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ALLGEMEINE  LITER ATüR -ZEITUNG 


Mn«?a5-5,    den  i.  Januar  1798. 


STAATSUriSSENSCHAFTEH, 

BcRMn:  Seiner 

WILHELM  dem  III.  bi-i/  dtr  ihroHbeßeieunguUcf- 
miterthätugft  dbencicht  voa  Fr.  äMC  Oeu  itften 
NorVunbcr  Z7|(f.  a6S.  gr.8» 

^T^er  Augenblick,  ia  welchem  ich  mptnc  Scimmo 
JL/  „erhebe,  ift  der  feyerlichlle  im Lebeusbufe  ei- 
nlies inonarchifchcn  Scaat«$.  Der  neuen  Sonne  — 
Jchlicfscii  fleh  alle  Herzco  kuf.  El»«  n«u«  Lebens- 
„kraft  dringt  rom  Mittelpunkte  au>  ond  neue  LebeiM- 
Jiift  riiuit  durch  die  cntfcrnteßcn  Zweige.   Das  Volk 

^wunfcht,  holtt,  vertraut.  Ew.  Majtßätbe- 

ZStei^n  den  Thron  //«rcr  glorreichen  Vorfahreo  in  ci 
„ncm  Zeitpunkte,  den  Schwächlinge  bedeoWkli,  den 
„grufic  Sct-leii  hcneidenswerth  finden  mSflen.  Gut 
.regieren,  wur  i  nun  er  cia  fchwercs  Amt.  Aber  ehc- 
„i«tai«  bedurfte  es  faft  nur  glücklicher  Naturgabe», 
„cun  diefinDAnitegewachrcn  zu  feyn.  Jetzt  ift  es  die 
„erhabeufte,  die  gciftigfte  von  allen  Kä»i/I«i  gewoe- 

^n.  Der  Gt-ift  diefer  Zeit  reifst  die  M*n- 

•ifcbeo  über  das  Ziel  ihrer  eignen  neitrebungen  hiii- 
^as»   &e  TOr  ibrenAusfcbweiiungeu  zu  befchützcn. 
„ohne  ihre  Krifte  zu  iShmru  ,  das  tft  das  fchöne  Pro- 
„blcjn,  was  jetzt  niif  ei ntrm  Throne  gclofet  tverden 
„(oll.  —  ~    D-is  Vertrauen  der  Uutcrthaneu  ift  das 
„wahre  Lebens -Princip  einer  Regierung.    Sic  kaiiu 
wOhiie  Zweifei  diurdi  bloC»e  Macht  Javem  und  Jahr- 
„hiindem  danera;  iberfiekann-ohne  Vertrauen  nicht 
„leben,  d.  h.  lieh  ihrer  Cc\bi\  als  einer  Kraft  brwufst 
„feyut  die  eine  grofse  Urganifation  gcfct/.mnfsig  und 
nWohltllitig  bewegt.  —  —  Das  crlte  Unterpfond  jenes 
„Vertrauens  ift      Gefühl,  an  ejuein  Tage,  wie  der 
„gegen wiirtigc,  mit  ehrfufchttvoller  Freymatliigkeit 
„zum  IMoii jrihcn  reden  zu  dürfe».  — —    Ein  bc- 
„fcheidiier  liiick.  auf  die  vornehmtleu  Zweige  der  Ver- 
^waltung  dfS  pr^ufsifchen  Staates;  ein  frommer ,  ein 
Mpatciotiichcr  W'uufch,  der  einen  fökheu  Blick  na> 
„tfiriich  beglL-itet;  ehi  treuer  Anidrnck  deflfen,  w* 
„der  Geriii<;fie  im  Volke  dunkel,  der  Gebildete  deut- 
„licber  und  entwickelter  denkt —  dies  —  find  die  or- 
Mften  Lebenszeichi;n  ,  welche  die  Morgeiuuthe  tiut  r 
„neuen  Regierung  beleuchten;  die»  find  di«  ecfteu 
„rrcudengefangc,  womit  eine  Nation  ihren  neoea  Be- 
„bLTi  lVli'  r  begrüfsen  mufs.    Ew.  Majeflät  gehen  ei- 
gner Tu  grofsen  BeAiumung  entgegen ,  ein  fo  grofser 
„Schauplatz  liegt  vor  Ihren  Augen  ausgebreiMt,  fo 
,  ":rnr'>e  Gefühle  erbeben,  in  diefem  AngenbUck  Ihre 
„Bruit ,  dafs  Nichts  als  was  grofs,  alfo Nichts  ab  was 
«Walvift«  {ich  Ihnen  nahern  djrf.  Eagiebtln 
'J.  L.  Z.  X798.   Ünfto-  Band, 


fiZeitalter,  worinn  wir  leben,  nur  eine  acht  -  fchmet- 
„chelhaftc  Art ,  einen  Monarchen  zu  verehren  ^  dafs 

„man  ihu  für  würdig  erkenne  ,  f^ic  ^^^^hrhpit  zu  ver- 
„iiebmeui  nur  eine  einzige  wührhait  vcrdienftliche 
„Art  Ihm  zu  dienen  —  dafs  man  Cc  Ihm  koiueii  Au- 


,oder  druckten  ,  vor  Ew.  Majeftät  Thron  zu  treten. 
„Noch  viel  unnützer  wäre  es,  in  der  Vergangenheit 
„tu  wöhleu.  Die  Vergangenheit  gehört  der  Qefct^cb- 
„tei  unfer  Ziel,^  das  dgenthamTidie  Erbthett  aller 
„menfchlichen  Weisheit  —  ift  die  ZukunA.  —  Das 
„Gedachtuifs  delTen,  was  wir  als  Uehel  fühlten,  foU 
,,uns  blofs  r.ur Erhöhung  des  gegenwärtigen GenufTes, 
„deffen»  was  wir  für  Fehler  hielten,  bloiTs  svm  Leic- 
,ifiern  auf  der  kfinftif^  Lanfbahn  dienen.**' 

,.Das  erfte  Vcrbhltnifs  dci  Staates,  welches  floh 
„unfenn  Auge  darbietet  tii  —  das  Verbaltuifs  gegen 

„andere  Staaten.  Es  gab  eine  Zeit,  wo  IQS« 

„von  den  Vorthsilen  fprach,  die  durch  Kriege  er- 
,J;auft  werden  könnten.  Eine  aufgeklärte Staatskuoft 
,.liat  diefe  Idee  in  das  Reich  der  Träume,  der  vec 
„fülirerifchen  Träume,  verwiefen.  Es  giebt.keinefi 
,,^aj\tivt.-n  Vortheil,  der  niclu  durch  einen  Krieg  viel 
„£u  theuer  erkauft  würde.  Nur  negativer  Gewinn, 
„nur  Abwendung gröfserer  Uebel ,  der  wenige«  noch  < 
..grofserii ,  welche  die  Veriiu;ift  nncrkennt ,  nur  wah- 
„re  eifernc  Nothwendigkctt,  können  und  müileu  den 
„Entfcblufs  zum  Kriege  begränden  und  rechtfertigen. 
„Jede  andere  Lehre  ift  nicht  blofs  verwerflich,  fon- 
„dcni  frevelhaft.  Den  Krieg  abzuwenden  —  das  muf» 
„alfo  der  Richtpunkt  aller  politifchen  Maafsregeln  — 
„feyn.  —  —  Die  erfte Bedingung  aber  für  einen  gro- 
„fseo  Staat,  der  bcy  der  jetzigen  potttifchen  Lage 
,,von  Europa  den  Krieg  vermeiden  will,  ifl  die — 
„dajs  er  befiandig  dazu  gcrüftet  fcu.  —  —  Ew.  Maje- 
„ftdt  beiitzen  ein  ftarkes  und  geübtes  Kriegsheer.  ^— > 
„Von  diefer  Seite  bleibt  uoa  nichts  mehr  suwönfcheo 
„übrig.  —  Bey  den  «noftefhafkeu  Anordnungen, 
„welche  diefe  Armee  iit  r.ift  unuiucrbroclmcr  Ueli^ng 
„erhalten,  bcy  der  raftlofen  Tbatigkcir,  die  ditii'e 
„Anordnungen  unaufbürlich  belebt,  bcr  <ler  Hohe 
„der  taktifcben  Kunft,  die  fie  einmal  uud  für  immer  . 
„erreicht  hat ,  bey  dem  ftolzenBewufstfeyn,  b«y  dem 
„feurigen  EI-rL^  luUI,  welches  alleu  Mitgliedern  der- 
„felhen,  den  huhera  wtedatt.ni4edrigero,  beywohnt— * 
„kaiHi  auch  der  aohalcendfte  Friede -tlu  nicht  geGihr» 
^lich  werden." 

„Die  militariichc  Macht  mufs  ausw^Jrtigen  Staaten 
«tdie  Nciguoigj  aller  die  djoloaMuUiche  Klugheit  muri 
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,.ihncD,  niit  (Tpr>\ei(Tunff ,  auch  felbft  tlie  VcranbnTiing 
,,3ro  F*"iiiüi<^Jig)<«it  beii(>iiinoii.  ^  —  ^  Z/it  welcUera- 
t^^'fleihc  ü»  Uer  auswarri^Mi  P(tlitiK)  nkr  auch  die 
MZeitotuAsoide ,  die  BedwrJ'nilTc  uufcrs  Staates  uud 
„d«s  Bctrai^ei)  der  auswÄrtl^n  dlF  Pfeirfsirche  Mö^ 
j^iarcliic  noibifjcn  mögen  —  nur  Eins  vcrUilTe  uns 
j.nio:  ein  heller,  feltcr  und  confeqiiLnrcr  Ganff  in 
,.dem  ciiimal  gewahlteu  Plade.- •  Mii  IVciuli-  und  t5e- 
nrubiguog  fägca  wir  uns ,  dafs  Treue  und  Beliarrllcb- 
,,Keit  za  den  herinotfttchendßen  Eigenrchaflr«n  gebö-^ 
„Tcn  .  tlicfic.  Maießät  perfonlichen  Charnkter  /.iin  ri. 
„tvÜE  1  reudc  und  Beruhigung;  denn  nichts  A  t/t  die 
„auficrc  Würde,  mithin  die  Sclbßfchatzujjg;  mul  /.u- 
„leut  das  inaexe  Ver(oögea  eioes  Staates  tiefer  her- 
t»b,  ob  clnuaaufhörDcbfesSclitraukea  zwifchen  ent- 
„gegcngefetzteii  Syllemen  ,  oder  was  noch  l'chmähli- 
„cher  als  alles  ift,  der  gänzliche  Mangel  eines  Sy- 
^ftciiis.  Die  Prcufsifcbc  Moiuircliie  ift  j^rcjfs  prmifr, 
„um  olFeu  und  redlich  zu  feyu ;  iie  kann  ihre  Plaue, 
j,ihre  HündnilTe,  ihre  policirchen  OperBtionen ,  Uiit- 

».Kachdruck  und  Zuverlicht  verfolgen.  Sie 

,.kaan  die  Ehrfurcht  aller  grofsen  Staaten  ertrotzen, 
,,<!ab  ViTtrnunn  niler  klrincn  verdienen,  uiul  auf  (Ins 
„erhabene  Aiitt  eim^?  .bi  hikdsrichtcrs  von  Europa  auch 
^jetttriinch  g:erethtc  Anfptücfee  machen.  In  Ew.  Ma^- 
„je(l:it.  Iland  ftebt  es»  diefen  AnfprOcben' eine  oetie 
„SchwuiiEckraft  zu  rerWiifln.«* 

..jeder  der  beidt  ii  Hi)UptZWe:gc ,  in  welche  die 
ytinnrie  i'erwtsUung  zt-rfallt:  die  Keihtspftege  und  die 
f,3lih}ünsjhatiüH  des  Staatsvermögens  —  bedarf  einer 
,ieif>cut!iiuQUcheu ,  dur<rh  die  cbarakteriftifiche  Ver- 
,.rciiiede«iheit  der  Gefchafte  beftimmten  Sorgfalt.  Die 
„Kei  htspflege ,  die  einer  unwniu!i  l'>;irei)  Xrutralitäti 
„Aie  Fiuatuadminitb'ation ,  die  einer  ununterbroch- 
^tieil-.Sorgfalt.  Diefc  gedeiht  nur,  wenn  üc  mit  fe- 
„fter  -und  gflfcliicktef .  Hand  gelehet  wird  >  jene  niir, 
„xvenn  fie  fich  felbft  aberbflen  wird.»» 

I  „Die  l'inrnhtivg  des  Rechts  ift  feit  ciuem  hnlbni 
».JabrhuBdert  —  <lpr  wahre  Stolz  der  prcilfsilchen 
„Civiladmiiiir^ratiiMi  go;v  el>ii.  Ein  Gefetzbuch  ,  wel- 
„ehes  der  VvlUiomincnheit  niiher  gcräckc  ift,  aU  it- 
,.g«  nd  ei«  anders  der  Ähem  und  neuem  Zeit';  einfh- 
j.chc.  rogrtmafsige,  verftr-ndliche ,  von  der  Vernunft 
..^cbilligt^e  Formen;  Gcriclu.'.hofe  ,  deren  Ausfpruch 
„ein  lang«  s  uidieflcckres  Vertrauen  faft  Eum  Range  ei- 
,,nrs  Au!>fprucbs  der  GerecbtigKeit  felbft  erb^b:  — 
j.daü  find  die  fimndpfeiler  dfefea '  vroblerwdrbuen 
^Uuhms.  —  —  A1te^,  w.ns  dn-:  Anfeheii  dcsGefttzes 
».untergrabt,  Wilikübr  in  den  Kecht.«gang  bringt  und 
„in  <'-ar  furchtbaren  GeftrU  eines  Machtfpruchs ,  den 
„crfchrocltuon  Bärger  aus  der  letzten  Verfchanzune 
„feiner  Sltherheit  xu  vertreiben  droht;  alles  das  in 
„fiir  den  Moniirclien  Se'lbRem^icili'^iing,  Srlhftver- 
^letzung  feiner  eignen  hochlten  Würde,  und  als  fol- 
Xcbe  nicht  blofs  aus  don  Maximen,  fchon  aus  den 
„NcigDDgen  eines  gro£scn  und  gnten  ^nigs  vcr- 
„bannt.«  '  .        v  * 

 Z'xcckirinTsIgP  Verfheilnnt^  dor  GefrhKf- 

e,  regelmafsigc  Anflicht  und  wechield  itige  Lou- 
•olle ,  Ordnimg'vad  «calb!  Gcnnilckeix  im  CdflfeB» 


,,T^'crrii ,  l'efrietügendc  Klarheit  und'WJichfame  Str.^n- 
„ge  im  Ilcrliuuui^s -  S^'^ltu:  — >  k*.  r*  p'lcs  ,  was  die 
„Gruudhigc  und  das  Gcrüit  ciiur  ^urou  i  tiULiizadtm- 
„Kijlration  atuiuacbt«  befandet  iicb  ia  der  prcufsiichen 
„Monarchie  fiV  einer  mufterliaften  Verfamin^.  —  — 
,,\\ir  fapen  es  uns  init  Enr/.iu  k  u---  dt-nn  ^virfühlen, 
„was  dies  in  der  gci,'eii'>\  artigcu  Lagi»  \  on  Europa 
„bedeutet  —  dafs  «lies,  was  z«  einem  weilen 'Haus* 
„baiter  auf  dem  Throne  gebort .  iti  üip.  Ulajfßät  auf 
„das  glOeUicbÜe  vereinigt  ift.   Nur  zum  A^obl  'Aller, 
,,nur  7t!m  Flor  und  zum  wefcnrlichrn  Glnnze  d^sStaa- 
,,te5  \\  irtl  die  anfehnlichc  MalTe   von  Kraiicu  ver- 
,, wendet  werden,  \i  oriibcT  Elf.  Mnjrßat  von  nun  an 
„uucingefchrtinkt  gebieten, Die  DouiMnen  -  Eiu- 
„kOnfte  lind  nicht  grofs  ^nng>,  ■  utn  die  gefammten 
„Staats-  .Aiispnlien  la  derki-n  ;  es  ift  alfo  eine  uiuer- 
„meidlichc   Xütlr.vendiL^keit .    Abgraben  —    zu  to- 
,.derii.  —  —    ji'de  Ahi^.ilie  —   bcielir  ^iikr  .iiif  eine 
»,ihr  eigeathüutliclie  Art  das  Eigenthum,  die  indu- 
„•ftrie  und  die  Freyheit  der  Bürger.  -—   Haben  iicb 
„die  Einwohner  ei.nes  Landes  an  eine  gew  ifle  Form  • 
„der  Refchrankim":  gewohnt;  fo  hOrr  dicfe  beynahe  ' 
,,nui  ,  eine  Lall  zu       ti;  fie  wird  ein  für  ntlemnl  bey 
„alten  bürgerlichen  Unternehmungen  und  Verband-  • 
tflungen  in  Abrechnung  gebracht.     Legt  ^nan  ihnen 
t^ber  die  Befcbr-inkung  in  einer  veränderten  Form  ■ 
„auf,  fo  \A'crden  alle  bisherigen  VerhSlfuin'c  verrüclit,  ■ 
„und  ein  zehnmal  geringerer  neuerDruck  w  ird  zehn-  " 
„mal  Herker  als  d^^r  gewohnte  neluhlr.    Nichts  ift- 
„daher  für  das  glückliclie  F,iu\ erR.indnifs  zv.ifcb^u- 
„der  Regrernng  und  den  Unterctianeu  bedenJiHcher,  ■ 
„als  die  Einführung  heuer  ClafTen  von  Abgaben,  oder  • 
„f^ar  die  \\  iedereru  eckiing  ^^lkher^  von  denen  man 
„rieh  auf  immer  erlöfet  glaubte.  —  —   Sobald  der- 
„Rürger  feine  Schuld  an  den  Staat  abgetragen  bat,  ■ 
„kanu  der  ärey;e  üebtaucb  feines  Eigeathuu»  in  iiei-  ■ 
„nem  Falle  mehr  befcbränlit  werden ,  als  wenn  er 
,,nir;!t   ctv.  .^       r  Con\'enieaz ,    fniidfrn  d(  n  Rech- 
„ten  eines  amUrn  zu  nahe  tritt.    Jede  Defclir^nkung 
„über  dicfe  Grenze  hinaus  ift  Gewerbsr.wnu'; ,  und 
„nichts,  auch  nicht  die  woliltbätigite  Ab  licht  des  Ur- 
nhebers ,  kann  fie  pechtfertigin.  •  Unter  F.w.  Majrflot 
^erhabn^m  Schjl/e  inülTe  Mrs,  was  nicht  die  itreng;- 
„fte  Nothw  cadtgkeit  bindet ,   uiif^ebunden  fich  reiben 
„nnd  bewegenl  —  Kein  abfchreckendes  Mnr.ripr>l, 
„Kein  niederfchlagendes  Verbot ,  kein  kleinlich«  r  .\otb- 
„bebelf  eincebil^terfteronrntflei  keine  Einn  iieljung 


„V^    die  Pr 


nrtuRrie  il' fh  unnütze  llegletnents. 


„hindere  dea  Land  Vi  Jrib  ,  da  Fabrikanten,  den  Kauf  ' 
„itiann,  aus  feinem  mit  Freyheit  b<  r\ «jr^^ebr^u liieii 
t^roduct  den  gröfsten  mügiicheu  Uewinn  zu  zic- 
,>en."  — 

,,Von  nllrm  aber,  was  Fefleln  fcheut,  kann  nicht» 
„fo  wenig  i;c  ertragen  als  der  Gedanke  des  ^lenfcben. 
„Der  Druck,  der  diefen  tri 'u  .  iit  nie^r  Muü  feh  d- 
„lich,  weil  er  dasGutc  verhindert,  londcrn  auch  v  eil  ^ 

„er  uqmltfHbar  das^^Böfe  befördert.  Was .  oh- 

„nc  alle  Ritckficht  auf  audi^re  Gründer  jede»  GcfctZ, 
„welches  Prefszv  aug  gebietet,  ausfchllefsend*  lufd 
.n«ettt«rifeb  verdaount,  Ifider  weftntUcbcUmfiand, 
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r  katfllr.  nach ,  nicht  atiffecht  «rhatten 

Ideen  ins  Pu- 


,.f]af?  es ,  fftncr 

„■■Rer'.'^-ii  ü.inii.  —    Die  I.oitIiiij,ki  if 
„bJicuui  zu  lri:)^'i:n,  ift  To  grols,  fhifs  jene  Maafsre- 
MBel»  die  Tic  tu Icliraukcu  will,  zum  (i^fpöUc  wird.' 
„vTcun  aber  ürl'ctre  diefer  Art  auch  nicht  wirken» 
,,r«)  können  fie  doch  erbittern ;  und  das  ift  eben  das 
„Vi  rdtrhlii. Ih' ,  (IaTs  Cic  erlnttcrn,  ohne  zu  fchrcckcii. 

.  ,iSic  reizen  r.cradc  dicjcnipcn ,  gegen  AA'cK  hc  fie  {je- 
j, richtet  11  nd\  zn  «  incin  Widerltnnde  ,  der  nicht  iin- 
,,Tnrr  nur  glücklich  bleibt,  fondern  fogar  röhmlich 
„vvii  ii.  Die  ara!fc!«;?ilcnl'roducte,  denen  Ihr  innerer 
„üi  h.  lr  iiii  ht  ein  Leben  von  Z'>vey  S;i  iKli>a  fiebern 
^WÜrde,  dräugcu  lieh  in  den  ürhtsul",  weil  eine  An 
'„^on  Muth  mit  ihrer  Fh-rvorbririguiic;  verknüpft  zu 
„Feyn  fc'ii'i;:t.  —  —  Dr.s  einzige  Gegengift  • —  die 
„Pruductc  elvi  bef:crn  hclirilrilclkr —  \erlicrt  feine 
„Ür.ift,  weil  der  IJnnnterricIltcle  nur  alkulcicht  den, 
»welcher  vou  Stbraukeu  fpricht.  mit  dem  verwccbfeli, 
(»welcher  die  ungerechten  »rut  heilst.  —  Darum  fe y 
,^ri\fi(rci)hcit  das  unwandelbare  I'rincip  Ihrer  Re^ne- 
„runj;.  —  Nie  kann  dies  Syftem  einem  wohljjcord 
,.lnten  Staate  Gefahr  bereiten;  nie  h;  t  es  tiruni  ful- 
^chen  eefchadet.    Wo  es  verdcrbüch  wurde,  da  war 

.»die  &rftüruug  Cebon  vorangegangen .  und  der,ge- 
„rriTsigc  Schwarfli  wuchs  nur -aus  der  Verwefuug 
„Ucrvor.*» 

Di«  fc  der  Reihe  nach  auiigchobiicn  Stellen,  auf  wel- 
die  jetzt  nur  noch  ein  allgemeiner  Kückbrick  und. 
I^Onfche  folgen  »  in  die  jeder  wohlwoUcAde'  einftitn- 

men  wird,  werden  uiifern  Lefern  einen  Begriff  von 
d^r  Anordnunf:  und  Rrhandlung  diefer  Schrift  geben, 
weklie  eine  V*  ryiiülTung  von  gen/.  unge/Aveifeltcr 

aichtigkeit  für  Deuti'cUlaud ,  ja  felbil  fürKuro]<a  hat. 
an  wird  mit  \Vohlgef«tlcn  darinn  die  Hauptmo*. 
incute  der  gcfanurt«-!!  ötaatskunft  tn.d  j  olitifthcn 
Weisheit  aufgefafi-t  und  mit  grofscn  Zugou,|dje  eLcn 
rk'  'i  Mlii  um  dello  nielir  \uikiii.  ^iifannHcngeftellt  fc- 
heu;  (eine  Behandlung,  mit  der  nur  etwa  ^ine  Steile^ 
S.  17.  in  \N'iderrprttch  fteht.  In  der  üher  die  doch  im- 
iiKT  uufcrgeordnetc  Frage  von  dem  Kutzcu  grofscr 
Di  iniiuen  f.  Ibfl  ciii/.einc  Grüuüc  angeführt  v\  crden.) 
IVI.iii  wird  Jiib  der  Klarheit  und  des  Licbts  freuen,  in 
dfui  die  wichtigen  Wahrheiten  hier  erfcbeincn,  und 
wodurch'  lie  Verüändliehkett  J&r  den  Nehlitag  und 
neue  Ann-  lnii'kbkeit  fiir  den  Kenner  erhalten.  (Nur 


eine  .Vt!.l!e  b.  24.  uhtr  die,  welche  kliren,  dais  es 
mit  etwas  wi  ni:-cr"  in  der  Stnasj-kiinfi  t^ctlian  fcy, 
ift  .nicht  (k'utlicb  genug.  Wir  Ailltcn  denken,  dafs 
man  in  einigen  Rfickfidbten  noch  wohl  etwa's  weni- 
ger fodcrn  konnte  als  Ilr.  G. ,  ohin-  drshnlh  T«  "u  Vcr- 
danunungsurtheil  zu  \rrdienen).  3ian  wird  die  Kür- 
zt- und  Kraft  des  Ausdrucks  häurg  bewundern,  die 
anerkannten  Wahrheilen  neuen  Nachdruck  und  neue 
VTirkfanikett  auf  die ücberaeugttng  verleiht,  und  hey 
der  doch  faft  ii'jir  cr  di<'  Reinheit  i:nd  Tüchtigkeit  des 
iiinern  und  aufi-ern  Stifs  crh.^lten  «'ordcn  ilt.  Auch 
die  gefallige  Feinheit  wird  nicht  fiberfeheil  WCrdin, 
mit  der  da»  Vergangne,  das  nicht  ganz  ans  dein  We- 
ge gefcbaftV  werden  konnte,  gleichrani.rür  die  uuniit- 
«dbare  Betachtung  Terbfillc  wordea  ljt,  um  Mi- 


llen* nur  durch  Reflexion  in  dem  Spieg^  altgenei» 

ncr  Wahrh'-iton  denfelben  ein  helleres  Licht  niitzu- 
theilen.  Ml.-s  dicfcs  rechtfertigt  unfern  Wuufch, 
da&  diefe  bclirift  viele  Lefer  haben  möge. 

Doch  würden  una  die  gedachten  Eigenfchaftan 
des  Scbriftflellers  nie  veranlaTst  haben,  dasMaafe  ga* 
wobnik-htr  Aii.'.eig<>n  von  kl.-iucn  Schrifti  n  zu  ülier- 
fchreiten.    Allein  wann  ift  wohl  jemals  ein  Regi«- 
rung^antrift.  Wegen  der  Zeitumftände,  in  die  er 
inerkwürfTp-er  gewefcn  als  derjenige,  den  die  vor- 
liegende bcliritt  fcyert,  und  von  dfcn*  ancfi  uofere 
literarifch.'n  Amialen  ein  dauerndes  Monument  nuf- 
uehmeu  niüffeu  ?  Wann  ift  wohl  die  PeriouHchkeit 
des  neuen  Monarchen  für  feine ZeitgenolTen  von  deun 
Inttri^^iTe  gewpfe;)  ,  al«;  jetzt,  wo  die  perföolichen.Ei- . 
gcufchafceu  d*  r  Lc;iktr  allgemeiner  Angelegeiiheiten- 
fall  eben  den  Einllufs  haben  .  wie  bey  (k  r  crfti  n  Stif- 
tung der  Staaten?  Wir  gönnen  es  uicht  uher  uns  er- 
halten, aus  dem  von  Ha.  G.  ib  glficlüicL  tn  obachtty-v 
tcn  Tone  herauszugehen  ,  und  etwa  aus  Thatfachen,* 
ilie  wohl  zum  lauten  Lobe  erwarmen  konnten ,  die 
EigenfchaAcndes  neuen  Regenten  genauer  vordem  Pu- 
blicum aus7.uftellcu,  weiche  allgemeine  Liebe  und' 
Hoffnung  wecken  mfilTeo.   Wir  wollen  felbft  nicht  ein'  ♦ 
n-.al  in  Anfchta-.r  Iirinrren,  dafs,  nach  uns  zugekoin- 
uiencn  Xachrichun,  diefe  fie)mudi!r»c  Schrift  einer 
auszeichnenden  Aufnahme  gewürdigt  Ks  \\  ird 

au»  iudefleu  erlaubt  feyn,  aus  der  vorliegeüdeu  Schrift 
felbft  zu  bemerken ;  wie  bedentend  Denkart  und  Clia- 
r.ikicr  de«  Fürftcn  insl.icht  cefctzt  werden,  drin  der  • 
Vf.  mit  Ztiverlicht  die  rtinftcn  Anfichten  der  Sia-its-  . 
kunllolTcn  darlegen  durfte ;  und  den  er  nicht  würdiger 
loben  %u  können  glaubte  ,  als  durch  Nennung  foicher 
Eligenfchaftcn ,  clie  den  Mann  ehren ,  und  mit  eb^n 
dcii  Ah  (ii  .  i  L  j!  und  n-v.cichnungen  ,  ".lit  denen  man 
auch  Pi  iv,itperluneu  loben  diirfie.  Denn  gewifs  gicbt  es 
keinen ßcherern  Beweis  d<  s  Berufs  zum  Laiidesfiirfteu, 
als  wenn  er  die  Würde  des  Menfchei\  der  fdrlUicben 
vorzieht  und  diefe  nnr  durch  jene  bfcbfluptct.  *  '  * 
Ur.  Q.  b.nt  iilirlgens  hier  nur  im  Na:5ien  preufsii. 
fcherSianti'liirj^ergi  Iprocbcn,  undgcwifs  nsit  der  Ein-  ■ 
ftimuiung  dos  ley  weiten  grüfsten  Thefls  dcrfclbeö 
ihre  lledürfuifTe,  Auslichten  und  Erwartungen  feinem  • 
neuen  Könige  vorgetragen.    Allein  anf  Preofsens  R«*- 
gentcn  fohen  auch  dielJcwohuer  anderer  Staaten  und 
jetzt  viellelclit  mehr  als  jemals;  auch  fic  richten  an 
ihn  ■\\  rinfclie  und  Erwartungen.    Sie  hoffen  in  ihra  . 
ein  MoUer  fiir  ihre  Regenten,  das  Haupt  der  wahi%A 
protepantifchen  Partey  und  einen  Mittelpunkt  der  Ver-  ■ 
cinigiuijv  fiir  fchw.^chcre  Staaten  in  dicfm  Z>  '  ^  n  der 
rohen  Gw-walt  zu  finden,    frcylicli  giebrcs  gorUub 
in  Deutfchland  mehrere  Fürften,  die  keuies  frenMlt«  ' 
Rhilters  bedürfen;  aber  ein  grof>er  Theil  wird  auch  - 
hier,  wie  in  rndcrn  Verh.TltnilTen  des  Lebens,  dofcll 
Nacliabmung^bfilimmt.    Xccli  ift  der  grofse,  im  Gan- 
zen fo  wohlthatige  Einflufs  im  treuen  Ged-tcbtnif«. 
den  Frledirichs"  IL  Staat*v«rwaltonjf  al»  Vorbild  auf 
fo  \'lIc  nridrr,'  devTine  Fep;irrt :':p-en  nufserte,  nnd 
man  darf  von  einer  ahuücbcu  oiicr  noch  mehr  geläu- 
terten I^eeieriiJiesart  aitch  «ine  aocli  grftftere  I,in^^  ir- 
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litiu^  hoffe«.   Wie  wcrehiigt  fich-albs,  um  «Uclc  Ilolf- 
iiung  eu  beleben?  Der  ueueRegeot  lebt  in  dcmThci- 
1e  vDU.E^r^i»  in  deiu<lie  einzig  xureditieeugeud«!. 
&ch  felbft  auf  iltreitatieia  «rfaobtien  Zweck  und  dutch 

^cUcfcii  Zweck  befchränkeiidfi  Poluijt  am  (L  utlUhfteu 
uod  voUÜaudigftea  «rkauut«  gelehrt  uud  erürtcrt 
wird.  'Es  ift^  beTonder«  iu  fisinea  d^w Staate»,  ei- 
'  ne  gtiMsece  Menge  höherer  and  untergeordiieter  Be- 
aniren  vereinigt ,  denen  eine  lebendige,  und  für  die 
Amvooduiif^  ganx  vorbereitete  Keuntnifs  dm  vorzüj;- 
lichften  Theilo  diefer  g;eljuterten  StaatswilTenfcbatt 
eine  federe  Handlungsweife ,  und  f^fl  muchteu  wir 
Tagen,  ei  neu  erhehnern  Charakter  giebt  ab  irgend  ein 
,  anderer  Staat  von  Cch  rfihtnon  dßrfte.    Er  kann  alfo 
gewiis  Muftcr  für  viele  l'eyu;  uud  dafs  er  es  feyu 
mdU,  daran  laflTea  mehrere  Thatfacheu,  daran  laden 
f<4bft  die  Qruoduige  feine«  Charakters  ,  welche  die 
vorliegende  Schrift  heraushebt,  nicht  im  minderen 
ru'eifclii.  —   Auf  Ihn  fleht  ferner  als  auf  ihr  Ueupt 
die  \vj!>re  protellautifche  Parte^,  d.  i.  der  weit  ver- 
brettete Haufen  der  Verehrer  einer  rernünfticeu  vom 
CÜeift  dea  ProteAantisiuus,  rom  Geift  des  Mriderftaa* 
de«  tjcc;«'!!  alle  ünteniriickunj^  frcycr  Ueberzeuguog 
durch  ilicarcbie  und  V'orurtheüe,  befeelten  uud  ver- 
edelten Religion.    Aus  feinen  Staateu  ginp;  rciiou  in 
frukcrer  2eit  die  Aufklärung  iu  der  Religion  aus. 
Alle  Vevfuche  der  EinrchrSukaug*  die  fftSteriiin  ge> 
fchahen  und  auch  audcr^wo  nnchgeahmt,  wurden, 
itmfstcn  h»y  dem  Geift  der  Zeiteu,  der  hier  einmal 
eine  gewehte Freyheit  erwurb-^'ii  hatte,  fruclulos  blci- 
b«B;  tiod  jetzt  erwartet  diefur  voll  Veruauen  auch 
'  die  Anfh^uag-  tdles  Ueberrelleff  jeuer  Feffeln ;  denn 
Religion  kann  ja  nur  durch  frcye  Ucberzeugaiig  wir- 
ken, lebt  nur  durch  fic  und  ii\  ohne  Tie  tudc  und 

goxtich  unwirkiam.  Man  mufs  aber  in  diefer  Hück- 
ht'nAchmeltr  hoffian  ond  erwarten.  Wa*  uncu  von 
einer  Parley  >  die  noch  intmer  die  Unterjocluing  des 
uKnlchlichen  Geillcs  zum  Plane  hat,  heimlich  oder 
tißcntlich  gegen  protcllantifche  Lander,  ihre  Kirchen, 
Lyhren  umI  deren  ^eye  Bekenner  vorgenommen  wür- 
de ,  kann  nicnaad  fo  kräftig«  wo  es  Noth  tbnt*  be- 
kämpfen,  die  d<dtiTch  GedTfickten  oder  ihre  Vertbei- 
diger  niemand  mit  fokhem  Erfolg  vertreten  unrl  be- 
firhützen  aIs  derRoj^ent  der  preufsikhcn  Monarchie. — 
Wa*  aber  mt-hr  nl^  .liles  in  dicfen  Zeiten  der  will- 
kührUchftcn  Uebernecbt  fiedäräulJ  ift,  ift  ein  Verv 
etnigungspunkr  (Ot  fchwficliere  Stestea.  Wie  febr 
Preufst  n  dam  ^.'rcigiirt  ift,  zeigt  dieGefchichtp  inch- 
rcrer  Jahrzehende.  £s  i(t  höchft  beruhigend,  dafs 
iB^il  von  der  neuen  Regierung  in  diefer  Hinficht  ein 
feiles  uud  gleichförmipes  Verfahren,  dafs  man  Gc- 
wfvhtigkeit  und  L  ncigennützigkeit  gegen  diejenigen, 
die  des  Schutzes  bedurfon  ,  dafs  u  ^l'w  ilTcnhafte 
üefcbrünkung  einer  willkUhrüihen  Lauderfucht  un 
bedenkÜch-erwarten  kann.  Sumufs  unbedingtes  Ver> 
tr.iufn,  treue Lrgebcnhcit,  und  unverbrüchliche  An- 
haiigiitlikeit  auch  bcy  andern  Staaten  entliehen;  fo 
mufs  die  Starke  der  gnnzeii  l'artcy  unrl  ibdurch  \vic- 
der  doa  Uebergewicht  des  Hauptes  derfclbeu  wach- 
fea ,  mm  deAo  imtbrwadifeiif  je  melit  auf  der  andera 


Sette  lieh  B« weife  repablibtuifcber  WinjUlhrUcllkdc 
häufen  .  welche  denokratifehe  Letdenfelnft  pder  ari- 

ftokratifchcr  Eicjrnnnrz ,  Eigenwille  und  Ucbermutb 
erzi  ijgt.  Es  lafst  fich  zwar  nicht  voraus  abfehen, 
wekbi-  .S.  liritfe  jene  ungebundene.  WiUkflhr  4ber- ' 
mächtiger  Staateu  uuthig  macheu  könnte.  Aberaucii 
dann  werden  gewifs  diejenigen,  die  der  WiUkubr' 
wr'i  -ti  n  innf  -r  ::.  durch  llrtMige  Gerechtigkeit,  und 
(iurcli  LiüaUuag  jeder  Freiheit,  die  ihnen  nur  er- 
lügt tea  werden  konnte,  beruhigt  und  ^trottet  wer* 
den.  —       "  ' 

Bey  einer  folcheli  Verwaltuof 'der  Moaarchfe  — 
was  wird  daun  noch  verniliifri^jm  Gegnern  monar- 
chifcher  Regierungen,  wenn  es  dcre«  uoch  n-nch  tUm 
neueilen  Begebenheiten  viele  geben  Jcnun ,  als  Vor- 
wurf Tortabritigcn  ftbrig  bleiben  ?  Nichts  als  etwa. 
dafstniDjderBelnEndlgkeit  folcb^r  Verwalcttogen  nicht 
Ccher  genug  fey.  —  Auch  dafürkann  eiuecfierFürfl:, 
wcnigllcns  in  etwas,  forgen;  Hr. G. deutet  auch  des- 
halb an  einer  Stelle  Icife  auf  ciuc  Hoffnung,  tn  der 
wir  uns  um  defto  mehr  mit  ihm  verduigen.  je  utfaer 
die  ErfUlaag' dedelben  mit  der  Erfailüng  fo  manche» 
der  übrigen  £rwartttagen  mknfij^ft  ift. 

QESCHfCaTB,' 

flAt.t«.  b.  Giebauer:  formtafia  f«  «imarHWi  Sere> ' 

niflT.  uupcr  acPotcntilT.  Principis  Dominique  F2lf- 
DERICI  GULIELMI  IL  Bomniarum  Regis  etc. 
A.  D.  XXII.  DecembriS  piiflime  Celcbrauda  rivi- 
hus  Uterarum  ftudioiis  indidt,  uuivecfitatia  Frid. 
Proaector  Grorg^  .Sitito»  KMgvl  com  directore  et 
Senatu  Ai  adomico.  1707.  2]  Bag.  Fol. 
Dies  ijdder  Titel  der  im  Namen  der  Univeriltat  vou 
Hn.   Prof.  irolf  rerfafsten    Einladnngsfchrift  zur 
akademiicbcn  Todtenfeyer  wevL  Friedriek  WitMmlL 
Em  war  keine  geringe  Schwierigkeit  (St  den ,  der  die 
Todtenfeyer  Friedrichs  di's  /ucytiMi  angekündigt 
hatte,  auch  feinem  Nachfolger  Goiechtigkcit  wider 
fahren  zu  lalTen ;  and  dahey  das  facta  dictit  etaequOf  ' 
re,  oder  die  mit  grofser  Weisheit  zum  Test  der  Ge- 
ditchtnifspredigteu  aafFr.  Wilhelm  Tl.  TOi^efchriehne 
Regel:  EArsd«wiEArfg'fZ»M/irrt,  zu  beobachten.  Wirla- 
fen  bcy  diefer  Veranlagung  Hn.  Wolfs  Programm  zu  der 
Friedrich  dem  Grofsen  gewidmeten  Troucrfoyerlich- 
keit  wieder  mit  neuem Vergoiigent and  mdlTea  geliehen«  - 
dafs  er  Regenten  Von  febr  verfcbiednem  Charakter  mit  ' 
grofser  Schicklichkeit  zu  lobcu  vcrrt>-.n'JiN)  hnt.  An  dem 
jüugilverilorbncu  Könige  rühun  er  unter  .indem,  er  ha- 
be ,^Mttim>4rrit  lenibtis  confiliistutos,  feuubi  limit,  ftpt 
pagatos,  JapientibusfiabilittttKUgibusjiufiitiaiHt  arteifM 
ac  doctriHas  firmis  adminiculis  fuhmrat  hintertafTcn ; 
riilinu  f-Siio  pcrfünliche  Tapf<Tk(Mr.  Güte,  Gercclitig- 
keitslicbe  und  Humanität;  hauptfachlich  aber  feine  Fiir- 
foigefür die  haUlTche  Unirerfität,  deren  zweyter  Stifter 
er  genannt  zu  werden  verdiene.   Wir  wüafchten  bei- 
de Schriften  zufammen  gedruckt,  und  durch  debBucb- 
bandet  verbreitet  zu  Tchcn ,   da  Auflatre  ulefer  Art 
in  fo  acht  rümifcher  Schreibart,   und  mit  fo  viel 
Feinheit  der  MMiteraH«ft&t*  launerfeltaec  werden. 
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^Attimos»,  b.  Dieterich:  ^%trig»  mm  Reicks- 
ßa^srtektt  W^^icJm  N««ios,  too  Dr.  0.  A.  L. 
:^eidenfticlur.  EtÜM.Butdi  tj^  $,  VI  «.  380  S. 

(20  gr.) 

So  unftreitig  lieh  aucl»  dar  Umfang  d«s  Retduftaats- 
recbts ,  wie  ßcb  fchon  aus  der  Haupteintheilung 
des  Reichs ,  ia  du  Reich  Dn^eher  und  Ifttfehsr  Na- 
rioo  Abnehmen  ISftt.  euch  auf  die  StaatsTerhtiIrpiflh 

des  J.oKfjii'.xrdif^nfn  Kcnirjc'icbt  erftreckt:  fo  fpracb 
|uid  fchricb  uiau  doch  vuiu  KWcAiAaatsfechte ,  ohne 
an  Itfllieh  auch  nur  tu  denke» ,  und  dachte  man  dar- 
aa  *  A)  war  es  &ft  einzig  aad  sUein  da«  lahnrechtUche 
ferhifltBift,  auf  welches  man  elaea  flöchtig  rmthej- 
ftreifcndcii  Sritcublick  warf.  Dem  kaiferlichen  Hufe 
mag  es  ,  uiitrr  nuncber  Regierung  wenigltens  ,  ganz 
recht  gcui-UMi  fcyttf  dafs  mau  Italien,  den  ,JtprtU9' 
m^ftrii  dekaitus**  t—-  yih»  ficb  Rudolf  von  Ui^tbmg 
davon  anadrftckae,  — ,  9*0  grataefubjvtioms'vtr' 
ninfff  et  ßoridus  flores  colUgit  etdevotae  dutcedims  gm- 
tiofa  poma  dfcerpit"  —  übcrfab,  und  ihm,  ^mohüm 
if^nti  nitlla  cupiiin,  die  dort  wachfcndcn  reizenden 
Blumen  uud  Früchte  allein  überlicfs.  Auch  lafst  es 
jlch  daher  erkLireo,  warum  mau  dieCultur  Be^  italie- 
Ülifchcn  Staiitsrechts  von  diefer  Seite  nicht  nur  nicht 
beförderte,  fojtdern/le  vielmehr,  durch  Vcrfchlieflung 
JirQücllcu,  zu  crfcbwereu  Aicluc ;  ob  es  pleichnoch 
(ehr  problcmatirch  bleibt,  ob  diefer  Maafsregel  eine 
nichtige  Berechnung  des  kaiferlichen  Nutzens  zum 
Grunde  lag.  FrevUch  wOrde  durch  Publicität  eine 
grftfsere  AufmerkramkeU  der  deutfcben  Stande  auf 
Itaiicu  erregt,  und  der  Kaifer  io  mancher  Rücklicht 
«ebr  befchrankt.  weniijftcns  i^ehindert  worden  feyn, 
Italien  als  ein  Pecaliuii:!  leinrs  Hanfes  zu  bebandeln: 
Wörde  aber  nicht  eben  dicfePublicität  auf  der  anderen 
Seitr  die  Yo\g,e  gchabf haben,  dafs  manches  beftritte- 
ae  Recht  Icitlucr  ^ohAndhabet,  manches  vernach- 
Itffligte  in  Ut'buiig  geblieben,  und  ra.nncbes  verlorne 
•rhalteu  worden  wiire?  So  behauptete  Senkmberg, 
4er  als  Reidisbnjrrath  für  die  iLsiftriicheo  Anfprüche 
In  Itaifen  fdirieb,  fin  d.  Sendfchr.  vor  d.  i.  Th.  der 

mit  n  S,.i.t:\l.  der  iLü'.sahfchiede ,  S.  42)  dafs  es  für 
die  kuirerli<.hc  linhoit  in  Italien  ein  Giuck  l'ey ,  wenn 
elas  itaUeuifche  Staatsrecht  in  nähere  Untcrfuchung 
MzoMn  Wälde:  ein  rcüchshofrätbiiches  ,u  ach  Karls 
tU  Tode,  «B  die  GemaUinn  des  dämaligeu  Kroncan- 


didflten  erftattetcs,  die  kflnftige  WahkapitdlatJon 

bctrefreiules ,  Deputationsgutachten  ciith.ilt  nhrr  «lie 
nicht  minder  wahre  Aeufserung,  „dafs  es  nicht  rath- 
famfey,  dt>n  Kurfürfteu  von  den  italienifchcn  Snchen, 
die  an  den  Wahlug  gebracht  wür4en ,  Nach., 
rieht  zu  pcbeu,  als  weiches  nuTZU  Weiterungen  An - 
Ufs  geben  wurde."  (S-  Zang  (Ganz)  S;iimtil.  von 
Rhofr.  Gutachten ,  (S.  I38-)  Diefe  nicht  ohne  Grund 
befürchteten  Weiterungen  mochten  wohl  die  Ilaupt- 
iir^iche  fern»  dafs  diejenigen,  welche  deu  guten 
WiSen  hatten ,  die  in  Wienlielindliche  Hauptuieder- 
bge  von  archivalifchcn  Ducumentcn  und  AcrenftiFcken 
zum  Behuf  des  italicnilcheu  Staatsrechts  zu  benutzen, 
anftau  einige Aafionnterung  zu  linrjen.^  dieErfnlinnij; 
gpy^K^w  uffffyf^,  dalh  ZU  diefer  Quelle  .uur  für  jene 
GerchtfftsodEnner  ein  Zugang  fey.'  die  nicht  immeff 
Frcufla  tlnran  hatten ,  von  Amts  wc^cn  miihfnm  dar- 
aus fchupfeu  zu  mülTen.  Uetaudcu  lieh  ftlbfl Kurfür- 
fien  IndenFalle,  überden  6-  des  10  Art.  der  Wahl- 
Capittttaiiou  einft  £0  VH  votiren:  Trier:  man  habe 
ron  den  Itallenlfchen  Lehen  keine  Nachricht ;  Cofl» : 
mau  werde  darüber  die  hefte  Nachricht  bey  Maiu^' 
erhalten  können;  Mainz:  es  fey  nicht  erinnerlich,' 
dafs  an  die  kurmainzifchc  Kau/,r!ley  wr  x'^n  tjer  ita- 
llenifthen  Leben  etwas  bcriLUtci  worden  feyt  (Mo- 
Jer's  Ausgabe  der  Wahlcap.  Karls  VII.  Th.  2 ,  S.  355) 
fo  wird  es  eben  fo  begreiflich,  als  verzeihlich,  dafil- 
bcy  aller  Cultur  des  deutfchcn  Stäatsrechu  fßl"  das- 
iialieuirche  faft  nichts  fcrfihnh,  und  wie  dicfcs  fognr 
in  den  Credit  kommen  kodiue.  dafs  es  nicht  viel 
mehr  fey,  als  blofse  Antiquität,  ohne  praktifcheä  • 
Interelfe.  Ift  doch  der  Mcnfch  immer  ganeigc,  da»: 
jenige,  worin  er  fremd  ift,  ungeachtet  fefoes  inneren' 
Gciuhls,  dafs  er  es  billig  nicht  feyn  follte.  ura  fo 
mehr  für  geringfügig  und  entbehrlich  zu  erklären,  je 
gröfser  und  abfchreckendcr  die  Schwierigkeiten  fmdt 
die  er  zu  überwinden  hat.  um  fich  Keuutnifle  davon 
zu  erwerben.  Von  Zeit  zu  Zeit  erfchien  zwiT  ein- 
tTinl  eine  Abhandlung ,  deren  Titel  die  Erörterung 
eines  Gegeuilandes  des  italienifchcn  Stantsrechts  zu 
verfprecheu  iTchien;  was  lieferten  fic  .'»!>cr  für  .Aus- 
beute? Anftatt  der  erwarteten  Darftelluog  rechtli- 
cher VerhältnifTe,  ft>  wie  fie  in  einem  gegebenen 
Zeiträume  brlchaffen  waren ,  fall  immer  nur  hiHon- 
fche  Unterfuchungen  über  «las  in  Frage  Aeheade 
Rechtsinflitut ,  deren  Faden  noch  überdies  nur  fel^ 
tcn  bis  auf  die  neueren  Zeiten  fbrtgefdhret  wvr- 
de.    Aa  eiue   voUftaudige  uud  wiflrenrchaftllche 
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Hr.  Seidenfikker  ift  der  erfte ,  M  ekher  da»  unvcr- 
liennbarc  Vt^rdinil;  liaf  ,  rrfllich  ,  (i.ifs  er  fi-in  Augcn- 
■meTk,  b«7  allen  ücgeiiitandcii  des  ualicuifcbenStaats- 
Vechis  auf  die  gegenwärtig  I'Bgft  Sodie  gerich- 
tet, un*l  alle  liilUirlfirlien  Vtiterfucbiinpen  imflZtifam- 
iiienftelluDgen  ^  or/.K^litli  in  lo  lern  gemacht  hat,  als 
l^e  fibcr  jene  Litbt  MTbrtitcnv  zw^ytens,  dafs  eres 
.«uf  eine  wifleofcbafdicbc  Bearbeituog  tliefes  uoch  uo; 
ao^baaeten  Feldes,  frinein  ganzen  Utnfan^ 'nacb, 
angelegt,  unfl  bfroirs  in  cliefrm  rrftcti  Bande,  dtirrh 
geuaue  Hekauntftbaft  mit  dt:n  vorhandenen  gedrut  k- 
ten  Materialien  und  zweckdiinlicbe  Benutzung  der- 
felben  fo  viel  geleiftet  bat»  daf»  von  diefen  ond  (eU 
neu  fortgcleizteo  Bemühungen  eis  i^HenifcHes  Staots« 
recht,  als  Wijfenfchaft ,  feinen  Anfniux  nehmen  knnn  ; 
drittens,  dafs  fich  von  feiner  überzeugenden  Dj»rltcl- 
lung  des  nicht  blofs  theurctifchen  und  hülfswiden- 
Icbaftliclvn »  foodern  aocb  praktifcbeo  Interefle  des 
italienifchen  Staatsrechts ,  mehr  Eifer  fflr  die  Bear- 
beitung un(!  eine  grofspre Thpilnnhrae an  der  näheren 
Kunde  dcdelbcn  ,  mitUecbt  erwarten  tafst.  liey  eini- 
ger neberzigniig  der  tob  ihm  bereits  tnitgctheilten 
'  Wahraebniv^geii  ufid  einem  weiteren  Verfolge  leine« 
i*lana»  werden  auch  diejenigen,  'wielchedas  italfeni- 
fcbc  Staatsrer!it  zu  einer  publiciftifciten  T^nideley 
berabzuwunligt  u  fchieneu,  die  bprachc  felbil  d.mn 
in  etwas  zu  iiiukrn  anfangen ,  wciinesaucl)  nach  ge- 
Ichluirrnein  FricdcOt.^  in  Anfehung  naBcher  Prohns 
des  loinbardifchen  Reichs,  helfsen  follte :  J^m  notmt 
intiyit  urdu.  Sprach  di-r  \T.  bin  und  wieder  viel- 
4eicut  luit  zu  viel  Enthuilasmus  von  dem  IntcrulTe  fei- 
;aes  Gegcnliande»,  und  kann  gleich  diefes  InterefTe 
«icht  fo  grois  und  fo  allgeiaeiti  fcyn ,  wie  f&r  die 
incifteo  Kapitel  oiiieres  deutfdien  Staatsrechts ;  fd  ift 
doch  nicht  zu  verki  iuic  n  ,  dafs  er  rinc  f^creohtere 
und  wahrliaftcre  Sprache  (l.irübrr  fiihrte,  als  bisher 
vcrfchiedenc  einander  nat  fprochcn  hatten.  Aus 
iViiK  n  Bcnicrivuugcu  ergicbt  fich  zur  Qenäge,  I)  ein 
l'tJiittJches  Intel  tffe,  nicht  nur  A)  für  einzelne  Stände 
iles  Kcicii-s  ,  v.  t'lclies  hauptfachlich  derFal!  ift  i  bty 
4\ii'.mz,  als  Erzkan/.1cr;  2)  bey  den  Reicksoiciiriefh 
fou  rn  fich  ihre  Vicarintsrcgicrung  auch  auf  Italien  er- 
ftreckt;  3)  bey  den  iilnigfn  Kxirfürften,  wegen  der 
auf  den  Wahltagen  gewöhnlich  zurbprache  kuninien- 
den  ic.ilienifchen  Angolt  L^i  :.hf  itrn  ;  4:  hry  dem  Maufe 
Otßerrtichi  5)  bey  allen  grijsirren  dt  i:i  fchni  Standen^ 
«jtenen  daran  liege,  denftfterrVichifcbe-.i  Vrrgrofserun- 
gcn  in  haiien  entgegen  zu  arbeiten,  alfu  vor  allen 
audorn  bey  dem  Haufe  Brandenburg;  fondern  auch 
Ii}  für  das  i:f_M;iM.r.uc  Ivi  ich,  dt  iTon  Ständen  an  der 
Regierung  ^^'ler  zuin  Reitlic  gehurigen  italienifchcn 
Provinzen,  im-Angcmciuen ,  diefelbe  Theilnahme 
gebühret,  die  ihnen  in  Ucutfchland  zultehet ;  ci^f  f'Vr-  i!- 
nahme,  die  weisen  der  ninniiichfaltigen  Vcrbiiulu 


hocli  gar  nicht'  ge- 


um  fo  weniger  hatte  .vernachlalUget  wmlen  follen, 
da  Ouf  dcrfc'.ben  fo  manche  Vtrb:iltn;lTM  b' r.;brn  ,  in 
welchen  üenMcblaiid  mit  ausw'^rfigeu  :>uuti  U,  z.  B. 
init  l'ninkreicb ,  bpanieii,  Sardinien,  dem  i'abüe, 
Veucdig  etc.  itebet,  und  westi^  es  an  fo  manchem 
Kriege  Ancbcil  nahm,  der  eineia  fttr  jdne  VerfelTung 
nicht  gleichfriilti^rtfi  Tricden  zur  Folge  hatte.  Wie 
grofs  diefes  praktiklii  interelTe  fcy,  und  wie  unge- 
bührlich, man  es  nicht  fclicu  aus  der  Acht  gelaffeu 
habe^  beweifet  anfcbauUcb  tbeiU  die  dritt»  Abliand- 
lung  der  vorliegenden  Bevtrsge,  theils  eine  neuere 
nachflens  anzuzeigende  Schrift  des  Vf.:  .Jlnlun  «w.f 
die  aflerreichifc^ien  Staatai ,  inshefonJet^  Ii  uti,  zu  melk- 
rerer  ylafkläiMng  einiffcr  rtcluUchen  und  poUtifcken  Vet- 
liattuiffie.  ^797.*'  —  Jünder  ausführlich  zei  "jt  der  V*- 
n)  das  theantifche  wkA  hülfswijTenfclutßliclie  Intertgt, 
welches  fich  am  nit'Ü^cn  hiy  dein  ileutfthi-n  St.uits» 
und  I.chnrechte.gewiiVerinofsen  auch  bey  der  Dogiaen- 
gefchichte  unfcros  Civilrecbts  anfsert.  Manches 
Kechtsinftitut  kau  aus  Italien  nach  Deutfchland,  und 
'  eben  fo  umgekehrt;  manches  hat  (ich  gememfchait' 
Kch  in  Deutfchland  und  ftnüen  untrr  wechfelfcitigen 
Einwirkungen  gebildet;  nuuuh<  r  Rc^rilf  und  in.Tn- 
thc  Vorftellungjort  beruhet  auf  dt-rGeineinfchaftztw- 
fcfaen  beiden  Reicbeu ,  oder  beziehet  ficb  wenigttens 
danöf ,  und  manche  noch  jetzt  beftehende  Anfbft 
ift  Folge  und  Mandhabungsiuittel  diof-r  VerMudun;». 

Diefes  hüifswiß'rnfch'ifttTche  Iiitcretle  des  italteui- 
fchen  StaatsrcLÜts  wird  lorciLiuf  rn  ,  die  cisalpinifche 
Republik  mag  beitehen  oiier  uicbc  Daher  ift  es  auch 
kein  WIderfpruch  .  wenn  der  Vf.  auf  der  eiuen  Seite 
zur  nuarbi-inuifr^  des  italienifchen  Staatsrechts  auf- 
muiUt  Tt,  und  iicli  felbft  für  daflclbe -fo  fehr  intcrcf- 
firt;  und  doch  in  der  fo  eben  crwähoten  Sc'htif^ 
fibcr  Italien  ,  den  Rath  giebt,  die  pubticiftifcbe  Ver» 
bindung  zwifchcn  diefem  Lande  und  dem  dentfchca 
Reiche,  hcv  Gelegenheit  und  auf  VeranlalTung  der 
gegenw.';rt!;4fn  polittfchen  t-age  dt?r  Dingo,  in  dein 
bevurrti  heudcn  Priidon  gänzlich  aufzugeben. 

Wird  aber  das  praiUi/'durlnterene ,  nach  gefcbloC» 
fehem  Frieden  nicht  vielleicht  gänzlich  verfchwin- 
de:i,  oder  doch  fehr  vermindert  \\  crdt  ti? —  Gcft.tzt 
auch,  dies  w;:rc  der  Fnll ,  fo  Ii;uten  docl)  die  ßo- 
mühungen  des  Vf.  zu  kt-iner  -jelcgeucri-n  Zeit  kouir 
mcn  und  nicht  leicht  praktifcb  brauchbarer  feyn  köji- 
nen,  als  fie  gerade  jetzt ,  hctj  dem  hevwJtehendenTriß- 
dens  ji'Jihi'fic ,  fcvii  miilTiMi.  Nie  ill  es  ja  tiotlitC'T, 
die  Lac;?  einer  Sache  gennu  zu  kenaeii ,  wenn  eine 
Veränderung  damit  vorgenommen  werdvn  folL  IH« 
öfterreirhifchen  Gi  nbiiftsm inner  haben  zwar  die 
bcfteu  Hülfsmi.'t.d  in  den  Händen  ,  lieh  über  alles  die 
rnadfrlii-hr  I^clchrur.;:^  /u  viTlch.T.'iVn ;  wuhcr  wer- 
den fie  aber  die  Gefcfaaftsmänner  der  Staude  nehmen? 
Diejenige  Pnrtcy ,  welche  die  Stande  in  iialienifchen 
An::elegeuheiten  bisher  /n  ergreifen  pflegten,  —  fich 
dasjenige  fchUclitkin  gi  fcJini  zu  hffen.  wtis  dns  Wiener 
Kahimt  für  gut  fand,  —  w^t  iVc;  iich  die  bcqut  mfte; 
war  es  ät}er  auch  immer  die  bcfte  ?  Die  Rcich!>gefetze 
liflen  nicht  zweifttn.  dafs  man  die  Verbindung  mit 


zwifchen  Deutle hl.ujd  und  Ii.ilieri.  deren  Kiiuvirkiingen 
iltcfat  immer  nur  auf  ciuzcluc  dcutfche  Stande  und 
«intclnt  VerhältniiTe  derfctben  unter  einander*  fon- 

dern  auch  wölil4U)f ^aasJpeinfchlajiA  üfib  ttfacdrtty  Jtdica  Bbt  .vicJltif  wüh,  uai  die  ^yJ^O^ 
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Wn  v'oif  jebtt  W'üufchte;  ob  and  tmV  fern  fic  aber  auch 
wünfilitfiiSM'iTi/i  fo\  ,  i.1  nocli  itlir  die  Frage,  die  ge- 
rade jetzt  der  I'crgiijUifjiteji  l'fi.funf;  uaterM  orfen 
werde»  t<-'il''  i'ict/t,  i'.c  w.in;  es  uiclit ;  fo 

würd«  uiau  der  dcu  Hcichslritdco  uutehlbar  erfchw^- 
readtfn  Bemültnng^n ,  dicfelbc  To.  viel  mög-lich  iu 
ihri'm  f?e!?;"i'!f  /,u  crlKiI-eii ,  (ibf  rliobcn  fcyn  ,  und 
dut'.'b  eine  ii.luuc  Aulj^i-baa^;  tlcrltlljcu  \icllcichl  die 
Erreicbuii}j  \vicbti[jercr  Zwecke  berordcrii,  odcrdoih 
weuigiieii»  einige  oegaüve  Vortii«jle  da^urd»  erUut* 
gen  könac».  Ware  fi«  es  aber  in  derThar;  fo  würde 
man  doch  M'ohl  zu  wiiren  vei!iingeu,  wie  grofs  der 
Wertli  desjenigen  ley  .  \\  ai  am  di  in  Spiele  ftebet  ? 
jtian  würde  ducb  u  ubl  zu  bcrechDcn  \\  üiifchcn,  w  as 
DeuiXchlaod  von  dieler  «der  jruer  auf  ieio  Itaüeu  Be- 


italienifch lTI  R«VAj  ,  ■und  über  die  Verhältninc  zmfchen 
beiden;  III)  Yolf^en  aus  dicftn  Grundbegriffen  und 
zwar  fov.  oLl  in  Rücksicht  der  verfchiedeueu  flaats- 
rechtlidsm  l  .  ■  :!.iLii:jJ'f ,  -i\  eiche  fich  thflls  zwilihen 
den  unaiittetbcreu  Keicbsaugebörigcn  Italiens  und 
deren  Unteithanen,  theils  zwifclien  den  icalicnifchea 
TtTritoric  n  niirrr  rinnndcr  ,  thfils  zw  ifcbendciti  deur- 
kUca  und  itjljvnii<.h<  n  Hrifhc  dnraus  ersicbcM ;  —  :ils 
auch  in  Kiickficbt  t\ct  J!>ll::\!i<ri:i  )t  und  der  /l/i// odc, 
>vclclie  bey  der  wüTenlcbaitliciien  Bebaiidliuig  de» 
deutfeh-  itsllcnlfdien  Staatsredits  zam  Gronde  zu 
gen  find.  —  Diefe  letzten  zwey  Abfchnitte  embalteo 
den  AuiViis  zu  einem  fürinlichcn  Lehrgebäude  de* 
deuifch  -  italienifclien  Srnntsrechts.  Hier  nur  einige 
Groudzüge :  das  tongobardifcke  KvH^eich  bilikt  «adi 


zag  habeadenFrieden&bedingung  in  der  Folge  zu  hof*  ^etzt  ehten  geographifchen  Staa^axwk,  ob  min 

fen  oder  zu  ftirrbto  i  li.  be,   uin  feine  Maafsregclu  ihn  gbficb  in  m  urrr  n  Landkarten   und  Krduefchrei- 

.  darnach  nehmen  zu  i«.uunen?    V«  i.rde  nicht,  unter  bungeu  \  ergebens  iucht  und  fogar  in  den  Kcich.sg«- 

.  andern,  auch  die  Frage  entliehen :   Ob  nicht  diejnii-  fetzen,  di^r  Ausdruck  :  itnlimifches ,  oder  IcHgobardi- 

Lander,  wtMu  O^fietreich  als  ÜMjckedißWig  fär  J[ches  Künigieich,  aufser  Gebrauch  gekommcu  ift. 

)ting»  V&tnß  an  RrichHtmden,  befonders  m  liatien  be-  ""  ~"                                    "          .  .  . 


kommen  wi;  i  ,  1  j  '-u)>ogat  arm  aet::;cn:  n  i\.eicHi-  znqc- 
äecn^it  wtrden  mußci ,  w'enn  fie  es  nic  ht  etwa  fcbuu 
fiud?  Müistc  alsdann  nicht. das  italicuifche  Scaats- 
MCht,  /cttr)l  nadi>  geJeUo^meminedta,,  To  wohl  iu  An- 
'fehunif  etwa  norb  Obrip  j^ebliebcncr  alten  rerhältuiiTc, 
ais  auch  vor/.üg]ich  in  Rii»,krit  h;  der  furrogirten ,  ein 
reriiarktcs  Intereite  l)ekotnnien  V  Erwägt  man  diefes,  fo 


Beßmmmif;  des  ünifa»gs  und  Her  Grenzen  diefes  Staats- 
htzirki  :  «f.?r  ganze  urfprii.igl'tlie  riacbeugehalt  de» 
nitesi  longobardifchen  Kei^jhs ,  tey  noch  Jetzt,  aU  et- 
vas  tmthiriafsUeh  Richriges  und  Zutrenendes,  /um 
Grunde  zu  legen. —  Befdiaffenheit  feiner  Beßandtlieile: 
Rf  it'  «;".!lüdicn  :  Rciclislohen ;  deren  Gattungen  ;  ohne 
INIiivvii  .  mI'i  h.ii't  und  Zulliiniuiiup  des  Reichs  an  Aus- 
war! i^c  gekummcne  reichsichnbare  Gebiete.  —  Vtr» 


wird  man  dem  Vf.  für  feine  auf  das  itidicnifcLe  St;iats-   /ihUdme  l'erhältnijfe  der  Be^er  ditfwr  Theile ;  Anfprü 


lache  rerwaudtcu  Bemühungen  Dank  .winTcn ,  wird 
Aiitheil  daran  nehmen  und  wünfchen,  dalj>  er,  nuih 
nach  {^crtliloiien;-!!!  Friodcu  ,  in  feinen  üuterfuchun- 
gen  fortfahren  und  uns  uameutUcb  ciue  Ausführung 
öber  die  Frage  liefern  tnö|;re:  .totoi  dmrctt  dh  Friniens- 
Schlüte  zwijchcn  d'y-n  ,!,-sitfcl'.ni  und  franzr^fifdini  - 
te,  >a  iirn  i'0>';,c,  ;;  li.  at  fdsai  lieich$vi.fliaitiujj\n  ,  Jvjtra 
ficfi  diefeUien  auf  It  iüen  bezogen,  peandert  Warden  fcy  ? 
Wer  erinnert  iicb  niclit  verichiedeaer  Werke  vou 


che  auf  S<iiiv  eraaitiit ;  Adhärenz,  womit  die  kleine- 
ren Reitli^Llicn  iu  Italien  den  g^röfsercu  verwandt  zu 
feyn  pflegen.  (Wie  fich  ciu  rcl  hivitterl  J  aftUthes  Qe- 
biet  zu  dem  griÜTsereu  Territurium  verhalt,)  worin  ea 
Hegt  ?)  ^  Van  emm  Gnmdtigtmthimevnabban^ge  Gr- 
n  thhatnf  tlüfes  Reichs,  z.B.  das  kalforliclic  Geueral- 
tüii:u^itr.iriat  in  der  Lonibardey;  das  reichsichnbare 
Pufuiuit  zu  Venedig  und  alle  italienlfcbc  Reiclisleheil« 
deren  alleiniges  Objcct  in  eiueu  Rechte  beliehet.  — 


einem 


ähnlichen  <3ci^ffamde,'  tstt  wricben  der  wci-  TAfcobntA  *!<s  itctieivfcUtn  Reichs  tuBeutfehUtnä:  ca 


plialiuhe  Friede  fic  !i  ncnht  ir  rtib?  Der  Vf.  ift  ja  be 
kuotic  mit  den  gcdruikien  Hüllsinittela,  bat  auch  das 
Glück  gehabt,  mancher  handfchrU'tKebeA  Urkunden . 
VAd  Actenftttcke  habhaft. zu  yretdeq;  'uod  was  ihm 
zu  einem  folchen  Werke  an  Kachrichten  noch  ah- 
gehci  k  nute,  das  u  ird  dann,  wann  die  Sache  auf 
dem  Ucu  hsiViedens-CongreiTe  ver!i.Tnd«!t  feyn  wird, 
Vahrfchciulich  leichter,  als  bisher,  /u  (  r!ial»'en  fi.vn. 

Daa  ziemlich  ^Ugmein  verbreitete  Vorcrthlil, 
•Wfey  es  für  einen  deutrchen  Publiciaeu  der  Mühe 
nicht  Werth,  von  dem  italienifcben  Staatsrat !jto  No- 
tiz zu  nehmen,  veraidafste  uns  zu  dirfen  vorliiußgcu 
Bemerkungen.  Hier  nun  eine  gedr.inpftc  TnhaltMtn- 
zeige  für  Lefer,  in  deren  Fach  diefi-s  fo  reichhaltige 
und  gerade  jetzt  einer  doppelten  Aufmcrkfamkcit  wür- 
dige Buch  eiufcbllgt. 

Liefer  erfte  Band  enthalt  A)  eine  EinUitung  in 
das  ttulienifctie  StaatsreeHt ,  in  -fölgt'nd«!  7  AbfcfihV 
teo  :  I)  Hißir.ifcli  -  Utercrifc'te  Bemf^kungen  über  das 
Studium  des  deutjJt  -  italimüfdten  Stmtsrtchis.  II) 


ift  dt  in  di  utfcUen  Koniprcithe  nicht  eiu\lfrleibt,  fon- 
dcru  als  t  '.a  N^ebenbnd  von  diefcm  zu  betmcbten; 
beide!,  zwar  (lipglich  ,  aber  hochll  ungh  ich,  verbmi' 
denc  Reiche  beßehea  jedes  für  fich ;  zufaumienge- 
noramrn  geben  iie'  den  Bc^:riff  des  Reichs  iu  feiner 
ganzen  Fem !i  r  ,   iifier  dc^  drui  f^hcn  Hci(  !;s,  füli-ni 
ma:i  eine  nä  here  Be/.eichnuDg  von  dem  liauptlande 
Leruinimr. —  ülirrUmfchc  ft  iihir  das  itolimifche  Rticb! 
fie  ilt  zwifchcn  dem  Kaifer  und  den  deutfrhen  Str.n- 
de:i  gethe.'lt;  BefchatVenbeil  der  Vertheilun?.  theils 
Ln  AbHcht  des  VerhLllmiiTe«  /u  i!i  Iion  dt  in  K.-.ifcr  und 
den  dcutfcben  üitiiuden,  tbciU  in  Abljcht  der  deut- 
fehen  ätiiude  unter  ciuander  j  »»die  Kurfilrften  haben 
über  ihre  M-rftrinde,  in  Abiicht  auf  Italic:),  ein  g}r>fses 
Uebrrgrwiciit  gewonnen."    fAuch  ein  :  fc!itlicliis  ? J 
Von  Italien  aus  ift  diele  Oberlierrfchaft  durch  Keimr 
Standfchaft  eIngefcSrunJikt;  „bey  der  grufstcn  Uouin' 
fcbrifnltttiei»  der  deutfcfaoi  Ol>crherrfc^.n^t  genicl»r 
aber  d.  iMioc'i  d.  .s  in^'enifchc  Ketcli .       (i.inj-.eti,  der 
cr«"'fsten  Kreyhcit,  und  es  zeigt  fich  hier  einßeyfpiel, 
ditfs  die  Coloak  Stej^xS^f  >b  du  MttCttrland.(?)  — 


Gcletze. 
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Gcfet^.««.  Gcfftzgeben-lc  Gcp^alf.  Lebenband.  Ho- 
ma!*ialverhaltiiir*.  (.lieber  iliefe  Gegcnftäncle  vcr- 
fpricht  der  Vt.  befondcre  Abhandlungen  zu  lUsferti.) 
Als  Folgen  diefer  Priacipieh  bieten  Cch  nachßehcode 
Verbaltnin"e  im  italienifthen  Staatsrechte  dar:  i)  das 
Verhältuilä  zwifcheu  den  unmittelbaren  Rcichsange- 
kGrigen  Italiens  päd  deren  Unterthauen  ;  2)  /.'.vifchen 
den  Territorien  unter  einander;  3)  zwifchcn  dein 
deutfcheii  ur.d  ifalienifchen  Königreiche,  fo  fern  man 
beide  als  für  fich  bertcheode  Stallten  betrachtet.  Das 
erjie  gtüujiet  ücb  auf  die  VerfafTung  der  einzeluen 
LSnder,  jedoch  nkit  Untecordnuoff  'unter  das  zweyte' 
Ond  drittt'  Verh  iUnifs,  welches  let'.ter.^  flie  heiilcn 
rorigc«  behcrrfchl.  (Gemeines  und  bejimdcres  italie- 
nifehe»  Tenitorial- Staatsrecht.)  Der  Ausdruck:  fu- 
pmaritäs  ttmtoriaUi,  obgleich  Staauactea  and  Frie- 
deasfchlafle  das'  erft«  VenSlnriib  damit  b«zeicbnen, 
iil  det  Sache  nicht  nnn;rm€lTen  ,  wenigftens.  nicht  in 
dem  Sinne,  der  diefein  Ausdrucke  im  deutfchcn  ilcichs- 
nud  Territorial  -  Staatsrechte  eigen  ift.  —  Das  zweytt 
Verhältnifs  beruhet  auf  der  Verbindung  der  einzeluen 
Territorien  zo  einem  einzigen  unter  eineM  gemein-  ' 
fchnftlichen  Oberhaupte  rtehcndcn  Staate.  (Italieni- 
Jenes  Reichsflaatsrecht.)  iiicria  kommt  Deutfchiand 
(Iberherr  ,  und  das  Italienifche  Reich  als  Inbegriff 
nnterwUrfiger  Territorien  in  Betracht,  fo  dal«  in  dis» 
fer  Rücklicht  Dcutfchtandwiidßalini  den  ItulieaUclien 
Staat  bilden;  in  rm-lcrer  Kückfichc  aber,  fofern  näm- 
lich Deutfchiand  als  Ilntiptilaat  ,  und  Italien  nis  ein 
lOr  lieh  beftehender  NebenAaat  betradltet  wird,  das 
*  gefammte  deutfche  Reich  ausmachen.  — .  Das  4ritU 
Verhrrltnifä  zwifchen  dem  deatfcheo  uiiA  itaneoirdien 
Königreiche,  ale  für  fich  bollchcndrr  Staaten,  bilde* 
ein  nachbarfchafUidtes  Staatsrecht ,  in  mehr  oU  einer 
Hinficht.  Hierana  ziehet  der  Vf.  die  richtige^Scbluiä» 
Iblge:  daHi  wenn  »«ch  ein  desticb«» 


Staatsrecht,  unter  welchem  Titel  jVo/«*  ein  bekaua- 
tes  Wtrk  geliefert  hat,  an  fich  denkiNtr  Wäre,  da« 
It|ilienifche  doch  nicht  ^hin  gerechnet  werden  könn- 
te. Ob  es  aber,  wie  der  Vf.  glaubt,  das  wahre  Ver- 
h  iltuifs  z\rifchcn  dem  deiitfchen  und  italicnifchen 
Staatsrechte  crfodere,  in  der  wiircufchnftiichcn  Be- 
handlung jenes  neben  dicfem,  wo  möglich,  allenthal- 
ben in  Parallel  fortlaufen  zu  laflen,  darüber  mochten 
wohl  viele  Methodiften  mit  dnn  Vf.  nicht  einvcrftan 
den  fcyn;  ob  fich  ph-ich  diefe  Idee  zu  einer  hiilo- 
rildi- polirifcben  Vergleicbnug  der  Ibis^tarech dicken 
Verhültnifli»  liii  deutfchenand  itailenifbbeRTleidiwcaf 
eine  Icbrreic^'f  Weife  benutzen  liiTse.  lU  brigens  ta- 
delt der  Vf.  (I.^.s  Verfjliren  derjeni?«:)  mit  Recht,  wel- 
che einzelne  k'apitel  des  italirnirchcn  Staatsrechts, 
mit  und  neben  dem  deotfcbeu  abhandelten,  aber  nicht 
!n  diefer  Maatef  durch  das  Ganze  fbrtfithrea,  foiK 

dern  nocli  einige  finden!  Kiipitcl  in  eiDCB Aobsaf  UU|( 
dcutfchco  StAatsrcchte  brachten.  —     .  •' 

Von  folgenden  Büchern  CudFortfctzungen  erfchicnen  > 

EiSENACK  u.  Hallk,  b.  Gebauer:  Der  Geifllich* 
oder  Keligionslehrer,  das  ift,  compendiöfe  BibtUf 
tbik  aUes  tfijferuwärdigcn  Über  Religion  unH  popu* 
lar»  TkrofogiV.  4— zitea  Heft.  1795—1798.  8- 
(jedes  Heft  6  gr.)  (S.  d.  Rcc.  A.  L.  Z.  1793^ 
No.  320.  1705.  Noi  i6S') 

Altkkburg,  b.  Richter:  Sammlung  Itofa/f  akai^' 
mijcher  Sckrifte»  ßbtr  Q^enftäiide  der  eeridatüAtlt 
JIrznetffreUtkrthdt  und  mcJicinlfehm  Recktsgeiehr^ 
fiunkeit  aus  vrrfchiednm  Sprndifn  überJVtzt  und 
herausgegeben  von  D.  i .  j1.  U'aitz.  j  B.  4  St» 
1795.  xo  Bog.  2  B.  r  St.  10  Bog.  2  St.  1706.  8  Bo|^ 
9,  (ß.AJpiec  A.L.Z.17^  ii.N.141^ 


XlEtME  SCHRtFTElT. 


Ten»<t*cil«B  ScdnnfilL  DrMiMf  ü^r  4Mk  «to« 
Atorberehete  M^Mrmg  mU  Am*  H»  (utAt)  FtrhrtlUmg 
i(M«r  »nd  MgtmtlaMm  MSmunv*"  "n*«^  vtrfeUtdtmtn 
fr^UudtaStn  mäkr  ffMUt»  «p  gemüttt  wer  Je;  dne  Rede,  in 
der  knrf.  RtowahMOTifc  m  DreMen  —  (duhen  ▼»n  JE.  Htbir, 
t,mim.  föU»,  IftU.  d.  Moni  u.  Oefdi.  1797.  t  Bog.  9.  In  Qe« 
eenwan  des  Regenten  und  ani^fehener  Huiiirpccfoaen  wir  es 
oh:ie  Zweifel  «weduBifeic»  einige  Fehlet,  deren  manche  *or> 
gtbliek»  ÄvÄMtix  fleh  fchuldi^  inichen ,  kurz  In  Erinnerung 
tu  hcingiB,  hl  wieten  fie  die  Aufklarune  Telbft  nicht  crelTOi. 
J^nfter  Act  WüMgtn  Vorhereitung  tur  AHfklärunß ,  welche  in 
einer  desehaue  auf  Nachdenken  und  Befennenheit  hinarbeiten« 
den  CMekmi^  gegeben  werden  foll,  hatte  Wehl  auch  die  P'ot' 
htrMhmg  fiirtrwachftue  berührt  werden  follen,  die  auf  einer  Tol- 
chcnTerwalMing der  Gefeite  und  Politeyanüalcen  beruht,  durch 
wiM»  die  Kioon  sudi  durch  «odtra  fitiiad.  äls  Befehle  und 


abfSwSbnt  und  dufvü  (ereditea  8dvat<  uricl  AufinueteruaCStf 
Induftrie  in  einen  Wohlfland,  währeed  dcHen  die  beflereriji« 
niftnen  Köpfe  aua  allen  Claflen  mnm  leiferen  Nachdenken  übee 
•nea  Müaliche  'und  Gute  inner  ?eme  einiije  Soindün  gewin- 
nen, erhoben  werden  kann.  Bev  manchen  StcUun  der  llcde 
fiddemRec.  eine  Stelle  Zrrfeinierf  nnSchuUreund  (JCIV.  UändcK 
8b  A>  wieder  bey ;  „et  ilt  nicht  gut,  Ten  mehr  eimer  Auf.- 
,Jil£aBg  SU  fprechen.  JBe  ßiebt  weder  eine  wafcre.  noch  eine 
^Mtekt,  Eine  falfche  ift  if'ue  ;  alfo  tftauch  di«  Ileyivort  u'ukr 
amufcif.  Bbie/clUrd/irfc*  Aufklärung  iH  gleichfalls  ctirUndtUK. 
„Attflüirung  ift  hnmer  gut ;  fo  wie  der  Aufi{ok]arti*  »uch  gu*. 
hUI.  Ift  er  das  Jc'zie  nicht,  fo  ift  er  auch  nicht  d.«s  erl>f. 
„S.  Job,  Si  Ii-  31-  Man  kann  b<*y  diefer  deiliatcn  ^.uh'-  nicht 
„allzu  ffenau  feyn,  um  nicht  den  llaffem  der  AufVl-niri«  lilüTs'm 
„lu  geben  und  in  ihr  unbefUmintca  Gefthwii'^  daruLcr  einzu- 
MitimoMn.*'  Dsf«  dicfes  der  Redner  nicht  an  tJiiau  tu  Sinn  hat, 

SmUiu  B«.  cw(  iwA  m  1^ 
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mittwochs ,  den  3.  Januar  179^ 


AECETS<lELJE1i,TBBIT. 

OöTTinGFM.  b.  Dieterich:  Ba/trige'xum  Rtichs- 
^^fl^^J^'^dur  Hatio»,  tob  Dr.  §.  A.  L. 


I  jer  IV.Abrchnitt  tathält  Bti/Jpiele von  Hintaf\fetziu^ 
gen  des  italiitnifchen  Staatsrechts  beif  einzelnen  Ge- 
t^enheiten,  iu  £0  fern  fie,  Reh  in  dem  geringen  An- 
tbeile  z-ci^tca,  welchen  die  deutfchen  Publicillen  nn 
den  w  i  Ii  Oen  Ercigdiflen  in  dem  italienifcbeii  Rei- 
che geuouuiien  hnbeu.  —  Ungeachtet  tier  fcfipu  ei- 
ne ziemliche  Anzahl  von  Bdegea  geliefert  ift,  w^. 
che  die  Kbge  über  di«  gu  grofsc  Vernachläfsigiin;^ 
4e»  Italienirchea  Staattredits  hinLin<^lich  rechtferti- 
get; fo  Jicfse  fich  doch  rlicfcs  Regilh-r  von  Untcr- 
Uffungsfünden  der  Publici0en  noch  fehr  vermehrea. 
(Man  vergleiche  z.  B.  Fabers  Staatskauzelley ,  Tb.  tf, 
Kap.  9,  S.  554.fF.  TJi.  13,  Kap.  16,  S.  544  ff  Tb.  42, 
Kap.  12,  S.735.)  —  Im  V. Abfchnirtc  (indet  man  Vor- 
JclUäee,  uas  zunachft  turbeffetcn  Benrbeitung  des  ita- 
.  tienifchen  Staatsrechts  gefchehen  müjfe.  i)  AbfaiTuiig 
einer  möglicbft  vollftandigcn  Literatur  des  italieni- 
fcben  SuaiircdiM.  In  dem  vorliegondon  Werke  trifft 
^au  «Uendialbeii  auf  Spuren,  dafs  der  Vf.  zu  dicfem 
Behuf  wcnigftcns  fchon  viele  Materialien  gefammcll 
haben  mufs,  deren  Verarbeituug  ihm  das  Publicum 
S!.^^*fÄIl"  '^ürdc.    la  RCTckficht  der  ,,miig. 

Urnen  VoMandigkeit^^  und  feiner,  eigenen  davon  ge- 
madtteil  Befdireibung.  geben  wir  jedoch  zu  erwä- 
gen, dar>  froylicb  fclir  viele  Kapitel,  welche  in  einer 
Literatur  des  deutfvlicn  Staatsrecht«,  im  eaeereaSin- 
nc.  nicht  fehlen  kuuncn,  wegen  der Swifchcn Itllica 
.   Deuifchland  beßcheuden  Itaatsrcchtlichen  Gc- 

.  veinfchaft,  auch  zur  Literatur  des  itaücnilchen  Staats- 
rechts pchorcn.,  z.B.  die  Schriften,  die  das  deutfche 
Staatsrecht  im  Ganzen  betreffen,  die  uiuzalueu  Ab- 
drflcke ,  Sammlungen  und  ErUfuteningen  der  ßcichs- 
«ita^gcfetce,  die  Bücher,  %vcrf:in  darauf  Bezug  hn- 
oeade  effemilcbe  Vcrhandluni^cn .  desgkichpn  auch 
andere  Urkunden,  und  Staausfchriftcii  etc.  geünunell 
find,  u.  8.  m.  Da  lieh  aber  Deutfcblsnd  ^nd  Jtalicn 
wie  H.iuptftaat  und  Nebenftaat  zn  einander  verlifliten, 
folglich  das  italicnifche  Staatsrecht  die  Bekanntfchalt 
™™D«"tf«Jien  vorausfetzt,  dem  die  fchätzbare 
«Wrri/cfie Literatur,  uebft KMfrrrV  Ergänzungen  und 

^Fortfetzung,.  gewidmet  ift:  fo  möchte  es  nicht  fo- 
VOU  auf  eine  t«  fich  felbfl  möglicha  vollftändige  Li- 
mtur  des  ital'pntrchen  Staatsrechta ,  «1^  TffVrlPt 
.  4.  L.  Z.  i7j>8.  £r>iir  Bernd. 


auf  di«  blofse  AusfüUmng  einer  fre^^ich  nlc%t  mb't»-, 
trächtlicheu  Lücke,  mithin  darauf  haupffucblich  an- 
zulegen  feyn  ,  dafs  nächft  der  aligeraeiuea  Culturge- 
fchichte  diefes  Facha ,  nur  über  die  den  it^ieaiJciiea. 
StaatsveriiÜltaiflea  zunachft  und  autfcUiefalfeh ,  Ader 

doch  vnr7i'<^!ifh  r^r^wiflrr pfni  Schriftm,   Special-  Ke- 
VÜe  gclu.Iti.j;  ,  iji  iiucklitiit  der  üb» igen  aber  auf  die 
hier  als  herrfcheud  eiugreifcnde  Literatur  desStaats- 
rachu  Tom^lauptlande»  uut  etwaaigeip  Ergiazuoeea 
toid  Rerkklcigungendcrfelbea,  verwiefea,  imd  bfofs 
aufflen  befonderen  Werth,  drn  ein  und  anderes  da- 
niin  blofs  Aufgeführtes  oder  auch  naher  keuntlich  ge- 
machte« Werk,    in  Beziehung  auf  das  italienijch» 
Staatareckt  hat ,  AufinerjKfaaikeit  erregt  «Ocde.  ^  a$ . 
Vcfhmitnmg  der  gtdruektsn  Qaefk»  mmd  BMfsmk» 
ttl  zum  leichteren  «nd  bequemeren  Gebrauche.    T)pt  Vf. 
wunlcht,  dafs  fich  ein  zweyter  Mofer  der  Vcrferti- 
gnug  eines  Real  -  Repertorii  unterziehen  und  die  vor» 
haadeaenMateriaiieayfladidmOfrfeeiCt  »olämiaen^l' 
len  oiBge»       S)  Bduauitmadmng  4*r  nvek  in  Menge 
vorhandenen  un g e  druckten  Ifülfsmittet.     Zu  der 
Ausführung  des  von  dem  Vf.  gezeichneten  Plans  zit 
einer  Entdeckungsreife,  gehört  faß  mehr  noch,  aU    .  - 
der  EnthufiaMno«  eine«  Cela»,  oder  Howard.  Qi« 
ArcMvia  der  italieaifcbea  RcidiMngeh6rigeo ;  di«> 
Reichsarchive  zu  Mainz,  Regensburg  und  Wien;  die  ■ 
Regiftraturen  des  Reichshofraths,  der  Reicbs\-icariata>  , 
Hofgerichte,   der  kaiferlichcn  Pienipotenz  und  des 

Rcicbafiscalau  ia Italien ;  daajkrdiiv  des  italieniicbea 
Erzkanzlers,  gewiflermaläen  au«h  die  reichskammeiw 

gerichtliche  Leferey  und  das  oRctTr'iJu-  Haus-  Ar- 
chiv, find  allerdings  mehr  oder  minder  reichhaltige 
Maj^aziuc  oi^er  rvlatrrialicn  zur  inneren  Äusbauuue 
des  Von  dem  Vf.  errichteten  Gebäudes:  aber  wo  ift 
der  Mann,  der  die  Zeit,  uijd  was  noch  mehr  fagen 
will,  der  die  Geduld  hätte,  nicht  blofs  an  (?incm  uder 
dem  andern ,  fondern  an  aUen  diefeu  Orten ,  voraus- 
geferzt,  dafs  ihm  nirgend*  der  Zugang  verfperrtwflfb  - 
de,  dasjenige  zh  thuu,  was  ficb  zu  diefnn  I?(>buf 
thun  liefsc?  Doch  der  Vf.  meynte  auch  wohl  nicht 
im  Krnft,  dicfen  Rcifeplan  cinnn  einzelnen  Manne 
anzuempfehlen;  er  wollte  wahrfcheinlich  nur  auf  die» 
fe  Acten  -  Niederlagen  auFmerkfam  machen ,  am  die» 
jcuigcn  ,  welche  zu  eiwr  oder  der  andern  Zutritt  ha-  * 
ben  ,  odrr  erlanj^en  kunncn ,  zu  veranlalTen,  ein  ih- 
ren Umftrtndcn  angnncnTcnns  Contingcnt  zur  Cuitur 

des  italicnifchefl  Stai^urecbis  zu  ftelleu.  Zudeftomeh» 
rerer  Aofmunternnp  bierzn  dienet  d«r  VI.  und  Vff. 
Abfchnitt,  worinn  der  Vf.  das  vlelfeitlgc  Interdffe  ei- 
ner bejferen  Bearbeitung  dteferDoctrin  umftündlich  und 
Alüraeiigiiid  «iM^aMidtr  &ttl»  awfant«  Bfgfpiete  t  ou 
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JrrtkSnum  und  MifsgriffeH ,  wozu  die  Unkunde  di&feU 
bi»  vtrleitete.  bejbnaMf  und  et  b«feii4ar«  «^n  Pii-  - 
blidften  zu  YTien  gcwlaermaffleo  tu  «iiwrEbrtnfaclie 

irncht,  lUe  von  den  Rcicbshofrätben  Gerzurilfr,  v. 
jlndler  und  v.  Senkenberg  eingefchlageue  Babu  weiter 
KU  verfolgen. 

B.  Der  strafte  BeftaodtheU  Aefer  Bejrtrige  ift 
«In  chronologifches  Vmamtkmißt  von  rddugmMikhm 
BefcMüjfat  und  Gutachten  in  italitnifchm  Suclien.  Durch 
diefe  überaus  mühfaaie  Zufaintneuftellujig,  fchon  ge- 
druckter reichshofrüthlicheu  BefchliitTe  und  Gutach- 
ten in  Italienifcheo  Sachen ,  welche  der  Vf.  den  Rubri- 
ken nacA,  mit  jedesmaliger  Vefweifung  auf  das  Buch, 
wo  dfli  Woitt  Fi  ii:ischzulefen  jft,  mit  Koobachtuag 
der  Zeitfolge  regilirir»,  und  zu  dirfem  ßchufe  27 
miiiih.ift  gemachte,  aus  mehr  als  virrthalb  hundert 
Bänden  beßcheode,  Werke  durchgefehen  hat,  ift  die 
Benutzung  der  Hülfsmittel,  z.uiu  Beften  der  Wifl«u- 
fchoft  fchon  frhr  crloiciitcrt  worden.  Z.ug\eich  entdeckt 
ikh  bey  dem  Durchgehen  diefes  Repertorimn» ,  in 
welchen  Sachen  die  Oberherrfchaft  des  deotfchen- 
Reichs  im  italirriifchen  Könifjreiclic  noch  jetzt  iuThä- 
tigkeit  ilt,  welches  ßch  jedoch  noch  belTer  überfe- 
ben  hiiTen  würde,  A\enn  es  dein  Vf.  geHdiig;  gcwcfcn 
xräre,  die-  in  feinein>  au»  723^  Num,em  beftehe'nden 
Verzrichnifle' beobachtet«  ehronelogtfche  Folge,  ei-' 
ner  Abfonderung  jiach  Verfchiedenheit  rl-r  nb-rcte 
unterznordncü.  Dankenswerth  ifl  indelVen  ichon  die 
Genauigkeit  und  Vollftändigkcit,  deren  er  ßch  hier 
bfeflUTen  htt'  In  Rttckficbt  der  lenteren.  wOftten  wir 
nur  folfcmle  Sehriften  nadiznweifen .  wonnt  et  bit- 
te bereichert  werden  können  :  Tratte.  Irenici  coüeg. 
jßr,  jmfrt. ; —  H.  C.  de  Senkenberg  tract.  de  imp.  ^erm, 
jmreae  foffeff.  in  Genua  Liguflica.  —  Expofitto  ra- 
Uomm  fro  Rsg.  COß.  Vttri  Leopotdi,  M.  Duc.  Ue- 
imwiae,  mt  aMraimr  refiibttio  dt  17S7 «  ctmetmens  ra, 
<juae  ii'.'-')ir,  fiif:;  ab  arictoritate  cnnlUU  aulici.  Florcn- 
tiae,  1788-  4-  Auch  ift  feit  Erfcheinung  diefer  Bey- 
träge  noch  einiges ,  r..  B.  iu  v.  Berg  Magazin  abge- 
guckt» was  den  Vi.  nicht  enteaneen  feyn  wird. 

'    C.  Die  drtttt  und  letzte  AbEandlnng  dlefet  erften 
Rt\iu1**s,  ro»  Ji'm  Ntilzcn,  wekhen  nn  Aenljcht-r  Ka'fer 
aus  dem  CoHfulidationsrrchte ,   in  Ahficht  dir  ilr.Heni- 
J^km  titichsUhen,  für  fein  Haus  zu  ziehen  }>ßri];t ,  tragt 
vieles  7.U  näherer  Kcnntnif»  des  dAerreichifcbea  Sy- 
fiems  in  Italien  bey.    Unter  andern  endiSlt  fie  auch 
zureichende  Data  ,  aus  welchen  fith  ein  Ueberfchlag 
machen  liifst ,  \iie  hoch  {ich,  bey  dem  wahrfcheiu- 
lichen  Verlüde  von  Reichslnndcn  in  Italien,  der  Ver^ 
luft  dc<.  Kaifers,  als  Kaifers,  belaufen  werde,  wenn 
innn  annimmt,  dafs  er  ein  Prinr  des  öftcrrcichifchen 
linufes  ift.    Freylich  find  die  Nur/imgen,   die  ein 
Kaifer,  als  folcber,  von  Italien  beziehet,  bey  wei- 
tem nicht  mehr  von  dem  Belange,  wie  ehedem;  in- 
defTen  liefert  dioff  Ahh.tndliinq;  rinfn  einleuchtenden 
Beweis,  dafs  die  drutfchc Ktiifcrw  ürde,  auch  iu  neue- 
ren Zeiten,    vorzÜ£^lir!i  wegen  Ir.'.lien.  unge;iclitct 
4eflen  in  der  kaiferlichen  Kan;^clley- Titulatur  nicht 
«iniMl  Erwihooiig  sefdiiebet »  doch  weit  eiaitrilgU- 


biglten  war  die  Lehenherrlicbkeit,  die  man  hier  ganz 
aoderft^alfr-ia 'OeMfcblan|l  --z«  MiMeivi^-ufste.  —Mit 
Salhk^tiiirsr;  WJRirht.itstiebe  undanftandiger  F^ey«. 
müthigkeit/childert  der  Vf.  diL«  Art  und  ,  v,  ic 

man  dabey  zu  Werke  gehet,  und  belegt  l<  ine  Aeulse« 
tungen  allenthalben  mit  erläuternden  Bei'fptelen ,  die 
d<>r'ienige ,  den  folgende  Öteile  intereifirt«  nicht  va-  - 
.  gel«ijm4aa«a  wkd.   „Stirbt  eine  -Fanüli«  au»r-lll  et> 
Wils  /u  coiiüscirt-n  ,  oda*  ereignet  fich  auf  irgend  ei- 
ne aiidcrcArt  ein Confolidations-  Fallt  fo  wird  nicht 
an  die  Dürftigkeit  des  deutfchen  Reichs,  und  an  den 
gutgemeynten  Plan  der  Reichsgefetze ,  den  kalilan 
rmnifchen  Adler  von  neuem  zu  befiedern  ,  gedacht. 
Ein  folther  (iedanke  wird  hochllens  der  Wahlcapitu- 
lation,  oder  einem  brandeuburgifchen  Votum  auf  dem 
Reich»t£ige  ,  äder  auf  einem  Wahltage  überlaffen.  Dat 
V n i '"'■r' • ;  h c  !L::t<;  v-fifb  einen  vorthrühaftcrcn  Weg 
tut  ficli  t:iH/.uitülagen.     Es  lafst  fich,  bald  mit  Ein- 
ftimmung,   bald  mit  Widerfpruch,  bald  antli  ohne 
Befragen  dea  Reichs  1  .mit  dem  ,  was  eröffnet  wirdi 
beleliineir;  S^l^  etwas  erft  noch  auf  den  Hcimfall, 
fo  werdrn  frhnn  Ai  v.  "-rlrbaftcn  von  ihm  gefucht. 
Es  fetzt  fiih  auch  wohl,  oiint'  nur  eine  Belehnung  zu 
nehmen  ,  unmittelbar  in  den  Bchtz  ,  und  giebt  lieh 
das  Anfirhen,  als  wolle  es«  nach  der  V^rfchrift  der 
Wahlcapitiilttion ,  eine  Befitzvng  nicht  wieder  rer- 
lelhen  .    foiulern  zum    deutfchen  Reiche  fchJagen, 
rückt  fich  aber  felbll  fogkith  in  die  Stelle  doi  deut- 
fchen Reichs.    Wird  einmal  ein  Fremder  belehnet, 
fo  mufs  er  die  Belebnung  bald  tbeurer,  bald  wobl- 
feil V  bezahlen ,  oder  er  bekomnit  lie  als  eine  Belob-- 
nung  für  feine  Verdifnlle  um  das  krdfrrliche  Haus. 
Die  ErlafTung  der  L'oniiscatiun  wird  dem  Strafftlli- 
gen,    nud  das  SuccelTionsrccht  den  unfchuldigen 
Stammsvettern  als  eine  Gnade  Terkaofir>  und  die  Kauf- 
oder  Verg1eicb«gc1der  werden-  der  kaiferlichen  Kam» 
mer  berechnet.    In  allen  Fällen  ift  das  Refultat,  daf« 
das  koiferliche  Haus  Geld  oder  Land  gewinnt."  '  Mit 
gfinzlicher  Uebergehung  der  zahlreichen  Belege«  wel- 
che der  Vf*  mit  biftorifch-diploinatifcher  Treue  und 
Oenaoffkeit  beybringr,  wollen  wir  nur  noch  dfe  von 
ihm  brmrrkUch  gemachten  Mafsrcgeln  in  gedr.'ingter 
Kürze  erw  ihnen,  deren  mau  lieh  zu  bedienen  pfleg- 
te, um  diefc  Quelle  für  fich  defto  ergiebiger  zu  ma- 
chen.   Aufscr  dem    dafs  mau  dem  deutfchen  Reiche 
allen  Mitgenufs  an  derfelben  rerweigcrto,  es  fo  viel 
möglich  \  on  aller  Mitwirkung,    bey  Wicdcrvcrlei- 
hung  oder  Einziehung  icalienifcher  Lehen,  ja  fogar 
von  der  Mitwiflenfchnft  in  den  dahin  gehörigen  An> 
gelcgcnheiten  auszufchliefsen  fnchte ,  trachtete  man 
auch  die  Rechte  der  Agnaten  in  Italien  viel  weiter 
zuriiLk7.ufi't/-on  ,     ;ils   es   in  Dcutfcld.ind  gcfihehen 
darf.    Eben  dabin  gieug  der  Zweck  mancher  feiner 
berechneten  und  entfernter  wirkenden  Verhaltungs» 
regel,  z.B.  dnfs  man  rl!c  Verbindungen  und  Verhalt« 
nifTc  der  italicnifchen  Ileichslehrn  7,u  vt  rhiitcu  fnch- 
te, wodurch  das  Confolidations  -  Iverht  weiter  hin- 
ausgefetzt oder  befchrankt  werden  konnte*;  dafs  man 
•Ue  Verfehen  und  Vergeh  uugcn  der  Imliesiifchen  Vd- 
ftHen»-fo-vfel'ato  nAg^»  titX<dinsfeiü«lia»chtc  ; 

-     -  ■•  Mit 

Digitized  by  Google 


'Ho.  3.  JAM0AR179S; 


mit  Befitrcrgrcifung  uud  Sequcftrnrion,  wo  es  nur 
irniner  den  Aufcbein  zu  einem  Lehns«r\vcrbe  für 
ieo  Fiscus -hatte,  gldcti  bev  der  Hatut  war;  dafii 
man  Reh  bemflhete ,  die  Feodalitit  der  Itttienifcbea 

K'  i  Ii^Ichcn,  der  Rra;rl  nach,  aufrecht  zu  crhalren, 
fie  zu  erweitern,  und  gegen  die  AUodialicitt  zu  begiin- 
ftigen  ;  zu  welchem  Ende  man  Exemtionen  zu  \'er hü- 
ten ,  Reunionen  nnd  Redioiegrationen  zu  verfachea* 
die  Lehen  bey  dem  Debitwefen  der  Vsfallen  mög- 
lichft  7.U  fcboneii,  den  Satz,  als  fc)  im  Zweifel  nicht 
für  die  AHodialitätt  fondern  viehuehr  für  die  Lehn- 
Berkeit  zu  '  vermntbea  ,  geltciid  zu  luachen,  Ailo- 
dien  in  Leben  zu  verwandeln,  und  das  Princip  auC- 
zuAellen  fucbte,  dafs  bey  Relehnunt^en ,  ex  nova  gra- 
tia,    das  gemeine  Lohnrecht  7.ur  fiiciufchnur  ange- 
AOinmcn  werden  müfic.    So  lebrraan  aber  auf  der  ci- 
aea  Mte  dfcLebnbarkeit  zu  erhalten  und  auszubrei- 
ten ftrebte;  fo  zeigt  /ich  doch  auf  der  nnflfrn  ,  dafs 
man  eben  diefe  Lchnbarkeit,  fubald  es  dem  kaifcrli- 
chen  Ifaiiff  7.U1T1  Vortheile  gereichte,    eben  fo  fehr 
TerDKbiäjUgte ,  welches  rorzügiich  abdouo  4er  Fall 
xnr ,  wann  fich  CBOreder  folcbe  L^hen  fcbooo  in  deok 
Händen  diefes  J-faules  bcfaqdeu .  o^er  wenn  man  den 
bevorlleheodeu  Confolidatibns  -  FaU,  -wcgeu  anderer, 
dem  kaiferlichen  Interefle  wichtigerer,  Rückflcbten, 
nicht  in  Bctrachtnng  tag.  So  wurde  von  Seiten  der 
Xaifer  den  Gro&herzogen  Ton  Toecane  nicht  efoniBl 
zugeinuthct,  die  Relchnimg  wegen  ihrer  Rcichsli  lirn 
zu  uebmeu;  wie  denn  Jofeph  IL,  als  der  Reichähoi- 
r«th  einen  gutachtlichen  Antrag  darauf  machte,  die, 
in  anderem  Betracht,  nicht  unebene  Antwort  darauf 
gab :  „mein  Bruder  wird  in  Nehmung  der  Leben  der 
erfte  nicht  fe\  n ;   gehen  aber  andere  Staude  voran, 
fo  wird  er  auch  der  letzte  nicht  feyn."    So  wurden 
auch  manche  der  Reich slehubarkeit  nicht  vortheil-' 
hafte  Veröufserungen  nn  Mächtigere  gemattet,  fobald 
nur  der  Mächtigere  entweder  ein  Prinz  des  öfterrei- 
chifchcn  Hanfes  war,  oder  die  GcAattung  dc-i  Kr- 
werbs  ,  als  ein  AbHndungsmittel  zwifchcn  Oeftcrreich 
nnd  dem  neuen  Erwerber  benutzt  werden  konnte; 
anderer  von  dem  Vf.  irit  urkti:»dUchen  Belogen  jcdcs- 
nlalbeftärkrcn     ahrnchaiungcn  über  die  Benui/.uugs- 
art  des  italienifchen  Reichsk-bnsne.vus  zu  gefchwei- 
gen,  Anftatt  einer  ausführlicheren  Anzeige,  diefer 
und  anderer,  obgleich  wenig  in  Umlauf  gekomme? 
ren  ,  und  noch  gar  nicht  tinter  einen  fjelichtspuukt 
zufaiDjneugeftellten  iiemcrkungeu ,   bcfcblicfsen  wir 
diefe  Anzeige  mit  einer  Stelle  diefer  trenii£heu  Ab- 
bandlnng,  die  eiu  vorzügliche»  lutcreiTe  bat,  und 
keines  Auszugs  Whig  ift  t  „alle  die  Stellen  der  Wahl-'' 
cspiralatinn ,  hcifst  c   ,  S  380.,   wodurch  daj  Reich 
Ccb  feine  Lebuberrlitlikcit  iu  Italien  hat  Tchcrii  wol- 
len, werden  nur  Sur  Hälfte,  gi/o  fern  fie  namtieh  der 
Haifer  ftichtjregen  fick  Jetbß  und  fein  Haus  ara"iiiJfn 
Joll,  ihres  Zwecks  nicht  verfehlen.     Und  zv  ar  ill 
das  hier  /iem'.icli  eben  fo  viel,  als  würden  (ic  ilires 
Zwecks  ganz  uud  {gar  verfehlen.    Denn  nur  zur  Auf- 
rechthaltung d*r  Reicbslebnrechte  ,  pcf^cn  das  ü/ler- 
teichifche   Ilc-r  ,    hrHiiri"',.-  e-  einer       Tiun !-■  ri^n  Eua- 

pfeblung  i)ud  Linicliarxuug  lu  der  \\  alikapttulatioa. 


Gegen  alle  übrigen  Eingrißie ,  von  diefer  Seite,  da» 
Reich  zu  fchützen,  bringt  fchon  das  eigene  InterelTe 
de»  bfterreichifchen  Haufe»  mit  üch ;  und  feMrft  di» 
nenefte  Erfahrung  fcbeinet  zu  lehren ,  dafs  In  diefer 

Rück/lcht  eher  etwas  zuviel,  als  tu  wenig  gefche- 
he.  —  Wo  es  aber  dein  Haus-  Intereffe  des  Kaifers 
gemSfser  ift ,  den  I^hnsnexus  zwifcheo  Deutfchland 
und  Italien  fortzufetzen ,  als  ihn  aufzuheben;  damufs 
ihm  eine  Aufmunterung  zur  Erhaltung  diefes  Bandes, 
von  Seiten  der  deurfcheu  Stimde,  eher  angenehm  als 
unangenebin  feyn.  Die  ihn  aufmuntern ,  habep  es 
£ch  dann  felbft  beyzumeiTen ,  wann  fie  In  ^e  italie-' 
nifchen  Händel  des  Kaifcrs  hineingezogen  werden, 
damit  diefer  feine  ihm  durch  die  \VahlcapituIatioa 
auferlegte  Pflicht  erfülle,  und  dasjenige  erhalte,  was 
doch  am  Ende  nur  dem  kaiferlichea  Haufe  zu  Qutei 
komoBt. 

Männern,  welche  fich  flär  das  italienifche  Staats- 
recht interefTiren,  werden  auch  die,  in  üirtanner's  po- 
litifchen  Atuialen  einzeln  abgedruckten  Abhandlun- 
gen des  Vf.  diefer  Beytrüge,  nicht  entgangen  feyö; 
nXmItch  1)  Ueber  die  iialienifcken  Lehns  -  Deßgmtio-, 
ncn ;  2)  tVtcr  dtn  Jardinifchcn  Kfr  Jiih.'inincmx ; 
Utber  die  l'erpßulttung  lier  üaUifHifcken  Keidisvafalloi 
an  den  Laßen  des  Reickskriegs  Theil  zu  nehmen,  wel- 
chen wir,  in  einer  baldigen  Fortfetzung  diefer  in- 
haltsreichen uud  nützlichen  Bcyträge  ihren  noch 
fchicklicheren  Platz  wüofchen.  Das  Schickfal  des 
deutfchcn  Italien»  kj  auch  welches  es  wolle;  fo  ge- 
winnt die  Wifleufcbaft  durch  die  Bemühungen  de» 
Vf.,  dem  der  Ijcyfall  derjenigen ,  die  für  die  Cultur 
eines  zwcr  auch  uuaugebaueteu,  aber  gewifs  nicht 
undankbaren  Bodens,  Sifla  oder  Beruf  hl^n,  gewiül' 
nicht  entiteheu.wird.  «  * 

GESCHICHTE.- 

Paris,  b.  Quillau:  Origines  Gatdoifet,  etiles  dcr> 
plus  ciuaens  jHuples  de  FEuiope,  puifees  dans  lenr 
vraiefource:  ou,  reeiurchts  für  latanguet  Vorigi- 
iu  et  tes  «ntiqnitts des  CtUc- BraCoMr  derArmoritfm», 

ftour  fervir  a  V}.  ':jUjlre  ancicnne  et  moderne  de  ce 
peiipk ,  ft  t]  LiUe  des  Francois.  Par  Ic  citoven  Li» 
Tom  d' .'1  nve:-gin  —  Corrlt,  Capitafne  d*lnfiu»t«* 
rie.    An  Vme  de  In  r^pabliqae.  340 S.  g. 

Die  EtyraologiCrfucbt mufs  anfttckend  feyn.  Nach 
fo  vielen  feiner  Vorgänger  kommt  nun  wieder  einer 
aus  Nieder  -  Bretagne ,  welcher  bey  weitem  den 
gTöfsten  Theil  der  Europ.  und  Afiat.  Völker  In  Con- 
tribution  fet/.t ,  und  fic  nüthigt,  die  Kelten  als  ihre  ;^e-* 

^mciufchaftlichea  Stammviiter  zu  crkeuuco.    Dafs  er | 
die  Bewohner  feines  Vaterbnds  für  Kelten  halt,  ift 
fehr. natürlich  und  wahr;  alles  Dankes  wcrth,  dafs  er 
uns  mit  einigen  Eigeuheitcii  diefer  Ueberbleibfel  be- 
kannt macht:  fic  tragen  noch  die  alten  Fludderhofcn 

.(bragoujt  verheirathen  üch  nicht  mit  Fremden  »  ha« 
ben  dickere  SchSdel  als  andere  Menfchenkinder.  Nocil 
iutereflianter  find  andere  Nachrichten  dem  Gefchicht- 
forfcber,  und  würden  es  noch  mehr  feyo,  wennbL-flere 


'^eantafffe  uh<!  nladfre  FlflcIiHgkeU  ilreage  Unter- 
iüicbung  erlaubt  hätten.  Oabla  gehört  die  pus  eig- 
ner Erfohrupg  gemachte  Deiuerkuag dafs  die  Spro- 
cbe  der  Biscaycr  radical  von  der  feintgen  vcrfchic- 
den  fey ;  der  Afragffnier  hingegen  an  den  Ufern  des 
l^bro  ooc|^  yicle  auffätteode  Aehnlichkeiten  in,$pf^ 
£he,  bitten  und  Kleidung  m;t  dem  Bewohner  voq 
Bretagne  dem  Beobachter  darbiete.  Der  Vf.  fiund 
Qocb  feiner  Verficherung  als  Officier  bcy  der  Pyrenäen" 
AxmtMt  uud  yr^dt  «wf  der  Rückkehr  zur  See  von 
4m  ^ogUndeni  gefangen.  Üadinrcl^  evtftdiep  deoit 
wieder  ei;)!i>egute  Verglcichungcii  fib^r  die  auffhllen- 
Aft  Aehnlicbkeit  der  Sprache  yon  Wales  und  Nieder- 
fetagne.  ^ 

.     fi\>tt  alles  dies  jrird  ^eiaig&eit  g^gteu  die  voa 
Vf.  gemachten  Entdeckupgen  ganz  andenir  Aitp' 

Nach  ihm  find  unw  irlcrfpreclilirh  die  MnfTngetea, 
Si-ythen,  Slaven»  Deuciche  etc.  nichts  als  Zweige 
der  Keltifchen  ^utter;  upd  er  heweift  feinen  Satz 
dji^rch  Abl^icuneen«  ji^g^n  die  fyh.  AUüechtferdiq» 
Öicht9  einwenden  Iliftt ,  wie  es  «nfere  Lefer  gewi» 
aus  etlichen  Beyfpieten  einleuchtend  finden  werden. 
Pie  MalVageten  hatten  den  Namen  von  ihrem  Ge- 
wehre der  Keule,  die  Umbrier  in  Italien  bedientet) 
^h  der  nämlichen  W'affeu ,  die  Beiyohner  von  Nie- 
der- Bretagne  kennen  bpynahe  keine  andern  als  die' 
Keule.  Alfo  ifts  erwiefen ,  Maffagctcn  und  Umbrier 
find  Theile  der  Kelten.  S.  36.  Die  Spartaner  hatten 
einen  dickern  Hirqfchkdel  als  andere  Griechen ,  weif 
Ge  ficb  mit  den  fe)tp-  Scythen  vemiifchten»  S,X09« 
Die  Gothen  fnid  natürlich  auch  Kelten ,  denn  fn  oet 
Vr.  L  andesfprache  heifst  Cntz  die  Alttn.  Dabey  citirf 
e^  d<^n  Strabo,  denn  Geteu  und  Gothen  gelten  ihni 
gleichviei.  S.  I9<$.  Die  Sacae  hinter  den  Kuu^rdieo 
Meere  haben  unftreitig  ihren  Namen  TOflB  oMtennt 
Sack  (Snfjum);  folglich  die  5axm  von  Sag-fohns 
Cdnim  fjiii).  S.  loS-  Die  Dunen  crliBUen  nach  ihrer 
Reihe  ebeufaUs  die  Ehre  Keltifcher  Ableitung:  Den 
ein  Itbiiit,  Xr«vA  ein  Pferd;  alfo4»nManu  zu  Pferd; 
Pferde  giebt  es  ja  in  Dänemark.  Es  verftieh«  fich, 
dafs  die  Marko%Han%en  Männer  zu  Pferd ,  und  Mark- 
graf einen  General  der  Cavalleric  bedeuten.  Unfer 
aralMr  Stammvater  Tlmse^m  lüit«  /»clu  wphl  .i«  fei- 


Qem  Lebea  nicht  vermuthet.  dafs  feine  ^roodcfdltiU 

ge  Ableitung  von  Tithea  der  Güttin  mit  den  grofsen 
rußen  herKOmme;  fo  wenig  als  e«  irgend  einem 
GcfthiLbtskuadigen  einfallen  wird,  dafs  der  kleine 
Flufs  AUio  in  d^r  Nähe  von  Rom  durch  Ho.  JLa  T.  um  di« 
£hre  gebracht  werden  feile,  der  berShmten  Nledetla« 
gen  der  Römer  durch  die  Gallier  den  N.nmea  gege- 
ben zu  haben.  Hier  erfahren  wir.  dafs  Ailienfis  dits 
aus  dem  Brctann.  von  AlUcns  ein  Fremder  raüfle  ab- 
gekitct  wcrdcu.  —  £s  witre  wohl  der  Mühe  werth, 
noch  Proben  anzufahren,  wie  fchön  der  Vf.  die  al» 
tcn  Cladlkcr  citircn  kann  ,  denn  er  macht  wider  die 
Gewohnheit  feiner  Laiuleileute  Noten  unter  den 
Text,  hin  und  wieder  auch  Noten  ohne  Text ;  oder- 
4ie  Deutfchcn  durch  ihn  zu  belehren,  dafs  viele  KeU 
(tfcftf  Gefange  in  einem  Erj^cftci» Gedichte Nameus  £i^. 
4a  enthalten  Cnd;  oder  Proben  von  dem  fchönen  La-, 
tein  zu  geben,  das  er  zuweilen  in  feinen  Vortrag  als- 
koftbarc  Blumen  aus  eigner  Hand  verwebt,  z.B.  Hue^ 
gariaßfdktaab  Hmn^itsi  «bet  «iicb  des  6atBttJE«M, 
f»a  SU  vi«l  ^u« 


f 

Von  folgenden  Büchern  find  Fortfetzungen  erfchlenen  t  . 

Lbimio*  b.Cruftus:  Ueitrftttamg  und  EMäe$mg\ 
gtw^S^vMAm  Emflein  mmd  Evangelien  o»  tMm- 

.  hry  uns  üblichen  Sonn-  und  Feßtae^rn,  mit  Be- 
nutzung und  Anführung  der  vorzüglichften  altern, 
befonders  neuern   Bit)elausleger ,  ausgearbeitet 

-  «od  mit  kurzen  aus  diefep  Abfcimitten  hinsei- • 
tetcn  praktlfchen  Sitzen  begleitet  von  M.  7Va»- 
gott  Aug.  Snjffartk.  sterHeft.  1795.  298S.  öter 
Heft.  2796.  306 S.  8>  (S.  d.  Kec.  A.  L.  Z.  1793. 
Nr,8S8.«l79^  Nr.i4tf.)  .  ' 

Dnr.snFN.  in  d.  GcrL  thirihcnBuchhandl.:  Chriflen- 
thum,  Vernunft  und  Menjchinwohlf  »ne Zeitfchrift, 
bcrausgegeben  von^.  G.  Lekmäwn.  dterBand.<— ' 
Auch  unter  dem  Tiici:  Die chrifiliche  Glaubensleh- 
re unteifucht  nach  ihrer  l'cmunftmäfsigkfU  und  . 
befeligrtul.n  Kraft.  aterBand.  1795.  ^SS»  flk  (S^ 
4,  Rep.  1794.  Nr. 253.} 


:;1 


KLEI  NE  S  C  Hill  F  T  E  N. 


-TacRMOLOois.  Halle,  \>.  Dreyfsi?:  Die  kltitu  Fdrhrrinn, 
•der  Anwlfnng  U'oUe ,  Seide  und  Leieewomd  »k  jarhen. 
l^^hji  Unttrrirht,  wie  um  auf  Seide  und  Leinewand  Oetfnr. 
btn  drurkt.  go  3.  g.  Der  Rrofst..-  Theil  ilicfcr  UeitMii  Schritc 
ift,  olitie  diCs  c«  von  dem  Hcr.iusgeber  bemerkt  wonlan  ,  auf 
4em.  im  J«hrc  ^768.  lioriu»(?clu)aj>ncncn  ,  aii»  dem  Dinifcheq 
überfeisjten:  Neuen  Fii/bebueh,  oder  im;"-  I  ntcnrht.  {T'ollc, 
SßUt  MtdLthuwamI  *m  färben  u.  f.  w.  «uscezogen,  und  wön- 


aus  dem  MaRilf bufcifchcji  Kochhuc^^f; ,  MnfUffcfTiijt  wordeS. 
Wie  man  aus  com  fi,in;eii  g^-w.ihr  wird  ;  fo  ift  das  DüchJetn 
fiir  Hiii^niiiii^n-  f-cltim:i*t,  und  fi'ir  (liefe  find  .Tuth  die  darin 
bcfnuliu  Jicii  VorfcbnfM'ii  gn^Mt^ütheilf;  zwt'v  knijfsig.  —  Nut 
iTHjch:i-ii  wir  diefen  Ujubraiitu  rü  Dicht  jnraiheii ,  eine  }>up« 
▼  en  ■twi'y  l'iiiiiiicii  Liidii;  an.MiflelLeii  1 .'  ]  )itfc  Ot)er«tipn  erfo- 
deri  ci'iibtcrt:  ll.iinif ,  iit.d  ^It■iI■ter  dor  Kuiift.  Jley  der  Vor- 
bereitung die  Seide  tu  färben .  wir.d  unter  N.  47.  alici  lUMk 

eixHud  idlift*  waf        btjr  fl»  ||.  ffO»  wtnMm. 
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GOTTESGELAHRTHEIT,  - 

ter^zio,  !i,  Krihlfr:  Sam.  Frid.  NofA.  ^fwrt  —  — 
.Juper  Hamencvtica  Nävi  Teflamenti  Acn^ajis  acor 
dmieae.  Editioni  aptavit,  praclacionc  et  addi- 
tameiitM  infiraxit  Hmt.  CaroL  Abr.  EuMädt, 
Pbtlor.  Doctof  tt  Prof.  «ttriord.  in  acadcinin 
Lipfieufl  (jetzt:  Philof.  Prof-  ord.  in  acad.  Je- 
neofi ) ,  l[olumen  primum.  17^.  die  Vorrede  6». 
du  dbrige  S36&  gr»8* 

Aus  dem  ganzen  NachlaA  TOn'VorfefangeH  dei 
verewigten  Slorus  war  unfere  Erwartung  am  moi 
fteo  auf  diefe  Ilennenevtifchen  gerichtet.    Dies  wai 
das  Fach,  wozu  er  ganz  vorzügliche  Talente,  Ken  ut- 
aifle  und  Beruf,  wovon  er  «uch  in  feinen  irefflicben 
Abhandiongen  Aber  den  Unterfeliied  de«  Sinnes  und 
der  Bedeutung  ,  Qbt-r  Allegorie .  und  anderen  ähiili- 
ehen ,   mulh^rhafte  Proben  geliefert  hatte;   und  es 
konnte  nicht  anders  als  fehr  anziehend  für  den  Lieb- 
halftr  des  bibUfchen  Studiums  fowobt,  aU  für  den 
Ve*dinr;feiiierbelbndcnieireg;erifclien  Schriften  feyn, 
die  GruädfilCse  weiter  entwickelt        finden,  nach 
welchen  er  ficb  zii  einem  To  guten  Ausleger  gebildet 
hatte.    Freylich  blieb  es  noch  zwcifilhaft,  wie  weit 
er  inVorlefungeni  wo  man  eigentlich  Anfaofcr  in  ei» 
lief  WiiTenfchafk  belehren  wiff,  und  wo  man  eben  fo 
wnhl  fliirch  die  verfchiedncnFähig^kciteu  und  denGe- 
Ichirack  der  Zuhurer  als  durch  die  Kürzie  der  Zeit 
befchrankt  wird,  fich  hatte  ausbreiten,  und  wie  weit 
er  dicfe  Qrundfatze  bis  in  ihre  feinern  Tbcile  verfol- 
gen, oder  fich  auf  philofophifcbe  Entwicklung  einlaf- 
fen  wollen.    Aber  hoffen  künntc  man,  doch  Etwas 
diefer  Art  zu  finden,  hauptiUchlich.  wie  weit  er  und 
ob  mehr  durch  Lefcn  guter  Schriftfteller  und  dabcy 
asgefteUtc  Beobachtung,  oder  durch  Nachdenken  äber 
die  Natur  der  Spreche,  er  der  Auale^r,  der  er  war, 
ge%vürdcn  fey;  wenigftens  mufsteman  hier  die  Grund- 
sätze feiner  Auslegungsart  mehr  beyfauimeu  anrrciVen, 
und  ihren  Zufaramenhang  überfehcn  konnf^n,  als  b(-y 
teintn  Erklärungen  befonderer  Bucber,  oder  ihrer  Stel- 
'len,  wo  üe  nur  einzeln  oder  zerilreot  erfiAienen. 
Die«  wird  fich  hernach  zeij^en ,  wenn  wir  erlt  etwas 
Aber  die  Geftalt  gefagt  habeu ,  in  der  üe  der  Heraus- 
geber ans  Licht  treten  lüfst. 

So  manche  Freyheit  ficb  aoch  diefer  dabey  er-^ 
-lanbthat,  die  nur  der  kleinliche,  wir  möchten  Ta- 
gen, buchftijbliche  Schüler  oder  Verehrer  des  fei.  Mo- 
rus mlfsbilliRpn  kann :  fo  kann  man  doch  bcy  einem 
eben  fo  vcrflandigeu  als  wannen  Verehrer  defielben, 
der  noch  dazu  dciTen  engfles  Vertrauen,  int  titgUcbea 
4-  L,  Z,  J799.  iirjier  Band. 


Ut^aag  mit  ihm  gcao£s,  mit  vollem  Rechte  die  ge* 
wiwnhafitefte  Treoe  erwarten.     Wie  Morus  felbft 

bev  feinen  Vorlefungcn  nicht  immer  wörtlich  oder 
Paragraphcnweife  Erneflis  \iuch  feinen  Zuhörern  vor- 
erkUirte,  fondern  das  Unberleutendere  abfciinirt',  und 
das  Zerftreute  auf  die  fchicklichfte  Art  in  Ordnung  , 
und  Zuftmmenbang  Hellte,  um  die  belfere Ueber0cht 
und  die  Aufklärung  des  einen  durch  das  andrrc  zu 
bcfurdern :  fo  verfahrrauch  fein  würdiger  Schüler, 
Hr.  E.  mit  Wahl  und  Einficht.  Er  legte  das  fcineni 
i.«iuer  Nacbgefchriebne  von  zwey  verfcbiedaeu.Jail» 
ren*  178S  und  1791»  zum  Grunde,  hob  e«  datier,  wo  • 
rs  am  deutlirhl>pn  gefagt  und  erläutert  war,  aus; 
hefs  unnöthige  Wiederholungen  und  das  ,  was  M. 
nur  der  gegenwärtigen  Zuhörer  wegen,  fo  wie 
dasjenige  weg,  was  er  unrichtig  oder  nicht  ge* 
oau  gefagt  hatte ,  Ib  weit  es ,  ohne  den  Znfammen- 
hang  und  die  Hauptfachcn  zu  ftören ,  wegbleiben 
konnte;  fuchte ,  wo  Morus  Vortrag  fich  nicht  gleich 
zu  feyn  fcbien ,  ihn  mehr  zu  glatten  und  zu  ründcn; 
flocht,  wo  es  ootbig  war,  £rse/2i'i  commenttrtc 
Wörter  mit  Anzeige  der  feines  Bochs,  gleich  ein? 
tbeilte  die  Abfchnitte  und  Paragraphen,  der  Deut- 
lichkeit wt-gLU  ,  in  kleinere  und  beftimratere  Ab- 
fcbnittc  und  fetzte  ihren  Hauptinhalt  darüber;  fei-' 
ner  eigenen  ZuHitze  jetzt  nicht  zu  gedenken.  Hie* 
durch  bat  dos  gegenwartige  Buch'unftreitig  zugleich 
anKiirzE,  an  Rrltt:nir.fhrir ,  nn  Dcutliclikeir ,  auOrd- 
iniug  und  fclbtl  au  üleKhlitu  des  Vortrags  lehr  ge- 
wonnen, und  Hn.  E.  latcinifchcr  Ausdruck  ill  fo 
gut,  dafs  ücb  Morus  nicht  ichKmen  dOrfite  eben  fo 
geredet  zu  haben. 

Doch  zu  Mnrus  Vorlffun^en  felbft!  —  M.  liat, 
wie  gefagt,  luanches  aus  der Erueftifchen J»/lt(Mho»e, 
über  die  er  die  llcrraenevtik  des  N.T.  vortrug,  weg- 
gelafleu,  oder  es  wird  wenigitens  manchen  fo  fchei- 
nen,  zumal  wenn  fie  bemerken,  daTs  eines  der  wich- 

tlgflen  Kapitel,  das  ganze  zweyte  der  crimen  Socticn 
des  crften  l'heils ,  de  verborum  generibus  et  vario  vjit, 
fehle.  Aber  es  fcheint  nur  fo;  denn  die  darin  ent« 
baltneo  Sachen  felbft  find  anderwürts,  z.  B.  bey  der 
Ldire  von  deaTropen  nndErophafen,  untergebracht. 
Bisweilen  wird  man  fie  doch  \R\xyc  fuchon  muffen, 
und  es  würde  wenigftens  zur  Bequemlichkeit  derLc- 
fer  gereicht  haben  ,  wenn  Hr.  K.  mit  wenig  Worten 
•  die  WeglalTung  oben  gedachten  Abfchnitts,  und  die 
Stellen  angezeigt  bitte,  wo  diefe  Obergangnen  Sa- 
chen eingefchaltet  firfd;  auch  hat  er  aus  dem  Ernefti- 
fcben  Buche  bald  die  des  I\apiteU,  das  eben  er- 
läutert wird,  und  die  des  weggebfsnen  Abfcbnitce 
dtirt.  wdch««  den  Lefer  oft  veilegeirmacht,  wo  er 
D  da« 
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dais  citirie  fuchen  foll.   Dar»  Etwas  von  Belange,  was  wenigen  war  der  Ton  gewi/rermafscnwillkarlich,  wie 

£riiL-l\i  gi'lJ'^r  harte,  übi^rf^an^ea  wäns  CfiOiWra tfi'  <)>c  vt-rfchiedne  Bar.eiclwung  elwiMlcrfclbea  Saehou 

uus  uirgeuds  bemerkt  zu  haben.                   ,  iu.verfclueflaea  äpijiclteu  bcweiTct,  wo  Hrach;  ou»h 

M.  Vorlefungen  fmd  wirklich  ein  fehr  fchützb«-  «ftm»  owdt!  heta$!  eben  daflelbe  ausdrückt,  fo  wie 

rer  Commeiirrtr  über  Eriu  firs  Lriirbuch;  inau  mag  n32 .  ta^r-'.-r .  frrl/ni  etc.  fehr  vcrfchicdne  Töne  find, 

aal'  tlle  inLiftens  \s  oblgcu  ahlten  Beyfpiele  Ceben,  wo-  bey  wekliLU  iich  der  Hebräer,  der  Lateiner  und  der 

mit  er  die  Uegclu  erläutert  iiiul  gkich  lie  aii/,u\\eii-  Dcutfche  gerade  eben  die  Sache  denkt.    2^;  Ks  niülTe 

den  IfibrU-odcr  auf  cUe  weitcce.Aiuführtuig  dct  i>»-  doch  eine  Uciache.£B.ya».  w^um  uuo  bey  {jufiUiruog 

eben  and  Regeln  felbft.    Jene  g«ben  zugleich  man«  einer  Sprache  diefe  und  keine  atodre  Benennung  ge-  . 

che  nngeiiehine  AufTchlüffe   üI"t   eiiizclue  Stellen,  bnuitht  habe,  .^ber  dii  fr  iil:  nicht  gerade  i«  der  Natur 

worüber  mau  gern  die  Meynuiig  t  iiici  lo  gutta  Aus»  derSacbe  zu  iuclieii,  londern  in  der  Natur  derSprach- 

}/egers  hörte.    Schuue  Erläuterungen  der  Sachen ,  die  organö,  oft  auch  in  fehr  zufulligeoUinlländen,  die  bey 

Eroefti  nach  feioein  eingefchränkten  ZwecICe  mehr  der£rfdieiaang  der  ru  benennenden  Sache  vorkawea. 

ttur  berfibrt  batte ,  findet  man  hier  öftere ,  «  B.  aber  So  tadelt  er  ihn  auch  S.  35X.  daf»  er  die  Zengniife  grie* 

Scholien  und  Scliuliaflcn  S  III  f..  über  Glofien  und  chifchcr  Kirchenvater  gebraucht  wiflTen  will,  die  eig- 

GlofTarieu  S.  iiö  t". ,  über  die  Erklärung:  des  hprach-  neu  Bedeutungen  zu  finden,  welche  die  Schriftfteller 

gebrauchs  bey  einem  Schriftßeller  au$  der  Zeit  und  N.  T.  mit  gewiflen  WOrteCu  verbunden  haben;  denn 

dem  Volk,  wo  er  gelebt  hat  fowohl,  aU  aus  feiaem  diefe,.  meyntAL*  bewiefen  uitr,  dab  jeoe^ieA^ftel 

rchriftfteUerircbeti.Charakter  S.i34f- '             gram-  tb  veirftanden  hatten.   Allein  nach  diefer  Erinueraiig 

mntifche  Au<ilogie  «nd  die  Analopie  mehrerer  Spra-  könnte  man  ja  die  Zeu{>;>ilTe  der  GtonTaturen  nnd 

eben  S.  170 f.  wo  wir  nur  die  Vorficht ic;keitsrcg«la  Scholiaften  eben  fo  wenig  brauchen,  die  M.  doch 

bcy  deren  üebrauch  nicht  vollftändig  genug  und  zu  we-  felbft  gelten  Isif<.t;  und  ifts  dann  nicht  immer  febr 

pigbefttmmtang^ben  fanden,  wie.biey  dem  darauf  er»  wahrfcheinlich,  d»fs  wenn  Bumal  ein  Scböler  der 

wuoten  uebrattch  des  fenfng  amwmms;  desgleichen  '  Apoftel,  wie  der  hier  von  E.  angefOhrte  Ommu,' 

über  dieReinigkeit  des  griechifchcn  Ausdnuks.  und  oiKenbar  auf  eine  Stelle  des  N.T.  jnfpielt,  und  durch 

der  ijcb  dem  Ausdruck  imN.T.  mehr  naherudeu  üra-  deutlichere  Wurter  den  Sinn  der  dunkeln  des  N.  T. 

•itüt  dea  Polybius  und  anderer  fpittcru  Schrifefteller  ausdrückt,  er  gar  wohl  geu  uf:«t  habe,  welche  Ideo 

S,  105  f.  und  33Q  f.   Häufig  ergSnet  und  verbeflert  et  den  Apofteln  bey  dem  Gebrauch  gewiiTer  Wörter  vor- 

auch  deoEraefti,  wie:  bey  dem  Unterfcbied  %wt-  1i:hwebte.    Eben  fo  fcheint  er  EmefH'a  Et^tMTun^ 

fchcn  RedeutiMip:  und  Sinu  der  Worter.,  hey  dem  Pa-  der  Emphafis  :  cicci-ßn  mi  Piüt^im  verhi  f.;:iniflca(ionon, 

ralleliimus  der  Tbeilie  einer  Rede,  über  die  Art  den  tutgendt  vim  habens  tn  utratnque  partem,    uichc  ganr 

Zweck  einer  Hede  und  der  dobey  sn  beobachtenden  «i^pefaik  zu  haben  ,  wenn  er  das  letzte  in  tttramque 

Vorfleht,  über  Synonymen  und  deren  gegrüadetetl  partem  überall  erklärt:  vel  in  ftoaowi  ve(  tn nmlaai,  tut 

■oder  willkürlichen  ünterfchied.u.  dgl.    Zwar  envar-  cnm  Uiude  vel  cum  vitttyerio.    Dies  ift  nur  eine  belbn^ 

tetcn  wir  mehrmal  noch  niehrere  folchc  Bcrichtigun-  dei  e  Art  ili  r  t-mpliafis,  niimlich  die.  von  der  E.  fagt; 

gen  und  Zufatzc,  nicht  nur  über  tulci)C  Punkte,  die  pertimt  ad  ßgnijiCatinnis  f[rr.vitatem;    aber  fie  kanu 

erft  neuerlich  mehr  in  Unterjuchung  gekommen  find,  auch,  wie  er  es  ausdrückt,  eine  hlofse  affi;;{tf  «dt- 

und  wozu  M.  weniger  Vcranlaifong  ro  der  Zeit  uem  fignificationis  hervorbringen,  die  Bedeutung 
fand,  wo  er  diefe  Vorlcfungcn  hielt,  fondern'  auch'  vermthnn  folle  (augrre).  nud  zwtut  in  vtrmnaue  par» 

d.T  w  o  truelli's  Buch  fcl!)it  Üim  die  Gelegenheit  dar-  tem ,  d  i.  die  gcwi)iin1;i.h('  Bcdoufunp  entweder  wei- 

bot,  wie  z.  B.  ä.  302>  bey  der  (ehr  ithw  ankenden  und  ter  ausdehnen  oder  ir.elir  einfchr.nnkeu  ,  in  welchen 

Qur'halb  wahren  Kegel:  alsdann  rnüffc  mau  eiu  Wort  beiden  Fiiller  nuch  ein  Begriff  zu  dem  foiiiiigeu  hilf 

tifT.-ntlich  nehmen,  wenn  eben  dalTelbe  Wort  übL-räll  zukommt.    V.  cnn  Paulo»  z-B.  Apoftclgefch.  27.  faets 

von  eben  derft-lben  Sache  gebraucht  werde  (wonach  heute  ifts  14  T.iee  dafs  ihr  nichts  c^eirejfen,  nichts 

«Ifo  uttiirgehoren  werden  und  andre  eipentliüinliche  zit  euc/i /Tritointrif-n  habt:  lo  vcrftehl  fichs  von  felbft, 

Tropen  des  neuen  Tcilaments  nicht  wurden  nnri-  dafs  er         und      jidi  nriiwtfn  uiclK  in  der  gewuhn- 

«entlieh  verftanden  werden  miifTen".     Nur  feiten  liehen  Bedeutung  brauche,  da  fie  14 Tage ^  nicht 

Ichetnt  M.  Ernefti's  IVIej  uung  mifsverftanden  oder  hätten  au-^bnlren  k<uinrn ,  foodem  er  meynt:  fie-httt» 

ilks  ohne  ürimd  widorf|»rochen  zu  haben.     So  fagt  ten  nicht  ordcvtl'xh  ge^elTcn.    Diefer  Zufatz  ift  ein« 

£.  ganz  n-cht:    die  \Vnrter  h.itten  ihre  Bedeutung  Emphafis,  aber  weder  in  fiix/fcin  n>>cli  f.i  '.  i  rM.vm ;  der 

lyicilt  au  fich,  denn  fie  wircn  keine  natürliche  und  Sturm  und  Kummer  hatte  fie  dazu  nicht  kommen 

sloÄwendige  Zeichen  der  Sachen ,  fondern  die  Ver«  ladSen. 

bindung  gcwiffcrBegrine  mit  den  Wörtern  hange  von  Uebri$:ens  folgt  M.  fpinem  Autor  in  der  Metbo» 

«lern  Belieben  der  Menfcben  und  der  Gewohnheit  ab.  de;  ftelk  irehr  Anmerkungen  und  Hegeln  hin,  ditf 

M.  Iieftreitet  dies  1 1  d.iniit.  dafs  es  doch  ganz  natürli-  aus  lU  ifiiger  Beobachtung  5  vojcn  (ind .  als  dafs  er 

che  Töne  für  gewiflc  Sachen  gäbe,  M-ie  alle  Ausrufan-  fie  au»  Bcgrifl«ii  Iierleiten  folke,  halt  lih  mehr  m 

gen  und  den  Schall  der  Sachen  nnchahmend«^  Wörter  'da»,  tvaa'der  fchlichte  Menrchenverft^sad  und  die 

(c     ay-:    T?  :  iif;  . )  beweifcn.    Dif  ^  find  denn  aber  Natur  der  S;  -:"  Im- .  in  welcher  das  N.  T.  frcftlirie« 

doch  nur  einige  wenige,  und  nur  da,  wo  die  bezeich-  ben  it^,  mit  lieh  Itringt,  aU  an  die  Nitur  der  SprA« 

■cceSach0 «tiir««iiOrlMirp  «wrs  md  iclbft  bey  dicfea  ch#  fib«sba«pe.  MdgcD  hsy  dieftr  Arutu Tcvftbren, 
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naucbeiWqieljn  dlr'HermenevtiÜ  bleiten,  und  es 
daher  ktrnmn,  dbfi»  £•  und  M.  oft  fagca  naiTen, 
begnägten  dch  nur  mit  einigen  Regeln  oder  Annier* 

kungen  :  fo  hat  Tie  doch  das  vor  der  eigcnilicli  wif- 
reiifchaftlichcn  Behaiullung  der  litTineiievtik.  voraus, 
dafs  fic  keipe  Regfhi  gicbt ,  die  zwar  wahr,  aber  in 
der  Anwendung  ^ur£atdcckung  d«»  Sinnes  mcht  ztt 
,lmvclwD  find ,  oder  auf  die  befondfere  Sprathe  sieht 

Biflen,  in  der  eine  gcgi  J»fiit"  Sclirit't  gdchritben  ill. 
nrch  dijefe  erapirifche  .Methude  koniirn  grulse  Aus-- 
Itgn  gefeldet  werden ,  lind  zu  allen  Zeiten  gebildet 
worden«  und  wir  alle»  die  wir  Bücher  crforfcbeip 
toroen ,  kommen  dadurch  zur  Fertigkeit  in  der  Inter* 
pretation;  durch  dii'  eigentlich  \viirenfihartliche  An- 
weifung  gewils  keiner;  weiiiglteiis  wird  er  durch 
diefe  fchwerlich  etwas  entdecken,  was  ihn  nicht 
icbon  der  bon  Jens  oder  eine  bloüs  fleifisige  Beobach- 
tung lehren  könnte.  Es'  ift  ein  Glück  für  diefe  Di- 
fcij)liii ,  dafs  bey  dem  nciierlich  theils  wieder  aus« 
gebrocheneu ,  tbeil»  eril  entiUndenen  Kitcr  ,  die 
beilige  Schr&ft  -nach  irermeyntlich  -philorophirchcn 
Bwrifien  -zn  erMäinen«  .  und  namentlieb  die  an 
ficD  Tehr-  acbtungswcrtbe  krhifche'  Philofophic  da 
anzuwenden,  wohin  (ic  nicht  gebort,  w  ir  me)  neu 
bey  hiftorifchen  ücgenflande« ,  wohin  auch  pbilülo- 
gifche  ihrer  Natür  nach  7.u  rechne»  ßad,  und  Di- 
Jci|»lineu  in  eigentliche  U'iffenfehaften  verwandeln  zu 
Wollen ,  dafs  dii ,  iinfers  WifTens,  noch  Niemand  auch 
die  Hermenfn  tik  d.  r  heil.  Schrift  in  eine\\  iflcnfchaft 
EU  verwandeln  unternommen  hat.  Nach  manchen 
Proben  der  neueAeu  Art  die  Bibel  zu  erklären ,  hätte 
man  nn»  tvahrfcheiulicfa  wieder  zu  der  exegetirchen 
Barbarey,  oder,  wenn  man  will.  Willkürlichkeit, 
Zurückgeführt,  wo\"i'»  mis  vornchmlitli  befre\ t  zu 
haben.  Eruefti's  und  feiner  ahalicheu  Schüler  u»- 
«erbliches  Verdieiifir  ift 

'      AtferAngs  hat  nidcflen  feit  ihm  und  felbft  nocÄ 

in  dt'u  k'fzten  Lebensjahren  des  verewigten  Morus 
die  Erklärung  der  heil.  Schrift  fo  viel  neues  Land 
gewonnen ,  dafs  man  wohl  wünfchen  oder  erwarten 
konnte«  diefer  oder  der  würdige  Herausgeber  feiner 
bermenevtffcben  Vorlefungcn  .  mochte  drefe  Land- 
karte, wenn  w  h  fo  rtdrii  diirlVi),  mit  den  neube- 
baueten  Pl:ir/.en  bcreiciiert  haben;  es  gieht  auch-de^ 
Letztere  in  feiner  Vorrede  S.  XLVI  f.  Co  manche  dier 
Sf  Piaize  an-,  dafs  man  daraus  wohl  fieht,  es  fehlte 
Ihm  an  Kenntnifs  dcrfclben  nicht,  fo  wie  aus  oiui- 
gen  feiner  Zufir/r,  auch  nicht  an  Gefcliirklithkrir, 
diefcn  Abgang  zu  erg^inzen.  Dafs  er  es  aber  nicht 
gethsDy  kann  ihm  nicht  ziUm  miudeften  Vorwurf  ge- 
reicheu.  Es  war  fchon  Verdient  ,  uns  <\u-  Vorlrrmi- 
;gBn  von  Morus  felbft  in  ein.'r  fo  fcbonen  üef:«ilt  zu 
.^ebeu  .  woritiii  fie  hier  \^  irklic'i  rrfi  lieinen;  es  wür- 
■de  lie  ohne  Noth  v^grüfsert  und  vertheuert  haben« 
und  Ilr.  Prof.  F^icAyläA  wird  frewff»  alle»  diefes  nocb' 
fehlende  viel  ord.  iir]i<  hc  r .  a  is'Vihrlicher  und  gründ- 
licher in  bcfondcrii  L'iuerluc lumpen  fagcn  konneil, 
allenfalls  in  einem  befondern  Supplementenband«  de» 
er  diefeo  Vociefungea  konnte  nacbfoi^ea  bflen« 


Vorjetzkhefl^Iftn  feine  Zußtc6*  4^  "»^ 
Anfangsbttchft»beD  feines  Namens  bald  gleich  in  deitf 
Texte«  bald  unten  auf  jeder  Seite«  btfld  in  eine« 

Anhang  zu  den  Paragraphen  oder  Kapiteln  gefetz( 
hat,  theils  in  litcrarilchen  Notizen,  t/<eili  in  wirkH* 
eben  eiguenZufutzea  und  Verbefferungen.  ^ene  ma- 
chen dem  Lefer  die  Schriften  bekannt«  woraus  er 
Widtere  ErlSuterungeu  dcsjeuigen,  was  M.  gefagt 
hatte,  fchopfcn  kann,  z.  ß.  S.  173.  über  die  erläij- 
terteSpracheuanalogie,  S.  217.  über  die  gelehrte  Strei- 
tigkeit wegen  der  Reinheit  oder  Unreinheit  des  Grie- 
chifchcn  im  N.  T. «  S.  343.  über  die  Erläuterung  liefet 
Griecbifchen  ans  den  Apokryphen  des  «Iten  jTefta* 
monts,  wo  uns  nichts  vom  Hcl.ing  vorgekommen  ift, 
was  Hr.  £.  übergangen  hatte.  Zu  den  Zufatzcn 
von  Sachen  Jelbft  gehört  vorzüglich ,  in  der  Vorrede, 
der  bey  aller  Kürze  doch  febr  voUfländige  Entwurf 
einer  Gefchichte  der  biblifchen  Hennenevtik  unter 
di  i)  Cliriften.  Die  Bemühungen  derer  ,  die'dahin  ge- 
hörige Regehl  zu  geben  gefucht  haben  ,  werden  fehr 
richtig  gewürdigt;  nar  Mtteu  w  ir  üla^ens  berührtes 
Werk  mehr  her^'orgezogeu  und  als  deuAnfcng  ^1°^^ 
glücklichern  Epoche  angegeben  gcwflnfcht;  e*  in 
licbcrlich,  den  jungen  Ausleger  zu  bildi  u,  nützlicher 
und  hat  mehr  gewirkt,  als  Baumgartens  Anwci-  ^ 
fung,  die  hier  an  die  Spitze  einer  neuer»  glQcWi: 
ehern  Periode  geßellt  wird.  Von  andern  Zufötzea 
im  Buche  felbft  zeichnen  wir  nur  den  S.  56  f-  Ober 
den  Unterfchied  der  Bedmtitn^  und  des  ^riiiu-i,  mei- 
ftens  nach  Morus  befondeter  Abhandlung,  die  in 
feiner  DMT«  wieder  abgedruckt  ift.  doch  auch  vonr 
Bn.  E.  eigens  bearbeitet ;  den  über  den  vorficbtigen  Ge- 
brauch  der  Analogie  fremder  Sprachen  S.i82f>,  äbeiT 
die  Vorficbt  bevin  Gebrauch  des  ßnfus  communis  in 
der  Auslegung  S.  191  f. ,  über  doii  fogenannten  Ilel- 
leniftifchen  Dislect  194  f-  und  über  die  Mythen  in 
der  Bibel  284  f-,  aus,  weil  fie  die  ausführlichftcii  find^  . 
einer  zahlreichen  .Menge  anderer,  meiftens  klci«ertff< 
nicht  zu  gedenken.  Von  manchem  hatten  wir.  uenig'* 
ftens  der  Anfänger  wegeii»  für  die  er  eigentlich  Icinj» 
Zulatze  beyfagte,  »vOt  noch  wohl  mit  müglichftek' 
Kürze  eine  weitere  Auseinanderfetznng  gewüufdil* 
z.B.  über  dia  Schn-ierigkeite»  bey  dor  InterpretatiOi* 
des  N.T.  welche  fo  wenige,  felbft  Acltere,  fich  recht 
'VorfteUeti-käaneniüber  die  fogenannten  Typen 
mit  wefchetf  fe  viel  Unfug  getrieben  «iid  WttbejT 
Mifs\  erftand  noch  fo  wenig  bey  Seite  gcr.uimt  Xref" 
den  ift  u.  dgl.  Aber  hierüber  Wfst  fith  nicht  woht- 
mit  Jemanden  rechten;  weil,  wenn  jorunnd  eine  eiii* 

gcfchränkte  Abficht  bey  ieinen  Anmerkttageu  haC#  •. 
und,  wie  fif.  E/fit  dief^m  fatf  war^  haheft  tMfftr 

man  von  ihm  keinen  Comtntntatiuin  trtrpefmntf  ß** 
dern  kann  ,  fondern  die  Wahl  Icdiglicn  feinem  Gif** 
Winden  öberlaflen  mufs;  und  weil  die  Fodernn|; 
tat  fo  unbilliger  feyn  würde«  da  er  zn  gsc  kef 
rttcn  Zafötzes  verbunden  war.  *  Genug  <  was  ffr.  E* 
wirklich  hinzugefügt  hat.  fchcinc  un«;  faft  dürfh- 
sus  zwcckmäfsig  und  wohl  gefagt.  Nur  eirt  paar 
StelW  W«llen  wir«  aa>.«nfre'  Ünparte) Ushh«ff: 
ttt  zefgett,  «amcKtctf,  w«  tA»  jener ;i^wc«^#  «d^r 
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|V(orus  bemerkt  S.  212.:  wenn  <lic  Schriüfu  des 
N.  T.  die  von  jüdifchen  und  ungelohrten  Schriftftel- 
lero  becrfibreat  vda  griediifcli  gefchriebea  wüea: 
fo  wflide  man  ibr^  j^vttieatie  b«zw«ifetn.  Et««  Att« 
niftrkung  des  Herausgebers  fetzt  hiiu.u  :  P.ii:1l:^  Tcibft 
gebe  es  als  ein  Merkmal  an ,  woraa  »un  tallche  uud 
pettflgcrifchc  Lehrer  erkennen  foUe,  aitod  eonm 
ftitus  AfoAoUtrum  ßmpUeUßU.  vaUe  reuitt* 
Uiefe  Warnung^  acs  Agofteb'ift  uo«  doeh  nie  vorf«- 
kuLTiiTi  1,  V,  r.i  r'tcns  geht  fie  gewifs  ihren  5h7  uad 
dciTea  Keingnechifches  nichts  an.  Eben  fo  weuig  er» 
innern  wir  uns, (wie  es  doch  auf  eben  der  Seite 
heifsi),  dafs  uad  wer  gefegt  bebe«  nöicbiei  feit  dem 
das  Chriftenthura  unter  die'Heidev  gekomdiea  wfin^ 
hatten  die  Apoftel  einen  zierlichem  und  kunftmafsi- 

S»o Vortrag  (in  ihren  Schriften)  gebraucht;  welcbes 
r.  E.  vom  Johannes  zugiebt ,  diefer  fejr  reiner  ▼«« 
Ilebraifmen  als  Matthäus  und  Marcus*  Lucas  »m 
reinften.  und  Paulu?  Briefe  hStten  ffueiem' etegantis, 
fptendldae,  et  ab  uju.  f'igentiaque  hominnm  iKdoctn- 
flM|r«mo£a«  oratiows.  Hier  wird  wohl  Einfcdt,  Würde 
ttddXraf^  des  Vortrag,  ncbft  jüdifch^r  Gelehrfamkeit, 
die  er  demPaulu^  ir.irHccbt  bey  legt»  mit  einem  zierliclien 
fxnd  reineriechijdu  r,  \  ortrai»  verwechfdt .  wovon  bey 
jdlen  dielen  SchriftftellfT:;  ,  einip-es  im  Lucas  I'Jvlm 
JIOfBinen.  keineSpur  zu  tindcn  ill.  —  Die  namluhe 
ilBewendt^f^  Qi^t  einer  Anmerkung  S.  143  f. 

wo  von  dem  fchriftTtellerifchenCharaktec  der  Schrift- 
fteller  des  N.  T.  die  Rede  ilV  und  gezeigt  werden 
füll,  wofinn  fie  oiniinder  ähnlich  oder  uDahniuIi 
wäjt«it,  wober  dies  rubre  und  ob  einher  eben  anderj^ 
secbgeeihnt  hebef  Efne  felir  ttBterfdchiHigswen&» 
Sache,  die  fich  nur  in  einer  Anmerkung  von  wenig 
Seiten  nicht  auseinander  fetzen  lafst,  zumal  wena 
PUB  das  Wicbtigfte,  den  dogmatifche«  Ch.irakter  ei- 
neeieden,  d.i.  die  Art  «ogcbea  w«Ute,  wie  jeder 
4ie  Ltlur«  Chrifti  nach  beTondBa  Ideen  und  in  eige* 
if«B  Aiudrfickea  roMtt  3f,  £.  Mel  die  ftqftte 


Aefiniichkeit  t^Am  VuS^  «nd  Johannes  m  der 

Wahl  und  dem  V^ortrag  der  Sachen,  welche  daher 
rubre,  dali  beide  für  fchon  denkendere  und  aaf-e. 
kl  irttrc  Lefer  fchrieben.  Dies  mng  von  Paulu«^ 
eioigea  Briefen'wabr  feya.  wiawom  er  felbft  in  fei- 
nem  nacb  jädifeher  Art  gelehrtefteii  Briefe  feine  Lc- 
fcr  für  fo!rhe  erklärt,  die  Milch  und  nicht  ftarker 
Speife  liedurUen;  beym  johaanes  gruodet  er  diefe 
Aehnlicbkeit  mit  jeneiUt  auf  die  Aufpielung  auf  Ce- 
riotbiicbe  Lebren  und  Ausdrücke,  fo  wie  die  Vcr- 
fchiedeokeic  feinet  jSvangelii  von  den  andern  Evau 
geliyn,  darauf,  f^nfs  Johanues  einen  befundoru  rp'-.Tcv 
■K»tittx(  und  Ausdruck  aus  der  Zabilclten  Schule  Jo- 
hannes des  Taufers  mitgebracht ,  und  Heb  nach  de« 
Jaden  bequemt  bebe,  die  die  Lebren  der  Plnroni- 
lichea  undTZorcaflrffcheo Philoiopliic  mit  ihren  Vclks- 
incyuungen  durch  cabbalillifcbc  Kunß.  fu  verbunden 
hätten .  duLs  eine  neue  yvaKrtf  daraus  entllandeo  fey^; 
daher  Chrillus  in  Job.  Evatigelio  einem  alezendri- 
uilcb.- jOd^fcheiiLebrer  ähnlicher  als  einem  Lehrer  in 
PalüAfna  erfchiene,  wie  ihn  die  andern  Kvaügeliften 
erfch  cixien  liefsen.  Von  diefeni  allen  gesehen  wie 
olfeaherzig  im  Jobannes  gar  nichu  findeo*  nocb  es 
mit  deflen  edjer  Simplicitat  reimen  zu  kflnnen;  bc-. 
forgen  auch,  dafs  cUdnrch  feine  Schriften  mehr  in 
Schatten  gefetzt  als  aufgeklart  werden  möchten. 
Doch  dergleichen  einzelne  Aeufserungen  fchaden  dem 
Ganzen  diefejr  Vorlefungen  und  Zufätze  nichts,  die- 
fotift  allen  Dnnk  upd  gewiis  «)«  «i*e  gnt»  Vb(b«iyi- 
tung  zur  Bildung  junger  Attdcgw  /empfohlen  si» 
werden  verdienen. 

N'och  iit  das  fchiitzbare  Buch  in  <lie£?m  Bande 
Micke  weiter  als  bjs  auf  desE^nclUfchen  ier^anTlieils 
Secc.  n.  c.  5.  gekommen ,  e.s  find  adfo  aodi  die 
zwey  letzten  Kapitel  und  der  ganze  mehr  billorifchf 
Theil  de  inftrumnUo  hn-Hieneotico  zurück,  wo  Hr.  JS. 
fich  bjufig  veranlafst  und  rermuthlicb  auch  genö- 
«higt  fdien  wlcd.»  das  fluch  mit  nehretn  ZuAitzen. 
zn  bereichern»  die  gewift  «00  djcferHend  lehr  WÜU 
kommt»  feyn  weadfiyi.' 


KtHDiRKHiuvrk»-  StenJidtA*  Pfaiuen  «.  Ofode:  Bf- 
tn^hiungen  libcr  äie  drohtnifienGtf^krmk  ämtmniMmtJmgtki* 
für  nachdenkende  Tockttr.  vM  ttocr  mfdkmtm  MiMtrXa» 
ihre  Toehwr.  1795.  4I  B.  «.  —  IJiT  Wlflcwnitie  Herausgeber 
meldet  im  Imbtritht,  daf«  dief*  ScNim  mit  dem  AHfirage  ib«i 
iHittefteUt  wocden^.  Tie  zu  berjehügen.  iqitZuatmt  cu  v«r- 
achreii  ui>d  daan  benusiugeben.'»  Bitfe  An  ven  iMeral  ift 
f&r  Mädchen  JHiB  dem  JMiH^(lamle  von  15  bis  20  Jahren  be> 
IKmau,  und  bi  dielbrfiAificbt  C»  xle«lich  rAllftindi?.  sin  eni» 
kalt  H'armumgm  gegm  ftlfcbe  Rückficbieo  bey  <ler  ff^ohl  det 
Gatten,  gegen  CTstrew,  gegen  (knJfan;  z«r  Klatfcke~ 

rtu  und  Ferleumdung,  den  0*1*  and  den  entgegenftahandcn 
>m»rt'*liuii/mi'jits^  d^ivvU*  Owudae  peelfta  das  ktt^ 


tern.  als  Ao/e,  EAeflMi  md  P^rerlfteltt 'leT  , 
'W«bllUnfls;  tind  «ndlich  gef^en  die  Geriiif^laUitinng  der  ü«».^ 
Ü^»Ki  Durchgängig  erblickt  numinjdor  Viiä<  eine  Frau  von  Welt: 
auch  wwfMeii  -wir  nicht,  warum  dicfe  mit  cin«in  Anftand  ge- 
iurscrten  BeinkrkunRen  und  ang  Ilerx  gelegbet.  Ermahnuni^'e^ 
nieht'aueh  Är  T4cbter  hriherhr  Stande  paffend  und  ntiu-lich 
ityn  feilten.  Ri  dieCem  Falle  mürsce  man  rielleidit  nur  die 
Benennung;  Kiotf<^"'^  Medifante  v«rtaufclu.-n.  iu- 

dem  die  Sache  felbft  die  tiimliclie  bletbMt  mochte.  l>en  Scklufr 
macht  voti  5.  62.  -an  in  fchuleer^blerni  Tone  «ine  himugefugt« 
Anmerkung  äc%  CwfrMun  iJbet  4><  rit*»i/r*  ff^urdigung  dtr 
weMkkfn  Erütküt^,  iro  J^SBch«  jbwi  luii  jM««reF«)der  ' 
tilhta  gerttgt  imd«b 
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tj^WRrVAB,  unlnduftne-Comioir:  UtberdtnBegriJf 
der  If^ißet^du^tsidm  oder  dtrJogmawmtmPbUoJor 
pkU,  al*  Eintedongsicbrift  zu  fefnen  VoileruaT 
een  über  diefe  Wilfenfchaft ,  von  Johann  Gott- 
fitb  Fidite  deCsoirteo  ordeuUichcn  ProfelTor  der 
Philttfepl^fe  aitf  der  Uairerfitit  zu  Jewu  1794* 
tfB  .S.  gr.  8- 


jl)  Leipzig  u.  Jen  A.b.  Gabler:  Onrntttagederm^a 
ten  Wiffenjchajtslthre,  aU  Haadlcluf R  filr  lUae  Za> 
b<tacrvoa  ^cMuMtloMliffr  Balte.  1794. sr.gr 

1)  Ebeocbfelbfl :  Grtaadrift  des  Eigentkämlicht» 
dn  Wiffenfehi^slehn  in  Rückfidtt  auf  das  theo- 
0*tifdu  VnmSgmt  «Is  Handfcbrift  fBr  feiue 
Zuhörer  wtm  ^tAmm  Gottiub  Rehtf,  1795. 10B& 
gr.  8.  ' 

^  Ebeadafelbft  :  Phitojophifches  ^oitmai  einer 
GiJeUfchaft  deutfchtr  Gelfhricn.  iTcrauspcircbtu 
rou  Soluum  GottUeb  Fichte  und  Friedricli  imma- 
mi^^Uthammtr  der  Pbilofophie  Doctoren  uud 
ProfefToren  zu  Jena.  Funfceo  Bandes  erOe^  bi« 
(tncl.)  fecbftes  Heft. 

Ree.  befindet  Heb  in  dem  feltenen  Falle »  dafs  der 
Berielit,  den  er  'über  die  vor  ihm  liegenden 

SchriftPu  ab^uftatten  hat,  eino  völlig  neue,  vou  jeder 
bisherigen  \\  efi  ntlicii  verfchiedcne  ,  Pkilofophie  hc- 
Crcifeu  wird.  i>  glaube  daher,  dem  grofsteu  Thcilo 
derjeuigeu-  Lefer »  dt«  er  dabev  vor  Augen  haben  foll, 
aar  dadnrcb  verftffddtich  werden  zu  können ,  dafs  er 
▼  0:1  fciü(  r  gegenwärtigcu ,  durch  das  Stufliuin  jener 
Schril'ceu  xwar  nicht  veranla fiten ,  aber  genauer  be- 
flimtnten.  Anficht  der  umuittclbar  vorhcrgegaugenen 
Plulofuphic  ausgehe.  Die  Kantijche  Rtiiik  und  die 
£ichtifche  U'ijfenfchaftsteltre  müf^en  f\ch  durch  die  Ver- 
|{|cichung  ihrer  Eigenthiimlic'iki  iccn  ciiumder  um  fo 
nehr  aufbellen»  da  fie,  wie  hiergczelj^t  wcrdeufoU, 
Micli  darin  thaig  tn  ihrir  Art  Bad,  dji>  •l.irch  htkh 
wahre  VhiUijQvhie ,  und  zwar  dnrv.m  und  inj  uji-rnc  auf- 

Eftellt  wird  ,  weil  und  inwieftme  i'ie  t-iiiauder  wefeut- 
b  entgefTcn  gefi  tzt  find. 
Keines,  unbediagte«i  Ton  der  Erfahrung;  unab- 
Mngige»  WiiTen ,  war  Ton  jeher  daa  Ziel  der  Beftre- 
buni^'^eo  dtr  pbilofophirriKicu  Veriuiuft.  Selbll  der 
Empirismus  t^tia  dein  cin/.igi-n  acht  philofophiichcu 
Venuchet  den  er  aufzuweifen  hat,  in  dein  tidl^f^tm, 
inibfieffn«  €btr,  die  wirkliclie  Erfahrung  hinaua ,  als 
m  Mdiw  tergMedm»  in  dan  «ageUidi  m^aeb»^ 
4,U4^  I798r 


Vorflellungen ,    als   den  letzten  Elementen,  reinrj 
Wifl'en  gefunden ,  und  die  Mogh'cbkeit  der  Erfahrung 
erklart  zu  haben  glaubt.    TiKt  Siepticismus  *  welcher, 
mit  Recht,  jedes  von  der  Eriahrun<;  ähliäogige  \^'if. 
fen  für  bedingt,  aber,  mit  Unrecht,  jedes  luoglirb« 
WüTen  für  i'.bhangiQ  vun  der  Erfahrung  h-ilt,  erklärt 
darum  alles  rciue  VV^lfeu  für  unmogUch.    Sowohl  er,.  ' 
•Is  Ms»  TOrmla  «Üisigar,  Gegner,  der  Dogmalicis* 
«IUI,  rerftehen  anter  jenem  Wilfen  die  Erkeuutnif» 
der  Dinge  an  fich  als  folcher»  und  die  SIetaphyfik  wird» 
von  ihren  dogmaticiftifchen  Auhangern  nur  in  de^ 
Eieeufcbaft  der  Wißnjchaft  ipr  Dinge  an  fidt  für  di« 
»eioe  Realwifleafcbafc  angefebea.    j^rin«  Venrnnfi  ift 
ihnen  das  Vermögen,  die  Dinge,  wie  fie  an  ßch  felbß 
find,  rorzuftellen ,  und  der  Eftiyinker  glaubt  durch 
den  Gebrauch  dief«r  Vernunft  die  Iveuntuifs  der  Diu- 
ge  an  fich  ans  der  Erfahrung  g^fkogft  *  —  der  Eottor 
«sl^  alMr  fie  im  diefellw  Umnfl^etxt  so  haben.  Der 
KriticistHUS  unterwirft  daa  reine  Willen  einer  Unter- 
fuchung,  4|ie  fich  von  allen  bisbcrigeu  vorzüglich  «ia- 
ciurch  uucerfcheidet,  dafs  fie  weder  ausdrücklich  noch, 
fiiilfchweigend venmrfetzt,  dafajenea Wiflen Erkennt« 
nifs  der  Dinge  an  fich  feyn  mflfle.   Das  ReAiltat  dte> 
fer  neuen  Untcrfuchung  bchimptet,  dafs  Erkenntnifs 
der  Dinge  an  fich  übgrhuuyt  utmoglich,    wohl  aber« 
ein  von  der  Erfahrung  uuLibliangig<:s  ,  und  iufofcrn*" 
reines  Wi0iBn  «Nwücfc/cy»  dafsdalTelbe  dieUediugun'. 
gen 'der  Möglichkeit  der  Erfahrung  alsfokhcr,  aber 
nuch  nur  fw  allein  ,    zum  Ohjt  ct  haben  lutliTe;  dal's  es 
als  reines  Willen  uicbtdurch  die  Kritik.,  fondern  durch 
eine,  hfitituiere  reine  l'ernunftwilfenjchaft ,  zu  der  fich. 
jene  lediglich  als  Propädeutik  verhalte,  aufgeftelic, 
werden  küunc;  dafs  fich  die  r^mwiift  iih/rhaupt  nichz, 
als  Vermögen,  Dinge  au  fuh  \  ürzuflollen ,  denken 
btle;  dafs  dcrfelbou  nur  veiwiittelß  der  Sinnlichkeitt' 
und  des  an  die.  Sinnlichkeit  gebundenen  Verflandes* 
objectivreale  Erkenntnifs  möglich ,    dafs  durch  reine 
Vernunft  unmittelbar  nichts  als  die  Nothirendigkcit  des 
frejen  Handelns ,  welche  das  worntifc/if  Gfffta  lieifst,  ' 
fiau  finde;  dafs  nur  vtmittelß  diefes  Gefctzes  ein. 
Aber  die  finnliche  Erkeantnirahinaasgehendes,  Gitut- 
ben  bedin;^t  und  beftiinmt  fer;  dafs  a'fo  die  Vernunft 
nur  in  ihrer  praftti/c/im Function  lediglich /ur  fichund. 
'  dnrcli  fich  felbft«  als  reine  Vernunft ,  thatig  fey,  und* 
ttur/<ir  die«  dnrch  uufer  freyos  Handeln  hervorzn>- 
brtngende,  «teroKrcAe  Wettcmift^titiven  Qcbraneh  habe, 

wahrend  fie  in  ihren  theoretifchenTuocüanen.  auf  das 
blofse  lieguliren  der  finnlicbeu  Erkenutuifä  befcbraukt» 
die  Sinnenwelt  als  gegeben  vorauaietze. 

Die  von  dem  Kriticismus  als  qmismat^  9%g9- 
ft^mmtne  VorgsuiSetiw^gtn»  ausdräem  iwfetbe  jM« 

»      '  RefA 
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RcAiItatc  herleitet,  fconnteo  nur  bfofsc  Thatjache», 
»ml  Keiuestsegs  neiiie  Principien^  feju.  Durch  ibu 
foUte  j&ecA  umerAicbt  w«rd(fki:  «b  and  tnwief«noe 
remn  Wiffe»  itbfrhaujn  möglich  oder  unmöglich  wSre. 

Wirklkh  leget  er  in  der  Kritik  der  )ci»k*n  V n  n\mft  Acn 
tiatvriicken  Bcghli'  Ucr  aufseren  uttd  imnertn  hsfakrung 
tktrhavpt,  aiid  in  der  Kritik  der  Praktifchen —  das 

de;  und  geht  nie  fcnlechthin,  foiidern  immer  nor 

JnCorenic  ührr  beules  hin;ms,  iAs  er  dr.von  ausj^eht. 
lu  ilei  Linea  rteigt  er  za  dvn  Ih'iiingttngen  dar  itfo/f- 
Uchkrit  der  Erfahrung  hinauf ,  die  er  in  die  mnteria- 
Un  mul  fomaUtt,  nnd  dkfe  in  ilie  amßUmtioe»  Wld 
i^e'galativen  unterfcheidcf.  Er  ftcllt  Rmmt  niNlZMt 
bih!  fiic  Kntegorien  als  formale  Btdingungen  und  die 
^Jsere  Empfutdung  als  di«  materiale  auf.  und  zeigt, 
«loTs^  und  inwieferne  fie  nur  dwreh  ihren  Ihiterjchieä 
nr.t)  Zuff'.^m>'rhang  die  ohjective  Realität  derErkennt- 
fiiue  c'jr/.'.,'i[.;  (II.  iiidom  er  bcy  fcfner  Deduclion  der- 
Katepjorifi)  bis  ?.ur  ■tiyfyrüngliclien  Kiriknt  dtr  AppeT' 
teption  gelangt ,  und  diefelbc  einerfei ts  als  die  Bedin- 

f ui>g'  der  objeetiven-Einhth  des  Bewafstfevns  und 
uTi^luli  (Ur  Kni, 'r^firinr  nnph'ht ,  ITelU  er  n:idfrerfeits- 
die  KaccgorieJJ  lelbll  wieder  als  die  ße<li»gungcn  )V- 
nerhiKheit  und  beides  als  hlofse Bedingung  derKrHili- 
rung  äsr.  itasich.  »h  reine  IntMgetuSt  fotgUcb»icbt 
iik  hlofse  foimtte  Bedingung  der  ERMwvngf  gedachv 
ift  ihm  nichts  als  ein  Puva/o/WjWUi  der  Vernunft.  — 
}ndem  er  iii  der  KiUik  der  praktifchen  l'atiunft  das 
JKgenthfimliche  des  praktifchen  Vernunftgebraucbes 
«ntdfeekt,  die  UnobbäiM[ig]uBit  deflfelbetv  von  dcnBe^ 
dtngungen  de»tfc«or«rt(Qr«i  xeigfr  and  ia  ietfPbfi»' 
Tnt^n  der  prr.Xtifchen  Vernunft  Ueberzeuf^vin^en  ent- 
hüllt ,  von  denen  man  ficii  durch  biofs  theartftifche 
fitatldbegTiHe  keine  Rccbenf«baift  geben  kunne ,  undft 
dUfc  entweder  ttO%eff<bed  oder  rerfälfcht  werden' 
»üfncttf  wert!»  dl^eVemanft  niehfpraJidfth  ^Sre 
gellt  er  dibov  t:in7.ig  von  ilem  natürlichen  un(\  :i\s.  avs- 
genmckt  angem»me::ni  Bf  gritt"  des  Sittengefetzes  aus, 
durch  delTcn  lieh  unmitrelbar  ankündigende  abfolute 
fiathwendigkeit  et  fiuh  aller  weitern  Nachfrage  über 
die  MögUchkeit  diefes  O^fetzes  überhoben  glaubt. 
Sein  eip<"i>tluin;Iiclu's  Gcfdinft  1/fQeht  vli'v  in  derZer- 
«nederung  tievÄtirr^  Haupibegriffedes  blofs  naiifrlicheit^ 
vemfimffgebrauch«!- {des,  gemeinen  und  gefönde»  Vir-» 
J^mide-)  uvid  in  drr  Anwendung  des  dadurch  gewon- 
t9«nen  Rf  fulr  us  .mf  die  Itenrtheilung  der  bisherige» 
mttapfit^fiO!  r^i  aiu\  irorrJy!:i!iifnphifchen  Lstirgcbaudc. 
Die  nea«  Lehre  von  den  überjtiintichm  Gtgenfiände» 
f¥rt^tif^  G»ff,  naä  OKßfrbßchHeir),  dieetaiisjmeiiir 
afs  PnVr/jT  7. um  Gränd  ft  Jcf^^ren  ,  Refultat  folgert ,  er- 
hebt fich  ihrem  ganzen  Inhalt  uach  keineswegs  über 
«Re  üeberrcugnngcn  der  blofs  natürlichen  Vernunft, 
«nd  ^dtiüit  der pkihfophiiirenätn  ntclMs  «b  dieLau^ 
fif Kcl^  waA  VofniflMiKKei«-  ihrer  Form,  Hettv  fröheir 
»ofstr  fich  <fi^r -Kmicismus  bcy  diefem  ganzen  öe- 
hbäfte  liber  die»  Vor(lerVung8art«n  aller  bisherigen  Phi- 
lofophre  ereporlihwiasren.  DerEntdeekcr  der  f^ntkf' 
i^ehm  L'rtlieile  dürfte  r;ir»ends  als  blofser  Analgfi.  der 
mdaafccs  (einer  V»f gauger  lu  Wvi«  gcbo.  Bef 


dem  Zuftande,  in  wekbcna  er  die  Philofophie  flflge»^, 
troflTen  bat,  w«r  dus-Zurtfeft^i^m  zu  d«n  «oMIb'^ 
UdlmBegtifiea  vo»  J^rfahnu^  nnd  SiHmgtftt» ,  und 
du  Entwickln  derwlben  in  Ihrer  urfprünglickenf 
durch  die  Künjfd^im  dr  s  ünpuintu  Lsinus  uneutweib- 
tan ,  Lauterkeit  nicht  nur  nicht  ohne  einen  ürad  der 
Gefundheit  des  Verftandes,  den  vielleicht  feit  Sokrates  ' 
kein  Philofaph  gesufserlbM»  (»Adern  auch  iuk- durch 
die  fetteiifte  Grnta/i'täf «  und  den  geübteitcn  philofo- 
fhifchen  G-iß  möglich. 

Das  reme,  oder  dofijenige  Ifijfen,  welches  ledi- 
glich durch  feine  Wahrheit  ge\vils,  und  durch  fetuc 
Getvifsheit  wahr  wäre ,  würde  ein  nnbedingtes  d.  h. 
►in  folchcs  Wiffcn  feyn  raüfTeu ,  welches  nichts  vor-' 
Ii:  Tl  /.te,  nls  was  es  lelldl,  und  durcli  f\ch  ft-lbft 
«iiihiclte.  In  wreferne  die  Erfahrung,  und  ein  durch 
fie  bedingtes  SelbßbeirnfstfeifH ,  etwas  enthalten  ,  da» 
kein  WiSen,  und  durch  kein  WilTrn  da  ift;  infofcr- 
ne  können  weder  fic  fcihll,  noch  irgend  ein  .indcre* 
Wiffcn,  wobcy  fie  yor(iu<:i^rfc<zf  werden,  reines  W'if- 
fen  feyn.  I^chtsdclloweniger  bfst  ficb  das  Streben 
nach  reinem  WHIen ,  das,  inwiefern  es  fich  Wahrheit 
Hüd  Gcwif'h'Mf  t:in  ihrer  Selbfl  willen  zum  Endzweck 
nsacbt,  zwar  nur  durch  I  rcSflieU  mijglich ,  aber  durch 
Vernunft  nothwendig  ift,  auj"  zwey  wefentlich  rrrfcAiV- 
dme  Weifm.  deakeiiv  Daifelhe  gebt  entweder  fcboiv 
ren  einem  erreichten  rein««  WifiTen  «M«  und  hefieht 
im  Torlfchrnten  im  rnnm  Wi^fen;  oder  es  geht  von 
keinem  fchun  erreichten  aus,  und  beftcht  iu  öec 
bloßen  Annäherung  zum  reinen  W^iffen.  Diefes  letitcre 
ift  der  eemehifchaftliche  Charaliter  aRer  biskmgtif 
Phifofopnie,  der  auch  durch  die  Etymologie  {hret- 
Nnniens  beßiniint  penii;-',  nntrcdcutet  wird.  Sie  wjf 
nie  ein  remti  ,  aber  iiuc\i  Kl r, ;  ftcvteines  y  fondern  durch 
das  S^^cben  u.nch  reinem  ^^"i^en  luebr  oder  weniger 
ifendtUes  Wißtn,  Sic  rnuDs  fo  lange  dtefen  Charahter 
hehalten,  nls  'Rc  te^ffentUch  oder  nmünfienttieh  aus  der 
fr/i /'MC  fi  lnjirt.  Sie  wir'f  d  igmatifch,  wenn  fie 
die  \i7;;'f-inid  den  tV^ntMfl  d^r  iegriffe,  von  deneo- 
fie  ai!?:giht ,  verkennt,  und  reines  "Wiflen  aus  reinem- 
Wilfcn  .ibiclciten  wiihnt.  Sie  glaubt  lieb  über  die 
Erfabrunf^  A-;.nitiJ,  bis  zum  nhfnlutm  Grunde  derfel-' 
brn  cuiporgefchwunj^cD  /u  haben,  indem  fie  voü' 
einem  Stücke  des  verßummelten BegrifTes  dcrEpfahrung- 
ausgebt ,  das  ihr  feinem  mpmjkhen  Charakter  iiadr 
unkenntlich  geworden  ift,  und  welches  fie  alsreiuev- 
Princip  annimrof ,  um  aus  demffelben  den  Inhalt  de» 
nfocb  übrigen  Stückes  her.TUSZukünfteln.  lep^t  der 
tttti^fcmäente  Idealismut  das  Object  der  int^eren  Erfab- 
rttng  das  blofse  VorfielleA  als  das  AbfoUtie  zun» 
Gründe ,  \v<ir.ius  er  die  Objecte  der  aufseren  Erfahr 
rang —  und  der  /rnJl/cfiirfctitf  Reolismit  —  das  Ob- 
ject der  aufseren  Erfahrung  —  die  Mnrf  rie.  —  worr.u« 
er  das  VorJhUe*  —  erkläre»  ftrobt.  Der  Beccriff 
rtm  dem ,  tra«  durch  Frtyheit  gefchehen  foll ,  Hl  in 
beiden  Syfteracn  aus  dcf  Grundlage,  und  durch  die 
Grundlage  ansgefchloden ,  nnd  im  Dogmaticismu» 
überhaupt  ift  keine  pr-fÜM/c/i»  P^if/o/opfttV  möglich. 

Der  Streit  zwi&hen  rfcm  Skepticisttms i  der  die 
ßtMndiren  Bacriffe  voa  ETfohrung — i  und  den  Diogfiw  * 
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KeimuS  (der  tcinem  Getaner  gegeaflber,)  d.is  durch 
Vernunft  nothwendige  Strebm  nach  reinem  Wiffen  — 
auf  feiner  Seite  bat.  führte  allmählich  die  Ejroche 
Aerbey ,  in  der  es  der  philofopbireuden  Vernunft  ^e- 
luagcD  ift ,  von  dem  m^rft'cAm »  die  äufsere  vnd  ti^ 
nere  Erfahuitif  begreifeiulrn ,  und  im  linterfchiede 
lind  ZM/a»»tKTrti/iat7g^f  init  dem  ßttliOitn  Selhßbeumfst- 
Jtijn  gedachten  Gnindbtgrißt  anszngehen.  DidafcA 
^rard  es  ihr  erft  muglich,  ihr  Problem  in  den  gaw» 
Umfange  zu  fafleu  ,  in  TrcTehem  dtfRefbe  M'ährrnd  ili« 
res  ,  iui  Mö/vi'»}  /Ivnäftern  hflb  lK^iuim  ,  Strebens  nach 
reineni  Witten  gedacht  wrrdfii  kann  nnd  mnfs.  Sie 
koditte  und  ranfste  nun  ihre  l'ucwickHiiq^  der  Mög- 
Uchkeit  der  Erfaftrung  föwoh]  über  da»-,  tr«S  bey  der 
Wu/sem  uad  inneren  Erfafirvng  überhaupt  in  nn«  ohne 
%mfem  Ifillen  vorgeht,  als  auch  über  das,  was  itj 
dctfelben  durch  uniern  Wiüen  gcfchehcn/ott,  ausdeb- 
lien.  Aber  eben  darum  konnte  fie  weder  dv»  Fuada- 
tnrnt«  über  welchem  fic  fooft  im  Dogmtltmsmns  ge- 
baut hatte,  uOch  auch  dasjenige,  auf  welchem  fie 
ihr  neues  ücbuuflc  aufführte,  Ifiögcr  vcrkeiim'u.  Sie 
nahm  den  kritifdien  Chorakter  an,  inwtefcrne  £e  dei> 
An/proch  auf  den  refMn^rnfr/ta/itKeftm.flnfgBlk,  die 
Grundgefctze  des  naiürUchen  t rnrn^iff grhrnruh s ,  fou-rit 
£e  durch  Zergliederung  defTclbeii  /u  entdecken  find, 
fiufftellce  ,  und  cias  Streben  nach  reinem  Wifien  ,  von 
4hm  Sutndjntnkte  aus,  der  nur  blofse  Anuähmmg  zu 


gungen  der  F.rfahrung  wirferfi^reche ,  diept  t)i»g  aa# 
der  Erklärung  jener  Thatfache  bitü.-nglicb  ausge- 
ichloflblt  Jktb« ,  und  dafs  ihr  iii  Dedmetio»  der  Eva^ 
ftfiadung  Bitr  dann  obliegea  wdrde  •  wenn  &t  dnSf* 
mm  der  ««inea  Vernanft  wHTenfehifäkb  auftttfteHeB 
übernommen  hatte. 

Wenn  reines  Wiffen  muglich  ift,  fo  ift  es  zwar 
tticht  durch,  aber  auch  ntc^  ohne  die  kritifchi  Phi- 
lefpshie  mq^dicbr  Die  Veromift  oftü  ficfa  felbft  erlk 
in  fnrem  Uon  «at^licAen.Gebraacb  kennen,  nnd  ehi- 
fehea  )«rnen,  dafs  ihr  dnrch  dai^Mhcn  ktin  reines 
Wiflen  möglich  fey,  bevor  iie  mit  Beflimmtheit  an 
einen  ktnfttichen  Gebrauch  denken  kann,  der  vo» 
diem  nattiiiekremen  dann  verfcbieden  ift,  dafs  erki>i» 
hhfser  praktifcher,  und  von  dem  natürlichtheoretir 
Jchen  —  dafs  er  ein  reiner  Gebrauch  Ift.  Ohne  vorher* 
gegangene  entvnckeüe  Keni^nifa  des  natiirUchen ,  hät- 
te der  künßliche,  wie  bisher  der  Fall  war,  -in  die 
'des  DogBiaticicmQs  ansarten  mölTetf.  End- 
lich würde  ohne  die  durch  den  Kriticismus  feftge- 
fetzte  erfte  und  vorläufige  KfiinttiHs  des  Unti-rjchiedet 
zwifcfaei»  theuretift  hem  und  praktifcbem  Vernuuftge-^ 
brauch,  triebt  daran  zu  den-ken  gewefen  feyn,  dieft^ 
beiden  Arten  des  Vernunftgebrauchrs  ins  H^m  illnea 
gemeinfchaftlichen  von  dem  Kriticiiir.us  keinesweg» 
angegcbeneiriViftcip  zu  cleducircn.  und  das  wh-kliche 
reine  WMTen  durch  einen  Vernunftgebraueli  zu  yer<< 


Hftt,  äwnh  i]telmtdedmitg  vottfndettf  Mtdmeh  furheff,  der  ftrMejwf/v^rvrhederkrirircbe,  isoBegrijf 

die  ihemefifde  J'rrnanft  kein  reines  U'iffi-n.   liiwch  d\f    «h-r  Frfn/.'rT,»^- und  des  Sittengefeizes  vanHufimftOtt> 
im  Siflrngejetzg  i'raktijche  aber  überhaupt  knn  U'ißtn    dorn  beide  au? /Vrirt«  princip  ableitete 
möglich  fiTj.  Drefeu  rcinwiflenrchaftlicben  Vernunftgebrsucl» 

GleicDwie.  nun.  die  iritijche  Philofopbie  für  kei-  hat  nicht  nur  kein  D6gmatiasmiu  bisher  verfuchtt» 
iieB  niftr  B^rtbelter,  dem  es  diii«b  feinea,  es  fcy   And  kein  StepHetsmAr  g&bnet;  «ndk  der  Kfitkimmf 

trcifs  Vichts  \  ou  ihm,  und  kann  nichts  von  ihrti  wif- 
fi'U ;  weil  /ich  die  Möglichkeit  delTeFhen  nicht  vor" 
feiner  Wirklichkeil  anticipiren,  folglich  auch  nicht 
hritifiren  litst.  Mit  ihm  und  durch  Um  nufete  fOr 
die  Ph^erophie  und  für  sfle  Wiirctafirhafteff  ekie  «Mtf 

Ejjoc/fc  nnr^rlicii  ,  TOn  rlor  firh  iwdef  ganZcn  Gefi  liich- 
te  des  menlchlichen  üeißes  kein  Beyfpiel  aufweife» 
lafst.    Das  Philofopkiren,  wenn  es  anders  diefii  äU0 


flun  idealiflifcften  oder  reclißifchrn  Dngm;\tieisinus 
mcL-lith  wird,  in  die  vnturlichen  Gmndbegriße  von 
ErfaJirung  und  Sittengi-fets  cinzug(  hm  ,  verltanden 
und  wahr  befunden^  werden  kann :  fo  kann  fte  von 
dDen  denen,  die  in 'ihr  das  rein«  Wijjm  gelunden  zu 
hahrrr  g^laubrn  .  nur  aus  Mirsvrrftaiuiiiirs  »ngcnora- 
nien  fc\  u.  Sie  hvn  auf,  die  hitifche  zu  feyn ,  fobald 
snan  Tie  für  die  mffenjchafttiche  hält,    und  gebt  in 


einen  DogiMticisnitts  über  ,^  der  Jtcb  voa  dem  bisbe'  Beimifiang  beybebiehe,  würde  eine  giMi*a«fcre,-'vö]*' 

feiner  bisherigen  a;eri*<ffc*  «ef/cW#jf«ie^  NatUf#nneh* 

men.    Es  würde  i:ic!if  mehr  hlof^e  Anmäh«rnng  zup 
dem  unerreichten  und  nnerreichbareo,  foodefu  tort- 
fehreiten  ins  Unendliche  im  erreichten  reinen  Wiffie« 
feyn.    Die  Philofophie  (ohne  Beynamen)  wurde  nicht- 
mehr  eine  hijpoihelijche ,  vo«  unerwiefene»,  aber  um- 
fich  erweislichen  ,  Vor.iusfetziiiigrn  ausgehende,  fon- 
deru  ein«  abjolute  in  ihrem  Fnudamente  vollendeter' 
firmg0  Ififenfthaft  feyft.    Sie  würde  nicbc»  trfe  disr> 
kritijclie ,  Towohl  um  in  ihrer  ürundhi(^(*  anrgef^ellf, 
aU  auch  um  A  rrftanden  zu  werden ,  üw  naturiiche» 
Grundbegriffe  in  ihrer  gefunden  Befclia0entuit  VOrtiBS- 
fctzeu,  ohne  dieje  Eejcha^nhmt  als  fokhe  trweijen  9» 
toMiww;  fonderk»fie  -Wüt^e  diefe  Begriffe  felbft  m» 
einer  von  ihnen  nn  ßc!i  unabhängigen  Grundlage  her- 
leiten.   Eben  darum  aber  würde  fie  auch  ,  was  dt-r 
Kriticismus  ohne  Be>feis  aufiletlt,  beweifeil,  und  m- 


ngen  nur  dnrdi  efn«  gröfsert*  fneoi^feqttenfz  unter 

frhcidet.  Es  fallt  ihr  (Jann  völlig  zur  Laft,  dnf«.  fie 
für  die  materiale  Bedingung  der  Erfahrung .  die  lle 
Zur  objeeHten  ReaUtiU  der  formalen  Bedingungen^  fo- 
dert,  keine  andere  ah' tiüt  folche  Erklärung  übrig 
lalTe,  duvclr  wefehe  die  toA  ihr  verbannten  Dinge  an 
ßch  wieder  herbey  geführt  wcrtfcn  uiülTen.  Diefer, 
voa  deq  einflchtsvellften  Gegnern  diefer  i'hifoloptue 
lo  oft  tpiederholter'Eihwiirf  fbll't  ■^u  fiflbft,  aber 
Miclr  nur  dadurch  weg',  wenn  man  M-eifs.  und  be- 
Aokr,  dafs  fic  drc  Bcdingunf^cn  der  Eri'ahrung  nur 
infoweit  .mgehen  kcinnte  und  niufste,  oJs  diefcHjcn 
in  dem  natürlichen  Begriffe  von  Oujserer  und  innerer  Er- 
faJtrung  überhaupt  entnMtien  lind,  dafsfie  eb«i  daruMT 
ia  der  Erklärung  der  maierialen  RefÜnijung  über  Hie 
tufsere  Empfindung  als  blofse  Thatfache  nicht  hinaus- 
gehen d»r/f^,  dafs  fie  durch  den  Erweis,  dais  der 


fo/i$m  Segtitf  liv  JÜng»  ginßth  den  ^oraMlaaBedi»'  /etferm  mi*ihmä$»/*ib*nlnkalij  haken.  Durch 


fie  würden  endlich  die  f>liilorophirendcnSdbftdeiilUMr 

aus  iliriMii  bisheri^i  II  Saturßatidt^  in  deu  5£att<i  drr 
GüfeUfchaft ,  aus  dem  bey  dem  bi:,herigcii  Maoeel 
reinwinenfctmt'tlichf r  Priiicipicp  unvtTmeidlicheni^ 
f!t»nd  der  gejetzlvft»  Trnjhe'tt  '^k.  4e9  i^uAVMi  /iwifir 
ßejetzmajsig^t  übergehen. 

jCf  üMSUO^  .auf  Ifoft.  ^.  VTs*:  I>mSehtam4s  Borß 
«I»  ^Mftliim^  «acft'  4n  Naher  mit  BetAr^huß- 

gen  von  ^acob  Sturm.  II.  Abrhcilung.  Kryvtoga- 
wiie.  i  tieft.  l(S  Blum.  Abbild,  uud  ebe^  fy 

vide  TextbUeMr  In  dftßm  UnTcUage.  (»S  gr.) 

D^.Bcyfiill.  den  diefe  Abbildungen  gefimden 
lipbA ,  uaa  de9  £e  jedem  beym  erften  A^bupke  ajin 
vddiiMiii  kaiiB  man  fidi  fehr  leicht  erklär^.  Oea«- 

Ucr  haben  Geh  Treue.,  Genauigkeit  und  Sauberkeit 
vereinte  zu  zeigen ,  welchen  bolien  .Grad  der  Deut- 
ÜcbJieit  fie  in  einem  fo  beengten  Räume  zu  erreichen 
verinögeo.  Da  der  fchon  ßiU  I«fejeteiiBMler  ryhmiich 
hckanhte  ff.  Sturm  fich  den  Kreis  der  lAtobildeiMleQ 
Pflan/.en  auf  ein«  fo  zweckn^äfsige  Art  abgcfteckt 
hat,  indem  er  nur  von  jeder  Gattung^  oder  von  ye- 
4er  Familie  einer  Gattung  eine  u^id  zwar  die  deut- 
lichfie  Pilanie  vorl^ellcn  will;  Co  k^nn  man  der  Vol- 
lendung fehr  bald  entgegei^  Fehn,  ojtid  fich  auf  einen  (o 
^ohl^eilon,  angenclimnn  und  fichfrii  FüJirrr  zur  Konnt- 
uifs  der  deutfchen  Ge\vaclis[;atcungcu  im  Voraus  freun. 

}]ey  den  Kryptogainilk-ii  folgt  der  Vf.  ganz  dem 
yolTmannifcheu  TaCcheobuche »  das  hiar  auch  nur 
allein  angeführt  wird.  Bey  jeder  Pflanze  findet  man 
die  Zahlen  der  QalTe  und  Ordnung,  den  fyfteitiati 
fchen  lateinifchen  und  deutfchen  Namen ,  die  DiiVe- 
rentia  fpecifica  und  eine  Befchreibung  in  deutfcber 
jiprache.  Jede. Kupfertafel  enthält  entweder  die  gan- 
ze Püanze,  oder  einen  Zweig,  uud  die  DarftcUung 

d^r  Fruchtwerlvzeuge ,    gewohnlich   in  natürlither  «,  .    ♦  ' 

Gröfse.   Oben  ßeht  die  Numer  der  ClaiTe  und  Ord-  * 

aung.   Sollte  es  nicht  audl  cwedunäfsie  feya,  dl«    Voa-folgenden  Büchern  find  Tortfetzungen  erfchfeaen«, 


Qahrovf.k,  b.  d.  GebrOder  Haha;  BmerkiMga^ 
über  das  Studinm  der  krtjptogam{fcht»  IFatttnjl^ 
wächjc  von  A.  W-  Roth.  1797.  8« 
. ,  |)afs  fich  anfin}  betriebfamer  Vf.  nun  faefilndera 
^ch  mit  dcfi  kryptogamifchen  Gcwacfasbewobnern  der 
GewälTer  hefchüftigen  werde,  ift  fchon  aus  feineti 
CataltcL'.i  abzunebroen ,  wo  er  vornehmlich  uiit  deu 
Qotf^cnen  eineq,  aber  nicht  gar  zu  fouderlichen  An- 
^uig  ^Boiacht  häc  Nachdem  er  hier  im  erfteo  Ahfchnit»' 
te  gezeigt  iiat,  wie  weit  Linne,  feine  Vorgänger 
«imT  Nach  folger  in  der  Kcnntnifs  dicfer  Gevvathfe  ge- 
komuieu  ;  i(t  er  im  zwcyten  bemüht,  die  Schwierig- 
keiten- ZU  hebeji  •  tmdurch  .vielleicht  mancher  Lieb» 
haber  liiaber  a^diaUen  wurde»  ihnen  eine  hin* 
längliche  Aufmerkfamkcit  zu  widmen.  Zu  dein  En- 
de beßitamt  er  erll  den  IlauptbcgrilT  derfelhen  ,  wOt 
durch  welche,  manche  Gattung,  die  Liun6  untei^^ 
die  Alg/u  brairhte,  auagefchloffen  wird.  £r  zählt  n&a- 
lich  zu  den  Al^s^  woranter  alleia  diefe  Waileigc* 
wächfe  verftandcn  werden  follen ,  b!ofs  fulfjend« 
ueun  Gattungen:  i.  Fucur.  a.  Ceramium  (fonit  zu 
i-MCH/  gerechnet).  $.  Hatrachojyermvm  wovon  die 
Arten  yormals  unter  der  folgenden  Gattung  begriff» 
waren.  4.  Conferva.  5.  Hydrodicttjon  ( Conferva  f»I 
tictdata).  6.  Viva.  7.  Rivularia  (bereit*  in  den  Ka- 
taiectis  anpei^ebeii).  g-  Tremella.  p.  Btfjftu.  Von  alx 
len  find  die  Char.iktere  anilJudUcliaage|^eben.  Hier»' 
jattf  giebt  Vf.  .die  Werkzeuge  zur  Einfiimmlmi& 
dann  dieHaifsmittd  zurUnterruchungdiererGewücE» 
fe  oa;  ferner  wie  raan  fie  uiitorfuchcn  foll,  und  wor- 
auf mau  bcy  der  Beftimmung  der  Gattungen  und  Ar- 
ten zu  fchen  habe.  Nachgehends  wie  man  eine  fol- 
che  Sammlung  macheu ,  die  Arten  eintragen  i^d  be« 
zeichnen  folle.  Zuletzt  auch  eine  Anweifung  zu« 
Abbildung.  D.ifs  doch  endlich  auch  in  diefemhochft 
fchwierigcn  Fach  ein  Anfang  yon  diefer  Art  .gemacht 
worden  ift,  mufs  man  dem  V£ jalleidlngs  Dank  vidi 
fen.  Der  gute  Fortgang  wird  auch  dies  in  der  Fol^ 
fiu.  mehrerer  Vollkommenheit  und  R^fe  bringen. 


Zahl  des  Hefts  uud  des  Blatts  auf  dc^  K|ipfer  jttvd 

auf  dem  Textblatte  anzuzeigen? 

In  Anfehung  der  Abl)i;dungrn  hegt  Rcc.  Weitet 

keine  VVüuIdiet  aU  dafs  dieSchatteofeiteduridieinei» 
kriftigtra ,  die  Lichtfeite  durch  einen  leifem  lfm* 

rifs  angedeutet  würde,  und  dafs  der  Pinfcl  die  Na- 
tur, der  er  fo  getreu  zu  folgen  gewohnt  ift,  auch  iu 
dem  manuichfultigen  Grün  nachgeahmt  hatte,  das  La 
den  bisher  haranagakomme^ea  Heftea  faft  durch- 
gebend»  daiTdb«  ift. 

Die  Namen  der  .hiet  ßbg^lftiittiiß  üfj^iAnff^ 
ffn  ü^ergafa^  wi^ 


piSKNACM  u.  Hallc»  b.  Gebauer:  Compendiofe  Bi- 
bliuthek  drr  genteinnütiigjlen  Kcnntnijfe  für  alU 
Stande.  VII.  Abclieilung.    Der  Arzt.   -—4  Heft. 
Auch  unter  dem  befoudern Titel:  Der  Arüf  odtt, 
eompendiSfe  B'Miolhek  des  Wifflauwürdigften  MM. 
der  Medicin  für   Nichtärzte   aus  den  gebildeten 
Standtn.    2—4  ilcft.  1796.    252  S.  8-  (lg  gt«) 
(S.  d.  Kce.  A.  L.  Z.  1796.  No.  303.) 
jNüBMBSRO,  b.  Gratteiiauer  u.  Leipzio  ,  h.  Flei>- 
fcher !  $imnul  der  WUmde»  Künfle.  3tes  Hef^ 
1797.  273S.  3*  (x9     .  ^  d*Aw>  4»L.4^;i7ui|irr 
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Treytags,  den  5.  Januar  1798« 


r)  WrtWAn.  im  Induftrif -Comtoir;  Ueher  dm  Be- 
ßriß  der  U  tßenJchaftsUtire  oder  der  foghtatitUe» 
PAiIo/opAw  «tc  von  Q^MmGolHi^  BtdW«  ktc 

^)  Leipzio  II.  Jkna  ,  b.  Gablor:   GruKdloge  der  ge-^ 
Jammten  Wiffenjctiaftsieltrt  etc.  von  Johann  üoti- 
•    Krt  Fietof  etc,  . 

^  EbendaTcIlift  :  Grundrifs  des  EigenthümUclien  der 
•.Wiff«»Schi^tsUhrt  in  Rückßcht  am/das  theortt^eh» 
Vtm»g«n  etc»  Ton  Johann  GottUA  FtdUt  etc. 

4)  EbendoTefbll:  VhiloU^-  hifchts  ^oumat  eiiur  Qe- 

fellfchaf!  Jcutfc'ur  Gde'nten.  Herausgegeben  von 
Soltann  üutiliib  t'tclUe  uud  Frieärish  Inttnanud 
flietkammar  etCf 


Hr.  Tithte  hat  d&i  dordiBus  originelle  Problem  ei^ 
lUT  fülcheii  Philofophie  in  der  Abhnndlunp  tihcr 
den  Begriß  der  U^iJfenfchaßsUhre  vorlnulig  .lufgcftellr, 
und  in  der  Wißcitjchaftslehre  felbft  durch  die  Begrüii- 
«M^  ttttd  VoUendung  derjenigm  IViffa^febaft  auf- 
gelöfet,  darch  trelcbe  und  mit  welcher  dte  phlloro'^ 
phircnde  Vernunft  ihren  ins  unendliche  fortfchrchen- 
d<?n  Gang  reinen  uud  ftrenf>:en  Wiffens  btpinnt. 
Nur  die  erlTe  Abhandlung  laf>t  einen  Auszug  zu, 
durch  welchen  Ree.  feinen  Lcferu  die  kürzeste  und 
beftuamtefte  Auskunft  aber  die  nähere  Belirhaffeitlicit 
jenes  PnÜkmn  fcben'M  kSnuen  gitaubt. 

(J.  I.  Hijpothc'.ifchrAufßtnuKir  dts  Bfgriffs.der  ITif- 
Jenfchaftsieltre.  Das  U'efen  der  WilTcnlchnfr  befteht 
nicht  blofs  in  ihrer  fyftematifchen  Form,  Condern  in 
der  Gewifsktit  ikns  inAu/ti,  zu  der  /ich  jene  Fora 
wie  Mittd  tum  Zweiftt  TerhSttr  —  Soll  dtefei  Ver- 
tidltnifs  wirklich  llatt  finden;  fo  inüfTcn  di»5'a<if,  die 
den  Inhalt  der  WiirenTchaft  ausinacben,  aar  durch 
ihre  fifftematifthe  Verbindung  flie  Gewifsbeit  erhalten, 
die  fie  ohne  diefelbe  nicht  haben  würden.  —  Meh- 
fflre  an  fieh  mieltt  gtivifff  Satze  können  aber  durch 
jfiu'  Verbindung  nur  im"  "  rue  Gewifsheit  erliilten, 
ab  fto  ättnU  diefclbe  mit  einem  nn  fich  fe!bft,  folglich, 
von  d«r  Verbiudunt  «naWiang^ii^,  gewKlen  SäU  ver» 
buuden  werden.  Die  WüTenfchart  mtjs  »Ih  einen 
-  Grvndfalz;  und  kann  nur  Einen  Grundfatz  habe»,  — 
Die  Frage:  Ijß  irijT<>\fchaff  mafrluh?  zcrfaiU  nlfo  in 
die  Fragen  :  Qiebt  es  an  Jkh  Jdbji  gewtjjebatte'i  und: 
Gicbt  es  einen  nothwendigen  Zufammenhang  andere*: 
•O  fich  mtdit  gewiiTon  «lit  Wem  GewUSin?    l)ie  Jtt^ 

4'  t.  Z.  i7y8-   hf^let  üand.    '  '  ' 


aber:  Witift  Ififfn^eh^  möglich?  enthält  die  Fa- 
gen:  IFohtr Uiwyshtii  de»  CSrundlatzes?  undi 

Woher  die  ^othwendigkeit  des  ZuftvnxnenUcingi  der 
übrigen Sütze  mit  ibm'^  — •  Nennt  man  das,  wn»  der 
Gcucuirnt/.  in  Uch  enthält,  uud  den  übrigen  Sätzen 
miütheiU,  den  inmtm  Geltet  die  Art  aber,  wie  ec 
daflfelbe  mittfaeltt»  die  Imim  Form  der  U'ijfenfchaß : 
fo  lieifsen  die  zuletzt  aufgeßclh.  t  Fraijcn :  Wie-  ift 
der  Gehalt,  und  wie  ift  die  lorw  der  VSiflVurchaft 
möglich?  —  Der  Inbegrif  der  Kenittnifle,  durch, 
welche  diefe  Frage  beantwortet  würde,  könnte  mit 
Recht  dUt  Wiffet^fchaft  der  U'iffenfchaft,  «der  noch 
paffender,  die  li'i[finfchaft iUhre  hi'tfsci^.  —  Soll  un«' 
fer  \\  ilTeu  eincu  Grund  t» ßch  J'dber,  d.  h.  einen  Grund 
haben ,  der  ßchfelbet  wijfen  läßt:  (o  mufs  jene  Frage 
beantwortlich,  fidglidi  die  WiiTenlcl^aftslebre  mög- 
lich feyu.  Ob  fle  aber  beantwonlicb  ley,  Ufst  fidi 
nicht  vor  der  wirklichan  Beantwortung  wiffcn.  Nur 
das  ift  gewifs ,  dafs  uufer  wiffenjchaftliches  IViJfea  fo 
lauge prob/mat>jV/t  ift  und  bleiben  mufs,  fo  lange  ein' 
keine  wirkUche  Wiffa^ck^t  der  Wiffenfcbaft  giebt.  — 
Die  Ida  einer  felAeu  Wiflenrcbaft  hat  tkr  philoTo-' 

phirenden  Vernunft  von  jeher  mehr  oder  weniger  be- 
ftimmt  vorgCTchwebt ,  in  wicferue  lie  «ach  wiffctf 
ßitaßlicher  Gcwifsbeit  flrebte.    Mit  der  durchgungi'- 

Sen  fieftiauntbeit ,  und.  der  wirklichen  Ausführung 
fefer  Idee,  hon  jenes  blo&e  Strtibem  auf,  und  e» 
tritt  wirkliche  Wiff'enfchaff  an  die  Stelle  deffelbcn. 

0.  II.  Entwicklung  des  anfeefietUen  Begriffes.  AU 
die  Wiffenfchaft  der  Winfeuubaft  hat  die  Wiffen- 
fcbaftalebre  i)  die  MögUcblKeit  der  Grund/atze  übev- 
hoHpt  zn  begrOnden «  und  Idabey  zu  zeigen ,  u>as  Ge- 
wifsheil  fcy;  ob,  wie,  wodurch  und  in  u  iefnni:  fiiefelbe  . 
ftatt  linde;  2)  die  befoaderen  Grundiatze  alkr  mäglir 
eben  WiHcnfcbaften«  die  im  dcufc-lben  unerweislich, 
find  und  Seya  maiTea«  zu  erweifeu;  3)  üutBejchä  ffen^ 
htit  und  dwtigkeit  der  fyßmtttifchm  Form  für  alle 
WilTenfchaften  zu  beftimmcn.  —  Um  diefes  leilk-ii 
zu  können,  und  um  felbfl  Uiffenjchaft  zu  feyn,  muls 
fie  felbft  einen  Gunmd^atz  haben,  der  weder  in  ihr 
noch  in  irgend  einer  andern  Willenfchaft  erweislich, 
der  atfi)  fcnlecbterdings  keines  Bev|r«if<»  fähig  und 

bedürftig  feyn  darf.  Er  mufs  alles  aii(!..re  Willen 
begründen,  und  durch  kein  anderes  begründet  feyn. 
Er  ift  der  Satz  des  Wijfens.  —  Soll  diefcr  Gruudfatz 
umnittelbw^  durch  ilch  felbft  gewifs  feyn :  fo  mufil 
das,  HOtxm  er  behauptet,  und  das,  was  ec  behauptet, 
diiych  ßJi  fflhß  nmerti-tiuilicli  Vereins p;f  fujn.  Sein  G«. 
halt  mufs  fich  ans  h  iner  Form,  und  feiue  tun«  mufs 
fich  aus  feinen»  Cu  h.ilt  ergeben ;  dicfer  einzig  auf  jene 
Ottd  um^kehFt  paiTeji*  da*  l^^i,  er  muh  Xiclüeclic- 
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hia  dmrck fichfifbfl  htßinmtjeyn.  —  Gäbe  es  aafser    einen  Aiblechthin  crften  Grundfan— ^  cmd:  £s  glebt 

tfrMe'm  Doch  «ntfeM  Grtndiatze  der  W.  1.. ;  f<k  köiw*  'einen  fotihen  fxniadfiitZt  idib'ill'narEiApS'yfteiTi  tnög- 

?eri  diefclbcn  «ur  r*i<i^/t; ,  das  heifst ,  cntwcdtT  nur    lieh  —  flrehen  ficti  in  cinrni  Xi'rJ./,   (!<  r  ;il»pr  keja 
dcu^  (if/:r,l/ ,  ütlor  nur  der  Fo»->n  nach  äutx!;  ßdijdbfi,    fehlnhafler ,  louderu  vielmehr  Bedii'^nn^  der  Orüwti- 
uiid  nlfo  cm\rcilor  dem  Gthilt,  oder  der  I'orm  nach    lit'.kat       infafcblicheu  WilTens  ifl.. 
durch  ittun.  trfien  beftimint  fern.        :  We       L.         (6)  Die  GrenzbeßUmmtag  zwiTcheu  der  W.  L. 

kum  3iro  nur  dretj  (hvndßizt  haben,  wmrnnter  der  '  rnid^eo  ß brisen  Wiifeafchafieii  kann  and  darf  hier 
Krjh  dum  Gehalt  nn  i  fl*^Forin,  ^er  Zuriffr  lediglich  nur^ htfpttthtft  feli  gegeben  worden,  ücfet/.t  alfo:  der 
deri  om,  der  Di't^^f  lediglich  dein  Gehait  nach  durch  Inhalt  der  W.  L.  heitünde  au»  den  fchUvlitkin  noth- 
flch  felbft  bcfthnint  find.  Alle  uhrigen  laüfTeu  der  wendigen,  durch  ßch  JnUfß  beßimmtm  Handlungen  des 
I  MsMrie  und  der  Form  nach  durch  den  Erßeit  he-   meufchlichen  Geilies,  die  ebeu  darom  nur  durch  ab- 

fKmmt  feyn.       Giebt  es  keinen  fcfalecbtbm  unbe-  fdfuie'Frtyheit,  öder  das  Vennöj^n  der  oA/blw^eM' Be* 
<I!n;'  tPii  Urundfat'/ :  fo  f^u-bt  (•.■;  nutli  kein  unmittAhii-    fiivrnui}^ ,  aur^Trltcllt  w  orden,  und  keinen  antli-rii  F.r- - 
fes  Willen;  das  Willen  hat  keinen  ürumi,  der  <ich    kl  (riinnsfruixi  .U  dirlen  hüben  küuiion :  —  Jo  wür- 
(pi^Mt  lalst;  und  es  ift  nicht  als  ein  Einiges,  zufam-    de  ci»  r  Ijih.ilc  ji der  .uxiern,  bcfouderu  VVilTenfchaft, 
menhangendes»  WiAtsn- niö§lkb.  Giebt  e»  aber  euiea   vou  der  W.  L.  dadurch  ausgercUlolIeu,  und.£uin  lo» 

Satz,  der'  da'rmit  dte  nnker«ik  Bedingungen  eines 'fol«  halt  der  ber^ndefn  V^  ilTenfchnftcn  dadurch  qualificirt 

chen  firiiiHir;:f/»-s  in  fii  h  hat,  weil  er  ein /W»t<C.'if/ri«  \\er(}r:j ,  rl.ifb  er  ctu  .ü  «  ire ,  das  dii.*  W.  L.  tiicA^  o/x 

4tHrchJieh  Jrihß  iiefii»imieri>at/.  h\i  fo  mufs  der  tVrffic/i  N{>i>WefMi't^  bcltiuimt.  (omlctn  frey  gelaßtn  hat,  was 
.genutcht  werden  ,  oh  fich  olles,  was  \i  ir  7.u  wilTen    tbhcr  erR  in  der  befonderen  WilTeurcMR,  nnd  t/ilrc/i 

ftaubeta,  auf  ihn  zurückt'iUireM  laf^t,    Gelingt  es;  fo   diclelbc,  undzwtr  nur  dadurch  bijUmmt  werden  fuU, 

«t  er  auch  die  öw/iwii  Bedingungen;  und  die  Mög-  dafs  der  GrHndfatz  ikr  befondern  Wiffenfchaft  jenes  in 

liebkeit  der  Wiffenfehaft' ift  durch  ihre  Wirklichkeit  de-  W.  L.  frf  v_;,  l.nTeiii- ,  mit  etwas  in  derfcH).  n  m'j 
«rwiefrn.  ^Vit/fumifg^  auigeüciitca  iurjäiw.ft^ ,  und  fo  das 

t^.  III.  Früi-tenmg  des  "Bigriffes  dir  IV.  L.  Die  fiiininte  bellimint.  Iii  jeder  besonderen  WilTenfchaft 
teiffenfchaftUche  Erckrterung  eines  Be<jrifres  ift  die  bc-  würde  alfo  da»  Fre-jx  (dalTelbe  fey  nun  das  lili  —  oder 
üiinnue  Angabe  der  Stelle,  die  derfelbe  \m  Sijßefne  ein  davou  unabhungi^jes  iVic/il  •  ic/ij  durch  das  a&/b/«<' 
ties  meiife'ilii  h<  11  \\  illi'ns  einnimmt.  Da  d!«  Ilej;rilTe  nothwemüge  ht\\\.n\^\i  ^  w  ahrend  in  der  W .  L,  das  ab- 
aller Willenichafteu  ihre  Stelle  erit  durch  die  W.  L.  folutnothweHdige  durch  Freyheit  beliiniiut,  d.  h.  das 
«rhüUen  follen:  To  kan*  tlet  Regriß  tler  W.  L.  Jtlbfi  lediglich  lUircti  ßch  fetbjl  beßimmt«  aufgefteilt  wäre. — 
, feine  Stelle  keineswegs  in  dem  Syftcme  dcrfelben;  Weil  die  W.  L.  nielui  als  das  /e.'.'ifc/it/iin,  folglich  in 
er  k.iDii  fie  nicht  «w/rr  ihnen,  und  nicht  neben  ihnen,  jeder,  und  daher  iiuih  in  der  r/  i  mti/rtht'mUückfichr, 
fondern  er  inul;,  fie  über  ilineij  i);iben.  Die  Erorre-  tiuyi.hßil:  ffl'ß  heßimmle  ciiih;ilr:  fo  iii  ihr  liili.ilt  auch 
rang  diefes  BegriSes  iA  alfo  die  Angabe  des  l/erii^t-  feiner 4^nanttra£  uacb  uoihwendig  begrenzt,  folglich 
JüjJTet  4«r  U^.  L.  S«  dm»' 4lAri^eil  Wiffenjchnften.  —  erjchüpft;  wahrend  die  übrigen  WiiTenfchnften»  ebeB 
Sie  hat  zu  zeigen:  (A)  in  wieferne  aie  W.  L.  alle  durum,  dafs  Cw-  da  i  FrcuC'  «»  und  a'yfsir  Uns,  uii- 
iibrigeo  Wirtenfchafren  [»fjTräm/^ ;  (B>  in  wieferne  fie  tcr  leinen  Bfftiroinuugcn  auiftellen,  einen  uic  abfu- 
tleni  /«Aaif  njitli  von  drnriUien  vr.-fcl:,f,:en  fey;  (C)  lut  zu  begrenzenden .  folglicli  urj c-J'cliopßuhen  Wir- 
In  wiefeme  lie  von  der  Logik  verfchicden  fey;  (Ü)  kungskfew  babeij.-  .üie.Perfectibilitat  des  mcnfchli- 
in  wSeA^ne  fie  fich  als  Wi£t*fehafi  zu  ihrem  mgt»em  eben  Geiftes  wird  alfo  durch  die  W.  L.  sieht  in  An- 
Clr^^nyJnnf/ verhalte.  —  (pruch  genoinmeu»  (budedi  vielmehr  auiÄer  Zwei- 

(A)  Die  Vt.L.bef^ündet  «Wi?  übrigen Wiflcnfchaf-  fei  gcA'tzt. 
ten ;  wenn  ihr  eigeii'^r  (irinifirür/.  der  finif^  «i<»g/ic/s*,  ((  '  Die  Ln^ik  hnt  die  blofse  Form  der  Wijfen- 

und  wenn  derfelbe  darcA  die  W.  L.  erjchuoft  ift.    Da»  fchaften  abgeJo^«rt  vou  allem  Gehalt ,  die  W.  L.  hin- 

hHzttre,  oder  die  ViUftändigkek  des  auf  den  Grund-  gegen  hat  Gehak  und  Form  derft  lben  in  ihrer  unzer- 

farz  cfrliflumi  Svftciiis.  \rird  daran  erkniint .  rlaf?  der  trrnnlichon  Wrcrnicfunfr  anfr-uftcllc«.    Die  Lofi;ik  be- 

tjruntii',U7.  «Ulf        ubri^tn  Siitzc  fuhi  t ,  und  :d!e  niif  gnitwlci  daher  niclu  die  W.  L. ,  fondern  u  ird  diinh 

ihn  zurückführen;  dafs  alfo  das  SyTtera  i)  keinen  Sa tr.  ße  begründet;  indem  in  der  h  t/tern  pi  /ei  ff  wird, 

ettthäh,  der  fälfcb  würe,  wenn  der  Grundfatz  u  ahr,  dafs  die  Formen  des  Denkens ,  die  «lie  ente  nuflrellt, 

«nd  der  wahr  Tivflre,  wenn  jener  ftlibh  ift;  ä)  dafs  es  wirläkk»  Fomm  eine»  gewiflen  Oehnltes  find.  —  Die 

ir,     :  'r  r^ff  Snt7  enthalten  kann ,  folglich  der  Grund-  WifTenfc'i.iCttlrlire  ift  nur  als  M'i/7i'«rcAn/i,  aber  kci- 

lat/.  lelljii  w  ieder  zum  ReftUtnt  des  Syfteiues  wird,  neswej;s  ihrem  Inhalt  uach,  dicLoiiik  aber  in  b(  iden 

Ä'Wldy/r»«  und  5tft{«/!r^f in  zugleich  ift,  und  das  Sy-  Küikllchtcn ,  durch  einen  iiK  (V      u/r  t/ .  u  Vernunft- 

BSkaim  fleh  felhß  zurückkehrt. —  Dafs  aber  der  Grundfaix  gebrauch  möglich.  —   Der  Inlialt  der  W.  L.  ift  N«- 

üer  Einzig  iniigliche  fey,  1«f«t  fich  freylich  nicht  «nAb>-  tmranlage .  tier  Logik  aber  Ktn^pnduet  dea  meufch^ 

bärgif^  !  Ii?}  ilnn  fetbjl  bcweifen,  oder  er  konnte  nicht  liehen  (ieiae.'i. 

derßchkoifhln  Erße  feyn.  Aber  aus  ihm  h'fst  fich  be-  (ü)  Die  \A  .  L.  bat  das  Svftem  der  uafhu-endigcn 

weifen,  dafs  nur  ein  Lj«z'/;fj,  allbefanendes,  Syftem  HflHdicng-w  des  üriltes  auiVuiti  Heu  ,  die  au  fich  kei- 

des  Willens  möglich  ift.  Die  fiehauptungen : .  Jt»  ift  neswegs  uothwendig  ols  von  einander  ahgrfondrrt, 

^nnr  Em  jjrftcaa  alct  'Wfbtt'fBagjQ^slu  '  Ufo'  giebt  «•  •  täm  «ad  wmftrmjcbt  xim  BewrabtTe;  u  ge laugen ;  fon- 
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dem  nnr  thrch  Frenheit,  rermlttelft  der  Reflexion 
-ünd  AbftrBcrioo-,  zum  Objecte  eines  befomlitm  ß<- 
wu''stftyns  w.«fl(lenköiioeii.;'-~  DieAsGeil'chai^  kann 
der  tVeyhd^  nup  ilmreh  Vnfiu^t^  vmä  Our  pXtmthUdt 
gfüii-M-ii.  Ks  kiiiii»  felbft  nur  nach  den  GrUlXi^  vor- 
gehen, die  in  den,  dunh  daiTelbe  nfi  bekannt  wer- 
SshiIm«  nothwendig^  Ilnndhmgcn  des  Geilles  lie» 

fren  ;  und  es  mufs  erft  hiiUerher,  uacbdem  Gc- 
chtift  vorüber  ift,  ficfa  jtek^ea  IsflieD»  ob  jerteOefettM 
dahoy  beobachtet  fidd  oder  nicht.  Es  VsUi  liclr  alfo 
xvilTf  II ,  (frt/i  es  nicht  gtlungttt  ifi  ,  wenn  lith  boy  der 
VcrL:I<  icliuii^  ein  IViderJpntch  »indct.  Allein  findet 
lieh  keiner:  To  ü'r  dieres  nöcb  kein  Be.weif ,  dilti»  das 

ficlr  allrul";!!!--  aucli  auf  eine  tlupptllt-  T  r'rii  '" ii^lt  'f 
gründen.  Dafs  es  g«'lui>.Teii  fey.  kann  allo  immer  nur 
u  ahrfihrinlich  feiju.  —  IJt  die  W.  L.  eine  getroffene 
Darftelluiig  der  notbweiidigea  Handtiiogeu  des  Qc'u 
ftet:  To  fft  ftr-  felber  feMK^Am  /T^o^T'.  und  hifaUtbd: 
Aber  (fffi  folche  Dnrftrllunff  iir ,  I  Ist  lieh 

keineswegs  tiri'H!;  beueifer).  Der  i\iil<ii'u'>h  >l\  nicht 
Cejiftz;^thrr ,  f>>iuirni  nur  vragmattfclurGffclii  '  :j  J:i  ti- 
her  des  raeafclilicheu  (leiües.  —  Endlich,  vveua 
aacb  eine  att^mAnf;M^*  W.  L.  «ufgefteHc  werden 
Tollte .  ^vird  die  philofophirende  Vrtkeilskraft  an  der 
fürtdnuerndin  i'trfcctibilitdt  drr  T)arflelluHg  immer 
aocb  '/u  arbeiten  haben. 

Die  ktfpotbctifche  Eintheilung  der  IT.  L.  in  ihre« 
iUeorttißchm  and  praktifchen  TheiL  ift  keines  Auszugs 
fahiti.  Sic  ilb  dem  Ree.  erft  dureh  das  Stadium  der 
i,.  felbrt  verftundüch  geworden;  und  er  ijlaubt, 
d.if-i  fie  das  Vcrff  iu  n  derrelbsD  buj  vitlca  iheW  ge- 
hindert als  befirdcrt  liabe. 

Wir  kehren  wiedar  zo  uurer«in  Stamdpmkte^des 
Vnterfcbieäet  zwifchen  der  hitMum  und  da  rmnw^f- 
fenfchaftlichen  Pliünfuphie  Korifck«  4tn  von  ionleJben 
ai!'  rl'  n  Eingang  io  die  Wigtu^diia^iAiH  enfsii- 

fucheii.      '  •  '  '  .  '  ■ 

Die  Ufherzpuijungen  des  blofs  «oMblicAni.  Ver- 
aimfrgebrauchs  Tctzcn  das  SiSbpttatttJstpiffik'^md  die 
Yyfnhrrtnff  als  nmtfnehm  voravs^'  und  lallen  daher 

lUe  ^Itigtichkeit  dieferThatfochen.  'die  bey  jenem  Ver- 
nunftgebraucb  aus  der  blofseii  \\  irklielikeit  ^alVhlof- 
•Un  Vfird)  nnbeHmtnt,     Der  y!::!„fojihiJ\lir  Veruunft- 
eebrauch  foU  die  bfflimmtt  MüpiJiktU  «ul'AeJtentUud 
die  darrfi  die  VnbejtimmfhMt  tm  Denken  jener  Tint- 
fachen  f  lU :,ni!<ltii<':i  Märit^el  und  i'i'/tf  in  den  tKii,".r- 
tickcn  Ui  bt  r/.eugunjxeu  aufliebeo.     Die  krtlifchc  Phi- 
lofOpbie,   velehe  ebeotalls  jene  Thatfaclien  ttirmi- 
J^at^  und  die  MfjOirtiiN^h'cfim  ond  natibrUdu»  Begrifft 
▼on  denfetben  bloß  eurwfckelr,  ftdlt  daher  ancn  nur 
die  tn(rifch  heftimmte  Mi>iiU:Ukfit ,    oder  das  deutliche 
Ufi'ufitfrtjH  def  beßittimUH  Inhalts  jener  Thatfachrn 
auf;  und  dirfc  Philofophie  ift  eben  darum,  7,unr  ein 
in  feiau  l'orm  gereimgtts  und  trgätuttes,  aber  k«ju 
frifum  luhatt  »iicA  r ei»es  Wiflen.    Die  reinwilfen- 
JtJi  -f' Hille  Phnofophle  ift  nur  in  foferne  mopliLh!  nls 
fie  dir.  wn  jenen  Thaffnthen  und  den  naturULhrn  lle- 
grißt-H  derfelben  hhled'.'l-in  ttnrhhan^e  —  folglick 
durch  Sich  Jeibjt  ktfiimmtc  Miigkchkd$  decfelbea 


feftfetzt.  Sie  kann  diefes  nur  durch  elnei»  Vernunft- 
gebraucb  leiften.  der  von  den  ThatHichen,  auf  wr'.Lhe 
der  tMtMriickf  aU  folcber  >itMu£horlich  refitctir eti  mufs, 
güaxlieh  abjhraturt*  und  d^  -eben  darum  nur  eiq 
künjUicher  levn  kann.  So  lange  diefes  >f6/Iro&ir«» 
nic.'ft  völlig  gelungen  \[\  :  Io  lauge  die  philolophiren- 
dc  Vernunft  lieb  lelbft  unbcwufst,  dasjenige  voraus- 
fitzt,  was  &t  erll  durch  ihr  Willen  aal^uftellen 
wähnt;  fo  lange-fie -dasjenige,  was  fie  ableiten  foU, 
unvermerkt  rlrr  Ableitung  zum  Grunde  legt;  folg- 
lich sinpiiilches  WKTen  für  reine>  anfleht;  fo  lange 
irt  lie  dogmaticijtijch  und  iAr  VVilfea  ift  weder 
ein  empin/cltcr  noch  ein  reitus,  weder  ein  natürlichem 
nöeh  kiHiftüdW,  fondera  ein  eingebiUktss  und  wy|ipp> 

)}.<■! trs  W-n'en. 

D.iÄ  /  um  ii  inen  Wiflcn  fchlechthin  nothwendige 
Abkr.ib:iin  \i>n  .'Tun  Tliat  fiic  It  e  n ,  als  fulchen,  ift 
nur  als  ein  bclbntierer  Act  der  Freyheit  denkbar» 
durch  den  die  Vernunft  von  der  Bedingung  ihres 
blofs  iiarijrüfhen  Gebrauches  bcfreyt,  und  als  i-eine 
i/eiHMift  coniiituirt  wird.  Der  reinwiffvnfchaftUdu 
Vcrnuuftgebrauch  ift  aifo  nur  durch  Freyheit  möglich. 
Seine  Ueberzeugungea  müiTeu  nur  durch  Ge  hervor- 
gebracht werden  können.  Das  reimt  Wiffen,  oder  die 
durch  fich  fdb/f  walire  Gewifsheit  und  gewiflfe  Wahr- 
heit, ill  nur  als  i  »»  f«M»rcA  denkbar ,  und  raAfs  eben 
darum  felbft  nur  ein  blofses  Handeln  feyn.  (Die  IJe- 
berzeugungeu  des  biojs  iiatArhcA<j»  Vernuufigcbrauchs 
find  Icein  btof/er  Hattdehtf  fle  werden  zu  den  Uarnt- 
tuHfren  des  IViUens  voraasgefetzt ,  und  find  als  btofst 
iHittci  darfclben  denkbar.)  Die  durch  fich  fetbjl  be- 
ßimtnle  Mi'jflicUkeit ,  die  das  Object  der  reinwilTen- 
rchaftlichenrPhilofophie  i'eyn  ,  und  lediglich  durch 
frcyeu  Vppiunflgeb rauch  aufgeßellt  werden  füll,  kauu 
nur  äiefir  Vernunft  gehrauch  ftlbfi  in  üeiucu  fchlecklhim 
nothwendigen  Handlungsweifen  feyn.  Bcym  Aufftel- 
Ipn  der  durch  fich  fclbll  befiiininten  Aloglieliki-it 
durch  freyen  V'eruuuftgebrauch  find  Freyheit  und  bio- 
JT' f /  VrHtt«/t  das  Brauchende  und  Gebrauchte  zugleich,  ' 
erbebeu-jiJi /<rI6^  zum  Objecte  eines  befontUrn  Be- 
wufstfevns,  und  machen' das -durvA  ftch  fclhjl  Gew-iffe 
aus.  Durch  fich  felbft  bel^iminte  M,  plichkeit 
Irifst  fich  nur  als  l  ereinigting  der  Frctjkeit  mtt  der 
l^othwendiSkeit ,  und  dicJc  nur  in  foferne  denken» 
als  die  Noäwendiclieit-durchi'VeyJ!i«it  bldittgtt  ange- 
norämen  wird?  RetM  Vermmft,  ift,  vwie  ans  der  . 
Kantifc!i/n  K>itik  derfelben  erhellet.  nhfoUtte ,  ober 
mothu-endii^e ,  S'dhßthätigkeit.  Die  Frei^heit  ift  Fer- 
ttunft,  in  wieferne  ihre  Haudlungsv.  eife  '  ftfyiifjftn*,  •' 
und  Verwunft  ift  Freyheit,  in  wicferuc  ihre  Ilajid- 
lon^sweife  durch  fich  fetbft  heflimmt  Ifl.  Die  durch  Ach 


'•fß:.r.:,tte  3V\-:^lichk^it  niifllclien,  heifst  alfo  die 


runiticnen  der  /ich  felbft  durch  ficJh  felblt  bcniin 
uieiuien  Freyheit.  oder  die  fchlechthin  noth^vendi- 

f en  Handlungen  der  blofsen  Vernunfc,  angeben.  Diefe 
landlungon  können  nur  hi  foferne  vonftlindijf  ent- 
deckt und  auigcftelll  werdm.  und  das  Object  einer 
iu  fich  f.  lbft  voneiidcteu  Wi-enrr!!arf  (  der' WifTcn- 
fidhaftb'ehre)  ansn-.achen ,  in  wieUn  e  I.ine  unter  ih- 
cnthaltcu  iÄ^weJche  -vanaÜ«»  übrigen  vorauag^ 
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fetzt  vr'ri,  nncl  alle  übrigen  ▼owasfeuit,  folglich 
zugleich  die  Erfli-  uud  die  Letzte,  Gntnilftein  und 
Schltifsflrn  (lesS^ilciufs  i(K  lu  wic-fernf  de  keine 
andere  vorausfet7.t ,  mufs  fie  ilurch  bkifse  I  reyheil  ge- 
fetzt Verden;  in  wieferne  iie  alle  übripon  voraus- 
tettt,  mufs  nichts  als  die  blofse  Freyheit  durcb  fie*e- 
fetzt  werden.  In  der  Erflen  ROcltficht  mufe  fie  die 
Freyheit  aufllelleu,  in  wieferne  fie  JkIi  felbß  nli  Ile- 
-  diagiui£  der  SelbftbeAimmuag:  in  zuitytm  Ruck- 
licht  abermal  die  Freyheit ,  aber  ib  wJeferne  fie  die 
SetbßbrflimmuHg  a\^pd\n^v.u^,  vorausfetzt:  Um  fich 
dii;  aus  <ler  Freyheit  hervorc^heude  Selbftbeftim- 
mun[' »nit  Beftimmtheit  denken  zu  können:  mufs  man 
fich  «rÄeiM  die  blofse  Frofhmt»  ttuMttens  das  biojse  de- 
gntbeit  derfelben  ,  drittens  die  Terrintßuftg  beider 
%trch  Fretjheit  denke?!.  DtP  tfo/r;  Freyheit .  in  deren 
Begriff  von  aller  Eeßimmung  abftraliirt  werden  muft, 
Mfst  fich  nur  als  bhfses  Setzen  durch  fich  Jelher,  durch 
hlofses  Setzen;  das  Qegtntheil  davon  nur  als  blofses 
yntfffgenfctzen,  ebenMb  durch  fich  felber,  d.h.  thurch 
bloJ^es  J-Mt^cgenJetzen  denken.  Die  Tugend  würde 
durch  ihr  "blofses  Gegcntheil  aufgehoben  werden, 
wenn  fie  nirlu  fich  felbft  und  daifclbe  fchlechthin, 
d.  h.  durch  fich  felbft  vereinigte  und  durch  diefen  Act 
fich  felbft  füwohl  als  ihr  Gegeutheü  befchräkkte.  Si« 
fetzt  fich  di^H'y.bi-  nur  iii  foferne  entjTCgon  als  fie  fich 
felbft  vorausfetzt,  und  fetzt  deinfelben /ic/i /fiö/*  in 
foferoe  entgegen,  in  wieferne  iie  es  vorausfetzt.  Au« 
djefer  VcreinifunR  des  fich  entpegenpefetzten  Unfr«- 
flir.nnten  (Abfoluten)  geht  die  Bfflimmung,  und  i« 
V  iefcrne  die  Vereinigung  durch  Freyheit  gefichidit.— ' 
die  Selbftbeflhmmne  hervor.  ' 

ERBAUÜNGSSCBRIFTSS» 

LEiPÄiö.b  .Leo:  S  chulpef angbuch  flhr^mii^aiU-' 
und  Lamljditiien  n^hß  e\niß,en  Schul f^ebrten.  Her- 
ausgegeben von  M.  fr.  G.  klaaiu  104S.  8-  (Pr« 
6  gr.  loExcinpl.  sRthlr.) 

Mnn  könnte  firh  n  u  h  und  nach  WOhl  niif  den 
rerhanduca  bammiungen  neuer  Lieder  begnügen; 


deha  im  def  Thak  githt  «s  der  beflem  fo  Tiel,  dofs 
die  Wdil  nidit  fchwer  werden  kann.    !ndef$  hat  e$ 

doch  vm-.ner  fciu  Gutes,  wenn  nur  eine  Schule  nach 
der  aiidiTU  ein  beflercs  Gefangbuch  erhalt,  gefetzt 
auch ,  es  zeichnete  fich  nicht  vor  andern  aus.  JDie^ 
ift.hicr  der  Fall.  Der  Vf.  hat  die  nenern  Satmrluugen, 
aber  keine  fo  fehr  a1»  die  für  die  Leipziger  rreijfchute  ' 
benutzt.  Härte  er  viele  Lieder,  A\'elche  er  aus  die- 
Cer  abdrucken  Ucfs,  iu  ihrer  erilen  (ieÜalt  gekannt, 
oder  ass  .andern  Gefangbüchern  ab  gerade  dicfeuit 
{^nomven,  fo.  würde  er  befler  getlian  haben.  Denn 
nun  find  eine  Menge  Verftdmmclungen ,  zwecMoler 
.'l'  n  .1:  Zungen ,  böchft  miine  und  krüftlofo  V'^randc- 
cungen,  deren  fich  der  iierauageber  jeJies  Gelang- 
buchä  für  die  Frejfchule  fchuldig  gemacht,  auch  ii; 
diefes  hinübergeiloffen.  Viele  Lieder  find  dadurch 
nichts  als  gereimte  moralifche  Betrachtungen  gewor- 
den. Die  poetifche  Farbe  ift  fo  gut  als  ganz  wegge- 
wirdit.  Es  ift  eine  recht  gute  Saciie  um  das  Liclit. 
Aber  die  IVärme  ift  doch  auch  nicht  zu  verachte«. 
Dos  Lied  foU  die  Andacht  echebcn.  Bey  fo  manchem 
kalten  Vortrag  ilt  dies  doppelt  uothis;.  Warum  denn 
fo  g  .  HiTi uilith  Cjeiit  und  Leben  aus  religiufen  Gefan- 
gen verdrängen«  uqd  Tocfic  in  Pjofa  verwandeln  ?^ 


Von  Adgenden  Bachem  find  nea«  Aiiiageti  wfdbieiieii! 

HAtl.«t  5"»  "ätw  Waifenimusbuchh.:  ^.  C.  FabrTs 
türzer  Mrifs  der  Geographie.  6te  verbcfTerte 
Anfl.  1797.  8-  (6  gr.  .{S.d.  K«:.  A.L.Z.  i78<S« 
Nr.  3o4>) 

Ebend.,  in  Ebcnderfelb. !  ABC.  und  I.efehuch  für 
die  untern  Claffen  deutfcher  Schulen.  3ie  Auft. 
1797-  8.  («  g»«) 

Ebend.»  in  Ebeuderf.:  ^.  G.  Hogmunu  Unterricht 
von  natürlichen  Dingen.     Xlte  ganz  verbeirerte 

,  Auflage.  1797.  353  S.  8.  (4  gr.;  (S.  4.  Ree. 
Jl.  L.  Z.  Nr.S7.) 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


kkm  UebtTiich*  drr  K<^*ipt.  Pytufit/chen  Slaaten .  v  on  J.  P.  A. 
a6ck,  Prof,  rt-  r  Kiiir.rr.-l  v.  ;mi  Erlaiipen.  1797.  —  Ein  1  olio- 
liOiCen,  V.  cruif  in  I'orm  ciiXT  i'iibclle  dieGroüe,  cho  Z.ilii  cict 
fltailM'.  Dcirfi-r,  Aeni'iT  und  ^.lllT^■ohl)er ,  ^ur-fan  und  Aerrjje, 
der  Viilifkiid,  rt'o  llnjuniiiiL,  dieMeu^.e  der  M '.!npn  vi-tfchic- 
doncvArt,  «Ii«  /-il;'  HcrTheer-,  Ziegel-  und  h.i  l.brc-iifrevcn, 
der  IlimiTi.  Acrk  '  und  C-  uhiiren  ,  die  An'Ahi  lur  I  abrikar- 
beif  ■ .  <^'  i'  W'-rth  ai'cr  Fibrikwa^rcti ,  Ei'.kunftc  und  der 
Mi  i'  it^Äi  in  den  verfchicdiifn  Psovinrun  des  preufsifchen 
'•HC  wo  auch  nicht  immet-  .ini;.?i;ubfn  v.iril  (wir  finden  lyk 
iiniiul     viel  leere Susllen  als  Zahiai),  doch  angegeben  wwMn 

rOI.  Die  OavibnaMiPiier  fad  iiwb»aiilj(«fübrt«  awch  rebamt 


der  Vf  die  Angaben  olinc  vieles  Kaäifiiebai. wiA  •!»«• 
Pn  iiuig  hin^efeut  lu  haben,  dcnfl  ea  ftblen  auncfa«,  «•  « 
fich  noch  haue  verrcliafTan  käiHin,  und  vmi  yiden  fillt  es  fo- 
«leich  in  die  Augen,  dafil  II«  attriclilif  ßw!.  8«  z.  B.  »on 
SudprfHfien.  wo  die  Z«hl«i  Och  aiif  «en  früher,  nicht  auf  de» 
fp:itcr  ern-orbnen  LinOerdiftrilu:  belieben ,  obirlctcU  der  Vf. 
Nfiioftpreuffwi  frejrlicli  «hna  ria  AitifH  auwefulhes  Fach  mu 
■uffiibni  von  Tiden  TeOunOlco.  »on  der  Angabe  der  tAu- 
kiwfw.  daa.MiliatMau.  der  nur  »n  iftossS  M»'"' b^i"^^^^^^^ 
wird  u.t,t  Das  Piirftcmhum  Anibaeh  hat  nach  dieftr  Tabelle 

8*0.  M..'l7SliiaM.  38  Flecken,         ^'*S'  «"^^ »BÄ* 
nwohner;  iu  Fäfftenthum  Baytend»  71  9,  M.«  Ii  Staat*. 
Ii  Dackaii.  tV»  JDtote  «od  laim  Bewahatr. 
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Die  Anfchattung ,   durch  welche  drr  Bej^rifF  der 
Selbflbeßimmung  urrprüuglich  reaHjirt  wird  ,  ift 
iaden  tiofs  natürlichen  Selbftbewufstfeyn  euthalten, 
vnd  macbt  in  Verbindung  mit  einer  andern  ihr  entge- 
gengvretT.tcn  Anfthnuimf;  (Lis  ll  ffm  (L's  ficwiifstfeyns 
•BS-     Sie  befteht  in  dem  ZuniLkge'ien  in  ßch  Jelher, 
wodurch  das  Ich  als  Tolches  im  i3clbßbe}vufstfeun  Reh 
Tom  Nicit- ich  uoterfcbeidet.    Das  Ith  wird  lith  dnbey 
nur  infof eme  tum  Objecte ,  inwief  erne  C6  fich  ,  von 
einem  Andern,  iKis  für  daffelbe  blofs  Object  ift,  dein 
Nicht  -  ich,  mterjcheidet.  Das  |» JicA  «MnitcA^Wien  künunt 
hier  nur  jnfoferne  zu  «inemfrr/oiwlei^  Briini/^t/VtfR,  in* 
wieferiJC  M  von  oinrni ,  itiit  jenem  Zurückgehm  ver- 
bundenen, StfhenhUiben  bcyin  Nicht -ich  uijterftbic- 
deu  wird.    Das  natürliche  öelbftbewufstfcyn  ift  üü, 
als  folcbcs,  empirijch-  bedingt,    litt  Phitojepk  tt^ 
fehtttt  GA  ein  empirifch"^  unbedingtes  t  and  uiofeme 
auch  allein  rcinu  nhres ,  aber  künfllithes,  Sc!b{lbcwufst- 
fe)  iT,  indem  er  lieh  durc^i  Frcyheit  über  dta  blofs  Ai'a- 
türlicht  crh.  Ut;  und  er  thut  diefes.  indem. er,  veron- 
la£»c  durch  d.is  ihm  eigentliüinlicbe 5«re(M  oach  dem 
Onmittelbargeii-iffen,  über  dM  hlo fse  Znrltekgehen 
utunittelbar  reflectirt,   folglich  von  dem,  im  t!a- 
türlichen  Sclbllbewurstfeyn  ,  die  Uuterrcbeicluag  des 
Ichs  bedingenden,  Sicht  ■  ich  fchlechthin  nbftrahirtt 
lediglich  auf  das  (auch  in  jener  Unterfcheiduug.  sh« 
gleich  Unterscheidende  und  Unter fchiedenc)  Ich 
Eiirückficlit.    Dicfe  woie  RefUtion  ift  felbft  ein  Zurück- 
geJtn ,  aber  kciu  cinpirifch  bedingtes ,   fondcrn  daa 
AhJohiU.  In  ihr  und  dnreh  üe  wird  das  Ick  zu  den, 
▼om  Ausgebn  vom  Nicht  -  ich ,  unabhängigen,  eropi- 
rifch  uobediogten ,  ron  allem  blofa  gegebeueu  durch 
J,  UZ.  1798.  Efßtr  Bmd, 


fich  fclbll  lofsgcrilTenen ,  reinem  Ich.  Mit  ihr  geht 
derreiuw-iirenrchaftlicliet  d.b.  derjenige  Vcrnuuftge^ 
brauch  beym  U'iffen  an»  der  voo  der  blorsen Freybeit 

abhängt,  und  der  das  Selbrthevviifiireyn  und  die  Kr- 
fahrung  nicht  vorausfetzt ,  fondern  die  tiiiri^h  fielt feUiß 
bejHwmte  Mitgliehkeit  von  Iwiden  aufftellt. 

Jeoca  oQolmte  ZwOckgehetk*  Oder  das  reine  Ich, 
ift  »U  Banälnng  abfohlt  frey ,  dt  UamHumgtweiJe  ab* 
folut  nothuendig ,  und  beides  ift  an  demlrlben  und 
durch  dalTelbe  unzertrennlich  Tcrcini^jt.  Anfielt  felbfi 
ift  es  ein  U'iffen,  das  im  Handeln,  und  ein  Handab^ 
das  im  lyiffe»  befteht  t  reines  Anjchauens  —  es  Iii  wa> 
der  ein  Denken  noch  ein  IVoUen,  weder  ein  noch 
ein  Werden  ,  fondr-rn  das  lcnige,  wns  ßch  felltfl  durek 
fich  felbft  diefem  Allem  zum  Grunde  legt.  Durch  die- 
fes reine  Ich  wird  das  rein  wiffenfch nft liehe ,  das  p/if/o- 
Jopkijchet  WUTeu  hervorgebradU ,  it^  demdaa  abiolute 
Zurückgehen  fich  fetber  in  einem  hefontlem  Bewn^st- 
/t'i/n  (dem  r'itiwuCstfe)  n  der  Vhiltjf'iy'ir'n j  durch  füll 
Sc\btt  beflimwt ,  ilch  durch  bcftimmti;  liegriffe  feiner 
felbft  bewufst  wird,  mit  einem  Worte,  fich  felbfi 
denkt.  Nur  in  diefem  fichfelbß  denken  des  reinen  Ich 
findet  der  Philufoph  nach  und  oach  die  durch  fich 

ftLöß  hrßi-.r.nitf  MoL^lichkeit  ilesSdUdhQwnC^ife)  !i<  uml 
der  Erlahrung.  Um  fich  felbft  denken  zu  konnent 
und  .zum  blofsen  Behuf  diefer  Denkbarkeit ,  mufs  das 
reine  Ich  durch  fich  felbfi  und  in  iu  fich  felbll  die 
fretfc  i/iirt./Janp-  des  abfoluten  Zurückgeheus  von  der 
noiliwendigen  Handlungsweife  unterfclividen.  In  der 
letztern  KüclUicbt,  die,  weil  fie  das  Z^urückgchea 
•lafolches,  «rnnriffr/ftar  betrifft,  in  der  Wiffenfcht^t 
des  rriftfn  Ichs  die  V.rße  fe)  11  miifs  ,  hat  das  reine  Ich 
dasjenige  im  Bewufbtfeyn  /.u  beliimmcn  ,  oliiio  wel- 
ches fich  daiTelbe  nicht  als  ab  folut  nathwindigcs  Züruck- 

Sihen  deniien  iiönnte.  In  der  andern  Rii^klicht  be- 
mmt  dM  reine  Ich  alles  dasjenige  im  Bewufttfeyni 
ohne  welcbee  fich  daflelbe  niekt  alt  fn^  denken 
könnte. 

Soll  das  rnv.e  Lh  fiel)  felbft  in  derEigenfchaft  des 
abfolmten  Zwückegeltens  als  durch  üch  felbft,  abfolut, 
und  folglich  durra  blofse  Frcyheit,  nathiOmdig  den- 

keil :  fo  mufs  es  (^um  Hehut"  di  r  DenkbnrJu^it  der 
Nütliwendigkeit  durch  Frcyheit)  leine  i/lofse  Freijheit 
von  dem  blofsen  Gegentheil  dcrfell)en  untcrfchctden. 
und  beides  fchleehthin  durch  fich  felbft  aU  folchea,  ina 
Rewnfstfeyn  fetzen.  Durch  diefe  beiden  Acte  nötbiget 
die  Fre)  hcit  fleh  felbft  zu  einem  Dr<7t(  »i ,  nriudich  der 
abfoluten  BefUmmung  ilirer  felbft  umt  ihres  Geg.  ntheils 
diureh  MMMfr.  Diefer  Act  ift  der  gemelnfchaftliche 
allrr  Selbftbeftimmung ,  inwiefernc  er  die  bei<Ien  Vori- 
geif,  durch  deren  vereioigung  alle  Selbftbeiiimmuug 
Q  eiuiJg 
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eiu£t£  denkbar  ifi,  m  j^ift  begreift.  Aber  es  ift  ein 
tf/bni/rrfr  Art  der'SelbnlMftiiiiniCng,  vird  «wlir  unter 

*\hu  ^]er  Vfßv\  iuwi^fcriie  er  keinen  ar.t'frn  Act  f!cr 
Selbßbtjiitrtmung  l  orausfetzt ,  und  von  jeden:  iincU  rii 
«R  äinktti  dcflclbcn  vorausgcfetzt  wird.  Als  brjundi- 
ter  Actjcl^ejit  er  die  beiden  votigeo  aus,  «Ue  er  abfer 
•U  Act  der  Setbftb^intiiiiing'  in  (ich  begreifen  foll. 
Dadurch  wird  der  Freyheit  ein  vierter  Act  nothw  fi>- 
^Ig,  der  die  beiden  erften  mit  dem  dritten  injojerne 
vereiniget,  als  fi«  aus  tlenifeYbcD  ausgtfchhffenwirpn. 
War  der  Ausdruck  des  Dritten,  des  'Satzes  der 
fimmvmg:  das  It^  btfiitmnt  ficb  JMftvtUl  äas  Sicht -idi 
Jurck  einar.iltr:  fo  laotet  drr  Vierte:  das  Ith  bcftmimt 
£«:h  felb0,  inviefeme  es  das  Nicbt-ich  beßimmt  und 
beflInuDt  das  Nicht- ich ,  inwiefeme  es  fich  felbft  be- 
mmrnt.  .(Der  Satz  der  B^tehftilNMimmmmgJ.  Diefer 
MO«  Act  der  Fnrybrit  ift,  inwiererne  ef  mur  darcb 

«mnifteliir  r  a  t  rhergepangcncn  moglTch  -wurde, 
ebenfalls  ein  heJoKdirer  Act ,  der  die  beiden  erftcn 
nur  vern.ittcJft  des  Dritten  In  fich  begreift,  und  fte 
daher  wieder  infufcmeana  ficfa  aMsTMiifot,  Er  führt 
•tfo  wieder  eineii'aiidcni ;  die  beiden  erflen  mit  den 
Vitrich  M-retnigenden  Act ,  und  dii^fr  r  w  i» dr  r  einen 
Aodtm  herbcy  ,  bis  der  Frejhvit  «ntUit  b  tinjenifft 
Att  notl  U  tffdip  \\  ird  .  der  die  beiden  jchlechthin  a}}jo- 
f^fem-nkht  bl(<fs  vcrausieizt»  und  fie  nur  in  einer  ^e- 
xti^iK  l.üfrV'Khi,  fotidcm  üe  fdlrcfiihin,  wnd  folr^- 
lich  diidvuh  vniwigl  .  dafs  er  Ann  Zu  cijtfn  fchlt-ch.'l  in 
««sjchtiejst.  £s  ift  dicfcr  derjenige  Act .  di:rch  wel- 
chen' die  Frryheit  v^thvevdig  in  fich  feibfi  zurückgeht, 
»othu-endi g  fich  felbß  als  blofse  Fretjheit  Jetzt ,  und 
^os  Sjjßrfft  ihrer  fcblechthJn  nothwendicrcn  Finictio- 
ccn  dcdurch  vollendet,  dafs  fie  ihren  crßnt  Act  w  ie- 
dcr  aofftellt.  Der  Act ,  durcli  den  die  Freyhcit  fich 
«ef hn-fmf/g- alt  Freyheif  fetzt«  ill  der  tttxte  n'öfrlicbe 
«intcr  allen  hcfovdirtn  nothirt-itdigm  Acten  tler  Froy- 
heit ,  T;\'cil  die  Freyhcit  vach  ihm  Keinen  Andern  als 
den  /ir/if«  fetzen  Kßiin  ,  durch  den  fie  fich  frnj  als 
Frevbeit  fetzte.  Nennt  n^on  die  Acte  der  fich  felbft 
bcftimmende» ,  tfnd  der  UnmtUitigstreiJe  «aeh  noth- 
UPr.dip  h.Trf?cl!u'en  Freyhtit  Hcfidlungen  der  reit*en 
trrt^.nft;  fo  lind  r.ilc  diejenigen,  hry  denen  die 
»ejhcit»  na^  fich  felbö  z.u  beAimmen,  dos  Entgegen- 
ttjitztt  ¥ennufetzti,  llandluneen  der  tluoretifehm 
Yctr.vnft.  Kur  ««.dem  Acte  nnd  ihreh  dti^aifmt' 
»K;rch  «  eichen  fie  alles  eatgegcnf^efetzte  BOthwcIldig^ 
ausfrhlielf  r ,  ill  fic  vrakiifcbe  l'emtinjt.  ■' 

Ans  «^Irr  Ci,vvii\cg,v  dtv  grfaiinntm  Wiffertfchajts- 
Mbvt'  »ud  dem  Grundriffe  des  Eigt.nihümticbtn4trjtit^ 
>rti  in  KUiftfuht  aitf  das  Otorctifctie  Vermiigtn  ift  nicht 
nur  ^fin  .'/i  j^tf/r  nojjlieh  ,  fondern  auch  jede  nus 
dem  Zuf.inimeii)i.!iip  geriflene  Probe  der  ßrengwiffen- 
fclidjfliehtn  Auiftihrurp  ihres  Inhalts  würde  unver- 
ftfindlfch  feyn.  Wer  fich  auf  die  Beurtheilong  der 
bitrfieHtrrg  «Is  folcher,  einlaiTen  \voIlte.  d<irfte  nicht 
wrijefTen ,  dafs  Hr.  F.  nicht  nur  ../uii.iehrt  für  feine 
Znliörer  fcbrieb»  wo  er  es  io  feiner  rtcwsh  hatte, 
mfindlieb  fo  hngc  zn  erklären ,  bis  er  veri:andrn  war** 
(S.  pJiil  Journal  1797.  Erftes  lieft.  S.  2)  fondern  auch, 
dafs  er  die  4uw  Behuf  iieinci  akackauiclu'a  Vodciun-. 


gen  uuternoiamenc  und  bcftbleunigte  Ausarbeitung 
nur  al»  mmdfOirfft  ßbr  Jrinf  Zkkb^  drudtenrliafB. 

"Ret.  hat  pleiehwohl  von  diefer  F.ilferttplteir  lieine  »uf- 
l;!liendeu  Spuren,  aber  deUo  mehrere  Vernuliiirungcn 
gefunden,  ein  bey  fülchein  Tieffinue  in  der  Specula- 
tivn  vi't'UeidM  beyfpieliofea  Talent  üfthetifclier  Jüai«- 
heit  und  Denttichkeit  sn  bevondem.    Die  Dantel- 
heiten  ,  mit  denen  er  auch  bffym  wiederholten Lefen 
oft  und  viel  7.u  ringen  hatte,  find  ihm  aus  dem  Cun- 
traile  zwlfch«!  der  ruÄfg^  nevtn,  der  Wilfenfchafts- 
lebfc  etgenthfimlicbjan,  und  jedtf  ihm  bekennten  uad  ^ 
fcefoniders  der  von  ihm  feihfi  gettmhnttn  IFeife  zu  pMt(h 
Jbfhiren,  uin  fo  Ix^reifiiclu  r  f^^- wurden  ,  da  Tie  ihm 
nach  uud  noch  faft  durch^angi,:^  überwiodlich  wur- 
den.   Ob  ihm  dis  wenigen  Stellen  ,  bey  denen  die* 
nicht  derFftl  mUTf  «li«  de»  Verf affers  oder  aua/Wnsr 
eigenen  Scbttld  traverftindUch  gchliaben  find  •  würde 
er  kaum  zu  entfcheiden  wagettj  wcnn  et  fich  «n^  . 
der  Mühe  verlohnte*.  ...  .  . 

Nur  fahr  wenigen  Lrfcni  der  Wififenfehafltalehre- . 
dürfte  durch  ihre  äufsere  Lage  die  Mnfs*  ver{^nnt 
feyn,  welche  Ree.  dem  Studium  derfelben  widulen 
zu  können  dasdiüek  hatte.  Diefcn  insbrfundere  wufs 
die  neue  D-rßelliing  cnräufcbt  £eya,  die  Hr.  im 
phihfophifchen  sjottm^  zu  gehen  vcr^rocbeii»'«nd 
zu  der  er  bereit.s  zteey  Terfehicdene  EitUeittMffm^^* '  • 
liefert  hat.  Beide  laltcn  durch  ihre  j^nze BeichaiJeii- 
heit  keinesv.  eo-v  /■w'fil:! ,  c!ars  ifiie  DartU-Hur j  den 
trfien,  als  Mu:m(cri}n  p;edrutkteu,  Verfinch  an  Fafs- 
lichkeit  öbertreftrn  werde.  Reide  fetzen  das  Eigen-  ~. 
thümUd.^  der  Wincnfchaftslehre  ansswcy  vcrfcbiede- 
ncn  Stand]nn!kien  in  ein  f.  hr  befHeÄtgrndes  ^Liefet, 
w  elches  felhll  noch  in  dem  folpMiden rsnpt' ans  der 
Erßen,  uud  au  einigen  HaitptgeJankm  aus  der  üiveif- 
ten  unlem  Lefeni  «nSbüend  and  wiUkonimeD  feya 
wird. 

Vrrfuch  e-'trrt-  nnien  Darßettun^  der  Ifijfufchaft»- 
Jrfire  (9hü.  ^o  -rnd  V  T..  I  II.)  E:r!-i'ii»g.  j).  1.  Eini- 
ct  nnferer  Vcrlleilungen  find  von  dem  Gefühle  der 
rrttthrit,  andere  TOtf  den*  GefÜbte  der  Nocihpf ndigk^r 
begleitet.     Phatitr  ff  und   U  ilU'  rrfcht  i:u  n  uns  afs 

frey.  ES  lafst  fich  nicht  frat^en:   warum  die  von 

6tT  Freyheit  abhängigen  Vorftelhingen  gerade /o  be- 
fiimmt  find  und  niehr  anders?  Aber  .wobt:  welche» 
ifl  der  Grutid  des  STftemes  der  vom  Gef&btderNotb- 
wendigkeit  bec;leitefen  Vorftellunpen  ,  tiiul  insbefot>- 
ih?rc  dicfcs  (i,-fühUs  felhfl?  —  Das  Syftem  der  vom 
Qefahl  der  Nothwendii>kcit  bcgteiteten  Vorileliimgen 
n^nat; man  auch  die  E.rfohrung ,  die 'ffm«re fowohl  als 
die  Smfstft.—  Die  Il'ipnfchnft,  welche  jene  Frage- 
beantwortef,  beUst  P/m'  f.  DielV  hat  alfo  den 
Grund  aller  Erfahrvng  anzugeben.  —  [Der  hier  aufge- 
hellte Begriff  vtm  Philafinfhie  uutcrfcheidct  (ich  vott 
eüe»  bisherigen  dadörcb ,  dais  er  das  (iejuhi  der  Frei- 
heit voraus  fetzt.  Da  diefcaGefaht  vönrfenDegiBa- . 
likeru  und  Skeptikern  für  7"r.!(fiJ,i/«i;  crKl.irt  wird,  f»  "  ■ 
dürften  lieh  diofclben.  die  ]  rÄfomnfy  der  l'hilofophie» 
von  der  fie  um  dns  übrige  diefer  Abhandjung  sfi  ref^ 
ßrht-n  ,  mit  dem  Vf  ausgehen  miiflen  ,  fchw  erlich  ge- 
idikn  iailea.   Alkin  wvan  iie  bedenken,  dafs  fic  j»> 
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•es  6«Alit  osr  «rft  AnvA'lftr»  Pfcilofoplüe  «Is  Tin- 

fchunß:  erk;]Ont ,  und  ffiVf"  Frkenortiifs  alfo wob!  nicht 
fchcn  in  dcjo  Gnjmlbcgrill  ihrer  Philofophie  als  aus- 
'^ndfht  vornusgefetzt habeu ;  To  dürften  fie  fich  wohl 
mnttdüi^Beu,  von  dcrfelben  «icli  xvm  Vortbeil  des 
Ficlitir€l«B  B«frfffii  von  PMIofophie  sn  abArablreii, 

und  eiu  Gefühl,  dcfTrti  Wirklichkeit  fie  ohneliin  nirht 
ZU  ItugöCH  begehren,  hvpotbeiifch ,  uud  nur  aut  io 
lange  als  zuverlafsifr  an/nnehmen .  bis  fie  das  neue 
Syftem»  das  fie  doch  einmal  keuncn  und  beurtbeiieu 
wolleii*  if^elchei  ficb  aberohue  jeneAandmie  durch- 
aus nicht  verßehea  lafst,  yertUudeii  haben.]  i^.  II. 
Nach  einen  Grund  fragen,  beifst:  etwa»  midores 
»uffticht-n  ,  nus  delTcn  BcUimnitheit  iitli  einrchen  lüfst, 
warum  dhs  ßtfgrüuüete  unter  des  manuichfaltigcu  He- 
ftimnrungen .  die  ihm  zukoininen  konnred,  ger.ulc 
diefe  habe,  die  es  hat.    Der  Grund  muf»  alf»  zu  Pul 
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rncn  cfnc  nothu  endigc  Folge  dts  h.'.h.rren  Standpuaktea 
feii)rr  Päiioiuphic.  IjisLcr  ill  wtuVr  dem  Dugvtatis- 
imis  noch  dorn  liicals^^nns  di  c  j  t  ni  g  e  AbJ  tr  action 
geluagen,  üurch  welche  lidiiaieCer  überaUeaDo^iiia^ 
fisiKM  ^MOMsheht^  and  jener  allei»  IMalismnu  mx- 
fd-ticfst.  Das  \^■efen  dts  bisherigen  HogynatisiniiS  be- 
iu.uii  darin  ,  da(*  er  ron  üUct  Erfahrung  abftrahirt  za 
haben  wähnte,  wuhrfiid  er  cinentlicb  ron  der  Rc- 
fiexion  entweder  über  die  aufsere  oder  über  die  in- 
nere Erfahrung  ausging.  Daher  war  er  felbft  eaittr»- 
dcr  idcalifiifch,  oder  realißiJcL  ,  je  nachdem  er  entwe>f 
der  dem  blofsen  Subjecte  der  iniure»,  oder  den  Ob- 
jeden  di-r  auf  Sern  Erlaliruug  den  Knng  der  Unahhan- 
t^igliLit  vüu  aller  Erfahrung,  Ueu Charakter  des5ft^i«/ 
an  ßJi  bcj  legte.  Der  Kantifslie  htilicimus  ift  da- 
durch, da(4  er  auf.  die  b«»d<»  «ramt  Beftandtheile 
ge  feiner  Denkborkcit  aufstr  d»'iu  Bc(;ründeten  liejrn,    dei  ErfbliniDg-  wtchf^fekig  reflectirt,  dem  Grwidfehle^ 


und  GiitnH  und  Begründefes  m(:Ü\:n  /ich  infcfcrne  tnt 
gegttugefetzt  feyu.  —  Die  Phijofophie  hat  den  (stund 
4er  Erfalmmg  anzugeben.    Danm  muTs  olfo  ihr  Ob- 

tci  mmhtt  AMT  EHf^na^jeeieBmt  nod  Erfahrong 
ann  lurbr  da«  Objecc  der  PEnoTopUe  fe)  n.    g.  IlT- 
Da.s  Din^  heifst  d.isjcnigc  in  der  Erfahrung,  m  .»s  uu- 
abhangig  von  tuiiercr  Freyheit  belliiniut  fe^n,  und 
WUmth  hch  unfere  Freyhoit  im  Varflellem  (bey  der  Er- 
Juwntiiifa)  nehtf»  foU.      Uufcre  Freylieit ,  iowi^fer- 
ne  6b  (ich  «oeft'dm  JUmg*  in  der  Erkcniunii^  Webten 
foll,  das  w  ns  in  uns  das  F.rkeiincnde  ifl ,  hei^^t  die 
iü/ci/igtii.^  —  Die  Inctlügcu^  und  ddn  Ding  limi  in 
der  Erfahrung  unzertrennlich  verbunden.    Aber  wir 
JtdDttCB  durch  die  Fr^beü  dea  Deitkeiu  voa  ^tnm  v9tt 
befden  abftrabireit«  und  dadurch  abflTablren  wir  «ei» 
<frr  >rfn/m»«g /«f»/?  i  M"d  erheben  nns  i'ef'-r diefelbc. — 
Abftrahirt  man  vbu  deuj  Dinge;  fv  behält  man  die 
intetliginz    II     'i,  d.h.  abUrahirt  von  dem  Verhnlt- 
nijfe  äerf4btn  zur  Erfahrung.  —  Abllrabirt  man  vo» 
der  InteUigmz :  fo  heh&h  mao  d85  Ding  m$  fich .  d.  h. 
abftrabirt  von  dem  VerhaltuifTe  drlTcIbeu  7ur  Erfih- 
rorg.—  Die Intelligecz  ift,  wie  in  der WifTenffh.vfts- 
tehre  gezeipt  wird,   keineswegs  durch   blof>e  Ab- 
Äraitioii  von  der  Erfahrung  hervorgebracht ;  afo«rda» 
Beuvßt  fcijn  derft  lbcii  ift  doMib  eine  dem  Mcnfchen 
matirtiche  Abftractiou  bedingt.  —  In  dem  einem  F.ille 
ift  die  InttUigtnZ  an ßch  ;  in  dem  andern  da>  Bing  an 
ßcht  da«  ffft/irt-dcr  Lr,N;Jir.inii;  anpf  nnmiiin»«» .  w  i-j.  nls 
EtkUtruMgtgmnd  der  Erfahrung  gebraucht  wird.  Da* 
e#fle  VcnaCfW»  heifM  der  Ideabsnmsj  d.t5  Zu ey teder 
D^^ih^mg.  .  im  Ideulismus  ift  die  Erialirung  ein 
Produer  der  iotelligcoz ,  im  Doginatif  mos  —  des  liin- 
es  an  fich.    Bey  «  inein  confequenren  Verfahren  im 
hilofuphiren  i-n<\  nur  itiefe  zweif  Syftenic  möflich. 
Alle  übrigen  iind  durch   Incon^etiuenz  veranlaCste 
Mifcbung««  ron  beiden.   (Ree.  RiauUt  hief  bemerken 
t4l  nfifTra,  dal«  Hr.  F.  die  Worte  Idealismns  und 
popvmlirmts,  das  eine  iu  einer  i  cWcrcrt,  das  audere 
in  <  iiirr  / r^^emw Redeuinng  gebraucht,  ab  die^lbe  m. 

ied'-r  hiil  rn^Qi  Philofojpiiie  gehabt  babea  und  habet* 
kOOlUeil.    ir  bedient  lieh  «larlurch- eiiwf  irnirrrfn;f'.'0 

Recht ta.  Auch  ift  ^  ikm  ugeuümmiitM  WeUe  liie 


des  biiherigcM  Dogmatismus  entgangen.     Er  zeigt, 
dafi  und  iuu  ieferue  von  dem  Dinge  t»  der  Erfah- 
rung die  Intelligent,  und  von  der  .Intelligenz  in  der 
Erfabnuig  das  Dlug  yoniisgereuc  werden,  und  daf» 
und  wmtfern*  die  Erfabrung  durch  die  unxertreniv 
licht-  Vcreinifjung  jener  beiden  Bcßnndtluüe  muglich 
fcy.    Allein  eben  durum  ift  der  Kyituismu^  auth  wt- 
d.'r  fesbft  U'ijfcnjchaß ,  noch  ill  durch  ihn  felbft  Wif- 
Icufcbaft  möglich,    fs  btwr^et-  die  von  ibm  «ii%a-. 
ftelltcn  Bedingungen  der  Erfabnmg  lediglich  uut  4er 
M('t,*!:( hkrit  der  Erfahrung,  und  erklärt  die  letztere 
iedigitcu  aus  den  Erfteren.   £r  litfistea  uuentfchieden» 
ob  nicht  veruünftige  "yA'efen  anderer  Art  an  ganz  an- 
dere Bedingungeo,  gebunden  feya  mögen,  ala  die  dem 
menfcbUdien  Airim  gegthtm  find.    Die  Frage: 
warum  imr  nur  di«/«  und  JWiie  andere  Form  der  Er 
fabruii^'  n;(iglich  fey,  ■wird  von  ihm  als  eine  ganz  be- 
deutun^jsloie ,    unbeautwcrtliche  Frage  abgewiefen. 
betnc  Erklärungen  uud  üeweife  drebcs..  Mb-«  tnit 
einem  Worte!  iu  demjenigen  Cirkel bernni ,  der/<jr 
den  blofs  uaiürlichen  VernunUgebriM-rh  hriv^  fehler- 
hat: er  iil,  und  aus  wckben  man  nur  durch  eine  ab> 
iicht!  ehe  Ab;iraction  v«B  Ailn-  F,rl".ibrung ,  hcraustre- 
tcn  kann,   welche  •wau  abjitlitkcfi  mid  fnrtdanrend. 
heym  Phiiofopbiren/e/ba/frn  raufs,  um  nicht  wieder!  ~ 
in  jeiK-n Cirkel  zurück  zufallen.}    Im     IV.  \\  irr!  (cht 
treffend  gezeigt:  dafs  das  Object  des  Dogtaatismus, 
this  Ding  nn  Ju  li ,   keineswegs  als  etwas  Kecdes  t  fon- 
dern  uur  nl^  etwas  durch  bloj'st  Abßraelion  hervor g»^ 
trocJIitu      newufstfeyn  vorkomute,  während ficb  da» 
Ich  an  Jkh  i'.ls  übjcct  eines  wirklichen  Beu  uf<,tfeva* 
auftreifen  lailc.   {).  V.  Der  Heaiiimvs  und  Dogiynitii- 
«n«i  köunen  lieh  cuwudcr  uiclit  w  ulerleg^^^n ;  ^vei!  (ie 
über  d,^s  l'.rjle  IHincip  ftreiteu,  und  keine  von  ihneia 
geiueiulk  hatilich  anerkannte  VnMuaretznng  haben.  — 
N»(  b  demDr>g«ui(ijmuj  iR  alle»,  was  iniBev\  ur^rfcyu 
vorkouiHU,  Pradnct  des  Dinges  an  ßch  ;  die  Tri  )  hei» 
ift  in  dieJcm  Syiienie  eiti-  h;  ,r     '  [  j  u  fi  Ti  n  i  ig.  und  der  ■ 
tonffdoeMtcUogniMiker  il^  nothweudig  MiiteiiaUji  un^ 
Faton/Ii  —  Nach  dem  kleail%lnu^  ilt  daa  Di*R  an  jick 
(welches  auch  feiblt  fär  den  Dogmatikfr  mir  ida£rtbi' 
rwigsfjpmd  der  Erfabf uog  Healttit  hwhf  wa^^lo 
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Uodin{r,  weil  er  eiden  andern  Erklärungsgrimd  für 
die  Erfahrung  hat  und  aufßellt.  —  Da  diae  beiden 
Syftcme  weder  nebeti  einander  beflehen ,  noch -einander, 
verdrängen  können,  noch  aucli  Ikh  in  ein  Ktnziges 
Xufamwen  Schmelzen  Innen ;  fo  i(l  entweder  nur  die 
Jkeptifche  Verzichtteiflung  auf  alle  Philofophie,  oder 
nur  eine  IVahl  zwifcheii  jenen  beiden  möglich,  bcy 
der  man  nicht  durch  theoretifche  Gründe,  fondern 
durch  ein  blofses  Intereffe,  beliimint  werdrn  kann  — 
Menfcben,  die.fich  nicht  zum  vollem  Gefühl  ihrer. 
Freiheit  erhoben  haben,  fln^n  fich  felbft  nur  ita  Vw^ 

ß^ten  der  D  i  n  g  c  Sic  hahosi  nur  jenes  Zi^-Jireutf, 
•Ofden  Ohjfcten  hnfwnde,  und  nur  aus  der  M.mnitli- 
Altlgkeitderrelben  /.ufnniincnzulcrendeSelbrtbcwufst- 
feyn.  Ihr  Bild  wird  ihnen  nur  durchdi« Dinge  «u£»er 
ihnen,  wie  durch  einen  Spiegel,  aaradgeworfeo. 
Werden  ihnen  die  Dinge  entriHcn;  fo  geht  Ihnen  mit 
denfelben  auch  ihr  Selbft  verloren.  Sie  lind  alfo  aus 
oiifsverftandencr  Selbfierhaltang  —  Dogmatikcr.  — 

Wm  man  für  eine  Philofophie  wühle  t  "^o 
fiÄr  dnYon  ab,  wes  man  für  ein  Menfch  m;  und  die 

^reyheit  zeigt  fich  auch  hier  als  das  Pt-incip  der  wah- 
'ten  Philofophie.  —  VI.  Der  Dogmatismus  foll  und 
will  die  Vorßellutiß  als  Product  der  Dingi  am^fich  er- 
Ufirei).  Aber  dies'ift  fchlechterdings  nnmOgUch. 
Laut  einem  onmitte11>aren  Bewufstfeyn ,  daS  er  nicht 
nlilt  üjjnen  kann,  ßrht  die  Intelligenz  als  Jolche  ßch 
Jelbß  zu.  In  der  utmittjlh  ^ren  L'ereinigung  von  Seyn, 
•  nnd  VorfielUn befiehl  ih rc  Natur.  Sie  ii\  für  fich  felbft ; 
ii^.  was  fie  ift».  für  fich  felbft,  und  invvieferue  ile 
für  Itch  fielbft  ifi;  und  was  fie  nicht  für  fich  felbil  ift, 
ift  fie  nicht.  In  ihr  ilT  ein«*  tlnypthe  Reihe,  nnmlich 
des  Senns  und  des  Zujehens des  Realen  und  Idealent 
und  eben  die' Firrtntgvn^  dicfer  doppelteil  Reibe  ift 
die  Intelligenz.  —  Für  die  Dinge  hingegen  giebt  e»- 
iiisr  die  einfache  Reihe  des Seyns.  Was  fie  find,  find 
fie  «ff.'.f /i<  r /i'-'! ,  fondern /vir  die  Inrcllit^ni;'. 
fie  hervorbringen,  bringen  fie  nicht  in  ßch,  fondcru 
tu  enden*  Dtn^r  n,  hervor.  Eine  For^eUuM^  in  der 
Iht<  IH^^pn/.  können  fie  nicht  hervorbringen,  weil  die- 
fe  kein  blofses  Ding  ift,  und  weil  alles,  was  in  ihr 
ift,  nur  infoferne  ift,  als  es  von  ihr  gefehen  wird, 
und  nur  durch  fie  in  ihr  felber  ift.  -~  Tai  coufequen- 
ten  Dogmatisaan«  ift  die  Intelligenz  wirklich  Aber» 
haupt  keiri  Ding,  fondcrn  nur  das  Product  trehrerer 
Dinge,  ungefähr  wie  der  Zufammenkiang  imhrcrcr 
Saiten.  Aber  durch  dieZufammenwirkung  mehrerer 
Dinge  entfteht  nichts  von  den  Dingen  abgefondertts» 
wenn  nicht  die  Intelligenz  hinzugedaditliirird, '  die 
die  Dinge  beobachtet.  —  Alle  Einwirkung  ift  meeka- 
vifch,  und  kann  nuj-  zwifchen  zwey  blofsen  Dingen 
ftatt  finden.  Wer  die  Vorftellung  beßrmmt  denkt, 
kann  fie  unm^gUch  fär  ein  Ding,  und  clas  VorfteUeO" 
de  für  ein  efnef  Einwirkung  fähiges  Ding  halten.  — 
i).  VII,  Der  Idealiimus  erklärt  die  Be/lirnttungen  des 
üewufstfeyns  aus  dem  Handeln  der  Intelligenz.  Diefe 
ift  ihm  nurthatig,  und  abfolnt,  durchaus  niekt  let^ 
dend,  weil  fie  feinem  Poftulate  zufolge  Erftes  und 
Uöcfalles  ift,  dem  nichts  vorhergeht,  woraus  fich 


ein  Leirff»  erklären  lirfsc.   Ihr  Welkn  itk'rehigsTlnm.^ 

Aus  dem  ILitiiidn  diefcr  Inti-lligcnz  fclU  n  bfßiimnte 
Vorfieltungen  abgeUitet  werden,  und  zwar  inv-bcfon- 
dcrc  die  von  tiiu-r  ohne  unfer  Zufhun  vorhandenen,  - 
iin  Kaum  bclinaiicl)  u,  maUrieliea  Welt.  Zu  diefem 
Behuf  mufs  das  Mandeln  der  Intelligenz  ein  heßimn' 
tes,  und  da  die  Iiue!Iir;;cnz  der  Iiothfrc  Erklarungs- 
grund  ift,  ein  durch  ße'ßlhß ,  und  ihr  llefm  lußitnni- 
tes  Handeln  voraus^efctzt  werden.  —  Denkt  man  fich 
die  nothwendige  Weife  des  Handelns  ,-abgef6u{lert  von 
dem  Handeln  felbft,  fo  beifst  fie  das  Gefet*  des  Han- 
delns. Die  Intfllic;:cnz  fühlt  bc\nn  Gefühle  di-r  Noth- 
wendigkeit  uiclus  aufser  lieh  fclblt,  keinen  Eindruck 
von  y/ii/itn»,  füudcru  nur  die  Schratten  ihres  eigenen 
Wefens,  die  durch  die  Gefetze  ihres  Hamdehu ,  fo^ 
lieh  durch  ße  felbfi  bcjUmmt  find.  —  Inwiefitrae  der 
Idealismus  dicfi-  eiii/.i;:j  vernitnftmafsige,  hoftinm.te, 
und  wirklich  ei kl:H\ n.i  •  Vorausfctzung  von  den  üe- 
fetzeu  der  Intelligenz.  1:  acht,  infoferne  heifst  er  der 
Kntifche  und  Traeifemdentate.  Tranfeendent  würde 
derjenige  Idealismus  fcyn ,  .der  die  b'ellimroten  Vor« 
ftcltuni^cn  aus  /rr./.it  und  «nbeßimmtem  Handlangea 
der  iutelUgeuz  ableitete. 

(Di*  Fwrtfetxwng  folgt.) 

,scb'6ne  Künste. 

Altoka  ,  b.  d.  Verlagsgefelifchaft :  Die  Unübnu  ind- 
lichen.   Ein  Pendant  zum  hettentrdger.    Von  Ga- 
.    hnicf  5latii.  Erfter  TheiL  1797.  146  S.  8- 

Hier  Hnd  ei t)ip;e  Proben  der Phrafeologie,  die  Gehaus 
dielem  Romane  iatnnicln  lafst:  Ein  Herz,  das  keine 
Kunft  verjlünimelt  hat ,  das  fürGefühle  blüht,  dieetc.»^ 
,W0kUgße  Gefühle —  jede  üefährde  ift  überftauden  — 
Worte  mit  Flammenzügen  in  feine  Bruft  fangen  —  ein 
kleiner  Cryltallcnbach ,  der  fchwatzeiui  vftrübcrricfel- 
te —  üehäiirungen  des  Kopfs  —  Feuer  in  ll'ünfche  bia- 
fen,  —  feioer  Tugend  das  letzte  Unheil  machen  — 
Tag  in  Augenblicken  zubringen  —  ohne  Froundfchaft 
gedeiht  die  fchonfte  Liebe  zum  zögernden  hknerUif  — 
eirien  mit  dihi  liafs  eines  Andt-rn  verfo'.rrn  —  feinen 
Gedanken  trifiigtr  nachhängen —  eine  Kabale  mngehiik' 
dtrt  btßwandelnlaffm. —  Efoem  Schriftfteller,  der  fich 

fo  ausdrücke,  kann  innn  nirhfs  ratlicn  ,  als  znforderft 
die  Sprache  zu  lernen,  in  welcher  er  fchreibt.  His 
diefes  gefchehcrj  ift,  kann  von  Zwcckmiif^igkeit  fei- 
ner Dichtung,  Kunft  der  Anlage  und  der^usfübroug, 
Kenntniii  der'Cliaraktere  und  Gabe  fie  zu  fchiidern. 
und  Gefühle  aus  Gefühlen  zu  entwickeln,  gar  nicht 
die  Rede  feyn:  dies  find  Fuderungcn  ,  für  die  der  Vf. 
bey  jenen  UnvoUkommeubeiten ,  noch  keinen  Sinn 
haben  iuma,  und  wir  wfirden  daher  eine  fruchtlufe 
Mfihe  auwenden,  wena  wir  dtefen  Roman ,  (an  def- 
fen  Fndc  der  Held  in  eine  golicime  Gefellfchaft  tritt, 
wahrftheinlich  die  Unüberwindlichen  des  Titels,  die 
bis  dahin  nicht  vorkommen)  näher  zergliedern,  und 
dafs  er  felbft  nicht  einmal  für  mittThnjjfgjjg  ge Itf  n  küBr 
ne,  zeigen  wollten. 


iyi:,^i-,u  i_y 
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Sonnn  b      t  s  .    drn  6    'Januar  1798. 


PHllOSOPHlE. 

t)  Weimar,  im  Indutlrie-Comroir  :  Ueber  den  Be- 
griff der  WiJfmfchaftiUhre  oder  der  fofretunrntm 

thilofopliie ,  etc.  von  Johann  tiottlüb  Fu-hte  eic. 

s)  L^irsio  u.  J^NA,  b.  Gabler:  GruatUaae  dtr  gt- 
Jemmttn  WigenSchaftslitm,  etc.  Ton  9oialltt<3o<^ 

Heb  Ficht  1;  etc. 

'  3)  Ebendafelbd :  Grundrifs  des  EigiMtfMilltcfte»  der 
WiffenSchaftslekre  in  Rgskfielü  avf  das  theanl^tki 
Vtim^gen,  etc.  von  Johann  GoUUeb  Fichte  Ute, 

4^  Ebcnrlardbft:  PhilqfnpltifJies  ^ottrn.^l  einer  G^ 
'  Jeiljchafi  deu!  fcli£r  QeUlirteH.    Uerausgcgcbea  voo 

tiietliammtr  etc. 

(Fortfettutig  dtrlm  rorigt*  StMtk  ah^ehtochtnem  Rfctnßttm.) 

Für  den  Standptml^t,  den  die  philprophiretidc  Ver- 
nunft unmittelbar  vor  dfr  WliTcufchafcslehre  ein- 
iiahiD,  folglich  für  dea  Kantijehtn  Kritidsnmst  habt» 
die  Worte,  hitifcher,  iramfeendmtaitr,  und  tnmfeeth 

denter  Idealismui  eine  gnnr  andere  Bedeutung-  In 
deri'elbtn  ift  der  Iratiscendmte  Idealijinus  dagwatijch, 
weil  und  in  wiefernc  er  da^  VorfleUmdj ,  das  er  doch 
nur  iius  der  twwrcii  E^aAnt«^  lienutt  für  das  abjidmt' , 
fxifiirenäti  dt<  StAfiflirende^  anntnunt,  and  die  Vor- 


ftelliingen 


in   rir-riiT  n 


S  folutnothwendigr 


ftnerkLtirbarai ,  iiaü(i»  ln  der  vorfleUtnden  ^»bjtajiz  bc- 
ftehcn  lafst.  Oerfclbe  Idealismus  i(l  tran/criideii^  well 
und  in  wieferne  er  zwar  in  feinem  Fmd^,  wie 
er  follte,  aber  wohl  in  feinem  Rrjiibal«,  wie  er  nicht 
follrc,  a!>cr  a!L'  Erfahrung  hinausgeht,  und  in  dcrfcl- 
licn  alles  t'ur  bluTsea  Schein  erklärt,  was  er  feinem 
angeblich  nolliwendigen  Vorßellen  widerfprechend  fin- 
det. Oer  Kriticismus  der»  in  JieinertAcor^il/cAm  Grund» 
läge .  ron  dem  beßmmtmt  aber  blob  nuHMUhm,  ße- 
grßr  von  t^nr  Frjahrung,  und  zwar  der  inntrm  oud 
aujsern  iibirhauyt ,  ausgeht,  tritt  zuglcicb  als  Ideatis- 
•ms  und  Re.iUsmus  auf,  weil  und  in  wiefcrue  er  die 
gtgn^iütigt  Jbhanmgkeit  des  Bewt^fsUe^  der  Vorfiel- 
liMi^en  m  wir,  nna'des  Beumfstfeynt  dtr  Objecte  d^fser^ 
■uns  für  die  Möglichkeit  der  Erf.iliruiig  fichtbar  macht. 
Er  Ift  tranfcendentaler  Idealismus,  weil  und  in  wiefer- 
ne er  zeigt ,  dafs  die  Form  der  aujsem  Erfahrung,  f  0- 
leeit  ficb  diefelbe  aus^  dem  beAimmteo  Beerine  der 
Erfahrung '«terAan^t  entwickeln  iMfst.  an  &h  felbil 
in  innerlichen  Rcdingungen  d^s  blofsen  VorfleUens  be- 
ftelie.  —  Er  ift  empirijchrr  Kealismns,  weil  und  in 
wieferde  er  zeigt ,  da($  das  Vorftellen  in  Rückficbt 
»nf.diä  objective  Realität  delTelben  üiifjFm^ 
J.  L*  Z.  179g.  Erfitr  Band.  ' 


Torausfetze,  welche  als  die  in  dem  BegrifTe  der  a«/f*m 
Erflihrung  en^altcne,  und  diefer  Erfahruiig  eige»' 
thfmlkhe,  materiaU  Bedingung  fich  au»,  dem  friq/je«i  ,  . 
Voißrllnngfoermiigen  nicht  begreifen  lä&t.  ErfUst 
die  Mighchknt  <Uc(cr  »i  ifmafen  Bedingung ,  fo  wie  _ 
auch  der  formalen,  des  iiaums ,  der  Zeit,  der  Kate- 
gorien völlig  wAeßimmt ;  kennt  fowoht  die  Dinne  als 
die  htteUigenz  nur  durch  die  Analtjfe  des  nacürlicben 
Bcgriiles  der  Erfahrung,  weifs  darcliaat  von  keinev 
andcrt'ii  ILiiidluüg  der  IiiteHigciiz  aufser  dr.n  Sttteih 

fefetze,  und  auch  von  diefer  nur,  in  wiefcrue  er  fie 
b  Selbfibewufstfeyn  findet,  und  ohne  zu  wiiTeo, 
wie  die  Intelligenz  dazu  gelaugt,  und  leitet  durchaus 
nicht  weder  diefes  Grfetz  noch  d\e Erfahrung  aus  iden 
durch  iich  Iclbll  b<:i::i>i:iii' a  Haudlungen  der  Intelli- 
genz ab.  SoUie  es  daher  nicht  rathfnmer  feyn  ,  die- 
JemldnUhmu  deaNamea  des  h\ufch  tranfceadentatm  . 
zu  überlafTcn  ,  und  den  der  Wiffenrchaftslchrc  den 
wijfenfchaßUJi  tranfcenJcntalftt  zu  nennen? —  Der 
oben  befchriebeue  Idealismus  kann  auf /.wcyerley  Ar- 
tea  zu  Werke  geben.  Entvre<l<^r  leitet  er  das  Syi'tem 
der  nothwendigen  Handlungsweifcn  der  Intelligenz, 
und  mit  ihm  zu'^!  h  die  dadurch  entfteheiiden  oh- 
jectiVen  Vorflellungen  wirklich  von  den  GrunHi^i-ü-tzcn 
der  Intclligcn/.  ab;  od^r  er  fal'st  diefe  Gefetzc  ,  Ja  wie 
Jitjchona^  Objecte  wmiu^ar  angewendet  werd«a, 
lifo  anf  ihrer  trefflen  Stufe,  auf  welcher  man  (le  Ko» 
iegorien  nennt ,  auf;  und  behauptet,  ohne  fie  ron 
den  Grundgejctzen  abgeleitet  zu  haben,  durch  fie  wür- 
den dieObjecte  bcflimint  und  geordnet.  —  Der  Kri- 
tiker der  letztern  Art  leitet  die  angenommenen  Gefetze 
der  Intelligenz  keineswegs  aus  dem  Wefen  der  Intelli- 
jjenz  ,  der  einzig  jnöglicuen  Quelle  derfelben  ab ;  er 
nimmt  ile  alfo  ohne  ihren  probehaltigcn  Grund  au, 
und  kann  Heb  ihrer  VoUlländigkeit  nicht  rerficbern. 
luu  iblcber  Idealismus  ift  onerwiefen*  und  laierweia- 
lieh;  und  ift,  (heifst  e«  in  einer  Note)  ron  Ho.  Prof. 
Beck  in  feinem  einzig  moj^liclun  StiinJjfunktc  etc.  auf- 

fcßellt  worden.  Hr.  l  ichte  luU  die  angeführte 
chrift  wi^r  das  ZWCckmäfsigftc  Gefchenk,  das  dem 
»Zeitalter  gemacht  weiden  konnte"  und  glaubt»  „dem 
nManne^  der  -  aus  der  Verworrenheit  dies  Zeitalters 
„felbllflaudig  fich  zur  Einfiiht  erhoben,  dafs  dicKan- 
„tifcbe  Philofophic  keinen  Dogmatismus ,  fondern  ei^ 
„nen  tranfcendeutalen  IdeaUamus  lehre,  und  dafs  uadl 
„ihr  das  Object  weder  ganz  noch  Aoifr  gegtbent  fon» 
„dem  gmacht  werde ,  die  gebQbrende  Hochachtung 
„oüentlich  bezeugen  zu  im;'^"'  ;i  "  [Die  Behauptuag; 
d-ifs  das  Object  gemacht  werde,  kuinmt  in  der  Stund' 
ftmttsUihre  aus  ganz  'anderen  Gründen  und  in  r^nem 
ganz  andern  Sinne  vor,  ai«  in  der  Ififfe^ekaftslebre^ 
H  «nd. 

Digitized  by  Google 


59 


ALL&  LJT£R&Tüit>'2EI7ÜN0 


6q 


and  Hr.  F.  durftet  jer  Elftem  «in«  Taß  nur  v\,rtUehe 
Vcberetnftinnnung  mh'fämmS-^Ü.fmv  m  uIiI  etwas  zu 
hoch  aurrchncn.  Ree  liäU.  jeneXxbr«  für  eiitco  l'cr- 
/«f/i ,  den  Kriricismvs  durch  fich  felher  cur  WüTen- 
.ichaft  zu  erheben,  drr  flt!i  \  on  dem  Sbnlulion  Vcc- 
fuch  der  Theorie  dts  l'oiJulhiKirjrrrfuiigtKs  vorzüglich 
dadurch  untcrftheid<;r ,  dnfs  tliefer  in  feinem  angeb- 
lich wiAenrcbaftHch«n  Fundametit«  das-  £HWfn/c4w^ 
$SRfcltW(^gtndvor9vsfftzt,  wSl^read  jeninr  iadein  fei- 
nipru-dnfTrlbc  auf  eine  fpkhe  ireifcatisfchliefst,  dafs 
die  Erklarr.nfr  davon,  die  doch  das  Hauptgcfchuft  al- 
ler Vhilufofhie  iR yfcMnhteräklgSiaimiiglick  wird,] — 
Der  achte  Idealismus  g^^t  TOoeidcm  einzig  Griad* 
gefette  tber  Vtrma^  «»s.  Eir  tilmiBt  einen  Denkhct 
vor.  und  uiiterfcheider  dnbey  A]c  Fmihtit ,  mittler 
er  vorgeuomincn  ift,  von  ih  r  Notku  endijikrit  der /Irt 
imSi  U'cife,  wie  er  vorgfnomirien  wird.  Diele  Iciz* 
iere  ifi  fre)rlich  etwas ^/»lutoMf;  aber  ein  tiefunde- 
itn,  deflen* Finden  nur  dttrch 'Frlryfteit  bedingt  ift.  — 
BloH-e  Vorausfetzung  ;  d.ifs  jenes  NotliwevJige  das 
Qruntigefet»  der  ganzen  Veruuuü  Icy  ,  und  d.ils  aus 
ihn  das  Ranze  «SjFftepi  unferer  nothw-cndigcn  Vorltel- 
Imigea  tüdit  nur  yon  einer  IF^eU»  wie  ihre  Obiccte 
durch  fihfitilnfende  hnd  rjtßeetirende  T7rthell«kraR  be- 

Hiniint  w  erden,  fnndefft  )|nch  ton  iinf  frllj!  als  fre\  en 
und  praktifchcu  Wcfeil  unter  Gcfctzcn  lieh  ableiten. 
lalTc.    Diele  VonHttfctzüng  hat  er  durch  die  wirkli- 
che Ableitung  zu  crweifen»  und  bierin  begeht  fein 
tig^cnrliches  Gefchäfr.  — "  HIebey  verfahrt  er  auf  fol- 
gentlc  \Veirc:  er  7eittf ,  d.ifs  das  zuei  lt  nK  Griindiatz 
aufscftcllte  >  und  unmittelbar  im  Bewufsrrei,  n  nach- 
|;ewiclene  nicht  möglich  ift,  ohne  dafs  zugleich  et- 
ll'as anderes  gcfchehc,  und  diefes  andere  nicht,  oh- 
ne dafs  zugleich  ein  Drittes  grfchehe,  fo  lange  bis 
die  Bcfüngungen  des  zuerlt  aul"ge\\  iefenen  vollftiiii- 
dig  crfcliopft  und  dafielbc  feiner  Moglicbkeit  nach 
TöIIig  begreiflich  ift.  —    Ift  die  Vorausfetzang  rich^ 
fi^,  und  ift  in  der  Ableitung  richtig  gefolgert  wor- 
Äen  :  fo  tnüfsals  letztes  Refultat  da?  Stjfiem  alUrnoth- 
urvt''(^m  l  orßellimpfn.  oder  flie  gchmmtc  t  rfal!)ui:c[, 
hcrauiiiiainmcn.    Aber«  es  verlieht  lieh  von  fclbn, 
^sfs  die  Vrrgleichung  des  Gefundenen  mit  der  Er- 
fchrun;:  Hti  ht  in  der  Philofüi  liie  —   iiirhf  l<ey  jener 
/Weitung  Iclblt.  fondern  crli  Ir.nir.her  iint^eftclh  wer- 
df-n  uiLlfe.  —     In  wiclerne  mnn  jene  letzten  Kcful- 
me  des  Idealismus  aniieht,  als  foklu,  als  Folgen  de« 
llaifootiements ,  find  ,fie  da»  if  PRIOR/  im  IbenfcMi« 
chM  Ge'dle;  und  in  wfeferne  tnnn  ebendalTelbe ,  falls 
R/ij/on!).;7?nif  umt  f  rJrJ'.rung  wirklicli  iibe'Cinftiir.mm, 
«nfVht.,  als  in  der  Erfahrung  gegeben,  heilst  es  ^ 
POSTERIORI.   Das  J  priori  und  A  pofiniori  iA  für 
rfnen  vottßänii gen  idealiamas  ^r  nicht  xweyer-- 
lev  ,  fondern  ganz  einerley.    Es  wird  nur  von  ziveif 
^fi/fn  betrichtet ,  und  ift  lediglich  durch  die  Art  un- 
ter fchiettcu ,  wie  man  do/.u  kommt.  —    [Für  den  ««- 
voUfiimdigen  Idealismus  der  kritifchen  Philofopbie  ift- 
«s  aTIerdrags  arwrywW-;  und  jene  AusdrOcke  babea- 
für  ihn  eine  franz  andere  Bcdecrung.    Da  er 'die  Be- 
dingungen der  Erfahrung  keiuesweg»  atu  der  InteU 
l^pn  omßsk,  SDKlem-«ii*td«n-aataclkbaB  Bif'Sfffr 


\-on  der  Erfahrung  herleitet:  ftebt  es  für  ihn  zweyer' 
Inj  coullitotive  Bedingungen,  jMtterdeii^n  er  die  im- 
tcriaia^  ncbft  «Uem »  was  tob  ihnen  abhängt »  A  ao>. 
ßeriori,  und  die  JbnMa/iW ,  nebft  allen,  was  von  ib- 

nen  abhanjt ,  A  yriori  nennt.  Der  uiffenfclrnftliihe 
Idealismus  hingegen,  der  durchaus  nh hts  aufiu-llt, 
und  gelten  lafst,  was  er  nicht  aus  (einem  huchrtcn 
Prmcip-dedncirt«  mufa  fich  mUes-,  folglich  audi  das, 
was  rar  den  kritifchen  nur  yf  poftcriori  denkbar  ift, 
z.  15.  die  l'mijUnil.mr; —  jtriori  denken  kvinncnr 
wahrend  für  ihn  Rc.w»  imd  Zeit  und  dit;  Kn^t-^o- 
rien  und  felbft  das  Sittetii^  ,  io  wie  dicft'S  alles  in 
der  Kritik  unter  dem  Charakter  J  ynori  aufgcftellt 
ift,  nur  A  poflmori  beifsen  khnnen.]  —  Siiinineo 
die  Refulrdte  eii;.r  Phitot'opliie  mit  der  1  rfikrttHg 
nicht  überem,  fo  ift  diefc  i'Uilofophie  fiili,-r  fnU'chf 
denn  (ie  hat  ihrem  Verfprechen,  die  gt-fammte  Krfah- 
rrtng  abzuleiten  ,  und  aas  den  noihu  eiiditjeji  Haud- 
lungen  der  Iurellif,^enz  zu  erklären,  kein  Genüge  jjc- 
leiiter.  [Die  ILrCihrini!; .  mit  welcher  die  Philoro- 
pUie  ihr  Kelultat  hinte>-'tr  vergleichen  foll;  und 
v  elchcr  dnlTclhe  ii/Uht  u:ider}i)yichen  darf,  kann  nur 
in  einer  VorßeUimgSiift  vorhandep  .  die  uicht 
weniger  von  der  VorftetttttMjsart  der  Philöfnpl^tc ,  als 
diele  \  on  jener  nun  h  h  an  gj  g  ft^n  ,  und  die  daher 
dCm-bloi&eu  luHm  lullen  VernunjlgehraHsh  als  fi4chtn, 
iem  gemeintn  utid  gi-J'tnden  l/erflan,(e,  a:ic;chörea  niufs»  ^ 
Sollten  alfo  wohl,  wie  neulich  ein  Freund  des  vlfTeo- 
fch:<ftlieheti  Idealismus  fn  dicfen  Blättern  behauptete, 
diefe  beiden  Vorilcllungsarren  .  unbffchadet  ihrer  Un- 
abhimgi^teit  vqa  einander,  nicht  gleich%vohl  noch 
andere  Anfprficha  am  einander  haben,  alt  fiA  »kkt 
um  einander  sh  hekümmernT\ 

Die  zu  etjte  Einleitung  in  dit  IfiJfrnfchafisUItre  (ttä 
IVH.  t'to  des  philofophifchen  Jour:  ,)  i{[  zunächfl 
für  Lefer  bCftinimt,  die  Jchon  etn  ykdnjuyhtjches  Stf- 
Jttm  hohen.  Die  Frage ,  welche  die  \V.  L.  7m  beant- 
worte:! hat,  V\  V,  ie  bekannt,  folgende :  woher  da» 
SjUcin  der  vuiu  ü-Hihl  ficr  Nothwendigkeit  begleite 
tcn  Vorftcllun^en?  Od.-r:  wie  ktmunen  wir  dazu, 
dem,  w<»  doch  nur  ßtbjectiv  ift,  oWrctiir  (iultigkeit 
heyzmaeiretft  -  oder,  da'  objeetive  Gültigkeit  durch 
S"«^«  bezeichnet  wird;  wie  kommen  wir  dazu,  raa- 
Seyn  anzunehmen?  —  Da  diefe  Frage  von  der  Em- 
kehr  in  fich  Jetbß .  von  der  Bemerkung:  dafs  dos  un- 
mittelbare Object  des  Bewufstfeyns  doch  kdic- 
Kch  das  BewulVrreyn  felbft.  fey  ,  ausgeht;  fo  kann  M 
von  keinem  andern  5<'f/»  al.-:" einem  Seyn  /7:r  «»»*»•-. 
den.  —  Diefe  l'rage  abfrahrt  von  allem  Seyn  (näm- 
lich in  dfin  Ikgrifle  rfi'j  Gmordo ,  von  dem  das  Seun 
diei'oi^r  feyn  foU,)  das  heifst:  nicht  ertra:  fic  denkt 
ein  fiicktfeyn,  wodurch  das  Seyn  nttr  negirt,  nicht 
aber  davon  r:/)yjji^//irf  v  i'rde;  funderii  fie  denkt  fich 
das  Seyn  gar  nicht  weder  polit iv ,  noch  ne{;ativ.  — 
Sie  fragt  nach  dem  Grunde  des  Pi-tidica's  Sein,  dalTel- 
be  werde  nun  i^-gclegt  oder  abgefprocficn.  Der 
^rund  liegt  alleinal  aufser  dem  "Begründttent  er  fft 
d.emic\hcn  eil' gcirnii^e fetzt.  Der  Grund  von  dem  Frti- 
dicat  Setfii  ift  älfo  etwas,  das  außer  ollem  6eyn  i.nd 

Michtfi^  jgäqmi  §nn  mvü. «—  Mit 4lieier  Abßmc- 
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(fOH,  Acten  3I^jj>!ichiieit  auch  fchon  dnrrh  dns  pmi- 
tiA'A«  SoUen  f<>t\ulirt  i»-ird,  geht  das  GelclMlt  <les 
WrfoAipta» i»  dccW.  L.  an.  —  Das,  \v<>rau  fichi 
dicrer  h:!lt ,  und  w  «»caus  er  das  zu  Erklari-tKle  zu  er- 
iljrcn  verfiiricht,  lil  das  Bttrufstßtfentle ,  das  isubject, 
welches  er  fun.ith  rein  von  aller  Vorlklluug  äc^ Seuns 
•nfioUcu  uäfste,  mui  ii)  dcinlduca  dt:u  üruiid  iuies 
Seyn« ,  iS^  ^cl^-  »Hficitireifeu*  —  Ab"  den»  ^«b- 
j'ttc  koaimu  .\reua  von.  (lUem  Seyü  ^«üeloia  uid' 
tur  ciuroMw  nb^abirt  wird.  uiclits  za, als  ein  Hau- 

deln.  Es  ift  i/isltcr»jndire  in  l>t4f-'tUU>g^"i' </a^  -^'i/« 
das  Jja}idei»(<r.  Ii»  Itijjem  htxmieln  njüfs,^  er  es  nul- 
htßea;  und  von  dicleiu  i'unktc  gelu  tUib  Object,  da» 
der  Pbilofoph  Iicubachtct.  qu.   [Da»  Ich,  aU  Object  des 

Semeinen  Srlbßbrmifstfiij»!  ,  iß,  iu  wkfernc  cs  hän- 
rlt,  uhJ  handdt,  in  wic.'trne  m  ilt.  L)li^  kli .  d.is 
der  Ph.ilofopb  ins  Auge  uifs: ,  nm  r.llcin,  ia  wie-. 
fcruL-  CS  h.-»Klelt,    und  i.ur  ti.Jurdi,  dajs  es  tun- 

delt.]          Siie  Grondbeliauptunf  dc!>  l'liilo:u;)hen, 

als/olcfc««  ift:  »fo  wie  des  Ich  nur  jürllch  Jeit-Ji  fetj, 
e0tftelie  ihm  ;ttn-.V;V/;  iiotliwcnd  g  eiir  AVi/n  außer 
Htm  .**  der  UruiuJ  di-s  Letzten  Iii  ge  ito  Erutü ,  d.is 
Letzte  fey  durch  das  Erlte  bedingt.  —  Uifi  (iiefelie- 
li.iupxung  zu  crwei^'o ,  nicht  «tua  d^ch  ein  Kai-. 
J'or.nement  nh  gültijr  für  ein  Sylieni  der  Exij,ntx  an 

Ii'  !  ,  iViUflcrn  durch  Tleob  uUtutig  des  urljiruiig- 
li(.hen  VtclJhreixs  dja"   VcnmuJt,  als  gültig  /ur  äic 

fenmnft^  müüiie  er  zeigen  zul'urderll,  uiV  doj  /u'i 
Smr.ßdt  S«nnd^  vmdti  (laon  daj;»  dieies  bcyu  Iciue^ 

felbllffir  fich  C^ftnkhc  nöflich  fiey,  ohne  dafs  thui 

rii  jlcii  b  eiu  Se>  n  nulscr  ihm  eatnclic.  — 


wie  iii  das  Ich  ftir 


Die  irrit« 
lieh  lci:>l;? 


frage  ri'iiach  uan 
DllS  erfte  PoftuliU  :  dt  nAc  diiU'.  conp.tuire  tUii  Üc'^)  ijj 
deiner  Selhfi,  inwr«Ä<  wie  li«  das  mr.ihjl !  -  J*;dcc 
«der  dies  tbue,  beliauptet  der  i'hilorupb  ,  werd^  por 
den .  dar»  im  DenLcii  jene«  Bcgüt^J/iiu  SeUMkiif 
tißieit  in  fkb  feibft  zurückgehe,  ncb.  feÜw  zo  ibrein 
iii  pi  iHti'.ml  in.ichc.  —  liey  dicfcuj  Acte  gt  hort  dein 
zu  bfobiiclUtiulen  Idi  nichts  an  ,  al>  da.«  Zuivckgilitn  tn 
fufi  ftlbft ;  alles  übrige  nur  deiji.  l^iilülojjhen-  IJa« 
leb  ift.urfprüDglich  für  fich  fclbft  erii,  und  mir  durch 
diefen  Act  als  blbfse  Hanitmng;  und  nur  fßr  den  Pfai- 
lo(<  |>!u  n  ilt  fs  rurlier  nl^Fnctmr»  ,  weil  <lirfer  <iie  goi>- 
reKnalirung  fihon  gemacht  hat,  die  das  a;u  hcobach- 
tende  Ich  erlt  uuter  rctncti  Au^eu  machen  fulL  — 
DieA:5  Ith  i  Ii  kein  Bej^reifen*  (das '  wird  es  trA  dtirch 
den  Gegenietz  des  hieht'ldtti)  fondern  efu  blofscs 
ylnfcliautu    Es  ift  auch  k 

inai  ein  Sdbßbeu'ufsi  feun  ,  und  kdii^üih  liaruni.  weil 
durch  jeiicn  Act  k«  in  Rpwuf>rfe)  n  zu  Staude  kömmt, 
wifd fbrtgtfchloiTen  au£  einen  andern  Act,  wodurch 
uns  entfteht.  Der  nugrgebcne  Act 
ift  UaA  ftn  T'vi/.  IUI«!  ein  nur  dtirc"  um  i  i.ilnfo^'n:. 
dhtufondemjer ,  nii!u  «tun  ein  urf]  riiii^'lich  abgercm- 
derter,  Tlicil  d  i  r  ganzen  Handh  np  der  Intelligenz, 
wodurch  fia  ihsitowulMrc  zoiitande  bringt.  •>  Der 
YbiMofh  ,  der  den  angegebenen  Act  des  -  Ich»  an- 
Ibbaut  .  Kr.r  n  i!iofc>.  luir,  in  v  ••  ferne  er  ihn  in  ßch 
Jli/ier  aufchaut,  ulid  uin  üiii  anrcltaueo  zu  kt>tiDeif, 
anifii  cr.ilio  yoMriehn. 


ynd  mit  Frevhcit  herror.  —    Tn  dieretn  Acte,  der 
for  den  Phih/lophen  als  Jokhm  willkührlich  und  in  der 
Ztit  ,  für  das  Ich  aber  uv fyrüngiich  und  notkwettiig> 
ift,  fleht  der  PbiiufopU  fich  feibit  zu;  er  ichaut  Teiii 
Handeln  unmittelbar  an;  Er  tt'*//5  was  ertbut*  w«l 
Er  esthut.  —    Es  entlieht  ihm  dadurch  ein  Bcwuf«- 
feyn;  denn  er  fchaut  nicht  nur  dabev  an  ;  fondern 
er  begreift  auch.     Er  begreift  HSnilich  feinen  Act 
als  eiu  Handeln  ^iberUa^pt^  (wotrpn  er  zufolee  feiae& 
bish«'^igcD  Erfahrung  fchon  'eliied  BegrifF  hat)  nnd» 
diele  &r/iimm^ir  —  die  in  ßch  zurückgehetuie  Hand- 
tung.    \^as  Handeln  fcy,  begreift  er  im  Gegenfatz 
ipit  don  Seyn;  kennt  er  aber  an  fith  »nr  durchs  An-' 
iÄaiUH.  —  [Dieics  Hegreifen  und,  Bewufstfeyn  ge« 
hört  nntjtem  Phihfophen  als  dem  aas  reine  Ich  bttkä^ 
tenäeit  all.    D>i3  beobachtete  IcH  ift  in  dem  urffmingii- 
t..t  u  Acte  (k  b  Zurückgehens  noch  keineswegs  lieh  ft«^ 
uufit.    Aber  das  blofie  ZUiückgehen ,  worin  es  bc- 
fteht,  Ül  die  AnfchmuKg,  die  auch  zugleich  dem  Phi^ 
ro/ophen  angehört;    das  erße  und  gemnnfchaf^i^ 
GlinI ,  \on(I>nidie  dopiscltc  Reihe  aus<;ehf ,  dieeinär-> 
feitsaus  den  llantllung^  ji  i/t.f  rrtJU'n /c/jj  aU  des  beobach- 
teten, Ulli  deu  ljjndlun.:;cn  des  Phihfo^hen  als  des  fero- 
bachtenden  bcftehi;].  Das  dem  fbilflophen  angeinu« 
thetc  Wurt/  diieA  feiner  Selbft  im  Vollziehen  des  Actes, 
w(  durch  Ihm  das  !t  !i  entlieht,  heifst  intellecttuüe  Jn- 
Jchauung.    Daf»  es  eiu  Vermögen  ^u  einer  folchcn  An- 
schauung gebe,  Itflst  lieh  nicht  dtroonftriren ;  jider 
uTufs  es  in  ficblidbü  finden,  Qdererivinle»u>«^u"^a 
lernen.  Aber  jedem  ISfst  fich  eine  folcbe  Aafchani|pg 

in  feiner  Krfiihrun^  iinrhwi  Ifen.  Jcd^»  der  ficb  ei- 
ne '1  hiiiigkcit  zulchreiln  ,  beruft  ficb  auf  dtcfe  An-» 
fchauuiig.  In  ihr  ift  die  Quelle  des  1  »-lims  und  nh- 
ne  He  iü,  CS  todt.  ^  Dicfe  Anfchauuug  kömmt  aber 
sie  a/frin,  ajs  eiu ToUftändigcr  Act  des  Bcwufstfeyns 
fiof;  wie  denn  auch  die  fnnliche  Anfchnuung  nie  al« 
lein  vorkömmt ,  noch  für  ficb  d.-is  Bewufstfeyn  aus- 
macht,  fondcru  beide  mülTcn  brgtiffen  werden.  Bei- 
de üud  mm  I^ewufbfwyn  tineutbehrlicli.  —  Indem 
der  j^'bi^ffigh ,  -vvas.  in  dem  gemeinen  ScHiftbewulst- 
feyn  vereinigt  vorkommt,  vntfiftheUiet .  unddasGan^ 
ze  in  feine  Heflandthcite  anfloft,  findet  er  jene  intel- 
lectuelle  Anfcliauung  als  Lactitvx  (  Thntf(n''ej  tlf  s  Re- 
nrufstfeyns.  Für  das  urrpriingliche  Ich,  (nnd  folg- 
Jfch.auchfCirdeiiPhilofophen,  in  uiefernect  felbft  den 
Act,  in  welclieni  jenes  Ich  beftebt,  vollzieht^  iö  fic 
'liuUhandh'  ifi-.  —  Ii)  dem  Rewufstfejn  des  Sitte*- 
gefetzes,  w  .  kbes  ein  uumittelbares  lk-\'.  nfstfeyn  ift, 
ift  die  Anfchaiiung  der  üeUtßthatij^keil  umi  f're:\heit  be- 
gründet. Ith  werde  mir  dabey  durch  mich  felhll 
aLs  etwas,  das  aui'einc  gewiffe  H  eife  thalig  fetfn  foilf 
gegeben;  Ich  werde  mir  fi  uach  durch  mich  felbft  als 
th  iiij;  iiberliaupf  gegeben,  Ich  habe  das  Leben  ni  inir 
fclbft  ,  iiu^  nctiuje -es  o«j  mir  filbß.  Der  (Haube  aa 
die  Kealifat  der  iatellectuellen  Anfchauung  wird 
durch  das  Grriß.n  li.-.rrf.  —  Di«  inteltectuelM 
Ai»rchauun<j  Iii  Act  nnzsce  f  fte  Sfitndjniyikt  für  iftle 
i'hiU.fV.jiliie ;  und  die  auf  fie  gegi  i  "dete  Denkart  ill 
in  der  die  Sjiectiialittii  V'*^  <la$  Si"f'>g(y 


"diejenige .  ,   

£r  bringt  ihn  .wiMkahriMi        ücb  inalgft  wtrtmig-t'  —  9«r  Begtiff 
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dclns,  der  nur  durch  die  intcUecfuelle  Anfthauung 
des  felbftthiitigen  Ich  möglich  yvicd,  ift  der  einzige, 
der  beide  WAttn^  die  für  uns  da  find,  vereinigt,  die 
ßmliclu  und  die  iiatttigibh.  Wm  meiiicin  Handeln 
entgegenßrht  —  rtwas  tnt^ff^ertfetzrn  raufs  ich 
ihm;  denn  ich  h'xaendlich  —  iit  die  ßnnliche ;  —  was 
iurch  mein  HaDdehi  entßehen  foU  —  ilt  die  intiiligible 
IfeU.  —  Es  ift  daher  gar  nicht  fo  unbedeutend  als 
es  einlegen  TOrkSmmt,  ob  die  Philofophie  ron  einer 
That fache  ausgehe  .  oder  von  einer  Th  Uliandlung  'di% 
ift  vou  reincr  Thutigkeit.  die  keio  Object  vorau-loixt, 
foadern  es  Iclbft  hervorbringt,  und  wo  funach  das 
Handeln  uauiiitelbar  zur  Tbßt  wird;.  .Geht  fie  von, 
der  Tliatfacite  aus;  fo  uellt  fie  fich  im  die  ^elt  des 
Seijns  und  der  Endlichkeit .  und  es  wird  ihr  fchwcr 
werden,  aus  dicfcr  eiiseu  Weg  zum  Unendlichen  und 
Ö«6<ff/iiM(fCibM  zu  finden.  Geht  flei  von  der  That- 
händtvng  aus:  fu  fteht  He  gerade  auf  demfunJkte*  der 
beide  W^U»  Tcrknüpf't ,  und  von  wekhem  «iia  fie 
■it  Einem  BUdie  übcrfcben  vreTdcn  konjuiu  — 
0ee  B^hhtft  Jiflgt.) 

■  I 

Barbv,  zu  finden  In  den  Brflderfeinelaea«  Ibr» 

f;ef:if'.tc  l.ehcnsi^ffJAchte  NiVofßUJ  Lv.du^cri  (rror 
Jen  M:ui  Herrn  von  i^inzendorf  und  Pottendorf, 
rwt  gueob  Cbr^lvph  IMhwfMy.  1793.  i38S.  S* 

Dn  Spangcnhergs  Leben  des  Grafen  von  Zinr.en- 
dorf  für  viele  Lefer  zu  weitläufig  ift:  fo  hatte  man 
gewOnfcht.  dafs  eine  kSrzere  Lebensbefchreibung 
deffclben  aufgefetzt  werden  möchte ;  und  die  im  J. 
I78y  gehaltene  Synode  der  Brüder -Unität  gab  Hn.  D. 
den  Auftrag,  fie  zu  fchreibcn.  Er  legte  alfo  dabey 
jenes  Werk  zun  Grund^;  benutzte  aber  auch  andere 
noch  ungedrockte  Naehrichteo.  Nach  feiner  eigenen 
Verficheriiii[;  hat  er  liier  nichts  Ncucs  fagen  wollen; 
undfo  habeu  wir  es  auch  theiis  aus  Bckanutfchaftmit 
iet  J^angiHtirgy^du»  3i«f  raphie,  tl«iU  duych 


glcichunp  einzelner  Erzählungen  desTIn.  D.  mit  derfel- 
bcu  ,  g-.'fiinden.  Aus  fluten  Viruu'eii,  lagt  er,  habe 
er  keiue  Cbarakreriitik  des  ürafeu,  uatü  dem 
fcliaiacke  unfercr  2^iten  fchreitten.wollen  .  weil  man 
in  rolclicii  Schilderungen  nicht  fcnrohl  den  Mann 
felbrt ,  alb  r?ie  Vorftclluii;^  febe,  die  lieb  d  -r  Venafrer 
derfelbcii  von  ihm  geinacbt  bat ;  man fche  fein  fchlech- 
ter  oder  bclfer  getroiienes  Bild ,  je  nachdem  der  Ma- 
ler mit  mehr  oder  weniger  Ftthig^eit,  Fleifs  ond  Red- 
lichkeit gearbeitet  habe;  oft  knie  man  aus  diefen 
Bildern  iiii.ht  das  Original,  fondern  nar  das  Talent 
des  Malers  kennen.  Hicrinue  geben  wir  Hn.D.  voU- 
kommeu  Uccht.  Uebrigens  ift  freylicb  auch  Com' 
ErzShIong  fo  eingerichtet,  dafs  dfe  Verehrung  und 
Bewunderung  des  llr.  von  Z.  dadurch  vermehrt  und  l»e» 
felligt  werden  foH.  Eine  itnparthcyifche,  und  »"lir  jeder- 
mann lehrreiche  Lebensbefchreibung  des  aufscror  !ent- 
lichen  Mannes  wird  wohl  fo  bald  noch  nicht  erfchci» 
nen\  VorzfigUch  fehwer  fehefnt  fie  auf  der  eiiien  Sei« 
to  zu  feyn  ,  yveW  er  fich  n titer  Ik  vicl.  rlcy  Geftaltcn 
gezeigt  hat,  und  fo  aufi.er!t  \vider(j>rcrbciid  beurtheilt 
worden  ift.  Aber  viele  Erleichterung  findet  Qucb  fein 
BiOlgraph  darinn,  weil  fich  wenige  berühmte  Mttn- 
nerfo  lehr  durch  ihre  Hondlungen,  Reden  und  Schrif- 
ten felbit  der  Welt  vürgez«ichnet  haben,  als  er.  Al- 
les dürfte  wohl  auf  die  freyere  Stellung  ankommen, 
welche  er  uchmcn  wird;  auf  die  Scharflichtigkeic, 
mit  welcher  er,  ohne  den  jetzt  gewöhnlichen  Auf- 
wand'von  wiUIcührlich  erfonneuen  Planen  und  Muth- 
maafsungen,  Z.  ausgemachte  Geben,  Fähigkeiten, 
Neigungen ,  Kenntnifte  uud  Schwächen  in  ihren  Ver- 
haltniflen  gegen  Religion,  Frömmigkeit  undKirclien- 
verfaffung,  befonders  aber  die  unerfchöpflichc  Nah- 
rung  zu  beurtheilen ,  im  Stande  feyn  tvird  ,  welche 
er  in  allen  diefen  Gcgcnfliinden  für  feine  feurige Ein- 
bilduugsiuaft  fand;  endlich  auch  auf  die  kluge MüTsi» 
gung,'  die  fich  tod  Mlürnrilflndniflea ,  erzwun^nen' 
Deutungen  und  Spöttereyen  eben  fo  weit  entferne, 
als  von  der  Vorliebe  für  alles,  was  einigen  Anürich 


fiTAATtwiMxnt'ciiAVTBir.   i)  tJatw 

ftmsburg  I  G*recktimktit,  ßforatität  mnd  m 
nie  Ueriihieuii^fUrbaiiTutirche  Bürger,  über  ein  I«  den 
friMens  •  Coii^ft  betreffende  GcrUclite.  ZugkiiA  cintBüM  an 
Fütftcn  luid  Suattmiuner.  1797»  a  Bog.  a. 

a)  Uamhiirg,  b.  Schniabe«:  JUtfiOt^ka  ff' uhtigkeit  der 
nreglmk  Hambargt  und  ihrer  SchwefNclHiata  Lübeek  and  Bf. 
men  täe  da«  ganxt  handelnd«  Carap*  in  «b  nevea  Liehe  geß«lU 
van  /.      BmtOt,  Vn(.  IW.  liBojg.  f  ^  ^  ^ 

Ein  noch  vor  d«a  ZuAMMaamn  des  R*?.»^««« 
in  DeucCchland.  bdboian  aber  in  lemn  nSrdhchem  Tacde  fich 
«ciicbtwhe.  dialnha  auncher  gaten  Bürger  beeintr^dgende« 
earSdtt,  tia  ob  aa  den  den  Uaifton  der  Freyheit  der  H«nfe- 
lia ,  und  der  Olawbc ,  dtn  diafa  watofchcmjigi  ftte  um- 
m  lag«  ii»  i*nan  Oaganiaii  bv  «WP  tf^mm  tt^ 


k  L  -£  I  N  E   S  C  B  H  I  r  T  E  N. 


Drocfcort  JIe> 


ta.  venahOts  diafe  Schriftani  Wk  dar 

I  aeigt  der  Vf.  ron  Nr.  t.  leiBea  beunrahigtcn  Miibiir; 
Oni^lofigkeit  jenes  Ooricbta.  vnd  erinnert  Aa  audift 


tNchlifan  Orunde»  dcma  «ddtdgaScimaia  von  da«  OberiMupw 
■Oid  däa  FSifien  und  MKkihabcim  DeutTdüaads     wenig  al« 


i'dan  Ragnuen  und  StellTertretem  einer  noTaen  Nadon  i« 
Bir'Sadw  Sberfaert  «erden  kann  noch  wird.  Die  mit  vieler 
Freynitihi^eit  ausgefuhrtan  Grijpde  di^r  Moralitit  und  Gevech- 
tif^keit  kann  nun  fidi  im  aUgememen  leicht  denk«n:  in  der  Aua- 
fuhruui;  derjeni^n  aber,  -die  aus  der  Nothwendigkcic  e\ni-f 
frcyen  dem  Zwifchenbandel  xwifchen  dem  Auslände  und  iiiiiern 
Ueutfchiande  gewidaeceh  Orti  (liefteii ,  wird  man  manche  be- 
lehrende und  amfenehme  Bemerkung  finden.  —  Die  Gründe 
der  letMatn  Art  oefondera  find  in  der  SciinftJ>Ir.a«  naofa  araitar 
■nd  hl  amanicblbldgani  Eikhfichti«  ausgalülttt. 
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friß  riJr  UUffenfchaftstehre  oder  der  fogenannten 
Mqfophü  etc.  voa  Johann  Gotttieb  Fichte  etc. 

.  9)  Lsirsio  D.  JcMA»  h.  GMeti  GrmüUagt  dtr  .g$- 

heb  Fichte  erc. 

3)  Ebendafelbft  :  Grvnjuß  des  Eigenthümlichen  der 
WiJfenJchaftsUhi  e  in  Rückficht  auf  das  ikeoretifcht 
Vermögen  etc.  von  Johann  Gottlitb  Fichte  etr 

.  4)  EbendafelbA:  Piniofnfhifches  ^oumai  einer  Gt- 
feüfcltaft  deutfcher  GeUhten.  Herausgegeben  von 
Sohn»  Gotkieb  fwktv  oad  Fritdiieh  hmamml 
Hittktumm  etc. 

( Btfehtnft  ifr  im  •origt*  Stuik  abgeh9ekM»m  Reenßon.) 

Hr.  Fid^te.  tutt«  bey  mebrerea  Gelegenheiten  und 
iasbefondcK  in  der  erfltm  EMatwg  (i.  Heft) 

behauptet:  „dafs  fein Syftetu kein  anrlcrcs  fcy  als  das 
KaiiUjcke ,  und  dafs  es  diefelbe  Anücbt  der  Sache  ent- 
böte." Aufgcfuderc  von  Freunden  und (legnem  fei> 
aer  Pbik»fophie  Mst  er  fich  im  Verfolc  der  gegea* 
WKrtigen  Abhudlting  «uf  einen  BewcM  feiner  Be- 
h.Tuptuntr  <^iii.  Kfc.  bat  ia  diefer  Anzeige  bereits 
feiue  Grtüidc  augegebeu warum  er  die  Auslegung 
der  Kantifchen  Aeufseruug  über  die  urfprÜn^chtEhh 
ktU  4er  Appme^im,  weiche  das  Uai^tmoment  jenes 
Bewpifes  ausmacht,  und  nach  welcher  Kant  den  Be- 
griff i/is  reinen  Ichs  „geroile  fo  wie  die  WüTciifchafis- 
fcLre  aufgerteilt"  und  als  die  einzige  Bedingung  alles 
Bewufstfeyns  und  aller  Erfahrung  vorausgefetzt  ha- 
ben foU,  nicht  gehen  laflen  kann.  Hr.  F.  behauptet 
bey  diefer  Gelegenheit:  „nach  Kant  wäre  die  Au- 
„fchauung  nur  t/uiZ/ov/;  inoglidi,  daf-.  lic  gedacht  und 
„beTniTm  werde,  indem  nach  ihm  die  jinfchmnmg 
,.or:u,-  r.d^^ijf  blind,  d.  h.  gar  mchts  iß."  E»  wider* 
fpridit  nicht  nur  febr  \U-\cn  ausdrtickliclieii  .\eufsc- 
rungcn,  fondera  dem  gauicu  Lehrgebäude  der  Kri- 
tik,  dafs  das  Denken  die  Bedingung  der  Anfchautang 
an  und  für  Juh  felbfi  JtH.  Nic^t  idnis  Apfchaamii  ' 
oitneBegritf.  Tondern  itnErlietmtmft  dürdi  Anfcbau. 

ung  ohne  BeprifT  iinin^r;lich  fev  ,  wird  jn  der  Stelle 
behauptet,  wo  Kant  die  Anfcbauungeu  ohne  litgridc 
hLrui,  und  die  BcgrifTc  ohue  Anfcliauuugen  letr 
oeciM.  Es  id  Kanten  fo  ■weiiij»  eingefallen,  die  «in#, 
and  zumal  empirifche  AnfchMtuyi^  als  folche,  aus  der 
upfprüHglicfirn  Einheit  der  4fl'":-'^'y'>''n  für  erklärbar 
ZU  halten  und  auszugeben,,  dafs  er  nicht  cimiiai  die 


St^nthefis  dfs  Verßamhs  einzig  und  allein  aus  ihr  ab-* 
leitet»  foadern  auch  fie  felbft  nicht  weniger  durcli 
dieKafcgOTM«,  ats  diefe  durch  fie»  bedingt  fcyn  lülät. 
"Lme Haupt jieUe  mag  für  alle  andern  hier  ftehen.  (Kr- 
d.  r.  V  zweyte  Ausgabe  5. 145.)  ^,Von  einem  Stück» 
»konnte  ich  im  obigen  Beweifc:  dafs  die  Hnnlichea 
,,Aofchauungen  unter  den  Kategorien  aUfiediugun- 
«cen  fichen ,  unter  denen  aDein  das  Mannichfaltlg« 
„derfelben  in  ein  Rcwufstfeyn  z.ufamincn  konmien 
„kann,  nicht  abÜrahiren ,  nämlich  davon,  dafs  da$ 
„Maunichfaltige  für  die  Aufchauung  noch  vor  di^r 
„Syiubefis  dea  Verbandes  und  nntibhängig  mm. 
„ihr  gegeben  feyn  mflfTc;  wie  abtr  bleibt  uniih- 
tJUnmt"  (und  ift  aufser  den  Behauptungen  ,  dafs  es 
durch  Fmpfindung  gegeben  fey  ,  iu  der  ganzen  Kritik 
uiiIk  Ii; iniut  geblieben)  „Denn  wollte  ich  mir  einea 
„Verilaud  denken,  der  felbft  anfchaute,  wie  etwa  ei- 
„nen  göttlichen,  der  nicht  gegebne  Gegenfiäade  vor- 
„ftellte,  fondei  n  durch  deiTeu  Vorftellung  die  G?gen-  . 
tfilaade  felbft  zugleich  gegeben,  oder  hervor ge> 
ttbraekt  würden;  fo  würden  die  Kategorien  in  Anfe- 
uhung  f'ries  folchrn  Erkenntnifles  gar  keine  Bedeu- 
„tung  haben.   Sic  find  nur  Regeln  fiir  einen  VerÜand, 
„delfrn  ganzes  Vcnuo^cn  im  Denken  bcAeht.  d.i.  iii 
nder  Uaiidluug,  die  Syntbeßs  des  Man^ichfaitigen, 
„welches  ihm  anderweitig  in  der  Anfchaovng  gege- 
,,ben  worden ,  aar  F.iu!u-it  der  jipperception  zii  brin-' 
Ilgen,  der  alTu  für  lieb  gar  nichts  erkennt ,  fondera 
„nur  den  Stolf  der  Erkcnntnifs,  die- Anfcbauung*' 
,4Ue  ihm  dtircA  das  OHect  gtgebon  werden  muls»  vcr-* 
„bindet  und  ordnet,  von  der  Eigentkümtiehbtit 
,,v  nferes  VerRandes  nher,  nur  vermittelft  der  Kate* 
„gorien ,  und  nur  gerade  durch  diefe  Zahl  und  Art 
„d<r/rl6en  Einheit  der  Appcrception  zu  Standa  zn 
„bringen,  laf&t  Heb  eben  fo  wenig  ferner  ein  Grund 
„angeben ,  als  warum  M  ir  gerade  diefe  und  keine  an-  ' 
,,dern  Functienen  zu  urthcilen  haben,  oder  warum 
„Raum  uud  Zeit  die  einzigen  Formen  unferer  mugii 
nCben  Anfchauung  Hud."  —  Gefetzt  nun  auch,  Kant 
htitte  wirklich  geglaubt  und.  behauptet,  dufs  die  Ka- 
tegorien und  die  Forme»  der  Anfchamuif  en  —  (wir 
wollen  hier  von  den  F.mpfin<iungen  gon/.  liuti ahiren) 
— •  im  rriNr»  ic/i  gegründet  waren;  fo  hat  er  doch  zu- 
gleich auch  geglauit  und  behauptet;  dafs  die  Art  und  ' 
IVeife,  wie  fie  in  demfelbcn  i:;egi  liiidet  Inid,  ft  hl<;ch- 
ti  rdings  nmt kiat  bar  fty ,  und  dadurch  Jeiner  vorigen 
Behauptung  den  Charakter  einer  |iWfo/o;^/ii/c/i<'>;  felhil 
abgefprochen ;  fo  dafs  weqigfteBS  li^d.erftlben  der 
Charakter  feiner  Phihfoplae  keinesw^  beffchen  kann. 
IiH;       1  ift  das  Zutiickffihren  der  Kanlifchen  liaupt- 
Mtren  auf  einen  Sinn*  den  lie  aus  dem  Ötaodpunkto 
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^yfit^ch^ftsi^t  hfhen  tMpm,  aber  deu  Tie  «im 
tandpnnkte  der  Kritik  nieht  ftaben  Itonnten,  frey- 


•  dem  Standpi 

lieh  nicht  fchwer.     Da  Kant  von  denfclben  richHgt^n 
Begriffen  von  Erfahrung  und  Sittengtfetz  ausgeht, 
diefeftea  zergliedert,  und  aus  deulolbcu  folgert,  — 
die  naebmals  durch  die  tV^eHfchttftsl^kn  aiu  dem  rei- 
nen Ich  dedndrt  und  probehSltig;  befanden  find :  fo 
luufs  freylich  feine  Lehre  nothwendip  mir  diefer  liher- 
eiofllmmeu,  und  einen  Theit  des  lubslts  derfelbcu 
ausinacben.    Allein  jene  Uebereinflimmung  bleibt  nur 
daidttrch  wabr  und  erweislich ,  dafs  man  fowohl  dem 
Kritic'ijmus  als  auch  der  Wiffenfchaftslrhre  ihre  rigen- 
ihtiinU^heu  StnnJpuiikti'  \.ifs[,  nach  welchen  ciiofe  Ibrt- 
tvahrcnd  von  der  Erfahrung  abßrahirt,  jener  fort- 
während auf  diefelbe  refiectirt,  und  durch  wekbiT 
beide  w  e  ff  <t  1 1  i  ctt  v  e  rfc  hiedene  A  n  ficht  en  von 
einer  und  dl  vJcHnn  Snclie,  uamh'ch  von  der  Müg/icÄ- 
keii  da-  Erfalmin  r ,  bci<ic  ire  fentlich  verfchiedetieStjJie- 
mie  find,  und  nur  in  ganz  entgegengefetzten Bedeutun- 
gen PItihfophie  beifsen  können.   Ungeachtet  mau  al- 
le die  kritifdie  Pliilnfojvhic  nus  dem  höheren  Stand- 
punkte der  tvilfeiiji.hi\ftl'!i-hen  bclTer  verliehen,  und  nur 
durch  ihn  ihre  fchkchthin  letzt cn  Gründe  kennen  ler 
nen  kann:  fu kann  diefclbe ^ieichwuhl  auch  Jttbß  aus 
diefem  Standpunkte   wiedir  mifsvaßanden  werden, 
wenn  man  über  ihn  ihren  eigenthtimlkkfn  nus  dein 
Auge  verliert,  jenen  unmittelbar  in  lie  fclbii  hinein- 
trägt, und  fie  nur  durch  ihn  allein  itberhaupt  iär  vcr- 
fiändlich  erklärt.  Dazu  kann  man  auf  deinfelbenWe- 
gelangen,  auf  welchem  der  Mathematiker  nicht 
feiten  über  feine  Algebra  die  Praxis  der  Zahlcnrech- 
nuug  verlernt.    Nur  daraus,  dafs  Hn.  F.  etwas  ahn- 
liches begegnet  feyn  luüfTe,  können  wir  uns  feine 
Ueberseoguag  erklären  (Phil. Joura.^.H.  $.3.):  ««dafs- 
nKanten  (ein  vorhaben^  dieDenkhrt  feinem  Zeitatters 
„über  Philofophie  und  mit  ihr  über  alle  Wiffenfchnft 
„aus  dem  Grunde  umz.uftimracn  ,  £raff2hV/i  mifsluttgen 
,Jey,   indem  kein  eiiaiger  unter  feinen  zahlreichen 
„Nachfu!g(>rn  beiiSerkt,  wovon  eigeiUUch  geredet  vnr»  ■ 
„de"  und  —  (S.  4.)  ..Kant  ift  Iiis  jetzt,  einen  neuerlich«* 
(durch  den  S:  iiulpunktslchrer)  ..gegebenen  ^^'ink  ab- 
j^crechnct,   ein  verfchlnffenes  Buch,  und  was  man 
,.Bii9  ihm  hcrausgelcien  hat,  ift  gerade  dasjenige,  wa* 
.4»  ihn  dicht  pafst  und  was  er  widerlegen  wollte** 

Jede  ;u'ur  Wah.yUc'it  wird  eine  Zeitlang  durch 
eben  diefcibcn  Vorurtheilc  widalegt,  gegen  welche 
fie  felbft  gerichtet  Ift.  Dies  mufs  mehr  als  je  bey  el-  • 
ncr  ganz  »ir  r,  ;  V'.ünfophie  der  Fall  fe\  ii,  „deren  gan- 
„zer  Bau  und  iäedeutung  von  dem  llau  und  der  Re- 
„deutung  der  philofophifchcn  Syfteme,  die  bisher 
fjffing  und  gebe  waren,  völlig  vcrfcbieden  ill,*<  ~. 
die  fo'  fchnen  Auf  eine  tmdere,  welcne'aach  einem 
zelinjiihric:':'»  .  fall  über  nlle  fli^itlVhcy  Univcrfirütcii 
verbreiteten ,  Kampf  nun  eben  Belitz  zu  nehmen  nn- 
fiogt  —  gefolgt  ilt,  —  einerfeits  mit  derfelbcn  fo 
nahe  verwandt  ift,  flfifs  fie  von  ihrem  eiggnen  Urhe- 
ber kaum  davon  uftterfthiedrn  witd ,  'andererftlts'  fo 
p.ui/,lieli  \on  (li-rfclbcn  abweicht,  dafs'  fie  nur  durch 
ein  dtu  cHus  enlgegenjetitef  Yerfabica  der  Ihukluait 


aufgeftdlt  und  ge&fst  werden  kann ,  und  die  gleich- 
wohl (die  allerdings  höchftwichtige  aber  mehr  aus 

gisiiiaiifch'n  \\'inken  als  eigentlich  iiiß'tnfchnftiiche» 
Erurcerungcu  bcitehcndc  Abhandlung  des  Hu.  Sehet-' 
Ung  aber  das  Ich  als  Prmcip  der  Philofophie  abgerecb* 
nct)  bisher  nur  erft  in  eipem  für  Xuhurer  gedruckten 
Maniifcripte  dargeftellt  ift.    Einwürfe  waren  und  find 
.nlfu  hi(3r  unv<-rtneidlich,  und  filbft  zur  Auf Uärung  und 
Vtrbreitung  dicfer  Philofophie  vrienli ehrlich.'  Die- 
jenigen, welche  .  Hr.  F.  im  Befchluffe  der  ztvetft  n  £tn> 
leilung  im  V.  Hefte  aufftcllt ,   lehrreich  prüft,  nnd 
ficgreich  v/iderlegr,  fcheiueu  dem  llec.  ■  us  dem  bis- 
herigen Zuft.Tiid  der  I'hilofophie ,  der  d  rch  die  Wif- 
feufcbaftslehre  wohl  Hiebt  plötzlich  gehoben  werden 
kaän ',  fehr  natihUeh  zu  erfolgen.   Es  iß  keiner  dflfw 
unter,  der  nicht  7.11  einer  f5cleuchtung  des  fo  leicht 
miiverltaudlii  hen  ruudauieutes  der  neuen  I'hilul»- 
phie  Gelegenheit  gegeben  hat.    Hr.  F.  felbft  hat  je- 
den derfclben  einer  Zurecbtweifung  durch  Grümie 
würdig  gcfutkden,  und  wirklich  durch  Gründe  zt»p 
rcchtgew  icfen.    Wie  ko:;nre  er  fich  docli  entfchUa* 
fscu ,  diefe  Gründe  durch  beygefügte  harte  Vurwflrfe  ■ 
und  Ifitteril  S]N>tt  herabzuwürdigen,  indem  er  dcD 
Urhebern  jener  Einwürfe  z.B.  fagt:  „wie  mafchittaa» 
„^raafsig  und  fogar  obne^  innere  Anfinerkfamkeit  mö- 
,,gen  ilire  philofophifchcn  Syeciminu  zu  Stand  ge- 
„bracht  werden!**  —  Es  ift  zu  erwarten,  wenn  der 
„kritifchcidcalismus  fortfahrt ,  ihnen  täftig  zu  fal- 
„len,  dafs  .fie  nücbftens  fich  beym  jtrifiot^k  Ratii»- 
„erholen  werden :  ob  fie  wirklich  leben ,  oder  fehon' 
„todt  und  begraben  find."  —    „Soll  man  mit  Ver- 
,,bcugungen  gegen  den  fcharffuinigcn  Mann  ihm  den 
„Prii  atuntfrricht,  delfeu  er  bedarf ,  vor  dein  gansea 
„Publicum  geben ,  ohn$  dabey  eine  Miene  snin  Ver» 
„drufs  oder  zum  Lüchela  «u  verzlehn?««  —  „Der' 
angeführte  Einwurf  zeigt  fonach  nicht  nur  von  ei- 
„ner  ungewöhnlichen  Gedankenloiigkeit  ,  fondern 
„auch  votj  eitler  grofsen  UnwifVeoheit  und  Unbekannt- 
,4cbaft  mit  der  geraeinfteu  philofonhifchen  Litera- 
„tur."   Wer  follte  gl.niben ,  dafs  diefe  Abfertigung 
gegen  den  Einu'urf  gerichtet  ift:  rJnfs  das  Ich,  nicht 
wie  die  Wilfenfcbaftslehre  vorausfetxt,  der  höchße, 
fondem  der  indhridueUßr  Begriff  fey?  —  dafo  diefer 
Einwurf  nach  einer  ausfilhrliciien  nnd  an  neUen  Au^ 
fchlüften  ,  die  er  vcronlafst  hat.  reichen  Widerlegung 
jene  CeiiJur  erliiilt:  —   und   dafs  emllich  derfelbe, 
wie  faft  alle  übrigen  Einwürfe  von  einem ,  noch  in 
derafelben  Hefte  gnumnten  Mttnne,  herrühren  und  in 
den  Briefen  über  die  nri'.  ße  PhUnfnphie  des  Hn.  C'oii- 
recior  l'orberg  enthalten  find ,  welche  laut  einer  .An- 
merkung des  andern  Herausgebers  (von  demfelben), 
noch  dazu  in  der  Abficbt  aufgenommen  worden  find, 
nin  ein  Beyfpiel  wm  der  Uftgitartegliehkeii  des  ^fornmü 
za  gebeoT 

In  einem  andern  AnfTatze  des  crftcn  Heftes,  An- 
niifen  des  pkHefophifchen  Tones  giebt  Hr.  F.  den  ei- 
gentlichen  Qtund  än,  warum  er,  wie  er  fich  aus* 

»Iruckt,  feine  Gegner  nicht  eben  und  wie  wir 

isg^u  mOS^a,  auf  eine  aoi  eiueui  Öciicifti^ellcr  tum 
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«1^0*  Ron^r  viVIlcicbt  beyfpiellofe  Weife  behaotlcU. 
«Dlefe»  wttel»  figt  er,  i&.  das  Einzige,  dem  Publi- 
^Oid  dteAogen  «o  öffii«n*  da»  einzige  in  die  dicken 

„Ofiroii  jener  (feiner  Gcgocr)  Eingang  zu  er!ir.!teii, 
„und  lic  wciiigActis  zu  crfcbrecken."  —  Hr.i*'. ,  der 
Ärdiefe  feine Meynut^  kcjOMB  Gründe  aofölirr.'  kann 
CS  DU  ohcht  verdeakea»  weon  wir»  ohne  «in««  Be- 
welsl&r'Döthig  zii  halten,  behaupten:  dafs  er  darch 
Jiefe  Meynuiiaf,  und  dar^li  «las  durrr-I'n-n  aDL^cmcirene 
Betragen,  ileiujcnigcn  1  üeii  dc:>  l'ublicuuiä ,  mit  wel- 
chem er  als  pliilofophifcher  Schriftfieltcr  und  Rcformor 
tnr  JHner  Wijfa^^ft  aJleto  zu  thim  haben  foll»  wirk- 
licb  zu  itahe  trere;  dafs  die  Philofonhie  ati  allen  den- 
jciiff^ei) ,  denen  Jt'in  'rtjn  Jchreckli  irwyn  k.iiui,  woticf 
Zugewinnen  uocli  zu  verlieren  habe;  dafi«  er  feinen 
Gegnern  zu  viel  Ehre  erweifl ,  indem  er  iliro  Denk- 
art und  ihre  Sitten  die  Denkart  und  die  Sitten  des 
Zeitalters  nennt,  und  dafs  das  Publicum  über  den 
Wtrth  und  die  wahre  Bcfthiiirenheit  ieincr  l'liilofo- 
phie  durch  die  vereimgtcu  iicoiubungcn  tiiler  ieiuer 
uegner  nicfat  halb  fu  febr  verblendet  werden  kunne, 
als  gerade  durch  das  Mittel .  wodurch  Ct  ihm  fütt 
A-ugen  oßaea  zu  inüiliin  glaubt. 

Die  attgemefne  Oeberficht'  der  ntueßen  yhitofnphi- 
fehen  I-i/eraiuy  (  r  —  ö-  Heft  ^  enthalt  eine  durchaus 
origioeUc  Anlicht  des  reinen  IJeiiHsmus ,  an  welcher 
Ree.  den  andmi  Urheber  dejffelben  zu  erkennen  glatihr, 
deren  Bcurthcilung  er  fiph  aber  bis  zur  Anzeige  des 
pnzea  Jahrganges  vorbehalMn  nars. 

Halle,  in  der.  Waifenbauabucbh. :  Vermißhir  phi- 
lofophifche-  AhiaHälHnge»  aas  der  Teleolo^ic, 
Pulitik,  Religionslohre  und  Moral,  von  Luilw. 
.    Jinitr.^oAob,  ord.  Prof.  der  Phil,  zu  Halle.  1707. 
XXIV  n.  463  S.  8. 

Des  Vf.  Talent,  philnfophiri  !ie  G.'penftjindi-  pnind- 
licb  und  dabey  fafslicb  und  .iligemeiu  \eritJudUcb 
ab/.uhandeln  ,  ift  fcbon  hiiililnglicli  bekannt.  Dtther 
wird  aacb  diefeSainmlunj:  von  Auffatzcn,  einem  gro- 
IseoTfaeile  des  Publicums  u  ilüioramen  feyu,  da  fie  lau- 
ter wichtige  Grj^^cnfhmdi^  betrciiVn.    Einige  von  den- 
felbeu  findfcboJi  vorhergcdrockt  gewefeu,  fieerfcbei< 
nen  aber  hier  vermehrt  nnd  vcründerr.  Dahin  frehören 
Nr.  3)  {Jeher  dieKeiigim:.  rin^»  philr  roriltirrhc  Al»h.ind- 
lung-  S.  118 — 160.    Sic  i'taiul  zaerit  ia  dcu  philofo- 
fliifchen  Annaleu.  Der  Titel  ift  zu  allgemein.  Denn 
es  wird  über  OrthodojcJe  und  Heterodoxie,  über 
die  Art.  wie  beide  PorthieeD  die  chHitiiehe  Reli- 
gion 7\\  dcdtjcircu  fuchen.  ihre  hcid-  iTciMr^cn  Anfprü- 
che  aut  Vernunftm;ifsiiTkeit ,  und  über  die  moralifchc 
Auslegung  der  chritUichcn  Religionsbücher  gcfpro- 
cbao.   Nr.8)  iü/K'W  über  Freifiteit.    Eine  philofopbi-  - 
fche  Abhandlung  S.  160  — 173.   War  zncrft  vor  Kie- 
fewetters  Schrift:  über  das  Moralprincip  gedruckt. 
Nr.  5)  ütber  das  moraiifche  Gefühl.  S.  230— afio.-  Nr. 
4)  Nack  welchen  Grundfatien  fitll  watt  poUtifcke  Metf- 
matgen  wnd  Handkafcrn  brurthr-iUnf    S.  177 — 229, 
llaiia  fchpn  in  dein  Journale  Deutfchland,  ift  aber 
hier  tut  dem  Ritten  Tlwile  yermdirt  wocdeo.  Fo- 


litifcheMeynungen  kuuiien  aus  einem  dreyfacbeu  Ge- 
ficbuiniukc,  nach  der  Jüngheit,  (icrechtigkeit  und 
Sktlidikeir  betrachtet  veetden.  VonögUcfa  verweilt 

der  Vf.  bey  dem  zwcyten  Punkte ,  und  /.cigt ,  nach 
welchen  Recbtsgrunöfutzen ,  Meynungcn  und  Hand- 
lungen, von  Privarpcrfonen  und  dem  Staate  beur- 
theiic  werden  müAeu,  da»  letzte  voczüglich  iußezie- 
hno^  auf  Revolution  und  Krieg.    Eine  intereffiinte 
Abh.mdlunj.    Flinigos  diirfte  aber  wohl  noch  einer 
geuauero  Hfltimmung  bedürfen.  In  einer  Revolution, 
lagt  der  Vf. ,  ftreiten  zwey  oder  mehr  Partbieen,  ditf 
zum  Staate  felblt  als  Glieder  gchüren,  um  die  Ohcr* 
herrfchaft.    (Diefer  OegrilT  iß  nicht  ganz  richtig. 
Denn  der  pei^ebeiie  Fall  kann,  ohne  dafs  ehie  Revo- 
lution wirklich  ift ,  Holt  finden.)    Der  rechtmafsige 
Oberherr,  fuhrt  der  Vf.  fort,  kann  mit  Recht  verlan- 
gen i)  dafs  (ich  kciu  Untertban  als  Organ  gebrauchen 
laiTc,  feine  Rechte  zu  verletzen;  2)  dafs  alle,  welch« 
die  bcfondcrc  Verpflichtung  haben ,  ft  in  Aufehi  ii  <;e- 
gen  widerrechtliche  Augriffe  zu  fchützen,  ibrePilichc 
erfüllen.    Die  erfte  Foderuog  geht  alle  Uuterthanen 
an,  dif"  zwcxrr-  :\hrr  nicht.  —         :in  da»  rechtwä-  ■ 
Jsige  Ülic:hju}ic  aiigcgriü'eti  wird,  lu  \\  ir(l  auch  der 
ganze  Staat  angegrilfen  ;  und  daher  inuf.';  die  Vcrthei- 
digung  deffelben  eine  .allgemeine  Foderung  an  alle 
Bürger  feyn.  —  G«nz  neu  ift  die  eriie  und  die  letzt» 
Abhandliinp;.     1'  i'.'bir  die  Lehre  von  den  Zu-i-ckcn. 
Ein  philulupüiUhtT  Vcriutli  S.  1 — liö.      Der  \T. 
giobt  eine  vollftandige Theorie  der  teleologifcben  Na- 
turbetrachtung in  folgeiuleu  Abfchuitten :  %'on  der - 
Muglichiieit  derVorftellnng  eines  Zwecks  überhaupt;, 
von  den  wirklichen  Zwecken  in  der  Erfahnuif^;  von 
den  lii  pnzpn  der  Erkenntnifs  der  Zwecke  durch  Er-  . 
fahrtinjr;  uber  den  Unterfchied  der  enipirifchen. und 
tranfcendentaten  Erklärung  dar-Erfcheiounsen}  von 
den  Gründen ,  welche  uns  beftlmuten ,  die  Prndncte 
der  Xntur  .d  .  Zwecke  auzurLhcti ,  von  der  einzigen 
möglicbcu  ^t,  wie  wir  uns  tlie  Caufalitat  einer 
^urchgüngigCM  Zweckverknüpfung  vorftellca  kön-' 
nen ;  von  den  Regeln  nach  welchen  die  bdilimmtejl 
Zwecke  in  der  Natur  anf/.nfucben  find;   von  den 
bcftimimen  Zwecke:)  in  der  Sinncnwtlf;    von  dem 
Gebrauche  der  Zwcckct:1chrc  in  der  Naturwiilenfchaft,     ,  ^ 
in  der  MomI,  in  der  Theologie.  —   Der  Vf.  arbeitete 
dicfen  Aiiffat?  ,  fo  wie  Nr.  2  und  6)  aus,  als  er  fein 
Werk,  die  allgemeine  Religion  bearbeitete,  und  cnt-  . 
warf  in  j»iner  die  Theorit- ,  auf  w  ilche  fich  dicfes, 
wclcites  durchaus  nur  das  AUgemeinfafslichc  und  Prak- 
tirchbronchhare  enthalten  follte,  gründet.    Er  ilt ' 
aber  auch  ohne  diefe  Bczielnini^  Ichrre irh  ,  vorzßg>-' 
lieh  wegen  der  Regeln  für  die  reflcctirende  Unheils- 
kraft.    bi'rs.Abfcl!».  fchcint  aber  eines  noch  hohem 
Grades  von  Beftitntntheit  und  Bündigkeit  bedürftig 
211  feyn.   Es  wird  dafelbft  gezeigt,  dafs  dieVemunR  . 
die  Z.\veckvcrbiiidui;fr  <^<'V  Natur  nur  als  Product  ei- 
ner huelligenz,  der  Gottheit  denken  könne.    Die  in- 
nern  Gründe,  welche  die  Vernunft  beftimmcn,  den 
Grund  der  Zweckmaf^igkcil  zu  beftinmien  find,  1) 
ihr  Hang ,  alles  vollftändi^  en  erklären ,  und  zu  aU 
ien  ihren  Erkttfrungei}  einen  abfoltiten  Grund  zu  den.  - 
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ken;  2)  die  Unmöglichkeit  6er  moralircben  Han«^ 
lungsweiii: .  wenn  »ichi  durciigaugig  in  der  Welt 
eine  inoralifcbe  Ordnung  herrfcht,  fo  dafs  «lies  zu- 
UtU  fick  auf  die  MonUtüt  bezieht  un4  zweclunüfug 
Itir  fie  eingerichtet  ift.    Gegen  den  letzten  Gamd 

lafst  fieh  einwenden,  dafs  Frryhpir  ihren  Charakter 
im  Kampf  mit  der  Natur  am  uinvidcrfprechlichllca 
beweise»  daß  das  Sittengefetz  Geborfiun  fodcrr, 
wenn  er  auch  durch  ulcbts  io  der  Natur  begüoiUgt 
ift,  d»r»  es  alfo  atich  mögiicb  feyn  mafTe,  noraUfdi 
zu  handeln,  ohne  daf'^  c'.nr  i-orlitr  tu  f^cbcndc  mora- 
lifcbe  Ordnung  i»  der  Natur  aiiiuiuluijen  ill.  Bcy 
4em  erden  aber  darf  der  Haii£  der  Vernunft ,  der  uur 
ZU  oft  gezfigelt  werde»  muf».  weoa  er  nicht  Faul- 
beit  der  Vernunft  «ndSchwärmerey  begfinftigen  foü, 
noch  nicht  n!s  rcrhnnnfsigc  Refugiiifs  geltfni.  Mau 
kann  hier  i»niaer  outb  das  anwenden,  was  der  Vf. 
S.  14.  fflgt.  „Es  bleibt  daher  immer  denkbar,  dafs 
aur«er  der  Siauenwelt  (wir  fetzen  noch  hinzu,  felbft 
•  in  der  Nettir)  eine  grotse  Menge  von  Urfachen  übrig 
bleibe,  die  weder  zu  der  einen  noch  zu  der  andern 
CLalTe  (wirk«;i)dcu  Urf.^cheu  und  Endurfacben)  gehih 
reu,  ob  wir  gleich  nicht  im  Stande  find,  dielelben 
ZU  heftinuieu.  Zu  behaupten»  dafs  wir  da  ctM-as  an- 
iunetiincn  berechtiget  waren ,  wo  uns  das  Gegen- 
theil  uubeicannt  ift,  dns  hiefse  die  UnwilTcnhcit  zur 
Quelle  der  "Wifrenfchaft  machen.  —  Die  ausgear- 
beitetftc  AbhandUing  der  f-anz.en  Sammluiig  ift  die 
fecbfte,  Jri/täus,  oder  Uber  die  l'nyjehii^^.  Ein  yki- 
loSophiJches  Gefvräch.  i>.  262  —  46^-  i*  r  I  hah  dcf- 
felhea  if^  eiiie  üiscuftion  der  Gründe  für  und  gegen 
die  Vorfcljung.  Cineas  vcrtheidigt  fie  gegen  dlt 
fkeinifchen  Angriffe  des  Cie.uith  und  Philo  ;ius  theo- 
retiüchea  Gründen.  Nachdem  diefer  Streit  eine  Zeit- 
lang fortgefbbrt  VfOrden»  ohne  dafs  eine  Partey  die 
andere  zurUcbcrzcugung  bringt,  zeigt  AriAäus,  der 
bisher  ohne  grofse  Theilnahme  die  Debatten  angehört 
hatte,  dafs  es  noch  raor.TiifLlie Gruiidi-  "ehe.  die  zwar 
nicht  zum  WilTeti ,  aber  doch  ziim  Glauben  hinrei> 
chend  find,  welche  nun  ausftlhrlick  entwickelt  wer- 
den. Alle  verfucbre  Wendungen  und  Künfte,  den- 
theoretifcbeo  Gründen  mehr  KrafV  zu  geben,  find 
hier  nicht  vergeßen  worden.  Adf  den  Stil  und  die 
dialogifche  Form  hat  der  Vf.  viel  Fleifs  gewendet. 
l)ie  glänze  Materie  ift  allgemein  verftändlich,  auch 
ziemlich  von  aller  Schulfjtrache  entkleidet t  nt^ehan- 
flelt.  Etwas  mehr  GedrSingtlueU  und  weniger  Wie- 
dbrholujig  kftnnte  doch  hic  und  da  nidits  fdmdeo. 

KfinnneM  u.  Marktbrkit  :  [/ctcr  de»  wahren  Be- 
(ron}iiom.  ij^i.  549$.  8. 

Freyheit  ift  Gebrauch  der  \'<.'rnunft,  und  ic!i  bin 
alfo  frey,  wenn  i<;h,tiiue,  was  meine  eipnc  Veriiuüft 
will,  oder  für  gut  erkennt.  Wiefern  nun  meine  fub- 
je  Vstiiunft  n^t  4ejr  objiBfiüvt»  ül^reipiliiBKitt 


n?M[  «0»  Trnjhek. 
(lllthlr.  8  fr  ^ 


d.i.  wiefern  ihre  UrthciTe,  wodurch  mpTne  TTaodlon- 
gen  bcllimnu  werden,  richtig  find;  fotern  ift  mein« 
Freyheit  eine  w  ahre  .  widrigenfalls  eine  falfche,  Mttm 
Scheiufreybeil.  Deshalb  wird  auch  die  u  ahre  Fri^y- 
bcit^darch  nTcbt  anfgebahen.  dafs  die  Mcufcht-a 
in  der  bürgerlichen  Gcfellfchait,  unter  üflentlichen 
Gefetzen  iebeo,  wenn  diefe  nur,  wie  fie  es  foUen, 
Refete  der  ohjective»  Vernunft  ünd,  wofür  6e  als-, 
denn  geachtet  werden  muffen,  wenn  fie  fo  befchaf- 
Hn  find,  dafa  dadorch  die  dfickfeligkeir  aller  lao^. 
licbft  befördert  wird  (S.  I03  etc.).     Solche  Gefetzt? 
find  dann  vielmehr  die  eigentlichen  Grundpfeiler, 
worauf  das  Gebäude  der  wahren  Frei  heit  ruhet,  daa 
Ohne  fie  nur  gar  zu  oft  crüchflttert  wird,  weil  die 
fubjertiTe  Vernunft  flca  Menfichen  dnrcb  die  fiunli. 
eben  N'oipungen  gar  zu  leicht  verleitet  Wird,  di« 
Freyheit  andrer  2U  beeinträchtigen. 

Dies .  ift  die  Idee ,  welche  in  dem  vorliegenden 
Werke  auagefüiirt  werden  foU,  Die  AuaAihrnn^ 
fetbft,  die  diefe  Idee  freylieh  zuweilen  ganz  aua 
dem  Gcfic'nf  verliert,  ift  fehr  weitfchtcbtig ,  und 
fchweitt  aut  Abwege  aus.  die  nicht  zura  Ziele 
führen.  Wir  Überlaflen  es  z.  B.  unfern  Lefern,  zu 
erratben-,  wie  es  mit  der  £ntwickeluDg  des  Be« 
griflea  der  Freyheit  zvfammenhünge ,  wenn  S.  414. 
die  Criteria  einer  vollkommnen  Retigion  unterfucht 
werden;  oder,  wenn  S.  316.  vur  der  Gewuhnheit 
gewarnt  wird  „Kinder  fogleich  bey  ihrer  Geburt  aus 
dem  \^-armen  Scboofs  der  Mutter  ins  iuüte  Bad  zu 
bringen."  —  Durchgängig  aber  findet  man  wanne 
Thciinahine  an  dem  Wohl  der  Mcnfchbeit  und  gute, 
praktifchc  ßeiiierküugrn  über  ein/.elne  VerhjItiiiiTc 
und  Situationen  im  meiiR  hliehen  Leben. 

'  In  der  Vorrede  verfichert  der  Vf. ,  dafs  er  fein 
PubHcnm  beflTer  kenne,  ■!«  die  Ree.  einer  andern 
Schrift  von  ihm,  die  daran  grade  das  getadelt  haben, 
was  von  jenem  mit  dem  meiftcn  BeyAiUe  oufgenom- 
men  f<  v.  W  ir  beneiden  ihm  diefes  Gliitk  nicht,  und 
^aul>en ,  dafs  für  jenes  Publicum  auch  das  drulligte 
GefprXcli  über  Gefcblecbtstrieb  und  Ebeftand  ber^h- 
net  fey,  was  S.  327  etc.  zwifchen  einem  Kapuziner, 
der  Frau  eines  et  angelifchen  Landgeiftlichen .  einem 
Philofophf  n  ,  und  andern,  febr  unpleicbartigen  l'er- 
fönen  geführt  wird.  Man  fieht  darin  den  arme»  ICa- 
pozioer,  dnrcb  aUerIcy  indifcrete  Gewiflensfragen 
an$  dem  erwähnten  Kapitel,  in  grofscr Verlegenheit, 
fo  dafs  er  zu  einer  Prife  Toback  feine  Zuflacht  neb> 
men  mufs:  man  findet  eine  l  oetilehe  Kintheilung  der 
M.idchcivin  Hofen,  Tuliptinco,  Nelken  u.  f.  f.  nehft 
dem  unpoetifcben  Zufatze  (denn  die  Poeten  find  go- 
Idnt):  dafs  die  Rofcn  zwar  fiechen  ,  aber  dafür  auch 
leicht  entbliittert  find:  iti.tn  h6rt  endlich  anrh  medi« 
rinifche  Rathfchlöge  fiir  loh  he  FJiepatten  ,  die  auf 
eine  fichtbare  Belohnime  ihrer  Umarmungen  vergeb- 
lich hoffen.  Kraft  des  r>ey  r)>ie]s  von  Vater  Abrauun 
wfard    pan  denii»! — üe  Bafchaddonf  C|vpfohleni 
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MATHEMATIK*  ' 

'  Jma  u.  Leimig,  b.  Gabler:   Jnf(sttgtffi§i4e  ^ 
ZahUmaritkmrtik  und  BuclißabeiuechtMMß  zumQ»- 
brauch  bey  Vorlefuiigcn ,  vop  Coitr,  Ditäf.Ttarti ' 
S/  '.hi  Doti.  d.  l'hii.  II.  Privatdoccnt  zu  Jena.  1797* 

'  S.  gr.  8.  (20  gr.) 

Der  Vf.  überpib  dicfes  Werk  dem  Druck  al;,  Leit- 
faden 7.U  leiucm  arithujetifchen  Unterricht,  in 
Welchem  er,  vrie  er  fcgt,  yon  •Uen,  die  diefe  Wif- 
fenfcbafk  vortragen,  tu  fchr  abwvicfit«  d»  claft  c» 
ohne  Ui!bi^f|iiciiiti<.hkett  das  Wprk  eines  andern  zum 
Gründe  legen  kuante.  In  der  Tbat  inidfii  wir  in  die- 
feu  Anfangsgründen  viel  EigLiuhtiinlithes ,  und  eine 
iorgMügten  Bearbeitnn;  cU  in  den  gewöhnlichen 
Coidp«aäen.  E*  ledlrhtft  aas  ibuea  ein  unyerkonn- 
bares  Streben  nach  Gründlich k ei r,  fyftematifther  Ürd- 
«unp  uiwi  Allgemeinheit  hervor ,  und  man  kann  in 
dem  Vf.  einen  denkenden  Kopf  nicht  \  crkciuu  11  ,  rl-  r 
feiaeoeigiken  Weg zagebu  facht,  „überzeu^^t.  ui«  er 
fagt,  dafc  er  nur  aofdiefe  Weife  den  {ganzen  Nutzen  fUf' 
fcn  könr.p,  welclion  rann  fleh  folbft  vom  Unterrichtge- 
ben %'erfpriclit,  undd.iß  fr  blof*  hierdurch  in  den  Stand 
gefetzt  werde,  feinen  Voitr.ig  interedant  zumachen." 

Hr.  St.  belehrt  uns  nicht,  ob  fein  Lehrbuch  die 
Arithmetik  fo  enthalten  foll .  wie  fieia  akademircben 
Vorlefun^en  über  die  reine  IVIathematik,  od«r  fo  wie 
fie  hey  F.uter,  als  Vorbereitun«;  zur  Algebra  nndAna- 
lyfis,  vor^rtrag^rti  wird.  Welches  von  beiden  auch 
fein  Zweck  ift,  (nach  einigen  Aeufscrungen  in, der 
Vorrede  fcheint  es  der  letzte  zu  fevn):  fo  möchten 
wir  ihm  gcj^eo  die  ganteAilia^  uiul  Ausfilhfanf  fol- 
gende F,ti»wendung;en  tD«ehen.  Erftens  fcheint  uns 
diffrs  l.f  hl!  II  Ii  für  lieido  Zwecke  7.u  wenip  und  zu 
viel  zu  eiuhalreu  :  tu  wenig  weil  es  ficb  iedigltch  mit 
EfltwlChtung;  der  Regeln  derZahlm- imdDucnilabcn- 
rechnmig  ohne  alle  Aoweadun^«  weder  «of  di« 
praktifche  noch  auf  die  theorariloi«  ArhlHBetik  (die 
Natur  der  Zahlen  und  «as  davon  abbangt)  noch  ni-A' 
Algebra  befchafti»t;  zu  viel,  weil  jeneEntwickeluug 
ih  einer  Vollftändiglieic  geleiflet  worden  ift ,  ^ie  den 
Anfanger  fiberladct,  lUd  d«  fi«  fctbft  io  KMnigkci- 
ten .  die  man  fidi  feictit  hlilziidinifct ,  ütk  g«r  inMita 
für  ilic  eit^iic  Einficlit  übrige  laTst,  lebhaften  Kü/ifcn 
nicht  wenig  iaibg  werden  mufs-  —  Zweutms  kommt 
es  uns  vor.  als  habe  der  Vf.  docch  da*  Verlangen  einen 
«gnen  Gans  sit  gehn  *  fich  etwa«  nm  dem  Zweck 
eines  Lehrauehs  abtelren  laflen,  dabey  zn  wenig 
Ilückfichr  niif  das  Ecdurfnlfs  des  A  r  ii-.  ri  crenoin- 
nen,  und  bey  in  gun/.en  Vürtr.i;ie  mehr  feine  eignen 
Anfoderungen  .m  ein  SyAeiti  der  Aritfuaiciifc'alj^  dio> 
-    A,  L*  Z,  1798.  Erfttr.  BtMd, 


derLehrluig«  n>r  Augen  gehabte  eSa  Umftand,  der 

Ihm  b*y  jedem  andern  Werke  als  einem  Lehrbuche 
zum  Lobe  gereichen  wurde.  Der  Anfanger,  dem  es 
oft  fchon  alle  Auftrengung  koftet,  den  Sinn  ciuzeU 
Der  üeb>«ptiiiageti  und  ibrea  Beweifes  zu  vcrilehui 
TenmgGm  nur  aUmMhlich ,  durch  Betrachtung  tia4 

Vcrdedtliohuuf;  einzelner  Falle ,  zur  Einficbt  in  das 
Allgemeine  7,u  erheben  ,  und  das  nirgends  in  der  Ma- 
thematik mit  mehr  Schwierigkeit ,  als  beyni  C'akul, 
bej  dem  es  fchon  nicht  wenig  Uebuug  crfodcrc,  mit 
den  willkörtichen  und  ungewohnten  Bechflabenzei- 
eben  den  beftiminten  Sin«  ,  den  man  verlangt .  erft  zu 
verbinden,  und  iiiclit  über  das  Zeicl»t,n  das  ße'/eich- 
nete  gan^  zu  vergelleu.  Wer  in  diefcr  ficzeicliiiinig 
and  in  den  einzelnen  Methoden  und  Sätzen  keine 
Schwierigkeit  mehr  findet,  für  den  wird freylich die 
Anficht  ans  den  hochßen  Geßchtspunkten  vorzüglich 
Jutereilant,  und  für  ihn  wird  die  Darßelluug  in  der 
profsten  AUtceineinlieit ,  Bedürfnifs.  Allein  füllten 
fleh  wohl  Studirende,  welche  einen  folcheu  arichmc- 
tifdien  Curfus  hören  wollen ,  auf  diefem  Standpunkt 
befinden  ?  Und  doch  rnüfTeu  fie  das,  noch  unfrerEin- 
ficiu ,  um  diefe  Anfangsgründe  zu  falTen  ,  die  fo> 
gleich  mit  allf^emeincn  liezeichnungien  von  Gröfseu- 
und  Grofseuverbindungeu  durch  ßuchftabeu  aufan- 
gen ,  die  arithmetifchcn  Methoden  und  BegrilFe  ta 
einer  Allgemeinheit  aufftelleu ,  welche  es  felbft  dem 
Geübten  uianchraal  fchwierig  macht,  mehr  als  leere 
Töne  aufzufaHcn  ,  und  die  gewöhnlichen  R  -  ■  '1  erlt 
fp  iterhin  als  befondere  Falle  aus  dem  Allgemeiueu  ent- 
wickeln. —  Nachdem  ^^r.  St.  einige  BegrilFe  über 
Zahl»  Zahleafchreiben  atrd  Ausfprechen,  und  über- 
Brüche  Tt>rangefchickt  hat,  wendet  er  ficb  fogleich 
S.  9  zu  den  rnt^egmiri-fetzti'n  Gru  fseit ,  über  deren  15e- 
gritV  (Grofscn  die  tn.sn  unter  entt^e'^entrefefzren  Be- 
dingungen denkt)  und  den  dar.ius  folgend«  n  Hegeln, 
des  Setzens  folcher  Grofsen»  'wir  hier  fehr  viel  Gu- 
tes ,  mehr  als  bey  irgend  einem  andern  gefunden  Ha* 
ben,  nur  dafs  es  uns  nicht  an  feiuer  rechten  Steile  zu 
Hehn  dünkt.  Er  ftellt  hier  +  als  das  Zeichen  des 
SatEOga  unter  ehter  Bedingung,  unter  der  fchon  et- 
was andres  gefetzt  worden  ilt,  —  als  ZeiLKen  da 
Sttzeoa  unter  entgegeugefetzter  Rediuirnnr;;  auf,  und 
leitet  nun  hieraus  ji-ne  Regeln  mit  Hülfe  des  s.it/.es  nb, 
„dafs ,  wenn  wir  gleiche  Grofseu  unter  entgejrenga- 
letzten  Bedingungen  denken  wollen,  wir  aufhören 
raiKTenaaf  fie  zu  reflectiren,  &f  uns  verfchwiodea.'*' 
Nun  erft  wird  der  Begriflf  der  vlerSptdes  entwickelt» 
jedoch  fo,  dafs  er  zugleich  auf  Rc<bnu"rc  n  ir  nega- 
tiven GröfseapaiTea  foll»  wodurch  lir.  6t.  geiewun« 
gfen  wirdSckUttongaa*  dle  waalftt^  .«i^lM  aiige» 
K  »ein 
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mein  AiffcHch  find,  zu  [;cben  ,  z.B.  „Es können  zwcy 
Zshlen  A  aUd  B  gegeben  feyn ,  ood  nun  Kaiia  ver-% 
laugt  werden,  da^  nuin  dlie.Zshl  dafttellefe Toll, 
welche  di>  Ftii»!  '  i  Ü-Dficht  nuf  A  bjt,  wclilte  R  in 
'  Uiuficht  auf  di*-  hiiilu  it ,  a\s  fihUchthifi  gefctzie ,  bc- 
fitzt.    Dicfc  Furin  der  U  in  Hinficbt  auf  i,  liegt  in 
Act  Eutftebuag  d«r  B  aas  x^,  aUb  fagt  fcne  Fodcruag, 
dafa  SM»  eine  Zahl  entftchti  Itlfra  foH«  cfrm  tavnt 
B  cntllund ,   nur  dafs  nuin  bey  der  gefuchten  die 
ZrM  Ä  /ü  zum  Ciruiide  ii-gr  ,  wie  die  Einheit  bejr  B 
zum  Grunde  liegt.    Die  tj.mzc  Handlung  wird  Miäti- 
jiJikaitW genannt ,  und  da  üe  von  dun-  Gefm  der  B< 
»bhaugt,  forRgtman,  esWtrdAiiacAil«mGef<fsrvoiiB 
mttttipUdrt .  («Jit'fis  uns  niifsfallendcn  Ausdrucks,  der 
im  ganzen  Werke  iortlauft,   bediente  licb,  fu  viel 
wirM  iHen.  bisher  noch  niemand).  Darauf  konitnc  un- 
mittelbar die  Rechnung  mit  ättfiuhtm  mtmmff^itMr 
4m  Grujsen .  naeh-  trflen  Torkommfendtn  nn«B ,  wo 
denn  bcwielf  n     rrfl  ii  lULfste,  dafs  die  Zeichen +,—, 
nach  dem  ubigen  binn,   auch  Addittuu   und  Sub- 
metiOB  Z«  bezeichnen  tauglich  Hnd.    Dann  erft  folgt 
;,dieAawendaug  der  allgemeinen  Regeln  für  die  vier 
Rechnungsarten  auf  den  Cakvkks  deauKaW*  ood  zwar 
m  eignen  Kapitt-lii ,  er/i  nuf  ganze  ungenannte  und 
genannte  Zahlen  und  auf  Buchflabenverbindungen, 
Atn»  aaf  gewöhnliche  Brüche  in  Zahlen  und  Buchfta- 
^hen ,  '  efk(h'c/i  auf  zehntheilige  und  fecb<.igtbeilige 
Brüche ,  alles'  febr  uraftiindlich.    Nicht  weniger  aus- 
führlich find  die  Lclirci)  von  den  Vcrhaltiiiilen  und 
Proportioucn ,  die  ohne  alle  Anwendung  auf  dieprak- 
täcne  Ar!dldietik  vorgetmgcn  wird;  die  Potenzen- 
reclinung,  vclcbe  27  S.  füHr,    nn(^  firh  mit  dcna  Be- 
greinjchinacheu  des  Binoinialiüi/.ci  tur  f^anze  Expo- 
"  aenten  endigt,  bey  der  aber  der  gewtblte  Vortrag 
tfna  nicht  gefüllt;  die  Rechnung  mit  Wurzelgröfsen, 
fclbft  onmüglichea»  nach  alles  Tier' Spedes ,  und  be- 
föndera  die  Ausziehung  der  Quadrat  -  und  Cubikwur- 
zeTo  in  Buchilaben  und  iu  Zahlen.    Den  Bcicblufd 
'  machen  die  Suuimirung  der  Progre/Eooen  ond  die 
Xbiw kklong  der  oatCrKchen  und  briggifchett  JLoga- 
Absien  als  Exponettcen,  .A»  wetdie  der  Vf.'  die  be> 
kannten  Reihen  giebt.  und  den  Gehnudi  der  Tafcltt 
nmilandlich  lehrt. 

Das  Eigcntbiimliche  dtefea  Werks  befteht  alfo, 
wie  man  fieht.  hauptfachHch  darin,  dofs  der  Vf.t 
nfcht  wie  die  übrigen  M^tbematfker  Tom  Rechnen» 
ausgeht,   und  die  rcftgcIVtyten  Regeln  erft  zuletzt 
auf  Verbindungen   entgegcncefetzter  Gröfeen  aus- 
dehnt, und  diefen  geta:iAni»a|fidrt,  fondern  dafs  er 
mir  den  Rej;elu  des  Setzena  cnl|ii%|MgelettterGröfaen. 
anfüngf,  fp  ithin  erft  auf  daa  dgennfclie  (arithmeti 
f(he}  Ueehnen  kommt,  und  diefes  fogleich  unter  je- 
ne. Regeln  fubfumirt,    Diefen  ihm  eignen  Weg  bahnt 
er  fich  nif  Scbiirffinn  .  \^-iewohI  zugleich  mit  einer 
tfffigen  ■\Vciifchweifigkeit.    Nor  können  wir  diefen 
Weg,  wie  er  von  unfcrm  Vf.  dar!*eftellt  ift,  nicht  als  • 
den  wahre«   niathcmatifchen     nrrkenncn.  Unfrer 
£inllcht  nach  hat  er  ganz  befouders  den  Nachtheil, 
dels  er  ra*  den  Confiruettven  grofsentheiU  hinaus 
tritt»       ww  la  «Äi  Moftta JUmim»  «im  Begiüffm 


fans  den  Bp.trifTea  des  Setzons  entgegengeiietzter 
Grofscn)  vcrlchlägt,  wodnrch  der.  wahre  nuuhcmati* 
fche  Qeiil  verloren  geht ,  und  der  Vortrag  die  £vk 
den/,  die  Leichtigkeit  und  das  InterelTe,  welchei 
der  Mathematik  eigen  ilt,.  eitibüfset.  An  ein  Erwel«  . 
tern  der  ariprüuglichen  Bedeutung  von  Begriffen  und 
der  fedgefetzten  Regeln  hann  nran  frch  überdem  in 
der  MatnettatUt  nicht  frtth  genug  gewöhnen,  daher 
auch  fcbun  aus  dii  frr  Hückficht  der  ^ewölmUcb» 
Weg  den  Vorzug  vcrdieut. 

•  Zum-Befchtufs  noch  ein  paar  Benerkiuigen,  ^'eldw 
die  AufinerkXauikeit  beweilen  nhgen .  wonii  Ree. 
dleresWerk  durchgegangen  ift.  ErbSlt  nicht  derBe- 
griff  ficr  Zaiil  auf  S.  l,  dadurch,  dafs  der  nicht 
erklärte  BegritV  des  Zahlen»  mit  hinein  ge/.ogen 
wird  daa  Anfehu  einer  nichts  fagcnden  Defi* 
Bidoilr  ttwl  folltor  «renn  das  Wefen  des  Zahlen- 
ffftema  „in  die  Anzahl  der  Zahlzeichen  und 
den  befonderu  Werth  ,  den  iljnon  ihre  Stelle  giebt^ 
geletzt  wird,  Zahleubezeichuun^  und  Zahlenly item 
nicht  mit  einander  verwechfelt  feyn?  Wenn  nach 
S.  Z7  derOivifor  nur  eine  itnienannteZahl  feyn  koiin- 
te,  wie  Hefse  üch  dann  mit  5  Pfund  in  10  Pfuud  di- 
vidiren.  Und  welche  für  einen  Mathematiker  an- 
ftöfsige  Satze  ftchuebendafelbft  im  dnctenZufatz,  wa 
behauptet  wird»  es  fey  A:  0=0  (diefer  .Qootieot  ill  j* 
unendlich  grufs)  und  o:  0~0 .  (keineswegs,  fundern 
diefer  Quotient  kann  i/ach  Umiläudca  jede  Grufsc  be- 
deuten; denn  da  a.o~o,  raufs  auch  ar:o*0  leyu). 
Ueber  Irratlvnjign^fsen  und  deren  Wefen  ßndeo  wir 
hier  nichts.  EndJich  könueo  wir  einige  baHnrtartige 
Kunftausdriickc,  deren  der  Vf.  fleh  bedient,  nicht  recht 
billigen,  z.H.  (ifdinol*/!irji4;Erf  ZahUbefler  zehntlicilige,. 
wiowolil  i  SS  iTielir  dtie  Zahl  die  aus  zehn  Theilen 
befteht,  als  einen Dcdmalbruch  bedeuten mücbte) 
Sumudnnde ,  •  ftiblfehirtnd*  2aM  für  hinzuzufügende« 
abzu.'ifHfrTflf ; —  viivifz^^'l.  Hrw om iH^i f or  f,UnterfcW*4 
bey«   arithmetilcbeu  V  erluituils) ,  u.  d.  ui> 

Baaofiscuwzf o  t  in  der  Schulbuchh.;  Ai^a*£$- 


vnd  für  SelbfiUhUngf.    Abgcfafst  von  M.  A.  o. 
Wintrrfeld,  preuG».  Major,  'i  b.  2.  Abth.  3. ,  welche, 
den  nefchtufsderArUhtiiHikwthlilt.M7^  19$ &  8* 
Der  Vf.  bneodigt  hiermit  feine  fl|ic  verdientem  Bev* 
fkn  atifgenomnenett  Anfangsgründe'  der  Arithmetik» 
deren  Anfang  von  (-incin  andern  Ree.  in  der  A.  L.  Z. 
1792.  Nq.  1Ö4.  angezeigt  ift.    Mit  derfvibca  Klarheit 
und  Umilündiicbkeit  wird  hier  in  Form  eines  Gefpräch» 
zwilchte  .Lehrer  und  Schüler ,  die  Lehre  von  den. 
VerhallntiTen ,  Proportionen,  I^rogreflionen  und  Lo- 
garithmen, meiit  luj"  Ii  dein  Leitfaden  und  im  Geiüe 
des  KaflnerfckcH  Lehrbuchs  (aus  dem  fclbit  viele  der 
Excinpel  übertragen  find)  verhandelt.    Auch  wir  raüfv 
fen  den  deutlichen,  richtigen  und  exempelreichen  Vor-, 
trag  loben;  nur  fcheint  uns  die  Gefpräch&form  nicht, 
die  fchickiithfte  zu  feyn,  bev  der  man,  wie  /ie  biet 
gebraucht  ift,  hin  und  wieder  lucbeln  mufs.  Mag 
lie  inmerhii»  Midu^mis  fokratifohen  Gerprächen  über« 
Iii«,  j^thmciik  BMligebildct  feyn;  nniR  i]ir./okrati- 
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.  Jdm  iTMMrivAiMr,  AOa  wM  ftbr  ^etGöfnii. 
ibickck  esfüdert ,  es  £ey  d«OD  mau  wolle  die  fukrH 
df[&  Methode  darin  fetzco,  dafs  der  Lehrer  mitiea 
In  des  Perioden  abbricht,  und  der  Schüler  fie  vollends 
ausfpricht,  wieda.<i  iudiefemDiatognictftgercbiehr.— 
Die  ziemlich  iiberflä&i^e  Lefare  Ton  den  arithmeti- 
fchen  VerhaltniiT'  n  und  Proportionen  behandelt  unfcr 
Vf.  mit  zu  vieler  Umftiuidlichkcit;'  es  wäre  binrci» 
diend  gewefeo  Tie  nur  zu  berühren.    Den  Exponettr 
tcn  eine«;  VerbaltuifTes  als  Quotient  des  vorhergehen- 
dt'ii  GUe<K-s  durch  das  folgende  darzuftellen,  iftzwar 
den  ultern  ,  nicht  aber  deo  neuern  .Mathcwatikerugeo 
wa&ii,   Ein  vtrdafftlites .  vträrei^achtes  t/erhaltnifi  f^gt 
jiknouid,  and  onfer  Vf.  lehrt  S.  62  etwas  faucbef. 
1VWin  er  auf  dii^fc  Au---clrucke  Ii  ndeutf  ad ,    Tagt,  2 
Hebe  gegen  i  iui  JopyeUen,  hingegen  4  pcgen  i  im 
verdoppdten  Verbältuifs  von  3  gegen  i.    Das  ift  eine 
Uuterlcheidtmg.  welche  uor  unfcr  Vf^  nicht  andre  M»- 
th^natiker  madien,  die,  woiie  Ton.doppelcein,  drey> 
faihcm  ,  vielfachem  Vcrhnlmifs  fprcchen .   ftet»  das 
darunter  vcrftebn,  uas  uuUr  Vi",  verdoppeltes,  ver- 
dfeyfiichtes ,  vervielfachtes  Verhaltnifs  genannt  ba«^ 
bea  ivilL  Wie  foUen  wir  das  v«rfiebn  t  die  An  wen« 
dongr  der  Sunnmtjon  geonetrUclier  Reihen  ftlle  in. 
dfe  Iiolu-rr  ficonu'trtp ,  und  warum  bc'.-'icbuet  unfec 
Vi',  uberntll  tlcu  Logarithmen  eiiicr  Zahl  luit    ,  nicht 
wie  alle  andere  mit  log.  ?  Dafs  er  diei^erechnuug  der 
li0^rtt|unen  Aach  lUfßtns  Art  vortragt,  mälTeti  wie 
fenr  loben.   Auf  diefem  Wege  wird  alle«  deiulldier, 
kürzer  nnd  b;ichter,  und  dicT.  r  V'ortraf^  h  ute  aller- 
dhigs  fchou  langft  verdient«  iu  die  audt- ru  Coiupendiea 
tnfgenoromen  zu  werden. 

Ob  Hr.  V.  W.  diefe  Anfangsgründe  der  MütbeBS* 
tik  noch  weiter  fortfetzen  oder  hierinit  befoblieften 
werde,  können  wir  unftni  I  <  hm  :'iibtfageo.  Wir 
imden  zwar  vor  diefein  Weriie  eine  Vorrede,  aljeiti^ 
üe  hut     ^änzIidlMjtdem  vuri^cu  Ree.  desIiii^tklP« 
in  diefer  Zeitung,  und  mit  den  Einwendungen  zu 
Ibun.  die  diefer  gegen  feine  Theorie  der  Paralleltinicn 
ititj  des  jl<l<]irpns  und  Muhiplicirens  ficli  erlaubt  bat. 
Diefer  Streit  iil  dem  jetzigen  Ree.  ganz  fremd ,  auch 
liegen* die  Acten  nicht  voliftündig  vor  ihm.  Was 
wird  nbrr  Hr  v.  W.  crft  zu  uns  und  unrt  rn  Remor- 
kungcn  liureu  ,  wenn  er  fchon  mit  jenem  uazulriedeu 
ift,  der  doch  fogar  feinen  Dialog  für  etwa»  nach  fo- 
kntiiicber  Metbode  aoaglcbt.    Dafa  ^ener  Ute.  ficia 
dirfber  befchwert,  dsfsHr. v.  IT.  in  etaemOefpfHcfa* 
zwifchen  /ich  und  einem  Rccenfenten  über  die  Theo- 
rie der  l'arallt'lliiiit  n ,  welches  er  drucken  licfs,  dem 
Ree.  allcrk*y  Licherhihe  Einwürfe  gegen  feiue  Theo- 
rie in  den  Mund  l«£t ,  dazu  Ji»tte  er  doch  wsbrlicb 
Rodtt,  Boch  w«nn  Hr.  ^IW.  fiib  erUSrr;  dofa.croi>> 
ter Recerifentrn  jodcu  vorflche,  dem  es  überlang  oder 
kurz  eiofalleii  konure ,  leinen  Beweis  zu  recenfiren. 
Und  zwar  uin  fo  mclir  Kccht,  da  die  Einwürfe,  des 
Aac  in  dem  oben  angeführten  Stück  unfrer  Zeitung 
VDt  febr  gegründet  dünken  (nur  würden  wir  nicht 
anf  Hn.  t^oi^fc»  Theorie  dtr  Parallelliiuen  ^erweifen) 
und  da  Hr.  v.  W.  in  diefer  Vorrede  fogar  ficb  ielbft 
€tWM  SboAt^bwc«:  kft  den  Abpd  fegt    nlaalidi'  j^ 


flrnbdfttz.!  „zwey  grade  Linien,  genugfam  Terßin- 

^err ,  ftofsen  endlich  zur;iu}u:c:'n"  ein  ürujidfjt^  d/^r 
wohl  nur  vongradea  Linien  in  emn  Ebne,  die  vtcht 
fanM  ßmdt  gcineynt  iil.  Wenn  jener  Ree.  anders- 
VO  fast,  ticotn  könne  in  der  Geometrie  blofsaus  fo^ 
eben  GrundHitzen  ftreng  beweifeu »  die  aus  Definitlo^ 
nen  hergeleitet  find"  fo  glauben  wir  zwar  eben  fo 
wenig  als  Ur.  ir.  IT.  dafs  (fiefes  die  wahre  Auficbi  der 
Stcbe  ley;  allein  fcbwerlicb  möchte  feine  Anfodc^ 
THUg  zu  zeigen  ,  ans  welchen  Definitionen  die  £ukli> 
deifchen  Gruudfatic;  zwe)  üröfsen  die  einer  drit- 
ten gleich  find ,  etc.  hergeleitet  find  ,  jenen  Ree.  auch 
nur  einen  Augenblick  in  Veclcgenbeit  fetzen.  Sie 
fliefsen,  würde  er  lägen,  wi  dem  Belnif  der^iefclj^ 
)uh,  J)ocb  geiiac  Too  diefer  stwafiMiraVofscdc^ . 

'  Ff  s«sw ,  b.  Mayr :  Die  emÜOUkrm  der  jfrfiK—ia 

und  Al^t  bra  aus  den  Lehrbüchern  vorzüglich  der 
11.  Ii.  haßner  und  Lorenz  ausgezogen,  irod  zun» 
Gebrauch  der  Voriefungen  eiagerichtcf  von  G.Lm 
KriRt  )  .  Kanonikus  undProfelFor  iu  dem  Präinonfijr. 
CoilegtatÜifte  Steingaden^  1796.  139  S.  4.^ 

-Ans  der  Znfcbrtft  an  den  Abt  von  Sieingad^,  Hir« 

Gilbett,  fchu  wir  .  d.if^  diefer  wurdtee  Pr  ilat  „flu» 
Ucberzeupiing,  dais  Iveine  W  iiltnfcbült  eine  gründ- 
lichere Utligionswifienftbaft  vorbereire,    und  mehr" 
Sur  Bewunderung  der  Gröfse«  Weisbeit  und  Güte 
Gottea  führe,  nis  das  Studium  der  Moral 'oqft  der  Na- 
tur, CS  iicli  ft  it  Antritt  feiner  Regierung  beftnders  • 
babe  angelegeu  ii-yu  lafTen,  .dicfe  beiilcu  Studien  bey 
den  ilun  untergcbcneu  Relipofen  einheiinifch  zu 
MAcben."  Zu  dem  £nde  äbertmp:  er'unferm  Vf.  das 
Lehramt  der  Natorlebre',  verfnb  die  H/o/ier^tMotfirt 
mit  claejn  Schatz  von  phyri  .iüfchen  Büchern  .  den 
man  in  andern  wobihabciuiem  KlLiteru  umfuuft  fucht, 
Icgip  eh^Mitfeum  an,  für  welches  Hr.  Prof.  Spith 
einen  Apparat  phyüfcher  Inllrumente  beforgte,  und 
erbaute  ein  chemifches  Laboratorium,  das  mit  allen  Gc- 
rathfch-ftcu  reichlich,  rcrfchn  ift.     (IViurhten  doch 
mehrere  Prälaten  dem  Beyfpicl  diefes  in  der  Tbat 
w4frdf^«w  Mannes  folgen,  und  die  Kräfte' der  ihneis 
üiitcrgcbeuen  ,   <1:l'  lieh  mir  7u  uff  in  heih'jjcm  Muf-' 
fig(j.Tng  und  drui  d.Traus  eiulpriiigeudcu  UmiunU  und 
Intriguen  ve rzeliren  ,  auf  fo  nät/.licbe,  unterhsherule 
und  bil4ende  WitTenfcbaftc»  ieuken.    Jedes  Kloßer 
würde  dann*  wieder  eine  PlfainzAadt  der  Gelelirrsin' 
kelt,  eine  Akademie  im  Kleinen,,  werden,  und  def? 
fcu  Bewohner  lieh  zu  ihrem  alten  Ruhn  e  empor  er^ 
beben,  und  ficb  vom  Schimpf  des  MüflTiggangs  he- 
£reyeo,  der  ifouier  fcbwerejr  auf  ihnen  ieftet,}  Um  de« 
Abttchten  feinea  Prälaten  zu  entlprecheii «  fucbte  «tn-^ 
fcr  Vf.  feine  Zuhörer  crft  mit  den  Grundlehrcu  der 
reinen  Maihcinaiik  vertraut  zu  machen  ,  ohne  welche 
man  nicht,  weit  in  der  Ivenntuif»  der  Natur  fortfcfirei'  v 
ten  kann .  und  bediente  ficli  dtibcy  als  Leitfadens  der 
Elemente  des  Hu.  Lorenz.    Aus  diefcn  find  di^Grund' 
lehren  des  Hn.  R.  wörtlich,  mit  einigen  Abkürz un- 

En  ausgezogen-   haßiurs  Lehrbücher  fcbeinen  nur 
ixeat^Umiut«tif4ciR»Tit<|£eMiiai»»ieyay  denn  ' 
Ks  '  »wir' 
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jBf^  z.'  jAmuR'ir^i. 


triT  film  ^tAu9M!s  der  Vr.'l^enriltro  ron  Hh.  1.  ab^e» 
iraiiErec  ti  «iOr  ttn.  &.T«Kr«e  gefolgt  würe.  De?  Au«* 
Zug.  zl:  \i  rIdieflinr.R.#allrlckeifilkhdntchÖrMicfae 

l  iBftsnde  %-erjnUfst  wordt-n  ifl  {denn  Teuft  fc  liii  wir 
xüciu  recht  ab.  wärum  nicht  liti.  Lorenz  Elemente  fclbft 
find  teybebatteo  wbrdat)  «nterfcheidet  lieh  dadorcbk 
4»&«aacbes  zoftnÜMassjofeuodergaiiKöbemiieMi ' 
tft.  dafs  viete  Sitze  tilon  durch  arithmetireheZeleMii 
autgedrucki  find,  und  dafs  Druck  und  Papier  hier  To 
fplcndid  als  im  Lorenzfchen  Werke  kärglich  ins  Auge 
i&llen.  Eigenthümüchflod  uiifermVf.  die  Tafeln  über 
^Ue  Formeln  zur  Beftimmoag  eiozelner  StAcke  aad 
zur  Samraation  addiflietifcher  and  g«ometrifc%erpM>- 
grefTioDtMi ,  für  jede  20  an  der  Zahl.  Aber  da  fie  ins- 
gcramt  nus  dPr  ErfclSrung  dieferProgroflioiicu  und  aus 
der  einzigen  Formel  für  die  Summe  folgen  ,  fo  ilt  es 
la  der  llut  «iue  0b«rAäft^et.' ja  eine  fcaädliche  Mühe, 
fb  viel  eimdne  unoifttelbeir  aus  «tMlider  flieffeade 
Furiudn,  unter  denen  das  Gedachtnil«  «rUcgt«  4etn 
Lchrliag  vor  Augen  ca  Relleu. 

ÜATÜRQESCUICÜTE, 

'  C^ktSM,  h.  Hever:  Botanifchfs  Wiirterhuch  oji^ 
•  V&fuch  einer  Erklärung  der  rornehmfien  Begriffe 
und  Kunfiwiirttr  in  der  Bntinik  ,  von  Dr.  Moritz 
■  BoUAa/ar  Borkhanfen ,  Fürftl.  IlefTen  -  Darinftiidti- 
fc&em  OberforRaints  -  und  Oeconomic-  Dcputa- 
tiÖDS-AflclTor.  Erßer  Band.  A-'L.  VIII  U.376  S. 
1797«  8-  Ci  Rthlr.  löfrr.) 
Mit  Recht  entfchuldigt  Hr.  B.  fein  Unternehmen 
dorch  die  Eiufeitigkeit .  die  man  iu  jedem  Lehrbuch« 
'  der  Botanik  aarrelFen  werde.  £s  ift  ganz  DOtflrlicb; 
dnfs  die  1  inhcit  des  Ganzen,  bey  dem  röhren  Räume, 
dcu  Veri.iiTcrn  feltpn  zuläfst,  fich  in  vielfoche  Erör- 
leriiiigen  und  Kritikrn  andrer  Meynun:_M.-n  flnzu- 
laHen,  auch  kann  man  von  jedem  wohl  erwarten,  er 
ttrwde  es  nicht  vernfuracn,  jede  Idee,  die  Ihm  vorzQg' 
lieh  fcheint,  oder  die  ein  Rtfa^t  eigner  niUiliiimer 
UnterHichunpran  ift,  vor  andern  heransznlleben.  Es 
ift  alfo  fchr  löblich  in  Form  eines  Wörterbuchs,  wns 
weder  jener  Einfchrankung  noch  diefer  Rückfic  ht  un- 
terworfen ift,  die  Terfchiedenfte  Stiramenfaminlung 
auf  einmal  über  gewiiTe  Geeenftlmde  zu  liefern,  die 
ihrer  Natur  nach  zu  dieferVerrchfedenhelt  tfefonders 
geeignet  find.  Wie  der  Titel  fchon  befagt ,  fo  hat 
man  hier  kein  Lexicon  für  Synonymen  der  I'flanicn- 
arten  zu  fuchan  ,  fondern  für  die  Bezeichnungen  der 
Ptlatizentheile  und  ihrer  LehflU^fthSfte^  der  Vf.  hat 
aber  auch  damit  dieKenntnifs  cinfger  ihm  vorzüglich 
der  Rekaiintmachunr^  Werth  fcheineoder  Syfteme  ver- 
bunden. Hie  und  da  findet  man  nach  Anleitunf^  der 
^iphabetifcben  Ordnung  die  Namen  von  Syßcmclaf- 
und  Faiailien  erklärt.  Von  den  kOn^cheu  Sy^ 
fteme^^ndet  »an  sufser  den  Ltnneifcfien ,  dfe  von 
Nccl*  ^fcchendorf,  und  Mönch.  Di«  natürlichon 
Ha  Angaben  von  Lintig,  Juilieu,  und 

r   ^ 


Batfbh)dorchg^gtdgien;  ZifwetteA  n^erdei)  atich  noch 
Benennungen  andner  ifiotanihec  •erwühnt.  für  die' 
VemalaologfeTder'Organe,  zun  'Theil  euch  fOr  die 

Phyfiologic  iil  vii  lt'?;  fleii.  i»  j^ef.unindt.     Seliili  der 

Seübtere  wird  hier  auf  unuiches  ftol&cn,  was  ihm  bey 
er  Meng«  der  Sachen  fo  eb^u  nicht  gelaufig  und  er« 
Innerlich  wer.-  Die  fo  verfchiedencn  Beorthcünngcii 
«.  B.  tb«r  die-FrttAt  und  den  Kelch ,  mflflea  diejeni- 
gen ,  die  fo  gern  nnr  nach  dem  zuerll  nnf,'eu  uhute« 
Gange  fortwandeln  mögen ,  übcr/.tugcu,  dals  noch 
gar  viel  zu  tban  uud  zu  denken  übrig,  und  die  £nr> 
fchcidung  füt  den  lüügfien  unter  den  iUttgern  For« 
iTebem  nicht  foger  leicht  hj.  Jeder ,  den  die  Quel» 
len  bekannt  find,  wcils  djs  ohüehin  ,  aber  Hn.  B. 
Schrift,  die  venumhlii a  von  vitiin  um  iiirer  eignen 
Bequemlichkeit  willen  gefucht  werden  wird ,  kanu 
diefen»  die  e»  fonft  vielleicht  weder  cr&hren,  noch 
geglanbt  bitten »  ts  einleuditend  nachen  ;  dafs  des 

tiefere  Eindringen  in  diefe  \\'ilVt  nrc  !,afr  nichr  auf  er- 
lichen  Formeln  und  BegrilTcn  beruiien  könne,  und 
feine  Schwierigkeiten  h.nbe,  ^wie  irgendwo  anders. 
Von  Perfonen,  die  eu  ihrem  Vergnügen  Pflanzen  und 
ihre  VerhIltnHR»  kennen  lernen  wollen»  ift  hier  die 
Rede  nicht;  für  folche  i(l  dien  -  Hueh  nicht  gcfchrie- 
beu.    Es  kniiu  dnsSeinige  datu  beytragcu,  die  über- 
triebene Verehrung  Linnes  ,   die  nur  in  Kleinigkei- 
ten befteht«  und  maift  eine  Nicbtkcnntoifs  feiner 
abrigen  wahren  QrMee  im  Gefolge  hat,  bey  jongen 
Freunden  der  WifTenfrhnrt  zu  verringern.    Die  Schrif- 
ten vorzui.;Uther  Ikub;ichtor  als  Gärtners ,  Ehrharts, 
Medikus ,  Sprengeis  n.  f.  w-  find  forgfaltig  benutze 
worden.    Der  Nutzbarkeit  des  Ganzen  fchaden  cin- 
z)»]«ie  Fehltr»  Üebereilnogen  n.  d.  nicht.  Juflieu's 
Rcftimmung  der  Krone  und  des  Kelches  ift  nicht  bef* 
fer,  als  di*  feiner  Vorgänger ,   nicht  mehr  anwend-' 
bar,    mid  zuweilen  ilch  felbil  und  der  Natur  wider- 
Iprechend.    Seine  letzte  Zuflacht  zor  Analogie  mufs' 
fe  längft  zuvor  auch  ftbon* gellen,  oder  eigentlich, 
die  Kritik  der  einzelnen  Analogien  fcheint  alles  zu 
feyn  ,  ^'fs  das  Genie  hier  vermag.    Dorn  uud  Stachel 
u:;tci-rcbiecl  fthon  OccKt  ujugekchrt  geyen  die  hier 
angegebene  Bedeutung.   £r  fagt:  „die  Stacheln,  wel- 
che durch  die  Kinde  womit  fie4herkJcidet  ünd,  her- 
vorragen — ,  die  Dornen ,  weicht  nnr  in  der  Rinde 
fltzen  ,  und  mit  derfelben  abgenommen  werden  kön- 
nen."   Key  dem  Artikel :  Ciliane.  find  ..Kroncnund 
BlQmenblätter*<  ftatt  „Worzelbiatter'*  gefetzt  worden.» 


Folgendes  Buch  ift  als  neue  Auflage  erfchiencn  : 

Halle,  in  der  Waifcuhausbuchhandl. :  Unterwei- 
fuftg  fta  gtmtinHützigen',  Kenntniffen  der  Natw- 
luuät  zum  erßen  Onterricht  der  fugend,  von  ^. 
Ch.  W.  Hieoiai.  3te  Aufl.  1797.  952  S.  g.  . 
(Auch  unter  dem  TiCd4  ^.  tf.  UogmtmU  VMm- 
'  weiSimg  etc.)  -  - 


Digitized  by  Google 


Numero  ii. 


ALLGEMEINE  LITERATUR -ZEITUNG 


aOTTESGELJHRTHElT, 

i)  EontBORO,  b.  Creech:  A  CoMNwntafy  on  Ifie 

Ri-ve!attün  of  St.  '^ohn.  by  Bt  tjee  ^ohnßon ,  Ü.D. 
Mioiller  of  the  Goiipel  at  lioly wood.  1794*  Vol.  I. 
•    433  &  VoLII.  47oS*  8> 

^j)  NkoSTADT  a.  d.Orla,  ti. Käthe:  Des  Apofiel 
limimsOgtiUtßhntfff^iifitCfmflit  als  das  tou  dem 
letztem  verordtaete  xlod  ron  beiden  zum  Lefea, 

Hören  ünd  liewabrenempfoblneallgeineiiii.'  Il.iupt- 
lehrbuch  der  Religion  des  N.  Ts.,  neu  abt->Jeczt 
und  erklart  vcjp  M.  Micit.  Fr.  Stmtnler ,  Conr.  zu 
Neuftadt  an  d.  ürla.  Ein  Lr/Vbucft  für  ^tdtr- 
wiann  u.t.f.  1794-  793  u.  C.  S.  S- 

T\er^oAfi^im'/<rh«Conmeiitw  nebtzvu  fiOür  die  ge> 
.JL^  foodecxegefeucd  fiirDeotfdilandkeiileAviibeii» 

tt,  iftaberdoch  ein  Kunftftück  ,  bey  welchem  raan  den 
Fleifs  uodidieKenotDifledes  Vfü.  fchatzen ,  feine  Guth- 
mätigkcit  beu-undern  und  vielen  eingeitreuteu  poli- 
tifchreligiöfen  Reflexionen  BeyTall  geben  mufs.  Oer 
Vf.  hat  feiner  Gemeinde  l'orUfungen  (a  courfe  ofUetU' 

über  (ins  guii/c  Neue Teilsment  gehalten.  %Vie  hat- 
te er  da  die  Apokalypfe  auslaifen  können ,  „das  Buch, 
„von  welchem  mehr ,  als  von  irgend  einem ,  trwiefeH 
„ift,  dafs  CS  zum  heiligen  Kanon  fjehure!**  Man  jlehCi 
dafsbevDr.  diegrofscGekhattigkeit,  etwas  glaub- 
lich zu  roacnen,  eben  den  i-uidruck  bewirkt,  den 
nur  das  Erwjcifen  felbft  hervorbringen. follte !  Dies  ift 
der  Charakter  iehier  ganzen  Schnift.  Er  find  bey 
Vifrin^'a,  ff.  Newton ,  I.ordNapier,  Lowroan  etr. 
keine  ,,aut  feite,  rfmiiin/(tf«Grundfat7.e  gebaute" Er- 
kUrang  der  Apokalypfe.  ivflt  Recht  fuchte  er  Tie  felbft ; 
«laälieil  man  S.  III.  fo  ift  man  gttimgit ,  ihm  GlQck  x« 
frdofcbeo.  Er'fiind  beyn  Foincben  aach  cliirakteri» 
ftifchen  Zeichen  der  I'rnphcznihunpcn :  dafs  r)  fir  al- 
le ciae  ftmboUJche  Sprache ,  und  zwar  theils  eine  hie- 
rogltfphijche ,  theils  eine  eigentUche  fymboUfehe,  lieben, 
3)  gewiire  trUirmde  Jftnis.  gmffmMu  enthalten, 
welche  mtn  als  ScMi^H  iffir  dasÖanze  benotkenravfat 
wie  .\pok.  Xin,  iS-  XVII,  9.  Man  Heft  gerne  die 
Bemerkung:  fymbolüche  Sprache  gelte  für  alle  Zei- 
ten und  Lander.  L'nd  ftaunt  man  gleich  bey  dtr 
Qachftfolgendca  £ntdeckM<V*  dafs  die  Symbole  der 
Pro|ipetea  vollkorooiner  als  alle  feyen,  ins' denen  dl6 
chinefifche  Sprache  beftche,  und  dafs  jeder  Prophet 
«n  eben  denfelben  Symbolen  fleh  ausdrücke ,  fo  giebt 
man  doch  nicht  alle  UofTnung  aaf.  Bald  aber  ver* 
fiehwindet  das  Beße  vor  dem  Zaaberkreife  der  Zah- 
lea,  itt  dcn^  auch  Dr.     Meifte/  Ut  Die  O«0iKing 

^.  L.  Z.  1798.   Erfitr  Bmti, 


der  fechs  Sigille  geht  bis  auf  das  J.  Chr.  3a5.  Das  fie- 
beote  Sigill  mit  den  lechs  Trompeten  bis  1090.  Das 
tt.  19.  t3  und  16  Kijritel  enthßllt  gleichzeitige  Bege- 
benheiten ,  welche  neben  einander  forrlantcii  z.wi- 
fchen  756 — 1999-  Um  hier  fchnell  einer  Hauptfrage 
vnfoer  apokalyptifchen  Zoitgenuilen  entgegiin  zm 
fconmeai  fo  macben  wir  nach  Vol.  IL  S.  230-  kund 
und  tu  wiflen :  dafs  „die  päbflKdke  mni  rSmifche  lUsrie- 
„rfing  bt-iiir  znffleiih  enden  werden ,  ahjr  crß  —  f tti 
..1999 .  bis  wollin  alfo  uoch  202  Jahre  volle  Friil  wär 
„re/'  Das  päbftliche  Gouveroemeat  TÖn  Rom  näm- 
lich ift  dcrunbekaonte  AehUt  K.  17,  9---XI>  weil^laa 
Evarchat  Aber  Rom  det  fiehef%te  war.  TMe  Stehen  nittp- 
lieh  bedeuten  nach  den;  SrhlüfTel  (oder  vielmehr  nack 
der  falfchen  Interpunctiun)  K.  17,  9.  ficben  iiititte^ 

das  heifst.— •  wer  kann  es  rathen  ?  fieben  R*« 

perungsartm.  Die  frühere  Reihe  derfelbeo  wird  am 
Tacitus  Annal.  I,  K.  i.  erwufm:  Rom  wurde  zuerft 
regiert  v(in  (i)  Kuiiigen  ,  dauu  (2)  von  Confuln  ,  (3) 
von  Dictatoreu,  (4)  von  Decemviru ,  (5}  von  tnbunif 
MÜituMi  confvinfi  poUßate.  Seit  diefem.  nun ,  fetzt 
der  Vf.  hinzu:  (6)  von  Kaifern,  (7)  von  Exarchen, 
und  (8)  vom  Pabft.  Jene  fünfe  waren  zu  Johannes 
Zeit  „vorüber"  der  fechde  ,  das  Kaiferthuin ,  war 
„jetzt",  derüebente,  dasExarcbat,  t^war  noch  nicht 
nnd  foUte,  wenn  es  kXme,  nnr  kurze  Zeit  daureu;" 
nttmlich  568  bis  752.  (i85  Jahre.  Wie  relativ  doch 
die  Zeitkür^.e  ift!)  Endlich  das  letz-te  Rkthfel :  das 
päbftliche  Gouvernement  ift  ,, einer  von  den  lieben" 
wenn  man  nämlich  blofs  diejenige  rechnet ,  deren  Re- 
fidenz  Rom  war;  des  Exai^hat  refidierte  zu  Raveuna. 
Der  .\clitc  nbcr  ift  es,  wenn  in.ui  ebne  nürkrirbr  auf 
die  Relideuz  .  alle  \  erfchiedene  Regieru.ifrcn  vouR<im 
(die  Gothen  und Longobarden  adnrittirt  il.-r  Vf.  nicht) 
zufammen  zählt.  In  Ernik  wird  man  diefer  Deutung 
▼or  vielieti  andern ,  die  einmal ,  fo  wte  der  Vf.  f|:leicB 
von  vorucnher  des  reclueu  Wegs  vcrft  blten,  Leich- 
tigkeit, Originalität  und  Kt  innnilTe  nicht  abfprerlien 
können.  Und  wober  als  aus  den  apokalyptifchen 
Deutunsen  liefscn  iich  je  fo.  reichlich  Belege  der 
Wahrheit  zuAmmen  hiufen:  dafs  Rlreineeregetifche 
Hypotlu  ff  die  Cohären?  ihrer  BcftandthriTe  noch  pnr 
nichts  beweife,  wenn  Tie  nicht  von  hermpuevtifch 

ervviefenen  Grundfätzen  ausgeht.  Das  IVelt- 

ende  wird  bis  aber  A.  C  3000 >  auf  unbefiinunte  Zeit» 
hinausgefetzt.  ' 

Aufmerkf.im  {jcmncht  durch  die  Entrhthfclung; 
einer  apokalyptifchen  Hieroglyphe  1 ,  20.  hat  der  VK 
wirklich  fehr  wohlverftanden ,  dafs  auch  in  der  übri- 
gen dortigen  Vifion  von  dem  MefHas,  welche  Job. 
nicht  vor  ilcb  mit.  leiblichen  Augen  gefcben  habe. 


»l'e"!  Begrifft-  ^C  "  ii  !trie.  T.\yev,  fo  gTiii  )vi;i.Ti  üiutrk'li- 
»ig  legt  er  pifludie  aoüarQ  ahiilwliL*  Rildt-r  nus,  wel- 
'«bc  eiazdd  fithcft.  Abe/  <uch  hierin  fibt  rft  hrriiot 
tt  die  Grenzen.  S^tätn  K.  Ii,  9.  foUeu  fynibolifch 
feyn—  Otrifien!  Rom.  9,  6.  Unwwerkt  weisen  da- 
Ijcgcn  OOS  der Sr\tavs  S'ijvnrrijge  III,  30.  ganz  boftiiuint 
die  MuhameJctver ;  da  t-rk  Ii,  g.  jeties  Symbot  nuch 
jede  religlüfc  Secte  bezeichnete.  Philadelphia  niim- 
«eil  habe  felbft  gegeu  die  Türken  bis  1676  eine  Chri- 
ftenk^be  erb»1t6o ,  betfse  deswef^n  (?)  uoch  jetzt 
All>li-Skeyr,  Goittsßadt  und  fo  i'cy  deutlich  erfüllt: 
djü  iüc  Muhamedauer ,  de^  Satans  Synagoge,  zu  tb- 
tea  riifsen  haben  anbeten  inünfeu  III ,  9. 

In  dos  uaglücklicbe  Berechnea  verwickele  0di 
Dr.  0.  fehr  bald.  Sch«B  die  i  Thiere  K.  4.  bedeuten 
ihm  A  Perioden  der  Wirkfainkcit  de*  c\  angelirchen 
Lehrnauds,  wovon  die  crile  bis  las  füai'te  JaUrhuu.- 
dert  wie  einLowe  uuthvoU,  die  zweyte  bis  ins  151« 
Jahrhundert  wie  ein  jm^er  (!)  Stier  geduldig  gewe- 
sen Icy.  (Eine  unbekanrire  Qualität  junger  Sricre.) 
Die  Periode  feit  der  Rcfurtnatiun  „in  deren  Mitte  wir 
leben"  hat  das  Syinbul  <U's  TliiiTS  ii)it  dei«  roenfthli- 
ehen  AngeQcbr.  Der  Vf.  findet  in  der  Hieroglyphe: 
dafs  der  erangelircbe.PredieeriUnd  in  den  noch  ke»- 
nieuden  200  Jahren  dlefer  Pertode  „durch  Kenntnifs 
Hi.-d  L  i  theiiskrafc  fich  fcbr  .'ui'-/.ei<  1;  k  \\'crdc ,  da 
„in  einem  aufaeklärteuZtitaUer  nieman(}  obne  ftren- 
>,Ke  Evidenz  «eRellgtOO  annehincn  u  üUc  ,  welche 
Mu;lbft  von  uns  federe ,  dafs  man  Grund  des  Glau- 
^bens  und  der  UofFnuog  an7.i]p;ebeu  wiHen  und  an 
„iiichr5.  uls  wasgut  tft,  bultcn  follc  I"  (Der  Vf.  fcheint 
fia  d*ßdena  in  das  Symbol  einer  (ji-ftbiehrcntjih- 
wng  einkleiden  zu  wollen!)—,-  Endücli  mit  dorn  |. 
2000  be^iijut  die  Adlersperiode,  zugleich  der  Anfang 
«des  taufend  jährigen  Reichs,  ein  Zuftflnd  anfcbauli- 
cbcr  Gotteskeuntiiifs ,  welcher  bif  in  öao  E\vi,^keiten 
liinein.  dauere,  in  den  Ecrecbuuugeu  liegt  der  tran- 
fceBdentab  Calcül  zum  Grund,  dafs  ein  Taf  bedeu- 
te ein  Jahr  ,  eine  Stande  ,'4  Jahr  ~  15  Tape, —  Ein 
JVlonat  30  Jahre  —  1  Jahr  360  Jahre.  S.  31 1-  K.  IX, 
1-5  —  21.  Wohin  die  fünf  übrigen  Tage  des  Soniien- 
jahrs  und  der  Schalttag  komicen  ,  ift  dem  Ree.  nicht 
geeflbultart.  Dagegen  fiadct  der  Vf.  In  diefer  Steile 
ftlbil  ciae'VorherfQC^ung  von  Erfindung  des  Schies- 
gewehn.  — >  Für  >etzt  noch  die  HaaptfteUe  K.  XIII, 
jg.  1^.  dringt  dar.iuf,  dafs  nic  ht  die  Zahl  des 
fondero  die  Za^  des  Thiers  feJbil.  folglich  die  Zahl 
4er  25eit  leiner  Entftehung  rerfprotht  n  fcy.  (Wer 
iehr  jir!ir  d-^  t  nciire  ?  Die  Zahl  des  Thiers  ift  doch 
anch  nicht  licticrZahl  der  Znt.  Und  worum  der  £«t- 
fiekttng?  Warum  nicht,  wenn  vou  Zeit  dteKcde  ift, 
dit»^  UtUewitgi ,  «der  der  ganzen  Dauer?)  Als  ge- 
■itilMb'dAA,  mcki  prephetifch«  Zahl,  bedeute  <S66 nicht 
Xicbr  und  nic!it  weniger  als  fo  \lele  gewöhuliche 
•Jahre.  Vgl.  Jef.  g,  i.  Apuk  22 .  17.  Nur  auf  Son- 
nenjabre  mülfe  man  dtofc  666  Jahre  seducireu.  Vtul 
äierTtrminutaquo?  Diefer  fcv,  weil  nichts  befiimni- 
fc^re»  angegeben  fevr  die  Eotftehung  der  Apokalypfe 
frlbft.    yUs  Vcrbun'iitcr  O.vr-U-hrs  nhcr  rfir  Ap'-k^  f-Ihfl- 

■icht  Sagt  l)  fif  JftiUiiii£^  a.  C  95.  aui 


fen;  dies  fcy  aber  ripciUllLTi  rlA^  T  tjp  nnrti  Chr.  Gib. 
verinogfl  des  vcrbeiVBrtoo  Caiculs.  und  457 -(Sott» 
neu-)  Jabrc  gfibf-n  d.^s.J.  750.  In  diefeoi  Jahr  utve> 
^fttlte  i^iptn-den^'.  Stephan  11.  mit  der  Regier u n;j\  on 
Rom  und  mebrerer  weltKcheiv  Befitzuugen ,  und  dus 
Symbol  welMicber  Regierung  ift,  fo  weifs  es  der  Vf., 
a  heaji  d.  i.  nach  S.  131.  des  I.Theils:  em  H/uibtkitr. 
Ucbcr  die  Kcühuung  ruft  er  (Ich  fclbft  zits  lirie  xti- 
treiKend!  Schade  nur,  dafs  derTmnin»!  a  <itio  fo  un- 
gewif«  und  dte  Bt'h.iuptung:  Job.  rechne  uatJi  Moi»- 
denjahren  .  fo  w  iil'^ühi  iich  ift,  und  dafs,  wenn  auch 
Jefus  um  vier  Jiihre  früher,  als  die  angeiHimuieoe 
Zeitrechnung  wiU,  geboren  war,  dadurch  "aus  dem 
Jabr  95.  i}acU  Chr.  Geb.  nicht  das  J. 99.  wird,  fondern 
▼ielnienr  imiAer  das  Jjhr  95.  bleibt,  weil  ,  alsdann 
nicht  j.dirf  r;«5i»/cfciftt'n  Ii lul  ,  foii  leru  biofs  die  gni>- 
ze  ehrililiche  Chronologie  um  vier  Jahre  in  den  lugc- 
nannteir  Jakren  der  Weh  hinr.sf  otler  zurück  gerückt 
werden  mufs.  <—  Nichts  öbtigens  ift  gewifP*r. 
dafs  derVf. ,  fo  bald  man  Ihm  nur  dcrgieithtn  Brwrijt  ' 
Jeinermühjam  frefuchien  Datett  nachlieht ,  fo  gut  rechnet 
und  fo  paffend  die  Erfüllungen  aas  der  Gefchicbte 
lieraushebt ,  als  irgend  ein  apoka!)  ptifcher  CalCnl*- 
tor  in  Deutfchhiad«  ja  beffer,  als  fghr  viele  Hilter 
diefer  Gattung  unfcrer  Land&loutc.  ' 

2}  Ho.  Conrector  SemmUr  l^eViini  wir  ohne  Au-  . 
ftand  dem  D-  D.  (lloctor  Theologiae)  Juhufton  an  die 
Sefte.'  Auch  jeuer  iH  ein  apukalyptifcher  Kccbuer, 
a»  welchen  manFleifs,  KeuntnüTc»  Guthmüthigkeit 
eben  fo  fehr  loben ,  als  das  Vertiefen  in  die  einmal 
angenoiniTienc  Viypothefe  unter  die  andere  Phänome- 
ne zälUen  muf»,  mit  denen  der  Geich cteufland  die 
Pfychoiogie  ,  und  zwar  die  Pathologie  des  Pfycholo- 
gen^  dgembitinlicb  bereichert.    Auch ^.  fetzt  £ch 
über  anaefc  Erklärer  weg,  cUe  überdfc  Liingefin«« 
Cbrotias  „geträumt"   und  denen   f«  \  icle  ..r.ac^g«- 
traumt"  haben.    Dannot  h  giebt  ihm  die  Ayok.  eine 
^zafammenhangende  Zeitrechnung  des  ganzen  N.  T. 
von  der  Geburt  dea  Etlufers  bi>  attf  das  raul'cndjuhri- 
ge  Reich  ,•'  zugleich  aber  noch  eine  in  dtis  l^eftSodigc 
Wunder  erfuüuT  V\'( UTafjunp.cn  eiijgcllochtene  volW 
ftandige  ti  riftliche  lAeli?iion>!i:hrc ;  weswegen  er  S»; 
713  —  793-  fiae  allremeine  Glaubenslehre  uebft  be- 
fonderer  Trolt-  und  Sitteidebre  des  Buchs  der  O.  an- 
hangt.   Auch  bey  5.  ifl  ein  prophetifcber  Tag  ein 
Jahr;  welche?;  er  aus  XI.       X:I  ,  6    (Johti.^oii  vor- 
nehmlich au.s  Excch.  4,  4 —  6-;  folgert.    Ditnnoch  foB 
i  Stunde  g,  i.  feyn  ~  15  Tagen.    Johnfton  recbr^et 
richtiger  i  Stunde  ~  ,\  des  prophettfchen  Tags  folg- 
lich \y  oder  15  Tage  l  Eben  fo  ift  ^.  confequemcr, 
wenn  er  1  Motrat  ~  30  prophetifche  J  .\:e  i  .  ti .  —  30 
Jahre  fetit.    S.  dagegen  macht  aus  42  Monateu  K.Xi» 
a.  nichts  als  43  gemeine  Jahrcl?  Doch  genügt  die 
Hauptfaclie  feiner  C.ikid.itiiXTPn  ift,  dafs  erftlicU  der 
romifchjüdifchc  Wldi:  n  liriil.  d.h.  der  Teufel  ,  wir- 
kend /.n  Rom  durch  die  Kaifcr  auf  die  jüdtfcbt^u  fünf 
Könige  und  Landpilcgcr  das  Chri(f«nthuro  verfolgte^ 
alsdann  der  romifch  chriftlicheWiderchrift  d.  L  aber" 
mals  der  Tr-ufrF,  dnrrh  d .  fj  I'nf>'l  eben  dies  CTiftftro- 
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liath  5.  iiu  .1.  73 1-  Hie  42  Monnte  friuer  DautT  K. 
13,  0>  üud  rianu  1260  Jahre.  Mit  dem  J.  1991  (wie 
nahe  die 5cbr*r'und  Dentcr  einander  bernhrenl)  fangt 
dann  pidtzlicli  ein  Streit  zwifchcn  ihm  und  den  BL- 
belchriftcu  zu  Rom  an ,  welcher  noch  in  dicfem  Jah- 
ro  mit  dem  Uiucfgang  cntii^r,  uud  Lis  2ygi  dnm  tau- 
fendjabriRCH  Reiche  Platz  macht.  Der  tailV.be  Pru- 
pbct  ilk  die  papiftifche  Jüerifey.  —  Die  Zjihl  de» 
^'hiers  iß  auch  bcy  S.  die  Zeitzahl  frincr  EtUß^mg- 
Aber  wie?  Vom  (ungewiflen)  Todesjahr  des  Petrttt 
„für  dctTcn  NacbU/If^cr  liclv  der  Wiiien  hrill  ausgicblf 
vom  Jdhr  Cbr,  65  Uii  731.  fiud      666-  — ■  ücuag! 

Treten  «w  andere  auf  die  Seite  und  laflen  die  ih- 
rer Sache  fo  gewUfeo  CatoiüaCQita  um  ihre  £.Tid«n- 
zen  gegcneloander  «nlilnpfeii.  Maf»  geredbuet  wer- 
den» fo  geftclit  Ree,  d.i!$  JühnRon  um  ein  g:ut  Thril 
coofequeuter  ift ,  als  Muhaä  trtftiruh  Jimmler.  jeder 
in  feiaeni  Imbau  feeUg  i 

VERSIISCHT'E  SCHRIFTEN. 

Atcssvno»  b.  BJegcfs:  ^oJIt.  Hck[mzneä£rs,  vor- 
tmt  Prof.  rf.  Moth.  e.  d.  höh*  Schule  zu  TngoT- 

ftndt,  d.  Thes.!.  D. ,  Grifil.  Käthe  etc.  Abhaud- 
tittg  vom  ütbnutche  der  iirJtunääcs  ^andts,  oJtr 
der  jtfcht,  zur  Lofcitung  der  FeuersbrüHfie ,  um  ih- 
-ne»  £iH}mU  sm  thu»,  uud  gkügtm  ander a  darzu, 
4ti&  wtnig/l  Sur  VirmkuUnuV  der  davon  entfle- 
henJt-n  .Vrfta.fitj  dienlichen  Mitteln.  Ncbll  ciiicni 
kur/.cin  Kochtrage  iU  feiueu  öeytrafjcn  zur  bür- 
qorliclieii  B.iukuuÄ*  Hit  III  Kupiert.  1794.  pBog. 

Hlnti  wird  diffe  Schrift  von  Aulaiig  l>is  /.u  Ende 
mit  Aulircrlwr.iiiikfit  durchlpfiii ,  wenn  man  nicht  blofs 
für  ausgemachte  Verbeflcrung  der  Löfchungs-  und 
]Uttung>.->n.1nften,  fondern  «ueh  für  (i.nhin  nbzieleiH 
de  Vorl'tlilüpe  und  Eitifall«  von  riiiigcm  Gehalte«  deo 
gehörige«  !>inn  hat.  EinueUandr.i ,  dafs  der  Vf.  hie 
und  d.T  mi  hr  nach  Ei:ifiil<iiii)^;  kr.ilt  .>ls  IJrtheil  arbci- 
If  t .  dals  er  überiiaupt  die  gute  Sache  etwas  ubertreibt, 
iwbbefouderc  sber  gar  zu  viele  und  mannichültigcGe. 
rathfcliaft  eDgewiiudt«  auch  in  deu  uflcntlicheu  Mag% 
«iiifn  outMialteii  wiffen  w-ill .  und  dafä  mau  ebenkda 
h.  tvr  VM  fcyu  braucht,  uia  feinen  M.itra/.i-.irt»  und  fei- 
«er  l^rivntfcucrvcrorduung  in  der  ScbJafknmmcr  eine 
fciclicrüchc  Seite  nlizugcwtnneu :  fe  wird  doch  jeder 
fachbiv.H.  ri^'^e  Lefer  ziemlich  vieles  TOD  den  hieilgcn 
Vorfi  ti!.ir;ci!  feiner  eigenen  geBBneraD.Prtlfung- wertb 
Cluii».  Wir  rc'chncu  tlahii»  vor/ üblich  gerade  das, 
M  OS  iu  der  'i'h^t  den  eigeiithüiulichlieo  und  neueßeu 
Gehalt  diefer  Schrift  ausmacht,  den  Ccbmuch  der  Er- 
de in  tfockner  Ueitalt,  um  die  weitere  Verbreitang 
-de«  Fenert  zu  bindern.  Da  tfber  iit  rieten  (ir^^en- 
deu  keine  Schindcld.iclirr  zu  fiirchtm  fiud.  uiul  \rjn 
Strohdächern  klhit  bey  dem  Vf.  nicht  die  Rede  i«, 
•ucb  fiir  dicfc  bcid^u  Arten  vou  Dachern  die  äufsere 
^dcchung  mit  Erde  th^Ujcu Schwierig tlieibxu  Iftng- 
WctBgfcyn  würde;  [9  sefaiBMi'Wir  dm7.*v^<ttfZie> 
gddMdMr  ROcUkitti  «ad  «ucb bcy  dieic«  nur  auf  den 


i»«*m  Gebranch  derF.rdd,  auf  dem  Boden  unter  dem 
Dache.  Allerdiug^  Uühc  ia  wolil  e|n  Haus  vou  obcn- 
her  nicht  Icichtu  uiedcrbrciuicii  kuiun  n,  ■t\ennfeit» 
Dacbbt>deu  mic  Eirde  i  t>»*  3  '<^o^^  ^"^'»  ^«^tfcbrift- 
mäf$\g  bedeckt,  nod  dabo  die  obgetlcckrc  u  Ziegel 
allenfall«  darij'üer  Kctegt  V.  erden.  So  viel  Erde,  ala 
dasui  crfodcrr  uird  ,  kor.üte  allerdings  auf  jedem 
Boden  immeifort  bereit  geh.dtru  werden,  wie  es 
der  Vf.  fodert.  Ferner  il\  dieler  Erdgebrauch  vou 
▼orzOglicher  Wichtigkeit  für  folche  Ocrter  und  Zei- 
ten, da  CS  ciiiVKcder  au  WalTer  übcrhatipc -fehlt, 
oder  doch  dclTcu  Uii).iuffchaffuiig  auf  die  oberfte 
Gegend  des  Kaufes,  aus  Mangel  au  Arbeitern  oder 
gchürigeo  Spritzet»,  allzu  langfam  von  Statten  geht. 
Wenn  auch  die  Erde  bcv  ihrer  Aufbewahrung  gegen 
K^^iTc  g;(  fichcrt  wird,  fo  dürftefie  feU»«bey  demfttok- 
ile  iiemlich  braachbar  bleiben,  ob  gleich  de» 
Vi",  däiauf  nicht  /.ügckoitiincn  iß.—  !l;o  ricvK-i- 
tera  (freyfteiiendcn  Leitern)  und  die  Stfickleiterii 
gUtubt  er  beträchtlich  verbellt  rt  711  iiubcn.  ßcy  dem 
ülaferifcbcu  Harnifch  fandet  durch  Erfahrung,  was 
freylich  einem  thcoretifche»  Phyfiker  gegenwartig 
fchoa  äus.  Uründen  cinlcuchteD  müfste,  d  :s  die  Ele- 
pbouteii-  Nfife  deflelbcn  nicht  lange  frikhcLult  vcr- 
fcbaffen  kann.  Man  mufs  durch  ße  blofs  tinatkmen  ; 
die  bereits  benutzte  Luft  aber  durch ^den  frcy  gekü'C' 
neu  Mitltd  wieder  von  fielt  gtben.  — '  Lederue  Ehaer 
feycM  par  zu  thcw.r.  auch  wjhroiid  ihrer  Aufbewah- 
rung mancher  Bcfchadiguug  durch  Unt;e/.iefftr  und 
anderer  Verderhnifa  unterworfen,  (die  mau  überdies 
nicht  rcdiCJ^nentdedM  weif*;  denn  begreiüich  darf 
man  lederne  Eimer  nleht  durch  WaiTcr  von  Zeit  zu 
Zelt  prüfen,  weil  f".  Inrch  jedeßeuetzung  und  abtr- 
maligc  Ausfrocknui,^  nur  jcltlechtcr  werden.)  Statt 
der  Icderi'.en  filihigt  er  hul/crne  \  er.  und  m  ic  man 
üe  vielleicht  dauerhaft  wafferdicbt  machen  koune! 
Alfo  waren  ihm  die  vortrefT.ichcn  Eimer  Ton  laeo- 
wurr.fln  \ud\t  hck.innt,  die  bereite  i;i  eiutgen Gegea- 
dtr. ,  und  (vielleicht  \or.sagIicli  put  p;cfonnt  und  ver- 
diclitet;  .luch  im y/ji/ulti/cAfn zu  haLcii  fiiid.  - —  Ui  tu  r 
Spritzen  bat  er  hier  nur  drey  Bemerkungen  beygc- 
bracht,  die  witaber  utcht  vorbeylafleB  können.  x> 
tiicht  gegen  den  Wind  zu  fpritzen.  Wir  fchon  «in* 
langft  bekonme  Regel;  von  der  mat»  IndelTm  de» 
Hauptpruiifl  Wühl  nicht  deutlich  genug  aufp.ef.ifst  hnt- 
te.  AlkfCiogs  picbt  der  Vf.  ihn  an  ,  und  du  lcr  gründ- 
lichen Bctrac'uunn;  hat  mau  CS  ohne  Zweifel  zu  dan- 
ken ,  daf»  ikter  rieh ( iget  als  gcwüboiicb  die  Regel  aK- 
fo  l-iurer,  »ach  Möglichkeit  nur  mit  dem  "VTlnde  Zo 
fprit/cM  ;  indem  auch  bcy  Dnrchfchm  "dciig  d.  Tcf- 
ben  der  WalTcrftrahl  in  Tropfen  zcrijicbt.  und  d.>- 
durch  das  Feuer  mehr  angefacht  als  gcluftht  wird. 
3)  In  der  Külte  pflegen  bdbuders  die  grofsed  Spritzen 
mit  dK*rt»  fregaßenen  Ruhren  nabranchbar  zu  werden ; 
daher  in  dein  V.  it.Terkaftcn  ein  ho!i!i  r  veriic-i'i-r  C> - 
linder  anzubringen  fey  ,  wiccn  mit  einem  Hokc  \t.r- 
fehen,  um  Kohlenglutfl  dffriu  zu  unterhalte».  (?),  Ree. 
.bat  n«cb  Jkeinc  SpriueD,  w«der  grofae  noch  Jtleinc, 
mit  dicken  gegtdTeaaA  Aöhfei».  Terreitigen  laATc«» 
Jucht  auch  Mbä  «n  ali^i»  SprUzcn  wmüS^m  dir 
La 
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cIkaC  Wendcröhr«  gelejcntÜcli  pppen  dünnere  %-oii 
gefclibgeucn  Kupfer  zu  vcrtaufcheu,  aus  ruehrerea 
Gründeu ,  allerdings  aber  auch  deshalb ,  um  das  £ia- 
frieren  leichter  verfaladern  za  können.  3)  „Man 
i,orbcitet  f.ill  Nfigebens,  wenn  man  das  Fciicr  nicht 
„gleich  anfangs  in  der  Mitte  fafst,  wo  die  (ilui  am 
„ftärkfien  ik:  dt-nu  fonil  fapgt  dM«  was  man  ausge- 
„löfcbt  hat,  fpgleich  wieder  zu  brennen  au»  weil  die 
„jrewaltige  Hitze  aus  der  Mitte  her  alles  biiieingc- 
„fpritzte  WaiTiT  fuiileicli  wieder  in  üiinlle  auflnfL  t.", 
Eia  Ratli .  der  cbe«  niclit  gewohnlich  aber  doch  fchr 
richtig ill,  wenn mtutkr&ftigeSpritzcu  hat,  miAvermit- 
telß  der  Zubringer  wumterbroehen  damit  arbeiten 
kann.  Daon  iftesauckrathram,  nicht  nur  nickt  durch 
vorl  iufiges  abgefetztes  Hinfpriizcn  auf  die  nahe  Noch • 
barfchafc,  das  Feuer  dürthiazu  verttärkcn,  fondern 
flkerbaiipt  etwis  kalcblati|r  Kraft  and  WidTcr  zo  fcko* 


8» 

nen  ,  bis  man  nach  ane:efteilt<?n  Zubringern  das- Herz 
der  Glut  dauerhaft  ann^reifeii  kann.  Affew. 9t\ft  fT- 
finnlichen  Mifsvcrüaude  diefec  A«iifi«iijfg  wün  mir 
durch  omftlndUehe  Erörterungen  zu  begeben,  wel- 
che hier  keiiion  Platz  finden.  Nur  rouls  Ree.  nucU 
mit  dem  Vf.  auführeu,  dafs  auch  ein  geringes  Hia- 
fpritzeo-aaf  die  Geenzen  des  Feuers  fich  wiederon 
rechtfertigt»  wenn  män  incniftirepde  flSitcel  ibze 
gebraucht. 


Folgendes  Buch  iit  neu  aufgelegt  erfchienen. 

» 

HAT.r.E,  in  der  Wcilcuhausbuchh. :  C.  II'.  A.  Wal- 
fram's  lateiniftht-.^  Lefebuch  für  untere  Claflcn. 
a^e  Aufl.  1707.  2880.  g.  (10  gr.)  (S.  d.  Kec.  A. 
L.  Z.  1790.  Isr.94.) 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


BECMTiottAllRTliEiT.  i)  GrttingeK,  b.  Jiictrich  :  Kitr- 
9t  Darjitlluug  dei-  l'»rechtmhfsif>keit  cittrr  Auifchlitfsuiif^  vom 
lAtnilttige  durth  dir  heu  der  Jiittr.fchii)tl.  Curie  eiMt^efuhrte 
jthnenp.  ohe  ,  in  <- lu  r  hzy  dem  K.  Kam.  Gvr.  ;  o'i  den  ».'cht 
•  K/urCr^iuoi-Mtn  Uii^'Uedtru  der  Paderbormjchen  iiilterfckaft, 
wi(^>'i  ric'ii  Hii.  Futll-  Bifv'hof  und  die  Ritter fchatü.  Curie  an« 
f  ebrachieii  K^age  von  D.  J.  F.  Euy.äe.  17^6.  4j  S.  4. 

a)  JJ'ttztiir,  (ohne  Bef.riiiiiing  des  Verlegers):  yiufklü- 
rung  der  licilitw-ihißktit  riHvr  JmifchlieJlMng  vom  Landtage 
durch  die  frei»  dtr  jiiiwrjchujtl.  Curie  tinerjuhrtt  ^ihnenpro' 
he  etr.  (in  eiiiea  Sciicht  ttbtr  •jcoc.  lUag«.>  1797.  ijjtf  S.  FoL 
■ebft  4  •   '  - 

Die  Ritterfchafdiche  Curie  der  I..«nitei>ie  iM  BaAftiftc 
Fnc'.r'.t.orü  befchlort .  ihrem  Ansahen  nadii  in  Jakmiifs  nie 
Gfiuliiiiiguug  des  dypaligen  FurilUftii«fil|  dafa  Malhn  tiii^e- 
„rcilcri«;!!  von  Adel»  die  kiiiifiif  dtn  Lnidfan  bemulrab* 
..neu  und  den  Rittctöal  cu  bcmt«  fCrikwnel  wlieii ,  bejr.Ver- 
„meiduiig  d«r  AusidiiiafilttnjF  «Uiefm,  to^,  .Ach  binntq.ei. 
„ncT  gewilTea  Frift »  doich  Xfachweirung  »cht  bitterlicher  Ah> 
„iien  von  .viHritdice*  «od  eben  fo  vieler  von  miitierlicber  $«• 
„te.  ulfd  durdi  iönnlidM  AufTchworung,  behörii;  zu  qualifi. 
aiiciien.'"  Diefe  Vetwdnung  foll  durch  äfTendichen  AnfcUa^ 
kdtäniii  geouchc.  tirieiuch  durch  Anmeldung  und  AaGTchwö- 
nina  der  »erfchiedtnen  MiiRlieder  der  empefclTeiieii  idelicbe« 
Fnutien»  in  Geitenwart  des  I-'iirften  und  einer  I.xiidQjiidi(c1ien 
I>eputation  ,  befolgt  worden  feyn.  Die  Nicbuut>errliw'ornen 
Mitglieder  der  Riiterfchaft,  -welche  anjetzt  bejr  wettern  die  srö. 
ftere  Zahl  der  Gut^beficier  «utmarhen .  wollen  vo»  der  Gefetz- 
lichkeic  und  öiTenclichen  fiekannmachung  diefw  _fi«rchlulTes 
nicht!  wUÜi,  achten  fich  auch  dadurch  überhaupt  nicht  gcbuii. 
den,  weil  daa  SAt*  ""d  fiimm^ArriU  auf  Itnddandirrben  Ver- 
iammlungcn , "  ein  de«  KiKenriiieni  anklebendes  diHeUekei 
Reckt  Jen,  welches  durch  einen  folchen  einreitigen  Beichlur« 
ffM-ht  habe  auCgehobe»  werden  können ;  Telbft  dann  nicht,  wenn 
in  YetfalMB  auadiifUick  jrftr  llilllidiwai(aiid  teaia  gewit 


]l^et  hätten:  denn  e«  fey  ein  unreraufccrliches  tx^rft 
tidtntiii  rndjumm  herrührendes  Recht.  Die  Ab  nen  probe '  fey 
felbft  be)-  dfn  Domkjpitelii  erft  im  15tcn  Jahrhundert  aufge- 
kommen, und  piilt-  (Tir  niclu  auf  die  an  dem  Grundeigcnthuni 
haftende  I..nidftjndrchaft.  Ueberdies  erfodere  die  Wohltahix 
des  Landes  eine  mehr  verthesJte  Keprarenutioii ,  und  die  dafi« 
Re  VerfalTunij  liehe  in  Gefihr ,  in  eitse  OhRarchie  auczuanen» 
da  die  Unter  -  ^urie  Geh  auf  H  eaifje  r.iii).iiet>  reducire.  Au* 
diefen  Grinidi.Mt  fuclit  der  au*t,'efcr)lolTeiir  Tlieü  der  Kiuerfchaft 
in  Nr.  I.  Ciii"  (^itciion  f^c^f.u  den  fiirübirchof  ind  die  j&inar*' ' 
fchaftiiche  -  Curie  bey  dem  hani.  Ger.  nith. 

Nr.  j.  in  der  darauf  erftattere  Berieht,  der  weisen  feiner 
fyRenuitifihcii  Darfleilungsart  und  gelehrten  Au>rahrun'.!eM  den 
Klatjlibell  bey  weitem  überurifft.  Die  BericluserUaiier  fochen 
haiiptf.iihlich  djrzuthun,  d.ifs  l)  d.i«  adcUche  Landjijndjchafts- 
recht ,  \ve!>en  feiner  JJcziehunK  .luf  Lehn-  und  Dicnflmin- 
fcbaft,  urfpriii-i;)ich  jremjfcfcter  A'otMr ,  und  von  liM  -ten  Zeiten 
her  der  GefrhlechtMael  d»m  erfodert  worden  fi  y  ( wobey  eiiio 
ausfiihriiche  Eröricntng  über  den  L'rfurun^  d««  lleic:  adols, 
{Ue  varfchiedene  AhAunnig  und  Schicklaie  dedelben  eingewebt 
iftO  3)  dafc  fchon  die  älteren  Nonnati\-e  eine  zweujeitige  Rit- 
termM^icitCffeden hatten,  dergleichen  auch  in  anderen  Staaten. 
Mdi-  jeetl  «whaaden  wären;  3)  dab  imea  Statat  alle  gefecx- 
JMm  BtMmiA  labe;  dar*  4)  die  AhnbemtL  der  Kläger  i'elbft 
darein  fnriDifat  kitten:  der  Wille  van  Fanilicnhauntera 
aber  den  Daftaadaaien  fegar  ihr  klares  SaeeaCana  •  Recht 
wn  fo  ad«  alfb  du  Uaft  acccflbrifUics  TecredK  aitBidieii 
kBme:  däfit«^  die  von  der  allKemahwn  LandetfivoUfUirc  hecw 
genommene  Gründe  unerweirslich  und  übertrieben  wirenf 
aufscrdem  aber,  ala  «in  Ge^enfiand  der  Gcreugehuug, -nidhc 
zur  reicht^erirbilichan  Cognition  ((ehörtcn.  Dtcie  fiCNiifragib 
worüber  die  neichsger'tchiltche- Entfcheidung  noch  au  ervarten 
muh  allerdiiigc  die  Aufmerkfamkeiidea  Publicuais  errefan» 
da  et  auf  ein  Vorrecht  ankommt ,  welches  der  heutig«  pdidicbe 
HebmatienageUl,  al«  «inen  Eingriff  In  das  l11|aaniina  teata- 
ond Metiftkea- fleckt«  verabftbcaei;  ' 
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ALLGEMEINE  LITER  ATÜR  -  ZEITUNG 


KRlEGSVriSSENSCEJlFTnif. 

BcRtiif,  b.  Matzdorf:  Oßcier-  Leftbuaii ,  hifiorifek' 
militärijchtn  Inhalts,  mit  antermifchten  interef- 
ftoteo  Anekdoten.  Von  eiuer  GcfeUfcb«ft  mili' 
tiftifcher  Freonde.  t.  rFfr.  1793-  Xlt  u.  940  S. 
2.  Th.  1794.  X  u.  246 S.  3-  Tft.  1795-  VIII  o. 
x86  S.  4  u.  s>  TJk.  X796.  234  u.  X80  S.  6.  Xh. 

Der  MJBtfirAind  hat  fdon  6ft  ait  den  Tdidiica 
Gcfchlechte  das  Schickrai  gctncir  g  h  ibt,  rlafs 
■aancher  feicbte  Kopf  mit  eiuein  iehr  gtriogeu  Auf- 
wand von  GeiftcsXräfteu  ibia  Unterbnltung  gfswlk» 
Ten  zu  jEdnncu  giaubt*.   Ree«  nahm  daher  das  vor- 
liegende Werk  eben  ofcht  mit  den  gröfsten  Erwar- 
tungt-n  i  i       Il;in(lc;  aber  er  fand  ooch  wcuigcr,  als 
er  fich  rorgei^ellr  hatte.  In 6 Binden  foüte  man  doch 
wohl  6  gute  Auffntze  .intrefFeu;  aber  in  diefem  Lefe- 
buche  würde  das  auch  der  niildeften  Kritik  fchwcr 
werden,  und  man  luufs  in  der  Tbat  den  Muth  des 
}fn.  Obcrcüiififturialrath?  Kf'yfe»- bcwuuderu  ,  der  eine 
fo  gcrchtnnckiofc  Sammlung  dem  Prinzen  Ludwig 
Yon  Preufsen  „als  ein  Mittel  zwt  Beförderung  dw 
,,w5t'hiigen  Zwecks,  die  Znhl  junger  Helden  zu  vcr- 
„inehren ,  in  Avclcbcn  Preulsens  bewahrte  Tapfer- 
„keit ,  \  ereiiir  mit  £d«lm«th»  fich  «lUselckMt,**  klt> 

«ueigticn  wa^te.  '    *  . 

Bef  weiiem  der  gt<}f)ite  Hieil  der  Aofntze  ift 

ron  Einer  Hnrul,  wahrfcbeiolich  von  Iln.  K.  Telbft, 
dein  uj.in  die  l'ertigkeit ,  viel  ous  dem  Stegreife  zu 
reden,  nicht  abfprechen  kann.  Der  unbedeutcndlle 
iJ»ftaod  wird  ihm  zur  iutereiGinten  Anekdote  und 
zum  ClMrakterzug  ,  die  er ,  mit  dnen  ExarMmm  und 
einem  IJJus  eyanorih.olicus  be{»Ieitet ,  feinen  Lefern 
auftifcht.  Sein  Vortrag  ift  «ine  feltfome  Mifchung 
vom  Pofauiienton  des  Zdlungsfchreibers  und  dem 
Lebrton  der  Kindcrfchriftcn  ,  ungefähr  fo  wie  in  den 
Bauercalendern  dem  lieben  Laudraonn  die  WeUbege- 
bcnheiten  trzölilt  werden;  und  die  vcrdienftvollen 
und  aufgeklärten  OlTtciere  der,prciifsif(bcn  Armee, 
^eneif  er  vorzaglicli  fMn  Lefcbikrk  widmet,  können 
ihm  weder  für  feine  plntt-ril  obprt  iruiigon,  noch  föt 
die  fo  oft  unrichtige  Darücüung  der  Üerebenhciten, 
öder  für  die  abgedrofchneB  Lehrm,  die  er  ihnen 
^iebt,  verbunden  feyn. 

Als  Beyfpiel  dc$  Vortregs  wollen  whr  tob  dem 
rrf>rn  heftou  diefcr  Auffatze  den  Anfang  und  dasF.n- 
dc  einrücken  ('I'h.2.  S.  24!?.).;  Auf  welche  Art  Fn$^ 
äridt  U  ßch  Menfchenkenntnifs  mNurb.  „Die  frühe  Er« 
#t Werbung  eiaer  fnrg^faltiee» ,  güttrüiMgtmMiM^tibm' 
Jt*  L,  Z.  1798.    Erfier  Band, 


„kenntuifs  ift  ein  fehr  wichtiges  Erfodtmifs  ang^ 

„hcnder  Officlere.     Denn  die  Menfchen  .  mit  denen 
„fie  leben ,  denen  fie  gehorchen  oder  befehlen  füllen, 
„haben  fo  manchericy  Denkarten  und  nandlun;;s\vei. 
«/en,  dafs,  wer  mit  diefem  Studium  nicht  früh  an- 
„fingt,  i«:hwedtch  fonderlicheFortfctirftte  auf  fefulHr '. 
„Glücksbahn   machen  wird.     Der  Kronprinz  h;^tfe 
„hierin  an  fifiueii  Ober  -  und  Uuteriiohneiftern  fehr 
ngcfchickte  Männer  etc."  —  nun  folgt  die  ziemlich 
maere  Eczihlung  der  Art,  wie  dem  jungen  Frie- 
drfch  Menrchenkenotnifs  beygebracht  wurde,  und 
zum  Sthlufs  foTgeiide  Nutzanwendung:   „fo  wird 
„auch  ein  Olficier,  der  fich  gehörige Menfchenkeant- 
,,nifs  erworben,  um  fo  mehr  Achtung,  Liebe  und 
„Folgfamkeit  von  feinen  Unteredinen  enfehren;  detfn 
,.bey  aller  nöthi[;en  fpartadtlcneu  Schürfe  und  Ernft 
„w  ird  er  doch  nie  <  i:i  Tyrann  werden.    Auch  wird 
„er  auf  allerley  Weife  die  Verbrechen  ber  feiner  Com- 
„pagnie 'ZU  vennindern  wiffcn."    Die  Erziehitogsge» 
fchichte  lüif!  das  Privatleben  Friedrichs  des  Grofsen 
lind  fiir  Hii.K.  unerfchöpfliche  Fundgruben,  woraus 
er  feine  Lefer  zu  erbauen  weii's.     Wir  konr.en  ihm 
unmöglich  Schritt  vor  Schritt  folgen ,  ob  wir  gleich 
'die  Kunift  bewundern ,  womit  er  (Iber  den  unfrucht-  ^ 
barftcn  Stoff  wortreiche  Abhandlungen  fchreibr.  Nuf 
von  feiner  Art  zu  philofophiren ,  uiüiTen  wir  noch 
eiifeljrobe  herfetzen.    „Es  ift  eiuer  der  chnrokterifti-  • 
„fcben  Haoptzüge  eines  grofsen.  Genies , "  Tagt  et, 
(Th.  r.  S.  iw  Im  Eingang  zu  der  Ütiterfuchung:  IFfe 
Fr.  d.  (h:  l^hifse  erübrigt  und  gemitzs  haf,}  „wenn  es 
„fich  iu  feinen  miifbigen  Stunden  niitzürh  befchaf-  , 
„tigt.      f>iiitz)ichkeit  ift  das  ^Gepräjje  ,  welches  jedie  . 
„Handlung  des   fittlicfa    emporftrebcndcn  Minnis 
„tra,irt.  —  —  •2—  D#m  ganzen  Umfange  der  TÄ«*#|*- 
„ftcrr-)»  fucht  er  Erfpricfslichkeit  tu  gehen.  Kroueu 
„nun  Unfchuid  und  Grazie  das  Niitzliche  Juklier  ße- 
.J'clmftigungen,  dann  hefitzt  das  Genie  den  horhftefc 
„Grad  öftbetifcher  Schönheit."  —    Gleich  nachher 
(S.  3.)  belehrt  er  uns  über  die  Pflichten  des  unpar- 
teyifchcn  Gcftliiclitfcrfchcrs  :    ,,er!^t  J^hihicrt  dicfer 
„aas  treue  Büd  der  cdcln  EigcnfchaCtcu  feiiu-s  Origi- 
'ttnatsi  dann  entwirft  er  die  eben  fo  ^"ichiijic  C«f* 
,,ricatHr  des Fehlrrhaften  ,  und  fei"  !rt7tr? (irfrhnfr 
„ift  Dnrftellung  der  Mitiigel  und  Volikoinincnheitcn.** " 
Von  einem  folcbeo  liifturiker  ift  denn  freylich  nicht 
Viel  zufrwarten;  der  einsige  neue  Zug  iu  dem  Ge- 
mälde des  König«,  den  wir  hier  finden,  tft  der,  „dafs 
, .Friedrich  <!er  Cjrof?e  M%  /  itn  f  t  benj  ihripen  Krit  ce 
„feinen  von  Kegierungsjorgm  n^nüdett'u  Gaß  titiiUtrch 
t^avfhnterte ,  dafs  er  hcy  verfdtlofsnen  Thürcn  übtrtin 
ufaarStMt  k»fMi  btr  ^ni^  iS.$.)r'  und  unter 


XtL^  tXTmiATUK.ZEITDKQ 
den  No|zaiiiv«iido0geii  lefnen  wlr,'daft'et  n'ic&t  got '.  iCri^  bekäbni  geworden  0ml«  mirKvh&M  ftndtrrii. 


nSt,  die  kleinen  Juugen  zu  IrfiJi  BdliUeMer  tngcit 

"iiH  laffeu^S.  11.).  •  -  '  ' 

Doch  unfre  Lefer  find  gcwifs  der  eignen  Arbei- 
ten desHocK.  Ungft  überdrüfsig;  wir  erlaflen  ihnen 
chber  die  Rage  der  hitifigen  hunMrifchen  Dnwahrhei- 

ren,  von  denen  wir  nur  F.isic  anrühren  wollen,  dafs 
naq^Jicb  itn  J.  17^3  ciu  Tiicii  der  aus  Maynz  abtnar- 
fchfrtcn  t'ran/ömchcu  Beratzung  einige  Mannfcbaft 
•der  prcur&ifchcn  Efcorte  crvordec  hebe«  „wüch.^ 

i  „Frerel  gegen  das  Völkerreclit  billig  mehrere  mord- 
,,fücbtige  Franzofen  mit  ihrem  Blut  bezalilcn  ,  iiidtTs 

.  j,dic  Uebrigen  da»  üewebr  i^reckeo  iQui:>teu.''  Au 
■diefcT  gan/.en  Gcfchichte,  obgleich  Hr.  K.  üc  zwey 


und  Lefer,  die  nicht  aum  SoMateuftajule^eb«  rtui, 
eine  augenehme  Uaterbaltudg  dabey  lindon.  Auch 
die  Nachrichten  TOB  dem  üefcchr  bey  Kirrweiler 
(Th.  5.  $.115.),  von  den  frauzöfifchen  Kriegsee» 
faagnen  bey  Hoiitburg  (ib.  S.' 133-) »  ^n  dem  ««W- 
inüihigen  Betragen  des  preuTssifclien  Mniors  von  Mar- 
fcball  gegen  die  Staude  der  Nietlerlaufiti^  (Th.  2.  S. 
106  )  laHcn  /ich  recht  gut  Icfen.  Aber  eine  (itleatii- 
chc  RAge  verdient  fulgeode  (Th  3.  <b  de» 

AofTatz :  Einige  inttreßatitt  Sang*  amt  Orr  Infurrtetam 
hl  Sud^Tcitrii-n ,  von  Aus^iilt  bis  \'o\  eirbcr  1704,  fo« 
einem /lugenzeugm ,  ohne  irgeutl  eiue  Eriauerung  des 
Herausgebers  abgedruckti-  Anekdote.    Nuchdem  von 


jnal  vorbringt  (Th.  2.  S.  147  ii.,i49.),  iÄ  kein  wou<  «iuem  kleinen  Gefacht,    wodurch  die  iufurgetiten 


'  res'  Wort.   Die  Fronzofen  hielten  eine  muderhafie 

Krii-gszuchc ,  uiul  der  einzige  Excefs ,  der  bey  die- 
feni  i  raii  port  vorüel,  wurde  auf  dem  Vorpoften  Rci- 
cbcnbacb  unweit  Baondialder  durch  einige  preursi- 
,  ficbeHura  en  veranlafst,  welche  die  firanzofifchen üf- 
fidere  beraubt  hatten ,  woftlr  ober  der  Befehlshaber 
des  prcufbifchfn  Poftcn  (icni   frnn/iifirchcn  Gcnrr;il 
^  Bubayct  Gc-nugthuung  gab,  und  \\  (juey  weder  Blut 
.  verfioflfen,    noch  das  Gewehr  gehrcikt  wurde.  — 
Hr.  K.  follte  fich  befler  nach  der  /.m  erl:ifltgkeit  fei- 
nertjcwahrstnäuner  erkundigen  .  che  er  ihnen  folctie 
.  Mahrchen  nacherziihlt ;  luftig  H\  ülirip.  ns  fÜe  Auma- 
.  fsujig,  mit  welcher  er  hier,  fu  wie  bey  vielen  an- 
'deru  Gelegenheiten ,  über  die  im  Kriege  zu  bcobach- 
tf ndi  n  Vorfichtsregeln  feinen  Lffcrn  Unirrricht  gicbr, 
<iea  wir  nur,  um  nicht  zu  weitlauftig  zu  werden, 
übergehen.'  £ben  fo  wenig  hultcn  wir  uns  bey  den 
litufigen  NechlaflifJKiteu  des  Stils,  den  Feiileru  ge- 
.  gen  £e  Grammstit,  den  unrichtigen  Angaben  in  mm 
•vii'leD  ohne  Auswahl  ab^  efchriebnen  Auffar  -r-i]  über 
fiatilliicbe  Gegeuilande,  oder  bey  den  hier  in  ilircr 
völligen  Ausdehnung  ei-  gerückten  königlichen  Ver 


aus  dem  St.  dtchen  Kolo  vertrieben  worden  waren, 
und  von  der  Belit/ncbiMim;:  ti  tics  Orrs  durch  die 
Prcufsen  die  Rede  gewcfeu  tü,  fahrt  der  Aurrmzeu- 
ge  in  feiner  Erzuhlun»  fort:  „wahr,  iid  dit-rcr  Vor- 
„fallc  Hng  ein  fiir  lutlt  gehauener  auf  dem  Markte 
„liegender  Infuriient,  der  einen  Schufs  durch  den 
„Leib  und  einten  It.irken  Hieb  im  Kopf  hatte,  w  eder 
,.an,  fich  zu  walzen.  Der  KittraeiHer.  den  dieQua- 
ti\en  diefes  Menicheu  jommerttn ,  befahl  ihn  votie/täs 
„tadt  zu  Jihhjsen,  Avcichcs  ein  lUtJar  fogleick  bi- 
.J'olirte.''  (Alfo  ohne  zu  unterfuchcn,  ob  dem  Men- 
icheii  nicht  notli  zu  helfen  (ey?  Und  dos  gekhah 
bey  guter  Mufse»  nach  beeudigtcui  Gefecht,  in  einer 
Stadt,  wo  Hülfe  nahe  wer!  Doch  man  höre  weiter^ 
.,Untt  rdi  fTen  wurdtn  noch  mebrrre  gel'untjncSenfen- 
j.baueiu  eingebracht,  uu<l  unter  andern  ein  Edel- 
,,maun,  den  der  Uittrociftcr  fogleich  betf  den  Haare» 
tttrgrig**  (eine  edle  Handlung  für  eipeu  Anfiihrer.'> 
»and  ihn  mit  dem  Andeuten :  „morgen  follft  du  »at 
„diefcm  Platze  hiliig^en,"  cinij^emal  mit  dem  GefieUl 
,^ui  äea  vertnetjtUcn  TodU'n  iticfs.  tUr  aber  zu  Ai\cr 
»Erftaunen  ron  nrt»«n  frfh'ftf ,  plötzlitli  nufßarul  urd 


«rdnnngen  über  Werbung»  Wittwencaflen,  Invaliden,  »aqueer  äfoer  den  MarJtt  iu  ein  Hans  lief,  wo  er  erft 

l^enfioncn  u-  dgl. ,  den  olune  Geift  und  Kenntnift  al»-  „des  andern  Tagt  fiar'b.**  —  Die  Schande  einer  fo 

gcdruck  en  DifpoiiiioncQ  zu  Maneuvres  0.  f.  w.  auf;  uumenfchlichen  That  fchwcbt  nach  der  Erzählung 

nur  der  mit  einer  Karte  begleiteten  Auweifung  zur  des  Augeuicogen  zwifcben  dem  Rittmeifter  von  Lift- 

Geographie  der  prcufsifchen  Staaten  mülTen  wir  noch  imfes  vom  d'itritzifchen  und  dem  Kittmeißer  vun  Pfo- 

als  ein'.r  SeUcLÜ  it  erwähnen»  weil  der  Vf.  hier  suf  thotP  -rom  Prinz  Eugen  von  Wirtemtiergfchen  Regi- 

cinmal  ver^ifst ,  di Ts  er  für  Ofiiciere  fchreibt,  und  mente;  zur  Ehre  der  preuTsifchen  Waflen  mufs  man 


leinen  Lefcrn,  t'ic  er  T  ehrlinge  nennt»  ein  Ilccept 
jniftJ'.f  Jt ,  „die  Lage  der  28  preufsifchen  Länder, 
,.rt-chts,  li-iks,  ober  und  unterhalb  von  Berlin,  in 
„6  halben  Stunden  fich  fo  gut  einzuprägen,**  dafs 
,»fie  leicht  mit  Krtide,  Bt^fß-ft,  oder  FrJrr  die Gren- 
„Z'^n  au5  d>  in  Knyf  /eicliin n  ,  oder  ibre  I-.if^C  aus 
j,dcm  Gedächtn  1:>  bclthreibeu  ]i.üuiien(Th.2.  S.237.>'* 
Unter"  den  von  Fremden,  oder,  wie  Hr.  K.  fie 
nennt,  von  foincn  iMitarhcifern  gelieferten  Bey  trägen 
zeichnet  fich  {  rh.60  das  Can'.pagne- Journal  des  Gf- 
mrnls  V.  BUicher  :n  den  'fahren  17J)3  u.  1794.  al*  bey 
weitem  fter-bcUe  von  ailen  in  diefcn  6  Bandeu  eut- 
baftenen  Auftttzen  ans.  OiBrtere  werden  diefe ,  mit 
Derrhcbkeit  uu-l  in  r inrra  nnfr  indi^-^cn  Ton  abgefafste 
Erzählung  eines  der  tiiuiigften  und  glückUchllen  Au- 


aber  hoffen,  dafs  diefe  bfiftrn  M;;r,ner,  einer  fo 
fchäudlichen  Borbarcy  unfähig,  zur  Kettung  ihr« 
Ehr«  den  Hn.  0.  C.  R.  Kilfter  auffodem  werden ,  den 
nnbekaanteu  Mitarbeiter  zn  nennen,  der  ihrf  Namen 
durch  diefe  kaltblütige  Erzählung  öffentlich  nusge> 
ftcllt  hat. 

Die  Gefchithte  der  vom  iS.ifptü  hii  zum  ^\..  iAa>j 
1793  i"''/  Blofifuie  von  Maynz  vorgefcAinen  Begehe»- 
hci'en  (Th.  4.  S.  197.)  ift  aufserll  dürftig  geudien, 
und  bey.'dem  Ueberfall  von  Marienborn  nicht  einmal 
ganz  richtig;  Ree.  glaubt  diefcn  Bericht  damals  in 
irgeuil  tüner  Zeitung  gelefen  zu  haben,  und  man 
lieht  es  ihm  auch  gleich  an.  dafs  er  für  die  Zeitun» 
(Ten  verfafst  war.  —  Sehr  mikrologifcb  und  ohne 
lnterc(!0  befchreibt  (  Th.  i.  S.asff-)  der  Rcichsfrcy- 


fObrcr  leichter  Tnijpp««»  die.  in  dem  gegenwürUcea   b^rr  VOO  jlenneberg  dat  ffMjvwaCktoi  «w/fly  unter- 

nioiti-rrv*  \r>\t  (^onolr* 
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StSsUckM  Vntdntht,  .  Tm  Kriege  gehört  das  Studiren 
er  Kalten  ■mt  dd»  Amttbefcbliftigungen  eines  Feld- 
berrn,  nicht  /u  foiiicm  Privatlelion.  „Ofr  pcfcliah 
„dio5  in  einer  Ilutfe,  wo  kaum  lo  viel  Pljti  war, 
'.die  K:'rt<;u  auf/uinochcn.  Sr.  (Se.)  Majeftät  gingen 
„fopkich  diefelbe''  (die  Hütte?)  „genau  durch,  um 
„jeden  Hütrei  '  (nichts  Bis  die  Hügel?)  „des  ganxcn 
„Tcrr.iins  innc  7.u  werden  etc."  in  iU-m  Ton  geht's 
fort  bis  an  Ende,  der  König  wiid  durtiigebeuds : 
HAehftdiefeiben ,  genannt-  —  Einon  grofseu  Theil 
des  4tcD  und  s-Baudes  nehmen  eine  Menge  unbedeu- 
tender ,  mit  allen  Fehlern  gegeit  die  Rechtrchreiban{^ 
ab^edruc-kter  Britfe  Frircirichs  des  ürofscn  ein;  virl- 
kiciit,  damit  junge  OtlLciere  daraus  lernen  foilen 
Tchlecht  ztt  bodiftaltirei).  —  Auch  an»  deaSchrii«  n 
des  Königs  koinmcu  UeberfetZBUgen  Tor«  Hilter 
nen  nhcv  vor-^üglich  die  poerffchen  jüdsmeriich  ver- 
unglückt find.  M.in  leho  B.  in  dem  Gedicht,  wd- 
jChes  Hr,  K.  erhabne  Gedankt  über  Gott,  iiberfchreibt, 
oikI  bey  niehr  Ui  einer  Gelegenheit  anprejft,  ^eich 
«ofMig»  Cn^6'  S^Uifi)  folgende  Stelle: 

„Dit  i^ri«  zlißt.  der  Himmel  preijl  ihm  mir,  '     .  , 
„In  Aitern  Jpricht  beflimmter  Zweck  /lir  lAa. 
i,#VikHmif  umrit  mir  crtAeilt"  ttt,  «te. 

Unter  der  Menge  von  Gt'dichtcn,  Standreden,  Rfinpfo- 
dien  u.  f.  w.  t  die  in  allen  6  Theiien  zeritreut  lind, 
'fiadetman  käiimEm  tnittetmf  fstges,  obgleich  hierGleiiu 
uiben  dem  heldenUctle  einer  preufsifclieii  I3.\nic',  und 
idern  Ireyhcltsgejange  eines  Magdebur^^fr  Bjrden  auf- 
tritt; und  fowobl  die  vielen  Geli  ^enlieitsgedithte, 
hey. denen  nur  die  Knnft  des  Hu.  K.,  alles  auzuprci- 
feai  waft  durdk  fetne  Hfinde  geht,  zu  loben  iß,  als 
"die  andächtigen Einpfindunt^cii ,  die  er  fellift  bej  Sal- 
ders  Urne  gegen  feine  Herren  Söhne  aulsertc,  hat- 
ten doch  ja  ungedruckt  bleiben  füllen. 

Druck  und  Papier  find  gut;  nur  dieCorrectnr  ift 
Ternachlafligt.  Die  Kupfcrtafel  vor  dem  i.Th.  ift  — 
ickfam  genug  —  ein  1  acherblatt ,  welches  Ort,  Da- 
tum, Starke  der  Heere,  Zweck  und  Nutzen,  von 
Friedrichs  ScbhchteA  und  FriedensfcblülTcn  enthält ; 
vor  dem  ;5tp:i ,  ^tcii  L'i'-d  6.  Th.  finden  '',\  ir  mitti'lm.i- 
fsjgu  Abbildungen  dci  Ivuri'urlieu  Friedrich  Wüliwlin, 
des  Feldmarfcballs  von  Möllendorf  und  des  Obrilien 
Szekuhr,  und  vor  dein  jt.  Tb.  eine  Jdeine  Karte  von 
-Oeutfiatand,  worauf  dl«  prenfsifclieii  StaMea  ülo- 
ininirt  lind. 

ERDBESCJIREIBUhlG. 

Wien ,  b.  Doli :  b>euefies  Gemälde  von  Witn,  1797. 
8.  (48  kf«) 

M.in  miifs  dem  Vf.  der  {jet^eiuvärtigen  Schrift,  de- 
reu  Aeufseres  nicht  factderlicb  empfehlend  ift,  das 
2eugnifs  geben,  difs  er  fich  unter  den  gewöhnlichen 
Scbriftui  llern ,  we!ch<*  in  Wien  über  Wien  fcbrei- 
ben  ,  ^.u  K  inem  Vorthci!  auszeichnet.  JV«2/j Skizzen 
-fchilderii  diellaiiptfiotlt  unter  d.-r  Regierung Jofeph.-;  II. 

Seit  .die£er  Zeit  b»i  üch  überall  fehr  vieles  geändert. 


Der  von  dem  Jofephiilifcheu  fo  fehr  verlchicdene  Cha- 
rakter der  neuen  jMouarchen,  der  Krieg  mit  Frank- 
reitli  ujuJ  die  Zeitumftande  überhaupt  gaben 'Uiao- 
chcu  Dingen  eine  neue  Geßalt ,  und  natten  auf  die 
Einwohner  einen  cntfchierienen  Einflufs.  Von  die- 
£ea  Ver«ndi»uagen  giebi  die  gegenwärtige  Schrift 
unter  folgendeuRubriken  Nachricht :  Umfang,  aiifse- 
rcs  Anfeilen  der  Stadt,  Volksanr.r.bl  und  Sterblich- 
keit ,  baniuiisanfialten ,  -.illf.circinea  Krankenh.ius, 
Gebahr-  und  FindeUiaus,  Toilhaus ,  .Militarfpital, 
KlofterfDitjOer.  Judeufpiul,  Fceifc  der  Lcbensbedürf- 
nHTe,  Wirths-  und  Caffeehfiufer,' ArmenÄ'efen»  In- 
duftrie  und  Haiidtun;.^ ,  Ziiftand  derKunil.  T  iterntur  ' 
wel'eu,  Unterncbtaaniialtcn ,  LauUts-  und  itadtrol- 
Icgien  ,  Reichshofrath ,  geheimes  Cabinet,  auf  erc 
Staaiskanzley,  italienifijie Uofkauzley,  innerer  Staats- 
rath,  Dtrectorium',  oberfteStaatscontrole,  ungarirche 
Kan/.ley,  fiebeiibilrcrirchc  IIoManzIey,  Ilofkrte^sr.itb, 
oberiW  Jufti/ilclle,  Tolize) departuoieuc,  Magilir.Tt, 
Schilderung  der  Einwohner.  —  Da  auf  208  giofsr 
gedruckten  Octavfeiteu  von  fo  vielen  GegeniUnden 
gefprochen  wird  .  fo  kann  man  fchon  vermuthen.' 
dal's  an  VüUlbnuligkcit  der  abgehandelten  Materien 
keineswegs  zu  jleokeu  ilL  Diefc  man^rclhafrc  Seite 
des  Buchs  mäflen  wir  daher  unfern  Leiern  vor  allen 
Dingen  darlcpen.  Zwar  macht  der  Vf.  nach  der  Vor- 
rede fclbit  keine Auiprüchc  darauf,  und  iiufsert,  dafs 
er  fich  begnügt  habe,  manches  mit  einem  ci!i/:j;en 
Strich  anzuzeigen.  Allein  die  n^eilU-n  Leier  werden 
ihm  dafär  keinen  Dank  wiflen.  Sehr  viele  Stellen 
tragen  das  unleugbare  Gepräge  einer  rüfertigen  ,  äu- 
fserft  dcXullorifchcn  Art  zu  arbeiten,  uud  hatten  bey 
iDehrcremrieifse,.und  ohne  im  Grunde  um  ei»  merk- 
liches weitlüuftiger  zu  werden,  viel  belehrender  aus- 
fallen können.  Unter  einer  Menge  Beyfpicle,  die 
wir  als  Beleihe  unfers  Unheils  anführen  konnten,  ver- 
weifeu  wir  der  Kürze  wegen  blofs  auf  dasjenige,  was 
S.  99.  aber  Miihk  gcfagt  ift.  Es  fehlt  dem  Vf.  kei- 
neswegs au  Ikobachtttftgs-  und  Darftellungsgabe; 
auch  Und  feine  Urthcile  zum  Theil  nicht  unrichtig, 
und  bisweilen  freymüthigcr ,  als  man  hrrfte  erwarten 
foUen.  Unter  die  Urliichcn  ,  warum  Gelehrfiimkeit 
und  Literatur  in  Wien  fo  fclir  an  Ausbreitung  lei- 
den,  —  well  He  Urfachcn  jedoch  bey  weitem  nicht 
crkiiopft  weiden,  —  .reclinet  der  \T. ,  aufser  den 
grofsentheils  fchicchtcn  ProfelTorrn  ,  S.  m.  auch  das 
Mitwirken  einiger  Wiener  Schriftl\eller.  „Ich  neh- 
me keinen  Änftand«  fagt  er,  zu  beb.iuptcn,  dafs  der 
Vf.  des  Magazins  der  Kunft  und  Litcntur  Cdas  ein- 
zige Journal  in  Wien!)  der  hieligcn  Literatur  den 
empfindlichllen  Stöfs  gicht.  Weichem  Manne»  zu- 
mnl  wenn  er  Beamter  ift,  und  frivairtickfichten  bat, 
ift  es  gegeben,  fich  bald  auf  eine  v<^rfteckte,  bald  of- 
fene Art,  der  politifth.'n  Ke;/.LTL-\  rLbuIdijT  ovkl.ireii 
zu  laflfcn!  Wird  nicht  jeder  gern  aUc  fcchriüftelle- 
rey  Aufgeben,  wenn  er  in  Gefahr  ftcht,  aus  jedem 
feiner  VVcrtc  einen  vcrbrccheriichen ,  ftrafwiirdJgen 
Sinn  hcraustje/.iilcrt  zu  felien!  Wenn  felbft  ein  llr)f- 
rath  Sonnenfcls ,  diofer  helle  Patriot,  diT  in  15  fjb- 
reo  mehrere  taufend  Jünglinge.  £u  vortreillichcn  btancs- 

'  .y^^^^lfi^f  google 
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bürgern  Wäcte ,  'n  dlcfer  Zeirfchrlft ,  welche  <!en 
Gcm  Publtcuins  leaken  will,  njcbt  UDongctaÜct 
llclbt;  was  bat  jener  zu  gewarien ,  deiTen  bürgerli- 
cher Chacakter  tief  unter  (dem  Cbankter)  ^  ecfiea 
A«ht'T"  E^ne  •Bdere  ttcrfcwdfdig«  Stelle  ift  S.  8& 
flhor  den  Wucher,  der  bekanntlich  während  des  fran- 
zufjfcbcD  Krieges  in  Wien  fo  Tcbrecklich  über  Haud 
finhm.  herfst :  „relbft  derMomrcli  leidet,  fchrünkt 
lieh  ein.'  Dte  Prinzen  erhaUen  weoige  Ducateo  auf 
das  (den)  ganze(a)  Monat,  ftdien  fmÄ  in-dieii  etl^ 
kctmafsigen  Kleidungen  öfters  an,(??)  raan  mücbte 
fagf'Ti ,  darben  iinStiVlen,  verhältnifsraäfsig  zu  ihrem 
Stande  ....  <ler  Wuclierer  behilft  lieh  hundertmal* 
iin  Juftizfenat,  in  welchem  feile  Völksfreuode  feine 
i^ugclegenheiten  zu  drehen  wiiTen,  ehe  er  ein  einzf'> 
,  eesinal  iinfcrlio£»t ,  und  weg-en  Truges  di  r  Orafeodea 
Gerechtigkeit  übergeben  wird."  Ei  ift  in  eiucr  An- 
"Xeige  der  A.  L.  Z.  der  Ort  nicht*  den  Aeufserungen 
des  Vf.  Schritt  ror  Schritt  zu  folgen,  Alfo  nur  ein 
paar  Beinerkunf^en.  Fehler  in  ftatiftifchen  Ani»aben 
lind  uns  hin  und  wieder  vorgekoinmen,  (i'cu  Ii  die 
erfte  Rubrik  in  dem  Verzeicbnifs  der  Wiener  Fabriks- 
niederlagen, die  fleh  mich  der  Berechnung  des  Vf. 
auf  366  belaufen,  enthalt  eine  ünrirhiiiikojt  Di  r 
gedruckten  Cotton-  und  Zif/.fabrikcn  lu  der  ullcrrei- 
'cbifchin  MotKirrliie,  welche  in  Wien  ihre  Niederla- 

S°  en  haben,  find  ni<^t ßebm,  foodern  tuu».  Es  find 
ie  Fabriken  zo  Selitlrechat ,  Ketttnhof ,  Fricdao ,  9t. 
Falten»  Lettowit?: ,  Gnin,  Ebrrichsdorf ,  Himberg 
mad  Althordt.  Was  S.  123  bis  152  von  den  Landesr- 
'fiellen  gefagt  wird,  ift  grofseutheils  fehr  dörfti^. 
Jlflan  lefe  nur  die  Rubriken :  fieichshofrath,  innerer 
'9iaatsrath ,  DiTectorinni  f."  W.  Wegen  ihr€r  WiAm- 
heit  verdient  folr^endc  Stelle  S.  127.  ausgehoben  zu 
werden:  „au  der  Spitze  der  äufstm  Staatskauztcy 
güiiU  der  Name  T/mgwt,  oder  vielmehr  wirkt  der 
unennüdete  Qeift  die&  Minifters :  denn  gUkmm  ift 
feine  Sache  Aieht.'  Man  wird  vergeblich  du  bey  ihm 
fydbin ,  wm  der  fieiüus  de»  Zcitaltor«  den  Qroüe» 


berzalPE?:en  pflcgf.  Hang  zar  Beqnemllcbkeiei  Pracht- 
liebe,  bpieUwcbc,  Damenconverl'atittncu.,  eine  uub»- 
ftinunte  Zalil  von  Gilalllingen ;  —  ar.es  diefcs  liegt 
«nfier  der  SphiiM  diefca  erhahene^  Miuißers.  £p 
^rtftfdneialAlhnwafen  ^n  ferner  Mietbwohnang 
in  das  Bureau,  und  nrbeitet  bis  11  I'hi  Ma  ht.s,  lafsE 
di£  wichtigRea  Sachen  einzig  durch  leine  Haud  Ui;^ 
^en ,  und  kennt  keiticRuUe,  weuu  Ce  auf  Kotten  dep 
Scutf»  gefchehen  üoU."    Am  ausführlicbften ,  zurer- 
tfifiigften  und  lehrrreichfien  ift  der  Vf. ,  wenn  er  von 
Polizey&chcn  bandelt.    Wir  empfehlen  in  dief  .  r  Ab- 
liebt nicht  allein ,  was  S.  13^  folg. ,  fonderu  «uch  wa» 
gelegentlich        ^diefem  uegcnfbiide  «ater  enden 
Rubriken  vorgetragen  wird.     llec.  vcrrauthcl  vieV 
leicbt  nicht  mitUngrunde,dafs  der  unbekannte  Autor 
in  Dienrtcn  der  Wiener  l'olizcy  fteht.     Uei)er  die 
Theaterdichter  der  Wien»  Voritädtc  wird  ebeufaüf 
ein  gutes  Urtbeil  gefallt.   „Für  des  Witaeir  Theatetv 
hcifst  es  S.  lor.,  ift  flir  berty;uiic^r ,  iiif  verlegende 
poetifche Quelle,  dci  L  lUcinL-iiinef  itlbli  ^Hr.  Schicka^- 
neflf-r :  ,  1:1  J*  iTcn  Schau-,  Luft-  und  Singfpieleu  für 
alles,  nur  für >  die  fchöne  Kuuft  nicht,  geforat  ifk^ 
Mnrmelthiere,  L6w<n,  Bäreu,  Oraugutangs,  KKxen» 
Drnchen,   Schlangen   find  reine  Licbünjsparthieen, 
BUS  welchen  er  ein  Gemälde  formt,  das  iu  jcderRück- 
ficht  uicbr  thicr-  als  kunftreich  ift....    Die  zwej 
voa  IVlariueUi  l^oldeten  Dichter  dea  Leopoldftädttf 
Theaterif  (Henalcr  und  Perlnet)  flnd  im  Gniud  noiÄ 
weniger  original.    Sic  nehmen  Stoff  und  Perfoneu 
aus  Leipziger  Romanen  ,  aber  freylich  nur  iu  foüern 
die  letztem  auf  ünuliche  Liebe,  auf  Efs-  und  Trink» 
lull  Bezug  h*hen.  ihr  Steckenpferd  ift  hauabadce^ 
Poefie.**       IMe  letzte  mid  ftlrUle  Rubrik:  Schftdn-' 
rung  der  Einwohner  Wiens ,  511  zicmKch  untfrlal- 
tend  ,  und  enthalt  hin  und  wieder  viel  Wahres.  Nu; 
fchade,  dafs  die  Sprache  des  Vf.  fo  weuig  correct, 
und  fo  voU'der  gröbftenI|rovincialiAueu  ift,  und  dala 
ßF  fliwriisitpc  Mtf  die  Vnifendung  feiner  Arbeit  fo  iro> 
oJg  Sorgfdt  gewendet  hat. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


ScbAks  Ki.'iV%Tr.  Bawrewtft,  b.  Lübecks  Erben;  Er 
Itimmf .'  Er  kn^ml  !  odrr  die  yaterltmdtliehe.  Ein  lindlichc* 
i.cfirpiel  in  Emern  .\ufiuge.  17VÄ.  83  S.  g.  (Ups.)  —  Ab« 
»fcliletunt;  iß  cji-iiu:;  m  den  Ch-irakifreii  litr  P'-rrotu  11 ,  litrei», 
den  cül^vn  llauf'ii  ungerechnet,  nifhc  wpnitrtr  .ils  Zclin  ,  auf. 
(^cfiiV.ri  werden  ,  fo  wie  in  der  Seen»' ,  die  fith  viermal  veräii» 
Atxi\  «brrHahunni  und  itaiidlun;;  —  an  dkr«  roderuim  Tilieint 
der  Vf.  nicht  gMiachc  iii  haben.  Auch  fprecjic  i  Verfügen 
bald,  •!»  ob  ue  auf  der  Rednorbühne  (linden  ,  haid  fallen  lie 
Iii  das  ►;;ir  zu  natürliche  und  frlbft  in  Zwcydeuiltficeiten.  Die 
belTtTu  i>4Uiauuncn  und  fvlbft  (■iiii(i;e  Tirüdcn  verdankt  der  Vf. 
frhr  fichihar  dem  dankhartr.  ,<-ij;iii.  —  ])af»  er  aufh  in  andern 
Onnuifon  der  üicbtkunll  nkiii  viel  vi:r<^n:cbc,  Ictui  eiue  An> 


rede  an  feine  Vtterfiadt  und  Titerland,  die  diercn  Stuck  aut 
I  'QuaitUaite  bqrfaltft  iS.   Ibr  addefs  laiuati^ 

Jetzt  noch  ein  V\'ort  an  Dich,  ven 


Was 


I 

Pss  ficb  mit  weicher  Rofenhand 
tlod  felbft-ffewnndMn  Meenalialtin, 

Weit  ft-ftct  noch  ,  als  wie  mit  RÜMne»  KelMa 

mein««  Ucrneaf  Schleifen  band  c 
Main  Dank  r«f  JDir  gawcihtt  Odtebm  Ta»di«4t 

weU  Au  Ifamna  SchUifen'Aya* 
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'  eOTTESGELAnttTHEIT.  ' 

I 

GüTTiNGEM,  b.  Vaudenhöck  u. Ruprecht:  Entwurf 
einer  wjß'eufchaftlich- praktifchen  Theotogie ,  nach 
'      Groadlatzen  desChrtftcnthuins  und  derVecnuiifit« 
voo  Dr.  C  Fi  Amman.  1797.  3245.  $• 

Da  der  achtuncrswürdige  Vf.  dicfer  Schrift ,  S.  XVI 
der  V'orrcril! ,  fin  aii^dnuklitli  den  ,,fyfiL  ii  I'er- 
/nc/t,  einer  Jijjletratijchen  Dogmatik  nach  Jett  l^napitn 
def  O0i^arunf^sraiiotuiUs«ius'*  nennt,  weltbcr  bc- 
iwnnit  fey»  <Ue  vwfcbUdeabn  \uid  ib  heterogaieii 
Materialien  «nfrerTNeoloffe  ch  ordnen  and  anf  ein 

fefles  moyaUfchfs  P.incip  z[iriickzululirr>n  ;  fo  \vird  es 
bev  der  Beurtheilung  derlelbeu  biiupträcblicU  darauf 
aafconimen ,  das  Netie  einer  forgfaUig«n  Prüfung  zii 
vaterwerfen ,  und  befonders  zu  unterftichen»  wie- 
•fern  es  fhm  *cln  ngen  fey ,  ein  Principium  ausfindig 
7u  inachen  ,  au-;  wrli  lir.'in  jene  Mi^tcrinlion  dedii- 
cirt  \\  crcltMi  kouiien.  Üicl'os  liochlh:  l'i  incip  einer 
inoralifchen ,  einer  wiiTeiifchaftlicbfn  G'  ii  ilt  fiihigen, 
Tlieologie;  ift  nacji  feiner  Meynung  der  Sat£:  §sUt 
»Ute  monKfcfu  ftatwr  des  Menfehen;  al  fo  iß  amäi  etn 
hucUfler  mnmJifcIter  Weltregeyit  ^l  ).  ..An«;  dicCr-m, 
fapt  er,  kann  c'u  ronfequciitcs  Syllcm  der  [loi;mank 
h»!rvor{»chcn.  Wie?  wir(i  dii-  I'olge  lehren."  Der 
Ree.  geliebt ,  difs  er  nach  diefer  ErJ(hfrunff  bey^  der 
Lcfung  des  GanCM  auf  nichts  fo  aufiMrknim'  gewe- 
fcn  ift,  als  aaf  denl?e«  f)T  dicfcs  S-irzes,  und  dies  um 
fo  mehr,  je  wenigerer  lieb  die  MuetHc hkeit  deffelben 
•  prinri  denken  konnte.  Sobald  der  Vt'.  eine  mjfen' 
Jehaftliche  Theohgitt  nach  GruudTatzeu  der  blofstH 
FtfrMiffk  «nfftelleil  wollte ,  To  liefs  fieh  wohl  begrei» 
feOt  wie,  wcnjjpftcns  nach  den  Vorausfctzunsren  der 
fieue'ren  Pbilofopliie ,  ji-ner  Satz  nis  Princip  gewählt 
wenlt'ii  k  jnni"  Aller  nicht  mir  rujf  dein  Titel  ill  aus- 
rinu  klicli  von  Chrißenthum  die  Rede»  rondern  nacb 
S.  VII  der  Vorrede,  fthnmt  attcbHr.A'tddemddgniatt» 
rtfcheu  Supernaturaliften  vollkommen  bey ,  wenn  «r 
„behauptet,  dafs  der  Hauptinhalt  der  Bibel,  befonders 
;,dcs  N.  '1'.,  fruttüch  ,  (l.ils  Vieles  in  deinft  llic:)  unmii-- 
itteUmr  von  Gott  geoßm'jrirl  fey  ,  und  dafs  eim;  geaf- 
l^^enbarte  Religionslehre  Gehtimniffe  haben  Könne« 
MWekbe  die  Veriiunft  mit  Befcheidenheit  und  I'hr- 
^furcht,  on  ihre  theoloyifchen  KrkeuntnilTc  anreiiien 
„itiuiTi-  "  Kr  etkhrt  (ich  S.  XI  fehr  beftiinint  „pegeii 
thri)U\^i\c}tfn  SaturaUjien ,  welche  die  ganze  ge- 
fjoffenbarte  Theologie  in  einen  hlofsen  Delmns '  auf' 
«löfeB  wollen."  Er  mujs  folglich  kn  den  Mnrerinnen 
cUier  wllfenfchafVIirbefl  chriftlichcn  Theologie,  auch 
alles  das  rechnen  ,  w  a<:  iinmittelbar  gWffimiMrl»  WhI 
A.  L,  Z.  179$.  hrßtr  Band.  n 


der  Veravnft  iubft  ein  GMam-ft  ift.  Wie  —  nu^s 

"man  alfo  natürlich  fra»cn —  wi«.  wird  es  inu-rlicb 
fcyn,  diele  Iteihe  von  Sätzen  ,  attS  dem  Princip:  et 
iß  eine  moraUfche  Nafur  des  Me»fchen,  alfo  iß  anch 
>«t»  kiichfitr  moraUScher  U'eUrtgent ,  eben  fo  hcrzuJri- 
4en.  wie  man  etwa  aus.  dem-Leibnitzifchea,  VVola- 
-fcbea,  Kantifcben  Mocatpriacir k  die  eiozelae^PAicb*  . 
ten  der  Menfehen  herleiten  kann  T  Wie  büngir  z.  Q. 
die  Lehre  von  Vater  ,  Sohn  und  Geift  ,  felbft  in  dfr 
Form,  worin  fie  hier  erfcbeint;  wie  bangt  die  Lehre 
von  der  Verfohuung,  von  den  Mitteln  der  Heiligung, 
Taufe*  Abeadmalil,  wi«  bangt  alles,  w»a  von  der 
Gefebiehte  Cbi-tft]  rorkommt,  mit  jenem  Princip  iü- 
famraen? 

Es  konnte  in  der  That  nicht  fehlen,  dafs  der, Vf. 
diefe  Schwierigkeit  in  dem  Verfolg  feines  Werks  felbft 
fätileu  aaufsce.  Denn  fo  viel  gedachtes  und  fmcbtbs- 
res  er  fiber  die  efateinen  Ldren  gefagt  fo  IH 
er  doch  ihre  Deduction  aus  jenem  Princip,  fo  gut  als 
ganz  fchuldig  geblieben.  Dies  machen  wir  ihm  nur 
fofern  zum  Vorwurf,  als  er  das  GegcntheiJ  verfpro- 
chea  liat  >  daan  die  Auafttbrung  fcheint  uns  mit  der 
Natdf  der  Siitze ,  atu  weleben  <ue  ekrißUche  Theologie 
zurammeiij^efrr/t  il>.  und  welche  der  Vf.  fehr  rich- 
tig heterogene  Mii'.ertaUen  nennt,  völlig  unvertraglich 
/u  feyn. '  Ein  Theil  diefer  Satze  beliebt  aus  VemHnft- 
toiihrheiten-;  bey  diefen  ift  eine  Deduction  aus  Ve^ 
nanfkpriacipiea  gedenkbar;  eia  äadrer  aus  Gefckielat- 
fätzen,  welche  rfj/art»  vorausfetzen ;  ein  dritter  aus 
Offenbarungtlehren ,  worunter  nach  dein  Vf.  fich  felbtjL 
(«/i*i»«rti/fff  befinden  können.  Der  Satz:  ..Chriftiis  ift 
j,von  Gott-  mehr  als  alle  Lehrer  vor  ihm  zum  Wort- 
nfdbrer  der  Gottheit ,  oder  zum  göttlichen  Gefandtef 
„heltimmt;  feine  Leiden  ,  fein  Tod  find  Erklärungen 
„der  ücfiunungeu  Gottes  durch  Thatfachen"  beruht 
tuförderft  auf  etwas  GefcbictitiniGitten.  ILii  Chrl- 
ftus.  haben  die  Apoftel  etwas  Geheimnifsvolles  ge- 
lehrt; fo  mufs  wiederum  gefchichtmäfsig  bewiefeu 
werden,  dafs  fie  fich  als  gdttliclic  Gefandten  l«^iti- 
mirt.  Gevviifc  Vernunftprincipieu  können  hochftcns 
(1,1 /u  Angewendet  werden,  den  Inhalt  lachten 
zu  beurtheilen,  weil  etwas,  was  der. Vernunft  gera- 
dezu widerfpräcbe ,  onmi^lich  für  göttlich  geoflaa- 
bart  gehalten  werden  könnte.  Aber , in  eine  D^'Juctioa' 
folcher  unmittclb.ir  mitgethcilfen  Lehren  aus  Ver-  • 
nunftprincipien  ift  gar  nicht  zu  denken.  £s  ift  in 
diafer  Hinficht  weit  confequcntcr,  wenn  unfre  kirch- 
lichen Theologen  ein  doppieltes  Principium  cogiutfctruJ^ 
bey  der  chriftlichcn  Theologie  annahmen  —  die  Ver- 
nunft und  «c  Oft'eabaruug;  far  jene  ErhtnniM'fs.  für 
dlaüi  G^Mtoa  üMtenca,  So  laaga-aika  aä  dcaitf^f;  n» 
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Cffr.'bc.rutig,  unmiaL-lbare  gottliiheBelebrunc  knCpn,     „Keuntotflb  •rreugt.'«_  (Aber  in  wdchetn  SiM  p>tt 
fo  lange  man  d!»s  NniBriicüe und  ü«beniaiürl  * 
TfieoIogiiejBttUtrrckeiden  &tbGSe»  ille  V^eini^ungs- 
rerfuche  uuter  ein  Veniunfjpriucip  rr-ifilin-tn. 
Eiue  prakt!faieTh"Jogie,  welche  Vf  rauüft - 


""^    *    *      ^    '*  "  dies,  Jm  weitere;«  S'mne  der  thr«^ogtfrhe  Nuvtafift 


^    ,    ur.d 

il  tlüliVeii  t  iithalttu  fofl,  kcmi  fihoo  aus  dicfem 
Gninäe,  u te uns dunkt ,  nieeihefiteuce WiflenfcUeft 
wenleA.  L)«nu  LAreft«  wdotie  theiU  uf  iCernuvß, 
tliri?:  auf  (ilp:;ben  an  Autorität  beriilieu  .  blf  :beu  ks- 
tt^agen:  l.t-mcn.    Sic  läfst  fich  gk-ichuohl  n  ifeB/o';«/*- 
Jicfc  beorbt'iten  ,  inid  <l»n»r  iJl  daj  Kr  Her  imn  ihrer  Mtt- 
'terijjieii  die  Anwendbarkeit  zu prafcnfthen Zwecken» 
•öfter  zw  ßvfbrdernng'  des  letzten  Ztreckt  alitr  Rell- 
•tf>.ir.  fler  IT.-,:,  «  Fittfirhkeit.    Was  reine  Sittlidikeit 
•fey,  umJi.  dabty  .lis  PoftuKn  vorauägefetzt  wccdeii, 
-  und  fo  ift  der  Einwurf  ^cliobeu ,  dafs  auch  der ^öfstc 


je  pclciijrnci?)  Doch  wir  u  ollcuweitT  hörcu:  „ftflJi 
„man  /ich  nuo  vcr,  dafs  ciuIVIenn  vua  oufseronlca:- 
„Itchcr  Herzeusfffltft.  von  einer  grofsen  Energie  fei- 
„wr  (Ittltdicd  Veniinift.  »ui  dirfe  li^tife  {auf  utUhtf 
Dies  ift  durcb  da»  vorige  noch  gar  nicht  beftiutrot; 
,,\ Gott  rr't'itrr,  ud'I  g .V-c.'./j;;!  ti^.citt  v.lnl  (gt- 
ItitH'r  aij\^i%ty  Erldart  dies  ftwMS '?  iiai>^  die  M)- 
ftikfr  nicht  eben  fo  gel'prochen,  ohne  pieichwolil  dii- 
'Einwirkung  Gottes  4cm/\ctluxide  im  i^ipi^jea 
iiSh^TTiU  bringen?):  ,/o  ift  ^es  begreiflich",  wie  er 
„zu  der  ,l«"bhjftellen  und  tleutlichßri;  Kcnmuirs  voa 
Gort  gela/^eo,  und  wie  er  lie  im  Kamen  Ciott«s 
frinen  ZeitgenofTru  mittheilcn  konnte  uod  tnvjstt" 


'Aberglaube  zuleiten'  httlich  eute:  Gefinnungen  ;bo* .  D'xiiti  nvoa  uermt  der  Vf.  eiiie  Deduction  der  unrntUt- 
"Wirken  kO^ne.    Rdne  SfnUcbkeit  bewirkt  or  nfb,  '"^-"^   ''  ---^  -^^  ^- 

nctli  vielleicht  liat  Hch  der  Vi',  über  rlcn  VA-rjijJ 

ihr  üß t: lib aruM g  i\af  eine  Art  erkjart,  welche  cincVcr- 
"eMiinunc;  der  n<'ferogcu  fclK*inoudcii  IV]atehi;)Ueu  uu- 
'ter  (iti  Friooipiaip:?.ul::fst !  Dies  .führt  uns  auf  eine 

■ndwe  HaupiDcinerk  n  r  g  bey  feiner  Sdirtfi.   Es  (rltiaüt 

der  Vf.  einen' Weg  ^efuncJcn  zir  hnbcij ,  ruf  v/iUbt  ni 
•  ir.'n  der  V^'.ilirbeir,  in  dcrl^cftiimuuDfr  dielesjo 

ftrittrücn'tiiid'onch  iö  der 'l'hai  fo  fdiwltrtpcn  Dc- 

grifi's  näber'komit:«a -nrerde.  J&ioer  fo,r«hi|pe&PrA> 
wih  uns  bewirfst ünd  v  'fo  bat  t^r  nns  doch  didrt 
'übcT/n:i;f-    Wir  thcilcn  iKi'r-  7.\\  c\M  t  iiicii>  Manne, 

v.  ilclicr  Jkh  iiriuer  als  diicn  i  rtund  freyer  und  oftner 

ÜnterfucUunp     zeigt  hat .  um  fo  liebef  mit ,  da  er 

'in  der  Vorrede  zur  Prfifung  auffodert,  und  ßch  iu    nt'f^W&oreWirkUiig  Gottes  h«tiOM»bi&her  djs  gcnanat, 

Heylapcn  alj^ann  näher  zu  erJvlircn  verfpricht.  " ---i  -  j  —  -^-e   vT  

I(j  dem  Lehrbuch  frlbß  findet  fleh  fi.  17  u.  J% 
fchon  eine,  obwohl  kurze,  Andeutung  derMeynutig 
^ei'Vf.    „Eine  unmittelbare  Oflcubarunfv, —  bcibte« 


baten  Offenbarung.    Als  Griüute  dafür  giebt  er  aa'! 
,.unfre  Vernunft  koir.nic  unr.iittelb.^r  von  üott,  —  unft  l' 
(jcwiiFen  fcy  ein   unmictclbarcs  güulichc^  Gefet£. 
Nun  wirke  «her  Gutt  auf  alles -Gficbajfuje.   Aho  — 
Üäy  Mf!h:iaüe.mmnttelbvrt  Offathanmg  des  g&ttlücbeii 
Willens  durch  dUtOew^eu  gedeukbar,  da  es  im 
ur.!iiitfi-!!i.v.  u  Au-'^druck  des  ßinilichcn  -Willens  eut- 
halte."  —  (Enrv  eder  es  wenli  ii  hier  dij;  Wv<^t<^ 
einer  and..rn  als  dor^cwoIinlicaL  U  licdi'qtuivg  {{etvoiV* 
med ,-.  »dpr  ,dicf«r  Grjuqd  l>eweil"s.t  uicl.t ,  wfisi  er. be- 
weH'en  foll.   SebonCicsro  fagie,  „MemiKeris  tfetim  U 
hchevr  UjUm  —  h.  e.  cop Jcicn  t  i -i  m  t  u  cz  ii: .'  wird 
n:an  dar.lüs  folgern  können,  C'foohabe  oni  ciae  uitmt- 
tt'Kfö)  *' Offenbarung  du  I  th  das  GewilTen  ge^'.Iaubtf  Ihi 


^  fey  'nicht  nnr  mtvalicb ,  da  wir  gedrungen  wä- 
hren anznnipbnien ,  «läfs  Jer  gtiftige Theil  des itienfeh- 
».Tldien  VWfefis  eben  fowoRI  unter  der  Lciumfr  eintr 
„liiibcrfn  ki-nft  fichc,  al.*  der  finnliche  von  Katurr 
„krüften  nMiiinjrc;  fondern  fie  fcy  auch  airMicht  ior 
\.<'.em  i)  lieh  Jefus  fclbft  auf  £e  berufe  (Job.  g»  4^ 
•..7.  17.)  —  2)  jeder  gute  Mciifch  «n  iich Wabrnchmco 
,.kOn«e  ,- d.iff  nii  1' ,):pr,/-fchw!iiic!  [■  ■■n.-'S  Jhrzctis  i;  (  i- 
•^tüovflli/f/'f  H'dt  nnd  eine  U  iy!  Inrhi:  luitti  s  r:tf  tin 
'^ßalt  Jifuie,  oh  ibni  gleich  dir  Jit.  iiiitl  ll'eifr  ;:aux- 
'..lich  unbf  ;;r<  ifliiii  fey."  —  Diefeldee  wiidiu  einem 
Anhpng  zur  V(<rrcdc  noch  weiter  ausgeführt.  „Eine 
'„^itt'ni'^rUiinr  ( jjt  tiii::'!>.n{T   iry   denkbar,    tiiv.u   G<  tt 
»relbü  ftuf  die  niCiiaUfchc  Vernunft  der  Menfcheu  uir- 
Vtke , '  fic  flÜTke ,  «rbdke«  belebe,  d.adurch  VorftcUun- 
,.gen  von  lieh  cr7.ei'gc.    (Heifst  dies  r.beT  nicht  iiu 
'Crnnde:    ,,f;c  ill  <'rnkbnr —  wenn  iie  d-  nkhar  ilt. 
Deiul  cbüiUt  fo  auf  ».'en  Menfchen  wirken  kMiiueoder 
tsoilcf dos  ift  ja  eben  die. Frage!)  Doch  die  Art 
'«^WirktfnfT  wird  notb  akber  befthuntt  ».durch  die 
,.v«  n  dort  fc  lbft  hrl(  rderte  (aber  wie  beförderte?) 
„WirV  f.  irkeit  des  Sirtengcfotzcs  werden  in  der  Seele, 
^.n.-^t  h  diT  »aiürtichen  Einrichtung  unfrerSccle ,  gütt- 


«4 


was  nicht  durcIt,N.Tturgciet2c,  Naturkräfre,  Naturein- 
riclituiigiMi  l)C',\  iik'  wird-  Kun  grhCrt  abrr  c3a5(re- 
wtdcn,ib  wie  überhaupt  das  Moralifchc  in.  un:»,  eiicnfo 
w  ohl  zu  unfrer  Natur  als  das  Vei  i:iogeii ^  Begriffe |il 
erhalten  und  auszubii^n.  Ich  JuuualiccdLigs  f^igfiii 
(tott  ofTcubart  fich -dein  Menfclien  in  fduer  Wci^cit» 
fr  frrn  f  r  ihm  Verltand  gab,  uiw  Ordnung  und  Zweck- 
mafüigKeit  in  dir  ganzen"  N.nur  Avahriapchmen. 
Aber  nivmjnd  nejjut  dies  ciue  unvtittflbarc  ^mcixüz- 
rung.  Eben  fu  gut  kann^tcit  fagcu:  Gott  cßenhtirt 
dem  MenfchcQ,  oder  belehrt  Um  üb.:r  uiuralifcbe 
Wahrheiten,  durch  fein  Gewilfen.  .Vhcr  eben  la 
wenig  kann  man  wiederi^ß  diefe  ßeic^irnng  cjite  IM* 
mittelbcre  nennen,  weiyn  inaiki  nicht  mit  Worten  tph^. 
leu,  oder  fich  hinter 'zvfcydeutige  Ausdrücke  vcr- 
ftcckcu  will.  Auch  der  zwcyte  Griiarf  Uü.-fte  fchwer- 
lieh  <1ie  K(alit.ifdcs  Begriffes  einer  urnuiru  Jb.irt  d  0-'- 
fenbarung  heweifen.  „Die  Erfahrung,"  hdf«  es, 
S.  XXlil  Mlehrt,  dafs  durch  Gebet  und  Andacht^  ein. 
jJLinpörfchwong  unfrcs  Herzens  in  eine  überitnHlicbe 
„Welt  ilatt  findet,  wo  uns  der  Gedanke  au  Gott —, 
„in  voller  Klarheit  und  Ge\^  if^!u•it  erfcheint.  Die 
„innere  moralifche  Kraft,  dieder  Mcnfchhicthirdx.er- 
Hhölt,  -ift  von  der  Kraft  blofscr  inteilcctueller  Vo^! 
,.fV-!';it'':'eu  ganz  vriTihädt«.  Es  ift  alfo  keine 
..SiLwarmerey ,  dnii  er  fich  dadurch  moralifch  ge- 
,,(hirkt  ' —  glaubt." —  Wij^  u  oilen  die«  alles  zugeben. 

li . 
Ii«  - 


Vtc^ir  Vi>i*A«MuAglS9)^  .gfitUiihe.  G.tduikt» ,  güttUfbf  i^l>Cf  w.««  /9U  deua  i<u«i-  £mf  01  fch wun^  des  ilerzcui 
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iO-  ßm$  'ÜhttSmAkh«  W«1»  tttweifbo?   Die  Realität 

»jprr  T:nfj:'','i  Ii'^TrH' Hi^^v^rkun{^(tottcs  ?  So  hat  in  der 
Tbai  der  Sthwaraier  uiwl  E)Ul»ii<iai"t ,   (<t*]Tci)  Emplin- 
Al4g*0  durch  Gebet  undAndacliC  rxaltirc  lind,  ebcji 
'  <lb  gttt  «I»  de»  von  Scbwarinrrcy  entfernte  Frotpme, 
dts  ReAii  fich^irtlltfar  (Mfenbaruagen  eo  rOlimen, 
fo  lange  nur  die  Eneugoinc  rlirfes  Zuftanff»-s  I  r;  ihm 
nichts  aonoralirches  an  ilch  haben.    Ä^or  uud  dcun 
jene  «kftatircben  Zqftlud««  die,  wie  M'ir  gar  nicht 
leugneo,  oft  fehr  viel  Gutes  Tt  irkcn  körnten»  t^imhjt 
»US  der  natiirlicl^f»  liSrnfiehtimg  unfrer  Seele' ▼oUlc«m' 
mcu  erKltirbat?  UtuV  frctcii  fie  nicht  imiDt'r  da  ein, 
die  VorQelittugeo  der^eeje  ipchr  lebhaft  als  deut- 
lich find ;  wo  der  Bfcufeli'iBClir  empfindet  ah  denkt  9^ 
Ihre  Cauralitdt  i»  etwas  »nmitte^t^  fUtlidum  zu 
Tuchen,  fcheint  duch  eben  To  grundtosttb  bedentKih^ 
Dtr  3tc  Giunä,  ..die  Schrift  lehre  ausdrücklich,  d.nfs 
^iu  Ulis  ein  gciftises  Vermögen  fey  ,  wodurch  Tvirtaie 
„Sott  eins  u «/dm  und  an  ftiner  Natur  Tkeü  Jt^meu 
'..können ;  diefeu  moraliCch-  religiöüm  äi«tttieiiiie  fie 
„«kn  Griß,  den  heiligen  Ociftj  —  fclbft  Pomhts  und 
'fJ^efus  ftbiLiieu  licli  nuf  eine  folche  Wirkfamkeit  zu 
•^ordfcn"  haac,  wie  es  tlciu  Ree.  vorkommt,  gar 
vKifbt  gebraurlit  \rcrden  fuUeo.    D«uu  die  Beweis- 
kraft J:":?r!b  ir  fetzt  ja  voraus,  dafs  die  Schrift  fchoa 
al.«  eine  Lu[ninliche  OfFenboruiig  crwicfen  fcy.  Ift 
die«,  ^vns  bedarf /^"^  weiterer  Re\rPi(c '?    Iii  dies  aber 
uitJlt  der  Fall«  fu  kciuncii  ihre  Auäfptüchc  iu  cigucf 
Sadie  eben  fo  treni.'r  bcweifcn,  als  Pa/eab  von  no« 
fcrm  Vf.  auch  ant^eführte  Satz:  „Jl  n'eß  paj  incvaijcbl^, 
»ue  Dieuj'fiwjj'e  a  nci  is"'  iieweifcn  kann  ,  düf^  Pajcal 
«elbil  Erfahrungen  von  einer  Ibkbeii  I  Jaigung  uiit 
tiott  genuebt  habe.  —  Ueberdies  ill  auch  iu  den  aar 
(»üfafafften  Stellen ,  -}oli.  lo.  So>  i7>  ai  •  wie  der  Vf.  «ts 
tfinlirhtsvoVIer  Ext ff t^ev  ifs  zugeben  wird,  gar 
uicfat  dicRedc  von  cinein  Jnithen £is»u;*rdir» mit (iütt, 
das  «fif  uninitteibare  Einwirkung  führte.  Chxilius 
bittet  ja»  feint  .äcbfiler  mochten  eben  fo  *ms  unttr 
ßth  xvetdco  ;  trie  er  init  dem  Vater  eins  fey.  Da»  erfte 
erklärt  nlfo  dcu'lich  geiuij^,  <l.ifs  das  Ict/tc  von  cJner 
(iicichhrit  der  Geiinuungtu  zu  vcrilcbeu  fey.  üud 
a  I*eir.  1,  3.  4  beficht  die  ylnncUicrung  an  die  gvUUthi 
■Nalnr,  oder  wns  fouft  durch  rdniKi» ,4T¥3U  tw  &Moi 
im.iZc:}M  TÜ  dtü;  ausgedruckt  wird,.  oSeslMr  In  einer 
Entfernung' von  den  finnlichen  Lüften,  xcvuu, 
•fv  ctiävfii'x,  0äofi4'   Ur.>i.  nennt  auch  gleich  fclbft  je; 
ai  s  VcrnigCAdNi  mOratlficb-  rcligiüfen  Sinu, —  der 
doeh  canz  etwas  anders  als  Ericuclituug  durch  nn- 
wiftcroBre  Offenbarung  ift.   Bey  dem  5ten  Grunde, 
{wclcbi  T  .iler  n-.ehr  ciac  Folge  aus  dem  vcrigcu,  als 
ein  neues Crnnd,  ift)  bemerken  wir  nur,  dafs,  wenn 
di^  v^rhcrirebCBdcn  Verfuchc ,  die  unmittelbare  Of- 
tejibaninj  zu  «rklüren,  gleich  bcwcifcn  mögen,  dafs 
■ickt  füwoW  grofse  Vcrftaudesbildung,  als  feße  uivd 
fiebere  Bitdung  der  fittlichen  Vernunft  unmittelbarer 
Belehrangen  Uoties  fähig  mmbteu ,  eben  daraus  eine 
nene  Bedenklfchfcieit  gegen  die  ÖiFenbarangsurkattde 
heevorg^chc-    Doqu  uuleui^bar  w"fr(>  n  in  ihrManncr, 
deren  littlicbe. Vernunft  weoigÜeiis  fehr  fcbwtcji  und 

«uscbildee  Mr<r»  s.Bb  ilfvir»  ab  lätcbe  au^efteOi;; 
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Trtkhe  vom  heiL  Geilt  ^trieben  wflren ;  andrer  dank-r' 

!f r  T  Fr;'.a!ilu:if^en  z.  IS.  von  Kilcnm  riüf^t  7.:i  j^cdea- 
i^en,  VcrditiH  ,uuu  die  Scijrii't  in  einem  ihrer  j\us- 
fprüchc  uubcd^igteu  Glauben fo  mufs  man  ihn  ibr 
in  allen  leiften.  Aufrli  bezeuj^t  nicht  nur  das  Alte» 
fondern  «nch  das  K.  T*  die  jenen  MSnnern  wider« 
fahrcne  uiuniuelbare Belehrung.  Weit  coiifeqiu  nrrr 
war  v'jtt  dflefer  Seite,  wcuu  uufre  altereu  Theolo- 
gen die  göttlichen'Oncnbaruugcn  von  dem  morsli- 
(cheu  Werib  der  TheönneuÜen  ganf  unabMn^j^ 
nictiten ,  und  fie  als  blofse  Inftrninente  t»efnic1itetett, 

deren  fch  Goft  7.u  feinen  Abflcbtrn  1  n;  nt  höbe." 
X^eiiii  wie  M'ürde  es  wohl  möglich  fc^n  ^u  bewcifcn, 
dafs  alle,  welch«  in  der  heit.  Schrift  nis  von  Gott  Jn- 
igit'ut  genaiuit  werden,  Mfidi,  wie  der  Vf.  N.  5  fagt. 
i^hr  Hers  rein' crbblten  htitte»,  nni  gottlicher  Ein- 
Mwirkuug  fähig  zu  werden  ,  oder  Hch  (o-^.'.r  7ax  Act 
,/ittticheu  Huhe  empor  gefchwun^o  hätten  ,  wo  |ie 
..beibndere  Wirkungen  Gottes  ,  auf  fie  'Crfalirru 
tjkonnieiw*.*  .  '       .  *  . 

Wir  tnSflTen'bi^  abbreckeh,  fo  Tfet  ficb  nochbey-A 
Nr.  6  fagcn  lirfse,  und  riehen  nur  n  1    'In  di<  * 
Rcfultat,  dafs  fich  woUi  auf  tiicfcm  \^  rge  niiniver- 
mehr  dieKe.iIität  des  Begriffs  einer  uutBitrelb.iren  Of- 
fenbarung beu-eifcu,  und  die  Art  derfelben  deutlicl» 
maclicn  lafiTe.   Alle« ,  was  der  Vf.  uacb  der  Einfichi 
des  Ree.  bc\-s  iefeii  hat,  kuft  darauf  hinaus :  je  mehr 
ein  Meufch  feine  mpraltfche  Natur  ousbiidet,  defto 
fÜhigcr  wird  er  dadurch ,  fich  too  Gott,  als  einen» 
nuiiJÜVlien  Wrfeii ,    richtige,  deutliche  Vorftelluu- 
Lc  Uiiäiheu.    über  feine  \'crehrur>jj  würdif;  zu 
denken,  uud  .mderc  dcukcn  lu  Jclircn.    Die  Manucr, 
W'  lcht  die  reinlcn  und  würdigfie»  ßegrifle  von  der 
Religion,  -(.bwchl  nach  dem  jedesmaligen  Kbafs  ibrer 
übrlt^in  An-sliildunjj ,  inirgctheilt  haben,  rerdicne» 
aus  dicftüi  Grunde  Werkzeuge  in  der  Hnnd  der  Vor- 
feh ung  geuo  mit  zu  wrrdcp."    V^oUtc  mirn  lic  ,  wie 
der  Vf.     XXV  Gejandten  Gottiß  nennen ,  fe  M'flrde 
der  Ausdruck  docn  nur  «ntigntlkh  gebraucht  wer- 
den ,  etwa  fo  wie  ein  .Mann,  drr  einen  von  feinem 
Vater  entfernten  Jüngling  .nuf  den  Weg  des  Lailexs 
^eratben.fahe,  ihm,  vom  Hununirät  und  Moralitär 
gedrungen t  fagen  könntet  »»ich  warne  dich. im  No- 
mm  deines  Vaters.  Dein  Ifaier  fpricbt  rfnrrA  mich 
dir,"  ohne  gerade  eii  e  befo.itlcre  Volhnarht  davcn 
"aufweifcn  zu  kotiuct).  —  Der  VF,  bat  zwar  noch  be- 
fonders  die  Merkmale  eines  ,q:ö:('ichen  Gcfiuidicu  niv 
g^egeben.   Aber  b.ilten  fic  auch  the Probe?  "Wir  zwei' 
fein !  ,.E»-  wti/j  10)1  Gott  >jaf,^c{oiItYt  fr!n.'*—'  Wohl?  — 
Aber  wa>  Ii-  if-t  cii>.'.s?  Drr  vt".  niit\'.  crret :  d.h.  i  Wr 
mufs  cinrn  inr.ern  uuividerßehLcheniietut  etliaUcti,  im 
Kamen  (iottej  zu  den Menfthen  za  fprechen.    Er  er- 
klärt diefen  Hcn^f  wcitrr:  -  r  kenne  licp;fn  ,  tlieil;:  In 
den  Uinftilndrn  und  Vi*r'i^!i*'i*^cti ,   wcuu  da» 
Vat<  rl.ii.  l  ir,  tiefer  UnwifTcnheit  und  Immor.iliiAt  vrr- 
fimkc»  wäre;  (heils  in  einetn  lebhaften  uud  eminen- 
ten Gefühl  feiner  KraIV;  theila  in  einem  n'nw^iderfteli- 
Hchcn  Antriebe  der  Pflicht. —  Dies  alfo  Ift  göttliche 
Auffüderung  ?  Dann  find  H'icUJ,  LtUlitr,,  Egede,  White- 
fidä  gewifs  göttHcliH3efitMltarge«r«ft«P«^er  hiv- 
h  ß  be» 


"bcii  fieaucli  ufmlttelbare Offenhittjogtn  cmpfdn  jcn  ? — ^_ 
Per  Gdandte  Qottes  mtxk  2)  den  NdHfcbenjde»  U'iUm 
Gottes  ankündifren.  Auf  Augelegenheitea'cles  Staats- 
und gefcllfchaidiche  V(?rlialtiiiirf  durfor  (ich  aber  iiirht 
«inlafleii.  Dadurch  vcrÜLTt  er  fciui-  Wurde  als  Geland- 
ter  Gottes.  Das  crile  hatte  deaa  der  ücTandtc  Götter 
mit  jedem  Rctigionslehrer  gemein.  'Das  andere  tba* 
ten  doch  die  Propheten,  von  denen  die  Öffenb»* 
.  rungsurkundc  auch  im  N.  T. ,  auf  welche  (ich  dtrrVf. 
lelbu  beruft.4  fo  auüdrüclüicb  ^agt»  dafäfieimNnmea 
Rottes  geredet;  dies  that  Jefus  ftibtt,  wcnh  er  z.  B.' 
yon  dem  tinfrrpang  Jerufdiems  fprach."  —  Auch  be- 
greift man  liicht,  welche  phllofophifchc  oder  thcolo- 
^ifche  Gründe  uns  bewegen  füllen  .  fubald  einmal  un- 
nittelbare  Eiofpr^cIieQ  der  Gottheit,  angenommeit 
werden ,  ihr  das  Ret^bt  abzufprecben ,  'ftbör  wichtig« 
polirifche  Gcgrnftar.dc,  welche  oft  das  Wohl  ganzer 
(ieucrationen  bccrclTcn  können,  Orakel  zu  geben. 
Zu  fagpii  ,,G<'tt  kann  nur  über  die  und  die  Gegenltän- 

4e  den  Menfcheii  criuucbtjän ,  bcleJi^ eo"  bleibt  .eine< 
Aomdisung,  die  tiA  durch.  nicKts  rechtfiertigen  tüfst». 

Man  niiifste  huchftcus  fagen  ,,es  fey  nicht  wnhrfchein- 
licb.  Das  Crcditiv,  heifst  es  3)  ili  die  U  ahrlieit  und 
&ittUchkeit  ihrer  Lehre.  —  „Wermchr  fodern  wollte, 
„würde  ^nJXfior  od«c.ein  Ungläubiger  feyn.**—  Dies  , 
iii  ein  liarter  Aufifpruch,  aber,'  wie  uns  dünkt,  eben 
fo  falfch  ,  als  h.nrt.  Ich  foll ,  könnte  man  antworten, 
«leu  göttiiihen  Gefandten  an  der  U'ahrhtit  und  üutt- 
Ueidttit  iciner  Lehre  erRennen  ?  Die  Wahrheit  kann  für 
fich  kein  Merkmal  feyn.  DenuwJ^  viele  Lehrer  müfs-' . 
te  ich  danach  für  Gcrandte  Gottes  halten.    Atfo  die 

Giitflichktit ! —  Wohl!  Aber  darun  iiiuclite  ich  ja  eben 
das  Merkmal  wilTcu!  Ich  knimue  dem  Bcgriil',  durch 
4iet  Wort  nicht  um  einen  Schritt  nÜlier.  Denxi  „Gött- 
lich" ficht  (loch  dem  „Mcnfchlichen"  entgegen.  Nun 
kawn  eine  Lehre  fehr  wahr,  fehr  gottanllandig,  fchr 
»«»ralifthwirkfam  feyn.  Sie  ifl  aber  noch  immer 
menjchlicbt  d.  i.  durch  die  Wirkfainkeit  der  menfch- 
fichea  —  tnteltectiteller  und  morällleh^r  KrUflte  tut' 
deckt  und  ausgebildet.  Wenn  icli  n!ft>  noch  ein  an- 
deres Merkmal  ludere ,  fo  fchilt  mich  keinen  Thoren. 
Ich  habe  ja  die  -Autorität  Chrifti ,  welcher  wenig«  . 
Jteoa  rda«  ZfitgenoiTeu.  fo  uuzweydeutig  auf  ftiiuf 
Werte  v«rwiefs ,  und  G6tt  um  Krü f^e  tu  folchen  Wer- 
ken bat,  „auf  dafs  man  glaubte,  Gott  habe  ihn  ge- 
fan^t"  (Joh.  II,  43).  Ich  fühle  wohl  die  Schwierig- 
keit diefes  Beweifes  für  mich.  Aber  deshalb  bin  ich 
.kein  Tftor,  win©  ich  glaube ,  er  fey  im  N.T.  vorhan- 
den. Ich  bin  auch  kein  Ungläubiger,  wenn  gleich 
auch  kein  Leichtgläubiger.  Ich  clire  zw  ar  <Iie\Vahr- 
hcit  in  dem  Munde  jedes  weifen  Menfchen ;  ich  glau- 
be and  unterwerfe  mich  ihren  Vorfchriften ;  aber  ich' 
bin  fparfam  mit  dem  Prädicat  der  göttlichen,  fo  lange 
ich  uicbt  uuwiderleßllche  Kennzeichen  davon  fehe. 
Meynft  du  ^wieder  weiter  nichts,  als  ..alle  Wahrheit, 
alles  Gute  komme  von  Gotti"  fo  find  wir  fogJcicb 
doig.  In  fofem  fOhl«  ich  allerdiogs  das  GiitHwhe  je- 
der religiüfcn  Wahrheit.  Aber  du  fprii  hf^  \-ou  v.n- 
mittelbar  go/Uicher  Offenbarung.    „Und  davou  bat  . 
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inich  jenes  Gefühf  noch'  n*cht  WeriCT|y>-.'wte  3eaii 
Gefühle  überall  vcrdiichrlg  find." 

Wir  wQfsteii  nicht,  was  lieh  gegen  ein  folchcs 
Raifcnnei::eßt  mit  Grunde  fa^.  n  liefse,  und  csfcbciät 
uns  daher  klar  zu  feyn,  dafs.  wenn  die  iüterco Be^ 
weife  fftr  das  Unmittetbare  uosiilMglich  irtren-,  « 
wenigftens  diu  neuen  kadflUchea  .Veirfübhe  um  nhiha 
weniger  find.  *  •   '  . 


■         SQUüNE  .KÜNSTE.  •     "  *• 

.  ^RAUMSCHW^iC,  in  derSchulbuchhand!.:  V-.e  dra- 
matic  itorks  of  Shakf}>eare,  in  eiglit  l'ulumei;  the 
laß  contaitring  JeUct  eiplanatory  notes.  Pablifhed 
byr  Oiarles  Wagner.  A.  M.  profefTor  of  tlic  Caro- 
linumat  Brunswick.  Vokmethe  firfi.  1707.  28  Bog. 
8-  (Der  Preis  aller  8  Bände  foll  7  Rthfr.  feya.) 

.  Der  fchon  ofb -gemachte  Entwurf,  Shakfpear c's 
Wctke  in^DeiirrchlandEnglifch  zu  drucken,  wird  hier, 

fo  viel  wirwi  'e;i,  zum  orllcnmal  ausgetiihrt.  Dader 
gröfsc  Dichter  immer  mehr  Fr<»undi'  u ml  Bewunderer 
unter  uns  findeti  Ib  ift  es  ein  fehr  nützliches  Unter- 
nehmeil. '  Die  guten  cogiifcheu  Ausgaben  find  thcuer, 
und  oh  es  gleich  wohlfeilere  Abdrücke  des  Textes,  und 
coiüpt  iuKofe  Ausgaben  giebt ,  (unter  atulern  eine  in 
einem  einzigen  grofsen  und  Itarken  Oirtavhande  und 
feine  andere  in  zwcy  Octavbänden  von  Aiscovgh ) ;  fo 
hat  man  doch  in  Deutfchland  nicht  überall  Gelegen- 
heit fich  diefelben  zu  verfchreiben.  Wir  freuen  uns, 
dafs  die  Beforguiig  desDrucki  einem  fo  fprachkundt* 
gen  Gelehrten  anvertraut  worden  ift,  wie Ur. /^ogwe^ 
1  ch  fchon  durch  andre  Arbeiten  gezeigt  hat.  Erlcheijic 
auf  die  fo  narbige,  und  doch  bey  Büchern,  die  da, 
wo  fic  gedruckt  werden,  nicht  einheimifch  find,  fo 
felrne  Currectheit ,  grofse Sorgfalt  gewandt  zu  haben. 
Wir  konnten  bey  .der  Vergletchung  nur  wenige  Druck« 
fehler  entdecken ;  z.  B.  S.  M  ifue  beginning  ft.  the  begiiu 
ning.  S.  37  ift  die  Zeile :  Tbis  is  a  verij  fcnrvtj  tune  rtc. 
als  Vers  gedruckt,  da  es  dochProfa  ili.  S.40  ridiculos 
&.ridicuU)Ui.  Der bedeutendfte iftS.  15 durcbgcfchlüpft« 
WO  die  halbe  Zeile:  Jnd  aü  the  teß  0'  the ßeett  aüat 
gel aflen  ift.  Der  Reransgeher  Het  fich  an  eineLondnec 
Ausgabe  nach  Mfitnne  \on  1786  gehalten,  und  nur 
eine  oder  die  andre  I.efearr  aus  der  Ausgabe  von  ^o/i»- 
fun  und  Steevens  aufgenommen;  Ree.  würde  rathen» 
künftig  lieber  der  neueftenMalonefchen  Ausgabe  von 
1790  trcrf  zti" bleiben,  fn  weTchcr  der  Text  unftreitig 
die  grufsre  krififchc  Authenticit.'it  hat.  Wennimler?.« 
teu  Bande  ein  Hhakf/pctirifches  Gloffc&inm  nach  ^ea 
heften  cnglifchen  Commentatoren  kurz  ausgearbeitet 
würde,  fo  könnten  dadurch  viele  Erlauterungen  hoy 
einzelnen  Stellen  entbehrlich  gemacht  werden:  aber 
freylich  Ivu  folch  eine  Arbeit  ihre  grufsen  Schwierijr. 
keiten.— Da  diefe  deutfche  Ausgabe  Sbakfpeare's  fich 
auch  dur'di  Druck  und  Papier  empfidilt^  fo  winl  fie 
hofTcntüch  von  Selten  dcsPublicums  alleUntcVftdtZttlSg 
üudcu,  uud  fchueli  fortgefeC2C. werden. 
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GöTTivOK«*  b.  Vandenhöck  u. Ruprecht:  Entwurf 
finer  ri-ifftnfchaftUch  ■  vrakUJchen  Tluolo&e,  nach 
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▼on  Dti,  C.  F.  Amwt  etc. 

KBifdaiiJt  i€t  im  fmrfgtm  StmA  «afcftrackaai  JiccMjiM.  > 

Doch  wi^fludunTeraLefern  auch  eincRechenfchaft 
von  dein  Plan  und  der  Ausfü'.mn^r  Gniiücn 
fchuldig.  Nach  einer  vorangcfcbickteii  Einleitung, 
über  Theologie,  Religion,  OfTeabarung,  folg:  rüp  Ab- 
handlung iu  drey  ilaupttiieileo ,  unter  deu  Ueber* 
fchrlftfii !  1)  Kerne  Thtolngi«  —  wobey  von  Qott  — 
feinn»  Ei;3:rnf"cliartoii  —  von  Gott  als  ViUcr  —  Sohn 
untl  (jeift.  — ;  2)  i  üH  e/m  aUfieiHeinm  Vcrhaltnifs  Got- 
tes zu  der  iVeU  oder  thealogifchc  Kosmologie —  von  der 
Schöpfung —  den  Engeln  deiU  Urfprung  de»  Bd- 
fen  —  von  der  göttlichen  Vorfdiung.  —  3)  Vo»  dem 
beJotuUrn  l\yi:alt}iij's  Cuttes  zst  deti  Menfthcn,  odfr 
Hrrnlnr^ifclte' Antbropologie  —  wobey  von  jffu  —  von 
tU-r  15orufuog— •  dam  Glauben  —  der  Vcrluhiiung  — 
der  Rechtfertigung«»-  Uriligaog —  den  Mitlidit  dv 
Heiligung  aU  dem  VTofte  uoltea  —  den  Religlons« 
hanfUimgcn,  Taufe,  Abendmahl — \on  tlerK-rLln  - 
von  den  Ausficbten  in  die  Ewigkeit.  —  L'cberalt  ha- 
ben wir  die  Qeficbtspunktc ,  welche  den  Vf.  bey  die- 
fcr  Anordaang  geleitet  haben ,  nicht  abfehen  können. 
So  fcheint  z.  R.  die  Abhandlung  vom  Urfprunn-  des 
ni  ft  i.  worin  "  !  r,  von  dem  Böfen  in  der  :  fth- 
lichen  N\itur  die  K«de  ift,  vielmehr  zur  Anthropolo- 
gie als  7.ur  Kosmologie  zu  geboren.  —  Auch  ficht  man 
jjicht  recht  ab,  wie  z.  B.  die  Lehre  von  der  Taufe, 
unter  den  allgemeinen  Titel:  Von  dem  befondem  Ver- 
l'.alt .:  iße  Gottes  zu  den  Mettfclten  ]hijst :  wie  wir  rlenii 
überhaupt  lieber  die  theoUigifclit  Anihropologie^  als 
die  Lehre  von  dem  VerMMH^s  da  Wenfim»  gtgt» 
Qott  befthreibcn  möchten. 

In  der  Au&führung  aller  jet)er  Materialleo  bat  der 
Vf.  nicht  nur  fo  vidi- fchatzbarc  Bey  trage  und  Anfleh- 
ten, welche  in  unfern  Zeiten  die  praktifche  Theolo- 
gie gewonnen  hat,  glucklich  benutzt,  fondern  auch 
mänche  ihm  eiui^'  rrflTliche  Winke  RPf^eben,  wie  der 
populäre  ReIi[fiousRhrer  die  dogmatifcheu  Lehren  zu 
/«um  Zweck  henut/L-n  könne.  Von  diefcr  Seite  wird 
das  Werk  dicfer  Claffe  von  Leferu  recht  fehr  zu  em- 
pfetden  feyn.  Ueberall  können  wir  ibm  indeft  »id)l 
beypfli' ,  iiidcin  ii^nncl  '"  fr'i;!fr  F.rK!  iruiipeii,  für 
den  gel«  h neu  und  ji'iiiurojiuiiciieu  1  hcuiogen  nicht 
kefriedigend,  fiir  den  praktifchcn  sa.Ma^U^  änd« 
4,  L,  Z,  4798< 


\Jir  müfTcn  uns  nar  auf  einige  Beyfpiele  eiiifchrün- 
ken.  So  wird  ^.  77  bey  dem  Ausdruck  „Soh^Qottes 
„bemerkt,  er  bezeichne,  als  Vernunftidee  betrachtet, 
„das  fiitd  der  gottgefailigeu  JVIeiifchheit«  d9S  hOchlir 
„Ideal  der  Tugeod  für  Menfchen."  So  weit  Ift  alle» 
rcrlLmdlich.  —  Aber  weniger  ift  es  für  den  Ree.  der  ' 
Zufatz  „welches  (Ideal)  als  foiches  nur  aus  der  Füll« 
„der Gottheit  hervorgehen  kann,  und  deswegen  3 ucl| 
^iia  waiuhaft  göttliche  Würde  behauptet."  -Waa 
hellsc  dies:  Ein  Ideal  gefit  au»  der  Fülle  der  Gott- 
heit hervor?  Au5  dem  Wefe»  der  Gottheit?  IfOrt 
nicht  dann  das  tncnfchlichc  gänzlich  auf?  Mufs  d«nn 
nicht  fogleicli  der  Menfch ,  der  doch  nie  Gott  wer- 
den kann»  ▼erswnfida»  dies  Ideal  vi  erreiche»^ 
Und 'wenn  diea  Ideal  esin^Vernunftiiee  fft,  wie  kann 
man  d.uui  von  ihr —  c'wiQrldee —  fifTm  ■  ('^T-  ■  ,  Inc 
wahrhaft  göttliche  W^ürde  behaupte  V  —  V  eigleicfat 
man  hiemit  0.  148«  •  wo  von  der  übernatürlichen  Zeu- 
gung Jcftt  die  Rede  ift»  ,fo  wird  bctnerkt»  ^te  habe 
„zvht  die  Vemunfk  gegen  fick;  allein  weqn  wlrjefum 
.,r.ls  den  im  Fleifche  erfchieneneo  Sohn  G«tte»  be- 
„trachteten ,  fo  liabe  die  Idee,  dafs  er  unmittelbar 
„aus  Gott  hervorgegangen  fey,  ein  fo  wichtiges 
„praktifche»  Moaieat»  &I4  man  die  Art  und  Weife 
»•feine»  pbyfifchen  Eintritts  in  die  Erde  vergelTe,  und 
„nicht  fowohl  an  die  Entftehung  des  IMenfchcn  Jefuj 
„als  an  feine  Vereinigung  mit  dem  Ideale  eines  S^iu 
„ncs  GoUes'  denke.'*  In  diefer  ganzen  Vorllelliuig 
folgt  der  Vf.  zwar  Kants  Religionslehre.  Aber  was 
ift  nun  mit  dem  allen  gefagt?  Ift  das  geringfte  damit 
ausgemacht?  „Man  vergifst —  heifstes  —  über  dem 
praktifchen  Moment  die  Art  und  Weife  des  Ent^ 
fteheus?"  Aber  der  i  hcuJoge  will  ja  dunkle  Lehren 
nicht  vergefTcn.  Er  will  lie  wo  möglich  »uft^i  klärt, 
oder  bewicfen ,  oder  als  unftatthaft  bey  Stire  gelegt 
wiiTen.  Ein  blofses  „man  kui>i!c  doch  etw.is  gutes 
dabey  d^oken"  genüge  ihm  nicht.  Er  will  wilTeu 
woran  er  !ft-.  wie  es  um  ihre  objccttvc  Realitit  llditt 
Und  das  wichtige  yraktifilie  Motneiif  ?  \^'ir  fehcn  nicht 
ab,  wie  die  lilec , 'das  ideal  der  f>ott*ef,iIlii;en  Menfoh- 
heir  ift  uninitlclb.ir  ans  Gutt  her vorgegan  yeu ,  ein 
praktifches  Moment ,  das  hcifst  doch,  einen  wichti« 
gm  Einflufs  auf  Gelßnnungen  und  Handlungen  der 
Meufchcn  haben  könna,  da  wohl  nur  fehr  wenige 
einen  deutlulieu  ßegrinT  damit  verbinden  möchten. 
Wie  viel  fruchtbarer  erfciieiot  dagegen  derAusfpruch 
de»  N.  T. ;  » Jefua  wollte  in  allen  Stäcken  lütlnen  Brii-  - 
dern  gleich  werden ,  auf  dafa  er  konnte  Mttleid  haben 
mit  unfrer  Schwachheit r  er  ift  verflicht  worden  al- 
leutbalbcQ,  gerade  wie  wir,  hat  aber  nie  gefüu- 
t>  -*  3V  ^  Uinaelfatirt  (jhrifti  fucht  der  Vf.  - 
0'  '    de«,  , 
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den  neuerlich  dagegen  geinacTircn  ZweiWii  711  be- 
gegnen. Qb  mau  ■  feine  All t wo rtC'ii  iailgemciir  befrie-' 
digetid  nennen  koiiue,  beurcluile-snan  aus  folgenden 
fieyfpiclcn.  „Maa  hat,"  lagt  er  Ü.  i$C»  »eiugcwen» 
det:  der  Rogriif  Hüninel«  als  VPohnort  Gottes  liabe 
keine  RoatifKit.  Ahrv  er  ift  doch  der  irolmort  höhe- 
rer vollendeter  Geiltcr.  —  Dcrlliinnicl?  Dicfcr  Wol- 
kenhiinmel?  Von  dem  doch  ausdrücklich  bey  Li'cas 
die  Red?  ift:  er  xvtrd  emporgehoben  von  ^iiicr  VVvl- 
Itef'  Dies  Kann  andiogh'cb  dieMeynung;  des  Vf.  feyn. 
„Jefus,  fet/.t  er  hinzu,  vcr'iefs  gewijs  nicht  mit 
„einem  gruben ,  fondern  mit  einem  Kor j>or  d.  r  Vol- 
„lendctcn  diefc  Erde."  Aber  er  hatte  doch  weu% 
Tage  vorher  mit  feioen  ScbüJeru  gcgeffeiu  Luc.  34, 
41 — 43.  Deutet  dies  nicht  auf  einen  groben  Körper  ? 
Und  feine  Wundtninale  ;1.  iit<  n  l:r  nulit  jnf  ilenfel- 
bcu  Körper,  welcher  am  kreuz  mifshandelt  war? 

Es  fchcint  überhaupt,  als  wenn  fowohl  am  diefe, 
i\i  manche  andre*  Srelli  n  ,   Kants  bekanntes  Werk, 
einen  zu  l\nrkcn  EinHufi  j^chabt  hätte.    Ree.  hat  fchr 
grofse  Aclu.i;.:;  .   avn '1  gt'gcn  (lieft-n  gciftvcHe;!  Vcr- 
fuch,  worin  der  berühmte  Weltwcifc  das  kirchliche 
S\  item  von  einer  Seite  darzuftellen  fiicbti  worin  es, 
felbll  in  feinen  hurtcften  Von'ttllungcn ,  allenfalls 
auch  dem  Natur.dilkn ,   oder  dein  blofscn  Vernunft- 
gläubigen  ertr.iglii  h  crfchoinen  konnfe.    Allt  in  c:  \[\ 
teil  übcficcugtt  dafs  es  ilira  nicht  eiugeiaUeu  iß,  üdh 
nun  fonleirh  die  Tbeolog^n  ibre  docrmarircben  S)  - 
flcine  (laiiadi  uuifunnen  lollten.     GeM  ifs  v.  irrl  niicli 
dutlurc'ii  eben  fo  vvcnicr  für  gdctirte  und  w  iiVerjfthalt- 
lithe  als  für  praktifcbo  i  Ii  .  logic  c^ewonnen.  Nichts 
für  die  gelehrte »  weü  diefe  allein  auf  don  grsMunati-. 
fcVii.und  biitorifchen' Sinn  der  heiligen  Urkunden 
beruhen  iitiä  f!   1  I'iCpriing  der  Dognit  11  nus  der  Ge- 
fchichtc  Ciitwii.kt)ii  mtifs,  w  ie  Hr.  /i.  fo  gut  ab  Ree. 
überzeugt  ift  und  I^ant  felbft  deutlich  genug  erklärt 
hat;  nicht  für  die  jpraftl(fc/tf;  iveil  jene- inoralifcheu 
Deutungen  grdfsteuihells  rief  zu  könftlich  and  raffi- 
«irt  find,  alS  dafs  der  Lehrer  des  Volk";  von  ihnen 
Gebrauch  m.nchcn  konnte.    Sobald  der  ptlchrte  Vf., 
•welcher  ßth  in  fo  vielen  feiner  Schriften  als  einen 
hell  denkenden  und  lichtvollen  SchriftßcUer  gezeigt 
hat,  feineu  eignen  Weg  geht,  fö  ift  auch  alle*,  was 
ervortr.Tgt,  hell,  und  fruthib.ir.    Eine  Mt::L^e  von 
ßeyfpicicn  liefsen  /ich  ans  dem,  was  über  die  gött- 
lichen Eigenfchaften ,    über  die  Wohlthatcn  Gottes 
durch  das  Chriilcnthum  ,  über  den  künftigen  Zuftniid 
gefagt  wird,  anführen.    Wo  er  diefen  Weg  verlaf^^, 
und  jene  Phihjfopheme  3ufnin:;.it.   d.)  win!  rr  dun- 
kel, und  man  bekommt  oft  Worte,  ftatt  klarer  Ideen. 
In  Kmts  Relffrion  gehören  diefe  PhUofophemc  zu 
dem  G.m/en  feines  S'-fh-nr^^.     W'rr  iU-hni  lle  ifdlirr, 
'  weil  der  Vf.  fehr  wohl  bcincrkt  hai ,  dai:.  er  ilii;'.  ji 
unmöglich  iiljerall  folgen  könne.    Auch  lind  wir  feft 
überzeugt,  dafs  er  ohne  jenen  Einfliufs  viele  Öätze 
ond  Vorftellungsarten  der  kirchlichen  Docrmatik, 
xvelche  als  Zeitideen  wohl  billig  nach  und  tim  h 
quirt  werden  füllten,  nicht  auf»  neue  in  das  Gebiet 
einer  praktifchcn  Theologie  aufgenommen  haben  wür- 
de. Es  wird  uns  ircuea ,  "vrean  diele'  offuai  Semcr-  » 


kunjr^-ii  flonVf.  \  ■•rn:'''nfren  fT-nifm  ,  fit  h  über  manches 
noch  bcüiuuntcr  z.u  «erklären  uimI  einz<eliie A^iicbuiwe 
feines  Werks  cin«v  aliermaligcn  f  rOfung  zu  outer- 
werfen. 

LEtP2ic,  b.  Leupold:  D.  5iim.  fWif.  Naf/i.  Jlfotf » 

Prach'ctinnes  rr,'c;r;ii:;i:'  in  tros  ^nanttis  epillülas, 
cum  uüv.t  earundcm  pcriphrali  Idtina.  A.  31DCCXV1 

(1796O  7  iJog.  8.  '  . . 

Der  Herausgeber,  (!pr  Hr.  C;indidai  CarlAufr.Um' 

Jiel  iu  Lauchliadt ,  b.»t  dieie  Vorlefüngen  nach  dem 
ettten;Collegium,das>/.  im  Jahr  i7gg  hielt,  undwel- 
<hem  er  felbit  bey  wohnte',-  heranagegcbcn.  Sie  be 
Aehen  aus  einer  freyen  lateinifchen  Ueberfetzuni;  des 
Textes  faft  ganz  aus  feinem  Muiuit  uacln^clchticben, 
aus  hinzugefügten  Erkhtrnngcn  und  aus  einem  l»aat 
E'xcurfen;  bey  laulig  hat  Hr.  H.  die  Stellen  angege- 
ben, v.  o  M.  in  feiuetiDi^evtatt.  tUeol.  et  Philolo;r,  und 
feiner  F.pitoitie  theol.  ChrijHnnae  eben  diefelben  Texte 
erlaurcrt  h.-:te.  An  der  Treue  und  Sorgfalt  des  Her- 
ausgebers ilt  nicht  zu  zweilulu;  denn  diefe  Vorlefun* 
geu  tragen  ganz  das  Gepräge  d«  verewigrten  Mannes; 
mc>chte  nur  der  Abdruck  etwas  correcfcr  (V  ^ !  t\ci,t\ 
felbit  das  vi«r  Seiten  lange  Vcr/eichnifs  vuii  Druck- 
li^hltTii  iii'i'^t:  lieh  noc  1  ^  i  r:uehren. 

iJie  UebcrfetzLing  neiinreu  wiffreif,   in  fo  fern 
der  .'^inn,  frey  von  Johauni.«  Idlotifnien.  deutlich  und 
doch  treu  dargeftellt  ift.    S;.'7i>irrr.   dafs  M.  in  den 
Sinn  feines  Schriftitellers  mein-  aUdie  aiciUeu  andern 
Ai:sl  -grr  eingedrungen  fey.     Wegen  der  vVrt  feiner 
Erklärung  kouueu  wir  uns  auf  das  bezieben,  was 
fcbon  anoerjvarts  in  diefca  ßlitttern  darfibrr  gefagt 
worden  ift.     Die  hiftoril'chc  Inierpretation  vcrmi/st 
Ree.  Irier  weniger  als  bey  andern  IJüchern  das  N.  T.J 
vielmehr  fcheint  diefer  fonllige  Mangel  in  Erklä- 
rungen bicr,  wenigilensT  zoililliger  Weife,  ihn  vor 
dem  fonft  gewöhnlichen  Fehler  der  Auslejrer  diefer 
Briefe  bewahrt  zu  haben,  manches  in  dem  Joluiniies 
zu  linden,  woran  er fchwerlich  gedacht  hat,  naincm- 
Hch  die  Gnoftikt  r  oder  Johannis  des  Tauf,  r*  ichitlcr. 
.Weniger  hat  fich  der  louft  treiHicbe  Ausleg^er  auch 
hier  vor  dem  Fehler  des  blofsen  Errothens  gehtitct; 
er  würde  es  gewifs  gethan  haben,  wenn  ihm  eben 
die  Analogie  der  Sprache  und  der  Par.-illelifmus ,  der 
bey  dem  Johannes,  wie  bey  jedem  origini  lh-n  Scbrift- 
fttiler  ,  das  \orzüglichfte  Hülfsmittel  der  Interpreta- 
tion ift,  zu  rechter  Zeit  bcygefailen  w.iire.    So  wür- 
de er  z.  r>.  bev  dem  vtiT  >  /  .  -.t  .?V  ,  r    .  )    K.ip.  2,  20 
fchwerlich  a^  das  ßild  der  Einweihung  gedacht  ha- 
ben ,  da  das  tßjtre  T.u  r.t.  welches  er  dock  endlich 
zu  Hiilfe  nehmen  mufste,  und  die  iKri^ei.r  v.  ;i  ihr» 
dieSnchcglcich  zeigte .  wenn  er  lieh  des  Lr.ieiuiftlicn 
iw.hui-re ,  und  fcliucrlich  w  urtic  t  r  dvn     ic-  von  Gatt 
verllaudeu  haben,  wcuu  er  IkU  der  von  dem  Melhsk» 
fo  ^ewöhnlidien  Benennung^  des  Häliffen^  aus  Of- 
feüb.  T,  7  odfr  andervv:iris  h<  r  eriiinrrr  h;irrr.    V.  i  5 
gicbt  er  dem  K-'jv.'x;  die  ganz  uncriniite  Bedeutung 
des  matf  mart^u,  und  üherfetzt  dit  VVorto:  die  ITett 
wrgtbt  mit  4hner- L»ß:  •  w^i4UM  frava  caduca  eß  .  ob 
■  .  •  _  ......  sX9i*^e 


No.  14.   JANUAR  iT^pff. 


HO 


tieicb  Johannes  diefes  Wort  nie  anders  als  von  der 
ehrbaren  Welt  oder  von  den  Ungläubigen  in  Ge^eri- 

J'nt/  q-'q'f'n  Chrilten  oder  peilen  Gott  und  dt  fTeti  \Vil- 
leii  braucht.    In  den  v.  12  foljj.  uiodcrholten  Worten 
T*Äv.jt  (t*         vurfp((,  v«i»i(!7  -cj  erkennt  er  felbil  S.  17 
eine  paritatem  membrorim,  die  auch  jedem  in  die 
Augen  ßiiten  mufs ;  liefst  felbll  deswegen  an  End« 
f}cs  i^rvn  VerFes  mit  Rcclit     j  i  .  ftart  -,o:cXu<i  und 
doch  Iblle  yp.  itiry-Tsxvix  heifsen:  cof^itatt  quatjo  Ca- 
TiJJimi,  als  wenn  nicht- Johannes  oHenbar  drcyerley 
Arten  von  McnfcHen  nhrcdetc.    Kap.  3.  v.  5  lieht 
recht'wohl,  dafs  ('H$mc  Clirißus  fey ,  und  doch  nimmt 
er  ^'  ^.  o;  V.  3  von  Gott,    den  Juh.  vun  Galt  (c-.üra») 
deutlich  genug  »intcrrd'i'idct.    Duch  diefes  lind  iilci- 
ne  Flecken ,  welche  mciil.  Iis  die  Gewohnheit  des  feel. 
Momi  die  Bedeutaugcn  der  Wörter  dorcb  eine  Art 
von  Dcdliction  zu  Anden,  ^-erar^acht'hat-.  nnd  die 
durch  d.is  viele  TrelTrudc  in  ditlL-n  I.ectionen ,  Tclhrt 
durch  nntucbc  von  andern  ganz  überfehene  Erklärung, 
fohr  überwop^en  werden»    Bin  Beyfpiel  der  letztern 
ill  in  der  St^Üe  Kap.  3»  ao  wo  er  in  iu  f»vt  das  /«v 
nicht  fQr  die  Cbnjonction  fonderu  ffir  die  particulam 
expletivam  nimmt:    nuidquid  demum  „was  uns  auch 
„Uiifcr  IlerK  für  Furcht  einjagen  mag,  weil Gntt  mehr 
„(Böfcs)  von  Uli-  weifs  als  unfer  Herz."  —  Die  hei- 
tlon  Exciirfus  find  kritifch  und  betren'cn  die  Lcfcart 
e  /  'f  /  odtr  ■yr:cf.v^^\\^y.^,  3,  welche  M.  daher  Idtet, 
d.if>  eiiii;;e  Kirchenvater  Cerhulii  Mf  \  i.udl;  vom  Un- 
terlchiedc  Jefu  und  Chrifti  ausdrückten:  Cerinthtu 
fotvit^^ffirii ;  und  über  i  Job.  5.  7.  g  worin -miio 
Zwar  nichts  Neues,  aber  doch  das  Bekannte  recht  gut 
d€ucU4.b  gemacht  findet. 

^'lEM,  in  Cotnm.  b.  Friller:  Mar.  ^ofeph  Frey- 
herm  von  Unden  K.  K.  Tcmeswarer  AdininiAra- 
tionsraths,    Btijtra^ü  für  Cathtnfabrikeu  ttnd 

BajunwöHi^nfarbereijcn ,  ivorinn  nicht  nur  das  fr/l'e  ' 
Pßanzcngrlb,  das  cnglifdie  Dttiikdilaii ,  djs  Far- 
ben des  türkifJien  Garns,  mit  mdir  atn/n-ii  neuen 
iÜUdeckHnge»  bekannt  gemaekt  utrden,  Jo}Hlern 
«ach  der  ganze  Umfr.niT  von  der  IViffcnfchaft  eines 
Kul'j-.lßen,  in  einim  '  r^'K  ^m  f^'i, '..'.ni  t^hg^aih 
d<Ü  wad.  1796.  115. 's.  u.  140.  Vorrede,  g. 

V-oo  den  Grundratzcn,  welche  der  Vf.  über  die 
F  irlKM-cy  diT  li.tninw'oiit'.  in  du^f/r  iiUcrefTauti-i:  S(  Ii: ü't 
oulllellt ,  bemeriieu  \\  Ir  nur  f(,!gcade:  Er  ni mint  au, 
liafs  ein  fckonrs  ll<jt!: ,  vn.l  l  irjc  alte  gefattigte  Ei/m> 
iwäke,  das  llauptwcriv.  der  Kaitunlarberey  Tey  —  d"-tin 
au«  der  Mifcbung  diefcr,  mit  dem  Zufat/c  einiger 
M<-tjll,iufii>fun^-c.i  .  der  Vitriol  -S.d;i<ter-  Salx  -  und 
Eiiiglaun»,  werde  man  in  den  Ötaud  gefetzt,  alle 
sichte  Fiirbcn,  von  der  rorhen.bis  «ur  l<chworzeo, 
durch  alle  Nuancen,  in  dem  K. ajjpkefT.I  /,u  ftrbcn. 
Alle  S:it/e  oder  Beizen,  wtuii  durch  fclbige  khha/te 
F.>:  !K  n  lit'i  \  orgt  bracbt  werden  lidh  11 .  uUnTc  iran 
kalt  /ufamracu  fetzen  —  fie  würden  durch  ß«if»igea 
Räbrea  ia  eine  Art  v«a  Gthriuic  gebracht  —  diefe* 


fey  «ur  JEAtwicKelang  der  Beftaodtheile.DQtbig  — 
das  Sieden  der  Farbenßtze  fey  fchüdllch ,  denn  da- 

di:rcli  \ri'rde  ein  grolser  Tlu'il  dcrS:<l7c,  nls  d.;'- 'Wi'- 
fcntiichiic  dir  icbljaltcn  Farben,  ausser  WiikiMir:  [;c- 
fetrt,  zu  Kryflalleu  gebildet,   und  aus  der  riulsi-;- 
keh  ahgefchiedcu.   Die  (^iirung  fey  nur  noch  bcjr 
fchlechtem  Gattungen  von  Waarcn  gebrattchlfch  — 
und  bcy  der  Koltkilpa  erhalte  man  nur  das  !t'fdiafre, 
fatte  und  glauzeude  Blau  dadurch,  wcün  luan  die 
Küpen  vervielfältige,  uad  die  zu  färbende  Waare, 
immer  in  frifche  Küpen  von  gleicher  Stärke ,  nach 
.''einander  durchfärbe,  u.  f.  w.    Wir  aberfrehen  die/- 
übrigen  Bemerkungen ,  weil  fle  nicht  viel  Neues 
cntbalten,  und  bereits  allgemein  angewendet  'uer- 
den.     In  einigen  diefer  berührten  Grundfätze  liegt 
indeflen  ciae  gemriile  Dunkelheit«  welche  um  fomebr 
befremdet,  da  der  Vf.  anfserdcm  gute  chemirehe 
Grundf;!t?.c'  l-.elgi.  —    Was  er  von  einer  Gnhrunt^ 
.der Beizen  logt,  i^dst  fich  bcy  den  kaltbcreiteieu  mc- 
•tatliftbeo  AuSofungen ,  bcfU-'r  durch  eiue,  mehr  «IB> 
^-olHttHnmeae  Verkalcbung  des  Metalls,  erklaren.—  ' 
Hierauf  beruhet  derdruhd  .'einer  gröfsern  Lebhaf^ig^ 
k'.'it  dir  Farben,  welche  ninn  nie  erhalt,  wenn  all- 
zult.irkc  Hitze  nngewen<let,    und  das  Metall  mehr 
OXydirt  wird.    Die  Vorfchrift  zur  Beroitung  der  ^t- 
fenbrühe,  deOcu  Nut2cn  der  Vf.  hier  darlegt,  iil  ganz 
den  Gcfet/.en  der  Schcidekunft  geraäfs.  —  Sie  wird 
fulL::riidLTmnfscn  bereitet;  GeniL'.ir.crEifeuvitriol  wird 
mit  reiner  Kifeiiteiic  gekoch  t,  die  AulUtfung  (iltrirt  — 
•mit  Pottafcheuauflüfung  uicdcrgcfihlagen ,  der  Nie- 
derfchlag  ausgefiifst,  uptt  noch  feucht,  in  ^tem 
Efsig  aut'gelöfst.— •  Zinu  in  Salzfäure  nufgelofsr,  hÄk 
unfer  Vf.  zur  Bi  H  tndrgmccliunj^  derFarhen  gefcliick- 
ter,  oder  aiigcpnf-rcr  ,  als  di'nZinnfalpetcr. —  Unter 
die  Pflanzen,  V\  <  h  he  ein  feltes  Gelb  geben  ,  rechnet 
derfelbc  vorzüglich  den  gebitrnten  Schotenklee  (Lo-  ' 
ttiS  corK:a(liitus_L.)  und  die  Quercitronrinde.    Die  an- 
geb:;.,;rten  Jlcytrage  des  kürzlicli  verrtori)riu'n  !ln. 
■  ^ips,  über  den  namlicbeu  Gegcultand,  geben  ciucu, 
'vortrefflichen  Pendant  zu  tdiefer  Schrift  ab.  '  ^ 

Cassel«  b.  Griesbach:  Handbuch  der  Metaliurgle 
naeii'den  nev/hn  fSr»ndJätten  beerbettet  von  CSfl 

ü^iitu!in  J  i'  fUr,  melircn^-r  gelehrten  Gcfellfchiif- 
ten  ordentliches (m)  Mirgliod.  iiWiir  B<i»(f.  Der 
theoreiifche  Tbciij  die  Docimafie  oder  ProkÜT- 
ku)iß.  1797.  260  S.  p.  reb!>  i-iiior  Tnbclle. 

Der  Vf.  bemerkt  in  der  Vorrede  diefes  Buchs,  dnfs 
das- von  Hn.  Prof.  Gutt!:ng  neu  bearbeitete  Crawrt/di* 

Priilvfrlrd!  rJh's  ci)t!uilLi'.  w .is  er  über  dicfenQegeu* 
ftand  /.u  i'ü^t:L\  iui  öaintie  fey,  und  es  eben  daher 
überflüfsig  fcheiue,  diefes  Buch  dein  Druck  /u  über- 
geben. Um  die  Herausgabe  zn  rechtfcrtitcen ,  fogt 
er:  ,,r.o  nützlichen 'Sach<!n  kutine  ja  keine  Aideituug 
allpriTipi;!  :  ,  n  i";  v.  prrliMi  Kec.  hat  weder  eine  eige- 
ne neue  Idic  ubi-r  ihn  L'iiii'ang  des  zu  behandelndon 
Geigen r..nndes.  noch  eine  faiVlichcre  Zi'rainmenftc'hw.g 
der  Uin^e  gefunden.  Dieler  fheil' euUialt  a  ivr  A-b- 
theilungeu.  la  der  erftca  werden  die cheittifchen  Ar-  .- 
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betten  befcHrlebca.  Die  tweyte  handelt  von  den 
-^HSifiimtitelo  zu  den  chenifchen  Zerlegungen.  Sie 
werden  nach  der  aus  Sltern  cbemifcktn  Lehrbücher« 
hinlänglich  bekannten  Methode  In  wirkende  wd  lei- 
dende abgetheilt,  und  nach  eben  dierer  Methode  find 
die  wirkenden  :  Feuer,  anporpharirche i.uft ,  Walter, 
Erde  ond  verfchiedcnc  künftlicbc  AuflofungsmitteL 
Die  dritte  Abtheitang  bandelt  die  leidenden  Uäl£i- 
mittel  ab,  wozu  dieOefep  und  eile  fibri^n  OM|tbe 
und  liirtruiueute  gehören.  Von  den  \Vaaq:en,  Gewich- 
«eui  Probierftein  undStrichuadcln  handelt  die  vierte, 
AbdieOone  —  faft  wörtlich  aus  deiuCrauierfchen  Pro- 
bierbuch^gefcbiriebes.  Die  beygelu|^e  Tabelle  aber 
die  Gewichte  rerfchledeoer  Linder  ift  ans  WeigeU 
Grundrifs  der  Chemie  pcnoinmen.    In  den  Rencnnai»- 

5ca  iß  der  Vf.  nicht  confequcnt,  bald  nennt  er  z.  B. 
ie  kohlenfaure  fixe  Luft,  bald  Luftfaure.  Hie  und 
da  werden  die  ^hlogiftifcheo  und  antipblogifttfchen 
Erklärungen  neben  einander  geftrilt.  Auch  ift  Ree. 
*uf  einige  Unrichtigkeitn»  geftofsen.  Beym  Aufbrau- 
sen werde  die  Luft,  welche  die  Kurpcr  in  ihrer  Mi- 
Xcbung  enthalten  ,  durch  die  auflofende  Zertheilung 
entbunden:  — >  die  Luft  wird  hier  nicht  n|jr  entban» 
den,  foadera  fie  entftchet  er  11  während  derAold» 
fuug.  Die  Metallkalke  find  n.ich  I.aroifier  nicht  Vcr- 
biudungen  der  Metalle  tuit  der  reinen  Luft,  fondern 
fie  find  Verbindungen  der  Metalle  mit  der  Grundlage 
derj'eiuen  Luft  oder  dem  SauerftoAV  Wenn  es  ber 
d^r  Niederfchlagunghelfstt  ».nicht  CelteiD  leiden  dfe 
Körper  durch  die  Niedcrfchlaf^ung  keine  Verände- 
rung»" wobcy  der  aus  dftU  Sauren  nicdergelchlage- 

4e  koUenfiiuie  Kälk  Ü»  Beyfptd  aiifg^Blirt  winl;  £» 


liegt  hierin  der  Begriff,    dafs  fich  die  Kalkerde  mit 
dcrSüure  in  kohlcufauren  Zuüiuide  verbunden  befin- 
de.  Diefes  ift  aber  der  Fall  nicht,  -indeiu  die  Kalk- 
erde die  KohleufSure  erft  von  dem  Niedtrfdilagungs- 
mittel  wieder  erhalten  mufs:  fic  iit  allo  dnhoy  aller- 
dings einer  Veränderung  uuierworfi  n.    Mit  den  me- 
tallifchen   Ni«dcrfchlagen   verhalt  es  fich  eben  fo. 
D*£i  die  Jkohlenfaure  (hier  fixe  Luft)  an  der  Krv  ftal- 
lifation  derEdelgefteine  Thell  habe,  hat  bekanntlich 
Achard  auf  einen  von  ihm  angeftelltcn  Vcrfurh  ge- 
gründet.    Diejenigen  aber,  welche  dielen  Verliich 
wiederholt  haben ,  find  darin  nicht  glücklich  gew«- 
fen.  Die  Körper»  welche  Sfuerfto0Uifit  liefern,  ent- 
halten  folche nicht»  wie  hier  bdiauptet  wird,  ühon 
fertig,  fondern  fie  entfteht  erft  wahrend  der  üpcrj 
tion,  wodurch  man  lic  erhalt.    Hey  dco  Eigcnlchal- 
ten  diefer  Luft  fagt  der  Vf. :  die  Flamme  des  Lichts 
werde  nach  und  nach  kleiner  darin»  endlich  rerlü- 
fcbefie,  und  elA  angecfindetcs  Licht  brenne  dann 
nicht  mehr  darin  fort.  —  Dies  ift  nur  derF;ill,  wenn 
die  SauerjtofTlui't  nicht  völlig  reiu  war,  oder  das  Waf- 
fer die  entitandene  Kohlenlaure  nicht  cingefygeu 
hat.   Ob  die  jihlogiftükte  Luft  (StickJuftJ  durch  die 
VcrhindsttUf  des.  Pbiogitbtt«  mlt  der  reinen  Luft  ent. 
ftehc,  bedarf  jetzt  keiner  Fra{^c  mehr.    Dafs  diefcs 
nicht  gefchehe,  h\  durch  die  gan/.liche  Wegnahme 
der  völlig  reinen  Luft  bey  der  Verbrennung  desPhos«  ' 

Ehors  in  derfelben  ganz  äufser  ^^weifel  eefetzt.  Die 
fe»9intl)iath-  and  Aufiralfanderde  werden  hier  noch 
als  eigene  F.rden  aiiff^cfuhrt,  deren  Nichtigkeit  doch 
durch  die  neuen  Uuterluchuugea  von  Klaprutii  bin. 
Utn^Udi  daifetbaa  ift. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


PhiioiofM«.  Aagtharp  ;  EtttV^t  über  die  ntntrr  rhilu/n- 
phit  ,  über  Stnerungen  »nd  dcrf:li  irhi:n.  Von  einem  Freunde 
der  Wahrheil  herausgegeben.  1795.  31  S.  g.  (2  er.)  DerUcr- 
•iisseber  diefer  elenden  Brofchüre  hatte  einem  Gcifllichen  fe:ii 
Bckcnninifi  über  die  neuere  Phüofophie  ab^cJe^e ,  der  dafür 
au»  Dankbarkeit  daffitlbe  mit  einem  gelehrten  Commenure  aus 
d^r  Schrift  und  den  Kirchenvitcni ,  den  reinen  Quellen  der 
Wahrheit  begleki^  swückCcillklict.',  Dm  jMwiuianh  bcftehtt 
aus  vier  Punkten  t  Defi  Genea  WodMit  u  daa  iilanne  ntcht 
wehne ,  An  Weitli^  verfdneaiMt ;  daf« '  uns  amen  BtetUidMa 
nSduatibric  bleibe,  wenn  unferePMIofophiedeTifniKtnenriMb» 
«cn  nt  kSniten  f Uubt ,  welche  uns  das  Licht  der  Offenbarung 
BurHckitebffeti  hat  u.  f.  w.  Der  Commentar  ift  von  einem  der  Kle- 
riker ,  die  ihre  vortuglichen  Kenntniff*  am  den  Buchern  der 
MattUfkam  ßihrift  und  der  Kirchentiiter  herzuhulen  Berufs 
^l^^^^l^mden  find;  der  daher  aucb  mehr  den  Buchtbiben 
^<nnet  als  der  neuem  Philorophtc.  Uber  welche 
ji'  lUiigsuriheil  fpricht.    die  ..niihti  als  eine  Er. 

rr'  -^n  Goulofie^'".'  ,  "    d.-  di  ni  „rcthtfchaffenen 

nlbuid  der  i;erechie(ien  Verachtun»;  und  des 
•n  da«  alt«  Teftament  hat  uns  Leute  i;erchU- 
isni Philofophen  ibnlicb  find;  Leute,  welche 
|le  «•  MMung  «aa  ganm  Wdnlla  dan 


h'ioUen  VngfUUr  7iiiVhrci!)f n  ,  wekhe  finr.ücliea  Grnufs  fiit 
den  Zweck  dys  J)iift'):ii,  und  d.is  Iii  cht  d.  s  Su^rkcrn  fiir  wah- 
res Moralrrxht  aus;;eS.cii  ,  v.  lIcIii;  die  Vorlehürif;  Gotlvs  len^;. 
nen  und  Gottes  Weisheit  förinlich  filimahcn.  ..Dcr^lrii  ht u  [  ü- 
geheuer  werden  uns  l'eibft  \oa  dem  heüigen  Oeifte  aus  dun 
«nuien  Altenliuine  vorgeftcUt :  zweifelsohne  aus  der  UKach, 
'iaaft  wir  begr  «hnltcben  £rfdieinuu^en  auf  <!em  VYece  der  Ge- 

„s-i..  ! — .  Remacht  würden.  J)er 

m  EMboden  vevölgeci  und 

  c«  «ttCb  heute  sa  üii».  6ISck* 

Tdif  derjenige .  weldier  Heb  ^  Werkseag  dtr  Hind  des 
Allmächtigen  dazu  brauchen  lifst."  Damit  der  Lefer  nicht  et- 
wa in  ZM'dfel  bleibe ,  welche  Philbfophie  hier  jfcaieynt  Cqr,  A 
feat  der  Vf.  am  r.nde  hinzu .  dafs  es  die  kanufche  (e^,  MtiM 
der  man  nur  tweit'eln  lernt,  ob  die  Seele  eine  beharrliche^Sub. 
fUnt  fey ;  ob  die  Welt  einen  Anl'ane  und  Grenr.en  habe;  «b 
die  ^rkenninifs  Gotics  nicht  eine  hlofse  Idealitüt  fey:  die  die 
Krkenntnifskraft  des  Mcnfchen  blofs  auf  das  Sitmlicbe  ein. 
fchranke,  und  alfo  der  Vernunft  die  EinCtht  nicht  nur  über 
das  Factum  Revclationiü  fondcm  auch  über  die  Möi^üchkeit  der 
OiTenhaiung  abfprechc."  Muf»  rnun  nicht  einen  Mann  reracb- 
un  .  der  bey  fo  viel  Uawifli»bci<  !•  maMüietid.  aWbcechend 
•ad  ioialciiM  iftt  * 
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Sonnabends ,  den  13.  Januar  1798* 


:  OEKOt^üMIE. 

.  Bni-lit»  1».  Pelffch;  Huinphry  MarflialU  Befchrei- 
bung  dcr  If.ui'.iciyt'ifoio  ft  m  ilrr  Gyjffchaft  Sof' 
folk.  Aus  (it  in  tugJilditii  uberlttzt  von  dem 
Gnf  {tn)  von  P(adewils  auf  Güfow.  ißer  Tfuil. 
1797'  Mit  lubcgriife  der  beiden  Von.  all  ^^K* 
med.  8> 

Der  üebcrretzer  tut  zu  grofser  Bequemficlikeit  der 
I.cfer  die  ia  dem  EiigUfcheii  Originale  von  ihren 
eigentlichen  Gegcnftaiidcunbgcfouderteu,  und  in  eia- 
Keinen  AufTätzcn  zerRreueten  £rfehriiilgeii  des  Vf. 
jenen  fogletch  bevgefügc,  die  in.  zwe^  Abl^tze  ge- 
freiuiten  Nechrichren  von  den  verfchiedencn  Arten 
des  Düngers  und  feiner  Anwendung ,  zufatniiicn  ge- 
ilellt,  und  nicht  allein  eine  Verü^lcichung  des  Eugli- 
l'chvn   Geldes»  •JVlanises   i;ucl  ücwichtcs   gegen  das 

rreu£»U'clie  TOrausgefchickt*  fuuderu  auch  das  Ver- 
hSitnHs  des  leiztcrn  gegen  das  erftere  Im  Texte  felbft 
s       itf^t-'n  d.;!iin  gehörigen  Falle  angeführt. 

Der  gcgcawartige  erfte  Theil  betr^lTt  nur  einige 
Gegeaftaude  der  Landvvirthfchaft  in  der  Graffchaft 
NürfoUii  von  den  übrigen,  nämlich  von  dem  daAgen 
Anbaue  der  verfchtedenen  Getroidearten »  den  Fut' 
terkrautcrn  ,  den  Wicfi-n  ,  dem  Rindviehe,  den  Scha- 
fen ,  und  andern  Wirtbfchaitsartiktlii  wird  der  zwey- 
|e  TUeil  handein.  In  jenem  befinden  (ich,  Befchrei- 
bungcn  und  Nachrichten  von  der  Diürictseintheiluug 
der  gedachten  QrafTchaft,  von  den  Erbgütern,  von 
den  Pachtungen,  von  dem  Rüden,  von  der  Düngung, 
von  den  Piichtcra  tafonderheii ,  von  den  Arbeitern, 
von  den  Pferden ,  von  Ackerwerkzeugen  ,  von  den 
Auflagen,  von  disr  Bewirdifcbaftuug  d^r  Landgüter, 
von  den  landwirthfchaftticheh  GebSnden  und  ihrer 
Erhaltung,  von  i]vn  Thorwegen  und  Zäunen,  von 
4ea  lebendigen  Hecken ,  von  Pflanzungen  ,  von  Ge- 
«leinheibtheilungen ,  von  befondern  Wirthfchaftsar- 
^»  von  der  FeldeintheUttiig»  von  der  BefteUopgb 
TO«  SSen  ana  der  Hand,  von*  den  Arbeiten  bis  zur 

Ernte,  von  den  Gpfchafren  .iiif  dem  flofi"  und  von 
d.'ii  Märkten.  Einige  diefer  iiubrikeii  l>o7eichuen  je- 
dacb  mein  richtig  B^nilg  den  Inhalt  der  Pnrdgraphea. 
^o  bandelt  der  §.  3.  unter  der  Rubrik:  Pachtunften, 
eigentlich  nicht  davon  ,  foudern  von  der  DefchalTcn- 
lieit  der  verpachteten  Güter  überliaupt ,  ili-r  y.  11.  un- 
ter der  Rubrik:  Bewirthjth^^f tunesarten  der  Landgii- 
tüT.  eigenilicb  blufs  v«n  dem  Verfahren  bey  ihrer 
VerpachtQo'g,  der  §.  30.  unter  der  Rubrik:  Säen  aus 
der  HawJ,  nicht  nur  von  diefcr  Methode,  fondern 
auch  vom  SiepAnge*  imgjeichen  ron  FiuHtii-  de» 
Getraides,  , 

. .  if Z.  179$.  Banif. 


Es  giebt  in  der  Graffchaft  Norfollt  lieine  fa  gro- 
fsen  verpachteten  Landgüter,  ols  iu  Deutfcbland: 
denn  nur  wenige  von  ihnen  erllreclLen  lieh  bdcllitena 
auf  540  Acre  (goo  Morgen).  Die  Belehrun)^  äbet 
den  Morgifl  ift  hier  und  d.i  inauf^cliiaPt ,  aiuTi  zum 
Theil  unrichtig.  Zu  den  Düuguagsmiuehi  kann  et 
eigentlich  gar  nicht  gerechnet ,  am  wenigilcn  für  ei- 
ne Uauptdüngung  geachtet  werden: , weil  er  behannt» 
lieh  de«  Boden  Reine  diePflansen  er  Rührenden  Sab* 
ftan/.en  niittheilet,  fondern  ihn  nur  zu  dem  Em- 
pfange und  zur  Zubereitunj»  derfelbeu  gefcaickter, 
und  den  vegetabilifcben  ,  oder  «nimatifcben  Dünger 
lieinesweges  entbehrlich  macht.  Hternftchft  find  auch 
feine  Beftandtheile  durch  dentfehe  Chemiften  fchon 
langrt  weit  genauer  und  richtiger,  als  hier,  beOimmt. 
Am  wenigßen  ift  die  Behauptung  gegründet:  dafs 
nichts  tvahrer  Mergüfeg  ,  was  mekt  weifs  /«?« ;  denn 
die  Farbe  ift  gar  hcio  aUgcneiaes  iicheres  Kennzei- 
chen  feiner  Nutzbarheit»  und- ein  weifser  KaUt«  oder 
Gyrisinerj^^Ll  würde  dem  kicflgti  ii  und  grandigcn  Ho- 
den aufäerit  naclitheilig  fcyn.  Der  häufige  Wuchs 
der  Huilattig  (Tuffiüago  farfaraj  auf  einem  Boden 
kann  gleichftUa  nicht  für  ein  gewiHies  Merkinal  de« 
allda  vorhandenen  Mergels  Oberfaaopt ,  fondern  htbt* 
des  Thonniergels  ,  angenommen  werften.  Ferner  ift 
es  aller  Erfahrung  entgegen,  dafs  die  Wuclierblume 
(Cbrgfanthfmum  fegetiitnj  und  die  Qneclten  riVT.'/cum 
repati)  durch  den  Mergel  «usgerottet  werden.  Die 
gewbnnlidiite  und  ungemein  wirkfeme  Düngung  ia 
Norfolk,  fo  wie  in  ganz  England,  beftchet  iu  einer 
Vermifchung  des  Viehmiftes ,  mit  guter  Erde ,  Mer- 
gel und  einigen  andern  Düngungswitteln  (S<  54  )  In 
dem  öjUicbeu  Norfolk ,  wofeibft  man  wenige  Schafe 
hält,  werden  die  Aeclcer  mit  denfelben  in  Hürden 
feiten  gedün^jcr.  Man  rechnet,  dafs  roo  Schafe  täg- 
lich 7  Englii'che  Quadrat  Rutheu  (13  Rheinlandifcbc 
Quadrat  Ruthen)  düngen  (S.  71.)  welches  mit  dem 
Deutfchcn  Anfchloge,  dafs  von  tooo  Schafen  in  ti- 
nem  Tage  i  Morgen  Acker  (von  120  Rhcinländifchen 
Quadrat  iluthcn)  gedünp;et  wird,  \-<j!li;;  ul)cr.  iiiilim- 
met.  Rufs  wird  zur  Düngung  hauüg  gebrauchet,  als 
ein  Hauptdüngungsmittel  für  den  Weizen  geachtet, 
und  im  Monate  Februar  und  Marz  darüber  gedreuet 
(S.72.).  Man  bediehet  fich  blofs  der  Pferde,  nir- 
gends der  Ochfen  ,  y.nm  Ackerbaue  (S.  91.)  und  h  ilt 
einen  Hafehcl  (ro!  iMetze)  Qetraide  zur  wöchentli- 
chen FiJrternug  eines  Pferdes  fBr  hinlänglich  (8.96.). 
ilafer  ift  df,^  gewöhnliche  Futter ,  feiten  Gerlte  ,  und 
diefer  wird  nur  nlsdnnn  gegeben,  wenn  er  zuvor  ei- 
nige j  oj:?  npi  <  r  1  ii  i  r  und  ausgebreitet  rrelegcn, 
und  zu  luimen  angefangen  liat  iS-fffO»  Durch  diefe 
P  Zi»> 
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ZubereitOQg  wird  derfelbe  ohne  Zweifel  denPferdea 
nahrhafter  ,und  ihren  SUbnen  unTcbSdlich  ,^inackr. 

Pr>r  Norfo'kfrho  PPug  h.it  etwas  fi'!r!;ere  Kader ,  nl$ 
luiiil  pewühr.lith  iiiitl.tiue  breite,  ilachc  und  au  (Irr 
Spitze  ftuaipfe  l'flugfrhnar ,  ciiU'H  nicht  von  Hot/.c, 
fondem  von  gcfchitiiedeteii ,  oder  gegoflcueu  Eifea 
Terferttgteo  Initerpftug,  oder  Pflugkopf ,  uod  ourei* 
neu  Pflugftcrz  (S.  io2.  lOv/-  Her  V:".  trkoi.iit  ilm 
im  leichten  fündigen  Lehmboden  iür  vorsuj^licb  nnu.- 
kdf,  jedoch  rath  er  mitRecht  an,  den  zwcytenPflug- 
fterK  hinzu  zufügen  *  nod  die  Pferde  nicht  -mit  der 
Peitfche ,  fondern  mit  den  Zfl^eln  und  der  Linie  zu 
lenken.  Die  Stacliclvva!/.e  zur  Z;'rinahnung  der  Krd- 
Jtlufsc  ill  wenig,  uiiti  der  «hcin.jlä  fü  fehr  angcrühin- 
Ce  und  nachgeahmte  Tulfifcbe  SaepHug  gnr  nicht 
mehr  gei^rHacliiicb  (S.Z09>  a76*>  £iu  der  Graflchaft 
Norfolk  befonders  eigenes  Acicerwerkzeug  ift'  der 
•Sthnccfchlitten ,  der  von  nLhtciu  ii  ,  oder  andern 
Uretern  in  der  Forin  eines  gkrii  lilchealvücliten  Tri- 
angels verfertiget  wird,  den  Schnee  auf  einen»  Rü- 
ttcufetde  in  Furchen  auf  jeder  Seite  in  dieUdhe  treibti 
lind  dadurch  zwifeben  «liefen  einen  Strich  Rüben  foU 
chcrptTialt  eritbtiirsct ,  dafs  tleinfeliicn  diidur.  li  ii'dit 
der  gcriugrte  S(  luirlrn  zugeuig^t  \v  ird  i..S.  109-}.  Nir- 
gends Hnd  in  Deutfchland  die  GrundAiickc  mit  fo  ho- 
hen Auflagen  befchweret .  als  in  England.  In  Nor- 
Mk  betragt  die  Landtaxe  7]  bis  10  Procent,  und  die 
Anncntaxc  rhi  ils  175  theils  20,  theils  27?  Proceni 
der  jährlichen  Einkünfte  (S.  114.  115.).  Die  Pacht- 
»cit  wird  gewöhnlich  auf  7  oder  14  Jahre  feftgefetxf, 
iindt  mit  Ausfchliefsung  des  Abtrages  der  öfieutli- 
chen  Abgaben,  für  einen  Acre  (285".  Rheinlaudifche 
Quadrat  Ruthen  ■  inittelanfsii^eu  Landes  12  Scliillingc 
(folglich  für  I  Morgen  3  I  haier  9  Cirofchcn)  vom 
^uchtbaren  Roden  aber  18  bis  20  Schillinge  (folglieh 
SThaler  i4Grofchen  bis  4Thaler  für  i Morgen) jähr- 
liches Pachtgeld  ,  und  folchcrgeiblt  offenbar  M'eniger 
br-'^Mr,  als  ia  l)eutfchl«n<l  vun  v  ielen  verpachteteu 
Aeckern  erfolget.  Di«  gebrauchiichftcn  Zahlungster- 
mine des  Pachtgeldes  find  Weihnachten  und  Johnn- 
nis.  Den  erften  mifsbilliget  der  Vf.,  und  räth  die 
Jtiihbnii^ri)  .ittf  deu  erften  Marz  und  den  erften  Ju- 
niLS,  \vo;^r'.i  der  beltnideren  Iiftjuenilithkeit ,  die  als- 
d.uj II  für  den  Pachter  eintritt,  za  beftiounen  (S.  119 
bis  124-).  Sonderbar  ift  es,  dafs  der  PSehter  eines 
öligen  Landgutes  (ich  \  erpHieliten  muf?  ,  bcy  Ver- 
meidung einer  gewiilea  ücklilrafe,  den  Acker  nie 
su'fsjmcil  hinter  eiiiander  mit  Gctraide  zu  beftcHen  9 
«hne  ihn  dazwifchen  ein ,  oder  sswty  Jahre  brach  lie- 
Igen  zu  kirea\  oder  mit  ROben,  zvreymel  behackt 
Ctt  beftellen ;  itnplekh'en  im  ler/ten  Pacht  jähre  eine  be- 
filmmre  Morgeuiiäh!  Ikaclte  ,  wenigftens  dreymat  ge- 
pfliigct  und  gehörig  geeggct,  mit  gutem  Saamen  von 
weisen  Raben  eo  befüea ,  Ae  zur  gehörigen  Zeit 
«weymal  wir tbfcliafÜich  ztt  behacken ,  oder,,  wenn  ' 
die  voTgi  hende  Aernte  inifsrarhen  ift,  die  Brache  ftatt 
awey  —  Jünfmal  zu  pflügen  ,  und  ,  beyra  Ablaufe 
,derr<adlY>,  die  Rüben  rein  und  im  g^ren  W'dchsthu- 
ine  ,  hcj  einer  beftimmten  Strafe  für  jeden  fehlenden 
^IorgeJ^>  211  hiauth&a  (ß.iig-'  i^.). .  JDas  erAe 


gereicht,  gewifs  der  Norfolkfchcg  Landwirthfchaft 
nicht  zur  Ehre,  nAd  da«  "letzte  den -nb^ehemlen  Pfidi- 

fcrn  zur  grofsen  Rcfehwordi .    Änrh  fhu!  <  ?  relrr.Mue 
Iiedingungen  ,  wenn  der  i'jthr.  r  litli  die  litinuung 
des  jiingen  Kl^es  von  der  Acrntezcit  bis  Michaelis 
und  deu  Gebrauch  der  Scheuren  und  Uüfe  zur  Auf- 
bewahrung des  Sommergetraides  bis  zum  erflen  May, . 
und  des  Wintergetraidcs   Im   r.um   erften  funius, 
im  letzten  Pachtjahre,  vorbehält  (S.  134.};  denn  das 
mnfs   notbwendig  dem  neu  angetretenen  Pachter 
et>en  fo  gewifs  mancherley  fcliidiiche  HiodeniiifiB  in 
i^iner  Wirthfchaft  verurfathen,  als  es  nor  gar 
leitlit  zwifchen  ihm  und  feinem  Vorgänger  Mifshel- 
ÜL^.i  iien  voranlaflen  kann  und  wird.     Den  Ziegei- 
d  icliern  verfclialVt  mau  dadurch  eihe  vorzügliche  Dich- 
tigkeit ,  dafs  man  auf  die  angenagelten  Latten  Rohr 
ganz  ddnn  ausbreitet ,  diefes  mit  Holzfp8hnen  outer 
den  Latten  bcfeftiget,  alsdann  mit  einer  Lage  Mör- 
tel bedeckt,  und  hierauf  die  Ziegeln  legt  (S.  167)- 
Sehr  unglaublich  ift  die  Erzählung  (S.  I87-)  .  dafs  ein 
fiarkes,  hitziges  Pferd,  indem  es  ficb  die  Fliegen 
abwehrte ,  und  mit  dem  Wnt*rfufse  zwifchen  zwcy 
urK  -n  ofk-iie,  ahi-ii  ;»ber  eage  Doriifl  jmme  ftiilug,  fo 
lange  geariieitet  liaba.  Im  ei  jkh  di'.n  Fufs  (vermutli- 
iieh  nur  das  Jlorn  am  I'ufse)  nbnfs ,  «i'<l  Um  in  der 
0«-jT;JM»/T  fitzen  iitfs.  Zur  Anlegung  lebendiger  Hecken 
bedienet  man  fich  aulser  dem  Welfsdorn  (Crataegus 
oxtjacanthti  )  auch  der  Hülfen,  oder  Stechpalmen Yiiii: 
aquifolium)  (S.  215.).    Um  junge  Eichen  ,  olincNath- 
thell  ihres  künftige«  Wacbstbonis .  verpflanzen  zu 
können  ,  wird  im  Aten  oder  5ten  Jahre  ihre  FJahl- 
wurzcl  mit  einem  fdiarfen  Meffer  wcggcfcbnitten  (S. 
217.).    Die  (ir-rra:(icf"cldcr  werden  im  (illlielier.  Ni^if- 
folk  gewohnlich  in  19  bis  20  Schlage  von  beynahe 
gleicher  Gröfse,   uud  je''.cr  von  diefen  in  6  rege\- 
miifsige  Felder  fo  vcrtheilet,  dafs  jedes  aus  3  Schlä- 
gen befteht,  und  noch  1  oder  2  übrig  bleiben,  um 
darauf,  nach  tit  r,-.lUn.  Il.sfer,  Krldcn,  Wiilxrn,  oder 
Bucbweizcn^u  facn,  oder  i\c  br.rcn  liegen  zu  lafTcti. 
Bey  diefer  Eintheilung  ift  luan  fehr  aufmerkfnm  dar- 
auf ,  die  Felder  fo  s<'n  Norden  nach  Süden  an^inle-* 
g«n,  dafs  die  Öoni-.e  auf  jeder  Seite  der  fchmalen  . 
Beete  ,  worin  der  \Vi-t7.en  fall  allgemein  gefnct  wird, 
gleichen  EinQufs  habe.    Die  Beßellung  gefchiebt  ia 
folgender  Ordnung:  Weteen ,  Oerften .  Rüben,  Ger-  - 
ftcn,  Klee  und  Raygrafs  (S.  354  255. >.  Bev  dem  Pflü- 
gen und  Eggen  pflegt  man  io  /u  verfahren,  dafs 
man. das  Brachfeld  zum  erftenmrie  (lach,    und  das 
zweytemal  tief  pflüget,  zuweilen  dem  erften  Pfluge 
noch  einen  zweyten  in  derfelbea  Furche  .folgen,  und 
die  Pferde  in  d"n  Eppren  traben  läflet  1  S.  ;i55.  267-)- 
Zum  Baue  des  Weizens  legt  man  den  Arkcr  in  fehr 
fcbmale  Beete,  2U  dem  übrigen  Gerr.iide  hingegen 
tu  gröfsete  von  ungefähr  20  Schritten  breit  (S.  269-)' 
Nach  diefer  Methode  wird  gewifs  «In  Thei!  der 
Fruilire.    diirtli  den  Mangel  an  Abflufs  des  Kecien- 
und  SeUneewalTerÄ  um  fo  mehr  cingcbüifset ,  d;i  man 
die  Ziehung  der  Walforfurchen  gar  nicht  kvnnt  nud 
anwendet  (S.  170  )-    Es  i(t,  wegen  Trockenheit  und 
Z.OckcjJlieit  des  Bvdvus^  lieijcA:hcude  Qewohulteit, 
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alle  Gctraidearfn  .  Ttry  hpqnmnrr  "Witterung*,  nntrr- 
Z.upfliigTO.  A\>ii:i  ui  r  Ij(  .11  niiili  ciüeil  Regenfiliaucr 
dainpfVt  ,  To  li.ilt  t.  an  di^'s  i\:v  ilir  rpchtf  Zeit  zum 
Saen  (S.277>)*  Vcrlail ,  deir  Uafcii  und  Fafänea 

.äafelhÜ  vertiribclkeD ,  bertcbitet  der  Vf.  von  500.000 
.'l.cr.'ii   '750.000  Morgen'*  (h  irni(!i'!nntfr  nuf  23.000 
Fx'und  Öitrliiige  (14^,  750  i  iuilcr)  vvrkhos  l'iir  jeticti 
Morgen  üfjer  5  Tlialcr  botrngt  (S.  283-  284->- 
demi^NorfolkJclien  Land\yirtlie  nachthcilige  Eiurkb- 
tnne  ift  e«  ^ewif«  *  dafs  die  TingeHihncr  hex-  dtm  Aero* 
teanjcitpu  ilire  Hc.  a!ilungf  ■niclit  nnrh  der  Aüzahl  der 
■  dnrcb  fie  abg«'aruit.-icn  Morf^eii  Acki  r ,  iwiidcrn  für 
die  ganze  -Aernte ,   i\e  liiag  langt',  oder  kurze  Zeit 
daaren,  35  bis  40  Schiiii n^c  (11  bis  12  Tbaler  is 
GrofcheD)  nebft  dtHrrinürsig  g^utvr  KolV  erbatten,  nnd 
f'itc 'urgelfalt  zuweilen,  bey  uni^iiüili^r^r  Aerntcwit- 
tci  uti*  ,  einige  '^^'ocl1cn  faft  f^an/.  niuilig  unturlialtcn 
werden  roüflen  :  da  tic  ,  nacl»  einer  atten  Gcwobn- 
beitt  jedes  andere»  Gefchäft  Yerweieou»  uad  noch 
aars«rdein  niehrduils  fcbl«dbr,  and  liederlich ,  auch 
f,rw  iiTudu'i   luit  viel  /.u  übt  rei'tiT  üef* hwiiuiii  koit 
arbeiten  ^S.apo — 2y2.>    Liic  daiigen  Laudwirtbe  tiu- 
dco  es  nthfam ,  keine  groiVcn  °v'orr.itbe  vom  gcrci- 
U^ten  (ietfijde  aufzubavrabreu,  fondern  dalTelbc  eiit- 
wede'r  iaoge  anaiJsj»edrofcheu  iui  Strohe ,  oder ,  wenn 
fie  delTen  bedürfen  .  in  di  r  Spreu  bis  zum  Vci  ^auf 
liegen  zu  la<T>n  (S.  290  }-    bie  find  fobr  forgtahig, 
ihr  Vieh  von  oinaiuii  1  .iii/ufondern,  und  machen  des- 
halb für  jede  Art  deiTelben,  durch  Srrauchziiune,  be> 
fondero  Abrheiluugen  anf  ihren  Virbliöfen.  Wenn 
untere  denkenden  Landwirthe  dei  1  I  eb/erTot '.er  für 
die  Bemühung  danken,  M-oinit  er  ihnen  den  Gebrauch 
eine«  Buchs  erleichtert  hat,  duä<Iie  vollftündig^itc  Be- 
lehrung, übet  die  englifthc  Landuirthfchaft  piebr, 
and  TFCn»  fie  daraus  manches  nützliche  Verfahren 
l^enn^n  lern c  11 ,  (o  \rer(len  die  doch  auch  zugleich 
wahrnehiueu,  dafs  in  der  häu6g  bis  zur  Uebcrtrei- 
buny  angcpriefenen  cnpHfrhcn  Landwifthfchaft  Tie- 
les  oftenbar  fehlorliaft,  undni(  ht?  weniger,  als  nach- 
ahinungswürdig,  und  dafs  die  deutfcbe  Landwirch- 
fdiaft  jeucff  in  rjeterUy  Betrachte  Torgerücfct  fey* 

x)  BacKEir,  b.  VFilnanns:  DerttUge  mä  SO^md* 

Hausvater  t  oder  .Vo»im/ttr»!T  btwährter  Erfahrnn- 
pen.  l'ortheiie  mui  ffuter  K%thjch\uge  z»fn  Nutten 
?;>  cirr  Haus-  nnd  Landwirlh  fckaft ,  ncbft  wohl- 
feilen ,  leichten  und  geprüften  Mitteln  in  Krank- 
heiten der  Mcalcheii  und  Thiere»  Herauseeee- 
ben  vun  $oh,  IPäk.  gr.  jir«iJeM»rNdi.  1797.  xi| 
Bügen.  8- 

a)  Llip:£Ic  ,  b.  Supprian :  D.f  gute  }Iiiusvirthinn 
oder  weibl'uhi-  l'rJ-JiafiirAtar^ci  in  allen  Monaten 
des  ^ahrs  zur  Büdntig  junger  Frauetummer,  tvel- 
cht  fltre  OelionotrÄ^  aufs  vortheilhaftefie  zu  führen 
iciinf,!tfn.  neblt  diatetifchen Bc^ehi.      ;■     ;  f'cr- 
J^aßennn  der  üarttaökonumie  Jur  i  tauemimmer. 
'  Z797*  ^^^^  Vorr.  xel  Bogen.  8* 
Nr.  |.  i'ntTi:ilr  ein Geinoncrrel  \  on  .-illi'rley  gutpnund 
fcblechteu  Bclehtungeo  uad  Kathichlagca ;  uicdiciiü- 


A  lien  .  diätctifchen  ,  rtietoortfchen  nnd  wirthfchaftli- 
chiii  Inhalts,  aus  alleric)  S<.liriijcii  zufamnien  gcralu, 
und  ohne  alJe  Prüfung,  'V\'ahl  und  Ordnung  durch 
einander  gctnifdu..  An  einem  ioichen  Product  ilX 
Zeit  utidPafiier  verfchweodet:  aber  eine  noch  ^fse^ 
re  Vprfi'nd; 7 iiiifj  ift  es  liegen  dns  Publicum  ,  demfel- 
ben  iiuU:sniiui.l  in  alieriey  BedürfuilTen  d^uverlallig 
au/.upreileu,  von  deren  Richtigkeit  der  Sammler  durch 
eigene  Erfahrungen  uniabglich  überzeugt  feyo  konn- 
te, von  denen  er  fehr  feiten  einen  Gewährsinann  an- 
führet, und  in  denen  fich  fl.htb.irf'  IrrthüiTicr  befin- 
den .  und  folcliergcitalt  manchen  Lefer  in  die  Gefabr 
unnützer  Au4gsh«a»  .und  W9U  gar  fdiädlicher  £rfi)I> 
ge  zu  fetzen. 

Ucberall  ift  Maogel  an  Ordoanir.   So  wird  ein 
Mifttl  gegen  Motten  und  !Mi!i/i:n  zw  ifclicn  zwey  Re- 
cepte  eingefcbaUec ,  wovun  da>  eiae  gegen  das  Faul- 
fredcn  der  Schafe«  das  ander-'  ge-en  die  Rohr  ift;  ei- 
ne Anweifuag  zum  Qelbfürben  des  wulleneti'  Garo* 
finde»  ihren  Platz  zwifcheo  etnem  Recepte  gegen  die 
vom  Kleefuttcr  entlland.yie Üarmgicht  des  Viehes  und 
einem  Mittel  zur  Auflicwalirung  der  Zitroiien;  «in 
Mittel  pe;.vn  di<  \\  i  i-  en  /  .vifchcn  der  Anwcifung  zur 
Verfertigung.  d«s  üuciiul»  und  einer  andern  zum  Be- 
zeichnen der  Schafe  mit  einer  fchvrarzen  Farbe  etc. 
Uiirii  l;ti:,  Aciten  finden  iich  in  Menge.    Dahin  gehöret 
/..  l'i.  das  3Iittel  znni  gefchwiiiden  Stilleu  der  Zahn* 
fc!nner/eu  ;5.  29.  30.)-  denn  der,  nach  der  Verfchi^ 
dcnbeit  der  rechten,    oder  linken  Seite  des  Kinn- 
backrns,  wo  der  Schmerz  ffinen  Sitz  hat,  auf^ie 
I'ulsader  rles  rechten,  «  der  I!:Aeii  Arms  zu  legende 
Morrettig  kann  und  wird  alle  Arten  dieSer  Schmerzen 
um  fo  weniger  iu  5  bis  6  Minuten  g.inzlicb  verrrei- 
beu :  da  fie  in  fehr  verfchiedeneu  Urfachen,  z.  B.  im 
ftockenden  Rlute  ,    rheumatifcheu  Flülfcn ,  Zahuge- 
fchwiiren,  holiLu  Z;ihncn  etc.  ihren  l'riprunt^  haben. 
Eben  fu  das  für  unfehlbar  angegcb^ie  Kecept  zur  Kur 
des  von  dem  Frafe  des  Klees  mit  derDnrngicht,  od^r 
V.'indrm  lit  heh-ifteten  Viehe.s,  das  fchoH  geftillen  iß 
L'i.;ior(  i:  zu  fi'i)ii  jiheinet  (S.  64.)  :  denn  alter  Kiife 
ift  überall  kein  L.a.xiermittcl ,  am  wenigften  ein  fol- 
ches,  das  fo  fcfandl  wirket,  als  in  diefcm  Falle  erfu- 
derlich  il^.   Offenbar  unrichtig  ift  gteichfblls  und  fo 
gar  albern  unrrr  den  Witteryngi^anzeigen  (S.94  die 
Behauptung,  dafs  das  Getofe  des  Feuers  im  Ofen  im 
Winter  nahe  und  ßarke  Kidte  anieige :  da  folcbes  Ge- 
tofe gewöhnlich  aus- der  BefchalTenheit  des  Holzes 
entftehet;  und  die  aberglsiubifclie  Prophezeyung  aus 
dem  Bruftknochen  der  G  'nfe  im  Herbfte.  d.ifs  ihr« 
weifse  Farbe  einen  harten,  ihre  rothe  Farbe  liingegen 
einen  gelinden  Winter  vorbedeute  etC. 

ßie  Abficht  der  Vf.  von  Nr.  s.  war.»  denjenigen 
FVaaenzimiacm ,  ^e  fchon  fikonomifche  Vorkennt* 
Mi)Te  befitzeu,  und  überhaupt  wifTeu,  was  fie  als  Haus- 
mütter zu  thun  haben ,  einen  hauswirthfcliaftlicheu 
Kalender,  Zar  F.rinnt^uni  an  die  in»  icdfui  MunatC 
de»  Jahrs  gcwötmlich  vorfallenden  Gefcliiifte.  zu  lie- 
fern. Sie  nat  daher  ihren  Vortrag  nach  der  Folge  der 
MtuKUe  (ir-hiet,  und  für  jeden  /uerftoine  uniftand- 
liche  UcliJiraug  über  einige  ciiuehic  fich  darauf  be- 
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fonders  beziehende  häusliche  Anpfclegcnbeiten ,  dann 
diatetifcbe  Regeln ,  nebll  einigen  Hausinitteio ,  hier- 
■nf  fiberhaupt  etn  Verzeichntls  der  alsdann  gemeiniff-' 

lic!i  zu  beforr^rndcn  Gefchiiffe  ,  und  zuletzt  aus  dem 
fl?/g-<'i!ii';ji-  s  KüchenUxicon  ein  VerzeiLluürs  der  tur  lol- 
cbcii  .Mit,  iKicb  der  Verfchiedeuheit  der  Jalir^^cit, 
p»fleadeu  Öpeifen  angegeben,  wegen  ihrer  eigeucU- 
ehen  Ztlbereitung  aber  suf  jene«  Biu;h  remnefen.  AI-, 
res  dicfcs  hat  fie  in  eine  fiifbliche,  auch  rlie  Anfmcrk- 
famkeit  unterhaltende  Scl>r«*ibart  ciu;^i'kli'itk't;  Crey- 
lich  manche  fchön  iüngft  bekannte  Suche  blufs  wieder 
in  Erionening  gebracht,  aber  auch  manchen  minder 
bekannten  nfitzlichen  Unterridit  mit  einlenehtender 
lUcbtigkcit  irthcüt. 

Wenn  alfu  auch  Hausmütter  von  ausgebreiteter 
Kenntnifs  dicfes  Büchlein  füglich  cntbeliren  können, 
tind  es  flir  diejenige"  mit  mangeUiafcea  KeuntnilTca 
fu  den  erften  Aufangsgranden  der  ftüdtifchen  Haus- 
ivirfhfchnft  zu  ihrer  Belehrung  »irhr  hinl  ir.f^lii:  h  ift; 
fo  werden  doch  viele  andere  darinn  uianuidiliiUige 
fttr  ihre  häusUcben  Gefchifke  bnucbbare  Anweifiw- 
gen  Bndea. 

ERDhESCHRElBirN&: 

.  LEIPZIG,  in  d.  llüfirfchen  Ruchh. :  Kurzgefafsfe 
aeoQ;rayhifc!te  BefJireibunq   aller   Lixiu'ur   in  der 
W4t.^  Achte,  viel  verbeficrte  und  mit  dem  fiinf- 
•  ten  Welttheil  Teraiebrte  Antflagp.  1797.  165 
24  S.  8- 

Dars  hierauf  zwey  Bogao,  wddie  befoud^r» pa- 

ginirt  find .  neue  Titelblirter  und  eine  fonft  bey  dem 

Schriftcheu  fehlende  Hcfchrcifumg  Auf^ralieiis  .  ge- 
liefert find,  hat  feine  Richtigkeit.    Audi  iftdicic  Be- 
fchrcibungfobefcbaffen,  dafs,  wenn  die  übrigen  eben 
fo  gut  wären  ,  m!an  alle  Urfach  hätte  mit  dem  Werk- 
chon  zu  frieden  zu  feyn.   Allein  dafc  diefei  eine  nene 
viel  vcrbL-nVrte  Aiisr^nbo  foy  ,  ift  eine  profse  Unwahr- 
heit, da  der  erÜc  Blick  in  das  Buch  einen  überzeugt, 
dafs  die  beiden  neuen  Bogen  um  die  Bogen  der  vori- 
gen Ausgabe  amgcfchlagen  find,  die  1783  «rfcbiett,- 
und  w  alirfchcinlich  Maculatur  zu  werden  droht.  Und 
dazu  ift  fie  wahrlich  eher  als  zu  dem  zweytcn  neiica 
Titel  ceeignet,  unter  dem  die  Höferfcbe  Buchhand- 
lung fie  an' den  Blann  zu  bringen  facht .  und  der  fie 
ftir  einen  ..gto^rrayhifchenKatecMmus  zum  oßcMüAm 
und  prii  '.V  Üd» a Ii Jt  ' für  Schulen,  Lftpij?  I797-" 
giebt.    Mit  einem  Katechismus  hat  iic  froNlich  darin 
einige  Aehnlichkeit,  dafs  man  oft  nicht  recht  wcifs. 
wie  die  Antworten  zu  den  Fragen  lipmmen ;  auch  JA 
c!.T9.  was  geantwortet  wird ,  bngft  veraltete  Waare. 
Europa  wird  noch  in  3  Kaylerthümer ,  17  Königreiche, 
7  Republiken  und  das  papftliche  ücbicth,  dann  wie- 
der in  Ig  Laudfchaften  eiugetheiU  ,  die  Grofse  aller 
Uodcr  nach  Meilca  ia  der  Unge  und  litilca  io  der 
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Breite  beilimmt,  und  die  Fragen  über  jedes  Land 
mit  der  nach  der  ^efchdüenheit  der  Einwohner  be* 
fchloifen ,  wo  wir  denn  unter  andern  belehrt  werden, 

dafj  in  Portu;^al  heydcriey  Gcfchlccht  fohr  hitzi;;  ift,  ' 
und  dafs  die  Por/M^ir/Vu  gute  Ivauilcutc  und  Sold.uen,  1 
die  5^aHi<rr  grufsuiiithig,  erntUiaft,  bedächtig,  aber-  ! 
gläubig  in  an  Religion,  huchmüthig  und  faul,  uad  \ 
die  BraiideHburger  höflich ,  gefchickt ,  tapfer  und  ge- 
treu find.    „Die  vornehinft.  11  llegciueti  in  Alien  fi;:d 
der  türkifche  und  ruftiitlic  Kailtr,  der  grof&e  Mugui, 
der  Tartarchan  und  der  König;  in  Perfietl.**    „Die  or- . , 
dcntlicbe  Ueiidenz  des  grufseu  ^logul«  ULjIgta,  d^ 
gtüfste  und  volkreichfte  Stadt  im  ganzen  Orient,  fia 
Umf.inf^  hat  fie  12  Meilen,  und  von  den  Einuohnfrn 
kann  der  Kaifcr  fuhr  leicht  eine  Armee  von  2C».ooo 
zufammcubringen.     Das  kaiferliche  Schlufs  id  dis 
pnicbttgA«  Gebäude  in  ganz.Afien.**  .»pie  UauptiiaJ- 
te  der  groCMn  Tsrtarey  find  im  niSlchen  Authell 
^eniftskoij ,  im  chindifchcn  Chyng-Tamg.**  Soldi« 
buchen  ftehu  U&  aul  allen  Seiten.  1 

Lemco  ,  i.  d.  Meyerfchen  Ruchh.:  llnnJhuch  litr 
ttllgemeinenphtiJikalifclien  Erdhejclirtibung  lur  Schu- 
len und  Gymnafien.  Herausgegeben  von  F. 
C.  Plfsvtartn.  1797.  156  S.  8- 

Da  der  Vf.  aufrichtig  genug  ift  una  feine  Qucllea 
7.U  nennen  (freylich  nur  ganz  bekannte  deutfche  Rfl- 
cher,  vorzüglich  die  von  l'orjlrr ,  !^J:t'ir  <-ncJiei-  uv.'l 
Ü^gH*  aber  nicht  einmal  das  Hauptbuch  in  dicrtin 
¥ße%  von  Torbm-n  Bt:r^niamt)  und  ausdrücklieb  zu  1 
erinnern,  dafs  fein  Werk  nur  als  ein  Auszug  aus  die- 
fen  Schriften .  die  er  oft  wörtlich  bcnnttt  habe,  an- 
zufehn  fey  ,  fo  mufsRcc.  dem  Vf.  dagegen  das  L<>b  er- 
theilen ,  dafs  fein  Auszug  gedrängt ,  wohl  geordnet 
und  gut  gefchritbeu  ift,  und  fich  mit  V^crgniigen  \c- 
fen  lafst.  Er  beftimmt  ihn  für  Juagliuge,  die  fcbon 
etwas  gebildet  find,  und  för  Schullehrer,  die  dätavs 

leicht  üherfehn  können,  was  fich  Gemeinnütziges 
Über  unlerc  i:lrdc  in  phy  fikalifcher  Hinficht  vortrt- 

S'tn  lafst.  Allein  uns  dünkt ,  füp  diefe  ClalTe  von  Le- 
ern  hatte  der  Vortrag  ganz  anders  feyn,  und  nicht 
fi>  viel  phyfikalifche,  mathematifche ,  mineralogische 
und  geognolbTche  KenntuiiVc  vorausfotzen  folleii,  der- 
gleichen Wühl  l  orßer,  der  für  Mauner  fchricb ,  und 
KMctl,  der  fich  dabey  auf  die  vothergiebeuden  Thei- 
Ic  leiner  Encyklopädie  bcziebn  konnte«  yocausfetzeu 
durften  ,  nicht  aber  unfer  VF.,  der  es  mit  der  Jugend 

zu  thuii  haben  will.  Uiirichtipki  iton  und  (c hiefe  V'or- 
llelliiin^<'n  find  uns  manche,  t)erüaders  bcyinüoogiio- 
ftiitliPti  vorgekommen  (wir  rechnen  dahin  vorzüj^lich 
auch  unfers  Vf.  Einthetlung  der  Gebirge.)  Denntuh 
können  wir  nicht  umhin  das  Werk  denen  zu  empfeh- 
len,  die  eine  kurze  und  unterhaltende  phy likalifche 

Befchreibung  des  Erdbodens  zu  lefeo  wilnfcheu.- 
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PHILOSOPH/JE. 

böTTTNOFN,  b. Vnndenliöck  u.Rupreclit:  Lehrhuch 
.  der  Gufcnichte  der  PUUqfophie ,  und  einer  kriüjchen 
iMtntuT  derfelbm,  vou  ^oh.  GoUiub  BmHU, 
ZuutfUr  TkriL  1797.  575 

Der  Vf.  h9tte  anfin^h  fUr  diefes  Lebrbuch  drey 
Bände  beftimmt.    Wenn  diefe  Ber«cluisng  «uf 
einen  beftimmtett Plan  Geh  gründete,  fo  nuifs  diefer 

l^eünilert  %vordi-ii  feyu;  deiui  diefer  /.weyreBand  be- 
greife nur  das  Piatunirdie  und  Arirtotehlcbe  Syftein, 
und  auch  das  Jetzre  noeh  nicht  ganz,  fondern  nur 
den  theoreci/chen  Theil.   Es  werdea  alfo  weaigftens 
noch  drey  ßüude  nöthi^  feyn ,  um  das  Ganze  "zu  ftf- 
len.    Kür  ein  Lehrbuch  zu  Vorlefuiigen  würde  diefe 
.WeitUuftigkeit  nicht  zweckiaarsig  feyn.    Dcf  Vf.  er- 
klärt ifcer  in  der  Vorrede  zu  diefem  Theilc ,  dafs  es 
da/u  ,  wie  man  iinrli  dem  Titei  und  der  erften  Anla- 
ge fcliiicfseu  kgiiiue,   nicht  beltiinnu  gcwefen  fey. 
Dann  ift  die  gröfsere  Auslübrlichkeit  bey  Plato  und 
Arilloteles,  wegen  der  grolsen  Verdicufle  beider  Män- 
ner um  die  Philofopbie,  fehr  zu  billigen.    Ihre  Le- 
tcnsbefchreibunp;  >ind  die  kritifche  und  literarifche 
^soti/,  jhier  ,  bchrifjeu  ,  Comnicntatoren  und  anderer 
durch  ihrePhiiofophie  vcranlafsten,  Schriften  uiunnt 
«tuen  grofaen  Tbcil  des  Raoms  eiu  (bey  Pläto  43 S. 
bey  Ariftotelea  5.276—354.),  ift  aber  als  Kefultat 
.vieler  Bdefenheit  und  Untirfutliungcn  eine  fcbittz- 
;bare  Arbeit.    Befonders  ilt  die  Literatur  dtr  Arifio- 
rrlifcbeit  fibilofophic  mit  Flcils  ausgearbeitet.  Die 
ftlten  Commeutare  fii|d  vollAiindig  angeführt  und  mit 
UrtheHen  begleitet,  die  niclit  andern  nachgefcbr!«- 
bdS  worden  ,  fondem  fu  h  auf  l  i^ne  Anfleht  gründen. 
Das  gilt  auch  von  den  beträchtiicheru  neuem  Schrif- 
^ten.    Selten  wird  man  im  Falle  feyn ,  diefcn  Urtbei- 
leo  nicht  beyzuÜimincn  ,  wie  S.  37$»  37p,  wo  Voigt^s 
.Ueberfetzang  der  Bücher  von  der  S«eic  unbedingt 
'Jchc.tibar,  und  dio  der  Ethik  xw^rnifdic  fehr  jc'.lty- 
kaft  hcifst.  Bpv  der  Darllellung  der  i'latonifchcn  und 
•Ä^ßotelifchcn  Philofopbie  hat  der  Vf.  mit  Beurthei» 
<lunc  die  neurrn  Schriften  benutzt,  und  in  den  An- 
.merkungen  die  abweichenden  Erklärungen  der  u  ich- 
tigftcn  l'hilofopheine  angeführt  und  nnjiarreyilch  ge- 
würdiget.  Der  erfte  Theil  ift  nieiÜentbciU  etu  znfam- 
.in«ngedrängter  Auszug  aus  TMMtratnm'x  Softem  der 
•  Platonifchen  Philofophie,  weil  fic  in  dicfpin  Werke, 
■%vic  der  Vf.  in  der  Vorrede  fagt,  „fo  gründlich  und 
^yollfeitig  erörtert  fey.  dafs  man  auf  die  Hoi&ttng, 
.p,<tucdi  wiederholtes  Studiiini  der  QueUe«  Miu  «r* 
'  J*  L.  2.  X798'  £j-flar. 


„hebliche  AuflcblfilTe  über  den  Geift  derfelben  zu  fi». 
,,dcn  und  gehLii  zu  können,  Verzicht  thun  mülTe."  ' 
Ohne  diefes  Urtheil  anfechten  zu  wollen ,  wozu  Ree. 
kein  Recht  hat,  wünfchte  er  doch,  der  Vf.  mdcht« 
jrnr  l'hilc  ruphic  nach  eigner  Anficht  aus  den  Quel- 
leu  ,  uiJ.:Lhiingif^  von  jeuer  DnriVellung-,  entAvickelt 
hnbiMi.  Denn  jeder  Forfcher  brii7f^t  doch  feine  eigne 
Denkung&art  und  Anficht  mit  zum  Studium  eines  al- 
ten Tliilorofiben«  tralfche  ibo  swar  in  Ge6dir  fetzt, 
njonches  7.u  überfehen  ,  und  manchen  fnlfchen  Zufatz 
in  dcufelben  hineinzutragen,  aber  auch  den  Vortbcil 
verfchafft,  vcrfteckte  Eigenheiten  deifelben  an  <!•< 
-Licht  zu  bringen.  Gewifs  wurde  daher  die  eigne 
Bearbeitung  der  Platonifcben  Pbilofopbie  nicht  nor 
neue  Auffchlüffe  über  diefelbe  gegebcu,  fondern  auch 
den  Vf.  von  dem  Verdacht  der  liet^uetniichkeit  be- 
flrcyet  baben.  Uebrigeus  ift  diefer  Auszug,  wie  ea 
zu  erwarten  war»  mit  Einficbt»  nicbt  ohne  eigne 
ZnOftze  und  manche  genauere  Beftimnong  der  Lehr- 
fut/.L-  vcrfcrtip;t.  Auffallend  ift  es  aber,  dafs  S.  403.  ' 
behauptet  wird,  Flato  habe  drey  Seclenfubjccrf  rsn- 
genommen,  wcu  un  S.  140—  142.  176.  nach  Tcnue- 
raann  gerade  das  Qegemheil  gefagt  wird.  Hatte  lir. 
B.  eine  andere  Ueberzeugung ,  fo  hätte  er  fie  mit  ih- 
ren, Gründen  auch  an  ^en  angeftthrten  Stellen  auftatt 
jener  angeben  foUea.  • 

• 

In  der  Ariftoteiifcben  Philofophie  fitud.  der  V£ 
weit  weniger  vorgearbeitet.  ^Das  meifte  iil  hier  die 

Frucht  fci;ics  ciunen Kacbforfchens.  DicDürflellung 
derfelben  itt  dabi  r  mn  In  \  rrdienlllichcr ,  da  fie  im 
Gänzen  mit  krinlchcr  Str.  nge  und  philofopbifcücra 
Geifte  gemacht  ift.  uud  bey-fcrvielcu  Schwierigkeit, 
ten ,  die  bey  weitem  noch  nicbt  alle  geho1>ea  lind« 
dennoch  eine  fall  durchgängig  richtige  .Anlicht  von 
des  ät.t^iriten  Philofophie  giebt.  IndeiTcn  geftehf 
der  Vf.  in  der  Vorrede  mit  lobenswürdigcr  Befchel- 
dcnheit«  „was  ich  hier  in  Beziehung  auf  das  ganze 
„Syftcm  geleiftet  habe ,  halte  ich  för  nichts  weniger 
,,als  t'rlcliiipfcnil  und  liefriediiJicn«! ;  es  liegen  /.u  ^  iele 
«Schwierigkeiten  in  .den  Ariitotelifchen  Schriften 
„felbft«  ond  die  lyritlk  und  die  Auslegung  haben  in 
,,Anfrhung  des  'l'oxtes  noch  nicht  gciiuc;  vurgearbei 
„tot."  Der  Gefchichtfchreibcr  hat  be>  diefer  Philo- 
fophie auf  zweycrley  frinc  Aufuierkfanikcit  zu  rich- 
.teu«  auf  da»  Sjrftem.  felbft  %  und  auf  den  ideeugang, 
Neffen  Erzeugnifs  jenes  ift.  Indem  derVf.  jenes  dar- 
/uftellcn  fuchf,  h;u  er  /.ugleich  auch  irrhrorc  n<-incr- 
kungen  über  das  U  tzie  eiugewebt.  vorzuglich  iu  den 
Anmerkungen;  aber  von  diefer  Seite  ift  doch  noch 
jyn  wenigAen  Genägc  geleiftet.  ■  Oer  Gruiidrifs  des 

Q  .  Sv%fit;oOQl( 
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SjAetus  lA.  357>  {ezeichaet;  in  d«  Ausfuhnuig 
aber  kat  £cli  der  W.  oiclM  <g«nz  »n  denfeltiea  gdiai« 

UfQ,  fdndcrn  eini?  zum  Thctl  willkürliche  Ordnung 
fich  erlaubt.  Zuerft  wird  Arilioteies  Begriff  von  Sy- 
Äcin ,  Philofophie  und  ihren  Theileiit  entwickelt, 
dann  feiue  Thcori«  vom  ErkeniunifsvermtoeB  Vorge- 
tragen. Nun  folgt  die  Logik ,  wobey  ÄrVf.  die" 
cin/.elncn  Tlieile  des  Org.uiuns  zum  LcitfadftU  wählt, 
die  allgemeine  Katurwilienrchafc  nach  der  Fol^e  der 
Mtterieu  derPhyllcoruin  ,  und  zumTheit  der  liiichcr 
vom  Himmel,  die  bucbfte  Philofophie  oder Met«ipby- 
Ak ,  und  endlich  die  Pfycbologie ,  die  der  Vf.  als  ein 
nothwendiges  biipplciiK-ut  der  l'liyiik  und  Mt't.ipli)- 
fik  betrachtet.  Die  letzte  foUlc  ai)or  dorh  als  ein 
fpecieller  Thcil  der  Phyfik  noch  vor  der  Mt  t.^piiyfik 
ihre  Stelle  erlialim  Ij  ilun.  Es  ill  /.wcckmai'sig ,  dafs 
der  Vt'.  Arillutcks  'Jluorie  des  Krkenutnifsvermo- 
geas  vorangcfchickt ,  und  die  d;ihin  gehörigen  ße- 
Ä^kangen  zufaminengeik-lU  hat;  alleiu  er  gebet  of- 
fenbar zu  weitf  vrtnn  er  dfefclbe  audi  als  eine  Kritik 
des  Erkenntuifsvrrmögf-ns  htnrachter.  „Harte  irfjcnd 
^io  Philofoph  vor  Kaut  ^lulprutlic  aiit'  d.is  Verdionll, 
jiCiue  tigtntlicl'.e  Kritik  liti  F.rkennini  fsvnii^vgois  un- 
',(teruoimueii  zu  haben«  lo  hatte  vielleicht  AriHotelcs 
„die  erden  und  die  gerechteften.**  Hätte  Ariftotele« 
iUj  Idee  einer  Kritikides  ErkeuutuifsvcnnLgens  voll-, 
Ibndi!»  pefafst,  fo  hätte  «r  gewifs  ais  Sy  Ut><tiatikcr 
dielill);'  in  « iiK-m  Syftcm  vorgetragen.  Es  läfst  fich 
iin  Gcgentheil  zeigen«  dafs  er  nach  feiner j\iiücht  der 
Dinge,  und  bcy  feinem  Empirismus  niclit  eiumal  das 
Hauptprohlciri  einer  fokben  Kritik  ahnden  koimte. 
W'er  über/,cugt  ift,  dafs  der  Verlland  nur  ein  ülüi'ses 
leeres  Verraogen  ift,  dem  alle  Materialien  zum  Den- 
lien  gegeben  werden  «  und  daf»  diefer  gegebene  ötoff 
das  Fonrale  der  Dinge  ausmacht ,  der  kann  nicht  erft 
die  Frage  aufwerfen ,  wie  die  obji  et)%  e  Einln  it  d'.s 
Bewufstfeyns  entltchc,  oder  welche  Grenzen  de»n 
Verftande  vorgeschrieben  find.  Der  Verftand  ift  eine 
tabuli  rafcy  bey  welcher  der  Aukfytiker  nichts  weiter 
au  tliuu  t  ndct.  Was  noch  etwa  den  Stagiriten  auf 
die  Spur  einer  tii  fern  Eruirfchunp:  des  Verftandesver- 
ndgeus  fubrca  konnte,  war  der  Begriif  des  vn^  nls 
thStigen  Vermögens  derPrincipien;  allein  innn  findet 
nicht,  dnfs  er  v.  irklicli  weiter  über  den  Begriff  def- 
/elbea  hiu  .uyp-  j  flnpen  fey.  IndelTen  kommen  zuwei- 
ka  doch|  Bem(rku:igen   vcr,    die  nls  Alindungen 

«ines  Bedürfuiffes  ugcji  tieferer  Uutcrfuchuug  über- 
rafchen,  z.     dafi  nur  die  Menfcben  einer  Vorftel» 

\\in-X  der  Zeit  f inprinp;lit h  fnd;  die  Frn  c,  warum 
man  nur  in  Zeit  uud  Raum  denken  kann,  wenn  eu^b 
dflvott  abflrahirt  wird  u.  dgl.  Hr.  B.  hatte  feiner  Dar- 
fteUnng  der  Ariftotclifchen  Philofophie  noch  einen 
liöheriTVircrth  dadcrvh  geben  können ,  wenn  er  diefe 
Bemerkungen  aufgeJnfst  und  zi  fairincngcftcllt  hiitre, 
welches  hier  aber  feiten  gefchebfn  il^,  oder  doch 
nicht  an  dem  Orte,  wo  man  es  crwJirtere.  Jene  Be- 
merkung über  die  Zeit  findet  man  2.  B.  S.  505.  506. 
in  der  i'hylik.  n.-»(?egen  fehlt  fie  S.  385-  ö-  261.  der 
von  der  Nottr  tli  Empfindungsvernuigens  handelt, 
WO  n  heilst:  „den  ooUiweudigea  Zuianuaeahang 
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der  Zeit  mit  dem  ianern  Sinne  fab  er  nicht  ein.,  er 
biek  aocb  die  2<eit  fürftwas  Oblectives.**   Ans  den 

erften  Kapitel     mmoria  erhellet,  dafs  iJim  jeneVcr- 
bindung  nicht  ganz  entgangen  war.  —   Jene  lailche 
Anficht,  als  hatte  Arift<otelrs  fchon  an  eine  Kritik  des 
£rketuiuiifsvennöge4is  gedacht,  ift  übrigens  nida 
ohne  'ndchtheilige  Folgen  geblieben ,  indem  der  Vf. 
au  mehreren  Ste  llen  «  ine  ll.irmouie  zwifqheojlriflo- 
teies  und  Kaut  crküultelu  will,  die  fich  nicht  behaup- 
ten hifst,  uud  dadurch  des  Sta£;iriren  Philolophie  zu- 
weilen in  Disharmonie  mit  fich  fetblf  uud  feiner  Dar- 
ftelluug  fetzt.   So  wird  z.  JJ.  S.  406.  407.  behauptet, 
Ariltoteles  hr.be  ^lui  klich  den  trauftender.ialen  ^t.^ncl» 
punkt  geirofteu ,  nur  fey  er  demiclbcn  uitht  treu  ge- 
nug gcbltfben;  er  habe  die  Erkcnntnifs  des  Drages 
an  fich  ;rt  leugnet,  (ver^^'liehri)  S.  olS4-  '  da  rlocliS.531, 
5^^.  die  Uir.r-rfuchung  dis  DiiiL;es  .111  iitli  mit  als  ein 
Uef^enllar.fl  der  n-ßiM  yhütifiq  liic  angegeben  wird.  S. 
414.  heifst  es  vun  den  Kategorien:  „die  allgemdaen 
„ßegrifle  dniuM*  Ariftotelei  gewiAs  mts  dtrfhtwt 
,,iiirr  Dnikthhti-^ki'it.  ungeachtet  er  dieDeduction  nicht 
•  tjijfmliiU  türstaAw."    Iii  in  dielen  Worten  uiilit  eia 
Widerfpruth?    Widcrfpriclu  lieh  Hr.  B.  nicht  .il<er-' 
uialSf  wen»  er  S.  415.  fag^:  „er  eutwickeke  die  Ka» 
„tegorien  nicht  ans  dem  Be/^ff  der  rtinen  Drafrmti 
„(Urtheilens)  und  der  Formen  delTelbcn  fclbft. 
„dem  aus  dem  Bagrißt:  tks  Dingts  unter  den  Formen 
tider  Sinnlichkeit ,  oder  aus  drm  Begriffe  der  Erfchti' 
t^rnnng  4äarka»pt.'*  —  DTefcs  ift  aber  auch  das  Ein* 
zigc,  was  Ree.  an  diefem  Theile  zu  taddn  wttfstek 
Denn,  einige  Avisl.iTunpf n  und  den  Gcbranch  eini- 
ger Schriften,  die  der  Vf.  tur  unatht  oder  zweiTcl- 
haft  hält,  —  Fehler  die  bey  einem  folchcn  Unterneh- 
men und  bey  der  gegenwüc|igen  Befcbaifenheic  de» 
Arütotelifchen  Textes  .verzeihlich  find  —  abgerech* 
net,  kann  den:  Vf.  d.is  T.oh  nüht  Rrei:i;:  ^e-nacht  wer- 
den, dofs  feine  DarlteJluag  der  AriiiOtelikhen  Philn- 
fophie  alles  übertriflt,  was  bisher  dariun  ift  gcleijh  t 
worden.    Es  ift  nur  Schade,  dafs,  um  diefen  Band 
nicht  ^u  ftnrk  zu  machen  ,  die  praktifche  Philofophie 
nicht  2Pglcidi«Mto  tbgebaaddt  werden  könnt». 


6£5CHJCHT£. 
BnAVKtenWBio ,  in  der  SdinlbuchK. :  ßiftorifrh 

Eeneahj'^i Jeher  Katcndir  auf  das  Jahr  1798  — 
Veutjchland  ein  hißorijchet  Gmälde.   288  uud 
.  96S*  U> 

Der  in  derKecenfion  des  Jnhrgangs  1797  nach  Vee» 
dienft  dargeftellte  Werth  diefes  Kalenders  erhalt  fich 
vollkommen  in  diefer Forfetzung;  nnr  dafs  fo  wie  ia 
jenem  der  genealogifrhp  Abfchnirt  hpr\ orltach,  fich  iti 
diefem  der  gejchuhlkche  'i'beil  neiiit  den  fich  dnrai^f 
beziehenden  zwölf  Kupfern  luiazeichnet.  Letztere  find 
fo  interelfanten  Inhalts,  fo  richtig  gezeichnet,  mit  fo 
reinem  Gelchmadte  aitsfefiSbrt  ttnd  fe  fauber  and  ^ 
uau  geftothen,  d.irs  der  Name  des  Zeichners  und  Ku- 
pferAechers»  Uo.  Pnztlt  neben  der  Au«w<dil  dea  Vi'. 
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aufgeführt  ra  werden  verdient.  Vorzüglich  paf- 
(eud  ift  für  detf  Augenblitlt  die  gaftfreundfchaftli- 
che  Aafuabise  der  franzöfifcheo  KcligionsilüLhtlitige 
Tor  HO  Jahren  In  Dentfchland,  iui  feclutfn  Kupfer 
darge/hllt,  und  im  licbfiUen  die ßjeiacjche Verheerung 
der  KheitiutVr.  Iiu  Kupfer  der  liihalt!>aDzeige  und  in 
der  lotcn,  iiten  und  jaten  Nuiner  lind  viele  jetzt- 
lebcude  und  neuerlich  verftorbeoe  Mäiioer  ftufrerft 
kennbar.  Nur  iABuonnpart^sBtld  und  Stenanp ,  za 
feiupui  Natbtheilc,  dem  Original  nitlit  Rniiz  getr«»u. 
In  dem  Vnz^ichnijfi:  di-r  vornehmjien  Regenten  (S.  i — 98.) 
war  die  Ucbcrlicht  Arr  hiftorifchcu ,  ilatiftifchen  und 
poiitifchen  VerhuituinTe,  vorztiglicji  des  deutfchen 
Reichs,  zum  :Iauptzit-l  ausgeftcckt.  Dah.'r  findet 
man  darin  blofs  die  Häupter  der  regierenden  l)\,na- 
Üieu,  und  zwar  nicht  nach  der  Buchilabenfulgc,  fon- 
dcrn  nach  der  poiitifchen  Verbindung  gereihet.  Un- 
geachtet der  aufserlicu Kürze  lind  die  wiLhtigßen  (la- 

■  tiftifcben  Data  zufararaengeftellt  und  gleirheii  Schritts 
mit  den  Zeitbi-gcbenhcittn  (S. 84iV-}  die  cisalyunfclie, 
^gK■^iSche  uud  batav{l'cke  KipubLk  benannt;  denn  Vt' 

'mdlg  und  Modenm  wurden  erft  feltden  aus  der  Reihe 
der  felb/lft.njdrg-eti  Sfd.itrn  vcrtilj^t.  Hin  und  wieder 
rennifbt  man  jedocii  theils  die  Id  wichtige  (jt-nauig- 
koit  in  den  Ffiiniiieunamen,  wie  z.B.  S.  17.  bey  Speyer 
Wildaudnrff  ßutt  WaUerdorff  und  bey  Kempten  liidt- 
Um  ttati  RrtdUNt  tncib  ^eNachtragung  der  neueften 
Veränderungen.  Die  hier  als  Atbtijfm  von  Lindau  S. 
55.  aufgeführte  Gralln  Hrctzenheim  ift  Imgft  verhei- 
rathet  und  eine  Freyin  Ulm  ihre  Xatbfulg  rinn ,  das 
SahoMtttterMäfterthum  nicht  mehr  erledigt,  aber  wohl 
die  g«fl!rftete  AbteyStablo  ondMalntedy,  «leren  letz/> 
terBofitzer  im  Julius  1796  711  Hanau  {Lirl^  önd  itt  temi 
J<uuta  zu  Steinheim  beftattet  wurde. 

Den  gröf$ern  Theil  des  Tafebenbuchs  nimmt  ein 
die  kurzgefafste  GefcMchte  der  Dentfchm  feit  der  Ab- 
dankung des  Kaijers  Karls  des  Fünften  bis  zum  Kaißr 
Franz  dem  Zweyten  oder  feit  dtr  durch  Luthern  vera»- 
lafsten  Kirchtnvtrbefferung  und  der  in  Deutjcliiand  §§• 
ffrümditenKetiffou^repheit —  bis  auf  nnfere  Tage,  wo 
die  hin/ehe  Phitofophte  ihre  Wirkungen  zu  äufsern  an- 
f'inat  und  die  Folgen  jener  Revolution  immer  mehr  f>it- 
u-ickelt  und  verbreitet  u  erdt»t  von  1556  bis  1797.  Ii« 
iß  ein  mcifterhafter  VerTadi»  einen  To  langen  thaten» 
reichen  Zeitraum  in  288  Duodczfoitcn  mit  fo  viilcr 
Verftnndlichkeit  zufammen  zu  drangen.  Reichhaltig- 
keit oder  UmfafTung  aller  auf  das  Schickfai  und  die 
Cultur  der  Nation  Einüuls  habenden  Umftande,  und 
Arenge  Unparteylichkeit,  felbft  in  ErtSMang  d^ 
neuertcn  Zeitraums,  /lud  die  beiden  Ilauptvurztige 
diefcs  hillorifchen  Verfuchs.    Der  fo  fchwer  zu  tref- 
fende Mittel«  eg  zwifchon  Fürftenliebe  und  Volksliebe, 
.  vorzflgUch  fchwer  bey  fo  freymütbigen  DigrclBonen 
Aber  die  StaatsraSnTet ,  z.  B.  die  JuQizpHcgc ,  den  Prl- 
•Tatcharakfer  derFüriV;).  als  inau  hier  findet  und  den 
bey  Jofeph's  II  fogcuaunren  iontifranifaJiJYc/Ue«  (f.  S. 
flfo.)  viele  Gefcbichtsfchreiber  gefliflTentlich  umgan- 
gen haben,  ift.von  dem  Vf.  glücklich  getroifen.  Eben 
A»  die  Mifcbuiig  der  Thatfachen  mit  pbilofophiicbeu 


B(^obachtuugen,  uHd  des  Ilauptfadras  mit  würzenden 
Anekdoten,  wie  z.B.  S.  66.  mit  der^äliclifJicn  Okr- 
ftig«  und  S.  133.  ifiait  den  MalbofarougMclu»  UamUclui- 
Am,  deren  poIitifclieWiricting  nach  Vier  und  achtzig 

Jahren  zu  Campo  Foj-viiilo  unter  fehr  vergleichbaren 
Verhaltnüfen  gerächt  wird.  In  der  Einleitung  find 
die  \\  i:k  I  L  eu  der  Reformation  und  im  Texte  der 
EinAufs  des  dreyfsigjihrigen  Krieges  auf  deutfchc 
Verfaflung,  fo  wie  die  neuefte  Religionsgefcbieht^ 
vorzüglich  gut  gcfchildert.  Zu  letzterer  ift  alles, 
Hontheims  Buch  ,  die  pabltlicheKeifc  nach  Wien,  dc4" 
Jefuitismus,  der  F.mler  Cungrcis  ,  Bafedouf's  und  Ca»- 
pe^s  'Erziehungstheorie  und  Kants  Plähtfophie  auf  eine 
rcfchickte  Weife  herboygefahrt.  Kant  hät,  wie  fello« 
der  Titel  veruiutfu  n  luisc,  an.  Vf.  einen  warmenLoh*. 
redner.  In  der  Würdigung  der  fogenannten  AufkLv 
rung  und  der  Schreckbilder  der  Propaganda  (S.  377O 
liegtauch  viel  Billigkeit;  vorzüglich  aber  wird  mit 
der  Anficht  des  Krieges  gegen  Frankreich  (S.  275  ) 
das  unbefangene  Publicum  uberciurtiiinnen.  Die 
QutntelTenz  davon  liegt  tbeils  in  einer  Apoftro^be  an 
die  Fraittoren ,  theils  in  der  für  die  Deutfchen  bey- 

gefüllten  Schhifsbcmcrkung.  So  lioifst  c;  S.  3"5"* 
,, Franken,  bhihet  euch  nicht,  dal»  ihr  fo  den  Frieden 
„ertrotztet!  hatte  das  ganze  deutfche  Volk  an  diefer 
„Fehde  Theil  nehmen  können,  hätte  es  auch  für  die 
„Verthcidigung  feiner  Ehre  und  Freyheit  die  Woflfeft 
,,ergrilVen  ,  iiir  würdet  deuGeift  Herrmanns,  derGer- 
„manicn  von  dem  Joche  fremder  Dei'poten  befreyete, 
„in  den  tapfern  Schaaren  feiner  Snhne  empAinden  . 
t^haben,"  uudS.a87-»°Schlunre:  ,tdi&Deutfdten  wifkC- 
„fen  fich  beftreben ,  die  jetzt  überatt  hörbar  gtvoordt* 
„nen  irünfcli^injch  Verbejferuiig  des  ZuJlan.tfS  dir  nie- 
ttdem  Voiksdajfcn  zu  befriedigen ,  die  in  die  praktifclie 
ttVotiHk  eingeriffene  Unjittlichkeit  zii  vertilgen ,  den  im- 
„mer  anßöfsigtr  werdenden  Streit  einiger  bürgerlich^ 
„und  religiöfen  Einrichtungen  mit  dem  Geifte  aer  ZWt, 
„den  tietrfo- .  .<  h-a  Mt-:!n:<ngen  itud  WHnfciirn  der  l'ijl- 
tJker  nach  den  errungenen  bejfern  Einßcliten ,  zu  verfoh- 
,,«m>— im«f  fo  die  Bahn  zur  Erlangung  der  hiiehßen 
„Cihic\fetigkeit ,  welche  nur  allein  unter  der  Herrfchoft 
„der  Vernunft  in  richtigen  Denken  und  ReclUttuM  6*- 
fffidit vemAenUen. 

Diefer  kleine  Ausziig  kann  kngleich  ziir  Prote 

von  der  Schreibart  des  Vf.  dienen  , '  welche  grofsten- 
theils  dem  üegcnrtande  nicht  nur  aiigemetlen  ift,  foh- 
dern  die  heften  Anlagen  yerriith;  jedoch  weht  nicht 
ganz  ScliUUrs  Geift  darin  r  und  eine  gleichmäfsigere  ' 
und  edlere  Manier  in  einigen  Scbattirungen ,  wird 
vielen  um  fi)  u  ünfchenswerthcr  fi  'ii  im  n  ,  als  die 
Fortfetzung  diefes  Tafchcaibuchs  den\  ieleiKien  Pu- 
blicum gewifs  willkommen  feyn  wird.  Das  warme 
GflüTuhl,  mit  dem  z.  B.  die  fehlerhafte  Erziebungs«  ' 
praxis  des  verflofTenen  Jahieehends  gefchildert  wird, 
führt.-  S.  230.  ein  Beyfpicl  .ms  des  Vf.  eigenen  Beob- 
achtuns^krcife  hcrbey ,  wobey  die  Nettigkeit  und 
Rimduug  der  Diction  einigtrmafsen  aui^opfert  wur« 
de.  Das  Ganze  hat  aber  -ekl  einförmige»  jugenefie» 
oes  Gewand. 

Q«  •       •  KLE 
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/  •»AA»Wf»«»iciiATT«w.    Hamuvr,  h.  d.  Gebr.  Ibhn  : 
•  i7#»cr  die  z'^eekmü/iige  vortkütkaft*  Rünattmg  4w  Dbmainen 
*ätr  anderer  Lanärmter,  mit  Bma^id»  auf  deren  FwthtUmng. 
Srwas  aus  meiner  Gamenl' Prüm,  von  Georg  Ftrdünmä  F 
Ter,    Fiiift].  Ltppifchen  Kaininrrrat]).   i'w.  S  Jteg. 
Js'ur  für  io;ihe  Lefer  kann  diefe  kleine  Schrift  Miebrcnd  feyti,   achtenden  G 
imlche  von  den  Grundfiuen  des  Verfahrens  in  K<jninerg«fiEMC>  ~ 
ten  kcfaie  hinlängliche,  und  von  ihrer  zweckmar«igen  Anw*a> 
dun?  far  keine  Kennoiira  haben.    Ai>er  auch  diefeii  ift  der 
Weg,  den  £e  einfchk(en  miiden,  hier  nicht  immer  kenndich 
Ji»d  ridirif;  genug  «^orgezeidinet  worden.    Was  der  T«n 


fchafTt-nheit  au«  den  Arten  der  djmuf  häuß)f  wachfendeti  wil. 
den  f  iianicii,  die  IJürchücht  der  ZthixreeiUer  und  die  Abhö- 


Stwa«  >ti«  mpl,...r  t^.,,^  9^ii^  ^  r-'  i:  j- — S*f '  '""«„'»".■^ehnun.ihler,  Verwalter,  llofmeiller  und  Ackervöijte, 
erwasaus  me.n«C.mei«l-Fra.  VMC*or^/-«rdawiMlFii]l-    d.e  Vcrgleichun,-  de.  Ertri,;*  mit  bonachbanet,  GctreideLinde 

»;_7  Bleicher  l.a^i,'  und  Guto  oic.    I  in.,.r  find  in  den  lu  beob- 

achtenden Gruiidfauin  firofse  l.utKeti  fowohl  bef  den  Pacbt- 
fiucken  überhaupt,  i!t  auch  bey  einzelnen  TheiJcii  davon.  Im 
Betracht  des  erltern  Cndcw  wir  auf^-r  d-jii  ahrefctitin  Beftel- 
limgfpoftea.^keine Beleb ruri^c  „bor  J:e  von  tiim  iumen Ertrage 
abnntcttnendcii  übrigen  wirthfLh.if(;iclii:n  F.rtodi.riiifTe  und  \u*- 
gabcn :  Oefindelohn  ,  Unierhiiltun?  dea  Zugviehes  .  lintcih»;- 
Wjy  da  AdlOTwerkzcuge ,  Arnttkollcn .  Lohn  der  Drefthec 


1er  Bcnutsun);  der  Doniimenguter  lehret,  betrifft  ihre  Vcriliti> 
lung  unter  die  Unterthanen ,  die  Berecbaung  und  Befiimmiig 
ihres  jährlichen  Pachtertrags »  und  im  Al^^Cntn^  der  GokudT 

ßeil  auf  KummcrttrundfUicken. 

Die  >.iitzlichkeit  jener  Vertheilung  hat  nun  Tchon  liingß 
nicht  mehr  bezweifelt,  fo  lantje  fie  fc/o/r  aus  <f«in  Gefichtspunkte 
"boirKhtet  wird,  dafs  djdurch  der  Vorrath  an  F.niahrungsmit- 
tdn ,  hiediirch  die  AnjiM  der  Uncerttianen  nebft  ihrem  hiusii- 
chen  Wohldande ,  uiui  in^iicich  das  Sta.'^tsvermögeii  vergröfsert 
werden  krii-.nc.  Es  bs  durfie  alfo  dicferhalb  kcincä  weitern  Ile- 
weifeg.  A'j-  r  t;  j;.js  auct  kaniiie  Gute  ill  oti  ^jr  iiiciit.  oü  mir 
lum  Theile  .m^fuhrbar.  \N  cnn  daher  in  einem  S'jate,  dem  «n 
^er  meglichft  i^rdfsten  Zuv  erialliiikeil  ftir.tr  Jluiiiihme-  und 
Au«gab«eta4«  ,  an  dem  (ichcrflen  Ert'ol^je  feiner  Einkmifie,  an 
ährer  ciiif.ichßen  1'.«,  üininmiij; ,  an  ihrer  Icii-litfl'tr.M  Erlx-hung 
und  Verwal'ur,.;  i^elc.".-!i  i'l.  tiner  folcheii  Veriheilunz  eiüne- 
genftehf,  dul's  lUrinrth  jene  Zuvi-r; j(ijt;keit  wurde  v(  i rinl-r, 
*die  Sichet  ;u-:j  lU'«  Kiii;.oniin<;ii»  veiniiiuicrt ,  uiiri  liie  llcflun- 
jnuni;,  Erhebtnig  u;.d  VVr  wjiliun.;  vt  rvii'li.iitii;!  uiui  irftliwerf 
U'erdeii,  auch  bt-y  der  Mtiikje  ur.d  Grofst;  fsi.irr  Donsaiifit 
noch  di^  XJ:imÖglichkeit  hitizukoinmt .  ihre  vvn.i:r.-flri-:i  Grund- 
fiiickc  überall  mit  tüchtigen  und  fiebern  Uauswirihtn  zu  be- 
■leteen :  fo  kenn  fie  in  einem  fokhen  durchaus  nicht  aligemein 
•^«llenlills  nur  in  i;ewi({«n  Gegenden  mit  einzelnen  kleiiieii 
.CjmdffUmn  —  aus^eHihrt  werden.  Dai  haben  auch  Terfucke 
«nd  Smkmngen  völkg  befUrigt.  In  fofem  Ift  alfo  der  Ree. 
■Ii  d«m  VT.  dar&ber  vüUif-einewflnidan^  dafa  nur  die  Yvc- 
tbeSunf  Iticirier.  nach  im  LnfatHiWwdan  daxu  bequenef 

«her  hkft  die  Ahfondainny  dar  Frohn- 


_  luenerDo- 

.  mJnen ,  h^^     ,   ,  

.idieufte.  derZ^olen  und  derMdtenlnllen  ven  MlftJlien ,  ui>d 
deren  veisachiung  an  die  Unterthanen  rathihnii  und -dann  in 
beiden  Fiülcn  das  Fachtgeld  entweder  in  NaBirlicferungen  an 
Cetreide  fiir  die  Laiidesmagaxtoe,  oder  auf  baare.  nach  den 
Sieitren  und  Fallen  der  Getreidepreife  cu  beftimmenden  Zahlun» 
gext  fcfliufetien  fcy.  In  den  zur  Erlsutrrung  .ingefuhrien  Bey- 
/pic>n  von  der  gefcheheiien  Vcrtheiluni?  und  Verkleinerung 
Jreyer  herrfchaftÜcher  Meyer«) e«  (S.  29 — 41.)  Riebt  es  von 
'  der  Richtigkeit  der  über  ihre  vorheri^^e  Vcrpjcliiung  verfertig- 
ten AnfchJäge  keinen  vorthcilhaften  liegriiT,  dafs  bey  der  einen 
die  Summe  dea  jährlichen  Pachtgeldes,  gegen  die  Summe  dta 
Anfcblagea  xu  1300  Rihlr..  um  400  Rthlr..  und  bey  dem  an- 
.dero  jeueSi^mjne,  gegen  die  Summe  des  Anfchiags  zu  tico 
llthlr. ,  nm  i^Hthtr.  geringer  war.  Solche  (larke  Abweichnn- 
•Cen  miiflt'ii  billig  (fv  nicht  flalt  finden  ktiiiiien.  Daher  wird 
•bey  den  iönirl.  prcufsifthen  Kammern  ein  titirer  den  Bc.rag 
de»  Anfcbiags  erniedrigte*  G«bot  fofon  k;ani;Kh  vet^'orien, 
jiiii-h  aut  ein  liohercs  nur  aNdann  ncd,>iht  genommen,  wenn 
der  Pachtiump^'icnt  überzeugend  iiachwcil'  11  kji:n,  in  welchen 
Ariikein  des  Anfchlatres  und  durch  wclrhps  w  irilifcliaftliche 
TFerfahi  Pii  rijv  an(7,ccebene  grof?ere  Ertrac  z.i  ••r^.ii.i'cn  ft-y. 

Der  f'olgp»ide  VortM«  handelt,  in  BcirtfT  d<r  in  ihrer  Tn- 
eagrität  beyzubehaltenden  ViTy^r!ii:uiri"n  grofnerDonuiun  ,  von 
der  hiezti  zut-ördcrfl  noihw  uudit;tn  Vorl»oreiiung,  D.thni  ce- 
horen  die  VennelTung  ihrer  firuiiriAncke  und  die  mtiglich  ricl"- 
ütRe  Hi*flimmiing  ihres  jahrlithtii  l'.'.clm-rtr.te«.  Nur  mit  dem 
let.itcrn  h.ii  fleh  der  Vf.  infondcrh'.  it  hrl\ h.'fii-.n  ,  Ili.h'srrirtcl 
«ind  Grundfatze  zur  Verfertit;uiiif  rolther  Aiifchla^'c  ant^eiifli  ni. 
wnd  hierauf  ein  Mufler  davan  hin.  u^efiigi.  Die  Reirlirun '»  n 
iiber  die  erllen  beiden  Gerca It.iiu'.e  find  aber  weder  vullümdi^ 
aioch  iiberall  richtig.     So  itjtü.uI;  z.B.  unrtr  r.iii  M       n  .'ir 

Jirforfebung  de*  Esvag»      Avcktr  di«  BcurüieÜung  ihrer  ha- 


a  '"^''^T^H^^'^*' >  SSiiifen  von  dem  auf  die  Annahme 
Wwendenden  Capitale  etc..  ingkithcn  iiichta 
von  dem  dMBctagjler  Einkünfte  fchr  verändernden  Unter- 
fchiede  swiRhen  vSmOnym  und  sehiivflichiigen.  nahe  und  bey- 
Tamm«,  «dct  «nd  aerOraut  belege  iwifchen 
dem  Betnebe  des  Haushaltt  aut  «fancn  Spaimwerke  und  Dicnft- 
leuten.  oder  ganz,  odev  tUK  lleilc  aaii  Spann-  und  Hand- 
dienRen,  zwtfchen  einen  nkderLafa  de«  Owu  verbundenen, 
lulicn  ,  leichten  und  häufigen»  oder  «otfanHO ,  befchwerliche» 
11:  d  fpu-famen  Abfatze  feiner  Predneie  «le.  So  auch  bey  ein- 
zelneii  Stucken:  z.B.  nicht«  vom  Anftülag»  der  VfeivMireiden 
in  lliiiucht  auf  Rüidcr.  Schafe  und  8Äw«{n4i  ubcndl  nicbu 
von  der  Nutzung  de»  Federviehes;  nichts  von  der  fehr  fcr. 
fcbicdenen  Nutzbarkeit  der  Fifchteichc  nach  ihrer  Lage  entil» 
der  zwifchen  abfihüfsigcii  Getreidefeldern  und  an  offenen Tialb» 
weiden  oder  zwifchen  Holzungen  und  öden  Gebirgen:  obce>> 
Bachlithe  und  fehr  mangelhafte  Bemerkungen  ii^ier  dieVcrpach^ 
tuiig  derMuhloii,  Bicrbrauereyen  und  Branntweinbrennereyen 
etc.  If;e;u  kommt  nun  noch  manche  Unrichtigkeit,  x.  B.  dio 
gan.'liche  Wc^wli  fun.,'  dt:,  Weizens  au*  der  Keihc  der  z«  be- 
llelleiidcn  Gttrciiieancu ,  mit  der  uni^eiTriitidcten  Behauptungk 
dafs  deflcn  Allbau  wtni^er  CewJnii  ,  als  dir  Uuckeil,  ffebSt 
auch  jener  das  Eand  im  lir  3'.^  dIclVr  entkräfte:  da  doch  die  in 
Nicderljchfijn  feit  J  il  t  .-i  f,.  iVhr  vermehne  Beßellnng  de» 
Weizens  —  offciibiir  wckuu  iVines  an  Scheffelzahl  «Icichen  Er- 
milEocken,  .iLtr  uiijiieuh  höhern  Prt;ife«  in.d  h.uitu^eti 
■Vi  iltiidiiirvr  ii.s  Ausjaiui  —  und  der  «uie  \\  i.i  J:.^  derOer/ie 
iinch  dem  Weizen  ,  oh:ir  norlui;.  li^^e  r)iliit;uii;  ,  üerade  drts  Ge» 
gcniheii  btwcifrn.  Ijm-  iMeihorir  der  l'aehnrirehl.ice  n^rh  detn 
Kprnerertrage  beruht  noch  inin-kr  \  felir  r.uf  wil'.kiiV.TU- 

Chen  Sütxcn  ,  /.'.s  dal»  ik-  mit  dem  Vf.  für  die  belle  nnd  feiiler- 
freycde  geachtet  werden  köimie.  Auch  hat  der  Vi.  bey  ftin«m 
Tadel  der  gutsherrlichen  IiiVL-nuricn  und  der  v  on  if  ni  aiun  rn- 
thencn  fänslichen  WegfchafTung  (lirfel!  cn  niehi  hre.u  hr.  aid 
jeder  Terniinfnge  Vecbicr  bey  feine  m  Gebote  nicht  nur  den  z« 
etwartenden  Ettnf »  fendcm  auch  den  zur  Annahme  der  Pacht 
«rfsderlichen  tfrSnem  oder  geringem  Kofknaufwand  in  £rwa- 
nuMt  nebet»  und  hiernach  jenes  crniedrigi  t  oder  erhiibet,  folf- 
nch  die  landeaharrlichc  Kammer  den  Gewinn  an  Zinfcn  de« 
von  dem  Pachter  für  da«  anxelnvemsrium  beaablten  Capitale 
durch  die  Verminderung  des Padiiffddc«  wieder  rerliereit  wüc 
de;  daf^  durch  folche BezaUung  der Inveiitarien  mancher  tiicb« 
tige,  aber  nulu  reiche,  Land»'irth  eUerduigs  (ungeachtet  dee 
Vf.  U  iderfonuhs ,  wie  Erfohrungen  lehren»  und  injfcr  Katifr 
der  Narnr  der  Sache  felbft  liegt^  ««n  der  Sniacbtung  foieliee 
Gntcr  abgefchredu  wird:  und  daft.  gedachte  Binrichmnfr  fSt 
die  landaeherruche  Kammer  befcbweflidie  und  nachthetlige  FoU 
«en  bat.  wenn  fie  durch  den  Mangel  annehmlicher  Pachteik 
oder  durch  nothige  nnd  wichtige,  vor  einer  anderweilen  Vet» 
pachning  de?  Gm»  ,  vorzunehmende  Verändeningcn  in  den  7)0« 
n.iiidtheilen  deßelben .  z.B.  Gemeinhciwiheilungeii.  Vertai». 
fiSiiinijei»,  Urbarmachuiirren  etc.  in  die  Nothwendigkeit.gfreta 
w;rd,  d.iüelbe  ZU  übernehmen,  eine  J^dminifiration  anzuord- 
nen, luid  dann  das  g.inic  Iitventarium  mit  allen  defTen  Mcli^ 
rationcn  zu  befühlen. 

Kichtig  fii.d  z\v.ir  die  von  dem  Vf.  rulftsf  incchängten  U»» 
Oicile  iiber  die  Wahl  der  Co:oniflen  bey  dt  i  Aulaiie  neuer  lOot^ 
fer  ij  ul  e  ii-rc  do^ialh  r-rfodcr]icbcn  VeranlUltuiicen }  «her  fSr 
irin.^  I hni Hg Qb«B  jaMha  eefedÖm*  fiüdwMli 

Oiela  viel  iLi  maii^vlnau. 

.*  .  * 
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Montags,  den  15.  ^««iiar  1798' 


MATUEMA  riK. 

TüBiNOBN,  b.  Cotta:  Princiyionm  CalcuU  Bijferm- 
tialis  et  Integratis  Eip'ofitio  EUmentans ,  ad  uor- 
mam  dilTertariouis  ob  Aiad.  Sc.  Reg.  Pruflira  A. 
'786  praemii  honure  decoratae  eUborata,  Auetore 

■  Simone  L'Biiäierp  Acad.  Sc.  PrafKcae  et  Londin. 
Socio.  1795.  a$  u.  3398*  er.  8»  9.Kapfertaftla. 

Keine  blofsc  Ufberfetzung,  fondern  eine  forgfaltig 
ausgefeilte  UmTcbmelzung  der  gerchntz,teo  fran- 
•  lofifchcu  Prebfcbrift  des  Vf.  („tmporr  nimis  brevi  et 
ioco  minus  commttJo  confcriptcie")  ,  welche  in  ilirem 
vorigen  Gewände  nur  216  S.  und  2  Kupfertafeln  füll- 
te :  und  (.'ine  Friiclit  der  Mufsc  und  der  liternrifehen 
Hülfe,  welche  Ht.L'HuiUer  (damals  durch  die  revo- 
lutionären Unruhen  aus  feiner  Vaterftadt  Genf  vertrie- 
ben) bey  feiuem  Freunde  Hn.  FVof.  Pfleidiircr  in  Tü. 
blagen  fiind.  Der  Zw  eck  der  Pjeisfcliriü  war ,  zu 
zeigen,  dafs  die  Idet  des  Unendlichen  in  der  Mathema- 
tik entbehrt  werden  könne  (Matheßn  iHiStiito  cartr$ 
foffe)  und  dafs  man  VBAiAerMukade  dtrwmastk  odtr 
der  fogenannten  Exhaußionsmethode  der  Alten ,  wenn 
Ce  gehörig  erweitert  wird,  durchgehends  ausreiche. 
DaflVIbe  bleibt  Zweck  bey  diefer  nt  neu  Ausarbeitung. 
)»Iaa  uiufs  fich  daher  durch  den  Titel  und  durch  die 
mitooter  vorkonmenden  Phrafen  m  u/um  tinmum,  ad 
taptum  tironum  nicht  verführen  \c(\'en  ,  hier  ein  Lcfc- 
Intch  der  UilTerential  -  und  intej;riilrechnun_£j  zu  er- 
v  nrieu,  woraus  iit ti  Anfa:iper  mir  (iielor  V\  ijtei)rchart 
auf  eine  neue  und  leichte  Art  bekannt  wachca  konn- 
ten. Da7.u  bat  dicfes  Werk  weder  die  oöthige  Voll- 
ftändißkcit,  noch  die  Ausfiihrlichkftt  und  drnReich- 
thuui  an  Anwendungen  u;id  Jk'vfpiekis ,  v\  eiche  dem 
Antan^^er  die  E^dcrjchcn  Schriften  fo  klar  und  lehr- 
reich luachcii.  £s  ifc,  vielmehr  eine  fcbarHinulge  und 

Siticküch  dHrchgefährte  ZtirOckleitong  und  BegrÖn 
un^f  d.T  rr»i;riianiitcn  Rcchtitiffp  des  1 'ncnd'ic hen  in 
allen  ihr.  u  Zweigen  auf  die  I  heorie  der  ürcuiver- 
br-ltnifVc  und  ihrer  Exponenten,  und  zwar  fo*  daA 
die .  Idee  des  Uneadiicbcn  dabey  eauz  uiagangen 
wird.  £ta  Ganzes ,  ein  Syltem  macht  es  nur  in  fo 
fcr»  nrn ,  als  es  nüe  die  M  ucrirn  der  Inlinitefl- 
Riah  i  -  hnung  zufanniHMilwllt  .  bey  denen  folche  Be- 
grur.tl  mg  nad  Befreyung  vdu  der  Idee  des  Unendli- 
chen nuthig  war»  untcnnUcltt  mit  den  dazu  uutbigen 
•nalytifchen  Formeln'.  Die  Anwendung  des  Erwie- 
fenen  wird  thcils  abgeu-icfen  („mihi  fufficiat  eas  fjor- 
mv,Uis)  ad  vera  Jan  ftincipia  revocajfe  et  deduclionem 
ipfarum  ab  indetermmta  et  obfcura  ii^:niti  notioiu  ti' 
ttn^e**)  ibeils  pur  augedeutet  und  mit  Voriiusfetznac 
vif..  L.  Z.  1^98«    t^rfter  Band.  - 


tiefer  analytifcber  KenntnilTe  hingeworfen.  (W»f 
würden  daher einemAnfangerratben,  lieb  diefesWciIu 
als  eines  Commentars  zu  Euters  Differeutialrechnuii^ 
zu  bedienen,  fich  befonders  bey  Enlrrs  Darftellonif 
des  \\  efens  der  UitVerctuiale  und  ('*  Uijendlicbklel- 
neu  nicht  z.u  verweilen,  fondern  die  ^'ahre  Anlicht 
der  Sache  aus  Hn.  L'H.  Schrift  zu  fehöpfeu  ,  und 
das  Studium  beider  fortfchreitend  ftets  zu  verbiadap,! 

Die  erften  agS.  find  als  eine  analptifche  forftere»- 
tunf^  in  diefer  I'ai.it beitung  neu  hinzugekommen, 
und  enthalten  in  4  hspitelu  recht  artige  zum  TheU 
neue  Herleitungen  annlytifcher  Hauptforraelu ,  die  in 
dem  Werke  gebraucht  werden:  i)  einen  ßeweis^iea 
Binomiaifat;:fs  für  alle  Gattungen  von  Exponenten 
auf  Seffuers  Weg,  doch  ohne  liülfe  der  nbkürzendeii 
Bezeichnung  und  des  fchöoen  Satzes  über  die  Rela- 
tion der  Binomialcoeffieienten'»  wodurch  fpatcre 
Schriftfleller  den  Reweis  noch  mehr  vereinfacht  ha- 
ben. 2)  Die  bekannten  Formeln  über  die  Differenzen  ' 
überhaupt .  angeu  .mdt  auf  die  Differenzen  der  Toten 
zen  natürlicher  Zahlen,  der  geomerrirrben  Keihea 
ui|d  der  Sinus -und  Ctffinns ;  Formeln,  von  denen  ua- 
Ter  Vf.  häufigen  Gebrauch  macht.  3)  Die  Summatii» 
der  Potenzen  natürlicher  Zahlen  ,  und  4}  die  bckann- 
.  ten  Formeln  für  die  Stiuis  und  Coßnns  v\flfiicher  WiOr 
-kel  und  für  die  dre^lieikgenEactort»  der  Summen  und 
DüTerenzen  von  Potenzen  nach  Cotts  Lehrfat^. ,  letz- 
tere ohne  Bewci«;.  In  diefcn  Formeln  ftir  die  drey-, 
tbeiligen  Factureo  finden  lieh  jedoch  einige  fonder- 
bare  frrthüraer,  die  wir  nicht  unter  den  Druckfeh- 
lern aufgeführt  feba,  und  auf  die  Ree.  hier  um  fo 
lieber  aoftoerkfam  macht,  je  leichter  fie  jemand,  delr 
die  bequem  (gedruckten  Formeln  von  hier  entlehnen 
wollte,  zu  Irrthmuern  verleiten  konnten.    In  jedem 

der  dreytheillj?6n  Factoren  von  (  a  *  4  b"  ^  ' )  un- 
ter 2"  ift  nnjnlich  der  zwcyte  Thcil ,  worin  ein  Coli- 
nus  ai-s  Factor  vorkommt,  fiiifchlich  vc^aiiv  cefetzt. 
da  er  doch  no/ifir  ift.  [  Soll  er  negativ  werden ,  f» 
rnüfTen  im  Ausdruck  des  Coünus  im  Zähler  nicht  wie 
hier  die  geraden  Zahlen  von  0  his  an,  /«k/mi  die 
unfrernden  Zahlen  von  i  hh  an  +  i  gefetzt  WCif den.) 
Deshalb  mufs  >nan  auch  S.  XXVH.  unter  2"   .  ■ 


ftatt  V2 

fetzen  2=3".  Hn 

oder  I  rr  a".  eof. 


1  Ii  -f  I 
3 

1  ti .«.  I 


cof. 


3  II  .«■  I 


Ueberdem  fteht  S.  XXVIII.  unter  2"  ftatt  a 


e  n  +  »  u»  "  +  » 


fäifchüch.a"*Vh"*'. 


Foecn  wir  hierzu  noch  ein 
' .  ^|taar 
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paarT)ruclt'feW«f»  W*t«lieS.  4S.  ftehn  g«b1l<>f>«ii  find,  Beweisart  lut  zwar  eine  eigfenthflinlicTie  Eleganz,  dit 

^vo  h»  CcTfOll.  a.  die  tftztp  Proportion  wohl  liiti  X  :  V  anfangs  überrutcht  und  i-rgtJtzr.   fr.hrt  d.rtory  abor 

lim  X' :  V  heifs«u  fuilte,  und  wu  in  Coroll.  3.  in  (felbft  abgefeba  vqu  das  Verdrcyfachiing  jedcaäaues 

den  beiden  letzten  Proportionen  CD  mit  BD  vcr-  und  Bereif«))  «uf  cjne  Weirfchweifigkeit.  bey  der 

wechreU  worden  ift),  fo  find  das  alle  vom  Vf  nirht  roau  bald  ?:"!i/!;ch  ermüdet.    Aucb  kann  Ree.  nicbt 

ongez«{»ten  Druck-  und  Schreibefcbltr,  welche  Ree.  glauben,  ii^i^.  dkfes  .iu  arithmetifchen  .Materien  die 

Buiptltoiscn  lind,  lo  d.ils  di-r  Ii  hone  Druck  in  die-  rechte  Methode  iit.    Hier,  wo  wir  es  überall  mit  Zahl 

Ter  kiteia^rckea  Ausgal>e  ücik  «bea  fo  fekr  durch  Cor-  und  ZtlUbagrifi^ta  su-  tb4i»k«bc»r  v«ii  »Um  Eigeo- 

reeitieit,  wieder  in  der  fronzOfifchen Aasgobe durch  thatnlfchen  diefer  Begriffe  abzarelio,  und  befonden 

%iöe  Menge  von  DruckfeL lern  aus/i  ichnet.  in  dicfen  Materien,  wo  alles  auf  Verbaltuifie,  und 

Das  erße  Kapitel  von  den  Grenzen,  der  Graf sen  und  folglich  nuf  das,  was  das  Wefen  des  VerhiihnilTes  aus- 

Jtr  l'^hdltniffe,    oder  von  der  Eztiaußionsmethode,  macht,  auf  den  EtpeNifHtn»  ankömmt ,  diefen  Begriff, 

welches  in  der  fraozöi^clieti  Preicfchrift  gt&fotcn-  drei«  Hinfirht  ganzlich  aus  dem  Spiel  zu  laiTcn ,  und 

*  theii«  aus  Robtrt  Simßmr.   Optra  Pofl^tma  entlehnt  fich  mit  einer  Art  geometrilcber  Darftelluug  zu  be- 

'war,  crfcbeint  hier  /u  einem  vollltändigcn  ,  fu  Mig;  friedigen;  rl;is  nt  unmöglich  der  wahre ^^  L•:: .  ob  ihn 

«m'iefencn  Lehrgebäude  über  die  Methode  derüren-  gleich  die  Alten  betreten  haben.    Man  verluthe  nur 

zen  in  ihrem  ganzen  Umfange  erweitert,  und  follte  Hii.  L'H.  Weg  zu  verlatTen.    Statt  feiji er  fechsfacbeti 

nach  iia.  L'U.  als  Fundament  des  ganzen  Svftems  Definirion  von  Grenzen  halte  man  fich  It  d;;^li(  h  ?u 

bblterer  Rechnungen ,  den  Lehrb«grtffcn  der  Älathe-  das  nll  rmifine  Merkmal  von  Üs  enee,  d«ii  lieh  ikr 

irntik  in  rüefcr  Form  ein\  crleibt  w  erden.     Hr.  VH.  die  ver.iiHkrliche  Gröfse  oder  das  veränderliche  Yer-  : 

betritt  hier  ganz  den  Weg,  den  die  Alten  iu  arith-  haltuifs  ins  U»endHeh$»  d.h.  ohne  Bude,  fo  nahgrt,  \ 

metifchen  Materien  nehmen,  und  dazu  mafTen  ihm  dafs  ihr  Unterfchied  kleiner  ab  jede  angebliche  Qro.'  j 

die  »mJSnufon  übertragnen  Drfinitionen,  womit  dnn  f^e  ^vcrden  kann,   und  brurthrile  dnhcy  dn?  (irofser- 

Ganze  anftiOgr,  den  Weg  bahnen.    Diefe  uiucrfthci-  /ro«  tkr  Verhaltniffe  nichl  wie  die  Akiiii'  und  hier  Hr. 

c'on  nirtr^lrif^  von  clnniukr  die  lalle ,  wo  die  Grenze  ÜH. ,  indem  man  HIntcrglied  mit  Hinterglictl  und 

ßets  (n-^ifstr,  vdcvßvts  kleiner,  oder  abu:ecl{)'elnd  grofser  VordergUed  mit  Vorderglied  vergleicht,  fondern  wie 

•und  klanfr  als  dte  fich  ihr  nähernde  veränderliche  dteNeueru,  indem  man  lieh  lediglich  an  die  Ky;»»-  I 

Gröfse,  oder  das  veränderliche  Verhültiiifs  ift,  und  «rufen  der VerhnUnifTo  h:t!t  (nnf!  /u  dieren  kommt  Hr. 

vernieideo  zugleich  den  Ausdruck  ^aJitrung  (den  L'/f.  felblt  iu  den  folgenden  i  heilen  des  Werks  ;.u-  ; 

letztern  Fall  hatte  Hr.  L  i/,  in  der  franzöfifchen Preis-  rück,  wo  er  die  VorilelluDg  von  Differentialen  auf  . 

fchrift  überfebn^  und  für  ihn  baut  er  erft  hier  das  die  von  Grenz -Exponenten  als  die  einzig  finnvolle 

nöthige  auf).    So  kuttet  «.  B.  die  erfte  Definition:  zurfickfnfart).   Dadnrclr  flieffen 'fogleich  leine*  drey^ 

,,wpnn  eine  veränderliche  Grftfse  flets  fth'intv  nls  eine  fachen  Reweife  für  die  drey  Falle  jedes  Satzes  in  ef- 

gcgehne  gleichartige  Gröfse  ilt.  lieh  aber  fo  venrieh-  neu  einxigeu  zufauiuien  ,  indciti  es  bey  diefenSfffze» 

ren  lafsl,  dafs  f.c  grofser  als  jede  gegebne  Grc.fse  in  der  Tbat  nur  auf  Näherung  ins  Ünendücbe  an- 

wirdt  die  kleiner  als  die  erfte  gegebne  tft»  fo  ift  die  kömmt,  gleichviel  ob  fie  wachfend,  abnehmend  oder 

'crfte  Grflfse  dieGretne  der  mtehjmdm  mrändertichen  fchwankend  gefchieht,  und  übcrdem  werden  durch 

Gröfse;"  und  die  drifte  Definition:  „wenn  ein  ver-  die  Hiulklit  auf  den  Exponenten  feitenlange  Beweife 

Snderliches  Vtrhahnifs  fieU  klnner  als  ein  gegebnes  für  einzelne  Falle  nicht  feiten  bis  auf  wenige  Zeileo 

Vcrbältnifs  ift,  fich  ober  fo  vennehren  läfst,  dafs  es  abgekürzt  werden.    Ree.  möchte  fich  ohneBedeaken 

gröfser.aU  jedes  gegebne  Verhältoifs  werde,  das  klei-  anheiftliijj  irachen  auf  diefe  Art,   beTonders  wen«  . 

uer  als  das  erfte  gegebne  ift,  foift  das  erfte  Verhölr-  man  fiih  dnhc)  f:h  cklichcr  Zeichen  für  Näherungr-n  | 

nifs  die  Grn^zr  des  uackfetidm  verflndnlichm  Vn-halt-  berlient,  das  v.  ns  Ilr.  LH.  in  diefem  Kapitc!  heweiii, 

mißes."   Dndurch  zerfpaltct  Hr.  L  H.  jeden  Salz  über  auf  den  fecbftcu  Tbeil  desRaums  zufammea  zu  driin-  , 

■die  Grenzen  in  droy  Fälle ,  für  Grenzen  des  Wachs-  geh ,  und  zwar  noch  dazu  lichtvolier  fßr  den  Anflfn»  i 

jthtlins,  der  Aboahne  und  der  fchwankrndrn  Veriin-  ger,  der  fich  hier  durch  Vorftcllung  und  Ahwfiguug 

drungen,  und  beweift  Tür  joden  diofer  drey  Falle  be-  der  g^ajsern  und  KUtHttn  Verhhltniffe,  die  durch  ein- 

fonders.  dafs.  wofern  innn  feinen  Satz  nicht  zuge-  ander  durchlaofen  (und  auf  die  man  weiter  nicht  zu 

bea  ^vollte  ,  fich  eine  Gröfse  müfste  angeben  laffeo.  fehu  hat,  wenn  man  ilcb  an  den  Exponenten  %ält>, 

die  im  erften  Falle  kleiner  als  dieGrenze,  dabey  aber  nur  zu  leicht  ▼erwirren  iSfst  Auch  nfSffeii  wir 

doch  ftets  grüfser  als  die  veriindcrürhe  Gröfse  wäre,  gcjlebn,dafs  wir  es  nicbt  ganz  l>iirpen  k  nnen.  wenn 

gegen  die  Definition,  und  fo  mit  den  nothigen  Veriiu-  Hr.  L'U.  feinen  Hafs  gegen  das  Unendliche  fo  weit 

drungen  für  die  ubri-en  F.lle.  —  -Dubey  fchliefst  ausdehnt,  dafs  er  fclbft  den  Aufdruck  Na/irrung-  »iif  . 

fich  feine  Beweisart  durchgehend«  aufi  genauefle  an  Unendliche  verbannen  zu  wollen  fcheint.  Er  braucht 

die  Art  »n ,  wie  die  AUen'tn  der  Arithmetik  rerfuh-  ihn  nie ;  alTci  n  was  hilft  es  den  Ausdruck  zu  umgchn, 

rcn,  und  ift  eine  \n  nritlunctif.  herConßruction.  dem  wenn  n:;  n  .li.cb  die  [der  A  Ihlv  nM  lu  enrhe'ir  -n  kann  ? 

"conicsrifchfu  Verfahren  lehr  ahnlich,  dem  auch  hau-  Die  Detiniriun  der  Grenze  felbfi  fag!  diefe  Idee  aus, 

fig  durch  Verfinnlichuug  mittelft  rler  Linien  nachge-  welche  den  Begriff  der  Grenze  übe^^nt  pt  crft  confti- 

holfen  W-ird,  und  WObcv,  wie  in  dcrGeomc-rie .  alle  tnirt  .  i:nd' .-.MiMn  (Irr  I\t  :'!u.d<'  der  Gv  n/.ci.  Halt  und 

ftnzelnenFiUe  tinscla  durchgegangen  werden.  Diele  Feitigkeit  giebt.    Diele  Idee  einer  Kahcruug  ins  Uo-» 

endMf  hf 
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CD^tkhe  bat  bo  {kb  auch  nichTs  Oankles ,  befoudera 
wenn  nm  SA  darOber-ww  obea  erklärt«    Eben  fo 

weuJp  fcbwierif;  ift  es  zu  beurthcilen,  wpun  eine  fol- 
cbe  Näherung  ftatt  iinilet ,  uud  was  iu  jedem  Fall 
Grenze  ift,  wobey  inau  üch  wiederum  nur  an  das 
Mcrlunal  xu  tiaJKca  brMidit.  Uad  zu  pehreieai 
taStofto-  wir  dinier  Ide«  ia  dw^MatheinatiJi  nicht. 

Wir  TCirUndca  hUsmiH  fogleich  einige  analoge 
Remerkungeo  zlim  nmntm  EifÜH  anfecs  Vf.  de  m- 
finita,  fquod  voetna.,  -  «mrfikMMimo«  4l«ili  Hauptkapitel 
des  Werks,  nachn:  dorn  crften,  welches  hier  gleich- 
fälU  fftJiu  neu  nusf^carbeicec  iit.  Hr. L'H.  fangt,  mit 
ßeyfeitefetzung  aller  Polemik  i  die  in  der  vorigeit 
Ausgabe  die  Uauptfache  dieres  KtpiTels  aoMDMchctf 
damit  no,  mittelft  einfilcber  geometrifcber  ond  iritb» 
merrirrher  Au%lbcil  den  wahren  Sinn  der  Zdcben 

-»  —  zu  beftimmcn,  uud  darztsthiin,  dafs  fie  einen 

uomöglichen  Fall  in  der  Aufgabe  bezeichnen,  uud 
dafs  ,.  wenn  die  AiialyAen  ,  nimio  wniverjalitatit  ft»-. 
dio/cducHt  diefe  mpoffibititatis  figna  fo  übettevun, 
tU  werde  die  Bedingung  der  Aufgabe  in  diefem  Fall 

durch  einen  unenJUdu-M  IVerth  einrr  Gröfse  cifüilt, 
diefcs  tiicbts  anders  fagen  wolle,  als,  iie  könne  dann 
gar  nicht  erfüllt  werde».    Sebr  wabr!  -Nor  mafs 
man  dabey  nicht  vergeffen  zu  erinnern  (was  auch  Kr. 
VH.  In  den  nichrRcn  Fallen  ausdrücklich  thut)  d^ifs 
laau  in  diefen  Failcii  nlirnjal  auf  t-ine  ihenze  kow.nt, 
zm  der  .eine  Anndlierung  :ns  Vntntüiehe  Jlatt  jmäet. 
So  deutet  der  Begriff  von  einem  uuendlicoeD  Werth, 
einer  unendlichen  Gri;rse,  ftots  nuf  cf\ras  Unmögli- 
ches, zuglcith  aber  nuf  tine  Grenze  uad  eiiif  Nähe- 
rung ins  Unendliche  hin.    Hat  man  fich  darüber  nur 
«rft  gehiirig  verHändigt  (und  das  deducirt  unfer  Vf. 
hier  fehr  gut  mit  vMed  Beyfpiefen  belegt )  fo  (ieht 
Ree.  nicht  ab,  wie  innn  weiter  die  Idee  des  Uueud- 
lithcii  i.tiftur>ig  fmden  und  darauf  dringen  kann,  fie 
als  eine  notinnem  indetenninatam  et  obfciiratn  aus  der 
Mathematik  zu  vertreiben.    Sie  dient  uns  fogleich 
ood  ohne  Umfchweife  auf  6renaw«rihe,  Grenzver- 
hnltnifTe  und  deren  Exponenten  jlu  führen,   und  da- 
durch deuCalcul  abzuktirzeu,  der  fonil  viel  weitläuf- 
iger und  durch  eine  Menge  langer  Zwifchenformcln 
unbebälflieh  werden  würd^,  wdchea  man  fchou  an 
den. Methoden  febn  kann,  derer  fich  unfer  Vf.  (ein 
Aleiftcr  in  kurzer  und  elefjanter  D^irRelliMip  vonRich- 
iiangen  und  Beweifen)  bedient,  um  ohne  Hülfe  die- 
fer  Idee  auf  Formeln  7.u  kommen ,  die  mittcli)  ihrer 
in  wenigen  Zeilen  fich  entwickeln  lafTen.    Wir  gl  ui- 
■faen  daher,  das  wahre  Verdioull  Hu.  L'H.  nicht  d.T!iu 
fetiien  v.u  iiiulTen  ,  dafs  er  die  Wee  des  Unendlichen 
zu  verbannen  ftrebt,  und  uns  dazu  Mittel  und  Wege 
an  die  Hand  ^ht.  fondem  daHfi,  dafs  er  mns  Hier 
■äieje  Idee  rFrffiiruIkjt .  zeip-t.  wie  es  d.ibcy  fti  ;s  nuf 
Grenzwerthe  anki  iimt,  und  wie  man,  uin  die  Re- 
densarten vom  Ur, .  iitllichen  in  ihren  wahren  Sinn  zu 
fiberfclzen,  alles  auf  Grenzwerthe  zurückführen  mufa. 
(Die  fonderbor  klingende  Ausfage,  derKre!s  fey  eine 
r:irli  Linio  mif  nncndllLheni  Ilalbme/Ter  bi'ftliricben, 
wturüeu  wir  mit  uuferanY^.  1^.90.  nicht  fo  gradezu  ab 


U  ofinn  rerwerfen .  londcr»  •  vkhndir  ^ecaigi^  haben,  . 
urie  ihr  wabrar  SiBD  nichta  andere  ansfagt,  als:  der 

Kreis  ift  keine  jrade  Linie,  nähert  fleh  aber  der  g:era- 
dea  Linie  ohne  Lade,  \veuu  man  den  HalbmeiTer 
•hpeEnde  vergröfaert.)  . 

Auf  die  entwickelten  Sätze  Ton  den  Grenzen 
gründet  Hr.  L'H.  Im  zwetjten  Kr.yitd  die  Vorftellung 
und  die  Lelu«  y«n  den  DißerentialverhdUniJfen  alge- 
braii'cher  Functionen  und  ihrer  Variablen,  und  voi\ 
deren  IntegrahirMltniJfen.  Hier  dringt  er  befondera 
darnuf,  d<ifs  man  fich  Überall  an  deu  üißerentiaieipo' 
netUM  als  Greszexponcnt  der  Verandrungen  zwcyer 
verüaderlichcr  Grofseu,  und  an  die.DÜferentialexpo- 
nenten  der  Differentialexponenten  o.  f.  f.  als  höhet» 
Differentiale  halten  mü(Tc;  und  das  fehr  mit  Recht, 
fobald  CS  auf  das  Verlhnuh*;'^e;i  ."iriktniimt.  Wenn  er 
aber  lehrt,  man  luülTe  das  Zeichen  der  Diiferenttalf 

exponenten,  z.  B.  in  der  Formel  ^  —  x,  Itets  da 
unzertrenntes  Symbol  behandeln ,  nie  aU Bruch,  auA 
dem  die  Gleichung  dy  ~  xdx  folge;  fo  geht  er 
hierin  offenbar  zu  weit,  und  leugnet  eine'Befuguifs, 

die  durch  kinc'cn  Gi  braucli  erprobt  ift.  Fre;.  üch  bar 
dann  das  einzelne  dx  und  dy  nur  als  Thcii  eines 
Zeichens  ^  Sinn,  und  für  fich  einen  Wofs  abfreleitd- 
ten  Rechnuugsfinn ,  dem  im  Bezeichn  1  mr  fich 
nichts  entfpricht;  «illeiu  an  dergleichen  Zeichen  ift, 
mnn  in  derAnalyfis  zu  gewohnt,  aks  dafs  man  fDrch-» 
■ten  duri"te,  durch  J;c  in  tiiitdofc  Rcchtiuncren  verwi- 
ckelt zu  werden.  Hr.  L  i/,  bleibt  im  Caicul  durch 
das  ganze  Werk  feinem  aufgcftellten  Satze  getreu, 
und  trennt  die  hrldeii  Theile  des  ürenzzcicheua  nie. 
Allein  dadurch  verlieren  die  Ditfcrcnti.nlformehi  ihre 
fouftige  Gleichförmigkeit,  bekommen  ein  veru  icke'- 
teres  Autehu,  und  miiilen  dem  Gedüchtuifs  unter  ei- 
ner neuen  ungewöhnlichen  Gfeftalt  ein;;eprägt  wer- 
den.was  \c.dirlich  nicht  rathfr-m  i.1. —  S.  4'^.  vcrmifTen 
wir  den  Beweifs  der  Befugnifs ,  die  Uüferentialexpo- 
nentcn  höherer  Ordottsgen  auf  die  bekannte  Art  ^ 

f  ^'"P  )  zu  bezaicbneu«  «bi  doch  atlea  darauf  Mr 

ktimint,  ob  auch  dicfes  'Zeid«n'  iib  Geifte  der  Be> 

Zeichnung  ift.  " 

Für  den  fo  Sufserft  firnclitbaren  Tagtorfcken  'SAtx, 

der  die  Art  der  Abhängic^kcit  der  Veränderungen  ei- 
ner Function  (p  :  x  von  den  Veränderungen  ihrer  Va- 
riable X  ausAigt.  giebt  Hr.  L'H.  im  dritten  Kapitel 
den  Pfleidcrcrfchen  Beweis,  den  er  feinen  beiden 
frühem  Verfuchen ,  diefen  Satz  ohne  Hülfe  der  Idee 
des  Unendlichen  dar/,ut!iun,  vorzieht.  Der  Gcift 
diefes  fcharffiouigeu  Beweifes  ift  folgender.  Für 
0  :  (x4>Ax7'wird  eine  Reihe  angenommen,  die  nach 
den  Potenzen  von  AX  fortgeht,  wodurch  denn  auch  die 
Reihen  für  (p  :  ( x  +  2  .i  )  u.  f.  beftimmt  liud.  Indem  ni.ui 
von  diefenRcihenScUrittweifedieerften.zweytcn  und 
fernem  Dißerenzeu  ninaut,  iielUdimen  lieh  der  erlte, 
zwevte  und  die  fernem CoefRdtJoteu  der  anpcnomm- 
nen^leilie.  und  Zwar  durch  die  conft-inien  DiflVr.'n- 
zeu  der  Quadrate ,  der  dritten  uud  der  terucrnPoten- 
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<tfi»  Cfit  •natßrticlien  ZnMen.  So  elegant  diefer  Re- 
«jnrcIsAVUih  Ift«  füdert  er  doch  gar  zu  viel  Calcul 
und  gar  7m  Iniigo  Formeln.  Wir'  ziebn  <lc»haib  den 
-gewöhnTiclieu  Beweis  obne  Bedenken  vor,  der,  hat 
nan  fich  nur  erft  über  die  Idee  der  Xäheruiif^  ins 
Unendliche  gehörig  verftandigt.  bcy  fctoer  Kürze 
,«ben  fo  ideudich  und  unbesweifelt ,  und  in  der  That 
fsti?  im  Getfte  der  Methode  der  Grenzen  ift.  —  Aua 
dorn  Taylor(tlic:i  Satze  wird  auf  einem  ähnlichen  We- 
ge dLT  Werth  voti  ii°>>J  ;  (x  +  n^\)  her;:fleitct. 
f^Utt  des  verwirrenden  Zeichens  ^'•P"*  welches 
|Er.  L'H.  Ar  dicfea  Ausdnicfc  Iwmdit»  wficdea  wir 

uns  tieher  des  Zeiclien«  Ä  » 1^  bedient  haben.)  Audi 

iverden  gerade  auf  dentfelbcu  Wege  im  forhften  Ka- 
pitel die  Reilieu  tut  die  Logarithmen  einer  Z.ahl,  und 
im  licbcuien  die  Reihen  für  xlen5'ini(JuudCq/iwui  eines 
)ÄjujLels>  i^uf  «ine  neue  und  recbt  artige,  doch  lang- 
wierige Art  hergeleitet,  wohey  DHüsKiizea  geome» 
t/ifcher  Reihen  und  die  Differenztn  der  Sinus  und 
Cofinus  vielfacher  WinJiel  mit  ins  Spiel  ,  kommen. 
Aus  diefen  Reihen  ergeben  ficJi  danu  unmittelbar  4i« 
pilTerenaalexpiMiettMa  logarittinuXcher  und  jtfigono- 
Meti^rcfier  Foncttonen. 

£ohaiin  Bernovlih  Intffnrntioasreihe'  Cüt  fydx  und 
itwickluiip:  für  einzelne  Tülle  ,  die  in  der  frau» 
zöGfchexi  Picisrciirift  als  Anhang  vorkommen,  find 
bier  depi  Werke  in  einem  befondern  Kapi<el  einver> 
Uubt.'   Ho  auch,  nach  Anleitung  einer  Abhandlung 
unfers  Vf.  in  den  Schriften  der  Berliner  Akademie  die 
^erfallung  der  S:imine  und  Differenz  zu  etjer  Erpoven- 
tiaigrijsen  in  FacUwcn.  mitteilt  Cotes  Satz;  eine  Ma- 
terie, flic  in  V.Hurs  Einleitung  nicht  recht  genügend, 
hier  aber  lehr  diMitlidi  darpeftellt  ift.  Endlich  findet 
van  hier  am  h  die  Mi  thüde  den  Ausdruck  ~ ,  als 
Werth  einer  Function,       entwickeln,  fammt  ihrer 
^jiwendupg  auf  Materien,  die  in  den  letzten  Kapiteln 
vjOn  F-Mlers  DifTerenti.drpchnunf^  behandelt  werden. 
J^JJr.         hat  in  di^fi  r  Umarbcitiuijj  felbft  in  eignen 
Kapiteln  die  DifTerential  -  und  Integralmetliodcn  vou 
PoncfkiuM  zweyar  von.  einander  unabhängiger  V^s- 
ripUen  ;and  die  VtmtOiomtndkmimg  auf  die  Begi^fFe 
won  Grenzwcrthen  und  Differentialexponcntt  n  zurück 
zu  fUiircn  verfucht;  Materien,  weklie  in  du-  fran- 
ztififchcn  Preisfchrift  nicht  berührt  waren.  —  Was 
in  .dem  Kixpit^  ▼ou  den  eröfste»  und  hlein/ltn  Werthen 
S,        als  BrucKfelrfer  in  ainerFormel  ia £«lnv  Dif- 
ti'i.  :,iialrechnung  aaRrführt   wird,    ift  kcincswccrs 
Fehler  «Jtr/er  Foi-hk^I  .  foudern  Fehler  nWrr  Formeln, 
welche  mit  eineuj  fubtractiven  Thcile  anfaulen  .  fo- 
woh!  in  EmZ/tj  DiiFerentiairecbnung  als  in  feiner Eiii- 
leitunp  ;auch  \if^ich«Vfens\]chtx^otZMn^  beider).  Bey 
allen  dielen  Formeln  fteht  das  Aditrnfti\e  Zeichen  fo, 
als  wenn  es  nicht  auf  des  crlle  Glied,  ibudcrn  auf  die 
Muze  TÖrmel  ginge;  ein  Fehler,  den  Ree.  in  den 
Exemplaren,  die  er  ftndirt  hat,  durch  eine  blofse 
Verlängerung  und  Biegung  des  Strichs  abgeholfen  hat. 

Ree.  ift  in  der  Anzeige  und  Beurtheilung  des 
Neuen  imdEige^thiiniilcbea  i^  <iiefem  fiir  4iei)ötiei:e 


Mathematik  fo  interefTantem  Werke ,  fchon  zo  weit- 
ttnftig  geworden,  als  dafs  er  noch  feine  Bemerkun- 
gen über  die  Art  mitthelleu  dürfte,  wie  Hr.  L'H. 
die  Idee  des  Unendlichen  in  den  Anwendungen  der 
Infinitefimalrechnnng  auf  die  Geometrie  /u  vermei- 
den fucbt.  Die  dahin  einfchlageuden  Kapitel ,  über 
Tangenten,  Quadratur  und  Rectification  der  Gurren, 
Inhalt  und  Oberfläche  runder  Korper,  Gnldins  Re- 
gel, Linien  doppelter  Krümmung,  Wendepunkte, 
IlalbmeOTer  der  t^rümmung  uinl  Evoluten  find  insge* 
Aunmt  uoigearbcitec  und  fahr  betrachtUch  erweitett 
worden.  Doch  wird  dafiey  -fo  vielea  nur  hingewor* 
fen  und  angedeutet,  dafs  ein  Lehrling  diefe  Kapitel 
fchwerlich  ganz  verftehn  mochte.  Sie  erregten  in 
Ree.  den  Wuufch,  dafs  doch  ein  Mann«  wieHr.L'H., 
Euters  OiHerentialrechnttiie  er^iasast  und  ans  mit 
dem  'fbhleoden  dritten  Abfchnitt  diefes  Werks,  der 
den  georaetrifcheii  Materien  bcflimmt  war,  in  Eti.'cvi 
Geift,  mit  Eulers  Klarheit,  Ausführlichkeit  uodFüila 
Ton  Bcrfpielett  entworfen  •  befchenkeo  M5dite. 

• 

KINMRSCHRIFTEN. 

•  MSaSTKIt«  b.  Afchendorf:  Vnfnch  der  Gefchickte 
^  Jpoßet^tfut  ein  Lefe-  und  Sittenbuch  für 
Kinder ,  welche  die  Qefcliiclitie  Jefa  Ton  Naca- 
rerh  gelefen  haben.  Von  Hmmmm  Mms.  1794. 

Die  vorzüglichften  Ereigniffe  der  Apoftclgcfchichtc 
werden  bier  aus  einen  oder  zwey  Kapiteln  zu  einer 
Lection,  die  fich  gewöhnlich  mit  einem  Gebete  in 
Verfen  oder  inProia  IVrhfiefst,  ausgehoben  ,  und  oiit 
praktifchcn   r>>  1<  lirungcn   und  guten  Ermahnungttk 
begleitet.    Selten  itolst  man  auf  Spuren  einer  yeral- 
teten  Vorßcllungsart,  als  S.  202-,  wo  es  nach  erzähl- 
tem Schiffbruche  Pauli  heifst:  „fo  befchützt  und  er* 
hält  der  liebe  Gott  zu  allen  Zeiten  noch  viele  Hun- 
derte, ja  Taufende  von  Menfchen,  wegen  eines  einzi- 
gm  Gerechten.'*  Uder  S.124.  „^s  ift  eben  das  wmkre^ 
das  ächtt  Eemwtfichtn  der  Lsrlw  Gbltes,  unrers  heften 
Vaters,  gP'iMi  i:ns ,   dafs  er  uns,   feinen  Kindern, 
Leiden  znliliickt."     Obgleich  der  Vf.  uie  ausdrück* 
lieh  von  dem  katholifchcn  Lehrfyftem  abweicht,  fo 
finden  fich  doch  uur  feiten  einige,  der  röinifchen  Kir- 
che eigenthamliche  Aeufsernngen,  ab  S.  17.  bey  der 
Erwähnung  des  gcbröchcnen  Rrudes  ,   d.  i.   des  heil. 
Abendmahls;   oder  S.  56.  von   dem  Sacraincnt  der 
Firmung;  S. 95. von  der  :5jährigen Bifchofsrcgierung 
des  Petri  zu  Rom;  uod  S.xi6>  voo  der  Ehrerbietung 
gegen  die  Entfcheidung  der  Kirche.  —    Dem  Aus* 
zuge  ans  der  Apoßelgefchiclite  wird   noch  einige 
Nachricht  vom  Tode  Petri  und  Pauli  und  .meiern  Apo- 
fteln  hinziigefiigf ,  und  dabey  S.  216.  noch  <lie  Fabel 
rrzükU  :  r/  ifj  Johannes  zuRom  in  fiedendes  OH  gewor- 
fen .   (^■•f<r,itlir  aber  als  zuvor  herausgef{ominen  wäre. 
Den  r?  macht  qiue  gntgemeyute  uiul  umftändl^ 

cbe  Auffo4flf  uug  c»  fittlicb  guten  Wfiikum. 
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WATUEMATIK. 

.  I.Birsta ,  b.  fiarth :  Jm/angsgrünuU  dtr  Mathm*tik 
▼on  Qerh.  ütrich  Anton  Vitth.  Xh.  I.  ArithmeHk 

vnd  Geomctrif.  ijgO-  9  Knpferraf.  8-  Th.2. 

Statik ,  Optik  und  /ijironomit,  IJ^.  354  S. 
7  Kupfertaf.  s> 

Dieres  Lehrbncli ,  welclies  4a  Vf.  fllr  Jünglinge 
von  reiferen)  Alter ,  die  den  Vortra;^  über  leinen 
fp;iter  «richieneaea  erileu  Unterriebt  ia  der  Mathema- 
tik für  Hürgcrfchuleii  gehurt  haben,  als  zweyten  Cur- 
Jus  bcl\iiutut,  i&t  (o  viel  wir  Teha,  eia  zweckaiäüii-^ 
gej-  Auszug  aas  den  Kaßnerfchm  LehrbäcMni  der 
"  Temen  und  angcwandtcnAlathematik,  welches  der  Vf. 
•z\y»r  nicht  ausdrücklich  fagt ,  uns  aber  durch  die 
.hSufigeu  Vcrweifungen  auf  diefc  Lehrbücher  anzudeu- 
ten fchehu.   Es  enthält  in  diefen  beiden  Theilen  die 
f^wuhnlichen  Anfangsgründe  der  reinen,  and  de« 
Tlieils  (Ifr  aiij!;c\vaiidtcii  Mathematik  ,  den  unfer  Vf. 
mit  mehreren  di«  phyiifche  Mathematik  nennt.  Alle 
Anwendungen  der  Grofsenlehre  auf  das  gemeine  Le- 
ben ,  find  unter  dem  Namen  der  bürgerlichen  Mathe- 
mstik  für  einen  dritten  Band  beftimmt ,  der  die  pruk- 
tifche  R»chcnkunft  und  Geometrie,  die  M.if  -i  ncn- 
lebre«  die  Cbrouologie  und  Gnomonik,  und  uit^Hnu- 
iUnd  SwwiMairduften  entholten  foll,   wozu  der  Vf. 
aber  nur  entfernte  Hoffnung  macht.   Das  Käftnerfche 
Werk  fcheint  durch  den  Vortrag  im  Ganzen  und  im 
E.ia/,elneu  durch.     Man  findet  hier  dien  ISe  Ordnung 
und  Auswatil  der  Materien,   und  diefelbcn  Vurftei- 
lansfl»  und  Beweisarten  wieder,  nur  find  die  häufi» 
gen  Auswüchfe  befchnitten ,  manche  Materien  in  bcf- 
fere  Ordnung  gebracht ,  mehrere  ins  Kurze  zufammcn- 
gezogcu  ,  und  alle  prakrifchen  gnn/.  übergangen,  z.  B. 
.«lle  Anwendungen  auf  die  praktifche  Eecbenkunft, 
Geometrie  «nd  MafeUoenlebre,  die  fflr  den  dritten 
Band  aufgefpart  werden;  eine  Abfonderung,  welche 
Ree.  am  allerwenigften  bey  einem  Lchrbuche  billigen 
kann,  da  lieh  diefe  Anwendungen  «len  allgemeinen 
l^ebren  aU  beftiwmtc  Beyfpiclc  fo  trefflich  uuteri^n 
laffen ,  und  der  Lehrling  geWöbnKdi  dar^-  fi«  eufi 
neue  pcFcfTHt  und  nufir rrkfniTi  gemacht  wird.  Dir 
E,igenheiten  der  K^uinerlVhc«  Lehrbücher  finden  lieh 
grufsteutheils  auch  hier  wieder:  die  nicht  recht  ge- 
nügende Einleituhg^  in  die  Mathemalüi,  dieoiehrgios 
riclitige  Krklärung  der  vier  Species,  der  Vortrag  Ober 
^ntgegeiisjefefztc  Grüften ,   die   Darftellungsart  der 
(ieometrie,  und  fad  aller  Theile  der  angewandten  Ma- 
tbemattk;  das  gänzHchie  Vorbeygfhliäer  Dynamik  und 
ielbft  die  langwierige  Art  wie  man  «uf  £iiJüid«  Wtt 
,J,  L,      1798-  Erßtr  BMd.  . 


lu  den  Sätzen  über  dns  MeHea  prismatifcher  Körper 

geführt  wird ,  welche  die  Anfanger  zu  fehr  ermüdet. 
tj  dec  Ausmeflung.  der  Kugel  nehmen  denn  -doch 
K.  nnd  nnfer  Vf.  zum  VerhüTtnift  der  Durcbfehbitte 

ihre  Zuflucht,  und  wenn  diefe  Beweisart  bey  U'o^ 
und  Segner  weniger  bündig  als  jene  erfcheint,  fo  Hegt 
da$  nur  an  der  Art ,  wie  diefe  fie  vortrugen.  Sic  eiti- 
pfieUt  Jich  unfers  Bedünkena  noch  fär  ein  Lehrbuok 
nicht  blnfs  durch  gröfsereKärze,  fonderaaQehdui«h 
die  Aiislicbt  die  Ce  In  die  Methoden  der  hühern  Ma- 
thematik gewährt.  Wo.  Hr.  V.  vom  Kallnerifcive« 
Vortrage  abweicht,  da  mü/Tcn  wir  ihm  mebrcntheil« 
unfern  Beyfall  geben,  nur  nicht  ia  der  Abfouderun^ 
altes  Praktifcben,  undid  de«  Grnndfatzeden  er  ftatt  des 
Euklidifchen  e^lfteu  eiufchirbt,  und  drr Erörterungen 
über  das  wasEnifernungzwcyer  Linien  keifst,  ror.ius- 
fctzte.  Wer  den  Küftnerfchcii  Gang  beybehaitcn  will, 
ohne  doch  die  Käftnetfchen  Lehrbücher  felbft  zum 
Grunde  zu  legen ,  die  in  der  That  als  Compendiea 
manche  Unbequemlichkeit  haben,  wird  fich  mit  Nutzen 
diefes  Werks  bedienen  können,  befonders  wenn 
noch  der  dritte  Band  hin/.ukömmi,  worin  uns  Hr.  V. 
mchrEifTnes  liefern  wird.  Noch  bemerken  wir,  daf« 
Leonhard  Fibomicci  (Tilius  BonaeciJ  aus  Fifa,  einer  der 
eriVen  Abendl.indcr ,  der  über  die  arabifche  Ilechen- 
kunftfchrieb,  nicht,  wie  S.  17  faifchitch  uacb  Mon- 
Cuda  angegeben  ift,  gegen  Ende  des  funizehotea» 
(dttdcm  «u  Ende  des  ««ysebalen  JfahrhiiiKtem  lebt«. 

f)  Lripsio,  b.  TlLirth:  Erjler  Unterricht  tn  der  Ma- 
thmatik  für  BürßetJehuUru,  welcher  daaGemetA- 
aÖÄlicbile  und  Fafslichfte  aus  der  RechebknnS» 

Mefskunft,  Mechanik  und  Rauknnft  (  nthält.  Voa 
Gtrh.  Ulr.  Ant.  Vieth  uft'entl.  Lehrer  dec  Math.  M 
OeffiiB.  1796.  1869.  9  Knpfitriaf.  8<  ^ 

a)  riir  udjfelbn: :  AnfungsgrÜnde  drr  NAturiehre  für 
Buraerjchuieni  YOn  (x,  U,  4'  Vitth,  {797>  417  S> 
4  Kupfertaf«  8* 


Das  kleine  mathematifche  Lehrbuch  foll  in  der  Küv» 
ze  das  Nothweudigfte  enthalten,  was  ein  icünftigier 
Bürger,  ifandweaer  und  andere  die  keine  gelehrte 
FrTii-hung  geniefsen  ,  von  der  Gröfsenlchrc  auf  Schu- 
ien  Jemen  raüfsteu.  Anlage  und  Ausführung  dclTel- 
ben  ßndet  Ree.  fo  zweckmäfslg ,  dafs  er  es  vor  aUen 
andern  als  Leitüiden  beym  mathematifcben  Unterriehl 
m  Bargerfcfanlen  empfehlen  möchte.  Ea  enthalt  nilr 
f)ätze  und  Methoden,  und  zwar  nur  folche  ,  welche 
fich  unmittelbar  anwenden  laffen,  diefc  aber  ziemlicb 
Toilftiindig.  ;  Die  Einficht  in  die  Grunde  derfelben, 
.nacht  daa  eigentliche  (zdkAra«  dabey  ai»,  und  wird 
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von  unferra  Vf.  nklit  mit  TTnrecht  dem  Uiucrrichtfc 
in  Gelehrtetifciiulcii  \.orlJcJialtej3^  J]cy,  je^Ky  Qa^e 
köinint  es  h-ttiptfaclilich  darauf  «a ,  d^fs  fle  die  dhtzc 
lernt  und' die  Methoden  iich  aneignet,  und  es 
ninfs  bilHj»  deiHLehrer  vorbvlmlten  b1«ib«ii,  triewdt 
rr  fith  in  nru  ih'''  rinhiVcn ,  iir.fl  auf  weklie  Art  er 
da^  was  er  lehrt  btgrtiilicb  tuachcn  will.  Niinuit  er 
Bnffins  geincinvcrfliindlithes  Rechcubuch ,  dciVca 
Jlleine  Geouictrie  für  Kinder  und  J}iii/l-A/ .Mathematik 
Aiiv  KulzPti  de»  gemeinen  Lebtens  za  Hülfe  (Bütlier, 
welche  dtr  \'t'.  \  ur/.nf  Vnh  benutit  liat^  :  fu  Iv.itm  es 
,  ihm  ,  il\  er  auch  iu  der  Mathciiuuik  uicht  k'hr  bewati- 
Jrif rt ,  doch  nicht  fchwer  werden,  feine  Zuhörer 
nach  dicfctu  Le^ifadep  mit  demGenieit)nätzigit«n  aa» 
dec  Grufsenlehre  belianot  zu  raachen. —  DieAritbmQ- 
tik  ift  ein  kurzer  Auszufj  aus  l'uJj'tHS  nugeführten 
'Werke;  die  fwgeuanute  Mcfikuult  t;mhal(  dns  noth- 
idiirftigile  aus  derip^aktifchen  Geuinetrie  ,  und  in  der 
Mechanik  findet  man  aufscr  einigen  Bcgrißen  aus  der 
-Statik  eine  kurze  Mafchiueulehre,  welche  uns  vorzüg- 
lich f,of;t;l.  Die  vcrtVhi«  ilncn  Arten  von  M.iiVhiiien 
.■werden  zwar  kurz  doch  hinreichend  deutlich  belchrie- 
.beo,  mit  unter  auch  beurtheilt,  und  find  in  den 
Kupfern  abgebildet,  fdbft  die  JjtUttafeMot  Feuarioa- 
ichtuc. 

Ausführlicher  ift  der  Unterricfit  in  dft  Pl-tjßk ,  der 
fich  ia  fo  fern  an  da»  watbematifche  Lehrbuch  an- 

•fcbtiefst,  als  er  ntA  folche  KeontniiTe.'wdche  darin 
gtUihrt  \^  erden  lind,  vorausfetzt;  alfo  keine RucMb 
beurcchuuji};  u.d.rai.    ürtd  doch  «uthak  <;r  in  eiium 

.fcbr  nfeTsigrti  K.ujin  nicht  blofa:  eigentliche  Plrj-fik, 

.fbodem  «ucb.da»  Noib(latftig#«i«iM  der  phylUcbca 
Mathekoarik  («Ifi»  das  was  iaa  Torifen  Ldirbuche  van 
der  angewandten  Maifaeusatik  irangelt)  nus  der  Che- 
mie., Mineralogie  und  phyftft;Uen  Eidbefchreibung 

.mgefbhr  in  der  Ordnung  derGrenfchen  undLichten- 
fcerg- £x1cb«nAben  Lefarbttcfccr,  nwlcbe  nnfcr  \tf* 
befonders  vor  Aagen  gehabt  zu  haben  fchetnt.  Bie 
irelHtMi  I  chi'en  und  Entdoi)\iinpcn  find  dabey  gehörig 
genutzt,  die  Erfcheiuungf  11  recht  fjiit  /.ufammen  gc- 
ftellt,  ohne  dafs  fleh  dir  Vf.  auf  H}  pothefeu  über 
ihre  Erklärung .  „deren  eine  die  andre  Terdrängt'« 
tief  einlufst,  und  der  Vortrag  ift  fo  präcis  und  gut, 
diifs  loan  dir  ausführlichem  Materien  luit  Vergnügen 
liefst.    Vorzüglich  gefiel  uns  die  Art,  wie  der  Vf.  die 

\Afttononiie  behandelt,  und  die  Refultate  derfelben 
bef^reiH'cIi  macht.  Dafs  von  den  fchwierigcn  mathe- 
niatifcf-cii  Unterfwchunpcn  überPcndcI.  Ccntralkräfte, 
Wnrfl  <  \vegung  in  \\  idtTKehcndcn  J\]itrrl  n.  d.  m. 
'Wenhrilens  einige  Kefultatc  und  Notizen  mitgetheilt 
'■wcraeB,  nilflen  wir  loben.  Dafs  aber  der  Vf.  ftft 
alle  Kunf^wfirfcr,  felbft  veraltete,  fo  viel  tr  nur  vor- 
fand, ir.it  aufführt ,  und  manches  nur  hinw  irft ,  was 
ohne  weitianftige'Erkl.inuig  un\ erlhindlich  iil ,  wür- 
de uo«  kl  Verwunderung  fetzen,  wenn  wir  aicht 
glaubten  feine  Absicht  fey  dem  BSrfer  nefar  als  ein 
l>lüf>es  T  thrbuch  ,  wo  rai'frlich  ein  Werk  ir  diclJ-nd 
zu  liefern,  woraus  er  auch  in  der  Folge  noch  Jcme 
KenntnilTe  erweitern,  und  wenn  er  bey  Lefung  che- 
»ifchcr  Sciuiftcfi  «of  aniwlannrf  JLaa&vröaet  ft&üh 
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fich  Raths  erholen  könne.  In  derEiiitcilnng  \cn  drr 
Katur^hr«  bberhauj,!  uiul  iu^dcü  i,ciua  ii..iiAai  Iii.  iiUcr 
die  allgeiueii^ep  Eigenfchaftcn  der  Kiirper  und  die 
Cobafioo  vcrntif«teu  wir  die  Zweckniatsigkcit  und 
die  Popniaritlit  des  flbrigen,  und  wOnfchten  Rc  bey 
einer  neuen  Auflage  umgerabeitct  zu  fehn.  DcrVt  r- 
trng  i(l  hier  zu  gelehrt  und  nicht  imiuerrichtig,  wenn 
gleich  vicraUcten  Lebcsu  ^mafs.  Soll  tc  alle^  was  wir 
durch  nufre  Sinne  gewabr  werden  ein  Körper  fepi, 
und  die  PoTofitä  r  allen  KOrpern  zukotumen  ?  Und  inöch- 
te  wohl  ein Ungelchrtf-T die S;itzc  iinfcr  Vf.  iibcr  fpi  ii- 
6fches  Gewicht»  über  VerUahoifd  der  durchiauieuen 
Räume  undZeäten  etc.  verftehn,  die  ^anz  in  der  Schul- 
fprache  vorgetragen  werden,  in  der  iie  felbft  denen,  die 
in  der  Lehre  von  i'roportiouen  und  VerhaltuinTen  recht 
gut  Befcheid  wi  Teil ,  Itliwii-rig  fcheiuen?  — Ab  Probe 
des  Vortrags  diene  der  An  l  ang  der  Vorrede.  ,tDM 
grofse  GeUet  der  Naturlehre  il\  von  denen  derNator- 
gefchichte ,  Chemie  und  Mathematik ,  wie  eiu  r.  ir.d 
von  andern  angrenzenden  Landern  umgeben  ,  mit  Ja- 
nen CS  noch  zu  keiner  gcnaurreu  üronzberichügutig 

Sckommcn  ift.    In  dem  lauern  jenes  Gebiets  feJhtt 
ndrbvfoflders  nadh  dem  Gebiet  der  Chemie  zn.  -Ge- 
f^e  -df-1  in  einer  Art  von  Kerolution  begrifTen,  deren 
Parteyeti  lieh  nuch  nicht  vereinigt  haben.    Und  end- 
lich ein  -grofser  T hei!  ift  noch  eine  terra  iiicoffnitm* 
Nur  ift  fircyltdi  unter  Kriegen,  Kevoiutioneu  uudEot. 
-deekun^reifen  nicht  wonl  ein«  fum  Geographie  zn 
f.  l.rrihi  "..    Mail  wartet  lieber.  h\s  alles  b.-Hchtijjt  iü. 
In  der  i'hyiiK  aber  dürfen  wir  Ichwcrlich  hüflen,  je- 
mals ganz  aufa  Reine  zu  kommen,  und  das  Gebiet  dar 
Wiffiuifehaft  ganz  bekannt*  ruhig  und  grnmdin  tu 
•Jefan.  Fkyfikalifche  LebrbOcber  werden  troki  bug^e 
noch  fragmcntarifche  Berichte  \  cn  dein  gegenwärti- 
gen 2Uiftande  der  Sachen  feyn  muffen.  —  in  c\Qctn 
Lehrbuche  für  BürgerfiiJinlea  kann  ni;iti  keine  neueu 
<AufircUtt(Ie,  keine  £nr«i«crttngea  d«r  Wiilenfchnft.  i 
deHo  niebrabe>  zwetkmlfl^ife  Auswahl,  Hichiigkeit. 
Ordnung  und  Deutlichkeit  erwartend'  -  (Und diefe hat 
Ree.  hier  allerdings  gefunden). 

Der  Vf.  w  idmet  dns  erfte  diefer  Lehrbücher  fei- 
nem ehemaligen  Lehrer  in  der  Mathematik,  detn  Pra- 
diger  Victors  in  Oltfriesland  ,  das  zweyte  dem  l'ürßfu 
von  Dt'ffau,  welchem  die  Schulanltalt  an  der  Hr.  l' .  r.l« 
öfTeiulichcr  Lehrer  der  Mathematik  und  l'hyfik  Iteht, 
jhrcn  jetzigenFlor  verdankt.    Diefe  Anftalt  hat  allge- 
mein deu  Ruf  einer  der  crften  und  vurzüglidiften 
Dcutfchlauds ,  und  wer  könnte  dar  ui  /u  cilchi  üäk 
diefer  Ruhm  wohlgcgrüudet  ift,  wenn  ibr  aU  Lchr^ 
Manner  wie  die  Hn.  Seuttidoyf,  Funk  und  f't«t/(  vor- 
ftehn ,  deren  Schriften  und  Lehrbücher  den  VortbeQ 
der  Populnritär   mit   deiti  \  r  'ieuft  zwecknittfiuseK 
Gründlichkeit  in  iu  hohem  ürade  verbinden. 

Frankfurt  a.  M-,  in  der . \ndreäüchen Buch handl.: 
Jhweifung  in  dtn  Jnfangsgründt»  der RjKhmkuMflt 
von        Hcinr.  Stiidur,  1797.  XVI  u.  di6  5.  S- 

(12  gr.) 

Diefes  Rechenbuch  tragt  die  Regeln  der  gemeinen 
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l^cns  hat  es  nichts  anszelchneit3«s9.  Die  Zufammctf- 
lecxuMg  üec  VerhAluiiiTe,  Kett«nMgeli  Auwendangen 

auf  Fladrfe1it{>>efchifre  h.  m.  fieb1«o  darin.    Soweit  es 

reich(.   ifr  i-s  A nraii  ftrn  .  (Iii:  zu  eitlem  tbeoretifclien 
Uiiierriclitc  viele  Lic)  fpielc  vtrlaugeu,  zu  emjitehUo. 
Kiuige  StoUci)  werden  einer  Berichtigung  b«dün'cu. 
Vi.ui  der  Divilion  laeilst  es:  fie  verniiudert ,  und  leh- 
rt-1  ,   wenn  man  eine  Zahl  in  eine  andere,  oder  eine 
y..\\\\  (Inich  eine  Andere  tlit-ileu  loll ,  das  hej^^t,  eine 
y.*k\\  finden,  welche  anzeigt,  wie  vielmal  eine  ge- 
gebene Zahl  in  einer  andern  gegebenen  Zahl  enthaK 
tcu  ift.    Allein  fhfilcn  ilt  eigeuilich  die  ümfse  der 
gleichen  Thcile  tiiidc:i ,  denn  Anzahl  derDuiicr  an- 
zeigt.   Weiiif;fteus  niuls  i'f^ititrkt  werdrii,  dafs  mau 
<!i«re.  durch  das  wicUerbolte  Abziehen  des  Divifnrs 
findet.   Daf«  di«  Divilion  ▼ermindert,  folli«  nicht  fo 
beftimint  und  gleich  aniongs  gcfagt  werden,  da  die 
ID  i  virinn  durch  einen  cigenclichtn  Urucb  ja  vcrgröi^ert. 
Der  Vf.  macht  einen  Unterfchicd  tit  s  üividire»s  in 
uud  durcU-eine  Zahl.    Der  Ausdrucli,  eine  Zahl  A. 
in  eine  R  dividtrea,  wo  A  der  DivÜbr  feya  foH« 
>inurs  gar  nicht  «*ebr.iachr  wcrdor.  ,  v,  cnu  man  auch 
clndurrh  flii?tifr<'n  wollte,  dafs  l]  i.i  A  gleiche  Theile 
p-<»tfit  i!t  w  orden  foll.  —  Die  ^'cvvuluilichcöteUun^  der 
Cilieder  her  der  Regiel  de  Tri  behalt  der  Vf.  wie  er 
ro^t,  ansLteb«  fftr  onfere  alten  Recbenraeifter.'  Allein 

rl'-ir  Sclili  iiflriiiu  niufsnuin  nie  etUM-i  /.u Gefallen  thiin. 
jfcüs  bist  lii-h  iu^witchen  damit  rechtfertigen ,  dafs  es 
bequem  \l\ ,  den  Aufats  £a  uachea »  wie  er  pHegt  vor- 
geragt oder  gedacht  ca  werden.  —  Solche  Aufgaben, 
■vvie  dt'n  FaHrautt  eines  Körper«  aus  der  2Leir  zu  be- 
riiiiuiu  n,  glaubt  tM- ,  können  durch  die  Regi  l  de  Tri 
nicht  aufgelüfet  %\  trden.  Man  ficht  hieraus ,  wie 
weit  die  Rechnungskenntniffe  des  Vf.  gehen.  —  Die 
Art.*  welcbtt  er  <&  tSS)  «Ogiehc  •  Brüche  aa£  kleisec« 
29hler  irad  Nenner  su  bringefl  durtha  Abfditteiden 
«•incr  gleichen  Anzahl  Zifrcrn,  ill  nicht  genau.  Ein 
lU  clu'nm<:lfter  lulUe  dieiVIethode  keinen,  einen  jeden 
liruch  durch  eine  gegebene  Anzahl  ZUTern  i:n  Zahler 
und- Neuner  imit  der  mogUdifteii  Genaitigkeit  darzu- 
Üellep. 

NJTURGESCJllCHTE. 

|]Ati.E,  b.  Gebauer:  Von  den  Nebevfrefafien  der 
Pflanzen  und  ihiem  Nutzen.  Von  Vramvon  Paula 
Schniik.  Mit  (Irey  KiipJi'it.iii tu.  l~()4-  94  S.  g. 
In  der  eriten  vVbhautjiung  diefcr  ächnü  zahlt  der 
Vf.  vorzilglich  die  Hauptarten  der^NcbeDgefafse  aof. 
Er  vrrrtr»ht  nntrr  ilii.tn  die  dri(fifi;rn  und  haarigen 
Uel>cr/iiL;e  dt  r  GfU  uchA  .dLr.-r.Ui  rprun..  er fowoblrait 
Malpif^lii  \uii  den  querliegcndeo  Scbliiurhen,  als  auch 
von  den  in  die  Länge  iaofeodcn  Keihen  der  baftgeflifae 
ableitet.  Da  es  ihm  daran)  «u  tbun  war «  mehr  das 
Pfi)  fkido^jlfchc  /.H  f  rürt<Tn,  fo  '»InnStr  rr  Crrnr  Arltclr, 
iclbii  nath  Guettard's  ungeheuerer  Bemühung,  iiii.lit 
für  aberflüfsig  anfchen  au  dftrfen.  Zum  I  h'eil  nach 
dem  eben  genannten  Natürfarrcbcr,  zum  l'heil  n;ich 
eignen  Bcobacbrungeu .  itfhrt  er  folgende  lianptarteu 
wa  N«lieagelkff«a  «nf.    L  U§an»   A.  JEfv/orA« 


t.  VJnemeviwßm.  S^MnOalH'im  4ra  BlKtteta  von 
•StMtkus  oior  msms,  an  Saamen  und  Hüllen  von  Dot»- 
eus  Carotn  n.  d.).    a.  Ahlborfitn.  PiUaeicutaresd&renn- 
I  .'  In'.     3.  T}uUenborflen.    Pili  bidloß  (Blarter  und 
btenj;el  der  Koroblutne).     4.  Sichelhaare.  Pili  Jalcati 
(Scaliiofa  arvenfis).     5.  Sickelborßen.    Püi  uncintUi 
(Blattr^nder  der  Grafer).    6.  Wedzenliaare.  Pili  cyliit- 
drici  (Griffel  von  Silene  noctiflora).    7.  Fadenhaarf. 
Pili  JiUjunties  (Stamm  und  andre  Theile  der  Rule.) 
^  htraufeihaane.  PiH  atijpi  (an  Tarcltonanthus  camiika- 
iratus)»   o.  XnoteNftoorr.  Pi/inodo^  (Kelche  von  v^c/iy- 
iranthis  favp''-cea).      lo.  Hackenhot ß ca.    Pili  reJwci 
(Sjaiiicn  iiuii  ßlätter  von  GaUttm  rutundifoltum).  11, 
ütii-dcrhaare.    hdt  avtiadati  (Kronen    der  Calt»d^d<\e 
hybridat .  Kelche  der  weiblichen  Bliitlie  des  Xanthü 
Jtpinofi).   X3.  Glieckrfror/Ic».  Pi7ig<rH(e«liiH  (Blatter  und 
Sienpi'l   der  Ki^rbfe).     13.  ZwifchenivayiJhcdre.  T:ti 
xhilviilati  ^lljaro  an  den  Blumen  der  l  inca  joihI,  C*- 
lemiula  offtciyalis,  'i'ngites  n.l'.w.)    14.  Ki;i  (./.'cj/mai«, 
Püi  toruloji  (Üiatter  desLtMnü  aliri).    15.  PerUnJdmv^ 
homte.  PiH  umv^omus  (Sondiua  oleraceus).    16.  Qi- 
lenkhaare.  Pili  phatangiformes  (Staubtrager  (ier  Tra- 
defcantia  virgtuica).     17.  Seitemalmbnare.  Püi  ßcun- 
dati  (Blatter  der  Sigesbekia  orientalis).    lg-  liociar- 
cbe».    Tubereut»  (Saamen  de«  üib\fcus  Trionmmj^ 
B.  Zitfammmfref$t»tt.   jg>  Haarwarzm.  Verrmatifv*- 
Ii?)  (Filz  auf  Viburnum  Lantana,   Cißus  ffdiantht- 
mum).     20.  5ternborfttn.   Pili  fiellati  (^Alyß'um,  ßdß 
mamitiana').   21-  Gefiederte  Haare.  Pdi  pennati  (Hiprt^ 
eitm  Pilojella).    22.  Aflhaart.  Pili  ramofi  (Blattfliele 
der  Grof«lbeercn).   23.  GaM/iaore;  PHi  f«rcati(Leotf 
taedo^i  ,  Lycutm).     34.  Jlaekmaßhaarr.    Pili  frandoß, 
{Ve^btuituu  Thapjus).     25.  Zuijthinknopjhaare.  PiU 
gaglior.ei  {Verbascum  l.ychnitis ,  Blutaria).    36.  Schü- 
tneuborfttn.  .PiU^ßfomtA  (an  <l<^n  Blattrippen,  an  den 
Ecken  der  Dtattfticle  und  Zweige  des  Hopfens).'  2;. 
GezaJinte  Dorßen.  PiU  (f.mfa'f  i'Saaroen  von  TordyUuin 
AntUriJcits).     28-  Angelborßen.  PiH  hnwati  (Saamea 
von  Mtfofotis  Lappula).    39*  Gezahvte  j'lngdbnrflen. 
PiU  Iwmtifo-  dtntali  XÖaaven  TOn  Camcakt  Uftf^hntta)* 

II.  T)r\'ifm.  G'i^tnUdae.  A.  Sfiettofe.  30.  SchUiuch- 
drüjen  Glandulae  tttriadae  {Amartfiiis  J(mtiüß£,ma ,  an 
den  Blattr.'iudLrn ,  Mejiinhnjanthevntm  cryßallinum, 
faft  überall).  31.  Hautdri.Ji».  Glandulae  miliares  (ah 
dcu  Blattern  der  Tannen  und  der  fchoucn  Atitaryllis). 
32.  FhifihilTüJef..  i'dandnlae  Jubcutaneat  (an  Blattern 
von  Diplanit  (hipuiei  u.  f.  w.)  33.  Linfendr^Jen. 
C^pdmi*  tmHenldreg  (an  Pfontea  finnata  vnd  ^s- 

diiluftry.  34.  Sc'  iiy--ft;dr'  fnu  Glundulxr  fn^'r.nii  finmes 
(S.iairen  von  ^tumt  ioi-titum).  35>  1  htdneiuitujcn. 
Gini:d:iLir  l>ur:}m,irJofmes.  30.  Frljendriifen.  Glandik- 
he  fiaUugmititae  (Nnrbeu  des  RMtuns).  37.  NapJdrA- 
fin.  Gtandi^ne  pateUiuformes  (an  Blätter»  von  Wei- 
den uod  iMlaunn>n :  aoch  die  fthworzen  Driifcn  ain 
litfpmcuvi).  B.  GeßiAte.  38-  Kii^fWnik«-  Glandn- 
lae  ßlobuhe.  (Cheywpitdium  tiridr).  39.  Rccherjdden- 
dn  fm.  GlamkUae  h^poßijlae  (au  den  Kelchen  vou^co* 
bivja  ßtlUita  und  tttropm  puren).  40.  Ufiibtm^rifii*^ 
Gfamdf  tu  ckvolM  (bay  Ptiff^tnt  fattida)^  ^ 
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So  wenige  auch  die  hier  angezeigte  lange  Abtliet- 
lung  in  Anfchuiig  ftr  ;l:    u   igebcnder  Grenzen  der 
Verfchicdenheit»  befncdigeiul  Ipyn  möchte  ,  und  fo 
viel  Geh  auch  fa  Anfehuug  des  Ucbcrganpcs  einen-  Art 
in  die  andre  verniuthen  läfst,  fo  kann  He  doch  zo 
vielen  Vergleichungen  Anlafs  geben ,  und  in  der  Fol* 
ge  manche  ft-ftere  Punkte  finden  lafTcn.     Der  Vf.  ficht 
die  Ausdehnung   der  PflauZentheile  wahrend  des 
Wacfafens  als  einen  Hauptgrond  aO',  warum  jüngere 
Pflnnren  oder  Theile  derfelben  pubefi  Irender  find, 
aU  ältere,  da  die  einzelnen  Theile  des  Uelurzuges 
noch  weniger  aus   eitiandcr  gerückt   würden.  In 
raobcii  CUmatea »  trockaea  hei£ien  Bödeu  fey  es  daf- 
!fe1be.  Eben  daher  die  Pubefcenz  der  Biatbeo  >6ber> 
haupt,  der  Gallgewächfe  u.  d.    In  der  /.wcytcn  Ab- 
handlung geht  er  die  Vertbeilung  der  Ncl>c»gcf<ilse 
'über  dem  ganzen  Pflauzenkörper  durch.    Er  bemerkt 
hierbey  uad  erläiltert  durch  eiae  Menge  von  Beyfpie- 
ten,  —  daft  an  eincrley  Pflante  mehttt«  Arten  Von 
"Kehengefarsen  gcwühi-.lich  vurkointrcn, —  dafs  eini- 
ge Nebengefafsc  gewillen  Tiieilen  der  Pflanzen  vor- 
xQglich  eigen  find,  andere  hingeget)  ohne  Ausnahme 
fdilen,  —  dafa  die  Wurzeln  ebenfalls  behaart  find»— 
'dafa  einige  Nebengefarse  offenbar  einen  Soft  abfon- 
derri, —  dafs  es,   einige  kryptogamifche  Gewachfe 
ausgcuumnien  .   kein  Landi{(.nv achs  uhnc  Nebcuge- 
fafse  geb-,  —  und,  dafs  Pflanzen  die  bcßimmt  fiad» 
/Uli  dürren  Stniiduritem  oder  in  heifsen  Erdftrichen  zu 
'wächfeii,  fall  durcfaaaa  fehr  haarig,  oder  häufig -lak 


,  *44 

Haut-  and  ScbTancVdrfffeh  befetzt  ^dd.  In  der  drit- 
ten Abhnndliing  fi;tlit   der  Vf.  die  rr.ige  üImt  dta 
Nutzen  der  Nebengetai^e  zu  benntwurten.    Er  gicbt 
nehrere  Dienfte  zu,  die  die  Nebengefafsc  den  Ptlnu-  ■ 
zien  leiRen  können,  als  die  Bekleidung,  die  weitere 
Verbreitung,  die  Abhaltung  vun  Infecten ,  die  B^ 
günftigung  der  BeiVachtiing  u.  d.    Aufserdem  aber, 
glaubt  er ,  beziehe  iich  der  Hauptiiutzeu  auf  das  Aus- 
führen oder  Einfaugen  von  Saften.    Durch  mathcm«' 
tifche  und  durch  leicht  begreifliche  ßeu-cifc  fucbt.  et 
darzuthun,  dafs  die  fpitzigen  Ilaare  wenig  y.uniAus- 
dünften  geCchickt ,  vichuehr  zum  Einfjugcn  beftiiumt 
feyeu  ,  hingegen  die  walzenförmigen  deiu  Ein  -  und 
Austritt  der  Feuchtigkeiteti  weniger  Hinderung  ta 
den  Weg  legten.    Er  bemerkt  indefs  felbft ,  dafs  die 
verbalinirsiiuff.-igc  Starke  des  innern  Triebes  fclbllin 
jenem  Falle  über  den  Erfolg  entfcbeiden  niülfe,  und 
vielleicht  find  ja  alle  iicgelförmije  Haare  fchonanüMf 
Stand  va  Wirken,  and  gefchloRen .  da  die  walmi' 
förmigen  eigentlich  ,  fey  es  in  Ab^jabe  oder  AnnDbnie, 
nur  uüch  tbütig  feyn  können.   Die  von  lleduig  he- 
fonders  fchon  dargeftellten ,   und  für  Ausführungs- 
organe gebaltnea  narbenartigen  Rlascben  der  Obet- 
kaut  hiSt  er  auch  ftrEinraugungsmittd.  Weaninaa 
auch  nicht  übcrnl!  der  Meynung  des  Vf.  folgen  kann, 
fo  ift  doch  (liefe  kieiijc Schrift ,  wie  jede,  die  er  aus 
über  Natiirgefcbicbte  gefchenkt  bat,  voll  TOD  IdCfV 
des  üelb&deakcodea,  ünd  er£iiinicn  Mann«««- 


KLEINE  SCHRIFTEÜL 


AiiiliXTCRi.AnATHmiv.  Frankfurt  u.  Leipzig':  Ccorgi 
Trideriet  Kuinnrih,  A.  A.  L.  L.  et  Medic.  Culiori«  in  Aradc- 
mia  Allorfiiia  ,  Speeimem  Bibliotkecae  feleclae  Artit  pharmae«»' 

'lUae,  oder  y'erjtirk  eintr  Hibtiothtk  der  Afttthekerkunfl .  ITO6- 
48  8.  g.  ünscachiei  des  befcheidcneii  Tiicls ,  welche  dicfe  Ko- 
yeii  führen ,  kCnnen  wir  doch  nicht  umhin  zu  erklaren  ,  diif* 
«9  dem  Vf.  noch  fehr  an  litcmrirchcr  Kennlnifü  mangele,  oder 
«iafs  es  ihm  wenigAetis  an  J-iihiekeiten  fehle,  eine  glückliche 
Auswahl  zu  treffen.  Denn  manche  von  den  an);eführten  Schrif- 
Mn  genicr«cii  um  erdient  die  F.Kre  ,  in  einer  ;iuser!rfenen  Biblio- 
thek XU  p.iradircii  ,  d.ii;tktri:  eine  Rrof';t:  Mencp  ar.ili'icr  .Si:!.rif- 
leii  >thrrt;in>;tri  «ordi/ii,   welche  eben  fo  gut  und  mit  noch 

■  i!;chri  ri«i  lU'i  l.to  verdit-ni  hätten  ,  aufKencilt  tu  Werden.  —  Tt\v 
fi(nmtllcK«n  hirr  verze ic-fin»'fen  Pchrift<-t!  find  tinrer  fünf  Ab- 
Cchuilte  Rebratht.  JJer  erflc  enthalt  .i;ic<'p-.tme ,  in  dieAputiit.'- 
kcrkii;ifl  ci;  f.hUi?eiide  Schriften.  Der  tweyte  füllte  dieAuf- 
Iclirift :  Alniafutlic  und  Tal'chenb.n.her  haben  —  deini  das 
Huchulzljchf  T.ifcherhuch  für  Acrj'p  ,  enthält  keinen  tialcnder, 
/.  J .  11  ullh.tumi  Vcrifichiiifs  einer  voilllandit^cii  .^.po'licke, 
mit  einem  ApoiiickcrkaU'iider.  Lcip/.iK'  17S7  u-  69  dl  iiit  r  nicht 
»rwj^r.t.  Ebuii  fo  weni»;  ift  5.  .\  .  Lcn.t.  -^  Vh.n  f.  „-'.y  c  uxi- 
,  welchem  ni  wenig  Jähren  ikiki  Anil.iJfn  vi'r.in- 

ftabet  wurden  —  ii^lcichen  Jungken Lexic.  c/iiojtrü  -  pt.urmac. 
ii'orimh.  1709.  lö— 3a — 38-  in  g.     Summcrhofii  hexicun 

fhi'rmac.  A'or<m^.  1701  in  Fohangefiilirt  uortk-n.  Von  fin  JIert 
«Ileem,  pharnisc.  ehem.  intner»lD(»ifchen  Würierbiieiie  kiui  IVhon 
t7i;o  ein  in  rytLT  Thcli  heraus.  —  Zmtyter  Abfchnitt :  An;ei- 
tüti:-.  '!  zur  AoothiJierkuiifl.  Unter  den  altern  Schriften  ver- 
Biifst  man  :  Jvaunt,  Fomttyn  Inflilmt.  phurrKnrvut.  Amßetod. 
tiii-    J.  J-  RnJfftengett  gründUch«  Anweifung  zur  Apoihe- 

^fihaaft.  FnwUaic«  1711.    UFmt  dm.aaii«rn  vaemjb*  aian 


leider!  auch  nnchftehende .  wahrhift  gemeinnützige  Srhr'hea 
als  :  J.  F.  A.  Gnitling't  Einleitung  in  dtcphannareiuircfae  Cht- 
mit  für  Lernende.  Altenburg  177t.  F.  Gmelin't  Einküutig 
in  die  Pliarniacic.  M  Urnberg  1781.  J.  A.  Pf  'eber't  kurze  An- 
weifunR  für  einen  Anfänger  in  der  Apotbekerkunft.  Tübingen 
I7?S-  J-  B.  Tromttforj^'^  kurzes  Handbuch  der  Apothekerkunl 
tum  Gebrauche  für  L«tmende.  Stettin  175».  U''ej\rumb't  Hanl* 
,  buch  für  die  crAen  Anfatii^er  der  Apo^ckerkunft.  IlannoMC 
I7P5  u.  a.  m.  Dritter  Abfrknim  Von  den  Verseichniflcn  df» 
Ar/.neyen  und  vi-,n  den  Apoilipkertaxttii.  Unter  den  allRcmfv 
neu  Apothekerhbchcrn  hzne  ^;!^»ifs  C.  ü.  Hriften't  ].ebrhu<l'. 
ivr  Apothckcrkuiilh  hrmii.:sbcrj{  177S  11.  t^gö  (jetzt  die  dritt« 
Aiif.;);;t)  liri''  Siel  <.•  vcrt^ifr.t.  l.'mtr  den  ApothekerbücherO 
foiuificr  L'in.'l''r  und  :?(rfdte  fehitn  :  dm  l>ijfen/.  Horwjfo  •  lirtX' 
lienhuyguum.  F.yjoril.  l'JSi.  C.  F  Sihr:>di-,>  i  ur>,ifcheä  Apoitf" 
kurbuch  ,  nrbft  der  kl.  r'eld-  und  St.;:i(Ts«pt>!li.-)<.<_".  KopenhsiCt" 
Da  üif}ivtifi)tür.  pharvtac.  lirunfwic.  1777.  J.H.Pf'i' 

fttn  deutfchci  Uiipeiifatorium  u.a.  111.  SthSegels  xxnA  PJ-leglni 
deuifibes  AiKuhslN-urbuch  ift  von  denen  lln.  Herausgebern  h'' 
•  75>3  fthoa  luvhrmalcti  erfchiiiu  11  —  (wir  haben  jetzt  fcben  dn 
dritte  Auflage)  fo  wie  von  U  ilkelmi  Phumaccpoca  lii-rh.pAr 
tana  im  v-ctrft'pn  Jahre  wicdt-r,  eine  nr.K-  Aun.'..ro  trfchier.ei 
l'ii'i  lff  Ahfihniit  :  Schrif-en  von  Apoihckct  freN^'iclilcii  —  vor 
diu  Jüofeii  der  Arincyen ,  und  vom  "\'cTÜ!ircibcn  derfcllc;i 
JWy  crftern  haue:  M.  C.  Hanoui'i  Auffatz  m  den  .Abhandla> 
Rcn  der  da!i?-i«ter  Gefeüfchafr ;  ron  der  Ungäek  hheii  dr^  tctC'- 
tinifclien  oder  Apotht)icri:ewicht>  ,  vorziifflich  verdtctit  rr.it  >ii- 
fjoftihrt  zu  wordfii.  h'uajirr  Ahfchmtt  1  .'Schriften  ,  weli  ho  ein- 
zelne Matprien  urd  Gcgi'nQjnde  der  Apolhck'-rkunfV  out :i  .ii'"^' 
Auch  in  diefem  Abfcimtue  hat  manch«»  fi:i)ÄubAte  VV«rk  ciiiv^ 
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XUtmo€ht,  4«»  17.  ^•»••r  .1798. 


'  ;     ^  GESCHICHTE. 

BitDissiM,  b.  Mcnfe,  und  Zittao,  in  Contminion 

b.  Schöps :  nru.f<  über  Hem^t  Und  dfe  evange- 

Uf:he  Unuiergniunu;  ncbft  ^hiein  Anhange.  Von 
CUrißian  Üoitlieb  l'rohbcrger,   i'farrcr  z.u  Rtu- 

.  latiS.  8- 

■^^OLh-iimsicr.  n.^t  der  Vf.,  v.-urr!e  bey  tl-r  *!rn- 
JL^  ge  von  Üchrüicu ,  die  über  Ilerrnhut  und  (iie 
Rrüdcrgeineinc  erfchiciien  /iml,  eine  veriftifit,  wo- 
rtuii  die  Leier  zufurdcfft  mit  dein  UrfpruDg«,  der 
ii;ruerii  Gefchiclite,  und  der  gegenwariigcn  fctli- 
cbcn  ßeA  h.ilunliuic  Ilcrniliuts  :  d.iuu  aber  auch  mit 
der  dafelb/l  erneuerten  Brüder  -  Ürität ,  mit  dem  Gei- 
fte  and  Charakter  ihres  uiu  ergefslichea  Erneberers, 
a:..!  mit  allen  den  zu  ihrer  VcrlafflWI  gehörigeil  Eln- 
TKtuuugen,  Anlkitcn  und  Eigeuhetren  h«k«Milt  ge- 
maclit  würden,  und  foklurp  üjlt  J.is  Wefcntliihc 
uod  Auszeicbncadü  dicfer  Gemeine  in  ciixeni  Buche 
b^yrammen  fauden.  Dicfe  Lücke  hat  der  Vt.  der  in 
der  Niihc  von  1!  rmhut  lebt,  zwar  kein  Mitglied 
der  Gemeine  üi ,  .lijcr  iiinf  uod  zwanzig  Jahre  hin- 
durcli  KcnmiiilTc.  Prulimgen  und  ErfahrLiJigeti  über 
dicfclbc  gelammelt  hat,  mit  aller  Wahrheitsliebe  hier 
«luzufullen  gefucbt. 

Die  EinUitHitg  enthält  aiif  i3?S.  EiMnitu  Züge 
«iiid  NttchrtchUn  aits  dm  Cliarakter  und  Leben  desGrOr 
fen  von  Z:nzendorf.  Es  ift  zwar  InuprfaLhlieh  ein 
Aatitag  Aüi  Syangenberc ,  Cranz,  und  Schriften  des 
Grafen  felbft,  äoa  welcnen  letzten  aoch  S.  99—11^. 
viele  BckcnntnifTe  und  Grundfatzc  dcfTelben  initgc- 
theilt  werden;  doch  hat  der  Vi.  noch  befonders  S. 
114.  fg.  feine  Charakterzüge  zu  entwerfen  gefutht. 
Er  bemerke,  dafs  Z.  wirklich  ein  Genie  gewefcu  fey; 
Tiel  WitTK  ein  ungewöhnUch  Harke«  Gedilchtttin. 
und  eine  feuiiL^-  Einbüdungykraft  bcfenfen  hnbe; 
welche  letzte  daher  oft  die  kaltblütige  üeberlegung 
verdrangt,  und  Ucbereilungen  erzeugt  habe;  feine 
Beuctheilungskrofc  fcy,  nach  Lynars  Anmerkung, 
nicht  fi»  fcblechr  gcwefen ,  tU  man  insgemein  glau- 
be; der  grufste  Mann  könne  (Ich  in  feinen  Urtbeilen 
trügen ;  aber  man  werde  doch  finden ,  dnfs  er  nich- 
rcntbeils  richtig  geurtheilt  h^be,  welches  auch  fein 
'ffuter  yerlhnd,  feine  vielen  Sach-  und  Menfchen- 
Kennrnlfle,  ingleichcn  feine  mancherley  Erfahrungen, 
fr\\  .irren  liefbeii ;  den  Ehrijf  i/  zi,i  Tl  n  bfedrr  reiner 
ilaiidiuugeu  zu  machen ,  das  konnten  nur  feine  un- 
befunnenden  Feinde  ibuu ;  dagegen-  fey  Liebe  zar 
Ileligion,  und  befonders  eine  ^  irt!kbe2rUMigllllgM 
J.  L.  Z,  I798>    Erfitr  Uand.  - 


Chrifto,  Ilauptzug  in  feinem  Charakter,  und  die  ei-' ■ 
gentliche  Triebfeder  aller  feiner  Reden  und  Handlun- 
gen gewefen  u.i^  «r.  Dafs  biet  maache  trefibnde  Zd< 
ge  angegeben  worden  findtkatid  wohl  nicht  gcleug* 
r.  t  \,  l  id  vi;  aber  obgleich  der  Vf.  kein  volliV.iiuIii^üs 
Bild  hat  entwerfen  wollen  ;  fo  ift  doch  fclbit  in  dem 
was  er  mittheilt,  noch  viel  Unbellimmtes ;  wie  denn 
übcrhaupi.mit  einzelen,  gleichiäai  abgeriffenea  ZA-- 
geu  eines  fehr  nerkwOrdigen  Mannes  fich  nfchrvlel' 
maLhoa  lafst.  *  • 

liu  trJTen  Abjchnitte  (S.  133  —  222.)  findet  raati 
die  Gefchiclite  von  Herrnitut,  von  dem  erHen  Anbaue 
des  Orts  an ,  zu  welchem ,  nach  einer  ämftandUchea 
hier  eingerückten  Erzählung,  der  Informator  Mar- 
c/jtf,  nachher  nuchhandler  zu  GiJrliz,  der  im  J.  1768 
zu  Herrnhut  ftarb,  der  eigentliche  wahre  Angdjer 
gewefen  Sonü.  haben  wir  iu  diefer  Gefchichte 

nichts  Erhebliches  gefondeo »  das  nicitf  in  Cransimu 
Brüderhiftorfe  zu  lefea  wäre. 

Aber  die  Topographie  von  Herrnhut,.  im  zweyten 
Abjchnitte,  (S.  2:13 — 304.)  ift  ganz  des  Vf.  Arbeit^ 
und  wird  aU  die  erfte  Befchreibung  dicfer  Art,  Le^ 
fern»  die  fich  mit  einem  fo  beriihinten  Orte  wenig- 
ftens  auf  diefeitt Wege  bekannt  machen  wollen,  will- 
kuuuncn  fej  11.  Ln^e  ,  Strafsen  ,  vorzügliche  Gebäu- 
de ,  der  RcL;rabnirsplatz ,  derHutberg,  derNahrungs» 
ft.iiid  der  Einwohner,  die  Polizeyeiarichtungen,  aitt 
Gebrauche  des  Orts»  u.(tgl.in.  machen  dieGegenftK«- 
de  dcrfelbcn  aus. 

Im  driitfn  Abjclinittc  endlich  ,  über  die  Verfaffung 
in  de»  Brüdergemtinen ,  (S.  30S— '43o.)  kijmmc  zwar 
vieles  Bekannte  vor,  bcy  dem  wir  uns  nicht  zu  ver- 
weilen  brntichen.  Doch  hat  der  Vf.  nuch  einiges  be- 
funders in  ein  vortheilhafies  Licht  zu  letzen  gcfuchr^ 
weil  er  dabey  feinen  eigenen  Bemerkungen  folgen 
konnte.  Betrachtet  man ,  fiigt  er  S.  31s,  die  Verei- 
nigung der  Brüder  nur  t»berlljfchtich :  fo  fcheint  es 
eine  ^-^cwilTe  ,\iiiiianf$ung  und  griftlichen  Stolz,  z» 
verrathen,  dals  üe  licii  nicht  blofs  auf  ihre  Rciigions- 
gefellfchafc  einfchränkten ;  fonderu  auch  Glieder  der 
proteftsntirchea  Abtheilungen  in  ihre  Gemeinfchaft 
aufnahmen.  Aber  ihre  tiMlfreyeAbßcht  dabey  war, 
diefi'  u  n  ilir  Heil  bekümmerten  Chrlftcn,  dit-  in 
reu  lleiigiunsverfafruugcn.  keiner  befondern  Scdea- 
pflege  genoflen«  und  nicht  zu  wahrer  Gemärh<iruhe 
gelangen  konnten ,  oder  wohl  gar  aus  Mifsverftand 
gedrückt  und  verfolgt  wurden,  in  eine  folche  Gemei- 
ne /.ü  briu^jen.  wo  Iie  eine  fpeciellere,  ihren  befon- 
dern Bedüri'nüTcn  angemeiTene  Seeienpflef  c  gcnofTen, 
und  mitgleichgcHnnten  Chriften  auf  einem  Vi'egejcdi 
hitcbften  Ziele  des  Metdjpbcn  eatttfen  sehen  kdon- 
T  •  tea. 
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len.  ^c«ri(ler%Hht  S.3;}7.  «lern  Vor urucf<,  als  wenn 
iu  id«vBrfi«ltT{;;emf  inen  uur  ihe^tffches nifcht  l'ttcb 

praktifcbis,  ChriRrnthum  f^cpredi^  uml  getrieben 
»vürdc;  crklaitilcli  aber  auch  gcgcii  diejenigen,,  wel- 
che blufs  niura'ifche  Predigten  hjUen.  Die  Verthei- 
digodg  der  nimlichcn  Ausdrücke  ^«)M  l^i»le  und  voiy 
demJVWüder.  ^efu,  (S. 3^1.  fg.)  ift  nicht  paiiz  gelun- 
gen ;  uüd  \^  enii  gefagt  wird,  dm  einfnrühre die btofs y?*"»- 
IkJie  Darßeliuitg einer Sndie:  foiaün'en  viehnehr chrill- 
ll<  lie  Religionslohrcr  dafiir  forgen ,  dafs  folche  Dar- 
lieÜuiigei)  zur  Ehre  des  Chiirtcnthums  nie  iihrrhand 
nchiucu.  "VVcnii  am  13  November  oder  nin  Altelicnfe- 
i\  -  vc:i  (!  V)  linidern  ri  -H  Heihnde  /»  r  ti  is  zeit- 
her  in  der  üt-ifffinf  geführte  Rr'giweut  gedankt  wird;  fo 
macht  der  Vj.  ui»i  WorrKlaubcreyen»,  Verdrehungen 
uud  Mifsvc'i-flanct  .'.a  vi-rluifcn  ,  S-Sji.f;.^.  (lif  Aniner- 
^.ung:  .,cb  leuchte  uüi  «Jl-ui  gaii/.La  Gtrilif  <lcr  verpi- 
inr:rru  E-riiderunitar  der  llauprfrrundfatz  hervof  ,  dafs 
ihre  Oemeius  dem  üuiern  Qau£e  nach  eiue  .  wabris 
Tbeokratif  feyu ,  und  von  ihren  Directoren  und  Vor- 
ftelicrn,  bc  -  diT  Beforgunn^  ihrer  inneni  Angelnj^^en- 
.lieiicu  ,  iin  (jan/.en  und  in  den  Tlicilc»  nie  auders, 
als  nach  dem  orknniiten  Willen  des  Ucrrn  ,  als  des 
etjiigen  Hauptes  feiner  (üemeiiie,  gebändelt  werden 
foll.**  Wir  berort^en.  nur .  data  jener  dunkle  Aus- 
driu'k.  wie  üin  dft  Vf*.  felbß  nennt,  hier  durch  c i- 
neu  eben ,  fo  dunkeln  erkl  irt  feyu  muchte.  Au  die 
jfidifcbc  Tbeipkrjtie  wird  er  duch  hier  nicht  denken; 
und  wenn  eine  Gemeine  itdi  einer  mehr  uiitnittelba- 
Iren  Regierung  Gottes  «1s  andere  rühmen  foUte*'  fo 
muchte  das  w«!)!  uichts  anders  als  geiiHjcber.  Stolz 
oder  fchwarineriicbe  Taufchung  feyu. 

Der  Anhang  ill  iu  t/re^  AbScbtiitte  getheilt ,  wo- 
von der  T'rße  <Iii^  Cumf'tnen,   Caloniten  und  Mifß.oncn 
der  Bniiln-  iu   inehrcrti  Welttheilcn  befchrcibc;  der 
Ziceyte  ein  I  n  fucli  einer  Chrjakterißik  des  Brüdervolks 
ift«  und  der  Drittt  noch  l^ackrichte»  und  Bemerku^^^ 
gtm  4beif  Verfduedmus  in  fich  fafst.   Der  Vf.  charakte»  ' 
fifirt  die  Brüder  als  eiue  Gefenfcliaft  retigHjftr ,  geßt- 
tcter  ,  fieijsiger ,  gefcliicJtter ,  froliet  und  ruhiger  ßhn- 
J^hen,  uud  erläutert  diefes  S.47  —  70.  wozu  er  noch 
S.76*  dfe  vor9ägUefu  Luhe  zur  KrinUeltiiötund  Ord- 
Munf  hinzofetzt.  Die  Zabf  der  wirklichen  Gemein- ' 
gli«;dcr,    fo  wühl  i::  den  deutfihen,  holländifdicn, 
.coglifchen  uud  aordainerikanifcheu  Gemeinen,  Sarcp- 
«a  mk  eingefchlofsen  ,  als  iiactt  in  den  aus  den  Hei- 
klen gefaminletcu  Gemeinen,  .wetch«  reichlich  die 
Hälfte  daxoa  ausmachen,  giebt  er  aus  der  Nadiricht 
»■:r,e.s  riii.;cieaenfa  Mitj^lieds  Jer  Brüdcrunitat ,  höch- 
ftcus  auf  40COO  Mciifcht ti  au;   uN^lricb  auch  die 
Freunde.  Verehrer  und  Ai>h;in<:rr  ihrer  Lehre  und 
Vt  rHiiTung.  die  es  •liltntlkh  und  in  der  Stille  wären, 
eine  Xchr  groföC  A;i^.ilil  au'inaifireii.    Vom  Gemein- 
ßnn  und  Gmeiagciß  imipr  den  Hrudern  gcfteht  rr. 
dafs  er  hx  fielen  fein  ehemaliges  erilcs  PeUer  verlo- 
ren habe,  und  Ii»  inancben  wOhl  ziemlich  gar  erkal- 
tor  fcyi»  liiopc;  befondcrs  fcy  diefes  der  Fall  bey  vie- 
len unter  der  aui'waclilcndeu  Gemcinjugeud.  Diefes, 
||1aubt  er,  (S.  104.)  fey  für  die  Vorrteher ,  Acltern 
ud  Erzieher  in  den  Gemeiaea  eia  .deutlicbet  uml 


belehrender  Whik  ,  ihre  Kinder  und  Pfleßbcfoblncu 
htchc  rcKIechidrdings ,  Hir  die.  Gemein crzU-lii-n  iu 
wollen,  TTt  im  flegewahr  werden,  dafs  in  tlinni«i»n«z 
und  gar  kein  Sinn  für  die  Gemeine  uud  dcrs?u  Vcr- 
faflung  ift.  Alsdann  folircn  fic  diefelben  Erxiehcfü, 
Lehrern,  gefchickten  Künßlem  und  lilrfimcn 
aufser  derGcrneine,  flereuchrilllichor  binn  ujid  l.etht- 
fcluifTenhetf  bekannt  j'om:?;  w.trL'n,  zur  Auf.'Icbt  und 
zum  Unterrichte  überlalfco,  uud  ruhig  ab-vnrten,  ob 
fich  nicht  jener  Sinn  mJf  der  Zeit  von  felbft  linden 
mncht".  Sfbr  n'.j^tVhrüoh  wird  fVw  Pr«  di^rrcoufe- 
ren/.  /.u  Horrnhut  bdchricbcn,  uud  mit  günfiigea 
Urthcilen  neuerer  Schriftßcller  Ober  die  Brfidcrge» 
meine  gcfchloiTcn. 

VERMISCHTE  S.CURirTEN. 

TüaiNGEN,  b.  Hcerbrnndt;  VertheuHgung  dts  vtr- 
ftorktnm  Herrn  Herzogs  Ludu  ig  Lugen^ZH  IF<^ 
tembewc  g»ge»  den  Gfnius  der  Zeit  (Augul^  179?-) 
von       1798.  ii5  S.  kl.  8-  " 

Auch  wer  diefen  ilcgcnten  nicht  gnnz  aus  der  Na- 


er.  nscli  l.iiijer  !»co- 
I,  mit  \ielr ir guten  Vor- 


,he  beobachten  konnte,  wird  doch  mit  Vergnügen 
fich  übertdigcn  kOnncii .  d.ifs 
bachtU0|^  vorhandener  Miingclj 

fttten  feine  Regiorur.;^  nngetreten.  und  wahrend  tk- 
rcr  kurzen  Dauer  in  lJeiolg;ing  feiner  GruiviTitzo  ei- 
ne gcwjfle  Statigkcit  gezeigt  habe,^  die  b(  iunders 
dem  Terfaffungsmäfsigen  GeiVhiiftsgang,  eile  Regic- 
rotigsgegeuftande  durch  die  I)f:pflrrcments  vorbcrei- 
ten  zu  taflcn ,  einen  Chnnikter  zu  geben  anfing,  tvel« 
eher  it)  dem  Gr.u.'e  Vertr.iueii  erzeugte,  in  welchciQ 
er  gegen  jMachtfpriiche  fieberte.    Er  war —  al.<Fiür{l 
fo  gut  wie  als  Privatmann  — .  elne^  auf  Biederkeit, 
Güte  und Urb;ini;.ir  gegründften,  wecbfVifi  ItigenZn* 
trauens  würdig  und  empfänglich.    Da^  Audciikcn  ei- 
nes fükhen  Fürßen  verdient,  nitfht  Lobreden,  uubt 
Apologieeu ,    fundern   leidenfcbafilofe  Dr.rßeUuug 
'  durch  die  Gejelnehte^  deren  Lob  om  fo  glaubwürdi- 
ger und  einleuchtender  wirf! ,  je  nihir^er  He  nucJi  den 
üniaden  des  vurhandenen  Tadeln  nachfpiirt ,  und  je 
lieber  fie  ,  was  von  dem  letzten  ganz  oder  halb  fich 
beftätigt*  nicht  verbirgt)  fondern  pragmatifch,  aus 
'  Vmftäaden  erklärt;' wMey  Altt^r,  Religlunsmeynun- 
gen,   vorgefafste  Abneigungen  oder  Zu:icif:i!i!gcn» 
auch  unvorhergefehene ,  aus  dem  vorgefundenen  Zu- 
ftand  der  Dinge  entfpringende  Hindernifle»  Cchelen 
11.  dgU  von  jedem  billigen  .Meafchenkenarr  gerne  in 
Bcrechniing  gezogen  werden. 

Die  geticuwiirtige  klofnc  Schrift,  die  doch  auch 
als  Fragment  zur  Kegie;-niigsgejchichte  diefes  Fürllco 
augefehen  feyu  will,  iß:  leider  nur —  Vcrtheidigung« 
und  zwar  Vertheidigung  im  Tone  eines  Sachwalters, 
welcher  nicht  nur  einzig  von  der  guten  Seite  feiner 
S.hIic  zu  reden  fur  PHicht,  fünderii  aiuli  den  Glcieh- 
tuuth  des  Uupartevifchen  bey  fleh  zu  rrhaltcu  iur 
flberflamg  hält.  Der  Haapttadcl .  gegen  der  er  die 
vorige  Reglerdag  V'ertheidin;t .  ift  die  AufTiebiitij»;  der 
HohenkaFlarchuIe.  Hier  allerdiag^  .nui  der  einen 
Seite  die  KoHharkeit ,  und  für  Würtembergunvcrhiilt- 
aifSffläfäi^e  GrQ6e  dicfer  Au^UU  und  ihre  Colliiion  anic 
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der  Tlibuigiftlieii  Uuivter^tttt  antofii^ren.  Aber  der 
Uutrarte}-ifcbß  'n'Orde  ancb  ongefährt  bab«n,  ddAt 

Li!<Uvig  durch  fl.is /ü  ntfchc  Verfabren  bcy  dipfcr  Aiif- 
bebungi  ehccrdie  Aiiluiltniit  chic:«  Klick  gckhen  hat- 
te» Jtch.dcm  Vcrdnchi  der  Abneigung  gcgcu  dicfes 

.  Moaumeot.  finn«  Aateceflfors  uud  gceeii  das  darisn-, 
lierrfolicnde  Attpaflen  an  moderne  Lenrart  und  '/,eit» 

ibedürfnhTe  bcy  vielen  ausj^cfcrrt  huibr,  unddüfs,  wenn 
aach  diefer  Verdacht  ganz  ungegrundct  war,  weaig- 
Aens  die  Auflifbung  einer  für  Cnineralillen,  Otficiere 
unU  Kflaftler  aller.  Art  in  Wfirteisberg  eiazieen  a&d 
bi»* jetzt  noch  be/  weitem  nicbt  erier/ten  Annatt  nor' 
alsdiinu  crlt  durch  landfcb.ifilirlic  Cs,  .vcnina  mit 
üruiid  von  /."r.  Regciitenklugbeit  hatte  gefudert  wcr- 
Üeii  küinicn  ,  wenn  er(i  zu'ecknflfeige  Einriihtuugon 
7.UU1  Erfatz  mebr  als  Projcrt  gcwefen  waren.  iJor 
Uiiparteylfche  würde  wcnigltcus  als  Zweiielsgriu-.- 
de  die  häufig:  geinachtfii  Fr.if^cu  :;i;!it  verhehlt  ha- 
\}cn:  ob  mau,  was  zu  grofs  U\,  gerade  zu  Nie':  t* 'ma- 
chen iniillu?  ob  nicht  die  CoÜiuon^it  der  L.niidcs- 
»nivcrfitüt  aufgehört  hätte,  wenn  raau  alle  Focultäts- 
gclehrfainkclt  von  der  Stuttgarter  Hoheiifchulc  a«>ge- 
l'c?ilnlToii  u:ul  fic  blofs  dcti  iVhon  f:ni3niitcn  Tiichern 
gewidmer  hatte?  oh  nicht  eine  fchon  gangbare ,  ver- 
einte Anwalt  für  diefe  mit  leichter  Mühe  wirkfamer 
hJtte  gemacht  werden  kotinen,  nls  die  nun  theils 
eingeleitete,  theils  proiectirto  Zcribiclclung  in  neue 
pliiirithtuügen  bey  <\c.v-  a!!7.ii  kirchlich  7,ugefchnitte- 
neu  und  fachverftäudiger,  naher  ItUpectiou  bedürfti» 

ircm  Gymnafinm ,  bey  der  faft  nnfichtbnrg:ewordenen 
Vunftakadeitiic ,  Iscy  dem  jrt-t -üiier  Vcrprrchtnngen 
herabfinlcendcn  ,  ciiilt  zur  ij.liliinf;  des  Cjr  fchiv.Hks 
nicht  uu'.virkfntrcii  Theater  ?  ob  (iin  projcctirtc-.i  An- 
stalten, wenn  lie  zur  VVirklicttkcif  koniinen  luiiärn, 
fliclrt  leicht  eben  fo  viel  als  die  fclion  ;;oiigbaren  ko- 
ften  möchten?  ob  in;in  folche  Pe:iijor.sai]!"t.i!te:;  bkfs 
nach  dem  Umfange  des  Landes,  \rorii)n  fie  crri<JUet 
Verden,  zu  fclmr/.en  rlahcr  im vorhultuifsii  Lirsig 

zu  ncnocu  habe  ?  Der  übrige  Rohm  L's.  würde  we- 
nifrftcns  be>'m  minder  uaterrichtctenAasHinder  nterX<- 
lieh  gewonnen  haben ,  wenn  der  Verthcidi'xrr  (t'T.t'n 
«Icn 'i  .idd  ,  in  welchem  der  kritiilrtc  Durchreileudc 
mit  dem  iiitlit  ..tnodernifirenden ,♦•  eeföhmackvoHen 
pud  fAchkuudigen  RR.  Uubar  übereiiiftilqmc  *  nicht 
Licht  ohne  Schatten  aufllellen  wollte.  Es  bleibt  den- 
nocfi  w*ahr,  dafs  L.  für*  diemr'fleii  Lehfcr  der  fu  eilends 
aufj;*  lufsteu  HuhenkarlsfchuJe  icrgtc,  wenn  gleich 
di  r  aus  der  Fremde  gerufene  freymüthige  Dana  da- 
von auagefchloflen  wurde.  Und  fo  bleibt »  um  eini- 
ge wichtigere  Ponkte  zu'berOhren,  LI  fÖr-Wörtem- 

berg  dennoch  unftprMicben  Danks  würflig,  dafs  er 
duu  Ittudesvcrderblichen  Dieoih  crkauf  fogleich  ernlt- 
■  lieh  aufhob,  ungeachtet  er  die  dadurch  emporgc- 
jLoiDinencii UQlsagUcheil»nrer  den  Reamten  nicht,  wie 
es  des  fardieNa«we1t  abfchreckcndcnExempcJs  und 
olfo  des  G.-»n7,en  uQgcn  nöthig  und  gerecht  fTes\i  l'<  :i 
wHr«; ,  zur  ünterfuchung  zog,  und  ungeachtet  er  dem 
an  die  Stelle  des  Dienltverkaufens  fo  natürlich  fich 
eiudrängendeu  Nepotismus  (S  "t  '  rieht  gent:-'  ■  = 
4afAdlca  jMiuitc,  da  ireylicü  hu  dabin  eutvvcuci 
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Dteuftverkauf  oder  Dieofterblichkeit  in  Würlemberg 
Erbübel  gewefeu  waren.  Eben  fo  geWlhrtd«'  ^^  irth- 
fchafilichkeit  feiner  üoniahlitin TOm gaoaeilijindft  und 
ihrcf  Wwhltb'itigktiit  von  den  Armen  IrrfdarKircbenpar«  , 
teycu  lauter  Dank  und  fcgnondes  Andenken  ,  weunes 
gleich  notorifcbilt.dafa  die  Frümmelmicn  itn  Lande  bey 
Ihr  vor/ liglich  Zutritt  zo  heben  wähnten  und  ihr  da- 
durch Ts'achredeii  7.uzo«-cn.  Wenn  nuirdie  haltblätt- 
*ge  Gcrchichtc,  durch  liemerkunff  des  Tadelbaften 
dasivshre  Lob  l's.  und  feiner  Regierung,  wovon  fie  - 
aus  der  Schrift  des  Vfs  uoch  manches  fchüne  Datum 
ausbeben  könnte,  defto  (»laubwflrdlger  faacben  wür- 
de; fü  fallt  dagegen  der  Vf.  ir^  r  zu  fchr  aus  dem  ,lo- 
ne  des  Unpartcyifchcn.  Ein  Durchreifender  fah, 
dafs  die  nächtliche  lleleuchtuug  der  Iv  lidcn?.  Sturr 
gart  —  mit  dem  December  aulliurte.  önwohncr  ga- 
ben dies  dem  Regeuten  fchuld.  Da»  unwit/.igc,  aber 
charaktcrilfifche  ijonLiiOt  circulirte:  fo  fchr  fey  der 
Uer/.op-  feind  der  Aufkljrung.  Der  Durchreifende 
lalsr  dtes,  aber  .luadröcklich  als"^tadtfage,  drucken. 
Und  dagegen  halt  e»  nun  der  Vertheidiger  nicht  für 
hiäreichcnd,  bekannt  lu  machen,  dafs  L.  (In»  tuw- 
tfn  "Winter  feiner  Keeierung)  an  die  Illuivinotionscap 
(fo  nennt  der  fchwahirche  Cauzleyl'il  zu  .^cuitgari  die 
CalTc  für  nichdiche  Beleuchtung i)  1000  Gulden  habe 
bezahlen  laiTcti.  Er  will.  dieferJJevtwg  fey  ohne 
alle  Verbindlichkeit  gefchehen,  fTa  di<ch  der  Geber 
wahrichcinlfch  ix  daclitc.  dafs  CS  uul>i?hg  feyn  wur- 
de, wenn  die  btadt  aHein  bezahlen  foüte ,  was  der 
zahlreiche  Hof  mit  gcnofs.  Den  Durchreifenden  nher, 
vclchcr  dicfe  Berichtigung  eines,  wie  Re^.  feibft 
v  c  ils.  d.iniids  ausgobrcitctinStadtgerflchta einem deti 
für  itatiiiifche  Frevmüthijk.  ir  r,ar  nicht  geftiramtcn 
W  ürteinberger  abnothigt ,~  Ichnnpü  der  Verth^fidiger^ 
einen  Vnlbvmiier.  dem  es  iiic/it  ««  ll-ahrheltznihBti 
f:ai:-r,n  f,:t;  ja  fclbft  der  llcrauseebar  ift Jhm  em 
Miau,  welcher  Lu^rn  gf^-^-^  Fürfte»  drocKen  leire 
und  den,  welcher  (ie  au ^<lc^kL• ,  u  n'  l  jahig  Jeijmt 
KotJi  SU  wetfe»,    Ungcrue  lindct  h;er  Hcc.  den  Ton 

r  l^ibliciiäl  mit 
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d^rer,  welche  jedes  Vcrfch 

fci  crcifcr  verfolgen,  um  jeden  Schriftftellcr  durch 
die  Furcht,  dafs  durch  lie  anch  unrichtige  Volksge- 
rödwe  öffentlich  zum  V^'ort  g^jbracht  werden  such- 
ten, von  allem  Gebrauch  der  Publicitat  fo  böge  zu- 
ruckznTebreckcn ,  bis  fte  fetbft  «lies  «etenmiiiätg  (ana 
wireu  die  Acten  auch  unter  drn  PrivairechuuPgMI 
eines  Fiirltcu)  zuvor  uuttrlucUcn  knonten.  Wörde 
CS  nicht  des  Verthcidigers  uud  Her  Sache  würdiger 
ßcwefen  f(»vn.  zif  crWÜretti  dafs  ib»  der  Kacherzab- 
Irr  icuer  Stuttgarter  Stadtfege,  wrfchem^  er  «ine  evnit- 
hafrere  Laun-  i:n(l  h.-lTer  unterrichrcfr  nckrnntfthaft 
zu  Stuttgart  wüufchte,  Atdafs  gebe,  die  Lhrc  des 
Verftorbenen  auch  bey  diefer  kleinlichen  Nebenfache 
actenmafj'ig  gegen 

die  FortpflanZQBg  jener  Nachrede, 
die  als  Stiultgenicbt  verrautbncb  unwidertelJt  fortge- 
dauert hatte,  zu  fichern  ?  Warum  Imdet  lieh  aber 
viehnehr  diefe  höcbll  reizbare  Empfindlichkeit  gegen 
fr«mde  Beobachter  gerade  fo  feiir  in  einem  Lande, 
IVO  man  alle  vaterländifc'it  G-lchichtrachen  OQcb  im- 
uj*fr.  Jo  Vitt  mogUJi,  geheim  zu  behaadela  "»^^ 
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durch  NousJerJf*  unrl  Ertlichrunp.nur  uin  fo  mehr  zu 
reiben  pflegt?  In  eiaem  Laude,  wo  Maouer.  weiche 
etw«  wie&ttler,  Breyeretc.  ectenmkfsige  Auffchlüfle 
gpb.Mi  konnten  und  wollten,  durcli  Revifionen  fo  be- 
fchrank:  waren,  dtifs  fie  nicht  viel  luelir  das  all- 
bekontite  üiliT  das  vortheilhafte  drucken  lalFcu  konn- 
ten»  uod  dadurch  bej  andern  ,  welcbe  von,  folciieui 
Cenforzwani^e  nichts  wilTen ,  fich  noch'nach  den  To- 
de dtn  Verdacht  der  Parrpylichkeit  zuziehen;  v 
dies  erft  ueuerlich  dem  ehrlichen  Sattler  im  III  Bde. 
von  Mellurs  Lebensbefchreibungen  berülnnter  Manner  S. 
.  41.  begegnet  ift.  Nichts  ift  W4hcer,  »Is  die  Sentenz 
des  Vfs.  „es  ift  eine  Art  von  Feigheit,  wenn  man 
aus  Furcht"  (vor  Eiiiheiinifchcii  oder  vor  Auswärti- 
gen) „zu  allein  fchweigt.  und  der  VVaiirkeit  zu  lieb 
nicht  auch  einige  Unannehuilichkeiteu  zu  erdulden 
im  Stande  ift.  So  bekonnnt  endlich  Unwahrheit  und 
Lm'-o.  trevvonnen  Spiei."  Möchte  dagee^n  dea  Vfs. 
Btircrkmip,  dals  eine  vollftändige  Gelchithte  von 
der  Regierung  Ludwig  Kugens  noch  nicht  fo  bald  zu 
cricarten  feyn dürfte,  nicht  eintreffen ,  und  ihrhöch- 
iVcns  noch  die  actenmafsige  und  unfireitig  äufserft 
lehrreiche  Regieruugsgefchichte  des  Hcjrzogs  Carls, 
zuvorkommeii !  % 

EüKüiiT,  b.  KcjTcr:  Neue  AvM-Pandora,  oder 
ßwnfrHr/jwi?  und  nültlkhe  t^M.'ci/ v^.'liiiigi  n  — 
•  '  '  ViiÜier  und  Länder {  auch  überGegenßuuiU  der  Na- 
tmrMire,  Gefchiehte  und  TeebTU^ogie.  Herausgege- 
ben vun  G.  E.  Rofi-nthaL  Zwt^er  Bamtt.  I79<!> 
VIH.  40SS.  8-  (2Ctrr.) 

AViodcr  eiu  buntes  Ailcrlcy,  nach  der  Schickung 
des  Zufalls  tufammengetragcu.  I.  JftroaomU.  Von 
dem  Sannenryiicm ,  Fortfetzung.  £»  ill  eine  felir  un- 
heftimmte  Angahe  des  Abftandes  der  Sonne  von  der 

Erdf».  wenn  iran  \''>'r^r ,  eine  Kannnenkügr!  brinj^t-put* 
derfeJben  25  Jahre  zu.  AbiUnd  der  Ilcdc  vliu  der 
Sonne  heifst  nicht  Erdfeme.  Die  Vorllellungcn  des 
T/.  von  Milchftrafaen  find  noch  etww  verworren. 
'V^oeatts  ift  2n  fchliefsen «  dafs  der  ot^nifche  Stotf 
auf  dm  rianctcn  uin  deßo  leichter,  fcinrr  und  elalU- 
fcher  fey,  ur>d  dcUo  vortbeilhalfer  verbunden  werde, 
weite»  der  Planet  von  dem  Mittelpunkte  feines  Sy- 
ilems  entfernt  ift  ?  Diefes  foU  auch  von  Spnnenfy- 
fieinen  in  Beziehung  a«f  «Inen  alt^meinen  Mittel- 
punkt des  Weltalls  gelten.  Was  heifst  es,  dnfs  viel- 
leicbc  ein  Mittelpunkt  vorhanden  fey,  worin  eine 

<  Dielir  als  iffdifchc  Soune  ftrahle,  der  tiaherc  Sitz  der 
Micht  Gottes  ?  II.  Niilnrlehre.  Sehr  pofitiv  wird 
hier  behauptet,  dafs  das  Licht  zwar  eine  höchft  fei- 

'  oe,  ungemein  cbRifcho,  auflöfeiidc,  alhvirkfainme 
«ad  etlbelebende  Materie  völlig  eotwickelter  (?) 
FenerAofF  fey,  »her  bey  Mn  feiner  lleinhett  dennoch 
vU  frendardgeo  HicH«»  gemifchl  Jiiy»  nnd  Uumer  * 


ein  Phlogillon  zum  ndlandtbeile  habe.  Horrciulkh 
wird  diefe  Verunreinigung  eril  in  unfern  fublunari- 
fchen  Gegenden  gefchehcit.  Der  Vf.  weifs  ans  che* 
raifchcn  Zerkguni;*'!!  luul  Ziifjinraenfetzungen ,  dafs 
Schu  eifl  aus  Viiri»jli.:ure  und  Phlogij^on  bcllehi.  — 
Die  Gefcbicbte  der-Elekrricitat  ift  Wort  für  Wort 
aus  Gehlera  phyüiuUfcbeoi  Wdrterbuche  abgefchrie* 
"ben.  Die  Zui^tze  im  $ten  Tb.  jibd  nicht  benntzt, 
Ul.  Naturgcfc'iicfiti- .  uf-un  Arrikel.  Vom  Ameifciilü- 
wen  wird  in  allen  Büchern  ubiir  iSiiturgefchichtc  er- 
zählt. In  der  Befchrcibung  des  agyptifchen  Berg- 
falken konnte  die  kuuiimafsige  Beichreibäng,  die 
HairdquilE  geben  mufste,  für  die  Lefer  dieler  Schrift 
ahgrkürzt  werden.  Abkürzen  ift  freylich  fchwerer 
als  Abfchreiben,  wenn  mau  nicht  blofs  ausftreicht. 
Uebrigcns  ift  dies  ein  iweclimäfsiger  Artikel.  IV. 
Pitjifiluijfcht  ErMrfckreilMMg,  vier  AufCitzc.  Die 
Beichrefbang^  der  Sslswerke  in  Galizicn  und  Lodo- 
mirieii  nimmt  drt^y  Bojern  imd  d^nibcr  c-in.  Die  Na- 
uen d' r  Toj'^eäkbachie  ünd  einem  deuKlchen  Lefer 
gar  nie  ht  u. Ithig  zu  wilTcn.  —  Auf  Barbados  habe 
lunn  die  Hube  des  in  einem  Jahre  gefoMcnen  Regens 
67  CHbi.rzuU  p:ctuudcn.  V.  Vulkerkunde ,  fie"beu  Ar- 
tikel. Die  Belehrtibiiiii;  der  I leirathsgi-hr.i uciie  luor- 
gcnlunditcber  Vulker  üt  l.tngwciltg,  war  aber  leicht 
aus  geograpbifchcn  Büchern  abzufcbreiben.  Von 
den  RiTgfchotren.  Ihr  Lsnd  wird  fehr  graufenvoll, 
ihre  IJcwohncr  als  höcuft  armfclig  gefchildert,  vcr- 
inuthlich  von  einem  Eugbuder.  Von  einem  Berge 
daieJbft  heifst  es,  dafs  er  von  einer_fo  eribuulichea 
Höbe  ift,  dafs  mau  anderthalb  deutfche  Meilen 'rei- 
fcn  uiurs,  bevor  ni.m,  nu-ht  nuf  die  Spitr.e,  fondcrii 
nur  a;i  die  Gegcad  .komuit ,  wo  er  anlangt  uUiTjtcig-- 
lich-  zu  werden.  VI.  Gefchiclite  des  Degeufrag*eii$ 
und  des  Brods  bcy  alten  Völkern.  Vit.  'i'Ar/lmidp^e. 
Das  Verzinnen ,  die  Verfertigung  der  Flintenftetoe* 
das  Lütheu  dcr'MctaUe,  die  Verfertigung  des- Gyps- 
niarmors.  Der  erile  Artikel  ift  aus  dem  Macquer- 
Leonhardifchen  Wurtcrbuche  der  Chymie,  derzwey- 
|e  aus  des  Herausgeber^  Fortfetzaug  von  Jacobfous 
technologifcheni  WArterbucbe  abgelchrieben.  Auf 
diefe  Art  läfst  ficli  leicht  ein  Buch  fabriciren.  Bey 
chcmifcben  Artikeln  bat  der  Her.iii<5^ebcr  etwas  Aul 
merkfanikeit  anzuwenden  ,  wcilm  diefem  Fache  tn.m- 
ches  feit  kurzem  veraltet  oder  verbciTert  ift.  Dcx 
Scblnfs  des  Artikels  vom  Verzinnen  aus  Macquer  hät- 
te nicht  wegpelaireii  werden  füllen  ,  weil  dnrinn  die 
Schädlichkeit  des  gewübulichcn  Bleyfatzes  bemerk.- 
lieb  gemacht  wird.  Die  Erklärung  des  Verzinnens 
der  5reekr:adelii .  die  aus  einer  Anmerkung  in  der 
dnutft-hcn  Ausi;dbp  gcnummen  ift,  hatcr  nus  .Grens 
Chemie,  zweyier  Ausrahe  herichcigt  werden  k'.iiineii, 

wenn  es  nöthig  fehlen ,  SrUaruugeo  des  Verfahrei»« 
z»  geben. 
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Mittwochs,    den    17.      ^muav  1798« 


pursiiL 

Marburg,  in  der  neuen  akadem.  Buchhandt.: 
Phifjifch-  mc.thematijche  Abhandlung  über  Gegen' 
ß&ndt  der  U'a-r.netehre ,  wtkhe  mit  der  Auriihun^ 
itdtrnächßen  Vetbindw^ fith«»t  voo  Kart  Chn- 
^ßiam  Langsdorf,  Kön.  Preoüi.  RAtb.  1796.  XXIV 
u.  $14  S.  S.  I  Kliff.  (X  Rlhlf .) 

Nach  der  Erkliirang  des  Vf.  ift  der  Haapt7. v  e c>. 
(Uefer  Schrifc  denjenigen,  die  .fich  nicht  mit 
der  Naturlchre  In  ihrem  ganzen  Umfrage  beichifti- 

jrcn  kuunen,  eine  Schrifr  in  die  Hände  zu  geben, 
worin  fie  die  Wärmelehre,  fo  weit  fie  fiir  das  bürger- 
liche Leben  ron  unmittelbarem  Nutzen  iil,  im  Zufam- 
■nenlieiige  vorgetragen  finden ,  insbefondere  dadurch 
ctw«3  zur  Bildung  grandlicherer  Saliniften  beyzutra- 
een.  In  RückCcbt  auf  diefen  Pinn  Tcheint  doch  der 
Vf.  fich  zu  weit  in  pyrometrtfche  Rechnungen  zu 
vertiefen,  welchen  es  z.uweileii  an  Gründlicbkeltt 
Nettigkeit  und  Vcriläudlichkeit  fehlen  uöchCje;  aach 
bringt  er  in  die  ganze  Lehre  mehr  Specatationen  hin- 
ela  als  überliaupt  nöthig  wäre.  Von  praktifchen  Be- 
tuerkungcn  aus  Erfahrung«!  findet  man  weniger,  als 
man  nach  jener  Erklärung  erwarten  darf.  Lambirts 
Pyrometrie  und  iUoi^m Abhandlung  äber  den  Wirme- 
floff  find  fle!f(ig  benuRt.  In  der  That  ift  in  diefen 
Werken  Tov  irl  Cur  die  theorctifchr  Pyrometrie  pclel- 
fiet,  dais  ci>  l\.luver  halt»  von  dieier  Seite  noch  etwas 
▼on  Wichtigkeit  hinzuzufSgcn.  Nach  diefein  allge- 
«neiucn  Urtheile  Ift  nun  noch  der  Inhalt  der  Schrift 
Hilt  einigen  Bemerkungen  anzuzeigen. 

I.  AUgep)riM-  riffi-nfchaft  der  tl'arm^  «n  /  Jcs  IFar- 
mefioßst  ganr.  kurz  und  dnbey  noch  polemifch  gegen 
die  Herrn  Werner  und  Maiyr.  Der  Vf.  erltlflrt  Sch 
dir.'  Entf^eh)i!^7  d^r  Wan-it?  Iie'  ni  Reiben  als  ein  Aus- 
pumpen der  U  jrju<  laafti  ic.  Die  V^orftclluug  ift  wohl 
ecw.is  zu  grobfinnlich.  Am  Ende  bemerkt  er  felbft, 
dafs  feine  Uetracbtung  nicht  ganz  an  ihrer  rechten 
Stelle  ftebe,  weil  nochzo  wenig  vom  Würaeltofr  und 
feiuem  Vcrli.Tltcn  frofn;^t  fey  ;  Anf;in,-;er,  die  darin 
Dunkelheit  iiiuten  ,  mochten  Tie  türs  erfle  überfchla- 
geu.  Das  ift  ülterhnupt  nicht  methodifch;  auch  ift  es 
bey  der  Anwendung  der  Mathematik  auf  phyfikali» 
fehe  Gegenftlnde  fehr  nöthig ,  die  Vorftdluagen  da- 
von recht  ins  Licht  zn  Terzen,  und  zu  zeigen,  wie 
«a  muglicb  fey,  die  Erfi  hrimmren  der  McfTung  und 
Iteekaang  zu  unte^^^crfe^  .  Ivofninlers  in  dicfcr  iVla- 
lerle,  wo  der  Stoff,- deHcn  Wirkfamkcit  berechnet 
werden  foU,  nur  bypothftifch  ift,  und  fich  fowolü 
legen  die  chemifcbe,  als  t  ri<  ii.^ti/cheBeliaBflfaiag; 

A.  L,  Z,  llfß,   Brjier  Bm»^ 


fchwierig  erzeigt.  Die  Mathematik  verlangt  aüeof- 
halben  feftcu  Grund,  es  fey  nun,  dafs  ihn  die  Xnt-.ir 
gebe,  od>r  dafs  lic  felbft  ihn  fiiih verfchafic.  \i.Mit- 
tcJ,  bfßh.vnte  Wärmegrade  ansttgehen.  Zuerft  vo* 
LuftthL-rmumctcr.  Lcichtei"  v.  .1  ■  os,  von  den  r.!jd*>ru 
Thermoracteni  anzufangen.  Bev  dem  DrebbeUt  he« 
mifcht  der  Vf.  S.  16  u.  17  etwas  liitiein,  was  für  da« 
Fahrenheitifthe  und  andere  Thermometer  diefer  Art 
gehurt.  An  jcucm  dient  ja  die  Luft  durch  den  Raum^ 
den  lic  einnimmt,  zum  WärmemefTer,  nicht  das  He  ein» 
fchlieüende  Fluidun.  Gleich  der  Anfang  der  pj  ro- 
inetrHVhenRecbnnnfen  iftnndeutlich.  Esheifst  9.  ij 
,, der  Wärmegrad  des  fr'crendrn  WnlTcrs  oder  ihre  Aus- 
dchnungskraftheilsc  W."  Das  Pronomen  beziehtfich 
vermuthlicb  auf  die  im  Sinne  behalt«  1:-  V.  armemate- 
rie.  Aber  was  ift  die  Einheit  für  W.  ?  Grad  und 
Kraft  find  ja  keine  aasgedehnte  oder  aritbmetifche 
Gröfse  .  fondern  werden  nur  durch  eine  folche  dar- 
geftellt.  Der  Luftraum  foll  bey  v  cruichrter  Wuripc 
yennindert  werden.  Diefes  ift  zwar  bey  hinlänglich 
▼ermehrtem  »tmofphärlfchen  Druck  möglich:  aber 
deutlicher  nnd  natOrllcher  wSre  ea  doch  *  den  Raum 

mit  der  "\Varme  zunehmen  n\  laffen.  Die  Figur  zu 
dem  Amoutonfchen  Lufithermometer  fehlt,  ob|;lticii 
der  Platz  dazu  da  ift,  und  Bezeichnungen  im  Texte 
£ch  darauf  beziehen.  Der  Kechnangafeh|er ,  deflea 
Lambert  S.  29  befchnldigt  wird,  ift  nicht  gemadit. 
Der  Vf.  verwickelt  fich  ,  da  er  die  Menge  der  AViir- 
methciicben  mit  in  Betrachtung  ziehen  will,  l^ey 
dem  Luftthermometer  ill  gar  nicht  die  Frage  von  der 
Quantität  der  Warnietheilchcn  ,  fondern  die  Kraft  der 
Warme  wird  durch  die  Elafticität  der  eingefchloffie- 
ncn  Luft  gemeiTen  ,  das  ill,  durch  eine  Verhalrnifs- 
zabl  für  das  Product  aus  der  Höhe  des  Drucks  iu  di« 
Grbfse  des  Luftraums.'  Noch  eine  Verwirrung  finde» 
fich  in  (5.  Ig  wo  die  Verfertigung  eines  Aniontonsfchen 
LufttbLTmouietcrs  gelehrt  wird.  DcnFroftpujikt  ioll 
man  nach  Lambert  mit  1000  bezeichnen  ,  und  die 

Sinze  Queckfdberfaule,  fo  hoch  fie  Aber  dem  Queck* 
her  in  der  Kugel  lieht ,  in  1000  gleiche Tbellc  thel. 
len.  Allein  dos  letzteren  bedarf  es  gir  nicht.  Die 
Zahl  1000  zeigt  hier  nicht  eine  Teinpmuur  uhergon^- 
lichen  Mangel  der  W.irme  an,  fondi  rti  ift  die  Ver- 
haltnifszahl  für  den  Druck  bcym  Froftpunkte,  fo  wie 
1370  (nach  Lambert)  für  denIDruck  beym  Sirdptmkle. 
Es  ftlieint,  uie  belonders  fi.  38  zu  ^rkcniicn  giebt, 
der  Vf.  bey  der  Zahl  inco  d"''  Vorftellung  v«u  einer 
Verhältnifszahl  für  die  Quan;  t  <lcr  Würme'eincn- 
men»en.  Er  zieht  das  Lambcnfche Luftthermometer 
den  andern  vor ;  allein  die  Unbequemlichkeit  ift  docb 
debey,  d^  nan  drej  Ctoiectioaen  uMMv  bar.  um 

die 
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die  Höhe  des  Drucks ,  oder  die  ElalHcität  der  efo^ 

fcbloiTeiien  Luft  hcy  einciu  Iirnimintt'ii  Räume  anzu- 
geben.    Die  Foriufln  zur  Vcru'audluag  der  Grade 
thies  Qucckfilber-  uud  Wcingcilhhonnoinctcrs  kön- 
ueu  bequemer  g;e(iindeu  weideu.    Es  ift  hier  nicht 
nötliig,  eise  BeftimiBun^  erft  wegzuwerfen,  und  Tie 
hcruach   unvoUkoimnrner  Weife  nachzuliolen ,  da 
man  fie  gar  leicht  gleich  aulaugs  i;i  Ke<:hnuiig  briii- 
g^cn  kann.    Lamberts  Verfahren  (l'j  rom.  §.  123)  ift 
•viel  leichter  und  hier  liialäJijKKch  genau.    III.  Fo« 
dfn  WiHtnttge»  änf  SdMvre  cm/  d«it  fFämsßoJf.  „Wir 
wiiToi."  licitst  CS  JJ.  47  „von  dpr  Schwere  nichts  wei- 
ter ,  ah  dai'ä  auch  das  kleinfte  Theilclien  eines  jeden 
Korpers  oin  ISeftrebea  gegen  den  Mittelpunkt  der  Er- 
de hat ,  oitr  dtr  Schwere  mterworfen  iß,"  Die  AHro- 
nomen  wilTen  doch  erwas  mehreres  und  richtigeres 
d.ivon.    Hr.  L.  Uli l  iiu  giMUMgt,  einen  Schtverjloff  an- 
zauchtueu,  aul^tcr  u  elchein  er  auch  noch  einen  Leicht- 
»   Jiejf^  vorfchlagt ,  der  die  Schwerilofftheilchen  zu  bin- 
den f  ihig  feyn  foli.   Ohne  die  bekannten  Gründe  ge^ 
■  .  gm  einen  Schwerrtoff  anzuführen ,  geben  wir  Our 
il'.i.  L.  /M  bedenken,  wie  vielerlcy  Schwcritoffe  ninii 
in  jdem  gan/.cn  Erdkorper  uu^unehinea  liJtte ,  um  die 
Schvr«re  delTelbcn  gegen  die  Sonne»  den  Mond  und 
jrdrrj  .Tiidern  Wfttkurpcr  ZU  erklären.     Die  .Malle 
eii)es  iiorperi  vvürdi;  bey  der  Verbindung  mit  einein 
Schwcrftoffe  für  die  Hohe  lies  Falles  in  cini  r  b^  ilin;,:!  • 
ten  Zeit  ^icht  gleichgültig  feyn ,  wie  der  Vf.  es  ij.  50 
•nnimmt.    IV.  l'on  drm  Einflujfe  der  Expanßvhraft  des 
Wärmeßoffs  auf  Form  und  Temprr^tiir  tii'r  K  irpi'r.  Die 
ExpanCivkraft  verh-iJt  fich  umgekehrt  wie  die  foge- 
tiaunte  fpecilifche  Warme,  und  ift  in  der  That  ein 
yctftäodlicherer  Ausdrudu  Noch  beiTer  möchte  man 
ffirfpecifirche  Wärme  die  Dichtigkeit  desWänaeftolfe 
fetzen.     Die  Sache  hattt'  we-^en  üirer  Wirlitif^kert 
ciijc  i  t\v;is  {deutlichere  und  umilandlichere  Ausfüh- 
rung verdient.    Die  Rechnung    65     "icht  veritand- 
lich.   in  dem  citirten  ^64  ift  die  angeführte  Propor« 
tion  nicht  anzutreffen.   Auch  die  Rechnungen  $.  66. 
67  fiud  nicht  deu;Iich.     V.   Von  der  Dichtigkeit  der 
U'ärmetheilchjin  m  beßimnten  iv.aHi«c;».    Bey  Dichtig- 
keit kommt  es  auf  die  Grofse  des  Raums  nicht  an. 
Die  Jlcbandlung  diefer  Materie  bat  denJlec.  ermüdet, 
ob  lic  gleich  fonft  für  ihn  gar  keine  Schwierigkeit 
hat.    Die  Bereclnsi  n:^  der  M^nge  di  r  freycu  Wärmc- 
thcilcheu  in  Vi»'Xer.  (J.  78        S^"^  unverilaudlich, 
«nd  gar  nicht  vorbereitet.    Key  der  Berechnung  des 
Wärmegrades  in  einer  MirLliunp  von  Vitriolül  und 
Wolter,  zufolge  eines  von  imdüHn  angeftellten  Ver- 
fuches,  Avcrdeu  unnöthiger  Weife  die  Gra  It  der  Ccl- 
fiusficluia  Seele  in  Grade  für  Lamberts  Luftchermomc- 
ter  rerwaodelt.   E»  folgt  ferner  gar  nicht,  defs  das 
Vcrhaltnifs  der  !Mc-nn;-c  d-r  W;<'nuethf'ilclicti  für  den 
-Ftoft- und  Sicdjiankt ,    ■tttUhes  nach  einer  geu  ideu 
Voi»ti«fctzui>g  durLh  das  Luftthcrmomefer  gefunden 
ift,  auch  furjdas  Quockfilbertbecmom«tcr  zutrcticu 
werde.   Es  wifire  der  Mähe  werdi  gewefen ,  die  G«- 
doliiUVhen  Verfuche  alle  oder  grofstcntheils  zu  berech- 
sen ,  worauf  fich  würde  ergeben  haben ,  daf»  keine 
heftüDdige  oder  fr«»!^  'rerüudeiliche  VerhältaiCixalil 


flir  die  Menge  der  Warmetheilchen  bey  dem  Froft- 

punk»cSt:Mt  l'tt.  Eine  fo  fchw  aiilM-n-u' ;",..  ilii!!inunfr, 
eis  0.82  und  ö3  gefunden  v,  ird,  iil  ^ar  nicht  br.iucb- 
bar.  Es  ift  kein  mathcniatifchcs  Verfahren  ,  cineFor- 
mel  vorzufchceibea ,  nach  welciiec  .mau  eioftweileo 
rechnen  foIl,  bl^die  chemifcheUnterruchuncrgrörsere 
Gewifslieit  vcrfchafft  habe.  Schwerlich  wird  fic  cm- 
-  fcheitleu,  ob  der  WiirmeftolF gebunden  werden  kön- 
ne uder  nicht.  Eine  gr^xfsereuiditigkeit  bewirkt daf- 
felbe  Mfa»  Bindung.  Die  ganze  Frage  über  den  Ab- 
ftand  der  abfotuten  Rüte  vom  Froftponkte  mdcbte 
£üT  {Uli  Phyfdt  ron  keincmNut/ou  feyn.  VI.  Gejttze 
der  Beiveffiing  des  Il'ärtneßoßs ,  und  davon  abhangeih 
de  Eru>arhiuu;r  un'.l  Erkdltnu-g.  Die  Mayerfche  Formel 
/ür  die  Erkaltung  fiudctUr.  L.  unrichtig.  Sic  ift  aber 
in  der  That  diefelbe  mit  der  von  Landicrt  gegebe- 
nt'ii  ,  n.ir  i  n  Aeufsern  verfchiedeii.  X.icli  ihr  ilt  .ukIt 
die  fafci  berechnet,  die  aus  Lamberts  I'yromerrie  tn 
eztenjo  mitgetheilt  wird.  —  Der  Unterfchied ,  der 
S.  179  zwifchen  Ableitung  uud  Fortleitung  der  W.a- 
me  gemacht  wird  ,  ift  fchr  gi  gründet.  Der  Vf.  Itaae 
nur  ctw.1t.  tli-fer  in  die  S;iciie  eindringen  füllen.  Die 
Begriffe  von  LntuncskraJ't  der  Wanne  Und  noch  nicht 
genugHnn  von  den  I%yiikern  beftimmt.  Man  mufs  un« 
tcrfchiidi'ii  das  Vermf>g:i-"i  in  einem  gcj^cbencM  Mittet 
fich  abzukühlen  ,  das  Vcrii:ugi.'ii  vcrKbii'tiener  Miücl 
Warme  zu  rauben,  das  Vermögen  Warme  darchzu- 
lafteu,  und  das  Vermögen  eines  Korpers  die  Warme 
in  feiner  MelTe  fortzukiten ,  Uuterfchiede ,  die  hier 

nur  kurz  nnr^P'lL-uret  werden  keniien.  Mciiffr  findet 
djs  Vcfhultnifs  der  Leitungskraft  in  Waffer  uud  Qucck- 
filber  wie  100:197;  Thomjon  wie  100:319.  jene» 
nach .  dem  erl^u ,  diefer  nach  dem  dritten,  BegrifTe' 
▼ou  Leitungskraft.  Der  Widcrfpru^h,  den  Ifr.  fl/ßi/er 
zu  mindern  fucht,  ift  nlfo  nitht  \orh.^iiden.  W:.  L. 
l^cdet  S.175  von  wärmeleitender  Kr«tt  in  der  dritten 
Bedeutung ,  da  er  S.  149  u.  167  (ic  in  der  erften  nimmt. 
Er  findet  S.  igi  nach  der  erften  mittelil  einer  theore*' 
tifchen  Formel  (die  bey  Mayer  359.  VI)  das  Verhält- 
nifs  der  LcitunfjskrDf:  des  Waffiers  und  der  Luft  (hy- 
pothetifch  p.iu/.  ri^btii^)  wie  1:473,  uud  wundert 
fich  ,  dals  l  homloa  es  wie  1000 : 157  gefunden  habe. 
Die  Thomfonfche  Reitimmung  ift  ihm  nur  aus  der  , 
zweyten  Hand  bekannt,  und  zwar  mittelbar  durch 
die  Leitungskraft  des  QueckHlhers.  Diefc  findet  Tb. 
in  Vcrgleichung  mit  der  des  Wailers anders  als  uufcr  Vf. 
fie  annimmt,  in  den  P/n7o/.  Trai^.  1736*  KachThom* 
fcju  ifl  jenes  Verh  ;lfiifs  wie  313:80.41,  das  ift, 
1000:257.  Er  iiiraint,  wiegcfagt,  Lcitaug^krait  tu 
d  r  dritren  der  obigen  BedeutuDgcu.    Was  Hr.  L.  ge- 

Seu  lln.  von  linmUtid  behauptet,  dafs  es  nicht  vor* 
leilhaft  fey  einen  Herd  bohl  zn  bauen,  weil  die 
I/uft  zu  fehr  leide,  beruht  :iuf  denirribeji  IMif- veril.Tii- 
de.  Freylich,  wenn  dieLuft  uiucr  dem  Herde  nicht 
eingefchtolTen  ift,  möchte  es  uachthcilig  feyn;  all«itt 
die  Luft  mufs*  wie  in  Thomfons  Verfuchen .  einge- 
fchlofTen  werden.  Anf  den  Satz,  dafs  eingefchlone* 
nr  Luft  die  K:il;e  ('oder  vielmehr  die  W.iruie)  fchw  er 
durcbhüTef  hat  Hr.  Bäjcli  eine  vortheilhafte  £iurich> 
taugt  <Ui  Züma  wärm  zu  erhalten«  ge^flndet» 
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und  auch  ansgeführt(Bamviff.  Bd. !.  S.  271).    VII.  irir- 
lungdes  Ii' urmtßoffs  b,-'j  AinJL-'inuuqilin'  Koi'yei'.  vorziig- 
Ueh  dti  Waffcrs  uiid  dejfen  l'ei  dampfunß.  Das  Waffer  füll 
-  «iu  in  WarcDcAo/r  beynabe  ganz  aufgelöfetcr  und  fei- 
'     nes  Ziinimnienhantrcs  bpraiilitf>r  Kurpcr  fpytj.  Dafs 
ilie  Eljlüciu.t  der  Dnuipt'e  der  Uolio  drr  Queckfilbcr- 
faulc,  welche  d.iinit  iin  Q1cichgc'.\  icht  Ut,  propor- 
liouai  fey,  wird  S.  i3S  be^wcitelt.  AUeiu  wie  Jiaaa 
unan  die  Elafticttät  anders  mefleo  9  Da  die  Art ,  wie 
Befa;:^-ofi;  .'  fi  iiio  Bcob.irhtungen  angdcclli  hnf ,  dem 
Vf.  uitlu  bekannt  iic,  wie  er  folbll  fagt,  fu  koixue 
er  darüber  auch  nicht  urtheilen.    Vun  der  Rechnung 
(Iber  die  Gefchwindigieit  der  ausAröinenden  Öäupte 
xer&eht  Ree.  gleich  die  erfte  2>ile  nicht.    FOr  die 
Lanre  h  ift  gar  keine  Elnlicit  vorbanden.  —  VorTtliJag; 
zu  einer  neuen  Sicdmaft  liinc  ,  in  welcher  dicD.tinpic 
aös  dein  bedeckten  KellVl  durch  «Hoe  Rohre  .ibgi  lei- 
tet werden.   Sie  erfodcrt  eine  gegen  40  Fufs  tiefere 
Stelle  als  der  Herd.   Zorn  Sieden  iil  es  vortbcilhaf- 
ttr  die  Dampfe  zufainmeti  zu  halten.    Zum  Abdjm- 
pfeu  tisicr  Soole  ift  die  Einrichtung,  wegen  des  vcr- 
iVUlofTcneu  Keffcls,  nicht  tauglich.    Beller  wird  die 
Siedart  fevn,  die  unter  der  Hcnennuni^  der  Tr.vc'U- 
fefien  befcnricbeu  wird.    Das  I'cutr  wird  xuiHtiLli  ;iui' 
die  ;,'-invu.'ii]IiL hc  Art  und  auth   als  Reverbk  1  iif«urr 
über  einer  uurern  Pfanne  gebraucht.    (Nur  ift  die 
Tr»g9%  ob  die  Dampfe  tue  diefer  untcra  Pfanne  die 
riainrae  nicht  fthwachen).    Die  crfle  Mc^fl  für  die 
wohlfeilftc  Vcrd.impfung  ift  nicht  genugf.iim  bcdimnit. 
„Um  eine  gegebene  WalTerineogc  mit  der  gerin^ft 
möglichen  (möglich  geriugfteu)  Menge  tojt  Bieuniua« 
.tenalien  zn  Terdanipfen ,  Toll  man  dem  WaiTer  eine 
fo  geringe  Tief«!  im  ncfifse  geben,   als  andere  T';a 
fiÜnde  es  vcrluuuu."    Was  iind  das  für  andere  Um- 
ftande?  Die  zweyte  Regel  ift  brauchbar.    Man  foFl 
den  Boden  des  QehCsts  nach  hinten  in  die  Hube  ftei- 

5ea  laCTen.   Die  VorfcbriFt  (J.  1Ö5  liifst  fuh  kürzer  um! 
cutlichcr  fü  faiTeii:    Man  raacl^c  die  Piaiiiu-  .-^Ö 
Fufs  lang,  über  dein  Heerde  15  ZuU  tief;  an  dem  En- 
de 7—8  Zoll  tief,   von  d.r  überflärhe  des  WoHers 
•O  20  rechnen.    Bcy  diefer  Gelopenhcit  hnnf-rktKec. 
oan  die' achteckige Fti^ur  rinerPra:;ne  r-,ichtfehr  vor- 
theilbaft  fey,   foiuhi  ii  il.  fs  fic-   .im  F.ude  fch:nr»l<r 
werden  mufle.    In      271  wird  ciue  neue  Art  Scoie 
zu  gradircn  vorgefchlagen ,  wojtii  ZiegUrs  VerTnche 
fiher  die  Verdampfung  der  Wafrcrrrdpfi  n  niif  hrifsrn 
Platten  Anlafs  gcgcbtu  haben.     Vlll.  Vom  levn-  und 
Brennen.    Zucrl)  von  dem  phlogiftifchen  und  dem  nii- 
tiphlogtftifchen  ävfien.    Das  erfte  wird  nach  Un. 
Grens  Theorie  in  der  zwerten  Ausgabe  feiner  Nator^ 
lehr^  (  rktjrt.    (In  diefer  \vird  der  liVriinfrofT  ans  Licht 
uud  \\  .Trmefto/rzufaininengefetzt ;  in  der  dritten  Aus- 
gabe Hnd  BrennftoflF  und  WörmeftofF  Rcftandtheile 
des  Lichts.   Daa  ächte  alte  Srthlifchc  PhlogHlou  iHt 
ein  erdarttger,  erbitzbarer  nnd  entzandlicherGrund- 
liofT).    Die  Zunahme  der  Mf  i.  "  L  '.e  nn  Gey.  itht  fu  ht 
doch  der  Vf.  auch  als  eiuc  groJsc  SehwicriKkcit  des 
phlogiftifchen  Syilcms  an.    Die  Verftärkung  des  Luft» 
Zttge«  gewihn  in  Rückßchr  r::f  (üc  'Vln-n:  fle-  j^e- 

woiUMncn  FnRitheilchea  kciueu  Vv>rüiuii,  uud  be^ 


fördere  nur  die  Gefchwindigkeit  des  Verbrennens, 
nuch  nach  dem  antiphlü;jirtifclien  Syftom.  Am  Ende* 
werden  llartigs  pbyfikalifthe  Verfuche  über  tbs  Ver- 
halten der  Breunbarlteit  rerfcluedener  WaldbaumliMl- 
zcr  beiirtheilf.  Sie  werden  Air  uubrnjithbLir  zur  Ver- 
glcithcug  de»  WHibes  der  llul/.er  erkl  irr.  DdcH  hat 
llr.  L.  über  ciueu  Bogen  mit  ;dem  Verzeichuils  der 
angewandten  lioUartcu  uud  der  gemachten  Verfuche 
iVigcfiillt,  da  einige  gemiirt  hStten.  So  ganz  a»<> 
brauchbar  find  inzwifchcu  dicfe  Verfuche  nicht,  wenn 
gleich  bey  der  Üerechuung  des  ün.  Jti.  noch  etwas 
zu  erinnern  feyn  mochte.  Es  ift  nur  UID  Ciac  relativ« 
ikhatiung  der  Prelle  zu  thun«. 

BAfBL,  b.  Flick:  Verfiuh  4btr  die  nfle  BiUuvg 
der  Erde  nach  Mnfi-.f  ?'«ii  '.f  in  phiffikaUfch-  chemi- 
Jeher  Kückßcht,  von  (ir.  U  iUt.  Maier.  1795.  208 & 

Man  follte  denken  ,  d.ifs  es  |2:cgenwürt:p  nirrnan- 
den  mehr  einfallen  kunute,  die MolaifcheSchopfungs- 
gdbhichte  zur  lirundlage  einer  phyfikalifchen  Erkl»- 
rung  von  der  Eutiiehuug.  und  Ausbildung  der  Erde 
zu  machen.  Doch  fcheinet  ßefaft  ui»feirm  Vf.  nurGe- 
le^enhoit  y.a  feyn,  defto  mehr  \(m  f.inen  ,  i"re\lkh 
noch  lehr  luaiigeihaften  uud  verworrenen  ,  Kenittoif- 
fen  an  den  Tag  zu  bringen.  Zuerft  ctu  as  über  das 
PlKrrerenfyftein;  dann  von  der  natürlichen  EutfteHung 
dtr  Erde  nach  dem  negrilfc  des  Burnet,  \\  hifton  und 
Leibnitz;  nun  au>itiarlic!i  di,-  alicitc  Ciefchiclue  der 
Erdkugel  r  aus  einer  bchriit  von  Kofchc  über  den 
Charaktert  die  Sitten  und  die  Religion  aller  bekant^ 
ten  Vtdkrr,  ein?  apokalyptifciie  Vi'ion,  wie  anfangs 
di«  l  iitikhea  der  Materie  in  dem  HimmeT.^rauine  ge- 
fchwebt  hüben ,  o!»ne  anziehende  Kraft  zu  befitzen» 
die  ihnen  durch  das  Wort  des  ikhöpfers ,  es  werde 
Licht ,  nitgetheilt  iiL  Nun  bildeten  ficlLdie  Sonnen. 
Durch  eine  e!"ktrifche  Kraft  warfen  diefc  grofse  er- 
dii;e  Klumpen  aus ;  die  fich  einander  anzogen,  und 
/AI  iM.meten  wurden.  So  entftand  nnfere  Erde»  ttWl 
der  .Mond  aus  einem  grofscn  fpiter  au^vworfeneii 
Klumpen,  der  gliickücHer  WWfe  aue  die  Erde  «leb. 
oltnc  ihr  funderlicben  ächaden  zu  thun,  und  nun  bey 
ihr  bleiben  mufstc.  Wie  es  muldicr  weiter  mit  der 
Bildung  der  Erde  zugegangen,  mag  man  bey  diefem 
cder  tinfcrm  Vf.  lefcn.  Unfer  Vf.  uiiau«  uachher  noch 
feinen  eigenen  Weg.  Grofse  Einfchalfungen  aus  der 
IMiyiik  und  Chemie,  lange  Citate  aus  der  Philofophie 
der  Alten  und  Neuers »  halten  ihn  fo  auf ,  dafs  man 
nicht  wohl  fleht,  was  er  herausbringt.  Die  phyliko' 
Itfchen  BeprifVc  nnd  Sritzc  unfers  Vf.  bedürfen  durch- 
gehtiids  vieler  Bericht iL^ung  oder  rouileu  ganz  ver- 
worfen werden.  Boy  der  Bildung  der  Erde  haben 
aach  ihjD  die  dephlogUliUrte  und  die  CAt3;üadh«tf 
Laf^art  Cteh  zaerft  gefdiieden,  und  vermöge  ihrer 
aufserordeiitlichen  Lcichtigkrir  und  Etuporftrebunes- 
kraft  den  ürund  -zur  Atmoipbare  gelegt.  Der  Vf. 
wirft  die  Frage  auf,  warum  Mofes  nichts  von  der 
Eotftehuug  der  Körper  in  den  Eiogeweiden  der  Erde 
erzählt.   „Warum  fchweigt  der  agypcifche  5U>gling' 
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«igaaz  der  Ausbildung  nn«!  Enhi^'icklung;  mancher 
^ntHsndeitcn  Körper?  er,  der  durch  feine  phyfika- 
„lUVli rn  Knnfte  .111  dem  Hofe  des  Pharao Sfauiien  und 
,JiewuuderuiJg  erregte,  warum  führt  er  uns  nicht  in 
4^aM  Gtwolber  und  HdIcu  der  F.rdc  ,  und  uiacht  uns 
^Mf  wanclie  Miaeraliea  und  MeulLe  aufmerlUjiin  ? 
gjlaranf  liefse  fich  maachei  antworten,  i^ckca  zit' 
^Ji^fchwcifujigeu  Aalafs  geben  könnte.  Ob  er  viel- 
leicht felbft  nichts  davon  zu  fagcu  wufste,  lafTe  ich 
^^dahill  fftSÜHt tejst."   Nua  wird  eine  Beantwortung 

fegeben ,  6ii  mit  der  Frage  fdbft  ecfpart  wertleB 
onnte.  >-  Dafs  ia  dem  J.  17x3  anf  dem  adriatifdte» 
Meere,  unweit  V'-^mfün- ,  eine  Infel  aus  dem  Meerej 
nadi  einem  vvrbi  r  ^p:;angenen  fchrecklichen  Brüllen. 
Sek  erhoben  b<be,  und  bald  darauf  notoh  «ine  «iif 
dicfe  Art  eütlbaden,  ift  eine  arge  Verwechslung. 
Dafs  im  J-  1590  ein  grofserTheü  von  Frankreich  von 
den  Meere  abgerin'en-  worden  ,  wird  ein  MifsverftBud 
laro*  -  £ude  des  Buchs  wird  ein  zweyter  Theil 
TerrproeliWi  V  der  Ib  vid  wir  itrUCen»  »och  nicht  «r> 
fthiencaiß» 

SCUÖKE  KÜNSTE, 
'■  Kica,  b.  Müller:  Der  irUde^  ei«e  peruanifche  Ge- 

•  Die  Gefchichte  des  P»  ru'n  's  A7-pb,  der  in  der 
EetferBung,  in  welcher  er  voa  de.'r  Welt  lebte,  von 
jeder  Seite  glücklich  war,  und  durch  die  Rückkehr 
in  dicfelhe,  die  ein  wo1l-üftIger  Spanier  bewirkte, 
um  fich  Xuna'a,  der-Gattiu  AzeLs,  zu  bemächtige», 
fo  wie  dturcU  die  ihm  aufgedrungene  Annahme  des 
Cbtiftepthwy»  deil  Grund  z«  iaaeru  mid  ttulilera 


Quaaien  gelegt  fah,  ift  nicht  fohnc  lutereflc,  Weichet 
theils  auf  der  Anordnung  der  iiegebenhciten  und  der 
mit  ihnen  in  Verbindung  flehenden  Empfindungen, 
theils  auf  dem  Contralle  der  aufgtiklkcii  Charaktere, 
theils  endlich  ;iuf  einer  gefjlltgcn Einkleidung  beruht. 
IndeflTeu  bleiben  noch  viele  UnwahrfcheiulichkeifCB 
llbri^,  die  jeneii  vorthenhelleii  Eindrack  fchwichen. 
So  fcheint  die  Rache  einiger  Spanier  gegen  de  n  Hel- 
den der  Gi^fcLichte  immer  um  deswiilcu  nur  halb  vol- 
lendet zu  werden,  daioit  er  wieder  aoAreten  .und 
weiter  haadda  könne.  Wenigfteaa  lieht  man  nicht; 
wernm  er  Ton  der  Inquifition ,  der  er  in  die  E^it 
fallt,    nicht  aufgeopfert,    warum  er  von  Alfonfo, 
dem  er  fo  fehr  im  Wpge  il^,  nicht  gan«  weggeräumt 
wird,   ftatt  ihn  in  die  Goldmineu  von  Potofi  zti 
fcbickeni  Auch  fchadet  die  Eintönigkeit,  die  in  rlen 
Scenea  und  in  der  Zeichnong  der  Charaktere  herrfcht: 
dief«  find  entweder  ganz  edel,  oder  durcliaus  nieder- 
trächtig und  wolUldig  und  jene  kehren  oft  gaai  ia 
derTelbeti  Art  wieder,  wie  z.B.  dCrAngrllF des  Pater 
Anfehno  auf  MobiIba„   und  der  von  Lifanjcre  anf 
Xuna's  Tugend,  —  die  Flucht  A/.ebs  aus  dem  Ge- 
f^ingtiiHe  der  Inquifition   und  fein  Entkommen  aua 
den  Feü'eln  Alfoufo's.   In  jenen  AngriiTen,  die.  viel 
zu  unvorbereitet  *  und  unlMhutTaiB  gefHiehen.  I^gt 
auch  eine  auffallende  Inconfcquenr ,  die  zumal  dem 
Jefuiteu  Aufcliuo  übel  anüeht!  ■ —  Dafs  man  auf  viele 
Reminifcenzen  aus  den  Inkas  und  ähnlichen  Dich- 
tungen ftöfat,  ift  eher  .angenehm  »U  widrig:  deck 
▼ermeteren  fie  das  Verdlenft  de»  Vf.  niclit,  der  fiber& 
haupt  die  Ausfchmückungcn  feiner  Scenen,  um  He 
local  zu  machen,  zu  ängftlich  fucht,  und  die  innere 
und  höhere  Wahrheit,  die  tu  CbarakteceSi 
yfindangea  liegt*  daröber  hiatanfetzt* 


KLEINE  SCHAtFTEN. 


lAei«.  Jugthufg,  k.  Riemers;  Joh,  Htlfenzrit' 
mtwff  wrraal.  Frof.  il.  Math,  zu  Iricolft. ,  der  Theol.  Docc, 
Bti  kmt  Durchl.  xu  PfaUb.  gciftl.  Rathet  etc.  Jbkamdlimg  «cm 
j/tn  Ftktem  der  gewähuliekfiem  Mafchinen ,  abfonderlick  der 
Uebzetige ,  und  wit  fi*  n  «crMr'Mii  Jruen.  Ein  fieyiraf;  zur 
Mküfcbcti  Mechuiüi  ftir  Saumvider.  Ini;enicHrs.  und  ändert 
X/iuie,  welche  Mafchinen  anJ-uj  efKn  ,  oder  damit  umzugehen 
Jiaben.  Mit  vier  Kupfert.  1795-  8  i^o%-  p"-  8-  f8  ^r.)  In  den 
erden  Kapitdn,  wticbe  von  dem  idealifchen  und  phyUkalifchen 
Ifefaei  u.  r.  vr. ,  von  dm  Mitielpunlite  der  Schwere  u.  dRl.  di* 
jpöihigfWn  BeKriffa  beybringen  follen ,  befürchtet  man  in  «in 
abermalige«  fo  genanntet  Lehrbuch  der  M^ch'aoik  zu  geraihcn; 
jHifscr  dafg  man  doch  .auch  hier  fchon  ein  oaar  pute  Bemerkun- 
een  ilber  das  Schwinden  des  Holzes  und  flie  Feflißkeit  der  Ma- 
terialien antrifft:  z.  B.  dafs  das  fprödefte  Eifen  wohl  zthrnmnl 

Jatduerala  iaa  aihafte  aathrisiiii  Jklcd(.wi»di(  genuf»  nadt 


chtigen  Folgen  für  die  Wahl  des  Eifen«  aed  fmatt  BeaAaf*  1 

lg !  Die  iiLrit;en  Kapitel  entlialtcn  dsgecen  nur  fchr  weat« 


wichtig 

tung!  Die  ubrit;en  li^puel  entlialtcn  ilsge^e 
ges ,  W.IS  dem  Titel  nicht  entfprache,  ob  (ic  gleich  demfelbea 
bey  weitem  nicht  Gen iige-thum  Der  Vf.  fthcint  norh  zu  denen 
zu  gehören  ,  ^welche  das  WafiMÜicbAe  der  Marchiiitnlrhrc  glao* 
ben  jbitehanddt  zu  haben ,  waan  fi«  die  eiobcbcn  MafdikMn 
in  ihrem  (latirchcn  Zuflande  nadi  aijiandtr  vor  Augen  gehabt 
un(^  dann  wegen  ihrer Bewegntignoch  etwas  von  dem  Schwuiif*  , 
r.^rt'j  und  der  Frictioii  fiinziii'i  fitgr  haben.  Swvft  hatte  er  d«n 
Titel  etwa  fo  abgefnfst:  Erönerungao ,  'wie  einige  einzelne 
Tbellc  der  Msicbinen  bclTcr  als  K*wöhnUch  könne^  tingM-tch* 
tei  werden;  haupn'jclilicli  von  «uter  Einrichtung  der  Zapfen 
und  Zitpfeniaqc'n ,  und  von  den  TragfcheibeR  und  Trageifon 
fFricrionräiiern  und  IVictionsfertgren ,  den  giatteu  und  pczahn- 
Cen.)  —  Wer  irjter.d  mit  Müfrhinenbau  zu  «lun  hat,  wird  dem 

Wf*  lür  .tone  darühac  nunathailiwi  AeatadUMfae  DtA 
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Donnerstags ,  de»  ig.  Januar  1798« 


STJATSU^lSSEJSSCUJFTEti. 

"Batrbvth  :  Staatsarchiv  drr  königlich  fr&ujsifchfn 
Fiirfienikimer  in  Franke»,  bearbeitet  uud  beraus- 
eegeben  von  HiihUin  und  liretfclimann.  1797. 

■  Zweyten  Bands  i — 4fcs  lieft.  495  S.  Dfittea 
Baads  I  — stesHeft.  2i4.'>.  S- 

Der  Plan,  die  Abficht  und  der  Wertlj  diefes ,  für 
die  Qerchichtc  und  Staats verfa (Tu ng  der  könig» 
lieh  preuffiifchen  Fürfteothümcr  Aufpnch  und  Bay- 
reuth, wichtij^en  Werks  ifk  fchon  aus  der  umÜand- 
licheu  An?.cigc  des  crrteii  Bandes  (  A.  L>  Z.'  X797> 
lüi.  231  u.  232-)  hinliiaglich  bekannt. 

Der  zu-ftjte  Band  cntbilt  folgende  Abhandlungen! 
•L  Staatsrechtliche  Eniwickelung  des  l.andjaß'.ats  der 
Rittergtiter ,  Truypach,  Mattgersdnif ,  Ohernffes  und 
WMifihfn  Lnibacb.     II.  Vennifchtt  ndf'.ichc  Beßtiun- 

Sen  in  dem  Amte  Batfteutli:    in  dem  1.  Baude  diefes 
iwtsarchiv«  Nr.  14.  lind  die  Verhaltnirte  derjenigen 
falaiTcn  ,  welche  (ich  zur  frankürh  ii  Ritr  r:  !iaft  be- 
kennen ,  nur  im  Allgemeinen  dargeitclit  wortieu.  Es 
folleii  ober  auch,  der  voranftehcnden  Einleitung  zu 
Folge*  bey  jedem  Rittergutes  welches  der  König  un- 
ter dle.trrandenbarfffclie  I.«ndesboheit  reclanirt  hat, 
das  Publicum  von  der  Kctlitinnfsitjkeit  diefes  Verfah- 
ren?; überzeugt,  und  deinfelöen  die  landfalTigen  Ver- 
hälrnilTc  der  ein7.eUien  Rittergüter,  nach  und  nach 
diplumatifch  vorgelegt  werden.    Durch  diefe  Arbeit 
bejtoinmt  alfo  der  Fublicift  fowohl  als  der  Qefehicht- 
fclirt'iber  ir:jiichen  StoiV,  in  die  individuelle Gefchichte 
und  Verfoilung  dicfer  frankifcben  Lande  mehr  und 
'«aehr  eini:iidritigen ,  die  Befitzungen  vieler,  zum 
Theil  nnrehnlicht^n  ,  Hpri  enfatniücn  genauer  kenneu 
7.U  lernen,  und  flie  fucceflivc  Ausbildung  des  ganzen 
Staats  mit  hiftorifcher  Gründlichkeit  zu  cntw  ickt-ln. 
Die  v<»rhiD  bemerkten  zweu  Abhattdlungen»  woriuu 
«iie  brimdenbttrgifchen  Honeitsrecbte  -  äber  die  ge- 
nannten lUtrcrftdror ,  durch  die  bcvf^pfügten  Urkun- 
den, erwiefen  werden  folleu,  liefern  hietiu  keinen 
^aoz  unwichtigen  ßeytrag;  wir  hoflen  aber  bcy  der 
Fortfetxuog  diefe«  Archivs  noch  uugleich  wichtigere 
'Nachrichten  Ros  6cm  diplomstifcfaen  Reicbthom  des 
plaflcnburgirrht  11  Archivs  zu  t-rh^lu-ii.     Iii.  LnndfS- 
vtrgleich  zu  tjchm  dun  komgl.  preufsiJcheH  rurß^nthum 
■  jinsboeh  «nd  dnn  fiirfllichen  Haufe  Oettingen-Sjpielberg, 
von  17.  Jul.  1796.  wodurch  die  wechlelfeitigen  Be- 
firÄiinsjeii ,  Gerechtfame  und  Gefalle  gegen  einander 
ausp;^       r  iit,  und  die  beidtrfeiti(;ni  IV rrituri«'ii  ju-ri- 
ficirt  werdeu.    IV.  hurte  diflumatifohe  J^acliricht  von 
tUn  Htrrjchaftmt  SdilOftyn,  Städtm,  Rscim,  Dä^ 


fem  und  Gitem,  welche  weut.  Hr.  Markgr.  Georg  tu 
BrnTfdeaburg  im  Königreich  Ungarn  brfeßen  hat ;  dann 
T'ntt  den,  daher  rAh.vinden,  l'ratenjion^.  d<-s  Houf'y 
Braftdenburg  ««/  einen  Theil  diefer  ütUer,  wekher  dem- 
Jeiben  von  dem  K.  K.  Haus  his  amf  den  heutigen  Tag 
unbiUiger  Weife  vorenihaUen  worden  ißi-  M-irk^jr. 
Georg  wurde  bekanntlich  bey  feiner  Mutter  Bruder, 
Kuiiig  \\'ladisl«us  zu  Uii^^aru  erzogen,  und  führte 
oacbhcr  dieAufficbt  über  die  Er.'ichung  feines Suhqs. 
des  jongen  Königs  Ludewig.  Für  diefe  und  andere 
dein  königliLhcn  Ilaiife  r^eleilleten  Diei'.fte  fchenkte 
ihm  Küiiii;  VVI.idis3.uis,  nach  Inhalt  der  Vürhandencii 
Originahnkiindtn  vom  J.  1510,   viele  hier  namhaft 

Semacbte  migarifche  ScUloller  und  Städte  mit  ihren 
Idgehörangeu.die  aber  dem  Markgrafen  indemKrie" 
{Tf> ,  zwifchrn  K.Ferdinand  I  und  dem  fiebenbürgi- 
fcheu  VVoywodcn,  Johann  von  Zapolia,  der  Hch  zum 
IlUgftrifcheu König  aufgeworfen  hatte,  um  dasj.  1530 
weggenommen  wurden.  Da  die  Reftitution  dicfer 
Güter  dem  Markgrafen  und  feinem  Sohne  Georg-Frie- 
drich zu  wicdcrholtenmalen ,  wiewohl  ohne  Erfolg, 
'  zugefichcrt  worden  ;  fo  hat  es  das  Aufeben ,  dafs  da* 
Kurhaus  Brandenburg  gefonnen  fty,  jene  alten  Au- 
fpräcbc,  vermöge  des  'leßaments  vom  J.  1580 •  ^vie- 
der  fn  Bewegung  zu  bringen.  Uebrigeus  begeht  die- 
fer Auffatz  in  cir.nn  fehr  magern  Actcnausz  ig .  dem 
wir  etwas  mehr  biilorifche  Darftellung  gcwüiircht 
hatten.  V.  Beleuchtung  des,  in  der  graßich  Pilkiari- 
fchen  Debitfache  von  dem  kaiferlich^n  Rrii.'  j'j  if  •  ' -, 
am  15.  Dec.  1796  uider  die  Ansbach) Ju  R-'^iji;i-)j  t-r- 
li[J'tK.-n  MuykuMydii:;rn  M:i»diit3.  Die  Grafen  von  Püklar 
bcßtzcn  in  den  Fürftenthümcrn  Ausbacb  und  Bay- 
reuth einige  Rittergüter,  welche,  nach  dem  Zeug- 
nifTe  der  hier  nngctuhrrrn  Urkunden,  von  Litt.  A. 
bis  T.  landiaJTig  iiad;  iie  wagten  es  aber  dennoch, 
felbige  für  reiclisunmittelbar  zu  crkhirou  und  .  bey 
Gelegenheit  ihres  Debitwcfens ,  diefe  laudfa lügen  Gü- 
ter der  reichsgerichtUchen  Jurisdiction  zu  übergeben. 
Bcy  dem  Antritt  der  königlich  preufsifchen  Regie- 
rung in  Franken  wurden  die  Anfpriiche  der  lafallea 
auf  die  Reichüunmittelbarkeit  g cp ruft f '  und  .als' mau 
£cb  AUS  den  Acten  und  Urkunden  unter  «udern  aurli 
überzeugt  hatte,  dafj  die  Ptlklarifrhen  Güter  unzer 
trciiniirhe  Pertincnz.ien  des  Atishai  hlfi  hen  Territo- 
riums find,  und  da£s  daher  uur  iVTriiorialgcricU^- 
barkeit  über  felbige  Statt  finden  könne;  fo  fah  fich 
die  Regierung  bewogen,  die  kaiferliche  Dehircora- 
miffioa  aufzuheben  und  dadurch  den  bislurigen 
reit hsgerichilichen  Ein;;riiVen  ein  Ende  zu  nuchcrj. 
Hierauf  erfchieu  aber  am  25.  Deicember  ijffü  eii) 
ReiehdiOfrätbscMelnfum ,  worinu  dasYerfahren  der 
X  Ans-, 
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Ansbachifchen  Regierung  etwas  hart  i.nitgenoramcii 
kDcl  als  nichtig  caflirt  wurde.  Dies  w  ar  iiuu  die  ci- 
^ntliche  Veraulaffung  zu  der  gegcnsTiinigen'BeUuck- 
AMig/.wodaKb  die  Regicruug  das  Publicum  von  dor 
t«n4Affigkeit  der  Grtr<>n  vo»>  Püklnr  und  vou  der 
Zudrhiglictikcit  des  Kciclisliofraths  zu  überxea];eti 
fucht.  VI.  Leber  dU  LaHdJajDigkeit  der  Leourod^dttu 
BeßtZiirgen  im  Amte  Dielmitofm.  Auch  in  dieftui, 
nifürkuudeu  bekgton,  Auffatzc,  wird  die  br.iiulen- 
burgifdie  LnndcsJiolicu  über  Dictenhofen  erweiiUch 
gemacht.  VII.  Utbey  dit  Siaatsvcrhaltuijfe  des  Für- 
Jienthums  Jlnsbat;h  gege»»iie  angrenseKtU»  b^clUißich 
wirzburgifche  Landet  im"  AUgmetiun,  nnd  €btr 
^randeabiirgiJdNi  ■  Anfprüche  an  der  üurzburgifclien 
Släiit,  Barg  und  Kl',jlir  Kitzinge»  imbefondcye.  üu- 

■  ler  diefcr Rubrik  üntKn  wir  ciuen  iutereflanteu ßrief- 
,  wechfel,  welcher  iwifchcu  dem  Hn.Fürllbifcbof  von 

Wflnburs:  inid  dei«  königlich  preafsirclieii  Hn.  Stasts- 
mlüifter  von  Hardciibcrg,  vorzü};licb  dbcr  dicKitziu- 
ftr  .\ng^tlt!;enheiten  ,  geführt  w  oriii-u  ift.  Es  gehö- 
ren rlaz-u  verfcliiedene  ßeylagcn  und  befoiidcrs  (S. 
317  —  370-)  eine  diplonutifche  Aiufiihruug  der  brau- 
denbnrgifdien  Aurprdche,  an  Stadt,  Burg  uud  Klo- 
fter  Kitzinf'rn.  Sie  enthalt  eine ,  aus  den  alrcrii  im 
Druck  erkhicuL'iicu  beurkuudctcu  Dcductiuneu  forg- 
ßliig  gfzoycnc,  Darßeliung  der  gci;ründcten  und  auf 
inaucherley  Art  gekränkten  GerechtfaiTic  (tt*s  brnn- 
denburgifchen  Hnnfes,  in  Abfleht  der  Anf;)rjclic ,  die 
demiclben  auf  einni  Theil  au  der  ehemals  hobeu- 

■  tobirchcn  Stadt  und  Burg  Kiizingen  »uAäudig  gcwe- 
fcn  liud.  Nach  dem  Zeugnifs  der  vorhandenen  ür- 
kundeo,  pclangten  nämlich  dieBurggrafr  ii  von  Nürn- 
berg im  J.  1390,  nnch  Verlöfchung  des  bohenloh  -  brau- 
uekilthen  Masin.'iftnmnus ,  zu»  Belitz  delTc»  ;  Theils 

-an  Kitzingrn ;  die  übrigen  zwey  andern  hoheulobj- 
fcbc  ;\nthcilc  hingegen  gingen  iSJp  und  I40<S  durdt 
Tauich  und  Kauf  an  das  Stift  Wurzburc^  über,  we! 
rhcs  Telbige  %a  verfchiedcncu  Zi  iten  des  i4tcu  und 
I5ten  j|:ihrhunderts  dem   buri^graflichen  Haus  um 
39,000(11.  unterpfändllch  einräumte.    Dem  nngeacfa- 
.  tet  wolhe  Wärzburg  im  ^.  1627  die  Relnition  diefer 
.'Pfaufirchaft  nicht  nur  auf  die  ganze  Stadt  Kitzingen, 
"unthiii  auf  den  darunter  begriffenen  brnndcuburgi- 
frhcn  Antheil,  fondern  auch  auf  andere  Gerechtfame  ' 
und  ßcfazungen  ausdehnen ,  die  die  Markgrafen  un- 
ter ganz  befottdcm  Titeln  von  andern  Pcrfouen ,  kei- 
neswegs aber  von  Würzbursr.  erworben  bar  tcu.  Der 
Hergang  und  die  üefchaücuheit  de*  hierüber  eutftan- 
dcDcn  Procpffes,  die  Widerrechdichkeit  des  von  al- 
,  len  Seiten  dabey  beobachteten  Verfahrens  und  die 
'  Nichtigkeit  der  1653  erfolgten  rcichshofr.ithlicben 
Sentenz  w  ird  hierauf  in  bündiger  Kürze  und  mit  fo 
triftigen  Gründen  d^rgeftellt,  dafs  dean  uubefange- 
iien  Lefer  für  die  Gerechtigkeit  der  brandenborgi- 
fcbcu  AnTpruthe  an  Kitzingen  nicl.t  der  niindffle 
Zweifel  übrig  blnbt :  und  dennoch  nuCsten  fie  unter 
dem  f'ain;  1  g<  n  Druck  dt  r  Ilierr.rtbie  erliegen.  Der 
Vf.  zeigt  feiner,  dafs,  obgleich  jeutr  Rechtshandcl 
167}  tt»t>r  kurbrandeuburgifcher  ftaiification,  ver* 
tlkbctt  lud  dam  Stifte  Würthsif  die  Stadt  «ad  dat 


Amt  Kitzingen  für  ein  AyerlionaUjunntum  von  ^OiOCO 
ftthlr.  fiberiaiTcn  vrordeu,  duunuch  der  ]üiuie.von 
Frenfäen  an  jenem  Vertrag  um  deswillen  'nicht 

hundc  n  fey  ,  eines  ThciL  ,  w  cW  man  u  ür:.burL;iiV';r  r 
Seits  doüirfhrn  ,  itiAnfchung  der  ,  den  evaugeiilchcn 
Rrligioni vcr\v?ndte:i  iu  Kitzingcu  Jub  cunditiane  r*- 
Jotuliva  vorbcbattenrn  Gewiü'eusfreyhüit ,   nicht  iu 
Erfüllung  gebracl;:  bahi*;  ondeni  Tncils  aber,  wei! 
von  den  erhvfrbrüdc. n  HujIh'.  ."^.n'hfon  iitul  Ikl- 
frn  nicht  in  obigeu, Vertrag  gewilligt  worden,  und 
felbigcr  alfu  aucli  in  dtefer  ninficht  keine  Gültigkeit 
b'abr  erlangen  ktinnen.-  Zuletzt  w  ir.H  auch  nodi  eins 
Latfw  rnonmjfmn,  welche  bL\  den  .lui  inehrerc  loo.cco 
Ci).        b< Ti'chr.i^.idm  Werth  des  dritten  hrauacki- 
fchcu  Autheils  au  Kit^ingcn  vorhanden  Icy  ,  als  ein 
beytretender  Grond  aufgeftellt,  welcher  die  Nichtig- 
keit des  Vertrags  bcv.  irke.  —    Es  k'  imt.:  :un  dar- 
auf an,  ob  das  HocUftii't  VVürtburg  ia  V»  idcrleguugder 
braudeubur^irchen  Anfprücbe  uihI  Bevroiagründe, 
eben  fo  glücklich  feyu  werde,  als  es  in  vi»rigen  jaht' 
bondert.  in  Behauptung  feiner  Anfpräche  auf  ^anz 
Kitzingen  gpwef.-i  \ü.    Aus  fiebern  N'achricbtOirw  i f- 
fcn  wir,  dafs  eine  Wideriegaag  unter  der  Preffe  lA. 
VIH.  Beyfpiet  der  brandenburgijclien  E^fagung  i»- 
reehtmäfiiger  Laatksko!uitsa»JvriicJit  gegitm  Liwdna^» 
KOniglicli  preuflifchcr  Sdts  nat  mau  nSmIivh  die, 
fclion  unter  der  marlcgrallichcn  RegierniiT  genuich- 
tcn ,  aber  bey  genauer  l'rüfuiig  ungegründet  befuu- 
deuen,  Anfpriiche  an  der  Landesbohrit  bis  an  dou 
Bühlcrßufjs  aufgegeben,  nud  felbige  dem  iiaufe  Lim- 
burg zugeßandcn.    IX.  Entwicklung  der  braHtUnbi»- 
ffifchen  LanJesholuit  übcrThurrwu.    Nacl)  diefem,  mit 
Urkunden  belegten,  Auflat^c  ift  es  klar,  daü»  die 
ehemaligen  Ilefuzungen  der  Förtfciien  von  Tmilam, 
der   braudenburgifchen  Landefbuhtit  unterwntfen 
waren.    Dicfes  Gefchlecht  darb  1566  aus  und  delTeu 
(lüter  fielen,  als  hamhorf^ifche  Lehne,  dcrn  daßgcn 
Stifte  anheim,  w  elches  fie  den  l'artfcliifclien Tüchtct- 
niüunern  von  Giech'und  Künaberg  verkaufte.  Unter 
der  Regierung  des  M.nkpraf  Chriiüan  Ernils  brachte 
zwar  die  Giechifche  Familie  die  Laiidesiiohcit  itbqr 
Thurnau  um  a^.oooGl.  unter  dem  Titel  eines  Reich«- 
afterlehns  an  ficlu  Üa  mau  aber  vergciTcn  harte,  vßtk 
dem  Kurhaufe  Brandenburg,  die  nOthlge  EinwiÜi' 
gung  auszuwirken  ;  fo  fuderte  der  Konig  ,  als  er  zum 
Belitz  der  iVaukili lieu  l'urrtenihüuicr  kniu  ,  die  Lats- 
<le^!.ohe»t  über  'i'buniiiu  zurück.    Di-feSache  wurrlc 
I7g6  zwifchen  dem  König  und  dem  Grafen  vou  Gicch 
vergüctten,  ond  dem  tetxten  zwar  der  Äreitigc  Lou- 
deshohcitsdiftrict  mit  gewiiTen  Vergünftigiingcn  ,  je- 
doch mit  Vorbr!ii,lt  der  braudcnburgifrheu  Laudes. 
hoheit.  ff?ri:Lr  ut>.  rlaflcn ;  dahingegen  füllten  die 
mal«  dafür  bezahlten  aötoco  Gl.  der  königlichen  C.-aU 
verbleiben.   Im  Grunde  /ind  die  Grafen  brandrubui 
pilc  ie  LnndfaTen,  und  die  ihnen,  im  Wrcn^s  zi:;ic- 
llaudene,  Laudeshoheit  bleibt  unter  diefbu  Vcrlialt- 
nilTjn  ein  kom  ens.     X.  iPamm  wolUt  die  Kekhsßiidi 
l^ümbrrg  ßcli  der  k:inifrlich  prf;>f.,ifthen  l .  uul-.sho'.eit 
untimerjen?  JWit  dem  Motto:  Pm  cun(civ.iU>mc  f^i  — 
9m  tU  iumeß»  iß  ro^iW  Die  ^diclic  <liek»  lefena- 
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^flrdiccn  und  mit  j|MtriÖHftb«r  Wärme  gefertigten 

ikuffaizes ,  geht  dnhin.  um  die  im  Werke  gewefenc 
Uuterwcrt'unfr  drr  Rcivhs.'lach  Nürnberg  in  dra  lau- 
dcsiioheiliicheu  Scliut/.  dci  K.  iii.;s  iiiiVeurscii,  (>> 
wohl  bey  eleu  Z^itgenoiVeti  als  b«y  der  Nscbwclt  zu 
ffecfatf«rii|>:en.    Der  un^ienannte  V£,  glebt  zufürderft 
eine  trcflendc  SrbiltlfTun!:^  des  tratuigLt)  Znfrar.Jcs 
diefer  Heichsfladt,  den-ii  {jegeiuvani^^er  Vcnail  twch 
feiucn  Urfncbcn  und  Foigcii  hier  fchr  eiiileurbtcud 
^rgeftcUi  urkd.    ibre  Scbuldeuloft  belüafc  ficb  auf 
14  MinionCD  61.  und  die  jübrlicheo  Stiatsansgaben 
ikberilcigcn  die  EinnnhiTirn  beyrndic  uin  eine  Tonhc 
(Soldes.    Bey  der  irnnzulikben  Invnüuii  fcbien  die 
Koth  diefer  ungliicklicheti ,  TOin  Kaifer  und  Reich 
hülfios  gelaffneo,  Siadt  dea  hücbfteu  Grad  sa  ertei- 
cbea,.  und  nur  ihr  nächtiger  Nachbar .  der  König 
von  Prctifscn  ,  war  es,  iiuf  dcffen  Schutz  fie  in  einer 
fo  inirslichcn  Lage  Rechnung  tcacheu  konnte.  Nach 
•liier  von  dem  königlichen  Sta.icsmiMißer,  Freyherrn 
-von  Hardenberg  >  hierübec  erhakeucu  benüüECttdett 
Yerficfieran^rt  würde  6is  ganze  Bflrgerfchan.  tvar 
dcsUntbififü  KrkUrunp,  couvociret,  uiid  hcyiü  Zu- 
fainmenzähien  der  Stiiiiinen ,  waren  Ol  mit  Vorbehalt, 
S73  die  Annabnic  des  küniglicheu  Schutzes, 

934a  huieegen  fät  didielbe,  gefalleii,  ütj  einer  fo 
4N)erwre^e»aen  Mehrbeit  d^r  ScinMoen ,  gumbte  man 
nun  närnlicrpiftlicr  Seit?  keinen  Ani'tund  nchtneu  zu 
dürleu,  die  bereits  eingc-lcitetcuTractaten  >  ohne.da- 
■darch  des  Rfehien  und  BefugniiTeu  des  Knifei»  sa 
•ahe'tV  freien «  fortzufctzea  und  den  bekannten 
Staatsfvbjecrionsrertrag  vom  2.  SeiUember  1796  zu 
fcbliefscn ,  welcher  aber  noch  zur  Zeit  von  dem  Ka- 
nig  nicht  ratificirt  worden  iü.  —  Ein  wörtlicher 
Abdruck  diofes  Aufratzes  ftehet  auch  im  fiebentaa 
Il6fte  de«  Uäbeclciaildica  StaaiMicbtva&i^x.  - 

De«  dritii»  Bands  erftcs  ond  zweytes  Heft  cnt- 
hatteu:  I.  Nackvickt  von  den  netteften  l/a  '^amilimgen 
mnJ  Voxfchritten  zmifchen  dt»  küHigliclt  yreufsifjien 
Fürfimtmimern  in  Frauien  mmi  dem  dtutjchm  6t  de». 
Ansbach  den  7.  Januar  1797.  Brandenbnrgirchcr Scits 
h.i;tc  lüjii  zur.r  rrc.qen  den  dcutfchra  Ürdcn  fchr  oft 
itcnWuuAhgcaursert,  die  L)isherigenLanric5boheit3ir- 
.caii§ea»  diacb  eiueu  Purißcatiunsvergleich  bev;:e- 
legt  kn  fehen;  ea  erfoigie  aber  lieiuc  bciliramte'Er- 
hti'raofr;  Tlcfmehr  wurdea  nicht  nur  die  zu£Ji:L\::ni 
ernVbteten  königlichen  I.nndesbobeit.w.cicben ,  von 
«iurchziehenden  uftcrrci«  hifchtn Truppen,  unter  Afit- 
Hcnz  der  Ein\\  ubner  abgcritTeu  ,  /oudern  aiicll  von 
der  Bürgerfchaft  '  eruRlicbe  VertlieidiguDgsjnftaltcn 
pof  roffen  ,  utn  fich  clein  preufrifchcu  Confcriptioiisgc- 
fcluifie  IHM  (j(  u  wlt  ::n  widerfetzen.    Dies  bcwog  den 
Kunirr  ein  ConuuaiuJp  v<m. einigen  looMann  Hufaren 
und  Infanterie  iu  Etlingen  einrücken  zu  laflen,  wo- 
durch die  Ruhe  und  Orflnnnjj  unter  ^or  Jljrg^rffhafs, 
die  wegen  ihrer  V»  ulcrfer'.iichhcit  um  Verzeihung 
bat,  wieder  hc-pcfiiHt  wurde.     II.  E'ivas  tlher  dt* 
Reüenßrinifciun  iüxichtajteüthw  im  Fürfiealkume  Bau. 
rtmik.   ht  deib  Wttuiiedal  brjfind.in  ficb  rer- 
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x6n  Sparnek,  zwar  als  Relchsleheo  bcfafs,  die  abef 
dennoch  der  L.nndeshohcit  dos  Für.tcnrliums  Bay« 
rcuth  unterworfen  waren.  N>ich  dem  Ausfterben  die- 
fer  Familie  wurden  jene  Gmor  1769  dem  Hn.  von 
Heizenfteiu  verlieben,  die  ficb  nu«  ein  eignes  (if- 
.fchülfte  daran«  machten,'  den  Befltzftand  der  bran- 

denbiirrifrlien  Laiic?>-^!>hcit  zu  ftoren  ,  und  fich  un- 
ti'r  auiicrn  dem  preutsifchen  ^.nrollcmeuts  ihrer  Hiu- 
terfaflca  zu  widerfetzen.    Sie  befcb werten  Cch  des« 
weg^  bey  dem  Reichshofrach,  und  obgleich  derlei-, 
be  Tormsls  (1772  uild  i77j>)  die  brandenburgifche 
Laudeshohei:  über  diefe  Rcfchslehne  oni  nrlich  ancr- 
kaunt  hatte;  fo  wurde  dennoch  (I7(;4^  lait  eincmRe- 
fcripteS.  C.  vorgefcbrittcu,  und  ohne  die  prcufM- 
fchen  Efttveiaduogeu  zu  bcrackfichtigen,  die  P<tr^ 
tonn  erkannt,  auch  fugar  dem  ffilrllbirchof  xu  Baaf» 
bcrg  und  dem  Herzog  zu  Gotha  die  Executiüf.scori- 
miilKui  i»uft;etrageo.     Der  Öchlu(>  diefer  Schrift  fj- 
ki  irc  d  e  VcrtjhrunSMtt  dcs  ReichsIiofrMths  für  wi- 
^derrechtüch,  «Niaw«feii  «ttf  derfieiciicn  Befehle  k(i- 
tfedftficklieht  genonunen  werden  liOnm^.  III.  SchritU 
d.-s  f..  ni'fch  -  rilt*i-J<:haflU:hen  hircctorÜ  gegen         _  • 
byiui4Ur.biirgij\''c  Ltnil£>hoUiit.ulilUis  ia  din  türjleti^ 
thiL)7tf)  n  yhii':  acli  luui  Bai/reulh.    Sie  find  fcbun  aua 
pnderu  öffieatUchen  Nachrichten  bekannt,  oad  bedQrfcH 
daher kdneränsfflbrlichen  Anzeige.  IV.Diebehanptett  ' 
R^uhsunmlttelbart:eic  da  l'reij':erylkh  von  Gilnderilchen  ' 
Rittcrciits  lleroldsbtyff,  diplomatilch  geprüft  von  dow 
Jlöaigl.  preufsiftlieii  Archivar,  Karl lleiiir.  Lan{T  1797, 
Die  voraufiehcude  Gefchichte  der  Burg  IleroUlsbci^ 
wird  hier  ebetj  in  keiner  llchtvoücu  DeutHcbkeic 
vorgetragen.    Bald  war  lie  ein  Zubehi)r  der  r>\  iialVfi' 
ScblQfsberg;  bald  ivur^e  fie  zurUeirhslnirg  Kair-mer- 
ftein  gefch lagen;  bald  kam  fie  durch  Künig  All)rcchts 
yerpfändung  (1C99)  an  das  Haus N'.ifTau,  uml  gleich- 
wohl feil  fie  vor  lUr  Ztit  in  bur,'^:^rjflidieu  Ilaudeu 
gewesen  fc}  i! ,  oh:!c  d.ifs  in.in  w  eder  lücrvou,  noch 
von  der  Urfachc  der  verfchicdcueu  Abwecbfelung  ilt- 
rer  BeGtzer,  eine  grändtiche  Erläutmiug  Itndct.  — 
Diplomatifch  unrichtig  ift  es.  wenn  S.  difjeui- 
gen Erbgüter,  die  dcrGemahünn  des  Ilcr/.cp  Swaq- 
tibani  zu  Pommern,  Annen,  einer  burggflTiic!!  !:ürlT- 
bergilcheu  Erbtochter ,  1374  zugctherlt  wurden, 
dem  Namen  Leihgedingsgüier  b.eTegt  wenden.  Die 
Urkunde  (fie  fteht  Uridinrticks  Gtfch.  der  Vfci:.ar. 
vonSachßn  S.  192.)  crwahut  diefer i%igci>fcl)a.'"t  niiht. 
fonderu  erklärt  die ,  In  jener  Thcilung  begrilTenctk 
Lande  für  eigenUiche  Er^äter.'  U:n  fo  viel  weniger 
dürfte  man  anb  mit  rIcroVf.  (S.  1.34.)  behitupren  kbt*- 
nrn ,   daTs  die  Burggrafen  von  Nu:  nbcr^  Krön  da- 
«i^ais,  aU  Herzog  bwantibar  1391  den  lierold^ber^ 
an  die  Güuderifcben  Gehrüder  rerkaulke,  berochtt|p 
Mwefea  wären«  denKaufcoutract  uinzuftofsen,  wcntt 
le  ihn  nicht  f&r  dne  Pfandjchaft 'J)  on^xefchen  hüt- 
ten,,  deren  Wicderftfuug  ilem  Haufe  lir.nndenbi.rg 
noch  jetzt  zuftandig  fey  —    Ganz  neu  war  Ree.  die 
Bemerkung  (S.  1 33.).  dafs  unter  dem,  in  jetzt  erwähn- 
ten Kaufbrief  (dcfRenAIiitheUaag'  wir  umcrawenniC- 
feil)  befindlicher  Attsdrackt  »imit  allem  Nnttea**  nur 
cSnhId'«eaKittuleläiMg«rccbtC?;}suvc(ftchen  fey  Ii*» 
.Xa-  übrl- 
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äbrigen  fucbt  der  Vf.  dnrzuthun,  dafs  die  kaifcrltchem 
Lchnbriefe  über  den  Heroldsberg,  die  Uninittelbar- 
keii  deffolben  nicht  bewcifen,  dali  defüni  Belitzer, 
die  Ha.  von  Gütulcr  dem  Haufe  ßraiul.-nburg ,  wie 
audere  vom  nieUern  Adel ,  gedient,  und  dafs  daher 
die  Günderifche  HinterfalTen  dein  Kun  -  am  i.  Jul, 
1796  von  Recbts«*egen  gehuldigt  haben.  V.  Etwas 
iiber  eifüge  neunlich  von  Kurbrandenburg  arifgefleüitn 
Maximen,  von  üujhiv  ILillo  1797.  Dicfc  anori) mifche 
Schrift t  woriun  die,  im  i.  Band  des  Staatsarchivs 
S.  275  f*  BU%eftellteii  Gilindßitze  des  preufsifdieii 
Hofs,  in  Abficht  fh  5  Verfahrens  delTelbcu  gegen  die 
benachbarten  St.-.aten.  nsehr  mir  Bitterkeit  als  mit 
pründlichcr  Kenntnifs  getadelt  wcrcl.  r, ,  \\?.b.'-A  die 
Ua.  Hersasgcber  de» Staatsarchivs  hier  wohl  um  des- 
wiDen  wieder  sbdrarken  lafTen  .  um  diefe  AngrifTe  in 
der  folgenden,  Nr.  !V.  befindlichen,  Rcct-nfion  zu  wider> 
icgeu.  VII.  Hijlorijche  isachricitt  von  li^n  l\ihaltnif- 
'fen  des  Ritterguts  Auffefs,  entworfen  von  dem  k. 
geh.  Archivar  K.  H.  Laug.  X797.  Das  Refuhat  dies- 
fes ,  mit  II  Urkunden  de«  I4ten  und  x5ten  Jafirhnn- 
dcrt.s  belej^ten  AüfTatzes  ,  geht  d.nbin  ,  dafs  (leionur<T- 
grafen  von  Kümberg  auf  dem  Rittergut  AuiTefs  au- 
fsef  demOberlehnseigenthum  die  Oefinung  und  .Mili- 
t.*irgewalt,  die  oberiie  (ierichuharkeU*,die  Malefiz 
und  Steuerbarkeie  zogeftpnden  höbe,  ttnd  dafs  das 
Haus  Brandenburg  bereehti^it  fey ,  die  Hnlfre  des 
ScbloITes.  wcirbes  Abrkgraf  Johann  14^6  an  Hein- 
Hchen  von  Auffafs,  mit  Vorbehalt  de»  vViederkaufs 
um  1605  tli'l,l:^uiiicn  verkauft  hat,  ZU  jeder  Stunde 
wieder  an  lieh  7 n  lofcn.  Der,  vom  Vf.  (S.  i82.)  an- 
.'geuommeoc,  Satz:  .  d-ifs  in  mittlem  Zeiten  dcniLnn- 
■  i,desberrn  auf  allen  Schloffei'ti  feiner  LaiulfalTen  das 
„OefFnungsrecht  von  fich  Selbfl  zugeifaindeii  habe** 
tlürfte  wohl  noch  nihnthen  Zweifel  unterworfen 
feyn;  weoigl'tens  )xzlQeiken  iu  feinen  vermijchten AU- 
«MrfbMgc»  Tb.  il.  S.  S5  f'  diplomutUch  sa  emreifea 
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gefucht,  dsfs  diefes  Recht  dämalen  ncich  fär  keinen 
Ausflufs  der  JUaudeehoheit  anzufehea  fey,  fuodera 
fich  grörstentheiU  auf  Vertrage  gründe. 

Hambtrc  u.  KiF.t. ,  b.  Hohn:   Ueber/Kht  der  Sidie- 
'  ryinesmittd  gegen  l'euersgefahr  und  Fetursbrittfitt 
n^fi  finige»  Gedanken  über  die  liefdrderuHg  ihrer 
Kunde,  ihrer  Anwendung  und  Ven-oUkummnuifg, 
Einl?eytr,ig  zur  Beantwortung  derKopenhagoner 
Preisfrage,  von  Aug.  l^iemann,  Prof.  zu  Kiel. 
1796.  7B.  8-  (8  gr.) 
Der  Vf.  hat  fich  hier  blofs  auf  die  phyrifcb  -marhe- 
inatifcheu  Gtfgenllaude,   auf  die  technifclien  bich^ 
rungsmittel  eingeftlin'iikt ;   wollte  und  durfte  hierin 
blofs  Referent  feyn ;  hatte  lediglich  die  Abficht,  ela 
Repertoriau  alles  deflen  zu  Ueftni ,  was  bis  jetzt  ab 
Hülfsraittel  in  Vorfchlag  gcbraiht  wurde;  hofft  und 
wünfcht,  dafs  diefes  fein  Vcrzcic bniis  gut  geordnet 
fey,  auch  au VoUftftudigkeit  alles  bisherige  dieferArt 
fibertrefiea  mfigie':  und  Ree.  hat  für  feine  Perfon  kein 
Bedenken ,  ihn  niit  Dank  und  Hochachtung  za  Tcrfi 
cliern  ,  dafs  er  alles  ,  was  er  bierin  leii^en  wollte, 
^  <irtreini(  h  gcleiiict  hat.    Das  übrige  betrachten  wir 
als  eitle  blüfse  Zugabe,  die  auch  viel  gUtU  enthalt. 
Die  politifche  Feueriicherhcitalehre  and  di«  Braiid* 
Ternehernngwnftalten  find  noch  «arück.    Dafür  will 
er  gemiifs  feinem   nihern  wilTenfchaftüeben  Berufe 
Uiidtandlicher  arbeiten,  und  mit  »nelirer  eigenen  Bc- 
urllieilung  defTcn ,  was  von  andern  darin  gt  leiftet  ift. 
Ree,  der  diefe  Lehren  fchou  läugft  von  einem  fo 
■fle1fsl^:en  und  vernGnftigen  Manne  recht  volilländig 
behandelt  zu  Ahen  wünfchte,  hat  grofses  Verlangen 
nach  diefcm  Werke ,  und  wünlcht  alleufalls  ( weil 
■doch  folcheSchriftfteller  nur  langfam  zu  fbrdtmt  pBe- 
gen),  dafs  er  wcnigHens  über  MobiUennJfccurixm  vor- 
läufig und  durch  anfchauUche  Beyfpiele  fich  mitthei» 
ieo  indge» 
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TKAMtSCKTE  ScuniTTIR.  Schw  erin ,  b.  r-ireiifpruiifr 
Other  Popuhritiit  im  Predigen,  Von  J.A.  ühlig ,  Prciliecr  zu 
ürof»en-Fort.riii  im  .MdtlfiibiiriT.  i-st  32  S.  8  —  Hr.  U. 
(«hart  tu  ik'ii  I'rr,'.u;crn  ,  wtklit-  mit  der  Ordiii.uioii  nicht  .iisf- 
.noren  über  Hie  IWlHni-iuin,;  üin-sAmts  naclizuck-ukeii,  und  lieh 
durch  Fortfcbriiie  m  lUiüitiiiniü  Ax-n  immer  ftifchicku.T  zu 
marhert  fuchcn.  du  kt  imen  wir  ihn  uhoii  it:-.  mi-hrtTcrn,  v.-:-v.u 
gleich  nur  klfineii,  aber  ?ed.ichtcii  und   ;( iir.;ii;i;u;/ii;i-!i  AuN 


fjt«Mi,  »iiid  fo  ieii;t  fr  n.  li  niith  in  di<  fcii  wnincii  jijrr  \\\\v.\\i 
r.-iclioti  ruJiTcu.    Er  b  ,t  der.  lU-  'r.lT  der  Popul.iriut  x  oU^.omi.t.i  ; 


riiiv/if  .iufi!cf.iü' :  ft.ir  wohi  bcmeritt,  lUfs       dt!>fy  i-l.fn  lo 

ihre  t  -ikifiäf.M^  in  tiiif  iuki'nJfinverllaiidi i.  iie  Sjirji  lie  un.i 
f.  'b;\  til^-  //>f  i''ret  rnuHJii.  hcn  l'orirngt  aii!;onitr.f.  A:n  aii*- 
lunr.icbltcn  ift  er  hsy  der  Spr.n-lif.  F^ft  zu  wrnii?  lact  er  von 
e:«in  Studann  Jor  ropul.iviuf  hey  Her  Erwcitoriiiis;  di-r  Hjiipt- 
tiizü.   Seint  iityfpiLh«  And  obcnli  pa/Üend.    Schade  liifs  die 


Grciiicn    wnef  Gelcireiiheijsfclirift  ihn    so  fcfr  |>eenj;t  h»- 
lii'ii.     Sfiüc  liiroii,   wifi  auf  AkiidumiPl  i>  die  Popiiljritjt 
Frediitf!!  lu-toidir:  wprden  folhe,  find  vorcrefliiih.   Al)fr  Wt'iin 
Hr.  f  '.  dio  ^tudicr.irt  dir  ir.clrteii  TlicolcReii  ,   da*  ccrui^,'  h«- 
turcfTc  tler  niuilU-H  i.u  pra5;<iKhc:i  U,-!iUii)  eil  ,  den  ))linkel  ,  i,f]*  r 
fu  f  tw  IS  weil  /u  fi-yi)  ,  Lc  n  n.  i   pröl'-u.iJ  Animrli  Ji'»  Gcifle«. 
en!Ji.l)  dlo  Kurze  des  Auu.i.tliai(K  poii'uer  kennen  loilce,  fo 
M  iirde  er  die  Schuld  weint;ci«  in  den  l.c^rern  und  dm  Ycr:.if- 
fuuren  ,  als  in  den  Studi(r>nden  fe.bli  fyden.  —     Kisii^ie  l  n- 
ijili HKjnt'.'cijin  lind  ur«  .HifiV'liolVfn  ,    z.  13.  wtnn  dir  }>(•(:■  ^ ff 
ropuiariLit  f;n  ZwSif.  von  dem  lluup'.bffiriff  Hoinlet  k  pfnii..i;; 
wirä.    Jenes  III  eine  Eii^eiifiliaf:  einer  Prediji;  diefe  tXl  eittc 
Wiffeiifchaft ,  untl  aj&  iok)ie  ein  Zweit;  der  Rhetorik.  —  Ei- 
ne Ausfabruiii;  der  Skizu!  würde  übriKcni  ein  iiützlicfacs  Werk 
gcb^n,  zumal  ^nn  reche  viel  Jie}-fpic!e  geiahaMll  werden. 
ifemügmn  SmA.  nacfat  ts  (ar  iikh(  ctubcbrUaii. 
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Freytags,  den  19.  l/anitar  1798- 


ERDBESCHRElBliNG. 

tkbTTisc.KS ,  auf  KolTnii  des  VF.:  Topn^irnphifch' 
Statijitjche  i^achriclUett  von  JSieder ließen,  heraus- 
gegeben  von  ^oh.CM^tmMartim.  Erßer  Band, 
1  —  3  Heft,  1788      1789-  340  S.  IIei.mstädt, 

b.  Fleckeifen :  Zu-cfjier  Band  ,  1  —  3  Heft, 

1791 .  1792  utnl  r"i)  ;  ;  ^Ssi»-  Ca<ski.,  b.  Griefs- 
bach :  Dritter  Band,  liles  Heft.  1796. 150  S.  8- 

Ein  Werk  von  der  Art,  worinn  die  topographifchen 
Nachrichten  von  jedem  einzelnen  und  oft  unbe- 
deutenden Orte  bis  itjs  klcinftc  DiMail  gehen,  und  das 
vnithin  mehr  Locaies  als  üemeiuaütziges  in  fich  fafüt, 
bat  zwar  insgemein  für  den  Auslander  wenig  Itite- 
rcffe;  aber  mit  dt^fto  i^ii/fserm  Dank  erkennet  der  In- 
lOBder  und  der  Gefcbaftsiuaiiu ,  dem  es  um  genaue 
Kcnntnifs  feines  Wirkungskreifcs  zu  thun  il't,  oin  To 
n&bfaiDes  Unternehmen ,  wodurch  ihm  vou  der  Ge* 
fckidite,  irerfiilTung  und  dem  politifchenZufiBad  fei- 
oer  HfyiTtath  fo  ausführliche  und  gründliche  Nach- 
richten luiigotlicili  t  werden.     Der  Vf.  erwirbt  lieh 
iliihcr  durch  die  g<>gciiwart>ge  Arbeit  ein  defto  grö- 
b^tes  Verdienil  uib  die  Erweiterung  der  HciTifchcu 
Lenderkund« .  da  fich  ofanehlu ,  (m  der  im  J.  1778 
erWiionencn  !'.ii?dhar(lifchcn  Erdt)ofclirribüij<^,  kein 
Mann  geiuiuicn         der  es  hatte  unternehmen  mö- 
gen ,  diefcn  Gegtiirtatid  u;it  einer  fo  rühmlichen  Ge- 
nauigkeit zu  bearbeiten.    Wir  vermiflen  zwar  eine 
sllgemeine Einleitung  7.ur  Befcbreibiing  der  Heflifchen 
l.aji(Jc  liix'rhaupt ;  lic  lag  aber  M  ohliiiclit  mit  in  dem 
Pl4u  des  Vt\  und  fchon  der  Titel  zeigt ,  dafs  es  nicht 
feine  Abficht  war,  diefes  Werk  fyftematifch  zu  be- 
bandeln, ibndern  nur  l\acln ichttn  vnii  einzelnen  Di- 
ftricten  und  Aemtcrn  zu  liefern.     Die  Einrichtung 
dellelbcn  iCt  dicfe,  dafs  jeder  Band  aus  drcy  Heften 
.Iteftebet ,  deren  jeder  wieder  in  mehrere  Ahlicbiiitte 
«fngetheUt  iüt,  wdche  deuKuftfind  tioddieVerfafliinff 
der  (  inzcliicn  Aemter  mit  ihren SittdtcD  und  Ortfctui^ 
■•eti  betrtilicu. 

Der  erfle  Band  enthalt  eine  nii'^ftiluliclic  nr.fchrci- 
ttnng  de»  Diem4diftricts  t  al-^  des  nurdlicbfteii  TbeiU 
^on  KiederliefTen.  Er  Ift  iir  19  Abrchnitte  gethellet, 
▼on  welchen  dir  0  orP^eii  üdi  mit  dem  natür!;<  Iirii, 
Akonomifchcn  und  poütilchen  Zullnnd  des  Landes  bc- 
lidl£ft|Ken.  Dahin  g'  liöreu:  i)  Lage,  Grofse,  Grcn- 
sen»  Berge.  FtüiTe,  Waldungen,  Hergwerke,  Tei- 
che; 2)  Geftalt  der  Einwohner,  IhrcKlridung,  Woh- 
nung, Lebcnsnahniii[> ,  Sprache,  Charakter; 
mngszuAand,  Ackerbau,  Viehzucht,  Producte  etc.; 
40  öfieutlicbe  Abgaben  und  FrtrfindimA» *  j}L»odes* 
'  X  L«  ^.  I75)t.  Erßtr  Band. 


hoInStc,  LaodesMnde,  Juftis  •  und  Caniera1rervil> 
tuüg ,  Steuern ,  KirehenverfafTung  u.  dgl.  m.  6)  Jü" 

difche  Einwohner .  ihre  GeriLhtsharkcit .  Laudrabbi- 
ncr ,  Aufnahme,  Abgaben  und  allgemeine  Verfamm- 
lungstage.  Alle  diele  Rubriken,  welche  den  erjlen 
lieft  ausmachen,  find  mit  der  forgf.il ligiicn  Genauig- 
keit bearbeitet  und  zeugen  von  des  Vf.  gutem  HeO- 
bachtungsgcift  und  von  iViner  ^•ielj.^tlri^^cn  Verrrau- 
tichkeit  mit  dem  Zustande  und  der  Vertnlfun^  ic'iii''s 
Vaterlandes.  Den  FlacJieninhalt  des  UiemcIdiirrirFs 
fchätzr  man  auf  15  Quadrat -Mcilien  und  die  Zahl  der 
Einwohner  betragt  36,000  Menfchen.  Sehr  beträcht- 
lich find  die  Waldungen,  unter  welchen  fich  der 
Eeiubard  -  und  Habichtswald ,  durch  ihren  grofsen 
Umfiing  auszeichnen.  Bey  letzterra  befindet  lieh  ein 
ergiebiges  Steinkuhirnbergwerk,  welches  der  ganzen 
Gegend  lehr  '/.u  llatteu  kommt  und  das  Steigen  d(tr 
Holzpreife  verhindert.  Nach  Caffel  werde»  allein 
jahrlich  Ober  looo  Fader  Steinkohlen  verfahren.  Un* 
ter  der  niedera  Volksdaffe  herrrchet  noch  viel  Aber* 
f:1au!ie  und  eine  fall  un verrilr^bare  Anli;in;^Iichke";r  an 
die  Gewohnheiten  ihrer  Voralttru  iu  Ablicht  auf  oko- 
nomircfae  VerbciTcrungen.  Der  Ackerbau  ift  daher 
eben  nicht  im  belten  Zuftande.  Die  Producte.  di« 
aus  diefer  Gegend  in  andere  Linder  verführet  wer* 
den,  find:  Eifcn  ,  r^rünes  und  weifscsGlas,  blaue 
i'^arbe,  Salz,  Linnen  -  Garn  ,•  Wolle  und  Schaffelle. 
Diefer  Exportenhaodel  erfetziet  aber  die  Summe  de» 
haaren  Gddes  nicht,  welches  die  auswärts  einge- 
führten Waaren  wejjnrhmen.  —  Der  Steuerfufs  ift 
nach  der  Eintr;i;,licli)v'. !t  ref^ulirt,  fo  dafs  5  Gülden 
Einkünfte  zu  25  Gülden  5teuercapital  angcfchlagcu 
und  von  jedem  Gülden  monatlich  z  Heiter  Contribu« 
tidii  be/»!j!r  wird.  Sf  jar  'ri>:;li)bner  werden  nnch 
ilirciu  gewuhnlichen  Vcrdicult  ^;Lii.hjc/c.  Sehr  rich- 
tig urthcilt  der  Vf.  S.76.  über  die  Schudltchkeit  der 
Ftplv^dienfte,,  die  oft  zu  geringfügigeu  Zwecken, ver- 
Tchwendet  werden , '  nud  die  man  ^ur  BefiSrdeninir 
der  Laudülituiomie  in  eine  Geld  -  oder  FruthtaL),;abe 
verwandeln  kOnnco.  Die  Keaiiiiruug  dicic»  gutge- 
meyntcn  Vorfchlags  düffto  aber,  bcfondcrs  bevni 
Adel»  inanclie  Schwierigiceit  lindeif.  —  Vortroßllci^ 
ift  die  unter  der  Regieriihg  Landgraf  Friedrichs  II. 
P<Tc!i<'heiic  j\nrieiii:n;7  r^f^^'i-Tcr  Landrathe,  die  j.ibrr 
lieh  alle  Ortkiinften  des  ihnen  anvertr.iuteu  DiftrictS 
,Cn  bereifen  ,  den  Nahrungszuftand  der  Einwohnet, 
zu  unterfuchcn  und  vorzüglich  auf  die  VerbcOcrung 
der  Landescultur  Riickficht  zu  nehmen  haben.  Ira 
T.irr^ttn  Jtnd  dritten  Urft  liefert  Hr.  M:  ir.  /woli'AI»- 
fcbnitteu  ciue  topograpbifche ,  biitoril't^he  aod  ftati» 
l  ftifche  Befchrelbttog  ^ier  Sttdu  und  AMueer  Covirto«-. 
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fftt,  lldtiunbaii^tn,  Tveutldttburg  und  Uqfgeiswnr. 
Die  cjisdt  Carlsbofcn  hat  ihr  Daievii  dem  Laiul^raf 
C.irl  zu  verdiinkcii,  der  fie  1699  ^-^  Beförderung  des 
Handels  in  einer,  mit  Wald  und  Sumpf  bedeckten, 
U^ieiul  anlegen  uiul  zuvor  den  allda  befindlichen 
See  austrocknen  liefs.  Das  dalige Salzwerk,  welches 
zwar  fchon  vor  längeflls  60  Jahren  entdeckt,  aber 
erll  iin  J.  1762  aiigx  bauet  und  in  gthori  .;i  u  Stand 
gefetzt  wurde,  liefert  (nach  S.  328O  jährlich  ohuge- 
^hr  3600  MItr.  Salz. :  Die  Sohle  enthalt ,  fo  wie  Jie 
aus  der  Quelle  komiat^  SiLoth,  ^radirt  in  dein  untern 
Lek-  und  Gradierhaus  bis  7.u  6.  und  indem  ober- 
ftcn  Gradierhaufe  20  — 24Loth.  —  IJmllandlich  tic- 
fchrcibt  der  Vf.  die  Stadt  und  das  Amt  Hofgeismar, 
wozu  ihm  der  daiigc  Gcfundbruun  ,  in  Anfchung  des 
rameralifchen  Gehalts  und  der  ukouomifchen  Einrich- 
tung deffelben,  einen  reichhaltigen  Stoff  darbietet. 

Der  ztff'f'f  Band  handelt  vun  den  Stedten  und 
AemttTU,  Vögteyeu  und  Gerichten,  Liebenau,  Gre- 
{kn/lelM,  Immmltaujen ,  Sababurg,  Ahne,  Hafungen 
und  Kaienberg,  mit  InbcgrilT  der  zu  jedem  Amtsbe- 
zirk geh:<ric:en  ürtfchaftcu.  Ueberall  wird  aus  den 
frühcni  l'p:iti  rn  Urkunden  •.■'icht  nur  die  GefchiLh- 
te  eines  jeden  Orts  forgfältig  eiU^^  ickeit ,  fguderii  es 
werden  auch  von  deflen  Lage,  GreozcM,  Anzahl  der 
Mn.ifrr  und  Einwohner,  von  ihrem  Ntdirungslland 
und  Abtraben,  von  der  GcrictitsverfalTuug ,  von  Kir- 
chen- uiul  Schuhs  c'ioi),  von  den  vorhandenen  iniUlon 
Stiftungen  und  llofpttäleru ,  von  dem  Zuitand  der 
Laodwirthfchaft  u.dgl. m.  umftandliche  Nachrichten 
witgeihcilet.  Mit  gleicher  Genauigkeit  beginnt  auch 
der  drittt  Lmul ,  von  welchem  bis  jetzt  nur  der  er/U 
If^/it  erft  hieucnift.  Es  enthalt  dci  i'elbc  in  8  Abfchnit- 
ten  die  Befclureibung  des  Amtes  und  der  Stadt  Zi>: 
vtitbirg»  dea  Adelichen  Gerichts  Moisburg  und  der 
Stndt  U'clfl:ar-'-n.  Merkwürdig  ilt  das  (S.  7.)  ange- 
fahrte Privilegium,  welches  Landgraf  Wilhelm  1.  der 
Stadt  Zierenberg  dahin  triheihi^,  dafs  die  dortigen 
^ürger  und  ihre  Kinder  zu  keinen  Ileyratheu  ge- 
swungea  werden  follten.  Was  es  mit  diefem  ehe- 
maligen Z\v.Tng  für  eine  Rcwandnifs  gehabt  habe, 
hatte  aus  Lederhufens  kleiner  Schriften  5tcmB.  S.250. 
hier  kürzlich  bemerkt  werden  können.  t 

Bebi.in,  b.  Oehmigke  d.  Jüngern:  AnMtung  zur 
matheinntifchen  vni  vhtjfifcheit  Erdh^^krtmaig. 
Krßer  Titeil,  mit  2  iKartcn  von  Sotznaon  und 
Z  Kupfern.  1797.  145  S.  gr.  4.  (ittthlr.  12  gr.) 

Das  Aeufsere  diefes  Werks  ift  fehr  anlockend;  das 
Papirr  %v<  ifs  und  feft,  der  Druck  grofs  und  fcharf, 
und  die  beiden  Planifpharicn  von  5oAama»n,  obgleich 
nur  in  QuartftM-mat ,  find  doch  zierlich  und  fnuber. 
J>jefem  entlpricht  das  Innere  völlig ,  iu  Rücklicht 
anf  die  Claflw  von  Lefera ,  fär  welche  das  Buch  be- 
ßimmt  7.U  feyn  fcheint.  Diffe  brp. reift,  wenn  wir 
uns  nicht  irren,  das  fcbcne  (.lelclilcLJu ,  und  alle, 
welche  es  in  gelehrten  lü  iHi;:iluini  nicht  weiter  ge- 
bracht baben  ,  als  es  das  Frauenzimmer  gewöhnlich 
ZU  bringen  pfiegt.    WcnigAcns  wfifsten  wir  kein 


Werk,  welches  wir  einer  Oame,  die  fleh  über  ma- 
thctnatifche  und  phynkalifche  Erdbeficbrelbung  he- 

libii  :!  \s  uilte,  liebf  r  inupfclili'it  würden.  D' r  Vf. 
der  matii.-matiic''fn  Gt-ograyliic  liat  ficli  lehr  gut  in  die 
Seele  eines  Wir:>bcgierigiMi ,  der  auch  uiclit  die  min* 
dcfte  Kenntnifs  von  Mathematik  hat,  dem  er  crR  utn- 
Jiändlrch  erklaren  niufs,  was  «in  Winkel  ift,  und  wor- 
auf es  dabey.aukoinuit ,  und  der  iilU-iifal'.s  uut  b  in 
Verfuchung  geratheu  konnte,  eine  i'l  :i.he  mit  einer 
Li'iie  ausmelTen  zu  wollen,  zu  vcrfi  t/cn  gewufst. 
Sein  Vortrag  i(t  fo  populär  und  dabey  doch  fo  grüud- 
lich  uud  pracis,  dafs •  ein  •  Lefer  hötüiftens  bey  "eTni- 
cen  fchwierigern ,  hier  nur  iicr^ihrtcn  Materien  a»i- 
Uüfscn  wird  (z.B.  bey  Fig.  9.  die  dartbun  foU,  cl.ifs 
die  Grade  des  Meridians  auf  einem  abgeplatteten  Spba- 
roid  nach  dem  Pol  zu  wachfen,  und  wo  der  Lefer 
nicht  begreifen  wird,  was  den  Vf.  bewegt,  die  Li- 
nien, durch  w  elLlie  die  Winkel  ab/jefchnitien  wer- 
den, nicht  im  Mitteljninktc  zufsmuenlaufcn  zu  lalTeu). 
Der  Stil  ift  fo  gut  und  lebhaft ,  wie  ihn  Damen  io 
wiffenfchaftlichen  Materien  nur  verlangen  können, 
und  man  findet  keine  fulchc  UnbeiHmmtheiteu  Hir.d 
l.'nrit-htipkeiteu  ,  an  die  m.in  AjuII  in  piipiil.irrii  \\  er- 
keu  auf  allen  Seiten  anzullofscn  pUegt.  Nur  eine 
Stelle  (S.  79.)  müiYen  wir  davon  ausnehmen ,  wo  der 
Vf.  meynt:  „durchfchuitte  die  Sonnenbahn  die  Mit- 
tellinie in  einem  rechten  Winkel ,  fo  würde  der  eine 
Angelpunkt  der  L'.t(h> ,  u:it  der  ihm  zugehörigen  Erd- 
ihulic  liiien  tmmerwahrcnden  Tag,  die  andere  Erd- 
hühre  hingegen  eine  immeitvölirendt  Nacht  anszn« 
ftthn  haben;  die  eitie  würde  unter  einer  fengenden 
Hitze,  die  andere  unter  einer  crflarrenden  lülte  und 
enigrr  FinftcrnilN  hegrjben  Iii  gen;"  auch  i'i  das  Ver- 
haltnifs  von  — 1^7.  nicht;  das  wahrfcheinlichlle 
zwifchen  den  Durchmeflern  der  Erde,  fonderadz» 
Verhaltnifs  von  300  —  301.  Bey  den  obengenann- 
ten Vorzügen  diefes  Werks  können  wir  e*  dem  Vf. 
(der,  wie  cä  .in  nieUrercn  .Stellen  durchblickt  ,  mehr 
Referent  als  Renner  ift^  immerhin  zu  gute  halten, 
dafs  feine  Angaben  über  des  Sonncnfvßcra  bey  den 
rbern  PLuicteu  nicht  ganz  rirliiig  (itul ,  dafs  die 
Zahl  der  S-iturnj^rnonde  bey  iluu  notii  itnnier  5, 
und  flie  der  Keifen  um  die  Welt  noch  immer  nur 
2S-  )A,  und  dafs  f«inc  Verdeutfchungcn  matbema- 
tUcher  KunftwOirter  hfiufig  mifsgluckten ,  wenn 
er  7.  n.  }!'j.-izo;:tat  durch  U'affcrglekh,  PoUirftfm, 
Polhiihi  durch  jhigdjlcm ,  StUiangelflem ,  A^i'zel- 
bolie ,  Sphnera  recla,  obliqua,  durch  .';<*?  ijc  und 
/thiefc  Erdtag€  überfetzt,  oder  fich  Ivunllworter 
wie  diere  bildet:  NoektgteichepunkUt  SomuußH- 
ßanJsp:(n!:te.  ' 

W  as  luUcu  wir  aber  zum  Vf.  der  ytifßkalifchen 
Erdbefchteihtntg  fageu  (denn  fchwcrlich  können  wir 
,un$  überreden,  dafs  es  der  uamliche  ilt)  :  delfcn  ganz« 
Arbeit  von  Anfang  bis  zu  Ende,  aus  der  pbyfikatl> 
fcbcn  F.rrlbcfcbrfifiiinfT;  in  fler  neuen  Au^gai)C  von 
IIa.  h-kiguli  geil. liai/tcr iiiKi/i^of iiJif .  nusgefchricben  ; 
ii\ ,  und  dem  wir  das  allenfalls  könnten  hingehen  ' 
laiTcn,  wenn  er  es  nur  felbil  n  it  einem  Wort  pefagt 
bättc.'  So  aber  trägt  er  alles,  K'i,ai  iiu.  EJugcU  ei« 

^en- 
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genthünlklie  Hypotbefen  in  feiiieiD  eleaen  Namen 
vor,  I.B. <li«  ohs  nftbt  wabrrclieinliche  Wrroothttn^ 

(LtT;  f!er  ßafalt  unter  dem  Herde  nltcr  V'iilU.inc  cm  'c- 
gen  habe.  Die  bciriuunteii  von  Hr.  Ringel  angeiula- 
teUBeyfpiclc  find  hier nichrentlieils  weggelnfFfn  wor- 
deOf  auch  die  Befcbreiiniug  des  felteu  Landes ,  fmt 
irrffher  unfer  Vf.  die  ettviis  abenthencrftche  Uattcrcr- 
filu' T.clirc  von  nor?nieridiancn.  Hrr^Lirinator  clc  cin- 
fchttbr.  Auch  giebt  er  ftatt  Ho.  KL  ßergliohcn  an- 
dere nicht  fo  richtipe  au. 

Da  bey  diefero  Werke  eine  Vortedo  man^^eJt,  fo 
ift  Ree.  nicht  Im  Stande  mir  Gotrifslieit  den  kleinen 
W'iclcrrprnch  atU"  firm  Titel  /u  Iir-boii.  Die  irathc- 
niorifche  und  phylikaiil'che  Errlbcfclircibuug  ütidbicr 
pinz  ir.itfjerhcilt ,  und  doclr  foll  dicfes  Werk  nur  ein 
crfler  TUeil  fcyn.  \V;>hrfchcinlich  werrlpn  t\':<-  folgen- 
den Tlieile  eine  allireineine  Staatcnkunde  enthalten, 
über  welche  die  Vt".  in  der  Einleitung  /ich  fulgender- 
geftalt  crlLlären,  (welches  zugleicb  als  Probe  de»  Stil» 
^Iten  ni«jf,  der  über  im  Werke  feibft  wenige^  äber- 
l.-.fli  ;i  ipL> :  ..f  in  ^rnf-irr  Thrf?  von  dciu  was  wir  jetzt 
aui  der  Erde  Ihidcn  ,  ilt  niclii  das  Werk  der  'Saluv, 

fondern  des  .Men/chen.  Wie  folltealfo  nicht  der 

£rdbe(eJireiber  die  Verfcbicdenbeiten  des  einzelnen 
Jfenfdien  und  demeDreblicbenGerellfirhsften,  famrae 
ibrfn  manchcrlcy  Verhnitniflen ,  bey  jedem  Schritt 
zu  dctn   \  f    i:;:?licLftf  n  G«"geu(land  feiner  iJeüb.Tch- 
tung  mach»"ii  I  N  ichts  knnn  ihm  willkommncr  fcvn, 
als  den  Zufammenbang  zwifcben  den  £igembümticb>  ■ 
keiten  einer  Gegend  und  Ihrer  Bewohner  zu  bener- 
Jien,  und  in  jenen  die  ErkMrung  für  dii  A-  zu  fin- 
den.   Nachriclaten  diefer  Art,  der  nützlichfle  und 
anziebcndile  TheilderErdbefchreibang,  würden  aber 
'gar  nicht  verftändiich  feyu  (7),  wenn  man  nicht  ei- 
ne Ucberficht  von  den  wefentlichen  Eigcnfchafien 
und  VernnStr:!  des  Meiifi-Iien  ,  vuii  ihrer  Vcrander- 
licbfceir  u'.d  Entwicklung  und  von  den  Urfacben 
derfelben,  fo  wie  von  den  menfchlichen Trieben,  Re- 
gon^n  und  Bedürfniffen  (bis  hierher  wäre  alfn  diefe 
ITeberficht  nnthropoioc^fcli ) ,  und  ihren  Befriatiiguitfrs. 
mUtiln  hrf.ifsc,  m  <  Ii  "le  ilv  i!s  vdii  der  Naffir  d.nrge- 
bothen  ,  theils  von  dem  Ulenfclieu  Jetbjl  durch  grüfse- 
re  oder  geringere  Anftrengung  feiner  geißigen  oder 
körperlichen  l^rüftc,  mit  mehr  oder  minder  rr'^'^clv- 
licheui  Erfolge,  ihrer  Freygehigkcit  abgewonnen, 
oder  ihrem  Widerftaude  abgeauthigt  find  (dasfchliigc 
alfo  in  die  "Producten  •  wnA  U'aareaktmd«  und  in  die 
Teehnotogie).    Den  Inbegriff  diefer  Kenntntlle  kann 
man  die  mtnJcUlicUe ,  oder,  d.i  fleh  tlle  mrnfchlichen 
Fähigkeiten  und  Anlogen  nur  in  der  ücfilirchalt  ent- 
vickelu,  die  gefetlfchaßliche  Erdbejchreibiinff ,  pder 
die  eJ^mtme  SttttenioMde  neooen."  (SoUtfea  diefeNa- 
mii  lfiar«nd  feyu?) 

SCHÖNE  KCNSTE. 

FaZiCCHWRC  :   Empftndfame  Keife  vnn  Oldenbwrg 
nach  Bremen.  1796.  110 S.  8-  (logr.) 

Der  T?oiri  iure liat  1-  liiit  in  einem  Aufall  von  luftiger 
Laune  vcrfcbiedeue  Geückt»fuulLte  aagegct)cn,  aua 
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W'elchen  min  dlefe  Rogen  hettacbteii  kann;  er  wird 
es  alfo  dem  Leier  nicht  übel  nehmen ,  wenn  er  bey 
eiurm  flerltliirn  ili^hn  bleibt,  und  fu  können  wir  fiir 
unlcr  Tbeil  nicht  leugnen,  dafs  uns  icitie  Aeulj<e- 
rung:  „er  wifle  nicht«  worüber  und  was  er  fchrei- 
„ben  wolle;  allein  er  mülTe  freylith  das  Handwerk 
„fchlecht  vcrftehn,  wenn  er  nicht  einige  Bogen  fül- 
lten konnte,  ulmc  {•i;'Piitl;tli  etwas  gcfjj^t  zu  lia'jcn  ;" 
am  finrkfien  eingeleuchtet  bat.  Genug,  dafs  auf  der 
Weit  nichts  weiter  gegen  die  nnfchüdlichen  Bemer' 
kungcn,  Sntyrcn  und  Am-kdcfr^n ,  ^reiche  f.f"  rnrh?.\- 
ten,  einzuwenden ,  und  die  üelchichte,  womit  iie 
fchlieTaeo,  fogar  recht  artig  ertiihlt  ilL 

Errm»,  b. Maurer;  D/eGefp  Kvrze  Erzälttui»- 

ri  ll  aus  dem  Reiche  der  li'nhrheit  von  Sam.  CbÖTm 
Wagner.  T.rjltr  ThtU,  1797*  XXlVund40oS;  8> 
(l  Rthlr.  ggf.) 

Um  dt«  Reich  des  Aberifriaabens  nnd  der  Vomr- 

thfüf  zu  unterprnhr'!! ,  entfchlofs  firh  der  Vf.  ,.ri:re 
,,tieihc  von  grolstentiieils  unwiderlpreclilitheii  1  h.H- 
„fachen ,   welche  die  verfchiedeucn  Arten  des  Be- 
ntrogs  anfchaulicb  machen  follcn,  den  uns  bald  uu« 
„fere  eigne  Sinne  und  Einbildungen ,  bald  ein  Zu- 
,.fi11  oder  büfe  Mmrclicn  zu  eben  der  Zeit  fpiclen, 
„wo  wir  einen  ftarkcn  üexreis  von  der  Unleugbar- 
,>keit  übernatürlicher  Geiftercrfcheinungeu  iu  Hin- 
„den  zu  liabeu  glauben aufzuftell^u,  und  der  An- 
fang, den  er  mit  'AnsfÖhrung  diefer  Idee  in  dem  vor 
uns  liegenden  er-lrii  Tlu  ile  m.icht .  har  durch  zweck*  ' 
raalsige  Auswahl  des  grofsten  Theils  diefer  Eriahlun« 
gen,  und  durch  die  glückliche  Eink!<i«Iung  dcrfet« 
ben,  die  gerechtefteaAafprüche  auf  den  Dcy  fall  Aller» 
denen  jener  Zweck  in  feiner  Ehrv.  iirdigkeit  vor- 
fchwebt.     Nur  wen!  ce  Erir.ncruni^cn  bleiben  übrig,  I 
die  uns  Werth  fchcinen,  dafs  der  Vf.  bey  der  Fort- 
fetzung  feiner  Sammlung (ie  ertrtlge.    Wir  find  fchon 
mit  der  Bcffiminung  niclit  ganz  zufrieden,  durch 
welche  er  fich  felbft  erlaubt  hat,  auch  Thatfttchen 
aufzunehmen,    nie   n\lit   vullr;^  idcrriirech!ii:li 
find.    Gerade  die  ClaHc  ,  aufweiche  er  vorziiglich  zu 
wirken  wtinfchen  raufs,  ift,  fo  leichtgläubig  fie  auf 
der  piiien  Seite  für  nlli-s  \(\ ,  was  ihre  Litbli;i:rs  ■  Vcr- 
au!;i'e(/.ungen  begünltigt,  eben  l'o  zweirrliiu htig  in 
Anfehung  aller  Thatfachcn,  welche  jene  erli  'uiitern. 
Alfo  mufs,  wie  auch  wirklich  I>ey  den  Erzählungen 
des  Vf.  faft  durcbgehends  der  Fall  itt,  wenift^ens 
der  Name  eines  glaubwürdigcti  Hiariiies  dii<  Wahr- 
heit des  Vorganges  verbürgen,  oder  Ii«  wird  fchwer- 
lich  Glauben  finden.    In  diefer  Sammlung  ii\  vorzüg- 
lich eine  Gefcbichtej  die  uns  in  diefer  Rückficbt  ver- 
werflich fehlen !  <|er  Tranin .  S.  224. ,  welcher  durch 
äar:ere  Einwirkung  auf  das  Gfliur  des  Schlafenden 
pl.inmiifsig  hervorgebracht  worden  fcyn     II.  Wir 
zweifeln  felbft  fi-br,   ob  dicfcs  mehr  als  ein  nicht 
Abel  erfouneuer  Rotpan  fey:  wenigftens  müfsten  incb- 
tcre  ErfahrnnTen  uns  überzeugen,  dafs  eine  folche 
vorbereitete  \A  irkniii;  fn  /weckm:ifsig  und  \  iilT:.;!)- 
dig,  ais  fie  hier  war,  itatt  hatte,  und  üv  bleibt  daher 
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jn  ihren  jtiTAgeu  Verb'sfltnilTen  nur  eine  finnreitlie 

JljTiothefe  zur  Aufklarung  <l«r  vorgeblichen  Ucber- 
«ittttiiiuauag  Ewever  Träume  von  verlchicclencji  Per- 
fbneo.  Eben  dtefeHypodufen  aber  lind  ein  zwc)  ter 
Anftofs,  den  \v5r  au  eiuigeu  Stückeu  diefer  S-^minlung 
geoomoieii  baben.  Sobald  die  Auflöfung  der  Tau- 
Khuag  Dicht  fofprecheud  da  liegt,  als  der  Thiuruthc, 
die  die  TiufcbuHg  henrorbriogt«  felbll,  — "  fobald  fie 
1>tor*  aus  dem  Reiche  derMö^ichkeit  fjrenonitteti  itl^ 
und  alTo  wie  jede  H>  poth{'fe,  noch  Zweifel  gegen 
ihre  Wirklichkeit  erlaubt  —  fobald  darf  fle  zur  tcho- 
nnng  der  Zweifelfüchtigen  keine  Stelle  ia  eia^m  Wer« 
üe  baden.  dM.folche  Täufchuogen  mit  den  fiegreU 
eben  Waffen  der  Wahrheit  htlübmttn  ML  Zu  den 
»ofl  diefer  Seite  uns  ariftofsiircn  X^iteLi  des  Werks 
gebort  die  Rubrik  vom  wüthenden  Heere  und  dem 
wilden  Jager,  aus  welcher  nur  wenige  einzeJnoThat- 
fachen  ausgehoben  ;t^erdMi  konnten,  die  wirklich 
die  Taufchiing  mit  ijeherzeuguug  entfcbicycrn.  — 
Pahiu  gehört  ferner  die  Gefchichte  von  der  Prophe- 
zeibung  Doctor  Nicuki's  zu  lialie,  die  dem  Au- 
fchein  nach  .  buchftablich  erfüllt  wurde,  und  wenn 
der  Vorfall  felbft  als  .wahr  gelten  darf,  aur  durch 
4es  Zufalls,  der  das  wirUii^  nadue,  was 


«nöglich  und  zum  Theil  wahrrcheinlieh  trir ,  erklärt 

werden  kann.  Der  Scbwanner  wird  dieles  letzte  wenig 
überzeugend,  und  die  hohem  KcnntailTe  des  weif^^a 
Chiromanten  viel  unverkennbarer  als  jenes,  folglich 
^vielmehr  Bellatigung  als  Widerlegung  feiner  vorge- 
fafsten  Meyuungen  nnden.  —  Alle  diefe  Erinnerun- 
gen vereinigen  lieh  in  dt-m  Punkte,  dafs  der  \'f.  die 
DlalTe  feiner  Lefer,  die  diefe  Arbeit  mit  Feucht  be- 
nutzen  können ,  nicht  beftimmt  gc^uug  gedadit  oder 
feineu  Gt  fichfspunkt  in  diefer  Rückficht  nicht  feft  ge- 
nug gehalteii^  hat.  W  ir  wünfthen,  dafs  er  diefco  auf 
den  gröfsern  Theil  der  niedern  Staude,  unter  wd« 
chen  die  Macht  der  Vorurtheilei.  mit  der  oft  nur.mo- 
difchen  AufklSrang  und  dem  wirklichen  Ringen  des 
Verftandes  jene  Kcttetl  zu  brechen,  im  Kampfe  liegt, 
berecbuen  möge.  Für  diefe  lind  auch  die  cinge- 
*  ftrenten  gelegentlichen  Belehrungen  von  den  Mirtcln 
fegen  das  Schrecken;  Vorkehrungen  bey  Belebung 
der  Scheintodten  u.f.w.  an  ihrer  rechten  Stelle,  da- 
gegen r.e  für  die  gebildetere  ClalTc,  welche  die  von 
uns  als  zweckwidrig  bezeichneten  Hypo:hefen  be- 
nutzen können ,  fclion  weit  minder  brauchbar  find, 
obwohl  fonft  diefe  Leetüre  deshalb  für  fie  nicht  min- 
deran^efcend  und  ielbil  uaulich  bleiben  wird. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


'•  KavsEfcancrntrsa.  Görllie,  h.  Ilcrmgdorf  und  Anton  f 
jlvjjntte  zur  Gejchichie  und  Urfchreibung  der  Über-  und  Nie' 
^erlaKjhz,  hmu«i;e$eben  voh  der  übtrLiußnifchen  GeJfU}chaft 
itr  fi^tSrnJehafttn.  Erttcr  Hcfu  Auch  unter  dem  befoiidern 
T'iel:  ütjehrtikumg  vor  KoMigshayH  vou  Ch.  S.  Sciunült ,  Pfar- 
Ver  dafelbÄ.  ^tfS.  4.  mitiweyKupfcrufcln.  (roh  g  gr.  iiiblautii 
Cettlätteien  Papier  s^ehefict  9  gr.)  Zu  dm  lobei>swiirdi,'cii 
fewf ckeii ,  die  fuh  d^e  Infondi  r-;  durch  die  H(irausi;.ibt!  der 
nützlichen  und  noch  immer  mit  dorn  bcßc:i  Erfoiir  fortdauern- 
den Laufuzcr  !UonAi£chrirc  auch  aiLf--ir  il)ri:ni  ii.uiiiU'm  Hrcifc 
Srliar.titc  Otcrljülifir  Gcfcrftbaft  vorfi'lite,  rielmit  .TUch  dir, 
Aurch  eiti7el  ,  llcif^if;  .lusLiearbeitete  Tojitijir.ipMieii  die  noch 
immer  fehr  r.ii.^LCihraiikie  huiide  ihres  Vatcriaridi,«  zu  erwei- 
tern, ui'ä  (a  nach  1l;u1  iiaih  eine  bis  ms  klriliflL' Detail  vollen- 
dete BeftliruibiJi^  dir  Liiiifu/-  zufaniu)i-ii  /urerioii,  wie  Iii-  viel- 
leicht aufser  5ihotr"..i!id  ,  wo  der  tdle  Sir  John  Sitirlnir  diePre- 
dii!er  eiiiicliu  r  iin  t-hfpitk-  u  ,iliii)ich«  n  aul'serft  fori^f.iiiij^eii 
JBflcii'pihiiiireii  auüuinuiittr.i  \'.  isu  .  nr-.d  preufgifch  Poui- 
jnmi  von  JiruppcmtmH  kein  l..uid  nnf-uweiien  b<itte.  Mm 
bat  nun  fclvon  einen  bejrachtlicin.-i  \  nna(h  folcher  Mo:io- 
jjraphie«:)  i-iiiso'ncr  Orte,  und  wird  lie  in  einzelnen  Jle:- 
ten  uiiier  dem  oben  angeführten  ?cmeiufth.iftliclR'n  Titel  durch 
iden  Druck  bekannt  niuchen.  Der  erfie  lieft  tiiufs  «itl  Riiiilli- 
M«  Voriiriheil  titr  da«  ?%ize  Unternehmen  erwecken.  Er  be- 
handelt iwar  nur  ein  Dorf  mit  feinen  Umgebuni^en,  das  aber 
durch  feine  Befitrcr,  fi-:iif  N.vurmerkwUrdickeiien  und  ver- 
ifcJiiedene  hiflo-jfthe  lTmf!.indc  fich  vor  taufend  weilii;cr  wiehti- 
gm  in  d>-r  iii-i'.(l'i-h(K  Dorfgeographie  »\x%teichim.  iLdmigthitifii, 
«ine  \U':lctron  tfirlii.',  lA  durch  feinen  vortgeil  BeGtzcr,  Ben  um 
isiumsin-.jii/i  und  Naturjjefcluchte  verdienten  Baron  v.  Srhurk- 
«asa  kh^a  ux  Mweu  jtigenäu  WvikQt  wu  leine  oeckwürdigen 


in  panülelen  und  honzonullaufenden  Schichten  aufaathil 
Granitfetien  und  pittorefken  Schönheiten  anlangt,  befchnebe« 
worden.   E«  war  dag  «rftc  Dorf  in  jejier  Genend,  wo  durch 
die  väterliche  GeGnnun?  des  Gutsherren  die  harte  Frob/ie  in 
ein  Dienflijeld  verwandelt  wurde,  dem  dann  mehrere  ienacliM  I 
bai'Lcn  llerrfch.nften  wcnigOcns  mit  einem  Theile  ihr«r  Ijniec* 
thjnen  iijch^efol^t  find.    Von  allen  diefeii  findet  man  hier  von 
e:nem  vcrdiiMücn  ,  nun  aber  auch  fchon  verftorbiwn,  Prediger 
dicfes  Orts  befriedigende  N'.^c^ric^.ten  aufgezeichnet,  ob  man 
pleicli  wlinf.ben  mochte,  ddls  aber  das  neue  DieiiftverhäJtntfil 
der  l:nrertl).n;f  n  '  III  iliiem  ('ur^herrn,   über  die  kluße  Claufd, 
dilf>  der  Lo:u;.irt  Ulf  benU  ii  Tbeilr..  wieder  aufi^ejicben  wer« 
de!i  k.i  iii  ,   m.d  niehrciR  c'.ihin  einlVliiai^ciide  Punkte  zum  Tieth 
Jl'ii  l  ju  -  uniUn-  f.ijcti   cr\'.  MS  ausiulirlichere  Niui  riclu  ertheil* 
noirieii  u.iif.    Ir-ieiClIiiit  ihul  die  S.  21 — Jtf.  mit  X'crO.iiidc  i;e- 
fcrtifjten  RevolkeruiiBsiab'. I Vii  ,  die  wiiküch  als  MuIIit  in  dic- 
frr  Art  L'  lr,:clitrt ,  und  .iu.;!eic  h  ais  fprcchenii«'  ISeAkr'-  von  dcf 
\\;i}ir!'.  ;i  ihr  t-nfsmiklifclu  n   allijLn-iciiiLn  Ai  1  jt-.nun  .- ii.-.ctVhn 
werden  konnrn.    /u  einer  Zierde  C'r'/ik  hi  11  riielVm  \\>  bx  .iui:ll 
noch  eine  .im  l'.iide  lievi;.  fiiqfe  1  i-i  jiiuind'jjfchc  Ilrkiind.-.  cia 
Erbv<r\v«ii(!liinesbrief  \  oii  is.ji?,  und  die  zw  ey  irnt  ne^rbeitÄteB 
Profpeci«  von  il< in  wiirdipen  Küiiftlcr,  Hr.  Xaihe  in  Göriiiz, 
Wovon  dis  'l'iii/lkupfer  in  gr.  4.    Schaehra.iniis  Monument  au.f 
dem  rr.-iin,!;.  r,e ,  li.^i  doTi  z.weyti'n  Titel  cingedtnrkte  Kupf«- 
abrr  li.i-  ir.i'  Ir,Kbi;ii<n  vcrfchcne  Jienkjin!  in  dem  Srb.'.chm.m. 
lüfili*-:)  (j  iriin  vorlitilt,    .'^elhft  der  AuHTruck,  ir;  «.-•.i.i-.cm  tii« 
Saclien  \ nrreira^t n  find,  ill  lebhaft  und  nichi  fo  iioukeii  ,  a)» 
er  in  folehen  Nadirivbien  tewölmlich  zu  fev;i  pllept .  ohiiedock 
iu  die  fchwillRige ,    fo»;cnantite  poeiijche  Profa  m  verfaJlcii, 
womit  derpieichen  fitlOt^Ou  » " 

üuiifen  find. 


w  iiju,^ud  by  Google 


'  Kumcro  25. 


ALLGEMEINE  LITERATUÄ-ZEITüN'G 


S  otin  ah  en.i  s .  den  20.  Januar  1798' 


G0TTE6GELAHRTHE1T. 

Erfurt,  b.  Kejfcr:  Hnndbucfi  der  biblifchen  Lite- 
ratur, citthahedd:  I.  Biblifche  Arcbaeologie.  U. 
Geographie,  lü.  Clironolugic.  IV.  G«nenlog!i\ 
V.  Gcfcblchte.  VI.  Natuclehre  und  Noturgefchtch- 
te.  VII.  Mytlioli%ieuitrfGdtzeiig«fcbie1ite.  VlII. 
Alfcrrhüiner.  IX.  Ki:'OErpfchicht<».  X.  Xath- 
riclucn  von  den  biDliichcn  Schriitftelkrn.  Von 
0o/ifl»H  ^oackim  helUrmann,  ordentl.  Prof.  der 
T heoU  uud  auf«erordentl.  der  Philofophie  auf  der 
Uni verf.  zu  Erfurt  etc.  B^ThnL  hiblifcite  Jr- 
ch(^tolo^ie.  Zweyte-,  verbonVrtr  uiur vermehrte 
Auilage.  272  S.  u.  XX  S.  Vorbericht. 

Der  Plan  aodjder  tanereGehalt  diefe«  brauchbaren 
Ifandbucha  ift  fchdn  bflkanot  genug ,  nad  diefe 

r.W'f \      Aiis;;nl)e  des  erftcn  Thcils  ift  fin  deutlicher 
Beweis  dt^r  guten  Aufnahme  dcnTelliou  im  l'ublicuirt. 
Auch  ift  die  erfte  Ausgabe  fcbon  mit  Jimh  verdienten 
B^&U  in  diefcn  ßlättern  Ci787>  iV.  115)  Voh.  eineia 
aodam  Ree.  angezeigt  worden.   Nfcht  nnr  faminelo- 
der,  roiidcrn  tlkH  prüfciuk-rFlL'ifs  ifl  in  dicfein  Iluchc 
nicht  i.a  verkennen;  der  Vf.  hat  eine  grofse  Menge 
>1aterialien  gefamntelt,  gefiditet*  ^d  gut  geordnet. 
Und  wenn  gleich  manches  genauer  t^ffagt  und  befler 
ausgeführt,  anderes  hjugc^en  tuglicher  ausgelalTen 
wcrdc.'i  küiiiuo;  nenn  auch  nicht  alle  in  fo  grofser 
Menge  ailegirteu  Scbnftüellen  das  gerade  beweifen, 
was  He  beweifen  föllen-:  fo  rft  es  doch  immer  ein 
^ofser  Gewinn  für  Anfanger,  dafs  fie  hier  das  wich- 
tigflc  in  der  Kürze,  in  guter  Ordnung,  mit  treffen- 
den i^t-iuorkungen  und  mit  ziemlich  vbILftändiger  Li- 
teratur beyfamioen  antreffen.    Ree.  Bndet  alfo  nur 
f&r  nöthig,  daa  »nzmeigen ,  was  diefe  zweyte  Aua* 
^zhc"  Vor         crftcn  vornus  Imt,  und  alsdann  noch 
einige  Rcnu  i  kungcn  über  tiinzclnc  Stellen  bey  zufügen. 
Schon  die  vermehrte  ScitcnzahH(dic  Vermehrung  be> 
iMuft  fich  auf  86  Seiten)  ^«waifet,  dab  die  «gen- 
Whrtigc  Ausgabe  ftarke  ZulÜtze  erhalten  haben 
jnäfTe.     Am  /"uhtTjarftcn  ift  dies  bcy  der  ältellon- 
Welt -"und  Mcnichengefchichte  ,  wo  die  neuern  Un- 
terfuehungen  hier  gcbürigen  Orts  einrcgiftrirt  Und; 
X*  B.  Von  den   vcrfch it.  denen  .Anflehten   der  bi- 
Ulfchen  Urkunden  von  d^-r  Schöpfung  der  Erde, 
fj.  3 — 8  (erfte  Ausg.  fi.  2)  von  der  Rildung  dos  iMc 
Ccheot     9. 10  (erfte  Ausg.    3)  von  der£utwickelung 
der  Fähigkeiten    der  'Mheften  Erdcnbewehner, 
5-  II— 14 'erfte  Ansf^.  fi.4~7j).    Im  dritten  Knpite!  hn t 
beConderi.  der  s/ße  ^j.  (in  der  erllen  Ausg.  jj.  igj  wo 
dÜe  ali«ftcu  Spuren  wirfcufcbaftlicher  KdUlKlliÄiB  be* 
A»  4.      «798>  M.rßUr  Baniin 


merklich  gjemacht  werden;  fo  wie  int  vierten  Kap. 
tl'*  iß  45 — 48  (erlie  Ausg.  Ö.30)  die  den  Spuren  mecha- 
nifchcr  KL-nntnifTe  und Tlaftdwerke  in  UtSciaU,  Stein 
undF.rt'.j,  in  liolx  und  in  andern  Materialien ,  be- 
iVnnnu  f'nd;  desi^leich^-ii      sr-SS  (erfte  Ausg.  6.33) 
von  den  biidendeu  Künften  der  Hebräer  etc.  mehrere 
Zuf^tze  und  Berichtiguiigcn  erhalten.  Aufserdem 
find  noch  vrclc  literärifche  Notizen  neu  htnzugekon* 
men.  —   In  Anfehung  der  mofaifchen  Schftpfungs- 
und  äfteftenMenfchengcfchirhtc  find  zwar,  wie  leicht 
7.U  veriQUthen  fft.  Go&ier'j  Eiuleitungen  z\i¥Jchhoim'$ 
Urgefchichte  die  Haoptquelle  der  Vermehrung*  cUetn 
man  trifft  doch  ni:ch  in:inches  hier  an  in  Abficht  auf 
Claflific.ntion  der  Mc)  Illingen,  und  autXiteratur,  wor- 
aus Jenes  Repertt^irium  ergänzt  werden  kann.  Indefi 
machte  Ree.  der  Anorduilng  dea  Vf.  nicht  dber^ 
alt  beytVeten.   Auch  koaanieii  einige  Stellen  tot, 
die  ;'A)ch  einer  Berich tigong»  oderdocb  einer  genauem 
Bcftinimiinor  bedürfen.    S.  6  fagtderVf. :  „Dies  alte 
„ehrwürdige  Documcnt  i  Mof.  i.  2,  nimmt  zur  Um^ 
„fchalfung  der  Erde  fechs  Periode»  oder  fogenannte  ' 
„Tage  an.   Tage  von  24Standeri  find  es  (firrAoM  nichf. 
„weil  die  Sonne,  die  dicfen  periodifcbcn  Zirkel  vrr- 
„urfac^t,  erft  im  vierten  Zeitraum  ihre  fichtbarc  Wir- 
„knng  auf  die  Erde  üufserte.**  —  Dies  letztere  ift 
wohl  wahr;  aber  demohngeacbtet  müfsten  wir  nick 
der  f^tgmu'drti(ffn  Befchnffenheit  dcß  'D6cixmfQt&  be- 
haupten, dafs  tler  alte  Vf.  .m  ordcK  .'j  '  r  Tage  gedacht 
habe;  denn  er  fpricht  von /fönui  uad  3Iorgen.  Atut 
dim  Argument  des  Vf.  folgte  alTo'  nur  fo  viel ,  dji! 
d.M-  alte  Dichter  nicht    conrpqucnt    /gedacht  hatte. 
Allein  auch  diefcr  Vürv\  urr  f.iUr  nach  Gabirr's,  S.  20 
angeführtem,  neuem  Fr«/nc/j  itber  dir  v.ofaifcke  Scho- 
pfungsgeJchichLe  weg;  denn  nachdiefem  find  die  Tag« 
beWmmungen  fp:itere  Interpolation,  nnd  der  Sitere* 
VeriniTer  hat  iiur  an  fiebcn  nnftf/litHmfc  Schopfungspe- 
rioden  ge<lacht.  —  S.  23  bey  der  Frage:  haben  wir  ' 
I  Mof  I,  I — II,  3  und  II,  4 — III,  24  die  ganzen  \}r-.  ^ 
künden ,  oder  nur  ExeerpU  oder  Fragmente  grufteree 
Werke?  wird  geantwortet)  „Hr.  Dr.  Goif^  u.a.  in. 

„haben  fith  für  telzteies  erklärt;  darjetjen  Hhoi- 

^nen  doch  die  untar  andern  vom  Prof.  (jetzt,  fo/iet 
Ree.  weifs,  Piiftor  im  Hannüvcrifcben«  Tonnab  Re« 

Petenten  ing(U(>tiingen)  Heinriclit  7-  angeführten 

..Gründe  triftiger  zu  feyn." —  Hier  ift  eine  offenbare 
Vcrwechfelunf^  ('.«T  Perfonen  vorgerrangen  ,  Hcinric'iS 
und  noch  vor  ihm  Patt  (in  den  8.  38  angcführteu* 
'  Schriften)  haben  fieh  für  die  fff3frr«'Mcynuu|jerWartJ  . 
..(Lifs  I  Mof.  K.  H.  (von  Kap.  l.  Hi  ivr  Glicht  die  Rede) 
nar  Exterpt  einer  grofsern  Schrift  fcy."  Gabter  hin- 
gegen  ae^tc  fich  zwm  anfimge  sa  diefcr  "^^ogle 
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(Einleihug  za  Th.  II.  ^.VT^tfA.  S.  ig  f.),  aberaaeli- 
her  (S- 5SS-  Aura.  219)  widerlegte  er  fie  austiibrlicb ; 
trorüber  er  Heb  auch  in  der  Vorrede  S.  Vi!  erklrfrt 
bai. —  So  kann  auch  Ree.  nicht  beyftinjraeo,  wenn 
der  Vf.  noch  immer  (wie  fcbou  is  der  «rften  Auanbc) 
die  Kcntijche  Auslegung  der  Urkunde  K.  II.  III  für 
den  U!. ihren  Sinn  derfelbeii  h;ilt(S.  5.:'.  D;  ^  hauptet 
wohi  Jvcttt  felbft  nicht;  e«  iit  nur  ejne  moralißheJuS' 
Ir^i»^;  um  den  hißorifchenSina  bekümmert  lieb  der 
Pntioloph  nicbf;  diefen  übcriafiit  er  dem  Schriftge* 
lehrten.  Uebrigens  aber  ift  Kant's  fnuthtt^afslicher An- 
fang  der  Menfchengefcbichte  (wie  der  grofsc  Mann 
feine  trefilicbe  Dsrilellung  ()efcbeiden  nennt)  ftcber 
foekrt  als  blofs«  Muünnafsung ;  der  Menfch  kann  fich 

.tiroh!  nicht  nndcrs  ciitwickeTt  haben,  als  fo  ,  wie  es 
Kant  darlttilU.  —  5.  I14  hcifst  es  :  „Plinius  XHI,  11 
Mfand  ij>  alten  Scbrifteo ,  dafs  der  Gebrauch  der  Lein- 
,,waiid  zum  Schreiben  Über  die  Zerfiöruog  roa  Tro^ 
»Jbinausgehe.**  Ijies  geht  wohl  auf  die  SteÜe  dcs  Pli» 
luvs:  Poflea  publica  monumcnta  ftlnmbeis  voluwiinibus, 
„mox  et  privata  linteis  conßci  cntyta,  aut  ceris.  Pu- 
„gilla'rium  mlmii^uim  fuiße  etiam  ante  Trojana 
*4*mf  ora  ittfmmms  0pmi  HoM«riMi.*<  Allein  tbeils 
kimo  diefcr  letzte  Satz  «ödtt  I1I0I*  «nf  die  WmtkstmM» 
gehen;  und  wabrfcheinücli  zielt  Plinius  auf  die  Wor- 
te. lUZ.'v.i6g-  Tpx^aiiyxhi*xt  rrvHrS,  wo  aber  die 
tabttlae  con^pSaaiu  '$*A  ffm-btofsen,  nicht  einmal  mit 
Wachs  üb'enogenea,  bflIzerjicnTKlUcbe&  befiandca 
liabeu  kdnnen ;  theils,  md  bauptAchlich  fft'«  Ober- 
haupt noch  fehr  EwcifLlbaft ,  ob  die  Griechen  fchon 
EU/  Zeit  Homers  Itlbft,  g»^ichweige  vorher,  beque- 

.  nie  Schreibmaterialien  gehabt  haben  (vergl.  Wo^$ 
Prott^.  ad  HonuTwn);  weder  Plinius,  laoch  Homer 
in  feiner  gegenwärtigen  Geftalt  können  hier  etwas 
bew  cirrn.  Dafs  Ichoa  zu  Mofi:  Zrit  f  ,j;!ftnc  Schreib- 
njaterialic»  unter  den  Hebräern  bekunat  gewcfen 

.  leycn ,  und  dafs  Mofes  feine  Bücher  auf  Leinwand 
gefchrifhcn  h;ibe ,  wie  der  Vf.  glaubt  ,^  ift  gar  noch 
ulrht  l"u  ausgemacht,  nm  cineu fcharfßnnigen Gegner, 
wie  S.  115«  geradezu  obzuweifen.  Die  Sache  ver- 
d|eoi  eine  genauere.Unterfucbung.  tt^ahrfcheinlich  ift 
t$  zwar  dem  Kec. ,  dafs  nan  (choo  vor  Mofe  beqoe* 
Htcre  Schreibmaterialien  ,  nls  L1nrc*rrin  gehabt  habe, 

'Vielleicht  Baß,  kkiae  Hulztaft  In.  iiaumblatter,  auch 
Leinwand,  und  dcrgl. ,  da  doch  ziemlich  deutliche 

aiurea  von  .altern  Urkunden  in  dem  erften  I|ucl» 
o(k  Vorkommen , .  die  man  Heb  doch  nicht  alle 
ohne  grufse  Unwahrfcheinlichk  ir  ,  —  auf  Stein  citi 
gegrabeu  denken  kann:  eine  kleine  Schrift  miifsie 
"d^  zu  einer  Ungeheuern  fleiwemen  Bibliothek  aage- 
wachfen  feyn.  Aber  entfcbiedeu  ift  doch  alles  dies 
noch  lange  nicht.  Sollte  hingegen  erwiefen  werden 
können,  dafs  man  noch  v.v:  Mofe  k^ne  andern 
Schreibmaterialien  ,  als  titem ,  gehabt  habe ,  wie  Hr. 
Bf.  Zitgler  (Uenie's  Magazin  B.  2.  S.7off.)  u.  a.  be- 
hf/upten :  fo  iniirsrc  u ohl  FicJihorn's  fo  fcheinbareHy- 
potbefc  von  alten  vonnüfaifcben  Urkunden  ganz  aufge> 
'  geben  werden.  E«  »erlohnt  fich  alfo  al'erdings  der 
Mühe ,  genauere  Unterfvchungen  über  diefen  Gegea- 
ftan(^  atunttiSUa,  d»     ^  voa  der  BtwtwKUiiV 


'  der  Frsf>«  abhängt.      Da  der  Vf.  fo  vScü  IJteratar 

über  die  Kurdgefcbichte .  z.  B  S.  i^^  ff.  Lt^  ljrint^i: 
fo  haaeu  nicht  nur  ztir  Palneograpbic  Kaml^culiS  ar- 
cbaeologifche  Abhandlungen  zu  FoKcrr  Arcbaeolo- 
gie  (Th-.  iU)  angeführt  werden  veVdieot ;  fon- 
dem  Ree.  hätte  audi  erwartet ,  dafs  S.  263  die  neue- 
/7i  1  ;?chriften  über  die  jüdifchen  Münzen  den  altera 
beygefiigt  worden  waren  :  z.  B.  0.  G.  TuckfM  rejth  \ 
tacion  de  los  arguramtos  etc.  1786.  und  VindieoHt  «V«  1 
futationis  1787«  Bayerii  vindicatio  «Titromw,  etc.  1790- 
Tychfen  dtatribe  de  numis  htbraicif,  1791 ,  vergl.Eich- 
horn's  Bibliuth.ek ,  B.  Vll.  S.  534  ff. 

Uebrigens  ift  recht  febr  zu  wünfchen ,  ddfs  der 
gelehrte  und  thatigc  Vf.  durch  feine  vielen  Amtsge- 
fcharte  an  dei  fcliuelh  rn  Fortfetzunjj  und  glücklichen 
Beendigung  Iciaes  uütilitheu  Werkes,  das  i'eit  10 
Jahreu  nur  fehr  langfain  fortgefchrittcn  iii ,  iifcht  zu 
£ehr  gehindert  werden  möge.  Nicht,  wenig  wörda 
dazu  bey tragen ,  wenn  es-  dem  Vf.  gefiele,  .bftv.  der 
Bearbeitung  der  Heben  nuf  dem  Titel  angegebenen 
Fächer  Heb  blofs  auf  diejenigen  Muterialieu  eiuzu- 
fcbränken ,  dereO'Kenntnifs- zum  richtigen  Verftand 
der  Bibel  Aothwendig  ift«  und  ia  den  folgenden  Thei- 
len  nicht  ibweit  ausholte,  als  es  in  den  drey  erftea  ' 
Thailen  gefchehen  iJl.  Dadurch  würde  das  \V«rk 
nicht  nur  an  pbnmafsigcr  Kürze  und  lirauchbarkeit 
für  mehrere,  auch  weniger  vermögende,  gewinnen, 
und  leine  elgentUdie  Ablicht  CFreicben  ;  fondern  wir 
wfirden  anch  die  angenehme  Hoßhung  faffen  können, 
das  Ende  diefes  Buchs  zu  erleben.  —  AmSchinfs  dcf 
neuen  Vorrede  gedenkt  der  Vf.  noch  der  aufrolle nden, 
■•ft  ganze  Seiten  hindur^  m^rtliclMn,*  Uebcreinftrm« 
muog  feiofs  Buchs  mit  einem  C^'it  1793  erfcb/eneneit 
Werke  (es  ift  die  in  Gotha  herauskoiiimeude  hibUJche 
Enctfctcpadie}.  So  -wenig  diele  Oein  zur  {ge- 
legt werden  knan,  weil  die  erfte  Ausgabe  feiner  Ar- 
chaeologie  fchon'  17^  herausgekommen  ift:  fo 
fchiiopflicli  ift  CS  für  jene  Compilatoren .  welche  fich 
fogar  wörtliches  Abjdirtiben  aus  ^dern  Büchern  er- 
lauben, oaddadttrchderbffitMtlidieiiRagafreis^eb«!. 

5CirÖN£    KVNSTE^  ' 

MACDBBvme»  b.Keil:  Ertithlungen  von  Mbert  Klebte 
Erßer  Bernd.  Seenem  aus  der  polnifdun  RevolutUm. 

'Auch  adtar 'dem  Titel:  * 

S*!ie  K  anouska  weA  Jltexandtr  irielenH»  £hh 

miiiengefchidUe  {lUJ  den  Zeiten  der  letzten  po^in^ 
Jchen  Revolution.  1797.  322  S.  ß.  (i  Rthlr.) 

Der  Vf.  diefes  Kornaus  hat  feinen  Gefcfa^ack  fo- 
weitgeliMec,  dafs  ihm  die  grobem  Verftofse  gegen 
die  Geietze  des  Schönen  nicht  zurLaft  fallen,  welche 
man  feinen  Nebenbuhlern  auf  dief<cm  Felde  der  Dicht* 
kunft  vorztra  erfen  hat  .  und  ob  ihm  gleich  tioch  7.» 
oft  Nachlafsigkciten  eatwilthcn ,  die  eiu  correcter 
Stil  nicht  duldet,  fo  fcbreibt  er  doch  im  Gan/eo  gli» 
uonunen,  leicht  und  gefallig,  und  die  Empfindungo^. 
md  Scneo  d«r  Nktor ,  dl«  er  £^hildert  j 
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iliefteos  daikGeptige  der  Wahrkeiu  Allein  fsft  das 
ScMiiBiiift«  von  Ailvm,  was  ein  Schriftfteller  Heb  ku 

Schulden  Jccitciiieu  b'Ten  kann,  hat  der  Vf.  nicht  vermie- 
den—  Er  wird  bugweiiig.  Diefes  lie^tfcbon  in  der 
Anbge  des  Romans,  weklieres  im  Ganzen  fowohlaU- 
ia  den  eiozcloen  Theileu  durchaus  am  Reiz  der  Neu- 
heit ftWt^  man  ficht  hier  abermals,  was  man  fchon 
faufendmal  la!i  .  eim  a  Verliebren  für  feine  Schnue 
brennen  ,  lie  bald  für  andre  vergeOtfo ,  dann  wieder, 
zu  ihr  nuraek  kdireu ,  diwcli  aolsre  Ycrhiltaia'«  bet- 
de  tsTin  von  einander  trennen,  aber  doch  endlich  alle 
Hiudt-rniffc  gli.ckliih  bcfieger: ;  die  Verzierungen  die- 
fes  fürwahr  ffhr  geu  obnlichen  Fadens,  auf  die  bey 
lein  er  Einfachheit  alles  «njum,  find  nicht  mindelrdte 
•nrügh'chftm»  welcbe  fich  denkea  lafTen.  Hheh  mehr 
aber  ruht  jener  Mangel  an  InterefTe  theils  iii  der  F.i:i- 
furmigkeit.  der  Charaktere,  theils  und  wohlganzvor^ 
zQglich  in  dein  über  das  Ganze  fii\  mfl  derfclbeu 


dem  Graf  Julius  ab.  weil  er  ein  nachgebomer  Sobh 
und  ohne  Vermögen  wer.    Die  Verliebten  entflohen 
mit  ciaantlcT,    u:id  ob  lie  gleich  der  Vater  elnbGl.'r, 
ehe  lie  iich  nach  den  Oe^ct^e  der  Kirche  verbinden 
konnten,  fo  war  doch  Guftavs  Geburt  die  Folge  die- 
fer  Flucbt.    Er  kam'  iiisgchtiin  durch  die  Hülfe  de» 
Docturs  Tüll,  der  in  dem  Buche  eine  fiarke  und  eh- 
rcuN  olt  j  Ivolle  fpielet,  zur  Welt,  und  wurde  vuii  einem 
vor^efälciieo  CeilUiche%  Roüiaftejn»  erzogen ,  ohne 
feine AbAnnaiuig  tu  erfahfrit.  Seine  Mutcer  wurde 
von  ihrem.  Vater  gci-'.vrngen  ,    dm  Cr  ifi  t;  Magnus' 
von  ächonen  ,  einen  i»iaii]i  v  on  nieilcrt.  jtLti^'ein  und 
veriurbtlicHem  Charakter,  zu  heyrathen,  und  wurde 
voa  demfidM)««  nach  des  Vatera  Tode  hart  behandelt. 
Rofenfiktii  Ttrlor  Teia  lieben  durck  «inen  Scutx  mit 
dem  Pfeitle,  oud  Guftav  wurde  ohne  Geld,  ohne' 
Freund,  und  unbekannt  mit  Itiiier Geburt  in  dieWelr 
geworfen.    So  findet  ihn  D.  Toll  und  niinrnt  ihn  iu 


Nüanc«Mvef breiteten  gleichioraigeD  Kolork.  —  VheU  fein«  Dienile  ohne  ih«.  zu  kennen,   tin  auf  ihn  .ge 


leicht  fah  der  Vf. »  wekher  einen  grbleen  'fhcil  der 

Nachrichten  ,  die  die  bekannten  Reifen  eines  Lieflän- 
.  ders  euthalten,  in  feine  Arbeiten  verwebte,  dies  als 
etn  Mittel  an.  feine  Dichtung  unterhaltender  zu 
aÄchcn.  Konnte  iknr  eher  nobeoierkt  bleiben ,  dafs 
tbefls  jene  NaiArIchten  unter  feinen  Leftrn  n*hon 
viH  zu  fehr  verbreitet ,  thcITs  in  diefein  Roman  pnr 
nicht  an  ihrer  Stelle  lind  ,  und  daf,  daher  diefe  An- 
wendung von  ihnen  eben  fo  unpalTend  und  ttnzweek-> 
näfsig,  als  in.  jeder  Rfickficht  ärro.Iich  ift,  wenn  auch 
die  entlehnten  Züge  nicht  fo  erzwungen  hcrbeyge- 
fuhrt  wurden,  als  diefes  an  einigen  Orten  der  Fall 
m,  z.'B.  wenn  4er  Vf.  um  Wielenki«,  Charakter  ztk 
fchtldcrn,  anführt,  „er  fey  nicht  inuStande  gewe- 
„fcn  ,  den  fträPaaren  MuihwiHen  mit  auszuiibon,  i'.cn 
„fich  ein  Haufen  ji:nger  pchiilcher  Edelleute  durth 
„diöTödtuuf:;  derfchonen  Federvichhaltung der  Krou- 
nmaricballio  Luhomirska  erlaubte,"  — >  welcher  nun 
ttmftfindlicb  nteh  S^ntz  erzihlt  wird ;  oder  an  einer 
andern  StL'lle ,  „Wiclenkis  Art  zu  reifen,  fey  kci'ncs- 
„wfgps  luch  der  Sitte  vornehmer  Polen  eingerichtet 
„gewefen,"  deren  Schilderung  dann  gleichfalls  folgt. — 
Diefe  Manier  erinnert  «n  die  Chrieenform  alterer 
Schufarbeiten ,  in  welchem  immer  das  Thema  'auch 
*  cuKht\>  iu  beleuclitet  werden  mufsti  ,  u  vrat  es  pleith 
»m  dem  gradea  Wege  fchon  hfiU  genug  meiden 
kinotel--» 

jLvns  lt.  Fban  kf V  rt  :  Des  Prinzen  Gmßtv  Friedaie^ 
JNMffvott  Hejfenßnn  denkmiiräiet  Schidtfatt  mi4 

VHfntartete  Gt-burtsaufklarung.  Om  fiidumV¥kmn' 
den.  1796.  I  -Uph.  10  Bog.  8- 

Ree.  nahm  das  aus  ßchem  Urkunden  gefchriebenc 
Buch  mit  Erwartungen  in  die  Hände,  die  nicht  erfül- 
let fiad.  Es  ift  kein  Gefchicfatsbuch  foadern  ein  hi> 
Aorifcher  Romtn ,  dep  aber  fehr  gat  gefchrieben  ifti  • 
und  den  wir  mit  Vergnügen  gelefen  haben.  Guftav 
Friederich,  der  Held  deflell)cn  ,  ift  der  Sohn  von  Ciraf 
Julius  von  Wafaburg  und  der  Barouefle  Adolftnc  de 
la,  Gardie.   Der  \uu  du^auü  ftUugleiacTockt^  - 


komraener  Vcrdaclst  eines  Mordes ,  und  die  Härte  dee 

fchandlichen  Jullii-amtmanns  Lilienftirn ,  machen  ihn 
in  der  Gegend  bekaunt,  und  die  Gräfin  Aduiiiuu  ent- 
decket in  ihm. ihren  Sohn,  brin.i^t  aber  ihren  Gemahl 
auf  den  Verdacht.  GuAav  fey  ihr  Liebhaber.  '  Die 
Stellungen,  worin  die  handelnden  Perfonen  jetzt  ge- 
rächen,  findanzieheud  und  gut  s^i-rait/er.  Zu  rrnia« 
nenhaft  ift  Lilienlürns  Vorhaben  Guüav  ermorden  zu 
lelTen,  welches  auf  leinen  Kcpf  Kommt,  und  wobey 
er  tödtlich  verwundet  wird;  nicht  wahrfcheinlicb, 
dafs  der  Graf  Magnus  gezögert  lubcn  follte ,  einen 
fcliuti^lüfen  Meulchen  wie  Guilav  war,  bey  einem  f« 
grofsen ,  und  aui  das  was  er  mit  Aug:^!!  gefeheu  hal- 
lte, ge^rlndeten  \'erdacht,  .ms  der  Gegend  wegxu- 
fchafftn,  wozufo  viele Anfchlage  und Maafstegelir,  aia 
hisr  gcnunmieu  werden ,  nicht  nothig  waren;  dem 
Stande,*  den  man  bey  Guftav  vüraubTeuet,  nicht  ange- 
melTen,  dafs  der  Graf  von  W  ermeland  ihn  als  feines 
gleichen  ha  leinem  Haufe  leben  lallet,  und  ein  Prün- 
lein  mU  ihm  vermählen  will,  die  von  altem  Adel  und 
reich  ift;  übertrieben  endlich,  dafs  fichjede^  Frauei;- 
ziramer,  dasfiuftaverblieket,  fich  in  ihn  verliebt.  \0U 

der  betenden  •  und  fich  beirinkeuden  Frau  Toll,  ati, 
bis  auf  die  edle  Victor!«  d^  Grafen  von  Wermdian(f 

Tochter,   ein  vortrefflich  gehaltener' Charakter  voll 
feiner  weiblirber  Zartheit,  und  ächter  Tugend,  ohne 
Prahlerey  und  Geziertheit.   Sie,  der  ehrliche  unge« 
ftüme,  vpn  feiuer  WiiTenfchaft  bis  zur  BegeifieruoS'  , 
eingenommene  Toll,  und  vornehmlich  der  methodi-- ' 
ßift  hc  Layenprediger  Sablgreen ,  find  fthr  anziehen- 
de Perfoneo.   Wir  zweifeln ,  dafs  irgend  Jemand  die 
dnfiidienr  heriUdieii,  und  eindringenden  Predigten 
des  letzten, übtrfchlagen  wird,  fo  gern  er  fie  auch 
zur  um  echfen  Zeit  anbringt.    Adölfine  erliegt  end- 
lich unter  der  tyrannifchcn  Behandlung  ihrc^  Ge- 
mahl«, dcf  ihr  dennoch,  da  ihre  Ivrankheit  fchon  uu- 
hellbzr  wdr ,  eine  Reife  nach  Frankreich,  und  Torhcr 
eine  geheime  Unterredung  mit  Guilav,   mnn  ficht 
nicht,  in  wekbem  Verhaituifi  zu  demftlbcu  ,  lugc 
ftchet.   Guftav  geht  auf  einKriegsfchiiF.  auf  welchem 
«  fo  tapfere  That«»  thttt.  d«f*  b«l«»dg^fe^l;00g 
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RüJJcunft  zum  Prinzc.i  voaHcfTcnftein  aus  dci«  Hau- 
fe Wafaburg  erklart  wirJ.  Zu  aiefeu  Thatcii  gt^hort 
auch  die  Bot'rejung  feine»  Vaters  aus  der  rußifcheo 
Gcfauccnfchaft.  iWolfine  fthrbt  In  den  Amtcn  delT«!!'' 
bell  iif  Frankreich.  Dicfes  letzte  ift  funimnrirch  auf 
ZWCy  Seiten  orxahlt.  Die  Standespriinhungdes  neuen 
Priqzeiv  wird  nur  noch  einmal  im  VoihcA gehen  er- 
wähnt. Ueberau  verliert  das  Ducb  an  Werth  nach 
Adülfinciis  Tode  merklich,  und  d*r  Lefer  nimmt  an 
dem  Hcrümireiben  der  In  dem  Buche  vorlioinicendcn 
Perfonen  keinen  wichtigen  Antheil.  Der  AagrilTdes 
Räubers  auf  Victorleii  ilt  unnöthig,  und  tin  /.u  gc 
wohclichor  Roinanvorfalli  die  KranUiejt  des  G(*feo 
Julius  li\  unnütz .  und  Adelhddent  Verbindttw  mit 
<lcm  (irafen  Mf.gnus  nicht  vorbereitet.  Bns  Räch  «O- 
difC  fich  mit  Guüaj^s.  und  Victoriens»  Jleyrath. 

Mfissf.n,  b.  Erbfteio:  Noim*  und  Afbtijfinn  itn 
U'a^etlbeUe,  ^Odfit,  die  Trucht  der  Schu  armercy, 
eine  Gcfchicbte  elntig  in  ihrer  Art.  Vom  Mann 
Itn  grauen  Rotkc.  1797-  504S.  8-  (iRtlilr.  8  gr.) 

Wlt  Tch  von  dicfer  GerchichtC  oac)|  dem  Titel 
uitht  die  erb.iulithrtVn  Begriffe  machen- füllte;  dem 
können  wir  verUchern.  d.ifs  er  in  jedem  Sinne  vgll- 
Jtommen  Recht  hat.  Die  Langeweile,  welche  man 
•bey  dem  gefchraubten  anmM.iislichen  Vortrage  des  Vrs 
empfindet,  überfteigt  das  Skandal  bey  weitem,  uctd 
hält  gleiches  Ma9fs  mit  dem  Widerwillen,  den  feine 

Eobelhaftcn  Sceucn  andrer  Art  und  die  fchinutzigcn 
baraktetzcicbnungen  jedem  halbwr^r  gcfittcten  Men- 
fchen  einflöfsen  mOfl^n.  Bey  dem  nllem  thut  er  lieh 
iiitht  blofs  auf  die  Lebendigkeit  feiner  DaffteUiWfi:, 
foudern  auch  auf  feine  Moralitut  etwas  7.a6ute.  Die 
Vtererften  Bogen  hud  mit  einem  naiv  -  cmpiuidfamen 
Gemälde  der  Stimmuag  eines  jupgen  Mädchens  an- 
. gefüllt,  die  von  einem  Traume  erwacht,  worin  ihr 
der  Pater  Brrrihardo  ,  den  fie  kürzlich  in  einem  be- 
nachbarten Klofter  gcfchn  hat,-  erfchiencn  war.  Es 
ill  durchgehend»  in  folgenden  ermüdenden  Tone  des 
Sclbftgefpracbs  in  der  dritten  Perfon  abgcfafst.  S.  14. 
^Vielleicht  find  ihm  Trfne  Heiligen  und  feine  Meflen 
^allcs,  und  er  hat  wohl  gar  keinen  Sinn  mehr  fiir 
^WcItTreudc.  Ja  dann  bedauert  iic  ihn  wirklich, 
»;dann  Ifrfifln  Gefcbmack  völlig  verdorben .  und  da 
„ift  er  auch  gewift  manchea  Uuten  gar  nicht  inchr 
gjahig;  das  h  tn^t  ja  alles  zofammen  wie  eine  Kette, 
„(ja  wohJ!)  d.'i  (  K.insi  ohne  da.*  andre  nicht  fej  n.' 
„Das  fleht  lieh  dertu  doch  auch  fonncuklar  ein,  dafs 
denn  uberlkaupt  gar  keinen Gcfchmack  hat:  denn 
„wie  kflaate  er  ionll  fo  ein  einförmiges  feclenlofes 
^bea  lieben  u.  f.  \v ."  ,.NVin ,  da  pafst  er  wirklich 
Mnic6tsuihr,  fie  liebt  wohl  mit  unter  die  EUifjm- 
Mkeit,  aber  fie  muls  auch 'damit  abwcchfcln  können 
„u.  f.  w."  S.  15.  „Ö  ea  Ift  erfchrecklich,  dafs  er  den 
.^«■ad  K«wflkU  hati  yrpM  fit  wtr  die  VetanlaOiutg 
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„begreifen  könnte:  Wie  konnte  er  denn- Je  40  ucfin- 

„ni*  feyn,  lolch  ein  ciugcfperries  kloltcrlehcn  zu. 
„füuren  u.f.  w."    „Er  ift  ja  nicht  iimijer  eiagcfpcrrt; 
f,fie  'ift  ihm  ja  felbft  auf  freyem  Felde  begegnet, 
,,u.  f.  w."   Nachdem  diefe  Expoßtion  auf  die  beite 
gefchafft  ift ,  geht  es  an  dicGcfchichte,  wo  wir  gleich 
die  allerabfcheulicbfte  I\]utter  ai;ftrcr^:i  i'chn  ,  unge- 
achtet einige  Aeufserungeu  im  vorer»  ahnten  Mono- 
log, wo  die  Tochter  von  der  gläcklichen  Ehe  ihrer 
jfbltern  fprichf,  etwas  anders  erwarten  liefseu.  S.  ao5 
hcifst  es  von  ihr:  „erbärmliches  elendem  Weib!  rufen 
„hier  gcwifs  mehrere ,   und  w  üiilciicn  dafs  ein  j  aar 
,,Kotbeaftretche*.  von  ^em  Herrn  Fahudrich  abge- 
vpvallc,  die  £ldfte  der  Madame  getroffen  hütteo.«« 
Dafs  der  Vf.  folchc  Wünfche  bey  den  Leforn  voraus« 
fetzt,  zeigt  genugfain  ,  wie  fehr  er  überhaupt  darauf 
rechnen  darf,  ähnliche  zu  erregen.  p\eu»jL.i:.Ui:::;f  Fran» 
ziska  iluchttc  vor  d^  i^driogiichkeitcfi  der  itcblccli-- 
ten  Perlbnea.  womit  fie  za  diui^  'hat,  ios  ipofter; 
zugleich  von  der  hcifseftcn  Begierde  nach  dem  Pater 
Berohardo  getrieben ,  mit  dein  lic  enditch  auch  zu- 
fiunmfittriß't ,  und  einen  hocbft  weltlichen  geiftlichea. ' 
Vater  in  ihm  findet,   ihre  Uufchuld».  giebt  der  Vf. 
vor,  hilf  fich  noch  eine  Weile  gegen. feine  nieder- 
trächtige Sinnlichkeit,   bis  denn  der  Au.tgang  das 
Wochenbett  ift.    VVir  halten  uns  aber  gerji  nicht  bey 
den  näheren  Umftündcn  davon  auf.  und  geben  nur 
noch  eine  Probe  von  der  lebhaften  Manier  des  Vrs. 
S.  414  ift  Franziska  halb  Un  Schlaf  aus  ihrem  Zellen- 
fcnfter  geftürzt,  und  in  einem  Baum  hangen  geblieben: 
„er  (Bernhardo)  mufs  hinanfklcttcrn;  er  verfuthr,  es 
„gelingt;  noch  nie  hatte  crfich  darin  etwas  verfucbi; 
^feioe  iläude  grifleu  itch  blutig  in  die  Baumrinde  Wo. 
„dann  fafst  er  einen  Zweig  —  der  bricht  roh  knilCM 
„ICrachcn;  er  ilt  in  Gefahr,  dafb  dir  Schreck  ihn  Ulli- 
„unter  ftürzc;  aber  nun  mufs  er  alles  wagen,  -  und  . 
„wenn  das  ganze  Kloßer  erwacht,  ,er  rettet  Franzis- 
„ka,  fchwingt  lieh  itzt  auf  einen  andern  Zweig,  von 
,.da  wiederaufeinen  andern  immer  hoher  und  hoher  — 
„ha,  nun  ift  er  Franziska -günz  nahe  fthon  ,  Heigc 
»»noch  aufweinen —  diefer  bricht,  er  ilürzt,  Franziska 
tJuon  nicht  mehr  laut  fchreyen  —  blnbt  aber  eia 
„zehn  Fufs  tiefer  eben  fo  wie  Franziska  zwifehen  tJcn 
„Zweigen  hängen,  arbeitet  fnh,  «)hnc  fich  zu  erho- 
„Icn.  an  einer  andern  Seite  an  ftarkern  Zweigen  wie- 
„der  hinauf,  nun  ift  er  fcbon  fo  hoch  als  Franziska  i 
„aber  noch  dicht  am  Steoime ,  end  Franziska'  hätiftt 
„zwifehen  weit  vom  Stamm  hinausgcw  arhfenen  Zwci- 
„geu  u.  f.  w.  und  fchon  fchwingt  er  fich  fckritttings 
„auf  den  einen — ach  Gott!  Hdlfel  Hülfe!  u.  f.  w.<* 
io  geht  es  noch  ein  Mir  Seiten  hindurch  fort;  ober 
d^ -Abfehrelbens  m^de,  verlaflenjvir  hier  den  Petc^r 
famt  feiner  Gefchichte  ,   verdienter  Mafsen  zwifcbci» 
Himmel  und  Erde  hängend.   Möge  er  eiu  Warnung^, 
zeichen  vo(  der  Lefung  imd  Sdireibung  Al^r  JIuks- 
qierliäikeitea  ßieyal 


Digitized  by  Google 


OS 


Numero  24. 


196 


ALLGEMEINE  LITERATUR  -  ZEITUNG 


Sonnabtnds»  den  ao.  ^anu^r  I798* 


GESCHICBTE, 

.  Hrilbronn  an  Neckar  u.  Rotenburg  ob  der  Tm* 
ber,  b.  CbuTi:  Johann  Rudolph  Schlegels,  Rect. 
am  Gytnn.  zn  Heilbronn.  Kirchengefchichte det  aekt- 
Zi-hnten  Jahrhunderts.  Dritter  und  letzter  B'!-..!. 
hrße  j4dtlteiiimg.  1796»  494  S.  gr.  g.  ohne  die 
Vorrede  voa-zsS»—  Auch  mit  der  AuHcbrift: 
^Oham»  Lm*H»  ««•  Mosheim  voUftändige  Kircheti- 
gefckiehte  det  neutn  Tefiaments ,  aus  deiTelben 
fainioelten  fjriifsern  Werken  und  aus  nnrlern  be- 
-  wahrten  Schriften  mir  Zoratze»  vermehrt,  und 
bis  Mif  die  ncueiu't)  Zeirrn  fortgel'ctzt.  Siebe»- 
itt  Bamdt  welcher  die  Grfchicbte  d  es  achtzehn- 
ten  Jahrbanderts  embült,  von  |?.  R.  Sckleget. 

Die  Fortfetzung  di^s  Werks  ift  nach  SchUeeLs  To- 
de ia  recht  gute  H^ndc  peXomtneo.  Hr.  M. 
^nfinnn  ^acob  Fraas.  Frcrfit^fr  zu  Fraiikcnbach  bejr 
Ileilbrünn  .  hat  hier  nicht  hlofs  Sninmluiipcn  aus  gu- 
ten Qiielirii  iiiitpcilicilt ;  londern  auch  ncup  Unterfu- 
chuiigcn  augeßelU  oder  veratvlafst.  Unernrartet  .ift 
es  freylieb,  mdiden  in  des  fichste*  mmd  letz- 

ten Bandet  zivetften  und  Utztra  Jhtheilung,  welche 
fchon  im  Jahr  1788  erfchien ,  der  Heft  der  iSefchichtt 
dt s  achtzehnten  Jahrhunderts ,  wie  es  auf  dein  Titel 
heilst,  mit  der  Gefcbichte  der  reformirteu  Kirch», 
der  Brüderuuitst,  der  MeanoniMB  u.  dfr\.  Parteyen 
rnebr  mifgefhcilt  Wdrdcti  war,  nun  rrO  im  5  t';)i 
f^i»  Rande  die  all-^emrinc  Gefchichte  der  cknßlnhm  Kir- 
i.he  in  jc'tietn  Jahrliundcrte  mit  der  MiJJioiugefchithtt 
Mgefaugea  wird,  die  vicUoebr  au  der  Spitze  det 
tlbr{g«n  htftte  ftehei!  foiten.  Uoterdefleit  wird  lo  ef- 
nem  fn  :ii;'-rijhrlithcn  \^Vrk!?  dir»fer  Fehler  gegen  die 
Methüde  u  cnigcr  lallig.  Eigetulich  findet  men  auch 
fchon  im  fünften  Bande  des  Werks  ein«  IMÜfliWMge- 
fcbichte  diefes  Jahrhunderts;  »ber  im  gegeowirtigen 
.«rird  fie  viel  voHAandiger  bearbeitet.  Den  Ürfprong 
der  MilTionen  in  der  rouiild»  kntholiriben  Kirche  fucht 
der  Vf.  iu  dem  Begriffe  von  einer  allein  feligmachen- 
den  Kirche,  in  deren  Schoofs  man  alle  Menfcheii 
Cuniaeta  naiTc;  Päblia  vud  Mönche  hatten  diefrn 
Glauben  beftffrkt,  und  rehtane  Ordensobern  hütten 
■den  Matit.  f  <l  r Religion  gebraucht,  um  ihre  merkan- 
tiiifchen  und  poUtifchen  Abfichten  zu  befördern.  (Da 
die  römifcb  kalbolifcben  MilTignen  fdt  der  Kefoma. 
tion  mit  fo  BOgeroeinem  Eifer  betrieben  und  verftarkt 
worden  find;  fo  fleht  man  auch  wohl,  dafs  durch 
dicfelben  dasjenige  in  dusw  irtipen  WeUtheilen  er- 
fet«t  werden  füllte,  was  die  I»jblle  In  Europa  vcrio- 
'rt»  halten. )  Weil  die  BfthtfkHaner ,  Mttkodeßm 
A,  L,      if^  BirfLn  mmd. 


und  andere  r>!//>Ftfr-,r  inF,nf;land.  fich  mit  weit  mehr 
Begeifterung,  ab  die  GeilUicheu  der  E/jj/Ioj'.:/«»»,  zu 
Glaubensboten  gebrauchen  IslTen :  fo  glaubt  derVt 
dadurch,  die  Mcyniuig  beftätigt  zu  feheu,  dafs  es  ua» 
ter  jei^cn  weit  inehr  rechtf«iaffene  Mfinner  im  Pr*» 
digtamte  ftebe ,  ils  bcy  der  hohen  Kirche,  WO  fich 
gar  viele  finden,  rlenen  es  an  IveinitnifTeu  ,  ujid  noch 
mehr  an  Eifer  un  l  in  Amtstreue  fehle  u.  f,  w.  (\V|r 
fehen  aber  wirklich  nicht,  wie  diefea  folge.  Die 
Epifcopalen  werden  fagen ,  dafs  die  andern  Parteyeu 
nur  mehr  Profelytcomschergelft  befitzen  als  fie.)  Von 
den  vereioigten  MiHlousbemühungen  der  Ruraifch- 
-  kathollfchen  uodPfoteftanten  roadit  (ich  der  Vf.  S.  ^. 
die  HofTnunj  einer  grofsen  Aernte.  ..KiHM  nicht  die 
grofse  Veränderung,  fchreibt  er,  die  lu  uiifer«  ia- 
(7cn  vorgegangen  ift,   und  immer  weiter   um  ßch 

8 reift  t  für  die  Ausbreitung  das  reinen  ächteit  Cha- 
entlittiM  auf  die  entftmcem  Welttheilo  faAchft  tot- 
theilbaft  wirken  ,  rin  dafTelbe  in  unferm  allzu  ver-  .  « 
nunftbellcn  Europa  durch  Pbilofopheu  und  TUeolo» 
gen  verdrängt  zu  werden  fcheiut?  VSel .JiiHiiiDe 
mer  auf  die  Talente  der  Miffionarien  an,  die  «ii^e» 
fcMckt  werden.  Sind  fle  nleht  fehr  gelehrt:  To  hoben 
fie  wenigftens  Eifer;  und  diefer  Eifer  für  das  Wohl 
der  Menfcbheit  iit  wenigftens  acbtuogswerth,  ja  weit 
achtungsx'ertber ,  als  die  eiteln  Bemühungen  man- 
cher Ainft  relpectabcln  Gottesgalehrten ,  die  im  Brod- 
genofs  als  Lehrer  der  ehrifittchen Religion  auf  nichts 
mehr  bcfl.irfit  Hnd  ,  als  durch  einen  /,::f,v.i  ;d  der 
teuiften  (.ietebrfnmkeit ,  und  durch  den  Schein,  als 
m^ynten  fie  es  auf  dei  Befo  mit  dem  Chrilteuthum. 
den  Stifter  deiTelben  von  fainer  ehrwürdigen  Hohe 
zu  verdringen,  und  denfelben  als  ein  Idol,  das  der 
bisherigen  Verehrung  nicht  mehr  wiirdi;:  (ey,  z« 
Rürzen  u.  f.  w.  (So  wie  diefcr  Ausfall,  dergleichen 
-man  auch  in  der  Vorrede  lieft,  mehr  in  eine  Oogma- 
tih  oder  PnlL-nik,  als  in  eine  MinJon.särefchfchfc  go- 
hört,  fo  ilt  auch  die  aus  der  neueiie«  ücvulutiou  ge- 
fchopffc  Hf)n'ntinp  eine  blofse  Möglichkeit;  ja  die 
W^hrfchctnlicbkeit  ül  viehnehr  dagege«.}  ^ 

römifch  intholifcheu  Kirchs  ma- 
chen ö.  ij.  den  Anfang.  Nach  einip.cn  allgemeineo 
Bemerkungen  über  diefelben ,  befonders  über  die Ge- 
wai.dtheit  der  Jefoiteni  in  verfchiedencn  (ie()alt«o 
dabfy'ta  crTeheinen  (welches  durch  dasBevfpiel  des 
Rnhertui  n  f\ohiU  aus  dem  irten  Jiilirbuii(iert  S. 
18^35- «rl^otm  wird),  folgen  he  in  dreier  Orduuag: 
I.  Tibet.  S.  96—40»  Der  Vf.  bat  hier  aus  den  neue» 
ften.  Naciirichteo  manche«  BraoclibAre  g¥>faininelt; 
wiewohl  fie  dje  Miftoa  fcttft  »ich»  beireff«n.  Gt- 
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orgi's  AlpliabtUm  Tihetanum 'kennt  er  nur  dem  Titel 
n»:h,  deh  er  S.  I4.  aus  rl<»m  Karolog  der  Propaganda 
fo  anführt»  als  weiiu  der  Vf.  dario  G.tor(pms  Aitßufii' 
mu  Antonius  geiraniu  wDrde.  Er  heirst  aber  Aug»- 
flin.  Antnn.  Gi'urr!;  V\'H\  hst  fein  U'crk  olii''niaU  ans 
der  Erncftili  hon  li^ididthck  ftlbt.t  in  H;ii)deii  pcli;i i)t ; 
einen  lehr  \  <iliil;uiilii;cn  Auszug  dirflelben  aber  findet 
mau  kn  sten,  6t«ii  üadjttn  Ban^e  voa  Gattarers  kir 
ßor.  Bibliothek,  II— V.  TtmAni,  CoehiiUMna,  Siam 
und  auf  der  H^lhinfA  diesfeits  dfs  Ganges.  Auch  zu- 
Terluiligc  und  uilC7.1iche  Nikcbrichten ,  mit  guten  Er- 
juuterungeu  begleitet.  Richtig  urtfaeilt  der  Vf.  S.  106. 
«»Man  klage  üiier  die  Jefuiten  wie  man  will ,  dafs  ile 
bcy  Ihrer Bckrliruiigspraxi  za  weit  gegangen  wären; 
Ii«  handelten  <li  r.i:(u:h  rinlioy  als  M;inner,  die  ^^'eis- 
hcit  und  MenlVlunkunde  befafseu."  Dieevaogelifchcn 
MilTionarieu  von  Trakeabar  haben«  ivl«  er  zeigt» 
das  Betcagen  der  Jefuiten  Iii  Oftiudien  eeeeu  die  vet- 
fcbiedeneo  Caileo,  dunrh  ihre  Qeftändniffe '  gerecht- 
fertigt. Er  billigt  überhaupt  die  zu  p.rofso  Erliittc- 
vung  nicht,  mit  welcher  inao  gegen  dielen  Orden  ge- 
.  fchrteben  hat;  geliebt  aber  duch ,  „der  (icift  dei^l- 
beu  mache  immer  eine  zweydeutige  Figur  ia  der  Oü- 
taoBologie  der  Chriften.« 

•  .  Aber  die  Mißton  von  Shw  ,  „der  Mittelpunkt  der 
ttfiäthVhen  Millioaeu  der  katholifchcn  Kirche,"  wird 
am  weitlauVfigftcn  befcbricbca_(S.  121  — 3oö.).  Der 
Vf.  faogt  mit  der  Choraktcriftik  der  Sinefcn .  ihrer 
Sprache,  u«d  den  unter  ihnen  vt-rbr^-itetcn  Religio- 
itfu  aoi  widerlegt  des  fluchtigen  Sonerats  Bebaup- 
'-«ungMii  Aber  diefahea ,  und  erzShIt  darauf  diefe  Mif- 
ficf.sr^f^fi  hichre  von  ihrem  Urfprungc  «n.  Er  über- 
lalit  litii  d.ibey  der  kritifchen  Führung  des  berühm- 
ten uogrifchen  Abtes  und  Gefchichtfchreibers ,  Genrg 
Pratft  d«r»  oacb  feiner  Verficberung,  (S.  133.)  in  dem 
«accr  der  Aoiftlirtflt  Peft>  Bnda  und  RaKMti  ha  |. 
1789  herausgekommenem  Werke:  Hi/loria  cnntroMt' 
Jiarum  deritibus  Sinicis,  ab  earum  oripine  ad  Jinirtn  com- 
paißäio  deducta,  ciiren  fo  prüfenden  Fieifs  und  eine  A> 
HopMCerlfcbe  Freyinüthigkeit  bewiefeo  haben  foU, 
■dafa  er  fich  auf  denfelben  Tertaibn  konute.  Dadordi 
ift  er  zur  Aufdeckung  mancher  Fehler  geleitet  wOf* 
»len,  welche  proteliantifche  SchrittituHcr ,  auch  itfojw 
4eiM  in  feiner  Erzählung  der  neuelten  fmelilVhen  Kit- 

«hengcfchichte,  begangen  haben.  £s  ift  allerdiiigs 
«rwOnfcht,  daf«  auch  einmal  unter  uns  ein  freyer 

Gebrauch  von  Schriften  pemacht  wird,  deren Verfaf- 
(er  mit  EiufKhten  und  L'rkifnden  in  der  Hand  für  die 
jefuiten  die  Feder  geführt  haben.  Es  fcheint  abtf 
doch ,  als  wenn  der  dem  Un.  Exjefniien  Praat  za 
4aaui<<:hr$nkt  getraut  bitte:  und  bey  .manchen  Stel- 
len, z.  H.  wo  j;(  lrugnet  wird,  dafs  die  Jefuiten  in 
•Sioa  Handel  getrieben  haben,  find  die  Bewerfe  nicht 
gaift  befriedigend.  Uebrigcns  war  es  nicht  fchwer, 
gcrrificn  Schriftftelleru  ,  die  gar  zu  begierig  aiies-auf- 
nahmcn,  was  den  gedachten  fchwarzen  Orden  noch 
mehr  verfchwarz.eii  ko;:nte,  viemliche  IJebercilungcn 
au  zeigen;  and  vieles  zeigt  fich  hier  überUaitJpt  io 


^apan  wird  zwar  als  ein  filf  die  Mißtönen  vcr- 
fchJoifeiies  Uerch  dargcKdlt;  i»ber  doth  die  eh.  iHclige 
Mifllon  dalelbft  und  ihr  Endo  befchricbcu ,  obj'.e  dsf« 
der  Vf.  enrfcheiden  -will .  ob  die  bekannten  Briefe, 
die  fu  un^dücklichoFolgen  hatten ,  ächf  ^^  an  n  ,  i'der 
nicht.  Duch  Imdet  er  es  nicht  ganz  unglaubücli.  d.^fs 
die  Jefuiten 'in  jenem  Reiche  eine  für  fich  günüige 
Revoluctoä  >a  bewirJccn  gefucht  haben.  bis 
326.)  Es  wird  ferner  vomuntergange  der  MilTton  ia 
Habef^irjfn ,  und  den  vcrgeblicbcu  Verfurhrn  ihrer 
Wiederherlteilung;  und  von  der  neuen  Million  auf 
Mada^afcar  gehandelt;  (S.  3:6  —  $37  }  und fodann 
eine  Nacblefe  zu  de»  nurikamfeht»  Migiimem  gehat. 
«en.  Hier  hat  fich  der  Vf.  tief  in  die  Dntcrfnctinne  | 
der  von  den  Jefuiten  \ori:;eh!ich  in  Parap;u'itj  gcftif-  I 
teten  Republik,  und  des  ihnen  in  Portugal  Schuld  j 
gegebenen  Kuhigsmordcs ,  eiugoIaiTeu  ,  und  findet  be- 
fonders  den  letzten  Vorwurf  ganz  «rdiclitet.-  Wie 
'probfematifch  btf dto -Erzüblungen  find,  weifs  nun- 
mehr  iedennann ;  oh  innn  llvh  aber  fo  etitfcheidentl 
über  die  letzte  erklären  könne,  daran  zweifeln  wir 
doch.  Zuletzt  S.  415  fg.  von  dem  geheime»  Miffiatu- 
4vrfe»  des  heiL  StuUt  unter  den  Protestanten,  «nd  ä^at- 
Uclifn  Verfachea  wuhn  wordber  «uachcs  Merkwir* 
dige  be3rgebraclit  ift. 

Von  S.  441  1)!S  zum  Ende  des.  R.ini^^^ ,  folgen  die 
Mißionen  der  K ichtkatho'Mien ,  die  /.a  Trankroar ,  Ma-  \ 
dras,  und  in  andern  englifch  -  otli!Klifci>cn  BeCtzuu- 
een,  auch  zuCevlou  aogelegteo.  V^'enn  nicht  bereiu 
im  fSnfIten  Hantle  von  der  dünlfchen  Million,  und 
ihren  zum  Theil  beftriffenen  Anlblten  eine  genauere 
Nachriclit  gegeben  worden  ift:  fo  wäre  die  hier  vor- 
kommende fehr  unzulänglich.  Auch  i(t  üfierbtupt 
die  MifTionsgefchichte  ia  jdlefem  Bande  noch  nicbt 
geeudigu 

K/NDERSCHRIFTEN. 

iLzmiBt  h,  Gdfcheft:  Die  moraJifchen  WiffenfchaJ- 
ten.    Efn  Lefatlioeli  der  Moral,  Relieidte  mid 

Rccht5lelire ,  nach  den  Gründen  der  VerntjnFt. 
Von  Friedr,  Ueinr.  Chriß.  Schwarz ,  IVediger  im 
HefTendarrnftädtiftlieik.  Erßes  l  ehrbuck,  Kate- 
^imus  der  Vmm^t,  1797.  XXiV  u.  xis  S.  9. 
VoüßMdiges  lOrbtuh  Schuten  vtuf  Enomeh^ 
Jene  zur  Bildung  des  Verßandes  und  Hrrcriii.  Er- 
ßerBand.  1707.  388S.  Zwrtfter  Band.  268  S.  8- 
(Der  Katechiaaas  3  gr.  das  Lehrbuck  t  Rdilr; 
16  gr.) 

Die  moraUfchenWiflenrchaften  kamen  das  erftemal 
1793  aucliala  einThell  von  Lorenz  Lejebuch  für  die  ^t*. 

gcnd der  Bü-  i^  >  Hy.dHandu  r^ker,  ohne  Nenuuug  des  Vf., 
heraus,  und  die  in  vier  Jahren  erfolgte  zwcyte  AufInge 
ift  ein  Liewcis,  dafs  lir.S.  einem  wahren  Bedürfiii iTe 
der  Zeit  auf  eine  befrledigeude  Art  abgeholfen  Latte. 
Die  Wichtigkeit  des  Gegenftandes,  als  ein  mocalirctiet 
Lehrbuch  für  die  Jugend  ift,  die  Schwicrigkeiteja 
bey  der  Ausführung  und  die  Achtung  gegen  das  Pu. 
Uiciwi,  tlka^kb«  ▼«eittteÜch^  am  4flB  V£» 
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fcn  cdkt  Eifer  {üx  die  Aasteeitftng  wahrer  Aufklä- 
rung fo  rahnUd)  4>ekautit  ift,  ziip  vwdöppclreo  Aaf- 

merkfauikeit  bey  jA  usirlicituii»  ficr  zweyten  Aulldge 
zu  Verpflichten,  üie  ütnviirculiafrigkeit ,  mit  w«l- 
cber  er  dabey  verfuhr,  ift  inuflcrhäft ,  und  du  gt- 
ffld«  GcgeodieU  rua  deto  Lejchtiinn  derjenigen 
Schnf^ftnler,  weirfin  die  Verfertigung  der  Jiigcnd- 
ri  li.  '  tcQ  für  das  1  '^t- Tte  und  am  weiiigftfiii  Koyf 
ertodcrudeGefch.ii'tt  iiülieii.  Er  veriicbert,  dais  die 
Uinarbeilung  der  zw  e^  ten  Auflage  ihm  weit  mehr 
Muhe  und  Arbeit  gekoAec  habe,  aU  die  erfte  Ausar- 
beitung, weil  „ficn  ein  Ideal  eines  folchenLebr*  nnd 
Lefcbuchs  in  feiner  äecle  gebildet  hat,  deHTen Haupt- 
■äge  Grtiadlicbkeit ,  Vullltandigkeit.  Präciüon,  Ge- 
drfflgtbeic  and  zugleich  Popukriut  find,  nnd  wel- 
ches zu  erreiche»  ^e.  leine  Kräfte  gefpamiit  wiiren,** 
Der  Vf.  denkt  zu  hefchetden  ,  daü  er  «s  fUr  voll- ' 
kommen  erreicht  hjheu  füllte.  „Dabey  iit  frtjylkh 
der  Gedanke ,  dais  etwas  Vollendetes  der  Art  au&zu- 
«fbeiten  felbft  dem  gefchicktefte»  Mcilter  jetzt  noch 
rcht\  CT  fallen  dürfte,  da  die  MateriaUeo  noch  nicht 
a\lc  <;an%  im  Reinen  find ,  eiaigerraafsen  für  den  be- 
ruhigend,  der  ein  folchos  Wr  ik  auterua^m,  util  t-s 
doch  immer  beiTer  iil ,  einem  der  crftcn  geiJUgea  ße- 
clfirAtiiTe  »nfier  Zeit,  iu  gut  matt  luatt«  aUidftii^ 
als  gar  nichts  dabcy  zu  thm.** 

Die  w  ich ti;^fte  Veränderung^  <ler  Kweyten  Auflage 
ift  die  Abtheilun^  iu  /.wcy  Curfus  für  niedere  und 
höbere  f  laiT«a  ,  wodurch  «lie  Ijrnurlibarkeir  des  Bu- 
ches zu  dein  hefliinintcn  Zwecke  uriltreitig  \  iel  gc- 
wuiincn  liJt.     Üiis  rr:;c  Lehrbuch  ,  der  Kateihismus 
t/r-r  r  ti  nüii/Y  ,  i[\  nicht  ri'A  a  ei.i  Ausziit;  nus  dem  \  oll- 
ftändigcn  Lehcbucbe ,  fondcru  es  enthalt  die  Haupt- 
irahrheiten  der  Moral,  Relirion  und  Rccbtslchre, 
nur  kür/.er  .  falVlii:  l;er .  nnfchauürher ,  w'x*  es  die  Fä- 
higkeit dpfjiigpr.fj  v  (j;i  10  —  i4Jjhren  erfudert,  und 
ift  zugleich  fo  aberfafsr.  dafs  es  als  Vorbereitung  fich 
au  das  vollAäudigere  Lehrbuch  genau  anfchiiefsr. 
Nach  dem  erfteru  wird  der  Unterricbt  fcateclietifch 
erthcilt.  dalur  auch  bis  S.  14.  jeder  ^'iuT Fragen  zer- 
gliedert iki  in  di.ip  zweytcii  foll  der  Lehrer  feine 
Schüler  inimer  mehr  an  den  zufaminenbängenden  Vor- 
trag, gewöhnen.    Das  zweyte  Lehrbuch  ift  für  gebil- 
detere Schuler  in  Bürgcrrcbuleu ,  ftir  Gymnafiea  und 
zugleich  ffir  die  Er^Aathfenen  aus  dar  utiftudicrtcn 
Clafl'e,  auch  für  gebildete  Frauenzimmer  beilimmt; 
und  follrc  die  moralirclieo  Würenfchaften  in  ihrem 
^nxen  Umfange,  aus  ihren  ewig  feßen  Gräudeo, 
vach  jtirer  vollftändigllep  Ausfährung,  uiid  da«  al- 
les ohne  die  Forinelo  der  gelehrten  Schulen  (mifscr 
da ,  wo  fie  leicht  verRandeu  werden  kunuen  und  zur 
Verftändfidlkirit  des  Ganzen  bevtrageu)  darftellcn; 
fodafs,  wer  nun  Luft  und  Beruf'^  hätte  .  tiefer  in  das 
Wifl«nifthafldlcbe  einzudringen ,  unmittelbar  hierauf 
da»  eigentlich  gelehrte  Syftcm  ftudieren  u  uf'-fe.  — 
Aufserdem  find  auch  noch  manche  Zufätzc  hiuzuge- 
Icomnien,  ohne  dafs  die  Bogt:nftarke  vermehrt  wer- 
den durfte.    Der  Vf.  nn  r-m-  (inher  11 -:u-lir  Kiiiirtau5- 
«Irücke,  als  Pciföalichib^it,  iuuimauciu.>icüvv-erere  ^uiie 


■lU  aafnehmen ,  ohne  vralcbe  andere  nicht  fo  bfindig 
Hod  beftiinmt  vorgetragen  werden  konnten. 

Der  Vf.  fetzt  bevmGebrauch  di's  Katechismus  der 
Vernunft  voraus,  dafs  die  Lehrlinge  fcbon  einige 
«otaUfcbe  Kinderfchriften ,  z.ß.  vouSalzmano.  Ro- 
chow.  Campe  oder  den  Gurmann  vonThleme  darch- 
pelefen,  dafs  Aelteru  und  F.rzieher  fchoti  die  fittli- 
chen  RegrilTc  gclegenilich  in  ihnen  eucwickett  ha- 
ben. Denn,  der  erftr  Unterricht  mafs  nach  der  richti- 
gen ileaierkung  des  Vf.  mehr  fragnientarifrh  als  zufaiiH 
inenhüngend  feyn.  Wenn  diefes  TOrau&gegaugeu  ift, 
d.inn  Icnni)  dlcfcr  Katecliisinus  dazu  dienen,  ihnen 
eine  zufamineahäugeude ,  dem  Alter  angemeflene 
Kenotnifs  au  geben.  Es  ift  aber  nt^h  eine  Froge, 
ob  es  nidht  htaer  gewefen  wäre,  wenn  der  Vf.  den 
Tyfteuiqfifchen  Unterriebt  Oberbaopt  erft  fOt  deil 
zweyten  Curfus  vcrfpairt,  und  in  diefem  nur  die  fitt- 
lichen  Ikgriffe  lokrasiich  entwickelt,  durtli  (.-mrelue 
Beyfpielc  die  moralifcbe  Urtheiiskrsft  gefcharft,  dai  • 
moralifcbe  Gefiähl  geftarkt,  und  von  Pflichten  nur 
diejenigen  aber  umlbfudlich  voi'getragen  hütte,  die  , 
auf  dab  V'erli  ilniifs  der  Kinder  die  n.ichfte Beziehung 
hoben.  Uns  fcbeiut  diefes  der  naiurltchere  Stufen- 
gang zu  feyn,  bey  dem  aucb  nidu  nuthig  war,  et- 
was vorauszufetzeu ,  was  Jioch  fo  feiten  geAiuden 
wird.  So  fehr  der  Vf.  die  Gabe  der  FafsHchkeit  be- 
fitzt, fo  zweifeln  wir  doch,  eh  Kinder  von  dem  bc- 
ftiwinten  Alter  alles  faffeu  werden,  z.B.  das  crltc Ge- 
bot der  Sdbftpflicbten!  erkatte  deine  U^Udf.  Enfi* 
ehre  dkh  nicht  fdbjl ,  welches  die  höclule  Abftractioil 
entliült  ,  odiT  ob  ihuen  die  FülijerDiv::^  S.  21.  wenn 
wir  das  Sittengcfeiz  über  al'.es  .;i'iten,  fo  find  wir 
jeder  Perfou  zu  ihren  guten  und  erlaubten  Zwecken 
auch  behCiSich,  einleuchten  wird.  Zweckiniifsig  ift 
aber  diefes,  d.'fs  dr- Vi',  die  (lehnte  und  V'ertmre, 
aebil  dea  Verpi^ichtuiigsgruiidcn  ,  hur.',  angiebt ,  und 
dann  die  Anwendung  in  einzelnen  Reyfv^ie'en  zeigt, 
dienteiftens  aus  der  wirklichen  Welt  fchicklich_ge> 
wüblt  find.  (Nur  S.34.  pafst  das  Reyfpiel  ro«  Puk 
tos  Reife  nach  Syracus  nicht  gan^  .ils  ßeyfpiel  der 
Selbftveredelung.)  Ungeachtet  der  Kürze,  womit 
difr  lUchtslehre  in  diefem  Curfus  vorgetragen  i4l  (S. 
ZOO-^llft.)  gefallt  lie  Ree.  docb  weit  mehr  als  die 
Rcligrionslebre.'  Dort  hat  der  Vf.  anf  dne  leichte  Art 
richtige  Fje^rifTe  von  dem  iTe<rcbeii,  was  Kiflder  wif- 
fen  niuiTeii  und  verliehen  kunueu;  hier  aber  hat  er, 
wie  uns  diiukt,  nicht  den  rechten  Weg  getroffen^ 
und  daher  war  er  in  dem  zweyten  Curfos  gen6thig(, 
ihn  zu  verlafleti.  Es  ift  recht  fehr  gut,  dafs  die  Kin- 
der frühzeitig  auf  die  Natur  und  ihre  /..veckIU.^f^i.:;e 
Eiurichtung  aufmerkfam  gemacht  werden  ,  und  diele 
Betrachtungen  können  allerdings  ihren  Geift  fnr  die 
Religionsu  ahrheifen  vorbereiten  und  empf.;iic1rch 
machen.  Aber  ortenbar  j^eht  der  Vf.  zu  weit ,  wenn 
er  aus  der  Naturbetrochtuug  Eigenfchaften  Gottes 
herleiten  will.  Sein  Rafonnement  gründet  fleh  auf 
•ichts,  als  aardieTerwecbfeInng  d^Ues^ifie^ivcel- 

v^if'ii;^knt  v.vd  Zr'eck.  Wilh,  lin  ,  '■'•jfsf  es  S.  gQ. . 
liaUc  uuu  ciucu  ziemlich  deiuiiciticii  Hcgiiü'  von  der 

a  '  Oigiti^fiMi^OOgle 


Zireckniärsigkeit  im  Ganzen  und  in  den  einzelnen 
kleiuftcn  Theilen  der  Welt  erbniten, —  da.  «r  Wtn 
wuhte,  dafs,  wo  Zwecke  find,  auch  mit  IVille  Uftd  Vir- 
«Min/t  geJadit  werdfnmäge:  fo  erkanr^r  in  der  gan- 
»m  IVdt  äU  VoUkmwunheit  des  ünfles ,  von  weukem 
das  aOes  herkommt.  —  S.  91.  wird  die  Einheit  Gottes 
«US  dem  Zufammenbang  aUer  Thcile  zu  einem  Gan- 
aen  gefcblofrcn.  „Wer  das  eine  Ding  gemacht  h«t, 
«nvb  uothwendig  oiif  das  andere  Rücklicht  genom- 
men haben;  und  konnte  et  ein«  machen,  fo  brauchte 
er  auch  zu  dem  andern  nicht  fremder  Hülfe."  y,o- 
mit  will  der  Vf.  diefe  gchlufsart  rechtterrige«  ?  Vor- 
der biefs  es:  „freylich  febcn  wir  noch  nicht  alles 
aja»-c»  fdieint  uns  fogar  manches  fi  Ladlicb;  allein 
irir  kftuneu  nicbt  dos  Ganze  beurtbeilen."  Wider- 
fpricht  dfls  nicht  dem  Erfttnf 

'  Das  voUfiä»digert  Lehrbuch  enthalt ,  -wie  der  Ka- 
techism»  «weh  «ner  allgemeiueu  Einleituug  1}  die 
VIfi  htenUhre,  welcher  noch  die  moralifche  Klugheiis- 
iehre  zur  Abwechfelung  det  Vortrags  h»  einem  Briefe 

««deinem  GcfpraLhi-  beyKefngt  itt;  2)  die  lUUgtons- 
itkre-  3,^  die  Kechtslfftre.  AUt  diele  llu-de  find  mit 
Imverkeanharen  Fleifse  und  Hetcr  liinilcht  auf  feiu 
Ideal  nu«:ccarbcit€t.  Die Pflichteulehre  undKlughcits 


fend  S.  I80.  unter  der  dritten  riauptpf  icht  ^Qfrn  an- 
dere, Veredelune..  Dai«  hier  und  da  Stellen  derClaiTt- 
leer  und  deutfcber  Dlehteh  an  paffenden  Orten  «n- 
gcluhrt  vcerdeu,  ijl  fchr  zu  lobon.  So  Tehr  übri- 
gens Ree.  das  ßeitreben  des  Vf.>  Popularität  nsil 
Gründlichkeit  und  fyi'tematifcher  Volljbndigkeit  zu 
verbiudea,  ehret,  io  muü  er  dncli  pieUehea*  daCit 
eben  dalTelbe  ihn  zuweilen  zo  einer  gc\v'iflen  Aengft« 
lichkeit  iiiid  /.ur  UcherfchreitunE^  der  Gn  nzen  des 
Jugend uiuerrittits  verleitet  zu  haben  kheint.  Ein 
Beyfpicl  von  dein  erfteiy  ift  S.  63- <  wo  der  Gegen- 
ftand  des  J!^oralgefeUes ,  oHerdie  Materie  dea  mora- 
lifch  Handelns  beftimmt  werdep  fo!I.  Beyfpiele  Toe 
dein  zwej'ten  find  S.  25.,  wo  der  Vf.  zeipiru  wiW, 
dafs  die  Uandluniren  aus  einem  doppelrcrv  GclichtS- 
punkte  ata  ftwy  und  al-  nitht  frcy  betrachtet  wer- 
den kunnen,  um  den  Einwurf  des  Determiui&Cfi  iV- 
gtu  die  Kreyheit  abzuweifen,  cineSach*»,  welche 
die  Faflun^skraft  d«  rcr,  für  welche  das  I  rl  rbuch 
beftimmtiu,  unfers  üediiukens  uberfteigt,  und  da- 
-her«  weil  es  doch  nicht  recht  deutlich  gemacht  wer- 
den konnte,  der  wilTenfthaftüchen  Moral .  Überlaffen 
bleiben  mufste;  6.352.  (j.  z6.  wo  zum  Beweife,  daf* 
jeder  Menfch  feinen  eipnen  ,  nicht  blois  den  allsje- 
Idenl  nuso  cnrDcitL't.  uie<-invu»(;ut»»«  »«»».wt^^^.w.-  meinen  Charakter  der  Menfchbeit  habe,  der  Satz  der 
lehre  uiiumi  den  ganzen  erilen  Band  eüi.  DiePflich.  theoretifchen  Philofoidiie,  ea  geh«  zwey  räl- 
t*nwe»deneingetheiltinSc!t'1lpnichten  und  inPflirh-  '  lig  ;vicichen  Djnj:e  in  der  Welt,  angeführt  wird;  fo 
teil  aeeen  andere ;  und  beide  auf  die  vif  r  ilauptmu-  auch  0.  27.  die  Unterfcheidung  des  Menfrhen  als 
menSB  Achtnng,  Erhaltung.  Veredlung,  Beglü  Phäoomrnon  und Noumenou:  '  Sooft  haben  wir  nicht 
ckunc' zurückgeführt;  in  der  «Hf^yten  Abtheil^ing  lehrbt  eine  Stelle  gefunden,  in  der  aMun .Befttfost- 
wird  fodann  auch  ron  den  Pflichten  befonderer  Ver-    helt  vermifate.- 


hVltniffe  gehandelt.  Diefer  Theil  der  angewandten 
MoraUft  npch. nicht  voUftandig  bearbeitet;  um  lo 
mehr  Dank  verdien»  der  Vf.  für  das.  was  er  hu  r  dar- 
über gefat^t  hat.  Er  vcrfpricbt  aber  noch  ein  befon- 
deres  Werk,  darüber  in  der  Form  einea  moraltfchen 
Wörterbuchs.  Einige  Pflichten  der  Art,  z.  B.  wel- 
«he  das  VerhSiMÜfa  der  Aeliern  und  Kinder  ,  der  Ge- 
.fehwifter  und  de«  GeBndes  betreffen,  hätten  hier 
«ach  dem  befonder«  Zweck  des  Vf.  noch  ausführli- 
cher behandelt  werden  follen.  Die  vier  Hauptfltch- 
len  i«der  Abtheilung  find  übrigens  mit  zwecknuifM- 
«er  Ausföhrlichkelt  erörtert;  der  Verbindungsgrund, 
das  Verböltnifs  zu  andern  Pflichten ,  Umfang  und 
Grenzen,  Anwendung  der  Pflicht,  die  daraus  herflie- 
'ftenden  Tugenden  und  Schcintugeudt- 1) .  die  Gra- 
de def  Reinheit,  HiDderniffe,  Bewegiinj^ssnuule, 
Hauptverfündl^ungen   dagegen     ihre  J^^^^^^^^ 


Die  Religiuuslehre  und  Recht&lebre  msiht  dcu 
zweytcu  I^and  aus.    In  der  letzten  ift  der  Vf.  ganz 
Kants  Anfangsgründen  gefolgt;  - man  kann-  ik  ai^ 
einen  populären  Auszog  dieler  Wctita  bettadutei, 
welcher   fich   durch  feine  Fafslirhkeit  empfiehlt- 
Durch  viele  eingefchaltete  Tabellen  wird  die  ücber-. 
ficht  des  Ganzen  nad  der  Theile  fehr  befördert. 
Ucber  die  Eeligionslehre  maffea  wir  mehrerea,  das 
uns  auf  dA  mrzen- liegt,  xurflckbebalteii ,  theita, 
weil  diefe  Anzeige  fchon  etwas  vveitlauftig  gera- 
then  ift",   iheils  weil  gs   überhaupt  Schwierigkei- 
ten betrifft ,  welche  dea  Vf.  Darftellunt^  mit  andern 
gemein  hat.    Das  Leben  und  die  Charakterfchilde- 
runt^  GcUerts  und  Morus  befchlicfsen  dieffS  nfirzll- 
che  Ruch,   wekiiL-     iir  fittiichcn  Vcrcd»-lung  der 
Menfchbeit  gewüs  fehr  viel  beytragcn  wird,  und 
daher  anfser  dem  häuslichen  Gebrauche  in  sUca 


Veranleffune,  Eo'lcJiuWigung.  Befchönigung,  nach     ^«   — ::  "  ;r  "v-  - 

ibeiliee  Folgen  werden  dabey  nach  aem  MuAcr  der  Bürgerfchuleo  UHd  Qfna^m  «ingeCltfirt  U 
«rhinidifcheb  Mor^l  fehr  lehrreich  entwickelt.   Die    den  verdiente. 
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'  STAJTSIVISSENSCHAFTEN^ 

l)  Frankfurt  am  Main,  in  Comm.  b.  Macklot: 
SHßentationsgcJ'chichte  der  Kaif eti.  und  Reichskam- 
mrr  ÜmdiMwmO^t  udifteiaifiBii  Verbefftruags- 
Torfchl  ipen.  1797.  124S.  4- 

4  Ohae  Druckort:  VorfdiUtge  wu  dm  biothflatid 
4ef  Rfichskanii»9ir  -  Gmdittluuuk]/  «tauMfM^ 
1797.  31  Ö.  8- 

T\i«  Vcrb«II«rimg  derbisäer  fiebrprecireQ  blofs  von 
J^anfewifltea  Sporreffl  «bbSugenden  Suilcntation 

rfer  KLuninerf^crichrlichen  -  K.inzley  \rar.  bekainitlich 
fcbou  c»u  üerutbungsgegcottand  bey  dertlctitüu  Viü- ,, 
Utlon,  worüber  der  Berldlt;.  des  Kainmergericbts 
darch  den  lUidu -ächlnis  roa  1775  erfodert »  auch 
«Mcbher  durelk  den  ferneren  Rekbs-Schltirs  von  1788 
eriunert  w  ard.  DitTcr  üericht  ift  zur  Zeit  noch  nicUf 
erJfattet.  hnmitteitt  ift  der  Nothftand  der  Kanzley, 
•«reiche  fchon  vorhin  'feit  1732 ,  da  die  Brfoldungen 
um  ein  Dritt^f  il  t^rhöbet  wurden,  befrachtUche»  der- 
realen  auf  4,;,  Rthlr.  »nßefcblagpne ,  Rttokftlhid« 
:  u  u ''iTii  hntlp .  durch  diMi  let/.fea  verderblichen 
Krieg  aufr,  huchäe  pcitiegen.  Die  jährliche  Befol- 
«luDij  « rtodcrt  6970  KUdf.  70  Kr.  und  die  anderen 
Kaiulcy  »AttSfalieirSooKtblr.  —  Die  dazu  bellimin- 
4e  Taxcioitthme  Tapfc  (Hion  im  Jahre  1794  auf  5358 
Rthlr.  und  im  Jahre  1796  auf  4600  Kthlr.  —  Tie 
Kan/.ley  wandte  lieh  daher  im  Nov.  1796  an  das  üe-^ 
rtchc,  und  bat,  zu  Abhelf|ing  ihres  dringenden  Be> 
«lürfnifles,  um  den  Vorfchufs  eines  Cspitals  aus  den 
alten  DepnAte» .  gegen  Verfchrcibung  der  Taxgeftille. 
"Weil  aber  hit-mtif  keine.  Hcfolution  erfolgte;  fo  fah 
fie  kein  anderes  Rettungsminel ,  als  Heb  an  die  ge* 
fetzgebeade -Behörde  felbft  zu  wenden.  Sie  fcbickt« 
■den  Proronorariiis  Hofcher  nach  Kogensburg  ab,  um 
ihr.«  S.nlifd(trt  uumitelbar  /,u  betreiben.  Di«ferVor- 
^ran^  gab  die  VcraotefTuiig  tu  de»  beu«rktita  beideo 
Abbaadlungco. 

Nr.  r.  ift  dl«  von  Mdacheen  Hefcher  darüber  vet- 
frrrir^rr  iiisfuhrlitbe  Deduction ,  i^  cli  he,  oüch  Vnr- 
aiisk  iiKkuiJg  Iciiier  volUlaijtligeu  ijuftcutatiods  -  Ge- 
fchichtc,  den  gegenwärtigen  Nothildiid  derKaiiz^y, 
uod  aberhaopt  die  GeriyghaUu;keit  ihrer  nicht  ver- 
lifeltnifsmaraif  erhdbeten  Be(«ldungen«  fehr  leb» 
h.»ft  fthildtrt.  und  »)  eine  aufserordontlichc  Aus 
büIiV  /.u  Tilgung  der  Rückilande,  die  hern^niüs  ge- 
w  urdcncn  alten  Drpoßta  vorfchlagt,  demnachft 
Air  die  Zukunft ,  zu  einer  rerhaitai/^vtfisigcn  B«r' 
foldungs  •  Zulage ,  zweyMttrel,  nünlicb  dl«  Blofillr 
ruog  neuer  Sparten  in  Krtra-r  tiutat.  jlNCM»  lliNi  4it 
V    if.  L,  2.  179s«    i^ß«'  i^ow'*  ^ 


alsbaldig«  Eintreibung  der  Omj^Utm  '  GebiOtre»*  i» 
Vorfchlag  bringt .  wodurch  die  Taxeiuaahme  füglich 
bis  mif  11,600  Rthlr.  jährlich  erhöhet  ,  und  —  ii^Tiin 
die  Rcichsftande  dazu  noch  jährlich  einou  miU 
den  Beytrag  von  5000  Rthlr.  —  flatt  der  bisher  von 
den  Aowftlden  meift  unrichtig  angefetzten  fogonanu- 
toi  Martiaigefi^enk«,  hihziiriBgeD  wollten,  die 

Befolduagen  nuf  das  Duplun  vermehrt  Wiarden 
fcftonten.  Merkwürdig  ift  es,  dafs  der  Kanxlcyver-  ■ 
Walter  (der  Heprüfentant  des  Erzkatwlers) ,  fo  lange 
da«  Gericht  eud  die  Kanaley  «oa  einer  Cafle  befoldct 
wurden .  gerade  eben  fo  Tie!  als  «in  AlSeflbf  an  be>. 
ßimiDter  Befoldung,  nämlich  400  Gulden ,  überdies 
ireye  Wobnaug  in  dem  Gerichtshaufe  ,  und  ,  fo  wie 
beut  zu  Tage ,  auch  Commifliousgebdiliren,  bey  den 
nicht  <<eUen  vorfallenden  Conuniwonen  zu  beziehen 
hatte ,  mithin  ncdt  befTer  ala  ein  Aj&iror  ftvnd ,  da- 
her in  älteren  Zeiten  RcyTpiele  vorkommen,  dafs 
AITefloTeu  ihre  Stelle  refigairtrn ,  um  Kanzle y  Verwal- 
ter zu  werden.  Ein  Protonotarius  hatte  dauunls  nur 
ein  Viertbeil  weniger  als  ein  AilefTor ;  ein  Notarius 
halb  fo  viel  etc.  Die  fchon  im  J.  1530  erfolgte  Trcn- 
lumg  der  Befoldunp, ?  .ilTc  aber  brachte  in  der  Zeir- 
folge  das  heutige  gr  1  ünverbältuifs  ber^'or,  woil 
die  der  Kanzlev  angewicfene  Taxeinnahrae  nicht  be- 
trüchtUch  erhöht  werden  iuinDte,  weshalb  felbll  die 
von  dem  Herrn  Erzkanzler  Im  J.  1732  bowjllipte  Er- 
höhung der  Knnzio) befoldungcn  um  t  grofsteiitheils 
.ideaüfch  ,  und  die  Veranlaffuug  der  feitdem  fo  hoch 
ang(  leb  wollenen  Rückftande  war.  Die  Vorfchläg« 
des  Vf.  haben  daher  die  grufste  Billigkeit  für  fich, 
wir  wünfchen  nur,  dafs  ile  bey  den  deruialigen  trau-  - 
rigen  Zeiten  vuUen  Eingang  findeu.  Die  Schrift  wird 
■  übrigens,  wegen  der  genaoca  ^lod  vollilandigen  hi- 
■ftoriwbcn  DarftcUung.  woran  e»  blalu«  fiehlte,  einen 
bleibenden  Werth  behalten. 

Nr.  2.  enthalt  die  darauf  fich  beziehende  Antra-  * 
ge  des  üefterreichifchtn  Directorial -Gefandtcn  Frey» 
herra  von  Fahaeberg.  Dartnn  wird  eine  abermaligie 
-ErhAhottg  der  Ibaaleytaxe  au«  triftigen  Gnaden  wi* 
dcrratben,  und  ftatt  derfelheii.  zur  Frerriiir-ung  des 
in  Friedenszeiten  etwa  2000  Kthlr.  —  jiilirlit  h  betra- 
genden dei'icH,  ein  Jubfiäiarifcher  RnihsaKfchLitr  für 
ausfithrbarer  angefehen«  jedoch  vor  der  Ha.-id  d.ivtm 
ahfbahiret,  weil  eine  bereite ergiebig-e  Hütt'^^quoüe  iu 
dem  auf.  50,000  Rthlr.  betragenden  ,  nuf  Zinfen  aus- 
geliehenen Ueberfcbitfa  der  h.immergerichtlichen  -  Su- 
/tentadonacalTe  D«dianden  fey;  daher,  zu  .Xbhelfung 
d«a  gegenwttrtigen  dringenden  Nuthftande*i  eine  ;»r<  ^ 
viforifehle  Anweifung  auf  diefe  Gelder  in  Vorichlaf»  gi.. 
Ineht,  hieraioift  dk  dnrdidea  Krleig  ««nrniten  Co 
Bb  piftea 
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piAen  and  Kammerboten  dea  Kekhsftnndcn  zu  einer 
itttldcD  Gabe  empfuUeii.    Zu  Tili^inig  <ies  greisen 

Bf^ruldungs  -  Ki.Lki'tandfs  WTrcItH  i\i<.lit  <l;i-  allen  I><- 
j-^ojiia.  foujfni  die  a\ivn  Kamincr/n  lt.r  -  ILutkltuudc 
^fogenaiinten  alten  /hi\jianduftr,unr )  dir  dienlich  er- 
achtet. Dein  Vernehmen  nach  fvll  auch'fcbon  «iie 
proTiforifche  Verfügung  in  dfcwi^  1>efthloflen  wor- 
di'ii  ff  wi.  Die  HaupfoiitfcheidüiiiT  i(\  erö  nath  Ein- 
zug des  Kauiuiertjvcichiiichen  Berichts  zu  erwarten, 

Kt'rJHEr.Rc  ,  Iii  d.  Steinlfchen  BucTih.:  Beinr  rknii- 
geu  über  Udja  Luxus,  iMXu.unLßage  und  deren  Ge- 
gmflande,  vornehmlich  yoiitijchen  und  kamerali- 
fiiftben  ii^aUs.  Von  D>  Johann  Lorenz  Dorn, 
Adwat  und Syndictts  der  Reicbsifiadt  Nücaberg. 
X797.  mit  «Icr  Vorr.  10&  Bog.  ^ 

In  wenip  Bof^en  viel  Vnhres  und  Nür7.Uchc$  fibcr 
einen  d»6  Wohl  oder  Wt beides  häuslichen  Zuftati- 
des  und  felbft  ganzer  Staaten  beireiVendeu  Gegen- 
itand.  Der  enge*  Raum  «rl«ohtc  nicb«,  deofelben  iu 
feiaeoi  ginze«  umfsDge  nttd  in  allen  feinen  Theilea 
zu  behandeln!  Auch  war  dies  nicht  des  Vf.  Abdchc. 
Er  wollte  vielmehr  einen  richcigen  BegritF  des  Luxus 
feAfe(zeu>  feine  wahren  Quellen  autYuchcn,  nud  be- 
scicbneo ,  diettuDcigentbamlichen  Wirkutii^ca  kennt- 
)^ctl.  und  «of  ein%e  nicht  g«iiug  geachtete  Hilft- 
iritrcl  nufmerkfani  inaeheu.  Dils  alles  hat  der  Vf.  iu 
feinen  Bemerkungen  fo  geleißct,  dafs  fie  unter  den 
zahlreicheii  Schriften  über  <d«il  L«XII»  ein«A  TOnttg- 
lichen  Platz  verdienen. 

Voto  den  drey  Abtbeilungett  des  ganzen  Vortra- 
!^es  ift  der  nße  nllgen-f  ir.i  B  neflimmungen  <ies  Ln- 
'ättis  und  feiner  liegen Itande  gewidmet.  Mit  logi- 
fcher  Richtigkeit  bat  der  Vf.  zuförderft  fuwohl  den 
«bjectiveu ,  ab  fubjectiren  Begriff  des  Lumis  <ieft|:e- 
letzet,  und  hieraus  "den  ZweeCT,  die  directen  and  in- 
idirccttMi  Mittel,  und  wefcntlic'  ;  :;  Fis^cnfchaftcn  und 
Keim2«iclieu  deflelben  entwickrlr.  Nach  dem  Vf.  be- 
Äeht  der  Luxus  „m  dem  Avfiiandt  auf  Sachen ,  du 
„$tnen  folcken  Grad  dar  Bequmliciiktit  imd  dts  Lebens- 
„genujfes  4(«w«cfcw>  dir  jfMr  unfere  huävidu^  L«f», 
„vnd  ohne  PiacJifJ'.eit  vu/t-rer  phij  firLhcn ,  bürgerUchcn 
„Mn4  intetlectueUin  Exißciiz,  enthclirlids  ifti"  die  Din- 
ge, die  als  Gegenftände  des  Luxus  betrachtet  wer- 
^n  können,  tJtabtm  demnach  einen  gewiffen  Qrad  der 
„EntbihrUchkeit,  dtr  Seltenheit  md  der  Feinheit;  je- 
y^doch  nur  allemal  relativ ,  uit  abjotnt.**  — 

Dre  zwetjte  AbthtHuu/r  bandelt  von  der  Bcftcn- 
fung  des  Luxus  im  Ailt;rmoinon.  üiüiitilich  wird 
liier  crwiefea ,  dafs  Auflagen  auf  die  Gegenftäode  des 
I.UXOS  fiberhauiit  abikinn  ntfr  aiiwenritiar  ond  eine» 
Lande  «ucräglich  find,  wenn  fie  folgende  Vorthrflc 
bewirken:  dafs  fie  nur  den  Ucburliuis  iretTeu,  und 
den  Arai«n  nicht  zur  Laft  fallen,  nach  eines  jeden 
Vena^gea  und  ReichtiiunM  eingericluet,  und  da< 
dnrrti  nrit  dcn'Qrtindfatze  -der  gepecbten'GIeicfiheh 
vollkommen  übereindiminend  Hntl;  wenn  ferner  ihre 
Abtragung  auf  eines  jeden  Rcliebeu  und  Willkühr 
bevabet»  «od  Ce  -AM  lolglifh  ▼eniaidlicb  4iad« 


wenn  fie  auch  den  Vetfchwender  dem  Stn^ttc  nfltz- 
licb  «n  werden  t^viogeiK  «ttd<fceils  dtMijei  i  v  frt-^ref- 
fen  ,  dm  lif  tri  HV;]  (Vjü.^n  .  ihe'.h  7.n  reche»  r  Zeit, 
weder  tu  fruli  ,  uocii  zu  ipat.  eiiolgen.  Noch  Auf* 
Zählung  diefer  aus  dein  VVefcn  der  Luxusaufl.igcn 
unmittelbar  entfpringendc<}  Vortheile,  werden  dieses 
nigcn  bezefcbnet,  die  durch  die  fchickliche  Art.der 
Erhebung,  mittelbar  oder  unmittelbar  zu  (>rl.:ns:fn 
ünd;  lüUaim  folgen  über  jene  fowohl,  alsuber  die- 
fe,  nähere  ßeftimmungcn  und  udlhige  Einfchrankua« 
gen ;  hierauf  Beantwortung  einiger  Einwürfe  dage- 
gen; und  zuletzt  7  aus  der  obigen  Unterfuchunf  her- 
geli'itetc  Rrt^reln  ,  welihe  in  der  AmviMidunij  und  Er- 
hebung der Luxuiauüagen  heobncluct  werden  müflen. 

Eine  hieher  gehörige,  aber  nicht  angeführte  aH-" 
gemeine  R^fel  fchcint  Kec.  diefe  zu  feyn:  dafs  eine 
Sache  um  fo  mehr  mk  Impoilen  xu  belegen  fey ,  je 
mehr  und  leichter  der  h;iiifi^;e  Grhntuoh  dcrfdbeo 
der  Sittlichkeit,  oder  di>r  üei'undbeit  zum  Nachtbei« 
le  gereichet;  je  mehr  d.uiurch  ein  wohlgeordnetes 
Verbaltnifs  der  Stünde  des  bärgerltchen  Lebens  ge* 
gen  einander TerrGckr ;  je  mobr  fie  alt  austündTfehes  eln> 
■geführtes  Katur  -  od-  r  Kunftprnü'nct ,  flein  ICahrunfrü- 
erwoTbe  der  producircndcn  CialTe  üvx  Linwuhncr  ei- 
nes Staats  fchadet ;  je  mehr  endlich  der  Luxijs  da» 
bcy  biofs  in  dem  verzehrenden  Uenufs  eines  wahren 
«cur  eingebildeten  Wdtiigefdnnacks  beirehet. 

Zur  ErläutcnJiJ!^  ]vneT  vorausff c fehlt  kten  Theo- 
rie durch  einzelne  iieyfpiele  und  .MuUcr  wird  diefel- 
be  in  der  dritte»  Abtheilung  auf  Sachen  des  Luxus, 
«la  Ge^eaftaudc  vier  Auflage,  zufordcrft  überhaupt» 
und  hiernüehft  fn  zwey  nilgenden  befonderen  Ab- 
fchnitten  auf  eini;^e  ein^^eiuc  Sachen  dc<i  Luxus  ange- 
wendet; und  zwar  zuerd  in  Ruckiküt  auf  mittcluare 
und  dann  auf  unmittelbare  Auflagen,  jene  durch  Ac- 
<ife,  diefe  dnrcb  Taxe,  auch  zum  Thdl  durch  A*>- 
ciie.  Hierzu  find  im  erlten  Abrchnitte  Cafiee ,  Zodcer« 
Thee  und  Taback,  und  im  zweyten  Spiel  urtd  Spiel« 
loaterialien ,  öfTendicbe  Ergotzungen  und  Lui^.barkei- 
teo,  Landhaufcr  und  Luftgarten.  Hunde.  Kutfchen 
and  Pferde  •  Gofinde  aud  Hageftolzcn  gewahlet  xfo^ 
•den;  Alle  diefe  Gegenftinde,  liefonders  aber  den  letz« 
lern  ,  hnr  der  Vf.  mit  grofser  Ijchutfnmkcii,  mit  An- 
führuug  und  forgfaltiger  Prüfung  der  wichtiglien 
Gründe  für  und  wider  ihre  ßefteurung,  mit  genauer 
Beftimmung  der  Grenzen  folcher  Steuern,  und  mit 
Ueraus  gefolgerten  zweduoüXsigea  VorCcbUgen  te- 
basdett. 

ÖEKONOÄIE. 
tAftsTs>  b,  BanmpBrtner:  Mngimn  fßr  dat  ^agd- 

und  For.'^U'ffin  vnn  M.  rrirdtitli  Gntltnh  !.(')»'  ■:.»•- 
dt.  Erller Ueit.  171^6-  »öS-  pr.4.  aüi  ViluiplVru. 
Zweytes  Heft.  5qS.  VI  Kupfern.  (sRihlr.^ 
Die  VeranlatTung  zu  diefer  Zc.'tfchrift  nahm  lir.  L. 
ia  Leipzig  ans  andern  in  die  Forftfcnnde  in  tndern 
Zeiten  h(<r.iir  kommenden  Zeitfchriftm  ;  und  hnt  dn- 
bcy  «!ie  Abhebt,  das  Jagd  vvefen,  als  einen  Zweig  der 
FwfttfifliiBfrhaft  stt  beerbciteiifSit^eich  aber  diefe.  fo 
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wtit  fie  Einflüfs  auf  die  Jagd  bai  ,  mitzunehtneii.  Er 
gicbr  daher  indemerüeii  Heft  vx>rli)Ulig  eine  kurze  üe- 
fcbichte  <lcr  Jasd  bey  den  Alten,  aad  befcbreibt  l'od«na 
in  Nr.  II. eioeu  vogelheenl  mit  bobeoStraachwerkzoiB 
Tmigeii  der  Krammctsvüfjcl,  DroCrL-ln,  Z  rmer.  Aia- 
fetn,  hcidejifchwüny.e  und  Giinpfl  etc.  üabey  iu  der 
Sf rauf hliccrd  wie  gfwi.hulicb ;  nur  Hecken  t  u  iltn- 
feUicQ  ötangeo  mit  IÜob«ui  und  ouinerirteu  Faiiuicio> 
wdche  dural Scbofire»  die  Ober  Rollen  laufen,  zage» 
logen  werden  küiincn.  Die  Schnüre  gehen  3  EJIen 
Tom  Boden  ab,  und  laufta  iu  dürütitte  in  eiucin  Re- 
^ifter  auf,  das  die  n.lmlichcn  Nuraern,  wie  die 
fübalein  b«t,  dsoiit  nMn  ücb  nicbc  im  Ziebea  irre, 
-lo  der'Gegeod  dei  Ree.  fängt  wao  alle  oben  g eiuraute 
Vogel,  in  dem  gpwuhnlichen  Straiicbzeug;. nur  die 
kleinere  üattuug  der  Siugvogel  wird  mit  Klobeo  ge- 
fangeu.  Nr.  IJI.  giebt  eine  kurze  Naturgefcbithtc 
-einiger  den  LaubhoUern  Tcbaciliciicr  Raupeu,  und  Nr. 
IV.  betrachtet  die  weiftblubend«  Acacie.  Nr.  V.  be- 
ffhroibt  rinrn  Kürkheorrl  .nif  S.iurn  in  der  Kurf.ichn- 
fchen  WiUiü.iliu ,  und  Nr.  Vi.  Iciiliefst  das  crile  iict'i 
mit  der  Befchreibiutg  de«  NattfoundUadjicllett  J«gd- 
«ud  Haushunde».  . 

In  dem  sten  Heft  giebt  der  Vf.  eaförderft  in  ge- 
drängter Kürze  die  ältere  Gerrhichre  der  ].Te,d  hcv 
den  Deutfchcn ,  und  bemerkt  in  Xr.II.  und  Nr. 
einiges  übi-r  d.'.i  ILuifcii-  und  llauptjagen.  Nr.II[. 
erhiutert  den  iu  Hetc  f.  Nr.  V.  befcbriebeaen 
Rückheerd  auf  Sauen ,  wenn  bereits  gerückt  wor- 
den irt.  Nr.  V.  nnd  VI.  beband<*lt  die  Xaturge- 
fchichte  des  Zucker-  Ahorns  und  Silbcrtef.w.s ,  wo.  u 
JAt.  VJI.  ijctli  Jit;  Erklärung  des  Kr'i,inciit.nip;cs  u;ul 
einer  Falnaen- tütterung  liefert.  Den  Ueichlul»  die- 
fes  Hefis  macht  mit  Nr.  VIII.  der  Barbet  oderWaffer- 
bund.  Die  Kupfer  zu  diefen  Heften  lind  alle  deut- 
lich gezeichnet  und  gut  geüocbca,  imd  die  lUumi- 
«u^on  ffli.iMgefüIeii. 

'  Hannover,  b.  den  Gebrüdern  Habn;  Preisfchrift, 
über  die  von  der  Kiinigl.  Schwedischen  Patriotifchem 
GeJeUJchaft  tn  Stockhittm  aufgegebeiu  Fragt:  we^ 

.  «Ar  ßnd  die  re^en  und  allezeit  gätenden  R^tkh 
die  hetj  lirr  VAnfühncip;  tfer  Ci;cuLr:ion  des  AcJicr- 
bau,s  »der  KoppfUvn-tkfi'iiiiJt  in  Acht  sw  MtLm<a 
find?  Her.Tuspcfjpbcn  voi|  ^.  C.  Fifcher,  Hanuö- 
verfcbem  Cammer- Conducteur,  wetcbem  r9o der 

'  Gcfctlfchaft  det  hbdbfie  Preis  tueiluuiDC  worden 
^  i797>'7Bog.  8- 

fa  der  Vorav^^cbickteo  Einleitung  befinden  üch 
«njreneine  Nachrichten  y^tn  der  Koppel-  und  Schlag- 

^  hfcbaft  in  den  H<  r/og:ihömcrn  Huliicin ,  Mcck- 
lt->l>urg  und  Laueuburg,  von  ihrem  Uiitcrfcbiede 
•und  Urfpninge,  Bemerkungen  über  den  Nutzen  ful- 
«ber  Wechiidwirtbfcbaftt  vorsügUcb  in  drmnördU* 
■eben  Deutlrbbind ,  and-  hienuf  der  Plan  der  übbaiid- 
lung.  Oiefer  iU  in  6  Kapitel,  nrit  deren  Veffheiluflg 
in  3^  ansgeführet. 

Das  iße  Kap.  enthält  die  Regeln,  die  bey  der 
tinfiaiirany  dner  JSsj^wirthfctuift  T«a  ^tea  de* 


Stoats  zu  beobachten  And.    Dicfe  beftehen  darin,  dnfs, 
iu  ILnficht  auf  die  Bevölkerung,  die  I.eibeigenfch.ift 
«utgeboben,  dif  iiberioaijsige  VerKrufserung  der  ilo- 
fe  verhütet ,  und  Von  den  efnzDxoppelnden  Grund- 
lliicken  den  Brinkfitzern  fo  viel,  afs  zur rührungf  ei- 
nes Haushalts  nöthig,  zugetheikt  werde,  autli  ciji 
anderer  Theil  zur  Anfctzung  neufr  Anbauer  beftim- 
met  bicibei  dar«,  im  Betreff  der  künftigeu  Benutzung 
der  Koppeln*  diefe  mehr  auf  die  Vcrgröfscrung  des 
Getreidebaues,  als  der  Viclizucbr ,  gerichtet,  jfedocb 
diefe  mit  jenem  in  ein  richiigcs  Verhältuifs  gefetzet, 
dafs  ferner,  in  Ahücht  der  Cuhur,  d<'ren  moglithüc 
Jirbobung. befördert,  auf  die  Beybehahung  bintang- 
lieher  Holzungen,  auf  die  Abtbeilung  und  Anlage 
der  n  thigen  Wege,  auch  etwania;on  Can.ilc  ,  auf  die 
Feftl'etzung  dt^r  Abgaben  iu  vicLiigen  VcrhiltnilTi-n, 
und  auf  die  Wii-dcrerltottuug  der  n  on  deiu  Staate  tür 
die  Verkuppelung  TOrgefchotVeuen  lioftcn  Bedacht 
geuonunen  werde.  —   Daa  zte  Kap^  giebt  (fie 
geln  an  ,  die  fich  auf  das  InterelTe  des  Privatmanns 
ber.iehn.    U.ibin  wird  gerci  bnct :  eine  l'olche  beque- 
me Kintlieilung  feiner  Arbeiten  zur  Cultur  der  Kop- 
peln, nach  ihren  vexfüiiedcnen  BelUmmungen  ,  dafi 
er  dadurcft  einen  reichlichen  Ertrag  mit  wenigen 
KüHen  erlanget,  hierbey  ein  foKlies  N'er  fahren ,  dafs 
allj  ihrlich  eben  fo  viel  fcbleehtes.  .ils  gutes  Land  mit 
geburigein  Dünger  beitcllt,  liiernach  die  Eintlieilung 
der  Koppeln  gemacht  ,^  und  auf  diefe  Act  £>n  mög- 
liehft  gleichförmig  bleibender  jährlicher  Ertrag  be- 
wirket werde;  die  Verhütung  aller  IlindernilTe  in  der 
fieycn  Ciiltur  zur  Vergrofseruug  des  Nut/.cjis;  die 
den   lleuiT-iflicbtigen  Unter;bnnen  /u  vcrwilligeudÄ 
3  bis  6  jahrige  Befreyuug  von  den  oft'entlichcn  Ab- 
gaben ;  und  tiie  itn  Anfange  der  Einführung  derKop» 
pelwirtbfcheft  nothlj^e  Be ybehakuni;  der  bisherigen 
Getraidearten  und  die  deshalb  aiJ7.u\vendt  nde  Vor- 
ßcht.  —    Das        Kap.  befchreibt  das  Verfahren  bey 
der  Uuteriucbung  der  zu  Tcrkoppelndcn  Feldmark 
und  der  darauf  folgenden  Vermcliuug.    Man  foll  7.u- 
fdrderft  die   Gemeinheiten   und    Servituten  aufliC- 
bcn;  fudaun  unterfutht-n ,  in  welchen  VerlnltnifTeu 
der  j\tkcrli,ni  ui.d  die  Viehzucht  zu  betreiben  fey. 
Die  bey  den  Städten  gelegenen  Geueidefelder ,  wenn 
lle ' immerfort  beftcllt  worden,  follen  nur  aif-daitu, 
wenn    fich    grufse    Genieinheifea    darunter  befin- 
den, verkuppelt  w  erden.    Vur  .dien  fulku  a'deGruud- 
fturke  vermelTcn ,  darauf  die  Grenzen  der  Tcrfthiede- 
nen  Gemeinheiten  beitimmt«  und  die  Aequivaknic  da- 
für aosgemitteh  werden.  £•  fotten.  wo  es  nutbig, 
Canale  gezogen .    die  7u  enge  zufammcnftehendcu 
Wuhubüufer  in  dcu  Durffi haften  ans  einander  f;'  legr, 
und  auf  die  Anlage  und  Einrichtung  der  etwa  nütz- 
lichen WiefenwätTerung  und  auf  die  verbnltuifsinafsi. 
gc  Vertheiluog  der  Abgaben  Biüdacbt  genommen  wer^ 
den.'  Das      Ka;i.  betrÜTt  dii  An/r.ld Koppeln,  lücr 
wird  zuerl^  angrgebeu,  wiu.  vuu  d»  r  in  Kojtpcln  z.vl 
legenden  Feldmark  abzufetzen,  und  zu  andern  End- 
ZM  tnkcn  v^orzubehalten  fey  ,  und  hicrniK  hft  in  i;  Mo- 
dellen gczeij;t,  wie  die  Feldmarken,  «ach  der  Ver- 
ich  i <  <  I.  heit  iliMir  aatfliUcbaii  BaJcbafieubeit  und  der 
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Abficfit  ilirer  ^eiralzuiif ,  auf  mannlchfältige  Art, 

von  !5  bis  zu  12  Koppeln,  /.u  vcrthsileii  find. —  Nach 
den  im  ^ten  Kap.  trtheiltea  Regeln  ill  die  VtTthei' 
luiJg  in  die  einzclneu  Koppeln  von  einem  uic!it  nur 
der  FeidvermefTung,  fondero  «ich  zugieidi  der  Laad- 
wiithfcbaft  koodigen  Manne  tu  verrfcihten  und  je- 
dem ItircrefTenren  fein  Antheil,  iu  llemarshcit  der 
darüber  hiu/.ugetügten  ürundfu/.e,  z.u  be/eichuea 
rnnd  aazoweifen.  —  Den  Belchlufs  macht  das  6te 
fiaf,  mit  noch  ein  put  allgemeiuea,  daa  Verfakrea 
be]r  der  Cinführun^  «ner  KoppeiMrirthfthaft  zu  be& 
folgenden  Rc;;eln  ;  der  erftc  fiir  die  Inhaber  der  Kop- 
peln* und  der  letzteu  iiir  den  Staat.  Jene  follenvun 
Mn  Vnhiltnifle  ihrer  bisturigen  Ausfaat  und  von 
jtleä  ▼on  ihnen  fonft  beftellten  Getraidearten  nicht 
Mi^ch'  anfknga  abweicben  ,  und  yon  ihren  alten 
Aackcrn  die  gehörige  Folge  der  Saat  rorerft  und  bis 
zur  Zubereitung  ihrer  Koppehi  geniefsen.  Dem  Staa- 
te foll  der  Erllitz  der  zu  rerwilligenden  Freyjahre 
und  bcrzug^beüdan  Kotten,  theiU  durch  jährliche 
Zahlungen  in  Meinen  Sumnen  voir  den  loterelTen- 
teu .  thcils  durch  einige  Erhöhung  der  Abgaben  zur 
Berichtigung  der  Zinfen,  und  theils  durch  die  An- 
iietzung  neuer  Anbauer  und  die  von  deniUbeil  Stf  ai|> 
bebenden  Abgaben  erfeuet  werden. 


All<>a  di«a  ftlfc  von 


dfefer 


Pretsfelirift.  Waa 


in  dieiiT  Schrift  über  die  A'jfaebung  der  Gi'mciu- 
beitt-n  und  ijervituien,  die  Aiitheilnugeu  der  lande»' 
herriicheii  und  Privathoizungen ,  das  nncli  der  Zahl 
der  Morgen y  oder  der  Touucaaufüaat  fiiglich  zu  be* 
iMninietlde  Verbflitnifs  der  Vlebtecbt  gegen  de« 
Aikerlian  etr.  j^efiCTt  wird,  belieht  in  flüchrig  hinge- 
M  urleiitii  Fragnitntcn  von  allgemein  und  langli  be- 
kannten Grundfatzen.  Nach  der  Rubrik  des  3ten 
üap.  foll  die  VermeiTung  der  zu  verJLoppeluden  Feld 
snark.  erß  nack  ihm  vorrangigen  Unterfnehimg  folgen ; 
In  dem  JJ.  Ig.  hingpi^en  ^vird  nnsdrücklich  und  richti- 
ger fertgcfetzt :  „dals  bey  der  zur  Vcrkoppelung  be- 
„iUmmteu  Feldmark  eine  genaue  Vemeffong  aller  ib* 
t*rer  Tlieile  das  erßt  GefehAfta  Üyn  — >  nnd  darabar 
nein  Rcf  Itter  Terferrfget  werden  oiflfle  ^  damit  ^ 
„darauf  folßendr  UnterfucUungscommiJJioH  fogleich  «I- 
„ies  zur  Hnnd  habe."  Fürnahr,  eiu  fehr  auilallea' 
der  Wideripruch  !  Die  bekannten  Vorfchtiften  wegen 
der  anzulegenden  CanUe  und  Wc^e »  wegen  der  vor- 
ertt  beyzabehalteViden  bisherigen  AuifSiaten  ,  wegen 

rerhaltnifsmfifsiger  Refteuruug  etc.  \MTdcn  ohne  allr 
neue  und  erhebliche  Zuüit/.c,  wiederbult.  Dafür  ii 
jedem  Kapitel  ein  mit  trivialen  Gcmeiufpröclicn  aai> 
(eüjUlter  Paragraph  al»  £inleitttng  Tef||efetst.  -  > 


SL'&INE  SCHRIFTEN. 


TcRMrscHfe  StHnirTEW.  fr/nr»,  b.  Kcjfer:  Ohumaff' 
gehliche  f'orfchliige  zum  allgemeinem  liierarifcheti  Friede»,  «I( 
Beförderuiii'smiacl  zur  Dnuer  und  Sicherheit  des  hevofßcheif 
it»  p»lüifche9  frirdent.  17915.  öo  S.  g.  f+  gr.)  Der  Vf.  Iio- 
baupt«  in  g.K'.icm  Frnito  ,  weil  der  Ei:inufs  der  tHclirifcrtilkT, 
•uf  die  öffcn'iicne  Meyininir  iinleTii^b.ir  Uy  ,  tiuc  ClalTe  dcrfc]- 
hon,  ä\e  arfrtz^ebende  J\Iiicl,t  zu  fern,  fich  oncnilich  rühpic, 
und  alle  Volkifc!irift«ii  jct/t  pu'iitilVhcri  Iiüi.ihs  waren,  die 
Schrififle'lcr  alfo  ein  fo  i^rufsei  IJ  'un  n.  d«ii  uolitifi. Hlmi  Gang 
der  Vrilkcr  lu  redm  h.iiten  ;  fo  foli;e  von  feibft  ,  d.if»  der  li- 
•tri'irifche  Fnedc  die  cund.tiu  fimc  <{iia  muH  von  der  I).ii;t.r  des 
•oliiifchen  Frifdens  fey  i>i;d  fe)  n  mnnV.  (Wie  dicfes  aui  allen 
jent-n  uübcftimmtPii  untl  z-vty  l-. au  gen  PrjMiifleii  M,^en  foll,  be- 
Ifreifcn  wir  uirlii.)  1  )ie  Gru:idiace  diefes  liKriirifchcn  Friedi-iis 
foU  ein  vorliiußger  IJ'affeHßilljfaHd  fcyn ,  bcy  welchem  der 
*(.hrif(fi«lUr  veiu  r  nichts  als  das  F.hrenwort  zu  ßcbcn  brauche, 
/«I«  JMumI  hauten  über  Dinge,  die  ihn  nicht»  au,;iii;{ci: ;  er 
foll  der  Pui  lik  pt.ifjf;en,  den  Monarchismus  feine  Fehde  mit 
dem  Ropub'iicin. '.niiü  ausmacken  lalTeA,  ohne  Geh, dt-m  einen 
«der  dem  .ind«rn  aiü  Alliirten  aufaudrini^,  luid  aus  liierari- 
(chen  Fehden  iiber  Tbefen  kainc  ptrfömiiehtn  Befchduiigen  ina» 
chen.  Er  ermahnt  die  8chnfifi«ll«r,  feinen  VorfchJag  zu  einem 
«wii;en  litrrarifchen  Frieden  bald  von  Mbfta«  realiüren,  weil 
üt  fonft  auf  eine  niehtfehr  «hranveHeAn  dasu  Keiiöiliiget  wer- 
den ditrften.  Er  tadalt  dl«  FSnba  t  daCl  fie  (kh  nieht  «bin  dar 
Zwamtfoiiiiel  atgeii  4ia  ScMftOalfer  badienia»,  wlaaanntac 
Rob««pierce  und  nedifeiKt  der  PIdl  mPnnkfeidi  Apr»  und  daft 
ie  nt4:b(  auch,  A»  wia  dienanaalim  simi  BAut  UnerlUpiiUik, 
KwmalJckuUm,  woru  da«  Tolk  cur  Bfoniichie  pltiU»  uaA 
iie  Ltkrfrekheit  e&M  fo,  wie  die  Pe^r^tit  unfenr^aHa> 
fchen  Demaliraten ,  dM/m  gnfsmjlMigt^t^Gedamlum  wi- 
.    —   Oagwdaa 


tarf«arda«t  ^ifwdei 


&4a  swütgt  die 


gcfunde  Vcniunft  unfern  Vf.  etwa*  incvnfe^uent  ai  vre 
und  es  felbft  fiir  ein  edles  Menfc^icjireehl  zu  crkiarrn;  VValirw 
beit  laut,  aber  mit  Decenr.  und  Vorfichdgkeit  im  Ausdruck, 
mit  Furlten ,  Völkern  und  Privaiperfoneit  reden  zu  diirfeu;  cc 
vcrrällc  aber  bald  wieder  in  feinen  vorigen  Ton  und  feine  un> 
beflimmie  Art  zu  reden,  wenn  er  unter  .indem  hinzufu^l,  dsf» 
weifen  und  nützlichen  Rath  crtlieiien.  den  KegieruiiKen  ricbti* 
(je  Fingerieige  iiber  \M.f^iitlichc  (.unflitulion^f;ehreckeu  zu' ge- 
ben ,  etwa»  .iridcrf,  !\.)  ,  a  s  ch  d.i'tn  Cunßttutionen  fclbß  sn 
hlipjtirn  und  fic  uiitir  iin^rf  le  /l/rXlrr  zu  nehmen  etc.  Aiit  dl"- 
fcr  Ll.irftc  r.i::^;  dr«.  tiK'.j'.ts  ,  bey  welcher  wir  nicHrs  wrli  .:  ■ 
ches  ubcr^jaTiceii  hjbfn,  errriebl  fich  von  fcibft,  daft  dem  V't. 
die  Ausfuhruiitj  feiner  Idee  panz  veruni^liickt  fey.  Es  ift  in 
der  Ranieri  Schrill  nicht  von  gt-genrinunder  flreilenden  ^liu- 
fclu-n  Scliriftflelleni ,  fo.idcrn  mir  von  fouhnn  die  Rede,  die 
auf  eine  un.iulljndiiTc  Art  g^ftrrn  iinfore  t  nrlteii  und  Re^ierun- 
Ren  fckrrihcn.  -Uiclcr:  abvi"  VorühUifie  zur  Siifuing  eines  ht-*- 
Tarifchen  Friedens  unter  eiii:ini3er  felbft  zu  tliuii  ,  ill  eben  f» 
abl'urd,  als  eineu  foichon  I  rirdtin  iii  einer  Conditio  jinc  qua  mo» 
des  bevordehctidcn  politifchcn  Friedens  zu  macbe  i.  l.'or  T\i;j» 
liftriini;  diefe«  ubel  aui^;tdachten  Vorl'chlii'M  bedarun  F'ri'> 
den  fcbiiefätiideii  Machte  nicht,  um  den  Frieden  üiuernaft  la 
nurhen  ,  Aa  ße  jedem  indecenltu  politirdien  Markifi,hre> er  das 
Handwerk  zu  leiten  berechtijjct  lind.  iVlan  liebt  aber  wolil  au> 
d«m  Toue  und  6«iftc  de«  Gänsen ,  daf»  es  dem  Vf.  iiicbt  fo-  ' 
wobl  um  ein«  erntthafte,  rründiicbe  und  gefcbickte  Aust'uh- 
ningretnesThema,:ils  vietmurblofsdaniMUthun  wnr, den  alten 
TericffimanEiflGill,  daf«  die  Sank*  und  Prefafrcybeit  üb«r  Gc- 

KfÜbidedea  Otiaiwerhii,  dtemaiiudufcfatn  Vcmffune  höchfi 
Idlieh  ob4  dabw  ehaafehfüHMn  finr.  ein-  '  -  

dam  F«m  wialar  an  da*  Abna  an  bnnfN« 
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ALLGEMEINE  LITERATUR  -  ZEITUNG 


PHILOSOPHIE.  ' 

•  JiKA ,  Leipkic  u.  Marbuho  ,  in  der  neun'afciide- 
miicUcn  Ruchfi.Tndl. ;  G^-undrifs  der  Logik,  von 
Carl  Otrißi&a  Erhard  Schmid ,  Prof.  der  Philof.  xa 
lern.  1797.  »SioS.  8>  (sogr.) 

Diefcs  Lehrbuch ,  wekhes  dlesllfcmelii«  rdiie  und 
an^cwaiiilre  L.ojik  in  fleh  f.\f';t,  ilV  von  feinem 
•Vf.  eben  fu  »uäfuhrhch  als  gründlich  ausgearbeitet 
worden.   Es  ift  ihm  nicht  genuf;  gewefen,  die  bereits 
vorhandenen  Lehrbücher  der  Logik  in  eine  andere 
äuf&ere  Form  zu  giefsen ,  fondern  er  hat  das ,  was 
ihm    eignes    NachdcMiken    über    die    Furnien  dvs 
Otakens  gelehret  haben,   von  neuem  zu  iagc  ge- 
bncbft  wie  aus  fehr  vielen  Definitionen  und  Erkla- 
rrtri^pii,  die  er  auf  feine  eigene  Weife  gebildet  hat, 
uiiil  .IIIS  roehrern  Sätzen,   die  man  bey  anderu  ent- 
weder c;ar  nicht,  oder  doch  nicht  fo  .lusführlich  ent- 
wickelt antrifft ,  erhellet.    Was  iusbcfondere  dea  In- 
hÄt  betrfff'tt  fo  holten  M^-ir  dafür,  dafs  hier  vieles 
IQ    dns  Gebiet   der    f-oi^ik  rrezog^en   worden,  d.is 
eigentlich   nicht  hint-'iii  trchurer,    und  dem  Lt-hrrr 
auch  die  bec|ueinc  und  unübercilte  Vollendung  der 
balbjiihrieen  Vorlefungcn  über  dicfeu  Tbeil  der  Phi- 
lofopbie  whr  erfchweren  vnd  vietleicht  gar  unmög- 
lich machen  mörhte;  obwohl  c-  in  nndcnn  Refrachro 
den  AnJangern  in  der  Philu(o|>hic  ganz  uützUch  Icyn 
lison.    Wir  rechnen  hierher  die  Einleitung  in  dießlii- 
teifofhie^erlum/lft  «od  dt#retite Tiheotie  des  vorfieUnngS' 
und  4et  "Erkenfitmfivermügent t  die,  da  fie  es  oU  Ob> 
jectcn  dpsDei)kcc3  und  iiichr  mir  dem  Denkt  n  ujuriit 
relbar  iclbk  xu  thun  haben,  /.ur  reinen  ni.itcri(  Ihn 
l?hllofophie  und  insbcfondere  zur  Kritik  der  reinen 
Vemsnft  gehören.   Die  Einleitung  ia  diePhilofophie 
fiberbaupt,  kaan  dem  Anfanger  in  der  Logik  nur  in* 
fofern  Hülfe  leirten ,  ;d<v  fie  ihn  dii'f^n  Thcil  der  phi- 
lofophifcheo  W^ifleulchaften  von  deu  übrigen  unter- 
ftbeiden  lehrt;  dazu  bedarf  es  alnir  keiner  vollftandi- 
gea  Einleitung  iti  .die  gefiwuiKe  Ptiilofopble ,  da  er 
nur  zu  wilfen  braiicbt.  wie  lieb  die  Logik,  «b  reine 
formale  Philofojihii»  /iir  reinen  materiellen  übcrhaimt 
▼erbüt,  welches  in  der  Einleitung  lur  reinen  Logik 
letbft  kürzlich  goGigt  werden  kann.   In  wie!VTJt  Leh- 
ren  ins  deu  Theorien  des  Vorllcllunc^fl-  und  Erkcunt- 
a9^t^ens()gens  ctVpn  zur  nähern  Beniramnng  eigent- 
lich lüc^ift  her  M.uerien  behülITich  fc  \ n  kui.nteil,  (wie- 
wohl wir,  eben  darum,   weil  die  (jctfcnftande  der 
formalen  und  materialen  Philofophle,  ul5  folchei  gar 
nichts  mit  einander  gcinoin  haben,  nicht  glauben,  dafs 
qioe  jener  Lehren  hierzu  etwas  bevtrageu  kanu^  wür* 
if .  Im  Z,  1799.  Brfi»  Boni^ 


den  diefe  Beftimmongen  ,  Erlauterungen  ,  weitefM 
'  Ausführungen,  bef  aUer  ihrer HeterogeniÜt  mit  deia 
erliegenden  Gegenftande  der  Logik,  bequemer  io 

AuinerkuiJgen  be\  zuhrin^en  gewclVn  fcyr..  Die  An- 
ordnung der  Materien  der  eigentlichen  Logik  ii'i  die, 
dafs  der  Vf.  in  der  reinen  VerßaniesUhre  die  Lehre 
von  den  fiegriifea,  iu  der  ramtn  Verkunftlehre  die 
I^bre  von  den  Ideen ,  und  in  der  reinen  Theorie  der 
U>:Iidls\raft  vh\'rl:aurit  «i.is  allen  IJrtlieilen  f,'-e'nein- 
fciiui fliehe,  und  in  den  beiden  beiuuderu  Ahtheitun- 
gen  diefer  Theorie ,  nüniHch  in  der  Theorie  der  tw- 
fländigen  Urtheilshcift  die  Lehre  von  deu  usmittelba- 
rcn  Urtheilcn,  und  in  der  Theorie' der  verHiir.ßigeii 
Crthi'üiknift.  die  Lehre  von  den  miitelbaren  Urtheilcn 
oder  dcblülVcu;  endlich  in  der  Theone  der  IViJftnfckaft 
das,  was  gewöhnlich  die  Methodenlehre  genannt 
wird,  vorgetragen  hat.  In  der  reinen  VerlUnde&leh- 
re  find  die  Begrilfe  nach  ihrem  Inhalte,  ihrer  Torrn 
und  ihrem  Umf.m.;«  iind  nach  (h:n  Vcrhn;ti:i!t>n  ihres 
Inhalts ,  Umfaugs  und  ihrer  Fürm  eiugethcilt.  Da  ■ 
die  Einthetiungsgrande  der  Begriffäartea  nicht  von 
den  Functinneu  des  Denkens  hcrgenowmen  find  ,  fo 
\[\  man  nicht  gewifs,  ob  ihre  An/.iihl  erfch-iptt  iü, 
iM.in  vermiist  auch  hier  die  klaren,  \'eru-i;rreut'n  und 
deutlichen  Begrifl«.  Auchiiiiui  nicht  alle  BegrilTe,  die 
hier  durch  itareo-  Xnfcalt  beftiinatt  werden,  folche,  die 
lediglich  nach  diefem  EiinhoiIiin?:«p^riiudL' fich  bellim- 
men  lalTen,  z.B.  die  pofitivea  und  negativen,  abfo-, 
luten,  relativen,  nothwcndigeu  und  zufälligen  Bc- 
grill'e,  wovon  die  vier  erüero  zu  denRetattoMs»«  die 
2wey  letztern  aller  zu  den  ModalitütsbegrlÄo  gehd» 
ren,  Me  foI;^lich  nicht  u::niitrc!!).:r  durch  den  Inhalt 
lM?ftimnib,Tr  lind,  weichet,  nur  bey  den  Begrillca  der 
Quiniitat  if-ut  findet.  Auch  die  Verhiiltnifsbegriffe 
find  nach  der  Materie  (luüalt  ttnd  Umfang)  uatf  der 
Form  beftimmt.  Dieles  konnte  aber  natdrlicber,  ein. 
fflch'vr  und  den  Gefetzen  des  Vcrlbr.Jes  fclhfi  nm^c- 
mcficncr  durch  die  hier  allein  möglich  auweudbareu 
Vcrhiiltnifsarteu ,  Vergleichung(Einerleyheit  und  V'er* 
fchledenbeit)  und  Verknapfaag «  gefcbcheu.  Eigent- 
lich ift  es  weder  der  Inhalt  and  Drafanrg  noch  die 
Form,  aus  weichen  fich  «lie  Vci-h-iltnifsbegrirre  ur- 
fprünglich  und  unmittelbar  herleiten  laiTen  ,  (\a  diefe. 
als  folche,  lediglich  durch  die  NiUur  des  Vcrhalinif- 
fes  fclblt  bcfümmt  werden  uülTen.  Von  BegriiVcu, 
deren  Verhulrnifs  ihre  Form  beträfe,  im  Gegenfntz  niit 
folchcu,  t'.ey  welchen  ein  Verhaimils  lilnl's  in  AtilVhnii!:^ 
der  Materie  fintrate,  witTon  wir  jiiis  keine  klare  Vor- 
ilcllnug  zu  machen :  das  VerhaUnifs  ill  fchon  eine  Be> 
griffsform  nnd  die  Torrn  einer  Form  zu  denken,  quält 
iicb  der  Verlund  vcrgeblkh.    Auf  dicfcArt  dcrEin- 
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theilungf  der  ße^rSife  llAetitahatt  und  Umfangt  fcheiat 

d«r  Vf.  duri  h  (Ion  0. 133  fclbll  ausgedrückten  Satz  ge- 
„die  lütm  der  Jiegri^e  grüiidtt  ficb, 


leitet  /u  i'eyn ; 

ols  VerKuüpi'uiig  überhauyt,  in  dem  Grundgefetz,e  des 
Denkens.  Aliein  die  beuimmte  bejondtre  Form  der  Be> 
grUTe  ift  nach  Verfchiedeuheit  ihrer  Materie .  d.  h.  ih- 
res Tnhahs  und  ihres  Uiniangs  vrrfc'.ii«. den."  Dic  fr 
let^ittrc  Behauptung  dürfte  lieh  aber  ftUvvcrlich  rec  u 
fertigen  laiTeii.    Was  es  immer  für  Begrille  fe)  n  mu 

fen,  entn'eder  folche,  die  die  Forme»  der  Siunlich.- 
eit  und  dei  Verftandes  durch '  fich  fctbft  darbieten, 
oder  folche,  die  aus  Act  Anwcudv.nj.  dt  t  reinen  Vor- 
ttaudcÄ begriffe  auf  reine  oder  eiupiriiclie  Aulchauuu- 
f^en  gebildtt  werden;  fo  Ueibt  doch  das,  was  an  dic> 
^cOfgriffon  blofseForot  ift,  immer  diefelbe  Forin» 
ohne  aus  ficfi  diefelbe  darch  die  Verfclitedcnhett  der 
Materie  auch  vcrfchicflon  modilicine. — ■  Dii^  reiue  Ver- 
Aunfciebre«  die  die  Xatur  der  Idee  fuwubi  übcriKiupt, 
ab  in  ihren  iMfcuid^ru  durch  die  Vemuut't  inögUthea 
Foniieii  «aterfucht,  iil  kein  Gegenftaud  der  Logik; 
diefer  find  die  BegrifSe  von  formal  und  ntaterlal  wah- 
ren  Ideen,  die  Unterfk.liiedo  der  Ideen  nach  ihrem  In- 
lialt  und  Umfange,  in  fyutheakhe  und  analytifche 
Vernunfibegrifle,  abfolutcund  comparntivc  Ideen,  re(> 
nc  und  empirifche  Veruunftbegrifi'et  gBn£  fremd  .  da 
ile  itch  blofj  mit  den  Formen  des  VerHandes  im  wei- 
tem Sinne,  wüd;jrch  de rfelfac  Begriffe ,  Urthoilc  und 
SchlülVe  7M  Stande  bringt,  befchaftigct.   Jene  Ein- 
theilung  der  Logik  nach  den  bcfoudcrn  Vermögen  des 
VcrAandfS  ii!>crhaupt,  Veriland,  Vernunft  und  Ur- 
theilskraft  in  engerer  Bedeutung,  hat  das  Nachtheiii- 
gc,  dafä  fie  7.11  df.ri  Ciodanken  verleitet,  als  ob  jedes 
oiefer  befoudetn  Vermögen  biofs  auf  feine  ihm  cigtie 
Handiuogsweiie  eingefcBrankt  und  bey  den  Handluu- 
g(?n  der  übrigen  ganz:  unth^ti»  fey.  —  Die  Ordnung' 
der  Materien  in  der  reinen  W  iirenfchaftslchre  würde 
»ochftrcnger  und  voUuandigcr  ausgcfaHen  fe\  n.  v.  tan 
der  Vf.  diefcn  Theil  der  reinen  Logik  crftlich  in  die 
Lettre  vonderDebfludiung  derGegenftiindeQberbaupe 
zu  Erreichung  ci:-.i  r  vo!l^oirn:p;)en  ErkentUnifs,  zwey- 
tc»s  in  die  Lehr»; ,  fulche  Erketuunillc'  in  fyftcmati- 
fthcn  Zufanunenhang  zu  bringen  und  drittens  in  die 
Lehre  des  fyftciBatirciieu  Vortrags  diefer  ErkenututiTe 
efnfretheitr  hiftte.  —  Bev  der  angewandten  at^emeine» 
T.r>;;.'.  il^u'idrr  dieOrcfining  drr  reinen  hrfolpj.  Es 
ward  dadurch  fchwer  r.u  fenncidcn.  dals  nitat  man-, 
ches  fcboQ  in  der  eineuAbihcilungGcfagtein  der  an- 
dern nruatterhoit  wordea  wäre*  So  wird  z.  B.  von  der 
DeiirUcbkeit,  Klarheit  und  Dunkelheit  in  der  an^ 
V.  .\;iuten  Tlienrie  des  Vorßcllungsvennogens  .  des  Er- 
kejiJüuirhVt ;  i.Htgeus  ,    t-er  angewandten  Veiliandcs- 
und  Vernunfiieiire  und  der  Tiieorie  der  C'rtbeibkrsft 
gebandetii  fo  a«cb  die  Lehr«}  vom  Irrthum*  wovon 
auch  fchon  in  der  n^inen  Logik  die  Redb  war.  Wn 
ferner  von  dunkeln,  Har.^n  und  deutlichen  Begriffen, 
von  Erkt.irungrn  ,  Detinitioneu  und  Divifitmen  ,  \  oil 
Urtheiten  a  priori  und  a  jwfieriori,  von  mittelbar  und 
uatnitrelbar  gewiffen  Sätzen  u.  f.  w.  gefagt  wird, 
gv-hürt  cigentUch  zur  reinen  Lo^ik.   Die  Ejntheilung 
4es  ErfcetmtnifsTcnaöfcss  ia  ieuwGKtnnfeottadAr' 


ten  in  der  aogrv  «  idtco  Tb«erlo  4cf  Erkenntoifsver* 

DÖgcns  und  tlie  Kintheilung  der  ner;fine  nv.ch  ihrer 
Materie  iu  der  angew undteii  Vcrüiiudei-  und  Veriiuuft- 
Ithrc  j;eii(irt  weder  hieher  noch  überhaup  t  in  die  all- 
gemeiue  Logik.   So  gründlich  übrigens,  die  Ausfäb- 
rnng  der  Materien  ffibft  geratben  ift,  und  fo  wenig 
aii'h  ei!i  Lehrbuch  dadurch,  d,ir>      nic!ir  nufnimmr, 
ulb  es  7.U  enthnltcn  braucht,  uiid  aiautbes  V  orlierge- 
gangcne  in  verfchicdener  Rücklicht  wiederholt,  ao 
feinem  inoeru  Wcrthe  verliert;  fo  halten  wir  doch  da- 
für, dafs  das  gegenwärtige  wirklich  an  fich  fcb(tz> 
bare  Buch  für  iir.derc Lehrer  brauchbarer  Luid/.urVel. 
lenduiig  ihrer  Vurlcfuugco  in  halbjähriger  Frift  beque- 
mer geworden  wäre,  wenn  ßch  fein  würdiger  Vf. 
dabey  biofs  auf  die  eige&tlicheologifc)icn  Lebren  cia- 
gefchrankt,  und  unter  andern  auch  bey  derangcwand- 
ten  Logik  blufs  aufdie  Liufelir.inkuntcen  des  inenlch- 
lichen  ErkeuuLuii<>veriticgcns  und  die  Mittel,  die  dar- 
aus eotftefaeaden  Nachiheile  lu  heben  ,  RücUidic  ge> 
Bommen hjitte.    Was  dasmeufchliche  Erkennen  über- 
fadupt  einÜchrSnkt,  fchräukt  auch  die  Thatigkeit  und 
AeiiläeruiiL(i  n    der  befundcrn    Et  kenn  tili  !^  vermögen 
ein;  es  bedarf  allo keiner  belondernEiuiheiluog  jener 
Eiulchrfeknngeu  nach  Maafsgabe  der  befondernVor- 
fteiluugs-  und  Erkenntuifsvermögen ;  und  da  fchoa 
dieElementnrlehrc  und  Metbodeu lehre  der  reinen  Lo- 
gik die  Vorfcbrilten  und  Erlodcruiirc  zum  rirhiigen 
Begreifen,  Urtheiien  und  Schliufsen«  um  aus  den  Er- 
kcnntniiTen  eine  VVilTeafcbafit  to  Stande  zu  bringen, 
cnihutt;  fo  wird  es  be}  der  aii^^cwar.dren  Logik  fchon 
genug  feyn,  wenn  wir  biuL  iul  die  Fehler,  die  uns 
bey  Erlangung  einer  möglich  vollküramencu  Erkenot- 
aifs  hinderiich  find,  msA  die  Alittel  dieielbcnzo 
ben*  «ofoterkfan  gemacbt  werden. 

EIN  DERSCHKIFTEN. 

l)  Wie«,  b.  Eehmi  ChriJlkathotiSeher  Rdigiontm' 
ttrriehf  nadi  der  Anleitung  des  für  die  kaif.  kö», 

Erl)!;i!u!er  vori^efeliriebeiien  Xorinrl  KatLeliiMiiii,'». 
Zuu)  btUcbigcH  Gebrauche  der  ächut-  voriuglict» 
aber  der  Eirthenkatccheten ,  und  aller ,  die  den 
Katechismus  zu  erklären  haben,  AUeu  äcelfoc- 
gern,  Lehrern,  wie  auch  jenen  Hausviiteni  ge- 
widmet, v.elche  fich,  und  die  ihrigen  daraus 
unterrichte«,  und  i^uuiUuten  ermuntern  wollen. 
Von  Andre  Reich tnberger ,  Cci  perotor  und  Kate- 
chet oa  der  laudesfürftl.  Pfarrkirche  zu  Uofchitz 
ImV.U.M.B.  ErßtrBand,  1795.  XVi  u.  330  S. 
gr.-S.  (iRlhlr.  i6gt.) 

8)  I-F.TP/-fn,  b.  Enrfh  und  Wirjc.  h.  Doli:  Katha- 
UJche  Katuciuß  u,  11: jm  i  lu-tl  übf  r  das  Üeüct  nbcr- 
laupt,  und  das  Varcr  unfer  insbefondes^.  Nach 
dem  Katechismus  des  Herrn  AbtsFeibiger  und 
den  BedOrfniflen  unferer  Zeit  ciogericbtet  fiür 
Kirchen  -  Schul  und  Privatlehrer»  17^*  Nehft 
der  Vorrede  243  S.  g-  (14  gr«) 

\\'er  über  das  Verhaltnifs  der  Beligion  zum  buch- 
Rm  Zweck  des  Mcnfehen  ctnfttictt  lucbgedacht  bat, 
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and  dadurch  zar  deutlichen  Einncht  ddTcn ,  was  ihr 
Wefcu  nusinachcu  inufs,  gekoiotucn  ift,  der  wirdge- 
ftehea  inüHen ,   dafs  die  gewftholicheu  Katechismen 
nuter  allen  Religioaspsrtevcn  noch  fehr  unvolÜLom- 
«lea  fijid ,   und  der  Abftcht ,  ycrmittclft  der  prakti* 
fchca  Pveligion  unter  den  Menfchca  Muralitat  zu  bc- 
fcrdcrn,  nur  wenig  endprecheu.    Ks  herrrcUct  in 
denfelbcu  noch  immer  zuriet  pofitive  Oogniatik  und 
Polemik ,  die  oicbt«  zur  Beffenuig  itod  Beglückung 
des  Menfcfacn  überhaupt ,  am  allen;\'enigften  des  ge- 
uneiuen  Maniii'i  beytrogpn;  fotulcrn  nur  Sictcngeift, 
Intoteraoz  und  SelbAdiinkel  verbreiten.    Allt  in  iit 
^er  Zeltpnilfct  noch  nicht  da,  wo  da^  Chriltenrlium 
in  fcwer  ganzen  Reinheit,  nach  der  Federung  der 
praktilcheu  Vernunft,  infofern  es  blufs  als  iietürde- 
ru;;gsinittLl  dtr  Morulituf  gedacht  w  iril,   dem  Vulke 
dargfflcgt  und  beygebracbt  werden  kann.  Dicles 
hängt  noch  zuviel  au  itatutarifcben  und  kirchlicbea 
LflirrntZCU ,  die  wen»  fie   pl-ich  dem  auf'j;i  klärtcn 
Rolipionsfreunde  entbehrlich  liud  ,   i'Liir.othTjuy  vie- 
len weuirjp:  \_  u: [-richte  leu  dii'  Stelli'  dcrGrünJe  de» 
HechtverhaUeu»,  der  Beruhigung  und  ReUgiolität 
noch  vertreten.  Mao  darf  alfo  die  eing^farten,  un4 
einmal  Ix  IiVbten  Retigionsbiicher  dein  Volke  nicht  ge- 
tMlrf  jin  au!>  den  Händen  rcifsen ,  und  dcmfeiben  lob- 
che  aufdringen ,  die  der  FalTuogskraft  and  deni  Grad 
Aet  Cultur  des  gemeioen  Mannes  nicht  aageineilen 
find,  wenn  St  aocb  fbnft  dem  Zweck  der  Reltgwo 
noch  fo  voUkoirmcn  cnffprüchen.     Aber  für  f!cn  Re- 
ligiou6k-brcr  ift  CS  Pili  cht,  itch  zum  Ideal  der  blofs 
iBOnilifcben  und  vernanftniafsigcn  Religion  zu  erbe« 
heo,  uro  zu  wifTett,  wie  er  die  dffentlicheu  Religions« 
Mcher  rata  Unterrtebce  des  Volkes  beniJtzeo,  was  er 
In  denfelbeii  als  wichtig  dem  Veritand  ikkI  Ilcr/.eii 
«ahe  legen ,  und  was  er  entweder  ndt  SiüHchweig^ 
übergehen,  oder  wen ri  rrdoch  davon  i'prechen mufSr 
«or  als  Veraolafliiog  zu  fruchtbaren  Belehrungen  ge> 
biattcben ,  und  aof  folche  Art  auch  das  Volk  von  Stufe 
zu  Stufe  zu  immer  rciurrrn  und  vcrnuuftra;if>in;crcn 
Beprifirn  von  der  ßeUinniiuiig  des  Menfchen  und  fei- 
nem V't  rljdl'»i/V  pe^cn  d?0  Gottheit  empor  beben  foH. 
Nur  dadurch  wird  es  möglich,  dafs  die  mangelhaften 
Religitmsfchrifren  ,  die  ihr  Anfehen  hloCs  fchtidlichen 
Vuri  r.luilen  zuverdaiski  n  li.iboii ,   (  hiic  gcfjhrlichc 
üeweguogen  de»  Volkes  nach  und  nach  abgefchaiTtr 
ttod  Ininier  beflere  sn  ihre  Stelle  gefetzt  werdet» 
Itönneu.    Donn  die  McufcLheit  r!t  j  e^vifs  .luch  in  ihren 
roheren  und  un^^i  bildetern  fndividiicn  in  tiiRtti  im- 
iiit  r\*  :i!irLij(aMi  i\rcfchrltte  bcgrifTen-iind  es  ill  cinehcn 
io  thorichtcr,  »Is  fcfaadlicber  tiruudfaiz  gewifTer  Po- 
litiker, dafs  man  das  Volk,  »m  gcwaltfamen Revolu« 
tioncn  vorzubei  f'rn  ,  ju  H  irer  rclipiofMi  UnwifTen- 
|i ei t  lallen,   und  auf  den  gen  einen  I,thri>egfitf,  der 
/VevHch  für  die  Zeiten  derliarborry  befriedigend  waf, 
iiairen  nfilTe.   Dies  worde  gcwils  in  keinem  Laude 
pünktricher  befolgt,  als  in  Frankreich,  wo  die  Gcift-' 
Ifchkeit  fclbft  in  den  wichtigften  .Vn:;i  !■  r^cnlu  i'Ln  dt» 
Menfiben,  im  Punkt  der  .Moralitat  undRtligion  .luf- 
ferll  unwifTend,  einzig  dahin  lirebte,  jeden  wohJ- 
Tbarigeu  Licbtftnhl  beiTerer  Belehchng  voa  dem  VqI> 


ke  zu  entfernen  ,  und  die  alte  Nacht  rellgföfer  Vorur- 
theiic  zu  erhallen.  Muchte  doch  der  traurige  Erfülg 
davon  jedem  Freunde  di  r  Vulkslintlernifs  die  AugO* 
Afinen  und  eines  bcfferen  bei«hrt:U!i 

Ree'  freuet'ficb  recht  fehr,  hier  zwey  Scimftcrf 
anzeigen  zu  können,  deren  Iribalt  uikI  1  orm  fo  "Tje- 
fthafien  ifl,  dafs  durch  (!ii  ri:ll)eii  auch  unter  dt'iu 
Volke  religiofc  AulkLirung  lehr  zwetkmÄfsig  befor- 
dert werden  iLann.  Es  leuchtet  aus  beiden  deutUcls 
hervor,  dafs  dieVerfaHer  den  noch  herrfchenden  fca'-^ 
tholilchen  Lehrbei;rifF.  wie  er  in  dem  Katechismus 
des  Abts  leidiger  aufgofteili  wird,  nur  als  Vchikei 
benützten ,  um  der  motalifcheu  Religion  und  dem. 
praktifchen  Chriftenthum  auch  unter  dem  Volke  £iih« 
gang  zu  verfchaflen.  Der  genannte  Katechismus  bat 
bcy  atlon  den  Vor/.iigon,  die  ihm  \  on  v  ielen  andern* 
Schriften  diefcr  Art  eigen  find ,  doch  noch  grofse 
Fehler.  Di«  chridliche  Lehre  ift  auch  hier  noch  zu 
vief  mit  f'opmatifehen  und  polemifchen Sauerteig  ver- 
«jifcht.  üehr  uU  find  Bibelftellen  unrichtig  erkläret, 
und  unfchicklich  augebracht.  Aber  dicfe  Mangel  find 
durch  die  TorUe^eiMlen  katechettfcbcn  Erklürungeu. 
fo  Tieli  «Is  tbuultch  war*  gehoben, 

NcO«I  empfiehlt  fich  durch  eine  reine,  terzlicfie 
und  getBeinlal bliebe  Sprache,  durch  lauter  fr ucbtb.iro. 
auf  Beförderung  des  praktifchen  Cfariftenthum5  .  zui 
Vertilgung  fcliadücher  Vorurtheilc,  auf  Verbreitung 
«enfcheiifteandticher  and  toleranter  (icfiäDungen  ab-* 
zweckende  Hi-'tr.Hhtungen.  Befonders  geiiel  esRec, 
dals  der  Vf.  gleich  anfangs  der  von  dem  kathohfchen 
Syllem  beynahc  unzcrtrennlichenlatoleranz  vorbeug- 
te. Kein  kcltgioi)»lchrer  bat  melv  Urfacbe ,  diefem 
fcbSdlicbften  aTier  religitifcn  Vorartheite  emgegen  z« 
arbeiten  .  als  der  kstholifchp.  I>f!nu  in  «nen  kathü- 
lilchcu  KatecbÜMjeii  wird  die  Lehre,  dafs  die  katho- 
tifche  Kirche  die  aHein  ü  ahre,  die  allein  ftUgiMch^ndii 
fetf,  enter  die  Fuudamentalactikel  gerechnet.  Der 
Katbolifche  Rcligiouslcbrer  bann  nicht  darflber  hin- 
weg gehen.  E5  gehört  \  ii  l  Kliir  !>elt  und  Einficht  da- 
zu, dicfe  au  fich  höchft  fchadliche  und  ttiii  dem  ka- 
tholifchcn  SyAcm  innigft  veAvebte ,  Lejire  unfchad- 
lich  zu  machen,  und  den  erßcn  giftigen  Keim  der  In- 
tolernoz  in  juopen  Geraüthern  zn  erfticken,  ohne  fich 
bey  dem  Volke  der  Ktt/ercy  vcrd.:tlui^;  7u  niarbfn. 
Dies  hat  der  Vf.  S.  23  auf  eine  vortreÖliche  Art  ge- 
teiftet,  Der  Religien^hrer  mafs  fich  aoeh  vorzäg« 
lieh  hüten,  mit  den  Sectennainen ,  \rrmi  er  fleh  der- 
felben  bedient,  z.B.  Lutherantr,  Cn':;;  '/?  erc.  kei- 
ne gebafllgen  Nebcm  orftcllungf  n  zo  v?»rb!nde:'> ,  w  ie 
dies  fo  häuäg  noter  dem  Pobel  gcfchiebt.  Dies  giebc 
der  Intoleranz  rorzQgKcb  Nahrung.  Refc,  der  eio 
Kalhe'ik  iii,  wcifs  dies  aus  eigener  Erfahrung.  Noch 
itunur  hat  der  Name  l.iitAir,  Lnf/jiTflner  etwas  wider- 
liches für  ihn,  und  erreget  in  ihm  ein« Empfindung 
der  Abneigung,  obfchoö  ef  aus  Ueberceogung  {choif 
feit  lauger  Zeit  fehr  toleranten  Gruiidßtzen  zogcthaa 
iil ,  und  fern  von  allem  Secrengeift  den  Glauben  an 
eine  allein  fcligmachende  Kirche  aufgegebeüi  batv 
Der  Grund  darron  liegt  blofs  darin  ,  weil  er  in  h^^jtvg 
jnrer  duDterrkbt  4ei>  Nanea  ^■<**P'"ff|^i||i|>|9^ij|^oog 
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hurt  hm  ohne  gebäflipe  Nebenvorftcüungcu.  Hinge- 
f^rii  ift  dem  Ilec.  der  Name  Proieflant.  Calviniß  nicht 
V  Hier  lieh ,  weil  in  feiner  Gegend  Jieioe  Calvin  ifteo 
wnren  ,  gegen  welche  feine  Ensielier  losznziehen  l'r- 
fachf;  gehabt  hatte«,  und  der  Naire  Troteßanf:  \hin 
crli  l'päter  hin  bekannt  wurde ,  als  er  fclion  bertcr  zu 
denken  aofieng.  - —  Auch  ift  es  führ  zu  loben,  dtlfs' 
der  Vf.  iu  feinen  lucecbetifchea  Unterwcifuogea  hlitf- 
tige  üeyfpiele  ins  derNatui^Hcfatchte  anftihrh  Dean 
nebft  .indem  grofscn  Vortlieüin  gewahrt  dicf.-  Me- 
thode auch  den  Nut<:cii,  däii,  d«>iie  nach  und  nach  eine 
allgeiueinc  Liebe  zts  der  ganzen  Natur  einflöfset,  die 
Sadit»  überall  nach  deuiUeberaatörlichenzuhafchen» 
niederff^lagr ,  und  daher  den  reltgiöfen  Aberglauben 
auf  die  wirkfamfte  ,  und  zugleich  unfchadlichfte  Art 
Jteuert.  —  Uiu  nicht  zu  weitlauftig  zu  werden,  wiü 
Ree.  nur  eine  Steile  als  Beweis  von  dein  klugen  Stre- 
ben des  Vf.  t  heilere  ReiigienthegrÜfe  in  Umlauf  ta 
hringen .  t'nfvhren.  „Viele  MfAifchen  erlauben ,  fagt 
„der  Vf.  S.  42,  wo  er  von  den  Fjpeiifcli.i.'"irn  Gottes 
„bandelt  I  dofs  der  liebe  Uott,  wcau  er  uusdiebuien 
tt(Jfeidintmen)  Folgen  ubfcrer  liandlungen  empfindea 
».Uiflt.  «ua  Zon»  ftrafct  um  ikh  da  an  uu  zu  rüchea, 
„weil  wir  felfle  Gehote  fiherrreten  haben.  Glaubet 
,, nicht,  meine  I.iel)eii ,  dafs  Gott,  wie  ri:i  Monfoh 
„zürnen,  oder  bole  werdeil  kumie.  Der  Zorn  iti  ja 
„(untipr  gewijft»  VmßänJen ,  wenn  er  z.  B.  auf  Rache 
t^wf^dkeO  etwas  unerlaubte» :  SpUie.alfo  Gett*  der 
„alles  BA(e  verabfcheaet.  «ine  Sünde  be*;ebea?  Wenn 
„eiuh  z.B.  jeraand  I)cl»'iil:<;er ,  und  ihr  würdet  InWe 
„werden I  und  gleich  ^uicütageu:  wdre  das  fchuu 
nfind  anftindig?  Konnte  eucli  das  £hre  machen, 
„weim  ihr'eocli  d«  räcllen  wolltet?  Gewif*  nicht. 
„Könnt  ihr  nun  von  dehi  gütigen  inid  heiligen  Gott 
„glauben  ,  d.ifs  erViürne  und  fich  räche?  Wenn  dein- 
},n.nch  der  liebe  Uott  das  Bafe  beflrarr,  Co  thut  er  es 
„nicht  »US  Kachfucht,  oder  weil  er  ei«  Vergnügen 
'„daran  hat«  iifls  wehe  za  thun;  fondera  er  lirafet 
',;au9'L?ehe  xn  ums ,  damit  wir  in  mis  ;»ehen  und  uns 
,,(ie!Ti  rti ,  dnsill,  iinfere  böfen  Gefinmiin^en  andern, 
„und  Uutcs  ihuii  follen.  Denn  wenn  wir  ihm  nicht 
^gehorchen,  fo  find  wir  mit  uns  Mhl\  unzufrieden, 
„und  unwerth »  die  Glückfeltekett  zu  erhaltea,  nach 
„dc(  wir  trachten;  und  wir  jcfianeo  ca  ja  yon  Gott 


„nicht  fodeni,  dafs  er  ein  Wohlgefallen  an  uns  habe, 
„da  wir  ans  felbft  mifsfallen  und  Terachten  nüflenj 
„wir  könneR  von  ihm  nicht  TerJengea,  djfs  er  uns 
„gliicliiich  mache,  da  wir  un^'fefblt  alsMe«ifchen  aa- 
„lehen  ,  die  es  nicht  verdienen,  jilücklith  m  feyo.> 
t^ber  eben  dies  ift  dem  gutcu  Gott,  der  uns gern  gut 
„und  gliickfelig  fehen  will,  inifsfi^llig;  er  Utfat  ca 
^,uns  alfo  auf  eine  «naiigcnebme  Art  fühlen ,  dafs  wir 
„gefehlt  haben ,  damit  wir  dadurch  auf  unfere  Feh- 
„ler  aufmerkfam  f^emaclu  werden,  und  uns  heirern- 
u.  f.  w.  Schade  dals  der  Vf.,  auf  ein  materinles  Mo- 
ralpriucip,  nämlich  au&da«  PrJncip  der  GKtckfelig- 
keic,  hauet;  daher  koiamt  manche  T'iibeRiinauheit 
uofd  V«wechsluug  der  Begriffe.  So  find  ihm  gluck- 
Heh,  gklekSttig»  gut^  fromm  WechfelbegrUre. 

Nro.  3  verdient  uoch  «.ehr  Hej-fall,  als  die  ehe« 
angezeigte  Schrift.  Der  Vf.  iß  dem  reinen  Mor.ilprin- 
cip  ergeben,  nnd  legt  es  in  feinen  katecheliltlieu  Uu- 
teru  i  iiimgen  durcbgelunids  zum  Grunde.  Er  zeigt 
durch  die  That,  dafs  diefes  Priucip  mehr ,  als  jedes 
andere,  gefchickt  fey,  die  Lehren  der  Religion  und 
Moral  auch  Kindern  veribiudUch  zu  machen  ,  wovoa 
auch  fchoo  andere  Katecheten ,  befeudcrs  der  vor- 
treffliche .'>f?i«/.?!t;f<-.  nutner!;ai"te  Bcw  tife  {;e(;eben  ha- 
ben.   Der  vi",  bedient  lieb  der  fnkratifchcn  .^J^tbode 

auf  dae  fahr  Tortheilhafrc  Art.  Et  fuhrt  leine  Lehr- 
linge  ▼on  Stufe  zu  Stufe  fort ,  bis  der  Begriff  voa 
dem,  worOber  er  fie  belehren  will ,  auf  das  genaupfte 

hefliiumt  und  g;in/,lii]i  crfrhiV^tfef  IH.     F.itie  ilii 
Methü<le  erinnert  üth  mit  Vergnügen  Ree.  zu  Leip/.jg. 
in  der  Freyfchule,   welcher  der  \'erdienft volle  llerjr 
Schuldirectpr  Piato  vorftehet,  bemerkt  zu  habe«. 
Der  Vf.  verftehet  die  Kuoft  vortrefflich ,  blof«  kirch. 
Jicho  Lehren  ,  die  nnch  und  na<li  d.>s  A;ir<  hf  u  wcfeiit- 
lichef  Dogmen  crfvliiichea  haben,  und  daher  als  Bc- 
ftafidtheile  des  Religionsunterrichtes  in  den  eiog»- 
föhrten  Katechiiinen  vorkommen  ,  zu  benützen  ,  um 
eeine  und  durchaus  vernüitftige  Religionsbegrifte  zu 
verbreiten,  oder  wenigftcns  die  Gemüther  derfclbci: 
empfanglich  zu  machen.    Dtr  Vf.  legt  überhaupt  mit 
bewunderungswürdiger  Klugheit  einen    fo  guten 
Grand,  dafs  alles«  was  ij)  Abficht  auf  Vullisreljgicui 
TU  wQnfcfaen  ift,  darauf  gebaut  werden  kaau. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


Schon«  KeNoTE.  I.r:yziil.  Ii.  Leo  :  Di» -heiäen  Jnton» 
udft  der  Siimt  ur  \  u  /.«r  Sur  Sache.  Eine  komiftheOpcr  io 
•.  wry  Atter.  Nach  «e-Ti  inictl'^ekicn  Schiksncdttrrvheu  Vrigi- 
tuiii-,  mit  ft^vbelnitun«  der  Mufik von Schack .  bearbeiMt. im. 
SS  ä.  g.  (6  ftr  )  E>»e  Oper,  worin  es  des  prvbiifldMin  TiÜMgß 
i-iit  wen:?  viel  eicbc.  ali  Mt  Mutk  uöd Gefarui  ihte Ma 
/.iirimmt-jifeuuut;  tlbstfehen  kffto  lunnMi.  DiellebcMiHiadlF 
(riufr  GräEnn  nimm  fieh  beftndeia  etwas  albtra  auaj 
u  ie  folgeiule  Arie  die  fie  iirin! 

Auch  im  SMät  erbtiek*  ich  didw. 
TcauiBir^Jiui^Uiig,  fUMTacadrs 


Ar.toti ,  e_3Kz  timfihw^bft  dü  nikh. 

Meine  Seek  fprrchi  mii  dir!  — 

Wit  Terb».\i  ift  diefer  Stand, 

l>er  dich  lüir  .'uf  ewig  ranb^  , 

Und  die  hwrhgeifQmt  -Hand 

Dir  c«  (jdiea  «iklit  erlaubt. 
B»  lA  »u  rcfBiuaeif ,  daft  di«  erft«  5ci)?kaiied«rf(f  e  Arb«ic  7« 
ikrM-  Uufeluild  4auB«r  noch  bcffer  dazu,  dienen  möchte ,  «-jit-u 
luftigen  Emdruek  herratkuhrinfca«  st«  «bige  angeLUcli  vor- 
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BKCAvesir»  ^.  Palm :  VrrfuA  tSuur  eompenüarifikm 
DarfleltuMg  der  Pliilofoyhie  znr  Erldchterung  ihres 
Studiums,  von  Gottlieh  Erttjl  /litffuß  Mehmet,  öf- 
fcml.  Lehrer  dar  Philof.  uu'd  Acithet.  etc.  zu  Kr- 
llOgcil.  Erßes  lieft:  Theorie  des  VorfteUungs- 
vermSgaiu,  als  elementare  Grundlage  der  Philofo- 
phie:  1797.  XVI  n.  I38S.  nebft  laö.  Rcsifter.  g. 
( I  Rtblr. ) 

Der  Vf.  hat  fiqh  rorgenommen ,  die  gefauimte  phi- 
,   lofoßliie  ia  dazelncfl  Heften ,  t-on  dem  Umfän- 

{e-  des  gegenwärtigen,  zu  bearbeiten,  und  macht 
ierza  in  dem  rorltrgcnden  den  Anfang  mit  der 
Theorie  des  Vorflellunfisvimtuigens  im  weitefteu  Sinne, 
a\s  voUdandigen  Inbegriffs  aller  Geifies\-cr«ügen, 
die  aaf  irgend  eine  Weife  xu  irgend  einer  Art  menfch- 
licher  Erkenniiiifs  wirkfnm  find.  Er  nennt  diefe 
Theorie  die  eleincMtiive  Grundlage  der  Phiiofophie; 
nicht,  wie  er  fich  S.  1x4.  beflhnrarer  b!s  in  der  Ein- 
leitung ausdruckt»  als  obiie  alle  Philofopbie  begrün- 
de und  möf^icli  mache*  fondern  nur  in  fofern,  als 
mit  derfethen  der  Anfang  des  Studiums  der  Philofo- 
pbie gemacht  werden  müfle;  weshalb  denn  auch, 
wie  er  ffhr  richtig  fagt,  der  Begriff  einer  Elcmentar- 

Shjlofupbie  in  einer  wiifenfcbaftUcheu  Eintbeilung 
er  gefammtcn  Philofophie  ganz  flberfläfsig  feyn 
würde.  Die  Schrift  felbll  hrfTt-hf  nu!;  r.wey  Tficilen. 
Der  erße  ftollt  in  rwey  Haupdtuckcn  die  Theorie  des 
blofsen  Vorftellungsvermögens  und  des  Bcwufstfeyns 
auf.  Der  zweatt,  oder  die  Theorie  des  Erkeontnift» 
Vermögens,  mst  folgende  «cht Hauptftfleke  in  fich! 
I.  Theorie  der  Sinnlichkeif;  II.  der  Einbildungskraft ; 
III.  des  Vcr(^;indes;  IV.  der  Vernunft;  V.  der  Ürthcils- 
kraft;  VI.  von  den  fubfidiarifchen  Vermögen  des  er- 
kennenden Ichs  bey  den  GefchAfte  der  Erkeontoifs  1 
j)  <Im  VenDögen  derBelbnneabeiC,  der  Reiexioo, 
3)  der  Determination ,  4)  der  Corahination  ,  und  5) 
der  Abftraction  ;  VII.  Theorie  der  Erkenntnifs;  VIII. 
von  der  \N'ahrhcie  der  Erkenntnifs  und  der  Pbilordv 
oliie,  als  der  Quelle  ihrer  OegrändnM:  1}  ros  der 
'  VTahrheit,  3)  ron  dem  BegrilT derPhifofoimie.  Man 
rhufs  dem  Vf.  die  Gfrcchtigkcit  wiederfahren  lofTeu, 
d;fs  er  feinen  Vorgangern  nicht  fklavlfch  n.irheetre- 
tfB»  fondern  feinen  eigenen  Weg  gegangen  ilt  und 
*dk  vorgefnodenen  Materialien  aaf  feine  eigne  Weife 
•bgehandett  nnd  geordnet  baf.  Nur  der  Theorie  des 
fogenaiHUen  h'.ofM-r  Vorftellungsvermögens  hat  Ree. 
feinen  Reyfall  nicht  fchcnkcn  können.  Unter  dem 
thjsen  Vorfleitungsvermogen,  das  der  VC  «Bdl  Vw» 
A.  L.  Z,  I7$S.  ^UrBtMd, 


ftellungsvermögcn  im  engften  Sinn  und  urfvrüncrUches 
Vorftellungsverwögen  nennt,  verfteht  er  das  Vermo 
gen  der  Handlung  des  VorfteUens  und  der  damit  ver- 
bundenen norhwendigea  VorAfellinissweifea.  Wir 
mülTen  aber^ftehen,  daft  wir  nns  Ton  eiocai 
fscn  oder  urhrüngliclten  Vorßellitngüvennogen,  in  wie- 
fern es  vüu  dem  Vorltellungsvermügen  überhaupt.  aU 
Gattung  vcrfchieden  fej'n  foU  —  und  das  müfste  es 
doch  wohl,  weil  man  lonft  keinen  Gmiid  hitts,  tm 
der  gewöhnlichen  ßenennnng  abzugehen  kefne« 
Begriff  machen  können.     In  jeder  Vorftellung  unter 
fcheidcn  lieh,  nach  dein  Vf.  die  Hatuilure  des  l'of- 
ftellens,  die  Form  der  Vorßellung,  das  Vi>rgcftei!fe 
oder  dasObject  und  die  Vorftdlung  felbft.'  Difhanäe 
lung  des  VorfteUens  (das  Vorftellen)  Snfsert  fich  thm 
ui-fyrün"!ich  darch  den  TrifU ,  cl:\cn  Punkt  tax  fixi 
ren,  oder  ein  übject  der  Vorftellung  ru  fetzen,  (dies 
beiftt  doch  wohl  fchwerlich  etwas  anders ,  sli  :  Cch 
ptw;!"!  \T)r7.ufteHen  ?)  und  diefer  Trieb  heßeht' in  der 
HandUing:    urfyriinglich  vorteilen.     Ift  diefc»  nicht 
eben  fo  Viel  nls:  n  priori  anfchauen  ,  denken  und  ur- 
theilen?  und  beliebt  das  urfpriinglicbe  Vorteilen  und 
der  Act  deflelben  ifrohl  in  etwas  anderro  ,  als  in  dera 
Vorteilen  der  Formen  der  Vorftellungeu  felbft  t.  Wo- 
zu bedarf  es  o!fo  jener  ümfchweifc,  dafs  <iie  Hand- 
lung des  urfpnitiglichen  Vorllelleus  fich  durch  de« 
Trieb  einen  Punkt  zu  fixiren  üufsere,  und  diefcr  Trieb 
iq  dei;  Handlnnfp  des  nrfprilnglicheB  Vbcfidlens  be- 
ftehe,  wodurrh  das,  was  fchon  deutlicher  gefagt  id. 
nur  träber  gemacht  und  Verwirrung  angerichtet  wird  t 
Alles  flbrige,  bis  auf  einiges  ,  d^s  für  Anfänger  rer» 
ftändlicber  liätte  aosgedcackt  werden  können,  ift 
grflndÖich'  und  In  bündiger  fyfteiBStifefaer  Ordnung 
vorgetrag'^ii  .  und  tnati  ftufst  r.irht  fel'rn  .vjf  eirtene 
eben  fo  fcharllinnige  als  wahre  Remcikuiigea ,  wftf- 
b&lb  wir  denn  auCh  derFortfetzung  diefer  SflaUcliai 
.Arbeit  mit  Versodg^n  cntgefca  febeo. 

Lk 1 1> 7 1  o  .  h.  J.icobäer :  Urhrr  F.!f^rrvittz  und  UnJ.iiäl, 
Tou  Adolph  TreyUerrn  von  K^tigge.  etc.    Ein  Ge- 
genftflck  zu  dem  Boche:  l'eber  dm  Umgimg  mit 
Blenjeht»,  »96*  4SSS.  8«  ( i  Rthlr.)       ^  • 
Der  Vf.  beimdltift  die  in  diefem  Buche  gelieferte« 
7\vey  Abhandlungen  Ober  zwey  ganz,  verfchiedone 
Gegenllande  als  ein  Ganzes,  uud  thcilt  dicfcs  in  /.wey 
liaaptabihrilnngeu  ein,  ohne  dafs  etwas  vorausgi'ht» 
das  einer  Abflieilung  fahi?:  wäre.    Er  macht  den  Ue» 
bcrgang  von  d<'r  erflfen  zur  zwcy'i'n  Abhandlung  aof 
folgende  Art.    Kai-hdcni  er  fich'  in  ien  r  pi  g«""  da* 
mciralifchc  Gefet/.  der  kritifchen  PhilufopUic  als 
cen  ehi  fotchM',  das  di^FnyliciC  dccMcaUpb«»  ver- 
Od  «Ich«» 


Digitized  by  Gc 


iiiv  ALLD.  LlX£]ÜlTUE-«£ITUNO  -  ■     .»f»  ,  . 

liicbte  Uni  fie  tu  Letbe^gnen  oird*Sk1«««ii  iB»cfa«>  wfe-der  Meofch  fich  gewö&nUcb  empirUch  Mi  Hvnd- 
erklärt  hat,  ftellt  er  die  Daukbarkeir  eine  von  den  liiugeii  bfltin.int,  zum  Gcfetze  inaclif  •  wif  rr  hnn- 
Xugeoden  auf,  die  gänzlich  wegfallen  würdeu;  wcun  dein  JoÜ,  und  die  Muralitat  iu  einChaiaalcoo  verwau- 
feoM  d^potifdu  G Jetz  <tie  Quelle  aller  guten  Hand-  dek,  das  alle  Augenblicke  die  Farben  ivechrelt ;  alle 
langen  wäre,  weil  man  demjenigen  keine  Verbind-  4iefe DlagB>fia4  buterJ/ecirriiiisen  oad  Bcgriffsver- 
lichkcit  Tchuldig  fey ,  der  etwas  hergäbe,  da«  er,  wirrungen,  die  nun  einem  Manne  wohl  zu  gut  hal- 
dein  ftreu^«^»  üeletze  nacb  ,  unbedingt  andern  zu  ge-  ten  raufs,  dem  das  Studium  der  Kaatifcheu  Philufo- 
ben  verpfiiclitct  loy.  Und  fo  hatten  uns  d.inn,  fahrt  phie  nie  Bedürfuifs^ewefea  ift.  Aber  ein  Keunzei-  , 
der  Vf.  nach  dicfen)  Funde  furt ,  die  vorigen  Betncfe-  rfien  der  Wahrheitsliebe  ttfld  des  Ve;rlangens  ndchBe- 
tuflgeu  auf  deuGegenftand  geleitet,  der  iu  derzwey-  richdgung  reincrEiurtcbten,  war-o»  ebco  nicht*  wenn  ' 
tcn  HauptabtheiluMg  beleuchtet  werden  foll.  Der  er  offenherzig  gefteht ,  dafs-er  ron  dferBeurtheltung, 
AutTatz  iibry  den  Eif^ennuti  handelt  iu  2  Abfcbnittcn :  die  er  fich  von  einem,  wie  er  felbft  fjgt,  eiiiHchts- 
l).  von  den  Bewcgungsgründeu,  welche  den  Men-  vollen,  redlichen  und  gelehrten  Manne  crb.it.  und 
leben  zu  inoralifcheu  Handlungen  hcßiinmen  und  in  die  er  hier  Im  Anhange  inittheilt,^  fchon  zum  voraus 
wiefern  dabey  die  Beförderung  feines  eigenen  Nut-  nicht  cfwartet  habe,  durch  di^  Gründe  der/elb«n 
eeiis  und  feiner  Glückfeligkejt  die  Haupttriehfeder  ^■on  feiner  Ucberzeugung  zurückgebracht  zu  werden, 
fey  und  Icyii  dürfe.     2)  Von  dein  verwerflichen  Ei-  Gleichwohl  iit  dlefc  Beuriheilun" ,    uufeachtet  i;e 

SeuDutze.   In  eincm^n/mMgr  do7.u  theilt  der  Vf.  eine  noch  mehr  ins  Detail  hatte  gehen  können,  das  Beß« 

eurtheilung;  diefes  Auffatzes  von  einem  Freunde  im  ganzen  Buche,  dahingegen  die  Antworten  des  Vf. 

und  Bekenner  der  kritifchi-n  Phiiofophie  mit,  uud  darauf  Ohr  fchwach  und  tf-behiilHich  find.  Kur  eine 

begleitei  lie  mit  vertheidigeuden  Anmerkungen.  Der  Stelle  zur  Probe.    Wenn  der  Vf".  S.  5.  bi-liauptet,  d»f8 

Eigennutz  ilt  dem  Vt.  fo  viel  als  die  Beförderung  fich  die  Eutrchliefsungen  der  Vernunft  nur  auf  Erfah- 

eigner  GlückXeligkeit  und  feine  Theorie  darüber  ißL  rungen  erftrecken,  und  feto  Freund  dagegen  eriuneft: 

kßrzUcb  diefe.  Das  einzige  von  der  Natur  uns  ein-  daf«  docb  die  Vernunft  deswegen,  veil  lie  auf  in  der 

grj  n.inztc  aür'rrneine  Gcfet?.  ift:  der  Vernunft  nacb  Erfahrung  v-orkommende  Fülle  angewandt  werde, 

^]:!ai-gabe  der  Erfahrungen  uud  Verhalmiffe  zu  fol-  uicht  von  der  ErUliiung  abhünge;  dals  Jle  ilch  rvicht  j 

gen.    Mit  der  Vcriinderung  der  Erfahrungen  uud  Vor-  nach  dem,  was  gewOhulich  gefchehen,  richten  dür- 

hiiltnilTe  utüiTen  iichaucb  die  Motive  zu  uokrnHand-  fe,  fondern  das,  was  fie  für  recht  erkenne,  ucs  zu  j 

langen  verSndem.   Die  Vernunft''handelt  nacbi^we-  Änn  getneten  müfk;  fo  antwortet  nnrer  Vf.  daranf: 

cken;  ein  vcrnfinftiges  Wefen  wird  olfo  nur  folche  „nicht  nach  dem.  uas  geuöhnlicU  gcfchieht,  foÜ  fie,  I 

Handlungen  mit  Ueberlegung  begehet,  die  zu  etwas  ohne  zu  unterfuchca ,  wie  uud  warum  es  fo  ge- 

müuto,  irgend  eine  Art  von  Vortheil  bringen.  Hier-  fchieht,  fich  richten,  wohl  aber  nacb  dem,  was  mog-  , 

•US  wird  gefolgert,  daf»  oafer«;  jetzigen  Begriffe  von  lieber  «nd  wabrlcbeinlicber  Weife,  bejr  gehörig  aa> 

Tagend  und  Pnidit  gar  keine  aUgeneinen,  ewigen,  gewandten  Mittebi,  gefek^e»  wirdy  und  zn  erwai^ 

uuu  .\ndclbnren  Wahrheiten  ,  fondern  nach  den  ver-  tcn  üeht,  und  das  Ichret  die  Erfahrung."    Wenn  da 

fchiedeucu  Erfahrungen  und  Verhaltnitleu  auch  vcr-  vernünftiger  Sinn  iu.dcn  Worten  liegen  foU ,  dafs  die 

fchicden  find  'und  (eyn  muffen,  und  dafs  diefelbe  Erfahruug  lehre,  was  möglicher- uud  wahrfcbeioH-  ' 

Handlune  unter  andern  UmMnden  gut,  gleicbgöUig  eher  Weife  erfolgen  werde,'  fo  nu£»  docb  wobi  das, 

und  fträflich  feyn  könne.    Um  tugendhaft,  d.  I.  fo  was  möglicher  nnd  wahrfcheinlich'er  Weife  erwartet 

zu  handcl:! ,  d.ifs  det  Menfch  feine  Ghichridigkeit  be-  werden  foll,   fchon  ein  oder  tachreremale  erfolgt 

föfder«,   muiitn  vier  Triebfedern  zugleich  wirken,  feyn,  weil,  weuu  es  noch  nicht  erfolgt  würe,  man 

das  Gefühl  oder  der  Inftinct,  wodurch  der  Nenfch  nicht  fagen  könnte,  dafs  Erfahrung  fo  etwas' lehre, 

«inwillkürlicb  su  eewiffen  Handlangen  hingezogen  Es  ift  alfo  mit  jener  Antwort     viel  als  nichts  gefagt 

trird;  die  Vernunft,  die  den  Tnftfnct  puf  beftlmmte  und  von  dem  Inhalte  des  Einwurfs  nichts  widerlegt. 

Zwecke  leitet  und  feinen  Verhjltnl (Ten  anpafst ;  die  Die  Abhandlunp  liftrv  (/cn  L'n.fi:»i':  verbreitet  f;ch  i:ber  j 

Uebercinkunft  mit  andern  Menfcben ,  die  lieh  gegen-  folgende  GegeniUude ;  natürliche  Anlage  zur  Dank- 

feilig  Vorfchriften  und  Gefetzc  aufgelegt  haben,  und  barkoit;  gegen  die  Pbilofopben,  welche  die  Dank-  | 

en'dlicli  religiofe  Motive.    Diefc  Triebfedern  zufiim-  barkeitspflit  ht  Icujjnen;    Werth    und  Vorzüge  der 

men  geuomjren  bewirken  die  hochfte Moralität.  Das  Dankharkcit;  Quellen  dc>Uudauks;  von  dcraVerlan- 

Ibgenannte  reine  Moralprincip  paf'^t   gar  nicht  für  reu  (ich  andere  JMeufchen  durch  Wohli bateji  v.u  vcr- 

Mepicheoj  vielmehr  handeln  wir  nach  den  rcinften  binden;  von  den  Arten  fein  Daokgefübl  zu  erkennen  zu 

moralifchen  ürundfatxen ,  ü-enn  wir  den  Zw^ck  je-  geben;  TOm Undank  gegen  Gott,  und  gegen  religtöfe 

der  Händlunjr,  ihre  Folgen  und  den  Grad  ihre  ,  Nut-  Gefühle  und  Mcynuugen ;   vom  Undank  gegen  ^Ael- 

zens ,  den  fic  bcy  Hefcrderung  uriferer  Glut  kleliykeit  tern  .   Pilcgcaltcrn  ,   Lehrer,  Hofmeillcr,  Freonde, 

few^hreo.  vor  Augen  haben.  • —    Dafs  der  Vf.  die  Aerzte  und  folche,  die  uns  aus  Elend  und  Gefahr  er- 

ievnunft  in  ihrer  praktifchen  üefetzgebung  von  der  rettet  haben ,  der  Dicuflboten  gegen  ihre  Herrfcbaf' 

Crßihrung  abhängig  oMcht«  ^lafs  er  eigene' Glfickfe*  ten,  derReffieifangcn  gegen  treue Staatsdfener;  voni 

ligkeit  zur  flJoralifchen  Triebfeder  unforcr  Ihnd^MH  Undank  an  Hofen,  t:>  [;en  uohlthatige  Verriipoug:en 

gen  erhebt,  und  fiatt  fic  als  blofscm  Zweck  zu  be-  der  Kegenten,  i^-gco  ganze  Nationen  uud  Stäude,  de«  I 

irjkbic«,  fie  «nm  Moca^fiacif  «llicbtj  4tS$  ««  du,  ^tfcMa  PdbUciMBS  &^««         JOiiajMr  und  V«r» 
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dlenft«.  ^  Wa«.Dankbftrke!t  il! wird  nirfepd»  b*-    feoft  wfirde  er  d<«  Unterfdiied  eiiier  wüTenfcbaAU- 

ftiinnit  ger.i|^f;  bp.!tl  .vJrd  fic  eine  Pflicht,  bald  ein     chen  von  einer  Volks  inctaphyfik  nicht  nur  in  dMF<M^  <t 
Gefühl  geuaant ,  aber  in  wielVra  lie  beides  U\,  nicht    mclle  derBehandluug,  Jouderu  auch  in  das  Materfelfe 
angegeben.    Dankbarkeit  gegen  Gott  lafst  lieh  noch    gcict/.t,  oder  vielmehr  gefunden  haben,  dafs  von 

der  Metaphf  fik  nkh»  »Is  d»e  Refaltate  populär  be- 
handelt werden  kömien;  nicbt  «TIHd  die  gan2e  Aus- 
was  (5.13.  veu  den  vcrfchiedenen  Arten  feinDaukge-  -  führun^,  fondern  ati'  h  Hi-Varredf  brw  -ifet  es,  dafs 

Et  hatte  die- 


denken*  aber  gtßf*  rHi^tife  Gtfüidt  gar  nicht;  was 
*  -aach  der  Vf,  darilber  hat .  ift  To  dürftig,  als 


.  fühl  auszüdrürkcii.  vorgebracht  \yird.  Den  grofsten 
Theil  diefer  Abhaudinng  nehmen  die  Perfonen  un(L 
Gegenftande  ein ,  gegen  welche  der  Meufch  dankbar 
^ryv  foll.  Sie  hütteo  gar  klcht.  nodh  mit  meheem 
Objecteii  dor  D.mli barkeit  vermehrt  werden  kunnen; 
da  c$  aber  iunccr  Wühlthateu  /ind,  von  weicher  Are 
Jie  auch  feyn  mögen ,  gegen  welche  tnan  dankbar 
ttyn  foli,  nnd  auch  die  Dankbarkeit  imincr  diefelbe 
bleibt, 'man  tn.^g  Tie  ge^ea  diefien  oder  jenen  Wohl- 
thStrr  rTafscrn;  fo  kotim^n  diefe  BetMcbtun^en  \vohl 
d37.u  dienen,  eine  Abhandlung  über  die  Dankbarkeit 
dem  Umfange  nach  7.u  erweitern,  aber  nicht  lie  felbft 
gründlicher  eu  machen. 

Leipzig,  in  d.  HufiNrrcbcn  Buchh.:  VoOtimtmphg- 
ßk.fibr  ßUt  Stimk.  if^,  XXU  a;  548  S.-  g; 
<r.RthIr.  .xogr.) 

Eine  Volksin<>taphyrik  fftp  alleStfnde,  das  heffst, 

die  (ich  zn  drr  KalTuiigskraft  jedes  Mcufchcii ,  auch 
aus  d«?n  iiiedrif,'ftcu  Standen  licrabl.if.st ,  ohne  jedoch 
dc-H  Lbarakter  nls  Mctaphyfik,  als  Wiflenfchaft  aus 
den  hochfteii  Principien  der  Veraunfc  zu.  verlieren, 
fcheiot  ein  fehr  gewagtes  Unterndinien  zo  fejrn,  was 
auch  der  Vf.  fiir  die  Ausführbarkeit  und  den  Nut- 
zej]   delTelben  gefai;t  hat.      Es  ift   freylich  wahr, 
<brs    l're-v  heit  ,    üoft  ,    Unfterbliclikeit  Gegenltän- 
de  vou  den)  grufsten  Interefi'e  für  jeden  uu\-erdor- 
benen  Menfchen  lind;  dafs  fie  fo  .innig  in  die  Na* 
tur  des  rarnfchlichen  Geiftes  eingreifen,  dafs  lie  (ich 
bcy  allen  Menfchen,  wenn  gleich  bey  den  meiftcn 
nur  im  iineiitw  ii  keifen  Bewufsfi'eyn  ,    (ir.de:: ;   c;.  ift 
ftrncr  wahr,  dafs  der  Gelehrte  vor  dem  üugelchrten 
Iii  Rackficht  auf  die  Anlt^e  und  Fähigkeit  zo  diefen 
Idoen  nichts  vi)  raus  hat.     In  diefer  Rückl:ibc  maf'; 
xnan  freylich  eine  allgemeinfafslichc  Belehrun,'^  über 
di«'fte  GegfJiibnde ,  welche  diefo  Ideen  aus  der  Ver- 
nunft cntwicktlte ,  beleble,  ftärkte,  .und  von  allein 
falfchen  Zufatz  reinigte,  nicht  allein  für  mdglicb, 
fonderu  auch  zur  Veredlung  der Meiifchhtir  für  wiin- 
fchenswerth  halten.    Uiefes  ift  obfr.  udor  lollre  doch 
der  Zweck  ;i.(ks  iiHirnliftli  reli[ji(ifeii  U;uerrichts  fejn, 
ohne,  dafs  dazu  eine  Votksmetapbyük  nutbig  ift.  Al- 
lein der  Vf.  rechnet  nicht  allein  dlefe  fdeen,  den 
Zweck  oller  Metaphy/ik,  fondern  auch  die  Lehren 
▼On  der  Seele  und  der  Welt  mit  in  dtu  Uiivfang  (ei- 
ner Volk  Muetaph)  fik ,   niclit  um  ein  Ganzes  von  Er- 
JieniiruiiVen  darüber  zu  lehren,  fondern  um  denSchein- 
4er  Erkenntnifs  Bufzuderken  und  zn  zernichten. ^Wir 
zweifeln,  dafs  der  Vf.  reiflich  über  den  Umfan^^r  „„d 
den  Inhalt  einer  Vulksmetaph)  fik  niU  iigedatht ,  und 
'''  :<  L   .  jgjj  Rcdürtnilfen  aller  Ment 
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er  keinen  feften  Plan  entwürfen  haue, 
fes  Werk,-  nach  feinein  eignen Qellündnifle  S.  X.  dem 
erften  Entwürfe  nach  blofs  für  Gelehrte  beftimmt, 
nm  für  diefe  eine  Metaphyfik  als  Wifl^febaft  zu  lie- 
fern.    ...\ber  nicht  nur  die  allgemeine  Wichtigkeit 
diefer  Gegcuftande,  fonderu  auch  die  Nützlichkeit, 
die  das  ganze  Publicum  aus  einer  deutlichen  Beleh- 
rung diefer  Art  ziehen  kann ,  beftimmten  den  Vf.» 
feinen %rften  Plan  nodi  auf  einigeZeit  anfzufchiebenit 
nnd  eine  blofse  Volksmetaphyflk  als  Vorbertritang  zu" 
einem  grofsern  Werke  zu  fchreiben,  von  fchon  be- 
kannten Wahrheiten,  Vorftellungen,  Bcgrrften  un* 
Grundfittzcn  auszogebn*  und  fo  iquner  ^ufeuweifc 
in  der  nMdrUcbften-Ordnnng  bis  za  deo-höchften  B»; 
griffen  und  GrundTitzcn  fortzufch reiten  ,   fü  weit  es 
ihm  zu  diefer  Ablicht  »lothig  fehlen.    „Er  gcüebt  S. 
XI.  feine  Idee  nicht  vüllig  erreicht  zu  haben,  wrgpn 
überh^tufter  Gefchäfte  and  wegen  tles  ounöthigen 
Dringens  «df  Ablieferung  des  IVIanufcripts ;  er  macht 
aüf  mehrere  Theilc  feiner  Schrift  aufmi  rkfam  ,  die  zu 
weitbuftig  gerathen ,  oder  fo  abgehandelt  ftnd ,  dafs 
lie  blofs  für  angebende  Gelehrte  paiTen ,   und  von 
Nichtgel^rten  überfchlagen  werden  mü(Ten,  z.B.  die 
Lebre  von  den  Kategorien  ,  S,  207  —  223«  »JEioc 
neue  Aufia^^f  wurde  die  richtige  Idee  von  einer  Vulks- 
metaphyftk  völlig  erreichen  und  ganz  das  werden, 
was  diefer  crfteVerfuch  werden  follte,  und  unter  an- 
dern UiplUuden  werden  konnte.   Dicfes,  in  Verblu- 
dang  mit  dem  Meifterftficke  der  typographifcben  wi- 
der WilTen  und  Willen  des  Vf.  getroffenen  Ei.nrlch- 
tung  diefes  Werks  (was  der  Vf.  damit  habe  fageo 
wollen,       uns  räthfelhaft»  wie  haben  zum  wenig- 
ften  nichts  gefunden ,  was  dj^e  Benlerkung  veran- 
HtHen  konnte,  einige  unbedetitende  Dmckfiehter  aus« 
peunmmen,  die  aber  auch  angezeigt  find),  bcftimmte 
den  Vf. ,  ficb  diesmal  nicht  zu  nennen."     Es  wird 
uns  daraus  febr  wahrfcheiulich  ,  dafs  der  Vf.  den  er- 
fieti'£ntwurf  nicht  fehr  geändert,  fondem  nur  etwa 
die 'kurze  Vorbereitung  zur  Metaphyfik  ifberbaopt  für' 
nichf  j^eU  Iirte  Lefcr  hinzugefügt  hat.    Diefes  hat  nun 
aber  die  Folge  gehabt,  dafs  diefe  Metapüyfik  weder 
als  wÜTenfchaftliche  noch  als  populäre  Bearbeitung 
fehr  befriedigend  ift.   Aulscr  der  Vorbereitung,'  wel> 
che  eine  poputtre  Logik  emhSlt,  befteht  das  Werk' 
«US  zw.ey  Haupttheilen;  Metaphyfik  der  N'ntur.  odeir 
vom  Umfange  allef  WifiCens»  und  iMcraphyrik  der  Sit- 
ten, oder  vom  Umihnge  des  vernünftigen  Glaubens» 
und  ift  in  Grunde  nur  eine  populäre  Dartiellung  von 
KamsITritik  der  reinen  und  der  praktifchenVernunfV. 
Der  Vf.  hat  alfo  grofstentbclts  keine  IMetaphvrik.  fon- 
dern nur  Propädeutik  derlelben  geliefert,  die  im  gan- 
zen Uaitange  nie  populär-  wvrden  kann.  Indeifea 
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fcheo  und  der  Geiehrtea  fcbarf  genug  g«£«^en  hatj  aöffeo  wir  geftahea,  däla  eiaiee  Ab^nitte,  z.  B« 
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über  Zeit  unclUauin,  und  ror  allen  Dingen  die  Sitten- 
lehre nach  Kantifchcn  Ideen  febr  fafsüch  und  eia-- 
leuchtend  «bgeluiiiieU  Üuji  j  die&ift  aber  oicbt  durch- 
gängig der  FalL  Oft  wo  der  Vf.  fcfslich  feyn  will,  wlml 
ex  gclcliwntrig;,  drebtßeh  in  tautologifcheu  Wiederho- 
lungen herum ,  ohne  ein  itude  tindeu  zu  kuunen. 
QriiadUellkeit  kann  man  dem  Werke  nur  in  fofern 
SUMftelieii«  fX»  der  VI'.  Kanten  gefolgt  ill,  uad  auch 
däift  nicht  allct  richtig  gefafat  xmd  dargeftelh,  s^B- 
>yenn  gefagt  wird,  die  reinen  Anfchauungen  lagen 

febildec  «her  unentwickelt  in  dem  üeinüthc;  der 
lenfcb  habe  einen  Oruodtrieb  nach  Glückfdigkeit 
l^nd  einen  oech  Sittlichkeit;  ea  gebe -analy tilche  und 
^ntbetifche  Begriffe.  Viele  8ltze,  die  der  Vf.  von 
4em  Seinen  hinzugefügt  hat,  erfodern  noch  vi^-Ic Be- 
richtigungen. Wir  würden  uns  viel  i.a  lange  bey 
'  4ie£Biu  nach  keinem  durchdachten  Plaue  ausgearbei- 
tete» Buch  aufhalten»  wenn  wir  «lies  Fefaler^aÄe 
rOgen  wollten.  Wir  fetzen  nnr  oodi  hinzu,  dala  die 
Schreibart  felir  ungleJch,  meiftentheils  fchlicht  und 
gut,  aber  doch  auch  zuweilen  hoipricbt.  uocken 
pnd  i|i  so  l»t^  Parioden  vufft^nma  Ikf» 


■  TECHNOLOGIE: 

2lTTA*«.Lzi»«f0.b.  Schöps  :      G.  GeisUr  nefchrt,- 
buKg  undGcfcUickt€  der  nentßen  und  von^elicitfim- 
Inßrumente und  Kunftwerkef%rLiebhiA»uiÜ]i£tlA- 
kr,  in  Rückjiclit  ihrer  mechanifchm  AnwenduHg 
luM  dm  daltin  einfclUagend€H  HülfsunlTenfcUnften. 
8-Thell.  1797.  144S.  gr-g.  V.Kupf.  (Ig  gr.) 
Aufser  der\^  icfenmanufchen  Segclwindmühle,  und 
einigen  Raroiuetern  von  (  avcudifch,  welche  Hr.  G 
hier  aus  den  cnglifchen  7>a»Mae*.  und  Kep»tor.  of 
Ans. ,  .  voguifchickt,  findet  nun  hier  dieÖemühun. 
gen  der  Ha.  Blake,  Cooke.  Prancois,  Tbompfon,  Maura. 
Fi7(^era!d  .  über  Dämpfe  und  Dampfmafchinen  zu^m- 
raengeltellt.    in  Combination  mit  diefen  find'  frfnOT 
Amoutons  Feuerrad,  Haies  und  Fizgenld  Deftriiarioa 
mit  Luft  and  Feuer,  Untton'aVerrucbe,  üb^r  den  Wi- 
deribnd  derLnft  anf  die  Oberflächen  der  Körper,  und 
die  von  de  la  Hire  über  die  Vervielfachung  der  Bilder 
bey  flachen  Glafcrn,  und  Cojiceutriruug  dcrfeib«« 
hier  beigebracht.   Den  Befchlufs  diefes  'fbeUa  nttcbc 
Hr.  Prafleas  Wei£e.  und  die  J^rüfuag 
—  TOB  Hn.  Grafen  y«n  Orübl. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


ffkriiK.  BretUu,  mit  UniverCtItstchriften  :  ^;>ftoriniteii 
vaV  der  l^tkre  über  Jie  Elertricrtirt  fitr  meint  Zuhörer.  Von 
'  V\ntt  Jtaignits.  29?.  g.  —  Diere' wenii^en  Blo'urr  eiuhaUea  i« 
fO  frs^jMti  Vat»griY'hvn  das  NTefentlichde  au»  der  Elektrici- 
iJtslthre.  I)*  US  tu  VorkfunKen  beßlmmt  find ,  fo  Cnd  die 
Sachen  ntir  an^MleuMt  •  and  Erklärung  und  Ausfuhruiic;  dem 
' Vlundllclien  Vortrage  vorbeh.iJten.  ^Vahrfcheinlich  um  r.l'i^s 
^  |(un  tls  niOBlith  rufamiDen  7.u  driiipiix  ,  l'inA  die  E  t^cro- 
phorc  mit  Elckirifirniafiliinin  ,  als  WcrKicuwc  zur  Ilt-r- 
yorbni;(;u:iü  i\cr  ki'inl\!ich«n  ElektTicit«t,  in  cir.r  CI.ifTe  geord- 
ntt,  tmerachtei  b«ide  dem  Wefcn  nach  gani  vcrfcliiftiiT«  füsd, 
Qlid  die  ■\Virkmie«art  öls  Eielttrophori  ohne  IVennttiife  df  f- 
fen»  yftf  «n»n  />.  ('tr./jjitf  nennt,  nichf  rerflaiidt-n  werden 
^mnn.  Von  dtr  r"i-i^t'i  I '"^1:  »bpr  wird  überhaupt  un»fi-  dL'n 
^rfcheitiungeji  oder  U  irkuwifeB  der  Elektricität  gir  nicht,  fon- 
dem  eril  hcy  der  Theorie,  di«  doeh  nur  die  Erklärung  der 
♦ErfeheniunRen  fryn  foU.  gtrprocheii.  —  Die  Körper  werden 
foi  Ahficht  au»  die  Elektnciüt  in  idioetektr^che  uni  fymftri- 
eMtrifcke  etnftetlieüi  —  eüic  EintheüuBB.  die  fidi  doch  auf 
eine  unrichtige  Vorvusfcuiiac  |riiindH.  imd  für  wddM  UbM ft 
d!«  bcITiire  in  Niehtleiur.  Leitar  nnd  HaWkiMT  «URafiUir« 
iQ.  Von  dar  lautem  Claffe  von  K8rperh,  den  IlalUeiMm, 
wird  hier  ax^ku  itrwäbnt.  Samptrielektrifthe  Körper  'wardcn 
durch  r»li.he  ddUrt,  denen  nur  «in  fchwacher  Grad  von  Eick- 
triciut  r>>e«  Ulf  äa  WM  für  Och  aber  ift  ihnen ,  fo  weniK 
yie  der  anderp  CUEl  ven  Hlcpern ,  irgend  ein  Grad  von  Elek- 
^icat  eigf»  fOBddüa  Aa  filektricujt  muCs  in  beiden  erft  «r. 
TMt  wnMD,  und  dann  kann  fie  in  jinen  fo  (Urk  wi«  in  dic- 
Inwideni  feilte  jener  Ausdruck  aber  heifsen,  Aals  l'it  von 
Nani*  weniger  elektrifche  Materie  bclafcen ,  «1«  die  idioelek> 
trUfchm  Kirper,  wie  man  fonft  geglaubt  bat.  fo  Ut  das  eben- 
CillB  uncrwiefen.  —  8«  beibt  «a  atwh  im  y 


fiOa 
«ndwNttar 
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anflan:  find  eines  gcwifTen  Grades  derfelben  yu/ii>,  -»  I>ie 
Elektricuät  theilt  der  Vf.  In  RiickCcht  jtif  ihren  IMprunr  in 
dre  künlilkhe  und  in  die  Miirr/ieAr.  und  rechnet  zu  dTefcC 
auch  die  tbeoretifclu  Elektriciüt.  gleichwohl  ift  e*  noch  nicm 
erwiefen,  ob  da*,  was  ni<ii  mit  dicfrm  Nümen  belogt,  Wirk* 
lieh  Elektricität.  und  dann,  ob  es  nicht  b/ofs  eine  i^Waj^j«!^« 
ift,  die  durch  die  dabey  angewandten  Körper  crft  herrorffc- 
hracht  wird.  —  J)ic'  JJitluiitit  der  elcktrifchen  Atmofahare 
(A(/rniofphire  w.nl  hier  immer  ccfchriiben)  foJI  im  unigekebr- 
(«n  Vtrh.ilti!i(.,  der  i'.;r,u..dn.M<-  der  Eiufermini;en  vom  gtrrie- 
bencn  Kor;>er  fl.-l.cn  ,  und  a  n  einer  aufutril  fublilm ,  elaßi« 
Uhm  nui!  •'■n  .Materie  beftehrn.  -  Als  Experimente  mit 
dt-m  vtrll.irXi  ji  1  unken  «-crdtii  r u er [1  ZL.Wi oJ,r  Uftün- 
hung  von  jMrnfchcn  aiuefuhrt  —  ob  ri.eie«.  Expt-  :irunt  ;,nh 
in  den  Voricfungcn  angcftcllt  wird    —    Ati*  ,\,  u  K.t  i'i  :■.  i  l  un- 

fen  des  EJektrophor*  und  der  IklVh.Tffcchcit  dVr  rirkrriniu 
er  einfaugcndcu  Spitzen  an  dem  Conductor  fjUt  ncth  iiuhl. 
dafs  die  fymperielcktrifchen  Körper,  wie  es  J.  39.  hcifst,  nicht 
durch  MittheiZauiff  ,  Tondent  durch  rtrlheiUng  i  Jektriiln  u  e r- 
da«.  —   Bi»  ppfiiiir«  Elt-koricitit  nennt  er  S.':irr  -  F  .  K;ruir?ir. 
'^^«nß»n  pMoeiß'f'li*:  —  l)af*  dieDoiirt  rH  O  kii,  tU  n 

TerRMtMngfbannien  und  AnrBlitE  deren  Enüiiim*  cioichc, 
Ift  wohl  cbanr  fe  «nwaihfftlicbilirb.  al«  dafs  c«  bey  jedem  niitie 
einen  doppelten  elektnfchen  Steam  uf  «n«gCiieii?eJ*uier  RJch- 
tnng  gebe.  —  Im  tfaAcn  f.  niaunt  «r  itue  Reelom  d,,  brenn- 
baren Luft  m  der  Aimorphjre  an.  in  der  dieKIrktrIeinic  viel- 
leicht von  aufserordentlicher  Starke  wire.  —  Unur  der  Auf.«' 
fchrift:  tfc«>ri/rAe  ElektrieUut.  wird  des  BerMMa«.  TmmiaUHs 
und  anderer  elektrifcher  Steint  gedacht.  —  Vo«i  dien  Einfich- 
nn  de«  Vf.  iafst  es  fich  erwme«,  dab  die  Mangel,  die  Ale. 
fem  kurzen  Entwurf  ankkbaa,  dasdi  dcaaipdiw^  Vortrag 
waffuiuatf  itrerden. 
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QuEDLfMBVRC,  b.  Ernft:  Friedrich  Eberhard  Boy- 
,W.  der  heiligen  Sclirifc  Ooctors«  ibr.  Köaigi. 
Hoheit  der  PrinzelEau  von  Scftwoden  Oberhofpr»> 
digers,  Confiftorialraths  im  Reichs{t!fkeQ^e«in> 
borg.  Eigtne  Ltbaubefditeibiing.  Erfitt  TbiO. 
1795.  970I.  ZwtgHr  TliM,  X7SK5*  dSSS: .  8* 

«r.  Botjfen ,  «In  Mann  von  nsniticfifaUigen  ,vad 
iii<*t  gcniein^^ti  KennmilTeu ;  der  als  Lehrer  und 
Schriftrteller  immer  lelir  tliatig  gewefeu  iil;  mit  vie- 
len gelehrten  und  hervorragenden  Männern  iu  Ver- 
bii>daii£  geAandcn  hat ,  und  dem  es  auch  nicht  an 
BcofeadSirun^s^eift  fehlt,  verdient  allerdings  Dank 
dnfür,  dafs  et  in  feircin  vier  und  funfzigftcn  Amts- 
jahre  den  Gang  und  die  Erlahrmigcii  eines  fo  voll- 
brachten Lebens  befch res  In  Wenn  auch  fch^u  der  Greis 
iTftn  fünf  und  flcbzig' Jahren  bisweilen  zu  fehr  kiuäator 
Umptms  acti  ft  juvme  fcyn  füllte ;  urenn  eraoch  gleich 
auf  alles  w  as  ihn  betrilTt,  aucli  aufdie  klcinllen  Uinftün- 
de,  einen  ausnehroendcu  Werth  legt;  nicht  feiten  zu 
^«itfchwcififf  fchreibt;  in  viele,  unerwartete  und 
lange  Oigrefiioiien  verfidlt;  ii«  feineu  Urtbeilen  fiber 
Gelehne'  und  ^lehrte  Methoden,  nicht  ddrdt^head« 
Bcyfaü  fiiuif:!  niiulue,  u,  f.  \v.  fo  l^ifst  fleh  düoli  auch 
das  nieiiie  \  on  dtkicni  benutzen;  und  überhaupt  ver- 
spricht uns  ja  Hr.  B.  suthentifche  Züge  zu  feinem 
Bilde,  die  wir  «Ifo  willig  annehweu  müiTen. 

Seine  Sdudjahrt  AlJlen  die  erften  gg  Seiten  an. 
Er  il\  zu  Ilallr^rltadt  am  7  April  des  5.1720  grbohrcn. 
Voii  Iciiseiu  Voter  Vrter  Adolf,  der  zuerli  i're(iig».'r 
au  Afchcrslcbon,  fodann  Rector  der  Doinfchule  zu 
Uslbecllodt  >  endlich  Köuigl.  Preofs.  Couiiftorialrath 
und  Paftor  an  der  ObtTcoltefriot- Stiftskirche  zn  U.  L. 
1^.  eben  dafelbft  war,  riihmt  er.  Hafs  or  einer  der 
erften  gewefej»  fey,  der  die  claflilchen  lau-inifdien 
Sciftiftfteller  auf  eine  bdTere  Art  mit  deutfcheu  No- 
Ceo  herausgegeben  habe.  «Is  fie  zu  derfclbai -Zeit 
Lehrern  und  Leraenden  benatzt  werden  konn- 
ten. Seinen  Grof^vnrer  hln,^rpen  fchildort  er  als  ei- 
nen eifrigen  Orthodoxen,  Pu!  iniii.er  uud  Verthcidi- 
ger  der  ihn  heiligen  Symbolik.  Bey  Gelegenheit 
feiner  Erziehung,  breitet  er  fu:h  (8.34—330  ^ber  die 
Iflängel  der ehematigcn ,  fiher  B^tiamt  Veruente  mm 
^ierdhe,  u.  dgl.  m.  aus,  bemerkt  aber  auckr^dSkÜi  e^ 
Ilingc  vor  diefeai  Reformator«  im  J.  1743  in  einem 
ProgrMnraa ,   Mmita  generaiia  di  tducalione  doctrina- 

Ca  jnKtBfl*  folchc  yerhefrernugsvorfchUge  gethan 
be,  und  einer  der  erften  gewefen  fey.  .der  das  uii- 

Ighgbare  Vcrdienft  der  Fr  n /  if  n  uia'Äe  

/.  L.  Z.  Erßar  Umi, 


der  Welt  nncveicun  Hahr.  7a\  folchen  Verbefferungti 
vorfcLiUgeu  führte  ilin  die  Lrinncrung  au  dcu  fchlech- 
'  teren  Unterricht,  den  er  von  dem  Conrector  Prill- 
üMfC^«.  (^»Sö— *45.)  uud  an  den  w«it  belferen,  den  er 
von  feinem  Vater  in  der  Latitfiält  und  philofopbi- 
fchenGcfchichv-  ••  irif.uicjoi)  luutc.  TS.  4g  —  55.)  Mit 
diefer  letztcu  b<'k.amit.  kunure  er  iich  auf  der  Uni- 
rcriltät  in  die  vcrfchiedcntMi  philofupliifchea  Syftem« 
beflec  finden,  und  eriaacrt  ilch  noch  in  feinen  lets-  , 
ten Tagen  des  ArfßotiUs  mit  Vergnügen  „den  TAqxm- 
ßus  iu  fcnier  Monatsfchrift,  zu  feiner  ewigen  Schan- 
de,  pnfquillmiifch  und  noch  mehr  als  pafquiUaalifi-Jt 
herunter  zu  fetzen,  frech  genug  gewefeii  ilh  Wie 
T/io>na)tJifbcy  feiner  fchwanicenaen»  eklcktifcbenPhir 
tofophic ,  die  gar  keine  Pbilofopbie,  foodern  eine  Art 
von  Vernunft  ill,  die  dazu  glcichfani  pri vflrjrlrt  feyn 
foll ,  dafs  lie  nicht  grüudc,  nicht  ba^c,  nicht  bcfur 
ftigc,  fondeni  nur  ousfcheurc,  nicderllyfse  und 
fchiinpfe,  habe  bcynnhe  all^eraetn  rrrgüitert  wer» 
den  kounen.  ift  ihm  unbe^reißtch.**  (Der  arme  ver«  - 
giitterte  Thotttzfuis !  Zw  ar  vo:-.  feinpr  Vergötterung 
ift  uns  eigentlich  nichts  l>evvufsE;  und  wcr.ii  er  jadds 
Unglück  gehabt  b4'.)en  fullre:  fu  kann  es  nicht  hinge 

Sedauert  haben.  Aber  fehr  begrciliich  \A  es  uns, 
afs  die  Nachwelt  einen  Mann  dankbar  geehrt  hat, 
der  dfe  Freyheit  zu  philofophircn ,  zu  denken  und 
zufcbreiben,  überhaupt  fu  glücklich  beförderte.  Was 
al>cr  feine  pjfquillantifche  Frechheit  g^en  drn  /fri- 

«9ti^  ia\»ast  i  fo  befland  iie  In  einem  fatvrifclieu 
Oman  gerade  von  dem  Schrot  und  Korn,  wie  er  um 
das  Jahr  1690 'i"fi?rc  fteifc-T  fcholatlifchcu  Ariftoteli- 
ker  erfchüttern  konnte  und  mufste.)  Hr.  B.  fetzt 
hinzu:  tti<^h  beziehe  mich  bcy  diefer  Aeufscrung  ;iaf 
den  grofseu  Kout,  deu'der  'baU  vergatterte»  tiaÜ 
auf>o^s  tieffte  erniedrigte  Ar^otelts,  wie  nun  klar 
ift,  zum  Flor  des  allgctueinen  Denkens,  welches  von 
der  formellcu  zur  reellen  Erkenntnifs  führen  foll, 
gleichfam  herausgefchalfeu  hat."  Das  ücbrige  rou 
den  Schuljahreit  des  Vf.  betriffc  iiefondcrs  den  fehr 
gerOhmtcn  Rector  l^althtr  zu  Magdeburg,  fcinctt 
Lehrer,  den  Ilcrodotti? ,  Juftituts,  u.  d^l.  ni. 

Von  feinem  «^r  f^fn-l/u-n  Leben  handelt  er  S.  g^ 
bis  173.  In  Halle  winde  feit  dem  Anfanr^c  feines 
J7ftea  Jahres,  C.  0.  älkhadis  einer  feiner  vornehm- 
ffen Lehrer;  und  da  er  vondieTem  unter  nndcrn  lern- 
te, was  für  eine  hrMkh.i:  Vfhfrfftzur'j  die  in'^nt/i 
fey,  wunderte  er  Tu  Ii  nicht  ineiir.  d.  f^  die  katholi- 
fqnea  Prediger  zu  llalbcrftaclt  in  ihi  t-n  rredigren  den 
Eingang  un<l  den  Text  aus  derfelbeo  herfagten  ;  (uls 
wenn  fie  clkS  wegen  ihrer  Vortreffllchkei^  tlnten!) 
Lernte  sucb  ilft  dtr Folge  noch  «ehr  das  lurrUdu  i'ty- 
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ditnfl  des  Hieronymus  um  dicfe  Ucbcrfctzun[j  kennen, 
und  lic  ijebrauchcn;  S.  92  —  98-  (c's  wen;:  wir  an 
der  Vulgata  fo  gev.  ifs  die  Arbeit  jenes  Kirchcnleb» 
»crs  hätrea!;  Bcy  ütlc^enlicit  der  aon  dem  Vf.  ge- 
h'»rtc!i  V'crlcfuäip  I  n  ,  biiji^^r  er  aüerley  über  die  Ale- 
xaudrinifchc  Ueberrrtzung,  iibcr  welche  das  üi^ij/ci» 
Wörterbuch  keine  <  ::,/.;;;e  ganz  genuijthurnde  Be- 
iBCckuug  au  <li«  gelehrte  Welt  obgegebcn  haben  foU, 
übef  die  andern  gricchifchon  Bibelöberfetzer,  die 
rabbiril'chen  Silintj,u;i.]eger,  den  Talmud,  den  Ko- 
Wn  ,  befonders  viel  über  fi  inc  Ucbcrfctzuag  deffel- 
bcn,  die  fyri(chc  Ucberfctzuiig  des  N.  ,T-  und  di« 
ItehraiicheBibelkritik  bcy.  S.  98 -r;  142.  Er  nennt  es 
S.  «37.  eine  Ilypothefc  des  Ihi.  Eichhcrn ,  und  vor 
ihrc  lltWil'.i.  dpfs  //(oi  keine  Vohn-  (I^lttiik  lite  f:y; 
aber  nicht  r.llcin  ixlichcdis  in  einer  Abbar.diuug  beyin 
Lmriki  fondern  auch  f^jit  vielen  Jaiirhundcrten  cbrmU* 
che  und  jüdifche  Ausleger  haben  eben  dicfcs  behauptet. 
Hierauf  fpr ich t  er  vonandcrn  feiner  Lehrer,  dein  Theo-' 
logen  'ßattvngartin  ,  von  dem  er  fagr ,  er  liabc  nie  eine 
Schule  pelcii'tci  und  pehabt;  (aber  in  einem  gewiiYen 
Verftande  hifst  f;ch  das  gar  volil  f:igcn;)  von  deiTeu 
Bruder,  MfiX^GottU  den  er  den  err:.:n  Eklektiker  un^ 
tet  den  Wölßouem  neniJt;  (nlct  r<.(ii:beck  und  Bilßn' 
ger  w  aron  os  eben  fo  "citi?;)  vom  Kauzier  Lttdtvig 
MeiTen  Erüiutcrung  der  ^iiidcncn  Bnüe  Vltufzhla^er 
nur  fo  fecivt  haben  fol!,  daf«  das  j;elehrte  Publicum 
doch  durch  Lväatigen  gewonnen  habe;  ein  nur  balb- 

rcr  ßegwifF  von  Oicnfclilr.rrcrs  fch;it/b?>rcn  \^tt' 
ke.)  auch  viel  vun  di-r  Gi  hichie  <ier  Diploinatik, 
(S.ISI9 — '7^  '  ^' (^'■'^^  Coming  nitLit  hatte  übergin- 
l>;eti  werde s  :o'.\cn. 

Zuuächft  folgt  S.  174  —  270.  des  Vf.  Ectvf  ins 
Schulntnt ,  und  fein  Leben  in  deinfelben.  Er  hatte 
kaum  fein  zw  nnz.igitcs  Ja'u  /uniekgelcgt ,  als  er  ITof- 
iQciAcr  eines  Herrn  von  Grollniann  zuOilerburg  wur- 
de, dem  er  dergcftalt  in  der  IMiihifuphie  Unterricht 
.gab,  dafs  er  eine  von  ihm  fe!h(l  fkizzirte,  nicht 
trockene,  fcndern  vom  Bnumgattni Jeher  aßkelifcher 
Sr.tbntig  tiiigh  :e  Thi'ufophie  ür/.iitrnL,cn  ,  und  die  Ab- 
neigung gegen  die  V/(itf;Jche  überall  zu  hcficj^eii  au- 
%ngl  in  der  Gefiiiiebte  ahtr  nach  einer  Mei.'ade, 
deren  Urbeber  er  felbil  war.  indem  er  mit  Kreide  die 
Hpochenjahre  an  eine  Tafel  zeichnete;  darauf  die 
Dciikv.  (irdif'^keiten  diefcs  chrcnolo^iTihen  Abfcluiitts 
deutUi'h  und  vernchiclicb,  unter  hciiäudigem  iiin. 
weifen  auf  die  Jahrzahl  erkälilte}  fodann  die  Anvc- 
fcndcn  ans  ielnem  Vortrage  befrngte,  ferner  einen 
Ibiucr  Zuhörer  roll  feinem  eigenen  Ausdrucke  nach. 
cr7.ub^en  ücTj  .  und  endlich  dicfe  N  irlier/.jhlung  in 
Uinfichr  auf  Stil  und  Sache  kritifine;  fo  wie  feine 
cigeneErzililung.  ATerfchon  nach  wenigen  Wochen 
machte  eine  i'rfdt^t,  die  er  aus.  dein  Stegreif  für  den 
Juauken  Oberprediger  von  der  Erhorung  des  Gebets 
Iiielt,  nnd  worinn  er  mit  einer  Art  von  Hejrtifterung 
delTcn  Oeuefuug  voran« fagre ,  die  auch  crilil^jlc,  dafs 
er  in  Seebatifen  predigen ,  und  bcy  diefer  Gelegen- 
heit Courector  dafelbft  werden  mnfste.  Auch  hier 
n  phrtc  es  nur  vier  Wocbeo,  als  er  zum  dritten  Pre- 
d^er  00  der  Jobann  isUrlbe  «u  Magdebttr^  gewählt 


wurde;  ob  er  gleich  folches  felbft  zu  hintertreiben 
fuchte;  zumal  da  er  noch  uicht  das  kanonifchc  Alter 
batte.  Oocb  blieb  er  nock-»  weil  die  Difpenfation 
des  im  Feldzuge  begriffenen  Königs  nicht  fogleich  er- 
ht>gt  werden  konnte,  bis  Ende  des  J.  1742  in  See- 
häufen ,  und  bcfchreibt  daher  ausführlich  die  Metho- 
de, nach  welcher,  er  dafelbft  Gefchichtc ,  Rhetorik. 
Grammatik«  Eenmnifa  der  alten  SchriftfieUer,  u.dgl. 
m.  gelehrt  hat.  Er  verßcbcrt,  (S.233  )  „ohne  allen 
„Eigenruhm  ,  der  feine  ctwaiiigcn  gute.;  Ili;^oi;r«.har 
„ten  nie  vergiftet  hut,  und  den  er  gegenwärtig,  da 
„er  in  demQciildo  des  Todes  mehr  waud^lt,  uud'tich 
„den  t^cilig^cii  Sunueoficablen  der  Wahrheit  unhert. 
„noch  weniger  ausfteben  könnte,  dafs  er  in  den  an- 
„dcrthalb  Jahren  feines  Düfeyns  zu  Seeli.iufe:!  Idr  die 
MVViiTenfchafccn  undHuuinniin.  in  d.  rStliule  ur.gleich 
„inehr  getiien  habe,  als^feiu  i\'.ichtl:l->  r  im  L'unrcc- 
„torste  ,  der  mit  Recht  in  der  gelehrten  Welt  hoch- 
j.gefchatzte  IVinktlmatm ,  in  fieben  Jahren."  Wenn 
er  aber  S.  2:8-  Schreibt:  „wer  folhe  es  glmben,  dafs 
^icb  vor  zwau/.ig  Jahren  über  den  Sniz,  dnfs  dir* 
„Wahrheit  das  Wefcn  oder  die  Rafis  lii  r  Cieü  'iiichtc 
„fey »  ölTeudich  habe  leiden  uiäi£eu?-*  fo  mufs  wohl 
hierbey  ein  kleines  Mifsverftändnifs  vou  der  eiuen 
oder  andern  Seite  ubrewaltet  haben. 

Der  zweyU  i  heil,  welcher  die  (h  feliichre  der 
kirchlichen  Amtsverwaltung  des  Vf.  zu  ^Ingdehuri;  bis 
zun  J.i76ot  da  er  de^  Ruf  nacliQuedliubuig  bekam, 
entfaitit,  kann  mehr  gefallen,  als  der  erftere.  Er  ift 
zwar  noch  mehr  mit  Abfrhu  «elfungen  aller  Art  :ini:v- 
füUt,  befcndcrs  mit  hiftohichcn ,  theolufyiulien  und 
bomiletifchen;  allein  die  Vcran!aiTii:ig  dazu  ill  hier 
natürlicher;  und  auch  die  vielen  Kleiuigkeiteik  ittC 
der  Lebensgefchichte  des  Vf.  liehen  doch,  nacb  dem 
einmal  ilün  gem.uhtcii  Pinne,  an  Ihrem  Orte.  • 

Zucril  viel  von  ilem  Seiiiur  des  Magdcburgifchea  Jli« 
nifterium,  Struve ,  feiner  Apqftafe  und  Rückkehr  in 
die  e\'angcUfche  Kirche,  feiuer  ftr'engen  Orthodoxie«, 
auch  im  äufscriichen  Ceriraoniel,  u.  dgl.  m,  fodann 
\  on  des  Vf.  glücklichen  Berchaftig^ng  mit  Separad- 
üen;  auch  von  feinem  Studium  der  Kirchcnv.iter. 
N:.ch  S.  54.  fg.  ,»fandcr  in  den  reichlich  ausgcdatteten  . 
Ausgaben  dcrfelben,  von  den  franzufifcbm  Bcne«lic-- 
tineru  ,  (wie  ober  eben  In  diefen  ?)  den  fcharffchen- • 
den  Pfcljer.,  den  eleganten  jiroi'.'c'nn .  (di  r  war  w«hl 
•  nicht  b'ujl'^  elegant;  fonderu  in  ivirchcnvittem  und. 
Kirchengekliiehte  viel  fcharffehender  als  Pfaß,)  dett 
ticfdeiikenden  Bnimgairtt»^  (diefer  gelun-re  lucrher 
cifrcntlrch  gnr  niclit;  der  fcnarffinnige  Mann  h.'vtte- 
Verdicufic  \  cm  einer  ganz,  amlern  Art)  und  das  auf- 
uicrkeiide  treue  Gedacliniirs      s  um  fiielo  /.eit  mit 
der  Kirchengeftliichte  eitrig   b.  IV^  fii  Tten  Si:n!fi'S, 
(wer  diefem  blofs  Gedächtuifs  und  Fkifs,  nicht  auch 
einen  tiefeindriugeuden  Forfchenf^sgeiil ,  zujrefteht; 
der  muTs  ihn  wahrhaftig;   nielit  kei.r.en      <ler  den 
LehrbogrilT  der  katholilihen  orihviJovt  n  !  irthe  der 
Welt  zur  Schau  auszunelleu,  mit  alKn  iw.ittcn  ar«< 
beitcte,   und  in  den  Journalen  Oeutfchlands  eine 
Menge  Bewunderer  und  Lobreducr,  zum  Thd!  auf 
U^taßtgartmtvn^MoüximiJbo&i^,  tshielt.'*  (Baum-- 
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g-ar;«»»  ur  def  BfriiCDg^fch'chtc  ro  fibprfrcRVn  ,  vrav 
für  Setnkm  iSlclrt  fcbwer  j  d,\(s  er  auf  ciutgen  Seite» 
Mich  weiter  gerehen  bube,  a\s  Mosluim,  wirdalige* 
ttd»  tugeftiwtoi  i  «fcw  thcu  Ca  eewtf«  ift  e*  auch, 
dsf«  er  £e  Ifcbte  hlftorifche  M«tliooe  niekt  inmer  mit 
fo  ftOem  Schrtttc  bcobacbret  bat,  aU  maa  es  von  jc^ 
nt-m  gtoCicu  Mufter  rühmen  Iuidu;  zu  fruchtbar  an 
Hypothefea  undMathmafsuogeii,  die  er  zu  gefchwind 
in  Thatfachcn  verwaocletcc ,  gevreTea  ißt,  a.  4el.  m» 
Ree  fiigt  dlefes  d«fto  nuparieyifcber,  da  ef  flbrlgeöS' 
geftcht,  vun  5'n>(tV;>j  viel  in  der  Kirchrngefehicbte 
'gelernt  <6u  Laben,  und  fclblt mit  der  Freundfchatt 
des  vortrefflichen  M.inDes  beehrt  wurde.   Allein  Hr. 
B.  i'cheiot  iw)  aafae  ficli  eiiiem  bekannten  ilehr  fehöa 
gcfcbrlebencn ,  aber  autb  fehrpanegyrrftircfaem,  Elo« 
jiiip]  fli-s  fcüjnMi  S.  cy.tc^ci-fu'At'lii-ii  zu  \\  ollen,  in- 
dem er  brh.nii)rct ,  tiirlcr  Uelehrtc  habe  in  der  Kir- 
chen ^'ifchic  !'.ic  mehr  geil himmert  als  geleuchtet;  fei- 
ne^So  reicbhDltigcn  Vorreden  vor  Bnmgartens  Bug' 
matlk  verwirrte  Collectaneen  neaur,  tt.  dgl.  m.  was 
wir  uitht  gern  jibfdi reiben  niögcn.)    D.ig:»'gen  wollen 
"   wir  uufjpre  Lefer ,  unter  einer  grofseu  Anzahl  iudi- 
vidnell«:  Umflsiidc ,  die  In  dicl'cra  Bande  vorkom- 
men, nur  noch  auf  da3iL>nine  aufracrkfam  machen, 
was  der  Vf.  S.  85.  fg.  von  dem  Gr.nren  von  Zinzen- 
d<i~i ;    S.  99.  t"i^-  von  den  Moraliirodipcrn  ;  8-104.%. 
übtr  die  jetzt  komijch  genannte  ÜpJ'ertiieorie ;  S.  129.  fg. 
4ber  die  chriftliche  und  philofophirchc  Zubereitung 
zsini  Todr;  S.  147.  fg.  über  die  Kraft  des  puttüthen 
Wwrti;  S.  if6-  f!?.  üher  die  ilcllvcrtretendf  ÜLiuig- 
thuuug  Chrii";i  ;  S.igl. fg.  ans  ffincn  uunnlilchen  Pre- 
digte» S.  198*  Cb-  über  fein  Verhalten  gegen  Mtil'cthä- 
ter ,  die  mm  Tode  vorbereitet  wiirdci»*  S*  üS/^.  fg. 
über  die  Mn;;delMiTC^he  Gefchichi^,  tt.  .^»B*  bcjr* 
gebracht  bat. 
■  ^  '•  '  . 

*  Hannover,  b.  den  Gebr. Hahn:  LthemtufJtreibun- 
gen  v.nd  CharakterJchiliUrungen  luriihmter  Miinner 
von  G.  F.  P»im'.  Effier  BovJ.  1796.  230  S.  ohne 
die  Vorrede  voa  12  S.  8-  —  ^^"(^b  mit  dem  Tt- 
tet;  Gatterie  merkKürdiger  MätMer  ms  der  äller»^ 
•nd  Heuern  G^cHdUti.  .  Drittts  Bmidehttt. 

Dft  diefe  Schrift  untl  fbre  Abfifht  Tclion  unfer  ilcr 
letzten  Auilchrii'i  btkaijut  lind;  lu  dürfen  wir  nur 
den  Gehalt  der  in  diefein  Baude  euthaltrnen  Lebevis- 
beichjreibuugen-  angeben.    I.  Gußav  Woja^  Schwe- 
llet)» Retter.   S.  i  —  24.  Der  Ein^^aug  Aber  den  Zn- 
Aaiid  von  F.urnpn  ,  i(l  ctw.ii  7.11  allgetnein  d.  c! -.mr.to- 
rifch,  und  kann  daher  an  einigen  Stellen  miisvcrltaii- 
den  werden.    Wa«  Gußav  zur  Kcttuug  feine«  Vater- 
laudes  getban  hat,  his^  er  fetbft  Konig  wurde,  ift  gar 
?;<-nttg  t  ntiihk;  (S.  i;-.  ift  wohl  das  J.  1527  nur  elt> 
DrtickftMir  an  f>att  1521.)  aber  von  feiner  laugen  und 
j-jaiimJiclicn  Kopierung  iii  fo  viel  als  nichts  gefngt; 
und  Wie  Kiuführuiig  der  Ui  »"orniaunu ,  bey  der  ec 
eben  fo  vici  Klugheit  als  Mutb  bev.-ies,  wird  kaum 
mit  einigen  Worte»  berührt.    D.ns  ift  alftr  wrder  eK 
nii    Lebensbefcb'-LihiHif;  .  nvch  eine  Cb.ir.Tk tcrfcliilde- 

rung.  &o  uiufs  man  g^fee  Müsncc  nicht  behandeln. 
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wenn  renn  fie  der  Nrurhwclt  7ur  Vere?iruri*'  und  Be- 
lehrung darfteiicu  will-  II.  Leben  und  TbateoLfttA«'», 
Herzogs  von  Braunfchwcig- Lüneburg   und  Iloch- 
melfters  de»  Dentfcben  •  Orden»  in  Prcnfsen.  & 
bis  48.  Beflcr  als  da»  vorige  Lebet»:  und  Mee  nennt 
der  Vf.  auch  feine  Zeugen.    Aber  wie  kennte  "er  zu- 
letzt lagen:    mtttm  unter  Gebet  und  bUhm  ßarb  ev 
nie  Antoni»?  HI.  MenziXof.    S.49  —  88-  Weber  die- 
nicht  übel  geratheoe  Biographie,  die  noch  aus  JQan- 
/Mm  Nacbricliten  hStte  bereichert  .wenlcA' Manen, 
genommen  fey,  davon  fagt  der  Vf.  nichts.    Die  Jabrc 
der  Verweifuug  und  des  Todes  J\I.  Hnd  nichi  «nge* 
zeigt.    An  ibtl  4es  Sathslitrren ,  zu  welchen  der  Graf 
von  Oflemaim  gegangen  feyn  foUf  tnüfsteo 
wohl  ganz  andere  I^nte  fteben.   IV.  Thomas  iWa/a-  , 
niel,  oder  die  Empörung  der  NTenpolirnncr  im  J.  1647 
S.  89  — I4I'.    Die  Neapolitaner,  fagt  der  Vf.  S.  90. 
nennen  ihn  Mafsandlos  (eigentlich  Mafr.nüUoj  wir 
woUmäm  Mt^miä  namm.     Wozu  denn  diel«  wil^ 
kflhrllcheVeiindemi^9  Uebrigens  iil  djefe  ganx  a»' 
genehm  und  trcfTcnd  abgefafste  Zeiclmuiig  \  <irinii[h' 
lieh  aus  der  Hißoirc  de  la  revoiutitm  du  Royajitur  d* 
NapUsvarMlU.de  Lußan  se7.ogcn.  V.  Cn.  Julius Agrü 
coUt.    a*  l48-~ XS6>  Tacitus  ift  ziemlich  gut  Ix^nutzt 
worden.    VL  Der  keilige  Ansgarius.    S-  137 —  169. 
Ein  vollkomraewr  I'aucgyrikus.     An  li.Tit  hlofs  dtr 
Kechtfchaifenhelt,  der  eifrigen  Anftrengung  und  Klug- 
heit des  guten  ,  aber  fchwärmerifchen  Aasqnrs  üc- 
recbtigkeit  wiederf.ihren  zu  lallen,  verwandelt  ihn 
der  Vf.  in  einen  Gcift  der  erften  Grofse;  fpricht  von 
feinem' j'Ojfrf'.^ii./.'i-T  r>J"r  (i.'ni/i,-/;  ■  ö'.'iUnJvi,  n  Tfin^iera-  , 
mcnte  ;  von  dem  (jianze  ß  i\ter  hervorßedseiiJtn  'l  aleit- 
ie,  und  feines  tief  durcltdrittgenden  twd  auf's  ximfaffmi/' 
den  Verßandes,  voi>  feiner  ivaliren  Gcirhrfittitkeit ;  von 
welchem  allem  fich  der  Rf  t  bnli  in  den  chrifilichen 
Stiiaten  iii!j:,'rivrf,-;:'f  h.nbo,  ui;d  bi:,  z.i  iliiti  Thront-  di-v 
Fiiißen  gedrungen  jeij ;  Ludwig  der  Fiomitie  foH  ihn 
daher,  wegen  feitier  gmfsrn  Verdienße,  aus  der  Dun- 
kelheit des  K!  >rters  hervorgezogen,  zum  Apoftel  deB 
Nurdiklicu  Volker  genwchf,  und  ihn  dem  OUi'ts,  Komge 
von  Schweden,  nachdrücklich  empfohlen  haben,  u.  f.  \v. 
Die  wahre  #efcliichte  weifs  von  diefein  allem  nur  fo 
▼iel,  daf»  Ansgur  etne  Zeitbitg  Lehrer  der'Kloft«-  - 
fctui!c  zu  Cnrbie  (welches  di*  Vf.  mit  Csn';-:)  ver- 
nulcju,}  gewefcnift;  aatüniafi  im  Klulier  Cortt"^  iiuth 
als  ein  folchcr  Lehrer  gelebt,   und  lieh  angebotc» 
hat,  mit  dem  Jütlaudifchcn  Kunt^  Harcfd  zur  An»' 
breitung  des  Chriftentbums,  in  deflfen  Reidi  zu  rei*' 
fen  ,  »1$  der  Kaifer*  f.tr  fit  ifT  fich  boyn.ihe  ver-rcbi'iis 
.umfa'.i ,  einen  GetiVlicltt-n  zu  üief'er  Abiicht  iM  Iii»- 
den;  dafser  eben  des\veg(n  at>cb  eiiiigojuhrc  darauf 
nach  Schweden  snter  der  Jlegieruog  des  konigsB/ur» 
gekommen  fft;  absi*  «foen  ScbwcdiiTcben  Konig  Ohus 
gab  es  utn  tlicTo  Zeiten  par  nicht.    Ilr.  P.  mufi  di> 
Quellen  diefer  Gefchichte  gar  nicht  kennen;  fÄudern 
nur  irgendeinen  Neuern  copirr,  durch  willkührlichc 
SchilderdUgen  und  Exclamationen  delTen  Erzr.4ilung 
▼erfehfinert  haben.   So  fagt  er     B.  „Ein  jeder,  der 
Ihn  hörte,  wurde  pcruhrt  ,    r.nd  von  der  Starke  .*"ei-- 
aer  Beweisgrindc  dcrgeüalt  überzeugt,  daf»  er  mit. 
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FreutJpn  Sie  diriWidi«  RellgiÖD  ann^m.   Seine  Rj$t 
den  u  arm  nicfit  im  Slenfchentö»  abgefafst;  (deftd 
fciiliintner  fiir  ihu  ,   und  noch  fchiiinmcr  für  die  nr- 
mcn  Jütlander  und  Scliwcdan  !)  Keine  leicbfe  Mür.il, 
Mo  Schul  . v  it/,,  caufcbten  das  Herz  feiner  Zuhurer. 
In  einer  kuoRIofen  ,  mänulichen  Beredlauftkeit  W* 
0  gutrliche  B«redfflinkdt !  Wi«  grofslft  deine  Stifr- 
kc!  u.  f.  w.     VII.  Sfohizixn  ^icob  BartheUmy.  Aua 
den  Fraaiüfifchon  des  Ät.  CVoii.  S.X70  — ipö- 
Mannt»  Lobfchrift,  der  aber  ein  Deutfcbcr  nicht 
KöHstrophedtm  und  Paltograaku  hftttt  McUchreibea 
foHeu.    Vin.  Albrecht  von  HM.   S-tJ^-^axS-  AI» 
lern  Aiift'hcii  nach  auch  ein  fremder  Auffatz ,  der  vir 
I«  richtige  Züge,  »her  lange  wicht  alle,  enthalt.  Voa 
iWnen  Gedichlea  wird  gleichem  uur  im  Vorhejfg^ 
hen  gefprochen.    Nicht  Amtmamt  foaiteia  Amwum 
hiefs  die  Bedienung,  welche  CT  in  der  Scrbwela  «N 
hielt.    IX.  Ritter  Linne.  S.  214  —  237-   Aus  guten 
Quälen  gcfchöpft.    X.  Nico?.  Boikau  Dejirreaux.  S. 
338— a49>  4efto  mitrelmiifsigere  iilographie. 

Voran  «Gemeinpldue,  da(4  maü  da«  Andenken  febr 
Verdienter 'Männer  nicht  in  Vergeflenbeit  IbOdunefl 
loflen  inüffe  .  weil  dicfes  Undank  fey,  und  weil.man 
aen  Undank  yerabfcheue.  Es  id  falfch ,  dafa  B.  Va- 
ter eine  Bedienung  am  Franzöfifchen  lIo£c  gehabt  bä- 
he :  er  war  Greffifr  ^  Jt  Cnar.Jc  Chambre  dmPMÜmmt, 
Sehr  diirhig  ift  der  llcgriff,  der  von  den  Werken 
dicfes  Dichters  gwnaclit  wird;  oder  gar  rrhief.  I.u- 
Stig  ift  es  ,  (S.244.)  dofs  ihm  und  feinem  üedichte  ie 
Lmtrm»  die  Spuren  der  Stttyre,  die  hie  wni  da  Uerv»- 
firchen,  die  grüfste  Ehre  machen  foUen.  Von  leinem 
ib  vorzQglicbeD  Qedichte  ,  l'Jrt  Poi'ti^ue,  wird  wei- 
tiV.nichts  gefagt,  als  da(s  es  bald  uacbhcr  erfchienen 
/n-,  vnd  ibn  eine  Penfioo  yerfchaiVt  lub^.  Xi. 
<6torg  FHedtUk  WamdäL»  S.  3fO'>~3Ö4  Kcnuer  der 
Muitk  werden  hkr  wohl  errinnern,  dqfs  nicht  tief 
genug  in  die  Vor7.iige  der  Handelfchcn  eingedrungen 
lej.  XU.  Tho:ifas  Vainf.  Aus  ilrm  EuRlifchen.  bei- 
iOe  i^bensanfiilpde  find  ftey  lieh  genau. erutblt^  aber 
itmt.tdtß»  Ornadatzen    tu  geQ^ 

6  CM  OHE  K  Vfi.StE. 
•  •  • 

JdjctS>SN  ,  b.  Erbllein:  AUx  Gräfmn  von  Tcutmfe. 
Eni  Trauerfpjel  in  fünf  Aufzüge«  uebft  einer  Vor- 
«•de  über  unferc  RitterroiiMil^  X797*  XXX.7I> 
uqd  160  S.  .8'  (13  gr  ) 

t)ie  Vl»rrade  b^tvi^'t  mehr  noch  unf«re  fogenaon» 
JUÄortlbheti ,  «1*  niifinwWtterremnne;  was  über 
liie  lenten  hier  pefagt,   fehr  gut  gefagt  wird  und 
nicht  oJft  gciuig  wiedetbolt  werden  kann ,  zeugt 
i'-.detTen  mehr  von  d«n  gercii)i(;t"^>  fiefchmack  des 
,«ls  ieii^e  BcnMfkuugcn  Ober  die  srtien  be- 
ftimnia  iiad  feOe  Begrille  vamthcn.  „Hfftorifche 
'^imniwk»  ii|iT««McbK«  «lal»»«  riditige DirM- 


lung  4er  Tbarfdche»"  Ufte  fich  dem  f^fciUcMr- 
cAa»  RoiNai^«hr«f6rr,  fetbft  oich  dem  hier'ent^yorfe» 

n(*n  Ideal,  nicht  erwartca.  Einige  liauptnichlich« 
i  itaii'athen  unverändert  zuliti&u,  reicht  zur  hillo* 
rifcheii  V\'iih;-ln;it  tiucU  nicht  hin;  foU  er  aber  „be- 
Ueideu,  berausbebcii ,  Farben  vertbeilea*'  dat&a* 
„LeldenftbMfWn  reden  laflieo,  und  nkit  Hers-nnd  Phan« 
,,tn(ie  bey  Stellen  '.'^  r-r-eilen ,  bey  denen  der  Ge- 
j.fcaicbtlclileibar  mit  ein  paar  ruhigea  Fedcri^ügea 
„ivalt  vorüi)ergeht:"  fo  leidet  das  Gemaide  fchon 
aotbweudig  eine  VccftUcbang ,  und  ea  tft  su  furcb' 
ten,  dsf«  eine  weit  fcfaftdlicliere  Anficht  derGdchfeh' 

tc  rbrlLircli  '-ffurriLTr  verd"  ,  n!,?  die  'gän/lich  rO« 
inantiiciie  iit ,  nuuilu  h  ciuc  empJindLirae.  ücrjcui'» 
ge  Irrthuin ,  welcher  der~  Wahrheit  am  nächften  ZU 
kommen  fcbetqt ,  Itilat  Heb  immer  «m  fcbwerlleu  mh« 
rotten;  wir  beben  allerdlbg*  Werke  Ibfcber  Art,  4** 
non  man  theils  dfefen  Vorwurf,  theils  den  Vorwurf 
der  Langweiligkeit  machen  Icnnn.  Was  der  Vf.  aber 
foult  von  dem  poetijchen  Qefekidiifchreiber  bcgc\irt# 
das  gebt  den  Gefchicbtfchreiter,  im  hochften  Öinn^ 
des  Wortes ,  tUberhaupt  an ;  nnd  Würde  jed«  ander«* 
Darftellung  der  Gefchichte  als  die  ftreuglle  und  l.iu- 
terfte  ausfcblicfsen ,  die  ebeufaU«  Poade  in  der  Öeela 
ihres  Schreibers  erfodert,  wenn  man  unter  Pccfie 
nicht  blofse  £rdiditung  T«rftcbn  will.  —  Oer  Vf» 
fcbeiut  ancb  in.  ftlnem  IXrtbefl  über  eidzdne  Bey- 
fpielc  nicht  ganz  confcqucnt  zu  fcyii.  Wie  könnte 
er  fünft  im  Alf  von  Dfdmen,  aua  dem  er  den  Stoff  20 
dem  nacbtleheuden  Trauerfpiel  gezogfn  hat,  di«  ' 
noch  fo  gut  ansgedacbte  Rechtfertigung  des  Otto  t'Ati 
Wittelsbacb  wegen  dorErmordung  Kaifer  Philipps  fb 
lebhnft  billigen,  dn  doch  olfenb.ir  .,cine  Erdichtung 
„in  den  Triebfedern  und  VeranlalTungtin  diefer  oder 
„ji  !».T  Il.-indlaiig*'  d.j5>^y  Statt  findet. 

Das  Tniu^rJpiel  felbft  iß  ein  riebt  minder  lobciM>* 
wflsdigcr  Vcrfüch  gegen  <h'e>Barbarey- unfereclUtter- 
ftückc  aniuk'inipfeu ,  als  die  vorIi<  r[;crhendc  Abhand- 
lung,  obgleich   unter  ähnlichen  Einfchränkuugen. 
•Dentt  fireylich  crinuert  es  noch  zu  fehr  nu  feiuen  Vt' 
Xprung;  es  iil  mehr  uur  diiilogilirt  als  dramatifcll  bo* 
bandiilt;  der  ganzen  Djrikl'ung  fehlt  es  an  Leben 
und  mehr  n.  ili  .  i;  K'.irlieit.  fowohl  was  die  Perfo\ 
iiO|»  als  dio  licfchicl»ie  faiMrifft,  deren  F'ädcn  hochft 
verworren  durcb  einander  laufi  n.    Spr.ichc  und  Ge- 
£njiung«n  tragen  den  eignen  Vurfchriften  des  Vfi. 
zuwider  (wie  man  denn  nicht  immer  matht  was  man 
will  ßincn  ganz  und  g;;r  modernen  und  oft  tnlbfidni- 
gcntliarakter  an  Heb.    £s  iftuiciit  mü|^iich,  dns  min- 
defte  InterelTe  für  Alf  vjon  Dü|nien  zu  faflen,  den  ei- 
ne fu  eingebildete  Leideufchaft  umhertreibt,  und  dt« 
Theiln.ihmc  pn  Aüx  fchmachtct  wie  fie  fclbcr  dahla« 
Für  fich  felbft  genommen  bleibt  nlfo  noch  viel  zu 
wünkheu  übrig:  allein  die  Vergleich ung mit  aniähli- 
gen  Stücken  diefer  Gattung  kann  diefcm  Ireylich 
,iiicbt,  M49t»,»l«-liM»  .^tlKtbcUbaft  Xe^ 
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.  GOTTESQELAHRTHBIT. 

« 

Gotha,  b.  Eftiuger:  Biblifche  Encifklopadie  oder 
extgetifchts  Reoiu-orterbuch  über  dir  fammtlichen 
.Huifsunfftnj'chafttn.  des  JnsUgtrs,  lUtcüi  AtH  Bt- 
iürfnigen  jetziger  Ztiü.  Durch  «iac  GtfalircliiA 
vou  Gelehrtca.  DriUtr Btmd ttbi»K.  1795.  5S7& 
pr.  4. 

Dieier  Uand  enthalt  47g  Artikel.    Von  cleiD  Mitar- 
beiter L.  iliid  310  geliefert  worden,  »pA  zwar 

granmmtirchen ,  kritifchcxi .  rhctorifchpn  utul  geögra- 
yhifihcn  Inhalts.    1 10  antiqyaritlLie ,  oiyihulugifcbe, 
artiUifcho  uud  naturliilturirchc  geboren  dem  H*H  zu. 
Die  liiUonfchea,   g^oealqgifcben ,  bio^apbtfcbea, 
«rc&lolofrfcbeii «  m  der  Zahl  150  find  vom  R.  Und 
hcy  8  Atfikehi,   näitdidi  Machanfh  dan,  Melonen, 
Miflthnr ,  Mijndus,  Mtjra,  fraget,  Ntbucadnezar,  Nu- 
weralia,  ift  die  .Unterfthrjft  vcrinuthlich  blofs  ver- 
geflen  worden.    Di«  wieitlüu£tigften  Artikel  T<oa 
und:  Prediger Satomo's ^  PmtaMircft»/,  Riehttr,  Pfm-^ 
depigrcpha,  Pfalir.en,  Pü!'.i<^!o{!tni .  BaralU-lflellen.  Va- 
lajlina,   Palao(>m^itii- ,  Ongetui .  Nazarencr ,  iSit/aim, 
MkUa,  Mafora.    Von  ll'lt:  Monat  und  Pferd.  Von 
Il.Raii».  Fa«aiu..Petmf,  Poeße,  Opftr,  Ffingften, 
Jhrophet,  Regen  ^"SUueabäer,  Marhu,  Maitbäns,  Mm- 
fclh-nnpffr ,  yieß,is.  Mop.  Mijthus ,  Noah,  Ojlerfefl, 
Phiinjüpkie,  Frießer,  J>rofiiift.    Unter  diefen  478  Ar- 
tikeln finden  fich  95,  AvcUhe  in  Uezels  Renllexiceii 
nicht  ilehen.  Dagegen  bat  aber  auch  daa  UeaUexicon 
Sit  welche'zamT^eil  fehr  ungern  in  diefcr  biblirchen 
Euc) Jclopadic  werden  verniifst  werden  /.B.  Me'.c'.iff- 
dek,  Mil  i'ine,   f^ikolaiten,  PerU,   Pij.';/^i::;uc .  Kickt- 
tiaujs  u.  i.  V. .  und  in  beideaWerken  iVhU  11  noch  vie- 
le Artikd,  nach  welchen  uau  vergebens  fucben  wird, 
z.B.  f^aphiha ,  Prarapnßoli,   Maitdelbaum,  NdViier, 
Maulmi^  f .  ;1i  rv)  r/i  acJ' .  Molch,  I^Iorgenu  .Ti:'!c .  Münze, 
3i^'iKttv/<rM ,  i\achteule.  Nttfswald,'  Okim,  Orion,  Pap- 
pMamm,  Pardel,  Platzregen,  Potafche,  Büffel,  PyrOf 
tr.ide ,  Ranken,  Ritz,  Raatr.  Rtl:,  Rfhziege,  Reiger, 
Reis,  Manuftaii'te .  MfuJ^lui-Jüiin,  Munogramtn,  A'aj-. 
horn,  Pt)!Äoi<ru,  Plwrten,  Pol,  KandgloffcK,  V\eirti, 
Rjentuthier  u.  f.  w.     Die  Mitarbeiter,  haben  tlch  aUo*. 
bisher  wenig  darom  bcitüjnniert .  wa«  ihnen  in  dteler' 
A.  Ij-  Z.  fo'A  olil ,  .nls  in  .ludt  rn  Journalen  und  gelehr- 
ten Zeuuugeii  über  dkR-u  Punkt  gejagt  worden  ilt, 
tand  Arhcinen  die  Verinuthinig  zu  beftatigen,  daCs  iie 
«war  die  Abücht  gehabt  haben«  das  bey  ihrem  V^erJce 
TMva  GrnnfT  Ue^ode  Hetelfch«  biWmti«  Reallexicoit^ 
liier  und  dn  zu  vcrbefTcni ,   und  itireni  Rpolwörrer- 
'buche  durch  aufgenommene  neue  Art^Jiel  eiueo  Vpr- 
>f .  L.  Z.  X798.  ErfUr  Boacf. 


zu|r  Tor  jenem  zu  ertbeilea»  keincsweges  aber  da£>  ' 

felbc  enrbehrlich  zu  machen,  fondern  viehnrhr  def- 
fcu  lürtwahrendc  Brauchbarkeit  zur  Aosfülluiij^  der 
in  ihrem  Ufliirn  Werke  vorfetilicli  (TcLiPAncu  Lücken 
Ihltfchweigend  zu  empfehlea.  So  lehr  man  d.ther  die 
Thitigkeh  und  den  Eifer,  mit  welchem  cLieVf.  man* 
che  liberale  Gruudfatze  zu  verbreiten  und  viele  mir/.- 
licheKenntniflc  in  Umlauf  brim^cu  /,u  helfen,  rüliiiicn 
jnul's:  Tu  lolir  har  man  auch  Urfüche,  l'involil  in  oko- 
mil'chec  KudUicbt,  weil  man  auf  dteie  Art  üatt  eiue« 
▼onftisdig^  HfilAbachfcs  zwey  uuvollllättdige — 
ihettpfp  ^^■c^kp  7.U  kaufen  geaothiget  iil,  als  wj^en 
der  üiibequeiuiiclikeit,  welche  iu  Zukuafi  darth 
nothwcndigc  Supplemente  c n:  tchcn  uiuf's ,  zum  Vor- 
aua unzufrieden-  zu  fern«.  Ohne  aber  diefeä  und  noch  ' 
■ulserdem  das  UuvertiSltnirsmafsige  in  den'bearbet- 
Icten  Artikeln  w  eiter  zu  rhgcin  ,  woran  vioÜLicht  die 
kleine  Aiixahl  dtr  Mi^^rtieiter ,  welche  nur  da,  \,o 
vieles  vorgearbeitet  war,  auch  ohne  grofsen, Aufwand 
der  Zeit  vieleagebenkoonten,  und  nicht  immer Mu.lT« 
genug  gehabt  zu  haben  fcheineii.  'über  einen  Gegen»  . 
iLr.ui  iiiL-hrcre  Schriftftellcr  nach/ulefen,  Schuld  feyi> 
mag,  wollen  wir  hier  blofs  einiges  aus  dem  vorliegen- 
den Bande  ausheben,  welclves  die  liberale  Dcnkungs« 
art  der  Vf.  begründen  und  überhaupt  die  Behandlunga- 
weife,  deren  fie  fich  bty  den  ihnen  zngefchriebenen 
Artikeln  bedient  haben,  cinigerraafsen  charukterili- 
ren  kann.  In  dem  ausführlichen  Artikel  Pßngßen 
zeigt  R.  recht  gut,  dafs  man  bey  dem,  was  Apgfch.II^ 
erzahlt  wird,  ankein  eigeotUches  Wunder  zu  deuken 
habe ,  fondern  das  Hraufen  und  fOrchterllche  Getöfe 
in  der  I.uft  von  einein  iieftiicen  Sturm,  welcher  .rjc- 
wuhnheh  ein  majeiiacitches  Gewitter  anzukündigen 
pflege,  erklären  künne.  Auch  die  Gabe  der  fremden 
Sprachen,  in  welchen  dieApoftel  geredet  habet),  lieht 
er  nicht  als  die  Wirkung  eines  Wunders  an,  fondom 
erklnrt  iie  nuf  eine  leichte  und  n-^ae  Art.  indem  er 
annimmt  uud  es  auch  fehr  wahrfcjieinlich  vorzufteU 
lenweifs,  dafa  Jenn  bey  feinem  Plan,  alle  Völker 
des  Erdbodens  mit  friner  woh!ih:)ti'i,cii  n<  !;t;ion  7.u 
befccligen,  es  feinen  juageru  uhue  Zu  eil«.; /.ur  iMiflit* 
gemacht  haben  werde,  (ich  nicht  aliein,  und  zwar 
vornehmlich,  initUer  griechii}cheu,  fondern  auch  mit' 
emer  oder  der  andern  auaUndirchen  Sprache  bekannt 
/n  niarhen,  als  wozu  es  ihnen  /u  Jeruf.ilein  ,  uci;i;n 
des  Zufammenfluffes.von  Ausluüdern  an  hohen  j'tnien, 
an  guter  Gelegenheit  nicht  habe  fehlet»  kannei).  ia 
dem  Artikel  iUo/e«  welcher  nach  Uezel  undt  iiahrdt 
Tom  R'k '\^ir1linf?g  aiisfrefohrt  worden- ift,  wird  mit 
ilinweglall'unc:  der  ans  dem  zweyten' Hiielie  !\I''ns  • 
l'chon  bekauutea  Lebeasgelcbichte  dclielbcn  blofs. 
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b  von  den  Spurtu  der  Fürjehime  tu  Jeintr  frühem  Le- 
henseefckiehte-;  II.  von  fernem  Amtsberuf;  III.  von  fei- 
nen Il'undem,  utid  IV.  von  feiner  Gtfetzffeburfr  gere- 
det. Die  Wunder  werden  gaiv.  natürlich  erkbi  t  und 
die  Erklärung  der  HlofaifJien  Gefetzgebungsgefchicbte 
tnit  folgenden  Worten  gefcbloflieQ :  wem  di^e  Erkla- 
Hmg  nicht  Ginige  Hit^t  der  mag  dann  licftcr,  wenn  er 
fiA  bejfer  dabeyberuhigeti  zu  können  glaubt,  noch  fer- 
nerhin annehmen ,  dajs  ßch  das  hiiclifie  U'efen  in  eigener 
Pirfon  40  Tage  tang  anf  die  Spitze  eines  Berges  hin- 
fttfetzt  und  einfm  Mtnfchen  du  Spidurerkt  d$s  raNfir  t» 
der  StifishSHe  vor  gefugt ,  die  ZM  def  Gläduhem,  nmS 
SclirUchen  Hnd  Clvaflchcn  tt.  f.  w.  die  an  den  T.ypichen 
und  an  der  Kleidung  des  Oberprie/lers  hangen  Joiltnu 
vorgerechnet  Vßd  die  xdu»  Gebote,  welche  die  bekann- 
teßen  Anfangsgrtnde  4»  f^m  Men^^^emmal  mtAt«t> 
ien,  felbfi  aufgefcttritben  habe  n.  f.  -er.  ^ObnenehteC 
ab<  r  nun  dicfcr  Vf.  eine  ganze Gefchichte  des  wichti- 
gen Alannes  unter  dicfcr  Rubrik  darzuilellen  für  ein 
tmeMufes  und  überflüfsines  üefchäft  hielt,  und  fichda- 

her  aar  «uf  die  .  vornehmden  Sdiwierigkeiten  und 
inrichrigften  Thvtfkdicn  '  cinliefs ,  die  in  feiner  Ge- 
fchichte vorkomracii:  fo  war  duch  der  rvlirarbeiter  L, 
andrer  Mcyniiu^,  und  glaubte  deut  von  ihm  febr  gründ- 
Ikb  bearbeiteten  Artikel  VentateucUus  einig«  VoKfill' 
ncrtiogen  aber  Moils  Leben  voniosfcbickensoaflffeii} 
fo  dafs  man  doch  die  Kachrichten  davon,  welche  lieh 
im  2  B.  MüCs  und  im  Pentatcuch  hin  und  wiederzer- 
ftrcut  iinden,  kur^  bey£ajnuien  überfehen  kann.  Der 
4rtikel  Mejjßas  ift  vom  R.  liac,h  Hesels Schriftforfcher 
£wecJiniaf»ig  bearbeitet  worden ,  und  glebt  L  die  Be- 
deutung des  [Torts  Meß'ias  nacli  jüdifcher  und  chrift- 
lieber  Vorttei'un£{  j\n.  IL  Den  i'rfprung  der  jiulijlhi'ii 
l'otksidf  !  viiü  !  -ncu:  Meffias ;  wovon  wir  nur  die  Haupt- 
gedanken ju^'/eTetnicn  wollen.  Das  ifraelitifcbe  Volk 
ward  als  das  Lteb'ingsvolk  der  Gottheit  früh  durch 
vcife  Gthttf.  und  Einrichtungen  gebildet  und  nichti 
alh.-in  an  Kiufichten  weit  über  andre  Volker  erhaben, 
Ijanderu  auch  fähig»  su  noch  vollkommnem  Reli- 
gSonskenntniffen  ernoben'zu  werden.  Von  der  Vor- 
feh utig  war  es  zu  erwarten  1  dafs  (le  einft  ciuenMann 
wurde  auftreten  lafTen  ,  der  die  ReligionskenntnilTe 
diefes  Volk»  verfedcl.i  und  daduri/i  wahres  und  dauer- 
haftes Gläck  auf  Erden  verbreiten  werde.  Prophe- 
ten ahndeten  diefc  grofae.Anftalt  Chittea;  and  gött- 
licher Befelil,  dem  Volke  v.ii  einem  >^  ohlthatigen 
neuen  tiefctzr^eber  dcrN<uion  und  der  Weit,  d.h.  zu 
einem  ?leßias,  HolVnuuj  ?u  uiarhen .  erhob  diefeEr- 
vartujig  /.US  Gew)f>hcit.  Der  crAc  B^riff  von  ihn» 
aoch  ehe  er  wirklidi  v«r|iefi«en  war,  ernftaad— we> 
«igftcns  in  den  Prophet'-.i  —  durch  die  Rcherzigung 
der  wichtigen  Worte  i  .V]of.  XII,  3.  (Hierbey  ver- 
«lient  auch  der  von  ebendemfelben  Vf.  beforgte  Arti- 
Itel  Pnoevamgelinm  verglichen  zu  werden.)  Die  Ver- , 
heinning  erfolgte ;  und  nan  war  die  Lehre  Tom  Mef> ' 
(jas  eine  Haupt-  und  Lirblingslelire  des  Volks.  Hier- 
auf, zeichneten  die  Propheten  jene  erhabene  Perfon, 
«lorch  welche  die  vollkomronere  Aufklarung  ond  Be> 
glückuii^  des  Volka  uad  der  Welt  vollendet  werden 
f«Uta ,  als  ciae»  «Ubeacä  £toig.  Uad  da  au»  ikh 


nun  unter  dem  Joch  barbarifcher  Volker  einen  irdi-  , 
fcben  König  wualihtc,  welcher  der  t4f IgeAjulunaii 
Nation  w  icder  Frcyheit  verfchalFen  kunnte  :  fo  war 
man  fo  fch\\  arli ,  ^en  von  den  Propheten  gefchitdf  r- 
tcn  Mefl'ias  zugli'ich  auch  iV.r  d.is  Wcik/t'ug  zu  h.il- 
ten,  wodurch  das  Volk  auf  dem  politifchen  Schau« 
platz  der  Völker  zu  einer  furchtbaren  Hohcitgelangen 
würde.   Daher eutftaud  nach  und  nach  durch  buchftab- 
liche  Drutung  der  maieftatifchcn  Si  liiidtrunf^  der  Pro- 
pheten das  leere  Traumbild  eines  blofs  irdifchon  Ko- 
oiga,  welches  noch  dazu  in  der  Folge  durch  aller- 
lejr  fWbtolhafk'e  Vorftelinngeo  entftellt  ward.  IH.  Mef- 
fianifche  IViHffagungen  findet  man  in  den  Büchern  Molis, 
aufser  in  der  Ichoa  erwiihuten  Stelle,  (iMof. XII,  3) 
wo  Gott  felbft  dem  Abraham  in  einem  Traumgefichte 
das  erfte  Evannlium  verkäodigt,  keine»  weil  Molis 
Zeitalter  für  diefe  Idee  noch  bey  weireoi  nicht  reif 
•\v.ir.    E'ien  rlies  ^ilr  n:ich  von  den  Zeiten  Davids. 
Weun  allb  tlcniohngeacbtet  im  N.  T.  Stellen  aus  den 
Büchern  Mefis  und  aas  den  Pfalmen  auf  den  Mellbs 
gedeutef  werden .  fo  hat  man  lieh  dicfes  iheils  iibcr» 
haupt  aus  der  Gewohnheit  der  Juden,  Stellen  de» 
A.  T.  in  ganz  andcnn  Sinn,  al.-;  fie  in  dem  Original 
vorkommen,  7.»  braichtn;  tbeils  daraus  zu  erklären, 
daß  die  damalige  j  ..I  ii  he  Kirche  dergleichen  Sttilea 
von  Uuem  MeU:as  erklärte»  Jefua  aber  aebß  den  Ver- 
fhiTersf  des  N.T.  ficb  derfclben  als  ihrer  eigenen  Waf- 
fen, um  die  Judeu  von  feiner  Mf  fiiii > \i.  ijrde  zu  aber- 
zeugen ,  bediente  ,  ohne  gerade  alle  Stellen  ,  welche 
die  Juden  auf  donMefliasoeoteten,  JmbachÄäblicheti 
Verftande  von  ihm  erklären  zn  wollen.    Die  Stellen 
Luk.  XXIV,  27,  44.  VIII,  10  in  welchen  Jefos  aus- 
drücklich zufallet)  fcheint,  dafs  in  Mo  Iis  Sc/iriff  cn 
und  iu  den  Pfalmen  WeifTagungcn  von  ihm  zu  ünden 
feycn ,  find  diefer  Behauptnng  nicht  emgegen ,  wcS 
mnn  fett  dem  Urfprung  cles  altteitamcotlichen  Kanons 
bald  nachdem  babylonifchen  Exil  das  ganze  aUo  Tcfta- 
inent  nach  der  dre\  faclu  n  Ahtheilung  in  die  r>uclier 
Mofis .  in  die  Propbaten  uad  iu  die  Pfalmen  zu  be- 
nennen pflegte.  Erft  onter  den  Propheten,  hauptfäch- 
lich unter  denen,   welche  nach  dem  Salomo  auftra- 
ten, als  die  hebräifche  Nation  iu  eine  ruhigere  poU- 
tifche  Lage  verfetzt  und  durch  mnnchcrley  Scbi'ckfale 
fowoH«  el*  durch  befl'em  Unterricht  iu  einem 
gewüTen  Grade  'geiftiger  Verfeinerung  ei^obea  wv* 

fand  es  die  Vorfehung  fiir  zntriglich ,  dtmA'oIk  rOB 
Meflias  einige  Nachricht  und  Belehrung  zu  geben. 
Dahiu  gehören  die  Stellen  Jef.  52 — 66.  Jer.  23,  5.6. 
33»  x«.  Ezcch.  34, 33-  37*  34.  Dan.  9.  Joel  3.  Ausosp» 
II.  Midi.  5, 1.  Zeph.  3,  9.  Hagg.  2,  10.  Za«h.  3,  Jl. 
6,  9—15.  8.21.  0.  y.  II.  4.  12,  10.  13-  1—7-  I^lal.  3, 
I.  14. —  IV.  ^udtjclu  Mejjiastrnvtncinien  fchreiben  fich 
von  den  Zeiten  nath  dca Propheten  her,  als  nnmlich 
die  bildlichen  Zeldmangen  derlelben  buchftlfblicb 
ausgelegt  und  die  Joden  dadurch  atif  dtefinnllcheEr- 
waitiinj;  eines  irdifchen  Könips  und  Vveltbezwingfrs 
geleitet  wurden.  Es  werden  einige  dergleichen  ai^ 
Mtfenmengeet  entdecktem  Judcnthum  mit  der  üemer- 
kung  angefdfart,  dafs  (Ich  Jcfus  und  feine  Apoftel  als 
Ifchige  Lehrer  eine«  dummea  Volks  inch  deofelbes. 
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weil  Ite^Mnl«  icbon  hertfcfaeod  igewefeD ,  hflttea 
btfqQciMii'inftflren.    Der  Artikel  Foep»  von  R.  eurhtfit 

chiPii  fiSr  w  ciilüufipen  AiiSKup  aus  Unels  Aiileitunff 
«urßiidung  des  Geich macks.    Ilii)i.'0$;;^eu  hat  eben  dic- 
fer  Mir»rbeiter  üher  den  Artikel  Üfftnbarung  weiter 
ftr  oichu  gefagt,  alsdarsdicFeftfteUui}gfle»£e^ril&. 
und  der  Cbiirtkter  einer  Obernatvrlicben  ~  unmittel« 
b.-iren —  pöttlichen  OfTenbariüig,   fo  wie  dir  Untfr- 
fuchuDg  Dilti  der  Hcwcjs,   (  L»  eine  folche  inuglich, 
T^ahrfcheiulicti  und  wirklich  vorhanden  fey,  nicht 
dein  Exegetcii,  foiidcrn  theiU  dem  Philofophen,  theils 
dein  Theologen  uqd  Apologeten  der  chriltliche»  Keli- 
ginn  zijgeliore,  und alTo  in  dieleai  Werke keiticn  l'lat/. 
finde.    Allein  wenn  nicht  geleugnet  werden  kann, 
dnfs  dem  Aasleg^er  viel  daran  golc^n  feyn  müiTe ,  r.n 
V  iOVn  ,  wns  der  Pliilofoph  oder  TheoJog  von  der  01- 
ftiitu  rung  urtheilc  und  plaube  :  fo  dürfte  wohl  die 
angeführte  Urfaclic  von  d>!r  uiitcrl.TilViU^ii  lif-ai  iM-iiuivg 
dicfes  ArcikcU  nicht  hinlänglich  icyn,  und  hatte  we- 
ni'i'ileiis  den  fonü  frcyrnüihigcn  Vt'.  nicht  abhaliea 
foHen  ,  die  iit-u-  fhM  Srhriftcii  und  Meinungen  davon 
an7.uftihren ;  zumal  da  fuull  in  dipfeni  Werke  manche 
Artikel  aufgcnoiniucH wordrn  fuid  ,  die  weit  woniger 
Liciicr  gebpreo,  uod  gewifs  uicht  vermifst  worden 
feya  irurden,  wenn  negnnz  wlired  fiber|^aageaTror> 
den;  z.  R.  NuJ ,   uür.ius  L.  ciucn  FliK-htling,  und 
eine  Art  vu»  Gcfuf*  macht;  ui.d  die  hebraiAhe 
Benennung  von  düonen  Kuchen  Rakin.    Im  Artikel 
Pferd  bat  H*h,  eiaen  getreuen  Aaszug  aus  Michaehs 
{reliefert.  Eben  diefes  bat  er  aorb  im  Artiltel  Mena* 

gi'tban  ;  l)inf;^':;t  !i  im  Artikel  iVan/c  ScMciifsncrs  Lexi- 
con  und  das,  was  in  lie/e!;.  Re.illexicon  viel  weit- 
lüuGger  davon  geiagtworden  i:h  nicht  benutzt.  Wir 
«öafcbten  anniselir  auch  uodt  die  Manier  desMirnrr 
beicertfL.  anfrebenzuboiineo;  mfliTenaber.  um  nicht 
noch  weitläufiger  za  vverdeji .  uns  mit  der  Mofsen  Vcr- 
Hcberuog  begnßgen,  d.nfs  die  von  ihm  beürbeiieteu 
Aniküt  VOnFuifs  und  Gründlichkeit  zeugen,  uitdnur 
hier  und  da,  wo  der  Vf.  in  feinem LiebUngsfach  Ticll 
bef  unden  zu  bab«n  fcheiut,  obue Notb  aßzn  MSfahr- 
Jich  r;cr.ithcn  find,  z.  B.  Pr»^ta»  .RämuTt  Bmiiger ^ 
Saieaio'St  PJtUmen  tu  f.  w. 

• 

ADoasirRO,  iiider  Jofepb-Wolffifchcn  Buchh.:  Di« 
Aeüige  Schrift  erkürt  aus  dem  heitigen  Valem  tatd 
»nHem  hemhhrten  Schrift jielier»  dir  Ktreft«,  vo« 

jllerrn  le  Maiß'C  de  Sacu  ,  I'rieftrr  etc.  nach  der 
ueuefieu  frau^ö/ifcheu  Ausgabe  überfetzt  durch 
'  cioigcBeuedictiaerin  Banz.  Mit  Koten  und  Bcy- 
lagen.  Des  neuen  Bundes  fechfter  Band-  Ge- 
Icbicbie  der  Apuftcl.  1797.  678  S.  Vorr.  26  S.  8> 

Ute  Amnerkniigcii  f  welche  der  Ueberfetzer  die-. 

fem  Buche  bevtrefü^t  hnt,  find  etwns  znhlrcicher,  als 
in  den  vorhergehcuticii  ßjudcn  ,  und  zeugen  abernjals 
TOn  dem  zweckmafsigcn  Gebrauch ,  den  er  von  pro- 
taAaiidlehco  Scbriftftellern  dab^  gemacht  bat.  Ei- 
nig« flerfelben  z.  B.  Micbtelis,  Walch,  Lan^.  Scbött- 
pen,  Melucrs,  finde;  1;  in  fi/gar  iiaincntlich  angc- 
f ülvt.  Paber  üodet  auch  Kec.  weiter  uiciits  dabe}-  zu 
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'  «riouerut  und  ik  abrtgen»  f«hr  w.ett  da^oii  entfernt, 
es  dem  Vf.  zu  verdenken,  wenn  er  hier  und  da  den 

Lehrfatzcn  feiner  Kirche  treu  cebliebeu  id.  ui;d  fo- 
gnr  au  einem  Orte,  (S.  571)  vielleicht  um  tucht  wegen 
feiner  Belefenhcit  in  dergleichen  Schriften  bey  feinen 
Ghnibeusgeooflen  verdächtig  m  werdeuj  Heb  etwas 
ftfirker^  als  es  fonft  wohl  nötbig  gewefen  wäre,  über 
feine  Ortliodoxie  erklären  zu  nnifTen  geiiliiubt  hnt. 
Da  naudich,   wo  Sacy  am  j»ed achten  ürte  von  der 
Kraft  und  Wirkung  des  Todes  Jefu  redet  und  utitet' 
andern  f«gt:  diu  lilat  ißGaUfs  Blut  wegen  der  Fet- 
einigune  der  guttUehenrt-yfonmit  der  geheiligten  Menfck- 
hcit  jtjti  :  fet.t  der  Ueberfetzer  dazu;    „fo  hart  auch 
„die»  lur  gewdTc  Ohren  klingen  mag,  fu  ilt  und  bleibt 
„es  doch  «ach  (der)  Lehre  der  katholifchen  Kirche 
„wahr,  und  nicht  ein  katholifches  Scli-.ilki'nd .  dris 
„nur  in  dem  Katechismus  uuterricli -et  ift,  v,  i:d  lub 
„daran  argen:   ^unn n;    nur  ein  blofscr  Ij^mirKnt  in 
„dcti^kathoiiicheii  Lilaubcu&ichren  liann  es.  Wehe 
„mir!  wenn  ich  hier  wider  das  Beyfpiel  des  grofsen 
,  Apoftels,  von  dein  die  Rede  ift,   die  Wnh-hcit  d^s 
,,GlMubens  vcriiecken  oder  uin^-ehcn  wulitc,  iiach 
,,i/ti«  lU\rj.ul  tiiies  Recenfftttrn  zu  hafdu-n !"  Ll'en  da- 
hin kann  man  auch  noch  rechnen ,  dafs  der  Ueber- 
fetzer bey  Apgfch.Xi36  und  XIII,  26  denjenigen  Au«- 
Icgfrn  ,  welche  unter  liyoi  iTUTi;c.'yi  rffe  helljamc  Lc'tre^ 
oder  die  Lehre  di:s  hAHingctinms  vctlteheu ,  eine  Ge- 
walttbätigkeit  gegen  den  Text  Schbld  giebt,  und  da- 
bey  vielwehr  au  das  Jelbßjiaad^e  oder  eingrfitifdtU 
Wort*  «I  die  weyte  Pnfon  der  WOthät ,  ^ejum  'Oui- 
fimm*  denken  2h  »ttflen  glaa1}t. 

Framkvobt  an  d.Oder,  in  der  akademifcben  Buch-  . 

band!.:  '^ith.ann  Gvßav  Jfi-M«art)ij ,  auTserord. 
Prof.  der  Vhiioi'ophie  und  Predigers  in  Frankfurt 
an  d.  O. ,  U'urterbveh  des  Netten  jCefiaments ,  Gn'r- 
chifih  und  Deutfch  fär  angehends  Grieche».  Ififf» 
422  S.  Vorr.  u.  Reg.  i  Bog.  g.  . 

Diefes  Wdrterbncb  hat  trotte  Vofzflge  vor  dem 

griechifch  deutfchcn  Ilündwtirtcrbuch  über  das  \^  T. 
zum  Gebrauch  für  Srudicrciide ;  (Berlin  1796}  delfe» 
Fehler  in  diefer  A.  L.  Z.  1796.  Nr.  349  atige/.eigt  wor- 
den find.  Deun  es  fetzt  angehende  yriecbra,  wenn 
Sie  fich  nur  mit  den  nölbigen  granunatiksltfeheii  Vor- 
nbnngen  bekannt  gemacht  haben  ,  in  den  Stand ,  die 
Bücher  des  N.  T.  dem  Wurtvcrliaude  nach  lefen  za 
können,  und  wird ihnet>,  wennlie  auch  fchoa'grülse* 
reFortfchritte  gemacht  haben,  noch  wuner  in Ermtus 
gelung  de»  Schleufsnerfcben  Lexicens  nutzen  können, 
weil  I  i  <1l  iiiftlben  alle  Stellen,  \vu  und  wie  oft  jede» 
Wort  im  N.T.  vorkommt ,  mit  der  grüfsteo  Genauig» 
keit  angefOhrt  find.  UntcrdeiTen  mülTen  wir  unfefll 
Lefern  fagen,  dafs  diefes  Wörterbuch  kein  neue» 
Buch,  ja!  nicht  einmal  ein  neuer  Abdruck  elnos  ät- 
tern  Buchs,  fondern  Ichou  im  J.  1781  bey  Siran  f.,  zu 
Frankfurt  an  der  Oder  —  wie  es  ift  —  horausj^ckoir-  . 
neu  und  nunmehr  nach  i6  Jahren  hlots  mit  einem 
nei  cn  Titelblatt  von  der  veränderten  Rachbandlangt 
welche  diefea  Yeriagsarukel  au  ü^k  gekauft  bahea 
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avd'iS ,  nls  ein  neues  Prodiict  auf  die  Oftermefle  diefes 
Jahr '8  gebracht  wordeu  ift. 

>.  ■  .     '  ' 

SCnÖ'UE  KÜNSTE, 

FKANr.Ft-aT  3.  M.,  b.  Zefslerl  Dnj  Petfcfmft.  Eine 
abeiulici;erliche  GtlVhichu-.  ZweyTlu-ilo.  1797. 
ifer  'l  Ii.  j:!07  S.  ju  rlh.  3ööi>- 8-  (i  Rthlr.  la  gr.) 

üb  Schreibfehler  wie  fulgeude,  von  denen  das 
ganze  I?uch  wimmelt:  Stuba^tuer  für  Stubcnthiir, 
ich  fiudite  ihnen  bey  .  die  Männer  verfchwerin  Bch  Qe^ 
gen  ihn,  eine  1«!/«  StaatsverfaflTu'ng,' -abertHriirfi«», 
können  fcnt  kemicii  ,  f  c  vc\  b't::;t  ihrGeficli:  il;irt  \  cr- 
biirgt«  lle  na»"  iahrt  Sich,  u.  f.  w.  biofse  Üiuckjchler 
Und,  lafst  tkh  nicht  tnitSicfierheic  fa^en  ,  da  fie  «  c- 
nigftcns  nichr  nnr^einerkf  worden,  und  die  ijinereBc- 
Ichaflenhtit  des  Romans  keine  £ntfcheidung  diyuber 
ipi  die  Uaud  f  iebt.  So  viel  ift  gewHs,  dttfs.naS  der- 


gleichen fchreiben  kann  ,  *ohhc  ts  bey  Führung  der 
Keder  bis  zat  Orthographie  gebracht  zu  .iubeo.  Der, 
.Unvitfarfcbetolicbketten' gi4^t.  es*  liier  ff^  v««Ie  «fie 

der  Druckt'ehler ,  wogegen  lieh  freylich  von  v  .  t  -cii 
der  Abvntiunerlkhkeit  der  Gefchichie  nichts  ci^iw  .'n 
den  laist ,  als  dafs  diefe  wcduT  romautirdi  noch,  auf 
rrgeiid  eine  Weife  anziehend  dadurch  n^wordca  .iii. 
Ein  tjRbftfamater  (Armenier)  fpielt  ncbft  fdnein  fifr. 
fch'^ft  die  H.niptrnll.'  i'ari'ii,  7a>c  Abwecf^felung  iil  e» 
einer  vuu  der  wohhbangen  Cialie  diefer  grofien  /,  r.i't. 
Aiifserdcin  giebt  es  noch  einen  leidlich  einfal.jj^ea 
Helden«  -eine  Märquife  die  ihren  Liebhaber,  einen 
diraffchen  Prinzen,  umgebracht  hat,  und  einige  Uuf«;- 
wichtfr,  denen  man  m  ht  fiMu-  v  .:rbiir.t!c:i  l\-y.\  wür- 
de, wenn  lie  ihren  letzten  atreicii,  womit  der  zwey* 
teiheil  fcblicrst,  fo  ausgeführt  hatten,  dais  von 'dem 
Herrn  Gufiav  und  leinea  B«geb«nlteiteB  nie  wieder 
die  Rede  wäre. .  « 


KLEINE   SCHRIFT  EN. 


Fph  AucNs»cMi\jrTKW.    E'fenherg  :  b.lltnipcl  und  zu  ha< 
biT  luv  il  m  Vf.:    Eini^>!  P/eilii;len  c'oi       \.n  .-e. ■.}},'■■  Hij!ji- 

Vrcrtl^lti-  zsi  l^ri  Ni  1  im  i^iifie  Zt""tx.  1797.  (Sp  init\>  rr.) 
(4  er,)  llec.  J>ai.ii  liK-fe  I*rfni|.;ien  fiT)  ach  iiifhl  Ulr  M>tJ^«?r  or^^u- 
rt  11,  jhcv  f.  ki»u  fii-.nu'li  nicht  tcblechtn«:niurii.  Dit-  M.utri.ilien, 
wtiuhu  nun  in  ihnen  vcrsrbtitvt  ßndet,  lind  (V'i>rü;L'niSi<.'i!s  \;m, 
lind  Hr.  F.  ziigt  lieh  in  inehreru  Sielieii  dfrleiben  ,  üi«  einen 
dcnkpiuien  Mann.  Ihr  grSfstdlr  FcJaler  Jiegt  j«dM:li  iju  Vortrag, 
wöhiti  Ree.  fowohl  di«  Aoordntittg  «Im  Amdruci^  recbn«. 
S<;hou  d«r  SiU  4c»  Tf.  ift  car  nicht  aRxiehend,  d«eaii  dl>  cwi- 
|en  VVi«d«rlio)uffl8«n  >  inSMAMid«*  ein  und  eben  dellielben 
Worte,  in  dem  aAiUdwii  PcriMtan,  JtsiUMn  luunögUcb.  beym 
ttiündiicben  Vwtn§',  .«inen  guien  E€cct  ouchtM.'  Man  lere 
(S.  24)  »Er  ftarb  für  nns,  imd  /«hcd,  ßfhtt  er  lebet  —  und 
„U-ir ,  wir  folien  »uch  leben.  £r  Übet  nicht  allein  ,  er  ift  auch 
^eineegan^e»  in  das  lleiUgftc,  eikgegtmgtn  in  den  Himmel, 
„und  angethao  «it  Ehre  und  M.ichc,  Ticrrfchc  und  regiert  er 
a^un  datclbft  Uber  alles  mit  feinem  Vater,  und' Kcnt*r<:t  einer 
Mttnau»l'pnchli«hen  ewig  dauernden  Selii,'fieir.  —  Und  wur,  wir 
Mellon  auch  mit  ihm  vinfl  zur  Herrlichkeit  erhoben  wödenv 
t^ber  uie»« ,  wenn  nur/  Snr  d«iin  ,  meine  Licbpii ,  wenn  \t'ir 
ueor  hejlreben,  ihtn  ,  nuferm  .li-fu  ,  recht  ihiiÜch  zu  werden; 
„ßmt  befirthen,  duixh  <;  ju.  1;  (Isli  juch  aller  unfrcrKrjfte  und 
MFihigkeiien ,  du  \.u^  A:.-  i;  .n  ■  Sehöpfer  fchi  nkte  ,  j* ,  folii 
„Iwfcy:!,  durch  Jnfopfvruttg  de*  LiebUen  uiifert-r  irdifchcn 
„GiitL-r,  durch  jluJupferuMg  des  Lebiiis  fcibft  ,  fu  wie  er,  da* 
„Wohl  unferer  Uruder  befördern  tu  helfci"  u.  f.  w.  Nicht 
weniger,  wie  ^egvn  den  Auidnieli ,  I.if?'  fich  auch  ^e<?en  die. 
Xbenaia  und  l^irpofitionen  einwendrr.  Die  erüc  Predigt  han< 
O^t:  f  o«  dm  rurthvilcn  ,  welche  eia  gemeinnutsigrs  l.ibcn 
für  «»II  [ellifl  hat.  Hier  wird  ab,:itbet)t,  I.  /.  >]  (  f «it  "» 
hciifpirl  Jejfit  feken,  kos  cm  gemeit-iutziy- ei  i  rj^tw  /,  j- .  i;i  d 
al»dailt\  H.  die  Fvrtkeitf  nngH^m  .  die  an  jo'clics  I  clu  r  um 
Ji'lbjt  gtH':l\rt.    Ahe'  <!.i  :mi  Thrinj  du-  I  ortli(':if  dir  Il.Hiplije- 

danke  (lud ,  fo  kann  unmöj{Jich  auf  diefe  Art  abg«ibeU(  werden^ 
lliedete  der  Tfi  von  euicm  j^taadenütaifw  MMf.  oni  feine» 


Vi  ,  10  Wiire  Ctr-  richtiir;  A»  er  ab?*  blof«  von  den  Xbr- 

['::< -.'i'^i   K  l    !n,  l'o  .m  h  liirfc  nur  die  lJ:lpofllion  geben. 

llr  nilUa  abilu'iiL-.i ,  trjlcr  Vunlici],  swviiier  Vufthcil  U.  f.  W. 
VVas  zur  ErkUrung  des  HcgriiVs  von  e.iiem  f;eiiJi;iiiniitz:|Jrn 
Leben  iu  f.i^en  iioihig  iiri' ,  luiifiie  ti.iu  idov  rn  Eiiu-jriir, 
oder  bey  den  einzeliu-ti  Thcürii  ,<)ü  Nebeiun'iiifH  r  „r  i;  t  cy4"e- 
brjcht  w'-rdeit.  Etneii  ei^^üeii  Haupttheil ,  kann  1111  c^r-uis 
bi'y  diefem 'l  iiema  Kar  nicht  machen.  Eben  fo  u  -  m';:  rcfnUt 
Hec.  der  llaupUatc  der  awejrten  Predigt :  äic  dicsjuhrtgettOixu' 
iaMftn^ungfn  timjer$  Omtn »  tßb  wüu  «eitr  frmaiMenMa  /«V 
wir.  ein  recht  /e/fet  mnf  nawaadelAM«!'  yertraken  auf  ihn  t* 
/eisen.   I.  .^>i)  äiedittfiHir^em  GiuulmimnKeifilmgea  itnf,  ,  i  s  Got- 

It« ,  Gm  retin  fiamdkirft  za  Mrrr>ine*>  Dm»  wanngleiah  in 
der  Abbandinn;  felbft  gefiigc  wird .  defa  der  erftt  Tbeil  nur 

auf  die  leibliiiun  und  unu-r  diefen  nur  aaf  die  wraii^ichRcn 
und  all^diK'iiilten  Grtadeiu-nveifungcn  aufmcrkfatn machen  Coli : 
fo  ill  doWi  oTt'iib.ir  die  Materie  zu  reichhsldgp' .|uid  iiir  «ine 
Aerniepredi|;t,  welches  diefe  der  l'eberfc?/rift  nach  Ul.'zu  all- 
eemeiii.    Viel  befier  und  fpcciellor  l-.itt?  Ifr.  F,  bey  dicfer  üe- 
Jegcpheit  predii;cii  können ,    wenn  er  lieh  Llofs  auf  die  S.  31 
genannten  befondern  Gliicksfüle ,  ..d.ifs  fcliwcrcGe-.vitier  ohu« 
((Maden  »•oriibergliiRen ,  daf»  von  denen  ,  flie  .ium  Kric-t«  a^iv 
,,s(^cn,  keiner  geblieben         u.  f.  \v.  wo!<  he  feine  Gcmcittde 
in  diefem  Jahr  errahren  hat,  verbunden  mit  dem  ^tn^n  etn^ 
reichen  AenUe,  «in^efcbränki,  ujid  auf  fie ,  als  Wohlthaien 
des  Ilöchften  ,  aufmorkfani  geirwch;  iiättc.  —  Unter  allen  Tcche 
Predigt«!!  hat  Ree.  die  dritte  am  bäHen  gefallen ,  lihcr  Matth. 
XXII,  IT}  — 32-    l'an  der  genauen  Fcrhitttlattg  der  ReHgioll  mit 
dir  Gliickfcligkeit  det  burge.-lichcn  Lehetit,    Sic  ift  gHii.lu  tnic 
derfelben  verbunden  ,  w^il  lie  \.  Ü:r  Ordimug.    U.  Din  y,  ,c- 
den  urd  die  Si-rherhrif.    Hl.  Die  G>-fvJligk€it ,  und  onrtrtch  IV. 
ili-i:  il  u:!  ii,i,i.t  ;fj       .     riVfiK  11  Leben  i'Cjnidert.     Ein  JU'Wcij, 
daf--  Hr.  i  .  ,  v  ci:n  <  :  «  lil .  auch  <ut  predigen  kann.  U^ril 
gens  w  iiurLiu  Hi  L.  liirjüm  Buch,  befunders  wegen  der  auf  dcia 
Titel  geiiauiiicn  nit:nf(iici(freuiuiUchen  Abücht.  in  der  es  zum 
2>rudi  beordert  worden ,  ^recht  viele  l^nfer. 
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rifciicn  Erklarur.^sjrt  der  heiligotiS 
«cjchje ,  von  ieioen  Bcbauptungen  aufiuf^cbcn , 
DarfteUoog;  ood  den  Bcweifea 


GOTTESGELAURTHEIT. 

E»i.*''GrN,  in  derßibelauftalt:  Uehtr  die  eniükhm 
Üßrnhnrungm,  «omdmlidi  die,  wtlche  ^efus  und 
J^m  G^amiten  empfangen  haben.  Vua  ü.  Georg4 
tritdrick  Seiler ,  Kotiigl.  Preufsirchen  Geheimen 
Kirchen  -  und  Coufiiiorial  ILith  u.  f.  w.  i.Th. 
170Ö.  4035.  a.Tb.  1707.  4JI.S.  obac.Vorr.,  In- 
baf rs  vcncidmid«  und  einem  Anhi)nfe.  g.  (a  Rtbir. 

DiefcsWerk.  ift  Tchon  in  fofern  iiucrefTant,  als  nan 
darauf  erßeht,  was  Hr.  <ler  unter  Uchi  Freuu- 
den  des  altern  Syftcins  der  iutlierirchea  Kirche  eitie 
ehreuTolle  Stelle  elnoimmt.  bey  den  Fortfcbrittea 
uolers  Zeitalters  in  der  Pfailofopme  und  in  der  hlfto- 

"chrift.  für  nöthfg. 

in 

_  <iir  ciiiztHncn 

Lebren  zu  ändern  ■  und  von  neuen  Euukckaa- 
gen  aufzunehmen.     Es  Jft  dabey  In  einem  fo  tyi- 
fci^jfii  ,   der        ht;f>kt'it  tlc.'-  Gcßolili.-'iides  g.Tii/-  aii- 
gemeffenru  friedliebende^!  I  nne  gcfchricbeu,  dafs  es 
jn  diefer  lvü>  kficiit  mufterhaft  genannt zi^werden  ver* 
d\enK     Nirgends  werden  dcuen ,  welcbe  run  den 
her(;ebrachten    Mcyuung;en    abweichen ,  fchliioine 
JlblicVitcn  angedichrec,  uirgciul'»  ihre  \'erdirr-f:c  vcr- 
Jianuti  vidmcbr  die  erregten  Zweifel  und  Einwürfe 
Innrer  als  >'oribeiIhart  för  die  Entderiung  delTeu, 
vas  dem  Vf.  als  wahr  vorkommt.  dÄrgt  fu 'It.  Ueber- 
au erJtennt  d«r  Vf.  bereitwillif^ ,  d.ii.s  muh  er  fich  in 
(einen  .^fe\)iungeu  irren  konic,    aber  es  für  Itiiie 
Pflicht  haitc,  fo-zu  fcbreibcu,  yiie  er  denke,  und 
feine  Meyuungen  init  allen  Grönde« ,  welche  ihm  «in 
fortgefctztcs  Studium  an  dirllntuJ  gabo.  /u  vorthei- 
digc-o.    ju  man  könnte  bcyindjc  fa^cu ,  er  habe  lltb 
durch  feine  ßiHi^kcIt  gegen  Andersdenkende  hier 
und  da  verleiten  U)(^c^n ,  etw«$  mehr  zuzugeben .  als 
«r,  -osi  in  fehaem  Syficme  confequent  zu  bleiben, 
llStrc  thun  foHrn.        ir  \rerdrn  7.u  Ende  uufercr  An- 
zeige ein  ßcyfpicl  davon  ünfubreu.  —    Wir  wollen 
den  Inhült  des  vorliegenden  Werks,  fo  viel  möglich, 
mit  des  Vf.  eignen  Worten  ausziehen,  und  unfere 
Bemerkungen  oder  Zweifel ,  befonders  beym  zwey- 
teoTbetlc,  der  un?  der  \%ichtiperc  ffheiut.  oinrcha!- 
ten ,  ohne  uns  in  eine  eigcnthundiche  Widerlegung 
einzubflen.  für  welche  der  Raum  iu  diefeo  I^lattern 
jiiciit  binreidit,  und  die  aucb  nicht  möglich  ill,  fo 
lan^e  man  ficli  nic%t  Ober  die  erften  Grundfatze  ver- 
einigen knnn.  —    „Sollen  Chrifteu,"  hulUi  es  in  der 
Vorrede  zum  erilen  Tbcile«  »,oach  den  ihnen  in  dtt 
.  4*  t«  Z.  1799.  Virfitr  Bot«!. 


Ju(^d  ertbeilten  ünterrfchte  (brtMren,  eine  * 

r,  .prdi?utlich  gcoflcubartc  Religion  neben  der  Ver-  •, 
nuufi- Religion  zu  glauben;  fo  /aufs  bewie^'^n  wer- 
den, dafs  aufscrordentliche  göttliche  Offenbüruufrc» 
nicht  nur  loej/cüt  und  real,  fondecn  auch '«toraiÜiTcAi 
möglich,   dtd's  fie'an  gewiffeo  Kriterien  trkemhv, 
dafs  fie  ducch  fichre  üründc  erivcisbar,  dafs  fie  la 
achten  Schriften  vorhanden,  dafs  fie  vuvtrfälfcht  auf 
nnfete  Zeiten  gekommen  fefen»  und  dafs  wir  die 
aufserordeatlicheu  O0cnbaruneen.  die>Jefua  und  fei>  , 
ne  Apoftel  von  Gott  erhalten  haben  folteo,  nicbi  «1«  / 
eine  blofse  P!i'.|U(';») II nach  fchoo  VOrhandneii  Gruiid- 
fat7.ca  ,  für  blofse  Herablnffime  zu  jüdifchcn  Meyüun- 
gen  halten  dürfen,  föndern' ue  als  wahre,  vou  Gott 
ihnen  mitgetheiltt ,  nicht  auf  dem  gewithntiebeH  UUg$ 
von  ihnan  fdbß  ausgetiachte  Erienntmße  neuer  iTetb^  ' 
htiten  anz^if<-!:cn  uiui  beijZnhi  haUen  hcht-n." 

Dicfcui  kiirz>eu  Entwürfe  gemäfs  handelt  die  er- 
fte  Abtheilun!»:  von  der  Möglichkeit  und  Wirklichkeit 
nursLTordcntlicher  Offenbarungen  Gottes.     Kap;  l, 
Vtnii  Vcrhaltuifs  der  Vernunft  zu  den  götti.'dieo  Of- 
friibnruiigfii  über!>aupt.     Die  Vernunft  ift  die  noth- 
wendige  i^edingun»  aller  göttlichen  Offenbarung,  fie 
erkennt,  fie  prflfi{  ße  Ipgt  fie  aus,  fie  ill  das  Mittel 
zur  Entfchcidung  ü^ier  wahre  und  falfche  Oüenba- 
rung,  fie  beweiil  die  Aecbtheit  der  wahre».  Nur  die 
Vcriiimfcelcy  ,  incht  die  Verjninfi  wird  3  Kor.  10,  5. 
getadelt."    Kap.  2.  V^n  den  allgemeiuen  Olfenbarun- 
gcu  Gouea.    Gott  offenbaret  fich  den  Menfchca  da- 
durch,  d  iT-  er  ilincn  in  moralifch  -  rclig*öfer  Abficht 
etwas  von  lieh  bekannt  macht.    Das  gefehieht  dorclt 
die  eigne  fre)  e  Natur  4cs  Menfchen ,   dann  auch 
durch  die  Körper-  und  Siuncnwelt.   (Wenn  der  Vf. 
hier  iielianptet,  man  könne  diefes,  dafs  fich 'Gott 
durch  feine  V.  iiki.ngori  in  mid  anfsff  der  SinncnweU  ' 
zu  erkeuncn  gitbt .  i^.'nr.  eifrenrlicb  CXjffenborv.i^fr  i,en-  f 
ncn,   und  diejenigen  /n  widerKt^cu  iucht,  '.vcJcbe 
diefen  Kamen  nicht  davou  gebraucht  wifTen  wollen, 
weil  die  nienrcÜicfae  Vernunft  durch  Nachdenken- 
über  die  AVi-lt  und  nnfrc  inornlifchc  N.'itur  Gott  atif- 
Juciit  und yi«ti<'i ;  fu  können  wir  iUm  nicht  beyßi«'- 
roen,  und  w«"den  vielmehr  durch  fein  ferneres  Ra- 
fonnement  felbü  iberzeugt ,  dafs  e«  nicht  gleichgül- 
tig fcy ,  ob  man  da»  Gelangen  zur  ErkeHntnifsGottea 
dunh  den  (Jehmiiib  der  Vernunft.  Ofrührn-Mtr  nenne. 
Gerade  diele  Beneiinong  verfuhrt  auch  den  Vt".  (S.  47.) 
von  allgemeinen  und  befondern  aufserordeni1>cbcn 
Offenbarungen  fo  zn  reden,  «1a  beftüodedcr  ünter- 
fchied  nur  darin ,  def»  jene  aUen  Menfrh«n  «o  Thcil 
werden  können,  diofe  ni:r  wenicren :  da  f!och  d'e  idl- 
gemeiuen  auf  äcbliiilen  unfcrer  V,ernunft,  die  belon- 
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1I.  .  JI  und  .iiifsprordentlicbcn  auf  unerklärlichen  Ein- 
Avirkunppn  Gotres  b<?ruhen.)  In  einem  Anhange  za 
lUeiem  Kapitel  Tpricbt  der  Vi:'-  auf  eine  febr  zu  beher- 
Kigende  Art  von  der  Vereinigung  der  theoretifche« 
und  pr  ikriTi  ht  n  V'^erniinft  in  der  Fellftelluug  derGlau- 
bcnsgrundt'  für  die  Exiftcnz.  Gottes.  Kap.  3-  Von  den 
befondcm  und  ourserordcntlichcn  Oifenbarungen. 
»Viraou  die  aUgenteine»OXeab»tuueea(^S.^g.)mehrete 
taufeud  j»hre  vor  den  Augen  der  Medfchea  da  ftaa- 
den,  und  in  rhrcxy  Seelen  fortwirkicn ;  wenn  dem  ol- 
len ungeachtet  nur  fthr  wenige  unter  den  Sterblichen 
£ur  rechten  Erkenntuifs  der  Vernuuftreligion ,  und 
zur  gewiCTenbaften  Ausübung  der  Vemuaftgefetze 
gebracht  werden  konnten;  wenn  der  grdfsere  Theil 
des  Menft henf^efchleclirs  von  Jahrhundert  zu  Jalii- 
hundert,  in  ein  iiniucr  tieferes  Sittenvefdcrbcu  her- 
abfnuk,  und  fleh  aus  diefem  Abgrund  zu  retten,  ver- 

Sebiich  bemülMc;  fo  fcheiot  es  der  Weisheit  und  Güte 
es  Vaters  aller  Meufchen  geioNfs  gewefen  tn  feyn, 
dsfs  er  ein  gewiffcs  Volk  auswählte  und  unter  dem- 
fclben-  gewilTe  Miinner  mit  vorzüglichen  Gaben  ver- 
fahf^auch  (ich  ihnen  auf  eine  aiifserordentücbe  W  eile 
ZU  erkennen  gab,  datuit  .di«;  Grundlage  zur  betlera 
Erkenntnifs  feiner  unendlichen  Vollkomnienbelten, 
zur  reincra,  ihm  gcfillirrrn  'J'ugcnd  und  grülsern 
(Jeil»esv\  uliitahrt    des    Meulthengefchlechfs  gelegt 
\Vürde.    Dies  find  denn  die  befondern  nufscrordcnt- 
lirhcn  /^Ctilichen  Ofiieubarungen.**  Diefe  werden  nun 
K:.\).  3-  4-  5-  «Bch  ihTtrBefehtiffenhtil  nnd  Möglichkeit, 
narh  ihrem /n/ffl/fe  um'  Zwrche  n 'her  Ijetr.ichtct.  Der 
ücgriff  der  bcfonderu  und  aurserordcntlichen  ürteii- 
barungen  ift  aus  der  Schrift  zu  nehmen.     Nach  die- 
fer  ift  bjsfondre  göttliche  OA'enbarung  ($•  53.)  m^m 
folcbe  Wirkung  uortes«  durch  die  er  auf  eine  anfscr* 
ordentliche  Weife  nur  pewilTcn  PerConen  etwas  von 
fich  ,  fonderlich  vou  feinen  Rathfchtülfeu  und  feinem 
befthnmtcn  Willen,  bekannt  tnaditc,  in  der  Abficht, 
dafs  diefe  Perfoue»  dafl'elbe  andern  Mcn£cben  wieder 
mittheifen  follren«  um  c  ne  vemfin^ige  Gottesvereh- 
ran;x,  diü  im  Gchorfnsn  gegen  ihn  und  fein  Gefetz, 
und  in  wHJigcr  Tuge  diibung  beAebt,  zu  befördern 
und  auszubreiten."   Gott  wirkte  dabey  oft  mitf«ffrar« 
und  immer  eriblgten  die  befonderu  Oifeubartingen 
der  'Natur  -der  raenfchliefaen  Seele  und  aller  natürü- 
che^.i  Dinge  gc;*iafs;  fie  wurden  nn't  den  naf:::!;c!:fn 
Gedcakeu  de>  JVIenfchcn  in  die  gcniufße  Vfyi'i'.:i:ir.g 
gefetzt,  angeknüpft  an  die  vorigen  Idern  mul  brach- 
ten ihrcFol<;en  wie  andre  notürlicbeGedanken  in  der 
Seele  hervor,  —    Von  S.  67.  au  facht  der  Vf.  zu  zei- 
gen,   d!i'  ii''at  rn  ^^  "!t\reilen ,    namentlich  Fichte, 
Riem,  Krug  und  der  Vf..  der  kritifchen  Theorie  der 
Ollenbaruug;  wären  einen  falfchen  Weg  eingefchla- 
prn  ,  d.-fs  fii«,  ohne  von  Erfahruiiji  auszugelicu,  blofs 
üurcli  ll-dli'v  der  Vernunft  den  Begriff  der  OflTenbnrung 
und  die  Möglichkeit  oder  Uiumi:;iic!ikeic  .1  i  !  Ifi'-n 
hätten  beweifeii  wollen.    „Wir  müHen  {S.^j.J  in  die 
'Gefchicbte  des   tBenfchlicben  Gcfcklechts  zurfick- 
fchauen  — -  wir  lefen  in  den  Urkunden  der  j^lriubu  Or- 
dJgcn  Gefcbicbtc  Jefu  t  dafs  er  behauptet  habe,  er 
bitte  gÖctUcbcOiÄnbaraDgeii  empfangeii«  vm  üe  den 


Mcnfchen  mitzutheilen ;  wir  finden,  dafs  feine  Lehre 
die  glücklichfle  Revolulion  iu  det  religiöfen  ücft- 
kungsart  bewirkt  but  u.  f.  W.  Der  befcbeidne  Weife 
fragt  billig  bcy  folchen  Diugen,  die  er  in  der  wirkr* 
liclien  Welt  findet,  ob  fie  das  atuh  find,  für  was  man 
fie  halt  ?  Oia  nicht  Gott  durch  nattirlicheKtiiitt  zwar, 
aber  doch  auf  eine  ganz  eigne  auf^erordcntlichc  Art 
dabey  fich  wirkfam  bewiefcn  habe  V  und  wenn  dafür 
hiflorifclu  hinlangtiebeGttMlMfm gründe  vorhanden  find« 
fo  giebt  er  zu,  dofs  die  Sache  gefrhehen  fey  ;  unter- 
nimmt es  aber  nicht,  die  innere  Mo[;'iichk(  it  und  d^s 
ff'jV  fie  gefchehen  fey,  zu  befchn  ihen.  Doch  ilt  es 
ihm  erlaubt,  über  die  Art  und  Weife  diefcr  aufsetor- 
dentlicben  Wirkungen  nachzudenken  und  mö^tcfie 
Wirknvgsarten,  mögliche  Vrfr.chrn  .  »jnrr'ishe  Endzwp- 
che  der  befondern  Offenbarm^m  aufzulutiicn."  Nun 
werden  aifo  dit  mö^ekm  Wtrkungsarten  angccjcben. 
Sie  können  feya  innerlich,  z.  B.  iiikiiafe,  Traumge- 
ficht;  ilufserlich,  doch  mit  innerlichen  Wirkungen 
verbunden:  Erfcheinungen  durch  das  Au;:^i? ,  durch  ■ 
das  Gebor,  durch  beide  Sinnen  zugleich,  durfli  cm 
gefchfllTnes,  vernünftiges,  übermeufchlichcs  VVefen, 
durch  eine  £rfcheinung,  \^iuu  Gott  feine  Gegen- 
wart unmittelbar  8ufs«rr.  (V4''enii  nun  aber  der  Leug- 
ner der  befondern  giittÜclien  OlTenbnnijiE^  ntjch  in  die 
Geichichtc  unfers  Gcfthlcchjs  zurutkichauet,  und 
aus  der  kindlichen  Sprache  und  Darßellungsnrt  der 
alten  Weit,  .aus  der  lebhaften  Einbildungskraft  der 
Orientalen,  aus  dem  Vrir<7eben  aller  Völker,  aof  den 
erften  Stufen  ihrer  Culuir:  OHenbaruniren  erhalten 
zu  haben  u.  f.  f.  zu  erkeuuen  glaubt,  dafs  min  ohne 
Unterfchtcd  neue  Ideen ,  worauf  man  kam,  glückll* 
che  Einfalle,  lebhafte  Entfchlicfsungen,  fefar  klu 
und  deutlich  werdende  Vorftellungen  «.  f.  w.  de?  . 
Gottheit  und  ihrer  ■befondern  Einwirkung  zufchrieb, 
ob  fich  i^leich  die  Entwicklung  derfclben  iu  der  Seele 
nach  den  uns  bekannten  Gcfetzcn  der  Denkkraft 
fehr  leicht  erklären  liifst  j  wie  wenig  wird  es  ihn  ge> 
neigt  mnchen,  die  Arten,  wIeGott  anf  dieMenfcIien 
auficrordv  n;Iich  künne  qe\rirkt  haben  —  mögen  auch 
jene  Wirkungsarten  nach  IIa.  5.  Meynung  phyfifch 
noch  fo  muglick  fcyn  —  (ütwirktiek  anzafehen?)  Knp. 
4.  foll  die  moralifche  Möglichkeit  zeigen,  oder  die 
(iründe  der  befondern  göttlichen  Ofürnbarnng  aus 
der  Natur  Gottes  u:ul  d<  r  Mcnu  hin ,  wie  auch  die 
Zwecke  derfclben  darfteUcn,  und ^iie Zweifel. geg'ca  ' 
die  reale  nnd  noralifchie  Möglichkeit  heben.  „Der 
Vic!guttcrey  mufste  entgegengearbeitet,  der  Mcnfch 
von  feiner  wahren  Freyheit  uberzeugt  werden  u.  f.  w. 
Kap  5.  V  f!ein  möglichen  Inhalte  der  nulVeronlent- 
liclien  göttlichen  Offenbarung.  „Sic  find  (S.  1.15.) 
nicht beftimmt.  die  allgemeinen  Wahrheiten  der  Vcr- 
nunftrrlipicti  nnd  Mcjrul  ertt  zu  entdccRen.  Diefe 
machte  Gott  allen  Vulkcrn  bekannt.  Doch  fetztea 
fi^  manche  crft  ins  rechte  Licht,  t .  !  üuicn  ncHä- 
tigung  und  verfinnlichteu  diefelbcu.  Ihr  Inhalt  (  S. 
154.)  find  rielmehr  hefondere  Erkenntuide  folcher 
W.Tlirhriren  ,  welche  die  nir-nfrWirhe  Vcrunnft  nrcht 
ausdenken  konnte i  Rnthfchluile  Gottes,  Verheiüun- 
gen,  Dfohiingeii,  Beitimmaiigea  gewiffer  Parfoo^n 
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zu  gewIlTen  Wt  rken,  BeftimiDung' der  Zeit,  des  Orts, 
die  Art  uufcrt^r  künftigen  Exifteuz  u.  f.  w.  Dlefc 
Theorie  wird  von  S.  165.  mit  der  Theorie  tlcr  oben 
■ogefübrten  Fhilofoplten  verglichen ,  und  lir.  ü.  be- 
müht fieb  zu  zeigen,  dafs  jene  eine  unrichtige  An- 
wendung von  den  philofophifchen  Principien  ge- 
macht hätten.  Richtig  augewendet  beftatigtcn  fie 
vielmehr  die  reale  und  moralifche Möglichkeit  bcfon- 
drer  güttlicber  Offenbnrungen,  machten  die  Wirklich- 
kdt  derrelben  wahrfcheinlich ,  und  weuigftens  wün- 
fchenswtrih.  K.ip.  6-  handelt  von  dem  Unterfchicde 
zw  ifchcn  i  h8on::i'vrric  uud  der  aufserordentlichen 
gottlichen  Ofiotiiuru;];:.  <!er  heil.  Schrift  find 

' suf»erordentlichc  göttliche  Ofrenbaruugcn  ttuhcilten  ; 
S«  9eT>  allein  die  meiften  'l'heile  der  Bibel  heftchrn 
•US  fc5!cheii  Nflt  hrichtcn  von  Dingen,  welche  dieVff. 
dicfer  Bücher  theüs  pefehcn  ,  thcils  von  andern  ge- 
hört uTld  gelernt,  th  .Ml';  nus  iindern  Schriften  genuin- 
meo  haben.  Bcv  Auf/.eichijLiug  derfelbcn  findet  blofs 
Tbeopnevaie  ftatt."     Diele  erUflrt  der  Vf.  (S.  202  ) 
„Ltls-eiiic»  folche  Wirkung  Gottes,  vermdge  welcher 
er  iicnvilTcPerfünen  in  religiös -moralifcber  Rückficht, 
ai.f  ein,'  ganz  beftuulerc,  vuii  (!er  i^i'wöhnlichcn  Art 
der  allgemeinen  Wcltrcgicrung  verfchiedne  Weife, 
dermafsen  geleitet  hat,  dnfs  iie  eben  auf  diefc  uud 
keine  andere  Gedanken,  eben  in  diefen  Affect  gerie- 
thcn,  ihre  Gedanken  uad  Gcmüthsbewegungen  eben 
fo  und  nicht  anders-  mit  Zcichert  und  Worten  nu3- 
drückten ,  auch  bcy  gcwilTeu  Handlungen  fich  eben 
fo  und  nicht  andere  verhielten."    Es  werden  fudann 
die  Gründe  dafür  uud  ihr«  Verfcbiedcphett  von  der 
Ojfi'nbiiniiig  auseiuandcrgi^retzt.  Kap.  7.  Von  den  Kri- 
terien einer  aufserordcmlu hen  und  hefijmlcrn  amtli- 
chen Offcnbs^ruug.    Die  Vecnunu  kaan  keine  aadern 
Ale  lUlgemeine,   tlicils  yofltive,   theils  negative  ange- 
ben.    Die  Wahrheit  hiilorifcher  Satze  känn.aber 
nicht  aus  Veraunftprincipien  und  Moral  allein  be- 
wicfen  werden,    tlifrnrle  !)ernht  .itif  Zeugniileu  und 
luofs  Facta  in  der  btiincnwelt  für /ich  anführen  kön- 
deo.   Um  die  ächten  Kriterien  einer  wirklichen  Of- 
lenbttvitt  w'ke&iavitn,  werden  folgende  Punkte 
aoseinnnaei^retzt :  (S.  3S3.)  i)  woran  erkannten  die- 
jenlr^en  Pcrfonen ,  welche  die  gottliche  Oßenbarunj 
jtuerit  empfingen,  dafs  CS  in  der That Offenbarungen 
Varen  ?  2)  Woran  erkannten  dies  ihre  nächftenZeit- 
'^eoolTea?   t)  Woran  erkennen  wir,  dafs  dies  und 
jenes ,  was  neb  als  eine  göttliche  Ofleiabarung  ankün- 
digte, in  der  Tiiat  eine  folche  gewefen ,  nuch  jet/t 
noch,  und  itetä  dafür  2U  halten  fcy^  —   Uie  allge- 
meine Antwurt  d^fauf  'ift:.  aus  dem  Erfolge.  InRflCfc« 
ficht  d^  Offenbarnngen  durch  Jefuut:  »us  feinem 
ZeugnilTeTon  fich  ftibft;  aus  der  Erfüllung  dcffen, 
was  er  vorher  verkündigt  hat;  air,  fi  -nen  Wandern. 
(Uierbcy  beruft  fich  Ur.  5.  auf  (tinlkch:  der  vet' 
ftSufti^C^be  nn  die  Wahrheit  des  ChnJlcnthiimSt  Wo- 
hin Wir  ihm  nicht  folgen  können.    Wir  können  es 
abirr  anch  nicht  billigen ,  daft  der  Vf.  bey  einem  fo 
wichtigen  Punkte,  afs  :;ach  H  iiar Thcorii"  dic\''>"uii- 
der  ausmachen ,  uud  wenn  er  coutequont  feyn  will, 
nudi  aulmachen  nfiflen ,  auf  ein  andres  Werk  ver- 
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weill,  das  er  doch  nicht  gerade  in  denHandea  ehict 

jeden  Lefers  v  on  diefem  vermuthcn  darf.  Wir  hät- 
ten hier  lieber  die  llauptbeweife  fiir  die  V.'iindi^r  gc- 
lefeu,  und  ihm  dafür  einen  grufsen  I'beil  der  künf- 
tigen Abtheiluug  erlaiVi  n.)  Da  fich  rier  Vf.  nunmehr 
blofs  auf  die  Unterfuchung  der  Offenbarung«!  cin- 
fcbränkt ,  welche  Jefus  und  feine  üefandtcfti  erbalten- 
haben,  fo  handelt  er  in  der  aten  .\btheiUii;g  dr.s  iftcn 
Th.  von  der  Autbent ie  rier  Urkunden ,  iu  denen  die 
aufserordcntlichen  OlTenbarungen  enthalten  ßnd.wel». 
che  Jefus  uud  feine  Apoilel  empfangen  haben.  Kap.  X. 
Entwicklung  der  hiftorifch  -  moralifchen  Glaubens- 
pninde  für  die  Authentie  d't  Schriften  des  N.  T- 
Der  Hauptgedanke,  w  elrhi  r  hier  auss^efulirt  wird, 
iftdiefer:  es  ift  kein  Pruf.un\hriftUellrr  ni)s  demZcit- 
räum  von  Auguft  bis  Antonin,  der  für  feiue  Authen- 
tie fo  viele  und  ftarke  Gründe  hiitte,  als  das  N.  T. 
(  D;i5  Ei;;ciuliüir.iiche  des  Vf.  ift  hier  fowohl .  nls  in 
inehrern  vorhergegangenen  und  nachfolgenden  Kapi- 
teln .  dafs  er  mit  den  hitlorifcheu  Beweifen  einen 
moralifchen  verbinden  will;  diefen  nämlich:  es, ift 
Entzwcck  Gottes,  die  grfjfste  mOgHchc  SittiichkeijC 
und  t^luckfi'lii^kelt  untor  den  Meufiiien  r.u  befordern. 
Daraus  lililiifst  der  Vf.,  wie  wir  fchun  oben  ange- 
führt hüben :  allu  mufsie  üojtt  dem  gefunkncn  Men- 
fchengefchlechte  durch  aufserordentlicbeüH'cnbarun' 
gen  zu  HfMfc  kommen;  fo  fchliefst  er  in  dem  gegen- 
wiriijren  K;nitcl:  alfo  iiuifste  Goit  die  gegebenen 
OllVnbarungea  iu  aclacn  dciiriften  erhalten.  Ilr.  S. 
glaubt  fo  die  von  der  kritifcheu  Philofophie  aufge- 
ftellten  GruiNifatze  zur  Prüfung  einer  jeden  .Oßenba- 
rung  zum  Beweis  von  der  Wirklichkeit  der  chrlftli- 
chen  nn/iiwenden.  Wie  wenig  er  diefes  im  tiei*lc. 
der  kritllclien  i'hilofuphie  thue,  fielit  jeder  ohne  un-. 
Ter  Erinnern.    K.  2.  cuth  ilt  eine  Prüfung  der  Accht» 

heit  der  K.  T.  Schriften  nai:h  Gruudfatx,cu  der  hiilo- 
rifehen  Kritik.   Sie  wird  nach  zehn  Regeln  des  Cle- 

ricus  und  o::drer  Kritiker  durchgeführt.  Endlich 
Kap. 3.  widerlegt  die  withtigJlc*!i  Linwcndutij^cti  ge- 
gen dicfe  Gründe  für  die  AcchthoTt  der  bchriitcn  des 
N.T.   (Wir  hatten  uns  be^  diefcr  AbtheiUuis  nicht 
auf,  da  ein  Auszug  daraus  ohne  grofse  Weitläuftig-  , 
ktit  nie  ht  gut  möglich  ift;  da  ferner  ife  ürfiiidc  c^i-q.'*» 
die  Acchihelt  der  N.  T.  Schriften  im  .AIIiTeiuein.  n  nicht 
fehr  ilark  und  oft  genug  widerlegt  lind,  und  auf  fol- 
che Einwendungen :  oh  nicht  genidc  die  Öchrifte»r 
welche  das  N.T.  enthfilr,  tn  der  Mitte  des  jtweyren 
Jahrhunderts  dcswe:;i  n  llud  atlgeinein  ;>n;  .■:;oin,;:en 
wqrdeu,  weil  fie  dem  Kircheni^laubeu  gemiti»  waren, 
die  bis  dahin  durch  mßndlichc  Lehre  gebildet  wor->' 
den  war;  andere  hingegen'  als  uiuichc  verworfen, 
weil  fie  daipit  weniger  öberetnzuüitnmi'n  fchienea? 
ob  u'iiUt  fchon  in  die  .illererl.en  Abicti ri t'ten  manche 
Zufatie  von  fraindcr  }b;;d  mögen  gcKumraen  )>yn, 
als  vielleicht  die  erJten  K.ipitcl  im  Matth«,  d^-r  Anfang 
des  Evangeliijiu  Johannis?  —  nicht  genug  Rücklicht 
genommen  i!t;  und  da  am  Ende  daraus,  dsfs  die 
^.  liriftcn  des  N.T.  acht  l:.;d,  noch  nicli;  n;  u  Ui- ifs- 
heii  gefcbjoifen  w*rdeu  kaun,  dafs  wir  die  Lehre 
Jefit  und  feine  QeTcbichte  navennifcht  nie  'den  Vor- 
G  g  a  itci- 
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(IMlungen  und  Mcynungfen  Her  Schriftftcüer  des  N.T. 
habeu,  un<i  uhneEinAuis  der  einem  jeden  eigentbüiu- 
licben  Art,  d.is  aufifaiTeo,  was  Jefus  lehrte  und  un- 
rernahm.  £s  kömmt  kier  iBeh«.ilMMktif  an,  wie  ilark 
die  Gründe  för  die  Theopnevftie  der  Evangeliiten 
uud  Apoft«  !  foyen.  Und  hfer  fcheinc  ups  die  fcbwa- 
che  Seite  des  Buches  7,u  feyii.  Was  oben  über  die 
Theopncvftic  gefagt  ift,  betrifft  uur  den  EegriiF,  die 
Moglichlucit  und  QottaoAäadigkeit  derrdben.  Die 
Ciriji)d«> ,  welche  fiter  uad  da  in  dief^m  und  dem 
zwe\rcn  Theile  iiir  flie  U'irkUchkeit  der  Tlieopnevitie 
bey  den  Apollcln  und  Evangclillen  angetuhrt  find, 
'fijid  die  gewöhnlichen ,  in  der  That  ft'hr  fchwachc{i. 

Oder  gieht  ea  keiae  ftarkerii?.  Qas  jEdiMU»  .iman 
wohl.ikv:n!}  "  ' 

OEKOI^OMIE. 

Lfivzio  ,  b.  Griiff:  Forjl  -  Journal ,  von  F.  L.  Sie- 
äicuj.  Erüen  Bandes  er fterXbeil.  1797.  ;»IS.S.  8* 
(16  gf.) 

D<*r  Z'.vcck  dicfes  Journals  ift,  aufscr  k'.eine:^  eln- 
Ijel'cbalteten    forUwiiTefirchaftlichea  Abhaudluugem, 


vorzögUch  die  Prüfung  der  Forftfchriften«  welche 
fcitber  herausgeliuinmeu  find  und  künftig  heraus- 
kommen werden.  —  Diesmal  giebt  der  Vf.  nur  zwey 
folcher  AurnUze;  in  dem  «inen  werden  einige  Zvtrei- 
fel  über  die  Eichetipflanzuugcn  der  PluUander  aufgc- 
(lellt ,  ünd  in  .dem  andern  wird  über  die  Verpflan- 
zung eiuhciinifcher  zu  Hochwaldungeu  beitiuunter 
Baume,  und  über  den  Graswuchs  in  Waldern  einiges 
bemerkt.  Von  diefem  geht  er  in  Nr.  11.  auFdie  Forft- 
oiduungen  über,  wobey  er  des  Frej'herrn  von  Moll 
fortgcfetzte  Mühleukampfifcbe  Saaimluiip  der  Forft- 
orduungen  yorfcbiedei^er  Länder,  und  d!e  kunigl. 
ptenfs.  und  karfilrftl.  brandcnburgifche  Forllorduung: 
vom  Jahr  1719  beleuchtet.  Bey  der  alten  For  Hitera- 
tur  kommen  die  i'rcisfchtifteu  von  ^.icubi  11  id  \oa 
Brüds ,  über  die  rechte  Art  EicUbaume  7.u  fjen  ,  zu 
■pflanzen  und  z.u  erhaltco,  nebft  den  von  ßrokfchca 
Schriften  vot;  die  aieuere  Llterattir  aber  enthjflt  UT. 
Forfyth  über  die  Krankheiten  Jcr  Obfl-  und  forft- 
bauiiK;,  Hr.  lltunerti  IJeinet kungon  auf  einer  Reife, 
nach  ILirbkc,  v.  Sierßorpf  über  einige  den  Fichten 
vorzü^licli  fchsdliche  jii£ect«aarten ,  und  Dm  Rogi 
Harbkifctie  Baumziicht»  Mbft  Anzeigen  des  ^atUr- 
Jchnt  neuen  Fürftarchivs,  oderRepcrtociiima^ter  ünA»' 
wirthfctiafiiicben  Lit^tqr. 
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PXnAO'ta}».  Berti».,  b.'  Petfch:  FarigtjHaU  Nachrieht 
tu»  der  Be(liniJ<ken  UamJlnnjtfchHU  und  der  mit  derfelbtn  ver- 
lwii(l««M  Erziebwgt«nflah.  iTy?.  6V>o^.  %.  —  Ü\t  Ann.i!c 
w.ii-de  vom  Vf.,  dtm  Hn.  Dr.  Sckitize  in  Berlin,  wA  niit 
TuhiHvvürtrii{or  Ti.eiliie'.muiiR  ineiir«rer  «:<1t-!inilihi|{eii  uiid  liu- 
ficht*\'olien  <lortj  ;ci>  hiUJt'.iiuö,  vor  t^wvd  6  Jahren  beariindet. 
Nac'ndpin  tic  ditl'c  Zeit  liimiuriH  mit  m  •  rniiuktun  Liier  bcar- 
fceitec  ift,  auch  nach  manciicr'oy  wofil  üt.-t!i:'.itn]  Er:aliruiigen 
j-.unuu  l'.r  t  iiu  t>  hohen  Grad  eines  voljijf  zwockmiCsii^cii  ZuIUn- 
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fo  i'.i  K.  lith  Hr.  S.  »1*  DiriMor  lirr  Aiifi  i,!  s  c i  .iiihiCst  ,  durch 
die  p.<;»;LiiviMrti."£' .Scliriü  .luch  d.:s  ciiiftriiiorf  KuIjUcuih  m'.l  dem 
DjCfvii  und  df-r  r.iiirii.htun|?  de«  (iin.'eii  btkijivir  zu  mjfhcii : 
<U  huii?v-g>ni  di»-'  bis':!;  r:i,f:i  hin  ili;d  wii-der  ti  w.ihi  ieti  kiertien 
Njrhrithteii  h jujii'.'.u  |- i  .  1;  r..it  fiir  die  jj'sherigeu  'l'i'.e'hioliJuer 
und  das  ri.i)wre  l'ubjium  rcbciuen  g'^fchricbeit  zu  ("eyii.  — 
Mau  wird  Geh  bey  l.efunR  dii-fcr  Sdirift  lehr  ü'::c-rzcui;t  Pn- 
d«ii ,  dafs  Tlr.  S-  von  «.-inem  mäiuilichen  Eiuhuli.ismus  für 
fciiitf  Kui<r  Sache  beftclt  itt,  djfs  «r  all«  feine  Krafie  mit 
dtm  edt-iOen  Kiier  ihr  »ufopfcrt,  dtfs  er  ein  Mann  von  et. 
fernem  F^eii^c  und  feiler  Hechifcliaffcnheii  feyn  mufs.  und 
({.ifs  er  ritflc  und  f^rundliche  Einfichien  b«Gtu,  um  in 
,daü  Bcdiirfi;u's  einer  jölcfaciir  Aiiftalt  auf  ^  mqawefte  •iiiau> 
dringen,  uud  zugleich  Uiren  «r/ltfii  illnd  wMt^Mn  Ldwr» 
Jtthß  ^A^^^gthaß.  tß»  fiabt  Tielltädit  wbnif  ficmilaRlialitii. 
.4«ren  ränmdiche  Ldhnrj«»  cbwSihia  «aoh  den  gemeinrcliBft- 
lidMn  Ziele  ihret  collegialifdtao  Verau}«  tnchten ,  und  zur  Er^ 
nichimg  deffelben  die  üenlkhea  Mmü.  fo  gUUkjdrmig  in 
>kiuiib«|)g.brinc«n,*'  .&|(jar  S.^s  *^^L  wk  «awan  die(cr  US^ 


ner  Terficlierunir  um  f«  mehr,  da  es  ihm  Kreits  füuogen  iM, 
die  jeticicen  l.chrer  <rrnfi=ie:uheils  aus  jungen  wackern  .Wn- 
nera  fe.'blt  in  feiner  AnA.ilt  ^Fbt]dec  >u  haben.    In  diefn-  und 
!u  Äiidorer  Ilir.rKhi  ifl  cucb  die  ^nflAit  iiiejJcich  ein«  Hand- 
luazi-akude^n'i;  bi^lier  ü  l;on  Reweftn,  und  Toll  es  fc-rnerhl» 
b^j.be.i:  aüir  die  il,ind;;i'v.;^rc/i«f/e  ift  die  ILiitpcfache,  wel- 
ch'jr  dc..^b.iib  j'iiie  ,         ^, .  l,L  ;if.iche,  lief  uiiu'rgeordnet  bflribr« 
■TiM  H.iiip(£iel  einer  ilui.dimii;»fchulc  il\  nun  ji!«:rdingg  dshia 
abzuAccken ,   -d^fs"  ilc_tii(>iv^e  Jialligriiylim  ,  Jafuclikitnclig» 
BrirfßiiißeH  ,    gnuhe  Rtihttf/'  und  liu<i:h^>lier  bilden  mul«. 
\Wt)ii  nun  aber  hiiv  pelcftn  haCi  in  wtich.ejn  reichhAlüeeita 
winVnfth.'il'fl  chc'ii  ZuCimmctihanKc  Hr.  5.  auf  jenes  /lef  nin- 
leicet;  fo  wird'man  ihm  i^eme  cinriumen  ,  äiSi  ftkne  Anftalt 
nichl  blofs  fiir  kimftiee  Kauilcui',  fortiern  auch  fiir  ander- 
woitijt:  kiiiiinfi«;  Gt'fcliafiMniiniier,  mic  Uhr  ul^icklii!.':  vjilaii- 
fivra  liilcunvT  d  .rbietct   —     I\cC.  wiil  Jucht  virfc-li  ii.  d.;is  er 
fiir  ftiiiuii  Thcil  den  Vf,  nicht  erfk  au»  dieft-r  Sciiiift  brauchto 
keiiiu:i  7.U  Jcrüeii,  Condern  fchon  ^ingll  den  iierziiciien  SYui.lUi 
geliegt  ha»,  dals  <in  fo  braver  Mji.h  fein  4I>{zi^c9  Unterneh- 
men mit  dem  beßcn  Erfolge  möge  gekrönt  fahcii.  Indcf- 
fen  ift  doch  dief«^  Wunfeh  gerade  bey  Lefun;x  dicfer  5chrifc 
auf  lias  lebhifiefte  erneuert  wordtco,  uud  wir  j^onen,  dsft  auch 
ieder  andre  Lefer  derfciben  untee  «bifan  VerfidKniafan  b». 
wibrt  Qnden  wiKdi  bcfondera  «emi  naii^ie  «nd  datbiAbfidtf 
mf  AmitüA.  «nd  Anordnung  noch  badcnkti  dafs  dar  TCsim 
Cenaoem  Autüellnna  feldier  4diriftca,  und  au  einer  t«biii&»* 
mrn  0aHkllnar  tanac  etwa  gcreiaiaB  Baqpliidlichkcit.  — 
Zeiiiihrrc^baii  wie  ca  «bmfidle  a«  dwMvMk  U/ik 
aar  GaaSgc.i 
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'  aOTTESQELABKTBEIT, 

■   •  r 

■^tAHOEN,  in  der  Bibelaoftalt:  [^f&er  1/ >  ^ttU- 
chen  Offrnbaningfn,  vornehmlich  d«,  $nkht§ejui 
und  feine  iiejandten  ^empfangen  liabtn.  -Vott-D. 
George  Ftkdrieh  Seiler,  etc. 
(fi^U^ft  der  im  •orlsn  Stuck  ahgtbroehentn  Reeenjio».) 

Im  zweyten  Theile  foU  nao  anterfttdit  wctden ,  ob, 
Jcfus  wirklich  behauptet  habe,,  «■fteroideodfcbe 

göttliche  Oßiubarungen  •mpfaniicn  zu  haben?  Und 
welche  ^iere  waren?  Kap.  i.  Vom  Urfprunge  der  Rcli- 

Jpioiuideflis  und  niornlifchen  KeontniiTe  tu  ciciv  Seele 
cfa.  ftWend  wir  beiuupteii  >  heif$^  es  S.  i.  da(s  Je- 
ftts  »h  Meofcb  betrachtet,  wahrhaftig  göttliche 
OiTeH-baruDti:  eitipfnagen  habe:  fo  behaupten  wir  da- 
mit nicht,  dafs  ihm  eine  jede  Einiicbc  in  die  Reli- 
glonswdhrheiren  unmittelbar  von  Gott  initgcthcilt 
tirordea',  foaderh  nur .  daVs  gewilTe  Ideea  t  Walir- 
KeitskenntnilTe  und  Ueberzeugungen  in  feiner  Sed« 
nicht  entftanden  feyn  u  iirdcii ,  w  uGütt  niclit  uiiq:c- 
Wühuliche  Wirkungen  auf  eine  ,  mis  uiib€gs.*;illi«.lic 
Art  in  derfelbcn  hervorgebrach«  hatte."  Der  Vf. 
siebt  demnach  £U.  da  Ts  jefus  dutcb  den  Unterricht 
feiner  Aeftern  und  einiger  Lehrer  in  VfMereth,  npA- 
mehr  durch  das  Lcfen  des  A.  T.  und  den  Gebrauch 
der  dduiats  vorhandnen  ilülfsinittel  dazu,  fclbll  durch 
das  Lefen  einiger  Apokryphen  nnd  die  unter  feinen 
ZeitgenttOieii  gewöhnlichen  Gebete»  viele  Religions- 
keantniffe  erlanirt  habe,  aod  d«fs  er  durch  Teine  Bit* 
düog  und  Er/.tehuQg  zum  Bewufstfeju  der  /tttlichen 
Gebote,  die  ihm,  wie.  allen  Menfchen  ins  Herz;  ge- 
pcigt  waren,  gekommen  fe^.  Es  wird  dabej^  auf  ei- 
lt* .fiÄr  dnleacbtende  Weife  gezdgt»  dafa  in  den 
SdbrifkeB  dea  A.  T.  <^ne  w<ät  reinere  Moral  und  Vcr- 
nunftreügioa  enthalten  fcy,  als  man  gemeiniglich 
glaubt,  und  aiicrdings  auch,  als  unter  den  Zeitge- 
nonfen  Jefu  angetroffen  ward;  und  dafs  man  folglich 
nidit  «asunehmaa  brauche,  dafs  Jefu  die  Wahrlxir 
ten  der  oatflrlichen  Religion  und  dleVorfehrlftefl  der 
Mor  !  (lui  -h  oufserordeiuliche  Offenbarung  zu  Theil 
wgrden  wären.  Kap.  3.  Von  den  aufserordeutlichcn 
Offenbarungen  Gottes*  die  Jefus  empfangen  hat.  (Der 
Vf.  focht  hior  onr  erft  «na  den  Ausfprüchen  Jefu  zn 
«rweifcn  ,  er  babevonfidbbeliauptet,  dafs  er  auTser- 
ordentlk  lieOifenbarungen  von  GoK  erhalten  habe.  Hr. 
S»  beruft  lieh  deswegen  auf  Job.  7 ,  16.  17.  8  •  36*.28- 
'38.  Ui  49. 'ttnd  ähnliche  Stellen,  wo  Jefus  fagt»  er 
rede»  was  er  von  dem  Vater  gehört  yndgefehn»  wa* 
ihm  diefer.  aufgetragen  habe.  Aber  ift.denn  hier  von 
tH^snnrih  nllichen  Oßenbarungen  die  Redot  BcftimiOt 
A.  L.  Z,  1798«   Erßar  l^nd. 


Jefos.  wie  feine  Lehre  von  Gott  fey^  Konnte  er  fie 
nicht  Gott  zufchreiben,  wie  alle  Weisheit,  £rki:niu- 
nifs  und  Tugend,  ja  wie  alle  vorzügliche  ücrcbick- 
Udikeicea  in  den  Sdtriften  des  A.  T.  und  auch  z.  H. 
im  Bttche  der  Weiafaeit  ron  Gott  hergeleitet  werden  f 
Ja  gic'jt  nicht  Jcfus  deutlich  zu  erkennen,  wie  der 
Ausdruck:  ich  rede,  was  ich  von  iDeinea>  Vdtr^r  ge- 
fehn  habe,  ru  verllehn  fcy,  indem  er  hinzufiigtr 
ihr  thot,  waa  ihr  von  enerm  Vater  (dem  Satan)  ge- 
fehn  habt.  |oh.g.  38.  Hatten 'die  Juden  aoch  von 
Satan  aufscrordenrlir?!  OfTtinbarungen  ?  Wir  hctLKif-rn 
fchr,  dafs  der  watirhcitliübendc  Vf.  füi^ dielen  uud 
die  folgenden  Kap.  noch  nicht  die  Briefe  über  daat 
Evang.Joh.  im  6tcnS(.  des  7teuB.  der  Ekt^mtiffhm 
^büMbek  für  biblifiht  LiUmiur  hat  benntten  kennen ; 
er  würde  Heb  wabrfcheinlich  über  itidurhr  Punlvtc  an- 
ders gcauisert  haben.)  Kap.  3.  Von  der  i'iieupncvilie 
und  Untrüglichkeit  Jofu  in  dem  Aufdruck  uud  dem' 
Vortcage  der  göttlichen  Offenbarung.  Auf  dicfelbe 
Ärf  bowiefeii',  wie  da*  vorif^e.  Von  Kap. 4— 12.  find 
die  einzelnen  Offenb.-,rungon  ;ing.  iuhrt,  welcliL-  Je- 
fus ,  nach  des  Vf.  iMeynung,  von  Gutt  auf  eine  our>er- 
ordentliche  Wtife  empfangen  bat.  Es  (ind  folgende:, 
die  Ueberi:«nguug,,d«£»  er-durch  Wahrheit  die  Men-' 
fchen  zur  Frdnnigfceit*  Tugend  und  GlOckfeligkeit 
leiten  fg'Itc;  die  Vorßellung,  dafs  or  als  ein  Acmer' 
auf  Erden  leben  und  doch  ein  .allgemeines  Gottes- 
reich  ftiften  feilte;  dafs  das  Reich  des  Meffias  kein 
weitliche»  Reich  feja  foUte,  was  er  nicht  in  rieht-, 
barer  Geftalt  beherrfchen-,  fondern ,  im  Himmel  erlia-< 

hen  ,  durch  unfichtbare  Kraft ,  regieren  würde;  dafs 
Gott  iUu  dazu  verordnet  habe,  für  die  Menfclieu  zur 
Vergebung  der  Sfindea  einen  fchmerzlichen  Tod  zu 
fterbea;  dafs  Qott  ihn  am.  dritten  Tage  im  Grab» 
wieder  lebendig  machen  werde;  dafs  er  nacl>  feinem 
liingang  zum  Vater  hier  auf  Erden  auf  mancher!«  v 
Weife .verherrlicht  werden  würde;  dafs  er  die  Seelen 
feiner  Verehrer,  wenn  He  im  Sterben  von  ihren  Lei- 
bern »trennt  werden,  fogloicb  Zofich  in  feine  himra 
lifcheHerrlichkeitanfiiefanen  könne  und  werde ;  d.^fs 
er  die  Todten,  ohne  Unterfchied  ihres  hii  r  ^nf  Er- 
den geführten  Wandels  xiufcrwc^keu,  und  endlich» 
dafs  er  an  einem  beftimmten  Tage  das  sHgemeineGe- 
ricbi «inft  fiber  die Meofchen  halten  wrrde.  —  (\a  ir 
feben  in  der  Tbflt  nicht  ein,  wie  der  Vf.  bcy  »vd«. 
fhcn  diefer  von  jefu  vorgctrii'^'eiu  n  Ideen  und  Leh- 
ren, weun  er  iie  auch  wirklich  lo  vorgetragen  bat, 
annohmeo  könne,  dafs  fie  ihm  durch  befündereOffcn-^ 
baruflg  mitgetbellt  worden  fcycn.  Da  Hr.  S.  Im- 
haoptet.  dafs  lieh  in  den  Propheten  die  Idee  linü^ ; 
«t  folh'  ein  Mann  von  aa£Mrordentlicheu  Gelilesga- 
,  ,     Uh  .  i^iyiu^üuli^ 
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bcn  zUt  Völker  durch  Erkeoatiiirs .  Wei^beU  und  Tu-  feine  AufcrßeliuDgslclire  au«  eiopr  befördern  föttli- 

geiid  ««'falberer  <sllickMigkeh-fQlirra{  ^  eratl«*!  -  cheit  Offinbarun^.   Da»  «te-R.'d.'Ma«e«  iem  ea*-der 

w  IS  in  deu  erftf  11  Kap.  des  Matthäus  na;!  Lncns  er-  Vf.  ableugnet,  lehrt  ausdrücklich;  Kjp.7,  V. 36.  5Iw 

zaiilt  wiirfl,  für  nürkliche  Facta  aniieht  und  iie  als  ^»''(nainlich  :  i  ,■'..■0  n,  V.  34.)      r,<  .t,  *  ifAx  ä 

fokhe  vcrthoidigtj  was  waren  bey  Jefu  noch  für  be-  ra  xrAcnu.t  r?!c  uvt^ripsn'x      wjy.   hu  i^im  V.  wor- 

foodcreOficnbarungca  nO^big,  dafs  ec  de«  4rerbeif$e-  «uf  fiih  der  Vjf.  beruft,  ift  ^«9,  wie  fo  oft  im  N.  T. 

ue  Gottesgefandre'ief ,  dafs'^r,  obglcicb  »nter'ke}-  «in  gtückUehfs' Ld>mJ  Die  ganze  Vergleichung  zwi* 

neu  ^laB^4  iidüu  (iluik^tiinflnuden  geboren  .  das  Got«  ickeu  d«r  Aufordcbuugslehce Jt-fu  .uiul  dcr  jüdifcben 

tesreich  itiftcn  ,  dals  er  nicht  'als  ein  weltlicher  Re-  .vor  ihm  Hi  naht  treu  (f.  den  augetührien  Aul'fatz  in 

gent  herrlchen  füllte.  Fükke  Joßia  feine  voraägUcbeii  Eichhorns  Bibliothek  S.7oA..ff.).  1—   iDafs  £cb  Jcfus 

ticiftesfaliiirkeiten ,  fien^  «r  «D«  dk^il Zaltend  dar  Reti-  aiia  «iner  beibndcira  Ofleubarung  die  ph}riÜLhe  Auf- 

S'on  und  iVloral  unter  reinem  Volke- and  die  Lag«  der  atWedlong  der  Todreo  zuiei^iic,  ift  aus  Job.  5 .  ip-iT. 

inge  zu  liticrlclion  ,  wurde  er  fich  feines  innern  Re-  bey  weitem  uicht  fo  gewils  711  crwoifco,  ala  der  Vf. 

rufcs  zum  Keforraator  bevtrufüt,      konnte  er  »ach  glaubt.    Der  2il^e  V.  (beiumiers  die  Worte  ^  .y«««') 

•den*  ■VrMf  wletler  Vf  annimmt ,  bey  faiaar  Geburt  ift  ungleich  entfcbeidender  für      moratifdie ,  ala  V.  ' 

u.  f.  w.  vorgegangen  ift ,  äber  feiaeBeiliinuning  nicht  sg.  ap.  für  die  phyfilche  Auferu  eckung;  denn  diefe 

zweifelhaft  feyn.   Wenn  aber  der  Vf.  iiieynt,  es  fey  beiden  Verfe  find  blofs  ein  Allofrat  aus  D^n.  12.  wo- 

ein  \ie!  711  kühner  V^irdanke ,  den  Opfet  -  uin'.  Ctrr  tlunli  fich  Jefus  als  Mefiias  le  _'ir:i:,ii ;      !J:ii-i  i.t  rinch 

wsuicudienll  unter  den  Juden  und  den  Gvtzendicalt  im  Diiuic-l  ielbtt  nicht  vun  eigentlicher  Todteuer- 

'  unter  den  U#iden  ftürzen  7.u  wollen,  als  dafs  ihn  der  weckung  die  Rede.  ^    Ift- es  aber  wahrfchajolitih, 

»ifch  Jefkjs  ohne  göttliche  Offenbarung  hätte  falTen  dafs  fich  Jefus  eine  morallfehc  Auffrwecknn^  ku- 

liillen;  fo  fingen  wir  billig,  ob  fich  Jefus,  befonders  fchreibt;  fo  fdllt  auch  d.s  l'rtheil  lib^r  das  nUt^cmei- 

die  Aufliebuiip  dc:.  G'      ndienftes  fohald  verfprfich?  «c  \N>lt£!:ericlit  durch  ..}efuni  ganz,  anders  aus.  Es 

Qb  tiefer  folMitd,  als  Hr.  ^.  und  andere  zu  glaubea  bleiben  demnach  keine  n«baupttMtgeu-Jcfu  Obrig,  xfiy 

fthenieit.  geftarxt  worden  fey?  Und  ob  nicht  jedar  SB*rin«  bdoodera  g<VrtUebe>OfibibariiiigOBSdu^  fc- 

einnchrs'voUe  Mann,  der  rir:;  Znltnnd  der  Religion  \rpren  wnro  ,  als  di«'fr:  dtifs  er  zur  Vortrcl-unij  der 

ttster  den  Heiden  kannte ,  ubtr?cii(.;t  \rerdcti  inufste,  Sunde  fterbcn  füllte,  tijfs  er  Jcll)lt  atn  ilritten  i'.Tjje 

es  werde  über  k^irz  oder  lan;;  das  v:an7.e  Gebäude  des  ■»  iederauferftehen ,  dafs  er  fichtbar  gvu  Himmel  fah- 

AbergtoubenazufamiDenltürzen  ?  -  Bey  andern  Ideen,  ren  werde  (dafs  da»  latztera  «rfolgc  fey  ,  Juilt  der  Vf. 

Jefu.  wdHie  dider  nach  dea  Vf.  Meynung  nurdurdi  Bir  eio  ebrä  fo  gcvriffea  Factum,  als  d?e  AtiferAe- 

gottltche  OJfeubarung  könne  erhalten  hab«  n  ,  fcheint  bung:  Jefu;  -worin  Ficc.  durch.ius  nicbr  mir  i'rn  vbrr- 

Uns  eine  ganz  irrige  Vorausfetzung  zum  lirunde  zu  «iultiiniucu  kann ,  da  kein  Apolcel  der  Hntnseii.irr/i 

Uegen.    Dafs  die  Seelen  der  Ve^^rer  Jefu, dach  ih-  Erwähnung  that,  und  das  hin  und  wieder  von  d«ia 

'rätt  Abfeh«idea  iadenHimwel  verfem  werden  wOr-  Tode Jefa  gebrauchte,  ay«i^Sdi«tw  feboi»  uoi. denrittaa 

Iden  ^  nirht  wie  die  Juden  meynteo.  In  die  Unter*  ntcbt  von  «itiem  Jic/ifftaMMA«fftelg8i*  varOaadeo  wai^ 

M*elt,  in  ein  Schatten  -  oder  Todtenreich    -  hält  der  den  1-ann  .  weil  es  dem  >:arce3.^i>ri    enf gegen pefetxt 

Vf-  S.i6o-  flg.  für  eine  fo  neue  Idee,  dafs  fie  Jefus  wird,  das  nicht  Ikhtb^ir  war)  und  die  Lehre  vuu  Va> 

ntir  aus  Offenbornng  habe  wiflen  können.    Kein  jü-  titr ,  Sohn  und  Geift.    Wer  aber  den  Aif$}egung$re- 

diiVher  SchriftfteUer  habe  iliefelbe  jewal«  vor  Jefii  geSa.  daa  Vf>  nicht  lolge«,  wird- in  feinem '.-ilrtWile 

ir<-:iufsetf.  —  Und  dö<^  erklilrr  Hr.  5.  "deo  Sehlnfs  ffbef  diel^X.(4iyen  von  Ihn  <i»  wek  abvMiiclMiB,  ^daia 

des  i6lpn  Pfolm«;  vqn  der  AuTcrfichuni:^ .  nnth  wel-  er  auch  fie  nicht  aus  einer  befnudern  gdttlichoa  t>f«" 

thcr  Erklärung  «Iie  Worte :  vor  dir  iß  Ftevde  d*e  lul-  fcnl  tiriing  nhleiten  7u  dürfen,  glauben  wird.)  —  Kap. 

h,  wobl  nicht*  andere,  als  die  Aufnahme  in  den  13.  Von  den  göttlichen  OÄenl>aruogen ,  st-clche  di« 

Himme!  nnzeigen  können.   Ueber  diefea  giebt  es  in  Apoftel  sur  <Verbeflerung  und  Erhöhung  ihrer  rd^ 

den  "Apokryphen  allerding^s.  wie  derVf.  mit  Unrecht  güs -moratifcheh  Ideen  antcr  df«r  Leitung  Jefo 

leugnet,  btelkn.  %vo  ^  t<:\   Ifro  künftigen  Anfenthalte  pfienpcn.     (Nur  von  Petrus,   PiiiIjs,  Johannes  (in 

der  Abgefcbiednen  im  lUmmei  die  Rede  ift.   (Tob.  3,  der  ütTenbarung)  glaubt>  der  Vf.  behaupten  zu  kdn- 

d«  6.4.  Weiali.     14.  inaa  vergleiche  einen  Auffatz  nen,  dafs  fie  hefenderefttitlicbe  O0^nbarungen  erhal- 

in  Eichhorns  Biküothek"  der  hiblifchen  I-iteratur  B.4V.  teilhaben;  alle  eher  waren  .*>,t-Ti/*-?      Kap.  14.  Vo« 

St.  4.  S.  667.  670  }    tJnd  am  Ende,  ift  denn  die  Leb-  der  DarftelUing  der  göttlichen  Üffenhaniugcn  nml  der 

•e:  wir  komme«  in  fi<*K  J/üimi»-? .  fo  wiihtif^,  dafs  de  IK  rnbltiiVung  Gottes  zur   Gedenkungsart  und   <ii  n 

eine  hafondere  OfTenbaning  nöthig  machte  V  Waa  ge-  Meinungen  de(  Menfchen.    (Sehr  viel  (iQtea.(  ol>  c« 

Winnen  wu-dadnrcfc  mehr  ala  eine  wardtgere  Be.  gleich  nach  dea..Rer.  Unheil  «uch  den- Vf.  nicht 

trhSftlgunf;  der  Einbildunpskraft?  Denken  -^  iruns  lungenift,  feftc  Principieii  auf/.uflellfen  ,  nach  denen 

etwas  Oeutlkhe«  bejm  Aufenthalt  im  Himmel?  —  geivau  zu  beüimmcn  w.'»re,  was  jcfus  und  feiae  Apo- 

So  ift  es  ebenfalls  unrichtig ,  wenn  S.  i69'  flg.  ^e-  ftel  aus  Herablaffang  zur  herrCrhendeu  Denkart 

baafftetwfa^t  Jefos  habe  9»erA  gelehrt,  defs  nicht  fagt  haben.   Nochwetriger  wird  nanmic  tia.  ia 

MoTs  dfe  Gerethten .  limdem  an^  Meofrhen  -ohne  Un-  allen  den'  Stftcken  AbereinftMinen^ .  wob*^  er  Itelae 

ttrfchied  auferftehen  wwrdpn  ;  und  folglich  itl  es  atich  Reqnen-mn;^  nn:i.  hmen  will.     Auf  -irr  nndfrn  Seite 

fiilfth«  wenn  daiaaa  gefchioßien  wird^  Jefiu  habe  wird  er  den  Anhäo^eca  der  üUeru  Theologie  zu  vi^ 
.  '         .  \'  nigiti^nrfhii-rtiif^jiglr 
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Zuzugeben  fcfeeTnen,  wenn  er  eingefieht,  Jefus  und 
die  Apoftel  kännteu  unbefchadet  der  gucen  Sache 
v,  oh\  ia  JUnchete  Jül^rifchen ,  netaphyfir<(hco  und 
phylifcfieo  Gegeiiftifadeä  irrig  gewefen  feyn.  Bcfoa- 
ders  wird  ihnen  d'^^  I'ej  ipiel  voi»  den  metaph)!!- 
fchen  Gcgenftanden  autraÜen.)    Kap.  15.  äind  göttli- 
che ÜfFenbaruugcn  durch  Engel  den Menfchen  luitge- 
4heih  worden?  (Der.  Vf^  Hl  geneigt*  es  zu  bejahen; 
erklärt  aber  diefe  Unterfiichung  für  nicht  zum  Wefen 
der  Religiuii  gehörig.)    Kap.  16   Hl  »lio  Lehre  von  Va- 
ter ,  Sohn  und  (ieill,  eine  eigenrhumliche  Lehre  Je- 
'fu,  die  er.alsMenfch  betrachtet,  durch  OlTenbarung 
•  erhalten  hatV  (Hr.  5.  bejahet  diefes  und  uiufs  es  auch 
nach  feinen  Ausleguni;;^ regeln  bejahen.  Zugleich 
tnarht  er  einen  neuen  S'erfuch  ,  di^  Vernunftmafbig- 
.Jici't  der  Lehre  von  der  Trinirat  zu  zeigen.    Zur  wei- 
tem Avsföhrung  von  dem  allen  dient  auch  Kap.  ao> 
welches  wir  übergehen ,  da  es  in  diefem  Werke  nur 
Nebenfache  ift.)    Kap.  17.  >Habeü  Jefus  und  feine  Apo- 
ftel auch  i'.euc  t)ileiiljaruijgen  moralifther  Lelirt-ii  em- 
pt'p:it;ft» ?  (Die  Beaiu\vürlung  diefer  Frage  erhellet 
fehl  11  aus  den  vorher  angeführten  Aeafaeroogen  des 
V'f.    Nif  dicfen  ftinmt  Ree.  vollkommen  überein. 
„Die  Lehre  Jefu  von  den  Pflichten  der  Menfchen 
(Keifst  es  S.370.)  ift-durchaus  die  bicttok'hre  ticrVt'r- 
nunft  und  ktitiu  keine  ondere  feyn,  weil  die  Moral- 
eefetze  ewig  und  unveründerlirh  »nd.**)    Kap.  ig* 
Von  der  •Auslegung  der  heiligen  Schriften,  in  wel- 
chen die  göttlichen  OfTenbarungen  enthalten  liud. 
Much  diefes  K.ip.  enthuit  nach  des  Ree.  Einlicht  viel 
Richtiges  und  Gedachtes.    Es  wird  Rilckficht  auf  die 
TOrgefchla^ene  mpralifche  luterpretatiuu  genommen. 
-   Ihr  Vf.  glaubt  mit  Recht,  dafs  uian  der  Religion  ei- 
titb  flechten  Dimft  «rweifcn  würde ,  wenn  man 
«ninoraiifclicn  Stellen  der  heiligen  Schrift,  und  Irrihü- 
Biern ,  welche  hier  und  da  angeführt  werden,  eine 
folche  Deutung  zu  geben  fucht»,  dif«  etWM  Moratt» 
£cbes  und  Erbauliches  herauskäme;   oder  wenn  man 
ieft<rhafreti,  Unwilleä  crregendeti  H  andlungen  einen 
inyP.ifchen   Siiiu  zur  !h  1'  riJeruiif;   (it-r  Froininigkeit 
unterlege;  oder  wenn  man  Dogmen,  welche  nicht 
fo  au.sgedrückt  findf  wie  die  Lehrer  dM-Vefnoaftre» 
ligiou  damit  zufrieden  fe%  n  Können,  fu  Sehandelr,  dafs 
aaan  die  Worte,  womit  iie  in  der  Schrift  vorgetragen 
£nd,  zwar  beybehalt,    aber  in  fokhcr  Bedeutung, 
dafs  fie  nun  mit  unferm  philofophifcicn  SyAene  bei- 
inoniren.    Der  Vf.  fucht-  fodann  S.  397:  den  Streit 
•  über  die  Zulä/Tii^keif  der  moralifchen  Interpretation 
durch  einen  VorlchJae;  beyzolegcn.    „Man  uutcrfchei- 
dp,  fngt  er,  Wort-  und  Saeh - Erklä^ng.  Worter- 
.  klarung  ift,  uad  bleibt  Bim.    Sie  ik  die  ßanrick" 
^ng  des  Uftorifch  >-  graanatiftheii  Sitine«i«  •  Ufo 
mcherklaruQg  ift  zweyerley:  i)  „mufs  gezeigt  wer 
den,  wie  der  Redende  oder  Schreibende,  pnd  feiue 
oachAen  Zuhörer  oder  Lefer  von  der  Sache  gcdtcht; 
was  fie  fich  d«{ii|ls  ffir  .VoraeiluDgeD  vondlefen  und 
jenen  Geg^ntfMM''fi>macht  httben.  *  Diefe  waren 
nun  fre^Iich  '  f>.  r..  fei  r        .  ollkoiott^n.    Was  mö- 

ßn  fclbft  die  Apoftel  buy  den  Worre'n  gedacht  ha- 
J>;  VMer  HflAr,  dar  4v  Uft  in  BiouMtr  Qötm 


Zorn  werde  vom  Himmel  offenbaret!  Ghriftus  ift  in 
das  AilerheiligAe  eingegangen,  und  hat  etoe  ewige 
Erlofung  gelliUctl  Er  ift  die  Vecfol|aiU|{S  üUf  ii»f«re 
Sünden.    In  folchen  und  andern  tbcrnnnlickeii.  Qe- 
gerjft  indcn  \^aren  ihre  und  der  crften  Chriftcn  Be- 
grufe  fchr  unvolUtonunen."    SoUen  wir  es  nun  da- 
bey  laflen ,  wenn  wir  die  Sdirift  zum  Nutzen  der 
chriftlichen  Gemeinen  anwenden  woUea 9  Dejf  Vf.  ant- 
wortet mit :  Nein !  Aber  man  foU  nicht  die  Worte  an* 
ders  intarpreriren ,  fond<  rn  die  Materien  und  Gcgen- 
ftiade  dem  Inhalte  nach  beffer  .erklaren.   Denn  es  ift 
4)  Siicfaerklirmig:'t;dle  Objccte  der  grammatifch  aus- 
gelegten Stellen  vernünftiger  zu  bcichrietben^«  richfi» 
ger  dar/ultillen  und  eben  diefelb«  Wahrheit,  wel- 
che jene  Worte  enthalten  ,  auf  eine  unfern  Zeiten 
aneeneireue  Art  auazudrücken ,  gründlicher  zu  be- 
W«feii,'aild'Ziirtnoralirchen  Befferung  gefchickt  »n- 
Mwenden."    Diefer  Vorfchlag  führt  den  Vf.  fehr  U»- 
türlieh  noch  auf  eine  Unterfuchung:  (Kap.  19.)  ve« 
derPerfectibilitSt  der  gtoflenbarten  Religion.  (Wenn 
Ree.  nach  feinen  GrundlÜtzen  bey  den  darin  gezo- 
geden-ftefolieieD,  fo  wie  In  der,  in  obigen  Vo».  _ 
fchlage  aufgehellten  Mejfnung  wenig  Bedenkliche» 
findet;  fo  kann  er  doch  auch  nicht  bergen,  dafs  es 
ihm  fctipine,  als  ob  Hr.  D.  5.  hier  entweder  nach- 
giebiger, oder  vom  Gefühl,  der  Wahrheit  mehr  hin- 
gerfflSn  wordA  fey ,  eis' er  bey  der  Confequenr  fei- 
nes Syfteras  wird  verantworten  können.    Er  gidit 
nämlich  Perfectibilitat  der  chriftlicben  Religion  zo. 
„Das  Chriftenthum,  heifot  es  S.  406.  ift  pcrfectibcl, 
d.  i.  die  eigen  tlnimlichen  Lehren  Je£u  und  der  Apo- 
ffef  können  objective  betrachtet,  beffer  *tkJärt ,  «riiiu- 
tert .  bewiefcn ,  vertheidigt  und  noralifcb  angewen- 
det werden;  viele  einzelne  Menfchen  .aber .  und  ein 
grofsi-r  i'hcil  ganzer  Nationen  .  können  fubjective  ei- 
ne beiFere  Erkenotoift  v«ni  dicfen  Wahrheiten  nach 
«i!d  nach  erbeltea ,  dcrgeftalt,  dafs. wir  in  Anfehuag  . 
gen  ifTer  Kinfichten  in  Relipion.sfat  hcn  !>! hfl  die  Apo- 
ftel und  alle  vor  uns  lebende  tlir.lteu  übertreffen,  » 
ond  vielleicht  von  unfern  Nachkommen  einft  wieder 
fibertrofTea  werden."  Der  Vf.  giebt  ferner  zu,  dafs 
die  het1f{>m  Schriftfteller  hey  Etaihking  der  Begeben- 
heiten das  dafs.  und  das  it*i<  eine  Sache  gefchehen 
fey ,  nicht  immer  genug  untcrfchiedeu  haben .  und 
wir  oft  richtiger  Ober  eine  Begebebheit  urthcilfu 
fcoancD.   .Ja  fo  fem  ntin»^  fag»  -er-  ^»411.  «,dicft 
Gcfthlcbten ,  weil  lie  auch  Dogmeü  ia  fich  faflen, 
mit  «ur  Ornndlflga  der  Reli^^ion  gehören  ,  In  fo  fern 
kann  die  R<  ligion  auch  iriincr  vollkommper  vorge- 
tragen ,  und  die  Erhenntnifi  der  Chriften  von  derfel- 
beu  zu  einer  höhern  Swfe  der  VoUkoinmenbeif  ge-  * 
bracht  werden."    S.  413.  ..Bey  den  eigenthflmUcheli 
Lehren  Jefu  haben  wir  fla«;  'Vi  und  das  -rav-  zu  iinter- 
fcbeiden.    Das  erfte  bleibt  immer  daffelbe.   Aber  c* 
M  z.  B.  feh^  wihrfehWnlich  oder  vielmehr  raoralifch 
gewifs .  dafs  die  Apo(>.  1  eben  S.'apS;  wird  dtefta/o- 
gar  von  Jefu  7u*rcge^tii}  iu  üoTf  eine  Innere  VerSn* 
dcrlirhkcit  dachten ,   w  vnn  fie  davon  redeten,  dafs 
ihnChriftos  mit  denMeofchcnausgefohut  habe.  Von 
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und  Erliarmang  ipogcn  fie  ^ohl  cbenfalis  Rar  flnn- 
licU,c  V'orftelluiigcn  fich  gemacht  babeu.  \  oti  der 
ScuduDg  des  SohoM  luid  des  heUigen  Gciftes  aiugcu 
fie  wohl  dicht  alle  rtfbmliclke  Bewegungen  ausge- 
fchloITea  und  eine  eifjentlichc  Spndunj;  j^edacht  ha- 
beu.  In  der  Lehre  von  den  Wirkungen  des  heiligen 
Öeiftet»  von  der  Wiedergeburt,  von  der  Eiiu  uh-. 
nunc^  Gotte»  in  dea  Seelen,  der  Menfchen  hatten  fie 
ohue  Zweifel'fifcr  uimdOtOiBiBene,  «n  das  Sionliclie 
grenzende  Begriffe."—  Wie  wird  Hr.  S.  diefe  Be- 
Eauptuugen  bcy  feinem  Syfteme  verantworten  Jiöu- 
nen?  SteUt 'Mail  die  Meinung  auf:  Jcfus  und  feine 
Apoftel  mögeo  wohl  bisweilen  mit  dea  vorgetrage- 
nen Lehren  nicht  panr  richtig:«  Vorfteflnngin  ver- 
bunden haben;  fo  fetzt  diefes  voraus,  dafs  man  fo  et- 
was in  den  Schriften  der  Apoltei  und  den  Erzählun- 
gen der  Evaogeliften  von  Jefu  gefunden  habe,  üiebt 
innn  dem  tufolge  »tt,  id«ft  die  fiiWectivea  Einfichten 
uii.l  \  orftellungeri  der  hfefligen  SchriftfteUer  von  Re- 
ligiuDilehmi ,  welche  fie  hier  und  da  aufscrn,  un- 
richtig find, -wie  will  man  in  ihren  Schriften  das  ob- 
jectiv  wahre  von  der  blofs  fuhjectiven  Einficht  un- 
terfcheiden?  Wo  ift  die  Grenze,  über  welche  hinaus 
man  keine  Stelle  ihrer  Schriften  . fBr  eine  nnriclitige 
Erklärung,  die  fie  gej^eben  haben,  aufchcn  darf?  — 
Sind  uufere  Bcgrifle  von  der  Ausfubnung  Gottes 
durch  Chriftöm,  von  der  Vergebung  der  Sünden  u. 
f.  w.  richtiger  als  die  in  den  apoÄoUfchen  Schriften 
vorgetragenen;  fo  kann"  ntch  onferm  Bedlinken  das 
N.  T.  keine  zUverlaTvige  oder  hinlängliche  Quelle 
der  ReKgiouskenntuifs  iür  uns  foyn;  lo  haben  wir 
krfo  ßchres  Anhalten ,  was  wir  in  den  Schriften  der 
Apoftel  ffir  wahr  halten  foUen  oder  nicht  f  fo  wilTen 
wir  auch  nicht,  was  die  Apoftel  von  dpn  gi»ttlichca 
OlTenb.irungei»  und  der  Lehre  Jefu  recht  odeir  im* 
recht  mögen  aufgefafst  und  dargellellt  liabcii.  —  ^ 

Wh  konnten  mehrere  Confequenzen  riehen,  die 
wahrfcheinlich  Hr.  5.,  fo  wenife  wir  fie  auch  für  ge- 
fährlich halten,  nicht  für  feine  Meynuii^en  erkennen 
würde.  Doch  genug!  Das  Buchverdient,  bcfouders 
In  qianchen  Theilen,  wiederholt  gclefen.  und  das 
tedUdie  Forfcheh  de»  Vf.  nach  Wahrheit  gerühmt  zu 
iUch  wer  von  ganx  ändert»-  GuindAizen 
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ausgeht  und  in  der  n.iupt fache  ganz  anderer  Mey- 
nun^  i(t,  wil  l!  a.;!"  iW.'.icUiü  aui nierkl.uii  u  erden, 
was  von .  feinen  eignen  Mei  nungen  einer  geuaueu 
Prüfang  und  Befeilignng  bedarf,  und  am  Ende  we* 
ni^ltens  zugeben ,  dafs  der  Vf.  feine  Sadte  fo  gat  ge- 
führt habe »  als  fie  fich  fuhren  lalat. 

SCMÖITB  KÜNSTB, 

Kso-Roppin,  b.Killnt  tkr'StmArw^.  CtM  Qg- 
Schichte.  Von  der  Vf<  der  JeicoUae.  1797.  3348» 

8(iRthlr.)  • 

Das  Titclkupfer,  welches  den  beiden  Helden  der 
Gcfchichte  nicht  fchmeicbelt ,  die  Woiiveu  ,  die 
gleich  auf  der  erfteu  Seite  dcrfclben,  Jtc/i  felbfl  dickU 
verJchUijern,  und  die  /InorrtgtrN  AeßttAm  dieOroe^ 
muttcr  in  den  Ofen  fchiebt ,  machten  uns  vor  diefer 
Leetüre  billig  etwas  bange:  ollein  wir  fanden  dies- 
mal mehr,  als  wir  erwarteten.  Zwar  keine  inufter-' 
hafte  in  allen  ihren  Theileu  vpUendete  Dichtung,  kei- 
fie  Busgezeichn^  Anlage  des  Ganzen ,  keine  kahft- 
liche  Verwicklung  und  Auflofiing  und  noch  zu  viele 
müfsige  Scenen  und  Zii  je;  aber  dagegen  erhält  diefe 
Erzählung  voft  der  Wahrheit  in  den  Empfindungen 
und  ihrer  Darftclluni^  ein  Interefle,  da^  diefe  Eigen- 
feh aft  inimer  giebt,  fo  Md  der  Schrlftfteller  nicht 
in  dein  alltagiichen  Kreife  abgenutzter  Romanen  -  Ideen 
fich  herumdreht ,  fondern  fciblt  zu  beobachten  und 
neue"  Seiten  der  Gefühle  de»  menfchlichen  Herzens, 
die  in  ihren  Modificationen  nnerfchöpfliph  bleiben, 
zu  feflen ,  oder  fcKon  benntzten  ErAariingen  durch 
ÜHue  Schilderung  ein  neues  Licht  zu  geben  verfteht. 
Mit  diefera  Vorzuge  ,  der  in  den  Werken  diefer  üat- 
tnng  immer  feltner  fich  findet,  vereinigt  fich  ein  gu- 
ter  und  fliefseuder  Vorirae.  -und  eine  forgfältige 
Schonung  de»  moralifbhen  Gefühls ,  delTen  Befriedi- 
gung doch  kelneswcges  bis  zur  Langenwelle  verfolgt 
wird»  üas  fär  und  Wider  auf  diefe  Art  gegen  cinau- 
der  gewogen ,  glauben  wir  diefen  Roman  vor  taufeu. 
den ,.  die  alle  feine  Mängel  und  kUaen  feiner  Vorzöge 
belltzea*  nit  Recht  »onelchiMn  sa  köi}n«a.-  — * 


XL  EI  NB  schhiptek:. 


ygUmfii— ■  leAtrrxv.  Hamburg ,  b.  Rachmann  und 
^nadanunn  t  Juttamg  tu  dt*  Hamlb^rg^cktn  DrnkwurdigkeU 
M.  Nathmeifwg  »««r  Gaffeu  ,  Märkt»,  Plätze .  Twitttn. 
OäBgt,  Kirchen,  Stadtgtb*ude.  gemiimHÜtxiger  Anfin'trn  ynJ  nn. 
itnf  Mtrkwkrdigk«iten  in  Hamburg,  wi»  folckf  nach  dem 


tel  benannte  in  Nr.  79.  dfr  J- L  Z.  in  J.  1795.  anfrerc:»?te  gc. 
meinnütiige  Handbuch  hir  ReiloriHti.  Der  beygcle^te  luth  der? 
fiinf  Rirchfpielen  mit  ahCor.dtrr.il.n  reihen  lavirtc  Grundril'.'i 
der  Sndi,  ill,  »ur  Erleichterung  de»  Außindon»  der  üaffen  etc. 

X.  si.  ntit  Zahlfa  «od  Mflakn  Mchaaie  Qwdn* 
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R  Z  NE  rö  ELuf  HR  THEI T. 

Gotha  u.  St.  Petfrsburo  ,  l>.  Gerfirnberg  u.DUt- 
mar:  Dr.  Chrifiopli  Elias  l!ttny.  K»<xü>.jh,lt's ,  of- 
featl.  Lehrers  am  raedicia.  chUurg.  inliitute  in 
St.  Petersb H  vg ,  unatomifch *  mtdieinifch  ■  chinirgi- 
fcke  Bfoh.iclitunf^cn.  u  Ache  v an-j glich  im  off entli- 
1  tf/j^i»  medtämjdi-  cl:iru:gijaten  CUnico  daMbft  ge- 
Jamwdt  uordett.  1797-  264  S.  ^Bogea  V«tred< 
und  I  Tabelle.  8-  US  gr  ) 

Iro  Vorberkhte  gibt  der  Vf.  Nachricht  YOD  der  f«- 
naancen  Krankenanilolt ,  fo  wie  Ci^  in  den  Jabrea 
I7yi  —  IT93  war,  ab  er  ihr  M  Lehrer  r  Cliirurgie 
uikI  Ilcb-immeokuiift  vorftaod.  Weil  ihre  inufterhaf- 
te  J  .iiirichtung  wenig  bekannt  ift,  thcilt  Ree.  im  Kur- 
zen das  WefencHchAe  mit.  Das  Uiuicum  eothtflt  2B 
Betten,  gute  Einrichtung  tu  warmen  udd  kalten Bä< 
(irrri,  nu(.h  ein  rlLkrrii. hcs  Z;i:iraer,  bey  welchem 
felbll  ein  eigner  Elcktrifirmeiller  aageftdlt  ift.  Der 
leider !  verflurbene  Dr.  Hafeggs hattedie Directiou  im 
gelehrten  Fache.  33  Eieren  wurden  ansenomneiit 
die  nicht  nur  den  Unterricht  ddentgeldKch  gfcnofren, 
fondern  autb  freye  Wohnung,  llo!/. ,  Licht,  Dcdie- 
oung,  Papier  uu(l  Federn,  fclbft  auch  noch  eine  Pen- 
sen von'4>—9Rubel  monatlich.  Für  Schwangere  und 
Kreifende  waren  xo  Bettea  bereit.  Niemand  durfte 
qach  ihren  ^Tarnen  fragen ,  viel  weniger  nach  dem  des 
Vaters,  es  war  ihnen  felbft  erlaubt,  /ich  \crrchlcyert 
7U  h:«lfra.  y  diefer  Aiiftak  wurden  öchüleriaueu 
dt  r  lii  liüiniiiLMikuuft  angenommen.  —  Bey  der  Wallt 
der  LIevcn  wurde  Jieine  RfldUicht  daraufgenommen» 
ab  fie  Eingeborne  oder  Andlndcr  waren,  «ach  wur- 
den (ic  likht  gezwungen»  fich  nacUier  im  Ltnde 
niederzulafTcn. 

Der  eijL-  Jh/chuitl  diefes  Buches  enthalt  83  clini- 
Jthe  Beobachtungen .  die  aus  den  KranJUieitsgefchich- 
tfn  der  in  dem  angegebenen  Zeitraum)}  aufffenomme- 
ncn  134  Kranken  ausgcu.ihlt  finit.  Obf;!eifh  mir  in- 
terelTauie  Kranke  aufguuunuuea  wurden  ,  fo  ergiebt 
fich  doch  fcbou  ausdem  Vcrhaltnürc  der  angegebenen 
beiden  Zahlen  *  dafs  manche  Beobachtung  mit  uoter- 
Ifufien  mnfs,  die  für  das  grüfsere  Publicum  ztt  wenig 
IjitrrrfTe  hat,  wie-  der  triU'  Uu^crblii'k  .luch  /iii:;t, 
z.  B.  manche  geheilte  Gtkhwürc,  Aus^chl.1g^krank^ 
heited,  Beinbrüche.  Dagegen  kommen  aber  sach' 
Cfht  intcreflaote  BeobachtniiRen  vor.  voo  welchen 
wir  einige  ausheben.  V!^u  Mc1anche1i£:her  fcbnitt 
r>'li  d.i'^  männliche  tilied  praJe  am  Leibe  wep  f.ir'it 
dein  v  ortiern  Theile  des  .-Vii£,ej;«)genen  Jlodcnlackcs, 
fo  dafs  beide  lioden  btof»  lagen.  Darauf  fchultt  cr 
A.  L.  Z.  1798.  Hrßer  BoMd, 


Üch  in  den  Hals  fo  tief,  dafs  LuftrlAre  und  Speifei 
rolire  verletzt  wurden.  In  40  Tagen  waren  die  Won« 
den  fkft  ginzUch  gehetlt."  Dio  Emihrung  gefchab 

durch  KI)  liiere;  atu  i-jteii  T.igc  konnte  er  I'chon  et- 
was riüi^iges  herunter  briugcu,  ohue  dais  es  in  die 
Luftröhre  kam,  oder  aus  der  Wunde  herausflofa# 
O^urde  kein  Röhrcben  in  die  Speiferöhre  gelegt»  um 
durch  diefes  nllhrende  Suppen  in  den  Magen  zu  brin- 
gen?) —  Ein  Maun  fiel  von  einem  hohen  Boden  und 
bekam  eine  Kupfrerletzung.  ES  enffland  «'in  nulf^e- 
triebener  Leib  und  Harnrerbaltunc:,  Des  Katheter 
drang  leicht  in  die  Blafe»  es  flofs  aber  kein  Hara  ab. 
Am  3ten  Tage  ftarb  er,  und  die  Section  zeigt«,  dafs 
die  Harnblafe  einen  3  Zoll  langen  Rifs  bekomroeo 
hatte.  —  Vom  Ueberfahren  eines  Wagens  entftanden 
FiiTuren  bis  in  die  Balis  des  Schadeis ,  felblt  das  Fei- 
fenbein  wurde  mitten  durch  getrennt ,  dafs  man  die 
ßchörlui5che1chea  konnte  iteg:eu  fehen.  Erftaragren' 
Tagt!  üJih  der  Verletzung  erfolgtp  derTod. —  K.  fah 
einen  Manu,  dem  ein  vor  mdhreren JaUreu  enttlande- 
ner  Rifs  des  Kniefcheibeubandes  fo  fcblecht  geheilt 
wnr,  dalä  bey-  gebogenen  Kniee  lie  (0  ftaiÄ.  herauf!» 
gezogen  war,  dafs  man  das  ganze  Kniegelenk,  auch 
das  Ende  des  Schenkclbcins  ,  blofs  init  dein  Fi  lle  be- 
deckt fühlte;  der  Kranke  konnte  dcanuch  gehen.  — 
Die  Behandlungsart  ift  fehr  umftandlich  bey  den  mei- 
ften  Fallen  befchrieben.  Die  Zufammennelloitg  ift 
nicht  nach  den  Kranicheften ,  fondern  nach  der  Zei«> 
Ordnung  der  Aufnahme  der  Kranken  gefchehen.  Man 
darf  deshalb  dies  Buch  nicht  aus  dem  Geßcbtspunktr 
betrachten,  als  follte  es  durch Zufammenreihen  ähn- 
licher KrankheitsC^le  und  durch  daraus  gezogene  Fol« 
gerungen  Ober  dnnkte  GegenItlAde  L!oht  verbreiten, 
fondern  m;i»  mufs  es  mehr  als  einen  bey  GeleL^'enheii 
einzelner  Calle  gegebnen  praktilVhen  Unterricht  für 
anf.inj^rnde  Wundärzte  betrachten,  und  in  diefer  Hin- 
ikht  ift  die  genaue  Bcfchreibuog  der  einzelneu  ge- 
wdhnlichpoHandgrilfc.  Verbandarten  n.  dg!,  zweck- 
maf^i  >.  Die  Behandlung  fclbft  findet  Ree.  meiftcns 
gut,  doch  fttefs  cr  hie  und  da  nuch  auf  Refte  der  al- 
tern zu  reizenden  Behandlung.  D.ibin  gehört  Z.B. 
der  Gebrauch  der.  Schmuckerfcheu  Fomentatiqneu 
bey  reluen  Hiebwunden  (Beob.  17),  der  lange  fort- 
pelV-t/tf  üc'>'.-.-.!u  h  knochentiidtender  IMirtel  bev  tn 
üeinirjfh.  S.  si  heifst  es:  „der  fehr  caricufe  Kuo- 
„chen  wiirflf  t'jcüs  darcb  den  ßelloftifchen  Liquort 
(.theils  auch  durch  die  Aubobrung  mit  dem  PiTfora- 
,,'tfr  fehr  gut  exfoUirct,  fo  dafs  er  nun  wiedprf?^ 


.i::jt 


/?;t*u.'.i-  ii;id  'Lpior.  aHoJ{/n.  II.  LTb;i:i(i,.|i 
„wurde."    Diefe  Mittel  inüffen  fcbadlich  fcyn  .  wenn 
däs  Todte  Nfehr  gut  «xfoUirt**  Ut»  allb  aan  der  Ao- 
li  '         ^  Wucht, 
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wuchs  des  neuen  Fleifche^  zu  befortlern  ift.  So  ift 
Ur.  K.  auch  noch  zu  freygcbig  mit  den  Naaicn  Krebs 
ttod  FäuUiifs.  S.  264  vi  ird  ein  liemirch  {lus  balfaiB. 
aißcaei  und  «nra.  dt  ßt^rae,  ä«  belbnders  cmpFohlen, 
das  nicht  hiuls  crwcuhtc»  füntlcrn  auch  zugleicli 
der  Faulnifs  wiiiedlandc.  —  Eioe-ii  ha1b<^«  ScrniK  l 
MBuhnna  zum  Anfange  alleAbend  gegeben,  niurlmii 
wir  docb  nichx  mit  Uo.K>  34)  eine  aufscrordvut» 
tlth  tütAneOete  nebn«ii.  Hinfe^n  ift  (S.  39}derZi>> 
fatz  voa  vitr  Tropfen  Tinctv.ia  thcoaica  7.u  einL-in 
AugenwafTer  voa  s  Unzen ,  u-ovon  {üglich  einigenml 
eii'^ic  l  ropfen  «iugetropfelt  werdeu,  doch  gar  zu 
kkit).  —  la.  den  Anmerkoogen  zu  den  einzelnes  KnuilL» 
heitsgefchichten  find  fihnlicbe  fülle  beygebracht  and 
Kijnchc  nützliche  kleine  Kt^mcrkungcn  mirgethcilt. 
iJic  Jlitndumrzely  als  Decuct  iuueriich,  mit  Butter 
zur  Salbe  g^^macht  aufserlich,   that  gegen  Krätze, 


bis  zur  184  S.  vollendet  wurde ,  indem  der  Buchhänd- 
ler Lttzuv-  damals  mit  der  götting.  bociet.  in-«fiie« 
Procefs  geriethv  wohey  aUe  feine  Veclag&artikel  i» 
Befchlag  geiionamen  und  1776  öffentlich  vcrrtcigm 
wurden.     Hier  gieng  cfts  unvolleiiJerc  Werk  mcilt 
al  s  Maculatur  fort.    Der  Vf.  hat  es  nachher  verhcIlVrt, 
vermehrt  und  vullendet.    Jenes  Fragment  findet  man 
]a  Ludwi£$  Opi^fc  namhi.  T.  Ii  abgedruckt,  auch 
fthon  ein«£Hüärong'  derKupfertafeln  in  den  Contnunt^ 
SiK-.  G'o.'.'.i(i£-.  von  HiHer,   \^elcher  fw  k-lm  bi  lchei- 
deii  nur  Dwimtio  tabulae  nennt.    Nach  dm-  v'ulle»- 
dung  des  Werkes  vcrlicl  d«fleu  Vf.  in  t-hu:  M  lancho- 
lie  und  ftarb  zn  Königsberg  1777*  welche  Nacliricht 
derHerausg.  zur  Ergänzung  d*r  den  DifTertattouen  ge- 
wöhnlich angehangron  Lebcnsh('fchreibi:nf,r,  i,i     1  Vu«- 
redeliefcri.    "V^atullt  der  Üruder  des  Vf.  üiei<.'  öchrift 
nicht  fcbon  längft  herausgab,  darüber  will  fleh  dtr  jeraf- 


Achten  «ud  «ndere  chrQuifcbe  AusfctUagskranibei*   geHcrausg.  «kbt  erklAreu.   Diefer  kündigte  lie  fchun 


ten  die  treffltchftea  Dieafte.  Den  ntercur.  foUib,  Mah- 
nern, fand  er  bey  frifchcn  vencrifchcn  Krankheiten  von 
ausnehmenden  Nutzen,  hingegen  iu  veralteten  gar 
nichts  helfend,  oder  nur  fi ht  inbar.«  dafr  obne  neue 
AaUeckuag  EOckfidle  aatftanden. 

Abftkn.  BroftwMfM(^  aus  maner  PriväipraHr. 
AiKrhuutof  Jiefeii  find  interelTanto  .  r.B.  dici(urfVer- 
beilung  der  abgebrochnen  Epiph)  fe  des  Schenkelbeiu- 
balfes  bey  einem  vierjährigen  M;idchen;  «in  Nleren- 
.fefcbwür  mit  Beiuf»£»  dfr  Wirbelb«inc«  ftwev  B«y< 


▼or  einigen  Jahren  aof  RUtzgers  Znnthfa ,  wdcber 

fie  durchgefehen  hatte,  den  i5iuhli,;r,(lu'rn  uiVeutlieh, 
aber  vergebens,  zum  Verlage  au  j  eru  in di»;lt;w  Jahre 
fand  er  einen  Verleger  und  das  ganze  wird  nun,  wie 
•S  «llerdiRg«  verdient,  der  VetgeAenbeit  entriiTen. 

Einen  Auazug  gcfbttet  diele  Schrift  om  fo  weni- 
ger, da  fieukht  dnrchnus  neu  ift.    Ree.  bc^niii^t  Ikh 
daher,  die  Anzeige  der  Kapitel  anzuführen,  damit 
auch  unerfahrnere  f.,ererwiflfen,  waä  lie  hier  zu  fachen 
haben.    Kap.  1.  Vom  neimeen  Paare  der  Kopfuericn 


ffrfele  durch  den  innern  Gebrauch  ietTkedmfeMmAn'   nder  dem  Empfindungsnerven  der  Zunge  (n.  fenforitis 


limoniaUirnktur  glücklich  geheilter  I{rebskno:eii. 

Abjchn,  3.  Anntomifch  •  medicinifch  -  chirurgifche 
tkinigkeitm.  Hcfchreibung  eines  Kretinenfcbädels 
uud  rulüfclK^  Schade!.'^  £iu  paarmal  fabür.K.  vom 
Einfchieichea  des  Gordius  aqnaticui  anter  die  Haut 
be\ m  liaden  diTFiiTse  heftige  Eut7.Ü!i(limgcii.  Durch 
umgefchHigene  feuthce  Erde  wurden  iic  gehoben,  den 
Wutra  konnte  er  aber  nicht  finden.  (Sollte  er  wirk- 
lich iToch  unter  der  Haut  geftecltt  baben?) —  Eine 
Auflofung  des  arabifcbea  öirmmi  Yiefs  ihn  bey  auft^c- 
fprunpej.en  Bruih\  arzcn  nie  Im  Stiche.  —  Zum  fufptii- 
Joriunt  j.T(/tt  f(  liceidet  er  eine  Flafthe  von  rejina  eia- 
yKca  zurechc ,  und  befcßigt  fie  auf  die  gewöhnliche 
Art.—  Vom  Aufftreuen  des  gcbr.iuntcn  Alauns  und 
trockuem  Verbände  fand  er  bey  NagelgefchWiiren  ganz 
-anlaarordeBtiicli  gn^wa  Nntze«. 

KöNiGTSBERG,  b.Fafch :  Carol.  Smtt.  AtuUtJtitTractci- 
tio  Anattmica- fh'jfiologica  d.-  m-rvis  hutnatii  corj>o- 
ris  aliquibiu,  quatnedtdit  Ertirfl.  PUiUf.jIndtrJeh. 
Parfprior  c.  takaea.ll.  1797.  1785' 


lifig.)  es  ift  der  Zuugeiifchlundnervc  der  neneren; 
jene  Benennung  iil  dudi  nicht  ganz  paOend,  weil 
•UChZweige  von  ihm  offenbar  zu  Muskeln,  nimJich 
xnm  Zung^nmuskel  (UnguatisJ  und  zumKinuzungen- 
indskel  gebn ,  bis  S.  15  inctof.  Kap.  3  vom  zehnten 
Kupfiiervcn  oder  dem  gruTsen  harmonifchen  }v"i't ner- 
ven (nervus  hanuonutks  capit.J  bis  6.  5^   K.ip.  3. 
Abfchn.  I  vom  eilften  Kopfnerven  oder  (i  m  Uew«». 
guagsnerren  der  Zunge  (diefer  Name  fchciut  dem  Ree 
palTenderals  Zungenfleifchnervc)  bis  5. 90.  Abfcliu.fl. 
Vom  herjbfteigeuden  inneren  Nerven  des  Ki'lfc.'!  oder 
\pm  inneren  Bewegungsnerven  des  Halles,  und  vom 
aufseren  herabfteigeaden  Nerven  des  llalfes  oder  dem 
iufaerca  Bewegtfngsaerren  der  Halsmuskeln  (uufse- 
ren  Masfcelnerven)  bis  S.  loi.    Diefe  Nerven  find  da 
herabRi  igeu'le  All  des  Zungenfleifchnerven.  w  elcher 
in  der  Gegend  des  zweyteu  Halswirbels  vom  :3taiume 
nach  hinten  und  atiTsea  abgebt,  nnd  der  Zv.  eig  des 
dritten  Halsnerven,  welcher  mit  diefein  c-ne  ScUHd- 
ge  macht.    Kap.  4.  Abfchn.  i.  Vom  grofsen  Kri  \  cn 
des  Stammes,  O(ler>  oin  !',rofheii  Imrjuoniichen 'Ver\  en 


des  Stammes  {tnag».  nnv.  hiwmowc.  corpor.J  dies  ili 
•Der  Heftasgeber  diefer  neuen  und  vollftändigen    der  grofse  .Miileidungsnerve  r  fijmpatliieus  mognvs  t 


Ausgabe  der  mit  Seltenem  Fletfse  verfafsten  Inauga- 
raldifferiation  des  Vf  ift  delTen  Keflfe.  Er  giebt  in 
Avt  kurzen  Vorrede  liiii!.inL;lich  hefrieclicreiülc  Grün- 
de on,  wekhe  ihn  beu  ogeu,  die  üiiVertation ,  wel- 
che diefen  erftenTheil  ausmacht,  wieder  auflegen  zu 
biV.T ,  und  fo  v>*ie  Ree.  wird  ihm  gewtfa  jeder  Ver 


intercoßalis) ;  der  Vf.  z.;>ilr  ihn"  ah  den  letzten  Ner- 
ven des  ganzen  Korpers  i.au.lich  den  fuul"  und  vier- 
zigften,  denn  der  Ikinnerve  iit  bey  ihm  der  zwölfte 
Nerve  des  Kopfs,  er  ucuut  ihn  dMod«c.  nrrv.  motoiius 
capitis.   AbfcDn.  .3.  Von  den  HeRnerven  der  rechten 

-    „         ,  ^     Seite,  oder  von  den  Nerven,  welche  die  MusKeln 

«hrer  der  Zsygliederuugskuudc  datur  danken,  weil  der  rechten  lierzfeite  bewegen. -r-  Die  gau^e  Schrift 
der  elfte  Abdruck -di^itr-Mir  bfancblMreji-ScJirjftiiitf  -iH  voU  von  «igeaeuBeuMrkttqgiea»  und  zeigt  den  uik 
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erinudetcn  praktifthea  Zcrg]i»>clerpr,  welcher  Uidcr!  würde  bey  der  Schilderung  der  Ungeheuern  Mifsbräu- 
Tkl  zu  früh  für  die  Wifleulchafc  ftarb.  che  uud  Ausanungti. ,  denen  fie  vollends  in  grofseii 

Die  Kuf>fcmfel  ift  von  Knlttnköfer  1753  is  Gö<>    Stedten  utiterworlcu  lind,  gleichgähig  bleiben  kOu- 


tiogen  nach  der  Natur  ^eseichnet  o^d 

zwnr  nicht  vor7jl[>li(  h  {;iut)t*.  aber  doch  Trhr  dcut- 
Hcb  geliochcn.  Uicle  hat  auch  hcaje  in  Teiner  ona- 
U  nn.  cerebri  et  nervor.  fchon  copiren  lalTen.  Die  Er* 
fcheiuung  des  zwevten  Thefle«  wird  gcwi&  jeden 
Anatomen  fehr  winkonncn  feyn. 

SCHÖl^E  KÜNSTE, 

BtnriN,  b.Unper:  ^uklim  Grünt  Iinl.  Drirtedurch- 
aus  verhinderte  und  mit  einem  zw  eyten  ßand  ver- 
mehrte Ausgabe.  1798.  kl.  g.  Erßer  Theil.  426 S. 
Zwtyter  TiteU.  36b  S.  .Mit  TiteUmpfetu  und  Tir 
telvjgnetten.  (2  Ktblr.) 

Schon  vor  Jahren  hat  dieres  treffende  GenKMe 

sus  dem  u  irkh'cben  Leben  die  all:^citu ine  Aufmcrk- 
fattikeitan  Tu  Ii  p^czogeu,  uud  wir  kuuaeii aiajtbinen, 
dafs  es  nicht  leicht  einem  iinfrer  Lefer ,  der  lieh  für 
die  $itt«ng«fcbichte  feiner  Zeit  intereflirt,  unbekannt 
geblieben  ieyn  «^trd.  Die  Aechtheit  der  urrpriiugü- 
i  hen  Farbei)  w  ürde  os  fchoii  f^oiiuicnun  \  ür  der  Gefahr 
des  Verbleichciis  gefthürzt  haben;  aber  freylieb  hat 
es  durch  die  neue  Bearbeitung  des  nämlichen  eben  fo 
kxaftige^n  aU  feinen  Finfids.  noch  lehr  an  Frifiuhe  und 
Umfang  gewonnen.  Die  ausgeeeichnete  VoreögKch- 
kcit  delTclbcri  berulit  befoiulLTs  darauf,  dafs  die  Ab- 
hangipkeit  von  einem  edlen  Zw«cke  der  Uclehrung 
und  Warnung  mit  unabhüngigcr  Kuuil  vereinbart  tfl, 
und  düf)  die  Yiclfcitigkeit 'eines  hcHen  Verftandes  die 
Einfeidgkelt,  welche  inner  mit  einer  entfchleden  be- 
ilimmten  Rirhtunfr  verbunden  feyn  mufs ,  fo  überle- 
gen darin  gemildert  bot.  Es  gleicht  von  diefer  Seite 
dem  vor  einiger  Zeit  eifchienenen  Werlt  eines  grofsen 


neat  Ein  fo  individnellesAnfehn  der  hier  aofgel^cll- 

te  Ka!l  liat,  fo  kann  er  doch  für  Tniifende ?»eltcn.  nie 
betaubeuUta  Liuilufle  der  Litclkcit ,  des  böfen  Bcy- 
fpicls,  der  Furcht  vor  dem  L^ichcrlichen,  auf  ein  niii- 
gea,  nur  durch  unfchuldigeBelchrSniLtbeit  gewaifue- 
test  Gemfith'^miiDen  fiberall  die  niCmtichen  leyn.  ond 
die  VcraiilaiTungen  dazu  linden  fith  fichrv  in  jeder  öf- 
fentlichen Aurtalt,  die  fchon  dadurch  das  Schild  der 
UnzuverJafsigkeit  uud  des  Leichtfiunes  ausbun(:t, 
dafs  iie  einen .  fchlüpfrigcn  Boden  zum  ^bauplatze 
wählt,  wo  alles  ztt  blofaem  Glanz  und  Schein  hin- 
reifsr;  w  u  eine  fo  wichtige  und  znrte  Anr^elegenheit, 
wie  weiulitbe  Erziehung,   der  liefahr  hingegeben 
wird,  als  ilimmernder  Futz  behandelt  zu  werden^ 
Alle  diele  VSahrbeiteo  iiat  die  Vfo.  in  Handlung  und 
Leben  geldeidet,  oder  vielmehr  fie  läfst  fie  aus  Le^ 
beu  und  Handlung  hervorgehn.    Sie  b;  t  fleh  keines 
fremdeu  liültftmiitels  bedient,  um  ihre  Dichtu^s  an- 
ziehendlSr  zw  machen  ,  uiclit  des  Hebels  einer  Theil- 
nahne  erregenden  Leideuicbaft  ^  oder  fonitiger  1.  die 
Einbildungskraft  anlock'endcr,'  Beywerke.    Obs  In- 
tereffe  enilpringt  nllein  nus  der  Hauptfachc,  und  hsit 
dennoch  durch  die  Uewalt  einer  befeeltcn  DarftcUuug 
und  einer  fortxeifscudeu  SdtiethArt  his  tin  das  Lüde 
feft.  In  den  hinzugekomneden zweyten  Theile  glaii« 
ben  wir  beide  noch  in  einen  hohem  Grade  vortreiF' 
lieh  zu  linden,   fo  wie  er  fich  überhaupt  als  noch 
freyere  Üiehtung  zei^t.    Er  bewegt  fich  in  weiterem 
Umfange  und  be(«tqftigt  den  fchmerzlichen  Eindruck 
des  erlten ,  ohne  in  eine  weichliche  Wiederbcrit^- 
lung  aller  gefchehenen  Uebel  zu  rerfallen.  Jntchen. 
renet  zwar  aus  ibrcu  Vcritrunj;i  fj  den  Viit7j:ö-  einer 
höheren  Ausbildung-,  und  fu  vergütet  fich  auch  oft 
die  ntenfchlicbe  Natur' den  zugefügten  Sdiadcn :  aber 


Meifkers,  -der  Nwiw  von  Diderot,  mit  dem  es  manch,    ihr«  Thraueo  werden  nicht  rein  gettocknel,  was  ja 


was  den' Gegenftand  betrifft,  Achnlicbkelt  hat.  We- 

ni'fVcns  l;ir<;t  fich  ^\oM  behaupten,   d.iTs  «iie  Penfjo- 
in  greisen  Stndren  Einzelnen  eben  fo  verderblich 
werden  ko.n  r       v      d  e  Klofter.     Die  Verfaflerin 
führt  uns  aus  dem  äcboofse  einer  einfachen  £Kiften^ 
wo  man  die  reinftenildefteLnfrathmet*  zu  den  be> 
thüremlen  Krcifen  dr-r  I  jfolkelt .  der  SinnlirTikeit  und 
der  befündtrn  Verderbnifs.  die  meifteus  In  jenen  An- 
Aalten  Statt  findet,  wo  Madeben  in  Haofen  gebildet 
werden  Agilen  :  Wcfeo,  füe  es  am  wcnigftenettragen, 
fiibrlltmitrsio^  behandelt  zu  wetden,  und  denen  man 
Unterijclir  und  Bildung  nicht  unmittelbar  penucj  aus 
drn  llüudcu  der  Natur,  der  augeublicklichcn  Ereig- 
nilTe  undder  innigen  Erfahrungen  zukommen  lalTen 
kann.  j>elbftdie  laiiereu  Nacbcbeile  folcbcr  luAitute 
tih^haupt  werden  herfihrt.  wie«.!*,  die  Entwöhnung 
von  b-in?.Iichcr  Stille  und  Rinfuniiip^keir ,   und  dage- 
gen die  Ciewtibouug  an  sin  uiiaulhi  riicbes  Gernufcb 
«ndThuu  und  Treiben  unter  einander,  die  alhrdings 
ibgar  bev  ganz  jungen  Gefchopfen  oft  bis  zur  Leiden- 
fchafttichkeit  fleigt,  und  fie  mit  dem  unoatadicbaen 


MM  VW 


bekMwt  «nadK.  Uad  wer 


felhft  das  freundlichfie  Schickfnl  nicht  hnmer  rennag. 

Es  ifl  eine  liebliche  KUe,  Juklien  io  wie  -wir  He  /u 
Anfang  faheu,  als  At.ru[elvt'utg«uu  im  tveißen  kreide, 
mit  halbgrünen  Bandern  ,  geichmückt  mir  ßlunico« 
zwifchen  ihren  Brüdern  gebend  and  den  Kranz  tiO' 
gend,  zuletzt  wieder  erfcheiueo  zu  laffeo.  BieRahuy 
die  iiedurdiLuifen  ,  fleht  in  diefenj  Moment  noch  ein- 
mal zufaniuicwgedrangt  vor  unfern  Aupen  iln  .  und 
diefe  Ueberficht  erweckt  dus  tieftihl,  dals  fich  die 
Wiederkdiirend«  zwar' mit  Blumen  fchmücken  darf« 
aber  dafs  diefe  doch  mehr  feftllche  Kränze  für  Ihre 
Freunde,  als  für  f.e  felbrt  find,  , 

Es  wurde  vorhin  erw  ähnt,  dafs  in  diefem  Werke 
keine  fthmcichelnden  Nebenfachen  ausgclWU  find,  ' 
um  den  Hauptzweck  gleichlam  zu  verzieren.'  AbflT 
dadurch  \l\  Iceincsw  e|>es  das  roizende Detail  und  eine 
nicht  auf  das  Bedurlnilb  bi  fdir  ailvie  CliarakfcriCtik 
aller  Mithandelndeu  und  der  umgebenden  liegeiUlan- 
de  ausgcfchloffen  worden.  Das  erde  ift  vielmehr 
durchgehcnds  glücklich  und  bedeutend  gehalten,  ^nd 
genau  mit  der  \Veife  und  dem  Stil  der  Vfti.  verweht. 
Wie  hjtiM  üch  Midi  41«  letfeB  AnlÜnge  der  Verderb- 
li  A  L^yui^e#öjP  Google 
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nif«,  welche  Jas  Gcmölk  znerft  nur  unmerklich  von 
der  eradenRahu  absieben*  und  deren  Fottlcliriue 
immer  reifseuder  werden  ,  fo  wie  es  lieh  dem  Mittel- 
punkte des  StrudHs  naht,    aiuiers   aufgeben  l.ii'-n 
kOnnea?  Hier       «s  cheu,  wo  die  \  lo.  ihre  Kuaa 
bewShrt.  wo  unt  manche  komifcbe  und  fatyrilche 
Za.rc  (ibcrrirt  hen,  wo  fich  übersU  diefeiuHe  Wahr- 
nelnuung  auf  ort.    Iiier  wird  «uch  da*  Verdienft  der 
ScUrcibni-t ,  einer  olnfrt  hcti  u: u!  aiisdrucksvoUeu  Pro- 
fa,  in  der  nichts  Schmuck  und  aiies  fortgehende  Map 
lerey  Ift.  recht  ßchtb«.  So  fcheiut  lie  uns  befander» 
in  Minnj's  T5i  kcnntniflen.    Es  ift  fdiwer,  Steden 
zum  ßeweile  an/ui  ihren,  wö  nur  das  Ganze  e!»Ur* 
theil  yoUftändif  l.cll.itigen  kiinn.     Doch  hcbcu  \^  ir 
hier,   um  einigermafsen  eine  Vorfteüuug  davon  zu 
Mben ,  gern  einige  aus.    Th.  II.  S<  66»  mOaa  Wohu- 
ziAuner  der  D.ime ,    in  welches  man  una  «nMloa 
liefs,  war  kalt  und  unfreundlich,  und  noch  nafa  voltt 
Sdieuern,  weabalb  uns  euch  .las  Mädchen  die  Wci- 
fau^r  gab,  nua  ja  auf  deu  von  Leinwaud  gelegten 
Fufsftcigen  «ttfeuhalten.    In  diefcm  onwinhlichen 
Zimmer  fab  man  keine  Spur  einer  weiblichen  Nieder- 
laiTung  ,  aufser  einem  mit  B^ichern  bepackten  Sopba, 
und  einem-  mit  Viliienkarten  eingpKil;.:en  Spiegel.  — 
Mein  Stiefvater  fcliien  über  den  Icltlamen  Empfang 
bciroffen  zu  fcvn.   In  det That  machten  wir,  jeder 
auf  feinem  Lei uwnid greifen  dem  andern  perrcn  iiher- 
llelicnd,  eine  potlierliche  Gruppe;  er  aui  deji  l  uls- 
Witt  feiner  Schwerter  laufchend,  ich,  in  reich  ge- 
kehrt,  meine  Colorabine  im  Arm,  den  Bück  vom 
gegen  überhängenden  Spiffgel  abv^endipvrjius  Furcht^ 
die  Figur  zu  erblicken ,  die  im  Haufe  fchou  I. neben 
crrect  hatte."  —  S.  86.  «Von  diefer  Zeit  fing  ich  ao 
anf  den  Ton  auszugehn  ,  und  »Ues  dafür  lu  halten, 
Wils  von  dem  Gewohnten  abftach.  Das  Gerflulch  der 
Kokette,  wuniit  fie  aller  Augen  auf  fich  za  ziehen 
fuchte,  die  Pedanterie  der  Anfpruchvollen ,  die  mit 
fiudirtem  Ausdruck  ihreßelefenhait  auskramte;  jede 
Befonderhelt  hielt  ich  für  das  rechte.  So  wurde  ich 
immer  ungewii^Vr  in  dem  ,  was  ich  eigentlich  fej  n 
müfste;  und  eilt  lange  nachher,  als  ich  tu  verglei- 
«hen  Gelegenheit  und  Reife  gcnujr  hr-ttc ,  fnnd  ich, 
dafa  Ich  einem  Phantom  nachgejagt  w.ir;  dais  es  in 
der  charakterlofen  Menge  keinen  beftimmten  Ton 
giebr  liüch  pebeu  kann;   dafs  alles  Beginnen  und 
Treiben  nur  Convenienz  und  Laune  des  Augenblicks 
i"ft,  und  dafs  auf  fchwankent!e.n  Grunde  nie  etuas 
Feitea  und  Dauerndes  aufgcfahrt  werden  kann."  — 


TeneRekcnntniffe  find  überhnTipt  ein  ror7.üglicher 
Theil  des  Werkes,  was  Charakieiiüik  uud  a-^geniei- 

ae  Anwendbarkeit  betrifft.    Sie  enthalte»  fcharfc  Re-   ^ 

obachtnngen  ,  wie  fie  der  fefte  gefunde  Sinn  auflia-    neue  Ausgabe  mit  betrichtUcheren  Vefmehroa^a 
dct.   Ein  andres  Zeugnifs  Ton  unbeftechlicheni  Be>   «rwarten  feyn  möge 
•bachtungageift.  der  feiner  eigaen  Lieblinge  nicht 


fcttciu,  und  zugleich  ron  reiner  Darftc  11  ung,  giebt 
der  Spott,  welch^n^die  Vl'u.  dem  leichtiinuigcuikrei' 
fe ,  woriuo  die  fromne  Karoline  lebr,  ober  diefe  aas- 

7t;f!  liütteU  erlnuht,  ohne  lie  unn-.ittelbjr  in  Selm t^: 
zu  iiehiücn,  und  lic  uq^  (iennuch  ehrwürdig  zu  er- 
halten weifs.  Oft  darf  lie  uos  nach  ihrem  Zwecke 
widrige  Eindrücke  nicht  erfparea,'^  dergieivh/sA  z.  B. 
die  angeblich  philofophifcfa«  Erzieb'erinn  Brennfeld 
binrerlarbt;  dafar  entichadigt  fie  über  durch  fo  au- 
genehme Bildüille  wie  das  der  Furltin  Eudoxia,  wie 
denn  die  Auftritte  im  Haute  de<,  rutüfcheuLiicbhaben 
alle  fehr  gcf;ilüg  anagefähit  üud. 

Dem  puldlcum,  wofür  gewöhnliche  Komaoco- 
fchrcibor  arbeiten,  wird  durch  die  Strenge  der  uio- 
ralifchen  l'endeuz,  welche  durch  das  ganze  Buch 
herrüdiu«  kctnesweges  gelchmeichelt;  noch  weriiqer 
der  Immer  herrfchender  werdenden  Denkart  des  Zeit- 
alters durch  die  Abhängigkeit,  worin  das  Sittitcäe 
im  Menfchen  von  leinem  reiigiofe«  Glauben  vorg«- 
ftellt  wird,  und  die,  um  gegen  Einwendiuigea  ge- 
üchert  zu  feyn,  nur  ;ds  Tiintr,jche  der  Beobachtung 
verltauden  werden  darf.  iKimlich  daf»  die  meiftea 
IMenicheii  eines  auTscr  lle  hir.ge/telltcn  GcfetZCS  be> 
dürfen,  nicht  als  ob  alle  deflen  bedürfen  foUtea. 
Aber  gewifs  wird  ^«khm  GrAirAat  jeden  denkenden 
Lefer  intered'iren  ,  fo  hinge  es  weibliche  Erziehung«, 
ttudalten,  groise  btadte,  und  überhaupt  kün&Ück* 
lUtliche  VerbUtnille  giebc.  . 

.ZcRini ,  b.  Füfill  Sohn :  Friedrich  MtUhifsuu  Ge- 
*      dichte.  Viert«  Aullage.  1797,  g.  Gröfsere  Ausg. 

auf  Schweiz.  Pap.  mit  'Fitelkupfer  und  Vignet- 
ten. 189S.    Kleinere  Ausg.  164  S.  8-  C12  gr.) 

Diefe  doppelte  neu«  Auflage,  wovon  die  emc 
mit  zierhchercn  und  grüf.eren  lateinifchen  Lettern 
gedruckt,  und  mit  einem  Kupfer  aus  den  berühm. 
ten  Gedichte  P/i^c ,  nach  Angclica  KauAnann  Ton 
Lina  geßochen,  neblt  einigen  Vignetten  von  dem 
felben  Grabftichel  gefcbmückt  iii,  gjebt  einen  an- 
genehmen Beueii.  dnfs  cb  nicht  immer  eines  lei- 
denfchoftlicheu  Intereile  bedarf,  um  unfrer  Lcf«-- 
welt  ein  Buch  zu  empfehlen,  und  dafs  Empfiing- 
lichkeit  für  die  fnnfte  Verfchmrhün:^  Innd/cboftli- 
cher  Gemälde,  für  z.)rte  Harmonie  des  Ausdruck» 
und  auierh  ienen  WohJklang  nitht  icheu  unter  uns 
find,  üebrigens  ift  die  Sammlung  nach  der- dritten 
Auflage  vom  J.  1794  divet«ndert  geblieben;  nicht 
eininiil  die  iVitdem  elnz.-lii  in  den  Ihren  und  imSchil- 
leiiclieu  MvJcnaimündt.Ii.  eilchiencnen  Gedichte  iiod 
hinzugekommen.     Wir  wünfchcn ,  dafs  bald 


ein«. 


Digitized  by  Google 


Numero  33, 


ALLGEMEINE  LITERAT ÜR-ZEITÜNG 

•  * .         •    •  ■    • .  -  .         ♦  . 

■       W      '■•  — WW^— II    IHM  I  i 


Mm 


RECHTSGELABRTnMlT. 

•  .  ■  <     .  '  .    ■     •  .         . .  • 

Q»r«iiiflEir.  ^  Schneider:  Giinüi^s  inHUhgt- 
riehtticken  Verfajfung  imd  froaSf  ron  G.  H.-w. 

Berg.  1797.  463  S.  8-  • 

Diefer  Grundrifs^ft,  wie  der  Vf.  in  der  Vorred« 
fflgt«  zu  feiaea  Vodefengan  baftinmt,  und 

teicbiiL  t  ßch  TOr  anderen  Lehrbüchern  in  diefcm  Fach 
durcli  die  gewählte  neue  DarAellungrsart  aus.  Zu 
deren  befTerenBeurtbcilunguias folgende  kurze  Ueber- 
fichl  dienen.  I.  Bnck.  Von^der  QafckiebU,  df'Qt- 
ftttm  nntd  dbr  LUtnttmr  dn  Ejriek^eri^e.  IT.  BacÜ. 
Vo:t  der  Verfaßung  un<f  Verfahrunffsart  d,^  RriJtsun- 
tergerichte.    i)  Ablchn.  von  den  kaiferl.  Hof  -  und  Land- 

JtericlUm.  »)  Ahfchn.  von  Her  Außräealinßam.  3)Ab- 
cBn.  roit  dm  yluflrdfg^fnerft,  UI.  Buch.  Von  der 
Verfajfung  der  höcbßen  KtkHsgtifiehte.  i)  Abfchn,  iton 
den  hücUßm  Reichsgerichten  und  ih  t  n  Ar'.t^dhU^q^'nhei- 
ten  überhaunt.  2)  Abfchn.  t  on  dtn  retchsgerkhtUchen 
Perfoneit;  la  fünf  Hatiptftücken:  s)  von  den  Richter» 
imtsperfonm  ß)  von  den  Fün^mediem  und  Sachwattem 
■7)  von  den  Kanztetj-  Mttd  CttrigmreichsgrrichtHchen  Per- 
jfonni  i)  vom  Unter!u^l'e  und  WonnlUi  der  libchficn 
Keichsf^erichte ;  den  befondern  Vorzügen,  Rechten  und 
Fny  Vfiffn  der  reiehsgerickttkhen  Perfone»  b)  voti  dtr 
perfoHÜchett  Vtrfajfimg  äer  Rtichsvicariatshnfgerichte. 
S)  Abfchn.  von  ifrr  Qerfchtsbnrkeit  der  hocUften  Reichs- 
gerichte,  und  Z'.var  vo;t  der  iri':!:.:infc!'.,<U!irlien,  und 
ß)  von  der  eigenen  ausfchUejfmden  (iericittsbarkek. 
4)  Abfchn.  von  den  verfckiedwm  reehtUckm  VtrtUÜt* 
i^tn  der  hÖchßen  Reichsgerichte.  IV.  Buch,  l'o'i  der 
TerfAkrungsart  der  kochßrn  Reichsgerichte,  i)  Abfchu. 
«Oii  derVrrfahrvngsart  uln-ykxupt  in  t\inf.Hauptftücken : 
et)- von  der  Gefckaftshandiung  im  aiigmeinms  p)  von 
dem  Vonr<rge  dar  Purte^m  im  (dlrmeinen  t  y)  von  dm 
£xtrajudicialproceJ[fe ;  i)  von  dem  ^udicialproceß'e ; 
e)  von  der  Verfahrungsnn  in  Anfehung  allgemeine%  pro- 
iujfualifcher  Grgenßande  und  iiefchafte.  2)  Abfchn. 
Von  der  i' erfahr tmgsart  in  A$^eküng  der  b^on4  em  Pro- 
Wtffvten,'  in  folgenden  acht  H»nptftacken:  von 
dm  CttatioHsprocefs ß)  von  dem  Mundatsjn-ocefs  ; 
y)  vom  Refcriptsprocefs ;  6)  vom  CommMnicativprocffs,' 
t)  von  den  auf  hefondere  Reich$cnnßitutkmm  licA  grün- 
"•»«'s»  0  voim  /tppeUatittnswroe^s  1,)  von 

dtr  Nmag^Htsklage;   3)  mm  der  Klage  iOter  verzii- 

}^erte ,  verweigerte,  oder  parteififche  Rech t sv ßege.     >  Ab- 
chn.  von  der  Voüßreching  reicksgerichtUcher  ErketMl. 
nijfe.    4)  Abfchn.  t^on  den  ReditmUtdn  gegen  reiekt' 
gericktlicbe  Erkenntnijfe ;  und  zwnr      von  den  Rechts- 
iKÜtOn  gegen  »ufsergerifihtUeke  Deerete;  ü\  yo»  dm 
dl.  L  &  179«.  Efftw  60114 


^Uänmgsgefuche ;  y)  von  der  Reßittilion  ;  i)  von  der 
>£«0V/ie»;  e)  voet  der  Stf  'ndicatsklßgt ;  0vondemRe^ 
miTs^än  die  Kammergerichtsvifitatim ;  r)  von  dem  Re-  , 
eurs  an  den  Reith iUip;.    5)  Abfchn.  ir,n  dm  Verfn!r.  en 
ketf  Rechtjfaclien  reiciisgerichtlicher  PerJonen;  und  zwar 
at)  der  Cameralperfonen;  ß)  der  reichihoß-alhüchen  Per-: 
Jörnen,    6)  Abnhn.   Von  der  Praxis  der  ivillkürlickeit 
Qerichtsbnrkeit  beif  den  köchjlen  Rxichsgeiichteu.  7)  Ab;*  1 
fchn.  Tu«  der  Rifterw^gr««  ««di^ftn^ 
hofratbs.  *  *  j 

Das  Eigenthäinliche  diefes  Syftema  befteht  vnrr 
sflglich  darin  :  i)  dafs  die  VerfafTung  und  Veriabraug$- 
art  ^es  Uciclishofraths  nicht  bcfonders  abgehantielt« 
fuiidiTJi  iinn.er  mit  der  kainitirrpcriLlitlicli(  n  zufa;«- 
tnenejcfieH;  werden.  Dies  hat  eipen  doppeltenNuczent  • 
die  Eigenheiten  der  beiden  GericKtahöfe  werden  da- 
durch deutlicher  und  beftiminter ,  und  es  wird  «ucfl 
ota  Raum  etwas  gewonnen.    2)  Dafs  hiebey  die  Ver- 
fklTung'und  Verfahrungs.Trt  der  RriLhsuiUirgificljte 
Vorauset>fchicl(,i  werden ,  auftatt  .folc^e ,  wie  bisher^  , 
•atwmw  «nzufäialten  \  oder  yl»  einen  Anhang  ber- 
zufücrn.      Unter  den  KelchsunU'rgrrich.ten   ver(\en'k  , 
ober  der  Vf.  nicht  nur  die  kaiferl.  llof  -  und  Laudge>^ 
richte,  foudern  auch  flu:  .li.  t,  e.L:_alsnßanz,  fchcint  alfo 
anzuuetinen ,  -  dafa  die  Austrage  eine  ordentliclu  Ufr 
richrsbarkett  ausüben ,  •  da  Ite  doch  nur  eine  dberträ^ 
ß-fijif Gerichtsbarkelt  (jurisdictione^t}  deler^^Jlriin )  haben, 
daher  auch  die  Vülliichunjj  der  f,erprochenen  Urtheitc 
nicht  anordnen  können. .  Oer  Vt.  hat  aber  doch  die- 
fes ftir  ficli  f  dafs  die  gefet^licben  Austrüge  ..llctt  auf 
'einen  heßändigen  kaifMichen  Auftrag  (gründen ,  und 
bey  jedem  \  orkciiiiiticmlen  ^ail  iicli  liliiic  weiteres  Zu« 
thuM  der  OL>cr({ericlue  bildi^Ut  mithin  in  dicfcni  £e« 
tracht        beftaudige  Uuiergerlch:e  ci^eltca  kAnnen. 
£s  ill  übrigens  viel  bequemer,  d>9  Lehre  von  den 
Austrügen  auf  diefe  Art  vorausgehen  zu  lafTen,  als 
fuk'se ,   nach  der  bisherigen  MetluMle  .    in  den  Ab« 
fcbnitc  von  der  Gerichtsb.arkcit  der  bochftcu  Reichs- 
gerichte' einzufchaltcii.   3)  Dafs  im  4  Abfbha.  IlkR. 
von  den  verfehirdenen  rechtlichen  Verh'iitniß'en  der  hoch'- 
ften  Reichsgerichte ,  g.inz  fchici^lich  die  I.ehrecü»  der 
t'iiifi-'fifui .  iils  einer  Wirkung  der  Verhältnilfe  gegen    .  * 
Kaifcr  und  Heich ,  erörtert. vird,  welche  man  Iwihcr. 
zugleich  mit  derRevilibn.  bcy  den  Becihtsmittetn^.' 
I^en  reichsjjerichtliche  llrrheüe,  elnziUc^ltcn  pflro;Le; 
4)  daf«  im  5  liauptft.  IVB.  alle  altgmeine  proceßuali- 
fche  Gegenfiände , ,  welche  -hey  jeder  Procefsart  einU'eUfn 
■k&Mitnt   beffer  and  voUAändiger  zufarameogeftellt 
werdeil ,  ali  er  fonft  In  den  bisherigen  Lehrbüdiern 

grfchehpn  ift.     So  \  iel  von  der  Darftenaiigs.'jrt  im' 

AUcemeinen,  wodurcl)  iict^  diefes.  V^(k  aU  ein  aka*  '  , 
.K  k  Digitized  iM^Pgli 


itsaifAt$  tAMmiSk  fdir  «npfiehh.  Bey  der  Darftel- 
}nag  dw.viazdnai  Thjsilc  tft  der  Vf.  von  ieioen  Vor- 
fHi^cra  trcfemHck  «idit  ▼crfcbieden,  konnte  Mich 

keine  Dcucn  Zuratzc  macheu,  da  feit  dem  vor  zwey 
Jahren  erfchienenen  Danzifchen  Lehrbuch  und  der  im 
T.  J>  nemaufgelegten  Pütteiilchta  Efitome,  die  Gt-, 
fctsgcbimg  andPnxi*  der  höcbJten  .Reichsewicht» 
fich  nictit  merklidi  giündert  bat.  Di«  Axt  de«  Vbf^ 
trags  ift  übrigens  dem  Endzweck  panz  angeracfTen: 
■iBo  findet  durch^ebends  VoIIßandigkeit  mit  Kürze 
Bild  Deutlichkeit  vereiniget.'  In  den  Noten  werden 
die  gcfealichen  Qaellen  nebft  den  beftea  Sfibriftftelr 
lern  aageflftrt,  und  tt^u  mebreotheiU  die  neoeften, 
mit  'Wegteming  der  nlten  ,  wo  diefe  durch  jene  fchou 
erfcböpft  und  entbehrlich  geworden  find.  Nur  eini- 
ge wenige  Stellen  find  dem  Ree.  vorgekommen,  wel- 
che eiiier  Berich tigung^edflrfcD.  So  bitte  S. 
bey  der  nochmaligen  nequifittoii  des  Berichts  und 
der  Erkennung  iij  contumaciam ,  der  Uiitcrfchied  be- 
nerXtwerdeo  folleu :  ob  der  Berichtserßatter  als  Hieb- 
ter  odär  ftts  Pirtejr  oiazarehen  ?  und  ob  der  Bericht 
•nwulöfen,  oder  nnentgeldüch  zn  erftaUjen  icy.->^ 
S.  498  wird  gar  zu  «ngemeinftogenooimeD;  „darsdie 
MRecfatamittel  zur  Erlangung  desBefitzes  ytibcdingte 
y,M:;ndftte  veranT.tITen  können«  wenn  nur  dieVurent- 
^altunc  des  Befitr.es  von  der  Art  fey,  'dafs  auf  fie 
,,einer  der  vier  Fälle  palTe."  Der  Vf.  verAcbt  bicR' 
vnter  remedia  adipifcendae  fO^tffioMsi  bey  felbigCB 
pflegen  aber  nur  bedingte  i^lnnnate  erkannt  zu  wcr> 
den,  weil  die  vier  Falje,  nach  den' wabten  Zweck 
des  Mandatsproceflea,  fich  darauf  aicbt  anweudea 
iafleu.  Scibft  ad  poffeffionem  recuperandam  \&C»t  fich 
nur  wegen  gewaltraner  Befitzentfetzung  ein  unbe- 
dingtes Mandat  erkennen,  da  dicK.  G.  0.  Th.  I.  tit.  8- 
I.  die  einfache  Spolienklage  au  die  Austrage  ver- 
greifet. —  S.,366  beifst.cs:  ^Die Berechnung  derpri- 
mVilegirten  Appetlattonsfumncn  wird  entweder  nach 
„eines  jeden  Landes  erweitHcben  Herkonnvcii  ge- 
„tnathr,  odiT  die  üoldguldcn  werden  7.u  2  I  I-  rlui- 
^nifch  gerechnet."  Allein  das  eihveisliche  Herkon»- 
toen  jedea  Landes  bat  beym  Kammergerrcht  noch  nie 
zur  Richtfcbnur  gedienet,  würde  auch  mit  grofsen 
Schwierigkeiten  verbuuden  feyn;  fondero /nau  bat 
immeg  iniGMgOdtm  tu  s  Fl.  rhctnilch  gwecbiMt. 

.  NATUnGESCHJCBTE. 

Parts  ,  h.  Lonfs ;  Hißoirt  des  ehiens  eilebret,  entre^ 
roM^e  de'Nofices  curienfes  für  Ihirtoire  naturel- 
le etc.  ParJ.F.  Vrerillt,  auteur  des  ntfureaux 
Bflais  d'Mncation.  Onwr  de  gramtret.  Toar.  L 
aiöS.  Tom.  II.  208  S.  1756.  8-  (i§  f^  ) 

l^Btrzio ,  b.  Heinfins:  A.  F.  ^.  Frevilk  Gefekiehte 
herükmtir  Hmnde.  Ein  Be^'trag  ^ur  Beurtheilung 
fibcr  di9  Thierfdiöpfung,  Nebft  einem  Auhaoge 
intereflanter  Bemencnngea  nnd  Nachrichten  mu 
der  Natorkunde.  Aus  den  Franr.  Mit  6  Kllgfiai- 
tafeln.  1707.  X  a.  18a  S.  J.  (16  gr.) 
Der  fraiBMfcbe  Sanmicr  wird  Ceinen  Zv^eck  ge> 


fcbicbtcben  merkwürdiger  Rande  nnd  mit  andern 
ci^igwftremea  MttkyräKtSg^uUfa  dea  Ti|itti«idi#  und 
derNatnr  Oberhaupt  angenebm  zu  pntet halten.  Was 

die  Gl.iubwürdigkeit  und  Wahrfcheinlichkeit  eines 
Theils  diefer  Erzählungen  anlangt,  fo  fcheint  der  Vf. 
felbft  geahndet  zu  haben,  dals  lie  Zweifeln  unterwor- 
fen feyo  würde»  welche  er  aber  durch  folgenden 
Trumpf  Bd.  3.  S.  6z  niederfcblägt :  „Kritikex«  ober- 
flächliche Beobachter  werden  vielleicht  die  mcißen 
Gefchichceu  dielcs  Buches  für  Fabeln  anfebeu.  Ein 
folcbes  Urtbeil  würde  keiuru  hohen  Begdff  von  ih^, 
rer  Bekanotfchaft  mit  den  Werken  der  Natur  gebey.** 
Diefes  JJrtbeil  mOlTen  wir  dem  Vf.  zurückgebeu  und 
geftehen,  dafs  uns  1.  :ne  ganze  Sam  ml  um;  keine  huhe 
Vorftellung  von  feiner  Uckauntfchaft  mit  den  Werken 
der  Natur  und  von  fdneif.billorifchen  Kritik  htyg»' 
bracht  b«t.  Uäufiggitfa^er  die  Quellen  an,  welchen 
er  iwdienttthlt.  Die  fabelhafreo  Anekdoten .  welche 
bey  den  Alfen,  nnmcnrlich  beym  l'lutarchus ,  yor-. 
kommen  ,  giebt  er  ungefchwucht,  aber  wohl  verfchö- 
■ert  und  ausgefiehlBilH|L*,zum.Beften.  Einaul  «afii. 
er  MbA  bekeapen,  .aaao  würde  das,  was  von  ddLn 
gewiflcn  Hunde  erzibk  wird,'  fcbwerlich  glauben, 
weun  es  nicht  vou  (le;n  glaubwürdigen  Gefchicht« 
fchreiber  ,  Plutarcbu»,  vcr^bert  würde  (Rd. LS. 87). 
Wie  fehr  cr  die.Glftobctiakrafk  d^  Lef^r  auf  die  Probe 
£$m»- davaakaiw  ■nn  fidi.uAter andern  Bd.  L  &.  K7ß. 
fiberzeugen.  SeinetoAbfcbeu  gegen  die  Rjevolution»- 
greuel  giebt  der  Vf.  bey  in  hr  einer  Gelegenheit 
iebr  leblukü  zu  erkennen,  und  Aellt  oft  die.jjynflglgde» 
Menfcbeu  zum  Mnftcr V«r.  Man  JuinnCf  Jä^WoiMt^' 


Wobl  aus  dem  Scneca  zurufen :   Quid  atäem  tß^jquf< 
jiomnieni  ad  tarn  infi-Ucui  f  t^inph  revoets»  ^mmiilß/0$. 
tirundum  deumfme,  qnem  ex  omnOnu  dntaiaMnü,  Jb>' 
1ms  imititw y  Jolus  hitttligit?  .  * 

Da  die  hier  zufammengetrageoen  Beyi^Id« 
der  Treue,  Anbänglidikeit,  Klugheit,  Gewandtheit» 
Gelehrigkeit,  Tapferkeit  etc.  einzelner  Hunde  wirk- 
lith  viel  Anziehendes  haben:  fü  \v'ar  eine  B€arbciti>»jp 
diefes  Uücbleias  für  die  deutfcbeLefewelt  und  inioo- 
derhcit  für  die  dcttlfche  Jugend  kein  verwerflicÄec 
Gedanke,  vorausgefetzt, '  dafs  der  Ueberfetzer  mit 
Kritik  dabey  zu  Werke  geben,  das  Romanhafte  weg^ 
fchneideu,  manche  feichte  Reflexionen  una  Urtheila 
vertilgen,  dagegen  manche  snidrc  eben  fo  meikwüa- 
dige  Züge  aus  dem  Hundegefcblecht  «uibebe*  W4ir>> 
de.   BrdUki»  wurde  vielleicht  ein  vortri'ffltches  Ta- 
fcbenbubhlein  daraus  verfertigt  haben  !  Das  können 
wir  nun  freylich  von  der  vor  uns  Hegenden  Dolr 
metfcbuns  nkbt  cOhmeo.    Der  Vf.  dcrteibea«  (wel(^ 
eher  ficb  hinter  derZueignang  Omier  nnteizeicbnet^i^ 
hatte  feine  Kräfte  durcH  angeiUengtes  Studiinn  der 
ernftcften  WüTenfchafteu ,  „aller  filofoftfchen  Sijjitme, 
ilathtmatiken  und  Fufikeu^*  erfchopft,  als  er  2:ur  Et* 
hoiung  anfinc  aus  fremden  Sprachen  .su  iberfittze%- 
Von  «eftrEricböpfung  trägt  denn -nach  dicfraWerlb'- 
eben  gar  manche  Spar  an  fich.    Die  Hundegefcbicbk- 
ten  find  alle,  ohne  Ausnahme,  getreulich  der  dcutlchea 
Jugend  wieder  aufgeti&bt  worden,  Dieübrigen  Merk* 
«aidigUilit.fi»  4u  Ummofirfcifh»»  neicbe  dfff,.- 


SM 
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lIrrasAfifchc  Tf.  durch  feto  Buch  urfifeut  hat,  Hnd 
Wer  •nfMligpvireffSrfund  das  btlli^n  irir)  bcj-^efüft: 
doch  fcheint  es,  als  wenn  der  Vf.  bald  bey  Üebcrfra- 
gung  derfelben  ermüdet  wäre:  denn,  nachdem  er 
eine  Anzahl  davon  überfetzt  hat,  bricht  er  auf  einmal 
ab.  Die  Urfchrift  eothült  olTo  mehr  als  die  Ucber- 
wtzan^.  Docii  dm  vä^  iuimer  feyn.  Die  Maapt- 
fache  war  d4c  Gefchichte  merkwürdiger  Hi;nde,  und 
illes  äbrig;e  Beywerk  w^iirde  man  nicht  fchr  miffen. 
rUMlIi  dafsderVf. ,  wiewohl  feine  UeberfetzuB^  fan 
mnsca  leabar  ift ,  fo  manchen  groben  VerAofs  gegen 
(leB'Sfnn  feines  Schrif^ftellers  fich  zu  Schulden  kom* 
ipen  lanVn  und  Uiikunde  der  frauzofifcben  Sprache 
mehr  als  einer  Stelle  bewiefeu,  das  können  wir 
hiebt  niit  Stillfchwefgen  äbergehen.  Belege  zu  die» 
fem  Tadel  dürfen  wir  nicht  lang-c  fuchen.    Wenn  dii 

•  ürfchrift  Tb.  I.  S.  52  fag't ,  der  anue  Lazarus  ley  in 
Feinen  hefti^ften  Schmerzen  auf  Händen  und  Füfsen 
ztt  dem  holTartigen  Reichen  hiogekrochen  (Jt  lra3' 

*  -«Btir,  art  fort  dt  fts  maux,  für  Us  pieds  et  fmr  kt 
mtains  ,  il  aUnit  iinphrer  U  rieht  Je'iiaigtuttx)  ;  fo  giebt 
dies  der  üeberfetzcr  alfo:    ..Mit  nUer  diefer  feiner 
Plage  en  Fufs  und  Hand,  ficht  er  den  imwfirdlgen 
Keicbea  no."  .  Ein  JüchecUches  (Ükn  pro  mo.  begeht 
der  Utbitrt.  S.  47.  l  wPwfcftrtfr  eTÄfclt^ W  Tb.  l 
S.  97  ff.  ausführlich  von  dem  Hur.de  eines  Vcrurtheil- 
ten  nach  dem  Solinus,   der  lie  (c.  15)  doch  nur  in 
"ein  paarZfilcii  7.;ifiiir:ne!izieht.    Hatte  der  franzöfi- 
fthe  Vf.  doch  den  PJiaius  (8, 40.  n.  6t)  lieber  nach« 
jiefchtagen ,  fo  wdrde  *r  genauer  erzlfblt ,  aucb  er- 
wähtit  hab>3i ,   dafs  diefer  feltnen  Hundestreue  in 
dtn  ürtenriichcii  R.  TTrkütlrien  rühmliche  Erwäbnuug 
^fchehen.    Den  Vcrurthcilten  nennt  di  r  Vi".  SutyitiuSt 
Wir  wiffcD  nicht,   auf  weffen  Anfehen.  Solinus 
taeaat  fefisen  Namen  gar  nicht;  beym  Plin.  heifst  er 
!Rtilis  Sl^inus.    Doch  zu  dem  Ju(lij:t  n  Verfehen  des 
UcberfetSers.    Der  Hund  ward  wüthend,  als  er  fer- 
aen  Herrn  enthaupten  fah.     Man  befauftlgte  ihn. 
Maa  gab  flnb  ru  frefien.   „Der  troiUofc  Hund,  beifst 
iw  bler  frtrDpUrtHjen.   nnhm  die  Stärken,  dfe  man 
ihm  Rah,  ,  -  .  '        :         ,  j,    —   .  rl.     Korper  fei- 
nes Hf  rm,  nnd  wendete  alles  in»,  lie  indieScknautze 
zu  kringcn,  und  da  er  das  nicht  beweiMlelligenkoni». 
te,  beb  er  ein  klägliche»  Gefchrey  an."-  Was  mufs 
def  üeberf  dabey  gedacht  haben,    wenn  er  an- 
ders etwas   dchi  y  gedacht  hat?    Nahm  der  Hund 
das  Brod  etwa  £uerft  mit  der  Pfoce  «n,  u«d  hatte  er 
etwa  die  Mffulfperre,  weit  er  es  iilcht  in  dleScbnau^ 

sc  bringen  konnte?  Auch  ohne  die  Ürfchrift  einzu- 
Wien,  fleht  man  fogleich ,  dafs  vom  Monde  feines 

.Herren  die  Red«  i'ft.  Auch  Solinus  fagt:  cvm  ex  «*. 
Jeratione  nopuii  R.  foufias  ti  eibi  fieret,  ad  os  d*- 
functi  efeam  tMl.  tSae  gfetchi»  Gedankenloflgkef C 
beweiftt  folgender  Tehrcr  5.  59.  Ein  gewifTcr  Diy- 
«en  <Hrd  hn  Hoijse  von  Käubeni  nngeg^ritfeu.  tr 
WCifs  nkhf.  ob  er  fich  wehren  foll.  „Die  Parti«« 
.waren  A»  umjleich ;  fön/gnt  bcwaifaete Meofchea  ge«. 
jrw  einen-  Wehrhjfcn  f  Oaw»  .  konnte  nhht  hinigr 
*™  "*»  f^Tofrer  /";  •  h  ;"r:  Wer  war  denn  der 

ÄKte  »  dec  aüt.  üiau  Bütaa  ecwae^beo  gTbiseaSkh- 


banm  Verdeckt«*  &r  Uafieriffai'Aaliäff  ai«cUaf  UaA- 
wu  -wlre  deofl  tob  dem  Eichbatno  «o  ÄrriÄetf  fe- 

wefen  ,  etwa,  dafs  er  za  Gunften  der  Rauber  den  ari' 
men  Dryden  erfcblagen  möchte?  Man  wird  abek 
leidltaiu  die  Vernrathung  kommen,  Aafy  von  Hülfs' 
irayyen  hinter  daarfildie  die  Rede  fcy.    Und  fo  ift 
etattdi.*'  Th:!.  S.'TS9  D*aTlteMrr  ne  pouvoit.-il  pas  tj 
avoir  df  la  pomifon  dfrri'ere  qui\(]ue  gros  chine?  I^iclii 
minder  wrc^rfinoig  ift  folgendes  S.  iii.    Ein  Huuift 
begleitete  die  Familie,  der  er  angehört  hatte»  und' 
Welche  auf  einnal  an  der  Pcft  dahin  ftarb,  zu  Graber 
Ond  verliefs  ihre  Griber  nie  wieder  als  nm  ron  Zeil, 
zu  Zeit  fich  in  der  Wohnuuf  feiner  ehemaligen  Ge- 
bieter fatt  zu  freden.     „Auf  dem  Lande  ift  die  Ge* 
wohnhcit ,  dafs  jeder  Verftorbene  (ein  befondres  (%ab> 
bat.   Sieben- Jahre  lang«  ab  (fo  lange  ab)  das  Leben 
dtefe» arnen Tlriere»  noch  dauerte,  blieb  er  belläu' 
dig  auf  dem  Hügel  feiner  Herren  liegen.    Wie  er  Jd" 
ne  gute  Bewirthung  erhatten  h«tte ,  vfrxdtrt»  er  Jie  aoe/t 
und  nach  bey  ihrem  Ueberreßt,  unter  redlklMrmid  mat^ 
richtiger  Trauer.*«    Gleich  rorher  hiefs  es,  er  fcy  vo» 
Zeit  zu  Zeit  in  fein  altes  Haus  gelaufen  ,  wo  mau  ih» 
noch  ftitterte,  und  fo  bald  er  gefreifen  ,  habe  er  ficb 
wieder  zu  den  Gräbern  begebeAr   Und  hier  fo)l  e* 
Sie  gute  Beivirthiing  be»  den  üeberreflen  Mnüt  Werrgfb^ 
vtrzrhrt  haben.'?  Der  franzöfifche  Schrififteller  woll- 
te fagcn  :  da  er  von  j>dem  der  hier  ISegrabeoeitWobl.- 
(baten  geneffeu,  fo  habe  er  lieh  ouch       Reibe  ber^  . 
dm  bald  auf  diefea«  bald  auf  jene»  Chrab  gdegtw  glei^ 
linn  HIB  alfea  feiae  Oankbarkail  ottd  Trauer  sn  bei 
weifen.    Um  zn  zeigen,  wie  crg  dt-r  Vf.  das  Fraczft» 
hfcbe  raifsverftanden,  fetzen  wir  die  Worte  hiehvrs 
Comme  il  en  avoit  regu  de  bomt  tnütenuns,  il  jMiafejiuif  . 
towr-d-tovr  d  ieurs  reftes  ft9 pienx  et findns  ngnts^' 
Nnr  noch  efn  einziges  Beyfpiei.   S.  I8x  wird  einei)e* 
ibndere  Art  von  Blitzableiter  des  revidirenden  (rcfidl- 
renden^  Cr.nonicus  Dirifcks  (Dirifchs)  zu  Prenditz  1» 
Korau  (Mähren)  befchriebcn.    Er  leitete  das  Gewit« 
ter  ig  die  Nachbarfchaft.r    Zu*  Prenditz  fielblol«  ein 
fänfter  Regen  „bis  das  Gewitter  vorüberzog."  Ma» 
halte  mit  .  <leji  letzten  \^'orten  die  ürfchrift  Tb.  It 
S.  182  zufammen :   tamlis  q<te  Ir  tommre  reuotrfoH 
phts  Unn  ks  arbrrt,  tes  kameaux  et  tes  ekuhertj.  6«» 
wifs  mülTen  diefe  und  ahnliche  Stellen  hRlb  im  Schlafe 
oder  bey  ähnlichen  Abweieubeitea  des  (ieiltes^  über- 
tragen und  lirngetchriebea-  worden  ieyn  l  Die  letzte; 
fleht  zumaf  in  einem  feltCunen  Verb^kaiHStr  mit  de» 
Vft  obetecwIlMtea  StaSwek  euer  Fyfikmt 

CoTflMr  b.  Ettfng:er  ir.  FAnia^  b.  Bacroi«  4L  ja 
Miijcologia  recentionm  feu  anntijßsr  kißoria,  et 
defcriptio  methaUiza  omuium  lilujcorum  froftdifa" 
nuß  htoMfu  togniürum,  adiNormam  Etttmigii» 
Aoctoce  5aei.  JET  Brfafair  T.  t  ST^fk  S3  Bog^  4. 

'  Ein  fchöncr  .ßcytrag  zu  beflerer  AaeffdaBac  der 
unglaubUclr  sahJrdcb«»  FanÜI«  der  Li«^"Me^«  ^- 
der  bi^r  finmer  noch  grofte'f!fngewirsb«lt  «ad  fn» 

XV  Irrung  herrfchte.    Diefer  crfte  Theil' entÄaTt  fig»n.t- 
licb  wir  die  GanrndUbaan  to»  dkfe»  i^ewacbfcj»  »0^: 
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Aer  EinHieiluog:  ihrer  Arteo  in  Gattua^n ,  die  er  !a 
eilf  UBUftftückc«ingetbeilt  bat.  Im  ^rlten  flellt  er 
llni  Begfiir  voa  Moos  feit  Im  Ilteo  handelt  er  voa 
4ea  Tbmljni'der  M^ofe  ^ud  ibreo  Nut/.eu,  nithiii 
der  Wuriel,  dem  Stamm  und  Jeu  Blatteru  fehr  ura- 
&ä«UU«:h.  iia  lllteu.von  den  Zeugungstbcilen  oder 
'4er  BittOie«  Unter  den  Theilen  der  ma'nulichcn  wer- 
de» oichi  gao»  obue  tin^od  die  Saftfadeu  als  Necu 


mit  gezahnt  and  wfflzeHeter  idiiera  ■  M0>4ang$be- 

fitiun:;  3)  die  Zahue  aa  ihren  Spitzen  frcy  ;  jNfu/t*- 
r;i,  OYthutrichitm^  Lefkia,  Hypnum,  lirtfum,  3i,iium ; 
b)  die  Zahne  mit  de»  Spitzen  verbunden;  KoelretLte- 
rtii.  Z'.\  eytcr  Abfchuict  mit  gezahnter  und  häutiger 
Muiiduujjsbefatzun^  ;  Weberas  Bartramia,  Pohlia, 
BK^baumia,  Tuf.mni.  Dritter  AbfLliiiitt,  gozahüt  und 
gegitterte  Muoduugsberutzuug ;   künttneUiSt  Meefta, 


rien  angegeben;  wie  Huch  bey  der  weiblichen ,  un-    Von.  allen  diefeti  Gattungen,   M-erdeu  endlich  im 

tcr  dereuTheitcj)  der  Vf.  ebenfalls  wie  Hr.  beding  XI 


»bcmals,  4as  Muucheii  t'ur  die  Krone  diefer  an- 
Hiuiuit.  Das  IVte  handelt  von  der  Frucht;  mithia 
voo  ibrei^  Stiel.,  von  ihrer  Richtang,  fielUit,  Farbe^ 
Einrichtung,  Mdtaduiig.   ßey  diefer  letzten  geht  er, 

ihre  vorfchiedcnen  Befatzung^czi  (periflowüa)  durch. 
Dit  ien  hat  er  das  Deckelchen  dej^-Frucht,  den.  Riug, 
das  iiaf^erfte  Saulchen  und  die  Saamen  folgen  lalten, 


ten  Hauptß.  die  nefinirionen  Iii  lintieifcher  IManit 
«ufgcJlcilt.  Am  (undcrborlUii  katu  uns  hier  vor,  dais 
der  die  FurtHTtze  der  iimern  iVliii:duijj;tibtjlat2u,ng^ 
der  L^ia,  Wimperu  qeunt  und  diefe  unter  eineRu- 
brUi  mit  dam  Uijynum  gebracht  bat;  da  Heb' diefe 
Gsttun^  von  jener  lediglich  d.ulurch  uutcrfidl^« 
dct.  daSs  i;ch  zwifchen  den  Furtlaueu  der  innerq 
Münduogsbcfatzung  auch  noch  Wimperu  befindev. 


uud  befchliefsi  satt  dein^utccn  der  Müudungsb^  und  iu  AuTehuoi;  diefes  gen«rifches  ÜÜwkjoales  Li;/]Ua 
f((tzung.     Da)  Vte  Kaiiptihidc  enthält  etw*s  voff    iind  I^>)Uia  eiqiinder  volQtoiniBen  gleich  find. 

der  Phyriologie  der  Moofe.    In  Anfehung  ihres  in- 


neren flaues  ,  mochteeawohl  fthwerlich zu  bs  h.nupten 
fcV»,  dafs  ihre  Hauptgeötfle  ebeo  fo,  wie  die  der 
grörseni  boUigten  Gewächfe  gewunden  lind.  Be^. 
weisbarer  ift  ihre  ^izbarkeft.  Denn  werden  euch 
ihre  chewifcheu  Eigenfchaften  körzlicb  durt  bgegan- 

Sen;  befonders  in  Anfcbuug  der  Luftartea.  Im 
Iten  ift  die  Rede  von  der  Oekonomie  der  Laubmoofe : 
ihrem  \Vohnqrr ,  ihrer  GefclIigkeiCf  ihrer  Fortpflan- 
tung,  jiirer  Biiihezeit,  ihrer  Befirnchtnng ,  fogar  in 
Wafler,  ihrem  Waihstlium,  ihrer  Lebcns.nrt  und  Le- 
Ibensdauer.  Im  Vllten  Hahptft.  kommen  die  Vorthei' 
le  der  MooAenntnifs  und  der  Nutzen  diefer  Gewäch« 
fe  in  der  wcittnurnfTer rleij  Haushaltung  der  Natur, 
im  Atierbau ,  in  der  Heilkunde  und  den  Küuften 
vor.  Umiländlich  wird  im  Vlllten  Ilauptll.  die  Ge* 
fcbichte-der  Mooskentunif«  von  Baubin  au  bis  auf 
Hedwig,  und  eines  jeden  Methode,  II«  in.Gat' 
«unsxen  c'n7.utViciIen  vor^etra^^eij.  Dann  kuraraen 
ira  iXte;i  ljcdv\igs  Vcrdienüc  um  die  Mooskennt- 
nifs ,  nebft  deflen  Metbode  und  ihrem  Schickfale'  vur. 
Der  Vf.  fieUt  biet  yerfcbiedene  f^ehler  diefer  Metho- 
de aaf,  nadidem  ei' lie VBol(tl><^l>  durchgegrangen  hat« 
«nd  r;iebt  eine  EintheiJung  der  Lanb-  und  Lebermoo- 
fe,  nach  den  üefcblechtseinricbtuugen  an  uutcr  dem 
•jrileemeinen  Titel  eioM  XXlVften  Claflc  Kalijiptroeci' 
mia.  Am  Ende  «uch  -Ciwas  von  d^n  Verächtern  der 
faedwigiCchen'Metböde.  '  Die  Ueberlichf  feiner  eige* 
neu  giebt  er  im  Xtea  .  Ifauptftiick.  Er  ihgilt 
die  fammilicheu  Arten  in  folgende  vier  ClalTcu.  Cl.  j. 
Jferijlomati  ;  P/ia/cuw.  Ci.  2.  ..Gymnoverißomati  ; 
5jji'jagnMrtti  Ihclwigia,  Gtjmnaflomum,  CL's.  jlpio- 
linijlomati ,  erftcr  Abfclnjitt  8)  mit  ganzen  freyen 
iCühnen;  Tctraphis,  Octobtepharum ,  Lrerßa ,  Grm- 
ihia,  Ptetigunamlum,  Wriffia;  b)  mit  ganzen  oben 
9hih  Haut  fiilTenden  Zähnen;  Polytrichum;  c)  nie 
ganzen  paarweis  geftellten  Zahnen ;  SpUichnia,  jSwar- 
tziß,  Didymod^n;  ((^  mit  gefp*lt«neu  Zahnen;  7V»- 
ckoßomum,  FiJJldcns,  Dicrauum.  Zweyter  Abfchnit« 
mit  win3{>erartigcr  Miindungabefatzung ;  TortuUif 
mrfr*/«.    Cl.  4.  Diphferifiomatit  AWcb^ki;, 


Im  /wcyten  Thoil .  den  wir  begierig  erwarten, 
wird  der  Vi.  alle  bisher  beiuaut  gewordene  Arica 
mit  ihren  Synonymen»  nadh  diefer  Qattungsdaxkk' 
uwg  »uf ibsUcn.  , 

.'  KoNSTANTiHOPKL :  Die  Philofophen  aus  dem  Ummt. 

'  Fretfmüthige  Bemerkungen  über  den  poUlifckent  «o» 
r<ütfchenund  literarischen  Zufiand  von  })etüjchlanJ% 
I7yö.  235  i>'  8-  (16  gr.) 

Zwey  Philofophen,  die  der  Vf.  aus  J cm  Uranus  auf 
die  Erde  bcrahfieigcn  Iafst,^erftatten  ihrem  Könige  Be> 
rieht  über  dos»  wa«  ihnen  in  Deutfcbland aaerkwurdig  ■ 
Vorgekommen  ift,  und  diefer  Bericht  wird  hier  mitge- 
.tnciit.    Sein  Inhalt  brtrilFt  den  Soldatenilan  J  .  die  öf- 
fentliche üottesverchrung  und  die  Keligion,  die  Auf- 
klärung, das  LottOtdic  Prefsfrcyheit.den  Dienfthandel. 
deoDel'potismus,  und  andere  Gcgenilände,  dieficb  ji:f 
den  poUtifchcn,  moraüjfchen  und  literarifchen  Zuibnd 
vt;n  Deutfchland  bi /.ii  Iw  n.  Alles  iit  unter  XXIH  Rubri- 
ken gebracht.    Die  von  dem  Vf.  .gewühlte  Form- ift 
fchon  fcbr  verbraucht  und  zu  eoh' gearbeitet,  um  dem 
gebildincren  Gcfchii: ke  gefallen  zu  kunuen;  über 
dicitü  füliri  üe  auch  die  Lnbequeralichkeii  mit  ficb, 
dafs  dem  Bcrichterllarter  üingc,  die  uns  fchon  laugft 
belunntfiudi  oftweitläuftig  befchrieben  werdenmäf" 
fen,  nrafie  verfteVen  und  feinem  Könige  begreiflich 
machen  r.u  können.    Eigne  neueAnßclften  h.ibcnwir 
an  diefeu  Ichgo  oft  gemachten  Bemerkungen  nicht  geif 
fuuden,  und  der  Bericht  über  viele,  felbit  dieu  ichiig« 
-Aeu  Qegenlüinde  iil.io  einüeitig  untj  inangelhaft,  dals 
er  dein,  sfi  welchen  er  gerichtet  Ift,  oder  der  fich  dar- 
an^  unterrichten  roll,  n ur  einen  eben  fu  einfeirigeu  und 
uuvrHUlaudigen  Begriff  fowohl  von  ditefcn  Gcgenftau- 
denfelbftt  ,ais  von  dempolitifcbeni  feligibfen,  inorali« 
fchen'  und  iiterarifcheu  Zuftaode  vooDeutfchland  ge« 
jrähren  Jtann.    ^Die  Schreibarl  ift  an  mehrern  Stellen 
tiachlSfsig  und  von  Proyiucialisiticn  t  ujlüt,  die  F.r- 
zfiblung  und  Darftelluag  |ib.er  ^ocb  io  ücmkch  nAtüx- 
■^^^dfej^nd.^    ,  .  i  .. 
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Dienstags,  den  3o-  § ^nuar  ijg^. 


VERMISCHTE  SCURlFJJili. 

,  Amstkroam,  HAF.ni.Kiir  u.  Haao,  b.  Allart,  van 
der  Aa  und  Scheurieer :  VerhandUng  ivaar  in  de 
Voortreßtlijkheii  der  Evaugeliehedieimg  en  derzel- 
ver  belan^rijki  invloed  op  het  waare  welzij»  VM 
Kerk  en  Maat  wordt  aangeprezen ,  mede  ingerkht 
om  Lieden  van  gofden  huue  aan  te  fiiotdigt!» ,  d.il 
zij  hunne  Zooiten  met  te  rvg  hotulen,  maar  gewil- 
lig aan  ten  dienfi  der  Kerke  oiurginm  i  mim  «mI 
bäoovende  gongeUngen  daar  tue  «p  tt  wekken,  m 
tege»  ontmoedigtnde  »waarigketden  te  verHeHtm 
itoor  Atk.  Briak  m  Tk,  Hoog,  (1796)  136  9.  9> 

Schon  vor  inelireren  Jahren  zo^  in  Ilullaod  dtr  Im- 
mer mehr  zunebtnende  Mangel  an  Subjcc^  f  um 
die  erledigten  Predigerftellen  zu  beretzen,  die  Auf- 
roerkfainkcit  der  Regierung  undGefniitlikeit  auf  fich. 
Bey  näherer  Untcrfuchung  der  Sache  fand  luan  ,  dafs 
der  Hauptgrund,  ivaram  /^nzob!^  itrtt ,  die  lieh 
'dem  Predigtamt  widmen,  immer  eerioger  Vierde» 
darin  1ie|^ ,  dafa  Leute  -7011  Anfehen  and  Vermögen 

ihre  Kinder  von  folcbcn  Stellen  T^uriick  zu  halten  fu- 
.cheo.  Di*  Haagilchc  GefelUchalt  zur  Vertbeidignng 
der 'cbdUichen  Religion  fetzte  daher  in  ihrem  Pru- 

Sramm  vom  J.  1791  einen  Preis  voa  50  Ducaten  auf 
ie  befte  Abbaiialung,  wonn  die  VortrefBicbkeir 
des  Predigtamts  angepriefcn  ,  und  der  wichtige  Ein- 
flufs  delVelbcn  auf  das  Wohl  der  Kirch«  und  des  Staat« 
befonders  in  der  RückHcbt  gezeigt  wGrde,  um  Leute 
.von  An/eben  und  Vermögen  zu  bewegen ,  ihn  Kin- 
der von-folcben  Bedienungen  nicht  abzuhalten,  Son- 
deru  fir  vielmehr  dem  Dienft  der  ^irche  zu  widmen. 
Die  von  den  beiden  Predigern  Brink  und  Hoog  ein- 

fefandte  Abhandlung  wuirle  in  der  V^rfammlung  im 
,  1793  desPretfes  wAfdig  eriuiont,  und  diefe  iü.  nun 
•unter  obigem  Titel  im  Drnclt  erfchienen. 

Die  Abhandlung  hrrtt'ht ,  wie  es  die  Aufgabe  er- 
fodcr'e,  aus  zwty  Theileu.    In  dem  crftcii  zeigen 
.die  Vir.  die  Vortrefflichkeit  der  Prtdigerbedienung 
,«nd  ihren  Einfluls  auf  die  Kirche  und  d^n  Staat;  und 
in  dem  zweyten  Theil  Iwmüben  de  fich  alte  Bedenic- 
lichkeiren  7u  t  iitrcriit  n ,  wodurch  Leute  von  Anfc- 
hcu  und  Vcruiugen  abgebalten  werdeii,  entweder 
ihre  Kinch  r  oder  fich  fclbft  einer  folchenBeßinmvng 
.zu  widmen. 

Gleich  anfanfs  wird  heftimmt,  waa  unter  Bedie- 
nung des  Evangeliums  odrr  !'r"di^tamt  begrifTen  ift, 
admiicb  alle  dit  jeiiige  ßeinuliuiigtu ,  welche  ein  Leh- 
rer der  chrißlichcn  Kirche,  dem  entweder  allein  oder 
zugleich  mit  andern  die  Aufliebt  über  jon^ (fe.metai(U 
,  As.L^  Z.  i7gQ.  ErfltrBmi. 


•nyertnut  iß«  erfOUeo  mnfs,  uiaHenfchen,  welche 
feiner  Sorge  fibergeben  lind»  xoinGchorrRm  de«  Glau- 
bens zu  bewegen,  fic  dazu  zu  ermunter  n  !  dnriii 
zu  befeltigei;!.  Ganz  richtig  wird  bemerkt ,  niemand 
mülVe  fich  eitd>ilden ,  dafs  das  ganze  Gefchäfte  darin 
beftehe .  dafii  man  die  Kansel  hefteigc  und  eine  gut 
ausgearbeitete  Predigt  halte,  fondem  ea  gehöite  aach 
d.izu  der  befoudere  Untcrrioht  der  altern  und  jiln- 
gein  nach  ihrer  verfchiedenen  FalFungskralr.  ein  auf- 
JBerkfanea  Achthaben  auf  das  Betragen  aller;  zu  rech- 
Mr2«Mt  aofeiwacbte»  fchickliche  treue  und  wohimev-'  • 
nende. Anreden,  Wamangen  und  HathfchUfge,  nadi 
dem  verfchiedenen  Zulland,  worin  fich  Menfchen 
bebnden, eingerichtet;  öfters  aogeilellte  UnterfuchLin- 
gen  über  die  fittUcho  Befchaffeuheit  der  Hausgenof«' 
fen  und  dar  finxcloM  Glieder;  wadifaroe  Vorforge 
für  daa  ewige  GlQck  onfterblicher  Menfchen ,  welche 
vieles  in  Ach  begreift  —  allerley  Verfuche  und  Br- 
mübutigen,  um  die  Menfchen  gegen  das  hcrrichende 
Veiderben  der  Welt  zu  fchdtzen,  zu  einer  belTeru 
Deak>  und  Lcheoaart  zu  bringen  und  daa  2i«l*  die 
Vervollkommnung  und  Beglückung  der  Menfchrn, 
zu  erreichen. 

Die  VortrefQichkeit  des  Predigtamts  wird  zucrtt 
im  allgemeinen  gezeigt,  i)  Schon  diefes  erweckt  ei- 
nea  hohen  fiegtiii^  wenn  man  i>edenkt,  dafa  Jefus 
feihft  es  angeordnet  und  mit  feinen  Apolleln  rerwal» 
tet  hat.  Freylich  find  die  jetzigen  Prediger  nicht  ua- 
mitteiljar  ajtgeitolic,  aber  der  Haupcfache  nach  ver- 
richten fie  doch  daOfelbe  Werk ,  worauf  Jefus  felbft 
«inen  fo  hohen  ViTerth  legte,  und  ihm  haben  fie  %s  zu" 
rerdanken,  dafa  üe  In  diefen  Wirkungskreis  find  ver- 
fet7.t  worden.  3)  Dj.  .\rt-t  felbft  z  i  rt  von  feiner 
Vortrefüichkeit.  Viele  andere  und  lum  i  heil  erha- 
bene Bedienungen  haben  nicht  den  minderen  £in- 
fiufa  auf  die  verheirerung  dea  Verßaudca  und  d<* 
Herzen),  aber  hey  diefem  Gefchifre  ift  eine Ahwech- 
feiung  von  verfcLiednen  und  wichtigen  Bcfchäfti- 
guneeq,  die  alle  auf  die  Ausbildung  des  Verllandes, 
die  Veredlung  des  Herzens  und  die  Uebung  achter 
Tue^d  binieiten.  AUea  hat  Beziw  auf  die  Religion ; 
Mno  indtar  der  Lehrer  derfdhen  rar  andere  arbeitet; 
fo  vervollkommnet  er  fich  auch  felbft  und  wird  zu  from- 
men und  menfclienliebendcn  ücfinnungen  erweckt. 
3)  Der  Endzweck  und  das  Ziel  find  grofs,  woran 
üü)  ailea  bey  diefem  Gefchüft  anfchliefst.  Der  Nut*  ' 
sen,  den  andere  Bedienungen  haben.  fchrSnkt  fich  vor- 
nehrnlich  nirf  aiif<;fre  Uinthiiuh^  i;r.(!  die  kur.-.t-  Dauer 
diefes  Lebens  ein.  Sie  diem  a  d.i/.u,  um  uiü  vorUn- 
gltkk  zu  iwwabren.  aus  Gefahren  zu  retten  und  za 
ci^em.rtttaigen,  ftiUen  und  vergnügten  Leben  zu  1H- 
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ien;  «bet  beydiefem  allem  kanu  dennoch  derMenfch 
noch  immer  unglücklieb  feyn.  Der  Rclig^onsletirer 
ludit  aber  den  Menfchen  iuuerlicb  zu  beitern,  fci- 
ufii  Vcrrt.ind  von  ii h.;illic!i(-ti  Vorurtheilcn  zu  reini- 
gen ,  fein  Hetz  von  der  üerrfcbenden  Macht  verderb- 
licher Fehler  7,u  befreyen,  feine  Neigungen  und  Be- 
gierden richtig  7.U  lenken  und  die  unglücklichen  Fol- 
gen abzuwenden,  die  aus  dem  einen  oder  andern 
unatisbloiblich  eatfprijigeu  <^  j«  er  «b«i«t  für  die 
Ewigkeit. 

Noch  nähet  zeigt  lieh  aber  die  VortrefRichkeit 
diefes  Gefchaftcs  in  dem  grofsen  und  wichtigen  Ein- 
lliifs,  welchen  es  auf  di'c  Kirche  und  den  6raat  hat. 
üie  Kirche  bclindtt  f.ch  nUdaiui  in  l  im  m  blühenden 
Zutiand,  weiu)  Rciuhcic  der  Lehre  und  Heiligkeit 
tlc$  Wandels  mit  einander  verbunden  find.  Beides 
V  trd  aber  durch  tb«  Predigtaint  ungemein  befördert. 
Wns  die  Lehre  betrifft,  fo  wird  die  Kenntnifs  der- 
ftllu  11  c'bv  I  tl.idurcli  ujutr  alle  Stände  di  r  Munftlion 
verbreitet,  reiner  erli.ilt«  n  ,  und  zugleich  gegen  den 
Uupltnben  und  delfeu  Vcrt)ici<lr<^er  geficheK.  Wie 
Kicht  wird  es  eben  dadurch  den  Menfchen  gemacht, 
<litf  ohnehin  bey  ihrer  Trägheit  Aufmunterung  nuthig 
liabcii,  und  prulsteiithcils  Ib  wenig  zur  cigeiu-ii  L'iitcr- 
fuchung  im  blande  find,  um  zu  der  Keuntuifs  der 
t^ichtigllen  und  heilfamilen  Wahrheiten  zu  gelM« 
^cnV    Sehr  leicht  konnten  aber  auch  die  fclion  er- 
lernten richtigen  Begriffe  vouReligiou  wieder  verloren 
gehen,  wenn  fie  nicht  auch  in  der  Fol^^c  lebejitlig 
•erbalteo  würdeu.   Eben  die  Urfacheu,  welche  Schuld 
idwfn  findt  dafs  man  insgemein  ohne  befondre  Er- 
munterung aufauglich  weuig  Mühe  anwendet,  um  rtir 
Kenntnifs  derRcHgiod  zu  gelangen,  werden  es  nucli 
bewirken,  dals  man  aus  «figtiu-r  iieu'ei^uin;  die  ^e- 
famitu'lten  KcnnrtiiiU'  iiiuhfam  und  kümmerlich  unter- 
-  halt»     llttierdein  ili  es  offenbar,    dafs  Mangel  an 
Kenntnifs  der  Religion  und  ihrer  Gründe  eine  der 
vornehmftcn  Urracnen  ift,  warum  der  Unglaube  fo 
leicht  EiiiL^inf;  findet.     Diefem  wird  aber  von  dem 
Religiouslehrer  durtli   gründliche  Unterfucbungen, 
dur<ä  Darftdlung  der  Grunde  und  der  Kraft  der  Be- 
veifc  vorgebeugt.    Die  Religion  mufs  aber  den  Men- 
fchen nicht  tdlein  aufklären,  fondern  auch  fein  Her^ 
bcffern,  und  da/ii  cr  .gt  wi«  i!(  r  tias  I'redigtamt  fehr 
vieles  bey.  \\  ird  diele*  recht  ausgeübt,  fo  bekommt 
ilie  Kirche  nicht  allein  im  allgemeinen  ein  viel  heili- 
jpcres  Anfeheu,  indem  die  wiederholte  Einfchiirfuug 
der  Heiligung  des  Wandels  nicht  wohl  ohne  Segen 
bleiben  kann,  und  die  genauere Aufficht  des  Lehrers 
auf  da«  Uetrac^en  der  Mitglieder  dazu  mitwirkt,  foo- 
.dem  die  wahre  Heiligkeit  wird  aach  richtiger  er- 
kannt ,  erweckt  und  belebt. 

Auch  bcfiirdert  das  Amt  des  Religionslehrers  dns 
Wohl  des  btaati-.  neirathtct  ir,ü;i  den  ,*itaac  ais  eine 
<jefi.-iifcltait  vtin  ;Ueu(cheu  ,  die  alle  in  einer  gewilien 
Bcxiebuug  mit  einander  ftefati*  fo  wird  das  Wohl  def- 
felben  alsdann  beilebeo,  wenn  geu-iiTr  Umuc^endcn 
vermieden  und  im  Gcgenthefl  die  eutgegcagcletzicn 
'I  neendt-n  ausgei  !  t  rdt  n  ;  wenn  ein  jeder  in  dem 
Kreis,  worin  -et  ,g;ei«tu  ik«  w'uklam.  bleibt.;  weaa 


keiner  dem  audcrn  in  feinen  heilfamen  Abfichten  ent- 
gcgenltrebt,  fundern  ein  jeder  vtclmehr  da2a1>ebul£> 
lieh  in,  uiid  alle  luit  vereinigten  Krfiftei»  wirken,  tUB 

bey  den  alL;r  uk       i  U  cenlKuen  des  Staats  tha- 

tig  zu  fdvn.  iiier  klirubt  nun  das  Evangelium  allen 
feinen  Hekenuern  eine  folcbe  Lebensregcl  vor ,  wo- 
durch ein  Volk  wahrhaftig  glücklich  werden  kaoR» 
'und  diefe  wird  durch  die  ReligloMstehrer  unter  allen 
Standen  vct  bn^itet  und  mit  den  iLirkTten  liewcgungs- 
gründen  angedrungen.  Dem  FürJten,  dem  Richter, 
dem  Gelehrten ,  jedem  in  feinem  Sit;uide  u;h1  Beruf 
werden  die  ihm  obliegenden  Pflichten  eingefchäcft, 
und  Leute  vom  niedrigfte.i  Stande  und  verwahrlofter 
Erziehung  wieili'i'  zu  b._;.eri)  tiellnujr.ii^cn  er ,1,  eckt. 

In  dem  zweyten  i'ticil  der  Abhandlung  werden 
zuerll  die  Aeltern ,  die  d.irch  ihr  Anfchcn  und  ihren 
Rath  fehr  viel  auf  den  Emlchlufs  und  die  BeAimmung  ^ 
ihrer  Kinder  wirken  können,  angeredet.   S.79.  heifst 
es  unter  andern  :   ,, Aeltern  ^dnAnltlui  und  Vermö- 
gen,  wir  bitten  auf  das  ernftlichlU',  dafs  ihr,  wenn 
ihr  Söhne  habt,  bey  welchen  ihr  einen  überwiegen- 
den Hang  zum  Predigtaint'entdeckt .  durch  keine  fal» 
fche  VorurtheJle  euch  bchcrrfchen  lafst,  gleich  aU 
wr:in  diefes  Amt  für  Kinder  von  fulchor  Geburt  und 
folchem  Stande. zu  niedrig  wäre,  und  darum  il:nen 
entgegenwirkt  und  lie  auf  alle  Weife  deswegen  zm- 
rückhaltet.  —     Wir  bitten  euch,  betrachtet  doch 
diefes  einmal  ohne  Vorurtheil,  erwagt  doch,  wa» 
vurliia  von  der  Vortrefflichkeit  diefer  Bedienung  an 
fich  und  ihrem  unbefchreiblicli  grofsen  Nutzen  für  " 
das  Wohl  der  Kirche  und  des  Staats  ift  gofagt  wor- 
den ,  und  bedenkt  zugleich  ,  wie  viel  eure  Kinder 
noch  vor  andern  voraus  haben  ,  um  zu  einer  fo-berr- 
lithei)  Rcdienung  gel'chiekt  zu  \v(  .(h  n."    Die\f.  ma- 
chen darauf  auf  die  Gründe  aufmerkfom  ,  wodurch 
folcbe  Aeltern  folltcn  bewogen  werden ,  ihre  Kinder 
dem  Dienft  der  Kirche  zu  widmen.     1)  Ihr  Beyfpicl 
würde  grofsen  Einilufs  auf  an<lre  haben.    Der  Ge- 
riiis^lVln'.,;ung  des  Predigtamts,  die  nothwendig  im- 
mer mehr  zuuebmen  uiufs,  wenn  Aeltern  von  Anfe- 
hen  ihre  Kinder  davon  zutOrkbaUeo ,  würde  dadurch 
nicht  allein  vorgebeu;^f ,    fonderu   andere  würden- 
durch  das Beyfpiel  aucii  ermuntert  werden,  fich  d»- 
fem  Amt  zu  widmen.    2'  Auf  tliefe  Weife  wurden 
fich  mehrere  gcfchickte  Subjcctc  tu  folchen  Bedie- 
nungen finden:  denn  ohn^  Zweifel  finden  fich  unter 
den  Kindern  fcloher  Aelte  rn  niehrere.  die  gute  An- 
lagen und  auch  Neigun'>  zu  einem  folchen  Amt  ha- 
ben ,  und  eben  dieie  befinden  fich  in  der  I..age ,  dafs 
fic  fich  dazu  recht  vorbereiten  können  ,  da  änderet 
die  in  Anfehung  ihres  Vermö^ns  eingeiVhrankt-find» 
e^jen  dadurch  gehindert  «erden  und  fich  öfters  nur 
clierllachliche  KenntniiTe  erwerben  kiainen,     3)  Rey 
der  V^ervv  :»ltuM£,'^  df  s  i're fligtamts  kommen  auL  ü  Uni- 
itande  vor,  in  welflicu  ein  Lehrer  der  Vermögen  be- 
fitzt, vor  andern  vieles  Tonius  bat.    Er  Itanu  z.  B, 
diejugend  durch  Bcto^iinnii^en  und Preife  ermontern. 
Kranke  und  Elende  imterliuizen  ,  und  dadurch  fehr 
vit  l  (iutcs  bewirken.    ^'  Kin  rier  foh  Iwr  Aeltern,  die 

Aufehca  und  Ve^xnujgeu  habea*  Ilud  auch  iusbefon- 
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derc  gefcliickt ,  mit  Perfonen  von  Anrehn  und  Rang 
fo  tun zugd hell ,  wie  es  ihr  älaud  «ffoderc»  Wtd  lidi 
auch  dielen  nützlich  zu  mnchen. 

Zuletzt  werdeu  die  Juuyliiige  angefehener  Ael« 
lern,  die  Diuurliche  Anlage  und  Neigung  haben ,  fol- 
che  Stellen  zu  bekleideu ,  ermuntert  1  lieb  durch  kei- 
nc  Bed«ukllcbkeitcn  und  Sdiwierigkeiten,  die  ficfi 

ihrer  N'tji^ung  entgfgeHft<  nt.'n  knuntcn ,  zurilckhn!. 

ti  u  zu  lülTc!).    Die  Bodeiikliclikcit ,  dafs  das  GeJchatt 

fclir  anihram  foj  und  viel  dazu  gfhore,  fi>  grolle  und 

wic>ui{p;eiUlicht^n  zu  erl'üUen,  wird  dadurch  zurück» 

gewieicif ,  dftf»  ficb  überbaiipt  nieoiaDd  durch  Möfae 

und  Arbeit,  die  mit  jedem  Gefcha ff c  vcrhiiiidrn  /,u 

feyn  pl'cgcn,  inüfle  zunJckfchrecken  laden;  dafs  olle 

Arbeit  und  Bc/cliweriitlikeit  bey  dicfcui  Amt  auch 

V  icdcr  durch  grufse  l'reuden  verWst  würdea,  und 

tSifs  der  redKche  Dieocr  der  Religion  ficU  «nch  wie- 

diTgellarkt  firiilcn  werde.     n.nnuf  werden  dir  Um- 

funde  inErWiiguiig  geztigea ,  w  odurch  mancher,  be- 

fondcrs  in  unlern  Tagen ,  k.inn  abgehalten  werden, 

ein  fokhcs  Amt  zu  wählen,  dais  nämlich  der  Reli- 

giiMuslelirer  wenig  Achtung  in  der  Welt  erwarten 

tliirfo;   dafs  er  dets  mir  den  niRdrigfteu  Menfchcu 

umzugehen  habe;  d.ifs  er  virie  Vergnügungen  des 

I.i  ht-ns  fnrbchrt'u  mullV;  dj/s  ihm  keine  Zeit  übrig 

bleibe,  fich  nitt  andern  oütziicbeu  Künlien  uod  Wif- 
fenrchaften  zu  befchaftigea-  defs'  er  oft  von  feinen 
Freunden  und  Fiokannten  weit  entfernt  werd**  i: i.d 
wohl  gar  eine  Gemeinde  bekoiimu-,  (iticii  üenk.ir!  und 
fittlichcr  Cljarakt.;r  ;hm  viel«  Unannehmlichkeiten 
verurCache.    Ueber  alles  dieles  wird  viel  Gutes  uud 

Zwcckinalsiges  gefagt ,  um  lolche  Einwürfe  zu  wt-     ,        ,  . 
Verlegen  wnd  ed«>ldeok4»ade  Jünglinge  zu  ermuntern,        wa^'ren  ,  hohem  Gntrr,  wie  es  der  Vt.  giebt.  ioo- 
fich  dein  Dienit  der  Kirche  zu  widmen.    Uoberhnupt  f  ^'^'f  ^'"■''i  ^vahlthatige  li  ahrheit,  d.  i.  die 

reden  die  V/F.  eine  herzliche  und  eindringende  Spra- 
che, und  CS  ift  zu  wüijfchen ,  dafs  ihre  gutgemeyn- 
ten  VorftellungüH  und  Ennuntcruftgcn  bey  vielen  Ein- 
gang linden  mdgco.  Inzwifchen  betrachten  fie  doch 
«ucli  nanches  zu  einreitig,  und  es  wird  immer  ein 
Hatipihindernifs  bleiben,  dafs  r..  ifteathcils  mit  fol- 
cben  Stelleu  gar  zu  weuig  äuf^cre  Voriiieiie-  ver- 
kofipft  find. 


und  VerficberuDg  erwartete  Ree.  Predigten,  die,  im 
Ganzen  genommen  ,  für  ein  unaufgeklärteres  Audito- 
rium paßten ,  und  lieh  durcii  loiodere  Ausführlich- 
keit uad  vorzügliche  Kürze  vor  andern  auszeichne- 
ten.  Allein  er  f.md  alles  ganz  anders.    Er  f.ind  diefe 
Predigten,  theils  inAulcbuug  der  tlariti  behandelten 
Materien,  theils  der  Art  dicfer  Dehaudluug,  und 
dem  Vortrage  nacl),  fo  befcbaJfen ,  dafs  fie  mebr  für 
die  denkende  und  gebildetere  Clafle  von  Znhdrerti 
7ti  fey;i  f^dcinen.    Auch  find  lle  nichts  weniger,  als 
kurz,  da  lau  jede  beinahe  einen  ganzen  ziemlich 
eng  gedruckten  Hogen  lullt,    ücberdies  fchcint  uns 
fo  manches  andere  der  Befctiaff'eubeit  eine«  folchen 
Audiiorium,  ab  der  Vf.^  haben  verfiehert,  kcines' 
Wege«;  7x1  entfprechen.    Seine  Texte,  felbü  d'c  freyen 
uud  leUdif^ewahlten ,  lind  iauner  wenig,  oder  gar 
luelit  benut/r ,  w  ie  z^  B.  der  Text  zur  Refurmaiiuns- 
predigt  i  Cor.  Vil,  23-  der  doch  wohl,  bey  gemifcb» 
ten  Zuhörern,  rinigcr  Erläuterung  bedurfte,  auch 
hier  und  da  in  der  l'redigt  felbfl  eine  ungezwungene 
uud  fchicklicheAiiwendung  gclbuct  hatte,  wodurch 
dem  Zuhörer  d.is  Verliehen  und  das  Behalten  derba- 
chcn  ungemein  erleichtert  wird.   Hiernach^  ift  feine 
Exegele  nicht  immer  richtig  and  genau  genug  •  fon- 
dern oft  blofs  dem  Bedurfnini'  des  Vf.  angepafst.  So 
überlet/.t  er  z.B.  I  Thefl'.  V.  21  Ti'.ra  it-^iuxUsTs'  ro 
y,  X?.  iy  xctT  i  ,1  e  T  e  ..Priiict  alles ,  und  mtr  das ,  was 
euch  gat  dünkt,  behaltet."    S.  113.^  Welchem  Mifa- 
brauch  würde  aber  eine  fotcbe  Vorfchrift  auagefetct 
feyn,  wenn  Cis  der  An  i'u  !  wirklich  gegeben  hatte? 
—  So  würden  wir  aui  h  '.n  dem  Text  zur  Predi^vt  am 
Plinpftfefie  :  Jo.  1.   17.         -,  ::a  a>4-^nx  nic!u  d<irch 


ERBJÜUNGSSCBKIFTEtt. 

Ni  RNBF.iiG,  b.  dem  Vf.  u.  inComm.  b.  Grattenauer : 
Predigte»  über  die  fonn'  und  fe/Ut^alichen  EyijU  :;: 
des  (ranzen  ^ahrs.  Von  VatetUi»  Carl  VeiHoJttr, 
M'ft  jf^sprediger  an  der  Kirche  zum  h.  Kreutz  bey 
Nürnberg.  1797.  1. 11.  3378.  U.ß.  462  S.  8. 
(a  RtUr.) 

..D-efe  Predigten,  fagt  Ilr.  F.  in  der  Vorrede,  wur- 
den vor  einer  gjn/lich  gemifchten,  aus  Stadt-  und 
Landbewohnern  beßehenden  Verfammlung ,  unci  zu 
einer  Stunde  des  Tages  gehalten,  wo  Kürze  des  Vor 
trag.^  unumgänglich  nothwendig,  dadurch  aber  auch 
Unvnnrt;iijdiL;k.  :<  \n  der  Ansluhruiig  wichtigerer  Ge- 
geniuude  uoyermeidlicb  war."  Nach  diefer  Auxöige 


ingelichi-  r.elire,  im  Gcgenfjtz  des  oute  überfe« 
tzen.  S.  HO.  Eben  fo  möchte  itec.  wilTen,  wie  Hr.  I^. 
in  iThcflT.  2,  13.  di'ii  Sinn  finrlen  kiMHUe :  neliinct 
unfcre  Predigt  nicht  auf  als  .Menfcheuwort,  fondcrn 
glaubet  fie  nur  dann,  wenn  ihr  fie  nh  giittUefie  IFehT' 
hcit  erkannt  habt.  S.  114-  Paulus  fagr:"  t  p.;}.*  ?:y 
Aoyoy  ji-<0},-;  zx^  r,:'xv  rir  h'if'^ef.ta  ^  /.o,  ,>  .>  '■>-!»• 

TJiv,  uWx  (xÄ'J.vi  j-'jfV  '.X-r  :r  ■.:  :)  a:  j:  ♦.^  .  \\c:in 
der  Vf.  in  eben  diefrr  l'rtngftpr.'digt  die  Vorzüge  der 
chriftlichen  Üeligion  vor  der  Mofaifchen  darin  fet7.t, 
dafs  üe  i)  wahre  AufklÜrnng  zu  verbreiten  fähig  ilt; 
fb  hatte  er  rtchtir^cr  far^n  Tollen,  dafs  He  einen  ho' 
ht-ra  Gnur  von  Aufkl  irun::; ,  nls  die  mi)'.iireho.  /,u 
^  erhreiten  gcfchickt  ilt.  Uenu  «lie  altteitamcntliche 
I^ehre  war  ja  auch  f 'liig.  Ant'khrung  zu  verbreiten, 
u:)d  verbreitete  fie  wirklich,  in  fo  weit  die  .Menfc ben 
jenes  Volks  und  jener  Zeiten  derfelben  empfänglich 
waren.  Aber  frevlich  vor, »reitet  das  C hriit.ürhnm 
ein  ungleich  gr'»ls.Tes  .Maafs  der  .Vut'klarung »  weil 
es  eine  gröfsere  rre\  hpif  dos  Seihftdeuken«  undPrti- 
feus.  gf Itattet ,  als  da«.  Jjdentlidm.  Den  ar.d.  r  i  V  ir 
zug  der  Lehre  Jefu  vor  der  mnf.iif;  hen  .  ler/.r  Hr  f. 
in  i'r  .)  fchone'i  iK'n't.  und  (cbi-int  i'icli  di  hi 
wemi^  deutlich  getischt  zu  haben,  dals  er  ihn  bald 
durch  einen  erhii-t  'nen .  I«ld  durch  einen  iiiildera 
kiodlichenQetiii  atbineadeu*  bald  aocb  anders  crkl  ;rt. 


Aach  fprfcbt  «r  bler  gras  In  d«n  gnröltalichen  .die 
Sache  übertreibenden -Mmictone  S..115. :  „die  Gott- 
heit erfchcint  bey  Mofe  iwver  unter  dem  Bilde  des 
verfchloffenen  mächtigen  Regenten  und  Gebieters; 
ifisdigt  lieh  bey  ihm  Rets  durch  Sturm  und  Wetter 
an ;  daher  werden ßas  ihre  ftrenge Gerechtigkeit  und 
ihr  Eifer  pepriefcn;  daher  wird  verfichert,  dnfsGott 
das  Büfe  noch  an  Kindeskindem  räche  u.  f.  w."  —* 
werden  wohl  folch«  Behauptuut^en,  felbft  wenn 
■laa  das  Wort :  mofaifche  Religion  in  einem  unge- 
wöhnlich  engen  Sinne  nlnnnt,  nicht  fchon  durch  die 
einzige  Stelle  Exod.  33.  T9-  34-  6.  und  durch  die 
Vorftellung  widerlegt ,  dafs  cbentlafilbft,  wo  gefagt 
wird,  Gott  (träfe  das  Hofe  au  Kinili skiiidem ,  auch 
Buglekh  verficbect  wird,  er  thue  dcuen,  die  feine 
Gebote  hatten,  Ha  tmfend  Qtied  wohl,  und  erzeige 
ihnen  Barmherzigkeit?  Man  mufs  niclits  auf  Küften 
der  Wahrheit,  uud  mit  unverdienter  Mcrabfetzuntj 
des  andern  erheben.  Beym  dritten  Vorzuge,  deiTen 
der  Vf.  erwähnt  t  gedenkt  er  auch  der  Taufe  und  des 
Abendmd«  derOiriften,  nnd  l^richt  S.110.:  ndnroli 
|nw  foUcn  die  Chrilfeen  '^ßr^Mt  HguUBdi  erfi  ü» 


'    ■  "  91% 

Erwachfmen.**  —  Dies  Tor  etncr  ▼qmiibfaten  Vet» 

fanmlung.  vor  einer  Chrifh-ngemeiode ,  wo  die  Kin- 
dertaufe, ohne  allen  Anfclieiu  oder  Hufluung  ihrer 
Abänderung,  <  ml:*  fuhrt  ilt ,  fo  nackt  hinzufagcn, 
düitkt  Ree.  zum  wenigften  «nvorßchtig  2u  feyu ,  und 
nur  dazu  zu  dienen ,  eine  Religionahandlung  in  der 
Achtung  des  Volks  herabiufetien  .  die  ihm  vielifafhr 
ehrwürdig^^rhalten  werden  inuls.  lo  lange  es  fie  hat; 
wenn  zumal  für  ihren  Urfprung  uud  Zweck  noch  fo 
viel  gutes  gefagt  werden  iami ,  ahi  ea  bey  der  Kin- 
dertaufe der  Fall  ift.  —   Dlefe  wenigen  Bemerkun- 

feu  haben  übrigens  krinr-^.v  die  Ahfuht.  dl.-fe 
redigten  des  Hu.  V.  y^-.v.  cUu  Anfpmch  zu  bringen, 
den  fie,  unferer  ubif^en  Verlicherung^  nach,  auf  den 
Beyfall  denkender  und  aufgeklärter  Lefer»  ihrea  In- 
halts und  Vortraga  wc%en ,  mit  Recht  machen.  Sie 
follen  ihm  nur  zum  Beweis  der  Aufraerkfamkcit  die- 
nen, womit  Ree.  fein  Buch  gekfen  hat;  wohin  auch 
noch  der  W  unlch  gebort,  dafs  Hr.T.  fein  Lieblings- 
wort  /c'h»»»  welches  wir  zuweUen  in  cfnarpred^t 
etliche  acnnal  gefunden  haben ,  hier  nnd  da  mit  ä* 
nea  andern  jMSendiern  vertanrcht  luiben  mDchtel 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


OmltenoMtB,  OhneDrudicrt:  Prakiifche  Vorfchläge  »nd 
Bemerkungen,  auch  CnttrJaclutHg  ren  Kliipen  uher  verfchieJcne 
,  Gegemftmtäc  aas  dtr  Forjiurirthfrkaft  und  dem  Japdwcfen.  1797. 
M»;  kLS.<C«  gr.)  Di«f«  kleine  Schrift  ift  eigvntlich  die  Replik 
tmes  Ungenannten .  welcher  da*  würtmberiHfche  rorßpcrfo- 
naie  eeg*n.«ini{e  auf  dem  Icaten  Landtage  f^t^tw  t^  iUdbe  auf- 
MlleUta  lUagen  zu  renheidi^en  fuchti  er  unTi  i  ruclit  dnbey  zu- 
gleich einige  wichtige  Forft<c<?enfl3ii(!e  ntul  Gebrechen  :  i«'iift 
Seren  Grundiirfachen  und  gicht  ^.c  Mittel  an,  ihnen  abzuhei- 
len. Vorirrftlich  .ibtichandel:  ift  rtu.-  t-iRi-  rVape.  -wie  fefitnion 
die  feit  cinjeeii  I.ihrep  l'o  l'elir  ifeHiee-.T-.cn  llow-jirfirc  w  it  dc-r-.im 
»ermindert  «»erden  ?  Na'ht  wrniiuT  Ichrrt^ii  h  ilt  dir  Ili  anr-Aur- 
iiin?  der  xweyieii  Fräste,  wrlchi?  die  F.t.ihliiun^  eimr  ^uten 
rurftverwrahuHf  in  'Wtirlcraber|,;irclK'ii  zum  ücReiiftandc  hat. 

So  wichfJft  und  intprcira  u  diefe  I  raijen  für  das  Wiirtorrihfr- 
aifche  feyn  mösen  ;  fo  find  i'ic  es  nirln  ininrit  r  auch  fiir  aiidi^rc 
Geltenden;  n.i  du.'  t-ier  ,in »'«tuhntn  Gegcnflijude  t;ai).'.  i;nvrr.iri- 
^<jri  .luch  ü;r  mi'hrtrc  gelten  können.  Es  verdient'  deswecen 
dii  (■(  kli  ir.o  Schritt  um  fo  mehr  gelefen  tu  werden,  da  lie  au- 
fc  i  n  )  VI  der  ohne  ZweiiU  «in 
iSk,  und  da>  i^oco^i:  ganz  kcnau 


•MtyWite  ümifMtmtgtm  »mm  Untw  luiit  Fergmiigefi.  ^rfles 
«öiA  xweyi»  8tiidL  36S.  kl.  f.  (t  gr.)  Di«(eVaierha1mngen 
find«  snn»!g«  de*  Verbcridm .  eine  Fortfetzung  der  ehcde«  in 
drey  Bünden  h«Riii«cA.oaiBitnen  ariihmenfcben  BeCAiAtfuh» 
fen.  JDer  Ueratisffcber  unierfchreibc  Geh  Goldberg  au«  Ren- 
Itarsdovf  bqr  Hcrraliudl.  l>as  Werkchen  ift  eine  einrihi^'e 
Hampilanea  aaa  ahao  und  iMuan  lUchoBbücherp,  worin  we- 


nig Brauchbares  \-orkommt.  Einiges  iA  Unfinn ,  als  der  AIk 
Tchniu  von  hieroglypbiffhcn  Rechiitingon  fiir  forrchcndc  Rech- 
ner. „Wer  die  arithmetifchen  Zahlen,"  heifsi  e« ,  „mit  Nach- 
denken betrachtet,  der  wird  in  der  fonderbaren  Eii;erirchafc 
mancher  2Uhl  fehr  viel  Wunderliches  und  UnerkUrbarvs  fin- 
den ,  wozu  noch  kein  Ariihmetikcr  den  ScbliilTel  eefiinden  hat. 
Z.B.  die  EigLMifciiaft  der  Zahl  ii  ,  der  Zahl  37,  drr  Zahlen  %. 
3.  6,  die,  wenn  Tie  mit  befondem  Zahlen  tnitliiplirirt  werden, 
gar  feitne  und  uncrklarbare  Rcjallate  immer  gleichen  Ver- 
hiltiitflVn  feheri.  fti  den  JlJußrritn  der  Hchrier  wurden  die 
Z.:h"en  (i.)c:'.  ihrer  Proi;r«Hioi.  «ifo  gefetzt  (  hier  eiu  gewnllas 
ßi.hf[n.ä),  lelbll  der  Tempel  ä.iJomonis  foll  tuch  diefer  Skizze 
er(>.uu  worden  feyn."  Nun  etwas  ünverfljndikye»  von  ari[bme- 
tifthfii  und  ^eomctrifthrn  Symholpfi.  VWitcrhiri  •twa» 
roti  d<.T  Z.u-.li.'iiwil'i  iiüli-itt  «Ilv  Jlohr.lcr,  In  duT^r  bci-ifsen, 
fijrli  dem  Vf.  od'-r  ffir.cm  Aut«i- ,  di«  Hebräer  folchf  Gtbel'»- 
nilVc,  die  uiif'jr  Jahrhundert  Rar  nicht  ntvhr  ki-unt.  Nun  ein« 
lU'ihe  cabb.iJtftuVher  llenennunc;en.  Vitc  ÜMKinli^hon  Abthei- 
ItiiiKfi  der  cabbaliftiftht-'n  \^■!(!oIU\  KaI.  coMilü.urou  die  THcilc 
der  hblietii  Mathematik.  Ebia  fü  uufiiinn;  111  L-ir.-i- .i'ulerii  Git- 
tung  ift  was  itber  muCkalifche  Verhültnitli;  Klviih  d.iranf  folgt. 
•—  Es  ift;  nicht  der  Mtihe  werth,  EriiinentiiKca  uber  die  vort:e- 
Mgenen  Rechnungen  su  machen.  —  £in  gutes  Kxcerpt  4ndcc 
fleh  in  inzwifchen  S,  116.  aus  Pttrus  Jpiannt  Rcchcnbudii 
vom  4n>-  Oahrattdi  de*  Kettenregel  tu  WechrelrechminfCB. 
Onter  ipofae  Liwnnr  Kitfintr,  figt  m  feiner  Gefchichie  icr 
Matbenatik  h  B,  ßf,  daCa  «r  ZaCum^xttixuM  nchrercr  ?(•• 
^rtiimao ,  wie-  die  liatianii(d,  begr  dan  RcchcflACilhni  dea 
l4;.IiUirlmiiderta  nicht  finde.  Des  Apisnus  UnttrwtiAing  a1!er 
lünfiutuiarechnungen  hat  er  in  dicfem  tVnrke  nicbt  angeführt. 
In  der  Fortfctznng  der,  Rechenkiuift  8,  jo>  baswHtt-  er,  data 
Graumann  gewöhnlich  für  den  Ertindac  dw  KatNONgel»  (d«  L 

der  iuGiatn  Fena^  angegaban  warda. 
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I&,%tiw6chs ,  dfii  31.  Januar  I798- 


GüTTEJGELilHjaTHEIT.  . 

ta\KnFunT  und'I^r.ir'/.iG  :  Die  mnßüfche  Gejihkhte 
det  Me^fclitn ,  von  Jtinem  Urjprunge  bis  zum  Ent- 
jhhen  der  Vötktr\  » "Von  Dr.  g.  L.'  H.  1793. 
WaS.  8;     .    •  •      .  „ 

Abermals  ein  atlenorifcher  Verfuch  über  die  mofai- 
'fchc  ürgefchicnte ,  aber  doch  mit  Sprach  -  und 
Sacbkepntnif»  unternominen !  Kann  gleich  rli^fer  Ver- 
fuch. nach  welchem  die  inofaifche  Utgefchichtc  ein 
Ge^nijche  voa  ualurer ,Gtfchichte  itnd  hierogUiphifchAt 
HüJiTt!  fcj  u  foU ,  bcy  profcftaiiiifcheii  (lottesj^okhr- 
tcn  iu  unfern  Tagen  nach  l'o  ^  ielen  tief  cindrinfren- 
den  Unrerfuchungeu  fein  Gluck  nicht  mehr  machen: 
fu  ift  doch  der  Scharffinn  des  Vf.,  welcher  nach  meh- 
rt rn  ü0entlichen  Nachrichten  flr.  Dr.  Hug  In  Frey- 
burg; fe\n  foli  ,  nicht  /.u  \  (M-Kt  iiucii .  uud  fo  uiauche 
fchüiie  Spracberluuterung  aus  dem  arobifchcn  uud 
fyrifdieil  nacht  wirklkh  einem  katholifrben  Theo- 
logen E!irc.  Eiozeloe  Parthien  des  Ruch$  verdienen 
fogar  9n  fich,  aiifser  ihrer  Verbindung  mit  der  Haupt- 
idee des  Vfj  allen  Beyfall,  und  iind  auch  bey  der 
htXeni  «i;t/(t/cAenJBehiiudlung  der Urgefcbicbtc  fehr 


fthr  wobl  £u  gebrauchen. 


Wir  iltroüen  nun  zu- 


erft  i'ic  llauptgcdankfii  des  Vf!  aus  diefcr  Schrift'aus- 
lieben.  Wir  haben /.war  ,  fagt  der  Vf. ,  hier  keinen 
Obelisk  vor  uns ,  aber  grofse  Trümmer  der  ägypti- 
Tct^ea  Weislieic*  Rruchftücke  von  der  Erkeuntoifs 
der  Vorweif.  Die  Aegyptier  und  l^hdalcier  flnd  nach 
dem  ci:iinilthigrn  Zeuguifs  der  Gefchiclite  die  erften 
Menfcbcn,  welche  fich  zu  dem  Grode  der  Bildung 
eiiiDOrrchwangen  ,  dtf«  '$e  W'ilTcnirhafcen  und  Köo» 
le  utten.  AUes  was  von  den  Begebenheiten  filterer 
Zeiten  fich  aiis'der  Vergeflienheit  gerettet  hat,  nahm 
xelne  Zuflucht  zu  den  erden,  und  fa.-id  ein  heilige;; 
Xfyl  In  den  Tempeln  ihrer  Ciütter,  v  o  es  die  l'ric- 
Aer  furgf^ilttg  pflegten  und  erhielten.  Da  wurden  cl- 
te  Traditioneu  von  der  Schöpfung  der  Erde  und  des 
Menfchen ,  von  feiner  Entwickelung  und  Fortpflon- 
zuiif^  niifiiewahrt.    Und  dies  gefchah  aus  Mangel  der 

{}ucbftab«afchrifc  in  Hieroglyphen.  Diefe  kannte Mo- 
es  »  denn  er  war  in  allen  Wiflfenfchaften  der  AÜgyp- 
tirr  uuterritliret.  Gleiche  Quellen  hafte  Sanchunia- 
ton,-,  denn  dicfer  borgte,  nach  Eufebius  (Pr«fi>ar. 
Evattfr.  1.  I.)  feiae  ultcl^en  Nachrichten  aus  deuTem- 
pe^- Denkmälern  Aegyptens,  ans  deq  Schriften,  wel- 
che in  dfin  Gewölben  dea  Jupiter  Ammon  aufbewahrt 
wurden.  Daher  die  grofse  UebereinftimiDUtig  beider 
Urkunden  ,  dafs  eine  aus  der  andern  erläutert  Wer- 
zlen kann  ,  (welches  auch  ein  Hauptgefchäft  dea  Vf* 
Jl.  L.  Z,  1798«  £irßtr  fiasd.  • 


'  In  gegeowSrtjeer  Schrift  ift;  wobey  er.  aber  FMa's 
Ve^eichoag  Mofis  und  Sanchnniatott^s  äber  Kofmq» 

fonie,  Androgonie  etc.  in  Pa:<!j(s  Memorabilieit  St.  2. 
•  X03- ff.  gar  nicht  zu  keuueu  fcheint).  Nur  ber.iebt 
Sanchuniaton  alles  auf  fein  Vaterland,  fowieMufea 
auf  /eine  Nation ;  daher  wandeln  beif^e  nur  fo  lange 
Riilf  Jbinaoder,  iI«  vtfn  den  erften  Generationen  der 
Menfcheo  die  Rede  1(1,  und  trennen  fich,  wo  fich 
die  Stammvater  ihrer  Vulker  trc^nncn.  III  nun;igypri- 
fche  Hieroglyphik  die  Quelle  der  Nachrichten  bey 
Mofes  uud  banchuniaton ,  fo  haben  wir  Ucr  ieäigtick 
Allegorien  und  PhitbfophmeHa  tttfntiten,  welche  fleh 
wegen  der  Gleichforraig-keit  des  Vortrages  von  Fac- 
ten  nur  fchwer  unterfcheiden  lafTen.  Es  liegen  oft 
frühe  Verfiiche  des  Forfchungsgeiftcs  luiter  Allego- 
rien verborgen ;  die  Figurfchrift  und  Einbildung»- 
kraft  gab  ihnen  Perfonification ,  und  die  PerfoniÄca- 
tiun  machte  lle  den  Thatfachen  ähnlich.  Daher  ifi 
ein  grofser  Theil  des  agyptijchen  Muthus  nichts  nls  ein 
Gewebe  aUe^orißrter  Theoreme  der  Naturtelire.  So  ill 
demnach  die  Gcfchichte  Mofis  eine  Gefchichte  der 
Menfchhcit:  üe  erzählt  nicht  blols  den  Urfprung  un- 
feres  Gefchk-chts  ,  und  feinen  erften  Zuiland,  fon- 
; dem  lie  verfolgt  auch  die  Entwicklung  feiner  AmU- . 
'  gen ,  Triebe  und  Ftihigfceiteü.  '  In  einem  Werke  die- 
ffr  Art  \v;irr;i  mannichfjltige  fprcnlative  Betrac'itun-; 
gen  no(h\i,  t  ndig ,  die  nach  dem  üt  uhmack  der  Zei- 
ten ,  in  denen  Mofes  fein  fthriftdellci  ifclies  .Talent 

Schilpet,  hat»  i»  aUeg<aifcher  Einkleidung  auftraten, 
lofea  fand  alfo  entweder  eine  Befchreibnnfr  dtr  Hie- 
roglyphe in  Bucliftabenfchrift  fchon  vor;  oder  erver- 
fafite  felbrt  eine  Befchrv'ibung  des  Gemäldes ,  fo  wie 
es  -vor  feinen  Aüg^n  ftaud  S.  45.).  — »•  AttS  diefen 
GrändenHietraditct  nun  der  Vf.  die  ganze  mobifche 
Urgefchichte  in  eininn  allegorifchen  Geiichtspunkte, 
wo  frc\  Utk  Witz ,  und  Ei[ibildur.gs.kriif[  einen  \i  fi- 
ten Spioiraum  haben.  —  Die  Schopfungsgcfchichte 
der  Weh  und  des  Menfchen  verßebt.  der  J^f.  eitrent- 
lieh  ;  die  allegurifche  Deutung  fangt  er  mit  der  Bil- 
dung der  Frau  aus  der  Rippe,  oder  Seite  des  Adams 
an.  Die  Seite  des  M«nn.'s  u:ir'  unth  d>;r  Vorilel- 
iung  der  Aegyptier  die  Quelle  feiner  Fr,ucb(bar* 
keit.  Das  Weib  ift  aus  der  Seite  oder  Lende  des 
Mnnncs  gebaut,  heifse  alfo:  es  hat  die  nämliJie  l{r.\fi 
zur  Generation  in  [ich,  fo  wie  ße  der  fHann  in  feinen 
lliiften  trägt.  Daher  die  wechfelfeitigeSehiifucbt  bei- 
der Gefchlechter.  —  Die  verbotenen  liaume  find» 
'da  die  pialogen  nicht  wirUich  itii  Parädlefe  \-er|irefii]- 
len  feyn  können  (S.  40— 50.),  nur  Am.  rdnitngen  Got- 
tes. Anfialtcn,.  die  erhpy  der  Einrichtung  deriseufcll» 
lieben  Natttf  tra£  Und  das  Ganze,  Juuia  nichta'  ande* 
Mm  '      ■    •  •/  *      ••>•■•  V  - 
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fcs  fcyn,. als  eiu  alkgotifches  TkeotogwitenoH  aber  ?r- 

«cad  iioe  "wichtige  lyJVncPnuugTii  rfer  inenfcWicfif  h 
[atut.  £»  foll^  ails  vidleiclit  die  Urf«cb«'  emhOlleii,. 
^'<S&«r  der  Mtafifli  mil  fo  vli^fn  Leiden  mofrct'etf 'iftt^ 
Bild  ein  niultevcn''s  'Leben  itiit  «Inn  bittcriien  al!<»r 
Lci<!en,  mit  dcto  i  ude  endet.  iJJlc  Scbiange  l^ac,  ah> 
Svmbot,  zwey^rJey  Haupteigeiifi haften,  Leben  uml 
^iußchts  fo  ßüd  auch  zwcyerley  ^ttui«,  BtutM  tUt 
üitHS,  BoKftf  dir  Ehißcth  Vielleicht  wärcd  ei  alf« 
Jlic  Scbfjn^o:) ,  well  hc  ihre  Wirkungen  jusdrilcktea, 
81  re  Frij eilte  tiiitiiich  anzeigteti.  An  einciu  "WJr  die 
S(  hbuge  aUSiimbild  des  Lebens,  nn  dem  andern  ab 
SiaubUd  d«r  ürkcuutiüfs  10  d«r  hieroglyphifche« 
Keichnttng  vor geftelir ,  nnä  daher  waren  'tne  NaMini 
icrB:ii;uif,  U-tuni  des  Lebens,  Bauto  der  Krkeant- 
liifs.  ,  Der  Gcfishichtfcbrciber  erzahlt  zwar  nur  vou 
Huer  Scb]an{|fc  aiu  ErlCemitnirsbauin ;  aber  hier  gieng 
äiclIaupti^ndluug^Tör;  vöin  anderu  Baujae  redet  er 
gTcichfain  fujr  Im  Vorbeygehen,  er  tiertilirt  nur, 
fr  fcJirii>  rt  ilii;  Diclir.  Die  I5.utT;e  {rri{;i  11  allo  zur 
Illuptictcc  des  Gauzeob  uumitteibar  nichts  bev,  üe 
ipuct  Mir  dfs  GafMis  nwjgfrn  da ;  aber  die  S^mboJc*  die 
derau.  hlengen,  trafen  inoll  Bedeutung i  'an  ihnen 
fiie»{;  Gutes 'ud{  Böfes ,  Frueht  des  Verdedicni»  nnd 
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die  Vt  rfuhreiiijii.  Erkcmtcu  (Vl^)  hat  iweyerley  Be- 
dcuiiint;:  einjehen  ,  uiul  rrzevetn.  Die  Schlange 
fynib«lilirt  alfu  beides,'  EinTic&t  und  Eiteagiing; 
n'i'er' dfe  ^rzcuguug,  d)ran  der  Gefcblcbtfcli'reiber: 

r.'j;t:  lic  beitierkrru  Hire  TUcfsf.  Ihre  Verführung 
ti'l"[.i:id  zM'a  iu  rJer  JSnfwic'f/iaig-  ihres  GcJMeditstricbs ; 
äzs  "Weib  verfuhrt  den  Maiu>.  Sehr  nariirlich;  depu 
das  Weib  reifet  efier,  und.  mach!  die  Euipfindiiiijrett 
bry  «lem  jUanne  ffge^  Au*  der  Befriedigung  des  Ge- 
fibrcslustiifcbs  crki.irt  nun  der  In  it:_:c  Sf  hrifriteMcr 
ijeii  ITrfpruug  alles  Uebels.  Die  Jleiiichcn  hatten  die 
iM",  ue  hatten  den  Bnum  des  Lebens  neben  dem 
▼ftfi'hrciideh  Rai:mc.  Sic  konnten  denTrieb  behcrr-^ 
^h;o,  ci'.d  gWitkiich  leben,  ohne  kginmendcn  Enkelii 
darrTi  tif  n  'l'od  Platz  mqchciv  zw  miiiren.  Allein  dns 
ihaleo  fic  nicht,  darno  if>  ]q\\ov9 .  ut\lcUttldi^  (und 
clpcb  hat  Gott  den  Forrpflcn  nagatrieb  iu  die  Mcn- 
Tihen  gelegt!).  Er  tnuTste  He  nun  zum  Gldck.  dct 
.Meufclilielt  T«n  dem  Baume  des  Lebens  entfetßeiv 
cLfs  f;e  nicl't  ifDitcrblic h  wüVden,  Mr4d  dadurch  ihr 
EletuI  uncndiicii  vermehrten.  Nicht  von  Gott  ftatnmt 
•tfo  ^äs  pliyHi'VHic  B()fc,  foodern  von, den  Urmen- 
%beti  felbfl.  Du  !r ,  \i\  (lenni  u!!  der  crfte  pbilofophi- 
-frbe  Vcrfui.h  dtf  VjrwcU  die  üiittheit  zu  rechtferti- 
gen, die  tißf  Tlu-iiUiie*  in  Jlio-.iglijphiH.  —  Die 
SebTauge,  ab  Vcrfübrerina,  als  SinnlMid  des  Zea- 
euBgstriebes,  miiTste  nun  auch  geftraft  werden.  Die 
Schkknge  kriecht  in  der  Erxle.  verfolgt  die  Verführ- 
ten, irckhe  uia  ihten  Ferfeu  .in  ihr  Reche  ühen.^ 
Dci  Zeugmgstritb ,  d^r  fo  viel  ITuhcil  übet  die  Meik- 
IVhen  gebracht  bot»  ift  der  uiedriglte  der  Triebe,^ 
irtetb«t  tniStaabe^'fhdeiren  tiejgl  er  doch  mit  dea 
fJschk«  innen  fies  IVprfcc?  in  einem  ewigen  Katnpfe; 
t,ii;ft  rdmal  wird  er  in  liiuen  rege,  und  lie  dürfen  ihn. 
nicht  bcfrkdigi^ii  ün  w^mH  ifitfffi^ft,  'd^n  Koj^f  4«» 


Hydra' zertreten ,  oder  unterfSo^L^rr.  Die  Uruienrcheu 
nujfsten  mtn  'dfenfXüßgarfeu  vetlanVa,  d.  hrftR^ftb- 
ten  nu^  ihre  reni««  «Bfchiddigen  Frebde«^  ein;  « 
wii^e'«tn  nai^  des  Gatten« ,  «in  Cher)ih  oder  Sphinx, 

hin;4(  fetrt,    dafs  fie  nicht  wieder  zurüokkelirtc!», 
und  zu  Ihrem  efgeueu  grofsern  Unglück  fich  au  der 
Friu  bt  dea  Lebens  vergriffen.    Aber  der  Cherub  hat 
in  der  Hieroglyphe-  noch  eine  andere  Bedeutmig. 
Anch  vopden  Tempeln  der  Götter  iu  Aegyj^ren  ftso' 
deitSphihre;  dtefe  bcdiufcr.  n,  dafs  die  Lehre  von 
der  (iottheit  dunkel  und  rjthfcLbAft,  tmd  die  \y«is- 
hcit  und  Theologie,  die  hier  gelehrt  werde,  fym- 
büHfch  fey.    Mit  diefer  Befttinninne' fiaud  auch 'der 
Sptnux  ain  Thore  de»  Cbttena'an  Efn-  und  Aiiaga»- 
gc  der  Steinjciclinung ,  um  es  anzükiindon.  dafi  dic- 
fef  Aufiatz,  der  Figurfclirifi  tiefe  theologifth?  Spi'cu- 
Litioneu,  Lehnen  vf»n  de(  Gottheit  enthalte;  er  fagc 
es  jedem  1,  dafa  hier  nkkt  Gejchitktt  t  fundem  theoio- 
ffißhts  aemigm«  tn  fachen  fey.  —  So  Ift  anclV ,  fag  c 
«er  Vf.,  zur  Ehre  der  MenrchJicrt  K.-,in<  Urudermcrd 
keine  Thatfache;  dtr  erile,    der  \os»i  Weibe  gebOr 
ren  wurde»  war  uuch  nicht  fo  lafterhafr,  dafs-eP 
Bruderblttt  rergnfa^f  noch  lange  nachher  b«tt^  man 
keinen  BegrifF  vom  Tode.    Die  EreüMuiTg  ift  vieV 
•mehr,  wie  die  Gcrchichtc  der  vcrführei.ff en  Schi.  ;  - 
gc,  eiu  Jpe^iilaiivvr  l'crfiKh,  iigcud  einen  (icgendatid 
in  der  moralifchen  Natur  des  Mmifchcu  nufzaUSren.. 
Der  Uripning  de«  ok^diM  Uebels  iil  die  Zeugudg«. 
dte  Veraädhruug  vnierer  Gattung:  dies  <vrar  leitKcchl 
mit  der  Gefchichte  des  irßcn  McnfdienpnBres  ver- 
knüpfet;, denn  (ie  waren,  die  erftca  ,  welche  z.£ugtej». 
Der  Uriprung  des  moraltfchen  Uebels  war  eine  Frage, 
die  vvgen  ihrer Aebnlfchltcic  nüil  der  crfteivdie  nfech' 
lie  Verbindung  mit  derfelbeti  federte;'  (le  wnrde  da» 
rum  mit  der  Gefchichte  des  zweiten  Wenfchenpaare^- 
vcrbund«'H.    Der  Urrjinnii,^  «ies  Sittlichbofcn  iil  in 
Menfchcu  vorgellcllr.    Der  Mörder  fftKain^  yndKaia 
beifst  Befiouiug;  der  Iiabfüchtige  wurdt»  ein  Mördci; 
Das  zum  Grunde  liegende  Philofophem  iil  aifut  di^ 
Bigievde  viA  j«c  habt'n,    '  f    Vlz-ti  im  Iilenfcl  tiigefüiledr 
tt  avffletgernUn  Begrij[c  von  l;i}.ii:uiUvm  Lul  dit  Urfa- 
(he  JeiMS  filtliJttn  L'a  drrbeKS.    Darott  itii>--ucn  «ucÜ 
die  dem  Kain  dicth-ten  Strafen  überein.   So  n  ie  dci^ 
Kain  die  Tode-ifurcht   raftios  umhergetritben,  fe- 
treibt        b  Tf  Gifu  ilTtn  d<^^n  Lallerli.iften  mit  feineu. 
GeifeUiiebcn  ij»  eintrewigeo  Unruhe  umher.  Dasüit' 
liehe  Bt)fe  beuurülii^ttien  Menfchcn  von  iniica,  wüh.- 
rend  ihn  das  pbyfifche  von  nufseu  beßör^uet«  Die 
tlrgefchithtc  ift  alfo  nicht  cigtatlich  ciui?  üefchichle 
«(HCl '«»vr  Meufchec ,  fondern  Gefcbicbte  der  pan/.ea 
Metdchheit.   —    So  bczeichue»  auch  die  folgeudeo. 
Gcfcnicbten  die  Forrlchcitcc  der  menfchiicheu  Cuftu^ 
die  Erfindung  de^  Kiünfte^  und  das  Aiiwachfcu  des 
fittficheix  Verderbens.    Doch  nimmt  der  VF.  dartmier 
auch  manches  eigeotltch  hiltorifchc -an,  z.B.  beydem 
babyletufchen  ll^urmbau.   Nur  denkt  er  ftch  die  St.- 
ehe  fo,  dafs  dfe  fchon  veiher  darcb  weite  Eutfer^ 
nnnjj  der  einreluea  Familien  von  ciiinnder  entltsiule» 
ae  Verfcbiedenheit  der  Sprachen ,  hauptf^clilicb  iu 
[cn  dtt  W<)Xteti  fick  ciß  nach  des  gewafr- 
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£inicit  Zufäimnenhrrfliunp  dicffr  Fsmilicu  und  Stam- 
mt; zum  gerorijjfth.rüiicUeii  Thurirbau  4uTcb  dca 
dlcfporil'clieo  NiHffj,  der  d«sw«g«iA.^'iMf)iK(.  iKiiM» 
■  bry-<liefinr  Gekge        pe<»0it?iii)Ar«t  hobeV.wi|ciar% 

der  gr\n/e  Plan  des  \inus  vcrcltilt  worden  fey.  — 
Di'CS  injg  zur  DarlleUuu<;  der  ilauptgt-daukcn  des  Vf.j 
wad  der  Tcadem  Aimr  SArift  gea^p  feyal  ^ 

DblDÜgtlch  können  wir  uM  lifcr  in.  eine  ^enouc 
Pcfifiiog;  diefcs  neum  allfgüriichen  Verfuch^  iibcr  die 
-VrscfcGlcilt«  einladen;  aber  cioige  allpememe  Bc- 
meikuBgeo  werdtu  Icbun  hiur^ichrn,  dkä  Wertll 
dcfliclben.  zu  beAiinmen ;  «bfigt-ns  verweifbifwir  aot 
6iiA//r'j Elulcii'jiip  zum  ^teii'I  hoil  (fcr Eichhorr.Ti ficu 
Ifcgefcliifhte,  wo  der  Ititroalyyhijche  und  allugorijche 
Gcnchtspuukt  der  Urgc&hiciiie  fchon  von  allen  Sei- 
len ;itjsfiilirlich  geprüft  worden  iß.    Der  Vf.  fteltt 
kt-hion  ncucc  doct  unberührte;)  dnrad  auf,  wodurch 
<ii-  hier  pcüe:". t;c  allegorirrlu-  Erklärung  j^erecbtfer- 
.|j|{t  werden  kuiu^c.  —   l>\ia  eiebt  dem  Vf.  gern  zu, 
d.tfs  Möfestnitden  üf^ptirehettllierogl)  phru  bekannt 
ji^ew'efen  T-y :   m.in  leugnet  iibt-r  ni'rr  tiruiule,  tTnli 
Jicfü  eiiicCif  Ichahte  der  Urinenl>.lu  n  cathalrcn  haben, 
irael  dab  Mofes,  der  die  übrigen  TheiJe  der  Gctte/!» 
■b5  aJten  5Miitt/i:/Ii«n  Sagen  faimoclU' ,  gerade  ditS* 
C^jße  Gefcliiclite  aüa  nterogTyphea  gcfd/öpft  Aabei 
«r<tfv  noch  dcrGebmach  des  Namens  Qi^Iij aad  n'iTT' 

kommt,  der  den  Ac{;^'püeirn  unbeinu^it  uar;  diefer 
'  veifet  vidinebr  .luf  jene  alcea  Urkunden,  wdchc 
ItiU  dadtjrtlk  vtui  cinunder  unterfcheiflcn ,  und  wor- 
aus überhaupt  fUe  iivucltä  7.uf:Mumcu^f fetzt  itl.  Mit 
Recht  bitDiM  fich  «var  der  Vf.  S-g-fiTder  Traßinente 
«Ics  5a»fcfiani<rto»V  an,  die  ÄUerdinj^s  ehrwtirdi  .»e  Rc- 
fte  des  Aiterthuns  enthalteu.  die  ofi"eub;ir  pliw>ici- 
^heu  Urtjvj-ungs  fuid  ,  und  nii.ht  die  V^erocL  uiiig  \ 
dieuco «  H'dcbe  üe  von  mauchcii  erfi^ren  muisten^ 
4rettn  ^tcb  nicht  zu  leagnen  Ml,  daß  Teitt  TpSter 
^cbejäTtftzer  P/«7o  r.ns  RyLliis  ihm  uuiUhcs  .nu^cdich- 
tet  babe,.  wozu  noch  incncbc  ?u:tSV(Tl::judL.il)'e  und 
liiterpoLi;. uijeu  im  h.Hftbius  kommen.   Atteln  dafs  £an- 
•buniaton  feine  Uefchiibie  #us  des.  äfivjpil/cUeö 
Tempeidcokäilileni  erborgt  bebe ,  Jft  Nbu  Sage  de« 
jfiittrn  Zciiniiers.  das  nllc  Woikhcit  ,  felbft  die  grie- 
ctiifclte,  ans  Aegypten  entHelien  liefs.    Ecf  jbius  kann 
Wer  gar  nichts  buweifeu.    3Iaalj<:!ii  aber  leicht  eia  — 
■iid  ca  cabellt  noch  joelir  aus  dem  gcfcUiJ^t  durch- 
g«>fährt*'n  ParaVeüsttva  de»  Vf.  —  dura  die  Fragmen- 
te üfs  Sofichui)iafon*5  mit  dep  nKifniCchcn  Fragtnear 
tvtt  ztiS  dcrftrlben  tlauptquclle  grfluHcn  Cni.  ^<u( 
kommt  der  Vf.  nrit  fiih  felbft  in  Widerfpruch  ,  viTnn 
er  in  dVr  Drgeftbirhtc  des- Sanchuniaton's  nuch  f.lle- 
for?rcbe  ßemKlde  findet,  und  Heb  doch  auf  Cufebius 
beruft,  der  in  der  S.  i6.  ni:refnlii  tcii  Steile  nusdriRk- 
licb  den SancliuniaroTT  fagen  Liist:  or  hnbe die iij'yjni» 
Aken  Hieroglyphen  ton  ihrem  oltrgorifjien  Geivunde 
entkleiden  mviTen.    So  diirfra  wir  rdio  iiirht  muhr 
Allegorien  in  dera  Sancbuninton  furhcn :  er  iint  ile  ju 
ikhos  cn;kleidet.  —    Auch  ilt  ein  Hauj.tfcliltr  diefcs 
aOcgorifcbcn  V<>rfucbs,  dafV  die  Erzählungen  der  Ge- 
■di»     wigUuJi  ^edeuitt  «-erden»  Ba(b  hlftorifeb'«< 
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und  !ialb  ailegorif.'b     EHei  iß.  -egon  cne-crllc  Orand 
rcgcl  derriclilijf  IV  l>cli.TiidIii!:g  alter  Crkundm  :  ,,n 
,^r|'i)icjit  da«. eine  hifiur.ifcb,  tiud  d^s  pudere  iilU->- 
MgeriMh,  aeclr  treniger  cinlees  hiAorifch  und  allcf 
„gorifch  2w^/*u 'i ,  oder  gar  (Uippelt  nlleg(  rlfch  (wie 
„der  Vi.  auwcjlcu  thur),  erkUiren;  fondern  übnaU  ' 
nmnfil  in  den  beiden  Kapitell},  dem  ^ten  und  ^^tcn, 
„Einbat  ä^S  iStßelaspnatts  uitii  Utr  Jlusl(mingsart  htrr-  . 
,  /cftrnJ**  So  foU  der  Cherab  nacS  dräi  vf.  erft  lUite* 
des  Poradteres  feyn,  clairit  riie  Menfchcn  nicht  durch 
PM'iges  Leben  noch  uiffr'iicJ.licher  wurden,  n'lo  SviU' 
bol  der  wohlthiitigcn  Srcri  Ucbluit  der  durch  Zeur 
gimg  unglücklich  geworUepcn  Mcafchcn ;  d:ino  fall 
aber  auch  der  Clienib  ein  EmMern  («ya ,  dafs  hier 
eine  Uieroglypne  tu  Aicben  fej  l  Wie  k:  -ir.  er  beides 
sni^frfcü  fynibolifirtrn? —    Schoti  iwch  dielcu  atlgcr 
meinen  Betrnchtuiigcii  knnu  diefer  all<'gorifche 
fucbjüchc  haltbar  feyu;.  doch  woH^-n  wir  noch  eine 
kante  Kritik  derftiraptidee  des  Vf.  beyfügeu.  —  Zeti- 
gung  toll  nach  der  Ili^rc\i;K  plu:  die  Quelle  .nJics  Uehcb 
feyn;  und  doch  hält  der  Vi",  «liefe  ! üer.ip.iyphe  fiir 
eine  Tbeodi<?tc.     Wie  i.'i  dies  n!u;irub?  (intr  hat 
ja  —  felbft  nach  der  Deutung  ds>s  Vt;  -r-  de.i  Zcrt- 
p.ungstrieb  hi  die  Natur  des  Mcufchcn  gelobt;  diRl 
füll  ja  der  Sinn  des  Snt/cs  feyn:  (ioit  bildet^  die 
Krau* aus  di-r  Seite  des  Mannes.     Wie  ki»n.".tc  «  bea* 
h.Tupt  je  der  Gedanke  in  die  Seele  i^iues  MeufcU^ 
kommen ,  dafs  Goct  das  erA«  Menfchenpaar  b(e£s  um 
ii'iu  fcIMhvil!e.i:  auf  die  Welt  gei«tzt  habe,  ohnedafii 
fie  Cch  forrpfKinzcn  füllten,  da  ja  doch  alle  übrige 
GBfc!K)pre  iidi  iortpihin^cen ,  woraus  die  Abficht  d^ 
bchupfcrs-'ofTenber  -erhellet.     Und  warum  fchuf  er 
denn  M«nfchfn  von  7.\reycr!pv  Gefcbtecht ,  and  fetit- 
te  fie  da<iurcU  felbft  der  '»crfüfirung  aus?  Sollte  (Ich 
das  Mcufcli^ugefcJiIctht  nicht  fortpflanzen  .  To  hijUi; 
ja  Gott  Pcrfoneo  cinerley  .Gefchlccbts  fcbanen  KOi»' 
neu.«  Menrthen,  die  fcfton  fibervbie  "fh^icee  lpeh 
citliren  ,    Roniifeii  onn'ijig^lich  folche  nrtraLliningea. 
entgehen.   Kine  To  iundri  hare  und  U',iii3tiirlli  ue  1  he<>- 
dicee  konnte  ihnen  slfo  auch  nicht  einfallen;  abg^&^ 
^cbaet  dafs  in  der  er.leu  Urkundu  die  Fortp/lau^nog 
gerode  «)s  Ahfuht  der  Schöpfung  aufpeftcllt  H'lr^ 
Noch  fände!  b.ircT  aber  iß  es.  dafs  der  Vf.  diefe  CaP 
fthe  und  unnnf lirliche  Tht  odicecS.  67.  felbft  in  Sfhutje 
7.n  nehnico  fcheinr,  wenn  er  fagt:  ,.dia  iHti^ehkjt 
fahlen  ein  Buderca  Gefetz  in  ihren  Glie«lern ,  ei»  qaf 
dtres  hält  ihnen  6^  Ge!tl  vnr ;  die  Scblunge  (der  Zeik- 
J^ungätrifb)  fticbt."    DiclV  Worte  luufs  der  Vf.  vonj 
Zeugungstrieb  ^hrrliaupt  vcrfteheii,   wann  fte  uici»|  - 
ohne  alle  VeHiindung  da  liehen  fuileu.    Der  Geiß  foUr 
te  alfb  dfes  licirathen  verbieten  !  ?  Traurijf  v'üre  ea, 
wenn  das  wi^lktirliche  und  uniiatürl:c!i«  Qcfetz  difs 
G<ilibai>  lies  Lnrln  lifehen  Klerus  ei.i  Lrfrtz  ('.<■)  Gr.jhs 
für  oUt'  icxii  follte!  — .  \V'ir  wollen  9>l4>  .Ueb|L>r  gUiy 
brn,  dafs 'der  Vf.  entweder  vor  lauter  Bet^iierde,  die 
Urkunde  sUegorifch  7.ü  deuten  ,  und  diefe  Deutung 
theologifch  r.u  rcthtfertigen  ,  fleh  hier  vergefTen  ha- 
be, oder,  dahi  er  hier  nur  au  den  vtigezHerUm  Zx\x- 

engstrieb  denke;  freylich  ohne  allen  ^ufammen- 
Bg  mit  doaä  vofitorgflAciulieii,  ii4d,iiik  Aiaec  cige^ 

»  *Digitizedb«^^OpgIe 


A.Ia  Z.   JANITAR  X7.96. 


979 

er- 

Aber  auch  aufserdem  haben  fich  nocb- roeucbe  . 
eiulcrc  Unrichtigkeiten  in  diefe  Schrift  eingcl'chli. 
chen.  GekünllcU  ift  S-  c?n;  Erkurun-  da  ürimts 
(Cip)  Geßcht  lier  Erde,  als  hatte  He  d.is  crilemal  hier 
ihrcii  Scheitel  aus  den  Flytcn  emporgehoben.  S.  Ö5. 
äufscrt  Act  \(.  die  iinwahrfcheinliche  Verinurh ur.g, 
dafs  dem  ajyptifchcn  Naiurforfchcr  zur  Syuiboiüi- 
XUBg  des  Böieh  clurch  einen  Raum  der  fchauerliche 
'IJof;!»»- LV"^  •  üiAbauin  Onindicns  ,  Anrufs  ge^* 
'  ben  habe;  über  neuem  Forfcbur.-eu  zu  folge  wdie^ 
fcr  Baum  .  wcnigllcns  feine  fcbrCckliclie  Wirkuug, 
eiue  Fabel.  S.  74.  Wird  Jabal  uaci)  i  iilol".  ly,  30. 
zum  Erfirtder  Beötz  und  ^geiOkim  (r:pO  W) 
gemocht;  allein  nicht  üiir  ift  ilcr  nrfrrilTv  jn  F.ig.-ii- 
thiim  wölil  «^eic  höher  hinauf  zu  fftzea;  fondeni^s 
ift  auch  hier  offenbar  vonk  NomadfliM«» -die  Rede, 
«ud  TjpC  bedeutet  hier,  wie.  gewöhnlich,  eine 
Heerde.  S.  78-  «bvrfctit  der  Vf.  die  Worte  i  Mof. 
V ,  34.  D^nSs  ns  yzn  ';)Snr'«1 ,  „Uaooch  wandet- 
'  tc  iStt  Elohim das  c^uch  die  Partikel  TN  nicht  be- 
^  deuten  kann ;  der  wahre  $tna  der  Worte ,  der  üch. 
'  sttf  die  Vorftelliing  von  viertrnäteni  Umgang  mit  Gott 
bezieht,  ill  bekannt.  S.  Q?.  der  VT  peueigt,  mit 
biiicii,    d.ifi  1  W.if.  IV,  17. -"iiy 


Periionius  aniuneumcii  , 
nach  dem  arnbifchon 


17- 

eine  Jhilf  be- 


.deute;  allein  Kain  bauete  das  Feld  an,  und  war  kein 
Troglüdyte;  T>'  bededtet  hier  wohl  eiue  Reihe  arm- 
fcliger  JlM7/f».  Ahcr  ^ah  i!  H  11  nach  dem  Vf.  der  er- 
fte  AiyOt  der  dieMenifchen  lehrte  iu Hütten  zu  woh. 

Ilten  I  Mör.  iv,  90.  (Sm  a«v  ^av»)?  Anein 

heifst  ja  «icht  Hürre,  foiulLrn  ZiU  ;  d.is^Nomadcn- 
lebcn  vHrd  alf»  von  Jabal  m  der  .Stelle  abgeleitet, 
nkht  der  Aufenthalt  in  Hütt«  n.  \N  as  daher  S.  93. 
von  dem  Vorzug  des  Ackerbau's ,  ganz  ricbUg.  ge- 


tca;,tbeils  wördon  Ho  firh  dnrh  li^y  dief-rn  Bju, 
obu^eachtek  alter  bprachv  erkliitikuLieit ,  Icichc  ba- 
b*n  rcrftandigen  ki)nnen.  Die  richtig«  trklarLUg 
dici'e*  Myüius,' weiche  Ekhhom  gc|;cbeB.batt  ift  be- 
kannt. — 

Doch  faid  uir  \^ejt  entfernt,  dicfer  Sj-iirift  ih- 
ren Werth  abxufpr"!  h. :;;  d  im  <>>r  \  hat  nicht  nur 
/ein«  Idee  mit  ächorfilun  aufgeführt;  -fondern  wir 
find  auch  auf  fo  m'dnche  treffisiide  Bemerkungen  ge- 
ßofscD  ,  w  eil  hi.»  ?.vch  bcy  der  mr/  •ül'.-jn  Uehaudlung 
der  Urgcfthii-hrr  ihrori  Ü  oith  bthalttn.  —  So  wird 
S.  46.  fehr  richti  j  ncincrkt.  dafs  die  Dialogen  i  Mof. 

III.  nicht  fo  gelinlten  feyn  kbaneo,  wie  lie  bier  Zie- 
hen, weil  fte  Begriffe  aun^ellcn,  die  tn  den  Tagi>n 
der  nicr.fthlichen  Kindheit  noch  :;;cht  vnrhacdeu  xia- 
rcu.  Nur  ;iieht  der  Vf.  darajus  eii:e  uurithtigc  Fol^-e, 
(lals  lio  alfo  eine  Hifrogluphe  über " wichtige  Erwh- 
rungeu  in. der  mealcblicben  Natur  enthidtea  inä/a- 
ten.  Weit  leichter  and  uatflrlicher  findet  man  da- 
rin einen  nltcu  M>;!'':is  (ibcr  den  Urrpri:.-!«  cles  phv- 
iikh  liuTcn.  S.^l.  um!  74.  JT.  konmien  fehr  gute  lie- 
mcrkungpii  vor  i'her  dcu  J\ateiK  L  rCprung  der  fig- 
niiicauteu  Nameu  iu.der  Geaefis.  So  heifsr  der  ate 
;$oha  Adams  Abel  oder  etgentlich  Hebel  (s^H)  Ver- 
uelkung,  von  feinem /r^  vrrbtä/iciu/fn  Leben.  S. 
04.  ft.  wird  gut]|ezeigl,  wie  eigentlich  alle  die.  i  Mof. 

IV.  angegebenen  GeneraHone»  iftir  aus  fpjiterer  Rc- 
riL-xit  n  Lb.T  den  V\fvri,ug  <1n  Künße  emdaiidea  fwd; 
w  ie  (iiele  fich  n«itii  der  Mtynuiig  der  alten  Weit 
.Tus  eitiaqder  enjwickclfrn ,  fö  folge«  auch  biet  df« 
Generationen  auf  einander.  Das  Ganze  war  Ahnohin 
ein  Gedicht,  wie  der  Schlufa  von  -Latnech  zei^r. 
Wie  kann  man  noch  Chronologie  auf  fokhe  ^^v- 
th:ji  hauen,  deren  Urfprung  und  Abficht  fo  deiit- 
licli  niigegrlien  werden  künnen?  S.  100.  wird  eine 
artige  Parallele  zwifcben  den  hebralfebcD  Nephilim 


and  Gibbufim,  udd  xwtfchen  den  griechTflrben  Tita 

n.  n  und  Giganten  gezogen.    Kinder  Gor't  s  fcht;.';en 
auch  im  Zufammenhauge  mehr  Gottbegünjligtt ,  als 
fact  wird,   pafst  gerade  umgekehrt" aaf  Kain, 'und    eigen tliche  Gottcsvcrebrer,   wie  man  gewöhnlich 
nicht  auf  Inhal.    S.  117.  ftimmi  die  Vorflplhrng  des    g'aubt,  zu  feyn;  der  Vf.  vergleicht  fie  mit  den  Cy- 
Vf.  von  der  «Sprachverwirrung  bey  dem  babyioni-    «^lope"-    S.  129.  wird  gut  gezeigt,  d.nfs  Nimrod  kein 


fchcn  Thurmbau  (die  fchon  oben  angeführt  worden 
ift)  weder  mit  der  Erzählung  felbß ,  welche  die  Ver- 
fcbfiedenbeh:  deir  Sprachen  au  Fo/jf«?  einer  Obematär- 

lubr-n  Sprüctiver«  irrung  l\ulftellt,  übcrein .  noclf 
aiich  mit  der  K.itur  der  Sache;  denn  theils  ift  es  an 


cigt-ntTiclu-s  nomen  y.y(tp;-iu;n ,   (vr-dern  nur  ein 


name  gewefeu  Icy  ,   uud  einen  Ervbney  ,  Ee 
.   '  •  ' 

(vom  ar.  üy-«)  bedeutet  habe;,  der  eigcutlithe  Na 
me  fey  NMur  geweTen,  dkber 'Ninfve ,  fs-inusruhe 


fich  hochft  unwahrfcheiuljch  und  ganz  gegen  die  Cm3*p)  —    Wenn  man  alfo  auch  dem  Vf.  »n  fei- 

A-^alogie  der  folgenden  femitSfchen  Sprachen,  dafa  die  ner  Haupti^ee  nicht  beypfiicfaten  kann ,  fo  verdien^ 

Dialekte  Ber  einzelnen  Stünftne  flctfthon  fo  wfiit  doch  feine  Schrift  gelefen,  und  feine  Meyuuug  in 

von  einander  entfernt  haben  füllen,    dafs  fich  die  das  grofM'  Idciimidyazin,  über  die  mo/aifclM  l&ge- 

vcrfobiedenen  Famüicu  nit-'ht  mehr  yerüanden  bu{-  ücbkhie  eivgctrageo  zu  werden. 
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'BiBHiNGHAM,  b.  Swinney:  j1  practicat  inquiry  on 
difardered  rej^iration,  dißinguißiing  cmvuißve 
.  tßhma,'its.  fiee^  caufes  and  proper  indicatioiu 
o/curf,  by  Robert  Bree  M.  D.  Täte  of  uniyerfjty 
coUcdgc  Oxford,  aitd  tUe  univeriity  of  Ediu* 
burgh  etc.  etc.  17^,  490  Sf  md  XVIS*  Vonedft  tu 
Inhalt.  8- 

Der  Vf.  litt  Telbfi  lange  Zeit  am  krampfigen  Afthma. 
und  fcbeint  daher  diefe  Schrift,  als  dasRefultac 
pigener  und  the  1  r ]•  riabrungeii  bekniint  geinachtzu 
haben.  £r  fcbeiut  überdem  ziemlich  bekannt  mit  den 
Schriften  der  deutfchen  Aerzte,  wenigllcns  der  älte- 
ren ,  welche  in  Uteinifcher  Sprache  fchriebeu,  utul 
i'eia  Werk  ift  voll  von  gelehrten  Citnten,  welche  luau 
ibnft  eben  nicht  bey  den  engliftheii  praktifchen  Aer/.- 
tea  fucheo  dftrf.  Vielleicht  hat  fciuc  erwähnte  Beie- 
ftnfacit  mit  dtzu  bej-gctragen,  daCs  er  wider  Erwar- 
ten mehr  zur  Hunloralpatho'or^i^"  f  cfi  ticir^t  als  fL'ine 
übrigen  Laadsleute;  er  fucht  dnher  auch  die  UrTache 
des  Uebcls  nicht  etwa  zuaächft  in  einem  Nervenreize, 
fondem  in  der  durch  eine  gewiiTe  Schiaftheicder  Con- 
ftltDtfon  ftnf  gewifle  Reixe  bewirkten  Ergieftnag  der 
feinen  Schlagadcrmflrul-) :-p;cii  in  den  Lungciizellen, 
welche  bey  diefer  Krankheit  eine  grofssre  bchieimab- 
feuderung  als  gewöhnlich,  jafclbft  eineAbfonderung 
fcraniüiafit  Terdorbener  Fiafltgkeit  verfiattcn.  Wenn 
der  Vf.  nater  Teinen  Landtleuten  mehrere  Nachfolger 
in  der  Art  zu  erklaren  findet,  fo  wird  die  Nervenpa- 
thologie ,  welche  wir  Deutfchen  nun  recht  zu  beher- 
zigen anfangen ,  bey  ihren  erlleu  Lehrern  eher  wie- 
der verfchwindeu»  ala  üe  bey  den  deutfchen  Schalern 
völlig  feften  Fufs  gefiifst  hat.  Das  Ganze  fcheint  flber- 
baupt  mehr  auf  Theorie  als  auf  Praxis  gegründet  zu 
feya .  woher  denn  auch  die  dritte  praktifcheAbthei- 
inng  des  Büches  erft  S.  353  anftngt. 

Der  Vf.  nimmt  überhaupt  nur  zwey  Arten  7on 
Hauptübeln  an  ,  welchen  die  Refpirationswerkzeuge 
unterworfen  feyen  ,  nämlich  Phthifis  und  krampßges 
oder  convulUvifcbesAfthma.  Erftere  entftche  in  reiz- 
baren Körperu  ,  wenn  irgend  eine  UrfiKhe  die  Udlo- 
ften  iiaargefafschen  der  Lungeuzelicu  entzQude,  wo- 
durch denn  dii^  Haut  dftrfelbcn  trocken  werde,  zu- 
fammeuklebe  und  nur  wemgen  Zufliifs  \on  Seruin 
entiialte,  welches  überdem  durch  die  äaugadcrn  fo- 
eleicb  wieder  ivforbfrt  werde;  der  trockne  Haften, 
der  hier  entßehe,  könne  die  Zellen  gar  nicht  von 
Schleim  entleeren,  deuu  es  werde  keiner  abgefondert. 
«<  fey  blofs  eine  Folge  des  Entziindungareisea.  0«» 
it.  Li  Z,  1798.  £i^«r  Band. 


Afthma  entftehe  hingegen  bey  gleichen  Urfachen  nnä 
fchlaffen  weniger  reizbaren  üefufsen.  weiche  bluf« 
z\ir  vermehrten  Abfonderung .  nicht  aber  zur  völli- 
gen Verlchliefsung  und  TrocJcenheit  gereizt  werden 
iMmen.  woher  alfo  die  Longenzelfen  mjt  Schleime 
aasgepfropft  werden ,  nichtgehörig  zufamincnfanen, 
auch  nicht  die  gewohulicheMeugeLuft  beymEiuath- 
tuen  aufnehmen  können.  Aus  diefcrUrfache  entftehe  die 
iiugftliche  Empfindung^  in  derBruft,  daa Spannen,  uqd 
dlecoitwUivifcbeZufammenziehungderKefpirations. 
mitskeln,  welche  durch  Mirlrirlimg  zu  verftarktec 
Wirkung  angereizt  werden,  um  vermöge  eines  heil- 
fameu  Beilrebens  der  Natur  die  Bruft  zu  erlclcbtenir 
Nachdem  der  Vf.  in  vorhergeheud^Abibhnirten  ver- 
fchiedene  andere  melft  organifche  Fehler  angegeben 
hit,  irclchc  Afthraa  verurfacben  können,  t- mer 
riaifeys  und  Cuiuns  Meynungen  von  diefer  Krankheit 
überhaupt  erzahlt  und  die  Gegenwart  gelinderer  Uf- 
fachen,  welche  nur  Dyapnöe  bewirken,  berührt  hat, 
giebt  er  im  fünf^  Abfchnttte  die  Symptome  dcscon- 
vulfivifchen  Adhma  an  ,  welches  gewohnlich  gegen 
Abend  uuU  aUemal  vor  Mitternacht  lieh  einteile ,  ein 
paar  Srunden  währe,  dann  a«ck  eiaeni  erleichtern- 
den Hüften  und  Schlafet  gceen  Morgen  ziemlich 
naehla0e,  fo  daft  yHhtend  des  nächften  Tages  der 
Anfall  felhft  völlig  vorbey  zu  feyn  fcheine  ,  jedoch 
jede  AuUrenguug  des  Körpers .  ja  jede  Veränderung 
der  Lage  hefchwerlich  werde,  und  «m  zweyten  and 
-drtttenAbend  der  Anfall  doch  wiederkom  rae,  und  !ilu 
erff  nach  dem  dritten  Mate ,  durch  einen  h;iuligcre« 
Schleimauswurf  mit  Haften  auf  längere  Zeit  völlig 
lege;  während  des  Aafalles gefchehe  dasAthemholen 
itnuiermit  einem  zifchenden Gera ufche,  oderkeichend 
(wheczing).  Der  Vf.  halt  Millars  Kinderkrankheit, 
welche  CuUen  unter  Cynnnche  trachealls  gcfee?.t  hat, 
für  Afthma,  die  Em  ni  luni^,  welche  dabey  nach 
MiUar  allemal  Statt  linde,  könne  bey  den  bekannt* - 
lieh  mehr  reizbaren  Kindern  leicht  erklifrt  werden 
S.  127  u.  f.  Die  Gegenwart  des  Schleimes  erkl  irt 
der  Vf.  befouders  fchon  im  fechften  Abfchuitte,  und 
führt  von  Hippokraies  aq  bit  auf  nnfere Zeiten  Auto- 
ritäten dafür  an. 

Die  Reize,  welche  diefe  Krankheit  hervorbrin- 
gen können,  liegen  entweder  in  derLuage  felbfr.  u.ni 
lejeu  dann  wieder  von  /ioppelter  Art,  eriUich  ia 
d<?ren  Zellen  ereolTenes  Serum ,  zweytcns  eine  feine 
Schärfe,  deren  Matur  nicht  immer  in  die  Augen  falle 
welche  mit  der  atmofphdrifcAen  Ltifk  in  die  Lunpeu 
p:e!aiifi;e  (das  infifste  ja  wohl  ein  epidemifcho?  und  !-a- 
dcinilchus  Althma  geben?),  diefe  letzte  Art  unter- 
ftheide  lieb  TorzOf^ich  diink  Mßa^  an  haufiee« 
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Sdileim.«  and  eben  deswegen  fehlendes  Reichen  beym 
AtbiqeW,  (Jßhmm ßeatm  ttutormnjs  oder  derKeiz  ke< 
<:;c  io  elaem  Eiasfeweide  des  Utucileihes,  im  Mag<^« 

in  der  Gebärmutter  otler  in  einem  anderen  Theilc, 
Floyers  Jymptomatiiches  Afthma  zum  Theilc,  odfcr 
daä  Ai\hma  daure  felbil  nach  gehobenem  Rei7.e 
in  derRruIl  oder  im  Unterleibe,  blofs  durch  Gewahji< 
Jieit  fort.  W  enn  der  Reiz  im  Unterlefbe  liege,  foent* 
Äche  gewuhiiiich  die  FKitulcn/.  des  Mr^iccns,  welche 
einige  als  ein  beftündtgcs  Symptom  der  Krankheit  an* 
genommen  hoben  •  woher  aach  die  Benennang  Aftlma 
J<nff:.'t'K.*Mtn  entstanden  fey;  dicfe  ift  aber  nach  dem 
Vi',  tili  aulitrw<*fcntlichcs  Symptom.  Die  Symptome 
werden  im  zehiitoii  Ahfchnitte  cin/.e!ii  erkbir,  In 
wie  im  eilften  die  pradifpunireuden,  im  zwölften  die 
Gelefl-enhcitsurfochea.  Im  proktifchen  Theile  zeigt 
(ich  iler  Vf.  zlefuüch  als  ciigirfchcr  Arzt:  dafs  die 
ftai  kcjjik  Methude  einen  ILuipiilieil  der  Cur  ausmache, 
wird  man  nach  der  als  l.'rln.lie  angegebenen  Sthtr.il- 
heit  dea  Syfiems  leicht  erwarten.  Vorzüglich  aber. 
Iinit  der  Vf;-  bey  dem  aus  dem  Ma^en  entltehenden 
AOhma  niif  abforbirendc  Erden.  An  Hch  U-V\)\\  hat 
derfelbe  inituater  iicmlich  erapirifch  blinde  Veiiin  he 
gemocht,  welche  hier  als  negativ  nützlich  mit  ai'.f,-c- 
iiih.'i.  ^\  erded.  So  recht  ächt  praküfcben  Beobacii- 
tungsgeift  darf  man  in  dtefer  Schrift  doch  nicht 
fuclu'ri ;  65  find  z-.var  rinif^c  F.illc  mit  anc^i-führt ,  die 
alu-r  nicht  dcti  diiri  iidringcuden  Blick  eines  ruhigen, 
fchr  erf.diri  ncii  Beobachters  vcrrathen;  .  man  kann 
<lea  jugendlichen  Vf.  nicht  leicht  verkennen,  der  aber 
iHerdin.fr^  bc)  einem  anagebrelteten  meifs  gar  nicht 
obneFiihigkeicen  ift,  und  für  die  Folge  \  crrpriclit. 
Am  Ende  des  Werkes  stiebt  der  V^f.  noch  im  17  Abfchn. 
einen  Behandlungsplan  wahrend  dem  Paroxysmus  je- 
der bcfondern  Art  der  Krankheit .  nebft  der  gehdri- 
gen  Diat.  und  Im  letzten  t8  Abfchn.  die  Nachcar, 
um  die  Hiickkehr  der  Krankheit  fcaii/lich  /.u  verlul- 
teu  i  wobey  Eifen ,  kalte  Bader  und  Cluua  vorzüglich 
cmpfohleo  werden* 


Hannover,  b.  den  Gebr.  Hahn:  Verfueh  4Ker  die 
Kiinß  Scheint' hite  zu  hi  hbrn ,  und  ahgr  die  Ret- 
•     hi»^  t»  Jchnellen  Todesgejaltren.    Ein  tabeliari- 
fche*  Tafchenbuch ,  von  Or.  drißiM  A^gttfi 
Struve  1797.  XVI  u.  159  S.  8. 
Die  menfchenfreundliche  Gefellfchaft  (humane  fo- 
Bttg)        London   fchcukie  kürzlich   dem  Vf.  ihre 
Iknuntlichcn  Schriften ,  für  feine  bekannten  Tabellen; 
«r  henntzte  die  VertmlafTuug  durch  Herausgabe  diefer 
Schrift  der  fiefclirchaft,  welcher  er  fie  zueignete,  zu 
danken.    Durch  Uufelands  Pathogen ie  wurde  der  Vf. 
•of  die  Anwendung  der  Idee  von  der  Lebenskraft, 
her  der  Behandlung  Scheintodter  geleitet.   Das  dar- 
auf gegrandete  Verfahren  ftirorat  mit  CoUmans  Be- 
handlungsart der  Scheintodten —  (S.  die  deutfchc 
Uebetf.  davon  Leipzig  1793)  —  überein,  welches,  wie 
der  Vf.  glaubt,  diefem  Verfahren  tum  Lobe  gereichen 
könne.  Allerdinga  Uefa  es  fich  auch  erwarten,  dalä 
geläuterte  Ideen  Sher  Lcbenaknft  nad  ihre  verfchie- 
-   n,  in  Fülle«.«  wP  8««Mb  cBeto 


Lebenskraft  allein  und  vorzüglich  leidet,  auch  bey 
det»  hl^iiycrfahreo  von  juiesdiichem  Nutzen  Xeyn 
mufsten.  Etwas  Nenea  hat  der  Vf.  aber  doch  gerade 

nicht  in  dosn  ror  uns  l:egen»ieii  Werke  gLiiefert ;  das 
Studium  der  engiiicheii  bchriften  iit  ihm  ofteubar 
von  gutem  N'utzcn  gcwefen,  uad  er  liefert  eine 
brauchbare  Üeberücht  der  nencften  Urandfaize  bey 
der  Belebung  der  Scheintodten.  . 

Da  der  Vf.,   \(  ie  er  fellill  fairt,    vor/iipüih  in 
praktiicher  Rdckticht  fchrieb,  io  hatte  dteCielcüichte 
der  Rettungsanftaltcn  wohl  wegbleiben  können,  um 
fo  mehr,  MJnan  fulch«  Nachrichten  fchon  in  mehre- 
ren Werken  findet.    Diefer  folgen  allgemeine  Uleea 
über  Rettung-baniialren,  kurznnd  /.wecKmalhi'^  ;  dann 
eine  l>kl  irung  des  bthcintodes  ganz,  nach  Hufelands 
Idee;  feraer  Ücberficbt  der  Lebenszeichen  und  der 
Zeichen  des  Todes  ,  wo  leider  noch  das  Rcftltat  ift, 
dafs  Geh  aufser  der  ganzlichtsn  Fäuluifs ,  wekhe  lujn 
doch  niflit  immer  abwarten  darf,  kein  lieberes  Mit- 
tel finde,  deu  wirklich  erfolgtcu  Tod  zu  be(ki«nien. 
Nach  diefem  giebt  der  Vf.  die  iittfäerlicfcen  Zdchea 
der  vcrfchiedrnen  Sf  beiutodten"  an,  gchtdaiin  zu  den 
allijemeinen  ürundfat/.eii  der  Jiehandlung   und  zur 
i:  iherf  11  ]]t'tlimmung  der  Rettungsmittcl  über,  und 
bcfchliefst  den  tbrorettfcfaeu  Abtchnitt  mit  AafiEilb« 
lung  der  ailgemcinen,  nnd  auf  eioxelne  Arten  des 
Scheintodes  zu  nehmenden  Hfirlvfichten.    Der  prak- 
tifche  Theil  enthalt  das  Bekannte  in  tabcilariicher 
Form,  nachdem  titii^-es  allgemeine  vorangefchickt 
ift ;  diefen  Tabellen  folgen  einige  Bemerkungen  ood 
Beyfpiele  glflckllcher  Rettungen  meiA  aua  andern 
W  erken.    Der  d:  iae  A 'ifchnitt  begreift  die  fchueJJen 
Todesi^efahren  ,  wohin  der  Vf.  die  Vergiftung,  den 
Bifa  tuUer  Hunde,  das  Verfcbluckon  fchidV.cher  Kör- 
per, Verbrennung  und  den  Sctilagflufa  rechnet.  Audi 
hier  Tabellen  Aber  die  Heilmittel.  Dem  Zuvorkommen 
desToIlwerdens  lie\  tu  TiiiTe  ici Her  11  unde  ift  noch  eine 
eigene  Abh  mdlung  gewidinct.    Der  Vi.  fuhrt  auch 
gegen  das  liadc  ein  VerscichiSlfa  der  Giftpftanzen  mit 
den  Triviatbenennungen  an ,  und  fchliefst  mit  einer 
Anzeige  der  Hülftraittcl  in  den  verfchicdeuen  Folien 
von  Scheintod  und  Lcben^fahr. 

VERMISCHTE  SCUF^IFTEK 

Bi:rlin,  SfRALaoMD  u.  GaEtrawAL«,  b.  Laajge: 
Magazin  für  FmauU  der  NaMtrUhre  und  N«t«r^ 

gefckithte  etc.  bemu?rrgeben  xon  C'n  'ß.  l-J.vcnfr. 
U'eieek  Dritten  Bandes  erjies  Stü>.k.  IJ^S'  ^tce^- 
tes  St.  xyyd.  VUrtek  Bandes  «rfles  St,  1796.  8. 

Die  Einrichtung  diefes  nützlichen  Magazins  ift  aus 
deriVuzeigc  der  eriteuStüclLe  defl'elbcn  (A.L-^'l.796* 
No.  X49.)  bekennt.  Die  5  erilen  Nuinern  «Mr  erftenSt^Mu 
(fi'i  ilriiti'n  Bo.H'lt's  enthalten  die  Vorfeld.! j^e  des  S.uji  tars- 
cüllegiums  an  die  konigl.  fcbv.  edifchaRegicrung  \<,  cgea 
der  iniLande  auzuftellendenHebammen.uud  der  Errich» 
tung  eiuerUebammenfchul«,  oehft  dein  d  .-^  ra  u  f  crfolgcea 
königtiehenllercript,  und  der  abßitlagigni  Antwort 
der  LRodiiiiode.  £s  ift  woU.lehr  fuwi^bM,  dafs 

DigitizedTby  Google 


Ko.  s6.   JANUAR  1798- 


286 


die  fernem  Vorfchlage  des  Colieg^iums  in  einer  fo 
flurseril  u  ichritren  LMüdesangelcgenhett  einen  fdnfti« 

gern  Krfolg-  haben  iriigen.  Nr.  VI.  yfrtrjtf »  ans  dem 
allgeittrinen  Rrgißerüht  rdieitutrrfifsivaUiiJthen  Lazareth 
aufgeuimmmtn  Knziiktn.  Xr.  VII.  Leichte  erUworfene 
Gedanken  über  die  komgliclim  U'aldungtn  mü  wit  foi- 
sbe  forfltnäfsig  zu  verbcjfem.  Ob  die  Leichtifflifit  der 
Gedanken  das  Fafslicho  und  Einlcurhrcnde  tltTfclbcn, 
otlcr  ihre  leichte  Ausführbarkeit  bexelthnen  luü,  lal- 
len wir  dahin  peftellt  fejn;  man  ficht  wohl,  dafs  der 
Auflatz  Ten  e'mem  Manne  herrölift.  der  beflfer  mit 
dein  Holz t  als  mit  derFeder  nmzu^ehen  wuiste,  und 
feine  Vorfchläge ,  die  fich  ganz  fpp(  icll  nuf  die  Forftc 
in  dem  fcbwedifchen  Poninicr:i  he^iehcM ,  verdienen 
beherzigt  zu  werden.  —  Nr.  VIII.  Ion  einheimijclien 
Gtwächsßoffm^  wekhe  zum  Lohgerben,  anßaU  der  Ei- 
cArttriiide,  gebrtmeht  werden  löfmm.  —  Fortfetzung 
d>  r  AbhaodTunt;^  im  zweyten  Stück  des  zweyten  Ban- 
<iis  über  diefcii  üegenftai'id —  vom  Herausf^eber  felbft. 
Eiufr  knrze  Anzeige  von  ein  paar  Btichcni ,  und  eini- 
ge htf2M  Naehriclue»  machen  den  Befchiufs  diefes 
Stücks. 

Das  zweytc  Stück  des  dri(ren  Bandes  fangt  mit 
der  Gerchreibung  der  Einrichtung  des  königlichen 
I  nzarrths  9u ,  und  enthalt  die  I  i/.nrethordnung^; 
3)  die  lofixecdon  für  den  Lazarethchlrurgus;  3)  die 
Itiftmction  Fbrden  Lftzarcthwarter ;  und  4^  eine  An- 
gabe der  Speiffii ,  \^  cltlie  den  Kranken  i^crcitht  wer- 
den. Es  ift  für  20  Kranke  eingerichtet  und  hat  fünf 
Zimmer.  Anfüns^s  w  aren  sFreyltellen;  allein  wegen 
'der  fich  vermehrenden  Ausgaben  »m^fstp  c'.'u-fc  ZM 
bald  «in^efchrjtnkt .  und  ins  Künftige  diir/tc  liew  uhl 
mir  bis  .iiif  i-ine  oin/.igf»  reducirt  \i  erden.  —  Nr.  II. 
Bekhtufs  tles  AuiTutzes  im  vorigen  Stück  iber  tUe  hü- 
nit^liclien  Waldungen —  wozu  zwey  RifTe,  die  die  Eid» 
tbeiluDg  eines  Ferfts  ^  orf^cücn  .  t^i  hären.  —  Nr.  III. 
j1iiszu(r  aus  dm  Regifltr  über  die  im  Lazareth  aufge- 
■Mn)iii::t-:ii)i  hxinki'n. —  Nr.IV.  Befchhifs  der  Abhand- 
Jun»  über  dte  einlteimifdten  Qmhdisfivße,  die  ZumLok- 
fftrienamßatt  der  Eiehemmie ,  eebrmeh*  ^werden  Itön- 
v<n.  So  profs  die  Mciipe  der  nier  ^  (iritefchlagenen 
zum  Gerbt  11  dienlichen  (jcwachle  fo,  erinnert  der 
Vt. .  kcMinrcn  doch  leicht  noch  mehrere  der  Art  angc- 

!;ebcD  werden ;  indeffen  wftre  es  nöthig,  erft  mit  die- 
ea  gehörige  Verfuche  anzuftetlen ,  um  eiisznmschen, 
tirelche  unter  ihnen  am  wirkfamftcn  und  in  rückficht 
ih  res  Preifcs  am  \  orched^iafteften  zu  gi  braiulien  wa- 
ren. —  Nr.  V.  Betjfyiete  von  felkfi  grhnltn-  Knochen- 
brUehe  beu  Thieren,  E»  werden  zwey  Bca  fpiele  von 
Bdnbrflcben  erzShlt,  die  die  Natur,  zwar  nicht  ganz 
gerade,  aber  doch  fert  gchc-üt  hatte  —  das  eine  von 
einem  Huhn,  das  andere  von  einer  wilden  Ente.  — 
Kr.  VI.  N^cht  von  11  n.  von Aitn*s  fottgefetiten  Be- 
mühungen vm  die  I'enevlbfchung  —  aus  einein  Schrei- 
ben deflelben  an  d»  n  Herausgeber.  Hr.  v.A.  beklagt 
fit  h  über  die  vielen  Cabalen.  die  p<  gen  feine  Erfin- 
dl  ng  erregt  würden.  Mehrere  üemeinbeiten  in 
Si  .'iw  eden  hat  er  mit  einem  Vorrath  von  felnenFeucr» 
U  fchungsdoff  verfehen  miKTen  .  und  um  alle  Nachfra- 
gen und  BeAeUungen  befriedigen  zu  iLönaeo«  hat  er 


.  bereits  eine. Mühle  zur  Bereitung  diefes  Stoffes  ange- 
legt;  Es  ift'fehr  so  wtfnicheo.  das  die  von  wm  Ma- 

rttvi  gemachten  Einwürfe  gcjjen  dicfen  Lofrhungsftoff 
(S.  treues  ^otirn.  der  ¥hijj.  III,  3)  von  deutkhtu  Che- 
mikern geprüft  werden  möchten  ,  um  fo  mehr  da  man 
auch  in  üentfchland  Verfnch«  mit  dem  fchwedifcbea 
Mittel  aageftellt  hat,  die  dem  Anfefaen  nacbTehrvor- 
thetlhaft  ausfitdcn.  —    Nr.  VII.  Wehianderi  Tenor- 
lulchungsprobe  mit  der  von  ihm  erfundenen  Compu- 
fition. Aus  den  bambur;^.  Addrefs  -  C  uintoir- Nach- 
richten. 1795.  18  St. —  Nr.  Vlli.  Btfnerkuj^en  übär 
H».  AtpffsSanmdiimg lebendiger  vierfäfsigerTkureund 
l'uprt.    Ein  Hr.  Alpy  aus  Parma  Hefs  eine  in  derThat 
merkwürdige  Sammlung  feltener  Thierc  und  Vug^l  in 
Greifswalde  fehcn,  die  hier  vom  Herausgeber  mit 
ihren  JLinneUchen  Namen  benannt  und  kurz  befchri«- 
ben  Verden.    Diefes  Stfick  enthiQt  nur  dem  Anfang 
des  Auffatzes.    Die  darin  befchriebeneu  Thicrp  find 
I)  «irr  grüne  Jße  (  üimia  SabataJ.     2)  Der  i  niuj/« 
(Sim.  AuguUx j.   3)  Der  CapntinmmefSim. Capudna). ' 
4)  Die  Maugußr,  eine  Art  von  Ichneuraon.   5)  Der 
Wafchbar,  (vrjus  lotor).    6)  eine  Art  StachAfchUftm, 
auf  dtiu  Anfchi.ig/eddrl  [  ■  jlri  Se.enater  genannt,  wo- 
von das  erüere,   wie  der  Vt".  vermuthct,  wohl  fAj- 
jfrtx  heiben  foU,  und  das  letztere  vielleicht  au« 
crißata  corrumpirt  ift,  denn  es  kam  dem  gemeinen 
StacheIfchweiu  fehr  nahe.    7)  Ein  nacktes  Pferd  — 
hatte    eine  paii?.  gJ.ute,  wie  Sainmet  anzufühlende 
Haut,  ohne  ein  einzige;»  Haar,  und  wurde  für  ein  • 
Amphibium  ausgegeben,  das  fich  den  ganzen  Tag  im 
WaiTer  und  in  Sümpfen  aufhielt-    Die  Farbe  war  anS 
dem  (iraucn  ins  Schwarbe  l.dlend  und  fpielte,  wenn 
mau  fie  \  crfchob.  etwas  mit  bunten  Karben.  Viele 
Perfonen  waren  der  IVleynung,  dafs  es  ein  gemeines, 
durch  Kunft  enthaartes  Pferd  fey;  diefes  in  dem  Vf. 
nicht  wahrfcheinlich ;  dcch  ,  meynt  er,  wäre  es  auch 
als  Kunftproduct  merkwürdig.    Ree.  bat  gerade  ein 
ähnliches  Pferd,  vielleicht  daifdbc,  nur  nicht  in  der 
nümlichen  i>uite ,  gefehen;  es  wurde  auch  für  ein 
wildes  Pferd  aas  Aüen ,  das  alff  Amphibium  lebte, 
befrhrieben.     Betrachtete  nt.in  ober  feinen  Bau  .  die 
Haltung  des  Kopfes,   die  Berchailluheii  dts  Hufes, 
und  fein  ganzes  Betrag^en  undWcfen,  fo  kjoniue  n.an 
fich  unmöglich  des  Gedaukens  erwehren,  daf»  es  ei,u 
ganz  gemeiner  Bauernklepper  fey. 

l'intni  Bardrs  erfles  i>iücli.  Nr.  I.  Kiurre  Vach- 
rieht  von  dem  ijtJfnndbTutinen  zu  Sagard  auf  der  Injcl 
Rügen  —  von  Ho.  Dr.  t'oii  Wiilich;  demfelbcn,  voii 
dem  wir  ein  eigenes  Werk  über  Aiettn  Brunnen  za 
erwarten  haben.  Die  Anlagen  find  zwar  erft  imEnl- 
ftehfn  ,  aber  von  der  BefchafTcnheit ,  dafs  dadurch 
für  das  Bedürfnils,  die  Bequemlichkeit  und  das  Ver- 
gnügen der  Brunneng&fte  vollkjimiiM  n  peforgt  wird. 
Dies  ift  um  fü  eher  innglich  ,  da  die  Natur  fchon  fo 
viel  für  den  Ort  gcthaii  hat,  uj;d  dieüegcnd  dafelWl 
zu  den  vorzüglichften  gehört.  Im  Sommer  1795 
trug  die  Anzahl  d^r  Brunneugafte  über  Soo-  Das 
Wafler  gehört  in  die  ClaflTe  der  SMblwalTer,  und  hat  . 
feine  I!r  :lkr:  ffr  fr'u  n  )Vhr  rut  bewahrt.  Man  ift 
auch  darauf  bedacht,  luit  dco  dortigen Badeanftahen 
Nu»  DigitizecfilifMisoOgle 
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Seeti^CT  jaf  Jsstcund  rnverlrindea,  deren  Hdlüiin- 
keit  fcboü  aUt-in  hmreicben  köaate.  dem  Brunnen 
uhlreicbe  Gälte  zu  zuführen.  Nr.  II.  Nncl;trag  zu 
Hr.  IV  des  itmStadtts  im  3te»  BamU  von  den  ^as- 
W— fljftf  AlMoUmgehimfm. —  Nr.  III.  Specifuation 
drr  im  Lazareth  Wfindlichen  MobiUtn ,  nebfi  Berechnung 
der  dosu  verwandten  Koften.  Die  letzten  betrag»  zu- 
en  449Rthlr.  19  fsl.  Nr.  IV.  BefMufs  der  Bemer- 
i  iwr  Un.  Alptf's  Sammlung  von  Thieren  und  I  o- 
mftk  Zoefft  noch  einiges  von  dem  nackten  Pferde, 
das  der  Vf.  wie  die  türkircbea  neckten  Hunde,  aU 
eine  befondere  Abart  (eqvMS  Cabaüus  nudusi  ahstfue 
oilis)  aniufeheo  geneigt  ift.  Wegen  der  Ausfagen 
des  Befitzcrs  wäre  doch  wohl  die  Krage,  woher  er 
CS  deaa  wüfste,  dafs  dergleichen  Pferde  in  der  Ge- 
gend um  Babylon  zu  Haufe  waren,  da  mandochfoo^ 
nichts  davon  gehört  hat?  8)  Zwey  Geierkünige  (vnär 
tur  Prt/?rtj  angeblich  Männchen  und  Weibchen.  9  Kiii 
grojser  Geier,  der  angeblich  mit  ausgebreiteten  l  lu- 
getn  10  Fufs  fpanncn  und  von  dem  calabrifcbeu  Cie. 
birge  feyn  foUte  —  pobtc  Sit  keiner  Ltna^fchcu  Act 
ganz.  10)  Ein  rogeDannter  Ginßmdtir  (Vmthitr  Atel- 
biUa).  11)  Em  GoldiuUtT  ffilco  chryfai'tos).  12)  Fin 
Uhu  (Strir  BuboJ,  wobey  merkwürdig,  dafs  das  vor- 
gebliche Weibchen  keine  Federohren  hatte.  13)  Ein 
IHacao-  Papagey  ,  (ff^ttau  Ma/eac).  Viel  AeiuiictH 
keit  mit  diefetthsttrehi anderer,  denderVf.  14) den  ' 
unachten^lacao,  (Pfitt.  Pfeudo  Macao)  nennt,  is)  Der 
^raraiwa  (Pfitt.  Araraimaj.  16)  Der  Papagcy  ,  die 
tlMK«l(fclhe  Kräh« —  pabte  nicht  zu  den  Linneifchen 
Arten.  17)  Der  Papaeeij  wo«  Manilla.  ig)  DetSo»- 
nenftands  Pavageif  (Pfitt.  folfiitialis).  ig)  JUMtnden 
Papagfy  (Pfitt'  Alexandri),  20)  Der  rothkiipfige  Pti- 
fogey  (Pfitt.  erijthroceph.).  3l)  Der  gelbltaubichte Pa- 
fageg.  32)  Der  rothhaubichte  Papageu  (Pfitt.  motuo- 
etnfis).  33)  Der  Pap.  das  Fröultm  (rfitt.  DmmetUa), 
24I  Noch  etn  Papagey,  den  der  Vf.,  (Pfitt.  eximms), 
den  trefflichen  Po  y.  nennt.  25)  Der  Snmm;-rfrip.  fPßtt. 
meßivus).  26)  Amazonijcher  Pap.  ( PJttt.  tiwazonicusj. 
a7)  Der  Küchlein-Pap.  (Pfitt.  puUaHusJ.  28)  Der 
gfi^s«  ParadiesvogeL  (Parad.  apoda)  —  wu  todt,  ag) 
llne  tirkifche  Gans  (anas  Ctfgnoides).  30)  Die  cM> 
neßfche  Elite  (anas  galericulataj.  3r)  Ein  Kranich(Ar- 
dta  grvs).  32)  Der  fchwanse  Storch  (Ardia  nigra). 
33)  her  Sichelreiher  oder  Ibis  (Tantahts  Ibis).  34)  Ein 
Go^fajan  (Phafiawus  pietui).  35)  PerUtulm  (Nur 
mda  Mekagris).  36)  Def  QhmH  (Loxia  Fstrfmia). 
37)  Der  Reijsfrtffrnäe  Kernbeißer  (Loxia  orifzivürd). 
18)  Der  g^ßf^fte  fenegaUfcheKernbei£'er(Loz.  Ajh  tläJ. 
39)  Der  fiBÄ,  Aman£tva  (Fringilla  Amandava).  Mi) 
Der  braune  Amandava  (Fring.  Amand.  ß.J  —  Bey  der 
Befchreibung  aller  dlefer  TEiere  und  Vögel  findet  mii 


«inc  Mei!p;f  Schriften  nachgewtefeu ,  und  gföisteiV* 
theill  fokke,  die  inGnwütuAiugtibe  des  LiBneifchen 


Syftem»  nicht  angefilhrt  fiird.    Nr.  V.  Veher  den  Stoß 
der  Fruchtbarkeit ,  tn  Riickficht  nm  f  den  Anbau  der  Qt- 
u-achje  —  vom  Herausgeber,    Die  üewächfe  erhalten 
ihre  Nahrung  thcils  aas  dem  Boden,  theila  mu 
WoiTer .  thcils  aus  der  Lnft  ~  auch  das  Licht  hat 
einen  £influ£» auf  fie.   Ift  nun  die  Frage,  u  cli  her  Dio- 
den gewiflen  Gewächfim  am  vorchellhattertcn  fey 
oder  wie  man  ihn  für  gewiir«  Gewathfe  am  paifeucU 
ften  bereiten  niüfl'e;  fo  kommt  es  zuertt  «if^rawf  an. 
die  Bellandtheile  der  Gcv«  ächfe  zu  kennen,  ond  tu 
wiiGul»  welche  £m  ans  dem  Boden  ziehen,  oder  wel- 
che das  Wafler  und  die  Luft  liefern.    Man  hat  fich 
daher  feit  langer  Zeit  mit  Zcrlei^ung  derjCewächfebe-  ' 
fchaftigt ;  dicfo  Bemühungen  aber  haben  wenig  Nutzen 
in  Rückficht  auf  die  zweckmafsigfte  Behandlnnesart 
der  Gewüchfo  gehabt,  weil  man  fle  immer  in  ihfeer- 
ften  Bellandthclle  zo  zerlegen  fuchte,  wobey  man  we- 
der  im  Stande  war  die  lielhndrheüe  felbft,  noch  ihr 
Verhaitnifs,  noch  die  Art  ihrer  VerbindungautSiche»« 
heil  zu  beftiramen.  —  Es  war  nothwendig,  erft  die 
nahem  Bcfiandthcüe  der  Gewächfekenüfu  lernen 
und  dann  erft  diefe  wieder  in  ihre  weitem  Reftand- 
theile  zu  zerlegen.     Diefer  Weg  der  Uutei-fuchuni! 
wurde  auch  wirklich  eingefthlageui  aber  aus  Maned 
an  Mitteln  und  W«cl»«gen  ift  man  noch  nicht  weit 
darauf  gekommen,  und  nur  mit  fehr  wenigen  Körpern 
dahin  gelangt ,  dsfs  man  ite  aus  ihren  ßeftandthdlan 
wieder  zulammen  fetzen  konnte.   Auch  mit  Lavoifier's 
Bemühungen  hierin  ift  der  Vf.  nicht  fehr  zufrieden 
und  zweifelt  an  der  Genauigkeit  vieler  Angaben  defr 
reiben,  wie  z.  B.  in  den  Ta£üa  über  die  Beilaadtfaei. 
le  derOfhmngsftolfobey  Zenmerenoch  einzelne  Gra- 
de berechnet  find,  und  auf  mehr  als  fünf  Zentner  ancft 
nicht  ein  Grau  Verluft  geftattet  ift.  —  Hier  ift  aUn 
noch  ein  weites  Feld  für  die  Scheidekunft  offen,  — 
IndelTen  trifft  man  doch  in  allen  Gewüchfen  gewiiTe 
Stoffe ,  ttor  in  TerlUtledenen  VerhaltnilTen  an ,  z.  B. 
Walter,  Luft,  Säure,  Oel  u.  a.  ro.  und  diefe  verdie' 
neu  in  der  oben  angegebenen  Rückiicht  eine  bcfofl'' 
dere  Betrachtung,  die  im  nSchften  Stücke  folgen  foU. 
Nr.  VI.  Kmze  BemtrbuigtHüber  einige  laichtende  Kor- 

?i*r—  ebctiAlla  vom  Herausgeber.  Zucr/t  eine  An- 
•■*g«,  ob  jemand  in  der  Grf^cnd  des  Herausgebers 
ein  ähnliches  Leuchten  bey  Regenwürmern  bunerkt 
habe,  als  Hr.  Bm^iiineauf  einer  Reife  von  Lyon  nach 
Avignon.  Dann  eine  Beobachtung,  die  der  Vf.  vcr- 
fchledenttich  gemacht  hat.  dafs  Eingeweide  von  einem 
Larhs,  an  denen  kein  fauler  Genub  zu  vcrfjniren 
war,  mit  einem  fehr  lebhaften ,  zuin  Theil  blenden* 
den  Lichte  leuchteten.  An  leuchtendem  Holze  hat  er 
öfters,  aber  immer  T«fgebens ,  nach  einem  Lcucht- 
moofe  gefudit.  Zuletzt  Schlägt  er  einig«;  chemifche 
Vcrrocfae  mit  dei^lelchcfl  lenchtendenKArp«»  vor. 


Digiu^  o  i.y  Google 


INTELLIGENZBLATT 

DER. 

ALLGEMEINEN 

LITERATUR  -  ZEITUNG 

Y  O  M    j  A  H  R  E 

1798. 


Digitized  by  Google 


i  .4       .1  i. 


Digitized  by  Google 


INTELLi-0<»NZBL  AXT  i 

der 

ALL  GEM.  L I T  E  E  A  T  ü  R  -  Z  E I T  üNC^ 

Numero  -  ' 


8onnHi:b«nd«  defi  tfMi  jtnntr  1791! 


L  I  T  £  n  A  H  I  S  C  U  £    A  N  Z  E  I  G  E  if. 


I.  Ankündigungen  neuer  fi&dier« 

T^«r  «rfle  JBsiid  mämr  FMi/ihv'v       <)'>  GrfchUk. 
"  i*  if  iwtfchM  Pwftm,  yvn  welchem  bereits  fünf. 

zcl;  ;  Jli  II  ab<L.tlrm:V.t  find,  ^^  irrt  f;ci;cn  Klldc  det  Ja- 
muri  bi-y  mir  ^itiil  und  tu  der  Kai»*frkru  SucbhAlld- 
luiig  in  jilionm,  nack  4«r  OAerneflie  atrer  in  jeder  4n> 
gefehcntn  Avcbbandltuig  tu  . haben  feyn.  l>i«<cr  <r/* 
fi«nd  eiuläfe  4i*  Mi^ikhM  der  dctttrchen  Poafie  fa  ih- 
nn  Arithern  Perioden  bis  auf  Opitznt  ZvitaJvr.  Der 
MtMitt  Band  wird  (ich  mit  den  Dichtern  de*  i?tcn  Jahr- 
hunderu  bcfchoffiliM  ii  und  zur  MichaelismelTf  j-ps  er- 
fcbeinen.  In  der  darauf  folgenden  OilennclTe  hotfe  ich 
4en  Jrimn  Band  liefern  zu  können ,  welcher  den  DMp 
Miii  dica  dun  H.  «»«ridmet  fiqm  wnd.  Vm  cinePre- 
bc  vpn  Ganceh  <tt  geben ,  tbeile  idt  Mar  den  Aiifanf 
ier  t'jVi-tc«  1111(1  fiehfniin  f'a'lefutig  mit. 

„Eine  fehl  nicrkwurdi^f  Erfthciiumfr  an«  d#r  leir.ten 
n Hüfte  des  funfrehnien  J* hrtuiiidcri»  ift  da«,  bekannt« 
Mepifcbe  Gedicht  t  ite{««t«  d*  FoSt.  —  Der  StoiF  diefa« 
„Oediditf  ift  aui  mehrern  Werken  in  frendetf  fiprt« 
chen .  zunädift  «ber  we  den  haUaadifidwii  tntl^att 
„«'enigRen«  tft  in  dem  hollindiftlieti  Werlte;  Die  fll> 

„parle  van  flrunaert  d«  Vol  dor  Ging  r  Krzsh'tinf, 
nzum  Theil  bis  ins  kieinftc  Detail  iiiiK-irt ,  v,».:k.  fo ,  wie 

"nin  dem  deuifcben  iltiitelte  dt  yojt  >tni  nach  einer  ge- 
»Muen  Vercleichuiig  (cbetnt  e*  mir  keinem  ^waUel  uu« 
Mierwoifeti  su  feyn,  dab  der  deaiMi«  Oicbter  diete 
,, holtlindifche ,  aus  einer  franzdiifchen  oder  *fiL;;ir».htn 
„  L  rfihrift  Uberfeme,  Werk  rot  Augen  Kchabt  lubc  *). 
„  —  So  wenig  Anfpruch  alfo  »uth  der,  roch  immer  via- 
«  bekannte .  deuifche  Verfaffer  auf  die  Ehre  der  Eriin- 
•idung  machen  kann ,  fo  riel  Verdicnfl  hat  er  fich  den- 

,  H aoc^  um  di«  poedCdi«  6ehaiidii|^K  feinci  Sioffeg  er> 
MWerbeo.  Eben  diefe  ^rifcb*  Bäiand  iing  .  diei'aft 
Hdurchgehends  gh'ickiiche  VtrfiFcation  ,  die  m»n!;ii'hr»1- 
M tig  eingewebten  komifcben  und  lauaicbtcn  Zuge,  die 
„  iiitereCTanie  Ausnalang  mancher,  in  dem  nicderlandi* 
Mfcben  Original  nur  trockenen  Umriffen  «ngegebe- 
«.naa  81dm,  ^Uee  Aete  erhebt  mdi  ttnlbm  deütfthia 
«i)UindMy«Gi ««  dem  Bjag»  ciatt  Oriiintly roducts. 


„  Man  kann  üiefea  Gedicht  ab  dai  Oearfide  cinr»  ffof^f 
„anfelieii,  deflen  1le«ent  '<irh  den  belllofen  Rath hl. ige« 

„eines  ii"jf!i  rir:ii::-.ti<c'i  G;ii;Wi:n;s  H^trlaf-,!  i.r.i  auf  die 
„Art,  (lAhn  «••(kr  r,-i:if]i  b,  liern  VViileii .  auf  den  Ruii 

„mvi*  mit  /ma:  das  iü  die  goldene  Wahrbejt.  ao  ii  . 
„uns  jede  neue  tift  des  an  Rinken  ünerfchiSpfliVbeB  ' 
.»Fuchfes  erinnert.  Dieftr  Fucha  fpielt  dtr.n  auch 
«diB  Ilaiiiitrolle  in  dem  Gedlcbi*.  In  dei»  übriijen  Thi«. 
„n-n  fchiMCrt  der  VurfifTer  ?um  Tlu-il  die  Charaktere 
„  feiner  Zeit.  Kein  Stand  wird  von  ihm  verfchoni,  alle 
„werden  mit  Icbetidigcn  Farben  und  nach  ihren  m«a» 
M  nichfaltigen  Laftem  \ind  Intrigveh  dargeOelli.  ABer, 
„fo  freyniUbit  tand  mit  fo  Viel  beiftMder "Laune  er  die 
„Thorbeiten  ("eine«  Zeitalters  bekämpft,  fo  rührend  und 
„herzlich  wird  fein  Vortrag,  wenn  er  die  Sache  der 
„Unfchuld  vertheidigt.  —  Eine  kurze  ''iterarifche  Notis 
„  über  die  rerfchiedenen  Autgaben  des  ilelaek«  y^t  üef 
„bis  aur  künftigen  Vorlefung  verfpart:  ich  eile  ftmi 
„Sie  meine  Herren  mit  dem  Inhelie  und  den  Schönhei« 
m  tm  dieAi  Gidiciucs  UUl  aiker  bekmat  zu  awchea. 

„Dtt  LöiM,.der  JUnig  dea  lUcrtetdMa  Jlftl  itm 

»Röfanafclireiben;  eeerfcheinen 

„  Alls  de  Deerif,  groll»  vnd  klela«  , 

„  Sonder  Keuieke  de  Vo«  aiieme, 

„De  hadde  in  den  Hoff  fo  rde  nifsgedaa, 

„  Dat  he  dar  nicht  derAe  kamen  aa^  ^laa 

„  De  quadt  deyt,  rchUim  gctne  dat  lielit; 

..Alfo  dede  eck  Reineke  de  böfe  wich'. 
MJetzt  beginnen  die  Klagen  fammtlidier  i  hu  r-  über  da« 
,,ruc'ts  ;   «r.»  liibrn  eine  JJcfchwerde  i,Li»r  lüli  ann* 
„bringen,  nur  Grimbaft,  der  Dacha  wagt  es«,  iha  ta 
„vi-riheidigen.  —   VorsiiglichCB  Sindrari 
„lUagan  dea  Ifahae.  .fiakam 

M—     brnie  Heimmefc  mit  fyiMn  Geflecht 

„  In  d«  Köninget  Hoff  fnelle  geuarcn 

„Vnd  brachie  vp  einer  dodeii  baren 
•  „Eine  dode  Henne,  de  het«  krafleuot 

mDc  Reiuke  hadd*  teb«Ma  «edt. "  a.  t  w. 


Ii  am  lade  dir  THlaltag 


Ly  Gpogle 


{.'Wn^^vrligitr  in  Aafeliung  Atncs  Stpft  und  d«r 

^kuftern  Pr»cht  der  wfien  Aii»g*be  «1»  von  S«iMii  fei- 
,ines  poeiifchcn  Werthi  ift  das  cpifche  Gedicht  MUt  dem 
„Anf.icg  d«s  fk'i.}i*r.?h:Heu  Jahi hundti f:  ,  dir  ThtntT' 
^it»h  CM  Melchior  Prming,  «der  wl«  ier  eigeiiükbu  Titel 
tibuICta  Jit  ffiifrficArifra  vnd  eins  «ttl  rfrr  ^»/ctUtk' 

„um  fMk  —  Held  diete  Gedichu  iOT  der  Kaife* 
„tbximiüni.  der  crfts  dicte  Ktiiem.  -  Br  fuhrt  dm 

„Ntmcn  TheueräiiiV  ,   d.  h.  einer  der  auf  Abentheuer 
denkt,    mein  \vi«  nun  aas  c:ncr  Liwinifthctl  Ucber- 
„(eizüng  dieres  Namenf  fchu'jistn  n-ochtc    t.ii.t.r  dtr 
jiflliiwr  iheuc«  erktttft  h»t         Di«  Abeudu  :j>:r, 

ndi«  er  befUnd  und  dia  zum  HmU  aiu  der  i  .  « 
..dM  Kaifeif  (ühBt  cntlcluit  dpd«  oucken  d«n  Inhalt  dm 
w6«dicbw.  —  rm  Jthr*  der  Weit  «444  regiert« 
„—  —  mb-  die  refier 
„gea  dem  Nidergang  der  Sunnes 
äiäia  gfpt^  und  mächtiger  Kduig  Romrtick  (Karl  d«t 
■pXtthn«  H«t>.  r.  Burgund);  feiac  eintige  Tochter  Eh- 
'ttwkmtkk  (dj«  Prianffin  Mwi«)  ift  an  Gchönheit  ui:d 
^  Verlad  wif  V^uader  ikrer  Zeik  IMe  engefehetifteo 
«,Trtnzen  bewerben  fich  um  fie  und  die  Gro&cn  def 
„Hofes  wiliiKhen  e»,  dafs  Gth  dtr  König  einen  Eidiiin 
„wohlvn  iBÖfc'c.  Dicfer  btira^t  feine  lUthc.  ii«  können 
«tOidÜ  entfcheidendii!«  darüber  fagen ,  und  iiberleffcn 
»di«  gUfU  Sache  den  Ausfpruche  des  Regentea:  ec 
„  giebt  ibocn  eodSch  üt  Verfichcrung  i  daä  er  es  reif- 
!k?i  ub'jrifgt  bebe,  und  in  feinem  Tcffimcnte  deji 
,,Prir;Jtn  nennen  werde,  de«  tr  feiner  Tociuer  zum 
Gemihl  wiinfcli«.  Bild  nachher  flirbt  der  König;  i:i 
M  dem  'i  eilamente  Ut  'i'htueriank  genaniu.  Ea  wird  ein 
»Bote  abgerchicJit,  um  den  jutigen  Priiucn  attfuiflidi«» 
4>Knd  ibo  an  den  üof  der  FiirAin  aw  laden  T)r<-y  an- 
«afefehene  Staaicbedianic  der  FurAin ,  Funn^-^  .  üujalo 
«,ui:<l  S  riiiJh-'rt ,  d  e  u:itur  deni  w  elLlithtii  l\ei.;,mente 
a>bcff<;r«  Sache  »u  lubcii  (^i.uibu'ii,  wtrrden  unter  ei-iiaii- 
>, der  eins,  die  Sache  zu  li!i>i«rireiben  und,  WO  PUSf • 
«fish*  den  Prioaen  an«  dem  Weg*  au  täiiaicOi 
•  Mlb  W»  d«r      ww  hinsiIhBdt 

M  Ellich  daflelbig  in  dem  landt 

„Terdroft  an  Irem  henken  fe«r  ' 

„  Gc-dachien  Ciuimbt  der  Held  hirher 
Xu  vnnfer  frawen  der  Kiiaigtn 

„  So  vrirdet  er  gleich  ncmen  hin 

ttYvi  vna  aU  vnnAir  regiinaiii 

„  Daniaib     mueffen  wir  bAcndt  ^ 

..S.irVi.  n  :'.br:l!  rrihtcl  vnnd  weg 

yi^adurcti  ä)u  Held  vornieder  leg 

•,Ee  er  kem  an  einen  paf«. 
i,  TlumtrMtt  gatfehlnfe  kommt  ibrc»  Torhabtn  ni 
ttBiälfe.  I>er  Sine  fcinet  Multet«  gMtäft  wiH  er  nicht 
Sudler  an»  Ilofc  der  FSrftin  erfcheinen  ,  ehe  er  t\ch 
isdlirch  grofse  Ileidentbaten  ihrer  Livbe  vrerih  gemacht 
«hflL   Er  "■.''.■(^:  iliii  Iij'Li,::.,E  dirfer  Aittwvn» 

—      —       —      —  got 

«Der  (öU  behuetm  vor  leyd 

»Da»  JlüiUfia  di*  edeia^^*  N.  £  W.  « 


IHefe  bcidea  Stellea*  iPitda*  UdMÜclMM  fern .  de« 

I  pfrr.i  zu  zeigen  ,  waa  fi«  von  dem  angekündigien  Wer« 
k«  erwarten  haben.  SolUe  da»  erde  Urtbeii  übe* 
diefe  Azbelb  nidit  ganz  ungiiuAig  auafallen .  fo  darf  ich 
hoffen,  itlh  «nn',ai  auCb  w  der  iröfaceinhlUa. 
heßati)^  finden  irird.  Di«  fenu  tTniemdiaranff  ift  Uaft 
au»  Liebe  für  die  WiiTenfchaft  und  nicht  durch  mcr- 
kautilifche  Speculationen  veranlafst.  Indeffen  habe  ich 
einijje  Ejcemp]jre  auf  fcincB  holiandlfches  Schrei bfjJij irr 
abdrucken  laiTen.  Wer  vor  Ende  Am  Januar»  179s 
ntbfcribin,  erlialtml^cfacBXjpemplar.  welche»  etwa 
I  Alphabet  in  gr.  |.'  anaatachtn  dürfte»  für  i  Rthlr. 
4  ftr.  C.  t/l.  den  nadiheri^en  Ladenpren  elnca  Exem^l, 
.lu;  Drucksapier.  Von  irieii.rii  entfcnivii  rrrandeo, 
denen  ihre  Lage  ecUubi.  erwarte  icbs,  da£i  0«  auch 
unaufgefodert  gern  das  ihrige  zur  Verbreitung  diefec 
Kacjmcht  bcytragen  und  die  £ubfcription  in  ihren  Oa- 
Vndan  iitnabsen  woden.  F9r  einnl  jeden  dadUba« 
werde  ich ,  auftet  im  r«rlang|en  Eamai]ilai«n .  eins  zur 
frcundfchaftlichcn  Erinnerung  an  den  TerfalTcr  überfen« 
den.  Allen  iibri(ren,  die  fich  für  den  Abfat:  de?  V 
kef  inicieffirrn.  biete  ich  den  Vortheü  vonzH  o'.fp.  C.  — • 
Die  Xä'öt  n  derjenigen  Subfcribeiiien ,  Welche  ich  iiocil 

vor  Ablauf  diefea  Jahre»  erhalte,  iverdea  dem  arftet^. 
die  iibüfgan  aber  dem  tweyien  Sande  Tai;pdnidttp  ~ 
MitdieferAokundigang  verbinde  ich  nodl  Mgendo 

wläufigt  Naekridut 
ISn  gewider  Reoenfent  einer  kleinen,  von  mir  ficlbft 

bcvi.jlie  fcljon  verftffenen  Schrift,  verriiri  in  feiiur  Re- 
CenlKui  fo  viel  Einficht ,  Sch^rfinm  und  (t-j uhrfamkeit, 
fo  viel  Adel  nnrt  Wurde  des  Gciftts .  fo  viel  JDelicaiefle 
der  Empfindung ,  daCt  ich  im  vollen  Gefühl  feiner  liber» 
lagenheit  ntir  tmmar  noch  ffpbüchtem  au  ihm  hinhiiclia 
wäid  ihei  kattBiiimnen  Dank  aa  Aamawln  trag«.  Ia> 
deflen  dief«  Sdiüiditembeit  wird  fich  rerljercn ;  fein  ed- 
1er,  nufalwollendcr,  iitlu  humaner  Ton,  wird  mir  Math 
eiiifiö£wn,  mich  ihm  zu  nahirn;  und  nur -dtEf>  Stira- 
auuig  crwai'ie  ich,  um  tbia  difeutlich  ein  paar  Worte 
«H  «rwicdern.  Hier  nwr  vorliulg  daa  Vetforechca.  dab 
ihm  nuta*  gadrudM«  Aaiwon  iWMe  Samt*  Idiaft, 

Werdrn  füll.  — 

hiti,  dsu  Ii.  Nor.  179)7. 

J.  A.  Naffer 
Vtvt.  der  Fhilof.  auf  der,  ünivail 
ni  KieL 


Vaekrieht  für  Dtern  t.nd  f^rz'tffsrr'mntm» 

Von  dem  darci.ius  als  ziveckmdfsjg  und  brauchbät 
ancrkenmem  Buche  : 

Aartaa«.  FarUfiuigtB  nter  vetMirhe  frxicbiuif 
mmd  Sutern 

ifl  eine  3te  verbefTerte  Auflag«  crfckienen.  BekanniKcb 
kat  ilr.  KrcuiUuer  E.  Wtitfäc  CVerf.  des  Kinderfreun-, 
de»)  diefca  Handbuch  für  Frauenzimmer  nach  dem  Eng*' 

lifcbaa  btttbetut»  uad  diole  «taciiaAtaaihusig  bodart 


L^iyui^cd  by  GoQgle 


q«t  Km  im,  itt'J^  iMh  Wtifflle.  u  u  fiir  f<iiw 

'  Btinr.  Griff« 

^  ■ , I  ..  ;i. 

d«r  ^iwi«M>  MO«» 

Watain^MK  or  At  >>^t>liww  In  «  iMf» 
Toh.  'ifc 

wird  TM  der  dcgaum  DbatliMzanBii  in  Gtlwimiuffi 

lid^lyh^'s  Lcc.  dtmnadUllM»  TWieutfckt  «rfclMfaim. 
4  Dec«jab.  ttJ7.<^         .  .  '  > 

;  vMf^r  W«rrli«rrclie  BHchMUtec. 


IL  NcutLandkarln. 


I  JEm«  Ai 

Di«^or«en  Vrründcruaf^cn  in  der  Ptolität  «eranltCen 
•ine (inclidir  Abänderung  uiirerer  gcoi;raphifclien  K«rtcn 
Tonü;;)ich  Att  Weluhcilii  den  wir  bwebana.  Ym  d«r 
Republik  der  £acav«.Mi  tti  dl*  taMttCtrAi •  Zmt« Mb 
wiche  YertndtninfMil  I  —  Ob  fie  in  «inem  Blick  ru 
überfthauen  haben  tri*   ni  i  haperial  Blniicrn  die 


(FO&en  Hrr -Lcnheiuil  daimkkiu  i  (i>  jen  Ende  dtefe« 
MomiM  ]i«Utii  wir  -daa  Blatt  von  Ober  -  Miiiel-  und 
Cnter  -  Iiahcn  nach  den  t»  FricdcnsfcUul«  zu  Udine 
i«ftiin«nt«u  und  engcgcbenrn  GriMse».  Dm  3tafiJau> 
Wvkhes  dt«  SchlMix,  Deuifchiand,  die  Nie4adaii4«>Wifl: 
Holland  bcgnift.  erfclMÜu  nachher.  Beide  höOan  3  Fl. 
— -  Sin«  dastt  MUhiie  ErklimnK  giebc  den  Blättern  emeo 
Mhem  Werth ,  und  den  Liebhabern  keine  ■nangenebra« 
*der  fibcrdüCiige  Belchnu«.  Alle  Buchhandlungen 
nehmen  Beftelhingcn  darauf  «k  War  d  Excagdara  ^ 
lUlU.  Mtaaum  daa  Tie  irtf. 


Jaeccrfeke  BuflilHntdlaiic 

UL  Anctionen,  •  ' 


ötl^ftm.  Am  ij)ien  f i-br.  und  den  folg^enden  Tagen 
1798.  f..;!  dl«  n,(ch«rramm)uiig  dr»  weil  Jin.  Geb.  Jufi^ 
lUtha  Böhmer  .  wekly  aaa  etwa  ««po  Bäadan  Itjdhhrji 
miffbiatend  verltaiilk  MhtämA  XMete  ftfar  ■<rtB>ilSlllw«> 
«ndaitrielcr  Auawahl  tbeiJa  rendeoi  iiinpfti-erftorbeti. n 
Mn.  Ml.  Julliz-Rath  Behmtr  ,   Uit<U  vom  eheaialipoi 
Kanzler  Ufl.  H,nnmg  bchner  zu  HjJe  Refammt  ic  Bi- 
llioihik  ,  tiahalt  nicht  nur  die  wichiißfteii  und  feltenüen 
'  i  ■       allen  TheK.t.  der  RechtageJehrfaflUteif«  Ibö^ 
*»r,.  auch  fehr  Wichtige  Werke  fOr  die  KirehainaMiidlK  , 
/ürjlic  deutfche^hidue  .   Oiplonaiik  wul  andere 


Mr.'  Profcffor  ^jP^deaMaa  in  Brav&fiekwajs  näcb« 
Am  daa  UabatflMMiag  von 

,  Fän^  de  8c  Fand  v»rafa  ts  AinHimt«  «lEcaSi 
ac  aa  Im  BabfUaa. 


talog,  wav*R  in  Je«a' bar 'dfr  Sa^adtUoit  dar  AUgMf. 
Ularawr  tattuat ,  und  bqr  ^awraaicliMMK  £3tcm|lar« 
*B  haben  flnd. 

Auch  findet  Geh  unter  dem  Kachlab  dcflelbeo  H««' 

Geh.  JuH.  Raths  Böhmer ,  «lut.  tliti  »  von  ihm,  ifacila 
von  ehemaligen  Kanzler  J.  U.  Behmtr  gefammelte .  im 
SUdogu«  nicht  angegebene.  Differutionen- Sammlung 
TM  *8a  Sinden«  .die  üch  über  «Ue  Xh^a  daa  B«t<^ 
arftradt»,  and  wariibar  «in  Upcnina  sunt  birMor^ 
dient.  Diefe  Sammlung  Toll ,  wenn  bis  xum  crtlan  Män^ 
1798.  <<n  annelimiiclu'S  Gebot  erfolgt,  hn  Ganzen  aua 
der  Hand  verkaufi  weidm.  Dii)e[U('cn  hcIiIil-  ilulge 
nähere  Auskunft  darüber  verlangen  and  Antrage  d«6fala 
zu  ihun  gewillet  find,  dütfta  fid»  4(*fala  aoraad«! 
UotarfcJiriabaaeu  wendea^../.  . 

C  Y.  H  o  p  p  e  n  ft  «4 1  dar  R.  J>o^.«iijf 
AiMbrdcr  JurilUn  Facuki(«iOdHj|^H^ ' 


,   •  I 

Moauft  dtn  tp  Febr.  and  fa^eenienfe  MI  «• 
Brcflden  tif  von  weil,  dem  Kurfürft).  ^cbt  Oahciaian' 

Rjth  tiiiH  drs  holit'n  l>i.n]!;ifis  zu  MeifTen  DoiAdachaatf 
Iii.  l;-.c--'...rM'  en  von  Daüwitt  hinierlaflene  Müaa'^Qi» 
Iii;  >  u-,  ;<  ,  autTereinerbetrüchtlidien  Anzahl  (Ulieaer> 
Munden  und  Medaillen  alMr»  niiitdcr  ttUd  netterer  Zik.it 
eine  auserlefim«  fchSne  Oaanahrtif  lUappninBen  -Thaiof »' 
and  eine  anfehnKchc  Suite  der  KurrdrA].  Sjchnfchen 
Münzen  enihült  ,  vcraiiclioniret  werden.  Aucwartigw 
können  (ich  mit  diesfalfiKen  Commiflioneu  an  den  Hiu» 
Finai!7.ar(.hi.  - Secreiair  fj  Ufchel  in  Dre«den  wenden«/ 
und  von  dirfem  den  Caialog,  fo  wie  auch  in  Jena  in  detr 
Expedition  dar  AUgea.  JLitacatar-Zcitanf,  uad  bejr  Bm^, 
JHarconuaiAir  tMUr  dafelbft^  «ntfaMMa  ia  Lmpcig  fat: 
der  Cbarfurftl.  9ächr.  Zeitung,  iinl  tilj  illii  PllHHrtTi 
TfeMi  daaibfi  fnr  a  gr.  erhalten.  '1 


ly.  £rklüriui|ea. 


In  N.  iij.  in  Intellipcnib'aits  der  A-  L.  Z.  njk  1, 
VJtjTf.  hat  der  Hr.  Kccenftfit  \cn  Paälzows  Obferraii* 
onibus  ad  jus PoruHicum  coicmui  t  n  eine  im  isien  Bande 
der  Annale«  etc.  enlhaliena  Äubeningcn  äbar  Mm« 
RecenOaa  aagcgfifMriiM^ift^dMftai  Zndaaagelii^^ 
daCi  *e  aaa  Hirtitar  ij|ia<M  Wahan  gans  rkhttgig«> 
MtHt'haba.  An  MMb.  :<laftisbadi  vcrftatte  die  Appel- 
lation geceji  die  Entfcbeidunpien  der  Gcfetzcooiinilhoii 
tilbtt.    Allein  meines  F-rmeffeii«  ift  ja  der  6tr«it  nicht  . 
d.triiber ,  ob  der  Hr.  J]ec         Hn  Paaltow,  fotidem  ob  ' 
diefier  das  <hf*nkmrk  lacht  Tarikandan  baba.  War  ai«» 
•tußgv^  «M»tiMtiiila<4(aaifiaMk  dar  Ffcafr.  §Mmi 

VBfRMng  bitt^danhdlHI  e»  auch  nicht  uiibck.ii;ut  feyrt» 
daftdie^f^tlicbeAppoUation  ii:ir  it^TmUefinitiTcrkennt« 
iiifft-  Statt  finde.    Auch  rrribi  Ocn        itrr  von  d.m  Hn, 
lUc.  felbfl  abgcfchriebeiieii  Stelle  des  Gafrtzbachs.  dafil  • 
nicht  von  einer  Appellation  gegen  di«  Tatfliwidl 
der  G^MMMaattffiaa  Albft . 


«tfcha  sagen  ein  6db  darauF  grSn« 
-detidr»  Frhermtnif»  pirithtot  ilt.    Isuch  « eiiif^er  kann 
der  die  ^^  ahre  Abüchi  des  Gufcizgeber»  vAiebien,  wclchaa 
auf  die  8c«B,  dtf  eai4HM»*HlH|  Ik  L  Tit,  ü.  %.  » 


ESekfidiV  rämii  Mm  Jimlt»  '  fidi  im  FaU  N.  3.  tn 
erll-n  B«nde  der  von  mir  herauiigecehenen  Annileti. 
vHier  nufcheidel  die  G«feucommiflion,  diif«  der,  welchu^r 
.  ^Tne  Irrthum  «rhobetieGeldrumme  z(iruck(;eben  mufs. 
ftlbig* -v«o  d«A  Tag»  der  ein  gebändigten  Verladung  aa 
^etriinfen' inüff*.  Man  ndink  ferner  en-,  in  4im  4«fr> 
ftalb  bey  <^i^r  G^fcKcotrunifli«!!  einpesiÄni^f  nem  rierich«« 
V.  *re  der  Umfland  ubergangen  woideii  ,  daf»  «in  vor 
4ler  neuen  Procefsordn'ung  anhängig  gemachter  Fall  zum 
Gfund«  liege.  Wie  leicht  hatte  et  nicin  aiadann  gefchebn 
künnen»  daft  dl«  GeCeitzconutniBon  41fl  für  kintCdeefilla 
gegebene  BefUnnuaf  «bne  wehere  Etüfchraiikung  »t- 
theik  hjitce  ,  und  ISftt  Oeh  $Jfo  ntrlit  eine  Appeüattofi 
denken  .  wciclic  RtL;^ii  ci:i  ,  auf  eitu'  J\riiUhf--;t5iiiu'  der 
(ii-ft^l^cnmmtllion  fich  gründendes  Lri.e^ininirs  (icri^htet 
iÜ,  ohne  die  wirklich  crth^Ute  Entfcheldiing  aniiii;rLifcn  ? 
D«t  Gefetsgeber  Ycrdiente  daher  uroM  nicht  Tatdei ,  li»n> 
«bra  Lob .  dafä  er  auf  di«  von  Hr.-  ^aabw  iibcrfelienctt 
fill«  Ruckficht  gcnaniir.cn  hat. 

.  fch  icann  daher  :nin'.(.'r  uuch  nich;  glauben ,  dafs  eine 
Boracrkuiig  ,  welche  Tu  u  t  iut;  m  d.c  Sache  felbß  ein" 
drin|t .  für  f«iu  gehalten  werden  kouiw  ;  auch  vrurd« 
kh  gewiGt  dmHa.  Ree.  Unrecht  thun,  vraa  idiglnibUk 

'  er  halte  die  gtfthaiacMah  Überhäufung  nit  Süllen  aus 
den  komifchen  Dichtern ,  womit  Hr.  P»<dtow  die  Aii- 
u(.lir:.i-.:-Kcit  des  Landlebcnt  oder  die  ScIi.idKiiikelt  des 
Qfd^t*  u-  f-  beweifct ,  und  in  ivclchen  Am  Wt-iiige , 
fraa  zur  Sache  gehört,  wie  eine  Nufsfciiaale  im  Meere 
fdiMtimat,  für  äa^  A^uOer  einer  feiaea Schreibart.  Nock, 
'wattiger  aber  kinn  ich  amiehaKn .  daft  ihm  der  nuth* 
willige  Ton  ri'fille  .  ^^önlit  Ilr.  1\ijiz<jw  Ferfonen  und 
Aachen  miishaudea.  Um  nicht  fremde  Dinge  einzu- 
•ifchen,  bemerke  ich  hier  noch  gelegentlich,  dah  i<:h 
4te.J3eCiB.  nr.  5.  lltf-. gegen  mich  r«rtei»r«c]|te  VerläiUB-  die 
iang.'tb  weit  ee  tOitlng  iftv  in  daa  nicytat  Band*  *m 

■  ^nnalen  beantworten  werde. 
tttUe  den  t  Dc(;emh.  1797. 

Brnft  F«rSliii«ad  Klti«. 

V.  BericlitigUJig. 

I^achtrag  zu  einer  Reccnfion  tu  der  A.  h.  Z.  1797. 
JJ.  311-  ^-  835  betreffend  die  Schrift; 
■   DeatCehlaad  und  Palca«  «ioe  p«litifchf  Parallele  aar 
•   iHÜbera  StfeffditiBg  dee  flcbicUäli  van  DeutfcMind 
feit  der  Revolution  in  Frankreich.  1757. 
Kachdeai  der  Ree.  den  Entwurf  der  Schrifi  vorgrlcst 
bat,  fagt  er:  "Diefer  Estwurf  hatte  Ree.  Br)f*n  ,  aber 
..aM  dar  Anafiihmng  befandet«  der  latuwa  Abfcbuiue 
„bannte  ai^  aidhl  nfisidcB  ftyn.  Es  Ceheint,  «l^ab 
„dtr  Ferjafffr  feihfi  nkkt  rfcAt  uiiffe,  uw  er  irof«  mid 
„  ttat  tr  dm  dtntfeh*n  Furflem  nth«n  fallf.  „    Und  doch 
belehrt  der  Rm-.  wenige  Zeilen  nachher  fi-tne  Lefur,  dafs 
Veri  glaube rdafa     drey  Wege  gebe,  auf  welchen 


ant  daflT     •  aacb  Erwägung  ler-,  Schwierigkeiten  *dee 

bfidcii  irflcrn  ,  jidi  l:ir  din  leittrrn  nkinre ,  u>-d  fuicliem 
i'eniji  ziveiktihijsiji  unil  uinjut-rbar  finjt,  1U"J  einem  fo 
auffallenden  Widerfpruchc  kann  es  fclicincn  ,  ak  wenn 
der  Ree  (plbft  nicht  recbigcwu&(.  wafer  geweUti  und 
waa  er  feinen  Lefem'mtfiSl  tSIÜM  von  den  Bache  w 
halten.  Ba  KtaD  daher. nidit  üiLdien'lch  ie)'n.  «fcnjeri^m. 
die  fich  für  den  l^fsen  in  der  Schrift  abgehandelu» 
Gcs^Kiillaiid  intcrcliirei»  ,  cintti  bt  ((munteren  JJegrüf  voa 
dcrfeiben  zu  geben,  als  di:m  Ree.  bey  feiner  Verlegea»^ 
heit,  d«t  redwm  SuiA  des  T««i  »»  finden»  aitgUcii- 
gewefaa.  * .        ■  ' 

DeutfcMand  und  Toten  iUegen  iliid  fiden.auf  eine 
jlmÜchü  Wfifc  :  zum  Till  drrfelben  legte  die  rerdcrb- 
iichti  Cuiirtauiioii  uiues  VVaittreichs  den  Grund.  Pole« 
fand  auf  diefero  Wege  fein  Grab ,  und  Deuifchland  etw 
«rarttei  diee  noch.  Schon  ift  iiber  die  Hälfte  deffelbea 
fo  gut  als  ganx  abgelofet.  indem  die  groben,  deii  £aro- 
p.iifchen  Mdchtan  ahiiücJifn  .''tjinde  mit  dt  tti  Keithf  ui 
der  That  nur  durch  eine  woiiitiiuciontUt;  A,l.aiii  ver- 
bunden find.  Der  Ke(\  in  Schwaben  ,  Franken  und  am 
Rhein  ,  der  dem  vormaligen  Polen  in  feiner  Lege gkich^ 
hat  eine  allmahligoTheiliuig  unter  die  gnften'denfelheä 
«ttgebeadeajtfäcfaun*  wenigftens  auf  FriedenscongrpfTen, 
Kti  l>efitrchten.  Die  «rlle  Theilung  Deutfcfalands  dit-fer 
Art  f;rfcli«li  auf  dem  Weftphaüfchen  rriedeii>iiüi:ort iTe. 
Kine  Rettung  feiner  politifchen  Exilitiii^  kann  das  weß« 
liebe  Deutfchlaod  mir  in  einer  Concenirirun|>  feiner 
Kräfte ,  nack  den  neucfan  BeyfykUn  von  den  Kicdar* 
Idhden  und  voa  Kordamerlca  heffiea.   tH  ober  weder 

die  Rciclt»-  rocli  die  KrcisvprbinduMg  d,i/-,i  ^pfchitUi  ift, 
fo  bleibt  nur  noch  ein  Auswcf;  in  der  verfaÜTunRtm.iKip^e» 
fi»y\viiligcn  EreebuiiK  d«r  mindermachti^en  Si.uidc  U 
die  groben  deutfchcn  Mächte ,  wodurch  in  gewiiler  Art 
dnvck  vorauligo  Anairckio  «trJKkkolte  AitvndiA» 
Menc  der  Herzogthümer  Schwaben ,  Franken  und  Mt- 
SachCsn  wiederhcrgeßellu  und  die  dcutfche  flation  gegaa 
"rtif»  Oborbflrtlietaaft  gdickeR  wird. 

\ 


Dem  Ungeaannte«  ,  weicher  im  Jtfftcn  Stii^  dar 
meufßen  kritijchem  ATorhrichle«  »  die  durch  mich  varan- 
Ibhete  Überfeuung  von  Hn.  Mouuier'a  Jdolph  aage- 
nigt  bat ,  'ihr  ewar  Ünn  Lob  ertheilt ,  zugleich  aber  die 

I?emer)auig  hinzufügt,  dafs  fie  verrruili!:th  von  meine«  > 
Frcuud«,  dem  Hn.  Magiller  ,  hernilirc,  dienet  hier* 
mit  zur  antikritifchen  N'ckricht  :  daf«  obige  yermuthuwg 
glekk  auf  der  erfian  Setu  dea  Cehr  imeccffanien  ForiMh 
richit ,  welchea  Hr*  Magilltr  Df^  jemr  Überlkcaanf 
bcygcrügt  hat  (  den  aber  der  Ilr.  Recenfetit  nicht  einmal 
durchbläuert,  gefchweige  denn  gdefen«  su  haben  (ckeiiitj) 

b  s  -"  '1  tvidenz  widcriegl  ik. 

£riurt  dea  ai  Octel^  1747. 
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C.ITBKA&I80BE  ANZKIGAH. 


L        periodtftfae  Scbtiftsn. 

ZmIi  um«  am  ««lUbMdbh 


Mit  Kur/tn  M.lSft, , 

Mauren 

T«lkah  t  t>  €birfdit  der  nnraftta  SuuMbagtbcnlidttn 

*  mn  Ajif.  i.  No^'cjsbers  1797.  2)  Über  den  K»nft- 
fthttz  dM  König).  Preufs.  llaufes.  Emu  YorlefUng  ge- 
i]il:en  in  der  Aknd«fflie  der  Küiifte  am  isien  Sepf.  179?. 
Ton  fin.  Hofr.  Hirt,  ^  Ktditxag  tu  dm  Auffaue  : 
ttcr  di§  bmert  Eimrithtmf  d«t  Sli/iOtSUt!,  T«n  Hn. 
JtaüAnfd'.  4)  DenkwürüifkcitMi  In  RUckfii-Tit  auf  (<«n 
4M!ft  dir  Zeit,  wSlirend  des  fnntSr.  Krieges  gerammelt. 
-  S)  Der  Weihniichtibfncl  ,  kk-'r.  _s  Gcntaidc  in»  dem 
liäuf  liehen  L^hen.  (Bcfchlurü.)  6)  Uapbne.  7)  An  Jean 
7aul.  8)  Der  Ilerbßnebel  .  %*onpii>.  Ftrmann.  9)  Ein 
Wort  iibtr  die  neucft«  ttfodta  •  1^«  ErUirunc  dM 
JSuctai.  la)  Liter,  Ans«^. 


T  i;  Decembtr  Stück  iJpT  vom  Journal  fiif  PaMti 
M'n»j,iu^r,  Handlung  mxi  MM«  «ntholt  t 

1.  Friymuihige  BcnMikiuifai-ubcr  dm  BobauTclMm 
Buflidundel.  Vm  eiDtm  Pacrioteti.  IT.  Nocb  einigo 
Bcmerfcongca  rar  belfern  l^enntnifa  und  Erhöhung  der 
Tafehenuhren.  Von  J.  H.  iM.  Fojipt.  Ul.  Ikytrage  sut 
Flacbffeinrpiniiercy  ia  Deutfchland.  Von  Dr.  Cantler. 
IV.  Uber  Geldterluß  und  Ws^rpurcrbote  eine«  Staats. 
T.  £ta  VcrCucli»  di*  grä&t«  Uoh«  dw  Bcmaßun^,  die 
mtm  cifMa  Schiffr .  ohne  Gefahr  de«  Umthmes ,  geben 
kann  ,  zu  beftimmen.  Von  Brauhach.  VI.  Vermirchte 
Fachrichtcn.  ii)  Foliiifcbu  utid  aitdüraliandekv-orfiltc. 
(4)  Gefctxe  und  Verordnungen ,  die  daa  hat.ric'tuk'  Pu- 
tli«un.beMttfMi,  (i>  2i«He  fintdeckuiig.^  YU' Ameict 

..■iid  BdSdireibun«;  unter  Fabrik  -  KuwlKtur  -  K«»^ 
Qand^ungfi  -  und  ftlude  -  Ariikd.  yUL 

^^fUu&ru  uAd  £(ablüleia«iw  etc. 

Diefes  Journal  wird  «ack  Im-jügt«  ttH> 
IrvdM  loctgcCetUi  -. 


X>eT  |lf«iM(  Pecpnibtr  der  Otkouamifthtn  Hejte,  welche« 


worden  ift  ,  cnthilt ;  I.  Von  «lern  "Wcnh  c!er  Laiidirintl» 
fcbaft  >  und  von  der  Notbwendigkeit  fip  m  vcrvoU- 
koDunnen.  IT.  Wie  iü  eine  Landwirihrchaft  im  Kleine« 
«insuticlMefi  9  «vaü^di  fiir  «ngebnide  Landprfedice« 
M  Biiurichtnns  und  Überflchi  ihrer  ÖhonoAie.  10. 
XiiifV  Betrachtungen  übe:  ii^  '^m  u  n  rl  r  FcMpr.  A.  d. 
Engl.'  IV-  P''  W'Vft.  ytutr.  AJnrbard's  Entwurf  eine* 
Kocnmagazins  etc.  V.  Kern  über  denAnbiu  des  Hopfen«. 
A.  d.  £a^.  VI.  Uber  die  Frage  i  warim  giebi  ce  (a 
feiten  Doch  bonigreidie  J*h«*f  Voa  J.  0>  LaÄat.  Vir. 
Von  einigen  nein/n  Miueln.  die  Eier  lange  Zrlt  ^at  zu 
erhalten.  VITT.  \ik.  iumw't  neue  Methode,  die  Ka,r< 
loftc:«  für  das  Vieh  vennitielft  der  Wafferdämpfe  vn 
kochen.  A.  e.  Briefe  en  Arthur  Jtatmgi  mitg^eOt  vo« 
Lord  fMleHr.  IX.  Bücher  Aueigr.  X.  Keue,  Skoni* 
nifche  (rLi^-iifland*;  betreffende  Gifcits.  Xl.  An  dia^ 
Theilnelimcr  dur  ökotiomiCchen  Uctie  vom  Herausgcb«r. 

Diefes  Journal,  wild  ««dt  i»  Ititn  Ifj/^ 
lirecjhn  foctg^lhuc. 


Der  KoimopoÜC  tatcs  Stück  iü  err«.i)tencii  und  enf< 
h'ik  ■■  i)  Gefellfthaft  tmx  Ucförderung  der  r«itier  Lehn?. 

DarC  der  Jleuer  nicht  auch  ein -614$  Wein  tnnken? 
3>  Briefe  über  einige  Orgeriftüjid«  de*  aligenicfaiMi 
Kirchcnrechl».  4)  Bruchllucke  ans  elnfin  Wirke  über 
die  Landfchaftamalerey.  5)  Di«  1'raiir.ufci»  in  Ob«r- 
hefl«n.  ( Fortfatzung. )  S)  Ifl  daa  ürieffcbreibcn  de« 
Pellen  wegen  erfunden  ?  7^  Mekhfche  Beilh  t«u  Dree- 
den  :nach  Pi«M.  fFonCeutuig'.)   

Ztigleich  «igen  wir  hierdurch  an.  dafs  diefes  Journai 
untinterbrocbeu  fortgefeizc  .    und  aJlenul  xu  Anfang 

eines  iedcn  Mmw»  «in  Mick  vi«  biikec  «ifidMiBMi 

wird. 
Bdki. 


T«B  den  OAumvm^tim  B^en  oder  der  Jearabdic 
ee«  '  JfuArUlin*  ,  Srfahmnftm  tNuT.  BeotafAhntgeii  /ar 

de»  Atadt-  ui-J  Lo>'  !^i  ■rih.  lUrotugegeben  Pon  M.J»h* 
Ch'ifiif*  üoß  mann  ,  der  okonom.  Gefellfcfaaft  zm 
I,  ift  da«  tt»  Ht/timlbtmßmiia 
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•i«t  das  J  tnud  rflück  17^8.  erfchrenen ,  und  enthalt  t 
1.  Von  den  Ackererden  ;  vom  Oekonomie-YerwaUer 
fiauH  zu  SchwebiieliS.  Ut  .llüatid^  befundene  .Ycf- 
lihningsarc  hey  der  Erbnunf  d«t  Tabaekt ,  ihn  ie6- 

fclLuii  in  biiterer  Güte  ,  und  In  iLTn^eror  Mfn;;«  *u 
fewiniien.  YonI!..e.  III.  Welche  Subüanicn  düngen, 
und  welche  verbelTern  die  F;Wit  ?  IV.  Mc^K^Urdife  , 
di«  LftndwtctlitclMft  betreffend«  Verordnung  in  der 
frcyvB  KeldufiadtNord&miren.  Zum  allKes>etneafi«Qm 
d»«  ökonomifcV.eii  PubUaims  .t  ?f  '  i'^-h  4»''peflelh  vom 

Advoc.  Cr.  /i.  S.  Luitpold  ia  Nordhauf«n.  V.  Über  die 
i|itwähn]iche  Bcbiaupmng,  ,d«til  die  Bienen  ihren  Honig- 
v«mtb  in  gelinden  Wintern  irait  dicr  •  «1«  in  bntea 
wkT  anlialtcnden  «trftdiren.   Vt.  Vorfäüag'int  Winter 

ir.rhr  xirtA  bcffrrp  Müch  von  ^cn  KliJifii  hn  (»ewinnen. 

VII.  Bin  erprobie«  Miiitl  w^dcr  das  Scbaiilc  rbcn  ,  vom 

Stadt- Wagmeiftcr  K.  A.  Schmrlitr  in  Görlitz.  Vlll. 

JBclbadcre  BiindgriAt  der  Wendilidien  Beuern  "bey  Sr> 
'iiSbiKmg  der  Owlwa.  <Von  MmM>  OL  Bücfcenmscife. 
QT.  Vermirchie  Kachrichtm. 

Der  X  und  XI  Bar.d  oder  der  JahrRaiip;  i^TpS.  diefer 

bkonomifchen  Hefte  ,    welcher  aus    12  MunafsfliLckt'ji 
»mit  den  daxu  gehörigen  Kupfern  beileht,  koftei  3  IVihlr. 
■•der  5  Fl.  14  kr.    Ein  complecec  Exempkr. -die  Jahr» 
^  finge  rTfS  bis  mit  iTjii  in  n  Bünden  cnduJtendj  kolket 

1(  RiUr.  a 

Siftfttl^  der  atfccm.  £llMi^  dbmdim 

Hu  JSnmarftück  179!  des  J«urnela  für  Fabrik,  ISl- 
.'auCdinir,  Handliung  und  Mode  enthalt: 

I.  Pebcr  Aen  Gotdrcbeidunesproceb  <ulNag>banien 

Mud  Krcmnitz  sn  Un^.irn.  Neblt  einem  yorfchI.i»;c.  die 
Scheidung  weit  wohileilcr  aut  dem  W«i;e  der  chcmifchen 
Vcrwandtfchaft  zu  bcwerkftelligen.  Von  Karl  Fre>h. 
fpon  MtUtMgt  in  Wien.  il.  Kachricbien  von  demflaa* 
duS ,  der  KaufiBannrcluft  und  den  Fabriken  zu  Sc.  Fc> 
<«cr»burg.  III.  Eine  neue  Art  ScJi'üITcr,  welche  nicht 
aufgemacht  wirili-ii  kennen  (ujit  2  Kupfcrtüfrln). 
JV.  Au7.ciße,  data  man  bc)  Dlaufarbereyen  den  in  dem 
blauen  SpuIwAiTer  noch  vorbandenoi  Indigo  berar.txi«> 
iMn  Inn^  bcBiuaen  httnne.  Von  Müller  ui  Varel,  im 
Herzogthiun Oldenburg.  V.  Beytriigc  rur  Ku-fachlfcTien 
Manufactur    iwid   Fabrikgefchicht«    vou    Df.  Me/iig. 

VI.  EuuRo  Jsachrjchtiin    über    die  £lephaiitenzähae. 

VII.  Nachtrage  zur  Gcfchichte  des  SeidcabsBcf  in  Sncb* 
Chi.  Von  Dr.  Ei/Hg.  VIII.  Vermiftlite  Nedvicbteo : 
(i)  PoUtifche  und  andere  Handelsvorfalle;  (5)  Gefetze 
■nd  Verordnungen .  die  das  bändelnde  Publikum  betref- 
fen; ((  '  Ni  1-  rrlindufipen.  IX.  Atutigc  ur.d  Befchrei- 
bung  neuer  Fabrik*  BSaoufactur -  Kunß-  Baa^ngt« 
%nA  maa*-Ätti6A  X.  vwBüufttBiBriiaM. 
Uiflämati  cte. 

Der  XTV  «nd  XV  tani  oJer  der  Jahrgang  179g  dte- 
fcBjgurnais.  welcher  aus  12  Mon-tigllucken  mit  34  na- 
•urlichen  Zeugauftera.  24  fchwarzen  und  u  illiimyk 
.  ÄvftnMMi^et  s  Rthlr.  Sacbf.  edtf^FLKMn. 

üqwdbw«  de«  JUg.  uuk  Jbudgm 


U,  Antikritik. 

Auf  fficlne  Bitf«  '.»t  Hr.  7tof.  JL'ufrel  W  gltn  TTfft 
des  Hindeiib.  Arthiv*  .S,  311-254.  endlich  eine  lieurthei-' 
Jung  meines  1794  erfchienenen  Lehrb.  der  Il.dr.  eingt« 
rückte  Dank  dem  braven  Manne  für  den  im  Ganzen  be* 
Mi^tep  ^fitytta  und  für  die  ünparterlicUtcit.  mit  der 
er  urtheilte.  Dir  trften  4  Seiten  cnifialien  nur  allKemei- 
ne«  Rafonnement.  das  Geh  wohl  h,itte  abkunrcn  kffen. 
IJ.15  Rt  füllet  von  .ilit  m  was  iih  dagegen  zu  Tagen  bät:> 
hier  aber  wegen  der  Koftberkcit  des  Raums  übergehen 
rouiev  ift  bnra  diefes:  Erfahrungen  müflen  durcfagiagi|f 
in  einer  y.um  wirklichen  Gebrauch  beft:mmten  !!>  driiJik 
zum  Grund  gelugt  wtrden ,  nur  mufs  man  ran  Vorficnt 
I Olg.  11  d.iraus  zifh.  n  ,  inid  um  ditTes  thun  zu  können 
fcibft  Theoretiker  fevft.  IHr  bloft«  Empiriker  wird  USt 
immer  faifchv  Schlüfle  aus  dem  Beebaditcten  xiden. 
Hiebt  Überall  kennen  wir  alle  Benimmuogsftacke.  di« 
auf  die  Beobachtung;  Einflufs  haben ;  wir  m-.ifl".»n  un«  in 
foVhi  11  F,i  !et!  niLt  einer  eingefcbrinkiern  Anzähl  be> 
giiii^vn,  und  dann  unterfochen,  was  fiir  eine  Verhall» 
nif»  zwifchen  diefvn  verfchiedencn  Beflimitiirngsftiicken 
ftau  6iidcn  müftte,  wefarn  daa  Beobacbtem  ibloe  ^6lk 
ihnen  abhiene«.  Stimmen  min  wirklieh»  Erfcbeumngta 
bey  angeHe  iiiii  lit:übachtungen  mix  ücii  Rtfuii.iteti  aut 
ieiier  Verh-iltnifs  übere  il,  fo  haben  wir  Grund  zu  v«r- 
miuhen  ^  dal*  das  Gefeu,  wonacii  die  Erfchcinungen  er» 
folgea,  mit  4cm  Gcftcs»  daa  die  gefundene  Verhältnis 
forme)  emblOt»  wenigftena 'be)4«titlifr  x«  gletchen  Sabtto 
ten  gehe,  und  die  Formel  muf--  uiib  un^h-ich  fichrtr 
leiten,  j!->  e<ne  Ilerecsiiiyiig ,  bei  wt,itii«r  wir  die  Ver- 
hiltnif«  jemr  Jkflimmungsflück«  gar  nicht  auf  unmittä- 
bare  Beobachtungen  gründen  »der  tuimictelbaren  Beot^ 
ttdatuRcen  gtr  nicht  anpafleo'  wollen.  Der  tbeorvtircb«' 
Praktiker  weifs  den  Nutzen  diefce  Verfahraos  am  baHaa 
zu  fchätzen.  Ueberhaupt  rerdienen  ja  die  fo^enannten 
theoretifchen  Formeln  der  Hydrodyn^  T^I  r  u  l  Ih:  icn 
Namen  itr  tkforetifrhen ,  es  find  bkis  hupothetifche  Be- 
ßimmungen  ,  die  auf  die  Beßimmungsftiicke.  welche  auf 
Abweichungen  fuhren,  gar  kebie  Riicfcficbt  nehmen  i  die 
•US  gewilTen  Er/^ahmngen  nnmiitelbaT  hergeleiteten  hrm- 
gen  diefe  Abw  eichungen  v  enii^Uens  den  nagefieUtea 
Beobachtungen  gemäCs  in  Rechnung,  und  fetren  mir 
analogifche Abweichungen  bey  abgeänderten Wcrthf«  der 
Beftimiinmgsftiieke  voraus.  G«ihttt  audi,  dsA  didi 
ToravsAKruo?  nidit  in  oUcji  FäUen  «uf  gaiu  gedme 
fiiUriM  f  hr  -  ,  f'j  ift  fie  doch  offiMibar  bey  weitem  fidle- 
rer ai.«  nie  Vnrausfetzung,  Welche  bey  den  thebretirchen 
Formeln  zum  Grunde  liegt ,  die  fielbß  bey  den  nur  N 
gefteUten  Baobecbtuigeo,  welche  die  e^pijjftbe  jns 
gdnau  darAetlt*  lieb»D  fUfdi  befunden  wM.  tiiül  Ada 

darum  auf  Formeln  führe,  welche  i^inz  und  gtr  nicht 
tfieoretifch  «renennt  ni  werden  rerdienen.  Doch  das 
iß  von  den  einCchtsvolIßen  Praktikern  fz.  B.  Dtänii^ftk 
MfUlmtim,  WMäkktg  u.  e.)  auch  fchon  Ignge  anefi» 
kttot.  and  ee  wäre  «IIb  überflüflSg^  «ridi  1in|er-Uerl^ 
aufzuhalten.  Eigentlich  koruitt  e$  auch  hier  blos  auf  die 
gegen  einzelne  Stellen  meine»  Lehrbuchs  gemachte  Erin- 
nerungen an.  Die  erilc  tft  ge^n  g.  metaes  Lehrb. 
•jffwdhtft.  •     Olk  wett'iwttt'fcitrTqr        *»«■  ^ 
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mäit      Icdv  m ,'  wie  «u<ch  «um  llmberaa&  dt«  zn^^S- 
ZakUdunf  ■•wwti&c.   Im  Bache  (Ahft  yfitA  in  der 
Folge  uni^.ihIichc'Bul  <li«  hvy  Anfgiz^rtn  «otftabende 
ycrminderuii«;  der  Gefthw)i;ti:t;lv«rt,i,jHie  {n  Keeltnung 
i^cbr.icht.     Jlr.  >i.  (  r.dcl  g,  wo  f5  Jif-'fsi  ;  NVi- 

-  drrfland  d«r  Litfi  uttd  e%dert  Umftiindt  vernundcrii  die 
StrjhJhöhe ,  vini.-n  VVidtrfpruch  mit  {.  iitf,  wo  die  von 
inrXu&Werriainnde  Venaindiinu^  «It/talir  g<riii|[^iU>< 
'fcgebeh  wM.  -Brnn  sten  Ka]».  b«<ftt  et:  r^tli«  Fonel 
^  24  d  ift  unridiiic"  nfifl  ferner:  „die  p.in.'o  Recli- 
Miinif  fiihrt  zu  nicht*  llrauchiwrem "  Seiir  leid  ill  es 
mir,  hier  offenbare  Fliicbtiglieit  ru  bemerken,  mit  wel- 
«bar  Hr.  M.  diiftBeunhcilung  nietkrCchrMb.  Die  For- 
«eMft  ttimfcwlbar  «uf  Ai«  crftm  Gmirfgefette  «bt  M<- 
ch.tnik  gci'i  iii't^ft .  c'ti-hi  auch  dirreh  .lufsrrft  'eichte  An- 
wend'ing  für  Urutkwt-rkc  ^äiiz  dwfcibc  Form«!,  weiche 

'  die  Herrn  Euler  ,  Ratrte.n  unfl  K.irtncr  nur  auf  «iju  ra 
•ndcrn  VVege  finden.  6i«  ift  ebendanim  nicht  blofs  «ine 

•  aiMg«niadit«kbtSfe,  fönten -nA  «M^der  wi<^tii(ft«B 
ifind  br«uchb.trneti  im  ganxcn  Buche.  Die  ganM  L^rn 
von  den  fiaug  -  und  Druckwerken  und  den  WaflerfSti- 
l«nm«fchinen  ift  ron  mir  darauf  gcRriiudct  worduJi,  d. 

'  diefl  Br.  K.  ^cbfalk  tiberfeiten  hat.  Die  ieichte  Dar- 
AeUdi^idielin'  PamaBl  fß  Sbrigiim  »n^  Uebenlur«  inidm. 
FMtTetEunit,  die  doch  Htt,  Ii,  -gMälfiült  durdicciaBceii 
fett,  noch  mehr  erläutert  worden.  Im  tten  Kap.  ift  41* 
Erinnerung,  dafs  die  Formel  65.  no.  4  )  mii  fJen  rcr» 
>  fchicdencir  Beobachtungen  vergliihen  vcrfclsii-d.'nc  Ab- 
weidiun^n  gebe,  übcrlliirflg,  weil  ich  fokni-s  lii»«lie 
ftlbAan  geMigt  und.  afaen  ianua  eia  gcwUItf  Aliuei  ge- 
^  nommen  hab«.  Uebarbcupt  Ibll  ^-^  te  Büttfcben 
Theorie  >or»ngefeBte  ungleich  leichtere  Unterfuchung 

-  nur  «u  h^ylinfgt*  Ueitimnungen  dienen  .  und  ein  ver- 
nünftiger Rechner  mof«  bey  vorzunehmuiden  Anlagen 
«ine  Fonncllb  tu  gebrauchen  wiäini,  wie  ß«  die  ge- 
YMigAe  AbweMAng  ghbi;  er  mntt  ^  hiar  mch)b 
GcfchwinÄin'''»''  bcfcchiiPTi  fioiidern  3en  Hohrendwch- 
nefler,  welcher  eine  xxriar.pe  GilVhwmdigkcit  giebt. 
Eben  diefen  Gebrauch  bnbe  ich  8.  94.  berüiidcrs  «rläu- 
tctt«  und  ftir  ^afn  ift  die  beygcfugte  Tefci  in  der  Ak* 
'Übung  I  wu  »an  «ugMcb  auf  %.  66  Riickfickt  ndhnien 
■niCi ,  binlänglich  genvu.  ZmdcB  folgt  gleich  im  Buche 
die  gen«iterf^  DorfleUuiig  der  Bttarf^en  Theorie,  deren 
genaue  Zul  ini  ■  tiftiinmung  mit  der  Erfahrung  .luch  Hr. 
K.  felbften  riihmi.   AImit  die  fiuaUxbe  I'ormel  iü  iirn., 

'WitViVkß^h!   „ich  würde,  fagt  Hr.  K.,  eine  went» 
'  4.fer  gaMHc»  ab«r  bagvaifliAafC  und  befa  übarfebbaM 
Formel  Tonieiien "  nnd  docb  ^eiivarf  "Bi.  K.  fciin 
Torhcr  die  zur  heyljufigtn  Bcrechtmng  htnlätiglich  ge> 

■  neue  Tefar  bt^reitU<Jie  und  aufeerft  leicht  .iiberfebbare 

•  Formel !  Noch  ein  fieweile,  dab  Hr.  K.  in  ieitKr  fchar- 
Wim  Arittk  mit  einer  —  faft  lurtuna&lUben  KacWit 

Jlgkeh  ttt  Werk  gegangen  ÜB,  f«let  lifib  hty  Beorthai* 
lung  dei  yten  Kap,.    Wenn  nämlich  WalTiT  ir  f^r-  rt  i 

■  mit  der  GeCdiw*      foriäiebt,  luid  nun  die  wukÄUha^ 

VFi§nm»  (mkkt  die  te  tSefiAw.  ^  Bcym  frey«i  Fafl 

zugehtirige  Hohe)  z  heifu.  fo  in  wegen  der  Zufammeo- 
siehung  des   Waflets   beym  Einduf«   tu    die  Rohre 

%  —  ^«<«]l«s  in  Farifb«  ZoQm  vtrAandani  Ht.  K. 
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fi>yn  mMf";"  ifl  in  -ler  T^iae  anfFal't-nd  hier  in  einer  Kr»- 
«ik  feibften,  wo  man  fchüii  durc[>  die  vorliegende  Schrift- 
geleitet  wird ,  wo  msn  das  AVahre  fchon  vor  fich  hax. 
Wo  man  jeden  j^ugenbUck  aft  die  arfolgandf^JUcb^farti»* 
gun^  des  t;ctad<4im  SdiHfÜlelleiu  'denken-  mnlb»  f*k»m 
auf  eW  piar  l'Juttern  fuUhe  Ilauptverirrunpn  f'^f'ß  P*f^ 
dl«  i^era«  'i'kturit  £U  Uitncikei) ,  und  Itud  lü  i.'5  roir.  fl* 
a::inerken  zi\  muffen,  da,  wie  Hr  K.  am  Ende  feiner 
fieurtheünng  Tagt,  ftibft  die  freondfdufdichftmi  Verbdlf 
oilTa  A(m  Tnterefle  der  Bfatbematik  nnebgcfem  werdap 
wilflcn,  r>(.y  di-T  Fp'  I  TWirrkfin  1(1  der  Vcrluß,  wei^ba* 
von  der  Beweguii^i  öer  JaJlroiire  herrührt,  utid  wel- 
chen Hr.  K.  vermifst,  wirklich  mii  in  dtr  l  ormc;  i-nt- 
haitaa.(f.  f.  »19).  Ich  finde  Ubrigene  in  der  hrink  kciti« 
weiiere-HavpMiinileruag.  nie  wichtig  genug  fchleiub 
ditfc  Antikaitik  sn  eiaw  cnKknm  Weiildufkigkcii  «ttii»> 
debilen.  ^ 


•  nt  Verroifchte  Anteils  1.  i' 
^ffr'«^  aus  dtn  BfUiim  ifiMtr  carm/fMadlraiideR  O^l^ 

Ich  hatte  e»  wohl  rermmhet .  daf=  Sie,  tn.  Fr  (be>> 
falls,  wie  Wir  alle,  der  Meinung fc}n  würden  :  „dk 
EecenCon  von  ÜHrTt  OadMimi  (A.  L.  2.  No.  $2«.)  fty 
im  letzen  viel  Sit  ftrenge  und  «cgwedfald  •MfefiUe«. 

Aiifchauliche  Darftellung  fcKJ»ner  ideaKfirter  6egenftin« 
de.  wie  He  L-iirwedcr  der  Phanufie  d'-s  Dichters  vor' 
fcbwebten.  oder  da»  Oefjihlvcnndgen  deffelben  befchäf- 
tigten ,  vcrmifle  ich  ;ii  wenigen  Stücken  der  Buri'fchen 
Sanmluofen.  Sab  diefa^  Dichtaf  bauptfachlich  die  lets- 
te,  nifflitdi  /anlfaiciMola  Dfehtung,  m  ttihrm  FMteifr- 
w'jWt  habe,  GL-ht  Jeder,  l»-enn  er  e*.  aiich  nicht  in  der 
Vorrede  zu  feinen  Gedichten  erklin  bdtie.  Sei b(l  viel* 
Stücke  der  erfteu  Gattung,  z.  fi.  feine  NaturrLhi.derun- 
g«n,  können. wegr«  der  fcntimeniaten  clegifchen  Wa» 
dung,  die  ß«  ttebmen,  ab  «in  Gemifche  beide«  Sich» 
tungs.irteu  betrachtet  werden.  AI-;  Beyfpiel«  beider  Gel- 
tungen bez^kbue  iich  Ihnen  in  feiner  £weyt«n  Safflnip 
langt 

'      Oer  Stiäffer  (S.  g2) 
DavSdieiddHiial  (B.SI) 

,    Ba>  Vergnügen  <S.  24)  . 

Der  Frühling  (S.  4i) 
Das  Lied    (S.  78) 
Alf  ron  Dülmen  (S.  74) 
Daa  Spitbcrbilgemalde  (S.  94) 
Das  Wuuergemäldn  (S.  Ji)  , 
Vni  in  der  erAen  Sammlung  t 

WJin  'uh  der  l.icb«  (S.  27) 
Abeutigedanken  (S.  33) 
Elegie  (S.  103) 

Zeit  und  fin^keit  (S.  les)  ■  ' 
Nicht  jeder  1>tcbter  ift  grofte«  fASpfcrifelni  Oudt. 

OriK'^iLii  -m  hoc':'''--  '^inn-  ?.'lrhs  jr-r^rr  Schwan  fchwe- 
bet  non  uattata  nec  tcnuipenua  lloiz  atid  isiucjuig  einher. 

Ba 
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B.  K«t  teini  SpfcSr«  ik  lef  T«ml«  'richtig  teftinwit 
Auch  w  irft  mau  dsm  VerftfTer  m\i  RclIu  hier  und  da, 
'kefondei*  in  der  erftea  Saaunlua«;.  liartefi  dv»  Reims 
'«ni  dw  SylbttnnuaCMfl  rar .  fo  wie  bey  zvty  Stucken 
tfaie  BU  wenig  ffiiatmt»  Wirklichkeit  (obgkkh  es  Fall« 
gibt,  wo  WirkUehliek  &Ib(l  Ideal  iß).    Allan  eine  ge- 
wilTe  Mhidmtiität  in  firtfter  (nrchauüclu-r  Dat-nt-llung 
-idealifirtcr  Gegcnflande,  Innigkeit  d^i  (jtfuhl»,  und  das 
Vecdienß  leichter  gefalligt-r  Liederdichtung,  durfte  viel- 
leicht «in  w^OtUndtr  Lefcc.  der  t.  S.  june  xwolf  SiÜp 
-«kein  der  keiterften  tfeniiftfibicneii  Scinuaimg  läft.  im 
JßiirlTchen  Mufe  fchwerlich  abfprcchvn. 

lUitjtiUtm  mit  ätm  Ftrfaffer  (fchrieb  mir  jiingß  bier- 
'Sbet  «In  Ikbcntwurdlger  detitTdiec  Dichter)  0  dl»  etitff» 
ge  iichu  ni  M»f*  Jliektfeknur  öfter '  BMitfecflMifm. 
AUcin  zu  die&m  Mitgefühl  gehört  durckaitt  keine  Eil« 
tuid  dadurch  entAebendec  ütbcrdrufs.  Ajruli  rii  em  ftu- 
ienweifi^r  langfamer  Gennfs,  eine  freundliche  UubeÜH- 
fenheic  der  Sixlo.  oder,  um  mich  ruit  den  Worten  der 
A.  L.  Z.  (lieiw  4i«  Bjaceafion  der  HtfMmtghfumgm 
hi»ßliihtmie»  JDo/frrtmdfn.  1797}  auczudrilcken .  die 

JjiUfl  .'Tcirnn.'^iMj.T  „nj  l'^fhf-^'.le  E:rtpfiiii^Iichke'tC  linel  fick 
d«r  Betrachtung  hinptbtnäen  Gemutki.  IVIali  kann  flgen, 
^(s  jede«  Gedicht  Tcine  eigene  Ilora  dct  Li.rctis  und  Ge- 
BuJSei  hu  .«der  haben  folUe..  die  mit  de«  Hm  (man 
.  IKditunc  «tif  i»  innigfte  Q-mpnhificeri  niifiKe. 

Kuhnlicb  darf  man  alfo  den  Zweifel  »ufwcrfer. :  b?- 
^det  ßch  wulil  dur  Kritiker,  gefetzt  dafs  er  auch  fotid 
.  4er  gri>bte  Kenner  und  Dichter  wäre ,  alsdann  ii^ierrr 
.  KiiflB  oIlhciLfcben  Unheil  etmig  befähigenden  Gonüibs- 
-  {limmung,  wenn  er  ex  öCBcio  eine  GedicbteCumnlung  in 
-die  Hand  nifflS^t,  und  die  verfchl>jdt:ii.irdg(len  Stücke 
. tinter  einander  wegliefet»  oder,  um  an  das  Ende  zu 
kommen»  de  ma  floditig  durchlauft?  Schwerlich!  Kein 
tVanAiff  aJü»*  wnui  eile  Wirkuag  der  Eindrücke  bey 
vetMbrc9  Rehi.  die  des  DüÜilK  «df  feni  indi« 


ung  ber<'c;'.iu  te  !  — 
jim  UrAmnal  4»  Oout 


Det  fUth       kfirdidi  eilUiietiMi'e«  Mehla  Öfftt*. 

,  Itefangbucht  für  Sckblcn  und  für  die  häusücha  An- 
dacht. 2  Theilc,  Opfenbach,  ift  9  gr.  «uf  ordin.  wüd 
12  gr.  auf  beffere«  Papier,  fiir  loüonen!  Voritcher  d?r 
•chalen»  lUiiderlehrer  und  £ltem  belie^n  dies  Büch- 
lein ihrer  Prüfun«  WeitB  ni  hilMiii .  }«de  BtachhnUl» 
lung  kann  ts  leicht  uir  Einficbt  verfchaffen  ,  weil  Hr. 
Buchhändler  ü<ia  in  i^eipzig  daffclhe  aualiefert  Und  dte 
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laftt.    Die  Cuchhana'ungen  im  Rekh  kealMb  ti  IrirTim: 
vot)  OfT"nb.<ich  oder  Franitfurt  beziehen.-  Blfta  Qi  •yW- 
halt  es  Ach  mit  feigenden  Schnficn; 
Befchrcibung  det  OrgcIlMiict  und  der  7«tfaiiraiigt«^ 

feiqr  Vniecib^af  neuer  and  verbcllerter  Werke. 

Bbi  Buch-  fSr  Organilfen »  Schulmeifter  und  Ortsroc- 
■*  gefetzte,  zweite  Aufl.    id  gr.  od.  i  fl.l 
Beyf^ieUiainmUing ,  neue  deutfche  .  aus  den  *"<ttn  Pig|»i 

tern  und  Ptvlhidcn.    Für  Schulen  und  fiiviA'jaage 

Leui»!  dencii      VeredlMog  ihne.Mit  MI  Maam 

liegt,    id  gr.  od.  I  (1. 
Blicke  iibcr  dai  Grab.    12  i?r.  od.  4  -,  Kr. 
La  lue,  V'rau  von,  djs  Orakel:    udar  Verfuch  durA 
-    Frag-  und  Antwort  fpiele  die  AufmerkCaakcia  der  J». 

gcnd  «u  üben,  um  lie  ingeBefam  tuid  nüntlicii  mi  im» 
«ittritalteir.  Mit  Anncts.  t.  CMne»  lUtt muttYrngg^ 

de  ron  So^i^  Wxpm  TO«  LtltodM.   tt  «T.       1 1. 

IJ  Kr. 

FörüiTS  Andachten  und  Gebete  fur  gutge/innte  Chrifte« 
I  zur  häuslichen  Erbauung.  (Ein  Peudaat  «1  demZolij» 

koüerrdien)  a  Binde,  gr.  g.  i  RiM«.  «&  t  d.  Sff  Kr.- 
Gatierera  aeuca  fiüdcrbttch  mit  interelfamea  Naiurge- 

genftünden ;  zu  einen  GeTchenk  für  wi6be?ietige  und 

gute  KimiiT  bcftimmc.     Mit  ilUijn.  hupf.      ig  gt.  od*' 

I  fl.  1 2  Kr.     mit  fchwarz.  Kupt.    9  gr.  od.  36  fir. 
Biftorii'chc  (rcmaide  Mii  Griechenland  uud  Kimi  (Terii 

Terf.  de»  Waidblnidiif  im  EkbiJhfl  «ad  Fitten^ 

a  Rthlr.  od.  a  B>  - 
Groffln^s  Gffchirfite  der  PapAe.'  jo  gr.  -  r^  i  r^.  15  Kr. 
l.Lbcn,  .Mcynungen  und  Abentheuer  Gethold  Taaerlana. 

iter  Band,    t  Rthlr.  od.;!-  fl.  ^  Kr. 
LilieoWatter.  pateriteltanfw  ai«uh«rjqr  Att,  aua  dtw 

Papieren  einer  Itlemen  Bcerar.  Oefttlteheft'.  Heret». 

gegeben  von  Ehrmann,    i  Rthlr.  ofl  i      -jo  Kr. 
Marfchalls  Unterricht  zur  P>',  ■i;^^  der  i.rdii;cii ,  Schwen- 

gern,  Mutter  und  Kinder,  in  ilirva  befonderen  Sxttlb* 

heilet)  und  Zufallen,    i  lUlilr.  od.  1  0.  jo  Kr. 
Kecueil,  nout-eau.  det  PGiuiaei  «t  CMdqiiea.d  IVieaf» 

iee  EgliCeaJtiaiiQoifes.  gr.  g.  1  Rthhr.  od.  i  B.  30  Kr. 
'Sbendeffitlbe  durchgängig  mit  Noten,    zi  gr.  od.  i  a. 

so  Kr. 

JDUAes  neue  inrthgänfrig  nach  den  ZtithediirfuiffM 
•     ■    mmeiimBfHg  «bgefiiGtte  Gefangbuch  ift  bey  Ei» 
bairaag  dee  Bauaa  lUxdir  au  Fcaakfait  «tag»* 
fuhrt,  und  nan  fcfcoR  von  melnereB  G*iRelnd«n. 

die  diei  Dcdiirfnifü  itbend;.^  fühlten,  angenommia 
'  worden.  Don  Gemeinden  welchen  es  uni>eluuui( 
gabliebcn  und  die ,  mit  dem  Vorfatz,  wenn  fie  CS 
aweckroalkig  fiadtinb  dafielbe  kennen  Jeeoen  1 
tea.  Aekt  i  Saeaepkr  bnemgchliA  ea.] 
wenn  man  fich  In  ftankir-  -  J^r  fcn  an  dcu  Vur- 
leger  Hrn.  Bredd  nach  Oiicnbach  Oder  K^  Aug 


.1 
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L  Engliicba  Litaratnr. 

ttfffthffelirtihungen.  Geographie.  TopografAlt. 

Di«  «nglifchen  Büdwmrirorea  h«ben  «s  feJbn  gtr 
kein  Hehl,  (Ulk  ihct  liuratur  im  Facke  der  Reife- 
6«rchreibungert  im  Ganzca  jciit  fohr  dürftig  bellelk  Ulf. 
Im  Ahmihly  Mogaxine,  wo  dS«  halbjabrii;«  Überficbt  dn 

Literaiurrutt  achft-'s  weit  richtiijer  und  uiiparsevifcher 
gef eben  wtrd ,  aL-i  i»  dnii  \  on  ariftokraufciien  Factiont- 
geift  bcrelTcnen  Britifch  Critic  ,  wird  Jmlif  ffflj-  8.  39. 
aift  vo(»ücUci>«r  Werke  in  di«(«a»  Ftefa«  nur  «wty  au« 
teB  AiMl«iie«berg6pfltiixtir  aeil«n  Erwihnung  gwkM, 
der  Fortfetiutip  der  Z.e  falttant ,  wovon  «ber  dio  eiif»- 
lifcbe  L'tbcrfi-'izun?  ganz  der  fchänen  Au*ft«ttuii|?  von 
Anm«rk.uii?T-ri  und  der  neuen  Karte  i:,i'<  l:rt  ,  -.vilu,!- 
UntiBrer   io  B«rÜO  herausgekommenen    UberrptJ'.i:ig  fo 

fbhr  aur  Ziwdt  dMiicn  ,  und  der  Reifen  der  Grafen  r. 
SuM0V»  ^  untct  dem  Xiul  t  Tnmiit  fAm^k  tfruNM^« 
jMmrIarf»  /(i^  md  ^irilr«  LAnim.  Robinfoiw  1797. 

a  Vol.  in  4-  mit  i^KupferfUchen,  500  und  636  5.  (3  Pf. 
3  tb.)  unlingll  erfchienen  Gnd.  Der  jeu-i  aügtcmein  für 
den  beften  Übcrfeizer  «us  dem  Deutfcbcn  geltenJ« 
Thamu  iMenft  (  Siehe  eine  uitereifenM  Macbricht  von 
ikoi  in  M  Dtmfihe»  MMbr  1797.  Su  iV.  8.  384.  f. ) 
hat  hier  ein  wahres  Meiftexftiick  fvltUlat,  indem  «r  die 
üppigen  Auiwlichfe  des  Original«  kunllnlläig  rerfchnicc. 
C'ber  r  11  1  fihreri  hat  er  fich  in  einer  weitlaufllKcn 
Vorrtde  erklin.  wo  er  unter  anderm  über  die  comjiUx 
cemftnttiom,  inJtfiuit*  gmmmar,  Ikentmnt  tirtfmgfafihi  and 
mvrjfland  Ukm  tf  ik«  Otrmm  hmgmagm  biucie  Kkifa 
ISluR.  nbcr  mcb  ftfcr  goie  Begdn  MiMrXanft  aufftelh» 

die  kein  Übvrfüticr  un(»e'.ef«n  tjfffn  foUte.  Auch  hat 
NWiru/t  ein  \-oiUUndige»  KegiÜer  daxu  ausgearbt-iiec, 
welcWk  dem  Original  lum  VerdnUt  der  Ltfer  fehlt. 
Das  allgemeine  Urckeii  über  das  Werk  felbft  iH  m  Bof» 
laod  fahr  gt\naig  aamebUan »  und  dnn  wkd  «t  «bi 
Liebiinphiick  dar,  HalUiAen  Zugvögel  werden. 

Das  wkJid(lb  «inheimifch«  Werk ,  du  bn  Lauf  des 
Jahre»  I797crfchi«n,  'M  die  feit  zwe>  Jahren  angekündigt^ 
vom  üönig  lalbft  unterßiitxte .  vom  IJafbuchkindl« 


ikodfichaftreilit.  di«  Sir  Cewgt  Stmmttm  ans  Mtimnm^» 
■  lind  der  fitecen  Ref{Vg«reltrc!iaft  P«p{«ren  ii*  einem  6iht 

angenehmen  Voi-trai:  eini'.-Heiflet  und  rcd:ii;iie  hat.  Da 
diefrs  Werk  in  anl'crit  Uiiiitern  fchor.  wcitJjuftig  ange- 
letgt  worden  ill  (A.  L.  Z.  1757.  N.  341  f.) :  fo  verdiene 
hier  nur  noch  die  unglaubliche  Begierde«  mit  der  ^ 
fekauft  Warle  (N.DmaidU  Mirtar  jf.  St.X  9.  idV.f<} 
vnd  CerProoelk  angef&hn  «1  werden,  den  der  Verleger  » 
der  HofbudihSndler  Nhh^t,  mit  feinem  Col'cgen  Stoü!^ 
Jiile  wo^Hu  eines  wohlfeilen  Nathdrucks  fuhrt  ,  de« 
diefer  unter  dem  Titel  eines  Abridgmenis  in  10  Heftel« 
liefert ,  fo  daCt  das  ganze  Werk ,  wovon  die  erjte  Aus- 
pjtt  in  London  ISelbil  (dMo  mit  dGuineen  baxablt  wird» 
fitcht  ndir  ala  4  Thalcr  heftet.  Von  der  deutAhca^' 
Überfetiung ,  die  Hr.  UüMr.ef  in  London ,  felbft  ihüüger 
TheJlnchmer  an  diefcr  Reife  ,  alt  Kenner  verfertiget 
hu,  !■>  bey  Gt/tnef  i;i  Zürich  der  crilc  Theil  fchoii  vor 
einigen  Wochen  erfchienen.  Wir  befinen  abcfr  nun  in 
Deutfchland  felbA  da«  Tagebuch  abgedruckt,  weichet 
Hr.  JfottiMr  auf  fieiuer  Reife  nur  /Hrf/atM  trmmi»  ilT 
DentfeMand  nfederfefehrieben- hattet  fröMMer  MwkrfrM 

von  ier  hrt!  tiftken  Cefunäfchpftrreift  durch  Ckrr.a  »Mif 
fixen  Ihtü  drr  Tatarey.  Berjiu ,  f  'nfs  1797.  tpo  S.  in  g. 
und  ei  ift  nur  Gerechtigkeit,  wenn  wir  j'.i<jr  da*  L'rthcil 
ciAes  Britten  fclbft  Uber  den  deuifchen  Reifenden  an« 
fuhren .  der  vn«  fchriah  »  dalb  er .  auf  die&n  wenige«' 
Bo^j'-n  über  einige  Dinge  durch  den  anfpruchslofen  Vor- 
trag des  Verf.  mehr  Licht  erhaUeu  habe,  als  durch  da«' 
groCse  Frathtwcrk  fc'bft. 

Noch  im  vorigen  Jahre  erfckien  eine  ziemlich  Riich' 
tige  Reifebefchreibujig  durch  das  fildödliclie  Europa 
Travetf  in  ik»  fttf  Vfgt.  throngh  fttmet»  TmHu§  «Ut 
Huigarif  to  Ftimiu  t  «enWiidiii;  wi0i  e«  mtoom»  ^  Aa« 

C/r«  Ii:  Srriii  0/  Lilteri  to  a  Ls^  f  r  ^.  Fnptiind.  By 
If  ülhm  Hn»ttr  £fq.  White.  i79<5.  450  S.  in  S-  (<  > 
Der  Verf.  beginnt  mit  Verwünfcbungen  gegen  die  frint. 
Demokrat!«  •  ersSUt  viel  Maduheilige«  von  dar  Trägheit 
der  Tiirhcn  .   (bhildcrt  die  Verwoifetihck  iat.lauifm 

Griechen    i-;;   b-l  -irr:ti"i  ThltflChen  ,    Und  COdigt  mit 

ubcr:Ucfsendcm  Lob  lauf  F-nglai^^  gUickliche  Verfaffung.'' 
Über  Ungarn  erfahrt  man  nur  wenig,  und  iib<;r  Wim 
nur  da«  aJitaflichfte  •  wie  es  im  DurchAuge  aufgchafcha 
W«it  «»ifiairiicto  mi  fcüailidMr* 
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WM  TTitfarn'  und  Wlta  inlaagt ,  h»t  ent  Miierer  cng- 
Jifclwr  Reifender  einen  Theildiefer  Gcgmdtn  beflehriebcöt 
TrmHt  im  Bmngary  ,  wUh  a  ifterr  jktmint  oj  FUmm  im 

»ke  ^tar  1793-  Bij  Robert  Totvnfon.  IlluAratcd  wiih  « 
Map  and  16  CopperptatM.  Rabinroiit.  I797-  S14-  S>  in  4. 
( I  Pf.  13  »h. )  Der  Ifchottifche.  Am  To»»/»«  machte 
fich  wUmod  fiuBti5aMiuitliciiaii  Aufeiuhalu  in  Ungani 
IniRe  Notsfi ,  üe  er  mm  xn  Braf«  umlihiftigcr  tu«- 
ayK«..f,,,.  rfif>r  ronitglich  »1*  Naiurforfchcr ,  und 

keloiiiltfr»  Uni  l'viue  bo(*nifchen  und  «riiomoloEifchen 
Bemerkungen  ,  ilie  wohl  die  Ililüt  dos  Werlos  aus- 
aiadtcn  ,  von  gtodem  Werthe.  Aber  er  bat  dab«y 
•fftneo  Sinn  für  Staat«  -  und  Menfchenkunde ,  und  To 
«MUüt  «tidi  in  dieCn  JLückficbt  dicf  Werk  manche  »it 
liebenswürdiger  Wärme  auigedruckie  -BeolMclitunf .  Er 
fjiiRt  mit  einer  Schilderung  der  fitflichi  ii  ( hier  krinjint 
euch  die  nun  abgeileUce  Thicrh«i,^«{  vor  , )  und  ge- 
lehrten Aiifta]ten  Wiens  an .  wo  er  unter  andern  mit 
Kror»eia  X<obe  .von  bounifehen  Garten  in  ScbönbrvQii 
Ipricht.  In  Wien  hört«  er  iiherall  widrife,  abfiteeckende 
Schilderung'.' n  von  dem  C:-.,ir.i!^!cr  dt^^r  üngji  n.  Ab<  r  er 
Idfit  al»  AuKciiv-cu^t;  ditfer  edelH  Naiiun  voll«;  Gtrcchti^;- 
keit  wiedür/ahruu  ,  und  conuncluirt  das  Z«u);nifs ,  das 
ihnea  Voluire  giebt :  unt  naüom  gmureu/t  ,  U  fitam  d* 
«ynwt  f«  rmpfHt  i*  f«$  fmuMimüiik  Alan  lief«!  ftin« 
IlfttAnifch^n  und  mineralogiftlHNl  EkCurfiotien  auf  dem 
OarpathiTchcn  Gebirge,  und  manche*  kh-.'nc  Abentheuer 
£-iL.cv  ,  wip  das  S.  j5y.  erwyihlte,  nicht  oii.-j'-  Niiurn  und 
Vergnügen  I  wvnn  uiau  auch  mancht.-  Schilderuitgen  .  wie 
iie  T9n  ^n  nädcrn  von  Ofen  und  Grofstvardciii ,  etwas 
iinniger  ekell^aft  «bgefaftt  %u  febn  wüofchen  möchte. 
Die  beygc-filgte  Kartei  ift  durch  verfrhIeclenL'  Signaturen 
wild  r.].,niinaiu)iien  iuglficli  eine  boranifclie  ui;d  minera'- 
logifcjit  rioductcokai  tf  geworden  ,  wie  wir  über  Ungarn 
■ocjb  nicht!!  dergleichen  haben.  In  einem  befoiidcni  An- 
l^ang  ütiA  feine  botanifchcn  und  entomologiCcheo 
^lerkimgca  gut  zufiimatngeftelli .  wai  wan  wird  Am 
tron  ihm  Angekündigten  Elrmeitt  uf  Mineralogii  nach 
Hcr.>n  Proben  tu  fchiiefstn  »  manche  Erweiterung  der 
^'iffeiiiVliaft  .lu  djn>.i:ii  habt'n.  Su  wie  inan  hier  Uber 
Ungarn  befncdigenderc  Nachrichten  erhalt  ,  fo  dürfte 
Mancher  J^efcr  über  ConAantinopci,  die  Küfte  von  Troja 

3nd  d:«  lar<dn  des  Arcbipel^ut  viel  unurhfllicndcs  in 
elfrenden  »h  gefctunackroltefterPMcht  b«y  lifuUif  %e- 
dri.if'.tei:  Werke  finden:  LonfiantinopUenilem  avd  m^ierK, 
%-ith  txcurßomt  U>  tkeSkoret  andiüamdt  0}  tkr  JrehipM*ga 
midfikt  Tnodt  bt  Jmut  Otllamuy.  M.  Ii.  Cadell  1797. 
415  8.  in  4.  ait  10  in  Aqua  tina  giearbeiieten  Kupfenit 
i^usfichten  Von  Gonftaniinopel,  der  KSfte  von  Kleinafieo 
wud  Trua-..  Daüav.-.iy  ivar  h<  y  Sir  üuf'.vj  Li  in»  dem 
cii^iiichcri  Oefandcen  zu  Coiillantino^el  xu^^ltfaii  Gelandi- 
/chaftj4»redig^  und  Gefaudtfcbafuar^t,  hacie  dadurch 
Getcg^abeiC  jeneq  daiTifchen  Boden  &umTfaeil  einigemal 
tii  bereifen nnd  gisbt  nun  iii  30  Abfchnittcn  Recheiifbbaft 
TO»  dem,  w.i^  er  theüs  fclbll  gt  uhfu,  rbtils  aus  .md'  rn 
W<;rkt:u  (Lt:fuiiders  in  ilif.aKi  uud  d'OhJijun)  nachgeiciVn 
wnd  cumpüirt  hat.  Des  letztern  iß  freyiich  mehr,  als 
dfs  ecAerivi  aber  m^o  wird  docbScbtiden^ogen,  wie  die 
vfim  unem  flerail ,  wo  der  Verf.  fiebere  NadiridiWii 


der  Imnem  Cabalc  am  (ilrklfcbeo  Hofe .  Bewlrchungen  im 
ori*i:M]ircfacn  -  Stil«  wie  die  S.  |iei>.  bey  demfAfba '  voa 
Aynmtth,  oderden  alien  Fergemus  niclit  ohne  leUiafief 

Intciifi'  IclTco.  Befoiider».  ar«; n  'm  tnlifffn  bey  dem 
neuerlich  durch  Le  ChtnaUir  ,  bruant  ,  uiid  Chciftal 
Cottßier  a.  a.  lebhaft  geführten  Unterfuchungenjriibtt 
die]4i|e^dea  alten  Trej«.  dieAiufagen  dieCea  n«MB 
Augeant^tenfeyn,  die  fiicar  mit  einer  in  Aquatintagefte» 
che Aen  Si;uationskar(e  hier  belegt '.rerden.  Le  Cl.evalier'i 
Behauptungen  erhaitcn  mit  geringer  Ausiühmt!  cjdurcÄ 
vülJe  JJelUiig :in'^.  A.ii.:i  die  um  Ende  beygefügien  iiber 
die  neuefte  Tei  faXfuug  der  anncnifcfaen  und  griecbifcbui 
Kirche,  Tcrrsthen  überall  ctgeae  Anficht  eine«  Maniui, 
der  ficb  fogar  vorgenommen  hat,  den  Gibbon  fortzufetzcSt 
und  von  1453. Ibis  auf  den  Tod  de«  leuien  türkifcben 
I'iaifers  JbJul  Hamid  irs^.  eine  G(  .Vljirhti-  dt-s  ofchma- 
nifehen  Reiche«  zu  fchreibeo.  Auch  der  Icirte  Abfchniu 
über  die  nctigrieddldie  ^«che  nebft  den'zw«y  Proben 
ihrer  Dicbtknnft.  woyion  im  leiste  leider.jiur  eine  Übe» 
fktning  aus  dem  Metallefie  enthalt .  ivcrdcn  vielen  IM^ 
w  il'koinjr.  M  ri  '.-n  ,  da  die  neueflen  \Vil;b'-.;tbeiiht-i;cB 
Uüferö  Aufci'.rhCimkcit  vielleicht  bald  aui  die  Ncuj^ri«. 
oben  und  ihre  Sprache  hinleiii-n  dürften. 

tJbcr  die  Mordameriltanifcben  Fieyflaaten  hat  ein 
Tnehbindler  aus  Wiltshlre  fein  Tagebuch  bekannt  ge- 
macht  ,  das  er  ficli  'A  jhriMid  C  h.ri  /weymonatlichen 
Aufenthaiis  in  dta  nord«nben  Si^üten  un  Jahre  1794. 
thcils  iu-  eigenen  Beobachiiingen  ,  theils  aus  mit^ 
theilcen,  fehr  wipbtigen  Papieren  niedai^gefchriebeh  baitei 
Jmmml  mm  Exemrfiom  *o  <ke  Dniied  Jrater  0/  l?eHib> 
.^eMrOo  la  the  Summer  1794.  —  By  Hmry  Tfa.-ffu.  F. 
A.  S.  a  Wiltshirc  Cloihier  Wilkin  j^o  s.  m  g. 

Der  iv.itkre  Mann  trz.ihli  fja-;.-,  irei.licr/.l^;  ,  wie  fehr  er 
(icli  in  ftinun  Erwartungen  gcuufcht  fand.  £r  woUi« 
Ldiitiereyci)  kaufen  und  Fabriken  darauf  anlegen.  Beitt 
üefucb  beym  damiMgeii  Präfidenien  Wasbingron ,  feine 
genauem  Nachrichien  von  der  euch  hey  uns  fo  hochge'- 
in-iefcnen  ,  und  noch  fo  •.\-eui5  (  ullendeieii  grof«en  FÖ- 
deraiiladc ,  feine  Berchreibtingen  von  den  tGefangniiTeB 
in  Philadelphia  und  die  auiheniifchen  Nachrichten  über 
die  Varfaeeniogen  des  gelben  Fiebers  wird  nifOiMdolni» 
Theilncfamunir  lefen.   Avdi  er  fand  uitter  vielen  lobemk 

wiirdijjen  Z.u^n  d-.r  cdleni  B.rA'ohiier  jener  Stauen 
dofh  vii  1  rnzuverlif^igktit  und  Schwindeley  unter  dem 
haudrlndoii  und  gewerbtreibenden  Theil«  den  ein  cnf. 
iitcher  SchrtftAcIler  fehr  treffend  <  awM^imih'ajt  «altes 
nennt .  und  die  abfchreckeoden  Nachrichten .  die  Hr. 
ßidm»  in  feinem  lefenswürdigen  l'reitßaat  v,:h  Xorrl  merita 
fan«  neuerlich  gegeben  hat,  erhahen  hier  oft  Beitatigung. 
Man  u  egen  ri  tl.  r  nachtheilipen  fiefchreibungen  und- 
Warnungen  dem  ehrlichen  Wanfty  in  cnglifchen  Jour- 
nalen felbft  (  8.  WoNtWy  lttag0ain«  i^yt.  July.  1T39.  ) 
der  Fart^ylidikeit  befchuldigt.  Allein  wi(  ^fr  liotttger 
in  einer  mit  vielen  Thatfacben  belegten  Von  t-d«  iuc  ' 
deut.'^chr-n  Überfetiung  (ß  r.in  ,  Vofsifchc  Hj-ndlung, 
1797.)  hinLinglich  gezeigt  hat.  find  diele  Warnungen 
nur  allzugegTLUidet,  «nd  verdienen  auch  mDentlbMend* 
Uffi  fchou  mehrere  ■merikanifchc  L.-inderkaufVi-SpecuIa- 
^nen  nreruaglitckr  find  ,  volle  Bt:hor*igujjg.  Diefe 

mvSttfmg  tet  «Kk  MnN|«iMa  Yuaäg  vor  d.m 

Or^gi- 
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(>rlgiiial,  &iits  iet  "OhttrtatT .  Itr.  Wünnet 'n 'Lonäon. 
Alles  zu  wfiifchweüige  w«gfckniu>  und  durch  feine  4«r. 
tigen  Verbindungen  m  Laad 'gefetst  Wurde »  überall 
für  feine  dtutfsitta  J^ndtkntc  »wttktäÜagB  ^«Berkttti« 
{eo  beytufü(;tin. '  Aiuli  fitt^kt  nin  hier  ab  SEu^abe  m 
Sucuu  ^cr  Cf/''>iJi»  Sudfiif  iij  Noll  •  York  volliländig 
abgedruckt  ,  t'.it:  Hj".  Biitiger  vom  «inero  achtotigswür- 
äi(;«n  Mitgliide  ditfer  Gerellfchaft  in  Deutfchlaud  fclbrt 
■liigeüieilt  crbieUi  —  Dcb«r  di«  auch  in  Deuifcbland 
durck  nebrcw  SCbriftea  riUimlich  bekannicn  Ein. 
JtditBDgaa  in  den  lß«{ängnijir«ii  »t  FbiJadelphia.'  die  Sit 
«ittt  'Zticbfhäiifer  ein  befcbänendes  Bevfpiel  tutte^ 
len,  li^r  (  in  Nordimcrikjricr  au«  Südc^rolftia ,  Robert  f. 
^«rmbuH  .u  r.iide  des  vongen  Jahre«  in  Philadelphia 
«ma  bi>hrende  Nachticbt  drucken  LalTen ,  die  vor  kur- 
MB  itiEugland  lucbicdmcki  worden  >  ifk:  ^  Flfit  to 
au  rknaiflpkü  PriftHH  htlmg  m  MiMMtr  «ad  painittAaT 

jictO»nt  o/  ihr  a  ife  nid  hytr.^ine  ..iftliH.yfriitti»»  «Joplerf  I» 
ewrrii  i'tirt  i./  thut  JimUing  ,  aith  utkff  lirmurks.  Lol»» 
aloii .  rcprinu  «^.  Philipps  1757.  S.  in  8-  ( 2  »Ii  ) 
Mödiie  Hr.  f4  ag»itM  oder  ein  anderer  Menfchi^frcund 
dicfe  Schrift  recht  bald  übcrfttzen,  und  uns  iiber  ihre 
Anwendbarkeit  belehn»  1 1  2ar  Controrers  über  di« 
Zatdeckung^  laerikalt  ver  Columbui .  gehört  foi^de 
Schrift:  Tke  fftlcH  Indnius;  uro  CulUcih»  of  Paperi 
refptcting  a  peopU ,  who/e  amteßort  tmigreteJ  from  f fe» 
Ut  to  America  in  tkt  ptar  1170,  M''(k  Printe  llttdtc,  amd 
mi»  mn  Jaiä  wm  tm  ielht^it  a  beauiiiai  CMalry  an  tb« 
Wt'tfifUt  •/  rb*  MlffffiiffT,  by  G.  Aanfevi.  Cbapnan, 
1797  in  g.  (1  ah.)  Erd  i-'i  fidUu-  noch  bcm^TTil  tu 
•werde-:;,  da/j,  ;etU  einige  Jahre  nach  Hubert  fun'i  Tod  crlt 
die  \  erfprochene  Fortfetzung  von  fi  itii.r  Gifttiiclite  \  üri 
America  erfchienen  ill.  Sie  enthalt  das  9.  uuA  to.  JHt:ch. 
die  Gefchichie  Virginien*  bie  atlf*  Jahr  j^gg  ur.d  die 
dticf«  Gefiditdu«  ran  licU'Enclaud  bia  i6st.  Ymb 
wdtem  InlniM  «M  In  «iMr4üiiM|cB  UebccfidK  «t 
BidelbyB. 

LVbrr  Domingo  hil  ein  Deutfcbcr  wihrend  feines 
d«rtigtn  Aufcjubalu  in  den  Jabrcn  l^n•^90  Kacb- 
fldttcn  cefuDnelt,  di*  iem  mm  der  ftaacdürdien  Hand- 

fchrift  Ingcnglitchr  iiberfttM  «tfcbienen  lind:  J  Fotfage 
le  Sl.  Vomiigu.  liy  I-remtk  M.  Staniil.  Baron  de  im- 
ffa-  'I  r  i  .U.urd  jr^m  the  original  mantiftriyt  1*  n^-hjs 
Mmr  tttB  i'uhiijiird,  Cad«U.  l'gfj.  371  S.  in  g.  ab.) 
Man  wird  in  diefen  ilncfeit»  di«  dem  £rbprin£eii  von 
VVincBberg  wühreitd  friactlAnwtrenbea  m  London  de- 
^icirt  wurden,  die ncnCehenfreundlicbe  Warme,  'nronir 

der  t;.  tiitiAü'l«;  Vfrf  die  .in  d«ii  Ni  ti-  rTi  "a>  pii  v  rrutjicn 
Gtätui'Ajuk  .ICD  fehl. den,  gewit*  oiclit  oJin«  Theiiuihme 
lefrit.  hur/,  darauf  ill  juch  daa  OrigiiiAi  in  Parte  fimo« 
aöfifcb  abgedruckt  effcbieiien.  Eine  Überfciaung  iM 
dentis  ift  aucb  fidwn  •n««fciMdig^  Am  heften  blitea 
lieh  AueaiJce  dliraut  al»  Ajihaiirf  --u  Ldtt.i^J's  Doin  ;i^;o 
gefehickt ,  die  dann  «nii  einer  \Vidir]i  gu«s  dt*  i;diA  4r- 
difcbvu  Werkte,  die  To  eben  ein  Iranzoe  bearbeitet; 
Lfllire  ö  Mr.  hri)am  kdmariii  *  «Mt  htfut^tittm  dt  fim  Om- 
•ragr  irtnul» ,  t  utt  U^orifae*  /mr  fa  fMmi*  Fr.  *  *. 
Dnültgu*  par  Mr.  le  Coiotiil  f  •nüWt  de  '  »lui-.,,.;.«,  I  on- 
4mi#  JBa>  li*  3J4  S.  in  ^.  i-ubunden  werdut  koauie». 


MfJit  llierarifch,  a*»  (UtfRItli  und  feop-ipTirfcli  Kft 
fe!gei)d«  Pitifebcfchreibung  über  Spjnien  und  Puriugal; 
"Leiten  writuit  dxri»g  a  ßiort  Iii  iJftiee  i*  Sjnxlen  mJ 
.  fmtmgA  If  ith  Jörn»  Jttoma  Ji^nUh  aai  fmnxgmi$9 
potHfif.  Bf  Ikberl  Amtbey.  Robinrnii*.  Vflff-  SSr  8.  Dt 
J. Y7  sh.)  Dir  Verf.,  deflen  wir  in  einer  at  ;!'.>rii  t'bfr- 
licht  noch  eis  Dichter  gedenken  werden,  nihni  biy  fei- 
nem AtifenthaJt«  in  ditfcn  Liindern  vorzüglich  auf  die 
noch  ungekannten  Dicbterfchdiie  beider  liätidcr  Rück» 
licht,  und  bara«  «ehrarn^Dichterfl.  z.  B.  aus  Montr» 
Mayer  bin  etile  Aunii^  gdiefan.  In  St  lern  wusde  cM 
Araer  Diez«  ihn  zn  oner  neuen  Aua^b«  des  Velamfnes 

brjuchuii  koniii-ii.  Aber  es  fehlt  doch  auch  iiifl.c  an 
Aäitfukkcu  N.t«.brichten.  Uefonders  üiid  di«  Auszug« 
au«  den  Papiertn  eines  Portugießfchen  Staatsfecrctaiin^ 
die  der  Vi-rf.  bcnutzMi  konnte«  du(«b  dio  darin  vw* 
kommeudcii  TorfchIü|e  zw  I^ndeaverbcfl^ng  atidr 
^  lUr  den  Statiltifcer  wichtig»  4b  daf«  mit  der  neuen  ^änz 
«tfflgearbnmen  Auflage  von  Dtimouricr*  Memoirrs ,  mit 
den  fo  tben  :n  1'..?;«,  l,\  jLiifcii  crrcluciiciK-m  Wt^rko: 
'Jhhitau  df  Lisbanne  rn  17^6.  I.  Vol.  g.  433  6.  und  mic 
Auszügen  >  aus  Mttrphti  und  Souihey  fich  eine  ncil« 
brauchbar«  Statillik  von  Portugal  entwerfen  iiefae.' 
England  fclbft  ift  bey  dteftn  llelf^befthretbungett 

iiichr  ,M!,z  !.'er  ai;5i.;<-(^a]ii'(.':i.  In  d«  m  rachrtithfi;  Mu.ifi'i- 
AJag.ittna  ;.«nuni  '^t.uou  in  dicft  m  Jahrgantje  eine  in 
iedem  Stucke  fortgefetzte  RciCs  von  Jtthm  Homfemau  vori 
die.  wie  alles  m>  dietan  Jtfurnalei  aU  Ttckr  Binflcfat 
antworfiin  ift,  und  em  Muftcr  fSr  deuirehe  Jbamtle 
feyn  könnte,  wo  fo  felrrn  eine  plAi.vo'Ic  Reife  in  un- 
ferm  eig'-neu  Vater  ande  eine  Sic'Ac  findet.  Anfter  die- 
fen  find  als  K.  if.ju  in  befondere  Thcilc  ir.crJ^n  Tirdig  J 
eine  niineraloguihf  Reife  durch  einige  gebirgigte  Gegcn- 
rt«n  England«:  Jvnrnal  of  a  Tuur  thrua^h  North- f'J'a* 
te$  amd  i'art  Skragjkirtk  ff  Ith  Ol^naiimu  te  iUten» 
nieglf  md  «fb«r  Unmrber  cfNalunl  UhitejopAy,.  By  Ar^ 
ihur  jm».  Joliiifün  1797.  ,331  S.  in  4.  (4  sh.)  Der 
Yerf,  tujchie,  uic«.r  tn  einer  Einleitung  tagt,  diefa 
Reife  im  Sommer  179^ ,  um  feine  bis  jetlt  nur  aus  BIU . 
cbero  ui;d  mineralogifcbcn  Cabinaiien  gefcbüf  fie  Kennt' 
aift  nun  in  der  Hatnr  (btbft  nu  vcrvnOltoHimnern.  N«* 
benbey  wird  aber  auch  keine  malerifclie  Ausficht  unp*. 
fchiidert  gclalTtn .  wohuy  doch  immer  noch  eine  (jcuili«, 
bey  CrUf'in'j  ;  «.rk^lirtLii  N  jchahmcrn  oft  führ  veitnifste 
Mabigung  herrfcbt.  Bc)' jeder  iitut  n  Gcgeird  werden 
fydematifch  die  Stein'  und  felfeufchichten.  und  dio  dar- 
auf gefundenen  Pflanaeö  «Dieben.  £inc  pittereak« 
Reffe  für  koftbm  BilderbncbfensnlMneen  ift:  J  Teer 

tu  the  Iilf  "f  Ii  .'^'JjI,  <./ijiT,  ,r/n/  niih  ri^htif  kiewt,  d'awK 
ttvd  tmir.iii  J  in  aqnattnta.  By  Ch.  Tumki-t,  KvarsI/ 
«75<-  S-  0  l*f-  3  »b.)  Da  es  bey  diefcm  Werk« 
nur  auf  di«  Kupfer  al^efidiea  ift,  denen  auch  im  Gän- 
sen alle  GereciMigkelt  gebührt,  «bglrich  von  «tnem  etfl' 

Sl'i'.en  (ji-jbn.eLti  b>'V  C:iriiLtooke  »i't'n  3  'R^atEi  r 
fu.lt,  ur.<i  Iii''  Oi-gi-i.li.ii.de  jiicht  uumei  ini^rcCTant  gt- 
Rug  lind:  fo  diiri"  man  vom  erklärenden  Test  hier  nicht 
viel  erwarten.  Cr  iß  *m  bekannicn  Quellen  gelcbä|^i« 
und  nur  felian  durdb  eine  ntaaBaaierkang  belebt.  Gans 
nach  Ofj'in  gemodelt  Hnd  die  oialcrifcken  Aiifichrrn  voti 
Mittmi   Vtfjtr.auytu  rtliaive  thießg  («  tke  maturM  Wß»- 
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■  tv.  .yfcHfWUH*  Seemtrg  mit-  Attivtitit.pf  tha  H^^mm 
CoMitict  •/  Englaaä  .  witk  «>  ilf«^  ««mI  pxfmt  Vitm. 

«jbfon.  1797.  2  Vol  In  8.  (I  Pf.  i6  sh.)  In  d>  Claffe 
Itflcber'auÜeriTchcn  Au-sfichteii.  wobey  die  «enijicr.  l!I.»t- 
^  ^^^QlS  nur  eine  unbttr.u hiiich-  Zugjbe  «usirnihen, 
fekdn  •uch  noch  folgende«  ^^erk,  d«<4auf  viele  B,ind« 
beNdm«  ift.  JBetauuis  Eitcurfium  thrmgk  Engfand  aui 
ff  altt.  wItk  PUtes.  by  G.  M.  ffWawii.  JlÜOR  «od 
Weft  1797.   l  Vol.  in  4.   (5  Pf  ) 

In»  geogTtphifche  Fac!-.  i;»'hnr>^n  A\  <-h  ili-  .■'chca 
'  «j»d  prächtigen  T«pographu-«;ii ,  an  wekin-n  e>  der  Eng- 
litidec  ■II«  Li«b»su  kleinfugigea*  UiUs]>iarifc.S<-n  Uiucr- 
fuchungea  und  auc  OfteitHiiofi,  iub  feine  Jäitcher famnh 
luiig  mit  koftbaren  KupfeVwerken  wi  frfamüdccn .  allen 
übrigen  Naiioiicii  Europei;?  iiuoriliiit.     So  wie  I^ndotl 
felbft  neuerlich  durch  dj»  koübar«  VVcvl> .  wovon  fehon 
Sm  tin«  fruiem  üebeiüchc  gefprochcn  wurde,  durch 
die  voll  lutd.bcyMichol*  errdiicneHa  HiMm  <i/  *^  ^n'* 
«lia/  £ifer>.  im  vveyteii  Thnle  Otoflet  4  Pf.  4  8t.)  etnft 
ganz  neue  volUljuitii-^i"  K.;'rc!iri  ibwn?  erhiUfn  hat,  .1 
icdcm.  der  diefc  Metropole  lUr  Well  auch  fiivs  Aiij'j.w^ 
befchrcibcn  woHtc,  uncmb<.-":rlich   w.ir<":    fo  üi  nun 
duich  dfn  4ten  Thcil  von  L^w't  Emviroits  e/  Lani^m 
(Cadieä.*t79tf.in  4.    t  Pf.  itfth.)  die  t>oltftändi^Ru  To. 
pographie  von  den  Umgcbungfn  London»  beendigt,  dio 
wohl  vou  irgend  einer  Hfuptdadc  vorhanden  ift.  Grad» 
liii-Tvoii  wiiröc  CHI  fr;.ihibir«r  Aus'.ug  auch  in  Dfuift't.- 
laiid  febr  wülkommen  fcyn ,    und  vt  w.irv  M\x  zu  l:c- 
itifaru,  wenn  die:  V'^rfatfahAndlung .  die  iim  wirklich 
.  «VC  einigen  Jährten  2t. ring,  durch  den  Tod  «ine«  (chätd- 
1»afen  Gelehrt>  u  gan::  davon  abcdraninm  fiqrn  fitllfc; 
Ebt'H  der  Biichhindler  NiektAt »  de«  England  feine  ko[\- 
barden  und  flvifsig^n  Sammlungen  verdanke,  arbeitet 
fttch  an  driiiLi)  Thcil  Uänvr  prächtigen  B«fchreibttng 
■  «•«  JUIceßerthire,  wanroD  die  erftea  %  Tlieik  1795  >er- 
,  tchienan.   Jedor  Baad  enthalt  ne  grofae  Kupferftirlic. 
'  Auch  ift  b"y  eben  d'iefom  Buchhändler  <1i  r  fxvyw  ThcW 
VOM  HuuhiKt  lUflorn  anJ  jHliijHitirt  u}  Üurjsithue  ua- 
ur  der  PrelTe,    und  di-i-  dritte  Theil  von  Huuhinfon'$ 
Jiijlori      Cumbrrlanä  wird  ausgegeben.    Nichol'a  JBiy* 
>^ial  bat  feinen  bediinaigen  Nebenbuhler  •  fffecMale  be« 
wogen!,  in  Verbiadupg  aiit  den  bekannten  jlikin,  a  De- 
fcription  0/  tXe  CbnitVjr  from  (inVty  to  fattit  müt$  ronni 
JWancfce^rr  herauszugeben  ,  wovon  dit;  \  t  r.agsunkoften 
wenigClena  4000  Pi-  betragen.     Von  den  kleinem  To. 
fographieen ,  die  oft  nur  einvn  Hecken ,  einen  Landfuz 
«um  Cfgawlawl  haben,  flhd  folgende  die  merkwurdig- 
1^0 1  ufe  %i^huk^  deenmt  $§  tke  Cifi,  0/  litreford,  witk 
luW  Remarkt  o»  tkr  Tiiver  Pfiff  and  the  natural  and  ar< 
tißtiat  Beautitt  roMdguea/  tu  iti  Bankt  fr^jm  Brubtrt/  to 
ff  iltmt.    Emb«lli»hed  with  elegant  Views,  Plan«  eic. 
'  By  Jofni  Mce>  FauUer.  ^^g6.   Man  findet  hier  daiifti» 
id»t  (eoi^pbiftbe,  «nti^uarifche»  biographifcbt  und 
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ftthori  firüber  dutdi'.di»  BoftbrvibtMit  Ton -Lcooitaft« 
TWtheilbaft  bekannt  geaadit  hat.     Bakanndicb  brift 

Uercford  der  GartCD  von^gland,  und!dte  hier  Pfr,'.:'. 
vorbcyflief»ende  VVye  beleiht  und  erhöht  den  Rcits  diefe« 
Gii;fiid.    Vo!i  tlüT  ßanieii  Cr.ifi'iliiü  li-Tifurd  hat  Z-»ji 
ge  durch  vin  iittroducturtf  Siieiek,  welcher  ßch  4urch  Gnr 
drungenhcit  und  Sachreichthum  empfiehlt,    diie  SÜ^ 
Cehreibung  in  it  Bindchen  angekündigt.   Jedes  Bjud. 
eben  feil  Rm  Hiundert  enthalten.  .  Ptlr  die  aUeße  Ge- 
fchichte  il  s  r.idoliiichen  En^j'Miids  iH  ein  \\rr^  voll  j». 
tiquarifcher  (juterfuchuHg.:n ,  Liujtragh;ri.h-.'ji  Aiiecdotf^ 
und  unicrhalieuden  Compilatiuncn  h^rausgekoini^atl^ 
Jmtitßt'^mt  wndtn  iUßvry  cj/  Loirci  inj  Bri^htbtUiflfntf,^ 
bt  mkieh  er*  mmpTtSri  ihe  meß  intertßiHg  Eventt  </  dke 
Ceaiitf  at  t»r;;r  under  tht  Ei-^nien,  Rontü»,    Sax«*  md{ 
Korman  fettievteius.     Rivaigtons.  17517.    552  &  g.  (la 
sb.  6  d.)    per  Uerauageber  heilt  f  j  iUiam  Lt^  In  d<||^ 
Amclriai  Uifiortf  tmd  A*tiqmiiie$  ttf  StnektttH  •  npa«  -> 
'  ZW*  von  Bwmjltf  hertftht  ijeben  xweckmäfidgcr  Bele» 
ft n'f.tlf  iiiid  rorfc!i".in<  rin  liberaler  Geift  der  Duldung 
und  Verir..|;;id»keii .  dtr  in  des  luiligen  Xtwevmt  Hi» 
flwg  uf  liif  Ancmttt  and  liuuyil  f  b^'ia'iJriuii  c  lUtd  tht  Abbef/^ 
St.  Mbit*  nur  f  Uuifeitr  vcrmif«t  wird,    ^u  den  B«- 
(hbreibungeii  einaelner  iMriUnnter  yülas  ift  kliialich 
noch  eine  von  BourghUyiioHf* ,  dem  Sit«  der  Grafen  ron 
Exetor  t^ckommeu;  An  liifiury,  gtntral  and  cirtumßuntiat, 
^  lUtr^h'c  ih  jxjt.   I.oriL.nim-.  l'l'vT-    205  S.  in  g.    [5  sh.) 

^Koch  durfte  den  Liebhabern  der  Länderkunde  die 
Nacbridit  angenehm  fe>'n ,  dafs  ron  de«  bekannten  Ca^ 
f  itatii»  VmnaMv'l  Rnifm  uaa  die  Welt  eine  vollßindii« 
BeCehreibung  i^ehon  gan«  voUendei  Ift.  die  unter  der 
BcgüniUgucg  de*  Admir^IitÜtscunt  .«iuaa  erfcheineu 
wird.  Aualichten  und  Karten  werden  eben  To .  wie 
SU, Cook't  Reifen,  von  den  erden  Künftlern  gedockcn. 
Tcrfpricht.  dal»  lie  als  ein  Pendai»  sn  dieCen 
ÜBiUen. 


IL  Gelehrte  Reifei). 

Tn  der  Ueberzengung ,  dafa  Deutfeblaad*  Natuffi» 

fchcr  mit  Anihcil.    auf  die' nnferm  Vaterland*  Bhre 
bringende  Unternehmung  de«  Grafen  tiußmar.iiifgg  und 
des  I'rofcffors  Link,  ihr«  Aufraerkfamkeil  richten,  ma- 
che ich  bekannt,  dafs  eine  dürmifchc  rierwöchentliche 
Fahrt  w  See  diefe  Männer  nöthigte*  in  Dover  aae, 
Land  zu  Reigen  und  den  Vorbu .  gani  nur  See  nach 
Portugal!  zti  (i^hn  .  auf.'.uji'bL'n.    Den  ijf^en  Scptembee 
f«izien  fi«  nach  i^alai«  über  und  lind  )ettt  durch  PIA 
gcfcbiitzi ,  auf  der  Reife  durch  Frankreich  und 
nach  dem  Lande  ihrer  Deßimmu^ig  begriffen. 
I|raun(bbw<jg,  dw  24.  Ktr«  , 

BeUwig. 
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L  I  T  E  R  A  R  IS.Güft.  Ä  NZ  fii  G  E.BL 


I.  Neue  periodiüihe  SchriFteo« 

Journal  für  Prediger  fr,,  g.  Qali«  ift  dat  41«  Hfc. 
i3><»!i  Bande«  uiä  dw  ill«  itock  4ea  JftenBan« 

des  erfchienen.  ^er ,  Inhalt  des  erflen  tft:  i)  Nähere 
Niichtichi  von  ciaer  im  ifefnrchen  exißtre'nden  Secie; 
»)  Tark  Ankündigung  eine«  Wörterbuch«  der  im  offeoc- 
Uchea  Tonrag«  des  Fndigen  unsuidüMfan  Wonet  upd 
ScdeMtneii.  ^  VaHönloMtel^iileBK:  t.  ober  naiif 
C«fani;buche'r  und  Ihre  errcbwcrte  Einrichtung,  über 
rora  der  lAcAtr  ;  1.  Uber  Ge\'aUerbricf«.  4)  Hinori- 
fche  Nadir  <  ILO  I  5)  Nichrichun  (Mid  Urtheile  von 
den  fieiicllfrn  Predigten  ud4  aadran  theolop.  Schriften. 


J>a<  ite  5^1.  ck  des 


enthält:  i.  uber  den 


Hanzelauf druck:  }f«u  nn  «i|  von  Hofprcd.  Ocirm 
!■  Coppenhagen.  s.  PaSoral  und  liturg.  Correrpendon«. 

3.  Htftorifche  Jvachticht«!ii.  4.  Nachrickten  ür- 
ihcüe  von  den  ncaeften  Predigten  und  andern  theologi- 
rTNiti«detS«fbift«sr. 


SäAfiftrh«  FiavinaulbUtt«  Vjgf.  Kor.  «atUltt 
T,  Ktchndkt  wtfea  twnStonng  «kr  ßcfafiftluMi  Ptooiriii» 

zij'blJtttr  im  J.  1798.  IT.  Schied  und  Sdhimii^  eliic-r 
Feiicic  £w:i>ci)cni  denen  reo  tlibinsdorf  Acr  5tacit 

Zwickau.  Yom  J.  1377.  III.  Uebcr  Kkancacunrumiioti 
io  fiackle«.  XV-  Uehac  Hmfchitrrert  und  Pechsubcdei> 
tangss  fji  dm  A««unQiiiiiMlial  unAPrabOzeUak  nibft 
einigen  Crfachen  der  (heuern  Halz{ir«ire  in  den  Dir« 
Aenthum  Saalfeld.  V.  Sonderbare  Grabfchrift.  VT. 
Nichridit  \oii  einigen  in  der  Brüderkirche  zu  Alteii- 
hutff  gefuitdetien  Pf«itofen.  VU.  Vom  Namen  und  Ur* 
l^cung  der  Stadt  Annaberg.  VIII.  Etwa<i  von  dem  al- 
acUofb  Caaibwg.  U&  Diplwaatifehe  £^«bciclHca 
mn  den  AnMB-  «nA  SidwtlNiMniftalnni ,  utakh«  fin 
Ocm  Monat  Juliu«  178S  in  dem  FürRemhum  Coburi^  bc- 
ßefaen.  X.  U«ber  das  neue  Dresdner  Gefangbuch.  Hb 
XZC  AiuaiiifttiwflcMiw. ' 


Bcrnrlkt  BiUerbtidt  /«r  Ktnitr  mit  4ntf^  mnd  ftmim 
ttfitOum  £r«*rMf««.  Kv^XXXVlI^XXXVtU, 

iß  erfckienfn  KHrf  eni'-uU  fjftmde  OegmfßSllM  üCl 


Heft  XXtVII.  Taf.  XLIV-  Ratien  undMämf»,  No.  I. 
der  Caraco.  No-  a.  die  Wandecra: «r.  No.  3.  die  Mausrarte^ 
$fo.  4.  die  Waldmaus.  Ko.  5-  die  V^'a^^ermau».  Taf.  XXIV. 
2ait^«  vtfjtiuBdwv  Art.  Mo.  i.  die  Troomal'TaiAeu 
Ke.  a.:  die  Sd*t«K«c- Taube.  Ne.  3-  dta  Miwtlnil. 
liiK  4.  di«  Plau-Taub«.  N«.  «■  di«  Xnmd.Taabe. 
No.  0.  die  ürogf- Taube.  Mb.  7.  die  Mond -Taube.' 
No.  g.  die  Tiifkifche  Taube.  No.  5.  die  Tl(<mifehe 
Taube.  Tafel  XLVI.  tUHhtmdliha  Gemurw.  No.  i.  deir 
Fenchel.  No.  3.  der  SchM-arz-Künunel.  Tafel  XL V. 
I^oaiffcr  No.  .|.  4*t  fcaieina  Haaft«» 

No.  s.  der  ftbwan«.  BaaUv.  Na<a>  die  SfindniMia. 
No.  4.  die  Scharr -Maus.  No.  5.  der  Sandmoll  Ts- 
fal  X.  Niittiieka  /^/irct««.  No,  i.  der  Giunmilac-Wurm. 
No.  J.  die  Gali-Wcfpe  1 
Heft  XXX.Viir.  Taiel  XXV.  Bothe  Fifcho.  No. 
die  rotha  Alakrek.  No.  1.  der  G;i^l-1  - I  iich.  No.  £ 
üe  5ee-l4i>ec.  No.  4.  dsc  voaktir^f.fiaabaiuk  Nc.  ^ 
iaa  Olouaufe.  TafalSÜHT.  Teetoi.  e ütti» 
«fern.  Ne.  i.  die  Wandcr  -  Taube  No.  s.  die  grüne 
Anboinifche  Taube.  No.  ^  (Lc  Martintkifche  Taube. 
No.  4.  die  Turtel»  Taube  aus  Jamaika.  No.  5.  die  Vk- 
pagey-Tanhe.  No.  d.  die  Ringel  •Taube  eiu  Q^yenM. 
N«.  7.  d!c.1!br«l>TBube  aaa  Batavifc  N«.  f.  -dk  Tult 
tel- Taube  au«  Senegal;  oder  der  IWeca.  Ne.>9.  di* 
Tuctal  .Taube  au«  St.  Uenungo.  Tafiel  XLVU.  Eiif 
ktimifcht  GeuHrzt.  No.  I.  der  Att-s.  No.  i.  Her  Küm- 
md.  Tafe'i  XLVi.  Sthiajtr  ver/i;hi*d*tur  Mt.  No.  n 
dar  BiUicli.  No.  2.  dar  Bichfehläfer.  No.  3.  d^r  Gar- 
MB'ScUikc..^  M«^T-  dcrMafid.S^iUfac  Xaiel  ja 
MUtdürft»  Jk/beffM.  NoL  f  11.  4^  dk  BhtUue.  $. 
die  Mehl,  und  irifemilbe- 

Jeder  Utii  nui  aus>gcniaUen  Kupfern  koÜet  i£  gr.  oA 
1  B.  II  Kr.  mit  fchwarzon  Kupf.  g  gr.  wL  jtfKak  Ml 
lÜMCB  Hüte  kdl«»  }ad«^  ebeu  fd  viel.  _*) 


Der  Verkim(lii»er ,'  oder  Wochenfchrift  rnr  Beleb- 
ruog.j  UnuiiMliung  -und  Bduatiiaudiung  fjt  «U» 
Stlii4t. 


Digitized  by  Google 


"  iMift«  feit  dexa  JaaiiAr  ifyf  «rfiduenMe  Zatfchrift 
vM  maA  tbea  itm  titam  tottfßUut.   Vm  tUk  dp^ 

TOD  dm  Varitüniligir  n 
ciKn,  g«ben  wir  der  Ir.Viaii  d<r  5rey  erften  Quarttle 
4m  erßto  JahrgUfu.,-«  m.     Sic  ciiikalien  z.  B-  ohug»* 

I.  190  Au(ißtze  und  Abhjndlung«n ,  ub«r  wiflrei>fcb»ft- 
Uche  und  ■ll((emmn  nüuliche  oder  intcreiTahn  Gegen» 
Sind*,  voa  dciwn  wir  tuw«iiiit|«sifiUiica:  Vtbm 
iit  in  Frmktcidl  ««rflMlKe  Bcnitunf  der  OeSAi  «Im« 
Feuer;  von  der  Ajin»]:  in  r  ..Iari1  ^ijr  Heilung  der 
W*hnfinni(;eii ;  B^yirige  lur  tjefchxhte  vou  China  ( 
dii'  Esquimaux  in  London;  Anleitung,  ein  Herhariam 
•kmm  aimtiefen ;  Tcbeflenutg  d«r  Lohgerberey ;  von 
4m  Sitten  uiidBefcluiAiKtiiigcii  <irTUrkirc'jtnJtit»en. 
iIiBMr;  AmUai*  vom  fürften  fttealkkikoffroMfAi' 
W&rSc»  GelcIiichM  «iner  langen  BiitlultuiHr  ^  Speife 
wad  de«  Trsnke« ;   Mitiel  ^e^e:!  äi  n  am  fich  greift' 11- 

:  ien  U»lztoaiigel :  von  der  Einrieb) un;  holzfparcnder 
Stubenöfcn;  vou  der  Vcriwirentng  der  Spinnmafchi'» 
•cnj  Anldtwng  xw  £ri«niiidg-4«rütcnirg«MiM<«t 

•  «)»n  im  ft^ieiii«aift»«>  D—pfailrtiliiiew;-  Fvlkkyt 
ktmchtlMIfan.  über  dac  Betteln  ;  Bervititnc:  :!<  Vuiift- 
-KciwD  Wuchert;  über  die  g) mtiaUifclUiu  UUiunges 
Terfcliiedtiicr  Volker  u.  d.  m. 

S.  4a  Gefette  nnd  ^arotänungcn 

J*  J3  Uandelsnachrichten. 

♦  ,«»K»diriduai  vm  4ai  VtriMndlMiifta  «dA  VMto> 
MiNwB  gcilehrMrGcftnAMk««. 

5'  Von  191  Buch-  und  Kuitahaodlungtn  dieAnze'ge  r«» 
üuen  Verkgabüchern  .  KupfcrfticiMn  ,  Landkara» 
«.  f.  w. 

ik  itf  Verkauf  von  LMigHtm  und  GfwalftiickM. 
7.  30  VorUdongn. 

tk  Title  Aufragen  .  DienüftAicli« ,  Anerbietungen,  Be- 
f9rdtrung«n .  VlciaiKen-  und  Getraidcprcifc  u.  H.  is. 

Die  jiahcfu  £iri[ich;ungeii  und  Bedingungen  dtefer 
Z^itrchrift  ünd  folgende:  i>  Sie  wird  jede  Woche  awey« 
aal t'oodauPolbiaitsrabaf ordert»  nnd  w  »irfr hiiiiiii  flifcäf 
«MNoiiid  «miiAm  awtjr  Bofw  in  fiolin.  i)  Mt» 
loferat  wM  laaaMb  ackt  Tagen  cingefikkt ,  und  fiiv 
4i«  gedrudlt«  Zeüt  bat  bmd  nidit  mehr  ak  Ärei>> 
xcr  Rhein,  oder  3  Pf.  £ächft-  zu  bexabien.  Gkmciii» 
»uuige  Anf&txc  «»nd  Nadirkhtcn  weMcn  uncstgeldücfe 
aufgenoslman.  und  auch  auf  Verlangta  baMblt.  || 
YVtr  dbn  Yariifindiftf  wWrttanilidi.  an  «rliabMi  wiüifcbt, 
'  tr<Ni'  iln  bcf  teincm  FaßanM«,  du  fich  dccwefen  an 
^äi  hiffifTf-  ZiiC^-]  Kric?.,  -  Oh,-r.Puftamt  zu  w  t-nd.-a 
hu,  i>«y  dtm  der  Jahrgang  vier  (Juidn  Rhein,  koflet. 
Wer  ihn  aber  manatl.  erhalten  wiU,  wi-ndci  lieh  au  una 
Mhft  oder  an  unfato  aaUreichaa  Kait.  Gratauffioflif^ 
<IM»mm:4mA  im  Tcrli|a4i«erttn4  die  Nimhcrftr  K. 

»II«'  HandluijgjÄ^mugbe'  aiict  gemiehi  worden  find. 

Unfcra  Uaupicommidionare  tind  die  Hrn.  AtmUka 
mnd  Hinritkt  in  »^y^  Britli  «oA  tilMlt  «(iMB 
Via  un»  fraiiUrU 

|Kifabm  im  J>wv  1797. 


SaiMick«  privSegirte  angemein«  HandlnaflRtitunf 
•»4  Amaigan*  »ebü  »imatlichan  Beyträgen  für 
daa  17eti*ße  und  Nutalichfta.  lar^Clwi^ .  Fabrik- 
'H  iffcnCbbaft  ,    Apothc-kerkunft  ,  Öek^gMOiB  lMl4 

^Yaare»kenncnirt.    Mit  einetn  Ku|>£ar.  " 

i>Ki»  Icii  fünf  Jalircn  bi-Ilch' iii^i- ,  in  und  auber 
Deutfchlaiid  pelcfenc  Zeitfchrift  .  lit  jurser  di  n  Kauf- 
leutcn.  auch  für  Fabrikanten«  Ap«(heker,  Camerahftca, 
Qckotiniaan ,  Buchhändlar  iui4  andere  Gcfcbiftsmannar 
bcAimmi»  wid  wifd  lür  tfgUmdk  daa  Wteigon  naa* 
fortgefetst.  Sie  «itthllts  MAnditen.  Jttlian4liui|w  - 
Bud  Auffatu  von  Ilandeligegenßünden  überhaupt,  Tfciv 
dcligcCetze  und  Verordnungen",  lu^fmänniCriM  Streitig- 
keiten und  BechtsTOrfatlc^  Entfcbcidungen  dtrübar, 
tti«haib«ut)iaOlintaä^  Waarearccife,  Ffacbian.  AAi> 
Itiiianze«,  BekanntmachtHigni ,  DianOfafbdie,  Waa- 

renvfrkiufe,  Warnimp'"'' .  I^:t:krr-..trp  u,  f  w.  Noch 
«rböhterrs  iBtereffc  djrf  m^a  üth  vuii  Cn.lci  Zeitfchrift 
Terrprechen ,  da  wir  \  erm6i';e  de«  erfolgten  rrlcdext* 
nun  auch  leichter  Nachrichten  auc  mchrtrcn  X.i»dem 
Befern  k'diincn .  als  wihcanC  dai*läj^{«»  auch  mk  bc- 
rrji-liüichen  Koßcn  m6glich  war.'  Die  monatlidMiiSef- 
lageii  enthalten  daa  NeueOe  und  Wichtigfte  Auf  den 
obenaiipiycbcnen  WüTt  >;  f  ti sfteii ,  alfo  KnidcckuiiRen  in 
fenen  Fitchern*  neue  Bereitungsarten  und  AjUcttungea 
iar  fabiikatlOD  oMdmeM»  PjfodHCM 

Dia  oÜNfaa  WoiMlMfm  fla4  fUfaadet' • 

|.  Von  der  Bia41(lllga>Z«(ntig  erfchcint  wöcheaillch 
ein  Stück  von  «tMM  Bofcn  in  gntla  Octav*  von  den 
Biylagan  aber  manatfith  aia  llagtn«. 

Am  Ba4a  4bb* Jahria  falgt  «in  lUiiAar  Ma4  Til^ 

kupfcr. 

2.  Für  die  Inferate  werden  drui  Kreuier  tbiinlfch  ode«  % 
S  Ptenni^fe  Suciifs.  betahlu    Wenn  bey  d^u  Infctatca 

eine  Correfpondenz  gefultft  werden  aiub«  wil4 
dialh  imAndan  ^jujftm. 

3.  WSdNittiicli  arhlltnan  diel^Handlunge  -  Zeitung  bt/ 
allen  Poßj'mtcrn  ,  die  He  bey  der  htefigen  Reicht- 
Ober-ToR- Atni»-Zeitung*-£xpedition  zu  beßeüea 
haben  ,  bey  welcher  der  Jahrgang  fünf  Guldon  rhein. 
koftet.  Wer  Ae  a^tUifc  Imben  will,  wandattdk 
an  uoa  lUW.  wonuf  wir  ia  ihn  fogleich  verfchate  ■ 
werden,  da  wir  in  den  atifehnlitlijk;i  •^ikIi  n  C^^ta- 
minionare  dazu  aufgeflelit  hdben.  Ihtfvre  lUuptcot»- 
miniundre  fir  da*  nördliche  OvUtMdaflifl  find  dfe  • 
Jim.  Aaialle  et  Uinrithi  in  Leipalg. 

1" 

Ifil  dar  Bapaditinn  dtafer  Ze:ttiag  ift  auch  ein«  all^ 
gemeino  Bin-  und  Vetiiauft  und  C«mmiflionii -Kiede^ 

lags-Auftalt  auf  n^r  'Vaari-»  verbu;.dtn.  VtrniÖR« 
dar  üj-liem  verkaufen  und  kaufen  vk^ir  Waaren,  fie  m6' 
gen  liefen  wo  fia  wa||a|»r  ütr  K«chnuag  iar  tTijjiiniliii 
mr»  9*fNi  P^oviOon*  vanntica  der  l^miani  aekincM, 
wir  aUa  Waaren  in  Cemmidion,  und  kanfim  ateliK 
und  awaläodtTchc  Artikel  ein.  Zum  T,e  .ui  A.c(er  Anftalt 
wird  roanatlich  eii;«  Prei^LH*  von  den  w  itbtigftm  Ar» 
tikeln  mit  der  Handlung«  -  Zeitung  ausgegeben.  IKc 
Mbcnn  Bedincniflii-  nnd.&nridnnfc»,  dtfUr  AülUlicn 
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p9i«t  nan  Ua  crfi«ii  Stücke  des  Jtkrgaags  t^ft, 
Vrff.  1798-  auiführUdl  «lgf<t«iKi- 

«79?. 


,    Vi  Ankfindignng«  neuer  BApIwr. 

'  Bar  C      BMiia  in  FranUim  inifl  !n  Leipzig  b«r 
Hrn.  77'.         «rfcbeinct  aur  Oßenaeflk 
DcT  Uoman  voo  einem  Jahr,  oder  die  FamUie  Bergfeld. 

1  Thrilc  mit  Kupf. 
^Ueunder}  eine  fciftorirdi«t«iB«iwiMitMutxtb  MftKpf. 
KnwktoOfM  fibw  Oi  hAnn  3Hä,  b  SiidtCdMi*  tat 

jüdift-he  Spradte  und  DciiklingHn.  (vsai.KnL  Witt 

MttJ)  awaitt  Auflage. 


Ton  dtr  mit  fo  vir>ai  ]U-)rfa]ie  aufgenommenen  ieu- 
•M  dchnü  d<*  JIrn.  SuptrüitelldcM  Öffllei»: 

,  JUJtJuitt  im  jimi^alummf  «iMf  «ItM  And^giwr  /ir 
/Wa#  jitMftftk  jtttii^riU^f  dSa  MribdinftM  aMtfiti» 

jfi  rin  xwrii  er  Th.  i!  iTfctu.cii  ,  »-clchcT  gleich  de« 
Erßcu,  Ansprüche  auf  alle  da*  Lok  macht.  «-«Ichea 
man  in  allen  gelcb 
Srflm  «rtkctit  km. 

£«'lliMli  m/Uf  r  in  Vantd»,  «ddit  Mkiwwwth  111^ 

ta  cndunceni 

I   \^  riii<1  viele  Prediger  die  nicht,  die  iach 

rtrmoye  iKrt«  üeruf«  feyn  foiilen  V  iL  Meine  Erfall- 
fung  über  die  zweckmaftigikan  Predigten.  III.  Mein^ 
in  Erfakrwng  gepüadctca  Gedanken  Uber  die  Ab- 
lekflAnf  dar  LakhanbaAtttui^iai  aai  Ta««.  der  Lei» 
«henprertigten  und  der  Trauer.  IV.  Meine  Erfahrung, 
«arum  fo  viele  Kinder  key  aller  AufXIirung  dock  ikren 
Elitni  üorrirth .  «ider^ifiig  und  ungeborCua  find. 
Woher  eoifpriiigt  dicfe«  Uebtl  und  wakiM  i«l  die  ka> 
Mittel.  dieA«  Uakel  mik  giilMa  Srfiilg «n». 
•rbciMib  T.  Mm«  Erfahmn  g  u^iFf  den 
KiaBkanbaflMfc  durdi  Pri«xcr.  VI.  Meim  i  fliiiruiig 
ib«r  den  ^ulrt•r^  (!»r  Pri .  ...1  iL:,te.  VH.  Meine  Erfah- 
rung iibk-r  dcii  Schaden  den  die  Privatcoainuiüuu  in 
der  Kir  bc  Jefu  verur(achu  VIII.  Warum  nimait  daa 
Laficr  dar  U.uuclu  <k  üiMriaaiHl,  uai  wia  afbcim  daa 
ftrcdtier  MVrc«  nk  rttOMnä  aiii)Mm. 

III  in  jKcii  WiifWimilliMi^  für  i  Mir  ««r.  M 
Itflaa. 

Baiar.  Orift 


Ai»e!gt-ron  n«u«n  frauzöfirdieoBürbern»  welche  hty 
fried  Aug         zu  bekommen  find. 
Efamen  impanial  4a  la  Vi*  prir^  ««  fiAiiqa«  fr  I.«iia 

XVI.  Roi  de  Ffattea.  -f.  175^7. 
AailitMil  de  man  dernier  Vovige  a  Pirii.  |. 
XtüAath  da  fniic«.  Imm  daki«itk  JCTL  iMg^di«  «> 

jAciaa.  f. 


aUnanack  national  da  fraacc  t'in  demdcma.  1791. 
HiftairB  da  la  RaVoliulan  da  franca  dc^uia  la  pcefentaf- 
'  Iten  •»  farlcaant  da  t'm^  lamiacial  «t  da  caliii  W 
niifcra.  lufqit'i  h  aafimtan  dca  SMM-gdadfawi  m 

affceiblee  nationale  p  T  L  F  iMonifoye  1  Vol.  gr.  t> 
Hidoire  de  Marie  •  Anutinctti:-- Jutvphc  •Jcano*  de  Ler> 

raioe  ArcbiduchelTc  d'Auiriche  Reine  de  francc.  gr.  g. 
La  Bdau  des  tjmua  et  d<a  ftpteaibnaiM*  au  iUfleiriaaa 
■Ait  la  AaralMii*  llriiUgBl  fir  «■  rai  VimnaM  dt 

■II*  •> 

Tie  da  Tbhair*  fUMe  dWcdalea  ^ui  CMBpoftlu  fk  Ti» 

Hiiioire  du  Siege  de  Lyon.  dea£vw«inent  qui  i'uiu  ^r^-. 
oedd  «I  des  deijßres  ^ui  YuaH  Uün,  tSmd  qua  da  leura 
«■HÜ»  Camtaa  gdadnlca  *  ^"V^  I7I9 

Le  cttlte  des  TheopkOantkrop«  ou  Adoratawt  d»  DUh^ 

et  Amia  des  Honunes.  Mo.  11.    10  ^■ 
Vh'nuiire  politi^ue  et  miliiair«        L;<-:ifr3l  ou  F.i- 

trsit  de  l^troduci.  a  VbiSc  da  U  üucrr«  cu  A^it^ini^ii« 

en  175*.  gr.  g.    13  gr. 
UdaMita  arilinim  fiir  Ja  fronti^re  da  FUndrf  et,  da 

Hiiiiawi  dcpiik  la  aiar  iufqu'h  la  Mwlk  f.  de  k 

ritrr    5.     T2  cri'- 

fioticea.  quelque«  für  le»  premures  annites  de  SuOlia« 
parte,  la.   4  fr.  .  ' 

Sur  papier  Vali».  la.  f 
Lei  cbamcB  da  ffenhnca,  ai  ka'lliifiN  d»  tmtf*  ■>* 

terncl  p.  L.  F.  Oiaffret.    ig  gr.'  . 
HiAoires  fabuleufea  defUneea  k  niifirufiio»  des  EnluiA 
daii«  ce  qui  regarde  kiiT  candiiiia  «B««*  Ii 
a  Vol.  k  I  lUblr. 

u.Thb»I  —Hl 


OaTiMPldia  am«  TanM  ak 

einige  der 
eben.    lg.  gr. 

In  iS  Gcfpricheii  belch-t  f'er  Vaier  feine  Kinder  über 
f(il|;cndc  üegenAande.  ])  U«bfr  die  WindmUhlen.  a) 
Da»  £;fen.  3)  Da»  Glaa.  4)  Dea  Fcmrekr.  i)  r>ic 
Xunft  au  üdinibaii.  O  Daa  V^f  kr.  ^  Dk  Aack» 
dtvckerkunft.  g)  Dfe  Glocken.  9)  Dk  Ulwaii. 
I>TeMtinr.eii.  11) und  1 2;  Dtn  LufikalL  ii)  I>eB  Blita,- 
abJciicr.    14)  Da»  Scbicfapuivcr  und  Faua^aw^..  iSX. 

nSäT^  sd>r 


Key  alle  den  fcbcioenden  Vortbeilea  ,  wekhc  die 
liMutiahr*  durck  die  mecbaiMfckcn  Erklarun^s  «inea 
U  J«ge  XU  hoffen  glaubt,  ift  dock  der  Zeitpunkt  da^ 
daft  daa  fo  lange  >dkfc«a  atomißirdie  I 
öd  da»  dynaariflclia  cilMBdie);  über  j 
Es  ift  freylidi  uorhi,; ,  ohne  Voruriheile  beide  ftretig  ui 
prüfen,  und  nickt  etwaatia  kivbicn  6ribidet>  eine 

twafcMiwiidjp«  »  «ad  Hm  dir  ll«a||kb«<^"<  '^••« 
St »  aaden 


Tn  der  rergangpnen  MelTe  iß  erfdlkiMIk  ^ 
BucbbJndlungen  xu  haben  1  - 
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tnitti  I«  itOntm  taSmt  ittwriif^  Offii|ik 
«Hein  müffim  hi«r  MiAlMitMi.  tA  hibe  Mfaitt  fthM 

einen  VerfticK  gentecht  >  ein  Lahrbuck  der  Ph)'fili  nich 
Aen  Aynanifche»  Syftem  «Ue  gelehrten  -Welt  z.ur  Beuc- 
thellung  SU  übergeben ,  und  es  liegt  mir  daran,  dab  tcli 
MtiteGraait  oodiaeMr  tmmUUU,  aai.  ragUich  xcige, 
tMd»  ifv^  BogiUM  -w^n  -4Ui|M  Otyiiftindwi  der 
Vattirlelir«  in  den  meiftvn  Lehrbüchern  noch  herrfidMoA 
find  ,  und  die  man  Tclbll  noch  in  dnn  Grundrifte  4«r 
Neturlehre  des  fo  würdigen  Ge!i(  r^^-  .  des  Hn.  Ortmi 
findet.  heb*  daher  den  EntTchlurs  gefabt,  ein  fhyü- 
lüdiAÜMtnniitCtbuch  nach  Art  des  beliebten  OMeAft^ 
«uscttirbeitea .  und  bereiti  iii«  ccftea  Theit  in  4h  Jiib^ 
UtemcSe  i?^  fertig  zu  IMm.  Dm  gttR»  Werk  «nrd 
etwa  eus  4  ni)iJ<  -i  begehen  und  die  Phanomcr-  n-cht 
■Ueia  nach  dem  aiMatlüfchen  Syßeme  fondem  vor^ugiiclt 
Im  &fMt6Ublim  bmtlieilet  entbakec. 

-  Johann  Carl  Fifcbee, 
der  PUl.  Prof.  m  'Smt>  ' 
Den  VeHag  dttlW  W«rh«  kite  i«h'  unt«ntonaMn. 
und  werde  ftic  correaen  iui4  Ambivn  Ilnick  und  Uber* 
hah|>t  (1af»r  forgen.  Ml  m  «A  ittCMW  firdUifN  An- 
fehiö  «shalt«.  ' 

J.  F..  Dietrich. 

ballen  Biidihandlungen  ift  «1  luAea  t 
JiMR^ng.  Ehrrkari.  die  Aupb.  ConfeBion  eina 
Qlaubensv-orrchrtft  der  lutiica-.  türcbe?  Eine  hiftor.  Un- 
IflEfiichung  zur  Beruhigung  der  Regierungen  wekbe  den 
fCUcßmtifichen  Lehrbcgriff  crhalun  w«^«  und  d« 
I<ekr*.die  fiür  Um  präkfic^hnit  Iwfcfiijlniiyr  find.  ID 
Briefen  eines  alten  Inther.  Pfndicpn  Ailin  jünglüen 
^tsbcuder.  it«  Heft.  '  SOir.-  ^ 
.  Das  «fl»  8«ft  Mbt «  «r. 


Von  d«c  in  N.  14a.  des  InteUigenz-bUtis.  d.  A.  L.  Z. 
xvm  vorigen  Jahr«  «nftkündigitii  IfedicmiCehMI  Vväa- 
nal'Z  iia:^g  iß  das  lAe  erfchicnenc  Stück  in  allen  Buch- 
handlungen und  auf  den  vorndunftea  PoftimteMt  aur 


Anteitunc  Ttmittilft  der  dephlogUUfirten  Sakfäure  eu 
jeder  Jakrcflim  ««lUtttnffca  wrilli .  gtfthwind»  fichcv 

und  wohlfuil  zu  bleichen.  Ncbft  einer  knfxm  AnwcU 
funjf,  wie  man  dief«  Mftr el  m  ^wdhnlichen  Wafchen, 
be>'ia  Ca: run<1r.;i:krn  .  l.i  Jj;-  r.itherc)'  und  bcym  Papltr- 
nachen  mit  Nutzen  anwenden  könne.  Von  JD.  Johm 
Oott/eb  IVicHfr.  Mit  9  Kupfcttafeln.  Zwsgn«  Auflltt. 
]>ip«f  hut       «ad  Cmf.  I  Rihlr.  »  fr. 

Mui  liiidu  la  dMhfli  Wtrk  oin«  angcflieiii  tedJebo 
•nd  vollendete  DarftellunK  der  wichtigen  Erf>iidiiii^  mit 
woniger  l^Aften  In  vitsUnat  kürzeres  Zeit  xu  bleichen. 
Stefe  Kiuift  verdient  deswegen  vorcüglich  ftudiert  su 


nkht  aSlMi  Ift.  oad  woQ  Oe  endlich  in  vieUrk/  «». 
dem  haus-,  und  lanürkAOteUick««  TmOUiMi  Uf» 
wendet  werden  kxaa» 

Praktifcher  Uiuerncht  in  den  {>ewahrl:^^^f  n  iin(!  \  or- 
tbetlhafteßen  BcreHungsanim  und  VerbeiTerungen  der 
natürlichen  und  küuQlicben  Weine ,  der  WfiuCcbiuit« 
wie  auch  von  den  WoiavacfilfcUaagcfi  und  thron  £n^ 
deckunpaitteln.  Nobft  «inam  AnkangB,  der  das  Zwa^ 
mabiefle  einiger  dahin  eiofch'a^enden  Schrifr  1  o  >h  tlt. 
]j^Oni  Verf.  des  Buchs  :  Ueber  den  Anbau  und  (Uc  £» 
Out-'uu^  der  Kartoffeln  zu  DlaUae&vn«  U.  f^w-.Uv^f 
bar  V^t  und  Cbnifb  l  lUUr.  * 

Da  am  die 

thcils  gL'kün  fiele  zugebracht  werden,  fo  kann  der  gro&en 
Anzahl  von  Liebhabern  folchcr  Getrinke  nicht*  er- 

wuiifchttT  fovn,  aU  gigtnw-m  p_c  -  «r    r  -  A>\we\l»^ 

^/e  hMiiH  im  (itvfteM  uni  Rltir.en  felbfi.  omz^ube».  Man 
cf^andidurch  einen  beträchtlichen  Geldaufwand,  und 
erlange  auch  bey  dicfer  aigtwllüllditew  Pws»  dw  «idH 
tigen  Yortbell.  auf  die  OelitndMc  vwtf^Uieh«  RBckfldit 
nehmen  zu  koutun..  Wie  fchr  daher  aufliec  WeLnbind- 
lern  otc.  auch  enicr  teden  Hausmutter  »  die  lieb  bey 
wntfBelUn  durch  eiike  reizend«  bSannigfaitigkeic  aus. 
ceichaan  wül.  dieCe  Sckäft  w. cmpSiUia  Ay  .  Muß, 

«  ■    *  . 

Nna  imafA-fnmxifi/tlut  fFSrteriurk.  Ein  tfSlf«. 
mittd  xnv  beq^iunern  Anwendung  dar  neuen  fkanxdS* 
'fthcn-  yftetar  und  BoienMrtea.    Kadi  O.  Leoa«f4 

Sneilage  nouveau  Dictioniisira  Fran^ais  contenaot  lav 
cxprefliona  de  nouvdk  creation  du  peuple  Fram^ia. 
Mit  Abkürzungen  .  ZuCitzen  und  einem  franzörifchen 
HagiOwr »  von  FriatnA  Ijt  C*ß».  Letpug  \Hf  Vuii  uud 
Cvmp»  gr.  |.  t%  gr. 

Die  aulTsrorde&tlichen  Bogebenheiten  in  Ftankcatdl 
hatten  .  fo  wie  auf  alles,  auch  auf  die  Spcadie  einen 
entfchcLcleiidcn  Eiiiflufe.  Mlii  :..uin  (ich  divon  in  vor- 
liegender Schrift  aufs  deuilichüe  uberzeuRiri.  Au«:h 
indee  nun  in  diefem  %'N'erke  durch  Anführung  hiltori- 
fcher  Dau  die  Octtttd«  entwickelt .  durch  welche  i» 
liddumg  neuer .  oder  die  «crilHlarM  JMnlMif  Ahe« 

Sophrons  Lctircn  <^cr  Weisheit  und  Tugend  ftl» 
feiücn  evw  achfenen  Saiui,  oder  :  Moral  "für  JÜngUnge^ 
Neue  Auflage.    Zwey  TheiVi!.  Leiptig»  bc/ 

Eine  neue  AtiAi^  dea  enrShnien  Werkn .  dia  In* 

ic<!en  jungen  Verehrer  der  Tugend  und  der  gvMik 
Sitten  ein  wunfchens»  ciibes  Gefcheiik  feyn  mu£i.  gle«> 
ban  wir  dem  Publicum,  ^wjir  wottge  akkt  MpitllW« 
aber  d*di  anitüodigen  zu  miilTep.  ' 
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LITBRAHISpHE.  A  ll  ZEIGE  K. 

r      •  t 

I.  AtiVfiDci  BAdicr« . 


III  Dczieliung  auf  mehrere  «n  mich  ei-gangene  Anfra- 
^11  melde  ich.  diüi  su  d«r  aiig<:kuHdi^n  jtf«iMn 
JU^ifßh»  nchicr  famimlichcn  (beffcrcn)  Poefieii  (Ich  lM> 

rt-iis  aus  den  rerrchicdncn  Provinzen  Deutfchlands  ein 
unerwariet  zaiüreichc» .  und  in  HiuGcht  auf  den  Glaiiz 
und  die  Birunrntheit  der  untt;rz«'ichiieioii  Namen,  hficiiR 
Tcfpvciables  Publicum  gcfamineU  habe;  daher  dann  «uch 
iicr  Druck  bereits  begonnen  9t,  di«  Kupfer  in  Arbeit 
igeseben  fiadr*  und  das  Ganze  mu  Oftern  99.  unfehlbar 
«na  Licht  treten  wird.  Tch  ergreife  diefe  Gelegenheit, 
um  fü  rr.iiiii.hcii  vartreffljchun  Msniie,  welcher  zu  Gun- 
üeti  dik.'i'ä«  UiucriH-iimtm»  TtcU  auf  dtc  freuudfchaftlichfte 
und  edelmiuhigAe  Weife  vervk'andie,  meinen  gerdhlte« 
fic»  JD«uk  abwAAtten;  <S>  wie  ich  jene  Gönntr.unl 
Freunde,  welch«  voti  dem  Erfolge  ttnir  Verwendunf 
mich  zur  I^cit  noch  niclu  bvnachricbtigten ,  ergebenft 
bitte .  folchet  io  baid  zu  üiun .  al«  die  Umßiude  et  nur 
immer  gcnattcu  tnögen. 

iUteokirchca  im  ü^v.  17)17. 


In  rf^o'fcanj^  Staf-ft  Bucli'nandlung  in  Jena  ift  er- 
fcblene;i  und  in  allen  andern  Buchhandlungen  zu  he* 

Stiimii'i,  C.  CkrtJL  Ediari^  Pftilgt««.  i  r.thlr. 
Die  IMimn  Franumeraiitaq  kooiMn  nun  die  jBxemplare 
 1  Ziwückcabe  des       — «■•--'-- 


Heilhrann  am  Kecier.  Der  einfache  und  ed!e  Obe- 
lisk ,  welcher  bey  der  W'iedergeuerung  des  Uenoga 
von  Wirtemberg ,  Ftitdruh  Enge» ,  auf  dem  fcheniUn 
Vpwuecgadga  Stutifarn  errichtet  winde,  fchiea  mr 
uai  C»  aerfcwafdiger  ni  Ihyn  .  ie  fidtoer  io  unfern 
Tlagen  die  Aufopferuni;on  und  rafUofen  Bemühun- 
f*n  der  Fürften  durch  die  un geheuchelte  Liebe  ihrer 
Untcrthaiien  belohnt  werden.  Daher  hat  fich  Unterzo- 
gener entfchlofTen .  jedem  fühlenden  Ki^iftfreunde  di« 
Gdes^^^t  zu  rerrcheffim«  fidilbweM  dce  ftbanert  Gen« 
■eo.  al*  auch  derTheite  dieftfä  Denkmats 

SU  erfrtueiu  Von  üun  aufgefodert ,  iiabeii  vier 


v,.ioil:iti(1ifc!if  KhiitViT,  nämlich  die  Hm.  GnHtnher<!. 
Ketterlmut,  Bittkair/ier  und  Ae/i<er  die  vier,  von  ifrn. 
Vroredbr.  Ilofbildhauer  Scheßamer  auf  höchften  Befehl 
«uaeeerbeiteten  Baaxtliefit»  in  Kupfer  geftochen;  eine 
Anfehr  -dee  geitcen  Plataec  ift  wn  von  Hm.  Oa<w» 
mann  gc/(-irlii:cr  urul  v:cazt  worden.  Unterzogener  wird 
ferr^cr  dielen  fuiit  Folio  -  Blattern  eine  hißorifche  Über» 
fitlu,  ntbll  der,  von  llrii.  Ob^^rbibliolhfk.ir  und  Hof- 
räih  Stkott,  bcy  i.egung  de«  Grundltaiiu-s  gehaltenen 
lUde.  I^^ISgan.  Daa  Werk  wird  auf  prachtigem  P«« 
picr.  von  Hm.  Aaei  in  Bafd  gedruckt,  gUIdi  mit  Ai(. 
fang  de»  Jahres  t^^,  unter  dem  Titel  au^cegcl^nj — 

i!rr\r<:üi  dtr  QttttKtitrÜkhkeit  u»d  f^ulhUebe,  -iem 
H:  'icäfrgen*feut»  'JUrtUanthtigfitn  lUrzo^ .  Fric- 
ärick  Bugen.  Herx9g  «s  if^rtnA0rg  ,  fmchm^ 
Etfmien  und  in  Marmor  anJg^fSlfrt  «0«  Sdußatnifk 
«ad  mit  fünf  Kupfern  und  hifioiifditm  BiiSutmwgm 

hemutgegtben  «•«■  Karl  Z-an^'. 
Da«  ijaiuo  koflet  fcbön  und  gut  brofchirc  und  in  den 
heften  Kupferabdriicken,  6  neue  Thaler,  od.  idlLjoKr. 
die  beyi  Auftheilung  des  Werk»  ^eaahit  werdcii.  Nach- 
Jier  wird  der  Prets  deffelben  «enigitfeiia  «uf  2S  f.  «f> 
jM^ht 

I*achft<.'hp>i(!e  Buchhandlungen  nelunen  Sulkfcriptlon 
an>  bey  r  .  i-  1  man  auch  zugleidi Itoben^det  DcttcM 
und  der  liupfer  befehcn  kenn. 

Verfhea.  in  Hamburg; 

Gerhardt  Ficifcher  d.  iungtn»  in  Leipsig.  . 

Morino  «t  Cump. ,  in  Berlin. 

Eduard  Gtiilhaumann .  in  Franklun  «.  H.  , 

Gebr.  Walther.  in  Drefsdcn. 

Aitnift  «t  Comp. .  in  Wien. 

TVOlNiaBut  deirMut»  loBaAL  . 

Kefl  tt9f^ 


Vt*  TenMÜilQg  aller  CoUlfionen.  macht  Endcsbe» 
nannte  Buchhandlung  bekannt,  da&  in  ihrem  Verlag 

auf  die  Oüermefle  i^jiS  folgende  Sdwiftt 

Die  Erbfolge  *ach  Orunäfatten  iei  gtmtU*n  preuf- 
ßfOm  Üachtt .   VOia  Hrn.  Prof.  i»r.  ort.  Grundier 


lerauskommen  wird-  Die  ^ilodla*.  und  LO^rfstg»  f*- 
wohl,  ek  «udi  die  Inmfiot'Ufiamtvif^  «nA 
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tnUfligt  Erbfolge,  wird  liier'  näher  nich  dem  frtnfiifttun 
lUckt  cniwiclvk-  Jeden  £ri(VM  ift  dtefe  Schrift  wick>' 
Ütl  wil  ISr  dtn  Atatümitr      fi*  Amin  IqwidB^wwl 

«ugleich  (li<;  Abiv' ViLurjen  de*  genteia*»'  vom  '  pren/ii- 
fektn  R«^h;  »jii^fc 'tcn  f:nd.    Deudithkeit ,  gentue  Aus- 

oiä&ige  Bi/fpiek*  wird  fiettu<:i^  ^'^'i  ijfgtitbntn  «aa- 

M«n*tk  «u  linftltr« 


fiab'bratCcihland  tinen  Keif^tfitün  a»  fehoDCn  und 

■unnichfaliigen  GcH.-;u1cn  befiue .  wird  niciw  «ur  dca- 
jenigen  bekannt  fcyu  ,  u  rlche  einige  Thcile  diefe«  Lan- 
des durchreifet  kabcii ,  foüd  iii  : >  ;<;ieui:cn  auch  dii 
tron  veffckiedeiwn  Ünen  her  geiieicrccu  Abbildungra. 
Wir  And  gafoniieti .  zu  den  leuicrn  eincu  OeyicM: 
SIU  zu  ^'bcn  ,  unter  dem  TiieJ : 

^  Jaßic*tfm  Bm$  dem  Fürftffilkiim«  S€kwrtbarp  Im  aut 
'  giaillMil  Km/i$fm  ,  «ft  btfgtfättf  materifchtm  B*- 
/ckr^kMff»,  Mil  tfrtWfrtai»  aar  Aeaaia^fa  ifar 

glanfcm  in  Aufditin;  der  Gegend,  aas  welcher 

diefe  An  Gehlen  genommen  w  erden  Fol.'eu,  keiutt  iibia 
Wahl  getroffen  zu  haben.  Denn  die  Si.b8nhei«  und  Um 
Imercllf   üiiicr  (jijcurl   h.i.i^it  vci  .  .mir   iidi  irh'- 

chen  B«fchalfenheit ,  iheiis  von  dem  iu  beinerkci.dcn 
Anbau  der  Meiifrheii  ab.  '  In  Anfebuhg  des  i«riiiern  t-m- 
^eklea  fidi  die  Gegndca»  wo  ukht  nur  eiue  (uie  Feld- 
Cttltw  berrftbi.  rondern  auch  riete  Ortfcliafteii.  ein- 
aelue  Fakrlkcnncbiuilc  u  ul  .Meyerhöfe  liegen,  und  un- 
ftr  dtefen  zu  mchrerirr  .\bwechrejung  uud  UeU'bung  der 
numaCe  fich  hie  und  da  Ueul^mahler  dcc  Alienhums« 
jlüiiacii  TOM  Scblofleni  und  lUöAeru  zeigen.  Was  aber 
'«Ue  aadirlkbe  BefcbaffiMheit  anlangl»  fo  wSgtn  befen- 

ign  r  '-'i    Gti^cuden   v  iil  Jii.'.>-''r-.fiidcs  haben,    V. '--'cito 
einen  Ijiaergaiig  von  dem  liglicru  Gebirge  zu  ai-sgLbrcj- 
letei)  Ebenen  macfaen.     Da  riirlienihum  Sthwarzburg 
ßeh^fU,  beyde  Voniige  in  üch  au  trercini|[en,  indem  ea 
■ickt  mir,  wie  Sbeffaattpt'gaaa  Tbirincen«  n  den  an- 
gebuueden  Tti«>ilen  ron  Deutfchiand  gehört,  fondorn 
nucb  nach  feiner  ti j i iii iiciit-n  Lae^p  auf  der  rinen  Seil« 
Biti  d«m  i  iihielijebir^e  und  dorn  1  iuiringer  Ws'rU  ,  .luf 
der  andern  nut  dem  Uulc  im  luheii  Zufanusctkiiaiige 
ftebt,  und  in  dicftr'JLafe  eben  towoU  raube*  einfach« 
lYaldgcgeiiden ,  als  «nch  augeneluse »  romantifirhe  t  und 
durch  einen  aaaiinichfaliifTeH  Anbau  verfchärerte  ThsQer 
»ud  £benen ,    '.^  r^che  die  S.ulc  ,    die  J  .oquii  und  die 
Schwarze,  die  lim,  Wipprr  und  Heim  durchwallern» 
fufzeigea  kann.    Tan  didb»  GagHlftünden  wollen  wir 
iie,  fehonfken  und  awecfcoialleJgQen  «ntheben*  uud  fi« 
in  der  beliebten  Aqiiard -Manier  in  btnit  auafnnalteR 
Jlupfeni  darfline.i.      fnf-e  Ablicht  gtlit  dabey  d.lhjrr, 
daf*  wir  eriliich  den  Torgenommvnen  Landdrich  in  fet- 
acB  llauptparthieen  nach  feinem  eigentbümlichen  Cha- 
«ikMi  ver  ^ig*n  legen/  rw^tiits  in  der  dazu  gdieCn- 

Sic  üsji  au  tute»ia  W^nat  tey  dem  UefatutcW»  Utu. 


ten  B"f<l)re'1iun6  die  Scbonhriren  e'ner  Geitenl'zu  etit- 
wicLein.  nnd  die  Receln  der  Laudfchafintalerejr  auf  eine 
Udue  ttad.naceflHlt*nda  Art  iKejrsubrini^en  fuenen.  Um 

das    crAere  tu  erreichen  ,   \s  erden    w'.r   uns   in  der 
he)(;e(ÖL:ten  I.efchreibun^  oft  über  gioüerc  Theile  de* 
I'.l:riku  verbreiten,  a'a  die  Abbildungen  mit  ßch  fcria» 
gen ,  xu  weichen  nur  die  intereäanteüen  Stellen  ^ea«B 
■en  weiden  IbUea.   In  AnfUraii«  de*  tweyien  Punkte« 
eber  wird  M^4m  «n|«knndigt«  WVrk  von  andern  ihm 
ähnlichen,  die  \*en  dt«l%r  HTaterie  nichts  enihaltm ,  fehr 
«nlerftheJden.      Vielli-itilii  bfsi  Juh  durch  ein  fo  ge- 
fchickies  Miilci  miitthcr  Zug  au«  der  (chöneu  Naiwr 
bemerkbar  maclien ,  welchen  fodanii  ein  Liebtudutflbf 
fritier  Reife  oder  feinem  S|^msiergang*  mit  videm  Ver- 
giiiigeii  wieder  indeu'   Indem  auch  diefca  Werk  durch 
die  irilR;rctitL,  ltrkljrui;,;cn  .lur  Ilirdting  de*  Geft  r.;i:  ■  ■  k  s 
ui  dcä-  huilli  ubevh<iuj)t ,  und  t;i  dui'  Landichafuniierey 
in»berun(lere  dienen  foll*,   wird  es  '.ich  ~i;(<leich  bey  dem 
Uuierrtcht«  im  Zeichmin  und  Alalen  rortbeüfaafk  gebraä» 
clicn  lafllen.   £»crA;beim  hefiweifii  ialMcAeii.^art. 
Jeder  Heft  enihitt  vier  Kupfer,  und  ohnf;t-f.i;:'  .    l  y 
liugeii  Text ,  uud  kollei  einen  htlhen  CanAt»  uder  iwrg 
J^ubthiiitr  '  .    \\  ic  vji  l  Hotte  foli;eii  werden,  Ufsl  Geh 
nicht  iieitimmen ;  doch  werden  wir  unt  benüben dj« 
Liei.iiaber  in  fo  kurzer  Zeit  •  und  nie  (b  wcnif  JMtea 
als  iMoglkh ,  über  die  vornehmflen  Ocf coftäad«  durtll 
daa  traiiac  bindurclir  eu  fuhren.  ^ 

G.  .M.  Krau«,  Weiicirifthcr  Ruh. 

£.  Kämmerer,  Maler  zu  KudoUladt. 


An&nndifunf  eine*  nenen  tbeologifchen  Journals  nn> 

ter  dem  Ticei : 

AUgemti»»  KUiothik  der  Krneßfm  throtagifcht*  Ui- 
'tmim  -  k>  O^tÜfchiit  mit  mehreren  treJehcten  fctew 

eiyfaftee  eoa  ^eb.  £ra>l  (Jhrifiim  Sehtmät. 
IKefe  Mbliotbeb  hat  einen' zwiefachen  Zwedt. ' 

j.  Eine  1  ^.V  ?u«Ji"f'c'  liberflcht  vom  Zuflniide  der  theolo- 
gifcheu  Liierjiur  jede«  Jahres  xu  gebcii.  Die  Verf. 
Werden  de«halb  aile  neuen  theologifchen  Scbnfien 
JDeucftblands  und  die  w/chiigften  des  Auslände*  an- 
ase^n.  Schriften,  dic'ltch'fuf  fitiliciie  und  lelifidlb 
Eriichiin?;  des  Vo'.kes  und  der  Jugend  bezieben,  find 
hierzu  ^trtciiuei;  und  je  wichtiger  diefe  Angelegen« 
heit  id,  mit  defto  inrhr  Auszeiciutung  wmdatt  .dMlb 
Schriften  behandelt  werden. 

Bine  finng»  Iliwrfbithmr  der  angeicigten  Scbrifien 

zu  lici'ern ,  und  nie  Gnade  für  Recht  ergehen  zu  ]af> 
feil.  Denn  \ter  wcifs  e*  nicht,  weche  WilUtiihrlicb-  • 
fceiten  unfere  l+ibeSausii  i'er  ,  ue'clie  Nachbeiei  e)  eo 
unfcre  Uiftoriker.  welchen  Mißbrauch  HalbverRaiide» 
ner  Jlantifeber  Sitae  «nfer«  philofophirenden  Theol^  - 
Hen  fitft  noch  tüglkb  aelauben?  Wer  weife  .c*  «tcb^ 
welche  irrige  Begriffe  in  Anibhunf;  der  relli^HHen  ttnä 
ßitIic:H;i  r.r/ifhuiij  noch  hier  iird  da  herrfchen  ,  — 
»eiche  verkebrie  Metbodeu  rwjch  immer  angewaufc 

««rdenf 

Di«  y*Tfaffer. 
iUm  Xr»mti  tuA  In  CoRUiüilea  bey  dam  Mujlrif  ■  Cumftn*: 


ünt«ncict»h*fe  Huc}ifian3Iunj?  TiitHen  Verlag  iteSta 
Yfttk»  ül»enM>»inen.  Der  Jahrgang  foil  au«  ]  Bonden 
uni  itt  nuiA'M«  i  Stucken,  )cd«*  gegt»  12  Bogen 
ftark.  be(i«Ii«ii.~  y«ta  erlt«t>. Jikruiag« ,  der  fiel»  übt« 
/die  lii«ber  gehoriifm  Sclmft»  '  IIm  Jahres  1798  erftackl» 
errcheiiit  das  rrWc-  Sjuck  auf  Johannis  i'-j?.  und  fo  for- 
von  3  zu  3  Monaihcn.  Der  Pfbjs  dm  Jahrgangs  ift  4 
Rthlr.  Süchf.  oder  7  fl.  13  kr.  Ilhfin. ,  wtffür  ihn  jede 
'  Suchbanflung  Deuifcbland«  Uaffrn  wird.  Wer  «üm 
Toarnat  BogenwMre  tu  ertaitc«  wmtfdit .  wtn4ct  Ach 
an  dafl  ihm  .-tin.i'clirt  i>i»!i;^rcnc  Ponamt,  fl'.i  ilii-fe 

Jiai  das  hicii^f  l  uiül.  Utlijfche  Poiiimt  dt<i  lliujia'jjcdi- 
-lion  uberAommen. 

Die  JMtdlHngen  nuche  n»n  gefäUigß  in  den  Buch» 
bamUntis»!  Hb  fruhcchig,  daft  «ir  IMche'diiwh^elblben 

)i>  der  Onermiffe  r79!f>  zu  I^pzif  können  BÜtglthdl* 
wer^<  n.    Wer,  ohiii- übri^ent  damit  Aiifpruch  auf  eine 

theilung  «infendcn  vriil  ,  fetidi't  foidie  franki't  an  mich 
felbd .  oder  glebt  fi«  unter  meiner  AdrefTe  in  Leipzig  htf 
Vb.  Mbw»  and  in  Frankfurt  bay  ÜB.  9»mg  aJb. 
'  Oil&M  I»  DtMtfcer  rjyrr. 

Oeo  !  g  Pr  i  e  d  r  i  c  h  Ilcyer, 
V  tit  t  erinaubuchbändlar.« 


Mlontt  BatnAAngvn  über  die  9^af(;eleicft,  A.  d. 

franzöUfchen.  Hcr.iusfirreben  und  mit  einem  erlHuieri)- 
den  und  berichtigenden  Commentar,  auch  «-irigcn  Aii- 
merkuni^en  ron  Dr.  Ckrißian  Danirl  Erhard.  Zwcy 
Tbcäci  Lcipsig  hty  #V  »»d  Ceaif.  17^  und  i7J(<  gc* 
|.  sRdilr.  14  er.  * 

D  r  Verfaffer  diefies  Werk«,  TTr.  von  r<ti?orer  (eb»- 
mals  m.tiiro  de  reqiKte«  zu  Paris  ,  hernach  Mitglied  und 
•  rftt-r  Pr.Kidoiit  dtr  zweyteii  Nal ioiialvcrdBiraiutig )  bc- 
fafs  alie  Etgcufchaften ,  die  ibn  txi  eioer  wiirdi;en  Be- 
bandluiifdialbaGcgeoftande«  <)uaHficircn  kennten.  Noch 
iMkr  aber  fiwaiiii  didca  WerJt  diiRh  dis  Bearbetning 
d«8  deiufirban  Herwneebcra.  «inet  Manne«,  der  fiten 
andcnvärta  die  unzweydeuti^'ncii  Proben  ron  feinen  aus- 
febrcitci«n  K«niitniir?n  in  der  OimmaiKcfeizt^ebung  ab- 
gelegt ,  bicr  aber  ein  Werk  auf  deutfclien  fioden  v-er- 
■f flauet  Imc*  dm  .daa  Original  fclbA  wait  oacbAdien 


Ton  dem  verderb&ben  Einflufs  des  Lotieriewerena 
-auf  den  Swat»  in  TonügUcbHar  Uinficht  auf  die  arbci» 
keaim  and  yfvductn«  Valfcacfalfer  Ton  PrUA 
Ae/ckar.  Zwe)  tc  Auflag«,  l«ipdg  ifjpf.  «.  Bay  ^9/» 
•nd  Ctmp.    1  Bthlr. 

Anx«ii;i'r  cl;eu-i  Schrift  glaubte  durch  eifTiiM  Nach- 
denken über  die  ä«.h.idii«.'bk«;ii  ^ec  ].uiieri<in  icbvn  bio- 
Jiblglich  unierticbtet  zu  fo-n,  und  erAaunte  daher  nicbc 
-wanigj  diaA»  ihm  bekannten^  Geftcnftand  nin  f«  faan- 
■clwriajr  nahen  Mienbalciirbtel  fehen.  Ot'efcaund  daa 
aniifliende- Interi  iTi'  ,  m'«1c  es  der  Vi>rira(j  de^  Verf. 
g«w<ihrC,  rechitVrti  ;en  den  Beyfail  des  fuhiicumsv^  wo« 
dtircb  die  <:.v,  yto  Auilage  eioM  to  <U||iemwaiHil»igm 
Wcil«vecaaklM  wusde^ 


IL  BAd«r  ib  «tVittlanifsp. 

Nachdende  Bücher^  find  um  die  beygefetzien  Preifir 
SU  reikaulieii :  t)  AUgcoeine  l.jiervuixeiiuflg  VMfrJabrv- 
T?SS  ii^  mfr  t797>  b>*  1792  gebunden  dann  roü,  für 

FUhlr.  5)  Anzeiger  -jnii  Reichtauxc'^cr  \ou  lyyi  b'» 
i'^ij'j-  ind.  3  Jabrgaii  .  gebunden,  di«.<  ttiingcii  roU,  iiir 
13  !UhIr.    ^  Deutfche Zeitung  uudNationalzeitui^y  vo-t 
iTSf  bia  ani  ijgl,  bia        gebunden,  da^nrob,  für 
1«  Rriilr-'  4)  Ootfcaifcke  gaidum  Saitung  von  vff«,  bt» 
i7Sa  7  Bde,  und  das  a(v  Quartal  von  17^3 ,  h-.t^}.  daa 
3K-  Qujrul  \-oa  1784.  fiir  g  Rthlr.    s>  Gotbaiftjit«  ge- 
ir i_ in lu; tilge«  WodiLiib)  i:t,  4  Jührgdnge  von  177g  bi» 
17SI  >  S  Bde. ,  für  g  ROilr.    6}  Bibliothek,  der  fchötita 
WifiiUlfchaficn  und  freyen  KünQe  i  >  13  Theii.  Lcjpn« 
2740       17*5.  für  g  Rtb^r.  .  7>/Keoe  Bibliothek  dar 
rcbdnen  tVtienrebafien  und  'freyen  Kanfle  1  |Bsnd  bia' 
und  Bilt  t?eni  tr"<n  Sii'ick  tji»  >4ften  Band»«.  I.«i;i7:g 
1765  —  I7j>5-  41  Bd«.  tut  g  Rthlr.   g)  Schlda<:rs  lirief- 
wechfel  1  bt»  to  Theil.  Götuagen  1777  —  tf%i  für  6 
Btblr.  $)  gcblwati»  8ia«taana«ig«B  i  ^  i|  Baad.  (Döt- 
lingen tyis     tW*  mndJftckafdt  BegUlcr  über  dam  t 
—  35  Heft  derfelben ,  für  13  Rthlr.    10)  Das  graue  Un- 
geheuer ran   Whekrlin  i  —  13  Band  1784  —  17J7, 
für  5  Kihlr.    11)  Jlypcrbureit'che  fli-iLrc ,  von  ebendcia- 
felben  1—6  Bandchen  I7gg  —  i7yo.  für  a  Rthli;.  la) 
Ailmanacfa  der  deuifcfaen  Mufen  von  1770  —  1781-  12 
Bde.  für  s  lUUr.       Liebhaber  kduo^  iidi  dcaUalb 
in  frankinen  Briefen  an  Bn.  Bafcoaviflar  ^litUgf  ip 
Jena  bi.s  ztt  Fui^o  <^es  Februar  i^yg  TTiniim,. 
Den  ii  Dectmbcr  11^7»  '  * 

• 

Uk  Neae  Landkarm.  . 

Sammliinr^  klplner  Lanclliirien  von  D.  F,  Solzmtnm 
und  A.    Aus  den  Veriage  von         utid  (iomf.  l^ipxig  ' 
17^7.  Klein  quer  FoL    12  «p". 

I>ialb  Liafienuig  enthält  4  i>  Meine  Reifekarte  durch 
DntfMaüJ.    a)  FroeWeir*  na  eh  iWner  («tzigen  £itv- 

theilung.  3)  Pu'en ,  Pr-^fsen  i.nd  CollidtH.  4)  (jruff' 
hritattnie»  und  tt^aniS.  .^)  I  !ii  1 1.  ri  Ichjti  7 oplitz  'm  BölimCM. 

Die  Wahl  der  BUttcr,  ^  m  ihr«  Yerfadar*  vaaw 
bürgen  daa  Inierafl«  und  die  BrauchiMurJiait  gag»nwd»i 
iditer  JHnNnbinv ,  die  «uch  wegen  da»  heqneiwa  F«nnat* 
wild  -xvr-in  de*  gi^rinßen  Proifes  filr  jui  r'  1  c :,tc  O.c 
brauchbar  li^ ,  uiX  dcehaib  £iteTn  uud  IjciMiwra  VM* 
<ii^  eiVfoiiim  widCB  kam. 

IV.  N«ue  Kn|)ferftielMk 

Sffmnilung  gröfüer^^r  Kupfer  und  AnGrbtea  na  dafli 
Ver^jLie  ^  Oll  /  »/'  «lid  Caaip  licipaig  tfft§  f>j  fdb 
3  Aihir.  16  gr. 

Die  Freund«  der  Knall  «ad  dca  jchSaan  «riudM»  Im 
diefer  Samntluiig  um  otien  äuderft  gedtigm  fMt  JU« 
gendc  au-rpiwiihltc  Stücke: 

I.  Unrerricbi'  ite  Spinnen«  Gas*  V«  "BmOHg, 
V.  TmiJt'r:.'  ■  ' 

■  3.  >  r.rerrichi  in  der  Liebe.    VoD  denfelben. 

3.  Schandau.  G«».  und  gi»a.  r*  A  i*.  f'aMht 
*a       ■  .        -  Ib 


S<!h!orc  Il(ihiin?in.    Von  dcmrelltcn. 
,8.  Pirna  mit  der  Vl-Hc  Sütuifnlleiu.'yoo  taBftlbM.' 
' « ^  Käoimit&ort.  TQndemMbeiu 
«7.  Schtoflt  Jxtimtn.  'T«ii  Acnfeld«».'  ' 

g,  Rönigfletn  ui:d  LilieiiRein.    Von  Äoir.fc'hen. 

9.  Ruinen  von  I  raueiifteiu.     bax.  und  goß.  roa 

tOk  Schiofii  Stolpen.  .  Tjmi  imfotbrn. 

II.  Kulnen  tm  KIoAar  Z«0*.  Yon  i!«nfdfcca. 

II,  Ber^-efte  Kiffhaufen.    Von  demfclbeiu . 

13.  Dohm  zu  McilTen.  .Von  «lemfelbcii. 

14.  Schlofs  zu  Aluiiburg.    Von  <1<-mf*.;b..i)- 

-  ;  JDie  frübern  Kiiuf«r  eriu^lien  den  YurthcU  die  beffem 


T.  Auttioii. 

Pen  :(5tcn  Februar  1798-  uiiH  folgende  T«g«  wird  ui 
GüthA  cir.t  San-.mliing  Bücher  rerfteiijen.  die  tu«  *)len 
Theilen  d«r  WiflienCduifteii  •  voraüglich  «bot  avm  dem 
Tdcbe  der  fieiiSiuM  LieerBtttr  fdilntin«  Siuckie  mtl^ik. 
'Der  Katfllog  ift  jiuffer  Gotha  in  Jena  beym  Hn.  Hof- 
conuniffiir  t'ieiler ,  welcher  auch  die  an  ihn  eingehenden 
■jiufiraije  lu  hefnrgen  hiTciuv  IIUp  itt  ,  und  in  Leipzig 
'bvf  Hm.  Üniverfitäts-Prociamaior  VVeiijcl  zu  haben. 
'y^bt  Kbnn  von  ^tcnnmiii^lichlten  U'urken  nur  folgende 
«nt  ITr.  »  —  53.  Ailgeueine  WclthiOariie.  Halle. 
«  >-  jj|r,  3M:  P«1>ft  S4  S8-  EtUuMnuigw  und  Zu- 
TitUn.  —  S.  3-  ^'r.  76  —  T9.  81  —  83-  fämmtliche 
Schriften  voii  W*nted*a«u.  5.  Jg,  Nr,  «71  —  tfg3.  Bär 
fchings  Erdberchreihung,  mit  Ebelinfrs  JoriCnzung.  Kr. 
6$$  ^  696.  BibiiMhek  der  fchöiten  Wifieofcliafttii  t 
tw.  Th«U.  «Kr.  ^  —  TM,  Neue  BibUotkck  «te.  1 
58  Th.  S.  jp.  Nr.  77?  —  7?:.  The  worJts  of  Pope  . 
with  (totes  of  \Vjri.>urtoii.  Vol.  i  —6.  m.  K.  S.  3c. 
Nr.  814  —  Jjj.  Poefie  dtl  Sr.  MetaftaHo.  Vol.  i  —  p. 
Torino  »757-  8-  3S  Nr.  953  —  1063.  Oeuvrei  de  VoJ- 
•Uire.  Gotha.  T.  i  —  71-  IntbeCondere  enthält  die  erft* 
-Abib^lnni  uater  einer  ßerkcn  und  «iiffefucliMa  Shbb> 
JiHif  ÄnuicSMier ,  italienlfther  und  enfliftlier  BQclmr 
«ine  Aufwallt  Acr  befl^n  dramanrchcn  \Verkc  .  vorziig. 
^iefa  der  {ranxöfirchen  Biihne  .  und  luucr  ihnen  viele 
'TUB^jUkj,  die  im  Buchhandel  nicht  mehr  zu  haben  find. 
Vmu  den  6.  ss«  veneichneten  ZMiifikelien  befindet  fidi 
ffr.  I43tf<  eine  Ton  dem  fprellien  TonI^wnlUer  Btnim 
jeifeiihSn^is»  gt'fchf'icbene  Partitur  der  Ari-rl  ic  m  f  Xüxos 
—  eiiiL-  fcliiitrb.ire  Heliquie!  '—  Ferner  in  ricn  A"nangcu 
S.  57.  Nr.  i  —  151.  Die  Allgemeine  deutfche  Bibliothek 
▼on  1—^17.  und  Neue  ellgemeijje  deutfche  Bibliothek « 
I  —  14«.  Bd.  gans  vollß.-indig  mit  «lie«  Anhangen  wi4 
•Ugiftern  die  in  diefen  Binden  bt^iMtm  Und.  8k  9t>iif> 
^nebrecfi  Schyredimie  Werke  u.  f.  wT'  ' 

VI.  BericUligungeiu' 

In  der  von  mir  herausgegebenen  medicintfchen  Topo» 
(raphie  voo  Bedin  >  habe  ich  bey  Erwahniuig  des  htaur 


kenhanfM  derfrattsöfifchen  Colonle  ein  unrichti^etCum- 
«tttrifidica  VoMeliAnilii  der  in  (hcfcr  Aia';.i;t  von  i^j^ 
Vm  VIH  «üfcanomMncn .  und  defelbft  gcaefeiiea  und 
Ttrtlwhnäm  Knuiken  angegeben.  T^ach  diefem  Ven- 
icichnifs  \*crhle1ien  fic'n  nach  einom  fünfjährigen  Durclt- 
fchniu  die  Geilorbentu  iui  Zthl  der  aufgenommenen 
Jbranken  -wi^i  zu  Slfj.  Uiefcs  fo  tingunfUge  Vcrh«lt> 
'  aib  ift  aber  ung^uudet »  und  ich  widerrufe  mit  Vm> 
gnügen  diefe  Angabe,  und  dieO»  dafSr  cm  äuibencirch« 
Teneichnirs  der  ,  in  diefcr  Anftill  ,  iti  ^en  obcrw.ihureiT 
fünf  Jahren  aufgenommenen  und  dnrirui  vcrUorbeiieu 
-Xnakent  wekhe«  dst-fcben  i-id  gunlli^^r  lA. 

ba  wurden  auf-  daroa 

...Jahn         genMUM  ftacfcaa 

J?^      —      t4        -  4. 

—      -M         —  10. 

«791        —        73  —         lt.  -  ' 

»7?3        —        61  —  6. 

«7>4       —       80         —        7.  , 
Diete  «ffi«a]vraica.B«kraaaiilit  Stt  reo  mir  bc^«. 
fenen  tträmm  erat  ich  Ca  wold  der  IWitiTheii,  aU  de* 

U'ürdigen  Vorftchem  diefer  Anfiait  ,  wekKe  durch  ihr« 
Tbatigkeit.  Menfcbenltebe  und  Uuctgcniiuui^keii,  aaf 
M-ahrhafie  Achuuig  die  gerechtefte  Anfpritche  haben , 
fcbuldifi  ich  war  die«  4ea  rerdienfhrbllen  Änten  üehul. 
Mg,  die  fhT  dieWiederftdlunfte  Kranken  diefts  wohl- 
ihiUiKenlnfiiuiU  Sorge  tragen,  und  mit  herzlicher  Freude 
«rfiiU*  kh  lüadurch  n«ne  Pflicht  gegen  /olche. 

Forme/. 


rnderElfiji*  welche  lieh  »n  der  Spitze  meiner  Eufebi* 
befiodet.  hab«n  äetxer  undCorrector,  unglücklich  genug, 
•ine  ereUfcke  Nacht  einer  arabifrktn ,  mithin  grad« 
ii»Jmfiitfia  mit  der  Aeflng|bn ,  vaAaulieht.  Diefe  lächer* 
liehe  arabtlMieNaieht  iltmirnun'bereitain  zweven  unfrer 
f  h3':-h7rf>en  l.ritifchcn  Journale  aufk:cnickt  worden  ; 
daher  ich  den  übrigen  durch  gegenwärtige  Anzeige  di« 
nämliche  daaklolii  M&hiwdiunf  crfpaiai  cu  miüim 
glatibe. 
dlwiiliiwliwi  im.  Mor.  17^7. 

-  Xof«ftrtca. 


Der  in  No.  14t.  des  btdBcenaUUtt  «ogoadlgt» 
r  mar  ä^Mmm^  iM 


Ifcien  Olmett 

Iwßet  nicht,  M'if  durch  einen  Srlir«)bfehler  im  Manufcripie 
Aort  faifckach  angezeigt  worden  lU  2  FJ.  11.  kr.  »der  a 
Rthlr.  g  gr. ,  fondern  2  Fl,  34  kr.  oder  i  Rthlr.  g  gr.  , 
und  ift  für  diefen  gtpß  iejchwr  niM  in  oUan  BucUund. 
junfen,«!  kitab  . 

IBtlirensfch':  I^'^ch handlang 
lin  Frtiikfuu  a.  2A. 
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LIT£AAR1SGU&  ANZ£ia£N. 


L  AnkAndigangi 


DM  Hii.  Dr.  ufi4  Tcof.  fetaniMMf  dMoloRtftte  Bey^ 
iraRc,  ilii-  f'ii  1790  in  mpinem  Verlagr  hwraimge- 
koauoen  G»d .  Uni  UngÜ  (o  vorth«i]b«f(  beJianni ,  daCe 
•  «n«  crrrithTiüriwIliiAhiirifTr^TirTtiPnj  ^hr  übtrlUiftif 

Dm  in  dir  llfichadi*-M«ac  berau»K«köiiuBcne  tlle 
5tück  4c*  tficn  Banin  fthcint  wr  tndcfta  von  Ib  «ii- 

gcreichnet  v  kh^ifitm  lah'alt  ,  dtft  W  dfltltO  ,  Ii«  dra 

r!-.  ,1  ;i  ti'  1  <  'I  ,  vieUercht  »n;7tT.i:lim  ffvii  wird, 
wenn  ich  4i«  A*rtut  aufmcrkram  nach*.  «mliitll 


AlMMMkra  /üp  MW  Mmiftketu 

%,  BcgriiF  der  Situn. 

9.  li«t;rai  <ie«  Sittlichen  ,  ßitdichguten  und  böfen. 
%.  ärund«  de*  SUdiohfpiten  und  böten  im  objeciirea 

8'ina«  r-o^«!*  desienifcB,  -wi»  «a  fich  fitdidi  gai 

uad  fittlkh  böf«  ift. 
4.  Objcctnef  hÖchller  Zweck  »der  Eai/emA,  §m 

die  V'rriiiutfi  den  Menfcbea  vorhält. 

$.  (T.  ivtr  a<-r  5.iii;chkeit  liir  «U«  Hnfthtö*  wnl 

ße  Mtrnfcben  find.  '  ' 

«  AUgHMMeFilUkK  «■«Tc'UailiddMir  Mm^ 
Ibhcn. 

-7.  Hrrteittin;  Inlmt  l^tdntn  nt  i«r  allfteMibMii 

Tüukt. 

|.  In  wie  fern  iß  die  Vernuiirt  durch  fich  fi-'.b/t  ge- 
Atsfebend  ?  und  in  wie  fern  kann  in-  nur  (i:e  ihr 
fagibeiM«  G«Ckm  ikrcrOtk«bcn  und  4ct  Urbcban 
«er  W4i  crkciuwi.  nkltt  «ber  ich  Mbft  Otftixa 

(?et m  ? 

f.  frrv-htrit  d««  «aenrcUiclMa  Willeni.  Sittlicher 
Werth  vnd  VmmtgÜi  Miiir  MamiBiM  ««d 
Handln  Bgra. 

to.  ZurcchaoBf,  Tw'ieaft.'ScImM.  BdokBwigttDi 


13.  Ein  »infichrh'.' -  I  rt!  -  1  der  Vemunff  eirp?  Mcn- 
ichen  ilt  der  ürund  j.ler  rein«c  verkehrten  Ge- 


.14.  BigaufelnfktB  cina  niirihn  GnukUbut  der  Sit- 

tenlahre. 

15.  Sind  alle  praktifcbe  Grundfatze  bIor$  fubjecüv 
gültig,  WvMiii  lie  iiichc  als  für  den  VTiUea  jedeo-cr- 
nüufiigen  Weren«  guJtig  erkannt  >a'erden  ?  var^. 
Kants  Kritik  der  prakcifchen  Vernunft,  S.  35, 
tC>  Gcb«raB  all«  aaMnalfe  pnJuatl^  Pftncipi^  nnter 
dM  •llfeauim  Vnncfp  der  Seftftliebe  ,  oder  der 
eifeiifti  GrutkCflifTlnfit  ?  Und  fjiifin  lle  di.fwcRen 
nicht  &u  ailgüiueiaca  ti«fetz««i  für  tiin  Mentchheit? 
Jeder  Band  diaCea  Werks  ««ifeält  3  Siiicke  .  und  'dw 
biflwr  «f«eM«H«Mti  tt  dtocfc«  ktttto  t9 
4'««.  De«  «HB  Bande  wiid  der  Hr.  Wrfiider 

ein  TOÜflaiidigM  Rei^irier  ubar  djis  Ran^c  Wprk  hry- 
fiigen  1  ujid  mit  deuifc!bcn  die  thcoioi^ifchen  Btyuige 
Wchlieden.  Vermuihlich  werden  fie  (tachher  anter 
«ara»  VOTiadanan  Tin)  fortfalent  ,  indaden  iät 
daf  f  Bund»  dacak  dn  fSr  d«  Mtobend« 
Ganrc.  Dies  sur  Nachricht  für  djeieiii|rrn ,  die  bi&hw 
Bedenken  hatten,  e«  anzufchaiFen ,  weil  fie  fürchteten. 

.dafa  e*  gar  xi>  wotdiatitrii?  u  erden  WHCda« 

Alm»,  de«  ifteu  Deomb.  17^.  \.      .  . 

Vrittd.  VcMcvicK 


tl*  Waf  tu  für  Menfchen  al«  noibwendig  tind  allge* 

mpinijiiliiR  «rkennbir  ? 
13..  GiebiMeiMeo  lureicitendeti  Gruud,  daaMeiifdMn 

kl  Udickt  fciocr  VerrdalicfaktU  d>  ra«  dar  W«k 


In  dem  Sturme  de«  leidenfcbaftllchen  Parte^'geüU« 
gianc  dia  Zdtfehrtft «  der  Gmim  ä»  Zat,  den  MäucJp 
*«wf -rutiffrer  BenbaelHnair  «nd  dea  Paifeh«iia  nach  pai^ 

tevlofrr  ^TahT'•'t■i(cn.  Frcai'.fle  dor  MaT-irjnia  m  J  i,-r 
Eintracht,  ditfL-  einigen  Mciucbcn freunde  und  guti« 
Biirger,  habrn  fie  mit  ihrem  neyfall  bclolinti  tiud  wenn 
.d«  den  6eid«B  cMgegeflgcfmien  Fartayan  vw^ülaa 
kabni  ftoUce»  würde  du  ciaBewek  ndir  fSr  fie  fern. 
Jetzt,  da  dcrFti*:dv  wieder  zu  Dcutfchland«  yerwildertc« 
Ucrzen  und  Feldarn  zurückkehrt,  muflen  die  Mufeufidi 
seit  iU:r  ihrhou  »«.it'iiib.iii  ii  iitid  mit  ihrrr  Aiimulk 
da»  Licht  begJtiiisu ,  da»  dtefe  verbreitet ,  damit  in  tr^ 
lieber  Stimroang  der  Bruderbund  deAo  enger  gefeUtAlt 

jrard«,  dar  ^  «ÜB  ManCelHa  muca»  MIR. 
r  tun 
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Bitzo  Ucte  ick  di»  Bnd  in  dotr  Zritfekiift,  Ii« 
«nttr  ttm  Titel  * 

Der  Mujaget.     Ei»  Pfch^irr  /m  CmIm'At  ZMT  • 

heraaifepehen  vo»  /tugmji  Htnt'mgt, 
in  rwruiglorm  Hcfien  und  uubefliaviacer  Bt>g«i>uftl 
«rfclwiiiai  foUi  doch  £>,  daft     B»g«ii  «tiwa  Boid  w* 

Ikw»  in  Dcccal.  t797- 

Auguft  Ilenfiir.gf. 

X>er  MubKct  erfidwiit  in  müuim  Tcrlage  voa  Zeit 
n  Zm,  loch  nkbt  Mtotw«  «Ii «  4«  «oAnlni«  Vor- 
rath voo  EweckmaflMBtii  AnlÜtiMl  aSdiiK  aadil,  unA 

iabrlidi  nid«  mehr ,  £t  hHrhfletii  •TSrnnit.  "Del*  ^ttu 
»erdf  Ith  fo  liiJliK  wit  jndfiiich  machsn,  damit  die  Ai>- 
{cbafiuiig  dL-fTc-i/cn  weder  lu/t»  FrivMminii  und  noch 
Wfltiigcr  einer  J.eregelircliaft  Ijdig  werde.  BeyBiflAci- 
jMMf  d«  flrAcfl  Sciidü,  vklleiciu  i^Felinttr»  mrd* 
idi  4iai  «äicr  befttmBen  fconAeo.  Ym  d«n  Inhalt  dci- 
,mkcn  kann  ich  yeiu  nur  folgende  Atiffjue  ncon«;i  : 
I.  £itt  vonreflicbtrr  Brief  des  verüorbeoen  Grafen  von 

AAiMfMr4B  «ma  jniiiBMiiiiii  dir  iltf  lAtMimm 

faulte» 

«.  BctraclitaiisM  «ter  ^  Dicbtkimft,  na  dam  fltioi- 

zen  Gontagü, 

Iluck«rutnerung  an  di«  helrettfdi«  pattiotifcbe  Ge- 
fellfchaft,  Ton  ?em  Hn.  Senator  AfMdCt 

4.  TheophiJaniropifthc«  Syfieoi. 

5.  llteori«.  von  Uarrtnfchwand. 

tf.  Skaadina/ifchc  JUMntinrialcUfdiaft  in  Kopaahagva. 
7.  Über  Tidcaiis  frlbAlasfende  Dreyiuft*,  von  dai« 

Hn.  Recior  und  M.  Stidtnßucker. 
|.  Iscu«  kieiiie  Beobachtdngen  über  Taubftiunnc. 
Ich  biue  die  biahcrigcn  Freunde  undl.«f«r  desGenia* 
.dar  Zmi  lieb  «1  «mftliiicaaa,  ob  0»  d«u  Undagmm 
tluifitff  ndi  lialieii.woUa«. 

Auch  crfu«^  ich  <  B«ytri({«  für  den  Iln.  ll^-jm^- 
Xaber  an  mich  ku  feudto  •  lia  niuilcn  aber  bio*  dem  Zweck 
der  8cnriti  gemib  duEfib  'ttTTrlWit  OMcdwl* 

.fmut  SU  gefallen. 

Dtr  Gawiis  arfiehaiat  «in  biaken  fafrimafiiig  in  Ab- 
'fange  eine«  je^  MoaiM|  und'diK  ftm  kUkt  lüc  dan 
Jahrgang  4  Tbakr. 

Ton  1^1,  4^  Jalir^jfigen ,  die  jetzt  heraua  (lod*  dod 
»•«.Ii  iwl.iuii.'ip,«  Exc-mplirc  bty  mir  zu  haben. 

Die  vor  emireii  Monaten  aUgekiindlgt«  Nmdtiy  abia 
2«iiCcbrtft,  für  di«  jühntidiaatrifdic  Uuntnr,  •wM 
'jridit  in  Städten  garatbaa.  ITur  die  Btaiiibiinc  dar 
Serraageber  ,  eiwai  recht  vorxiig;;.  hrs  r  j  ii'eferu,  ver- 
jtogerie  die  Hcrauagabe  biiJtcr.  ^«Uü^wu  eia  nabrarif 
-davon. 

^«ena,  in  JD«c«mb'  i?*?- 


Si«fts  fickan^el  ia  den  Theater 
■•«f,  fondefn  auch  dett  ganzen  tieucfchen  Pubilcum  in 
«nlr       :  iiir  R  ick  Ii  cht  gani  vo*iii(!)ich  zu  cmpfeh'cn  / 
aU«  dAU  dl«  Vcrl'gilwxidliuig  ^«futtl^Hs^  imh 


man  ihr  b^  diefer  geregten  EmpftUtuig ,  aoffer  einer 
lUgearäln  Bekanntmachung  wid  Würdigung  diefca 
dranatirchcn Products.  •"  -'•fintiliffh - jntimtlinnKilCT- 
abßt'hten  beymeffcn  werde-  f  * 

Unwillig  über  den  ünfug ,  den  das  yb'fAr  nial^ 
IWiiata  Aiitewefen  auf  Oentfcblandn  Bühnen  angncicht«! 
fcnt>  und  henübt  ühat  die  n«r  aOnigewiMe  BeRlrdituo«, 
daf«  dem  Publicum  dadurch  d«s  altdeutfcli K  Tliim  in 
Siiio,  Sprach«  und  K!<;idung  nachgerade  ganz  vcrctkelj 
werden  rouffr,  bcTchlor«  d«r  durch  mehrere  dialogilirt« 
Gcfchicbteo  fcbon  lingH  rühmlich  bckaonte  Hr.  Vei£» 
zur  Abwehniag  laaea  UaAigi  aad'sar  Srhakvaf  da> 
fthdaafi  «iidentlÜm  Xeftunu  wnen  .'^euen  VTeg  fiqtu- 
fchlsgcnt  bcnuttieäen  Zeitumn«ndcn  gemar»  die  Hoffnung 
zu  einem  baldigen  njl^cineine«  Reu h«  -  Frieden  ,  und 
wählte  den  in  der  deutrc;:-.-B  Gffchtchtc  iiberaus  M-ichti» 
gen  Zeicpunct,  da  dijicli  Hlüiimiihtii  ralllofe  Bemühung 
dan.Fmftnabt  abg^fiihaft  und  der  ewige  laandfiriad* 
fcjrerlidi  befdhfeu  und  balSchwnnn  ward  —  und  to 
eniflaiid  diffe«  erfle  reiclisftadtif<)ie  BürffcrrpitL  Aber 
voll  edien  Mitirauens  in  feine  Kräfte  uit  ei  mit  feiner 
neuen  Idee  nicht  eher  vor  das  grofce  PabUcum,  bis  er 
•  d«a  trftcn  Verfuch  darin  dar  UfiÜuaff  CachknadigK. 
Kidittr.in  Uaanftrifi  aotarwwfm  hntie,  —  «nd  Alk' 
enifchieden  für  die  Güte  der  Idee  und  Tilr  diu  TrcHidw 
kcit  ihrer  Ausführung  in  Ausdrücken .  welche  feine 
fcheidtnhwt  tti^- HiBiMtWiih  hnbaimt.wtfhnn  «a  lad«, 
erlaubt. 

Wir  kdaaaa  alfo  dem  Publicum  diete  Itrhmi^kl 
nicht  aar  ab  ein  vnnüglichna  Praduct  dar  dMautIfcfcea 
.  Idulk  ficütrZatt,  Amdecn  auch  th  das  trß»  FrMemsßüek 

ankündigen  ,  \ind  zugleich  Hoffnung  miL'.erj,  dtCä  um 
dei   Ilr.  Ycrfa!Ti.-r  noch  mit  euugeii  i^ruduct««  diefrr 

^Art  befchenken  werde. 

Ktiß  fmt^ukt  mtkr  ift  ia,  nlka  IncUMällaapB 

DwitfcMind»»  für  i6  gr.  Sidtfui  otMbMfa 


Der  Katalog,  von  meiner  hier  errichteton  Leih>  und 
Lefebihliothi'k  ,  hat  nunmehr  die  Fred«  verladVu  ,  und 
.  wild  darfclba  bia  anf  eian  .gewifii  Aamhl  Jbtcmjlai«« 
^  von  mir  gmia  varthcOct. 

ChrUiian  l'riedr.  Peterfan 
Bodtbindlir. 


tJm  ColÜfiOn  tu  vermeiden  reiben  wk  «n  .  dah  nir 
die  intercffiinten  Abhandlungen  von  CaHa  fopt«  il  nip&. 
caaiteo  dnlla  graridtaan »  wald»  in  dnn  Schriften  des 
Akademie  cn  ?ad«vn  cerfirent  nchan  .  dni«h  cinna 
fprach-  und  ficJikundl^i n  Mann  überfeucn  IdTen.  Da« 
Werk  erftiieiiu  siit  den  nofhigcn  Huj.  fcrtafeJu  cfJäutsi:«»  - 
und  mit  den  Anmerkungen  des  deutfchen  HaBHi(thfiy 
Ttrmehrt  in  der  M:cbaelia<Mrfi«  iff^  . 
ViHrak«if -I»  fi«c«Bkav  1797. 

Ka/^ifck«  InitttDifaiilc» 


Digiti?ed  by  Google 


4f 

'  Kationattftekten  'v»f»%M*tm  K<äHk  • 
Auf  Vtriangeo  mehrerer  Runftliebhtber  unJ 
l«r  wcrd«  ich  die  «uf  meiner  leuieii  Ruifc  durch  Fran- 
JwBt  jßjyern,  Tyrol  und  «inen.  Tlicil  luJien»  bii  Genua. 
'iMch  JUiaxw  ttnAäsMtn  onS  gcfitmmelten  NatitiMltrM^ 
"tm.  in  faaber  colorinen  Fipdreu ,  heftweiü»  kwmuge- 
Vebe»,  und  lur  uädii'icn  Leipii;;er  Oftentitfl«  41«  irt\i 
'Xtjle»  Heftr  divon  liefern.    Jiäev  H.ft  Voflrt  i  Tablr. 
ttf  gr.  Saciif.  oder  3  F>.  Rhcinifch  ,  und  enthalt  4  groXs 
MeahWKdvUli»«;  4!e  luf  groCSs  Medianquart,  grtu 
gef  irbte»  Dospelpspicr  geiiefiet.         in  kUnm 
UmlcUltge  "nnd  i  mii  dem  Thtf ;  -  Jfrtlwihiirto» 
AMeicMfr  f^fteA  > 
E«  Grt?  darin  Bl.it tcr; 

■h  Heil  iio-  I>   B«ucrimeik>er  aus  de»  UachüiCt  Bam- 
*  beri?. 

^  ^  ^       Bcuanuiuid«^  9u■dMilBB(MiflBaa- 
:-  Iwrf.  ^  ( 

b*y  KarnbcTg. 
—  I»  ^bte-uadSiH«  «M  in 

Kiirnberp. 

IL  Heftjfo.      .Bauern,  Mmincr  und  Weiber  «tts  Bay- 
er» ,  MiUiclwTi. 
m»'  ^   ^  f,  f^crfdics  Milchweib ,  au»  der  Gegend 

,   ••  -  'berMöiMlMn. 
^        .  «p.  Köchinn  und  JÜDdenDiddbea  in  MS«- . 

•  ehen>  \ 

_        ««i^- |,  KdbMTBidchm  zU  Infpruciu 

*in.H<ft  H«;>  Tyroler  GirMsnoitm  Uy  Infpnick. 

—        lo  Tyroler  Bauern»  Und  Milchw^ib* 
^  ^    »-II.  Jtauernfr.iu  und  M.ulr;.:  .i  1  ;s  Wdficb* 
"  Tyrol ,  bey  Rov«ed»>. 

.   .  n,  «yroleT  Bauern.  .wdchaiCitreMit  «iiI 
Iw'iien  holen. 

Solltn  diefe«  kleine  Werk,  das  Glück  iaben  geneieteji 
Beyfali  rrhalu  n,  fo  iverdc  ich  damit  colitiiluiren  und 
jede  Melk.eiitea  oder  ein  Pur  dergkichen  Hefte  liefern, 
wozu  iA  etne  «ünlkli  (frofte  AitMhl  narhlVitur  gefeit 
iigiei  Zeichilungea  gefamoiifli  m.ii  \or:.ithig  babe.  De- 
nen >  die  «iclit  alle  Hefie  iithnseu  vvoUiii,  gtbc  ich  jede» 
Üeft  einieln,  die  Bl  üier  aber  kann  ich  »iicbi  vereir/tln- 
und  Liebhaber ».  die  fKh  di«£if«ll«  «n  midi  oder 
«n  hicüges  MmIMm'Cömfittif  IM  wenden  licliebeil*  kÖn. 
JKP  guter  ujiö  l),:°'itir.iujiiLhr?i'i'  ]ted(fllllll|C  TClIlcbtM  I^A» 
Weimer.  de;i  30.  AIji..  i7i;7- 

O     1.  Kraue, 
F.  S.  BaUi  und  Direcior  der  FurüL 
freyco  ^:«lieiifduli> 


-4<5 

-  dazu  l>etau»geben  werde-  E«  ^eicbt  mir  ndlb  irnmtjr 
xum  auanehmeiidAen  Vergnügen,  dafe  meine  bi»berig«^ 
Afbütcii  da«  Glück  gehabt  babaa,  von  Jj^imaiii  mit 
«uieäi  fit  nidi  Jbbr  ftbaamCbelhaftcn  BeyiUI«  mtgt- 

nommen  xu  -.verdL-n  ;  wie  angenehm  mir  auch  die  ge» 
gründeten  BcmurVungen  gewefen  find,  welclie  ü«  gegen 
einige  Lehren  gemacht  haben,  und  wie  f«br.  icb^ii;h 
bemiihet  habe«  dielielbeo  gebjMs  bonuuen  —  d»- 
von  wird  die  enirahnte  Beylag*  stim  Beweife  dienen. 
Ich  fucbc  dir;:  1-  -1-  r.uf  die  in  jenem  UnterricUfit 
vorkomnieiiden  iiiiicrnautn  5;ellen  zu  berichtigen,  fon« 

jdern  auch  einige  dtr  wichiigftcn  Lehren  zu  i-r-A  iitern. 
Voruiglich  habe  ich  mich  bemühet,  den  Gründen  der 
Difftfretiual'Rechoiing,  die  man  hier  mit  Redu  äJ« 
iicti  Thfil  der  Analyfis  endlicher  GrÖfiw«  betracbN» 
kaj.u,  JitjcuiL'e  .Mlgemeinheit ,  EvidcttK  und  Gewifebeii; 
mit  dtr  gröftu  II  f.ir.f^ciihfcii  der  Gruudb«K'liTc  üiid  S,'.'-ta 
verbünd!«»,  zu  verfchafFeAj  deren  «nalytifciw  Unierfu- 
drangen  fiftigH^  nSffm«  — 

Was  die  eigentliche  Fortfettunfr  dicf-s  Werks  betriUci 
fo  Ift  ftikhe  bisher  blofs  durch  die  tirkgiuml'unde  zu» 

,  tQeligeh.3iti:n  u  urden-,  jetzt  aber  kann  ich  die  VerGcha^ 
rung  geben»  dalst  wofern  der  allgemein«  frieden  «a> 
folgt,  der  Anfang  mit  mechanifldten  üntcrrucbungen 
iiüwhfter.s  •.'.-■.rd  CTnwcht  wei  den.  7ti  einer  andern  2m> 
werde  ich  mich  hierüber  unilt.iniüick  «xkiufca. 

iMfät,  «m  ai.  »ec.  1-2^. 

Johann  Fasquich^ 
"vMaiafiger  Profefldr  der  hoberaR  UlAp» 
aatik  bey  di  r  H  T':a  Jri£cim 


■    Sen  Befinem  ■wuiM 

«>  thterrictitt   la  dtr 
,   .  (»JUa/cAr« entehre," 
«rvvoa        eiiii^  Jahna  2  BSsd«  im  Verlage  der 
^eldnunnifcben  Buchhandlung  erfehienea  Uad^-wkA, 
«•vielleicht  ni<,bt  unangeuenm  feyu.  zu  erfahren.  daA 


{iiitLduter  imi  Framim  im 

Zur  C)a'  iineflit        ' trfiihebt  tn 

unter  d..m  Tue'.  : 

Chrunulogijch'  genealogif<ket  Handbuch  der  Joavt- 
reintn  Staattn  Lnr^pntl  «KT  ClMch«anriV  ^1*'' 
diumf  der  C*fi  hichtt  etc. 
«be  Überfetiutig  dei.  inUinficht  feiner  "Praclfion,  Reich- 
haltigkeit und  Ceifiea  gedrängten,  lichtvollen,  jchthiilü- 
ziCcfaeo  Süh,  dem  größten*  Bcydalle  aufgenomm;- 
iMH  aod  b«nita  in  frainiifiMicB  Schalen  eingcfuhi-uw. 
Manuel  vhrur  n  i  -i»  et  genKaiogitiue  de(i  djroafii«»  fb»- 
Ttninaa  de  I  Luropc .  etc.  (üerÜn  1757.) 

IKefi».  von  «iiwM  ftAkondigtn  Gelehrten  beforgtc 
tJeberfetzutiF  ,    m  :rd  unfern  deiufchen  Scholon  nm  fo 
mehr  zu  ciiiem  bctjucmeii  und  zuverlälaigen  Le'tfade« 
in  dem  Weitläuftigeii  Gefildu  di?r  G  Miichte  tlif-ii>  '-,  dj 
;dtr  btriüante.  wtdfür  da«  allgcmisine  Bfüe      Td  utcr 
.|Ai(ig«imttt»ghnjt  tbütif«.  y«T<M«r  das  Onginala»  4fß 
Vollhon-menhcit  d^rfelben  durch  h>^irächüiche  Ztifäl^ 
nnd  durch  eine  fehr  ausgcbreiute ,  bi*  i«ut  fortccfeiit« 
Correrpondcne .  über  die   louei  t  Ceiiea!"«ie  der  rcRie- 
_  Jtnilf  1  M"'*''—       Termehren  geCucbt  hat.    ßeibii  I^h- 


ter  und  gciibwre  Preandc  der  Gefcbichte  werden  Geh 
iuffih  BiUGi  digAR  FirH'l^^  imwUMDum  üwUiEhk. 


Digitized  by  Google 


im 

m  fchn.  ■  '  ' 

\      Bcriu,  deo  i6.  i>ec.  iw. 


Bey  IVafcWm  in  Zciu  und  In  allen 

^uchhaadhiiigen  OeutfcUands  ift  tu  haben  : 
'tmm.  JCmMt  dlgandiMNttiUfefefaidlM  und  Theorie  de« 
Uiinm«]«.  oder  YttStiA  von  der' Tocfif^ung  und  den 
■nechanifchen  ürf^runge  des  ftnsen  Weltgebiuthit 
n»ch  Nc  A  tonifcheii  Grundriuen.  Neue  AuÜago»  bIk 
de»  Verf.  eigenen  ficrichtigungen  •  ir.  f.  u  gr. 
Svflm  hm»  8piufijidi(k«it  4w  vier  lyibciftircke«  Pi^ 

1m  «mn  leipziger  Gefangbudu» 


jr.  |.  jfT. 


tu» 

iiichjilchen  ProviUjiaiWaltfr 

len  auch  im  Jahre  1798  fongel^ut  werden.  Der 
'pittit  de»  Jahrgang«  ift  in  KurfächL  Convcncmm*  Oelde 
<  3  RtUr.  auf  Schreibpapier  4  JX*  ZHtmift-Ex' 

ftJiti»»  in  Gotha  und  die  Richterifcke  Buchhandlutig  m 
Ottenburg  bibcn  die  Verfendung  tiberuommei).  Wer 
fich  in  frankirten  Driefi'n  gerade  an  die  Expedition  der 
•ißicbt.  ProriusialUaucc  weadet.  frfaalt  fie  pnft/ren  duidl 
SicBftib  -* 


des  Hrn.  Dr.  Sck»öUr%  Oberjtncmanns  zu  Lilienthal» 
Beiträge  zu  den  neuefben  «ftronom.  Bmdeckunifen .  jter 
Thfi! ,  mit  6  bi»  8  faubcrii  Kupferiafelii.  Seitißcraunier 
^eit  lind  mit  den  Lilieiithal^fcbMi  gröltera  Telcf^pen 
(ehr  merkwürdig  Beobachtongen  über  aumdMrlejr  Ge> 
fenftuida  de«  fliaaels.  befondert  aber  auch  über  den 
Haturb^,  die  Rotation,  wahre  Oröftenverhältnlffe  und 
Afmotph.irL-n  dtr  Jiipiticrs:r3bana-n  ,  fo  w  ie  völlitf  ähn- 
liche iiber  den  Saturn  und  fein«  Begleiter  gelungen. 
Diefer  jte  Thei!  wird  etjien  wichtigen  Theil  diefer  Be- 
«bachuuigeik .  und  unter  autidierl^  andevii  Uhiw  fWif • 
imMv  aar  fteaiilMi  tLtmmtmlft  i«ir  Jm^ntihAaMt»  ent> 
fcii!ten.  Der  Hr.  Verf.  Uf§t  diefm  Theil  auf  feine  Ko- 
ften  auf  guten  Papier  abdrucken,  und  bietet  den  Freun- 
den und  Liebhabern  denfclben  bis  zua  |.  Mürz  17^ 

• «  den  tttWntf  tlj»nep«eia  ve«  a  Eddr.  %  gr,  in  I^uic 
f  or  «11  gUdr.  auf  dam  beAtnVapier  und  nieKpÄ-n.  ep» 
nachher  kuflot  pr  3  Rihlr.  in  Oolde,  und  wtrden  wenig» 

.  Suempiare  über  die  BoIUijungea  gedruckt  w^en. 

We«  pcinuinerire*  ««kv  AibftribtTch  wOI ,  kann  Hefe 

*tn  den  Hrn.  Verf.  felbO,  intrt  u''»  angcfeheii"  I^irh- 
fcaadlungeo  wenden,  oder  au  die  fumdenMi  mii  Um- 


Ten  dte  iNMMAiMMWeifct!  r;>!/ege  ^jHCemr  «a 

Crecf,  M  Egfpf.  3  Vol.  in  g.  Jvcc  fi^;. ,  welche»  eben 
ieixi  in  Pari*  unter  der  Frtrüie  tll,  wird  in  Dtei;/eni  Ver- 
lage von  einem  in  diefciB  Fache  fchon  rühmlich  bekaivi» 
.len  C«M>rten.eii|f  .Ob«(feutt|ig  varCartigt.  oud  ich  wai^ 
de  Ib  SuHiI  yfrtrt  Teya.  die  Üherftming  zu  Aen  der 
Zeil  auega^eo  Wi  koiiiien  .  -xr,  Jis  Original  au  >:cgt'tcR 
werden  wifd.    Auch  tut  dit  Kupfer  Ül  hiulaugliciT  Sot- 

,iP  iptsg|M.  Sattf«  d«n  t-  Dec.  1797. 

^  8«in.iiel  Flick.  , 

Fine  Sammlunj?  von  fiitiftaufend  Bifdniffen,  luther. 
Geiftlichen  und  (ulcker,  die  g«iiU.  Schriften  hcrausge- 
gahkn,"  in  Hupferftich.  Ukwmagt  JtmSt  wff^UlÄd^ifäm, 
auch  einige  Hindaei«|Mn'Bg>  .ift  nnsertrenni  an  ekian 
LiebhelMf  lAl  Sbcrlaftn.  IKeib  Mt  «ehr  ak  so  Jabran 
mit  vieler  Sorpf.ili  1  r»oft»n!  zufamnien  gebrachte 
Suite  (die  TchledKein  abdrucke  find  Dach  uxid  rucii  mit 
befferu  umgefetzt)  liegt  in  ig  Fianzbünden ,  und  enthalt 
nach  Urtheii  wahcer  üennet.  riete  «or«ii|lKhei.iichQa# 
und  fdhr  Mietie  Biitter»  von  den  betten  Mctilem  gc- 
ftochen.  Der  genaucfle  Frei»  be(iehet  iu  J5  voV.vt  ich- 
ligen  Pilcolen.  Diejenigen,  welche  diele  grofi>e  vorjui^- 
licbe  Sammlung  zu  kaufen  gafwnnen  find,  wenden  ikh 
iu  poüfc«]r«n  Bnafiaa  aa  dm  SchuUahrea  £tfeahaft  in 


tIL  Hera!>gefelzte  Büciierpreirc 

Da  verfchiedene  Liebhaber  des  Gruntrlektm 
räche«  geiufscn  haben,  daft  Ge!  fich  gerne  folchen  an- 
fcbaffeu  atdchten»  wenn  ihnen  derfelbc  in  Preis  nicht 
<tt  fcodi  htee  S  Ib  hM  •  ua  den  Wünrcben  diefer 
Freund«  ntchzukomnan .  unterzwthaetn.Bandiung  flck 
«nifchloflen,  jeden  Jahrgang  bis  Oßertt  h— n  gr.  xn. 


S  i  a  h  1  i  Buchhandlung  in  Jena.  ^ 

IV.  Vermifchte  Nachrichten. 

Den.  in  der  Mkhadianiefle  r.  J.  im  Verlage  der 
Oebr.  ÜTolbi  au  Bannovw  erfbhlenenen  Vnthtimg  aar 

Concurrenz  -  Schüft  dtl  Ihn.  DoC.^rt  Juftrr  Whrv  Arzney- 
Taxen,  m'erd«  ich  beantwoi  teil .  fo  b^jd  ich  di<;  dün 
nöthigen  weitern  Data  gefammclt  und  etwa»  mehr  Mute 
habe.  woMi  ich  mir  indeb  vom  Hrn.  J^actor  Jmifitr  und 
wm  Public»  eine  nicht  ganz  kune  Friß  extwten  'mA, 
Bis  dahin  refervire  iili  mir  alfo  «t|?tii  mfinen  Hrn.  Mo» 
nenien  alle  Rech>c.  und  crfuckc  da»  Publicum,  miell 
mit  meiner  Qegenrcde  crft  zu  hören  und  dann  zu  richten. 

Den  Hrn.  Dcir.  /iig««r  «cAiche  ichj^  ßch  von  meiner 
Hodadnuttg  und  eben  daher  «ick  daron  iibeneugi  zm 
halten,  daf*  ich  vom  geraden  Weg»  nicht  •bgaken^irde, 
Handn,  im  Dec  iW'  i 
J«k.  Fxi*i>  W«*ii»nl. 
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Ut  wacht  de»  tf**^  J«niiftr  i  f-y  |. 


LITER  A  BISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  Englifche  literalar.  ' 

fkiMogie. 

B9Y  itm  äuTch  groCte  Colonieen  und  iiBmer  wacbfc«' 
den  \Y«ii£«ndel  belebten  SucliiuB  dersrimulifclien 
9pKnb»a  kitta  tOit  pbilologifthen  Bemühungen  der 
Sriltcn  fngHcli  in  dt«  «rienMltTcfae  und  einheimifche  Fhi* 
lotiigie,  iiiid  (liffi:  iL-tru rc  wieder  in  Verfucbe  im  Ge- 
fiieie  (irr  alten  chrüfchen  Literatur,  und  in  Arbeiten 
Über  di^  noch  lebenden  l.anderfpracben  theUaa.  Y«li 
■Heu  hl  dicfer  lemen  Periode  das  wicbiigfte. 

Die  (^lidncii  Hoffnungen,  die  bef  den  Kadirickcfl 
Ton  dfin  von  Hj^h^r  ,-c:{Vificrc:i  Collpgium  zu  Calcutta. 
ron  den  Pn-lTen  ticr  cthiKiifchen  CiefellfchÄfi  fiir  orien- 
fiiifuhf  ."-ciiriflen  ,  und  ron  ri'f  *  ]ur  üll'.  :,riLii  15?it;<l»« 
AliBkfi«  Afi  e,rof%tn  ff-Htiam  Jtmtt  »m 'i  d  '.i'ü  hc  (icieiirie 
«U  f»lTt:i  w  sgten  (S  LUkhomt  bikliot'  .  k  Jor  friW.  Litt' 
wmhm  Tb.  VU.  8.  n»  g.)  find  durch  den  Erfolg  iiicbt 
«nbeftäiif  t  gcUieVen.  Jonrf  trug  in  frfner  Torrtde  c« 
dem  perfifchen  Gediilif  Laili  A/«/«««  .i  u^iif  ati  .  dih 
man  Tihr»  trfte  die  p^rfiCchen  und  «ratmcica  CUfCker 
nur  To  dtru).>ti  möchte,         zu  Ende  de«  15.  Jabrbun« 
derts  die  Griechen  «rtitrucki  worden,   blofa  der  Text 
iuA  guten  Handfchriften  ohne  al^e  Ueherfebung  |up4 
«'NoMii*   So  ift  nun  wirklich  in»  dci  orientiUfcheii  Dru- 
«kerey  tu  Calrait«  der  crfte  nud  :w  eyte  Theil  i!e<i  Saii 
erfcli''-nci'.   The  Perjian  onä  Jrahirlt  M^urki  uf  J>\jjVf  1« 
(IVO  /  üiumti,  Ucr'trrte  TLeii  175»!  XXXI  S.  Vorrtde  uud 
204  BIjtter.    Der  iwcytc  Theil         von  203-497  BL 
«nd  J  £1  iudex.   D»  Torgednickt«  febCcnbeiiicoeinib 
cetduiM  genirahrt  efnen  vSnig  neaen  Anblldt,  indaai  aiii 
da.taitriretic  CT.ans,  riidifche  Nabob»  und  Rjgia«.  und 
briitirrhc  K.q  IHM  und  Officiere  in  bunten  Urihen  unter 
citimidir  l  .'lit.    Der  Ilcrauü^eb^  ift  John  Hrrbrrt  lUf 
'•"«V.  deiTen  Vorrede  «bcr  nur  ZufenimeuAelluiifen 
dt^«  fdion  Bduimt»«  «MbÜlt.    Ein  mutiefluneduiirdier 
Oelehrter,  Mtmhwlt  Rarrhid  »un  Pf n  i!eii  hat  die  Auf. 
Acht  «bev  den -fcliHncn  fJas  trabiftU- im  Nefchi,  A3* 
Perlifche  in  d.-ii  zartrirfchlungeiic-n  Taalih)  l>ruLk  ge- 
fiihii.    lu  lAutfibland  beßut  bi«  jeui  wabrfcbeiniich 
6Awi|«a4Üi  ■muIw  4ic«i  kaOfcinn  Watte — 


Ser  Prof.  der  arabifeben  Sprache  su  .Cambridge  J.  D, 
Cofli/Ir  brfcha/iigce  fich  in  mtifcigen  Stunden  kleine  ar»< 
•bifche  Ged  cbte  in  engUHebe  Verfe  zu  überfetzen  ,■  uaA 
•orinetb  «uii  dertdc'  nach  der  -Zeiifolgi)  «ine  ai«bifiebB 

AnthüloRi«  mit  kiirieii  Eiiiltitimcf  n  i'btr  d.\s  I.tlieii  unt 
die  Sckrifieu  der  Dicbier,  So  enilUiid  tulgf  ndt:  Samiii> 
Jung:  Sfeelm^nt  «/  tkt  Aratien  Vottry  f'nm  t.hf  eartitß 
«Ine  10  Ii»  extiMtUm  ^  tke  Ca<i>feet.  J4  kh  Jum*  Alf 
•ttKM  of 'ifee  ^JkMw.  Pt)'tie  i-ryC  f.,  äff»  8.  (i? 
Der  vorfedruckte  arabirdieOriipnelie«  die  hier  und 
da  nicht  genau  «r^nuf  gefetzten  TJnterrcheidung^punkte 
der  Conronanteii  .ititgeiiommcr,  lehr  fchon.  Sehlde  nur, 
dar«  tjft  alied  aus  fcbeit  gedruckten  \Vetk«iii  geuümnujp 
ui)d  fü  dt  r  Gewinn  fiir  foldMii  die  diefe Quellen  kennen 
niGbt-gror*ift.  Auch  •miam  e*  gen-ife  wek  yoriheiHioftK 
gewcfen .  ««nn  Aar  Fref.  CaHyl«.  ^  fielt  lUion  frSbfr 
durch  die  Herausgab»  der  Mm<nai  jt'laiBfuf  bukaunt  ge- 
macht hatte,  nur  eine  genaue  profaifchi;  Dt- btrfcizung, 
und  kein*  oft  IjchL-rlich  mui'.L-rniiiriou  uiighlchen  Sungi 
gegeben  haue.  Eine  Frobe  davon  fey  n.  [g.  dür  ei]U«li|e 
Vera  «ine«  Ungenannten  auf  den  Sturr  der  Barinecid«i|, 
Die  wMnIkh«  Oabecteuiug  würde  ungeTaKr  beirrten.: 
„Ach  Webe,  ibr-Bamccidea.  v.*rgen  def  Ueb«l^,  da« 
ihr  tu  crtrtgt'ii  reritrthetk  Ceyd.  .Mit  euch  uar  mir  dte 
WcU  eiu«r  ilreut  gleieh.  ebne  euch,  iil  mir  e^p 
frauanide  Wuwe.  "  Den  zarun  Gedanken. ist  latnftv 
Baues  rerrcbiadckcli  GHr%le  Mgendar  Weife:  l 

Ulli  hll!rrs   t'j  i-.'^m    U  u.D  aßrjfi, 

And  »um  HU  mott  b»!  thte  carej^d 

tJm  durch  alle  Gauunfm  au  (ahn.  fade«,w*n  Jhier  c«^ 
•iaigc  niihM  ml  Chaniiat  imA  hayM  bmcn  Gadic^ 

te,  ivjbrfehetnlieh  einen  netten  bagdadifvhen  Volkalied* 
clicn  ,  r>f;ar  Mnlikiioten.    Die  erklärenden  Anmcrkiu»* 

fet\  lind  vtc'l  7U  fpii  fam,  und  alfu  planlos.  Em  vull- 
itaiidtgei  HegiAer  dex  iuer  vwiuMjmeiidcii  giucke  gtebf; 
kichkmru  bib  itth.  imr  frib.  Xih  Tb.  VlU.  S.  i%a  S.  «- 

Der  Maior  Oi^%  4clim  wiaiHalircbe  MUkeUaucaa 
Mma  in  tinef  frühem TFeberfidit  angezaifn  worden  Enj^ 

h  \i  nun  wirl  lii;h  eigene  I.elicrn  zur  T»Iik  «Ujjtftliairt, 
und  giebt  eine  QuartaUcbrilt  herau«,  worin  er  die  gnn* 
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Ul  C«tf«rtlMl.  So.  I.  .for  J«n.  Frbr.  Mtrth.  No.  IT. 
toT  Aphi  —  Tun«.   Ilariinf,  1797.  in  4  p}  und  ^»4.  S. 

In  4.   (uäc  N-mtr  koflrt  13  fch-  6  d.J    J)a>  (Ijirfrii'-b- 
aieii  verdient  a'io  Untirf['^':-un({  ,   nur  ill  zu  w  i, melier, 
Aafe  die  Auswahl  llr<-ii,Tcr  als  in  dL-u  cr-'u-n  ;i",£v  Stiivki-n. 
Und  die  Uebcr fetzungen  |i  fo  ircu ,  als  mriFriicli .  dt  m 
OriipMle  «igefiaftt  Ayn  int>g«i*  d«  dk  Sucht,  licrlich« 
«Dglifdie  Perioden  «der  Hmm  w  dnchfUn«  «llc«'  cfa** 
nkteriftifche  des  Originak  nur  dhnoft  wvgwKUit.  Der 
erft«  HlI:"i  enrh.ilt  tiiif  biogruphifthf  v'^kitze  der  Dichicr 
,  Mounabbi  ,  mit  zwey  Pr«t>ei>  feiner  Gi  dich;«  von  Hr. 
Sti*diti).   J)ana  kommt  eine  P2ife  necb  ^dtribat  zum 
Hof«  der  üaciikoaaicii  des  Aibf  Jali,  ein  felir  unlcriutl- 
veimv  iHlw  «iidrTCOWU  uie  w  r uiiMmm  ii««nfenOT  aennta 
Bin  Sonnet  von  Sadi.    Eine  tilrkifclie  Abhandlung  über 
die  Vorßcllung  der  Moelem«  ron  Irfu.    Die  Erof^ninf 
von  Zoos  f wahrrchfi:iiich  d:i-  Tnfr-I  Rliüri'.iij  xo;.  .  lu.!- 
Sii,  and  eine  Abbandlintg  über  die  indifcbe  Muiik ,  oder 
die' Rang«  end  Reu^nts  der  Uindiu.   Hier  hat  man 
to  wirklich  oriedtaiükiM,  QtMnca  bcuuut.  -Aimr  tia^ 
4khr  apocryphifche,  nur  aaf  dem  Tiiei  Ae«  Orivnt  Kifftir 

'de  Au«ii;cb'ii  I  ,1   a  Setvlet  of  Fufi'    >-^;;,''L.,'jti"Qr  r  anj  lli- 
hghn  uf  Achmed  A'dtbtüi,    o  Prritun  ixrO.    M'ith  AV 
ter  hifiorical  and  rjcp{flKat«i'<|.    Ry  Charitt  Fox«  Robin. 
f»M  17^7.  i»  8.  (I  fb»)  Dtt  perfifclM  fiKiilai»  ift  «in' 
C«rti  n{!cffiiena«r'«iii^leiHr1lciaAMd^  dariildM  «&»• 
«B«I  VerAand  und  Itelefcobcit genug  gehabt  hat.  tun  da« 
"Coniun  nur  etwas  zu  beobachten,  und  dem  fogar  überaU. 
Äfiniiiisccnzen  aus  den   k>f k.Tnntrften  euglifchen  Dich- 
-tern  begegnen.  —  Die  Abgelchouckiheiten  der  Taufetid 
4Hid  Einen  Nacht  kaben  ueuerllch  einen  grundgelehrten 
TMdMiiiffer  i^nAcii:  M»mmlm  m-A»  JnVmt  Al%te/ 
SrterMleMeiifr/  Im  wWcft  fbe  Oftgkt  9t  SMai*i  Fwt^n 

o»d  othfr  Ofiinta!  Futiamt  h  farticularl$f  cojtfUtreJ.  By 

iliciiard  HUc  LL.  B.  CadoU.  17^7.  g.  (4  fh.)  Dem  Verf. 
diefer  Erläuterungen  gieng  es  ganz  befcndert  damit.  Sr 
tutt  in  der  Ulcrinfclicii  6eMMtii«ft  su  £mtw<an't  Im- 
«(«niMMr  UUJie  efaM  ▼«fftbeMSgant  icr  Wunieerailini 
Cmbada  in  den  arabifchen  Mahrchen  unternommen,  bloe 
%m  die  Gefellfckaft  auf  ünkoften  jener  Orientalinnen  zu 
^loftigen.  Aber]  indem  er  Scheingründe  zur  Bcfchö- 
^igMrif  di^er  Fab«>ieien  euffuchc,  wurde  er  («slbfl  über- 
ftnil^  viele«  wahr  feyn  könAe,  und  fo  wtlrde  aus 
dem»  wM-iiiur  Sehers  ü^n  foUt«,  lauterer  Bmll.  Der 
Vog<^-1K^>  ^  f^cb  ia  xun  Adler  d*di  nur  fo  verliali, 
wie  der  Sibirifclie  Mammouth  in  drJi  Ekphaiired  ,  das 
Thal  der  Xtiamaiüe«,  (  fehr  brauchbar  ftir  die  neucilen 
Onyxrinder;  der  m«(;i>(>(^fcbe  Fels,  der  inftlglcicbe  Wail- 
^HBi  'unä  andere  fokiie  Wunier«rlieh«imiiigth  wacia« 
mt  'den'  Jmfoifi&timilbM  MhtMHha  iltefw  und  nauerrr 

'Zeit  mit  vieler  Belefi  nlielt  in  Schutz  i^CMiomnltn  ,  und  fo 
Itcnn  trun  das  Ruch  als  eiue  jii.ulithc  Cüi;cürdaii.L  mdi- 
fcher  Wiiiiderfagiyi  anfehn.  Der  Ilaciptfeiiler  ill  iinr. 
da&  fir<  Ualr  Mhü  nicht«  r«p  orieniatifchcn  Spracliea 
«%HUMt,  «iid  iikiM  die  grriagStK  Kritik  der  <^ueUcn  b*» 
ftzt.  Uebrigen«  kann  jaBmct  tloch  «iniMl  «ine  Zeit  kom- 
fllen,  waeean  dicf« Mlhr^en tm  arabifeben  Originale, 

vo  Vorfl  inid  (>r..f.ufi;h^'r Vtirtr.i>;  «u^melim  mi;  finai;r.rr 
Wechfidn  ,  mr  gelehrten  Anmerkungen  «rlsiutert,  und  als 


,  cmfic  Ihidiavt.  —  Zu-  deaa  waa  \m  Fad*  dar  .oriantafi« 
fehm  Liientiur  «hrbll««^  «u  tnwawtfw  ifl,   gehKrt  ehw 

/leii«  von  Hf.  /^'fc^»  befut^t«  Ausgab«  ,  011  fVrori'j 
rfrn^ii  Ulfhriaf  4rt^<"m,    iä>^  et  wird  »in  b!üfä«r  Ab- 
druck ohne  Zufjii/t-  fc- 11. 

Für  ^ie  algemeine  Sprachenliteratur  ift  nur  efn  «W}. 
zigetf  Werk  ran  W.  nitrtden  erfdnenan .  <in  der  T««£ 
aki«r  ntir  an  Mne  Fraunde  ▼cftiteilt :  J  CMafofiK  •/  di. 
«fcnffer ,'  ««cafrelerler,  gramtkari  eni  al/^ubttr  in  (wo 
Tarft.  lly  \Y.  .1/arirfr».  London,  fiiiued  17^.  145.  6. 
4.  Es  zerfällt  in  r-.vcy  Theil«;.  Ii^  erftcji  werden  die  Au- 
toren nach  dem  Alphabet  angerührt,  in  zwAan  Iwl  dieWer- 
k«  fiir  jede  Spreche  chroiiologtfdi  aufaflmsn  faardneu  Ein« 
iiüteiB  Aneelfe  hatdit    L>  S.  bitvha  hcccIrüi  M.  57.  r.  J. 

Im  Gebrete  der  alten  claffirrhen  Literatur  ifl  f.tfl  pjr 
nicht*  gefchehen.    Die  einzige  Ausgabe  eines  Griechen, 
üc^  lliptx)!  V  (u^  von  Euripifit-«  von  Ejferto«  ifl  ein  l.:.\g~ 
iiches  Specimen  gefchroeckiofer  Gi^npilalion :  EvifUiM 
Hipfuiiftttt,    «mm  fikaltU,  «ei^eaa  J>tie«  ««WKr  leeai 
FeMcaanlfffaf/tiatifMfAM/alefllfaUMii^T.r.DD.^aMvr 
ßtmt  pMinxh  F."  lt.  F^ntoe.  f  awderOxfWdcr  Fred«  )  Ed- 
\vaiTi-.'  i7i>6.  i"  4    (1  Pf    16.  f h.  )    Nimm  Farnes  Mitt- 
^rarv'»  uiiä  Valkcaacr's  ^nsierkui^gcq  vt  cx .  fo  bleiben 
fad  nirhis  als  unnutze  und  faft  tri?iel!e  Collectaiicen, 
fi>  fahr  lieh  auch  dar  T«r£i&  «h  aioan  Schülar  v«a  F«; 
Jtar  vnd  Oaaidhakiiadigt.  Die  laaMgen  **— '-nffhinjui ! 
vie  z.  n.  Kwntm  m*Kft  Aatt  «ovri«  find  weder  neu ,  noch 
gliickürh.  Irt  Abliebt  aut  die  lateinifchen  CtafTiker  möch- 
te /r.iir/ci'd;  \'irg!l  al>  eine  Recognition  de*  Tixits  ei- 
ntge  Aufmerkfamkeu  verdienen.    P,  UrgUU  Mmrwül  ' 
Optra,  rmtniabat  ei  »otutii  Utmßrak^t  GUhtrtmt  fVJlt- 
ßd(L  3  V«L  in  »•  Kaara^  171«.  (t2.ak.>  Unter  neh-' 
rem  wiükitbrliclien  dnd  unllattkaften  Abanderunifren  des 
Tev-es  ifi  doch  fjew  ifs  a.uh  mjiicfic  fehr  gJur  l.';  ;-r,  und  > 
weder  von  Ufyvm  noch  firitak  aufgenommene  LesuV 
Jfia  braucht  fiCh  aber  diefu  Ausgabe  nichi  anrufchaffiiii^ 
«Bira  mu  dia  fetgfiilieen  Auszüge  und  V«r|kcidttiiigpu  ' 
ia  Jiroa»h/y  Revitw  Vt9t'  ^-  372  -T«.  und  ilf-f;  8. 

48 -51.  darl'ibrr  benutzt  hat.  Witrulger  wird  j1  "  i'ie 
neue  Autgabe  de»  Luirei  fuyn,  wovou  ebenfals  II  akt- 
fieU  eine  ueiie  Ausgabe  bcfurf^t.  T.r  ill  fu  glücklich  gc- 
wafen.t  de«  gr»f»en  UentUif's  handXchriftiicbe  Aiunerfcua- 
fen  und  Yerbaflarungan  dasu  zu  erhalten ,  die  Cch  in 
Cuntbtriunift  VvlaSnHiduit  bafaiidan,  «nd  auf  der  Te^  " 
gleicbung  rider  wiehligen  ITandfrhviften  und  der  Shcfia» 

Ausgaben  gegrLindct  find.  Der  ller.:i;-;f;..!i<  r  i:d  hier- 
durch in  den  Stand  gefetzt ,  eiitcn  ganz  iiruvii  Ituit  ui  * 
liefern.  Zu  dan  ausgeuihhen  Anirerkungeii  der  frübam 
Bcrauigebet  irird  W.  felbJl  «inen  e«]r/M^.Wirh«N  jCenUMA.  ' 
ur  lügen.  0er  arfte  Band  ift  fchon  fertig ,  wird  aber 
nicht  ii.er  ausgegeben,  als  bi«  der  Atdru^k  c'.a  Gjny^n, 
dti  III  I  li.ind«ii  im  (;eM  öhnJchen  ^  ut-.d  .11  i  iiiiuien-auf 
iprofem  Papier  befleheu  wird ,  wirk;icli  >  üJ  cndrt  ilL 
Wann  es  auf  Pracht  und  Ollentaiioii  der  Uüi^iii«] 
ankamyit,  feilte  hier  ftiaylick  <.«Mf  e'slIor«a<u«r|}  gawat 
werden:  p.  lUratil  fL  Optra  cum  vrüi  ifttkmftHu^ 
Natil  f'arionm  et  /■rfiri>  locutiUlijjf  f  2  V-  In  4^  (2  Ff. 
Ii  sh.)  die  erft  im  vorigen  Jahre  jus^jen  bta  «  uidc.  Al- 
lein ei  lA  fchon  ans  andern  Anzeigen  bekannt,  wi« 
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-AbJInielM  t  abier  aii^  eiHfUf^li«-  Vrtdit  v•rtBlbiM^.  find 
.  ttn*  neu«'Aiuffab*  Am  Horn  und  tttnpUc«  «u  bvöridp- 

letj.  (?•  Horatii  Nii.d  Of''n  (nun  kommt  Aet  ganze 
"Titel  der  GesnerifiEb,-  ZniifclR-n  Ausgabe  in  LeipriffJ 
EdiHq  nov« -prions  emn«iU.[yr.  0!iiö,'cn-i<it  ,  MiudeSI. 
^jtff.ioi.  iiä/m  hat  auch  Exem^iare^aaf  erof«>cu  P«^ 
<k:  O*"  Bwrijpida  maichi  i*.*m  Aefchy  lus  Sulu 
uni  itt  in^glcMs««  VocMMb  (UdiliikoliiwallG  Zuihat. 
Vey  Ff>uU»  bcrftuefickoMMi.  Uitttr  deti  ati^tkundigtc« 

»  Deb«rfeezunfeP  aus  din  CUffikerii.  dürften  GUlie'i ,  des 
<!«fchicWtfchreib«rs  OTie<hen]«nds ,  Uebcrfctzung  von 
Arifloteles  Politik  mit  ATtiherkiragen  iu  3  Quartbooden 
«in«  b«lithMnd*V«f|l«klHUig  am  ChaMpagm"!  finaa^ 
«frfaer  an«- JklM!»^'Mt<<'l>*>'  l'*li****M'Vr  ^Kdl»  «mh 
dl«  ZeitUufreaufs  ttcue  fo  wiclitig  gewordetien  Werkes 
gew.ittcea.  T.  Tmi^r,  der  fich  fchoii  als  Ucberfeizer  von 

'tieti  Alten  bvkanitt  gemacht  h>it ,  il^  ^'ntn  mit  der  llcbcr- 
ftuung  ma  Fiat»  d«  JUigihmt  fertig  geworden,  und  ar- 
-  teiftt  Mfh'  m  cwigtlt  andern  Dialoge» ,  wobey  er  »u- 
(läch  die  frikcfn  OAardiiKiiiigai  JaitiCeli.  bcttnliniai 
irill.  Von  den  ttaiftluti  OaAkeni  tft  Uvs  livii»  aufa 

.  WciM  äb«rfeut  wortl^  'iltt  Hiflorn  oj  - f  y  iJ- 
«tef.    TnHuiotad  /rom  ifcc  Uripinal  witk  A'utei  and  JUußra- 

.  Ifeafc   Bf       Buirr.    6  BaiuU-  m  g.  sufiiminen  3^cx>  S. 

<Mall.  1717.  (iPf-  16  «bO  £»  ift  Inylicb'woU  ri«l 
Cefhgt ,  wann  man  tiefer  Uebnfetnmc  daa.  LabiCnlndtv 

Ce  fty  richtiger  und  flicfterKfcr.  als  (lie  drey  frühern. 
Ab«;r  der  Sacb  -  und  VVünkuiidigc  L  b«>l-feuer  that  doth 
«irklich,  vfi«  die  Reviewer«  bemcrki'n,  v.  as  bey  dtii  vor- 
_k«ndeiicn  Hüifaaiualn  «1.  Ititlen  war.  Eine  weitläufige 
T«n«d«  mASk  «Um,  m»  mn  üWr  lirius  felbft  weifs 
und  zuCunmen  Aellen  konnte.  Die  AtUMRkttiifm  fiad 
nur  fparfam .  weit  (ich  der  Übccf.  mit  dar  Gridk  mekt! 
bfi^fM.  und  wegen  der  S4cherUiui«ruii|en  auf  ^WnaV 

Dtm  »rchu«  von  /'infeii!'/ Bearbeitung,  woron  it» 
aiDcrfnbent  Uabatikl»  die  Red«  war,  ift  eine  twue  Aus» 
ttVT«n  Hanno  pefolft;  TA«  Voitvftrf  Hrnmutwättai 

efiJ  ac<  j 'r'.  p.i^irJ  urJ'i  ./.-i  Trxt .    rxplaiKcJ  frcni 

thf  auuunli  aj  modt/n  1  ravtltets :  dfJrnJ^d  tgoi"ii  tk* 
Otjeetio»!  of  Mr.  DoäwfU  amd  vthtrt .-  and  Wmflrated  by 
oJ  PuUm§»  ä'Jbwm  and  «o^CMairlU«.  By  Tb. 
•MfeMaav  FdlvwIafC.  CCOkKoWI  tTS^.Omkll.  (.  io8> 
8.  4.  sh.  Um  die  Lefer  Mbftin  Stand  m  fotxen,  über 
die  A'  Ciitbeit  diefv*  To  oft  angcfochteiiea  Periplus  wi  ur- 
ihnUii,  i;ifl>i  ]  nlcoiu-r  (liii  n.  i^^l  i  SO  corrcci'.n  Tt  m  aus 
MluJfom't  Gtograjthit  mia.  irifiü  M,ch  mir  liudfon»  An- 
ncrkungci).  Ddinn  folgen  zwCy  Alfiiandlimgen.  In  der 
aift«»  wird  übathauiK  atia  Zeugniflim  der  Alwn  und 
Xtneai  fana  BaufaititfiU«.  Bruee,- Sliaw,  Barboi .  Ro- 

bcrtfoii  und  Ptr.iunt  )  tu-  «.'^l  ,  (!^fit  In  Ihn  Ilichl«  uii- 
gljubliclies  f iiilulit^i  (ry,  und  ü^t  Streu  dahin  cnifchi«- 
den,  d^iN  fri-\  la-h  iiicln  crwittfeu  werden  k6nne,  da& 
SlaitMO  difjtm  feriphia  feibfi  jaft-hriebam.  ittiwmta 
4h  hin  bcMriehcm  Baife  Aübft  («Badn  hlH»,  dab  e* 
aber  hdchflwahrtcheinlich  fey.  dafs  cute  folclie  Reife  ums 
fahr  ijc.  V.  Chr.  Geb.  wirklich  gemacht ,  und  in  ihr  der 
•flrofl  /u  riiitVm  Pt-njilus  gefimmeit  worden  hv.  Die 
•»••itA  Ab:>4><dhutg  ift  gana  p(ik»i(ch  gegen  Dodwell. 


gafiilwi,  tuti  mae  wMktf  Bcrakbetung  der  alun  Lüa^er- 
■iMuide.  Bialk'Ubt  fieh  abar  kdnciwvi«  i-aa  «ümt  parSf 
doxen  Schrift  des  bskanntati  Br^ant  behaupian » 'dia.  ar 

feinen  friiher  auge^-etgten  Bemerknnf;cii  gegen  1..«  Cha> 
valii  r's  Trnas  atif  demFufsc  iiachto'.>;eii  VivCs  :  .1  üiffef' 
tatitm  <onrerwbig  tkt  Wv  nf  Tro*(,  aud  :h»  txptditiü» 
nf  ike  GrtriQm$,.m'^lfaihei  hi  Uomtr  1  fhtwUg  th^t  »o 
Jtk  «xptditiom  VMS  rotr  nmitTfaktn  ,    and  that  fuek 
Cifyo/  i'hr^giaeverfxifled.By  1.  /jr^  iitt.  ?a>Be  l^96^  igtf. 
S.  in 4.  f7>Ui-Ä  A.)  f.  A-I-  2  1757.  N-Se-IutiiflliiMi  ft-.bli  mt 
diafc  Sry'antjfchc  Uypotbcferic!  Kopficiiutttin  iti'C(:i,  lutd 
der  ftets  riilüge  PVakefitid  kmwi:-  nicht  umhin,  Ucrra 
Bryanc  fbcieich  -nack  Gahübr  dan  .Tt»(  zu  lefimi  A  't*^ 
irr  t»  iorak  JfrfaiH  Mawmfajr  Mf  tMSmrMkm  tm  ^ 
TTorof  Troff.    By  Gilb,  ff  'ai.ßi'l^.  Ke.is^Jv  1757.  26  S.* 
4.  (  I  »h.  öd.)    W.  verfall!  c  im  (iai^.tu  faubcrlich  mit 
fcitiem  Gegner  aiulUiVt  feuern  \VLtTt  11  Gerechtigkeit  wie« 
derfahren.   Er  gicbt  eine  ichr  auii^alleude  ItiAan«  von  ei» 
nem  Platz,  der  noch  vor  30  lahrvii  nicht  zu  kennen 
(ib  babh  Kr.  MmßiUmt  vor  kutacm  di«  Gafuidan  v«b. 
Mactdoaka  und  THcfbüen ,  und  konnta  nicbt  di« 
ringflen  Spuren  jschr  von  Pl^Iip^ü  t;nd  Pharfaiuf  c:it- 
deckcHi  i*  fand  vielmehr  dj^'gdnzc  Terrein  verändert) 
ujid  mCchert  am  Ende,  was  firjant  wohl  am  wenigßen 
fwlinflit  batte»  daft  ^ains't  Jge. «/  rmjom  gerad«  in  dar . 
•cMaMelKe  dt*  Wahrheit  dar  biUiffben  Gafdrfdna  b*. 
h»!!;!"  '.  i    -A  t^Lher  Bryaiit  gegen  Troja  gefchriebeii  bv 
bf.  ilr.  I  .af.  Uulicl  III  Ediiibur,' ,  dem  v^ir  die  Bekautit» 
mic-hunj  \  o!i  i,«ibe»(ilirr'f  Ii''uurlvuiig(.ii  mit  fciiu  i)  eige- 
nen Atimerkungan  xa  vardatmoi  iubeii.  wurde  durch 
Bryaot'c  Angriffe aufLiaeberalier  und  das  aUc  Tro)a  felbll 
veranlafsl,  der  Kdnigl.  Societit  in  Gdinbarg  TOrcinifta 
Zeit  eine  Abhandlung  vor^^ute^en :   Mr.  CkevaKrr'f  <a* 
hlratt  He  la  pia'me  de  J'roue  iHntl'ottd  ani  {otdtmeA  ]rom 
tkt  Obftf tn^.u»r  uj  jMbJtquesi  treveHtriaud  utkcts,  wel- 
ch« im  4ifn  Theile  der  SorieiJif fchi'ifien  noch  in  dlefem 
AVintan  abgedruckt  werden  wird,  Uier  wird  Jir.  üalatal 
Mir  faltereAnte  Papiere  von  dem  vor  biirxea.verß«ii1>a> 

neu  3>r.  Sihthurp  .  von  Tl..  t'anlir.l  U:A  dc.nbr;:  ^ -n 
Gefandita  Iii,  LJJiü»  )i.:li>U  nuituciii-ii ,  iuc\\  li^!iaw~i.ft 
neues  Werk  (S.  die  J2(e  Uebi.Tr;c!ir^  da.  u  bcnuueju 
JDitf« , .  «1  feaimfgenoaaBe»  mit  dan  Papieren  4ca  CAo{. 
/ml  *  CvmfßA^  undMHlamSirugiiUreii,  die  durch  Hr.  Oaf 
in  einei»  eiKenra  Werke  gefaiBineli  crrcheiiiLii.  wird  üte 
gvnaucde  Dberlicht  .«Her  hlchergehöri^cu  Acten  ftcwah« 
ren  ,  dir  ab'T  auch  fo  fchu«  :  in  ii  flLlthidifi  find. 

Auch  die  alte  Roma  hat  Stolt  zu  ciucr  neuen  pbito- 
logifchcn  und  (Utiäircben  Topognphia faargaban auiflen : 
Jicmarii  on  tke  jutiijMitiet  JUma  «ad  Üt  EaalraM  6«* 
hg  a  daf,i--al  a»J  Ufiogra pkSeat  Smrvtft  tf  tkt  Ruint  of 
fhal  ctitinud  Ciiif.  UlaslrttrA  ivitk  Engfavin^i.  liv  .^rt« 
dr  i.iimi$dem.  Esq.  F.  R.  S.  ajid  A.  S.  of  Ediiib.  Nicol. 
17517.  '•'>  *f  (  '  J**"-  )  meifle  ift  fcbr  beka  nt. 

gaiUl  dia  Befcbrfibusg-  von  JMtr  ift  in  den  nte.ilcn 
Thciha  rdlftandigar  and  yhllologiftJi  rchiigcr.  Indeft 
febit  es  nicht  in  eiie'oen  ,  .m  Ort  i  nd  tu-  ;,  U\h','i  cut 
aufl^riffencn  ncmir«,;uj^i-ii  tims  Vrrfatrtirs,  der  üch 
frlbO  r.'.ir  f^jr  «.■:ncii  Dili  it.in-in  .su~];icbt-  Den  BefcitlttlSl 
macht  eine  Rei&  nacii  Tivoli»  und  Nachrtchtau  rMt 
Jrniitfti^  JÜn»  iin4Sai««la«B»  Mwn  ift  m  xwai- 


teä  Werte  der  An  unn«d«r  Prefferon  IT.  Jhmit  'ialmom, 
d«r  bey  einem  iliahugM  Auti-nthalt  iii  Hüm  viie  Maie- 
'tUÜMl  zu  einem  Jmeimt  .aad  Modtw»  ilsuM  ^rfamoieic. 
ttod  jcttt  in  2  ÖciMvbinia  geordnet  hat,  die  mit  60  Kur 
ffcrn  iHUir  der  JuMiä»  im  bclcmoMii  iif rM  gaftvdm 
ia  künftig«!!  JkliT*  crWktinea  «wrtei.  B*  ww  cin-f» 
ter  Gedanke,  der  jn  LuL'Ui;.  IW.  c^icfcT  Zctcunj;  vor  eini« 
ger  ZttL  angezvigi  wurde ,  alle  dict'c  Belckretbun^  i  mit 
Pf  neuerlich  erfcbienenar  ftoina  antU*  in  £itM  tu- 
sa  MuBciMn.  und  mit  im ¥nüsii(Cfl  de*  dmiih 
ftlMn  rieibM  «ecbimtei.  «m^  «at  raa^idice 
fchrelbuiig  aller  Ueberrefto  der  alten  Hauptiladt  d«c 
Welt  u  licfer^i.  de  jeden  Reifenden  ein  unenibehriicher 
Wegweifev  w.ii'j. 
'       UoImc  ProCadi«  und  jkcceniuation  ■  d«c  grkchifcheu 
niid  rinOieliM  Synche  ilt  ein»  atcrkm'Sril^ft  SArift  er- 
fchienen :  Mtuonariiio* :  or  ■  Mm  fitmam  ntemmtmded, 
in  a  DiSertittion  Ufun  u  pari  »fCrtfk  and  Xeeim  profoJy. 
Johüfohn  I7y7.  t-  12».  ^.    Cj"*'!-)    H^es  ii»-ue  aut  dem 
Titel  aogelCiindiKte  Vevi;  .u^cn  beiiehl^ÜJrni ,   dif»  m.iii 
4{f  V<4rfe  der  alten  i  /cii  Acn  Sylbenmaftci*.  um&  der  r<.-y.-n- 
QuiMiUi  Imfe.    Dvi;  V«ti.  gieiif  aui  den  Cam^ 
Yoociira»  ^«B  alten  Fenim  Bsmanumt  (^«aieieni  «b  Bnt 
ein  Iiaücncr  den  Vera  «u»  den  Horax  TordacJaBirte: 
lb»m  fvTX*  th  faara ,  /lernt '  mtm$  tfi  wioU  Die  neirifche 
Meifl^ic,  in  wekhcr  der  Vers  hergefagt  wurde,  verat»- 
l«&ie  eine  Unitiircuung.  Der  Italiener' bewies  den  Eng* 
ffnder»daGi  feine  Nation  nur  Trochaeen  üitd  Daci/Ien 
)ittaf|prec|icn  konii«.   Ün»  bekumnerie  fich  der  Bckce 
vai  BSctitr  wwraiu.  iMbr  über  die  Sache  zh  l«rncii  tvft 

und  ihcüt  lifor  fcinü  t\-b{Tieupjiifeii  n  -  'It  m;^  MK'.  .r. 
ttii  Buch  <^>:  i'eteri  it  recta  pronumtiatione  tmguae  Uraecae 
imd  t'uf'  d*  poemct  tm  cartu  mit.  Diefs  gefchieht  in  ei- 
nem Icbba/teii  uud  uutcrfaaUanden  Yvmag,  und  et  ift 
lehnekb',  ihn  <ti«  lEutiiMien  arim,  du  /»pfkyi»», 
Hepiadiftht  u.  f.  w.  feinen  banberxi^n  Lancüleuien  vor- 
fcaiidtrcn  r.u  liörcii.  Bcy  dtefer  <>vlcc;eiihc(i  verdient 
ncL-h  ri-...-  ft  .iicro  Schritt  Er.vahiinng:  Qu  tkt  Pn/o- 
äietaf  »he  Ciretk  and  LMtiH  innfnaget,  Robson.  I7JHS.  8. 
(4  »h. )  FoHer'i  ireflichi^«  ituch  j4n  Jccent  and  ^)miiititii 
KegL  hierbey  sum'Orundei  nur  itat  der  Verf.  viel  Ceiebi^ 
fainkeb  und  Sdiarfüna  vergebNeb  aufgewandt  >  um  lUa 
holie  AJrer  iinfcrer  ge-Aohtt!-o!ien  uriechifcheu  Aci-cute 
tu  ver<liciii;jjeii ,  wo  liuii  FoÜer  eiiiL's  brlltTii  hin»  be- 
lehren können.  DleGi  ift  um  fo  rai-hr  rn  verwundern, 
da  die  Eiigiander  noch  eine  zweite  fehr  gute  Schrift  über 
dicfh  Materie  bcOutfi  gegen  den- Fehler,  die  griecUflehe 
Sprache  lijch  den  Accenten  zu  lefert ,  von  Dr.  Hanry 
OaUii.   Man  rer^l.  die  gr.indiicbe  RecenGon  in  Critieü 

AeviVur.  ;7^.  lehr.  S.  1319.-+«. 

Aufter  de»  zur  eiigiiicljeii  Sprichc'  gehörigen  Fotw 
.Ikrbungen  (u'ohin  diesmal  nur  ein  Specialen  einer  neu- 
ita  Synonymik  gebort  unter  dem  Titel:  Fnt^ßt  Ikänh- 
gh»  J»g«ttume>  er,  VUm  a/e  HUthfitaS  oed  SttnnnpaO- 
cul  Dictiunanj.  By  Betij.  D^wfoH.  Riringtons  i7;i';-.  1.4. 
8.  in  4.  :  »h.  6  d.  wo  eine  Probe  ^ej;eben  ift,  v  ic  )f  Jes 
Wort,  ji'dc  l'jrtiktl  richiifj  dcfinirm.id  in  ihren  viTlVKie» 
denen  Bedeutungen  rerlUxnlen  werden  muffe,  (gehört 
«ucb  die  EeSiUk»,  die  in  den  fchetcifcben  Etadi)iiadeni 
«ai  lUbriicn  gefitrocbcn  .v..d.  ui;d  ihre  Haibfidnrefter 
 _.   .  j 


die  Irifche  und  Wa\ifcV  Sfinrte  In  das  OM>tct.  der  bnt- 
tifchen  Pliiloioj' c.    I'  ir     c  OaiiKiie  oJ«r  Crfifche  Sprv 
-che  wnide  W.l  e-wwa-f   Teyn  .  wenn  nach  der  ätifttajigr 
Yon  M4B|terCM'die«ni. feinem  Bcfit««  kcrmdlichen  lUnd>- 
ickEi£iea  «onden  Gefiniten  OfiieM  und  d«r  unter  diefem 
ColWcdvnahmcn  hegeidfenen  Berde«  im'  Originale  felbd 
abiifc!riickt  iiiiil  fo  ):  ^eno.i:iri  r.ii  yriif.-n, vorgelegt  wür» 
den.    WirKl.cti  llaitdeik  auch  fciiun  Li  ent^iifchea  Tagr 
bkciern  un  Juiy  diefes  Jahrjee  die  fy»riunii  OIM 
den  GaliCcheti  Original  dem  Ala^becfiMiilfiiica . 
idge ,  abgedmekt»  ale  weUcudet  emtbiindigr.  Hr.  Mm 
Kemnit  derTeüainentevoliftrecktfr,  hat  auch  die  dazu  vcr- 
«rdnei£ti  1000  Pi.  SierUn;  ohnffhkhaiv'  darauf  f;e  .vandu 
IiidfU  iR       jriM  devon  im  Aualaude  kein  £\tm^>ijr  da- 
ri»u  i-a  hüben  gewefeii ,  fo  ftarh  auiji  von  Hambui^  aua 
die  Nachtrage  darnach  gewefen  ift.    Auch  hat  kei«  eng» 
lifcbea  kruifcbea  Journal ,  ftlbft  da«.  fieiCiige  JbAonatare- 
gifter  im  Bfbntbly  Magazine  nicht .  Im«  jetzt  eini^  Bf^ 

«  .liinuiiif  iriTi  '.bvii  gethau.  Ui;n-t (WlTr-i:,  Li»  /jcii  J.iruber 
c;'A  rci'  ilTes  fjtjen  lafst,  datt  tanu  diu  iaebkaLer  det 
Oiliantfchen  GcfaiiTe  wohl  auf  die  r«f  kuROta  crfchie- 
nene  l  u^g«  ca  Jice^eet  mx  Utbriim  «ea  feei«  de 
-JFead  euaMKk&m  macbea,  aitlS»  neue  Ca  ridle B*> 
weih  ii-nai  der  Aeebtbeit  der  OfCauiTcheu  Lieder  iiv  dem 
Berichte  eines  gaiu  ttnbefanfenen  franz-oillVhen  Reifen- 
dcu  varkommen,  daf<  auch  der  Ilartgliubigfte  übcr.  cu;;! 
yk  erden  muis.  Au&erRwiduigfur  die  walifche  Sprache  und 
Alterthumec  ift  des  #f<alife  mti  Sugf^  Dictionmg.  Bf 
■ky,  Owmt,  weveii  Ter  luiaam  d«r  1  und  « Theil  in  fr 
TVaiiaaa  94 -äL  erfcfatenen  find.  Am  TterrenTbeile  wir4 

flcifäii;  ti'>'<1nic;.(.  Di^  i:ii>ii  wiui  a-.is  6  Tüellen  belie- 
ben, und  itii  loo/wo  Wörter,  iluicJi  ohiigpf.ihr  lo.oo» 
Stellen,  zum  Tbeil  gan^n  Fra^iictfntea,  au«  U'-j.hr.iien 
Schrifillelkru  und  Vuik^dicbiern  beftehn.  Der  Ver£.  itM 
'T«Ue  10  Jabn  daran  gearbeitet,  uud  hie  uud  da  (Kkec 
kloine  Abbandlungvn  über  WaUCdie  HatdaUt  In&rutcen- 
te,  .Sitten  u.  f.  w.  ci^ewebt.  De«  SteUtn  der  WaliCchen 

SchrittÜujler  ill  ivrv  Li uclr.l  iblii.'..«- .khf  l'cbcrfBiiimg 
allezeit  beygcfeixt.  iscbtn  dicfem  SVornibuciie  erftjiüini 
auch  noch  von  einem  andern  Fredi|{er  Mr.  MlutUh 
Qaennartben  et«  «»gi<M>  wdifehtt  Wörttrbudif  das  wmt 
enOftiindiger  foyn  feil,  ale  das  bi<  Ntzt  gcbraudu»  vom 
T.vim.  Auch  hat  Hr.  D.tn!i!  fchoi.  wicdi-r  eine  fehr  nt-t- 
le ,  tn-ua  Auflage  du  \\dia'cisen  Biljtl  veijüllaliet.  £iue 
fehr  angenehme  Unterhaltung  (rvw.inren  die  kleinen  N'o'k«' 
lieder  ron  dem  walifcbcn  Bardeu  Ugwei,  dte  Ctüiuu  in 
mebrani  Sacken  dea  fllmuM^  Magmtime  im  Orifbal  und 
mit  einer  üeberfetzung  begleitet  abgedruckt  worden  Cnd. 
Schade,  daf*  der  bra>>eNieJer-ltreugner  Mr.  Je  Bngant, 
der  fo  wicht  \''<'ii.''iifauigen  über  alle  Celiifchen  spra- 
chen an(;enci!i,  uuti  ein  rollftaiiditrea  Wöricrbucii  «ite- 
felh'.  ii  vt'iicrtigt  haue,  in  Kunisiet  und  Elends iu  Paria 
verfUnMchien  mufate.  ob  tb«  giekb  ijudwig  der  ICVl* 
ftfnen  Heileuten  mit  dem  ZeugniSe  rerflellte:  eell^tr 

fi.  rij  /niuiTTt  hom<i:c  de  mo»  fuii  iumc  !  und  die  üaifcrinn  vou 
l<.'.:rM,iud  ihiu  iu.  L'iucr  Zeu,  wu  et  Ta^e  lang  kein  ßrod 
liit't',  ihr  i;rofscc  polygloitifciies  Wörterbuch  übcrre^ 
eben  iie<s.  Man  iefe  die  rükcende  Gefebkiue  diefei  Me^ 
tyicn  der  Gehifekaa  0fracMk  im  MutUn  ItfegitM» 
1797.  Aw  &^lC.  A  :  .  •  .i  .      , .  4 
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LITEKAHISCRE  ANZEIGEN. 
I.  Nnw  periodifche  SchriftMi. 


D*r  rrr?>r<rtJf'i:*r ;  Oiler  PJ'vrhtnJchrijt  zur  Hdrhmng, 
ÜHttrhaUting  »»rf  liekunt.itnuihuu^-  Jur  alle  ^tiiHd*. 

"tämaat  Nova«htf  u.  Deoenber  i7ji7: 

In  dieren  hAicn  Heften  findet  aan  aii'^tr  i»i>kli'An- 
zel^cn,  lU-kiiiniHiachungeii  und  Nachrichten  •Ber 
Art,  Gefcii'f  i.iid  Verorrtnunffen ,  auch  fulge.ide  Auf- 
fätsc  und  Abbandlunge»  über  litcranfche  und  aligemein 
irihdielis  md  iiW*ffinte  (leeenlHndc.  ah:  Kune  6e- 
fchichic  de«  Crfpnuii»  in  AAranoniM.  BcüefarcilMMf 
der  umerirdifcben  HnWrti  b«y  «ireitbetg  im  Baireytb. 
N-i'^I-rii^^ht  \oii  dfii  m  L!(trc;ch  i.ru  erfiimifti.Mi  Stii.iFs- 
twiicken.  DeL«r  <i;i'  J  hrs^ahi  in  den  pibiihciieu  Uut< 
Im.  Ober  die  neuen  Acl  i  rtrtM'At^e  des  Hrn.  Etaurach 
T«g|t  ia  Hottbcck.  Jil  iax  NiuxnnilUni  de«  BieaCdMa 
'  «in  nchdorcT  Zalltnd?  Einige  BUitel  i«r  Ban«n.  di» 
Vfi-rtle  pi.Tiiiul  zu  er'  i'r  I  t  '  -r  ilte  I^hranlUUen  in 
I>euU^k;hUnd  von  iTioo  b  s  ml  unfL-re  Zeilen  :  Perolte's 
Tcrfucitc  über  die  For!pfla»uui|f>  de«  Schalles.  Neu  er- 
fbnden«  Waftttsi&taiaft. .  •  BriRduag  twdurcbdniicii- 
dMT  BCanl^äck«  in  Zehtn..  Sidd  -lllipfc  and€ew«r|>> 
Aeiier  wiHerrpchtHch ?  P.eyfpicl  einer  plötzlichen  P.nf- 
«ünduKp.  L  Lcr  A.i-  IC  ndtriiiilL- ,  dte  der  Aul'kJaruiig  tm 
V\'ci;i-  il.-ti  -ji-  .M.itl..-tr,,ii.;:"i:lje  Prclsaufgabc.  Fininz- 
cut  TOn  Fr;ii)kreich  für  das  6(e  J«hc  der  HepaWik. 
Donknul  in  Kopponha^tciu  Anl(iuin(  HdnifiB  snd  M«- 
,  «billeii  in  Gip«  fma  «bsugicfiieN.  Beycrige  zur  Kennt- 
nib  des  Innern  v«n  Afrika.  Beytrage  liir  Gerchicbc« 
der  Waflermilhlen.  Über  eine  bekannte  Urtterftlii.tiuii^ 
der  Staude.  Über  dun  Anbau  der  Baumwelien  -  PAanze 
[|lD«Uirdd««i4.  Alhveifiing  die  Citronen  lange  gut  m 
mImImiu  Bjofpwpliw  de»  bcriiiuuco  John  Hunteiv. 
BemoritunKtn'^iiber  die  Kopffteuem.  Über  die  Kultur 
«nd  I.utratur  ron  ilco  bi«  l.-joo.  N'juc  Etiuidiiiu;  im 
G«Liettt  der  riiiiine.  V\  uiifchc  we^cn  der  i,inriciiiung 
der  neuen  W'alikitiide.  Vom  (Jebtauche  de«  MoofeS 
ibitt.d«rStrohräcke.  Kurz«r  Abriii  dac  6«{iehi^i»  de» 
Wa;urW«r«.  Ob«r  diM  Anbau  de«  8«ekoUcs.  £tw«i 
iiLer  JIl'  Defchalleuhett  der  ^Iiinzcn  und  dea  Müni-vvc- 
fciis  vom  loten  bi«  mta  i^ien  JahrfauridiTt.  Bevtriige 
rut  Gtjfchichte  dt-r  Eiiiüehuaf  und  ForHcbrru«  de« 


Ten  dea  Suinftlx -.Gruben  bev  Kortwich.  fibrr  Ji'c 
trrr«rhen>  wanim  dw  neuem  Bechenbiicfaer  nicht  be>na 
Unccrridit  eingeführt  werden.  Weitere  Deenerkun^en 
über  die  Kopffteuern.  i'u.iiiTche  Fabel.  Verhandlun» 
gen  de»  Lyceuo!»  der  Künfto  in  l'ari».  u.  d.  m.'  ' 

Pmüi  ZeitCebria,  di*  ia  Jahre  17^  auf  dem  nim- 
ticben  TvSim  ferifefttst  wird,  kann  man  bey  aHea  Toft- 
äiw;>.-rn  beküinnien,  die  fleh  clüfnweiToii  an  Äa  hieltge 
Raif.  IL  Ober  -  l'uitamt  zu  wcndeii  habtiii ,  wo  der  Jahr* 
feng  vier  iiu.di-u  Rbtin.  r-o{lei.  Für  Bekanntroac 
yt'fA.  für  die  gedruckt«  Zeile  ein  Kr. 
,  am  30.  Uec.  ilft. 


Da«  Ifta  Slik&tfler  AUgiemLinrnlGcographirdien  Ephe- 
meriden ,  rerMM  t«0  einer  Getieilfchafi  üekhrten .  und 
tacrausßegebeii  ven  f.  *M  Znrfc.  t79S  Janiiar»  ift  er» 

fchifiii-tl  und  ftllhi'r  fo'i;i-.i^i.  A.ifr;:  'i:; 

tmtvtlamg.  l.  JibhaKdliingen,  l!*;iira^  :.u  gvof^raph. 
L.4ngctibpnim0iun(:en ,  au«  Sieriibedcckunr.eti  und  Soik 
acntiaftemilbn  für  41  One  au«  153  Beobachtungen-  be- 
redinet «wi  Dr.  Fr.  de  Fante  Tricanecker.    H.  ßHdktf* 

Recnftomtn.  l)  Xableau  de  rF.fp.lffiie  roodcrnp  .  pxr  f. 
F.  rSoargoin?,  feconde  edit,  III.  Tom.  2)  Expoiluoii 
du  (Slleme  du  Moiide,  par  I*.  S.  l.i  Piit.-.  If.  Tom. 
JJU.  Kurte»* SUttmfiotm.  l)  HiAorical  Atlas  of  Eng« 
Und,  br  F.  Andrew«.  V  Marehe' dea  Annjc«  franc. 
de  !Uun  et  MoMle,  comm.  par  BS^retu»  et  Aurrichien- 
nus  comm.  par  TArchiduc  ChaHe«,  ef  Rerraice  de  Ha- 
v-icrir  ca  l'iar.ce,  faiic  l'Ariin'-c  tVii!';.  de  Pihill  et  M«. 
feil«,  foua  le«  ordre«  du  G.  Morcau.  ^  Spaiu  ai»d  Por- 
tugal. 9f  W.  Ikdenr  IK,.  C!«m/p««iil«««*  MarAVMk» 
**■>  •  geogra^ifike  .  OfUheflimmnnffeii  eed  'Uenm  ätnS' 
th»  oftrammiftlu  Breharhlungen,  T)  MiretbeA  de« 
Hrn.  Hi'ir.nh  I.  F.  Hiiiini-iibath  ■  iibcr  Ilm.  Horrie- 
aiann«  Rxtfe  wach  dem  iimern  Atrica.  Rechtferti- 
gung .der  African  Adbdation.  3)  G<ogr.ipli.  |Ort»b»« 
fiüumuugen  im  IL  Bühnen  ron  Hrn.  Canen.  David,» 
Bönigsgriti Sc1lneekoppe^  "Wrbi»!; ;  Pflfen :  IfaBmer» 
hof:  Pi:'»u.  3)  Parimmuiit'  t1>T  Fo'licJif  dir  ?trrii- 
w.irie  in  Leipzig  und  liaile,  von  den  Hrn.  l'rtti  Rudt« 
ger.  Dr.  Uurkhardi  und  Calcu?.  Goldbach.  4)  Geograph, 
fliiiliifli^iuiitwi  ia  AscbipebgM  wild  «a£  der  füdlicb- 
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clianp.   Keif«  nm  Cttrfu  nicli  Ooiiftatitinopd;  Pams: 

Cüiii.ih  ;  5'!r.iipi-  ;  Trf'iTordr.  Rcnfc  n.ich  rj.i.^c'.ji!. 
S)  St'brc-iLit'n  t.i:icä  £iSt^lduccr$  |ius  Saionichi.  'I'rcaü. 
Chvealicr't  Karte.  -  Reife  in  'Archipeb;u8  und  durch 
Griechenland.  0  Ausvigt  «ua  Briefen  dea  J^JLaiid«. 
De  Lambre.   M^chain.   Bouvard.  Cometen^Bcobadw 

finigcn  im  A;-.l:.  17^7-  Pjiiicton's  Mm  :  i.'u^;''.-.  Mi":  lif. 
Kord^ioi.  LiitiLvuiicr  aÜrunoni-  F^j.';  (.mti.dji..  Mt^li»:.u. 
De  l^mbre.  Bcauchamp.  Kei.ci. (.  ir.  IV^ut  irds  ,  la 
Flace't  und  0)ben  Copetcn  -  Brnthaung.  Vaülan*. 
aVirkirclwH  BotMduifter  •  HnÜcMl.  Schalt  ki  Oon> 
'lUntinopel.  I.ogarirhm.  Tafeln  mit  tUrkirdt.  Typen, 
•Kant.  Ci!?noli.  Karte  Äer  I,lftn1iarde.\ ,  Buonsp.»««. 
ConnoiCanci'  rj-s  lums  ^f.ivit-  \IU.  (igooV  Barrjs.  IMer- 
lin.  Bourard»  Btrechnungeji  üet  bradltyfch.  tmri  n>a«- 
kt'iyn.  Mond.'-rbcobacbiuiig.  La  LAiidv's  Vorl'.-rLingcMi. 
Dr.  BurckJiardt.  MaraJdi.  Guenot.  "j)  Schreiben  des 
Km.  Obenubtn.  SdirSter  in  LiliendwU  BMuriofi  in 
Jupiters  und  Saturns  Trabanten.  üfTt-ntl.  BtJ-uünKa)!- 
cbuiig  der  Jupiters  tind  SAturns  Beobachtungen.  Irre- 
fu'i.irfr  Wccbr«!  der  Fix!u-rti -Licbifphareii  und  dw 
)ii«bel&eckeii.  C«inetan>BeobAchiuag.  g)  Scbrctbaä 
£aa  Dm.  Hofr.  VL  C.  Spiengd  in  l^e.  Rehrru  and 
Adam's  fauch  Marcbajids )  Eiudt-ckung  neuer  Infi.Iii. 
j)  Schreiben  des  llrii.  Herausgebers ,  Set-berg  i-m  aotew 
Dec.   Bcob  itiu.  ckr  Mondttinfternifs  den  4.  Dec.  17$^. 

Der  Jahrgaiti;  von  12  Stücken  koflet  bex  unai  auf 
«llai  lobl.  Fortiiniern,  in  allen  BaddundtongM)» '.2tt« 
tungs-  und  AddreCa-ConpMtn)  6  RlUr.  SichA^  odw 
10  fl.  43  Kr.,iUid»-CouTrant. 

9»      ffh  il-  f'uU  ;Ti  II  Oumfmll 

XU  ff  tiaur» 

_  / 

Daa  I3te  Snick  Tbin  Jonnial  des  Luxus  und  der  Mo- 
den 1797  iR  cn'crii- i-.in  ,  tmd  i  nih,;lr  folgende  Artiki-!  t 

l.  Kofibare  Braut^^eCdieoke  und  ilochzeiicrachicn  im 
vorigen  Jahrhundert.  II.  AorUvn/?.  i>  Refbauftau«neii 
in  Haaburg.  i)  Ein  antiker  Kücfaentcttel  aus  Kon, 
TOn  O.  C  R.  BStliger.  III.  BadtehranU.  1)  £gcr. 
3)  Nenndorf.  IV.  Kunß.  Kcueüe  eiiglifibi-  l.i.pf,  r. 
2)  MoTalifcke  Kupfer  «u»  Bo)'deli*a  (ial\r'Tlr.  \.  Ihta- 
ttr.  2)  TbeaicfKlbiiaiw.  aD  Thäatcn  orri  i'|jooden£. 
]>efliii».  Utfi».  Magdebufy.  Fafiitu.  Breslau.  Berlin, 
Nauefi«  Tbeatenwrrdlle  in  Haaiburg.  3)  Über  das- 
Thcaterwefen  in  WarrLhuu.  4)  N.uJiricht  vom  Wcima- 
rifchen  Theater.  \ .  Mi^esiachnckttn.  i)  Kachricbten 
aus  Paris  vom  j.  Irimaire.  a)  Aus  Hamburg  iia  Nov. 
3;  Aus  B  •  *.  yil.  ^iMaUeaiciir.  TIU.  ürkUrunf 
der  Ki^enafUfl.   Tafa  34.  eine  deuifthe  Dan«,  in  ei« 

ttem  clegaoten  Morgeti-  otln  R,  i^  n  iri  -  Tafel  35 
desgleichen  eine  iunije  Daau  in  Citmtfc  mrt  wittirte« 
Sni.icrr.  3«  ein  Kronletlfihtet  TM  Kryftall  TM 

»leutÜtT  {  orjii  und  Gefchmack, 

I>«r  Jahrgtn«  roii  »  fiiackcn  kältet  htf  vm.  In. 
•llen  Kunfl-  und  Buchhandlungen .  auf  allen  Addrcfs- 
md  j^nnet-Gonpcoira  4  Kthlr.  od.  7  B.  13  Kr.  Rhein. 


Journal  tx!t  tiMafte«  Wdtbege^liait^  JalgtJ 
gar.g       <  ^'iiti.'    Inhalt:  'i>  Über  iit  frantHdfche  Ex« 

lK;(i.t;on  a-J  .f.'  j.'ul  j)  JJriufe  aus  Bei  liii ,  T.oiidoB. 
BrUffo!.  3}  Ktue  poiitifche  V«.rh  ikniff«.  4>  ivtcht  ich- 
tcn  aus  Berlin.  Über  die  Trennung  des  Veltliuee 
Liuldea  t»o  den  Graubün^crn,  ron  «inem  partbeylefn« 
SdfwAter.  •  €i  Über  Frankroidic  Streitigkeitea  mit 
NLirdamerika.  Dicfes  Journal  wird  auch  fux  da* 
1798  {«rigtffeut.  Der  Jahrgang  koAa  %  lUhli. 


Oer  Gcainrlcr  Zeit.  Dectabar  tfjfi»  MilMltt 
I.  Der  Graf  Antraigucs,  von  ilUB  fdUt  miUl; 

s.ug  au»  feiner  DarildJuug.  ^        "         *  '" 
a.  Gtnlu»  -nm.  ■iinri«ic«a  u»!  «ipktünfclw»  Fr««k> 

•-  reich.  -  •  '  • 

8-  La  Fay«tt«b 

4.  Der  Alp«aBec|CD»  t«s  rrieder^k«  ^2rtt&,  feboi?'« 

.  MSiitcr. 

II.  Ankümllgungen  neuer  Buchen 

-   iJiimig  ThtahtU  K^tgartm  PMficn.    lüenc  terbelp 
fert«  und  iin  die  Kilfce  vennabrte  Ausgabe. 

Dtr  Abcani:  dt-;  .heni  Ausgabe  diefcr  Gedichte,  die 
fci  tdauertidt.  N^clifr.ige  nach  ihnen  ,  vorn.imlich  aber 
der  Wuiifch  des  yerfsffcrs,  des  bcfchasiei)den  Lobs« 
tvwchi  «la  dea  auCvunternden  TadeJa  feiger  freunde 
md  Fraunfinnen  lieh  wUittgw  xn  zaigea.  und  Jenm 
Masimum  c.iT  Scti -inheit ,  dcfl'en  Idee  feinem  Geifte  vor- 
fchw  Lbt  ,  l.ch  lu  dem  Mj.Tf*e  zu  n.ibem ,  als  feine  Kraft 
wnd  Eiußcht  es  duldet  —  A:<-C<:  11  .li.ficiiun  haben  den- 
felben  zu  dem  Entfchiuile  benimmt,  feine  Poeden.  dief« 
Blüthen  ftine«  hnhem  Dafeyns .  noch  einmal  und  in  ei- 
ner vallcndetern  Gedslt  an  das  licht  au  fodcro,  £t 
darf  vorüisfi  taten,  da&  diefe  Art  und  Etgt^nth'iÜBlIehfceil 
friiior  Dlehiuni^i:!!  «ii'ii  Freuncti;  öcr  i;riti!ithcn  K-.uill 
nicht  mehr  gänzilch  fremde  fcy.  'Der  ätoii  dcrfciben  ift 
daajeniget  W'es  dem  Menfchen  das  IleiligHe  und  das 
Theuerl^e  ift :  Die  Oottbnt .  dh  Notar,  di»  Tugtndt  die 
Lifte ,  die  Torseit  und  die  Zukunft.  Ihr  Gbarakcei^ 
w  tiiii  er  »uricrs  ficlj  ft  lbfi  nicht  t..iirclit ,  ifl  iäi  Suc- 
hen H«cb  dees  ünbedii»g<i.-i(.  Seine  Oden  erlleige»  das 
Unendliche.  Seine  läUU-n  fchmechtcii  oaäi  verlehnMC 
JDallBhiild.  Seine  JJ$ke$geJäMg»  ecmanplti  ni^  ron  inm 
fe^frenuen  Gcf;eoftaade  zu  dea  ldt«l«  fidi  «n^  nt 
fclvAingen,  und  feiufc  r,'.'^  '  i.  \  t  rfcluti.ihfTt ,  um  eiwat 
gerint^ers  zu  trauern  ,  iil*  «ua  den  VeiJuil  de»  Uliver- 
miticiten  und  Beinen.  Zwar  lind  die  Wahrheit  und  die 
Sittlichkeit  nicht  der  nÜchlU  Zweck  de§  Dichters.  Seia 
Emrek  ift  die  Sehünheir.  Imfofen.  aber  Üt  Mtöolicit 
\\\d  [s  anticrs  ifl,  als  die  anmulhigs  Erfcheiniing  de« 
Guten ;  in  fotcn!  opftrt  der  Prieüer  der  Schonheti  aack 
auf  dem  -Miar  der  Wahrheit  und  rl*r  Tugend. 

iklteakirckea  auf  Wittow>  >»-  Lande  Rügen  i'JSt- 
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it  ich  nieu»  mÖKÜchfle«  thun,  du  Äuftcr?  fl  ir.  Tünern 
«ngLmcfTun  cinzuriciiuii.  Ui»  Ganze  wird  ij  suf  £ng- 
lifdtem  Ptipicr  und  mit  einer  nich  DiJoi  ganz  nt-u 
goffcnen  Ctflirf  oit«^i«ij<jti«  gedruciu  werden  i  und  m  ar 
in  eiaer  der  gefchnuckroUÄen  OIHcineh  Dentfcblaiids» 
in  der  Lnr.ghofffchen  zu  BerL'o.  Sie  wird  in  2  B.ir^ilt-n 
in  Hji-'i« .  Ocs^iv  verihftTt  ftyn,  j)  zehn  Rupfcrftich«  »on 
beriiliirttii  Me'f:  rii  •,\-  v.'.;;:  lUt  \V<  il.  v^r.- u  ivn  ;  niir.. 
lieh  i  Bi'.iltiiire,  das  tiiie  de»  Dichten,  das  andere  fei- 
net  altern  Tocbl».  beide  von  Mujlr'öm  ^tta»\t  und  von 
Uff  geftocbcn.  <  hinonfcb«  und  «UegoriCdi*  SMner 
von  PM3«t  und  a  Ttielvign«uen,  Gegenden  reo  Bugen 
dorfle'ilend,  in  der  Manier,  wie  die  Titelvigncitcn  zu 
Meiner«  lUiifen  iiber  die  Sdiweiz  bearbeitet.  3)  Btide 
Binde  werden  zur  OfterineiTe  1798  fertig  und  brocbiri 
.  «nigegelMii.  £c  wird  biemuf  i  Friedrichsd'or  Subfcnp» 
tioD  ■ngenonnen ;  wer  aber  d  RtUr.  in  Oolde  SaUt, 
crhilt  ••■j  dem  G.ini'-ii  ein  j'.-c/^c»,  n  r.irin. r  ZvjI!  hö- 
ht-« Gemiudf  tU*  U.Llutiäi,  autlt  w.i  iv'p.ochen, 
EU  dejTcn  l'oriraiis  iV/tind  w.A  G'^O.f  ^:lJll  rcnd.  Apart 
Itoftet  daficlb«  a  lUUr.  4J  LaiTe  ich  35  Il:;em2ilar  auf 
Engl.  Tdinpapietabdriicken«  wer  bim'Mi  eint«  ivunfchr, 
mur»  N  bvArlleii,  und  zahlt  induf.  dieO»  jrofaün  For^ 
trait»  ;  Fi  itdrichsd'ore ,  auch  werden  zu  dtefem  die  Ktt- 
pfer  auf  d  ui  fciimiiteii  Papiere  g./'.i-.-vrt.  5)  Bi-  Ende 
Marz  nehnji'  icli  utuniiielbar  oder  durch  d^e  Bucbhatid- 
lttllg«nBcli'-''^^tv:en  an,  wer  a.To  fich  nicht  an  mich  ger^ 
de  an  wendet,  den  mtfc  ich  bitten,  dab  er  dafür  forgH 
deft  icb  bis  zu  diefem  Teraine  durch  £e  Bu^bandlun- 
fen  ,  an  die  er  lieh  gi  v,  endet  h«l,  di  Min  iiri:<  rrifV.tct 
t».ende,  weil  ich  nach  diefer  Zeit  keine  Noiitz  mehr  da- 
von i)«hmc,  und  ein  j.  der  lieh  den  erhöhten  Tkvig  TOn 
l|  f  ricdridudoc  wird  gefaUcn  laflitn  »äffm. 
l4i^ig  iA  I>«e.  «7917. 

B«iBr..6tSff. 


)Jtkricht  Jitr  Lehrer  U  BürgtrfrhiUen  unS  miei«im  Claffe» 

Zur  Srfparung  der  KoiTcn  .  welche  eine  Anzahl 
Lehrbücher  über  mehrer«  WifTtnfchaften  «rfedern  ,  und 
2u r  ErV-icbtf r 'i  11  rit-^  U.i^>n-Ali;i  j.;r.i,LT  I.tuio  vuti  10 
bii  Ig  Jahren  wird  gegen  Oiicrn  d.  J.  in  unierzeici>nc- 
tcr  Buchhandlung  ein  ::'A'eckmar»ig  eingerichtetes  Lehr- 
buch erfcheinen »  welche*  die  crftcn  Begriffe  der  ptactip 
ftlien  Mefsitunft,  Ksnotnlfr  det  \Tt'1tgtl>'audes  und  der 
Ver.indernn^en  auf  dem  Ek'.Lo.I  h  ,  Befchreibvi;:i;  (i  r 
iibrig^eu  4  Wfiliihvile,  Europa  und  befondfiT»  Drutfcb- 
land5,  allf^emcinc  Wel;t;erchichie  «nA  hlilM  IfMurge« 
(chichte  entbiüt,  ninter  dem  Titel: 

tji^iftmek  zur  ErMthfernng  des  ünterrkhlt  h  Bürger' 
ffhttitii  un't  r.icJerit  (.laj^en  dtr  ij »r; u^Un. 
E»  Wird  nicht  bloft  d<-m  Lehrer  die  Muiie  nn4  Ztii  du 
Idflifien  D.kiireii»  erfpjren,  fotidcrn  d<nn  SAüler  neben- 
her eine  Jehrraich«  Lttctura  fejrn ,  und  gr^ea  ein  Alph«- 
"btt  ftarC  werdeiU  Man  wird  tun  'im  lichncllen  vod 
gemeiAniitzifcn  Abfat-e«  wUI«ll  ihn  PwU  (ft'tüedril  ga> 
(«izcn  ais  mogiicii  iit 

PUtvnctifche  Buchtoiidlt 
'  ,    .         In  MuiüUr. 


HL  Neue  MnTtkAlieik 

In  den  erflcn  Ta^cn  diufe»  Jahr»  iß  det  Klarierau*- 
zug  der  Oper  idamenfo  von  Mozart  bey  stir  btrauage« 
-  lumnacn,  und  hl  al!en  gticen  Mufikhandluiigen  zu  habtrn.' 

Er  un'.crrdiv  uUt  ll<!i  i'on  den  bereits  t-rfchierteHett  f<» 
Cehr  ru  fi. nwni  Votiliiil,  daf«  ich,   bey  allam  fia:-' 
gen  dai  fehildAusaangcji ,  ii.c:.:  uiShin  hawi  auf  fein« 
Vor^Ligü  .1  jfnicrkfam  zu  maciicii. 

Zuerfi  lind  alle,  in  jenen  Kl.ivierauszügen  rorkooi» 
mende  ScblÜCitl  für  den  GeCtog  «uf  «wwi  den  f^ielin* 
Jchiuihl  reduzht;  fedann  Utcr,  obglcidi  (i>  rolUUmaiig 
als  nöthig",  doch  h  tli!  [<}:.^',i.rig ,  und  —  was  de 
ftke  -Urbirrjttittitg  boirllU,  fo  habe  ich  dii«  G!i;c!t  {!•> 
habt,  eine  fuklte  zti  eihalien,  die  dem  Originale  durch- 
tun  •ich»  nachgiebt.  Um  getteu  zu  feyn.  heheyi  fie 
fich  oft  Ton  den  FeOUn  de»  ReiniH ,  dnevh  welche  folcb 
eins  Überfetz.ung  nicht  ft-lttu  gai.ztn  'i  uu  Ii  vi '^en  thri:n 
Werth  uiwint.  Der  Oberkammcrrath  und  Direktor  der 
Ilof  -  ?k.haur|ii!';>;  tu  CatTel ,  llr.  vuh  jiptU  ,  der  be^kiinn- 
lich  feine  Mufenftunden  fu  ganz  T-uilien  \sidini.'t,  i(t 
der  Lberfclzcr:  ihm  werden  Mozar;»  Verehrer  gewift 
den  wannileu  Sank  dafür  zollen »  dab  er  ßcb  um  eine 
der  greiften  Werke  dZefea  CTiJterUiehcM  b  verdicBt 
mnch't. 

Der  Preis  iß  g  FI.  RhciuiAirb. 

Bnsiinui  iten  ]>M.  I7p7< 

,  N.  Simrock' 

IT«  Naturaiien  fo  zu  Terkaufen. 

Güttingen.  Aus  dem  Naehlaffc  des  fe?k  Georg  Tor* 
ßer  ift  noch  bcfondcrt  gut  erhalten  feine  Pdanzeufamnu 
lung,  in  welcher  bejmahe  «0e  die  ftllnen  Südfe^*G*> 

v-ichfe  vorktucnifn  .  ^ve'e^l■^  er  in  ftinem  prodr.  Flor. 
Jiiful.  iuriul.  zustft.  bcfchr;t!itii  und  britsiiiii  gemacht 
hat.    Ei»i  bcfonderer  Kataloi»  unter  den  Tic!; 

Härbariwm  aitfiraic  Je»  CMahgut  ptaiUamm  exfic 
Mlamn  qua*  Im  Ftotwlae  /«/«I.ipmr  mflftthtm  pro» 
dfmno ,  in  commi;ntatio.tif  Je  plunth  ffi  itU-Ktis  Ii.fuU 
Oc  auflr.  in  Fujc,  pUnt.  tnagi-Uan,  dfj  li/iju  et  dili- 
meavit  Crorgim  Forßr. . 
auf  14  Seiten  in  g.  mit  gefpaltufn  Columbien  der  P1,in* 
zennamen ,    gedruckt  (Griiiin[;t!ii  1797,)  giiL;  d^ribcr, 
(Ii»  wie  «tniga  heCondere  JSÜtter«  Uber.  mehrctSc  andere 
Seltenheiten,  Handxrichnungcti,  Origitialkarten  u.  dri;!.) 
11  i'.crt-  Auskunft.  kaui  ilui  \  i  :i  t:i.m  IJuL't.ii.n.dl^'r 

Schneider  in  Gotiingen  erbj!tt.n  ,  v  e!clier  aiic!i  d:e  Auf- 
trigs  der  Kaufliebkabcr  itbrrn  nun)  nr.il  p'unLtl  ch  b«- 
fitrgea  wird.  Bis  Oßem  1793,  foU  diefe  in  Deutfchland 
gewifh  Einzige,  keftbare  Saauntuug,  entweder  im  Ow« 
reu  ,  oder  e-A-<h  Fiii  -<'n  auB  d«r  UtOd  tM  die  Al^ltbi«« 
teuden  veriailen  werden. 


'  Sin  armirter  und  buber  -in  ITellhig  gefzbier  Sfflg<> 
«et.  deflaa  Viitcrlalkd  Sibirien  il  .  von  etwa  90  liubik- 
a«Li  krirpjrlichcm  Jnhs't  und  iS  ViauA  Sihwere,  uad 
1er  bcreiia  ein  üe'.v  ic!it  vuo  »nJ  thui'iig  Pf-md  ge- 
■ngen  hat  —  ift  nü  jMtrfs«h»  Dncatcn  beMhit  worden  i 

1X2  fc«"» 


«.■«SV 


^,^^^^<a^mii .        -    «  ♦05:.  :;  S:  .c«-  ier 

KlU  w  tt»  a-.rn  dtuifcJtvn  Gc-dicbce 

er  hJkb 

u.^<>-Mi  -mim.  "h  ifAh  :cii  liun.  ^f« 


....    ^- j.:-  Dra 
Jim»     ist»  k 


..ji^  .  s.._^ixi>  .n  ier  Vari- 
■i.  Miimg  in  fei. 

%   .'^    ^  «IIM*lUll 
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LIT  KtLAK  1%QHR  AHZEIGEN. 


L  Äokfindigmig«!!  neuer  Büdier. 

'Tjet  faft  »llgemeise  Rtyfalt ,  den  mtiiic.  iii  den  Jahre* 
^^"^ .  1779  "~  iTSi-  Gebauer  in  3Th<;ileii  gcdrucLie, 
AnisalMi  tef  Äiiilnu  erhielt,  hat  mich  aufgemmitert, 
ücftwDtefcter  Mt  genttawrZeit  ««n  neuem  «ine  Menge 
JVnner  N«beii/lundtn  zu  widmen.  Daher  bin  it'j  iLt/t 
iBStandc,  eineTolll^aiidige,  kritirche  und  ititer|irui.rc;ide 
Ausf^abe  dicres  reizenden  Fabeldichter«  anzukündigen  , 
welch»,  wenn  kein  wicht igea  Uindernirg  daxtvifcbeji 
tritt ,  b  'der  Ofitnuell«  1900.  in  xwey  Bänden  hi  gr.  f. 
in  eines  faubern  l>ruck ,  mit  Tigncteon  nach  Antiken , 
4ey  Hn.  Frird.  Fliwtft  dem  altern  zu  Beriiii,  an  das 
Licht  treten  -«-ird.  IJiefo  Ausgabe  wird  folgende  Eiii- 
nichxuni;  haben.  Voran  koannit  i;  du  X^ben  de» Pbadrua, 
ven  mir  neu  berchrieben.  3)  Sin  Veneidifli4s  dA 
jbndfchrihen ,  Auagaben  ,  tfberleisiin^eii  und  Erlau- 
«eranfafcbrificn .  fo  wie'eifie  lUeraYifche Notiz  der  ähcrn 
Fabulitten,  die  den  Ph.idru»  i:rl-iu:-ru  .  2)^  T,..hr]:'.t  , 
Ignatius.  Aphthoniu«,  Komulii»,  dis  Ungenannten  de« 
Wtvelet  und  de»  Nilant,  Vitceniitfs  BeUoraceiiiiii.  Da» 
kndteii.)iteserifdieVerz«icbair«d«r Aufgaben  um'. Cber- 
ftlsungen  wird  »!na  der  voTlftändij^ßen  und  getuueRcn, 
ftyti  .  rf!c'.Ti*n  M^t  ,  und  iihrr  1:0  —  130.  Edi- .  um  n  .  li 
iß»  Z3e;hiutk  •>■  Vorzeicimif»  fehlen,  werden  hier  nach- 
feholt,  wnd  ide  unrichtige  Angaben  tlet  aJtem  und 
•evern  fidlioren  beridittget  werden.  Diefc  VolliUndig- 
%mt  yerdanke  ich  coni  Theil  dem  wiirdigen  und  f«hr 
gelehrten  CH.   iDid  Tloriirediger  bru^ g,,Hür:t  za 

Stotiiii,  3;  vr  rd  ,.i:iQ  A bhaiidiung  rorgefetzc  rfe  Pfca^ilra 
antUiHitath  Jcrtptttre ,  m  welcher  die  wichtigQen  Zweifel* 
welche  gegen  die  Ächtbeit  des  Phidrue  TonaaU  wn. 
Chri/t  o»d  in  den  neuem  Seiten  v#n  de«  ?,  Mmehefai 
gemacTii  worden  find,  ij.prafr  wcrcli-n  foHcn.  4)  wird 
det  IcKt  von  nt^ucm  ubcriVht:»  uud  benchriKci  >  tuid 
die  vcrfchiedenen  Lesarten,  nebft  den  wichtlgften  Con- 
feciuren,  unur  dem  Text  inknilfcben,  von  dm  übiifea 
•bsefondernm  .  Neten  beygefugt  werden.  Ee  verftelit 
fleh,  dafs  (<if  rtMiellcn  kritifchen  HiilfsroitiLl .  z.  n.  die 
Auagaben  von  ßroticr,  Dcsliillons,  Tfihuk»,  fo  wie  die 
Zwcybrjckcr,  hiobcy  benütz:  werden.  5;  werden  die 
Fabeln  des  RonuJtw,  nach  der  Gudifch««  Abfchrift  dta 
Dwn«  Gnde« ,  die  -ich  «M  Welfeubüti«!  dur«^, 


thatige  TTmerftutsung  des  gelehrten  Hn,  HR.  Ijmgtr  eiw 
halttm  h«b« ,  und  welche  danh  den  Druck  uuch  nicht 
bekennt  gewenhs  ift',  hinten  an  den  Phjdru*  ange- 
druckt  ,  und  die  verfchicda»««  Lesarten  der  uralten  , 
h'ichft  fr!t«ncn  Himer  Ausgabe,  .die  ch  ebcnfaü«  an«  ■ 
Wolfcnbüttc-l  erhalicu  hsb*  .  unter  den  Te.M  geftizt, 
Diefer  in  To  mancherley  ILückllcht  nützliche  Abdruck 
de*  Rotttiluc ,  den  Ltfting  fo  fehr  wilnfebie  (denn  Ni- 
lant  rM'  einra  fdi).  tb-'  tv  Konnil.j?  )  «Ird  Iiiiüfii ilich  den 
Liebijab*rn  i!','r  *ai.u  Lutratur  ,  vcria^lich  des  Ph.idrus, 
I  U  I,.  uiianKonehm  feyn ,  zumai  bej-  der  Seltenheit  ^er 
Ph.iditCchen  Uandfchriften.  6)  wird  ein  fortt«ti£endee 
Coaraentardcn  Text  d«  Phädnii  eriSutern  1  das  Gnie  und 
Brauchbare  der  vorigen  Ft^iti  fu  wird  beygebracht  und 
unter  andern  mehrere  oiiiztiJne  w  ichtage,  aber  fe'.iene£»> 
i-iuierungifchrifteM  beiuit/.t  werden.  Was  für  die  inceih 
prctirand-cn  Noten  su  weitiauftig  wäre,  «.?rd  iS  etil«« 
Bxcttrfua  gebracht. 

Ich  erfuchc  alle  Gelehrte,  nnter  <^.r--n  Patiiortn  HiIi 
wichtige  ß'.morkungen  und  Wrbcireruu^cn ,  tlcn  Ph,)dnif 
bctreiFind,  beflnd.ii,  mir  i\jlche  miizuihctlcn.  Vorziif^ 
lieb  wird  mir  alle^  \s  iulcommen  feyn>  was  eine  fieat». 
bung  euf  die  Ächtkcit  der  FhüdriCdien  Fabeln  hat.  Sa 
hat  mein  fchätzbarer  ColVge  und  Freund  ,  Hr.  OCR. 
DStif^rr,  verfprochen,  mehrere  wichtige  LtijitrJvimgeii 
mi; -Ulli '.  .eri  .  und  ich  v,-..t  C^ ,  dalh  4nder«  J^frm 
tühmlichen  i' ')  fpiclc  folgen  mögen. . 
W«ilM«,  den  3  Jan.  1*793. 

Jeh.  Gottlob  Samuel  Schwabe. 
Conrectoc  dee  Für|U.  G/em^C 
n  Weimar. 


dat  PuHiium. 

Den  Freunden  der  höheren  renitntifchen  Kunft  wird 
es  eine  willkommne  Nadiridit  feyn  .  da*  der  Vttt.Aet 

f'Msmährchen ,  (  3.  D.  Bn-rii  |-y-.  bey  C.  jI.  Nicul/i. 
8.  A.  L.  Z.  V.  J.  No.  333.  und  3S3.>  Hr.  Ludwig  Tuck, 
damit  j  Ji.iü.ct  ift,  den  üu«  ^'«iij<,t#  neu  zu  überftmen^ 
der  in  tiner  aiigB£tbeneu  Buchhandlung  Odern  Vfn, 
auf  einmal  voUftändig  erfcheineh  wbd.  JHh  (Tefrof«  ift 
eirb  (L>:i  di-a  Werkrti ,  die  nie  veralten,  und  die  wir, 
fo  *"gc  unfrc  Spratjje  noch  in»  rorifciueitua  iü.  fuch  n 
^  muffeM 
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mliflVn  ifliMer  voükomnner ,  d.  h.  trtuer,  nachzubilden. 
Oie'^bliihrnde  Fuiio  und  Leichtigkeit  d«s  Vonrafr»  in 
dem  crzüUcnden  Theile  der  Volkiatahrchcn ,  und  dM 
lliidüidic  TakM«  duJtek  im  im  cn(tArau«a  LMam 
M^nfeart .  iSfst  crwtnrtcn ,  .i^i  VaMmchflitB  «rkrit '  ftf 
tili'  -:  a  i  .■  I  chueten  Grjde  gfHiigt-Ti  ,'  und  Gelegenheit 
geben.  desCcrvances  djrfieU«nde Prota  mit  der,  welche 
der  grofac  Melßer  dtrAUboi  unter  uns  fijg  <ig  mtiailfflidt 

To»  der  kurr.'ich  su  Paris  htrausgekoromnen 
Yoyag«  •  Saint  •Doningue  pendant  les  ann£eit7gg, 
fp  II  90.  par  le  barou  de  M'impffn.  i\.  Tom. 
■«ffthciiit  näckftent  in  luifela  Verlag  «iiift  ÜbtrOuniif  * 
aindift  der  iteTbeil  bertitt  Bni*diicV!rdl*.  Zok'VwmA' 
dun^:  drr  Cuilinot'.cti  zeigen  wir  dküM  UmhitHk 
i^iiuK,  den  4  Jan.  iij^,  f 

Bcy«r  «t  MatiBiv 

JtcyEudiMgeiumiteii  fiiid  ana  audi  folgead«  TencidK 
«ft*  SdwiftfB  zu  haben  t 

D.e   europliifchf  SchiTir?ttcr]ingc  itcfaiBBeUa  (twdMK 

und  bfftbriebeii ,  giöfs  g.  l7jKf. 
Die  Schwärmer,  für  i)  kr.  oder  4  gr, 
•   JEMe  Zünsler.  Hir  32  kr.  oder  g  g(. 
..  Iii«  Sebabeu.  rür  40  kr.  oder  jt  gr. 

Die  Wickler  und  i^i.  Suarmer  find  i«  (fc  rBejrheitttng. 
tntwifcben  dürfte  der  Anfang  Eur  rerfprvchenen  Katur- 
gefchichtc  dir  Schmetterling«*  aüt  den  ackwinwxB 
femacht  werden. 
Ai<|^iu^  den  u  Dee.  ifyf. 


In  einer  angefchnen  deutfchcn  Buchhandlung  erchfcint 
»on  einem  durch  mehrere  Arbeiten  dit-fer  Art  riihml  chft 
bekannten  Gelehrten»  «in«  F^anzörirdicUberfeisuiig  de« 
in  BerKn  erfchieiienen  Rominea  **Ag»a9pm  LUttu.^ 
«■eiclus  zur  Vcmeiduiig  lUet  Gallifioa  bicnSuMk 
gezeigt  wird- 

H.  inllee.  1^17. 


C.  D.  Tgen  Op)irru)a  yarie  >bP«logika  H.  Ten.  gr. 

8.  i?!»?.    I  Rihlr.  11  gr. 
Der  als  Kenner  der  alieii  romiArbcA  lUid  griediift'bea 
Welt  bekannte  Verf.  liefen  hier  eine  Ausw  ahl  feiner 
yhiloTogircb<n  Schriften.   Diefe  Bhiraeti  eines  klafTifchcn 

Bofirii»  na;;?!)  d.'.»  Geiirrii;L-  des  rcrfcliuiii^siTeifie-.  in.d 
den  äicmpiii  einer  ftitnen  Ilelcfenheii  an  lieb»  fie  find 
die  Arbeiten  de»  Verfaders.  die  er  bey  feiir«m  Amt« 
Heferte»  und  die  nach  wiederholten  Auflagen  ganz  ver- 
grtiWn  waren.  Der  Vbilolog  w  ird  diefe  FrÜcbie  eir.ef 
dsiicrndeu  Studiums  n:it  Vtrgiu.iTcii  lefen  ,  fie  bcfieh^n 
in  iolgendeii  Abhandlungen  :  Tomiu  primut.  JLeoiiidae 
Tarcntini  epigramma  in  Teneren  An«dy««ieneni  poefeo* 
»)M«  fpecimen.  Chorus  graecu»  tragicus  quai''j  fucrit, 
•>  fnare  ufus  eius  iiodic  rcrocari  üe^ueat.  Ifclioc«  fcU> 


cifllmo  (fn't  <xemp!o  Romerulta  <ian  ttagi«  fleTecinre 
quam  prodelTe.  Ei(<#i«vn  Ilomeri  et  alia  mendicorv» 
GraecenuB  fpecimina  cum  nolbS  temporls  carmjail|ai 
cnefWiia.  De  iaibM  lafiiae  intef  pugnai»  UreeUtenw. 
HhtteiMweib  htgfttanm,  Teamr  /cnmdnr.  flnbigi 
veifieae»  in  Cinraiik  «retieaem  ft9  iMhh  Pen» 


Unter  äpa  Titel  : 
Das  Ganze  der  Handlung:  oder  vellflandlgaeHlBl* 
bfidi  .der  vorsügUch/len  IlaadSungakenntniSa  ia 
lyftanetiftlttr  Ordnung,  abgefablTOn  O.  fC  Se/ii. 

wird  zur  OHer-Mcffc  179g.  in  liiiftritj  Wrlag  ein  Werk 
angefangen  ,  das  an  Zw4ckm;ifi»igk.ett  .  fyüeir.atircber 
Ordnunfwad  gedrängter  Kürze,  alle«  was  man  bisher 
über  dieAn  6egen^and1uttc  .  Ubetreffen  foU.  Der  criie  ' 
TheQ  wird  eine  (yftenaiirch  geordnete  inraarankinde 
enihalteti,  wozu  einer  unfrtr  crflon  Chemlktr  llr.  Prof. 
2rummsdoii  die  kicht  erproUiiiötu  cheiaiftheji  Fifiift 
yctchen  angeben  wird. 

Aut  dicfe«  Werk  «  dem  der  Ccbon  durch  mebceae 
Schriften  bekennte  Verfiifler  den  gröfsien  Tbeil  fnn« 
Zelt  urrd  An(lrcii>;unj.'  widnuie,  crniiieii  wir  di  n  ^'^'lef 
der  Subfcriptiuii  ui.d  uLcrlaireti  jcdis  Alpiiabet ,  der«« 
An^iihl  (ich  beym  erflcn  Theile  auf  ein  und  ein  halb 
Alphabet  erflrecken  dürfte  *  für  t  Rthlr.  Sich«,  «dar 
i'fl.  4S  kr.  rhi. 

SiiLfcribenten  wenden  (Ith  »n  die  nücliftc  Burhbaud' 
hiv.g  und  fcbirkeii  dain»  bis  Auüng  Mmi.  ütre.  Nasien 
etD.  Wer  die  Mühe  des  Sammeln«  tjbernintmt ,  erbak 
dea,  6u  £jbemp]ar  frey,  wenn  er  fich  direcie  an  uae 
wendet»  nnd  wer  nur  3  fionmeli  unter  eben  der  ^ 
$ngung  düs  4te  für  den  h.ilben  Sühfcripi'üjispri'is. 

Eine  austuhrliciie  Ankündigung  dicü»  fchon  lar>ga 
vorbereiteten  Unierne.Smens,  iii  in  allen  Buclilund'uu\e,ea. 
ui  haben  und  Imdet  ficft.im  lUichaanxcigcr  uud  audeig 
haadlBagpiifcBWtao  ebgednickt. 

B  «  A  a  i  »g  s  s  c  b  e  Bu  chbaaJhltV 
-    in  £rf uru 


Getto.  Bey  JmfiM$  Pmhet  luid  in  de«  Jahre  i^. 
folgende  neue  Verlagibttdier  crfcbienen: 

Jagnfii,  J.  C.  PI'  iluoJ.  Blatter,  oder  Nachrichten", 
Anfragen  und  Bemerkungeu  tbeol.  Inhalts.  Erfter 

Jahrg.  3s  4a,  und  ater  Jebrg.  was  Quart»),  fir.  g. 
brofcbirt  2  Rthlr, 

'Bedldanr,  O.  C.  Feyvrlidbkcilen  wy  dem  Einzüge  de* 
Herrn  Erbprinzen  von  Saihfen- Gotha,  mit  Derofclben 
Frau  üemahlin,  zwe>  ie  mit  einem  Nachtrage  vermehrte 
Aullage,  gr.  8-  mft  zwcy  Vigiietfei: :  brofclrrt.    7  gr. 

Xfe«^i«gFr ,  J.  U'  G-  Handbuch  der  Aeflhetik  ,  oder 
Orandfltte«  cu  Bearb«tiins  und  Beurthetlung  d*' 
Werke  einer  jeden  fchö.-cn  Kiinft.  Für  Kunfllcr  und 
Kunflliebhaber.    2  'J'hcik  in  gr.  g.  3  Rthlr. 

—  über  die  Remeimiig  des  t  cv  Kindern  fü  ili.itipen 
Triebes  befcfaafiigi  zu  fe\n.  £ine  pädagcgifcbe  .Ab» 
handlung  und  xugleich  Tortüuferttt  cinee  groCwrs 
theoret!rch-pmk;ifchen  Werks  über  Erziehung,  ui'.tcv 
dun  Tiiel:  die  Familie  H  '*rtSiH«im  u.  f.  w.        3  S*.» 
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Hofkolrnder  ,  gothalfi  fier.  Iii  d««Jfcher  und  frinzofifchcr 
Sprache  uf  d«8  Jahr  1798.  mit  13  Kupfern  (aus  dem 
RmmO*  i  Lel>en  uad  Thaien  Aet  Freyhefrn  QnmctiM 
Ueymenm  vaa  Flamin); ,  von  A.  Lafoouine )  nacb 
ciiodowiefcifditnEeichnuiigea  von  E.Hen»»  gellochen. 
Xn  CoaiBi'nin;!  rj.h.  jö  ^r. 

JmrmaL  der  Erßmdmmgen,  ThMricD  und  Wtderfphich«  ia 
io  der  J^tur*  vA  »jywiywiftiMMirft  whmitfßSL 
8.  brafidi»«.  il&tUr.  t^gr* 

l.oeglert  3.  P,  C.  ftber  die  glücfctidicSuilnchi  xwifthen 
Ke(«nteji  und  Cntertbaneii.  Eine  Fredigt.  gr.  g.  3gr. 

Lafibtt,  K.  F.  Melius  Eoban  Ilcir«  und  O  üic  Zeitge- 
DoCTea.  Eim  Beytrag  zur  Erfuriirchen  Gelehrten  -  und 
Refomwwgtfebii^M»  mt  deaxBildiii^e  vo^^  il^e. 

.  gr.  J.  '1  RtMr. 

^—  —  GucDiil  uncl  r.in».  Eine  Gefebicbte  ftir  Kitider 
zun  Unternciit  und  ^'crgnilgen,  befondert  um  ibtum 
^le  erßen  Religion(b«griffe  beyzubringea  •  wät  TÜaU 
kupftt.  Zwejrte  irarbcfleru.  Auflag«.  t>  I4  f' 

Kckttr,  C.  über  die  fabeihaftan  Thi'ere.   f.        9  gr. 
'SehlUhltgroU,  F.  Ne'Aro!og  auf  17^5.   Eii'.Iiiltend  Nuh- 
richten  von  dvm  Xeben  fflerkwiirdiger  in  diefem  Jaki  « 
Ternorbcnec  DaOUiebni.   «Sachaur  i^dwginc  .  erHer 
.  Bud,  g.  .1  Kthlr. 

»  W  Supplemant-BaiMl  iee  NekrolaKi  für  die  Jabra 
1790»  jfl,  92t  93'  rückfländige  liiographieu  ,  Zurdtte 
und  Regifier  einhaltend,    g.  £rü«  AbtkeU.       20  gr. 

S^adtr^fk  J.  Verfuch  einer  Kritik  der  Homiletik ,  nebft 
.  cifla^  beurtbaUend«!!  VefzaicbaiiI«  der  leit  Matbeim 
.«rficliiaaanaii  Umnilctikan.  10  gr. 

Wtrlchwor»rn ,  ^le  ,  aus  dum  Archive  der  Druderfchaft 
de*  bei),  fauius,  nach  giiicm  ital.  Manufcrtpte.  Zweyter 
vnd  U'tzur  Theil.    Mit  Titel -Vignette.  1  Rthlr. 

2,wm  ÜMfitt  in  16.  awa  daai  Leben  und  Tbatea  des  Frqr- 

«  bierm  QnineMaa  H^vwmtl  vaa  Fle^ij^  Geaeiebaet 
VOM  D.  Chodowiecky.  «pi  gltSodU»  Hanne.  Rrfle 
Abdrucke.  U  gr. 


0itter  dr»  Titel : 
FricdUh  1-1  ilhetm  der  Mweytt,  KSk^  «ad  FtH^tmi^ 

•or  dem  Ttjhinul  JHtter  MitcluiitiU 
tiM  n  waiugan  Maitatan  ema  Gefehichta  fiiiHrHagii- 

rung  erfcbetncn  »  wie  der  Geift  unfers  Zeitalters  Ce  zu 
federn  berecbligt  ifV.  Unparieylicbe  DarRelluni^  feiner 
U^iitl'üiigcii,  der  Operationen  feiHC^  Cabmrrs  und  ftrincr 
Armeen ,  Eiitwickelung  tbrcr  Urfacben,  ÜberCcht  ihrer 
Folgen,  (ircyniiithig«  ünteifiickune  iKva»  aenliftJw» 
«od  ßatiAifcben  Werths. 

Gröfser,  riciitbaT.fr  und  \  ieliimf.i(render  waren  die 
Kniwiirfc  und  .Vl«f,reneln  ft  i-  c»  Cjbiiict«,  die  Beziehung 
auf  »ädere  £urop«iA;hen  Staaun  bauen  •  ata  die  >  ü* 
mur  a«f  innartf  TafbatmlT»  abnrecklen.  Daqaniga,  waa 
für  das  frofsere  Publicum  »m  tneitlcn  I'ucnfTe  hat  , 
wird  daher  der  wicbtipere  Geftenllaud  dts  B.O|;r*phen 
ff  vti.  JJ.ib  ,  u  ns  Hilter  der  UHtke  dit  GchcimuilTes  vor* 
fing  und  eDiTcbleyert  werden  kann,  tbU  in  Ceiner  Bk^Ia 
«rfcbaiiien. 

Um  aber  bey  fo  manche/i  fliichils!  bincp'.rrirf'piir'i  nnd 
daher  fchnell*»  crfcbeinenden  Produci«u  d«a  i^g«»  dts 


Herausgeber  elninjermaBeo  i\*  fiite  Aufi.alime  im  vor- 
aus zu  fidiem  ,  fcblagt  er  dt-ii  Weij  der  »ublcriptio» 
vor.  Der  Preis  ift  }  Mk.  Ilaiub.  Cour,  oder  30  iir.  i« 
'Lauiad.  fitianH  Bogan  ftarka  »  brofthina  Eitaaiplarp 
and  wird  bajr  AblSaGiniiig  des  Wedu  bcsaUt  Der 
Ladenpreis  ift  nachher  um  h'.-a  DrUthfil  liober. 
'  Alle  gut«  Bucbbaadlungen  Deutfchhudi  nehmen  g# 
liaiigft  dnMMpliaa  to  avd  fenden  ihre  Liilen  rer  de« 
I  Februar  iTjÄ-  an  die  J^«ii/f b«  ■  Auchbandlung  ia 

AluAia,  welche  gleichfalla  jeda  «imaliia  OiHaneiiduntVf 

» 


TL  Bfbher  fo  eu  Tcskaiifea.* 

0  Von  Scblötzers  Staats  •  Anzeigen  die  24.-  learen  YMs» 

vuu  No.  49  —  72. 
t)  Von   der  neuen  Literatur  und  Vtilkerkunde  vo(l 

Arcbcnhols  12  Stück  ftir  da*  Jckr  IfpO.  und  dl«  $• 

crllen  Stücke  Hir  dl«  Jahr  Ifpt. 
3)  Von  den  Fragmenten  Uber  verfchledene  tJegcnftiJlda 

der  iieueßen  Zeitgcfcljchie  von  Ciar.i?.  10  Hefte. 
4}  you  der  Minerra  von  ArciirnheU,  der  haibc^Jaht^ 

gang  TOA  i7p2.  und  die  gasten  Jakiglüaga  van  17^1* 

Vm»  «7W  «nd  1196. 
g)  Vom  Hamburger  politiArben  Jaumäle  die  labrganfa 

TOn  1790.  yi,  92,        y-;,    "  und  ji6. 
<f)  Von  dem  Journal  I  [iiiikr..-ich  ,   die  JjhrgJiigi.'  vou 

1795  und  1795. 
1)  Von  der  berliner  Monau-Schrift  di»  Jahrgänge  v«a 

1790.  9'.  pir  93.  54.  95  «ind  9*. 
Wer  bliiii>:ii  iiirr  un.l  G  Wochen  iKiinl.  von  dato  der 
Inferiion  an  d»»  belle  Gebot  hitrauf  ihuii  wird  .  foll 
diefe  Schrificn  erhalten.  Man  bat  (ich  deshalb  ii.  fv.in- 
kinen  Briefen  ap  den  GräfL  Stolberg.  Cammerravifor 
Hn.  CHliaa  Hsjarl^  JCaa«*  ia  RaAla  am  Ban  Im 


Die  Jahrgänge  1735.  bis  incluf.  1795-  dct^JJen.  All* 
gemeinen  Litiramr-Zeituit-;  complei  ,  und  gut  condi« 
tkmn,  die  4  erftenjahrgänjte  in  Pap^  Bande  gebttndon, 
die  andern  geheftet»  Aehea  dateine  Jahrgänge b  3 Rthtn. 

12  (?r.  Sa'chf.  Münze  zum  Vcrklufe.  Man  wendet  (ich 
deshalb  in  fraiikirten  Briefen  an  die  i/aMii«nRM»>/cb« 
Buthbandhiag  in  Clarab 

III.  Vermifchte  Anzeigen» 

Von  der  IJeuriliei.iin<{  der  GaTchen  Schrift  in  der 
A.  L.  Z.  1797.  No.  4.:i.  und  der  Vtrmijchintg  di«r«a 
lfmiteht»  Vorfcblagea  m%  dem  gut  damtjtkam 
Ffanialnr  Ausrottung  des  FochendeBdi  wird  In  ftm 
nad>ncn  fuf.juH  Suicka  daa  ^rddn  wnUr  die  Ptdtnt^ 
n«ik  die  Bede  leyn.       '  ,  , 

Bali«  daa  |  Jaiiuar  17^. 

Fcofeffor  Jsnkaib 

III,  EzUirangea. 

T'  fiiit*  m  dor  ORerracfTe  z'ji'cv  Scbsiifpiele  erfchienan. 
V  kiciiä  unter  meiucai  huaeo  getauft  worden  G»d.  Ich 
I  3    <  PMcba 
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tnaclie  hiermit  b«kHiin(,  &a(s  ich  nicTit  äet  Täter  ru 
dieftn  liuTJritVhon  iUlijrdcti  ft■^.  Wci«  alK't  wulvhch 
nicht  wie  ich  lu  iliffoc  Ehre  kuniiac  ?  denn,  wie  ich  glaube, 
ift  mein  Name  w«i«r  beruiunt,  noch,  wie  ich  hoiT«. 
VriichtiKtccnut^'^  «r  siifliOUidk  irfend  «uimG«UU«> 
ftiodw  Wim  bejrtnflm  iMfamt«, 

^  Dr.  Dur'iACon, 

fffsktifcto  Abi  «ft  SmKo. 


Ich  halw  CS  für  nöthig  ,  atizaz«j|;eB  .  dafi  iu  vw 
giür  bmiugcgebenc  umA  r«n  den  Gcbi^dern  su 

Xf«nnorer,  »uf  die  OAcT-Mefle  1796.  gebrachte  Reper« 
tariüm  für  Chemie,  Phamaci«  und  Arznetaiicielkiincle 
l.  £.  rchon  Oft.  1790.  ill  eh..ivj»l;ri-tl  Schmidtjt  :  ,1 

^Buchhandlung  zu  Hildrsbeiin  ki;r,iusi;<.koin»i#n-  Mud  in 
den  Geeiiitig.  gel.  Aiizoig.  17^1.  S.  $7  ..  i-.i  h 3' äuget* 
medic.  Jourrul  36  Sc  Ijfu  KS-  in  Creila  ckemifclu 
AJioal.  1791.  S.  190.  und  In  Üfterfs  llepcrtor.  der  nedk. 
Cater.  des  Jahrs  1790.  S.  tiS  ,  mit  lU  1  t*il^  TCM.':irirt 
woide»  fey.  (S.'auclt  lUfcrtur.  der  Ltiarat.  '/Mitixn§ 
Vi  B.  No.  5«9.> 

J.  15.  P.  Mlwttf 
d.  Arcntik.  O. 


NiiihgediutigHS  krldijtmng. 
Jkuf  dem  Titelblilte  d«r  SgmpotUieen  von  Ilr.  Graffn 
•MI  LAmlorBt  Efmtag  btg  TnftM  tjgj.  findet  fick 
vermöge  einer  pocdfchen  L»ens.  dar  2iifau  t  Hermr» 

gegeben  vom  yerftfßrr  der  grauen  fltupi  r.  IttdeiTen  ift 
ea  im  ftrcn^nen  Vcrfl^tidu  wahr  ,  daf^  ich  weder  an 
dar  BcricktiguRg  des  Textet,  noch  an  dt-r  Uhcrfctzunf 
aoa  der  ja^if«r  oder  irgend  einer  andern  Original- Aua. 
gaWi ,  nvck  an  iet  BeMuagibe  diefee  fe^cnwärtifen  Ab> 
druckt  auch  nich«  den  eniferntcnep  Aiiiheil  habe,  noch 
«ti  liabon  r«r1an({e.  Ich  i*n«rde  gleichwohl  dicfcn  Mi&- 
fci«  .iheinei  SB  f.ch  unlcdcufondenNanii  r.i  ii'chi  olfcr-t- 
lich  rügen,  wenn  nicht  die  mir  folcbergeftalt  aufgebiirdetc 
Vorrede  diefca  Buche  Äußerungen  enthielte  .  die  Geh 
kein  rechtlicher  Mann  erlauben  foUlOj  und  die  ich  den 
Niinhalugartn  Gcwiffen  dea  Yorrednert  sur&ckrchicbca 

Drr  l'fif.  der  grtmeit  JUtapjpe, 


ErklaruHg  flau  »her  JntUtniik, 

Sei  ItMcnrent  der  WawriilieB  fu»  eUe  Thrile  der 

Amafuhrung  eines  Predigera .  hat  fich  in  der  47  und  48 
Woche  der  thcolosifchen  Annalen  fvlbd  roB  einer 
(plLh'jn  Seite  gezeigt,  dafii  es  iiborfluftig  und  wegwer» 
tfui  tiya  würde ,  fick  Ihn  au  Tertheidigen.  Abel 
dÜe  Lefinr ,  welcbe  geneigt  ft^'n  morhren  .  über  ein« 
/gi^-A*  Recenllon  ihte  t-  i-  "  H  •  T'.  ;n^«ji  zu  in  1  eben  , 
und  das  receiidne  Uuch  «lua  nuch  iiAkt  lirnnea,  bitteu 


'A  ir  fi-jr,  Ja:  Piu-H  ff'bft  nadiauledMi.    Wir  hoWc» 

dt»  wird  unsmulir.  a  s  iül- Teriheidigung  ,  mr  Eks«  <m 

gereieluai 

Die  Ilerauagcber  der  Ofaterialite 
iii»  tlle  ThKÜ«  dtr  Affiiin^t^ 


Auf  die  im  Inlc'.ligei.ibJatt  Ko.  159.  rem  T»rigea  ' 
Jahre   von  der    DaurtigitrlHiriStlu-n    Buchhandlung  gc- 
nacb^e  Anzeige,  die  IIiraiist;abe  des  neuen  BUdorbaclm 
Vitreffend ,  a!a  deflen  Vcrfaler  idk  genanm  weide  , 
'finde  Uli  «odiig  m  erw  iedern,  erfilick  :  dalh  ich  weder 
an  der  Auswahl  und  Atiprdnunfr  der  Ge^enftande.  eock 
ji.  ci.  rT.  r  r'chiung  der  Rupf,  r,  riocii  an  di  r  Bffchreibung 
in  trenldcJi  6prai:hen  einen  Auüteri  habe,  fondem  nuc 
die  deui  Teile  BcfcUreibnng  zum  Thcil  gefertigt ,  zum 
Tkeil  blos  durckgefeben  und  verändert  bebe :  gweutmt : 
daib  diefcr  geringe  AnAcil  nich  dm  dritten  Heftu  des 
Btlderbiichs  tii;u  a.icli  w  eggvfaUen  ift,  und  alfo  von  dem 
dtwaaigeu  Wertbe  diefer  Arbeit  gat  2<icbts  mehr  auf 

wuitt*  AechsHsg  Icomcs  ktu. 

lY,  Bciwimimacliiiiig. 

Di  cio  Tr3]i';port  ul'mit  Schriften  durch  die  Triituhee 
in  Italien  zuriicivgehaltea  worden  lit  ,  (t>  machte  diefer 
Umdand  die  Erfcheiaung  eines  neuen  Stücks  der  Itai. 
med.  cbir.  Bibliothek  oksBoglich,  weJidien  indeCeii 
teldaid^  ins  PubiUium  kommen  A>)l.  * 
JMfsjg  im  Des.  17^7. 

Jok.  Ootif.  Miillartfehe 


V.  Bericht  iiransen. 

fn  der  neuen  Auflage  der  iwcy  ratirifchen  Öcdichie : 
"DiellrlJiit  utiA  d*r  M,-.i/ih.  J.'ij.'i^^  ;n  Act  Seinmu.-Ji  tun 
Buchhand,  haben  fich  fo'.gende  Druckfehler  eifv- 

gefcbltchcn  :  5.  gg.  In  ihrem  Eichenhain  -il.  michonhain. 
8.  na.  ift  "ftifcheM  in  der  leuten  2>eile,  ein  dorcb- 
J)ri«kaee  Wort,  mit  ninfedmckl.  $.  133.  kaut  (t.  knh> 

at'  SdKbii  IL  Bürkd.  ft.  14a.  i:fcu  Ikb  A.  tb«  dir. 

,       .«  t 

Brook  fehlet  ia  ler  0»h»rßcU  itr  tngtljcti . 
iifctwn  LiitrvM  ff«u  177t      171p.  —  tuiaUigenihUir 
W«.  IS*-  '' 

S.  1174.  Liu.  3  von  unten.  V/indi'««  ^  ^OftiaCia, 
&  U7S.  lüa.   4  gehörte  fi.  grhan. 

14  die'fkmen  A.  die  ft-rnorii. 
II  von  tiatca.  Zugaben  fi.  Zofake* 
I.  1x761  Ii«,  do  CalniiM  ft.  Galcnttk.  , 
S>  1977.  Lia,    7  RoyMties  n.  Royatics. 

17  Damafc  it  Damafay. 
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Sonnabends  den  so^  Ja  na  er  ir^f. 


LITERARIStHE  ANZEIGEN. 


I.  ÄidcBndigiiiigen  nener  Budier» 

Nicht!«  OHern  crfcheint  in  niein?in  VerUsj  dt-r  crfln 
Thcü  eirttir  BaireuthMT  Laitdrt- Grjchkht.  van  dem 
Königlich«!!  geheimen  Archiv-ar  Kari  lleinrich  iMnf^  zu 
PUffenbucg.     Da  der  Verf.  bl«f«  «im  archivaliMMi^ 
Qiidl«a  fMMfk,  und  dabty  üb  phtulif»  dencfdke' 
Provin^i^lrcrfafiinf  dtnuftellen  und  zu  encwickeirt  i^f- 
fiicht,    r-jfl«ich  iber  «neingofchranktcilc  Freyheu  tu 
ftJji  .    ö  ^.  noßon ,  fo  wd  diefi'S  Werk  nichi  allein 
den  JLiebiMbern  derBraiidenburgirthcn  und  Fruikircben, 
fl^Mbre  tticii  der  dcutrcheo  Gefchichte  iib«rJitii^  will» 
kommen  fevn.    Der  erfta  Tfaeit  geht  bia  1527  und  be. 
(reift  alfo  auch  die  Zeit,  dec  in  dec  ailgemeiucti  A«- 
d^chce  l   ri  !  irüen  Biuernk rie(;s  — 
Götuugeit  I  den  13.  Dec.  17^17. 

I.  C.  O.  Sckntidtn 


i^rttfang  dtl  Dnrwnfchen  S!4lltmt  der  Hailkunde  durch 

Erfahrung  am  Kraiiknibettr.      Hvrausgegcbcn  vea  ' 
.  Dr.  J.  F.  Mvau,  ^rjfirmdra  itfnt«  am  Krank»»*  ' 
Ibw/ir  a»  Bmibmrg,  ata'StSdi,  üt  In  unfern  Yer^ 
Itge  erfebienen  ,  und  enrhjfc  AufCitre: 
Veherjiekt  dtr  drei)  lilunaic  ,  April,   vUj«  und  Jutliitt 
a/r  Einieitang  «um  Iten  Stuskr.     I.  Kraiikhetltgefciütktm* 

Ho.  I.  tincs  Teruanftebers ,  worauf  währead  der  Re> 
«•■MJasccna  mn  anlultandc«  Fieber  erfolgt«.  No.  l.  et* 

UM  imfl-  mit  der  nämlich«';!  Tu'.-".  No.  3  eines  iinhal- 
Mndan  Fiebers  und  Rccioive  m  l'srcianheber.  ISo.  4. 
einet  (;'ri<,:dcren  auhjl(e[idcn  f  ii-bi.is  mit  leichter  Halft- 
Muaitndung.  No.  5.  eii^e«  «obaltcndeii  Ficben,  N«.  7. 
«incs  anbattenden  Ftcbm  »t  iftheniMier  llalMntiüii- 
Auig.  N.  8.  eines  anbaliendon  Fieber»  mit  aAhenirchcr 
Bruft-  und  Halsentzündung.  No.  9.  aAhenirche  Bc> 
fcbwerden  der  Terdauungsur(;a[ie.  No.  10.  einer  hoiik. 
No,  u.  euies  Bluifpayeni.  No.,t3>  einet  dcrgl.  LLi^w» 
zeiehnift  in  mtfgmtmmmnm  Krmilu».  im  aw»vlMi .  (^r«. . 
«■I«.  If*'  I.  Trtnaport  twb  vorigen  Quartale.  No.  i. 
in  April.  No.  3.  in»  May.  No.  4.  im  Juiiius.  III. 
Tf'tt'rhrohachtiingen,  im  AptU.  ISt«,  X.  mVbtft 

Up'  i-  in  Juunius. 

OV  VvttS  iß  n  fr-  o^«r  S4  Kr. 


Dit'  l;ür.''iic!i  i?rft!i'.'iieiien  Milmoir;-?  ou  Esiais  tiiu  Ja 
mufiquc  von   dem  beruhmteu  Orctry  find  ein  Wcvki' 
das  nicht  nur  für  den  Tonkiinfljer  imdDUattaoten«  (Vmi- 
dern  felbft  fiic  dea  PMofiiplMm  afaifli^'ft  ibtereflanc  ift. 
Feh  bin  drait  befcliafftifet,  diefes'  Werk  in«  Deutfciie 
zu  iibertragcn  und  inii  .Anmerkungen  <u  vurfehett ,  de. 
rcn  manche  Stelle  bedarf,  um  fiir  unfer  Vaterland  rer- 
fljndlichci  und  gcme{anütaiger  zu  werdett.    Zu  diefer' 
deutfchen  ikirbeitung  fache  ich  einen  Verleger,  und 
biet«  ßc  demnach  allen  litn.  Buchhündlem  gegen  billige  > 
Bcdii'^uii.ji'ii  hu'i'titArch  in ,  mit  dr^r  Bitte ,  Aclidiiteib' 
iu  pollfreyen  UrM-Jen  an  mich  zu  wenden.  , 
*  Ca^dj  d«t  3.  JiJi.  I7M^ 

V.  Apell«, 
FürftL  IlelBftlier  Ob«rk«auiMc-IUdi 
und  Intabdam  d«i  II«if-ThaaMn. 


Ankündtgunf  «i«er  neuen  Zeitfchrift  fiijt  Lehre«  im 
Bürger,  und  LindTchulen .  unter  dem  Titd : 

-     JMaf(Ti*,'/i:«  fui-  u.i'f  Ti'iHf  <?<■>•  Amtsführung  einet 
l,eh,L  i  s  in  liuryt-,  -  und  Lm'J  clmlrn,  nach  dem  B»* 

diifjuiffr  Hiifi  -r  ZeilfH,  gr. 

Unter  diefem  Titel  hat  nun  folgend«»  zu  erwarten: 
1}  Abhandlungen  über  folche  Oegenßünd«,  dttrdi  weU 

chtf  die  Keiiiiuiifff  ScI.iiJlehrers  crueitift-t .  und 
ihm  ballere Einfichttu  iULigeiheüt  werden;  z.  B.  über 
Erziehun.;,  Methode,  über  berondett-  Ihtile  des' 
TJnrurrichts  eic.  und  überhaupt  über  folche  Oegen> 
fisnde,  welche  du  gefimnit«  SduiIweCm  betrtfeib 
a)  DiMtiliche  und  farsliche  £rkl.iruugcn 

I.  einzelner  Stellen  der  Bibel;   ncLfl  tbeoreiirchcc 
und  praktifchLT  Air.veifung , 'diefelbcn  hcym  ILfr- 
lieionsunterrichie  zweckmafiig  anzuwenden ; 
s.  etonbier  Glaubw«-  und  flittanlchTCD  dn  Chdf 

ftenthumc. 
3.  einzelner  Sätze  der  Weltklughelc. 

llatcchctik,  thcoretifcb  und  praktifch. 
4)  Fruchtbare  Auszuge  auf  foichea  Schrtf(«n «  die  «rc» 

gen  ifarea  Pretfes  und  ihrer  BefiiBUanag  nicht  ia 

.die  Hände  dea  Schullehrerc  koaunen. 
g)JMbRder<.  anacNfbciut«  Pnüpet  si».T«t1c^c*i 
K  bcy 
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bey  Oer  nffentlichen  Got(««i'ar«hrunc  >    weiui  der 

Fred  gi  r  iiiciu  predigen  kann. 
Klein*  SchulgdMie  usd  Stoff  dn«»  wruiglich  nidi 

in  BcdS^ftiUbn  der'SStn  jn«4  der  Kinder. 
•j)  Theorcüfche  und  prA'.<iifc>t  Ati'veifuijg  /u  vei^chiei 

denen  Arbc:if!j,  wtitbi;  ciiitiu  Scäullehrer  »-orkoia- 

men ;  z.  Ii.  Lebensliufc,  Schulberichi«  eir. 
%)  Vorfcblaige  zur  VorbcAerung  des  Sduilwefe»»  tittr- 

luupi ,  umi  mauibur  Ort»  iiubtroiiderc. 
t)  I«bei»bWcbrabuB(M  BMikwiisditat  ««MUfnftvoU 

1er  Schnllebrer. 

lo)  Nachrichten  ,  w 

beireifen  .  und  iosbefondere 

>-on  mertcvriirdigco  T«<fiiUtn  wä  Tcfändi^nUlf- 
fen  im  Scbiilwef«a. 

3.  wn  Srainarirn. 
It)  Anzr!re  netitr  Scbrifien»  ait  DufleOiUif  ibrct 

wcfentlicben  Itili.ilies. 
JWe  in  den  Mtieriülieii  enthaltenen  Auffitze  ,  Ab- 
baodinnftn  «ic.  find  jcdtsoul  mit  dm  Mamen  ihrer 
WetMüg  untamiclmn.  Hu  TMkxtm  wird  tat, 
Vwan»  vcrftdien,  i^'--  unter  diefen  die  Naman 
ein»«  ScWe«,  ncliaa,  >  u;i  der  Reck  etc.  und  anderer 
ihm  Tübm'ichft  bt-kajinttn  Mjiitjer  finden  wird.  — 
Aite  dem  Inhalte  diefer  Zeitfchriti  angcmefTeneti  Beyträ^ 
ge,  die  vorztiglich  in  einer  leicbt  fafslichan  Sprache, 
•nd  d«m  BedürfniOie  unfrcr  Zeit  fmih,  mii  bcfckeidiK 
«Cr  Frermüthigkeit  gefchriebm  teyn  müflcn .  werden 
mit  Dank  arik^'^i.oinincn  und  verhjltnifsmjrtii;  bonorirt; 
doch  kann  nur  von  denjenigen  Gebrauch  g«.'m3cht  wer- 
den ,  deren  Verfafler  fieh  un-cr  EiuA  lilufs  an  die  Ter- 
lagtbandlung  »»  w«iche  nun  überhaupt  allet  zu  fen- 
d«n  bittet  neanen.  'Buebbandlungen»  wdiAe  ftre 
filr  Schuliehrer  bedimmte  Scbrifien  in  den  Materi» -ien 
ai>ge£eigt  wiinfchcn,  können  diefelben  der  VeVlagah^ad- 
lBn(  uiftbKlua. 

Ihr  HefMOgHur  der  M«f«riatie» 
für  tß0  Thtäl9  ».  /•  w* 


8  \ir.  Sj^hf-.  oÖL-r  16  Kv,  Tlhcia.  Dvr  (choa  er«'alu>te 
fiaupttitr!  :rn\  d.>  Ii  d.tif«  u'erdcn  >ede«nial  mit  detn  1«CK- 
ten  Siuvke  eiries  iiancies  geUetert.  —  Buclihandluagf«iia 
Poftäoiwr  und  Zeituni^expeditionen  «*erden  bSSich  «r» 

■  nehmen,  und  die Meaen  der  Vrinumcruiten  an  uni»  zti 
rL'ii(^L-n.  Jeder  andere,  der  fich  der  Muhe  des  9dmi»> 
Ifus  umerzieht,  erhalt  dafiir  da»  71c  Exemplar  nmfonfL 
—  Übrigen«)  btt(<  :i  -vir  Infpcctoren,  Schulauffeber  und 
^^iger  f.  diefc  -AukiiBdigwag  den  uaitr  ibaen  ft»i>OTtf<m 
Scbullebrcm  bekamil  zu  nwdien. 

CawblWgbff  lfiia>fcimg  im  Dec.  1797. 

Uofmson  u.  Ceaf. 


|lty  SarfaieW»  «nd  0—iliiim—  in  Htmfcorf  {ft  |mv. 

ausgekommen,  und  in  den  Buch'^arid;;ii:i:>:.i  der 
angefehcnften  Si.idie  Deiiifchlands  j  u  iubcn  : 
Gerechtigkf it ,  MoralitJt  und  wahres  Staai^iHterefi^;  ei- 
ne  BeruJtiguog  für  banfeaufcta*  Bürger»  über  einig» 
den  ReicbfAricdeiM  -  Coagrtfii  betrelfeade  Gcnichif . 
y     -ich  eiae  Siu»  as  FiicfkM  uad  Siuicmiuier.  |. 

BÜfch,  Joh.|  (r.corjf,  die  politirchc- Withligfceit  der  Frey- 
bei(  Hambucgä  und  ihrer  Scinrattecliidt«  Liifaeck  und 
Bremen,   für  das  game  IwiidelaAm Barop»  ta  «1» 
I  Udu  geOeUt.  t-    6  cv. 


fi^  eta^  iieaeii  Fortfetatng, 
fl»  bcUabten  ind  kmaifcbea  iiMoim  mtatr 

Zäun. 

Km'tt  Stmrmwmti 

betitelt,  in  nunm«-!iro  der  i't  Thel!  erfchiencn ,  womit 
Jich  die  Gefcliithte  «litie:,  ücwifs  wird  derfelbe  fchc 
willkommen  feyn ,  da  die  crlWn  Tbeile  Co  lUrken  Ab- 
tau  gefunden  habea.  l>e«  Freie  ift  17  gb  bey  G.  L» 
titSlke»iaJL«tpsIg. 


Da  M-ir  als  V*r!rttcr,  tüife  Zeitfchrift  fiir  Lehrer  in 
Biirj^cr-  und  Laiidi^huien  gern  recht  gemciuniiuig  ma- 
dtea  wollen :  fo  nnichte  es  wohl  ein  Haupterfodernilb 
ikyn,'daCi  iie  ßch  durch  Wohlfeilbeii  empfehle«  indem 
fonft  den  neiften  ScbidTchrem  ,  bey  ihrem  l^inrlkhen 
Einkommen,  der  Ankauf  deru  lx-n  zu  (c'.::\ct  LKt.  Wir 
wählen  deshalb  den  Weg  d«r  Pi.tt.iuuei Ji^tfu  und  Sub- 
fcripiion.  Vierteijjhrig  foll  ein  Stück  von  S  Bogen  grofs 
OcMT  und  cmaprefa  gedruckt»  crfchfinen.  Tier  Stück» 
nachen  «inen  "^»lA  ane:  fcderBand  nkäli  eineti  bcfbn- 
dern  Titel,  und  wird  mit  d»n»  BildnilTe  eines  Mai.t;ef 
gegiert ,  der  Geh  in  irgend  ciiicr  An  um  da»  Schul.r^fcn 
rcrdient  gemacht  hai.  —  Da  das  t-rfte  Stück  OOern 
i^g  erj!dieiaen  feil  ^  fe  .wollen  wir  bi»  Monat  März  d. 
7.  Ib^  Gnftfaea  fläclill.  «der  Vr.  Biwfe.  Mniüae- 
ratien  nehmen ;  es  verfleht  fleh  aber,  dafs  man  fich, 
bey  der  Vorausbezahlung  ftir  das  erße  Stück,  auf  einen 
garncri  Hand  v-cbiudlich  machr,  und  alfo  beym  Empfani; 
des  erAen  Stücke  auf  dia  ziveyie  pranemerin  u.  L  f. 


In  der  U^cSffehem  Suciibandlung  zu  Leipzig.  b(f 
dcc  qrpograpliiiAMk  Sacietiii  ia  Bcrlia*  in  der  A«<- 
tfe^rint  eo  T)tm .  und  tn  der  Hemmamaifülum  Budl- 

baudlunf  /u  Frjni.furth  a.  M.  ifi  .'j  liüLiu: 
Ak£d«mte  jungur  Sciiweuer:    deütfih  anA  ii-üMinfif».!!, 
Auawahl  von  Lefeltiicken  zur  BiMuiig  d<-s'  Iluriur» 
und  GeiAet  uad  Mennmtfa  der  Welt.  %  Tbcüe*  mit 
45  Kupfern .  %.    i  RAlr.  w  gr. 

(Für  die  Jugend  ,  die  ficb  in  der  franzöC  BpcaAt 
üben  wtUr  ciik  fchr  nützliches  Werk.) 

I.  B.  «•«  rerfafste  franiöf.  Sprachlehre 
«I^taieiaeni  und-leichiern  Gebrauch  fitf 
Ungeiehrie  und-da»  wttbliche Gcftbfacbt.  t>  HC- 
—      —    klc-ine  S<ir,\  ti/c-irvffc;  im  Auguft  S*  d'fT.  ^ 

,Peiit  diciiüiiniirE  des^Vu)  ageur»  ivec  un  Supplement.  13.  . 

(Durch  daaSuppTencni  ift  dtcfes  beliebte  und  wohl.  , 
TallElMnwatitrftHCb  »««fr  |rf««fcb«r  jfww- 
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(Di«ft«fidirffelle]iäatt  und  wekMtntWm'li  'renKtac' 

nicfal  bloff  itin  Iliilidbticb  fiir  Kranke,  ^on&exn  ein 
la'gJiche«  Handbuch  für  jeci«  Famili«  xu  k-ynO 
Bcinzmanns.  J<  ü-  Apoll  an  meine  Naiiun  üb^r  die  Feß 


X^fct^S  M«J  Sehick/sjU  dtrt  Oft^jricd  Ar.ärcä ,  Bef.  Ill- 
fpector«  und  Pfarrers  in  der  Pf*lz  im  17.  .Tahrhun- 
iut.    Ein  Beyurag  zur  pfäkirclieii  Gefebichie. 
Bcc«diSK9tbea  Tolt  Jaft.'  flefiir.  Jh»irt§  *  Recior  «1 
Alzri.    Mannbeim  im  Lofflcrfchen  VeriafT- 
Das  Leben  diefe»  Mannet  ift  fcbon  in  dem  Bchich« 
«»erkv»  liriii^ ,  Ajl  er  in  jou-t  Epo«  ho  Ifbrc.  wi  i-lcher 
4ie  Pfalz  fo  vielen  Terbeenutgen  »m^ti<evi.i  war,  unA 
a»  PcbilB  kein  End«  mbaMn  wollten.    Auch  kommen 
au&cr  dvch  L»:ben  und  Schickfalen  deiTelbek  r  darim 
merlvwilrdii;«  Scunen  vor,  die  unter  der  glorr«te1i«n  uud 
weilen  IVcrierung  dci  Kurlurll  ii  Kurl  l.i.iiwiij»  (ich  hie 
«n4ds  kl  dar  Pfat«  zugctrageu  haben,  und  u-o^on  bif- 
her  wrait  «der  ndui  «nfiikrtkkca  h«k««««.c«WM<d«i 


Überzeug,  dafs  Dickt  nur  vfeJe  rafcer  Ibndeni  tnelif 
auswärtige  Freunde  tl<:r  Giri-hn;;iip  <1,<r<"i.-8  Wirkchtn 
incerelJiret,  Co  wähle  ich  «»ne»  wühileik'n  Preilc»  wrgen 
die  Prämimeration.  Da*  Buch  erfcheinc  auf  rchönem 
wailiwiii  Onickptpier,  und  die  MuMn  der  Subfoiben- 
Mb  wnden  d«m  Worke  ««r^edruckt,  wer  dabero  bw 
)aiigftet>a  den  iicn  Fcbrusr  1798  fubrcribirt ,  crh;ilt  d»s 
JBaräiplar  fiir  li  Kr.  oder  9  gr.  Der  nachhei  Ji;e  I.«d«^- 
fk«!  ift  4S  Kr.  oder  12  gr.  Man  kann  darauf  in  jeder 
-fttl«»  Bucbhandhiog  fiibfcfibiten;  war-  ficb  mä.%  Saattn- 
Itnbtsnlit,  crhilt  daa'ioteExraiplär  frey,  und  dieBuch- 
kandKingcii  einen  billigen  Ilub.ur. 

Srivk  und  Gelder  «rwanet  man  fo  riel  alf  ibunlicbr 
Franco. 

MuiahwB  in  Oet.  iTff- 

T.  L|ffl«r. 

II.  Nene  Kuiiitlachen, 

Ml  £adesunterzeK.bneter  enpfehle  hiermit  allen 
Fwunätn  dar  BcrgwilTcnrchaften  «cn»  vuüUuMiBMm 
»ach  der  Natur  verfertigten  Mudella  TOm  pnktil^hen 
Grubenbau.  Das  Innere  delTelben  ift  an  ffefen  Model- 
len fo  dcuilich  und  richti(j  nach  dem  vcriiiiij;ren  Wa.is- 
ilaVe  vorgcüelit ,  dafs  auch  gaaa  UnwiSeodc  einen  deut- 
]ic1|cn  Begriff^daron  criangeii.  Da*  Gefiein.  itt  mit  tin- 
ftram  Giiaägebirg«  rollkoanif»  taafdwiid»  man  fiabct 
alk  ArbeU«n  in  dem  Geftcm  ,  ich  Helle  die  Baue  In  ein- 
,ieliie-i  Picten  vor,  dafs  man  ein  jede«  Stuck  bequem  ror 
ficii  nduncn  und  betrachieit  kann.  Die  gan^e  Anzahl 
der  Modell*  belauft  (ich  auf  ig  Stück,  z.  B.  Strafsenba», 
FirßMnhm  >'  Hm^HfAmdit  «tc.  daaglctchen  die  fänuntlicbe 
Statt»-  wA' St^ttfht  Zimmer-  nnd  Mavermig,  ea  befindet 
lieh  aucK  ein  Marhft^eiJertag  rrjir  ddbcy,  wo  ma:i  ili« 

Operation  dee  UarJUshaid^r»  auf  den  StoU^oMun  Jl^oo» 


 i-"  ' 

de«5!oicheti  ein  fehr  lehrreiches  Piiick  rora  Sireiclien  uiict 
Fallen  d*T  Gi  'i?*.  Alle  diefe  Modelle  find  fehr  daucr-' 
baft ,  »nd  köunan  sufammen  in  einer  Kifte  fehr  gut  gt^ 
f  <rkt  ilttf  dem  mHlwagen  m  weit  entlegene  Lünder  ^t» 
.  Miibefchafl»;  verfendfi  M  erdrn.  Eis^c  rt.'che  Suii» ,  de^ 
ren'tch  verlVhicdL-««  m  fremde  Lander  lübe  verfendetr 
Iftäfl'an,  und  danh-  allen  Beyfall  eingeärndt^t  babck  kflißCI^ 
mit  Bafcbreibuiig  und  Emballage  65  Rthlr. 

Tcnier  nehme  ich  aueh  «uf  alle  Berg'  utid  Hiitfen' 
Mafchinen  Beftellungen  an  ,  ur.il  l-'-fere  fehr  «CCtira^ 
und  fauber  KMrbeiieie  Modelle  davon,  AergliJcben  ich 
fchon  Tide  höbe  verrcnilen  nv,.C"en.  Eb  könne«  öcj» 
doniNcb  auswärtige  Liebhaber  ganz  Geber  an  mich  vef 
wenden«  «nd  «Mb  fSehr  fchSne  und  richtig  AeddUiW 
Kr)Aailenramrolungen  b«>-  mir  bckonOHeit« 
Iretkerg,  drfn  3.  Jan  i-:ji8.  / 

Kart  Immanuel  Lofrkf. 
vormaliger  Graft.  Thunifcber  Berg« 

fficiUer  in  Böhmen 
,  DiUUBthro  miräbig  in  Freiberg.^ ' 

la  Erkttruitg;  ! 

Da  ich  nicht  wUnfche,  dafs  irgend  jemand  darcK  ei' 
Ben  verOellten  Namen  litte ,  uud  wedur  dem  Verleger 
aodi  einem  mdcm  Sdiviftfieljer  Foffen  zur  Lad. gelegt 
werden  möchccti ,  fo  fehe  ich  mich  aua  Pdicbl  genöthigCr' 
mich,  als  den  Verfafler  der  rottrmlfrrlkeii ,  ^di»  unter  dam 
erd;cliie:en  Namen  Pete--  I^  b.ceht  erfchieneil  find*  •* 
nennen.  Berlin,  den  33.  Dec.  ilfi- 

Ludwig  Tieckr 

'  IV.  Anfrage. 

HtxT  Merkel ,  Verfaffsr  eines  im  Jahre  1796  heraus* 
fehonaencn  Buches  über  die  Letten .  hat  in  einer  neU' 
eren,  unter  dem  Titelt  „Humea  und  RouÄeaua  Ab- 
„  handluni^en  übet" den  TTrrertrag.  nebft  «Uiem  Verfti«!» 
„über  dir  Leibeigenfthifi .  den  Lieflandifchen  Erbber- 
„ Ten  gewidmet:  "  heranÄgegebenen  Schrift,  zum  Thcil 
«ine  Fortfetzung  jenes  erlVe»  Froducu  feiner  Feder  Re- 
lief art»  und  fortgefahren  die  LcttiCch«  Nation  nebft  demt 
gMizen  Baucrnftande  Liefiandea  ,  und  de«  a«grena«nd«i» 
Proi-inzen,  alt  höchft  e'ende  una  uTiierdrückte  Men» 
fcben  zu  fchildcrn.  Zur  Umerriuiiung  feiner  Behaup* 
tungrn  fagt  er  unter  andern  ,  in  einer  Note  zu  der,  an 
fammiliche  Lieaandifch*  Guihfbefitzer  gerichteten  Zu- 
eignun  ßsfchrifkt  »erlauben  ^  «ür  «jiMii  «rJiibMAni* 
„rfejt  Bffwfir  davon  zu  geben:  Zween  vortreffliche Mün- 
„  ner  die  fich  auf  dem  Landtage  von  17J)S  «1«  di«  gfof»- 
„mrnhigften  Teriheidigcr  der  Letten  auszeichneten,  hat» 
t,tän  gidchwobl  wie  Sie  wi§e**,  kurz  vorher  einen  Cou- 
„tract  geCtUoflen«  VtnaSge  d«0m  «wtjr  hundert  ihrer 
.,  Mitbürger  aua  ihrer  Hejmath  und  ihrer  felbftarbau«' 
„  ten  HUtte  gcrifftii ,  und  wie  eine  willeiilofe  Heerde  I« 
„eine  entlegene  Gegend  abgeführt  wurden,-  wo  fie  Ein- 
„  öden  urbar  machen  mubten  i  I«6arir  dar  3ie  Bf 
„gierang  nitr  Klef  r^rftrerter  •erhAvt:'  «e  T«n  il« 
darai;5  ge.'.opene  Folgerung  ift:   da«  t&«l»  di«B«lUlli* 

was  muflco  dl«  Schl«cb(«t«B  ^giao«a( 
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Ich  bin  Li«aAnd«r.  habe  vl  .lc  Jalifie  tcobacliut.  übw^ 
4eu  ZiuAuid  de*  hießgco  I.4iidaiaone« ,  und  dt»i«uigea 
n«lirer*r  anderer  Lander,  Ftmllelen  gezogen,  ur.d  mich 

ÜberhJujJi  m '.iiii.  ri  'cI.iL  n  i-r  Wiflr,  wi«  derfelbe  £U  bthin- 
deln  fu; ,  v.:i.  i^^ii  Kl  d  -n  /  :ir'.»in'.  „ji  verfoizen, dor  fein  W'okl ' 
«at  mr  i'iii  b  'i'  ri!  ;t  \Vji  Hr.  Merkel  »I/o  daiüberife. 
fthricben  hoc,  inturcAirt  micti  19  mebr  als  einer  Hiu« 
fleht.,  und  hat  mich  irmid«AtV  du  von  ilni  «geführtes 
ThMffdien  und  dtratt*  fcugenen  Folgerungen  zu  uii. 
Urfttchen  und  aiicii  über  ihren  Gehali  zu  unterrichten. 
Hi«bi-)  rauf«  ich  n.iu  gctichcn,  d«f»,  ob  ich  gluich  in 
der  Lüge  bin  zu  crtahrcn ,  was  in.  der  Provinz,  wo..m 
ich  gehöre,  vorgeht,  ich  von  dem  Wenißilen  was  er  an- 
itfl^rt»,  nur  eine  Spur  entdecken  iMnam,  und  dafo  kh 
diefe  Travinz  in  (^ter  Sehilderunf  gar  nieht  erkenne; 
voriUjflich  aber  habe  ich.  aller  «nifcwaniirt  n  Miihc  olin- 
feachtet,  gar  iiithii  ausmiiLelri  könneu,  was  nur  auf  dai 
AUtrenifcrnieAe  der  hier  «ngeftihra-n  Tbaifache  ,  dic^ 
'  wenn  ße  walir  fcyn  follie.  allcrdiiig»  fehr  empörend  feyn 
wiirdc,  ihnliLh  wäre.  vVnch  kann  ich«  «nd  mit  «alt 
alin  diejenigen,  die  JUetlaud  und  hbie  VerfatrKng  U-m- 
neu,  nicht  glauben,  dab  ei«  folcbc^ En-ignifs  hier  m<i«- 

3icli  fi.'y.     Wtz'A  Hr.  M,  jl.r  ,1.if:,       von  d-ui  Voi- 

gai;;;*;  nctüu  uiuunichuM  ivurdi:n  ,  und  darüber  won 
Fi\tiiiiciL'n  uiul  rnnd  m  der  Uandelndui  BciUtigung  ««• 
Julien  habi>.,.fo  wird  er  e»  auch  nidit  ungciecht  huden,' 
W«M  ich  ihn  erfuche.  den  FaH  ganatier  zu  befKmmtn, 
und  fowobl  Namen  a!«  Ort  und  Zeit  an.uiKt.bt'ti  üi.d  in 
dieCer  Zeiiuni;  bekannt  zu  machen.  Aiitiujmifthe  An- 
r.hruiigeu  find  fo  gut  kviue,  und  beueifen  nicbu, 
und  weil  Hr.  &I.  daniüer  mit  mir  einig  (eya  wird»  (» 
hoffe  ich  er  «-erdii  fich  gefallen  laÜfen,  üeta  Aafng*. 
hM ,  etwa  in  vier  Wochen  tu  beantworten. 

Um  des  durdi  dergleichen  ungcgn.ndet»  Airfuhrun- 
gen  irre  geleiteten  Publicum  jedech  du-  lleJiandainj  de* 
hiefigen  Landmanns  in  einem  Gcgenüuck  zu  Uta,  M. 
Darftcllung  vorzul<>gen.  u-ird  es  nicht  nbcrQtiflig  fe^n» 
wetin  ich  folgenden  Yorgang  fcbüdere.  Das  dem  Uro. 
ifon  B-'k  gehörig«  Gm  W  -  k  ift  fo  volkreich,  dab  ei  ' 
TAT  «nigen  Jahr««  fciiw  Bewohner  nicht  mehr  in  dem 
.^ohlOande  erhalten  konnte,  den  fem  Befuzer  ihnen 
-w  iiülVhu'.  Piti  dem  Hrn.  ron  S  —  5  gr  I.  jriije»  etwa  i| 
Heilen  davon  bekgenes  Gut  K  — —  n,  h.iiie  mehr  uiw 
fcina  Lmä  die  dazu  gehörige  Rauerfchaft  nutaen 
könnt«.  £B>'de  Gutsbefiuar  rcreinigrsn  lieh  alfo,  und 
«rfteror  verßattet«  su  Anfange  des  Jahr«  1739  m-hreren 
Familien  tui  feiner  l?a.,,-i  f.  l.^f  ,  >di«  zofimmen  7« 
minniirhe  und  77  weibiiclic  hupie  an  Envaciifenen  und 

ifir.dfrii  in  fich  begritTeu  ,  fich  nach  dem  Gute  R  n 

M  begeben,  wo  Hr.  von  8  — i  ihnen  urharca  Land, 
vsrher  fer|i|  gebattCf*  Wohnnnfen  und  jeder  Familie 
Hl  ihrer  £ii)rtcht1|at£wey  Pferde,  «in  Paar  Ochfen  und 
KW«}'  Hi«ho  nebft  den  nöthigon  Getr«ide  und  Gerdihe. 
ganz  unenigeJdlich  gab.  D^bcj  gLnoffen  fi«  drey  frtye 
iiiist  v«n  aU«o  Ai)f«^,  nu^     ift  der  cröftt«  Theil 


dctfelbtn,   aal  i&rftigcn  TagelOnem  «nd  Einliegern 

bey  andern  Rnueni',    ,n  wohlhabende  Lindbefiircnde 
Winhe  uBigcvaiidv;;.    Auch  g-'fchahc  die  Verfetiu»^ 
vo;i  ihrem  Geburtsorte  nach  einem  fo  -.venig  ehtfemttB* 
nicht  ctu-a  wider  ihren  Willen»  (ondcm  «ielaoh»  nie 
Kinnfütigung  aller,  ja  nach  dem  Wuttfeha-w«  auch  nicht 
aller,  doch  d«r  Metaeßen.    JtJ.:4  hi.;r  g=C»;>ty  Wort 
kann  nochigen  Tali«  unw  iderfprechlich  beurkundet  we« 
den  ,   und  ohn?efahr  auf  gleiche  Art  würde  bey  Yer. 
fetzungen  ron  einem  Gute  zum  andern  verjähren  wer> 
den  ,  die  aber  bisher  fchr  feiten  gew«Aa  61h1{  w«3  f»i« 
i«  Aoch  fMk  jedes  Gut  feine  JUlttrfchaft  reichlich  er- 
nährt.    Ein  Vorgang  wie  Mr.  M.  ihn  anfuhrt,  ül  «her 
mir  und  Jederm..i.ii      I   '  ini.t  ,  urui  icS  -A-rde  ihn  f« 
lange  für  uuomtj^-ui  r.j.Lta  ,  bis  «r  BeweiTe  darub« 
giebt. 

Bben  0  unbafcannt  ift  «•  mir.  daf«,  »i,  Br.  M. 
a  S71  n.  14  £«1.  ruJfir«he  und  iUßä,idifch*  Bauern  fich 
VOrCialich  verfchnitt«n  haben  folieti ,  wodurch  die  Be- 
hauptung  S.  s*«  belegt  werdeu  foü.  Haft  der  hieCge 
Bauer  fiir  feine  Tyrannen  (Cigt  Hr.  Merkel)  nicht  mehr 
zeucen  wolle .  fondern  feinen  SohA  ohne  f  twd«  g»boh< 
reu  wet  der.  febe ,  und  Um  «AnoLcU  ad  Orth«  baoUiie. 
Gerichtlich«  üuiarftichunasactcn  beweifati  g«gan  Hm. 
Mcrhol,  daih  awar  eini^o  frtt,e  mnd  uohikaifndt  Außtm 
meillentheils  Kaufli  chaupi  waren  derfelben  acht 

Pcrfonej»  von  c;u*m  Kci  s;iun«fchivarmer  verleim  ^po*. 
dtu  ,  üch  felbß  zu  verftünunaln  ;  die  dariiber  gehaltene 
f«hr  umiiandiMfa«  Unierfadiung  «rgiebi  aber.  da&  auch 
kein  «o»g«r  JiaBündlfeher  Baue^  su  dief#r  Verbindung, 
die  fo  Sicherlich  als  emiii  ,..,r  uud  vorlangfl  aurVehört 
liat .  gf höret  habe.    Weil  Hr.  M.  jedoch  da*  Gegcnihaü 
beba  i;  ii-t.  und  dasl'ublicum  davon  als  Beweia  reiner 
fo  wictiiigtn  Anführung  uberreden  will»  da&  die  JBevSI> 
kerung  in  Lieaaad.  bcfonden  hin  und  wieder.  abnäh>  • 
mc.  wclchaa  ab«r  einer  der  gröbten  lrtiS.ui»«r  m  .  In- 
da«  der  Zuwachs  alljahrig  fehr  anfehuliUi  ill.  {t  di« 
Zunahme  rtcr  Bfvalkrrung  m  ehrend  diefe«  Jabrhunderu 
nach  allen  Z.iii!ungen  jede  Erwartung  übertfoffon  hat»: 
fo  erfuche  ich  ihn  ebenfalls ,  bey  BeaRMraquHg'.amfaier  ' 
•rftea^rage  auch  ^  diele  nicht  unbeantwortet  zu  laden, 
rondcrn  antug«bei>.  von  weichem  Gute  diefe  Selb/her-, 
ftiimmlor  ßcnefeu.    weil  alsdann  gleich,  t'nicrfuchung' 
deshalb  aiigoileüt- »vrrdtn  wird,    oder  anzuzeigen  ,  was 
e  r  loii!    fiir  Oen ahrleiilun?  feiner  i«  der  That  wichtl> 
gen  Anfuhrung  habe,  die  nicht  ohn«  fenicrtBüfa  ge-  '- 
jaffun  werden  kann.    leh  hoff«  nicht,  daft  Hr.  M.  et  • 
Uhal  «mphtideo  wird ,   wenn  t  i:,  I.irnucdi.r  ihn  als  fo:. 
eher  erfticht  ,    über  die  btidcu    vun  ihm  angeführte« 
Thaifathrn .    f:,  ,rr:  'a  .i.-i.,eit  er  Ulm  Nachiheil  eine« 
g,mi»n  1  aT.rfts  behauiiiei.  un4  die  er  als  fieweife  violac 
wichtigen  i  ulserunccn  aufftdlt.  adhere  Auskunft  an 
geben«  foudeiu  orwarto  vieJaMbr  £vfülliiii(  ««InarSttl«. 
'   Riga,  im  J)«c.  17^. 
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I.  Ankflndigungen  neuer  BSdier. 

Um 


Die  OMtwatteten  Ereigniffe  «nferer  Tige  haben  c* 
endlieh  (uUlMr  gemacbt  ,  wie  blödfichiig  'unfere, 
deutfche  Poliuk  ,  wie  manKeliraft  imd«iaftiii(  diaKennt- 
nib  und  Berechnung  polöifchar  Mtd>t,  wie  ««tfettloffm 
Qlld  un.li.rckdrjiglich  unferm  Blick  Zuktinft  wtT. 
'  Wenife  BehertCchet  vcrnahinen  das  \eik  Wehen  dM 
0«iftet  der  2«ü  ,  viele  eriagen  unrarb«t^inC  tmnua, 
Stu'nnei.        _  - 

yfu  ufftP»  Mlnner  flili«n  tni  r«gt«n ,  dai  kommen 
wi'irde  ,  börip  man  niclu  ,  i'-nn  Ihr-:  5  luiine  drani;  nicUt 
durch  dat  bet.)ubendc  üerchiey  der  puUarchen  Wachier, 
der  Laurer  und  Feuer- Miiincr  ,  welche  Feuer  fchrien, 
wa  fie  ein  Licht  leucbien  Ciheii  ,  aiicr  die  heimlich 
i(1hnm«ndeit  7ftn1re«i  nicht  bemerkten,  die  tm  Sturm  sur 

.  rtan»«nf  auilodcrten. 

Jettt,  wo  di«  ineiHen  diefor  Schreier  fchweig»m,  und 
X>eu(A;hUud  feine  blinden  Weg^^  Circr  mit  feitivm  Ungliiek. 
«rkeant;  erwaci«  uberiil  der  Wanfcbi  d«lii  einfichu* 
«^lle  vni  nnterriditefe  MSnner  ihre'  Sdmae  mit  Knfk 
ür.<\  Xiii'fidritcJc  erhebi-.'i  müilidii  ,  um  ru  retten  ,  wai 
noch  retitn  ii\  ,  und  c  uc  oiL-nrliLhi'  Meyuiinif  über 
Ai^;e!egciiheiten  de*  Vulks  nnd  dt  r  Hcj  i  rm  lun  .  i;  bf- 

Sünden  lutd  xu  leiten,  üeide  Theile  nuITcn  endlich 
re  •wedilUftltiteii  TetMItnlfle  geneucr  kennlln  lerneti. 
Ihre  Vereinigung  müfs  nicht  laii|;er  durch  Fttrcltt  ,  Ce 
muf*  durch  iLiVKe,  durch  Überzeugung,  durch  ringe- 
«etnrchafilichei  Strebeti  zur  höchften  moraliCebe»  Ya^s 
roUkomaßuug,  erhallen  werden. 

Aber  in  DeutfthUind  Italien  (ich  diem  palitUäian  SchrifU 
ftitfler,  d«r  ftch  eineH  rolchcnVlatt  roneichnec.  laufand 
Srtiwicrigkeiten  entgegen,  vOn  Welchen  eiiie>7at1ün  nichts 
ahntlct,  die  durch  gf'in.  iiifiiiK.-  .sinen,  S]ir,icln',  i'iil..Muii, 
Repiierung,  z.uraa)men  gc-iiaiieii  wird.  Der  Deutfche 
kennt  kxuni  die  Proritiz,  in  welcher  er  lebt.  To  gutt 
Als  er  ficli  bemüht«  Frnikceich  oder  Enalind  ut  kennen. 
Man  bi  .;iiii^i  flch  den  FLichennihalt ,  die  Revrniicn  », 
Voiksrahl  ui;fi  Njurir  ii;*?--.  o  je  li'f  vi't  fc Ii ü  dof'.en'f  heiler 
A«  deutfcheii  Reichs  ai  erfahren ;  man  giaubt  Wunder 
I«  vaiui  «u»  im  cmait  oder  andam- 


Stadfttker  cinar  iraridhiigeo  Anfibe  SbcrfvlMfl  ..  ade» 

iliii  aKenfallf  berichtigen  kann;  aber  von  der  Befchaffen- 
hcit  der  Regierungen ,  vom  Zudande  und  von  den  Ge- 
Gniiuiigen  des  Vulns  ,  wnfs  man  wenig  ,  obgleich  die 
Gefcbichta  e«  oft  und  laut  und  fchrecklicb  uns  ver- 
Ifündigt  bat,  dab  rfia  P'alkifi>mme,  Gottes  Stimwu  Ifl. ' 

Diefe  Schwierigkeiten  wird  SUa  in  der  neuaßen 
Staaten- K'tnd*  zu  bekämpfen  ftichen.  Da*  politifcbe 
I'iibiicu:ii  ill  Li-Iter  zu  befilirankt  in  feirj./n  Urlheilen 
gew«r<jn  ,  s^uil  die  Unccrfuchuiigen ,  die  ihm  vorgelegt 
wurden  ,  grtifstcuthci;*  partiell  waren  ;  Unterfucbungen» 
die  Iheils  vom  Defpociöa  dictirt«  Theils  von  UeucUern 
entßellt ,  von  Mciifcbenfiircht  (eläbmt  ,  vom  Egoin« 
vergiftet  wuidcn-  DicfL-  lil.pj'Oii  werden  h:cr  :im  fe 
Gchercr  vern'iit  ci  'u  werden  können .  da  der  llerju^ägeber 
und  die  iMiuvlit-iier  d;efcs  Journal*  ,  fieh  weder  von 
kleinlicher  Furcht  noch  von  kriechenden  Rucküchten 
(ebeugt  fühlen. 

Jer.  !,  -.'u  ettifr  Zoir,  ■wo  dus  ScMrkfa!  vi'-lcr  I.in^fr 
und  Kit;.crui-<;;eH  iweiüeihaft  ilt  ,  wo  der  Siaais-und 
Gtü  b.'frsmaiin  oft  heule  nicht  weiffl  ,  was  er  morgen 
thun  oder  ratbeu  wird  :  WO  allet  GofiTeniena  ift  >  nnd 
wo  man  von  momanuncn  Eindnidten  eu  EntrcUiefsungen« 
di'.'  -Ulf  J,^.hrliu:idert.v  viirken  ,  liiir^crlfT.n  wird;  wo  aite, 
und  ihiem  lübait  naiW  oft  ftbuu  urrprntiglich  mehlige 
Vi  rir.Ige,  der  Miichc  ktin  Iliiidernifi  find  lu  ihun ,  was 
ihr  Vortheil  ariicif«,h(  i  jetzt,  wo  fo  viel  darauf  ankommii 
'  der  dCentUclieB  BCejrnung  eine  gerade  Rlciitung  angcbeni 
und  fie  gegen  die  Machinationen  der  Parteywitih  und 
de*  falfchen  Pairiotirm  zu  warnen  :  [etzt  kiindi^eo  wir 
eine  poliiifche  Zeitfchrifi  an,  di'^  liii  Ai:'H,ir  .1  >;  dfr 
Regierangen  und  der  Volker  über  ihr  waln-ct  luieralVc  . 
der  Entliullunt  fdfdiav  Pkthtik  ,  der  Entrathfelung  der 
ZukunYt  und  dir  ttnanrtrieiaa  Breifntffe  gewidmet 
fo)a  wird. 

Aber  fo  fehf  wir  es  uns  ii.m  fieftftz  gemacht  bab-.'n  , 
in  unfern  Unterfuchungen  überall  der  Wahrheit  zu 
huldigen  >  eben  fo  fehr  iiebm  wir  auch  VorP.tlu  ,  Be» 
fcbcidenheii,  Anftaud  und  Würde.  Man  würde  daher 
ßch  erdblich  irren ,  wen«  man  h"er  jene  Verrufene ,  re- 
vbluiiut^aire  Krafifpraelie  fiiciien  wollte.  Xtir  fchre-.beM 
für  ein  (;ebiid«re«  Publicnm  ,  da*  uan  durt^h  Uninde 
fiWrceHgen  muft*  nlrJi«  für  den  niis«»igtmn  «nd  un- 
L*  wiffeu- 
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wiffenaen  Lefepöbd.  Im  SM»  durch  P«lflMM«te  ubA 
Barrerifcfas  Sophtfintn  ftwinMa  kam: 

Nach  ditfer  Eiultituiit  duvft*  m  fins  übtrüSlkif 

fe)  it  ,  «in  langes  R^iHcr  von  A'-m  Inhalt  unfrer'  Uefte 
vKranzufchickfii.  Wir  wullfii         tiim  Br>  rpieltnaitcher 
unfcrer  Vorgänger  folRtn  ,  die  in  der  Aukuiidigung  fo 
viel  vcrfpradMit .  dtf«  (elbft  äu ,  wu  fie  mit  ihrer 
•lUferftm  AnftntHBttiig  IcMcn  kannlcii,  w«it  Vnier  der 
f.nvartuiig  des  rublicums  bleiben  mufdc.     BtUs  )!•• 
vnlgoit  ßch  fetbft,  der,  welcher     riel  verf^Jridit,  und 
der,  wt-Ich.  r -.-II  viel  cr-.\  artet.  ')    E«  fcy      nitg  hier  tu 
erkinreii  ;  <ial»  der  Pian  UHfervr  UuceTiitchlBung  ,  da« 
tVefului  einer  laj'gen  und  rmfni  Überlegung  ift  ,  d-iff 
die  fOUttel  der  Aiufuhrung  fcbr  aweckmifaig  ^waklt 
Und  ,  und  ▼«UkammeH  «ntrprtcbtnd  fryn  wcrdtn .  und 
djfs  Saclivei  n  1  iir"i|Je  ,  und  a.'i|;emein  gefchal/te  Gelelin  p  . 
fowocii  iu  iJvuticttland  als  im  Auslande,  fich  verbuu<ien 
hahtm,  für  Einen  /weck  ,  d.  L  flir  die  hÖLbAe  YerroU- 
k«miBHung  diüfM  literarifclien  Werk«*  xu  arbeiten. 
'  Wir  <aig«h  nur  itwb  kunlich  an»  daft  di«  mntfit 
Sta^'.tn  -  K-iKi^i  nicht  in  monaiüthen  ,  fondern  in  z-vang- 
ivfiii  iltSiti.  erfchcilien  wird  ;  und  dals  uuitr  andern  . 
folgende  tlaupc -Rubriken  darin  vorkoiiune:i  werden; 
I.  Eigen«  a  oock  ungedruckte ,  für  unter  Journal  be- 
iaudtn  bearbeitete  Abkandlangea  übe«  fiaalfmibap 
Üchzftlidie  Gegenßünde. 
n.  Diplomatifche  und  actenai.irs!ire  Bf  richte,  von  den 
Reic^^-F^iedeu»-Ve^ll,1t■.d■ll;l^:l;l   .-u  Raßait  ,  der 
Quel'e  der  wicitiigfteu  und  inieiefTanteften  Kcuig- 
keiien ,  für  das  g«ceoiHniga  und  kümfüg*  SckikM 
dea  deutfchen  Reielw  und  feiner  YerfaiTung.  Eine 
eigen«  kollbare  und  zaverlaf»ige  Correfpondenz,  die 
wir  tu  ciefem  /5t-h  if  in  RaRadt  eiabiirt  hubtn  ,  und 
Mtifere  andern  Verbiiidurtgen  mit  einigen  bey  dem 
Congrefs  bclindlichen  Staatsmannern    bürgen  uns, 
daft  wir  iebr  neckwürdig«  Au£li:hlüdc  ülMer  dkfeir 
Nat^onalgfrgenftlndzuUef^ern  im  Stande  fejrn.  werden. 
III.  Audiihrüv'lie  Ki  iilk      r  A'fi  ülTii  11^:0 ti  und  Gefene 
einzelner  l.jndcr,  v-  ouv  deuifcbe  Manner  denen  das 
Wohl  uiid  eine  bieJ^'<:kendie  ^tdaffnng  de*  Täter* 
}andea  aa  Ucncn  liegt  ,  nit  fur  wiakcn  eiogriad«» 
werden,. 

IX.  ?taai«urkundea  >  ait  Mcttckiufef»  aad  t*- 

mcrkungeu. 

T-  Ausführliche  Kecenfienen  der  merkwurdigfteil  iv 
die  puliiifche  Literatur  cinfchlagendcn  5ckfifian. 
Tm  dar  ä«An»  KnridKang  diefinr  Zcitichrift  wird  Um 
▼adaglhaiidhMf  dat  Waitere  belichten. 

karl  Juliua  Lange. 

Di«  .d&Gc&t  und  dbr  Zweck  dieCtt  Jouraala  wardca 
die  ■eraUfgabe  dHlelben  vollkaauwn  redMfariigaii,  und 

dfT  Veili,'i;er  da  f  r.icht  nirfiiffn  ,  d.ift  er  die  Menge 
IthoH  btikheiKWr  Zeiifihrjüfn  ohne  Erfolg  vermehrt., 
indem  Iln  Prof.  Lange  Ach  fchon  durch  die  Redaction 
der  mit  allgemcinan  Beyfail  aufgenommenen  fteiciM»  und 
•t«Ma-2eiittng  Unläiiglidt  k^tiaiit  hat.  *daft  er  dw 
6it*iiAiind«,  wddN»  ü«fi|  !!««§  ZmlUkäSt  pwidnH 


"  .  .       Ii.        .  .  ^•v 

ifl.  mit  eben  fo  r!el  Srharff^nn  undüchtrolIerDarr.elluttf 
ala^edler  t'rcjBÜib-gktii  und  V\  u-.ae  zu  bchaudtri.i  weifs. 

0|igl«idk  die  Jlctelw«  und  Staats -Z«ituni>  iiuvti  un* 
unterbr»iji««en  Torq^iig  bat ;  'fo  k4im  tcb  dvdi  dh 
Verficherunf  geben  ,  daft  aadi  lu-dtaihäii  fonriMle 
ixtterefljnteAufrat:^«  aus  fei lur  Feder  ruckommen  v.erdea^ 

Für  CO ri^ctetv Druck  uud  ein  gefcbmackvolle«  AuHen 
verde  ich  fort^en. 

Bey  träge  fw  dia  aeucfta  SuatcB  »Kunde ,.  die  oben 
angezeigtem  Ku'udr  einH>r«chaa .  kSnncn  an  den  untef^ 

seichncti^u   V«;rlt>2*r  oder  an  dtii  Ridjcieu'    Ibi.  Prof. 
Lauge  \a  £«)tcuiit  «ukgi^rcndet  tterden  ;   ui  wie  auch 
Schrififleiler  und  Buchhändler  auf  die  frhIeunigAe  Aa«^ 
zeige  ihrer  Werke  rcciiitea  kömi«|i«  w*ui».<i«  f«Vfltf_|t 
der  Ncttheit  und  poftfrey  «iarendifi. 

Es  t-ifchrint  iibrifcns  in  zvrju jloffii  Hi'fr^r.  ,  i.-dat 
vüii  g  bis  y  Honrn      gr.  S>  brochiit.  VierHcl  c  matbeu»  ' 
einen  Bünd  aui,   uufitr  der  Preis  I  TUr.  id  gr>  ^icbC 
oder  3  Gulden  Reich«g«ld  iß. 

Man  btaucbt  nur  immer  auf  Eijien  Bend  zu  ahM» 
iiiren  .  und  kann  die  BeAeUMIg  in  jadcc  BnAhandlliy 
uud  jedem  PoAamt  machen. 

(boufr. cd  Adolph  Gcau. 


Der  Iltrautprirr  an  iie  Ltler  der  StaaltMeitumg.  Bfifm 

Sehluffe  dft  erßtn  Juntpartt. 
Daa  heutrge  Stück  befchUcftti  den  ery?ni  Jahrgang  der 
d«aa|a<- Zeitung.  Ob  iah  nwhr  vcrrprocheu  ab  gd«Jlci* 
oder  mehr  geleiftet  als  verfpivcken  habe , .  werden  di*> 
jcnigen  .  die  mit  Unpaioeylichkri«  den  Erfolg  mit  dca 
AnKujidigung  vergleichen  wollen»  am  befien  baunheilan 

ki>i»n«n. 

Wollte  man  allenfalls  das  Gefcbrar*  welches  die 
KufxAcbtigeD  und  die  Lkbifcheuen  gegen  dieCa  Zeit- 
(Irhrift  erboban  haben  .  in  Ern  aguug  aicbaa  *  UeOe 

fi(.!i  .lüii  n       der  Schlufs  durj  jb  f o tgan »  defe  MMba» 
Gute  darin  enthalten  (eyn  m>.lTc. 

Vicht  leicht  haben  hundert  und  vier  gedrurktc  Bogen 
mter  einer  Menge  an  fcbiefer  ffoUttk  und  falfthe»  Gned« 
fiuen  hrünkclnder  ferfanea  To  'hiufisa  und  llaiie 
Zurlvungen  hervorgebracht ,  als  die  bisher  gelieferte^ 
Stücke  diefer  Zeitung.  Nicht  leicht  h«t  ein  .Schrif.üclIeC 
für  die  ?^«igüijg  etwas  Gutes  zu  thun,  fo  viel  'V'«rfe9cun^ 
«Higeitandan,  als  der  Uaraosgeber  diefer  fiiitier. 

Dtelba  äefehrer.  dlefe  Zuckungen.  0uSt  Terrelgunc» 
wiicen  ja  wähl  fchon  V.'.'  'ti  Belohnung  gcniiR  ,  Tue  das 
Vergangene,  Auimunicrung  geuug.  fiir  die  Z.ii^ui.ft .  .... 
Aber  liiiht  nur  die  Fu/cht  und  der  Häd  der  rr.edl>M'>  . 
Condern  auch  die  Liebe  und  der  Jl^rfati  vieler  edlen  uud 
eriiabencn  Minnev  unfbra  Taierbiiide» ,  find  dem  Her* 
ju»?ebor  di«  rthöiiP.e  F.ntfi-liddiinM.g  f.ir  a'lci;  "-'■tteiirti 
Druck,  die  (ickt^t'ileGewahtkuLiüjg  f^r  i>«u.cn  kuiiitig«it 
Sieg. 

I>iafer  Sieg»  ift  der  Sieg  der  Tugend  und  der  Walir« 
im.  Hur  Jb  lang«  der  Hetnuagebar  für  diafi»  ftreit«t. 
haaiL  «c  dm  9tl»m  «aA  di«  IdUwirkiuac  in  Sdlen  aee 

XaüMk 
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^tn4n  «rintiim  i  ntii  (6  Unge  «r  fokW  SundeifHMffea 

hit  ,  kann  rr  den  Angriffen  und  der  Veri.ityMdllSf  4** 
Schwachen  und  d«r  i'turxlicbtigeii  trotxcH. 

W«ü  die  Staats  •  Zuiung  in  iem  erfin  Jahrgang« 
.feltefcrt  h«c  ,  ttt  nur  /  omi».^  Um  f^/k  nub 

in  den  folgenden  Jahrgängen  vnmtwtvrttiam.   Es  liegt 
key  dJefcr  Uniei  lU'hmu.np  «In  rcrfdurcbdjcbier,  weiium- 
fe&uder  Plan  /.um  Grutui^.  der  iicb  in  der  kurzen 
ihrer  biHhcngcn  l^juer  nicht  hat  cnrM'ickelu  tatTco. 

Hm  mO*  den  Sckadcft 'erft  Ian4iren,  eiw  Uta  ra. 
Mner '  Heilimg  fdireitCH  luno. .....  S»  liat  tum  «vch 

hier  die  Gebrechtni  dtr  Natioji  und  ihrer  Vcrfafluii^  crft 
unirrlutimi  wolJtn.  hwmt  «au  diefc  einmal  gciwu , 
kann  IM»  ihren  Ur/pmug  t-rkljren  ,  iJncn  VmfaHg  und 
ibr*  Fadgwm  bereclwen)  ^  lafien  Geh  die  —  wo 

nkfci  tu  ihrtr  famliclMn  Autrouung  ,  doch  zu  ihre» 
Vermüiderung  ^  ItickRff  TKldUa(Cii  .wA  fidtieMr 
Wendeiiv 

Der  patriolifche  Schrif[Htl!' !•  .  (=,  ffcn  7-.veck  Vol'-n-« 
befferung.  Yolksi^iuck  lik.  tatäSs  aber  nicht  nur  dt«  Ge- 
brechen und  die  Mittel  dawider  genau  kt-nnen  ,  er  niurs 
■«■cb  diefo  Uiu*l  mit  der  Boih^ra  Yo^icht  m>  ^i^rau« 
C&en  wiir«n.  yuUfcifüi .  V^ahrlieii  und  rr«)inur1iif> 
keity  find  die  lieilf.imcn  Beßandihciie  der  grofd  n  V&I''^>- 
•rzne/t  die  man  m  dum  eiavn  Lande  mehr  .  i»  i-ari 
Mlcrjl  'trenigor  vertragen  kann.  Gewölinlich  will  man 
4a «  WO  »ao  dieftr  Annejr  «m  m*ifim  bedarf  ,  gerada 
mm  wmigfitn  davon 

Durch  den  t  i-ßeii  Jahrgang  dicfer  cfchrfft  hab'  ich 
AUn  erfahren,  in  wir  fern  man  inUeutfclwaiid  überhaupt, 
«nd  in  den  verfchif-firn»;!»  I'heilen  delTeibeii  iutbtfondM, 
«ine  OM  Frcymiithigkeit  gefchricbene  dtm/etw  Snuttt. 
JSdntmit  Aeil*  minlMk.  ibeil«  ertragen  kann/ 

Mein«  Widerfacher  Mke»  bqr  diefer  Gelegenheit  er- 
fahren ,  wie  wenig  üe  dMcA  VarWimduAg ,  Verfolgung. 
Drohung,  mich  v«H»  4aM  Y««)fe«w  GuMi  a«  ibutt ,  ai» 

klireckeii  können. 

vrolleii  wir  denS  einen  »iveyten  Jabrganfr  dieTer 
JUiuer  begnuicii^vnd  fo  wollen  wir  beide  '—  ein  Jeder 
{h  fitiner  Art  —  «nfenf  h>  den  rrfieu  Jahrgänge  ge- 
mafliien  Erf^hrungpii  benuueti.  Der  Hei'ju-^^'livr  ,  auf 
ittn  Uhoiivn  Vi.iäe  der  ^V«ilrheil  und  dei'  i>e)muthig- 
kttt  :  die  Lichifeheoen  und  die  Verliumder  ,  in  di« 
Kcuamnf  dor  E'mäiomhb  and  der  VargefTeuheii.-  SfUln 
MiKTtn,  ift  ilknfalEa  daacimiga  LabfU,  dataian  ibaeir 
nebenher  noch  ge%«'i»iiri;if  k.mii.  Durch  tauttr  Murren 
liaben  lie  nicht  nur  bisher  ihren  Zweck  ganz  verfehlt 
fondern  fie  w»irdcii  (ich  in  der  Fulge  d^duri-h  auch  iiotli 
der  oßetaUtkm  Vera«Ju«ng  biof  fieilco  .  der  mau  lie 
Theils  aus  Miikld.  Ttitila  OIW  JWktl»  MChaifll»  b>« 
iMi»  gaban  woUan*. 

Wie  verkflen  aoa  dieCe  böca^iigen  Infectm-  Stt 
Htr'  Gift  To  gerne  auf  die  Werke  des  Genie«  und  der 
Mcnfchen  ^Veredluiift  euiheiichen  ^  und  erheben  uns  lu 
der  erquickenden  5oin'.'.-  ,  dit:  Tchon  fo  maachea  kübttO 
«her  WohkUiige  Produci  des  QiäSlm  ^  auf  IM»  ge^ 
bAdicbitl- 

In  PrrufM.'ns  Monarchie,  iihtei-  der  xreifen  ,  milden 
•nd  gcreciiieii  Regierung  eines  erhabenen  und  aufge- 

blaiwa  Vhmntm  w  mm^Mmt»  «bcs  ftiaer  vm^ 


trefflicb/len  ünd  ellgeireiii  ßcfd(*tiiefi  MiniHer  ,  kennt* 
eine  Zeitfchrif: .  die  i.-,- i,;ti  unM  i^idit^on  Itc>'(rag  ..k.  den 
Fortfchriiten  d«r  >Ietitfct...u  Pieri^'t-eykuc  liefnf  eusr 
•Hein  gedeihen. 

.  UUr^  io  datt  fotkoncn  nod  ruhigen  Franltea,  4aa 
felbft  tn  den-  Zeisen  ^«r  all|||eawfaien  Kriegs  '  Bcdruckiuii' 

frn,  dl/«  ii1!geaieiuL'u  Kuaunett.  Kühe  und  Sicherheit 
^toiTen  iiat  ;  hier  g^^^ut^«t  auch  der  Vertaflcr  dicfar 
£lititer,  ßuhe<  Schutz  und  Aufmunteruilg. 

Waa  vv- 1»^  in  deai  sMMUn  Jahrgsnga  der  Suati' 
aaitsng  zu  leHteb  gedenken ,  da^oii  wird  atan  hier  keinf 
VerfpreckMngcn  cm-arten.  Ei>  ■'\  IriTr-,  71.1  '^iTi-i  "  k 
man  nicht  verriirochen  bat  .  eis  zu  T«xi>pi^eli«u  (  was 
ni,in  nicht  ieilten  irili  oder  kann. 
.  BayvaiMb«  dau  3#  D«««t»bar  \m. 

•     •  • 

fia  wir  /Tir  d4s  Jahr  I7pg.  den  Verlag  der  deutfchtt 
Eitieh*  und  Sutti  •  Z«itnng  fiir  uiifere  eigene  Rechnung 
übeenoamen  babant  6t  rerfeblen  wir  niebt,  diefea  den 
Fraundeftittwl  Befordarert  vntwflnSItuu  btadnrcb  anani' 

zci^'r:n,  mit  dor  grliorraisüeii  Itittc,  dafs  diejenigen,  dia 
Wäge»'  der  ^faotx  -  jCeit»mg  mit  der  bisbarigen  Verlag*« 
haodlung  iti  Correfpondenz  geftandcft«  Sab -von  aua  an 
wOt  ifcf ««  BefieSumgtm  anattMaadf  as  -mm  mt^äm  wallen« 

Bma  ttgtw,  biPM  mA  aaveflllrlfa  Cooie^aniiwfr, 
üic  wir  In  TlaOadt  etablirt  haben  >  fc-tzt  uns  in  den 
£taud,  /<1^'  wiciitia»  jfuJfeUyffe  iib«r  i!:oren  Naiioual- 
Gege4iftand  an  liefern  ,  wovon  ßlt.cli  dii-  rrßtn  Stutke 
äitiet  Mirg<mg$  febr  »oUkoiaaMrfia  Hud  befriedigcAda 
B«W«ilitlpiali.r 

Buchhändler  .  i.efegefenfchitfcen  etc<  Warden  tinOft 
(ehr  annehmlichen  Bedingungen  auf  das  proattefta  ba« 
dient  ^Verden. 

Übrigen«  werden  bey  der  Kaireriichcn  Reichs  •Obcr- 
FtoAtBta.'ZeiUings-'Exptrdirion  zu  Nürnberg,  fo  wie  be/ 
danr  Jtaiferlicbcn  Reicba^PoHaaua  u  Basreuih  .  oecb 
wie  vor  BefteUiinge«  auf  unfiA«  Zaiteng  angenoaunifi 
nnd  -i.if  Ais  Ll-IU'  Ltiforgt  werden. 

Der  Preis  lU  wie  bisher  %  fU  Die, Bezahlung  f*- 
MM«  biUiriiibrigtnt  4  flr 

l>Ja  Diraktioa 
^  der  deutfehen  lt«ic'ba>MllA 

S  t  a  1 1  !>  z  c  1 :  u  n  g 
•  '  ifi  Bayreuüto  > 


'  t9f  C.  fn  ifiA»  in  Upaig       aa  luiidtf.       ^  ^ 

i)  Baueii,  I>r.  To.  RüiL  .  Opufcub  iuriilie*  tarn  cSril^ 
quam  letidaiui.  II.  Totci  «diu  Ii.  G  Bjuer.  I.ipn. 
7^7.   4  maj.  4  1  hlr* 

ad  i)e>(lcblaf ,  über  den ,  und  die  Tarfchiedeoen  Arta», 
auf  wdche  dcffelbe  «ufpvUbi  werden  kann.  Sifv 
Sohrift  fiir  Arne.  L.  '/pö.  kl.  s  Schrp.  4  gr. 

3}  Bucher,  F.  B.«  Menuat  jitra  los  Negociaderes  E«- 
pannnlf»  y  Jätmum,  »dar  8|^aiilr«l|gB  JLaA^u<^  ^  '  ' 
3t  jf  ,  4m 


8t 


Kaditiiiiiilt 
f )  Hermiinn , 


den  l^ufiAton  über  ien  limiel  Vn4  Manufiktiiren. 
L.  79».  »•  20  i?T. 

|>IlÄÄüi«  Or*  Fand.  OSulf.  IlenMucmcM  tit.  PMd, 

79<.  4  tT« 
i)  Globtg.  Jo.  S.  «ie,  C«  nunc  tu.  ds  nbat  dabUf  Id  i*^re 
-  -•'■«■•.  JkifiL  « t««.  fit-  8»i». 

11 

|(V  Zeichen  -  Maler-  tlluniinir«  Äz>  und 
1 1  t  Haft»   Mit  Kupfern.  Leipo.  7^ 

KP". 

Jo.  II  Gonl.  .  "'her  TTolzferechiiskeiien. 
Toffuch  ein«>'  Sio'.lv  de»  A.  Preub.  Gcfetzb« 

iTh.  II  Tit.  V  '9"  -  797-  «•  <  P". 

1)  BMbnwri,  Dr.  dir.  GiMlf.  ^rd«  jMdicioMUB  Qtm, 
•t  m  •^  Bkcc  8«.  Lip*.  TfS.  «  nuj.  14  «ff. 

j)  Ebenderfelbe  ubfr  d*  Anu-eiidbark«U  i*t  Bergbau- 
ftrafe  in  Deutftblaiid.    L.  79«.  g.  <  gr. 

10)  Johann  ron  SairiirtSe  ,  eine  Gefcbicht«  nwb  eiiiee 
*  proreniätifGben  Drfchrift  vvm  Oraf<ui  r«n  Tr«fl«i  1 
tikclwit«!.  mit  ittonk  7iM)lKi|;fhni.  L.  TfT.  t.  Mnp. 

tt)  Karl  StattaiMM;  ein«  kamiftlli  OtftUAn  Miierec 
JBiiltii.    i(6r  Thii.]  T..  794.  t-  16  gr. 

—     aiec  —   »b.  7^.  —  >  <TUr. 

SM  —    ib.  797.  —    .  iC  fr. 

ts>  fteftent  i  fff.  B>  MiK.  {MirfuildMi  Birilbucb  Iii» 
■'  GerIchuvcrwritM-  «Iii  p^tttuiAmttKfuifin.  Dr.  a> 

L.  7*?3     8-  '     '  ,  gr. 

13)  Kirfchbtutn*  ,  Jo.  G'.ob.  Handbuch  eatli.  Witieruiiga« 
ind  BaiternregeJn,  bewükcM'UauM&iucl.  Omerricbt 

.  WM  AberilrabM,  Mbft  mum  Acbsjäliijtm  lUIcodMv 

Her  Theil.   L.  794.  IJ.  16  gr. 

3t er     —     ib.  7^.  IJ.  10  pr. 

14)  H.(1c1\pU.  C.  U.  ,  thi-m«!.  Pafiar«  ru  Neukirch  hvy 
Budiüm  evgenhindigthiiiierlaffene  Lebensbcfchreibung 
herau*«;.  von.  Jo.  Gt.  Pech  }  aeUk  itfen  BiUbiift« 

ts)  idiinller  .  Phil.  GuiL  .  MMiuttone«  et  «bfervar. 

juridicae  ad  A.  Perfii  Flacci  ratirte.  Ups.  797.  <!.  6pT. 
rt)  Verfuch  einer  ti*hern  Anleiiung  i»ir  (rruucliicliitrn 

AbfalTunf  4ktYttihiiiifiu»is»ü:Urifttn  für  peinlich  An» 

g«ftli«ldiiM.  vm  Beiiuf  «jigebendw  Sacbwalwr.  Dr. 
'  «.-L.  79tf.  in  10  icr. 

17)  Wip.ckleri,  Gar.  God.  de  .  OpufcuU  minora  jurid. 

Vol.  I.  et  II.  P.  I.  et  II.  drt  uU.   Lips.  Tyj.  Cqq. 

|.  maj.  cpl.  1  'ii:\r.   is  ^t. 

lg)  Bjiisd.  Coroliaria  juria  criminatis.    Dr.  et  Lipa.  Jg2. 

g  maj.  I  Hilr.  4  (r. 

tjl)  Biiud.  AAvMriSuu  juck  judiciarik  Lip$i  7!^.  f  wij. 

ici  Winklera,  K.  A.  ron,  Syßem  4at  HMfCBchnCchen 
liriegsreckte.  £•         (t.  |.  ao  (r. 


Dafs  d«  ÜburftUiiKg  v«a  Panjaf  i«  Sf.  F«ni  Reife« 
in  d;e  Hebriden  Tcken  ^nm  Drucke  fertig  iß,  tuid  tw« 
fehlbar      OAera  bcy  aiia  erfcbeine«  ihM.  ttigeft 
•udwala  an  ,  und  iMMMrfca«  suglcielr .  dab  wh- 
fliiclilich  gewereii  find,  die  zeUreicben  ut  r!  r?  m  Puch« 
felbft  eitlen  entCcbiedenen  Wertb  erthctleudei^  Anmer* 
k'.mgcii  eutea    auf  ienen   Infeln  fe  bfl  eno(;cneii  ,  de* 
£rfitchM)  Sprache  vöilig  kuiidtgeii  Schoctifchcn  firkhriH 
daau  zu  erhalten ,  die  bier  tun  Co  wichtiger  fiod  »  dia 
d«r  Vcrf«.  der  Galifiebn  LüdufyrtOi»  ToUif  unknadi« 
a»  uiäflcii  Ort'  und  Sadibctwamintan  firbt  fehlemft 
gefckrietlen  h.it.    .A  ul.  i  icrke-  wir  bey  di«fer  Gelegen* 
beü  an  .   dali   wir  Ver»rifukuj.gta  geiroflen  kaben  , 
die  eben  jeut  in  England  errcbeinendeii  Weliumfeeg^- 
Jnnfireinn'  von  KMcauMr  tut»  öipt  nOßm  Biad  (if^mdk 
Sltürten  lu  «ebiltMi. 
Bvliii,  4m  la  Januar.  1798. 

Y9f*i(cfce  BactabAndiung. 


Zur  TeraieidMg  a]f«r  Concur rene  dienet  »tr  iTacli. 
rieht  :  dalä  ron  BUtordt  fugnefiium  i«r  tka  h^ntme» 
0/  fufpittät  etc.  London  1798.  t.  «•  kuofkig^  (Ntol« 
■wiU  «iii«  dautfcfaf  Ül>criatiuB|  m^Aiäam  wiML 


IL  B&clier  Ib  ZU  rerkaofea. 

Die  Allgeatcine  WelthiAorie  durch  eine  Girp'Kcbaft  vom 
Gel.  in  Deutfcbl.  und  Engl,  auagef.  m  ein.  voüü. 
pragrn,  Ausz.  von  D.  F.  Dom.  HacberUn .  woi4mi  t9 
Bande  im  Kfick^p  und  aa  den  Ecken  ti^  frg,  ain|«bu 
die  übrigen  25  Bfnde-abfer.  un|ebud«i  find. 

Uiß«na  Weftfaliae  von  Nie.  Schaten,   In  I.eder  geb. 

▲dam  Adaatt  ceL  üüt  d«  paciSc.  Oana^.  Hanaft.  kl 
Perga». 

B'MfTinii  (j.  j.)  Topofnfk^  niüa  »'WinfMiti  Mb 

Kupt'.  in  I^eder  geb«   ,  ' 
Gorpui ).  Canon.  C»l«ii.  äwMC  M.  O.  CXTf. 
Corpu«  ].  Canon.  Balilea«  M.'D.CLXV.  Etidoü»  Ledor. 
▲  «eckeadorf  (Y.  L.)  de  LmkcnwaB«.  t4$rd.  ceüg. 

i.ipiia«  Bi.  D.  cxcnr.' 

Bened.  Carpaorii  op  Def.  for.  ad.  C>  B.  Itt.  ^ 
El  Pract.  nox'.  rer.  CrtiD.  in  Perf. 
E].      .  Dec.  illiißr.  Sax.  caus.  «  qnaelt  ia  Htf, 
9p«culuiB  aur.  Opin.  cobb.  caatr.  cuu.  aoet.  Wtx, 
Da  Gaaralloa. . 
War  dini  Lufir  hafa  der  beliebe  ftcb.  in  Porio  freyen 
Briefen  an  den  üii.  Vtc«  Caroeraiiua  A'iet  in       R.  F. 
Ri'  chs -Stadt  Denmuml  mit  dar  Erklicinif  M 
waa  V  dfifuc  au  geben  Willeus  ift. 
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LIT£aAEI89U£  ANZEIGE 


I,  BAdierveiibola. 

Yerteichnib  dler  t>ex  d«rK.K.  BiichtN^llir  in  Witv 


A  rtnturen  «UI 4en  FcIdzilgAn  der  Deutfchen  Rheine. 

IS  CiaJchüii  7j7.  8. 
B«vcrJ(ungen  (fruye)  «uf  einer  Reife  in  ita  IU)ein|tr 

gendeii.  Leip/..  7^7.  g- 
aamcrkungen  über  du  fcbVräbtfeh«  Kreit -Coff«  |M»I 
.  ^dfra  ▼««he:diguiig  der  Sta^t  K«b!.  i7j>7.  g- 
BcuLuIi;»  r  (  die  un£jchtb  iti.':i )  otier  Mf  .ifcli  und  Teu- 
fe! Iii  Cumpa^ie  .  fttr  jeuife  Zeiten  lecbtr.  Gltrus 

■  »797-  «. 

9ergk  (J.  A.)  Briefe  über  Imnycl  KaRH  awu^hyfiCebf 
^  i^fangigrUiKfo  Rccfci«lelii*,  «nthdiead  ErUw». 
'  rungen.  Vritfiuit  iHid  Anrwwfc.  Ldfi.  and  G«n 

X797-  «•  ..  - 

Blivtioi  (H  J  )  YwtfWek  ubir  4mi  .ft^üfigm  Ted. 

Nünib.  1797.  8. 
Pwiiiiert  ( Fr.  Dar.)  Ltbtn  vMi  Oiai  IUI»ft  bWdwitbwu 

$e  Baiid.  Zürkh  17^.  t* 
feraiua,  wkrdtr  SnirB  der  Tirqu inier.  Weiffenf.  und 

Leij».  1797.  8. 
CAufts  (Dei)  de  U  Reroluiion  et  de  fea  Refulut«.  ii  P». 

ris  ati  V-  1797.  8- 
Qpnfideraiiaiw.pbüorophiqun  TurU  Jlevoluiion  fran<;ji're 

ou  taumelk  dw  «uA«  r^nvralecet  des  princtpaltsMu- 

fes  immediatcs,  qui  ont  coiuribii^  j  fo-,  du^  ijr;u.i>  mor». 

Ic»  et  a  fes  ex«(5iäratio.ii  ;.  olui^ues.  p^f  Jg  Oiwyen  la 

■  Chiir:ll-.  i  P^ris  A;i.  V.  g- 

feieonore  de  Koi'alba ,  ou  lo  Confeili»n«l  dea  Pintiena 
noiiy.  Trad.  de  l'angloit  d'ciin«  Ktdilifft  par  Mary 
CSV.  7.  Tom.  a  Paris  1797.  12. 

Elrijtr  (h»t\AG^tai\^  njein^r  Reife  .au»  Ru&Jand  durch 

'  lithauen  und  Fbiüen  ouh  XteuiTebbad.  1  Theil.  Sr^ 
fjirt  17^7.  g. 

Kankreich  im  JaKr  1797.  tfccs  StÜck.  llt«B»  t> 

peift  der  pttoa^ara.  «der  Rudolph  von  Rubeburg*  ftii. 

•  fünf  und  L^a.  »  Tbeil,-AIt«iw  1797.  g. 

«cniu'^  fiter )  4er  ^  Eb  j9iiCMl.Tan]lwiii(fc  Iii. 


Geffhichif  (Ph-lof.  )  der  frumönfrhen  Revoluiien  VM 
der  ;£ul~amroenbcrufung  der  NoubeUi  b|||atu  AmOdfiing 
der  National -Coni  eniion,  ron  A.  Fudn  O^fedaatda.- 

.'  <f  Tbi  ZüUicbau  u.  Freyftadt  tfj^.  g. 

Peiorfdt  der  IVte,  Koniff 

^1  Navarra  und  Fraukreicii. 

E'.no  Biographie  mit  Hijilitiit  auf  unfcrc  Zeit  und  Ge- 

fchichtsquelJcn  bearbeitet.  In  1  llieileii,  Zürich  17^,  f. 
Hexenfarten  und  Teufeiskanfte  aua  dem  geheimen  At^ 

«hiv  der  lOUdbiucu    achi  «uf  d«B  Blaksbatf.  Bagb 
.  didi^.T 
Riftoire  de  la  rjvoTtuiot)  de  Pologne  fn  ||K  Wl. 

Temoin  oculaire.  ii, Paris  an  V.  17JP7.  |«      .  '  r 
Jalrob  (L.  U.)  die  allgemeine  Religim«  ^if  BttCb 

gebildete  L.efer.  Hälfe  fjgj-  S< 
Jünftr  ( J.  K.)  Fritt  jain  kottifcber  Rmmii  3t  «.  41  TV« 

Berlin  und  Leipz.  1797.  g. 
Könige  (die  wahnfinnigenj  hiftorifch«    ücmulde.  i.  j. 
,.4Uk  ÄSaigtbcrtä  i-jffj.  f.  . 
oder : 

Srich  -der  Vierxebnt« .  Kdnif  nwiknid^  «in  Uft»r. 
.  Oeaabldew  Königaberg  797.  g. 

Uaukarda  (  J.  C.  J  Begebenheiten,  Erfahrungen  «od  Bt* 
mcrkungen  wahrend  dea  Feldzugea  gegen  rctnJvtld^ 
jtcn  TbeiU  tte  Abiheiluug.  Leipz.  797.  g. 
oder  : 

Laiiktrda  (  J.  Ci  Leben  und  S^ikfale .  rpnjJun  felbA 
beftbrleb«».  4tea '  Theilt  ite  AbAedung.  Leipzig 

I  t-Xuir«:  Uir  einfarae  Stiiiidm.    Maiiheiqn  7516.' g, 
Luüfer,  oder  gereinigte  Iii:}  tr.i^e        GefeWckle  tUv 

fruKpfliUvolutwu.  ir  Jh.  jgfj,  p 
Mmcm  yna  ArdwnheJx.  JttlK»  179^  Ibail».  f. 

Offiatieni  Lefebuch  Külgr.  militarifchen  Inhslfs  mir  un- 
termifchwn  Anekdoten  »'On  einer  GefcUfttiatt  iniliijri. 
fiher  Ticundf.    6r  Tli.  flurliii  757.  g. 

f Hjne'a  kurs^  D>r(l«l!ung  der  Begebenheiten  aller  biahe* 
ngeu  Staaten  in  der  Weil*,  nach  der  peueften  AiMge-* 
be  dea  englifchen  Originell  in  wmf  JUniaa»  UVUt.^ 
Band.  I.eipt.  1797.  g.  t 

Phil'jCijplui^  Av  l'uüivcTi  ir.  Edition 
uc  a  Pari«,  truitidor.  An  lY.  g. 
f^rfcbke  (lUrl  Ludwi| )  Suk^tfu«  Ui^dk  ttbTjpl..  J^"^ 


Acflmonen  und  RandglolTen  eines  DeutfcbeD  üW  den 

jeutgen  Zulbtid  rraiik-reiclis.    Gallien  1797.  S- 
llefiexioa«  für  ie  Culte,  für  leg  drimoak»  civilef,  et 

für  Im  fetei  nationales  par  Louii  hUmn  KwwUiMM« 

lipeniz.  h  Pari*  Vux  T.  4*^1«  ttp.  t- 
JUiflcckt  (Fuchs)  «■  Eafc  det  philofophirchen  JAr» 

liui](!(.ris.    luehoe  und  Crerait!  797.  g. 
Reiniurd  (  Ph.  Chr.)  Verfitch  einer  Theorie  des  gefell- 

fchjftlichen  Menfcken.   Leipzig  und  G^n  1797.  g. 
Suuniong  einigt  ActenAüdM  die  Aachtsfache  des  Hrn. 

T.  Berfcplth  benellisnd.   MrfAnnerkuugen  berausge» 

gfbcn  von  Ifcibcrliii.    IT 'rnl,  dt  und  I.cipr.  1797.  g. 
Schnurren,  Schwanke  uni  ADt>iuhBUt:r  iu  der  Gefpen- 

Aerflundi'.  Rom  1797.  g. 
Stgrfarih  (M.  Fr.  A.)  Ueberfctznaf  und  BMinmg  der 

gew  öhnlichen  Epilteln'  aad  SmigdiM  an  aDen  b«/ 

«ins  itbUchM  Smu-  und  Feftuffen.  jua  Heft.  jUipc. 

7»7-  8- 

Sommcrabeiidc  fdie  frdhKchen )  nuf  dim  I.;ti'.de.  oder 
-  flcbwänke,  Lauuea  und  Schnurren ,  crsjhlt  von  Frit* 

Grillm|(«Q>  eincoi  fitSliliclMa  Hüfinfaireiu  JImuf 

kUTf  itgj.  8. 
fllcllTenreter  (Mn  die )  Hn  dentfchen  Reichs.  4. 
ITencurini  (K.irl)  Gi-ifl  der  kruifthei«  Pinlafophl»  inTia- 

ziebung  auf  Moral  und  Relig.on  dargeltcUt.  2r  ITicil, 

Altona  1797.  8. 
WanderuDfea  UD  Rhein«.  JLeipx.  1797.  f» 
Wandeninfcn  und  flchfcklble  des  Pawrs  AbTl^ria,  v«« 

Fr.  L.  L.  itc5  B.iiidch.  Jena  1797.  g. 
Werke  von  Chamfon  au«  dem  i'timöf.  von  N,  P.  Stim- 

(cel  iThc3|»  Lciin.  1797.  |. 

adcf!  , 
Ihsinieii .  Charakterzüge  und  A»dkdateii'  t«  BiadcbMU 

Li'p..  1797-  8- 
V\  iruiis  Zöglinge,  itcr  Band,  Berlin  "Jfj.  g.  ■ 
V\'olimann  ( K.  L. )  klein«  feiftoRfdic  6«^rifMti.  Zrllct' 

Theil.   Jen«  1797.  g. 
'WoluttDM  (K.  L.)  Gafe&iclit«  der  ««rapSifi^  Stui 

UOt  ir  Und.  Berlin  17^.  |.         V      -  * 

OdCTi 

WoUmann  (X.  l^}  Gafthicbt«  tttakuStht.'  StrBR 
«7«.  «. 

WfllCBuniii  (IL  L.)  Crundrir«  der  Sutn  Mcndrkeng«. 

(cbichte.  I.  Theil.  Jena  797.  g. 
Zaura  (KÖnigiun)  oder  das  bezauberte  Birkenwaidchen. 

Vom  YefftjE»  des  Orakala  an  Sodor.  aiar  Ib^ 
8. 

Im  Septmmher  l^fl» 
Jlfleburg  (die)  hiftÄrl  roufii.  OetBgldäj  ar  Ih.  Braai». 

fchw.  1797.  8. 

Beyiräfie  ( frcym^ithige)  eines  brtuifchen  Offiriert  zur 
Gerchicbte  des  jetzigen  Kriege«.  Aus  dem  JEnglifcb. 
Züricb  IW'  S- 

Bibliothek  Hir  Kritik  und  Exegefe  und  ültcftc  ChrUttOp 

.    gercbichrp,  !ten  Bandes  jtes  Stück  1797.  g. 

Bruder  (die  l  :':  '  .ir.'>  1.  :  F.iiip  abeiMhruprUchf  Q^fAlA* 

t«  TM  !•  M.  iL  2V«  JBwdctu  17^.  f. 


Gkpttvitd  de  b  nyMik  BcH^      CKuk*  CifiS^ 

H  Par»  ,179^  4.  ' 

Coup  d'otil  Air  Ic«  catifee  etl«*  crali^iicjicccde  lagiur» 
rc  actuc'.'e  avec  la  franse,  par  yL  BrmfljB«.  Trad.  dt 
TAnglois,  13.  £dii.  h  Londres.  8- 

Cülw  (Ic  j  de«  Tl>a«pliilamhrope«ou  adarateura  de  pi«« 
et  tmSt  de«  Hoiavae,  cantMUkBi  lenr  ,b«i»ic1  et  w 
HmumI  de  DiiCOTir«  «te.  IT.  Bdir.  k  B«d«  iTfT« 

Darndlung  (■sedrSriE:t.~  '  .^>t  '•ichtlirften  Wahrheiii-r -^«t 
Religioa,  in  wie  lern  t-c  durch  Vernunft  gefundca  wer- 
den. Leipz.  fjyf.  |. 

I>ecade  (1«)  philolbpbittt«  liit^ife  et  poliii^uc.  An.  T 

E-'^  ift  fin  Guit.  Eine  fr.Tniöfirch  -  repnt!ieanifchc  Gov- 
les  .  Prehrung  auf  das.  I'cft  dl»  lo.  Augulrl  i75>6.  Stras- 
burg 1795,  g. 

.  Franc«  ( lcs>  P«emc  keroi^ac  «n  X  Cbanu  pet  L. 
liir.  k  Paria  1797.  9.  " 

Fr3nkr<>fih'ini  Jahr  7te8  Stück.  Alt«M  f. 

Fricdhcim  (  Wilh.  von  )  und  Agiiefe  von  HolMkl'n»  lüar 

die  Wiedergefundeiicn.  'Sckaiirpicl  in  S  imSai^  L«f 

«ig  17J7.  t- 

Benke  (Dr.B.Pk.C}.Keue«  Magazin  nir  Reltgions- 

philofophie,  Exct^eFc  und  KirctacugeCckicbtei  ir  B|a|i 

18  Stück,  Helmll.  1797-  8- 
Ilodika  ALbi.fünn  zu  Melkenburg.  Neuftrelitz  iT»?.  J. 
Homers  ilnadt:,  travttdirt  nach  Blumauer,  Iter  Bandi 

Weiffenfel«  und  Lelpz;({  1797.  g. 
HricgBrecbt  ( da<>  nack  Qeorg  Buckanan.  Bin  Btytng 

aos  dem  16.  Jakrk.  «w  Beurthnlunc  dcr'PhilAfepbk. 

Nebft  einer  Biograpkia  Bachanaiis  v«n  ÜkMMi  Tttf. 

Aftona  i7J7.  g. 
Oeuvres  morales  et  giUnirs  de  Ducles  de  l'aradenie 

fran^aife  tiüih»  de  fon  Woftge  «b  Iiaiie.  4.  Tobm«  k 

Paris,  Tin  V.  1797.  8- 
Paralkte  /.-.s  ifchfii  doii  Übcrgiinpcn  gezogen  ,  welche  in 

den  Jjhrtn  179Ö.  und  1797.  am  Oberrbiin  ftatt  gehabt 

haben.    1797-  g. 
B^tioo  des  politi^uaa ,  par  Benjaaun  CoBOant.  ..ade 

Edition  augnentde  de  l'enmca  dec  tSit»  da  la  l^r- 

reur.  An.  T.  g. 
Rciaiiuns  du  palTage  du  Rhin  efTcctuc  le  I.  floreal  an  Y, 
entre  Kilflett  et  Dkersheim  par  TArmte  de  Rhui-Mö- 
felie  foua  ie  ConuBendement  du  g«neral  Mereao.  Ar, 
'rAateur  da  ndmoif«  «uliuir«  AirKckL  k  Strasb.  IT9T» 
An  V.  g. 

Sind  nehende  Hriegsheere  in  Friedens::e!ten  nöthig  und 
raihram  ?  Ein  Wort  cur  Zi  it  der  Noth.  Aus  dem 
En^ifch.  äberfelat  von  U.  Barnmigkby.  £«i.  Altsw 

IW-  t-  ^  . 

Sixdi-r  (1.  T. )  Frigm«ot«.S^  BBtkkodu  W»  UmO-« 

Zuiich  179g.  g.  '  ' 

Stephanie  (  Heinrich  )  Grundlinien  der  RectowHfti lifhaftt 

xcr  Tkeü,  Fraokf.  u.  Leips.  1797.  8« 
Stimme  (die)  eines  Snaabürnera  ia  der  XiKbleAdi«  dm 

Hrn.  \ün  ntrlcpfcli.  Frankf  u.  lA-:pz.  I7S>7-  8- 
Subiiitut  (d«r>   des,  Bchüoioth,   oder  Leben.  Thstem 
«nd  Mey Hungen  des  kleinen  RUtCI*  ToklM  Kofemon^ 

UH,  jut  IM»  fiacMi  g. 
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(wtm)  iu  n»nde  phjrCqa«  et  moc«Ie  1797.  g. 
^■(•boch  «a»  dem  TlMil  .d»  F«14cugM  der  K.  pnuft, 
Tnin>«"      Kodcrriwlii  m|J«1ir        ,  ia  iralcliCB 

.  der  Herzog  von  Rniiinfcti  v  ii;  -  O-;!«  das  Comttundo 
fübrto.    Von  e:nem  V.  yivuh.  Ofiizier.   fireal.  ^)f6.  t< 

Trjum  (der)  vom  Vcrfafler  dc<  Oorfylarvm  uad  tttr 
JUftrfrciuilc.  Berlin  v^»' 

Vaurfatkufifto  (lUmwiififh»)  U,  m»  3*  Bivdditi». 

»797-  »  '  . 

Verfch'Aortien  (die)  au»  itm  Archive  der  Briid^fchafi 

d«i  heiligen  Paulus,  ntch  einem  itancnirchen  MlOII- 

fcript«.  tiet^  und  aur  Thcii.  Gotha  i7y7>  g. 
'   Toik  ( Ch.  D. )  Handbuch  der  allgemeinen  SuuMWilba» 

üdiafe«  oadi  Bcklöner»  GrundriCs  bearbtiMt.  xter  33k 
•    P«fiulc.  trBtni.  Leipzig  1797.  g. 

Im  Oc  iahe  r  1797. 
Bba  (Fr.)  Kritik  der  feit  d4.>r  Ucvoluiion  in  Frankreich 
gemachten  Religiontverordnungen  auf  reine  Principien 
de«  Staau  usd  AüclieimdiM  gegründet.  8tf«bur( 

«797-  «•  ■    ,  ' 

Biokenmadchen  (das)  eine  abentheuerlich« 

jtar  und  letzter  Theil.  Lcipx.  17^7.  g. 
Canari  und  Ciciliii ,  odrr  die  Maniwr  tMI 

FeMm.  tt«r  Theii, Fragt g. 
Dtfobert.  eiii«  Cefchichte  au«  den  gegenwirtigeD  fkejr- 

he;;«kriege,  Altona  1797.  J. 
Etiler  (L')  de  1a  Mere  Caniino  traitant  de  la  rruclle 

et  icrrible  XSaMÜle  qti!  fut.aux  cnfers  entre  Ic*  Diar 

bles  «t  les  iiu«iucreUi»  Am  Paris  outre  pluaeft  adjvuiie 

tine  c&anriMt  de  «ertaiiiM  Bourgenife»  de  Parii  1957.  |. 
Siiriatus  und  LukcCua.    Eine  GiTchichtc  zweyer  I.ic- 

benik-n.   Nach  dem  Lat^n.  Original  S.  P.  H.  Pius  II. 

Vom  neuen  uir^enrheitn.  kLii^duburj;. 
6*daiilcen  (fre>muthige>  ubtr  poiiiifcbe  und  religiofe 
.Gefenftänd«  des  Kronprinzen  von  Dänncniark  K.  Ho» 

keit»  an  kiMift  Dero  GcbuctafeA  aJIerutiterthinigft  g». 

wtdnet  voa  «iaem  Hollfleiniftiicn  BKrger.  Altona 

1797.  8. 

Gerard  de  VelTcn.   Noureüc  htitorique  en  VII.  Livr«». 

Par  Je  C.  de  Mercierde  compiegne.  a  Paris  l'an  III.  I2. 
Hißffii«  deraffaffinat  de  Craltave  HL»  Hot  do  Sued«. 

Par  itn  Oifiriov  Boloooif  icIboIb  occultire,  fftrii 

1797-  8- 

Lehmann  ( H.  L. )  Die  Landfchaft  Veitlinnach  ihrer 
bi«h<-ri;en  poHtircben  und  geograpbiftllOtl  Torfofftmff 
dargcftcUt.   Magdeburg  1797.  g. 

Leiden  und  Freuden  des  ehrlichen  Jak  Lubey.  Marijr- 

rers  dir  Wahrheit,  jter  Tlu^l.    I  i'pz-  1797.  g. 
Magazin  Tiir  die  GiTchicbte  d.  MenfchcarM:bie,  laBndcJt. 

Lcipi.  1797.  g. 
Maske  (die)  eiti  Trjmorfpi»!  in  4  Aufzügen. 

Prophetics  de  acques  Broihert  ou  ia  Connoiflance  r^- 
vi'lee  des  l'roph^tes  ec  des  leflM»  Trad.  do  rofiginal 
aoglais  k  Paris  An  IV.  ff. 

Mutwn<>ide  Ko.  l.  ojid  a..B«rIm  ifff.  f. 

•chud.  rofl  (Juii.)  Verfiich  einer  Kritik  der  Homiletik, 
neblt  einem  beun.iei.eudeit  VerzAc  iiifs  der  feit  Moe- 
heim tt^Mmtuta  1lom.<tiik»ii.  Gotlia  iTy?.  ff. 

»hütd—i  iOiiid»  tv»)  y«r  IMI^  Frqrtaig  1719.  $, 
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Taube  (Eduard)  Aoaica  «dte  <•> dcc  tRlffead. 

PresdoniTgT.  |. 
Thenaidor  (dormeuote)  oder  Apologie  revolutlonairor 

Graufarnkc'ii.   Strasb.  i79S. 
Tbieia  (D.  I.  Otto)  AudAcbisbuch  für  aufgeliJarte  Chrl* 
Aoor  IMT  «..liar  Th.  Loipd.  «.  Gera  ipj.  t< 

IL  Befördernagen. 

StMtgarJt.  Unfer  Hr.  Dr.  Ckriflopk  PS»i*  der  ßcfa 
fchon  durch  mehrere  gelehrte  Werke  rühmlich  bekannt 
gemacht  Int,  geht  auf  einem  er:;ilie:i*(i  Ruf,  Proj, 
JUtd.  extrMtd.  nach  Kiel.  Er  iCt  erü  vor  euti^cn  IVIo* 
Mtn  BUS  Italien  zurückgekommen ,  wo  er  Geh  über 
zwey  lahre  aafhieU.  und  fich  befoiiders  auch  mit  d«t 
Naturgefchicbte  ditaa  wichtigen  Landes  bi^chifilgi*. 
Sein«  Talente  und  ftiti  .inha!itn(!i.r  rififs  werdoir  ihn, 
fo  wie  fein  vorueBichcr  Charakter  auch  in  ftuuar  neuen  1 
Laufbaha  aittanidiMV*  die|er  zu  Oltwn  d.J.  iaiMiaa 
wird.  '  _ 

Hr.  FnlJa  ,  ein  gebomar  Würtetoberger,  dar  fick 
Uhon  feit  (in  paar  Jahren  auf  Keifen,  und  bca«dc»  «i 
Gdttingeii  befindet,  wird  ab  -  -  *  ^— 
weh  Täbingon  koinaen. 


.  fPUß,  Der  Adlnnct  daa  fc.  k.  Natarallenfcabinctai 
tb.  AblÄ  ^Kt,  Stütt ,  wurde  zum  wirklieben  DirectOT 
dicfts  Cabinets  ernannt,  und  ihm  fow-ohl,  als,  dem  Dl» 
rector  dej  k.  k.  Cabinei«  deramikeii  Muiiien.  Hrn.  Al>b«e 
Sof.  LtkM ,  und  dorn  Director  des  CUbiaeis  der  modei*^ 
iwn  BßnMn.  Hm.  AbMi.FfM*  Nrnrnrnm,  der  k.  k. 


Die  k.  k,  philofophifche  Fakultät  In  Htta,  a«f  wd« 
che  gegenwiirug  die  Wahl  ei^ics  ürctor  Magnificut  fiel, 
hat  den  würdigen  Frhm.  /«/.  i>o«  ^Marin  in  diefer  Stelle, 
die  ihm  bareita  in  vorigen  Jahre  di«  tuS&daüXAtt  Facdt 

I.  MtMtdings  beßatiget.  , 


An  der  k.  k.  IJnivcrfiiatsbtblrothek  WaWIITr.  Abbt 
Jof.  öfloziim  iTllcn.  Hr.  Al  I  i  1  Michafltr  lum  /.wfy^ 
len,  und  der  ExjcC  und  Mii.irbeitcr  au  dem  Magatim 
^rfer  liteMtor  imd  Xnn/T.  Ilr.  Xor.  Leop.  HafcUta  zum 
dritten  Cuflos  ernannt,  welcher  IcBtcre  nocbj  ncbft  die. 
fcr  Stelle ,  das  Lahramt  der  Jlftheiik  an  dmiMtt  < 
tCMn  lu  k.  nfujßam  m  vecfehen  kav 


Dätnhtrf'  Der  fürftl.  Solms 'BraunfclfiCche  Forft- 
aeifter,  Hr.  OwglMMg  Heftig,  zu  Hungen.  iA  al* 
Forrtrath  und  LandforRmeiftcr  mit  «tuem  anfiahmKche« 
Gehalt  hiehcr  berufen  worden.   Er  bat  dSefta  Rnf  «o» 

genoran-.cn  u;ui  wini  d  i!  ForAinlÜlut  tticr  furiTi'!  •fii. 
Die  Lage  und  Emrichtimg  un(eror  Stadt,  und  der  it^ 
ftand  der  hiefigen  FnrHe  wird  dicfcm 

flitut  fehc  Titla  Yortbailc  rarftbaffn» 

«'  DO 
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Dur  Aittffor  hi^y  der  PurRJ,  Kriepf  - CommitTioii  tu 
Vytkatr,  Ur.  l'hUipp  Ckri,liiim  f/Veyland,  iii  tum  ücr- 
Mld  &  |f>«Mf«U«i  «niwMii  wüte. 

HL  EhrenbeKengangen. 

Ht  heg  rtftr  trften  SgenlMHU  3iit»ng  vom.  2-tn 
PrairM,  im  iten  J.  i*  HjtpM  (Jan.  2$.  97  J 
I>tt  GdcUfdMft  «rtk«k-4il*  Tech«  Mona»,  in  ihrer 
ÜSendidmi  aitsttng  «w«rS>)^Meiaillto  von  looLlvr. 
an  Wvnh  .  als  befondre  ]\elolinuiiK«n  den  Scbriftft«!' 
lern,  wtilche  ihr  wahrend  de»  Terdoffnen  halb«n  Jahn 
Aie  bellen  Schriften  oder  BvobachfiiM;r^ii  .  ngerihitkt  ha- 
ben, und  fi«  nennt  zugleich  die  Namen  der  Au(or«ii , 
«r«klic  fie  dicfer  öiTcnilichtii  ebrenvvUen  Bdtaniitm* 
«bttag  ihm  JUaaua  wiwdig  hält. 
.  .  Um  nun  in  diefer  erfian  Sitzung  den  ^fer  ihrer  Mit* 
arbeiter  ru  belohnen,  fo  frk'.tiiu  fie  den  erfteu Preis  de« 
Bürger  A.  D.  ta!me ,  Art;  in  Puy  lu ,  welcher  iwey 
fc'.tne  und  ituerefl'aiuc  B(aob*<luun?;i-n  i.ber  »inen  lllut- 
flub  aus  dem  innem  Thcii  der  Gebirmucter  vor  der 
Kicderknnft  geliefen  hau  S.  preueil  perhJique  Je  la  f»m 
tieti,  Tom.  3.  Der  «weite  Preis  gehört  dem  Biirgtf 
Jojepk  Ludwig  Crandfhamp ,  Obefchirurgus  an 
der  Charite  iuJ-no:!.  currufpoMi^irendtm  .MujHede  der 
^ctellfchaft ,  und  Verf.  drtjtr  Werke ,  von  v.tJchenfich 
in  dem  erften  und  tveeyten  Bande  de»  rceafi)  pen^dlpm 
'Auiziige  befinden.  Sie  «nihfliteni  «iue  fieobachaung  cip 
nei  lIimfthidelbmdK  mit  Beinfrafii  und  Terluft  an  Ge- 

■hiriifiibnsrii  —  e\nv  aiutonlifche  lind  phyliologifcbe  Un- 
tei'fuchitng  «iner  kiiochtrneu  .Ma'.le,  welche  man  zwi« 
fchen  der  Blafe  und  der  Gebnirm  aitr  fand  —  ürr.er: 
fiae  anatomifche  und  gh)  Celegirche  Unterfuchung  einer 
«iterordeiitl(<hea  Tcrkadchecung  der  Galletiblafe. 

Die  Mitglieder,  weldie  dia  OeftlUSdinft  eiiwc  affenb* 
liehen  ehrenvollen  Bokamitniacliung  ihrer  Näaten  indiar 
(fcr  Siuun'J  würdig  gehalten  hai,  fiiid;  dur  Biiriier  Roch 
Ihrbct,  Wundartt  lu  Toulufe.  der  Bürger  hardol.  Am 
tm  Hospital  zu  Antibo.  uod  d»  Bü^*  ^«Mti  Yi*> 
«Vit  sn  VcrCliUc«. 

.   ■  iln  <dcv  lernen  tfSentlidien  Sitsnngvfjn  «}.  Brumair. 

CXov.  i:.  i)-.  )  luu  die  Geffllfohaft  wiRcn  ubsrha^ficr 
Gtfi.iiJiii' .  ßuc  ihr  il.c  weitlauftig' 11  Biiick[«  dt  r  Crjm- 
mtfiairc  tiber  alle  eiiit;'.l',iift-m'n  .\r!a-itcn  nicht  diirrh/u- 
lefen  ertaubten»  nur  riiuu  l'rei«  fiir  die  befle  Schrii« 
dea  halben  lahrea  ettheilt,  und  behidt  fiehdieEnhei> 

'm:tr  der  drey  übrigen  Ttir  den  Iglnn  ft«ml  d.  J.  VSf. 

D.'  fen  Freia  hat  der  Bürger  DuMrUw,  Wand«m  «4 
P.iri»,  beliommi'n.  Die  von  ihm  cingcrficlitc  Sclir.fr  rufen 
■die  Belchcr^buitg  ciihjr  0|»ürti{on  und  tiiitJa  üiuu«uchcn 
^par^ta.  wodurch  «.r  einer  Diffecmiläc  derlUnd,  wel* 
^wdie  Folge  einer  Terbrenoung  und  fahr  fcbwcr  z» 
itAtn  «rar.  aufserft  gUtcklicb  abgeboKvn  h«.  Die 
&<-iirtft  (dhi\  fo  '  ■  ;  .1"  '  ■  .  (la_.  ;  J).  r  r  -  Rupfet  befin- 
'4«n  üch  M  dem  recutd  |j<r. uJ./u«i  Jf  jocietS,  Tum,  3. 
<f .  I03. 

Die  Gelehrten ,  welche  die  Gcfellfcbafi  einer  öffent» 
liehen  ehrenvollen  MUMilBtdMJi^  ihrer  Namen  fa> 
«rwdigtJiUi  findi 


Q.  I.u^Aig  Dumat ,  Ycofeffor  an  der'  ??)!:i-fitfchule 
tu  Montj;t.lier.  JP.  Laru'^x ,  Wuud^rzi  i  u  i  arts.  P. 
Andre  Oeudr»n  ,  Arzt.  Ltfunhm  ,  At^t  Nantri.  Rm- 
Mfh  Jkimh*m  StkifuU.  Doctorder  Arzueygelahrth.  wnA 
Wundiraneykuitft,  aiw.lliun  In  dar  Bdiwiaitn.  tfnfai>r. 
Amt  an  Rtria, 

In  d«r  Imten  Privacfittung  det  Oefidlfcbaft  vom 
ajten  Bt  i  nairc  CNuvtmbr.  it.  97.)  find,  weaien  ihrer 
Verdtendc  um  dii:    WiiTenfchafien  und  um  die  Ge- ' 
fellfchafi,  •  . 

tMUfk  Jbrakam  SMferti»  der.d«nMyg.  nd 

Wundarcneyk.  tue  Thun  inderMiweits,  d«r|Ktvger 
Crvnwald,  Arzt  zu  Bouillon,  Jt/h.  Sjfl»»fi.  Oax/Mr^h,  Arai 
TU  Kopeiihigen ,  M^ittharut  Stnorph,  Am  und  Gc- 
burisheUer  zu  KOj-^  iili  's' "  >  JfqftmiH  ,  Arn  m  Paeia, 
üamtri,  Wuudant  Paria*  au  arirUtdbaa  MUglMvm 
«rwdÜi  worden. 

IV.  PreiMii%abeiu       .  . 

Hartem.  Die  Mitglieder  der  Teylcrfebcn  zveyten  Q«> 
(cllfch.ift  machen  Tiir  diefrs  Jahr  ftrfgeiide  Pteitftage 
bekannt : 

„  weiches  dnd  d:o  Urf^ciien,  warum  die  tneiÜen  VÖl» 
kcr  ciic  Metalle,  infoudiihcil  Guld  und  SUber,  lu 
uRefrafiint^tionaaeidwo  de»  WerthM  oder  Heicb» 
„  tbums  erwählt  haben  t  Welche«  find  die  TorilieUo 

,,i!it:fe)i  fo  all.uimein  ar.gtuur.'.mi neu  .M:riclg  der 
,,  Circuj»-.0'.i  ;  und  we.the  N  Ji.Juliiile  liud  damit  rer« 
„kin.pfei,?  Ui)d  kann  man  i.eiiic  andere  Sachen  aut- 
•»füitdig  machen j  die  an  Stau  derfeiben.  fuf  di* 
»Dauer  mit  Frucht  und  um  algemciaem  Nutami. 
,,  follieii  dii't.cn  können? 

Du:  Framiii  ätr  beften  Beantwortung  ift  eine  golde- 
M  Medaille,  4  hundert  bol'.andtfchc  üuld.  o  au  Werth. 

Dte  Antworten  miifTcu  in  Uollanäuciier ,  Laiei^ii. 
Ifeher,  Franidliftber ,  Englifcber  oder  Ilocbdcutrcbef 
iSpcache  mit  dncm  TOtfiegelcen  Bükt,  dor  den  Kam«» 
de«  Vf.  enthalt,  an  Tenlät  Ftmiali»-fmt  aa  HarUm, 

vor  dein  erAcn  AjirLi   l'J99-   gtTaiicIt  werd^jii  ,   »veil  vor 

4«a  <:rr:en  Nov.  delfi^ibigcn  Jahres  die  lieutthniuin;  er- 
folgt.  Ucbrigent  benachrichtiget  die  GefeilfcSun  ,  liaf» 
«uf  ^lia  Air  das  J.  179«.  vorgelugwt  I>r«iftft«ge  iib.er  die 
£taatabefehal«nhajt  und  Regicningafermcn  dev  G.Tied»-' 
fchen  Republiken  und  ihnm  L  uli ufü  .luf  das  GVack  und 
L'iigliick  ihrer  Biirger,  kern;  Alu.^  uii  vor  der  belbrnmix 
teil  Zeit  eingelau>Li  ilt.  Da  aber  eine  gute  BLaiuw  or- 
Miog  diefer  Frage  in  diotan  Xagcji  fo  wichtig  id;  fo  legt 
din  Societit  neduuis  diefidb*  Frsfe  fttlfcadcr  GeAdt 
vor  5  .      ■     '  • 

^»welchen  Einnufs  hat  eine  Republikanifche  Staat^ 
„ verfafTungaiif  das  (^lutk  oriir  iM  i-Uick  der  Bürger 
nUnd  in  wie  weit  kann  dreier  Kiiifluf»  durch  Bcy- 
wfpieleaus  der  Gefchicbte  n».r  uralten  Gnechirche« 
und  Rmifdien  Republiken  aurgeklin  und  befelfr 
„  get  werden? 
die  Gefcllfchaft  verlangt  die  Ani-vorten  über  diefe  Fra- 
ge, auf  oben  bemeldeie  Weife  vor  dem  iften  Äfrii  l-j^g. 
ümk  die'Beunheilung  au A  var  dta  itai  iWiar.  '^aiftlt 
han  Jährt«  gjifeheben  hfinnan 
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LITERARISCH£  ANZEIGEN. 


i.  Um«  periodiCdi»  SchnlbNk 

MJ  jtIttn  AmttifVT,  tMfteht  iu<  XlT.atdend.  Numera 

(No  CM  IV-  CI.V.)  und  JV  P.t^Wa^eii,  welche  {olgeif 
dl»  «iiüt*U^  ;  Corrsfiioitd.  Nfti-hricbieii  lo«  Ritßaät, 
TritJcntbal ,  Lille  ^  Londvn  ,  tialU  —  AUgvm.  tiberCcfat 

ChtcMh  Bni»  Xatehauiit'LiimMifr  Kay  tn§ 

AiijjulTr —  Nfkrolüfr  deutfcher  SchrififlcHer  179''-  Jun)', 
Juif,  und  swevter  Naciur.ii?  r.  ^«krol.  voh  lf}6-  — 
I/niverfic  -CbromU  von  Aiiiorf ,    ErlaaftH^  Jttm  anA 
Mmrbmrg.      Bdorimmi^n,  JtttrtnfctimgHiifM»  W.Cw« 
-  Jcr  lOnttiliAtii  GtMurtei«.  <A  Gdchn*  GeMlTi^  x«'  £r^ 
furt ,    Lrip^ip  und  WüJnV.   —   4  ■;  ücant'.N'ordiiif^eri  ui\A 
Berichtigung«!!  A'bn  ^iitragea  im  A.  L*  A.  von  Zap/« 
Ctrßtnhtrg ,  Uirfrhing ,  Copttvi,  JMtyner,  M m fei  uni 
UiiflW-  *  4»  KütjEiei«  und  lünfHie  «••büMim  Kacb« 
ridwMi .  B— wkuanii ,  AttcUotes«  Siltliniiiftni, 
fra^vn .  Anzeigen.   Zweifel.  Bitten.  Auff'oderungen, 
Warnungen.  Derichtiifuntien  etc.  nametit!.  von  Dr.  jt»- 
ton,  Dieti,  J\iri  ,  nm  Lndr ,  iJr.  i'ller,  ,  uiM  Lo^ien.  — 
Di«  Be^gM  entlultea  66  N«cfarichten  und  AnzeifMi 
«so  GaMrim  aod  BiMrhMirflwB  «•»  mm»  JBäahtfO» 
KaKca»  Miilik«li«ii ,  ÜberfetEungen ,  heriuwiig.  W'er- 
Ms.  iUCMgens-Wuiirche.  Bücher  und  Kunil«Aucuo- 
nen  u.  (.  w. 

Der  AUg.  Hu  Jmm§«r  wird  «uch  im  Jahr  1798  «<•• 
— Ili»i»i>*4iil  f&ttfdmu  —  Der  «rylr  Band  oder  halb« 
JtlMi.  VfaSt  tm  tS  Bofett  begehend ,  Küüet  1  KiUr. 
t  (T.  Bild  der  nwii««  Btad  «dor  Jakr^j.  i7y7  übet  aof 
Pagen  ftark  4  Rihli. 

,  Lngvg,  am  9.  Jan.  1798.  •  , 

■  >  _j^*>* 

Jbptht  wuL  Imkalt  dt  IVoekenhlaHi  dit  anfrith' 
tlgm  VtUuartt»$, 
Ycebrcitung  feMitrKenntn^  und  Gvundiatte,  dardi 
Stand  gefetzt  iferdcn,  ihr  Leben 
ni  verljngefn;   Krsttkhritcti  ru  verhüten;    in  Krank- 
li«iten  fiii»  »vmVnäftift.  lu  bctrageüj  VtrMtlinaMruov 


fiSensä  find  nun* 


CM  su^««■kindern$  Kranke 
««feiiten  ««horilr  «M'fAegeri  n.  f.  w. 

iiisbefofiderL"  erfortorlich : 

t.  Iveiintnide  der  Natur  in  (a  weit  dic<e  z»  Errei- 
chung i«m«r  guwfl  Zmmhm  wichtig  not  itiMölbebr- 
ücb  and. 
fttnomil 

ITcCBiigen  und  Krireen, 


von  der  Erzeugung  des  Meufcben. 
von  der  Schwanget(lcbaft. 

von  der  -Gebur«. 

▼on  der  phyOrrhen  BMMuUlg  dtr  Kinint 
Ten  den  KJeidennchten.  °  - 

von  deaiWidMdiAM  du 


1-  -  — 
4-  —  — 
$.  —  — 

.  4»  —  — 

-J.  

'■  %.  *•  — 

Körpers. 

5.   —  —  rott  der  Gefiindheic.  .  ' 
to.  —         Ton  -der  Krankheit.  - 
%t*  ^  dem  Tode  * 

13,  vMi  dtor  Seele.' 

13.  Belehrung  fiir  Krajikcn'.v.irier. 
(4.  BeAimmtim!  der  Zeil  und  der  Zeichen ,  die  die 
Cegenwar;  «.-incs  Arzte»  bcjT  ClneM  KflUtkea  «INUB* 

gäiiglicb  uöibig  Buchen. 
15.  Dntcrfidit  fut  Kranke»  ^<be  «nen  aniwürligeB 

Arzt  ujn  Rath  fragen  wollen. 
%6.  Anwcifiuu^ ,  wie  man  den  Arzt  und  die  Arznej«^ 

gt-horic^  bcfuif.'en  foll. 
17,  BeJUmpfung  medicinifeher  Torurthcile.  Schüdlicb* 

keil  dca  AberglaubeiM  und  de«  Unglaubens. 

•  lg.  Von  der  Noilmendigkeit  und  Wichtigkeit  ein« 

guten  tncdicinifchen  Poli^y, 
ly.  N  H7liche  AriHiihLU  u  nd  Vorfchlige  zu  Etnfuhruai 
eines  tnedicinifchcn  Schulunterrichts.  * 
-  aeit  Knree  Anicigen  und  Recenfienen  T«n  Sdirifleiii 
dk  m  tneincn  'Zweck  fiihren.  ^  ' 

•  »1.  Nkhnie  ich  alle  Fragen  auf  und  deren  B^ntwoi* 

tungeii,  füb.ild  dii  fe  dem  Einfcnder  urtd  .i"li-n  I 
fern  zugleich  iiiuziich  werden  können,  »eU  dadurch 
mandie  jvrign  MeynuBg  ■encbca  Verurthcil'  wM 
liicht  geaettn  witd.  • 

Alles  diefcs  roll  in  eher  fafültcht«! .  htrzlidien  «ni 

iinterl-.a'.ti'iidi'Ti  5r*:rivburt  Co  dc  iiiri  li  >  <  1 1'.  ■  i  .:;-'rn  Svti^ 
den ,  d«(s  es  jede»  Nicliiarst  veriUndJich  und  einlcueii. 
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»sn4  wird,  wabey  i«4em  Leüir  ftcy'ftdwt«  fidt  gertde 
■n  Mich  «tt  wenden  •  über  die  ihm  dunkeln  Spellen  iti> 

hcrc  ErklaruiiK  von  mir  zu  foderii .  oder  m'ch  -".t  de' 
telircil ,  '  Mittel  «Ii  die  lUti^  geben ,  wie  dlnfn  ^ad 
icnrs  ^erTtr  fcrfifanlkfati  cineeMeMMWld  tätgcil^  int>- 
den  köiiiuc. 

Hii-rzu  fodrc  ich  denn  alle  meine  Lefer  feycrlichil 
«uf,  und  bitte  zugleich,  dab  Männer,  die  Mufits  und* 
Gelegenheit  haben I  mich  durch  gixigc  Jie)ir.>jc  cu  um-, 
icrHiitzen,  fich  durch  di^fe  und  iene  Art  ua  die  ]llltn(cj|i> 
tMit  wrdienc  machen  mä^^cn. 

JUte  Abhandlungen ,  Ai^fntze,  Fragen  ,  Beaptwor-, 
t  Hinge*  und  waa  fonil  zu  dtefem  auf  Mitnfchenwohl 
j|*T~trfrwiden  ^rT^^^'"(r•'  SSmuek  nthin,  «rbiti« 
ich  mir  entweder  äc  t'.  die  li  n  '  ' 

tigirn  Vo'ksar7.te«  lirtu  Zsifj^.'« /•»  den  Uliü^c 
gekrr,  oder  unit-r  niemer  AddfC£re> 

^Uvsberg  im  Ja*.  179t.  * 

Der  Ker^Btgtberr 


Von  dtefem  Wochenblatt  erfcbejni  wie  bisher  wd- 
rhcntlich  «tn'fio(«n>  allem  -att' Veraniatfufttg  nebrerer 
JLÜhr  waedf»  die  Boge»  nkb<  ftehn  cincdn ,  femdern 
miniilich  in  «inent  farbigen  UtArcKIag  geheftet  ausge- 
geben.    hTan  ii€nn  ßch  wegen  der  Beflcllur.g  an  aüe 

WohllöLl.  l'ult.iBlter  nnd  Ztl^:iriS-  -  i'-rj  udniorn-i;  l'iir  wel- 
che da«  Kurf.  Siachf«.  i)ber|»«natst  in  JLeip'ig-  dt«  Haupt- 
«Kfcdfitiim  übanreAiien  bec.  «ad  1^  *Ue  Biidibuiai«nr> 
fca  wenden.  • 

JX»  F»änuaifrati*n  fir  den  halben  Jabrgan«  ift  t 
r>;h;r.  S.ichri.  Nm-  in  t3--ii  fii:f*rnt.'l1oi)  (jt-j;i'ii<3eti  di.rf- 
«en  die  woitiloht«  FeiUs}u;r  ,  a  le  biU.^  «[wm  mehr  ver- 

Iniifiutr  ' 

l^ari  Uein-r.  RichUr 
Id  Altwibttii^ 

ff'ehnt*  f  u>  der  H»Qmatf\{cktn  Buchhattdlung  ill 
crfchteaen»  ilmkat  jirckh  /nr  die  nemeflt  AircJtew 
■     gejtkMAMi, '  gtte  Bd.  itce  Stöch  ,  und^nihäli ;  -  • 

t)  Uber  (heologifche  Deii!:;irt  der  au-l1c'.^  .iiidirien 
^ni.'  Pfieftff/  vöi»  einem  dtuUVjieii  Fmlter.  3]  \-c. 
tr-islauf  und  l^hjr.ic tc listige  I.  S.  Dipleriebs,  üon  l'n  uls. 
übcrconftJloi-iairarii».  Beichnrater«  der  rerwittw«*ei»  Jjiö- 
nigin  und  der  PriMzellin  linnridi  ven  PMuftea.  Archi» 

und  Seniors  d<s  liiiherifclien 
Minifterium«  au  Beflin.  3)  Aus  Briefen  tiiisi  dcKtrchen 
Prtdlj^r,  ;„  renOUviiien.  4)  Vier  Confiftorial - V«r- 
erdiiiif.giii  tur»  in»  Iknogilxum  I^ucitburg  vom  Som- 
•wr  IT»«-  i>  Bifdtdflich  BMiboTgifcher  Minenbrief  «ur 
Faflcnzeit  1757.  d>  Auttzug  aus  den  Tagebuche  eine« 
Rtttoden  im  JItrhft  1796,  übet  Schweden«  Geittlieh- 
kfif.  Von  O  L.  I.eiii  .  Lchn-r  am  Krzif iiuiißi- 
»ufiit'ii'?  7.U  SchiM-pfenthil.  1)  Einife  Naeiinohien 
itbt^r  d  M  kirchlichen  ZuRund  der  IMan-CalTeircben 
Lande.  |)  «anpisiifi  «bt  Cbmeim  ymi  VerdienO« 
<c»  lUitntAtti  Mimften,r  Grafen  A.  P.  «onBemlorf 
•to  Wiacnfchaffn  und  Htdiihe  Culiur  in  den  Djnlfchen 
«uaien;  Brief  ewea  iktttteuukhen  Oeithrten.   9)  Brie- 


rfe  übervcn  nün-riea  und  j^genwÜrticen  ZuOand  der' 
Keii;:on  und    •-  Kirchuwfen«  in  den  rereininen  Nie« 

d»"r!nid«ii.  ic  Ui.li  rütlic  Verordüutig  f  ir  \  » .  i  ,ri;i|. 
rirn,  ci'e  zur  Ab'.rijiinir  dtr  KSofierijelvliöf  drf.  iV»r",d»e 
\  ■  .  riplscit  b^iri  lli'iid.  1 1 )  Ai. jemals;.  iiii(Ti\hfr>.ant)»e 
Ordutation-rfcti^i  der  Jiif<htiife  wn  llildefbeim  Uber 
die  K.iil)<>)iCc!icii  int  riirflenthucn  Halberftadr.  ilj  Kirch» 
licbo'Gegepitift  wider  den  toUe^  Hnnd^hift.  Ij)  KÜN 
tete  Kacbrichten  und  vennlrchie  Bcnurkungcn. 

IL  Aakündigungen  neuer  Bücher. 

Vor  einiger  Zeit  kündigte  ich  dem  entemolegircbeit 
TCblfmnt  Äi*  1l?ra(K(fJbe  '      PnftfflfMlftf  J!Sf\?r  ttT, 

-,roiLu  ('..r  flL-;f=.i,;('  n  ;1  t,  ,1cbis.\-'-.':e  Xjturforfchcr 
Preaf^en«,  Ur.  A^Dtjuktr  Augj^j»;)!  inOTterode,  mir 
«lle  MateriaNen  lirf^jrte,  Tic  mit  i-.nem  von  ihm  .luggear» 
baiteten  ^ed^ingtea  f]rfiem«|i(cb«i|.  Venfidi^id|  beglei> 
lete  und  nir  die  Freyheit  Ileür.  Alice  nach  GittdSnJtea 
weiter  auj-'.-i^trbciten  und  et  dann  durch  den  Druck  b(y 
kannt  7.U  niai<;C!).  llr,  hugetam  h<nie  rUfle  neue  Arten 
euidcckt  und  fio  fehr  (pu  clur.iitecifin.  Meine  Samm.- 
long  eatbieit  tndefiien  noch  leine  gro&e  Ai^sahl  ihm  w 
bckeniiter  Infecten.  und  keaiii*  dAef-nidit  Mlani 
daf»  darunter  nicht  noch  maiichee  war.  worauTdie  v«n 
feinen  Infecten  gegebnen  Merkmale  ptktvn,  48b  dafr 
fclbc  l:ifi-ci  vn  fiyii-  Ijicii  mjL"luL-  vinc  Vcr.i.'idi'ruiig 
der  fpfcififchcii  Diti^rettz  »icät  «IWin  jener  ncueit  £n(- 
ledtMgenr  Aradern  auch  der  mciflan  (chon  vorbin  in 
«nfen  Syücaca  eufgrfihrten  Infecten  nothwandi^. 
wen»  daa  Werk  den  Publicun  To  mitzlieb  werden  üalke, 
wie  iili  M  M 'nifchic.  Die  riclen  Verwirrungen,  die 
ein  aufmerkfamer  £ittomolog  felbll  in  den  heften  Schrif- 
Itnlwnerkt,  fadcnen  eine  aüibfame  Auaeii«*nderwtcki> 
lang  lind  die  VerOnpCwng  dar  UaupiqneUeu*  aua  dncB 
»eae  yerworrenh^ien  entl^trungen  ünd ,  de«  MtngiSe 
giiiL-r,  n-r^leii h<':.dcr  und  von  einer  MmfTC  von  Erem- 
plarea  abllrahirter  Bvtvi.fcibungei).  Ab^  eine  (ij^üte 
Arbeit  koRete  Zeit ;  diefe  wurde  mir  in  der  Folge  immer 
sehr  durch  meine  eigentlichen  tiefchäfie  beengt«  nud 
ich  konnu  oiebt  niilieha,  wann  Idi  atein  «ftmlieb  §»- 
gebiKS  Verfprechen  würde  erfulTen  können. 

Ich  übergab  daher  die  Au»arbeitunir  diefe«  Wcr^e 
meinem  Freuiidc,  dem  Ili  ti.  Siudioi'us  y./'^'«/-,  wr.'clier 
bcjraiir  fcb«n  einig«  Jahre  gewobttc  und  meine  nMur- 
hiflerirchm  Saanahmcen  vb4  itiidiar  An  zu  feinen 
vollen  Gebraut  he  gehabt  hat.  Er  tmtcnog  ficb^iebr 
Arbeit  mit  folchcaa  Fleif«e  dafs  der  erße  Band  dkfo 
VTf.'i.'.  in  d';m  Verliije  der  Gehauerfcben  Buchhandlung 
zu  Halle,  in  uatlUikomniender  OflemMiTa  „erfcheiiten 
wird'  Ich  gebe  dem  Publicum  d<«  iMigeheuchelic  Ver- 
Gcherung,  dato  da^  Wesk  bey  dielan  Wadlfel  der  üer. 
au«geber  nichts  ▼erliert.  und  dalh  «e  nkhw  weiiHierr 
als  eine  Iiifccieii  -  Fauna  von  gewöhnlichem  Schlape  rn 
erwaribti  baL.  Ur.  JUigor  hat  rerfrhicdne  neue  Geuun- 
gen  eingeführt ,  und  Ge  i»ach  de*  FeabwefkaeugW  «n4 
ahdarn  wefantlicben  Utoaaeichen  gcnttt  betÜBON*.  S* 
hat  er  die  FabneiTehe  Gatmng  Stt^ahmmt  in  vier  andre 
z.r  I /r  Dte  GitrupR  Otyrtft  eiithüt  z.  B.  Jrere*. 
M»*»k$,  Amm»  OeaMdee,  Ahise(«r«f.«jH^«^* 


ßfytiiok.  filtfm^  iteAft^.  f^ilPiimiwtlt^t 

■  Arten  fierfurj^'t'.it  .  v!-,kj!:i  ,  ^  ^i^vrit  ,  Tiir^o'-ut, 

iltohillcurnit  u-  f.  w.  Jphadiul  bciiuu.mi  da*  t^roiV'- 
Heer  der  kleinen  nefCbiMtriÄ"  Scaraluer  von  i V'u  , 
r»J^e*t  fnuftärttt  bis  zu  ^/^r.  fomOu  und  dhuliciteit 
Mtiafe^;  vntf  <?«^plt  *lt*  utt4Miaibiritn*Alwn  und- von 
Acw  u'jt  rtjf'ii  noch  Jtie-l-t'  Clin'iai  u.  dpi.  Sehr  oft  fiiu! 
Antii  «u»  ihren  bisKerlgert  ÖMtungpii  in  jndrc  vtrfi:u.t, 
und  ♦erR-hi«<We  G*t*«ingen'tnit  einander  vereinigt  wor- 
den. Auf  die  IVrictk  der  S>-non>'mie  H\  bcfundrer  FleiCi 
Tvrwandtt  verwidcelie  Arten  fuid  genau  i  btfchrieben, 
und  a'.len  neue  DiffiMWnttM  <pe,d(icae  g«g»bcii.  F.inlge 
bi«  jetzt  noch  gar'  nidlt  ofcf  Mi\tbnkentl  beffimmta 
Thi  -Af  li'.s  inde«  <iiid  b«:fV;inmt .  befffr -un:-„rrci,.tritn 
uikI  die  1\rmino!0gte  mic  mi-hrern  ^enauorii  und  £«- 

'  ^Iptv«  üei<iisJa%HM(i-:t  bereicherr.  Die»  l'ey  (^cnug,  dW 
enuaBoivgifcbevPubücam  auf  ein  Werk  lufmtxMt»  gt* 
Mtcht  SU btbtfn t'im  Cme En'utmg  ^cwita  aidit  tili* 

firauafchweig  in  i<ior.  i7j)7. 


Kefe  Anz^Ri»  d«t  H»n.  Prof.  t!>nulft ,  b«kanm1ich 
«iiib's  uitfrrer  etilen  £ncomolo£;tn ,  wurd  gewiss  jedem, 
«elchem  irgend  daran  liegt,  feine  Kenntiiirs  in  diefet 
Witftnfcha/t  zu  «rweitern,  «uliMr«rdenit>cb  •ngvndmi 

tenren  Richter  machen  tu  woMen ,  g!.iuLi-  ich  doch  mit 
Ntohrer  Ijberzcuguiig  fegen  m  K  i;:ien,  d^f»  der  ür. 
}lir.iii>fril)er  in»  voraus  ai.t  <".eu  IjuteAeM  BeytaU  4«* 
eutonoiogifchcn  Pubticums  rechnen  Uann.Ucr  Hr. 
•uifaber  ganz  vertraut  mit  dem  kiinAlicbcn  und  den 
grör&icn  TboUe  derEnMaolocsiAuiikcIn  Fabrichififi^hea 
Syftetn ,  liefbrt  liier  sur  beUhre  Yerftiindlk^keit  deflel- 
hvn  Äi«  Fiuthte,  wekhc  er  thells  uiutT  der  l.piiung  ei- 
HC«  HcUwigt>  th«ii»  durchs  r«Ui.s  Madidi:ni.eri  (ich  er- 
iliM.'l  Er  hat  keino  Ilülf&quclleir,  die  nif  iT»« 
diei«  WerJw  tun*  bvitnpax  kwnotnr, 
vfib«ram!  g»läa«o#  «cd  crigM  fich  lirtpartbelifch, 
bald  CS  I5erichtigungen  bey  andern  Srlirlfttlf'lirn  bctrifi; 
aber  III  cifier  edlen  und  befchetd«nen  Sprache. 

Die  I>itThfK:ht  we^i  des  correctcn  Drucks  det 
Werk«  w«rde  ic^  nach  den  Wunfcbe  de*  Hrn.  Hen«c> 
geben,  rdir  (crn  nberneiaM),  fi  dicitlb«  r«ii  ibra,  we* 
gen  Eniftrnung  des  Druckories  .  nicht  felbft  b.furi^t 
itrerden'kanA.  Aucb  die  Verligshaiidiang  wird,  uiu 
mar.  iViioii  von  ihr  pewohnt  i.^l,  Tür  die  typo^raphi- 
fcbe  Schöfiittfit  (es .  wird  deut^  «bw  «ti  ^.meiiiiCciMiy 
Lettern  gcdruckO  ftcfattir         •  '      ^  . 

•  Ort tfr.  Hühner. 

,  ■      Inr|ject£ir  d<.s  Naturalien •  Cabiti^tü  bey 
•  der  köiiigl.  FhedricbmiHirerfitatt'  un^ 
MitgWl  ^-adbhiiiiD»  .g«lch«Mit*€«^ 

Iqflfckarcc'ii. 


tta  iir  ffA6tAtn  Cf«l^ic1it^dt  itt'  JM^.  «rtVfi&AM^ 

welcher  die  It'üringijchcn  HauKrttviifui-tH  im  i6ien  Jahr» 
hundert  ingezetieU  von  'ihnma!  .Viür.Z'r ,  enrhcilt.  Das 
Kupfer  ftellt  Müntiaf'N  in  ein<r  nfidenkammer  im  Bett« 
,iieg«iid  dar.  iffU  «#  t»a  eiaelB  lÜMbttrjf.  Knappen  tnc 
dtckt  wird.  'Ton  den  erflitt  twtden  Tberlen ,  trelth» 

Jl'ii  Prlu:i  firci\ib,  Jut'nn»  FrudfUhi  T*»i--:Vil  bf)'  IVitihI* 
btirg  ,  und  dw  Uni-baien  dcs  iiiiu-rr  von  Ortim'^u  h  d«r» 
ftellen,  find  nur  noch  wenige  Exemplar«  zu  hjbfi..  l  er 
liraaumerauoiupnia  jodaa  Banda  ift  to  gr.  —  der  Ii- 
dHiprew  14  gr'  Sa  Vortny  dM  T«^':  iktint  «e  Ju« 
geiid  fchon  aui»  dem  neue»  lUadcrirwiadftr 
Dresd«»  in  Jan.  17^. 


Ton  tmgiäurdü  külorifcben  GcaaMeH .  der  JHgen^ 


.  In  det  JUgertfiAm  Bttdüu»dliui(  ui  frinkfiut  ä.  Mt 
babcn  nacMtcbMiAe  Bttebat       «ben  di«  fnll» 

verlaffcn  : 

6.  F.  Lang,  Kirchenrath  cic. ,  Pai&onspredigt«n ,  al« 
.  fortgefetzte  Mitwirkung  zur  Reformation  der  Liturgie^ 
.  ncbß  einer  Yorred«  von  D.  t\  ff  '.,  hn^fn^tl,  gr.  K. 
I  Rthlr.  4  gr/ 

Der  hiefige  würdig«  Senior  V.  Hufnag.-!  fagt  i» 
femer  Vorrede  naehftdiende»  von  diefera  Budic: 

„Keine  Vorrede  kenn  weniger  da*  Buch,  -Atl- 
Acbeai  fie  v«nnfUbt»  oipfeUea  wollen,  als  dicfe. 
\   w8o  r«br  «mpfiihkn  lidi  d»  gegvniviirtigen  Pailioikc- 
,,  predigten  fchon  durch  den  Namen  de«  Verfaflfer«; 
„  fo  fchr  fpricht  für  ße  ihr  lichtvoller  Vortrag :  und 
„fo  fehr  zieht  die  geiü-  und  heri-.ol'c  XVi-'lV,  wo- 
.»mit  hier  die  Gefchichte  det  I^iidendm  ohne  frintt 
fyGMdmi  bearbeitet  ift.  alle  Lefer  ■eon  (.>tfl  und 
„Herz  an  üch.    Dazu  kommt  noch  die  befbndete 
„Empfehlung,  dafs  ße  einen  Äeytragsu*  Gefchichte 
„dtr  öffentlichen  Gotte»\ erelirungen  (»eben,  "»"i* 
„wir  raeiiieä  Wiffeii*  noch  heiilcn  haben.  Einseine 
'    ,VLe(ir.infta!teii  erlaubten  fich  xwtr,  nuch  d.  B.  i*f 
oSsIsmannirckeä  Abahdtrungen  in  der  aubarn  Ein' 
,,  ticliiung  ikrer  SffitotRdien  öoM*«verehtungeii,  un# 
„auch  kifcblicbe  Gemeinden  a>iint  1.  t!  ff«  weife  Sitt» 
„  nach ,  weil  ihr  EinFiufs  auf  die  vi  ahr«  Erbauung. 
•      „  oder  auf  die  t>effere  FaJiUchkrit  rfer  chriftlichen  Leh- 
ufü  Hml  i*r»  cWakkten«  Jnwniuit^  u»»trkenHhar  ^ 
t,w«f4  '  Aber  «ia  fb  xweckitaäralt^  angelegter  lUitf 
,.  ßlc'cV.i'Mi  »H-,:'^f;iV.ripr  Tr,!- Tsrf  'der  fiffemNcbett 
„Apdachtsk.buäigeii,  diele  A  criciiudlichkeil  ond  SeW 
'  ii 61111g' zu  geben,   ill  in  nianii;chf.iill«*  HiAfiAf 
..eine  aeite  Erfckeiming  u.  f.  w. " 
MttUer.  0. 1. 1.  und  JQt  ©v  f.  Hoff«»nn  mcdicin'u'ehef 
Pathre^er  für  Ärüc,  Wundärzie.  Apotheker  und  den- 
ktiidi;  Ltftr  juj.  allen  Ständen.  4»er  Band,  ttes,  iteiy 
3:»4  und  4te«  Quartal    brocfairt  2  Rihlr. 
Die  Grenun  QAerreich»,  Frankreiths,  der  Italienifchen 
•SreateiT,  der  BthweU  ctcmdi  de«  Friedenafchlo« 
zu  LdincotidlUftadi.  mbftigiölbeiiKafiea.  iHdUcr 

8  «r.  .     .  - 

Ai;li.i''  n;;  zum  fkizziren  ur.d  Ansiralcn  landlicher  Gt^ 
gCHdeu ;  nie  iUun.  lif  fr».  2  ^ÜOr.  fcbw>n  H  gr. 
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2ui-  NoiU  Atr  TTrn.  Cuchhlndler  ^'\gen  wir  htcnmit 
nochmals  a« .  in*«  ohne  VL-rl«BBt!ii  nicht»  von  uns  v«r- 
(«ndt  wird-     ^Ir.  IV.  Hein  in  Leipzig  lief  i     1  ►        :  d 
4iei0N«>«l(>  dieCti  InicUigencbUtts  u»gexe>[tt«ti^ 
wiaaitch  «Ib »Um  T^«b|iMk«l  feün  ;Smul  aus. 

Jütir  Oftermefle  iTygwrftheint  in  dar  MgmfektnBmA,^ 
handlung  foli^nde«.  /einem  jeden  prtftiMMR  Am«  i«» 
t«r«irante  Werk: 

QttkadfoeW  ßnd  H'terodoxi'  oi"  tkmsrin$np*n  iher 
ÜM  rächten  üehramck^  im  ArznegmUtel  in  A  rankhtl- 
^febttch  für  firowaicner  und  Anti» 
Drownüirwr:  lier«iwgegeb«i  r»o  D.  Mmmt  V/imh 
Unt':«  MuU-r  mi>  %-orgefemui  Ifpttat  W^ttjßht, 

mitd  litis  üat'  behaltet, 
B«y  der  gegeiixvartigen  Rei  oluiion,  welclic  t^jsBrown- 
tcke  SyCtm  in  jder  prtcitTche»  Mt^dtcui  x.u  erregen  fu- 
diet.  kat  a«r  Vwt  -für  gut  «cImI««".  die  von  den  Brow- 
nitnern  rorgefchl«^*!»  J|eHliieilK»d*  mit  den  gewöhnli- 
chen in  V.irallele  «u  ßelleir ,  liMd  eine  iinpirievircbe 
Prüfung  vor-tii-  hmen,  AHe  thporeüfch'e  .Spi-vlindigkei- 
-keicen  hat  er  «bergangen  und  fich  bkjfii  «11  dit  Prjcufch« 
Nützliche  gehaUen.  Da  wu  die  firownianer  Reclic  ha* 
S(in ,  iß  es  aufrichtig  b«ai«rlt(  wwti»t ,  wit  «an  an 
fndern  Onen  ihren  'Kar^Medivdart  S»  oSdiigen  Sin> 
fchriinkungen  beygefiigt  hat.  Um  das  \Terk  volldnnf'.rg 
l^iiktifch  nützlieh  zu  nucben  >  ßnd  an  gehörigem  Flau 
die  nikhilKeii  Amajr-Fnqndn  «iiijiefiehilMt  wocdm. 


Sinmlnjig  ^tff bar  AntiqutiStan  ^aHaban^  JiiMf^ 
-lüdilich  jn  Opfcracflern .  Opfergabeln ,  8<:1in«llan.  Ffn« 

£m*n,  Kleiduiigsaierrathen  u.  f.  w.  ui-hü  ein  4va  Ur- 
nen, ^nd  endlich  ein*  groTat  ^(/mplctu:  uiii^l^lvH«:  uug«« 
brauchte  Copierz-Mafchin»  nebfl  Xifch  und  Zubehör, 
Xömiiii  Tpa  mfr  jgagen  «ta  jkiUigaa  JkauiUdi  an  ück  f»> 
itxtciu  «ardaii. 

Ät  ü  5.  Jan  179?. 


.  ^       Vf*  Auctionan. 

.  Den  5r«>  »>nd  folgeiu!rn  Febr.  179g  wird  n  flNi» 
fierg  eine  Bücher» Aucüoi^ fehakan  w*c4c»>'.f|«ywi ilW 

^lalog  m  krisen  ift; 

in  LetjiiiR  b-  v  Hrn.  Proc!amator  Weifrl. 

Frankturi  bey  Hrn.  Anliquariu*  Uacltar. 
—  Wien  bey  Hrn.  Aniiquariiu  tiitm  ■         •  l' 
i— ^-Gialian  IrejiBrni  Jbicbhän4ler  Krieger. 
^'MerbMtf  in  ier  ^adavifthen  Bachtiandlaiig, 
und 

^  Küniberg  in  der  JSutiinei-  uud  ^jdpttebn  fiuch- 


.  Bey  C.  G.  j^nton  in  Görlitt  ift  Ccii  Oftern  1797  Jber« 

ausgekofflmen : 
Aofon*  D.  K-  G.  Daakfduift  juii  IL  A.  r.  Ma>w  sn 

Knoaaw.  8-   3  gr- 
Anfßize  zur  Gerciiich- j      1  Befchreibung  det  l^lfei- *. 

Niederlaufuz ,  xtv  Simml.  4.    |2  gr. 

^uch  unter  ^e«  Titdi 
Mmidia,  Q.  &  S^reijiung  tod  lUnigdiain,  Bit  t 
.  Kupfer  und  i  TlNüvignana  van  Nathe. 
Efiher  Raphael  «der  die  Profelyten,  eine  dia'oglfirfp  Ti- 

miliengefchicbte  ron  ier  Vcrfaflariit  4er  Familtt  Wald- 

berg,  2  Theile.  8-    i  Rthlr. 
OafcJiia»  F.  W.^xfMriaental-pkonamLe^  it^t  Theü, 

gr.  g.  ig  gr. 
(«ufitzirche  Honattfcbrift  für  Vjgt.    a  Rxhlr.  16  gr. 
nöhde ,  I.  Denkfcbriff  auf  0.  A,  H.  U.  Aeichsgrafen 

von  KaUei  l  -  t>'    s?.    4  gr. 
ftfure  Hotk-  ujvd  HulfttafelBt  Mp.  t  bia  7  neucAe  Aufl. 

in*  Kiuiftfiidi«asu'T«rkaiifeii, 


f'erkauf  tintr  SommL  van  ätMtfcUe»  Altcnhumern,  vo» 
Braettutemt  ».  w»  »iner  englijchen  Cafier  •  M«Jctti»e. 

^uottlnng BneiaaHM,  nabft  ainigM 
vM  im  KaiAr  Ckiu«4r  t$  via  Mdl 


Ule  in  No.  s.  di'«  Int.  Bl.  anfrekiindigte  Rücher-Avi*. 
tlon  io  Goiba,  betrifft  die  fiücherfamaiung  des  verßerbr 
nea  Lcgaiiomrath  Getier,  wird  aber  iiidit  in  gmv  An- 
4tm     jCßea  Ja6r.  jlucn  ^fimf  JidwnaN. 


T*  VenDUcbtfl  Anye^^ 


Da  meine  fiCoaraUentenlung  <c]i«n  ieit  mchterA 
Monaten  veriiattft  tft.  Ib  bine  teil  diaa  ala  ^  Aiuw«a» 

3i:f  diclvcrfchiedncu  in    rl. Ti^i  Iii||licb(  b^ft  bIt 
laufenen  Anfragen  au^un<:ümcn. 

{,  ^n  4.  Jan.  1798. 

üofkatb  yan  Zimmataia^p«' 


Die  bisher  unter  der  Firmi :  ff  1 1  lOiierf  .lUMl  ^ar«« 
IbelUadena  GaCeUfcbaCta.BuchbandluiiC  cn  OUrNt*  ift 
jnit  den  Müuft  iei  vorigen  Jahna  an  Cnie  gagaiifa» 

und  an  ChriiViun  Gotiht'f  Jnivn  ,  mit  rirrmtl  r'-.,;  ii  \  ■ 
Ugsrcchten ,  Co  v.  ic  ma  allen  Aciivia  und  P»liu-ii  »iieui 
übertragen  worden  ,  welcher  Tie  von  diefem  Jahre  an. 
unter  faincm  aiguen  Namen  fonItoCt  nnd  fich  nlien  fei. 
nen  Fnundea  lud  Bdmnnnn  «ia4bcdiaupt  jndam 
Jsmmi»  dv  WiMMwi  hiwdniOl 
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Mittwochs  den  §4«««  Janoar  1791« 


L  OelieniUche  Axiftalteii. 

Vorlfjungeii  auf  irr  Univerßtit  zm  Pavh. 

^^^i«  Unu-prfi' Jt  lu  Paiii  ,  ;»ekhc  nocb  in  diefem 
'  J:ihi'j  (in  ckim  Sohuliihre  Tom  Nor.  bis  zum 

Juni  tj^%. )  proviforifch  befiel,  crfihn  miit*tn  inte- 
■refTanre  yeriin<!>'run(«n.   'Die  «keolng;  iw^  .|uf Iflttefce 
•Facuidic  ift  rBUig  «ii^alieb«!! :  ^lofc  4it  der  Mcdidn . 
:ßae  Chinir^«  mid  <er  FhÜDfephie  \rerd«n  be>  beh«It«n. 
IVie  ktniu-e  tr.ch  foaliin  äif.  roaiifchltiiholirche  Thto- 
!©gtc  öiUruiich   ii)  eintiti  Lande  rorgctrA^en   werden , 
•icir«H  Cttiiftitution  »Ue  ktrcbliche  Oberherrrchaft  «ut- 
•«cbUebt »  und  Atm  Oetrittm  im  Barver  imbercltrhnkte 
■Tttrlnk'lMK?  VhtrÜH  wir«  «urelMitt  keine  Rclifioat- 
fecto  «Usfchliifsüch  von  drr  R^^ierung  *-eder  kcfchützt 
'Rocb  rerbon-ii:  Pi'  mifchLiiihoUrch«,  LutberjiK-r,  Rrfor. 
«riirtc,  Grifcb'!!.  Judfii  u.  f  iv.  \»crdcii  iinp-rf.imtnt  von 
■  der  OtalpinifciH»  R«g>n|j'ik  al«  ibrc  Söhne  bi'tracbtrt  . 
'Wdche  lie  4«ircl>  di«  rmfins  BaiMe  4er  Verbrüderung 
▼»rnitii«  «wifchk  Aber  4ie  FacnUm  dtr  llcciHmrifiiii< 
Muh  MoHte  «Imt  KÜadidim  lUhnn;  «In  LehrCr  für 
flU«  Cr imliu'r.'fhi  und  ein  anderer,  welcher  die  Recht« 
•des  Mer»fcb«ii  und  die  Ciealptnifche  ConfUtution  vor- 
njgt.  rchiencA  mehr  alt  hinreichend ,  diejenige  KlaO« 
di  r  Barver  zu  bilden  .  weteke  die  ltep«i|ilik  ftr  das 
*»iiim  beftimmc  —  Nach  datferKwA  haben  die  b«- 

•  fftihfchliepiidan  <^t^  der  Ciealpin. '  Republik  ein« 

•  VerbeffwtUHr^Unirerntit  «u  Favia.  und  der  iihdgsn 
hbbcrtii  Gmiufu-n  der  F.cpublik  Ufciilofr.-n.  Das  voll- 
liehaiide  Direccoriuaa  bac  vcruiditeE  ,  dafa  die  däent» 
liehen  Vortrfungen  auf  der  UnivarGtit  während  de* 
ScbuJjebrce.  wekbe«  im  Nnr.  im.  beginnt,  und  bie 

.vom  Jim.  i79t-  *  81.  datiert.  Heb  M«fc  auf  die  wcdici- 
iiifchr  .    rh  :  ,  fifclip   und  pküofopljirche  Famlin  cin- 
idshraiüea  io,\tn.  füIi.'. mlfs  ift  dm  Ordnung: 


.   '  I.  Fkilofophi«. 
13«c  Biiffer  tmman  M^ktrum  aus  BintMM , 


aecb  Poll«  Elcjnenten  derPhyfikj  (Teiin.i7y5.|,T.T.) 
debey  Yerfticbe  «uf  den  phyOMMH  Tbe«tr;  derBÄier 
P.  G.  Bißig^aiM  wm  Tisenmo  ,  Prof.  det  Criminalr., 
lehrt  da«  t>wntfcb*  lUebt  1  der  B.  Co»/.  Ginorikl  aqs 
MäNlati.',  <.r  ^  Prof.  der  Loj.  Bnd  M*ri:fi  ^etrichf^ 
di«  naiuuciic  PhiloCophi«,  die  er  zu  erklaren  und  (4 
wiJerltgen  fuchea  wird  :  der  B.  Cor*»  Bor^mi  au«  ik 
Ibaca  OnaMid».  wd.<-«r«fc  der  alifMn.  l!lttiial«hn « 
liedK  über  dfo  «Ogen.  Naiuilalire.  dj»  Mevbant'li  oitd 
die  Hydrodynamik  ;  der  R,  Marin  Fonianj  a.ia  C2tA 
Maggiore  ,  orA.  Prof.  der  aiigew«n<itcn  Mathenudk  ,  er- 
kJJi  i  die  D  :  It  jnd  Hydrodyn«a»ik  ,  und  werdet  dief« 
Wiirei.ichai'ten  uif  dw  büticrttib*.  uffd  WtOer-fiaii. 
,kKaa  an  ;  der  B.  fiie  OlmtUni  «d«  IMa  j  W  PM.  ddr 
iuL  Belred£,..  tcdp  «•  Beredlbinkeit  in  ihrem  i^anr^. 
Umfange  iroti  der  B;  Ofi-g.  Feutana  aus  Roreredo.  ord. 
-Prof.  der  höh.  Maihtiu. ,  die  J)it1i-rt  nilal  -  urtd  Integral- 
Rcchnuiif(  ;  der  B.  l  'ranr.  Mpruni  aui  Trieni  ,  ordentl. 
l'ruf.  de«  Natun  .  dji  natürliche  Gefctifchafwrocht  urtd 
die  Conflitution  dir  CiialpinKcbe«  Repubiil^ ;  der  B, 
,JuUM  M»ßi  iua  Mayland  .  «id.  .Ihref.  dtr  griecb.  ntH 
Ja».  BcredGmhdk  ,  wird  die  «lellor  <1r  r  f-r.eth.  und  lat. 
CIsCiker,  ÜB  fiek  durck  Betedfamkcu  vorzügUcb  aiis- 
1»  erJüdim.  ,  •  «.h.J 


•rd. 


fnt.  der  Alfebf«  ii«d  Caentrie ,  tmgt  die  Anfang« 
«fitiiilc  diefcr  beiden  Wüleiifchaften  nach  ßoffui  s  bmi  d 


Kachmhtagtftunie  tHM  tit  —  IF  Okr« 
Dtr  Bürjer  Lmmn  SptUtkinni\u9  Regio ,  erdttuT. 
P«!^.  i0t  Naiurfeftb.  «ad  Anfleher  dt:r  NttuiiiÜetK'amj^ 
.i««f  in  Vaircffiiät.  vied  dM  llin«nbrridr^4ülfte.& 

T    .  ...,{■■     ...  I 

U.  Met'icia  tml.Cbirurgiei  ' 
Fruhfi^niem  »mi  Fi/  ^  XI  Uhr. 
V&rgcf  Iktmemico  Xoeea .  oi  d.  l'ioL  dir  Botan'ii, 
^v;'^  diefe  WifTenfcIiaft  zu  Anfang  des  Mirzea  a.  St. 
kiircii;  der  B.  Giovanni  PrcfclmH  Voa  AcexU,  «rdcoll. 
Prof.  der  Phy«ol.  und  aJIgtm.  »ajhorot{e,'^fcftt6ber  ttc 
£ftrüelegie  nach  Grenor^'t  €onfp  Mtd.  Tktar.  T.  iT; 
der  B.  Boffiano^  Carminjii  aus  Lodi  .  «rd.  Prof.  diie 
IriiifvmificlJchre  und  Auffetn  r  d.  s  Bürge»  -  Spitals  , 
i.bfr  die  Gciundheilftlehre  ,  liit-  iAf.etn.  llicrepie.  die 
Ar/ Pf  m.iic;!.  hn; ,  d.c  Chirurgie  und  Fhirmacic  ;  der  B. 


r.  .  7 .  ;   —  .A./prm.iic.j.  nr„,       Chirurgie  Und  Fharmadc  ;  der  B. 

S^'IY  «J^     '7  .^t.'  "'i?  *^  ^         «•         .  •««w«'«!.  IW.  der  bb. 
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Favia  in'Garnlron  lief «nAen  Legion,  wird  djc  Stu<llren<l<'H 
täglich  in  dem  kliiiifcbcn  Inftitittt  in  d«r  iJi.ii^noni  und 
Prognvfis  itr  Krankh«ii«n  »  ta  wi*  in  der  Wahl  ^«r  , 
'Heiimittfl*ttft<  in  der  Kauft  Rnepie  sn  tehrtAen  übto  t 
der  ß.  Oiufvfpe  Stß  aus  Como,  orj.  rrof.  tlcr  tliforet. 
Cbirtiritie  und  Enibindungtkunll,  wird  jH«  chnurgikhcn 
Krankliciten  uacli  feinem  Buche  durchgehen ;  der  B. 
L..  Brera  wird  den]eoigejiTheil,der  befondern  Tlicnpie 
«bhandfln  ,  welrkct  die  afUrniifckeii  KranlibeiteR  nach 
Brown*»  Gruiidfäizeii  eatkalt,  die  er' durch  feine  eigenen. 
1b  Wie  durch  Beddoe« ,  Weikard'« ,  Frank'*  und  Dar- 
win"* BemerkiijiRen  erldtiren  wird.    Zu^'icKh  wird  tr 
die  Krankheiten  nach  Lerech'i  Stufenleiter,  die  er  felblt 
berichtiget  und  vennehrt  hat,  clatT.ficiren.  DerB.  Oiitp.  _ 
Bafori  am  Pxnn« .  4fd,  Prof.  der  betiutd,  Pathologie 
wnd  Ar«  $m  BurgerhoTpkale ,  Kefet  «her  'Ha  Unter- 
Tcbicde  der  Naiur  der  liraiik'i  i  i  i:    r.aili  Browne  itiid 
X)arwiB ;  der  B.  AnU  Scarfa  aus  Wien,  ord.  Prof.  d«9 
AuMonie  und  ausübenden  Chirurgie  und  PrüCdeMt  der 
■edic.  Fa^utiiU  jji  der  ehwinligtii  Iiombtdy ,  wtird'tii|> 
lieh  dii;  Studtrenden  tu  den  cliiriirgird«i  Ktmlteit  th 

da»  Lliiiur^jirth -kliilifehc  Iiiflitiit  f.ihrcn  ;  Av:^r^}u:  h^\^ 
dra  ^^'iiuer  uhac  e(iit:ii  vulillaMdig<^  aK«ioiDirL'hi,'n 
Ciirfu» .  und  mit  Anfang  des  Frühlings  khri  er  alle 
^niijil£lMi  Pf «TMioiieii  «a  denLeachniawa  im.  uuaom. 

TkMWt, 

T 

'  JbrftiiiiMaf  «/bnufe«,  mr  U  •  K  Cftr. 

Der  IlurRiT  Gl»/.  Nrjji  tr.igi  dtc  Eiubini^uRgskunll 
.in  jeder  Decad«  drey»ai  r«rt  dm  &.  Amdrtt  Roggi, 
-tffk,  Prof,  der  gerichtL  Anueykimde  und  Arst  e» 
tiitgu^iul.  itt  gericilidif  h» ArMWylumde  u»d  die  medk. 
«inirehe  Polizey,  der  B.  Oler.  PrtfeUiü  nreymal  in  jeder 
Decdde  die  rergieichccd«  Anaioaie;  der  B.  X.  firugna- 
teUi  aus  P« via,  offeiiü.  ord.  Lehrer  der  Scheidekunft  , 
tfcaii  einen  %-o]l(landigen  Curfu  über  diefe  Wifleufchefc 
mit  vielen  YarlUchen.  Der  B,  f.  L,  Urrnr*  zergliedeA 
die  Laichniae  im  UinifdMn  InAint.  und  wiid  gegen  den 

Ict.  tC!!  Mün.it  des  Srhulijlin  s  von  den  l'tlichcrn  des 
Arztes  g«gen  die  coiiAituirte»  Autoriiaieit .  gegen  Uefa 
MUk  Itäd  M«o  di«  Ktcnken  haadalii. 


Andere  Nachrichten. 
Die  Bürger  Proff.  Feutana ,  ^Ipruni,  Mah  horoni  uttd 
£i:arpa  fir.d  zu  Reprafr iitiiueh  und  Mitgliedern  dcf 

feizgcbenden  Corps  der  Ciulpin.  Republik  ernannt 
worden.  arlho  kaber  baniia  die  aniverfitSt  rar- 
laiTee.  Ihr^  Voriafangen  halten  uatenkffen  die  Karßc» 
GeUigrini,  Camevli  und  JJtterio.  Der  Ü.  Scarfm  iut 
die  Stelle  ausgefcKUgen  und  bleibt  b«>'  der  Unirerfttäc.' 

Der  B,  Prof.  BarUui  ill  cum  Cemmiflar  des  r«U- 
aieh^ndan  Directarium  in  dem  Depanement  den  Tiaina 
«nunut  wotden.  Aa  lainaK  Stall«  «i»d  d«t  B.  Giiriirl 
die'allgen.  Pb^Ak  bbren. 

Die  iiAjei.ii'che  Sotiec.il  inVerone  wird  nach  Ma>-Iand 
rerr«.H£t  werden.  Da*  Naüonaliuiliiut  der  'Wifl'enCcliaAaii 
der  CisaJpinifchen  Republik  wird  zu  Bologna  Ceyn»  und 
ÜB  Pana  bloa  dia  ■gdliriiifriti  md  rtttofcfWfctt  flu» 


j  II.  PreUaufgaben. 

.  Erfurt.  Die  KufürOL  Ajt»Atm\»  oüal.  WjffenOüiafin 
«Ibiar  hat  ^n  d>:m  bcrübm^eii  hurfafA).  «pQil«  <:Uaii 

■KimRi'.i' in  Uli.  Schiol  In  Sciiweiiini»en  iiacbr<jl..i Ilde 
Frajtii  kttT  die  Veredlung  d«$  Ohiirs  erhaUen ,  und  ein 
ungcripunter  Beftirderer  jeder  An  der  VirtdluiiR  hat 
auf  die  beße  Beentwonuni;  derfeiben  viertig  liucatem 
ala  Prifaaw  gefeist. ,  pia  Zuarkennui;g  divfrs  PririAM  ift 
der  Akademie  iiberlaiflen»  und  Jabrcafrifi  surCancanatK 
benimmt  worden.  Sie  trird-  über  die  hcy  ihr  deakalb 
eingegangenen  Bcatitworhineen  und  Abhandlungen  das 
_Gutachtou  des  Hn.  V<fc*i>/  enu.i^ben  und  (odann  ihr 
Urtheil  darüber  ölVonilich  bvkanm  aiaciitii.  Dzbrr 
fodc,rt  fie  al)a  Sttkrvfi-ifiiffv.*  daran  Xbeil  nehme« 
i  dieil,  mit  AtrtfobluW  ibMT  kfci^iiweftnden  Milglieder, 
hiirdurLh  auf,  vor  Ablauf  des  Deccmbera  1798.  ihre 
Gedanken  daraber  gefalligfl  einz.ulend««i.  Die  Beani- 
woriungea  uraidan  auf  die  bcyPveisfraqen  übliche  Weife, 
•kna  HaManninterMunft,  alt  einer  Derife  hewicbjiefv 
welche  die  AulTcbrib  «inea  b«%-zulegcnd«a  Zm^ihfi^, 
der  den  Namen  ett.  de*  Verf.  enth.ilt  ,  und  au  den  b«- 
ü.uulißen  Swrsiair  dtr  Akj^mie,  Jjn.  Prof.  ll«j;«»-mon» 
alibier,  poftfrey  eingafclticki.  Drcy  Monate  nach  ga- 
fctüsilcnem  Tcsmin  4»  £inCiuduflg .  den  »en  Aprii 
ivM  fi«  Ar  faisUiiea  Orthail  «Cemlidi  Itobawir 
machen.  V«it«iMl«  find  di«  Fragen  :  -  ,  t'./^  i  t..v. 

0  sind  alle  in  den  Obftvcrzeiehniffcn  Hebende  fo 
saiüretcbe  uud  rerfchicdeue  Fruchtbaiune  ,  weiche 
amo  ^wdhnlicli  daa  firaiaößfche  Obft  nennt,  lauter 
8pielari«n  der  Natur«  dt«  nur  durch  die  Kiiafk  d.  i 
durch  das  Pfropfen  und  Tnoculiren ,  and  niefct  durch 
den  Saaweu  fortgepilauzi  word  n  ;.i:ihnen? 
j))  Giebt  es  anfler  den  Pirui  rummun»  und  PirMmatm$, 
limr.»  dem  gemeinen  wilden  )}iro-  und  Apfcibeum» 
.  kaiiw  weitem  Stanun»  «dar  Mutiocbiumaauhr,  dia 
lieh,  ohne  die  künftlichen  Maüiadaa.*  daaXtnättfdna 

und  Pfropfejib  etc.  »uS  den  Saawcn  erritkn  laff»  u  ? 
Wie  keir-icn  diele  .Si.iiajnbiium«,  wcun  f«kke  be- 
ftahan«  und  wo  lind  He  xu  Haufe? 

S)  lCat,aaa  In  Deuifcklaad  oder.audarawo  Tarflicb» 
gmaeb«,  mid  ill  aa  gaiw  erwiata  waidan;  daCl» 
'w  rnit  man  s.  B.  /a  Calvill*  blunche  ,    Reiwtte  d'or 
etc.    eder  von   den  guten  Bim  -  Gattungen  die 
Kerne einrammell.  Geausftreuet,  Si.iBune  undFruch»« 
aiziriiet  >  dicfe  leutcm  an  €luia  abnebmen ,  und 
ihre  Paemm  Sodani;  imd  wann  Man  van  dicAp 
letatern  abermalc  Kerne  fäet  ,  und  To  ftufenwaife 
fortfähret,  man  ia  der  abneigenden  Linie,  am  £nda 
wieder  den  wüden  Apfel  erhalte? 

4)  Wie  lauge  ift  es  fchon,  defs  laan  das  Pfrtrpfen  und 
Inoculiren  im  Pflanicnreich  anwendet  ?  welche* 
And  dia  dllcflen  SchriftOallcr,  die  hicMn  ait  cinigac 
Beftiamheit  liddung  tbua  ? 

g)  Kannte  man  fchon  ,  vor  der  Anwendung  des  fiiocu- 
Uraoa  und  des  Pfriyfens  dicfe  beflern  Obl^friichte . 
ud  hat  man  nalleicht  dinlb  hünflüchen  Meiheilan 
m»  deawegan  anfewandat»  na  dadurch  diefe  dal^ 
•iMi  Ohftifta»;  watti«  aiahtteiA  ta  flMMMa 
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forizupflimtii  iMmni..  tut.  iTclE  ttUA 

vielfäU'ftfn  ?      -'•  < 
4)  Wiel«nfekcljnj  m«ii  diele  rogen*iint*ii  franzöfirchcn 
ObAjrMi  f  Welch«r  ScbrifiOeUef  «rviiiiin  ihm 
werft  t 

^  Wenn  diefe  Ffüclite  ni«ht  von  jehor'w  arf  n,  (btidrrn 
durch  M^'nrchenneirt  entßanden  find  ,  wie  und  auf 
weiche  Art  ill  d.cCc-  gefchehcn?  Dic$  ift  eine  Haupt- 
frage. —  So  viel  man  w«iU,  lind  wef«  fo  nanchet* 
Icy  Obftfrüclue.  obfchoa  II«  bald  nif  TVOdHuHBe. 
.b«lld  «itf  Quitten«  Webdom  etc.  inoculicrt  wurden  . 
-    nnd  III  TecMiiedenen  Krdarten  und  HimiofUßrichcii 
■•.•»thrt.-;i.  In  niiifictit  '.hvcr  Gulr-ilt  fuwui;,  aU  deflen 
Ge(chinack$  ,  kt  mcr  wef«iul.  V«r,indcrung  uiiifer* 
werfen.  £iu  iedtr,  der  ßch  aefaObft  einjfenufceni 
irecfleliet.  wird  s.  B.  die  St.  GaüMfn  «  wenn  fic 
auch  auf  einen  rekon  r«radaften  Baum ,  'und  fbf ae 
auf  ihre«  K\-itli<.ii  ineculirM,  und  dadurch  riflleichl 
'  etwa«  grolstz  uni  wobirchmeckeiider  ffewor(1cn  ii\ , 
(ewife  nickt  mifakenncn.   Auch  iA  es  ein«  l.ixgll 
bekannte  Sache ,  -dafa  dai  cinge/etxte  Äugt  oder 
,,  .  Zir^C  (diekkinctt  To  cbenBeriikrteaAbäirfenineen 
IM  Gröfsc  v.iic!  Gk'rr.'-.micK  ,  Hie  fop.jr  bev  Sramai- 
bäiun«n  ,   dte  Ct.ii  durch  6ditai«;u  vcrieeliieii  ,  Üm 
finden ,  ausgenommen )   die  nämliche  Frucht  des 
Baunce ,  von  welchem  4aa  Auge  oder  der  Zweig 
fmcwnen  wvrden  ,  wieder  bcrvorbriBge.  MÜ 
glaubt  daher ,  dafs  diefe  Früchte ,  feit  dem  man  fie 
licnor.  nach  ihren  wefi^ntiichcn  Form«n>  Gefi-hmack 
und    i.briRen  ,  nach  Duhamel  i  und  ir.ci>.rt  r  Pthrift- 
fteller  angegebenen  Unierfcheidung^zc'chen  ,  nech 
immer  die  nämlichen  Cnd,  und  dafi  das  Pfropfan 
•der  Siniugela  {anf  welche  Weire  ea  gcfcbeken 
l,y  diefe  Friickte  In  der  HauptCtcke  nickt  zu 


verändern  v^rmopcn. 
g)  Wi«  konnten  demnach  diefe  k&nftlickcn  Methoden, 
dta*  Zweigen  luA  tnocntireii  «nf  di«Biwrorbringiui)r 


ii4 
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fo  vieler  4e('Wir>  r  n    '  ftiHw  >w  !iw>lä  JjlWn 
angewendet  worden  fcj-ri'? 
p)  Hatte  nna  vialleicbt  die  Natur  durch  ihre  geheimef 
-  Wcf»»  ttn4  CdMm  che  .der  4Mkalicfa  Uni4  «J^tagta  f 
ntch  aoier'llllbii  itaMH«  und  Matterbiumen,  die 
feh  nnveränden  durch  den  5ii«men  »rliakc«  um! 
fbrrpfiane(<a'la(ree  •  mir  einigen  £t»ichen  Vancuien 
von  fcbmacl<.h3t(en  Frivchten  beCckenkt,  ,vop  welchen 
denn  unfere  Devioar  de*  flaweiii  giHfaftnwet*.  um^ 
>  nodi  mehret^  nml  noch  beCu*  Mehle  «rlialten- 
hflben  ?  Allein  dieres  witfL'rfpiacbc  der  Erfahriuig  . 
wüHtirch  w  ir"»  wilTcA  uulU-u  ,  daft  diefe  beflenc 
Ol>llriirie(.itr'a  ,  durch  threp  Saunen  ,  weder  fich 
fdbß.  hervorbringen,  noch  weniger  vnljkosuBener 
werden.  Denn  in  felckem  Falle  wäre  ia  diwSTawigefi 
Itnl  l^nSoigaln  nicht  allein  als  «ine  nnt||cliiff  400* 
dtrn  det  Tcredlung  der  FrSchte  »aclnbellfge  y«f> 
richtung  antttfehen.    Und  warum  h  tuc  di  nn  die 
Matnr,  die  ihren G«A;taes  fo  trau,  m>d  imaaer  no<^ 
diefelbe  gtttc  Mouer  ift,  in  |en  altern  Zeiten  ihre 
prüfte  durd»  den  gMüMl  TCmdrit  uni  ww^^uiihg 

lo)  tini  aber  wir-V.'irh  aü«  fi-efe  eoTrr^-1k->:cr  '^t  .<:}■■(•. 
durik  Menfchentie.il;  hervorgebracht  wtjrii«ii,  uiwi 
iA  diefe  IVund  nicht  verloren  gegangen,  fo  mufa  je 
ancJi  dtefcr  Theil  dar-Cnkar  «  worauf  mm  fo 
■vcrw^et,  in  vnftnmXifcrfiHndert  gewonnen  habub 
Welche  FriMkte  Qnd  dahero  in  deihfeiben  al«  of 
und  turor  nicht  exidirend  bekannt  geworden? 
Da   die  AkadiniiL  n  lil.  Wiff.  vou  '-•iiiigeii  Orten 
den  Wunfeh  geaiufiert  erhalten  hat.  dafs  derEinfendungs- 
Termin  4er  PreiabhanAnngn  "über  rftV  FcrbinJung  der 
JMadMi  mb  itr  CMhlr^le  cce.  „  Teriangea»  werden 
ariichte.  Ib  naadufie  ^bäwnt,  Mb  ü» 
bis  Ende  Augußa  i7pS^  su 
gaponinva  werden. 
arfiin.  Boie  OceMabVM  trfi» 


LITEHARlfiCHE  ANZEIGEN. 


LAakandigmigtB  n«tterB&clier. 

> 

In  der  P.  P.  fr'efjQMcn  BudAanAuK  in  Lc^if  ift 

zu  haben  : 

Campegnedu  gcncralBtiunaparce  en  Itaire.  2  YoL  gr.  u. 

1  Thlr.  t  gr. 

Ahrigi  dei  priaeipet  de  U  Onunmaire  franfpife  par 
Reflanc,  nouv,  Üii.  angmentfe.  12.  S  gr. 

tliai  iba  «nfana  par  B«n|iibi  t  aenr.  Zdii.  g  To?,  n. 

^  •  i  Thlr.  16  gr. 

Bdlifaira  par  MaraontcL  i|  lig.  I4  gr. 

Cataloguc  dea  Livree  qui  compofent  Ii  BiUiotb^que  de 
I'.Aeadenne  de  Laufaitne.  g-  '  i<  gr. 

Correfpondjnce  d;i  reii'jr^l  Monteaquiouarec  le« niniilre i 
•t  les  gi^n^raux  de  la  r«piibltque  pendanf  la  campagne* 
iwm  at  Jn  adgodatlon  avtc  6«ibfn  m  1792.  12. 

i#gr. 


S«  rinflucnca  iee  paffloni  Ibr  la  bonheut  ice  Individu« 

<et  des  nationa  par  M.  de  tuaL  9,  *  1  lUr.  g  gr. 
Dietiu:uiji!ie  geo^raphiqua  fOTlatif  par  Tollen,  nouv. 

Edii.    gr.  g.  •  -   -  .  '3  Thlr. 

Hlemcna  d'hiftoire  gvadrde        TAkM  MUlpt.  nour. 

£dit.  p  Vol.   13.  $  ^Ir. 

Bloonore  de  RoWha «  nn  Ic  «onfeffionoal  daa  fteitete 

noira.   4  Vol.    13.  2  Thlr. 

Exemple  fingulier  de  la  venfreance  d'une  femae,  conie 

mural,  o'-nrafc  poP.humt  de  Diderot.     ii.  6  gr. 

Fabita  cboül«s ,  mife»  en  rers  par  Lafontaine,  nouv. 

Bdiiion.  t*'  4  Tal.  Om^ca  de  i^  tmatt»  en  teilte 

douce.  ^     S  Thbr. 

Hifloire  ririle  .  poliiique  et  müitaira  da  Hode  ;  «• 

l  Anglai*  a-jx  Indes  d'aprba  OOM  per  Archenholz.  3 

\ol.  nouv.  £dit.   ja.  t  Tblr.  13  gr. 

InAruction  pour  trahar  to  fvftaMa  lniiiia  par  an 

chien  cnragd.  t>  "  t  fr. 

O  a  1  • 
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La  Loge  rotgs,  iitoüit  »  witce«  le»  tite«  cvaronn^ei. 

g.  J  ««•• 

Lot  chofes  comme  dies  font:  ou  le«  ArciiturM  de  CUIcb 
Williams.  3  Vol.  12.  1  Thir.  ij  gr. 

Leciref  et  ^pitret  «moureufe«  d'IIeloif«  «t  d'AbeilUrd. 

«ouv.  Edii.    t-  I  Thir. 

Lettre*  de  Mallet  du  Pan  h  M.  df  B.  tax  Im  ^rcnemeit« 
de  Pari«  du  to  Aoüt  1792.  6  gr. 

MatKiel  Bernois,  ou  abrede  chronologiquedel'HiRoirede 
Berne,  conGderee  conire  ville  itnpi'riale  depuis  d  fundi» 
tion,  et  comme  canton  dFpali  la  coaft'deraiion.  g.'ii  gr. 
DTanuel  de  philofaphie  prictiqiie  potir  fervir  de  fuite  du 
bon  koiaate  Richard ;    pir  Franklin ,  fuivi  de  l'art  de 
^  Tot.    12.  8  <r. 

'VarV^tions  en  vers  de  dix  -  kutt  priocipatix  trjiis  de 
riiinoire  de  SuilTe.    %.  12  gr. 

Kourellc  idtje  für  l'cducaiion ,  ou  rir^i  d'une  maiiii/re 
d'exercer  l'attention  par  M.  d»  la  I  itr.    11.        16  gr, 
'Principe«  g^craui  pour   apprendre  l'Ortogt'apht  fans 
favoir  le  laiin;  par  F.  J.  Dttrani.    12.  6  gr, 

'B.ulhieret  taifloire  de  la  revolucion  on  Ru/Tie.  ij.    10  gr. 
Serroon»  nouveaux  für  divers  textet  de  l'ecriiure  fainie 
par  Durand.    2  Vol.    8.  I  Thlr.  16  gr. 

fermoii*  nouveaux  für  divert  ttxtct  de  l'ifcrilure  faiiiic 
pir  de  Ront.    2  Vol.    J.  1  Thlr.  16  gr. 

'S*ir^et  d'ei^  ,  ou  rariuict  fentiinenialcs  ei  chanpi-cret. 

IJ.  lö  gr. 

Voyago  dant  l'intc^ricur  des  F.uu-Unia,  h  Bath ,  Win- 
cbeder  etc.  par  Bayard.    g.  i  'J  hlr.  4  gr. 

2  Vol.  IJ. 
liilr.  4  gr. 

'Tli  Rtture  M         par  M.  Inchbald.  iVd.  ig.  1  Thlr. 
'Ciilie  d«c  Theophüantrope»  j  Parif.    2  Vol.  13. 
'Yorngc  d«  l'Inde  ä  la  MekJcc  par  Abdoul-Kcrym  etc. 

avec  fij.  Ig.  I  Thlr.  4  gr. 

Vie  de  Jean  Pikle  grareur  en  pierre«  Pari*  ,  traduiic 

d«  Thalien  de  J.  G.  du  Roifi.    gr.  g,  ^  gr. 


iMUt»  für  l'It«lw  p«r  du  Paiy.  nour.  £dit. 


80  eben  i(l  bcy  un»  fertig  geworden  .   und  wird 
nachfteiif  in  allen  ßuchhai;d!ungcri  auch  in  hal^^u  fnyn, 
Auswahl  fcMÖncr  vind  felcner  Gewüchfi-  ,  3  hund. 
»„;      I  fuiiizignut  iljum.  K;ipf.  gr.  g.   4  Jlihlr. 
..*.  3                            Raipe  fchc  BuchhaBdJmif  ^ 
.  i-.t  ,       "  Nürnberg. 
.  .if  -  '   

lu  allen  BncUiandlungea  ift  ncnmehr  ein  julferfl 
merkwiurdiges  Gedieht  ; 

Der  FanMitmut. 
zuhaben.  Diefei  kleine  Gedicht  ift  erft  gsnz"küri;iph 
in  lullen  crfchienen  ,  das  Original  deffclbf  n  ,  w.ov  011 
biebey  eiuem  geachteten  dciufcheii  Schrlfi.lcücr  eine 
wetrifche  Übcrfutzmig  geliviert  wird,  ift  noch  gar  nicht 
in  DL-uifcblaiid  b<:kamu  .  durch  die  bisygcfiigccn  Killo. 


ririheii  Anmerkua^en  wird  d^s  Orginal  erft  feinen  yoUcH 
\A  ehrt  erhallen.  Die  leben'lige  Darftelluag  dei  ig 
unfern  und  1  lern  Zeiten  fo  verhafti/'n  Fanatismui  nit 
feinen  Folgen  ,  wird  jedem  Freund  der  Humanität  grvift 
eine  wiükommein:  Unterhaliur.g  gewahren,  Grund  genug 
T^arum  der  erachteten  dfutfchen  Nation  dic-fe«  tMeiikr- 
fiilck  einet  lieberoUeii  Denkuagtart  niebt  vorentbulteii 
werdcH  durfte. 


Zur  Vermeidung  aller  Collifion  zeige  ich  hiemii  in. 
dafs  von  dem  fo  «-ben  in  Paris  herausgekommenen  Werke : 

Tabieau  dt  LJst-QWi«. 
in  meinem  Vorl-ige  ijr  Öfter- Meffe  eine  dcutfche  Über- 
fcrzung  crfchtiiit  ,  die  ein  mit  dem  Geide  der  Spracke 
ririrauter,  und  a!>  Schrifülcller  rühmlichft  beJiaiuitar 
Gt'ehrict ,  bkfoi'gt. 
Lcip^C,  tm  Januar  -  ^ 

B.  W.  Kückitr. 

n.  Berichtigungen. 

Der  Ree.  de»  inUicim  LofteU,  A.L.  2.1757.  Wr.  jyj. 
fjgt,  diefcr  l'toman  fchc  einer  Übcrfctxung  eine*  mitid- 
malsjg«»  englilcbt  n  Original*  gleich  ,  obfcbon  der  Titel 
nichw  davon  fage.    Dicfe  Muihm.ifsungon  nütit  er  aaf 
folgende  triftige  Gründe:  i)  auf  den  Gebrauch  des  Wort« 
J«iuthti,  ktit  ,    wo    im  F.ni.;lifchen   irvotion  geßantfe« 
haben  foll.  DieSicIIoifl  in  dem  Briefe  eioetandicbtigeB 
«Iien  Manne«,  dor  gewölmlicb  feine  Bilder  von  der  R». 
ligion  hernimmt,    j)  auf  den  Ausdruck  Weiter  Scherz. 
"  \Va»  dir«  (cy  ,  "  fagt  der  Ree. ,  "  wird  mancher  Lcfer 
fragen."   Nicht  doch!  für  I.tfer  die  etwa«  fo  bekannte« 
nicht  wilTen,  fchrubt  man  p"' nicbt,  und  Bet.rtbei.W 
von  gleicher  UnwifliBhtit  find  billig  da» Ziel  ron  Scherzen, 
und  ni«.ht  b!os  von  breiten  tScberaen.    3)  auf  den  Aus- 
druck :  der  Regenbogen  unurmt  den  n«rizout  ,  fiacli 
di-m  riig!.  rmhrjce.  —  yian  muf*  übrigens  gar  nicht 
einmal  die  Phyfiogiiom:«  c'r.e»  englifchen  Romans  ken- 
nen, um  den  Loreil  ,  der  iiiektein«  «mglifrhe  Ad»r  ia 
ftch  hat. ,  djfiir  ru  halten.    Scht)u  die  eingedreuten  . 
griftvoilrn  und  durchaii*  origiiiclleu  Gedichte  hatten  de« 
Ree.  ei  ups  boflVru  belehren  follen.     Auf  den  iitrigem 
Tadel  diefes  Kunllrichicr«  verlohnt  n  nicht  die  MuKc  • 
(ich  tin/utiiTen.    Di  er  aber  dem  Verf.  Schuld  giebi  . 
t)  er  bahr  ficfa  fremde«  E:ge«iiiuin  r.ugttei^mt  un&  e« 
verheimücht  ,   2)  v-ifrclic  nicht  einnal  dat  Knglifchc 
recht;  Ca  vermehre  ich  ihpi  bicmit  au*  n.jherer  fickanni- 
Cthaft  :   1)  ilaf«  der  Verf.  rin  groficr  Kenner  der  eim- 
Iifcheii  Sprache,  i)  daf»  der  I.ovcll  ein  deuifL-bc»  Ori^- 
lial  ift.    Ich  fodre  dcji  Ree.  auf,  feine  ehrcnriikrige  B«- 
baujuung  entweder  durch  Auilitiduiif  des  ca^ifcli«« 
Onjina:»   lu    bewcifca  ,    oder  nacb  SA.huldigkeit'  zn 
tfirffrr»/«. 
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I.  Qeffentltciie  Anftaiten« 

Auszug  ans  dem  Pro^amm 
.4ti  BtfmUkwtifchtH  LiiHimu  fiiriuiiteJaktimrliifMSk, 

Es  werden  im  ^Bcftn  Mw  Utiui  ««nftEnÜtl  OhQM 
gehticen : 

.   I.  F9*UfimgtH  iiitr  äit  Mttmkkm  tw  d«m  Bwg&r 

'  Br  wtrdin  f  ni  Iahrd:f  allgmeinen  Griinrif  It  ■>  i'  :  Wif- 
twtfrhsift  vor  trage  11 .  umi  mit  erlimernd«*)  Wrlucnvn  b<r- 

■fftinuu  Br  wird  die  GrundlitiSfte  der  feflen  und  t\u(<,i. 

•fn  Xürptr«  und  die  Aiiw«adunf  der  NHufkh»  auf 
Ktitilte  in  im  «rOwi  vier  Monsicn,  «ad,  mit  dem  Biil- 
triit  dis  Frühjahr»,  den  oplifclien  Theil ,  die  EVctririiit 
und  die  ubrlRcn  iii[rn:ffjmn!ii  Zweige  dur  VVtfffiifcbift 
k-iir>!n,  nuA  mil  ]'>cinerkuui;en  über  die  neutßen  Ent- 

^eckuni^cn  und  den  gcgenwiiKigm  2uAmd  der  Natw 

4ebre  lerbtnden.  Die  VorlfAngm  Jsd  «wtyml  m  te 
Uand»  an  driutn  luid  Tjebcnten  jeder  Dectd«  um  balk 
Ems»  «iid  Mfdca  im  (anxc  Ijrceilclke  Jakr  ( g  Moiuie> 

3.    ForUfuKgeu  uher  itt  ätfmtgtgvfinät  dit»  Ctjüllfa« 

Von  dem  Burgfr  FoMrtrof, 

DkIo  Vorkfungen  werden  wii  der  Erkiiruog  der 
Wiir.-iifchjft,  mit  dem  Rirg,  wckhtn  fn'  unter  daniibri» 
t^n  belisupiet,  mit  dencbcmiCdien  W<hlaiisieliuagm«a> 
ftiig«n.  dann  «a  im  Qrundlloftfi  und  dtt  Zuflunmeo» 
Himiog  der  Körper ,  zu  der  cbemifchen  Eintbtiilung  der 
Wanirproducie ,  der  Art  wie  mm  die  Körpei-  zerlegt  und 
♦erttindet,  übergeben,  und  endlich  die  uiizrrlegien  Kör- 
per, die  i^crbrennlicben  und  die  Yerbrennung  fielbft.  die 
Säuren  und  Hjibfauren .  die  AlUli^R«  Brdan.  Sähe. 
MeuHe,  iCacnilwa*  fiteinr.  und  surRnmenfrcfeuce  Kor- 
per  des  Tbie»  .  «nd  VRaineenrdch«  unterfuchrn.  Dtr 
Curfui  it  vier  Monjtf  und  wird  «n  jedvia 
und  aenuu  dar  Uecide  um  halb  Eini  gthaltco. 

i».  r«rl^Mive«  j^tr-^to^Oyrni«  W  4*a-#/MM«-.aad 


Unur  den  »eueilea .  finnreicbftea  undzugletchnutt» 
Ikhße»  Anwendungen  der  Cbymie  ifl  vielleicbt  keine  m. 
McaitMBr  ala  der  Biniu&  dar  Wilien<du&  aitf  dieN*> 
«»rlali*»  dar  Wianij  »  uni  TMarsrA.  fiieftrThail^ 

fVürL'nfchafc ,  der  wichtigAc  und  vuiikornttiLnfl'.'  ron  al- 
len, kann  keinen  Schritt  ohne  die  Ür^lmlte  der  Chymie 
thun ,  utid  i:i  Ii  r  lliit  hat  er  durch  die  An  A'cndun^'der 
cbetnircke»  Lehren  groCie  Veranderurigefi  erlitten ,  uji4 
beträchtliche  Fortfchritte  gemache ;  und  ebeo  diefe  Fort^ 
Cchekia  wiad  der  I^hrer  ja  diefitsi  yoriefiMigen  bekannt 
«achcn  und  waitläuftig  entwickdn.  Sr  wird  feine  A#- 
faiii;s^iind(r  der  Chymie  lum  Grunde  legen,  und  lieh  be- 
fanders mit  der  Anal}fe  der  Ptlanzm  -  und  Thicrilotfe 
.baftbiCdtDnt  wird  den  Bau  der  Orijane  diefer  Ktiiw 
fttUüg^Üüg  aiittrfiic)Mii.die  nettefteu  fiMdeckungen  übtr 
dicVafetjttMnuadSb«rdi«Veri4c1ittitigeadar  lliiere  mit« 

tkcUcr.,  und  durch  Verfüt  lir;  die  Wichtigkeit  diefer  nnu- 
eu  AnLuiiii.  der  Uiiigc  Utr  1  aiidbatu ,  und  Menfcheu  lo- 
wohl  als  Viehartneykunde  beweifen.  Uiefer  Curfus  wird 
«ftr  AfaiMtc  kindurcb  dauera,  wid  eril  naeb  dem  End» 
V«iMkiitaii  über  die  Athamfiäi»  4u  Chgmm 
an  den  nemlichen! 
^^haltva  werden. 

4.   KaturgtfeUOite  MH   4tM  Kb§»  Attskmitr 
ßromgniain,  , 

^  Wegen  d«i^  WeillSnAigfkieit  diefer  WHTenCcbaft  da» 
ett  diefer  CnrliM  zwey  jähre  htndurcb.  Oer  ProfelTor. 

welcher  im  i  urigcii  Jahtü  dif  Zoolo^üi- mit  der  Gefchichia 
der  äjut;ihiere  jnc^rtangen  haa« ,  wird  den  i  ad«ii  feiner 
Vorafuitgeu  Wieder  bey  diefer  CialTe  anknüpfen,  die  al* 
ftoMtaen  £tgeaCchafiea  dea  nierraiciM  wiaderbotea* 
und  daaa  aut  NatnrgeftebiclKcder  V^fd.  der  AapMhjefU 
der  Fifchc,  u  f.  w.  iibirijchen.  Die  drey  erßeren  Thei« 
le  der  Kaiufgerchirbtc  tind  nudi  niemals  indeiaLyceum 
votfetragen  worden.  Kie  Gruadgefetze  der  FflaiweW' 
wall  werden  diefen  Giulias  bcOdilieaea.  In  atne  geoMM' 
Beftattmonir  der  Vntennea-irad  in  eine  Cwsßilnge  N«> 
mendatur ,  die  nur  fiir  t'<f;cntlich<*  Gelehrte  gehört,  vt  ird 
IJch  der  Proicilor  niemals  cuiUiten.  fondem  dafitr  feinen 
Zuhörern  Gt-ienenheit  iii  Verglcichuji>,i  n  der  v  erlchicd»- 
Bcn  TJuer|{actungen  unter  einander  uud  mit  dem  Msi>r 
Mmo«  aU  fealSMtar  Hirhfrit  mf  inm  Bm*  SiUMi 
9  .  '  uni 


mni  iilt«iiMDifiduia  HttOe«  n  «trfeiiiilini  fti^m«  Bi* 
au  lMfdittibmdmNMiuk»rptrwiT4^^wilirnd  imeVoit- 

le&ui^n  aufgeßellt ,     oiar  )il  Ermai 
&rch  Abbildangeii  eriiutert  werd««. 

Uiü  Vor'jfiingeii  wei-dtr.  awcym^I  In   (f'^r  lii'CitdL', 

ui  erfien  und  leatea  um  £ia  UJir  «che  ^oiuu  bin- 

;  -  i .  .    '/  . 


le  SmS. 

£r  wird  die  AiMtomte  und  Phy(io1oKie  alXer  lebend»- 
g»n  Körper  vortragen ,.  uod  ein«  genaue  liefcbreibusp 
uaä  Eriüäruog  thnr  rimatlichen  Verrichtungen 


i'iwf.i  iu  t-rltichtern  iin<^  ai)i<<;iii-!im  tu  machen,  ladet  er 
mugSeich  die  Thciln«h»«r  am  L^tcutu  zu  dem  Gebr;iueh 
feinci»  Mufeiiaic  ein,  und  bietet  ibnpn  die  ßcnuu-.ung  ft-i- 
awt  ÜDuniCctaen  Otrwti»  «a,  iq'  w«Mcni  die  FIkiizMi 
iMchdcBLuitttiAifcMiSyAMRMtdiMtSiid.  DirVd^* 
Amgen  werden  am  dritten  und  fiebenten  jt-der  becad« 
m  iieben  Uhr  Abends»   acht  MeiuK  biudurcb  ge- 


t,    n.iiftprfie  Crogfaph^e,    von   Jcm  Bur^rr  Coqnt' 
htrt-  Montbr<t,    thtfnuiigem  iranzöjil'.h*»  Cwi- 
m  /.  i».     •  - 

D«r  Zweck  AlcCcc  Torkfunj^ii  i!l  die  Kfimmifs 
der  Erdkugc-J  und  ihrer  Bewohner.  Der  phußjrfie  Theti 
umfafst  die  DerchreikttBg  dervcrfriiiedenen£rd£cUcluen, 
'Cebirgtkfuen,  M««n>r  Scen.und  Sßtiämti  dS*  Jk^USk' 
-lung  der  f  rodttci«  An  Mansenrncli».  dar  Thierr.  wA. 
•  «he  obiie  Ale  IkyJiiilfc  der  Menfcben  le!  -  '  Ikh  fort- 
pflanzen, dei'  rmuacben  ,  oder  iDerk.wiir<iigeii  Su^üai^- 
zen  ,  welche  der  SehooCt  der  Erde  entkält  endlich  ,  die 
BefcbaAtnliett  dei  HinneliftriclMt  «inev.  jeden  Qtgend, 
der  Wtddir,  iH^»  deMbft  bemlÄen,  und  dirUaritak 

luiu;  iV.tr  mit  drr'  Ph)'fik  »ufainmeiibiiii(**"t'''n  Erfchei- 
tiungei!,  fu    wie  der  vMrzugUchften  uaturJiülorifchwi 

Der  geograpbiCch  -  dkonemifche  Tbeil  cnikelc  die 
.6nfc1iknm  ftl  Meniielien  in  der  Gdtdlfcbaft;  «der  viel- 
mehr: einen  karten  lubegriF  der  llcv-olationen  eine« 
jeden  Landes ,  n«bft  Senerktingen  üKtr  den  drrmaliecti 
Zudand  ftiiier  Etciertjng,  dif  Spr.icln',  <\i<-  Sutpn  rcuitj 
Bewohner,  den  ifitflund  der  v«rtVhi«dcnen  Zweige  fei^ 
■«r  Liduftrie,  als- Ackerbau.  Manufacturen ,  Künßeund 
WtBmSAaSiWr  ümmm  iMcürlioha  und  iuinftJiche  Im» 
duprodncte',  TeufcMiaiMlet,  und  tmt  Ueberficht  «ll«r 
ät  n  Handel  betrefEenden  l^iiiriciitiiiiRcii,  w  r!c)i'3  ni.iii  ais 
Acm  Stiate  Wefentiidl,  und  von-  nußeren  L  taü<itt(i«n  h|i> 
abbjingig  betraichieii  kann. 

WcsB  Bin  dieftn  Xbeil  der  Verkümgei»  ja  feiaev 
'velleir  Auedelmnng'  atliMiddie,  nnd-aitliwr  der  al)f«Bei' 
*en  tTeberficbt  der  SevoUternng,  der  Einiiiinfte,  ui\A  Ace 
Land  -  und- Sceoiacht  der  verfchiedetten  Staaten ,  noch, 
einzelne  Eemerkuiigu«  über  die  GefciEe,  welche  fic  rc 
fielen,  über  ihr  politiCehee  IntareiTe ,  üb«c  die  Gntnd' 
ibse  dof  RefeateA  hiiMiliiiiee .  r*  hatte  aiini.  «ledann  die. 

■VX'i^T'Tfch'fr  ,    u^'rhr  ih-    tlrutfc!i,~n  l*refr'ff(iren  Stallflik 

MsMc».  ibt^  U>e^  auti^  d<MU<tf Duti»*iuM%  der  v^- 


fchiedents  Regi'enuifffbnBea  feU.  fcfer  ;ToefÜuKcIi 
'  niedvn  weWten.  und  «war  au»  etnem  doppelten  fehrwlch- 

tigeji  Geu{i4*;  erfiLch:  weil  ..die  X'mttand'-  t  ine  ^^t(jr«e 
Zurr;«khahuiig  iiber  politifchc  6t-^tijfl.u.c'.L-  ci Indern, 
ui  d  '.\ei.  m»n  fuwi  »tiiuio:i  ,  ■Af'chf  hi.Ii  in  dit'iei'  Ge- 
fdiichaft  beiiiici»n,  luctit  mifiiijlJen.  an  wenigften  ftebc* 
lo  (föchte;  ttnd  zwfvtcns:  MMliit  die pundlidie . 

dieficr  ^egenftiade^  eben  wegei>  der  gcwili- 
yeidadarungea .  wdcbcn  der  \A'ilic  des  VulJu 

•der  der  Retrfnttn  Cr  nnccrwerfni  Ljn.i,  nur  den  Man- 
nern verbehilit-'u  wtrileo  *ü  muflWn .  wt'Jihe  fich  die 
ernftlNifre  nefchüfiigung  mit  denfclbcn  xum.elgentJiclM« 
Siudimn  und  sur  wahren  Arbeit  gemacht  itabco.  X>fm 
■  ^blnw  iNufe  aar  laiiAim  «hian  lii^cti,  div  Weikeder 
Natur  Z.U  kt^nnen ,  weUhe  (jur-'rthjin.vrlich  find,  wie  fie 
fdhü ,  oder  die  Arbaiteu  (i<rc  Menfchcu  zu  ycrOehen  , 
welche  ,  nur  langfamen  ,  M»nerk!ichen  VerindErungcn 
umerworlen,  uf«}  wenigfttna  ii}  der  2ctt« imji  fiah 
darüber  bddii^,  bleibend  find. 

Der  Profeffor  wird  di«  iJefcbrelbuRg  (7r<  phvfifehtn 
und  dei  ökonomlfclicn  Thcil»  der  l..-iiid<'r  mul  L^ig^nden 
rinmrr  neben  eiii*TidtT  IilUtu  ;  er  u  inl .  i;i  r  it  liic  SercttH 
betchreiben,  wie  fic  aus  den  Hoindcn  der  Nafur  kömmt» 
u^td  dann',  wie  üe  den  OeibBeii  der Meofcltan  unterwtMS 
fen,  dvrtil  fiuna  Sargfato  «nfebauet ,  und  mit  fiU  an 
Wcrltliatt««  und  JCrbeiiBa  bedeckt,  nun  erkbeim  Ec 
wird  fjch  Bpiniihcii.  n»ir  As  wirkliche  Iiiruroffante ,  nu> 
das  uaffiiueibar  und  unbedingt  Niiuijishe  ron  einer  je- 
den Materie  rorzuiragen.  Un»  das  InicrelTe  gespannt, 
«■d  daa  <redachtwfii  JebhafÜnod  tceu  *m  erfaaken,.  wiid 
Jede  Sicninr  ein  «ana«»,'  «tt4  wo  B«^eh^  «in  veUftSn- 

digcs  Gcmildf  'irferii.  Durcli  VotT-iigMi.Sf  vosi  Ori^iniJ- 
karten,  weltiie  fur  die  pK.)ülchc  GuograpJuu  dureii  ein« 
sweckmifsige  Zeicluiiuig  befonders  wichtig  ßnd,  nnd 
dnrdi  TeneichniilB,  wakha  den  Handel^  und  daa  vfi* 
•litfaiedaaa  Maali  tmd  Ocwid»  dar.Ündee  angab««.,  fer» 
■aar  durch  Wörterbücherv  die  xur^etgleicliung  der  vetw 
Muedenea  Sprachen  dienen,  und  wdcäe  die  Zuhörer  be* 
(Undig  vor  Aai;cii  hibrii  Wiarden,  bodt  derZAttt  dco 
Unterricht  ne«k  mehr  zu  i-rlcichtern. 

Die  Vorlefunger.  v,  ei  d.  ii  ,im  «rfteo^  tu)d  fechficn  ia 
der  Oecada.  um  iieben  Uhr  AbcndSr  ««ht  J 


7»  y $rltfimgem  nAr  Kät^  tHUT  6aNvi4e^  aea 

g*r  Uaftenfratz, 

Sr  wird  die  Iltaarie  eiler  nutalicken  Künfi«  \ 
gen ,  ttnd  rerrchfadene  Arbeiten,  neSIV  den  debey  nitit» ' 

gcii  HAndgriilen  von  den   gcKhickti^fltu  Kniiniiini  ia 
Paris,  vor  den  Augen  kMtr  Zuhörer,  machc-n  laflan. 
Pe*  Cucfkia  dauert  acht  Monate ,  luid  wird  am  fiiaf^M- 
jeder  peeade,  um  ha'b  Ei::H  f;j<^hjiicfi. 


^  Ferf^nagrea  «b<r  Mr  tngiUeiu  Sgnuktt  aea  dmß 
Bäfger  Jtthtrtik 

Der  Uni^ricki  ia  ft^emden  Sprachen  gehön  mit  z«i 
den  weCeatlichen  Sinrichtuage»  das  lo^^enaw»  unddieaa 
belbnden  deaa»  die  IranaafiftlMNaliaB  aic  dfrichan  ba» 

Der- 


a  Ly  Google 


Xteit  .B&rgw  m*biitt-  *nil»«ir  MRigirauulftn  mit  '*i>fi^4iefe  >VbileAMg*ii»  rshcfni^eti  itUen^^ 

.tfeii>'Oraii4fiifAi>  4cr  «nj;Tircli«it  SpnAe  «nföSra.  tm    f^lU  unierbrochenen  VorkTungen  über  lile  Gttfchi^ltii. 


,  Aed»  nielir  '  far  J  j  Frkl  .Vuiit;  »iiies  c!ig!tiUien  YfO- 
(tüktTi ,  und  viiilüti»  riiies  Dichieri  xu  gcwiniim.  Sr 
wird  bajc- ^inirfr  Geiggeahsit  die  Sclnriwigkfttan  derang- 
fifcbcn  Poefie,  und  alle  TheUe  der  Sprache  cnnvickiin. 


funge 

diiTch  eine  »iidvre  Ari  Aa  UllOerrichtf  zu  crfci.  cii,  wel- 
che ()<<!  Vonh«ii«  d«r  v»rkergeg«ii^n«n  gewahrte,  ohne 
mii  innen  KacbthtUcn  verbunden  zu  feyii ;  und  ni.ni  hat 
ui  diefcr  Ablichir«g«liiia(i)ig«  Yorlefungeii  Über  den  Torl^ 


Der  Ourfus  dauert  actn  ftfuMW  iindirSfItirMl'Wilil«»'  ?  «li^iK^ifr  \fiaairirl«ifan,««äi4  Sloch  un^edrucfc<e  lit«fi' 


vifenen  und  aeift»4>  ji^4ft  D^etä»,  um  Aebdn  Vhm  Abends 

f.    Vorlrjungta  iAl^  S^i^eni feite  Sprache,  vea 
Bürger    B  u  l  d  u  rt  i. 

Ua  die  Tbcflcw  und  dif  AiKÜbuxif  4icrer  8|»M€lM 
n  rarbiiidMr.  wkA  ,d*v  FtnFeffor'  die'  Qmhiiait»  Üt 

Sprache,  und  die  Anwendung  dcrr«lb\:n  in  Bfyfpirien 
*uf  einer  'l'Aivi  4arllvlicn ;  und  dann  xur  Erklärung  dvr 
clanlfchen  AiUor«n  übersehen,  welch«-  zur  Wiedcihtr- 
fteliung  der  Wyten&luftea  uod  der  UIclickuiitt  b«i«a- 
itn  tnitgewirJit  htHken. 

HU  Vvrkßngoi  weRkB  a«  xncjrfen  wid  Cebcnien 
fidir  Deead«  i»'&Ua  Ulw  Am  JUkmit  geiuliea 


lo-    Sitznngea  Her  Se  Jetffche  Sf>atke. 

DU  Stifur  d««  i.jrceamt  bab«  mit  D»akb>rk«t  dar 
JtierbienndeaBarfarviy-Vi/w,  ProlUbrraMrer  Spraekc, 

und  UeberfetÄCr»  d  v  r  r  R i -jublit  in  diefei' Riict- 
ficht  «ngenooimcn .  iLr  vvrrprtcm  keinen  vollftindigen 
Ciirfii!.,  fondern  btob  in  mehreren  Siuungen  die  Grund- 
dicfer  gelehrten  Origioal(iprtj:lic  abzuhandtln»  über 
Walch*  in  Frankreich  noch  viele  den  I^vrifdiritien  dac 
liianiur  fchadlicha  VaninliaiklMR|leictt,unddicfchoa 
van-  Scftan  der  Si^winigkait.  di«  Anfinerkfamkra  der 

©elahvicn  crfoclert.  Die  Vtr'A  andtfchift  di -fer  Spriclje 
mit  der  enghrtiiiei)»  wclcliu  to«  jchcr  in  dem  i^yccuna  ge- 
lehrt wordvn,  \varc-n  «m  Itewegungagrund  mehr,  für  die 
Yerwaher  diefer  Anftalt.  dca  fiurgcr  Weift  ni  dieCia 
Sitzungen  aufzulnunterfl«.  uo^ilwi  nl  MttfeB,idaa  «*  ditf 
ITtiixlidMii  der IMindwig  beider  Studien,  und  befcni- 
der»  dU>-  Wiiti weiidigMi  rech«  «Hrcbaultch  mtebe,  meiMr 
-iiLri"  ?,i.K,i-  XU  verweiidea>- ala  ft> 

.a:  t.-  Ki-|Uib;i»  gclchipht.- 


wonnlii.ti 


tklMÜUht  Forielßmg^m  mm  itr  SftiU  tUt  UttrSnitktW 

«HTM 


Car 


7).-  Urfachen.  wanim  in  diefem  rahr  einige  neue 
rCiii,  (  angewandte  Chymia  and  phylkichaGta|rapbw> 
in  dem  Lyceiim  gehalten  w«fd«M;iind>  de»  UierSrifc^. 
«alcbar  Cm- dw  Stiftung  diefer  Anftalt  einen  Theil  dea 
irmOTicli«««a(eaMKrhi  hat  .  auf  dem  Rcgifter  fohlt,  ünd 

Zu  dem  uftglucJtlich'Vi  Vorfall, irelcbet  d«n  I  v- 
eeum  den  Profeffor  dfefn  Theil»  der  Literatur  cntraifüi, 
tn»  n«cta  der  OnttiifHl  Maut*  dafi  di»T«ckr«aca(V  bcy 
•7)er  ihrer  T«i«f««Iciklcn>.-  dadurch  dalli  fi«  der  VF. 

ein  Product  feiner  triicei»  Arbeiten  Kf<il"'-'<''iil>tiU 

Juti«  hcrau.«{^bcn  «K>utn,  an  IiiterKfTe  der  IVtul.tu  vtr- 
lei'-n.  Der  Proteilor  wip-  awa  einher  Erfjhruog  davon 
iiberz«a«t.  und  iriiiii«tHa|iiibft  a«£nda  dtefet  Jah>»d« 


rifche  Arbeit i-n  pt',' .S!i!t .  Wr-Iclie  mii  dt-n  Vorlefuiigeo- 
iiber'dle  (»"V'^f^he  Gv.<i'r,iiihitr  vi:rb-j:,i^.;:\  werden  f4llcn.- 
iDieStifti.r  It.il  iii  im  Njtneri  der  WrtT.  :ifi.-ltafion  ihre  ge- 
bildetilen  Und  i;«ipimellen  Miitr.trger  aufgefudeft ,  in 
dicfcn  Vorlufurt'gin  die  Refuhate  ihres- Nachdenkens  und 
die  Produne  ihrer  für  daa  Wohl  der  M«i4icbh«tt  durchs 
wachten  Wichte' tirifttiAeileir.  dairit  da«  Lyeea«>  dih  iMark. 

Vi.id  :;r-r-  '(. ht-iidir«'  fji'.Ierii" ,  ilamic  L«-cin?  Vi-rranrTii'uiig 
dei'  >l4iii:t'r  auri'jitci'i-'ii  hibi; ,  welche  ri^iikr«.'i«.U  durch 
ihre  Crlchrümkiic  bndimt  macheu,  und  damit  die  Zä- 
herer durch  den  WedtfeldeimaAnicfafaltigen  Kra&e  die- 
fer Männer  belehrt  und  ergikat  werden.  Der  Wuiiftk- 
der  Stiftet  de*  Lycetune  Ift  i^rklieh  erfüllt  wordetf }  dop»- 
e»  ha£«n  fbhoti  Aehr*  alc  r^vanzig  durch  groAe  Kenat»- 
nüTc  und  Talente  auige2.eichneie  Bi^rpcr,  davuu  du'  mei- 
nen >fitglicde(  de«  Nation alinllituis  tind,  wcnigUiMi» 
awc)  mal  des  Jahrs ,  duVch  Yorlehing  einer  Abhandluni; 
den  GJatnutiöddan  Wenk  der  AoOaltxiierfalUicngerucht. 
Daher  e^mehea'  «mA'  ff  StRmtetii ,  in  wiritlieti  mmi 

(2wc>-tcn!  ih  dt>T  Dufj^f  ^  f"(  rihMuMirelBcf  ,  Redner',' 
"  Dichter,  Aflronomen  ,  Zerg;:cdcrLr  ,  ■  AltcrthuoiskcHiier 
über  ihr  eigne.-;  Ttch  (jprecÜea  Kön-n  wird,  lU^d  man 
darf  wvh)  behaupien.  dafs  man  noch  dtemal«  eiue  fokhe 
GdkUfickaflf  den  Freunden  d^  NAurUhra  und-  da*  Kau» 
Ii»  hat  aakieien  können.  Solche  Vorlerung(>n  habenasdi 
lur  diii  Zukunft-  dte  Bürger :  jtni.  itux ,  Cetft  ,  CkeHltr, 

Daur^un.  JyctprcT,  GitUgntne  ,  GtiUlurJ,  L^LniJf  ,  Lnua  , 
Legouut ,  L^nei^tte,  MatfoUitt ,  MmUhe ,  Merricr , 
MtiTm.  Penreau,  PetHrBmU^  diaSürglrüi  fff«lc*i  JVtflf 
o.  a.  rar^rdcbeN. 

Sae  kjte  lyceiMe  Mir  fingt  am  tun  #rimiiiA'im 
tffen  J.  d.  R.  an,  und  ,J  ,  t  üil  'ai-  :i  rirunialre  im  7i«h 
Jahr.'  Die  Vorlefun^en  tanf^  aji  Iltc.i  1  i;mjiirc  an , 
und  dauern,  mit  Ausnahme  d»  Dec.idi,  bi«  zutn 
3MCII  Meftider  onunterbrockra  forr.  Der  Subfcripiioiw 
fVeift  iik  tiVMfii^  die  ADniner  und  ««•  Livrer  fik 
^  FrM«».  Die  Abornientea  der  voiigen  Jahre  werde» 
OMe  Sckn-ieilfkeic  atigenonimien,  foSafd'  Tie  die  Summe 
bezahlt  haben:  f  remde  -.virdni  auf  die  r.mj.rt'iil .;in;  Iii- 
res  von  der  Republik  anerkannten  MinideiN,  oder  eines 
ibrat  SU  Pans  wohlbekannten  Corr'eftior.drnien ,  »•ifge^- 
soiwBcn.-  Maa'fiekt  leicht  ein*  dhfa'  diefe  JBinridKung,* 
Olm»  aH  Bdeidig^D,  vM  iMt/ta'  BfiibtSwawii  ftüUaitv 
und  dui  Miit^liodem  der  QeMlfifeM^  wcftndiclM' 

t|j<-iU  verfi.haü't.' 

JÖa«  Lyceum  iIl  alle  tage  idir  ti]*  'dii|  Äto^ 
gfna  bia  eilf^Ühr  Abeiida  o8ca. 

Jeder  Subfenbant  erlult  «i'rie  (^tKung,  dnd  eine 
K»ri?,  ivelclii'  letzte  er,  fo  oii  er  das  Lyceum  befU« 
chtn  vv«i;.  an  der  erßeu  Thure  der  Si'e  vorzeigen  ihUla. 
Sb  Ulla ngciu Jim  diefer  2,-4i:  g  aucl»  fcyn  tn»g,  (h  ill  fr 
dock  für  die  Sicherheit  und  ftiika  der  HkfUcder  unana* 
Mdkft.  Am.  «k«  — »M-i  Onodt  IlM  «M  Xm>| 
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ce  omw  ▼«•»«i  •!•«■  MMm  gtSata«         Hk.  f^aU  «raaUlJche       tufscMWIenelic&e  SU- 

werden.  xanircn,  weiden  an  jt-dim  T«i?c  auf  einer  Tjfei  in  4». 

Et  findet  in  diefein  J«hr  keiiw  haib«~Subfcriptioi»£ir  nm  r«n  den  a.i:«i>  dtü  i.ye«uM6  v«czeishneiJ)alnB 

rieben  Monate,  lind  fai—  Alt  »wt  ■imitgtliMrhir  Sm-  und  an  jedem  Dccad*  bekemmi  j  des  Mitglied  dcrOi^l^ 

USmf»ttUlU  fclMftftn  y«neichnirs  diif  aitiUfMiAgrllacaiM  ' 

Ordikit»g  fiiA4  VertheilaAg  V«vla£MBgeii. 

T-ege  ««4  Standes.                        Tsrlefungaa.  Piroferrore«  < 

Ffimtdi.  ■    '  ■  '  dt«  Biruec  * 

IM  Ein  Ubr      .  Naiurj  r.-^  t H,fe  .      .  .  .  r     .      Brongniarb-       .  , 

j  Ahmds  •  .      ■  PhyiifoK   Ufographi«  .  .  .      ,      .  Coqueberi^ 
Diiodi  ... 

■  k«lb  Eins  .      •      •,    •  .  Cljynüe       .      .      .  .  .  ,      ,      ,  Fojurcrof. 

■    f.AbMiil«         .     •  lulicaircke  Speiche  .  .  .  '  .     .  Boldoht. 

kalb  Eins  •      > .     Hiyfik        •      •      •      >  •      •      •      I^eparcteftx.  *'* 

IMbw  Abend:  AuatoMki«  md  rirfifllogii»  '    ...     .  Su& 

H.  E.     .     .    .    •.    ,  . 

fiebeo  Ab«a4<         •     •      Entfiifcbe  Spcaciie    '.  Robsriii. 

H.   £■  *  *.  *.     KUnfte   und  OMrwt«   fitfitttfrA««.     '   -^  ^■ 

S.    A^.        .      .  .  «  Literatur. 

•  ««EiiiUiur  .  .  '  N^turgercfaicbt«.        ......  BrongaUrb 

Jkbm  Abends    .  .  .  VhylUä»  0««gnplH«.      ...     .           .  Coauebcr«.  ' 

Septidi  •  , 

iMlbSim  .     •  •  •  tkyük.                        ,      .     .           .  Dtpareicii«. 

halb  Gebtn        •       ^       •  Italienifche    Sprich«.  .  .       .       .       .       Boidoni.  -•   ^  • 

ha!b  «i.hc    ....  Auatomt«   und  PhyfiolAgi«.  ,      .      ^     ^  Suc. 

Oetidi  . 

iijJb  Eint    .      .     *     *  Cbynie.  F«ivr«ro)r. 

Jieben  Abends    .  <-  SnilirdM  Sprache.    .     .  ,     .     .     .  Icthccti. 

H.  C   -  <     •     >     *      JiunA«  und  Gewerbe.    ,      .      .      .      t  Haficnfratx. 
S.  A.-     •     .     •     •  tÄüUMifa, 

<Pirifl  .«BUMiFrwuiniHCMiJaBrdwm*paUik.)  drorodbr.  X?«  ilW>  > 


L  I  T  E  ll  A  R  I  S  C  H  E  ANZEIGEN. 


JütrMgßi'fttll  fVertefbMck  Mmm  Behuf  der  ricktign  Vtr- 
.  Mi^Mir  vi«l«r  Zeitwdner  mit  dem  |)flti»  («iir}'oif«P 
Jteujaüu  (mi'r/i)  in  ftKr«««  B<i(|pä«fe«.  M, 
/•fc.  Cftri/iopli  yMeding ,  Dhttma  m  JdtrtMicaMa. 
Zweite  Jehr  vermekrle  Auflagt,  Berlin,  ii.  Carl 
Maudorffs  Buciihandlunf.  1798.  Prm  5  gr. 

Dtefazwaite  Auflage  bat  rlnuu  bctr.iLhtlichen  ZuwadM 
an  W^urn  und  zweckin .iMgc- 11  Ijcvipiolen  erhalteiii 
dab  gewib  jeder,  dem  ca  daruat  zu  thun  ift,  ficb  im 
DeutCchen  fehlerfrei  aunidriidten .  an  dierem  kleineiT 
'Werke  in  :    eifelbaften  aad  clKgNi  Ffillen  dutfl^ 
iLutogeber  Inden  wird. 


So  eben  haben  di«  Preflis  verlaffen : 
uAcunflucke  die  ron  dcrKifnigl.  Preuffifchen  Regierung- 
in  Franken  befiriitcne  ünmitlrtb<ekat  d»c  imcbikbab» 
reu  Hof  markt  Uerolätbtrg  mit  Oirem  6«Uete  bctnffeadh 
Bin  berichtigender  Beitrag  zum  Siauts  ■  Archiv  der  KU« 
nigl.  Freufiifchen  FürÜentbumer  Ansbach  u.  JUureuih  i» 
Franken.  I.  Heft.  Niurtiberg.  C  8«>frft«e»ilMJ  1797- 
t'  S.  IM-  iUrk»  «hne  die  Yoremincunfr  —  Ai*  ff*^ 
ftoun^dieTer  Actenftudwift  bMWtawnwdevynll^und 
wird  nachftfins  erfcheiuen.  —  Diefer  erße  Heft  kpft« 
1 11.  rhnl. ;  der  Vred  iet  folgeaden  »weiten  Hefts  iß.  4S 
kr.  rhnl.  —  Welche  beide  Heft«  lu  hefusL-n  wiuiftfci% 
kmmn  6«k  ia  fraaiurum  Ih-^eg  wenden  aa 

Jnk.  Feriin.  Rmk, 
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LI.TKRA&I^CU 
L  AakAndigmigmi  amwr  BüelMt^ 


Da»  vor  fDchrern  Jahren  tng«kundi(;(e  BMH^iM'iim 

Sin«r  tuifrwr  irfltD  EsebttgeUrtM  hßt  £•  RcvllM 

iibcrnonimen .  und  ich  v  erAt  ei  unter  icm  Titel : 

jtl^'hübelifihet  ÜMäh^rh  dir  btjandmtt»  JXachtr  umd 
C'  wuKnheiten  dtt  Hochftifu  Otnahruck  mit  Ruckfidl» 

«i^hflens  herausgeben.  £*  jvicd 
.  t»  «Utte  Werk,  rüuuticfae  rowohl  eercliritben«  ala 
OewolmlivUrcdit«  dt^Ilachflirtt.  mithin  aücvoaa 
^    gemeinen  Hechte  abweicltcnd    Land    imi  l'auorrw 
rechte,  äudtrechte,  Marken-  Leibat^tniiiunis.  und 
ilofbörige  Rechte  etu  auch  das  jiu  pubiicum  mm« 
,     krug9iif$  uod  di«  wichtigß«»  P«l>c«y(«foM  f  i]nl 
un.   Ich  wwie  «tigWeli  di«  AfciwidiMggn  Hi  loa 
übrigen  Wcftphalen,  in  (o  fern  ich  Ii«  atü  ({edruck- 
tcn  SdirtfMn  o«icr  auf  »einen  bau/iKeii  IUif«:a  lu 
bemerken  (reiegetihLic  gehabt  habe.  tHfiibren. 

S,  habe  ich  mtch.  wie  fchoo  def  Xii«l  htUgt,  iar 
ybabetifcben  Ordnung  bedient.  <j«faMfc  iw  4rflM«> 
^  ufcbca  Ordausg  ia  C»  weit  genähert,  daüi  die  yi»- 
terivn»  Ai  vitl  ^nt  aiglich  unter  gewiJTe  Mauptrit- 
briken  geordnet  CiaA^  mI  ia  andam  »ilfriF^  auf 
dief^  vcrwiefen  ift, 

1.  find  dJaQu^tn  Hf^al  «ägcKkn  and  swar  fe 
vid  WM  AögUcb.  Aic  aigaeo  WatKn.'  und  da  ich 
diaComctar  fiiaftttbcrntfiae.  h«ffi>  ich  auch  für 
die  Richtigkeit  . der  AUft^Uf  Miin.hrii  ,m  k  ume:!. 

4.  «u  nu>br«rer  Deuiüchkuu.  und  de«  hiilorirch«« 
Kutzeii»  v  egen  habt  ich  aufh  it^Umi^  %|fhw  mi 
abgekommene  Ocwohnheitea  mii  aagalührt. 

S-  Mbe  ich  mich.  ^.ijM  «baa  AUradi  dar  DcudidK 
\th  gofche^  icaaalf ,  ^  lUim  baflif«»«, 

•  "  '"'f**   '..        .     -  •  ' 

j  (f  "'cJl  MberllujT;/}  cehalidfi  ,     L>iy  DrctUffA 
ateuic  motivirie  Mej^ftuog  ui  beaaf^aa» 

•  » ift  vfiilic.  wie  daa  b^nA  M&Uarfkba 
.  »/r  r^fl^ifnim  eingcricht«,  nttr  dafii  ich  .  um  auch 
^.  Amliindeni  verftätidlich  zu  toyn ,  ley  dt.n  ilaupi- 
.      ruLriktn  tlaoreiifche  Begriff«!  vorauagefchickc .  und 


'  .  •  »  . 

,  Ich  gebe  Ia»  Werk  in  Quart  »redruckt  auf  Subfcrlpk 
<ien  heraua ,  die  Bogenzahl  und  mitbin  auch  den  8tt^ 
Ccriptionapreis  kann  ich  nicht  beßimmen.  Die  HenaA 
JMtftribawtaa. biaaMaft .  wann  He  ihr«  Baeaiftar«  iiadi 
«oUtiideta«  Daudka  biancn  14  Tt-c»  «khatoa  ItHeii, 
fir  S.is  Alphabet  i  Rthfr,  Sichrs.  Dur' Ladenpreia  witÄ- 
nacliiter  i  Sihlr.  S  gr.  für  da«  Alphabet  feyn. 

Der  Subfcriptionciermin  bleibt  für  auswiriige  bJl 
fua  iMn  Mira  k.  J.  elaa.  vitdcm,  dar  die  MiÜe  abaf^ 
Nehawn  wiU.  SaMMbcnMo  tu  Ümmüba,  wM  dl 
Sitemplar  fr^y  gegeben. 

Cbaabruck  Im  2ior.^  1797. 

RUactBfi 


Wir  ]i»hen  ^en  Verlap;  diefea  Werkt,  auf  dcITen  B*. 
kinntmactiung  fich  das  Vatcriandifche  Publicum  (choa 
langi-  Jahre  lloffiumg  jrmacht  hat,  und  Ast  ihm  Jattt 
bey  der  forgfätigcn  Bearbeitsng  tiai  ib  i^Uendaier  ge- 
liefert wird,  iibemamnaa.  ZÜa  guic  Aulnaihflitt'ittr 
flriihern  Arbeiten  de«  Hm.  V*Tf  .  von  deren  Glite  die 
gründlichen  Rcceiillonen  der  ai.bcWcLccn  Jenaer Litera- 
turioiiuiig  den  bellen  Belri;  abijebtii ,  die  mehrmalige 
öiTenüiche  Auffoderung  rachvcrftatidiger  Männer  imAua« 
Itod«,  und  der  allgemeine  Wanftli  ftincrilafliamic^ 
dM»  bald  aa  belksen.  aiacbc  «»  «n»  aufr  PBidn,  «n 
gieebKev  Fabtfeina  a4glkiill  Minell  d^it'  tu  b«^die^en. 
Da  mit  drm  Abdruck  deflelbcn  fihoii  jri;e&ngen  ift;  fo 
««ripreclien  wir  den  it»n  Band  gegen  Oftern  179J  si 
Käfern  und  die  Falga  fo  gcfchwind  al«  mogliclt  ift,  Raek» 
Mgaa  SU  ldku.  Dar  dia  MfefiiMMit  MaieM  wir  üa  Btf 
«•flara  Ua  Lnpsig  fraelnfrejr.  Da-dla  Waaien  §te1lm 

Cttbfcribf titcn  dem  Wfrk?  vnrpsdrucki  werden  foUeti, 
bitten  wir  dief«  uua  bald  iefrrlich  geftbrieben  einza- 


IKa  B^ßargiAm  CaaUM«.  fa  fiMMM^  < 

g«r  Bfpfhcnkriiett  ans  dfm  Leb  in  ;r,uhmrrT  nnj  beruch' 
tigler  Mexjtkcn ,  zeichneten  lieh  durch  guir  AiMM'ay» 
durch  Mannigfaltigkeit  und  Rcicbthtiaa  der  darin  geliai' 
fMMtMi  AuiBitUa  TO«  tei  iBcift«a  fafcwhdn  da»  AiC  • 
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TCirtyifi'li^fr  tva,  v.r.^  ,V'r  Tf«r«Q?|yeter  iiefesWerk*  lieC- 
fentilKli  aut  eiiicjn  l'o  riihaiiiclien Eil'er  angelegen  feyn, 
gegen  ien  Be}-faU  des  Public|ui^  dartkbar  zu  fcyp.  daCi 
lliuDcn  3  Jabno  «idu  mu  vimt  Baade  eine  willkonmi^ 
Aatndkalt  üDidm*  fbnitni      trttwn  bald  nack  thrar 
SrlSciidiranf  aia«  amayt*  Auflag*  erheifchien.  Der  vi«r- 
te'uiid  Icutc  Band  erfchien  in  verwicbner  Michaalii- 
nefTe.    Kr  enihilt  iuder  einer  Gali»rie  der  frattzißfthem 
Oenerala  ie$  ßebenjahri^i-n   Krif£_tt ,    die  den  Cantraft 
mit  den  beruluBian  Heerführern  unfrer  Zeil  fuhli-n  la£»t| 
üe  ScjliUlirafigeii  dqjia  JümtMU  MtmßMu  Xhead.  ^<r> 
mIbIi,  Aar».  FalcUM,  £.arM*  Aanie,  jaJb  Ijutt 
KoKtmoTcnc^  und  andrer  berühmcer  unA  IccuclltigMV 
Meiirchen  «herer  und  neuerer  Zeiftn. 

T>tr  Be'.fall  ,  den  diefea  Werk  unter  Lcfern  aller 
Suade  erhielt,  war  aiae  au  chrenroUc  Auffodtnmg  nir 
Fwtfetann;  daffeJben  für  Heraaageber  and  Terlcgera 
tk  dafk  fie  Cch  nicht  febr  gern  dazu  hauen  entfchliaCwo 
MIen.  Dicfe  Fonfeauag  wird  ia  nichfier  MciTt  untef 
fp^cndea  Titel  erfchtiiien : 

%     Merkwta^eBag^nkeiten,  Qtarakterziige  umd  jfmtk' 


Hr.  Hofrati  PPitUnJ  hat  dlafer  fteife  in  dem  neue« 
deutfcben  Merkur  das  ihr  f  cbhhrende  i^b ,  eriheut ,  da 
er  Ge  jinttr  daneui  in  letwer  Leipaigcr  Oftetaefe  or- 
fchiencaeo  Iii.  Produkten .  rortheilhaft  a«ikabt  ).  Jim 
Buch  wird  alfo  auch  in  diefer  Riickncht  uaAtM  dautB 
fdMO  PttUicoa  willkwiBtn  Cgrn.  und  wit  CshmelchelB 
UM,  iaff  daielb«  «a  aüt  fieicber  TiicUnalMie  aufneh- 
iren  und  den  Verf.  t"ur  die  ihn  verfthafFie  Unterhtl- 
tuag  Dank  wifles  »-ird.  Der  Frei»  diefer  j  Biodc  fl||t 
ftupf.  la  3  Rthlr.  it  gr. 

TUnkiim.  »'VLim  Jac  vj§9, 

-F.  K.  6iiUkaa»a9.  ' 


1>ie  GdirliiAM  le*  Begttmm,  Her  parifer  JWeWiwn 

«  IS  Oioarhrri ,  Crilloni ,  EJitarJ  J!I.  '  rz'tii,  l'juant 
de  ISrie ,  Mahsherbei ,  Scipio  Aemilian  .  i  uttus,  ttdämg, 
Jjlibllitx ,  Hoger  Baeon ,  d*  Im  Condamine ,  Halberg  Flo- 
lim,  fiSUM  ^ngiiQi  äaa  Mttmtfia,  CUtfattm,  Ma» 
«MUe»  TfmMt,  Fakm,  Fm^»  nar^e  Mdwel. 

Theodor»,  Olf/mpia  T^J^Hrlarhin ,  Uife  Draper ,  Mjrga- 
rtÜtM  vom  Kümthem  nc. ,  woa^a  dieTc  Fortfetzung  »ulicbr, 
■UCht  ihren  luhaJt,  wo  n.oi^lich  noch  iiiterL-iTflntiT ,  ais 
den  ihrer  Vorgängerimt,  uad  labt  etnm  gleichen  hoy- 
fall  der  Freund*  einer  Idimichen  und  unierhaltendeil 
Lektüre  um  To  eher  erwarten ,  da  fia  Mit  zugieicb  eine 
fyHmuiidM  Ordaiuig  famnifHrher  AiiflSa*  finden  wer» 

J»hr  Fr.  Uartknoch. 


PnuA-itf  ZJmit  «ad  Wktvhmie. 

Le  Vaülc'i:  'ifi-e  Reife  in  das  Innere  TOn  Afc  ka  vom 
Torgebirge  der  guieaBoiliiuag  aus;  ciin  dcmiraa- 
xoCfchca,  iier  bia  Jter  Th.  nit  ig  Kupfm,  gr.  (i 
',   lüt  Seknfadtt  Üike  jnaa  ia  Fraakaeick  dv  Heraaa* 
pabe  diaAf 'AhSk  «ntgegen,  aod  da  derTcrfl  tmt  ci»i> 

gcr  Zeit  d*0  Wur.fch  fi;i-5C-T  FrC'..i;.:'c  ur:^  ic£  P : ibüc i.tOS 
«rioxite,  wurde  luiciie  attit  aligemtiEirii^  Beytdii  aui'ge« 
nommea.  Wer  wallt*  auch  aicht  mit  dier«oi  gutaiiiihi< 
fea  MaaftheafeaiiBd  jleicha  GaAikle  haben?  Da»  O*. 
ipiUa.  fr  er'  m  den  Sitten'  nad  GdMiaciMn  der  Ba> 
«tthn«*  de*  Inoem  von  Afrika  eannafti  «nd  !die  Be- 
febreibuig dar  Gefahren,  denen  er  auf  feinen  Wandaa- 
tcJtifien  auigefeti;  w.ir  ,  haheu  fo  vif!  iiiilehcudts  für 
den  ijdkr,  daüi  »an  da»  Buch  nicht  ohne  Xheilnahme 
i{  «•  TOT  ihm  noch  kein  £u- 
*  ab  raßlafer  Thätigkeia 
tm ,  nitd  aidit  «u  fibii  nhidand 

tan  ihs  nur  «bha'  .  n,  itftikU  MV  U 


Für  Fremde  iej  Gartembttuet. 
MMtr,  h  C.  F..'  der  VoUibindife  Moaatt^itM^ 
•der  daadkbe  und  vallBiadif*  AawetAiBir  «H« 
flcAUlkenp  im  Baum-  Küchen-  und  Hliimetifrarian, 
'für  aOa  Mooate  des  Jahrei,  jte  vcrbefTene  Aufl. 
%•  17*8. 

Dar  fchnell«,  binnen  einem  halben  Jahre  erfolgu 
AMktx  der  erften  Auflage  be weifst  una.  daft  diefiMWcck 
den  Wänfi^uo  der  OaneaCreuiida  eat^kadiaa 
und  labt  fallt  hoffen,  daft  dieft  zwejte  verbeffena  AaC 
lag*  Cch  auch  eine  gute  Aufnahme  vcrfprcchen  dürfe, 
Die  Ahficht  diefes  Buch»  ift  hereiia  in  der  Ankündigung 
der  erften  Auflage  naher  angegebeui  der  Verf.  zeigt 
ndaaKch  aickt  aar  an,  was  in  jedem  Mobaie  des  Jak» 
ff*a  im        BlttBea»  aad  Kikbencaftea  verrichtet  www 
den  müITe,  fondern  auch  wie  es  vorzunehmc:i  Cey 
wie  man  Bätime  zu  erziehen .  zu  propfen  ^  kopu]ir<n 
undokuiiren,  KU  rerfeizen  —  wie  man  Saanei  7[.  rr- 
liphen  —  <j«wacbfe  zu  yerpS»'(ren  habe  u.  d.  g.  Daa 
G«n2.e  lU  zur  Brleichterong  der  Übcrlicbt  lUllat  (eUrigt 
AbthaikiniMi  aad  Bubrikan  gebcacht. 

OB  den  «inder  Beadttdtva  die  Anftbalhiig  AmAi 

nützlichen  Buch»  zu  erleichtern,  ift  der  Preis  diditrnCMi*- 

fli  Auflage  nur  zu  i6  gr.  aogefeczt  word«u. 

-    Ton  demfclben  Tcif.  ift  h*ch  berausgekommen : 

Aawcifüag '  aar  sw«ckaiä6igm  Bchandluag  das 
Obfto  aad  eenSfiagarteni.  nebft  «ncndnhaiiv  VM 
Blumen.    }  Theile,  gr.  g.'  I  Aiblr.  4'gr.  « 
Frankfurt  ia  Jan.  1799. 

F*  a.  Ottiiikft«««» 


Endcsgenanntcf  hat  ron  Hm.  /.  G.  IL  Fltifcher  ia 
Leipzig  ,  nachltehendce  Werk  käuflich  überoomaeo, 
und  in  felbigtt  ktf  ibB  Wid  ilT ■II»  g««t>Mldl>llH— 
wi  kaben  t 

Dr.  BiMf».  JMam.  iDberflcht  der  DrGichcn  ad 
des  Fortganges  der  frsiizöfifchen  Reirolutien ;  aus 
dem  Engl,  abcrfctzt.    In  zwey  B«Bdea*  8.  Lfip- 
cig  Ifsö.      It>:r  Rand  .  24  BogcS,  .fBlÜTir 
Band,  39  Itogen,  i  Riblr.  4  gr. 
Unperteyfichkeit  und  klug«  Wahl  in  Aaahobung 
Bagebenkaiiea  einer 'OeCcbkliWr  (Ckören  aater  dib  < 
fenil!ch*nEifrenfcha{^«a  and Erfedemif**  eines  Gefrb!cli»i 
fcj.     fc.  r.    Je  nichiiger,  Tielumfafferd'- r  UE^d  'crivickal- 
*»x  des  GegeoiUsd  darjctiibhuv  jft«  i*  a«kr  AvthcÜ 
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ten  fc!bfl  iiiiUBt;  j«  mehr  die  Stehe,  von  der  dic  RliI« 
ift  ,  die  Gemüther  erwarac,  die  l.L-idenfchjficii  X-rriKf, 
Bnd  dt'ti  einen  ii«cii  rtiefer,  den  «udcrn  nach  jener  Seit« 
siebt  und  treibt»  «der  mit  Macbt  hinreir»t,  und  ihn  zum 
pMunde  diefer  und  zum  Peiad«  der  andern  Paney  un- 
ter d«a,  IwuideliidBa  FtrfMMn  micht ;  ja  miAit  dh  Btgß* 
ienlititen  Cdi  Jtaufea»  aum;  jfaliigcr  die  SitiuiioHeti 
ein«uder  durchkreuzen  und  ab.i'cchff]»  und  die  erftc» 
^fi  kaum  btnnerkbarcn  Vcratiiairuugen  und  Urficbeu  tu 
grobaa  Wirkungen  werden .  und  fich  wie  QuciJen  in 
«nfehcmm  StrSaun  rerUeren !  dcfto  vardienlUiciMr  ift 
M ,  wenn  tin  iWaiiii  aiit  unparccxifebam  Aug«  dem  Kam- 
pfe di  r  nrL-j!..r.di  n  Pjric>eii  luGc'at ,  die  Iitgebeiiluiitii, 
d.<.  luindwr  u ii.iiUt]£r ,  fo  Muhl,  wie  die  wkiitigtr  fcbeu 
tiendiD  beobachi«i,  fie  in  ihrem  Fortgange  verfolgt,  ih* 
ra  Wirkungen  «rkcniu,  auf  ihr«  QuaUco  »iri«ck(cii( 
und  fo  n  dca  Sitnd  gaAttt  wM,  das  WcISniliekt  wtm 
dem  Unwefcniüchea,  das  ZufalHge  von  dem  NoLliwen» 
di^en  ebzutoiidern .  und  auc  der  verworrenen  MafTc 
nur  da  auszuheben,  was  di«  «igcutiichcn  IScAaathl.eiic 
des  ti«n2.en  ausmachr.  Und  gicbt  uns  »in  folcher  Mann 
dUa  Refultai  feiner  Beobachtutigeo,  f»  uebmen  yttf  es 
mit  Dank  an«;  u«d  zMmb  i»am  lÄkM,  Nvuaa  «sd 
Unterbaltuag. 

Moore,  der  auch  unter  uns  als  Scbririfieller  langd 
ftJion  ruJuBitch  bekauiit  iH,  ^at  in  dem  hier  angezeigt 
tcn  Werke  alle  diefe  FodMH|i|tti  in  einem  hohen  Gra- 
dji  crfiUit.  und  er  g*ha«  itn|^  dk  Jüeiae  Zahl  d«Mr> 
di«  mit  UnparteylichXait  ü&er  üe  firambfifdia  Rcvolu- 
tioii.  ditfos  grof<c,  furtbterüehe  und  in  fi  liicr  Art  ein- 
zig^Drawa,  gefcbrieben  haben.  Er  varfoigi  mit  dem 
ruhigen  Auge  etnas  fcharfen  Beob^hiaza  dtn  Gang,  den 
dia  R«v«luü«n  gieaomattB  kat,  aaigi,  WM  zu  dedeibca 
gafükrt»  was  Ii*  allmakl^  vaoWeitai  und  balddcaBigt 
hat,  uud  wie  Ce  durcb  ein«  TvrkLttung  von  frrort<.n 
und  kleinen  Begebenheiten ,  wiciuigcn  oder  gerirvgfugi- 
gcn  Kieigniil-jn  ,  da<;  wAfd  und  werden  muCsl«,  Wfs  dt 
wirklich  geworduii  iil.  Ua  die  fxaiuöfiüeh«  lUroiulion 
ein  haüi^  t  z-.vikbtu  der  Mackt  ier  Kiom  und  dar 
Jtdafkt  da*  Volk*  oder  deffcn  Reprüfenunten  war,  fb 
fab  f«  «'gratlich.  wenig(l«nc  im  Anfange  der  Revolu- 
lioii,  uur  zwey  i'arteye«  in  Frankreich,  die  Il-f-  ui.d 
dia  Volk*paney,  üoter  den  vielen  MiUionen  Uaher  und 
entfernter  Zufchaoar  In  allen  Landern .  fiodat  aan. 
wrkalniCuiOMg,  anrwaiüga,  die  fich  nickt  auf  eine 
antiUiitdan«,  beftift  und  leideorcbafdiclie  Art  entweder 
fiir  die  crfle  öder  die  ai:dcre  l'arttry  crkiari  halten,  fo 
datt  üe  die  eine  eben  fo  fehr  lobpntfun,  erhöben  usd 
bewunderten,  ab  0«  die  andere  hefsten  und  v«rak- 
MHttt«.  JJktm  «atcn  An  FnnaeCM  fiuntnt  md  Ik» 
4in  «HH  Jtott«  BWRwiaktar,  Tatmicbie»  KünigiiBM«^ 
während  dafs  andere  lie  als  ^  j  u^offes,  ed.'es  Volk  ba>. 
Mehiaten,  da»  au«  Gefuhi  iLr  ..tbre  Fre>beii,  aua  p«^ 
triotifchar  Tugend  tur  die  Wohl/ahrt  feines  Landei 
Juimpfc,  in  ditifem  Kampfe  di«  grofotan  und  bewunderna- 
WÜrdigOan  lUcoia  entwi^ehr ,  «ai  n«r  notbgedrungaa 
A  vides  Meufchei.blut  %-ergief««,  um  die  Fiiadc  ier 
Prayhcit.   die  Ycrrüther  de«  Vaierlandea.  die  Morder 

4«  imUm  ,  4w  I<reMub  in  khen  Tynttntr  von  Be- 


MO  ier  Fraykelt  n  vartÖgen.  Jan«  farita'a  in  im  Tafk^ 

liä'teii  a;;d  in  den  Massrety?!!  dts  Hofs  i'or  luid  wäh- 
rend der  Revolution  nur  Schuld  und  Verbrechen,  wab* 
retid  djfs  andere  iba  tpa  «llMl  TMrwiifea  firay  l^r^ 
eben  möckten. 

Die  Wahiliait  liegt  fall  überall  in  dar  Uitte ;  <b  auch 
iadiefer  graften.  beyfplellofcn  Weltbagebuk«ti  nnA 
dicTen  Weg  kat  Moore  betreten.  Er  lafst  durcbatta  4« 
ganzen  Kation  fowohl,  aU  fm/.i  jnci«  Farteyen  und  IiiAl» 
riducn  Gerechtigkeit  wiederfahreti,  rilhmi  das  üui«  und 
Agt  das  Böfe,  was  jene  und  diefe  gethan,  wie  ortd 
warw  fie  ibrae  2we^ea  rcffchlt  »der  nid»  errcichti. 
war  dialk  für  FcUcr  hegangen .  die  jene  bennttt  Mit» 
u.  f.  w. 

£s  gab  unter  dt  n  I'erfonen  ,  die  mehr  oder  waiiigfc 
Theil  an  dur  Revülutiün  ^ji-Iirtbi  h-ibtn,  fo  manche  ver- 
acktUcke  Charaktere.  DLülea  drückt  Moore  das  0«; 
präg*  Ser  Verachtung  anf a'  ndd  äff  bakandali  flä  afc  nm 
eiaem'Spotta  uai  flut  «intr  KtterkcU,  4!c  'ihrer-  wcfik 

E»  ift  njtLurlich  ZU  erwarten,  dafs  ein  Britto,  der 
iiber  die  franzofifche  Revolution  fchreibt,  oü  Veran- 
laffiing  finden  müde,  Vergleichungen  zwifchcn  Gir>rf« 
knunuicn  ,uAd  Frankreich  ausulidilcn  und  ParaUcien 
zu  tiebeu.  .Oi>  gleich  beym  erflen  Anblicke  (Ickciacn 
koaiite,  ais  hatte  ilicfui  wenig  IntertiTe  filr  den  deut- 
fchcn  I.efer,  fo  wird  er  doch  bald  d.is  Gegefltbcil  finden, 
f«ba!d  er  ir.ir  ciHigcs  davon  gelefeu  bat.  Diefe  verglei- 
ckendan  Bctrachiumaii  iii^  iait  durckana  eken  ü»  lahr> 
a«di  ah  interaffui,  «.  «ülki«  Aaw»  «taar  pm  «in 
Fremdling  in  iar  «qgüftlMii  GtCeht^  unA'Cuacavcf* 
(adung  feyn. 

Obrigens  zaigt  der  Titel  diefcs  Werks  von  felbft, 
daCi  Baa  hier  keine  zuCimmenhaugendc  Gcfckichie  der 
framwfifidte  lUvohitian  erwartan  «uOi.  uai  dabar  darf 

e«  keinen  Lefer  befremden  ,    wenn  er  hier  von  eine» 
Meng«  Dinge  nichts  eizjhii  findet,   die  zwar  damals,  ^ 
all.        gefchihen  ,    die  Aufmerklimkeit  des  I'ubiiC'jm» 
erregun,  die  aber  von  kaiuen  Folgeu  begleitet  waren« 

denan  wiaieni*  «ödere  FeJcn  «od  Binbialwilf» 
aniAunden.  — 

I^ipzig  ia  Jao.  iJfH» 

Zur  VifHiaidnng  jeder  ColliCan  sa^en  wir  hiermJ» 
an ,  daft  inen  folgender  im  rorigen  Jahte  berautgeko»' 
fflcnen  Schrift : 

Th«  elegant  EnchufiaA  and  intarcüing  Eniotio.iis 

of  Arabella  Bloomwille ,  , 
««Jdte  ia  Landen  vkl  A«fbl)eA  ftmach«  kac,  aidtfl«  . 
OOennaik  «n«  daatftht  ObartHM««  ia  uaSmm  Ttrli« 

ffttieinen  wird. 

.  W«£»aHfe]»iatJao.  >7^. 

S«T«xU  aad  Com»» 


Jmeiffe  nnJ  Jufftclfruiig, 
Oiejanigen ,  wcläM  auf  die  gröbere  ror  cwey  Jaff- 
fta  bareiM  «ftklcatt»  Ainpba  t««4K»«IW^  Gattckian 


eililei .  und  ihr  EnempUr  bis  jeW  traCli  nicht  abgef^ 
den  hüben ,  werd^a  h;e:  cl,irch  erfucbt ,  ficIi  noch  TOr 
iu  «idUH-n  L.cip7ii;cr  JubiUiumcffe  bey  dem  Hrn.  Af- 
fefl^r  JW«*ord  hl  i  h:t  Z.U  melden,  d^mii  Oe,  nech  ge- 
höriger Beslaubjfung.  der  wirWicb  fslMAoun  PrünuAe. 
r»iio".  ExempliT.  «ntwtitr  hi«r  «M  daaifelbM» 
©der  in  Leip  ii;  äurcii  t  liieji  äer  Hrn.  Buchkindler  TO« 
dem  Hrn.  Diei'^rick,  in  Empiang  nehmen  kdnnep.  Hr, 
Sielarid»  witd  aber  nur  .  i  rul  j  Co  viele  ExempUrc  nith 
^^f-ij  alMdmico ,  als  üch  hier  PränuiMrancea  rorber 
'  wferdtA  fOMldet  und  gehörig  legiiimirec  haben.  Wet 
ßch  bis  dahb  nicht  iDeUUt»  im  kuui  Ma  Exmpliw 
nicht  ). Inger  aufgehoben  wenba^  uii4  wir  Mhnien  unf 
juffpiierc  Foderungen  durchaus  nicht  m.hr  n-y.^Scn. 
Der  driuc  und  vierte  Band  von  Bürger's  bchntten  in 
jMifelbtn  AtlCgabe,  Käna-.-n  denen  zn  ßkither  Zl-ii  ab- 
geliefcrt  wtfden*  ««kha  noch  v«r  der  aicbHen  Metf» 
vier  Reit^etbalcr  in  4Mde  ib  iliMB  T6a  um  poftfrey 
werden  cii^^cf«nctec  haben.  NachlMV  Werden  auch  diefe 
^deu  Jetaiejv  Bjude  v»n  Biirgec'a  fehtiften  «ichi  an- 
der«, ai»  um  den  von  dem  Hrn.  VCrI•g«C^Ba'b^fiinae|l> 
i(nLadeoprei«,  lu  h«b>  ti  iVvii. 

GSt^nfeii.  den  14'  J<i>'  i-^9i- 

Dr.  Jäger.  Pcof.  AUhof. 
TofatSnder  der  Burgerffidwi  BrMii. 

IL  Ktnif  Kuj^lei Tuche, 

J»  dal  Publicum. 
'  Da*  «uiterzeichnete  Compioir  \(i  (o  «rlücktich  geweflm» 
das  srofse  Werk  dei  Hm.  Hotealer».  Mjamid  ÄaMt 
«US  Mannheim  an  fich  tu  kaofen ,  weldbe»  «ue  ff  klai. 
iK-rn  ,  i.tifi  45  pröfsirn,  vun  IlrnyKobell  Telhft  geseich- 
|iet«u  und  geiuten,  Landfchaftcn  begehe  in  allem  alf« 
fltt  113  Blatuuii.  Kr.  Keb^  bat  ßck  in  der  Kimftwelt. 
XU  rülunlick  bekannt  gcmacbt,  ala  iab  w  kier  ni  ftl> 
pem  Lobe  noch  'atwaa  beyfeiaan  kSnmcn.    Bie  eadlri« 

>  )Landfiluficn  bcßehen  iheils  aus  Siitdien  nach  der  Na- 
^nr,  tlieUi  aus  eigenen  Erfindungen  de»  Meif^cr^i  von 
der  Uberrafchendften  Mannichfalcigkcit  D.is  dnc  Hlatt 
IdlUdert  eine  liebliche  Gegend ,  voll  Ruhe  und  latiiHi- 
eher  Einfalt:  4aa  «nden  fürchterliche  Gebilrge  und  Ab* 
gruiide,  ir.it  fchauroendcrt  WalTerfallen:  hier  fiihrt  uns 
der  hunfUcr  unter  dem-  killiUH  Schar/en  eine«  Walde« 
Mn  «inen  klaren  Bach:  dort  tcigi  er  uns  den  Zauber 
der  Beleuchtung,  welchen  &et  Mond  in  einer  romanii-' 
fchen  Gegend  hervorbringt;  kurx  jedes  Biatt  enthilfdie 
^eiiinc  DarfleÜung  einer. NaturfiKM.  din  nnfrer  gcreitt» 
'  ten  Einbildungskraft  um  ib  nehrVckairiMtelt,  je  hSufiger 
wir  diefe  (5c(teuden  felbft  fehon  in  d^r  Natur  »{tfi  licii 
haben  gUubcu.    Zu  diercn  113  hat  un*  Ur.  Koibetl 

.  nock'iS  g'<>2  ne\i«  Platten,  nebd  eineffi  von  ihm  vep. 
fevagcaa  DcdicaiioaaUati  üiberlaffen .  welch«  an  Inia» 
^aSa  tf^t  icn.  vorigen  wetteifct'*,  «nd-itiemal»  ia  das  Pu- 


»2^ 

•  4 

.  Di*  Kn'cfiHiiniltfB,  wel^  g«o»D«ittfiaklaad,*  «cd 
iaaptiSddicb  unri«  dagmd  bedrohten ,  kabf  n  aoi  blt* 

her  von  der  Pe'-  r'r  :i  "  i;  i'  diefer  Blätter  abgehal- 
ten; aber  nur-mii-r ,  i.i  tia-  rriedljchen  Künfle  winder 
au»  ihrer  Jlun.'^i  lhcir  ht-Ti  or treten  ,  gl.iuben  wir  unt  de* - 
Daok  der  Bm.  KünfUer  und  Aunftiiebhabex  zm  rttim 
'nen*  weim  wir  ihnen  Gelegenheit  nadwn,  ÜaAs  «««» 
treffliche  Werk,  dal  nun  mit  Infctüufs  der  if  neuen 
Platten  auf  119  Blatter  «ngewachfen  ift,  tnf  eitre  leichte 
Art  iii  erhalten. 

Da  Hr.  (^nbcll  die  etile  Sanunlung  von  nj  Platten 
niemals  irgend  einer  Kunfthandlung  auch  nur  In  Com« 
MiJ&Qn  übcrlaflient  fondern  folche  immer  felbß  ab^- 
druckt  ttoi  in  Preis  von  33  a.  abge^ben  hat ,  fo  Tirtd* 
Tolche  immer  fehr  gefckont  worden ,  und  wir  können 
Idtem  Käufer  fiir  völlig  gute  und  unverletzte  Abdrücke 
bürgen. 

Der  M»  r^n  ij  S. ,  dar  fS»  iij  Ab^cfc«  Hru.  Kn« 
bell  beer  ebigelkndet  werden  muAte.  and  die  wenig» 

Gelegenheit,  fie  im  Runfthindel  zaflndeo,  h»t  ni«richeai 
bisher  dü  Vergnügen  eatzogca,  wekkca  Ihm  ihr  Beilts 
Kov.  ahn  'haben  wiirde.  Wir  find  daher  eptfchioiTeit» 
das  Gaute ,  mit  1$  nraeo  fiJÜttecn  und  eiaem  Titelku^ 
fUf  yentMbrte  Werk ,  hefcwetOei  mi  zwar  in  n  Heft 
ten  an  diejenigen,  welche  darauf  unterzeichnen  Hollen, 
zu  liefern.  Jede«  Heft  in  einem  Umrehlage,  hoffet  et- 
Den  neuen  Thalcr  oder  3  fl.  45  Kr.  welche  b  .m  Hm- 
pfange  be^afak  werden.  Mit  dem  Itfonat  Mirz  utmmt 
Herausgabe  ihren  Anfang. 

Auf  diflfit  Alt  wbrd  keiaam  Kun/Uiebhaber  die  An* 
Ickaflung  eine*  Whrfcce  beftWerii'ch  fallen,  daa  fl>  ein' 

sig  in  feiner  Art  und  von  gewifs  erprobc«»n  Werthc  id. 

Danen  wenigen  Befittern  der  erden  113  Kobeiirchen 
BUner  bieten  wir  in  einem  befondern  Hefte  die  15 
ncu^n  deüelben  fix  den  Preia  von  3  neuen  Tkalcni 
oder  8  fl.  f  5  Kr.  an.  Dielbr  Prai»  ift  v«t  f»  bQKger.  da 
diefes  H'-ft  meiner. j  aus  BLiltern  in  grob  Querto  For- 
mate bcflebu  Bi»  ■  Ilcrbftmeire  179g,  bleibt  ditf  Sub- 
fcripüon  auf  das  Kobi- .Mie  Werk  ort«n ,  abcc  dann 
koüat  daa  voUlbüidige  Exemplar  4  Caculia  iu  Gold  od. 
44«. 

Man  untenceichnet  bey  uns .  oder  auch  bt  jc4e'  <bl^ 

den  Kunft-  un4  Buchbandluri;. 

'  ,  Bcjibroilti  am  Neckar  im  Jan.  1799. 

Schuiubifches  /»rfsjfrrV-Ctmpfoi^.  ^ 

in.  Bücher,  fo  zu  yerkaufen. 

1)  Die  Allgem.  Litetatur-Zettnac  wtft  IfgS  —  rgfl ' 
incl.  in  Pappband  atk  Tttel.  fan»  eamfllete  «al 

reinlieh;  der  Jahri^anp  m  4  Rthlr. 
'   1)  Mortini't  aUgem.  £«amrge(ichicbie  i  ~  10  1h.  ind. 
mit  illum.  Kpfrn.  in  i«  f 
hunden»  2a  Riklr, 
fitirfblKca  belieben  Heb  leQdMlIb  ia.  ( 
' '  iVadlar  Ja  Jbaa  in ' 
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Sonnabends  den  37«»  J  a  ii  u  a  r  1798« 


btTSHAHIflCm  MACHKICHTEH. 


.  L  Gbxotiik  deatficber  UniTeiütitMi* 

T^en  C  V«r«  Vf^.  IMt  4er  StttlüaC  für.  Ar.  ON^^vi 

H'tthe!-m  MerrmT.-- ,  I  -ps.  ira  Auditorio  jurid.  die 
ü»  «Wiorf«»»  1).  ^0.  frieä.  Magert  gtordiiet«  Rede,  lu 
welcher  ITr.  Domherr  uiut  AppeUat.  jElath  D.  Heinrich 
Gottfried  Bauer  Drcmd.  P.  F.  O.  et  Fac  jurilL  Ordi- 
n«rius  in  einAia  PtognaäBM'i 
fJCXXyi.  enthölt.  «iiigeladeii  lutt«. 

Den  14  Nov.  1797.  rertbcidigte  (UrBaccalaur.Mcdic. 
I  ii  PinTr^  i;r  auf  dem  anaiomifchen  Theiier  Hr.  ^^. 
Ckii;ii3n  MuJeKtmuilur  feine  DiflerUt.  Organoram 
IM  pariiuimquc  exttmaram  octiii  humutl  irfcriftii 
I*  and  «rhiclt  kitratif  ü«  iwaiMciiiMplM  Dp^wr» 
würde    Das'  «1  $ttlke  Ftjrerücltk«!  von  Vr.  D.  JoKmh 

Gotllok  Haa/M  AnU.  M  Cbirurr  ?  ?  O  i  t  Tjcuk. 
Medic.  Seniore  als  ProcanceUano  gerchriebene  Prograsuna 
cpdijli  Commntat.  iL  4t  narmm  marhit. 

Ben  it  lUff,  hu  der  BaccaLuir.  Medk.  Hr. 
Bf.  JokwM  Cwf  AMWck  JLfBM  ftiiM  DUlMtuion,  welch« 

Porrrm  ^^^<  ,  .  !m'i  Je  ruipori/  >i«maiH  eicrttiotutmi  lUh 
turjiibiu  enthjJt,  oflendich  verihcidigc,  und  hierauf  die 
«edidnifche  Doctorwurde  erhalten.  Das  hierzu  voa 
Ha.  HR.  bmfiBMmn  »yioL  P.  P.O.  «c  Facuk.  M*«e. 
Dm.  .  di?MWiMl2ni»  mMvMw*  Pragnaan  Hl« 


k.  Knffnrftt.  -Dw^  so  fiadiAa  Ittbcn 

duccii  ein  gnidi|(les  ReCcript  vorri  5  Ort.  1797.  Hti.  M. 

uud  dL.rch  ein  anderes  vom 
f  Kov.  Hn.  M.  Moritz  Praß,-  zu  Pvd^  pUlvC  CK« 
^OMd.  tiif  bicfifW  Univerfitic  eriuiuit. 


Oer  König  roti  Preufseo  hat  den  Hn.  Kaxnergericliu« 
rath  IC«  EauTtier,  lu  Berlin,  an  des  verfterbenen  Hn. 
StttMi  Stell«  SU»  cdNÜK»  LeptfooarMh  bey  dm 
ni  dw  iluwilriigm  At'^M*"''"'*' 


bisherigen  Gefchafee  .  die  Expeditton  alVr  vorkotiMtcn. 
den  ReichtCichen  und  d«n  Vortrag  in  den  Caaferemcn 
ienw  Departaaaoti  tamrtam. 


Der  Prof.  Primarius  df r\T*icoIogIe  in  Gtitlingen  Hr. 
Dr.  l'lank  ifl!  durch  ein  Refcript  von»  10  Nor.  zum 
uirkJichen  Cowfiflorialrath  mit  Sitz  und  Stimme  enunnt 
worden  }  ab«r  (o.  ditb  «r  iit  feiner  dtolla  begr  der  Vai* 


Die  durch  den  Tod  des  Infp.  SmS  lu  Dachfenhiurea 
Jedif  gewordene  inffrttiam  der  Kirch«o  utid  5chu]eii  in 
den  J^Üetdtn  Braubach,  und  Catzeneln  bogen  hat  dee 
Pfartor  su  Braubach ,  Hr.     C  AdWIiv»  Verf.  einicev 


Ho  ffeiaad.  Frediger  an  der  Andreaskircfae  in  Braun» 
fc))weig  und  Lehrer  der  Religion  am  Collegium  Caroli- 
num  und  Jlatb«tinen'C)jaiuCuoi^  als  Schriftftelier 
fÜhnHdi  bekapot.  kMÜU  W  di»  6f«lio  des  verfterbnen  , 
Abts  HUfetmr  als  Abt  xu  Andunborn  nach  HoiMninden. 
Die  Lehrßelle  am  Candinum  wird  Hr.  Dompredigee 
M  <^ij ,  dit  «■  fijmafiva  lb*'^^»t  ZimwM»  wiaiiB 

ni.  Ehranbexmigiing;  . 

Die  theologifche  FacuIiJc  zu  Halle  hat  dem  würdigen 
und  verdienten  ProbOe  und  Oberconfifiorialrathe  Spiitdiug 
das  Diplom  lals  Doctor  der  ThMbfic  diirck  Hn.  Dr» 
MMMifCr  überbringen  iaitea. 

ffim.  Dpc  55  Febr.  1797.  ftarb  an  eine«  heftigo« 
Nerveutii  l-  r  Iii  Johann  Frieilrich  Jitngrr.  Er  ward  de^, 
tj  Febr.  1757-  j«  Leipiig  geboren.  Anfang»  widmete 
«r  fidt  dar  Handelfcbafi ;  ftudirte  aber  nachher  auf  det' 

Umver&tit  Am»  TftWftidt«  uod  ftUsA  ^MWk  Uim 
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iLtnfttlm  mt  «iiwr  üffendicbttrDi^utwioa. . 
Nun  ward  «r  Hofacifter  vmftr  Frinxcn;  Hieb  ei  ihvt 

iiie?it  Taiii;e , '  rondern  ginjt  nach  Weimtr  ,  er  rine 
fertujue  Zeil  Gelehrter  privatifirte.  hn  J«hr  17S7. 
kam  er  nach  'V\'ieri,  und  w>rd  vom  Kaifer  Jojrpii  il. 
.  icD  II  M«rx  rjtf,  mcbdcm  er  fich  bcreiu.  noch  «Im 
•r  mA  Wien  kam  ,  im  ^HBttifclien  «lihsUdi 
•usEertifbiiet  hatte,  hty  dem  k.  k.  Nai iutvalilLoarcr  al* 
Woflhf atr.ildichltr  »ngrlirlil.  Mehrere  biiukc,  i'.it-  er  in 
Wien  vtrfsfsie,   ulkd  df  din  U[lt;rrht:lien   ll.-Wai;  des 

Fublicuina  crhi«li«n  ,  weifrn  ihm  einen  Piau  unter  d«n 
vonüglichften  deutrcb«^  Scbaufpieldichcem  «n.  Ue^ 
i^b«  Geift  der  L^auae  ,  wtlfbcr  feine  Th«aterilücke  be- 
lebt, nadit  aucb  feine  komUchen  nainaue  zu  einer 
überau»  .niiichi-nden  Lcctür«.  AU  Freyherr  /Vter  vnn 
firaa«  YUed^rtrctor  de*  k.  k.  Naiiuujltheareu,  mit  der 
IFofbaiclu  die  Glieder  delTelben  anzur.el  itrn  und  abtu- 
daiifcca,,w»rd(  ao(  er  die  Stell«  eioee  Theaterdicbrer«. 
gutt  tan,  »mannte  den  bald  nach  Jurngtr  verHorbciien 
berilbmie» D;chi«rr  Jo/i.  !:ift  vo.:  .?i'.5iV^f»>  zuui TliL-acr- 
fiirrciiir,  und  Juiftr  erhii.;i  dkn  4  Ott.  IJs;^.  i-iii  Eiit- 
Isffiuig^decrei,  das  in  den  fchneichelkifteden  Ausdrucken 
«bfoCaftt  war.  und  wocio  «icb  der  Vtcedirectttf  Ter- 
igpnwh,  ■abrara  $iBdw  ywL  lUmr  Arbrit  «u  arbaltaa. 
JuHgtr  bcfchafiigt«  Cch  nun  uieiier  mit  gelehrten  Arbei- 
ten ,  tbvü«  im  Theaterfache,  tbeiis  in  judern  löchern 
Akt  fcfcoiiva  WilTeiifthaftetv ,  und  Itbic  fa  bii  it\  feut 
Ende  ron  dem  fparfameo  Erwerb,  den  er  aus  feinen 
Schriften  vog.  Semen  vertniiiMi  Freunden  wird  er 
^n  fo  lumtfalUiidi  dnccb  fein  Herz  ab  durch  feinen 
Ociß  blatbeo.  Er  beMb  du  edeltte  GemuiJi.  war  «e- 
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fällig  i«  UaafMf*  t  knts,  er  «artinigw  in  fleh  alle 
'Haben  ,  die  ihn  vom  SebanewBrdigften  Menfchen  im 

l  eben,  i.iid  fe'.bn  nach  drm  Tndc  noch  alli-n  .  die  ihn 
kantiteiii  fein  Andenken  theuer  mtchen.  Wiedeibolie 
Male  »katte  er  Anülle  roa  titfinr  McItaciMlM,  'di*  s». 
nackft  an  ßiUea  Wahalinn  (eaaitr,  weidM  von  fcinaH 
viiainicelbtnini  litenrir«fa«a  Flcifte.  womit  er  lieb  fein 

Brod  kümmerlich  %-frclit-iK-n  n:Mfi.te  ,  und  ron  fciurr 
durchaus  einlicdlerifi-tieii  Lcli'na^ri  herrubrcn  muchK.*. 
Er  fühlte  fich  fchon  kinige  Wochen  vor  feiAcni  Tcde 
kränklich.  Da»  Übel  nahm  plotaüch  su,  bdkdei«.  da 
•r  nidkt  aufi&erkfam  genwf  M#  Heb  IdbÄ  war.  und  <dh 
•afäagltcb  einem  Salbader  anireriratue ,  deflen  Fchtimme 
Cur  nachher  fein  ordentlicher  Am  nicht  mehr  slu  ver- 
belTtrn  veriaochie  ,  u:id  diL-  ikn  iiiih  uinem  fehr  kunen 
Krjnkenl«ger  iiib  Qiih  Hur^ie.  Sxui  Jeizie«  ProduCl  ift 
1-rits,  2  Ein  komifcher  Roman  .  der  durch  feinen 
Ted  unrttücadat  blieb.  In  HandCchrifi  kinterJieft  er 
felfende  ie-ThefteHtifdä^*T)-M^Tkf /^^n  /«n.  fchukt 
fich  uuhl.  2)  Vt  '.'-rnj!  geht  /o  laHff  2:1m  f  j  üfi.r  ,  l,s 
tr  bruhtt  3)  Dai  Un  idiv.  ^)  Der^jif'UKa  FoU  ,  wier  die 
Malier  die  y>  runute  ikrtr  Tttckiar.  $)  S«Um .  Prinz  vo» 
SfWr,  ein  Tin»»lfiA  i)  <ft«U  end  LM»,  ^)  Fifmta't 
Üadkvaii.  |>iH»Md«*  Afwifc  «)  XNeJHMtaaiJJatab 


V.  .V^Rntfclito  Nflchriditeii. 


tu  der  SuiMbind*<cbrift  titr  leteiea  6«- 
bimaCejrer  des  feit  der  Zeit  vcrUurbeneo  Ktfniits  bat  der 
CR.  «nd  Frei  Fdbtr  die  von  ihm  angeCangetic  ife 
I  auf  J  B»  ia  4.  iaetfalbM. 


L  I  T  fi  A  A  R  I  S  C  H  «  A  N  Z  £  I  G  E  V. 


L  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Bay  O.  L.  Giüu  in  Leipzig  find  zu  haben, 
l)  Bauer),  Ur.  J«.  God.  ,  Opitfcuia  juridica  tarn  cirilta 

quam  ffudalia.  IL  Toni  cdki  H.  &  Saner.  I.ip«. 

in-  4niaj.  ■  4  Tbk. 

iO  Beyfchlaf .  über  den,  aai  4i«  rerfchiedenen  Anea, 

•nl  welche  darfelbe  auageübi  werden  bann,  fiiaa 
'  Schrift  lur  ^rcte.  I»  796.  kl.  f.  Scbrp.  .  4  gr. 

3^  Buiher,  F.  R. ,  Manual  ^i.ira  loa  NegDciadoret  £«- 
^gpennojes  y  AJt^anea.  oder  Spanifches  Lefcbucb  für 

den.  lUtifiäuioa  über  d«o  Handel  uui  Maaiifii9tt«aa> 
,  1-  ,  *» 

4)  Fleckii.  Dr.  Ferd.  GhelT,.  Venaflnaetice»  üt,  Paad. 
de  acquW.  nt  aaitt.  pafelUan*»  da«  8f«ccw  I.^. 
7^.  4  oi»j.  Ii  gr. 

5)  Globiff,  Jo.  E.  da.  CemmenL  de  rebus  dubii«  in  iure 
ünidali  ymelcrtim  fiaaaa.  DreCd.  ei  l.if«.  7g|.  g  mai. 

•  -  w%tr, 

4)  Bendbucb  der  Zeichen  -  Maler-  lUuminir-  Az-  und 
Itv(?irkutUl.     I ,  >  Heft.    Mit  Kupfern.  Leipr.  797. 

Tfi^  HwmuM,  J*.  iL  Cetil.,  ab«*  H»>afes»>ibmk«nea> 


Terfuch  ctner  Erl.'  der  Stelle  des  A.  Picnb.  6elblzb. 

1  T(i,^3  Tir.  ^-  lyT  —  i'.^.  l  .  797.   J.  £  gr. 

liuebneri ,  Dr.  Chr.  Ghelf ,  Ordq  jtidiciarum  Gerai. 
et  in  sp.  Beet.  Sex.        fyg.  4  aiaj.  .  «4  f  • 

f)  F-b«nderrf!be  über  die  Anwendbirketk  d«  Sergfaa» 
firate  iu  Deui£cU«ad.   L.  79$.  g>  .     6  gr> 

Johann  ron  Saimr^  ,  eine  Gefckicbte  nach  einer 
pravrnilWübhea  UrMncift  vtm  Gealen  von  Treftan, 
bearbeiiet.  mit  iUua.  Titelkupfcm. ;  L.  797.  i.  Sciirp. 

16  V- 

Ii)  Karl  Sturmwald:  eine  komifcbe  GefchichM  neuerer 
MMk  IMT  Thail  L.  794-  I-  K''- 
ata«  xe  ib.  79d*  •«*  -     -         •  1  Tblr. 
jur  —  iblfgf.  ~  tdgr. 
4ter   —    ib.  79g.  —  l*  fft' 

Ii)  lUrftens  .  Fe  II.  Max.  prakiifthes  Handbuch  ftW 
Gcritht»verwalt«r  «»d  Dot^^aHcbl^erfiinen.  Dr.  u. 
L.  7U3.   8-  '  -   10  «»■. 

l|>  JVirfc^baiuH .  J9.  Gkab.  Haadba^  entb.  Wtitenutgn- 
nnd  Bauernretjeln ,  bewahrte  H^uamiuel.  0ntcmcht 
rem  Aber^lauiten.  iiebil  einem  (cefasjihrigea  Ktietitr. 
»er  TbciL   l-  794.  12.  .    ■••  16  gr. 

M»  .        ib.  ,196.  i>*    .  10  Sr* 

-  t*) 


Iii 

14)  R  -1clirTf ,  CR..'  fhemil.  Paßort  *u  Nemkirt-h  fecy 
.  BudifTin  ci<i>nhitidii!  hiiuterlaäenc  Lebensbefcbrcibuiig 

herautg.  von.  Jü.  üe.  P«4b  I  IMWI -dcCM  BiMnift. 
.  ]i«rAbat  it.  L>  797.   t.  }         «o  gr. 

t$)  ScMiiillw  ,  nik  Gnd..  WdUwriww  «t  OtterM. 

iuridicae  ad  A.  PerGi  FlaccI  faiira«.  Lipa.  797.  g.  6 
lö)  Verfwch   einer  nKh«m  AnJcituiiK  rur  griind]ichA*o 

ALfalTun^  Act  Vcrthrid;«;i!ng»fchriftt!ri  für  peliil;vh  An- 

fcfchuidigte,  zum  Behut  aogcltendcr  Sachwalter.  Dr. 

u-  L.  7  Stf.    gr.  J.  to  fr. 

minora  jurjd. 

•  Vol.  r.  et  n.  P.  f.  M  n.  ßw  ult.  Lip«.  7jj.  fqq. 

S.  msi-  ciil.  i  Tlilr.  ig  gr. 

Ii)  E^iuiA.  Curuiidria  juriü  crmiinaUii.    Dr.  ei  Lipr.  792. 
t  I  Thir.^  gr. 

^lud.  Alverüri«  jum  indiciariL  Lift,  if/j,  t  bij* 

1«  gr. 

So)  Wiiiklers.  K.  A.  von,  ?yfteni  d«fl  Ibiißchfifchen 
Kricgsreciits.        796.    gr.  g.  20  gr. 


Im  TctIbi«  vkmi  £r.  A«fcrl«  und  Cpav^  in  WciliMit« 

f«U  errc;;einvn  zur  nachßch  Ofi«r<]tl«flh  tfft»  ntUfc 

iDfhrern ,  folgende  Bücher  ; 

J.  ThomfoKi  Jjh.  ic^:tJ  i  mi^.  unteriegter  ComfifurÜmt 
mud  grmmmatifcUeii .  lußmriftinm-aMä  tmism  Aumir* 
ImmfM  «Miitiir«  /irr  Lnmetät,  m«  G,  F.  Httr» 
mnm,  gr.  g. 

(Diefes  Buch  iO  für  jeden  ,  dar  die  eri^lifdie  5pr,iche 
lariien  1  ci^rr  uli  dann  ubcii  wiil,  ein  iuuinvciidu;t:s 
Badürfiiib.  Der  är.  Verf.  bat  lieh  bereiu  durch  dns/ 
ta  oolSinn  Verlag*  «rfolutiiMw  Widtt  liiteUckil  b*> 
knnt  {wuicfct.; 
'.Fhuu  ^aMi«*,   «^tr        iraWtMtfg«  BräJer- 

fchuft.    gr.  g. 

Cttido  t>o>  feAmdbat;    t*    «*  «ÜH»  2'ii»a>p/«r 

amiimti  OVkk ,  «lir  lUf  wr^Mofnw  IflMiw  im 
Ar*</#  ifcrfr  Kinder  %  «M  diir  Vt^^friM  itrLtttt 
MMfiti»,  g. 
(Obig«  J  RonuiM  find  mit  Recht  zu  «mpfehlen  ,  und 
irardwn  aacfa  in  OAaracfie  in  alJtn  Buchkuidlungm 
«ni  LeMiUiotiMkca  tu  kah«ii  ilqra.  l^encrern  werden 
fiinge  Frauenzimmer ,  die  gute,  glückliche  G  iitl.-i.nfn  und 
Hilfler  werden  woiieu ,  nicht  nur  mit  Autmerki'.iiRkeit 
Jefm,  fondern  auchder  verebruni;«würdigcn  VerfafTerinn 
fiir  ^  da*  «iMu  ta  lebneiclM^  ai»  anfeoekBc  Otfdwnk 


In  dar  nücMlas  OftaoMdt  vtMmi  !■  vnAn  Tk» 

Ug«  fblfende  Scbrtfi  : 

Ütr  ki  >u^  Km»  ;  oder  Ue'^rrfttzumg  de-  wichtigfign 
bhJ  Uhfreichflem  Stucke  des  hnr^mt  mit  kmr^ßm  J»- 
«crlMvaR,    Zar  rfrkt^nwm  i^MMiaj/a  itmr* 

I,  Um  If'iflb.  ^mßi.  ') 
dt  Abficki  4m  Ha.  T«rl'.  ift  tkcib  dutc^ 

«l  Vm  fkvka  ^voB  kadttaw  ta  4n  m  Oodhä 


•ine  richiif;ere  K^nntni-f»  Ser  mktaad.  Ileligion ,  v,  eiche 
fo  vielen  mangelt ,  zu  befördern  .  ihciis  deo  Freuud^it 
4er'  alten  ,  befonden  flaorgcnländ.  Poefte  ein  Buch  zur 
laacerbalmidaii  Laoure  n  4ie  m  caban.  AuCmt 
4aii'4bfcknüi«n-.  widdi«  den  /ilam  bttrcCen  Vfll  alfa 
in  religiiifer  Hinfichi  wichtig  find  ,  b.it  pr  d.iher  vorzüg- 
lith  diejenißcii  ausgewaiik  ,  ^s  cJciu  Ikh  durch  ibrcu 
pörtifekea  \^'erth  autz^ticlinen.  Dir  RröTate  Thcil  der 
ilkericming  ift  mietrijtk ,  and  zwar  ui  Jambea  ;  nut 
ainigr  tenm  AmI  bücH  m  PnAi  Ukarfctic  Da  diefer 
Autzui;  ktina  gtiehrte  Bearhcitutig  des  Korans  feyn  foH« 
fo  iQ  io  den  JnmetkvHfru  utchi  To  n-uht  auf  Sprache 
und  Hl  il'k  ,  alt.  vlelnu-l.r  ij;<f  S.ulicrklaruiigtii  und  t^c- 
fcbichre  Ruckftcht  geiionimeti  u  urdcn.  Das  Ganze  wird 
ohngefiihr  16  —  Ig  Bußen  in  g.  betragen  ,  und  wk ' 
den  dafür  färben,  flafs  Druck  und  Fa|iier-(ilt  tuf, 
Weiftenfelaj  a«  17  Jan.  179g. 

Fr.  6ar«f  l«  «ni  C*»pi> 


(^«jthUkte  (fer  Uf^ne*  lUhlrRraupe ,  od*r  der  I.afvt 
99m  dtr  Phalatna  Monatka  iJan»  twhft  «iu«m 

sttr  fiertduicuug  der  AuaVMUingHuiual  diefac 
Waldverkeererinn  und  eii^  aaitParben  arleucktaMfi 
Kupfertafel  von  D.  Johaan  Urinifich  JörJtnt,  Höf- 
rath uud  praktifcliein  Arzte,  llof  ,  b*y  Gonfried 
Jdolph  Grau  175)$.  16 gr.  Sacbf.  oder  i  fl.  nkr.  Hhl. 
Diele  Schrift  .seidinet  fick  durch  die  natürliche  Ein- 
kleidung vnd  den  wtoi|«r  tracfcenen  Vartraf  vvr  viele» 
andern  Schrifteti  über  einzelne  WalÄraiipenarten  vor» 
theilhafe  aut,  uud  wird  durch  die  Grundltchkeit  und 
Wahrheitsliebe,  mit  welcher  der  Verfalle r  bry  der  ß«- 
arbettttng  feines  Gegenttandea  xu  Werk  gegangen  ift. 
für  Kundige  und  Unkuniife.dar  SntiMnologie  gleich  in- 
terclTjat.  Sie  eAibah  die  volIAiindige  auf  die  frnüuefta 
BeobachiUME^  der  Natur  fceüründete  Befchreibuiig  ein« 
der  iTi'r:i;ir;ii.lin'-::  Wa^draupcn  nach  den  verfcbiedenen 
Feriodjin  ihres  Lebens  und  ihrer  Verwandlung.  Hier« 
bey  kai  fich  der  Verfalcr  aichi  blos  auf  die  befunden! 
Eigenfchafieii  diefer  Raupe  und  ikxc«  8cbBicUtrJili|a 
eii^efchränkt  und  die  bisher  bekanmeo  durch  fnne , 
üii-nt  nur  i:)  dov  S'ubs,  fondern  in  alleu  dtn  t;m  Hof 
angtdi  aitfiteu  VV^xiungeji  lu  wiederholten  M.ilei)  und 
»u  alku  Tageszeiten  angeftell:cii  Beobachtungen  be- 
riicktigM  und  veraehn  i  Ibiideni  fick  auck  über  dl« 
Sknlidien  Raupen  -  und  SchmetteilingMrteB  gcibcinan 
Eigenfcfufieii  ,  wiUhe  in  andorn  Schriften  als  fchon 
bekannt  vurau»gt:feiii  und  übergangen  wtrdcn  ,  fo.vial 
es  zur  hifllanxlichen  Belebt lUtg  Uuerfahrner  in  der 
Infeaenkunde  notb wendig  war.  verbraiMtt  und  au  dam 
Sada  notk  kaioader»  mikrof  kopifch*  B««kacktuilgea 
pLftci:!  und  in  ger>'('ut;ri  ALbildunecii ,  tu'bfl  allem,  was 
zur  Naturgcfchicbte  du/er  Raupe  gtJ-.ott  ,  beigefügt. 
Alle  bisher  empfohlene  Ausrviiungtmictel  hat  er  genau 
geprüft  und  die  alleui  anwandbareu  und  bewahrt  ge- 
^denen  autfubiliek  bekannt  gemackt. 

Der  Naiurforfcher,  der  lorAinann ,  dar  OkoMOt» 
und  uberkiupt  Jeder,  welcher  über  dieCtn  iuGwiü  witlH 
mnfiiH^.  alt  die  Yarkacniag  dar  YTaldattgea 
R  3  ift. 
Ouutugtfihm  MOtttm  m.  ar.  Jtlkit.  lf«>  n> 


Digitee 


ift,  grundiUch  Ultbrt  Cejm  will»  ytixA  diete  8ch>;ifit  ait 
Kuacn  l^fen.  • 

Sio  verAnnt  nickt  blo$  für  den'^genwünigen  Augen- 
bUck  Aui'mcrAÜml.«it  ,  fondera  ihr  iiinmr  Gthtlt 
fichert  ihr  eine  längere  Dauer  und  cii;.  n  P  ntz  nL-hvn 
den  vor«iigU«h(ten  gröfeern  Werken  üi<cr  die  üatur- 
gerchicbM« 

Uer  Verleger  liät  dabw  Midi  koae  Itoßcn  gtUfMit 
diefe  Schrift  in  einem  fcttSnen  A^ifftrn  «rfehainen  ta 

Ugj«-  Sie  ift  in  gr.  4.  gt- druckt .  <1ie  KapTer  finiJ  mit 
«anugUchm  F\mSt  colorict  und  wir4.  in  einen  auf  dem 


Ende  Jänners  erfcheint  in  meintm  Tadif : 
Mnaei  d«  C'oaifri»  de  Raflat*. 

in  Tafchenform.K.  Es  enthalt  i.t-bfl  (^i'r  Zei(re(,ht\uni» , 
eilM  korze  Überächt  der  doutfchen  Staai^v-erün'uitg  «u» 
der  Feder  einesr  d«r  erften  Publiciftrn  Deutrcbiaiids  iiebft 
eioer  ToUiUndigMi  l<ifte  doc  in  &«ft«dt  amraiandcn 
GeCfiadfchafteii. 

J.  D«ek*r. 

■  I 

Mit  den  lab  ifH.  cdieluint  in,iuiflwiB  Tcriig  «Mtv 
loa  Tititl  s  . 

IjKtür*  für  Jtai/*- JlibfMMtM. 

ein«  Att««'alil  aus  den  noueflen  dahin  einfchlagenden  in- 
itnd  aualaiidifchen  Schriften  in  Heften  zu  10  B«geii 
gr.  %.  wovun  3  I{t.'f(i:  viiicii  iUnd  ausmachen.  Jahtiich 
wcfdöl  6  Hefte  oder  3  Bande  geliefert  ;  im  Marz  er- 
^AAxA  im  «rfte  Heft  und  in  der  Folge  alle  ]  Monat« 
einer.  Jetier  Band  Jwfitt  l|  RtUr.  üsM^ ,  wer  aber 
auf  I  Jahrgani;  utler  s  Bind«  bcgr  MM  «dv  IcB  bnfigen 
K.  Reichs -Obcr-PoftamteB«fttlbui(aMiBbl»  bfUtUt  fliz 
a  B«nde  nur  1  Rthlr.  11  gr. 
ynidifiul  «.  M.  d.  I  Jan.  179S. 

U  e  r  n>  a  n  n  f  c  h  •  BuehiMDidluai^ 

I         ^ .  •  *  *■ 

in  CommiliSMi  der  flmwmtmf^mi  BuehlMidlanif  ta 

PtjnXf.irL  3    ?iT    in  crfcliiciif- 

Sammlung  der  l'siurdnuugrn  der  Reichtßadt  Frank- 
•  fnrt  ,  von  Joh.  Conraiim  Bti/erbach.   Effter  Thetl. 
T«roTdaung«n  ,  ii^he  Stclt«r]|«i(  d«r  Perfon  luid 
in  SigcndniM  bcaweckco.  p.  f.  if  |r. 

Die ,  feit  Anfang  dei  Jalirs  i"97-  von  mtr  herausjc.« 
gebene ,  N^ite  Kteli/che  gt  lehrte  Zritung ,  wird  auch  in 
diefem  Jahre  unufiterbMClMnftfflitfttti:  XhmiPlMi 
s«i€l)n9l  der  Tit«l  > 

ratHr  und  der  MMM  UHttStgtjifldtkt*  im 

ßtat  n  &iti. 


Der  CriiMifleratioatprei*  tiut  den  Jatirgaa^  ift  i  Speci«a 
KewIwdMdtr .  der  I.adenprei8  3  Rthlr.  Aiiswarrig^ 
welche  0«  <•  jetic^PreifiBfcB  erlMheo  witnfcben.  kennen 
Cc-b  an  di«  Ihkiifrhf  edar  Hofmmuftkt  Bltchinnd^unt;  in 

Ilamburt;.  otlcr  an  clif  Üoh/w/')  l- i.  .chli;nid!uiig  in  Scblea- 
wig  ••.  eiul?n.  Bey  dem  2trn  Jalug.inge  wird  noch  mehl^ 
v  i«  glfich  hilf  d  m  erih  n  l.nt  grfchehen  können  ,  «i|f 

Mana^chfalugk««^  und  Voilftandigfcek  gtfikea  wccdon. 

Johann    f  >  r  r  0   T  h  i  c  C», 
D.  u.  Vioi.  iu  iuel. 

Von  folgende«  Wclie  a 

fitnA  «irtrw  ta  war  utln  A  U  mcr  trfphmii«.  Äril 

X757- 

erfcheini  in  kur'.:e«i  eine  deuifdie  überfetzung,  w«lchea 
IIA  CaUifienea  su  voaiadcB  kienait  «ifeuift  wird. 


Um  CoUifion  xa  vcnuidoa  wtrd  hiedutch  ang«c«gt  ^ 
d«l^  von  «inna  aenerKdi  ia  LoäJoB  «fcUcaenea  Booian ; 

2ht  haantrd  Cavt  ra  a  cuUdoman  tale      John  l^almef.- 
aichfteai  eine  detitfcbc  Übcrfctzunt;  erfcheiaen  fall. 

IJ.  Aueüoii. 

£«  wird  in  Co^enhageu  den  i3  Mars  d.  J.  und  an 
den  folgenden  Tagen  eine  grofae  Biichtr- Auction  traa 
dem  letM  verlk«rb«a«q  FroL  d^  Madicia  aad  der  Jto- 
tantk  ,  deei  Oaaferentraik  OriflM  Trtb  RaMM ,  g»- 
Ya'ltn  werdt-n.  Es  betrfit  di«fe  »nf^irtiiichf  Sarynluin. 
die  vkiigefahr  au«  lOiOoo  Banden  bt:ilciit  ,  mejU  da« 
philetogirdte  ,  daa  natiurhÜlorirck«  und  da«  nedicincfche 
Facb  ■  und  ift  bafisadan  an  Aatfibcn  dar  «aadlckea 
CbiKker  t»  nidi.,  dafe  Our  däria  w*U  wnüfa  Vrivai- 
fammlungen  gleich  kqnunen.  Um  diefea  mit  etnetn  Ce)*« 
f^tefe  3:u  bewcifen,  führen  wir  allein  an  .  Aih  \'or.  dem 
V  IL  i  Ig  verfchiedene  Ausgaben  in  Ftjl.  und  mit  den 
Überfeuungcn  zugleich  m«.-hr  aU  70  Auagaben  daria 
rorkommen ;  vom  Horas  Gnd  ahngefiinr  eben  G»  viela  - 
^•gaben  dd.  £«  find  in  der  Summlung  fowokl  nebref« 
■»•B  den  fo  genannten  Rditionet  principe! ,  ala  auch  v-iel« 
«iidere  fehr  feitet. c  Auticabeii  ;  welches  uberjll  tu 
Kaulog,  der  indiefion  Theil  aach  der  eignen  Ilandlchtift 
dt*  verdorbenen  Befitzers  abgedruckt  ift,  bemerkt  worden. 

Ee  Warden  diaKaulagan  diaCer  Auction  vaaAaianBa 
dee  Febniar-Maneta  an  zu  haben  fi-vfi  bey  dem  Hof- 
CommilTiir  riedkr  in  Jer:a  ,  tmd  bi  v  dorn  liucTihau dlec 
llamouitich  in  Aitona.  Den  aiuwartigen  Liebhabern 
bieten  ihre  Dienfte  an  zur  fofig^Biifften  uad  .UnaMt» 
galdUcben  Befi»rgaa(  «Jknr  überirageaea  Com'nifSotiän 
derFralbffar  darFh]laro|ihiebaydar0iü«writiatOaatborg» 
und  der  BiUiatftelMr  bar  «c«  OtCnfctoi  BiUtviUA 
Ramuf. 
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ALLGEM.   LXTEIVATÜR  -  ZEITUNG 


Mi  ttwoch«  d«B  3tNa  Jannart?^«* 


LITERAKIS.GHK  AdZEIGEN. 


I.  N«ne  periodifidM  tdinftM« 

BerliKiftket  jfrrhiv  itr  Zeit   und  ihrtt  Gefc%mnclt, 
*7SS  J<>''var.    li^-riiu,  bry  Friedr.  Maurer,     Xulult  : 

O  A  m  tten  Januir  179?.  3>  Oberficfct  ^ft  netieften 
Staaisbcgebenheiten  am  Anfarn  i  ,  I'cc.  17;^. 
3>  Malercy  und  Tonkunft,  ein  Dialo,;  von  Ilrit.  /irr- 
irvnJ.  4)  Über  den  franrofifdien  Terroriftnui ,  feir^Pii 
-OH^ning,  Stiiftn^nf  and  Fall.  Sin  Sdmiben  des 
Rrn.  FrerecHir  Selmmmtl  In  Bntfm ,  an  Hrn.  Krieg«- 
rath  Gentz  in  Berlirt  3)  D"aifclip«  Thesfer.  6)  Der 
ror  feiner  Entdecfcjii,»  mit  R.ttit  bcftrafte  Dieb,  von 
Hrn.  Crot.  7)  ])rfy  G<imi\ie  aus  dem  häuslichen  Le- 
ben, von  Hrn.  ftector,  nunmehrigen  Obcrprcdi|er  J9tert> 
ft»  ta  Beiiibsrc.  |>  Jopiter  und  llinim,  «t«  Dialog 
v«a  Bm.  If.  C  ^trek».  9)  gplgyewwt  4er  griech. 
AndMlefte.  t)t«rfttu- von  Hm.  F.  Jf.  BacÄ«.  to)  An 
Madettir  Schirli ,  aU  Ijitiii^fni«  in  T.Juri«  utii  Anci(f;one 
in  der  Oper  Ötiip  Colones.  11)  trtdiciitc  von  dem 
Yerftorbenen  Hrt.  Karl  RecUin.  ij)  Lia-tar.  Aiueiger. 
Die  f  rinumeniion  enfiden  pnien  Jahrgang  ift  4iU]iir. 
n  <r..  ««khe in^  im.  nm  Stäck «aitkhiM  wM. 


Oer  «rlt»  Mbnatilieft  4er  MtiUitiifrhtn  Noii«nal- 
Zektmf:  )•■>,-  Dntffrhlaitd  ilt  in  »  I,-  de  Buchhand- 
lungen vecfendei  worden.  Jeder  Arzt  und  Freund  der 
>viffiiiiftfMft9then  llcükund« .  wie  auch  jeder  Unteod^ 
■ler  «Ugememcff.  und  befonden  medicinifchcr  LefesirkM 
wird  enduceh  nvchnali  eufinerkCim  gemacht,  die  in- 
dem fie  eine  Uliuiiiorbroiline  rein  hutuniVhe  U.irnt-Uutig 
der  ijefiunilMan  neuJUii  m>  d.ciiiifcbaiZ«itgeichichi«  ohne 
alle  »nd-rucni({e  ^ebcn^^.ck^lchl,  zum  auafehl  lebenden 
WgenlUnd  hat .  und  dabcy  nioha  fewfiU  den  Literaiec 
eU  durcbgaogig  da*  BedüeMb  dei  pwInMHbew  Amt« 

fbfleiwip.  fich  ver  allen  ähmicScx  Uniernfhi  . 
flW  «retoidicft  Buneichncf.  i>«r  ber«iu  von  einsr  ari- 
«ihnhchcn  7:^h■.  d._r  «rilon  und  würdi«ften  Ärxtemfercr 
.Nation  lidlummii;  (tebiiligus  Plan,  tft  in  dl«  tfl»  ttiitfl 
diri,^  ^!}riaiihefu  nocbmaJa  und  MifiHidMr  iwg«* 
^^Sl^S^'^T^  dielwh««»  audi  «n  Liebhaber  in 

wild. 


SachknndiKe  Miiuier  werden  aus  dan  übrii^en  4  Stückefi 

dierei  Hefts  erfehen,  in  wit  weit  die  Liiherige  Ausfüh- 
rung drefci.  Plans  ihren  gerecjiten  .Anfutiorungen  ent- 
fpricht,  noch  mehr  aber  was  dieCe  NaLvonal-Zcinaf 
wenden  k^iun  ,  wenn  fie  unfcre  vaterliindific&ea  .Ävue 
immer  mehr  und  mehr  «1.  eines  Vereiniguogspunkt  der 
fefr^nfelufen  MitdMÜnnf  und  Tcrliandlung  benutz«^ 
'.' I  11  Auf'  r  rifii  B-.ichhjn£l!impen  ^vird  diele  Zci- 
tuiii;  »ucti  wochi-iul.cli  durdi  ä!c  Poflcu  fjjedir»  ,  fi^r 
weiche  die  Kurf.  Zeitungsexpedix  in  Leipzig  die  Uaupe» 
rcrfcndung  hat.    d>er  ^bjahfifs  Eni««j 


DerHiMreopoIit,  Januar,  ift  evfdiienen.  and 

h.i1l  : 

I.   Rf<1e  bev  der  Thronbtfteigung  5r.  Mjj.  Pried. 
Wilhelms  des  III.  ron  I'r.  üeni.    II.  Siegfried  von  Liu- 
d«iiberg  und  fem  Schnlmi  iller.    ilf.  Aus  eines  Brief« 
nach  L*'*.   Bodens  Moiitaigne  betreSend.    TVt  Bfale». 
tifch«  Ralfe  von  Dresden  nach  Pirna.  CBefchiuCi) 
Briäut«r«iif  dir  VorfchUge  mm  -Anlegung  fcböiiar  regu« 

Btngerfehe  AwMwMUMif. 


r  lad 


Ai  der  ^^^i^gsa^^aen  BiMlili 

jetzt  ferüg  geworden  ttod'i«  allen  j 

-  ,\    lunpni  zuhaben: 

Bride  jn/ciVhcncr  (jeiehrten  ,  StaatstJi.mner  und  And^ 
Ter,  an  den  berühmten  Märtyrer  L>r,  Kari  friedr. 
Mtrdt ,  feit  feinem  üinweggauge  vi>n  Leipzig  Vltf 
b«a  an  feiMr.<i«ft«gaBfickaft  1719  ia  chronclogirclMr 
Otdmmff  unt  nebft  endeta  Urkuad»  Ei^  ».  «Mf* 
ter  ßand,  gr.  g, 

l>cr  jte  uiid  4!«  folgen  im  kunen  nach;  alk  ite 
Binde  werden  lüdik  venawalt  • 
sensKaidr. 
Wm  auf  —  wUUAt  letuar  Jtand» 
tifche  C*fMehtt  und  tl»rn  endltch^  JnfftUUft  der  d«n#> 
icite»  Ca««  der  JüiU.  imM  dm  •mrzkgMßttOri^»***»' 

'  •  M 
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ftl         /nm'ri'flilftit  ürkunivn 'ier{elhm',  to  wi«  t'n  Txi- 
*gtP.er  '  bfr  «Ik  s  lUnd«  enthilieu  wird,  wcJcher  daher 
auch  «pari  kaoa  gekauft  ytetßam,  nyd  gkichfaUf  im 
säehftcn  Soamtt  luchfolgen. ,    •  , \  '.  , 
h'C  f^"  itnAtr«  Afchir  für  Är*tt  und  Scelforger  wiier  * 
.die  Poc&rnnoih,  41*4  Stück,  gr.  %■     i  EdÜ'. '4  glk 
Alle  4  StUcke  3  Riitlr.  14  gr.    Ott  9*  folge  kSfift^ 
Oßernefle. 

Cefciiidue  dea  aannlJchen  Bartes ,  uiucr  Silen  V<>ll(«rn 
.-  4*r  Snie .  bis  auf  die  neueA«  Zeit.    Für  Frwui»  d«c 
Siiien  und  Väliui-kanif,.!.  M  fr* . 
bifs«.  du  la.  Jui.  r79t>     • '  >^ 

Xöri;»»  Akidernif  dir  fchdriTi  r.ciTck'Innr,  fort([f  frlrt 
von  f  iner  Gerellfchafi  rou  üelehrtcii ,  auii  ü^sjdes 

Ift  jn  ttii£t«  V<ri4g  nftbienca  und  in  «Dtn  fiachhaud- 
laiigmzii  Intel: 

EacTithält:  l)  Huh>ii-r»$  reihtvut,  du  i(Vt  kurze 
ThetAie  der  Reimkunft  für  Dileiianten  (Tortfeiiunn)  von 
Biirßer.  3)  Über  das  Krirgsw«  fe:)  im  .ilivrn  Rufslit.d. 
•Au«  älwrn  Rcifebefchrcibungen  (T orueiximg)  roa  Hrn. 
ßMnik  Meiner«.  3)  Über  einigt-  Gleichmde  d«  K0> 
'tttr,  VM  Beo.  Obcffmdigfr  Starke  n  Bembul>g.  ^  4)  . 
Dlwr.den  Wertli  dea  VadimdMia  rm  Hrn.  Hofrath 
■Heyne.  5)  Ühtr  die  Pociik  de«  AriftoteJe«,  ein  Frjp;- 
neiM.  über  ein  Kragaent  von  Hrn.  Prof.  Bulile.   t)  Dke 

Ohne  Riickikbt'anf .  da«  Inwreflänte  ,dcr  abgehan- 
Wtea  Uvcritn  au  iwlimen,  'Urgea  Mmo  die  Namen 
dar  Hrti.  Mitarboittr  fir  drä  Werth  diefer  Zmifdirift. 
Ich  glaube  mit  Recht  hoSto  zu  kännen,  da&  der  ficyfall 
de«  F  1  >:  mich  zu  dar  Foftlhnaqg  devfelhca  au^ 
muntern  werde.  * 
1  '   GSttmißm 'm  Jan.  vra$. 

P.  .G.  Schr&dar« 

r  Biifhhifn^Htr. 


jShcMridh*  •»  dir  Jranxäfiffh  iernntde  Jmgtai  uW 

dcraa  Jtiur»  mtd  Lehrer. 
Mit  den  naiMfi  Jahr*  17^  honrnt  au  Ci'/tm.  ui 
Hcflffe.^eine  i/Wae  fraHti/ifekt  fißtifche  Ziitnng ,  an- 
tetm  Titel:  Le  ^tlt  Merture  Fiaii-ait,  «uf  wöcbciiUlcil 
3  halben  Uogeii,  gr.  <g.  (jedoth  ofiers  mit  ne.ljfteii)  htr- 
au>.  Si«  «lubalt  in  gedr.mgi'.-r  Kurzü:  i>  die  wirklich 
fmtefeffuHUiflen  f^tifchen  \ochrUhteu  ;   (in  kurzen  A»* 

«MTkuiitan  watdai)  dir  <idrMr«aftm  inwuHkbim  Wtnm 
tedPhraAm.  dAtftk  SbtrfiMm,  damit  d*v  AaCingir  fah 

franzdllfchen ,  li  m  rh  nngehindTt  fertigen,  «uid  Oft« 
vermerkt  und  aut  aie  it  irenebmae  Weife  lieh  in  diafar 
Sprich«  vervollkommnen  kann.  Auch  suweilcn  gco- 
grajibift-he  uud  iUtiAUche  Aamerkuoflaa  weiden  b«it» 
fiyi.  a)  Zuwatlia  kuraa  jlnaa^ia  «an  Ate  vmuili« 
^Mn  tHMimiHMgan  iu»en  Sthriftem ,  rcn  den,  ron  Zeit 
««  Zeft  bcrauikudusenden  nneßm  Mufiinlieu.  fonder» 
Jach  Fiir  Cijv  rr  mH  Oefujf^ ,  und  moiiaflii-h  und  rierirl- 
jabriichen  Aiixeige  der  HemrßeH  Mtdtn,  durch  Jtoftl'ef- 

Ml  v«ifiwlkh(.  *  JDwr  «Mis  An  talU  Mr  iJb 
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I  frant'öfif.  f'fr  T«uktittrr  pnipnnmrrandat   •»  dia  Voft^ 

aint ,  wo  m^ti  die  kleine  />  bc'lellei. 

Jt.ltfs  P.>liami  tiiiiii  dit  kleine  Ztuumr  vf rfchatTfin, 
indrui  «».  ock  nur  an  eiti«  dar  drey  Zeitungsex peditio- 
■tan:  XU  Frtukfmt  «ra  Main,  zu  •  «ifW  oder  zu  (jUj  rn  — 

wenden  darf>i  Maa  kann  zu  j«dar.£cit  da»  Jakres  daz- 
taf  afwninrea. 

P  n  ausfuhrlichca  AreTtiffemenl  r.velches  lueleich  die 
Aiilvundigung  einer  febr  intertiTanten  pruknfdu-n  jtuuzii- 
fifchen  SpracMckre  und  noch  eins,  für  Liileint[cle  amä 
-  CricMJrh*  Liurmtur.  (ehr  wicbtigcn  Werk«,  auf  S«b* 
ftftption  ankoadiget.  iß  nebn  deai  PnJitthH  d»  UÄm» 
fram^ßfehen  Z^uag»  Hm.  «Ttfr^mnilBr  Fieilct 
ällhier  tu  hafaan.  *  " 

Jma  m  Jin.'iT9l< ' 


In  kiinfiigcr  Oftcnnafla  arTdwat  *r  crfta  Sand 
awiner 

welch«  literarifchbiopraphliVhv  Nathr  chtrn  von  allen 
biihti  i^vii  I  ('t;r.d;c!i'jn  I  .t*;!  tri>  dcrfLlbtii  «.-nihaltcn  v.  ird, 
uqicT  weichen  mehrere  iich  theila  ua^  dt«  Wiflcnfsiuf- 
t«n.  thcüs  um  den  Staat  verdient  und' beriUutt  gMMdtt 
babin.  s.  fi.  P.  Mninia,  Xmnkrb.-  fVmuOi.  l.  F. 
JMa^er,  Crumtr ,  .  ZatlmUI  ■ —  Xmhd,  ff'^t^Jrrkopf. 
Aryx,  —  /.  D.  Ilajur,  Sth.elhammer ,  Bngcr  —  i^Siy.htif, 
lii^Ur,  Tribhech^tuiui ,  1.  L  Ureitlmpt ,  Mafut,  Latk- 
».anit,  LhrifiiaM,  1.  £.  Futv»  fllt/d^Wif.  Von  den 
itzf  Ichenden,  au  ««laban  wir  avchaiaaii  y^ttlmieUf  Mtl' 
itit)Mwet  —  Dtretm»  MrftHu,  9f'eber  —  kik- 

it, ,  Ly^^Urg,  Tttw  u.  a.  reebnen  dürfen,  fchmeivhelt 
ütij  Utr  Verf.  lauier  auiobiograpbifche  Auffjt^  üueni 
aa  konneu.  Da  von  diefem  Werke  nur  iingtidiii-  fu 
viaia  üxcpjplare  gedruckt  warden ,  •!«  wotauf  piauHmc- 
ii9  wwdaa  iß  >  fo  crfudtt  der  Yerf.  «Ue  Freunde  der 
XJiaraiur  im  waitaff  Bckauotfuckuag  nod  Beforderunx 
dief««  Umarncluncnf.  Dia.  bi»£nda  Januar«  1793  of- 
fcnc,  Pcaiiikflieraiion  auf  den  erden  etwa  Bogen  fiar- 
ken  Band»  betriigt  t  Specie»  Rcichsthaler ,  od.  1  Thlr. 
f  gr>  in  Galda.'     Die  £»«iBpl«re  v  erden  Ende  Aprils. 


gtdrucktan  PriAumeratioatfcheio ,  ahge- 


•   .>  Jak.  Ott«  Thicfa. 

I   rem  ff^  Hr.  Dr.  «ad        ^nbf  dböiig.  Frä- 

uufflcxaiion  snzuschnuW*  " 


lA  aifligan  WaAtk  «ffMnt  in  iHfaatt  Viriiäie: 

Baonapartcr  FMzmpe  in  iuli<-i\  .  au'.  ^  cn  üanzofi- 
-fchcn  des  Bürger«  P**.  Geucraluxi  titi»  der  fr«»- 
zofifchen  Araice ,  überfect. ' 
'    JJ*  bay  cinaai,  folch^n  Wvrk«  CoUirion  faß  unver- 
■wWlicli  Iii.  -  la  halte  idi  ea  für  «raubt,  durch  ein« 
friihar«  Anseig«  auch  auf  diefe  ChrrfetxiMig  antaerfcHi«» 
en  machen.    Sie  ift  von  eine«  bekjfnnteo  OelakMcn  ntx 
FiciCa  und  ru:i  amore  he>rb«ir«i,  tti)d  der  fcboiif;  bla«»i?»« 
.Stil  dca  Origiaals.  jneito-kait  erreiebt.    iie  hat  vc^r  ' 

4«ok  0»i|(^l|Mdi  ta  Vm"*«>  '  M*ttr  die  öa^rr«». 

«htfcil«!»  • 
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chifchen  OflRcUlb«richee  zur  BeÜelilcjtn  Vergleithung 
bcMiLfiiKt  And.  Druck  und  Papier  iß  eitgdnt,  und 
dabc)  beiiiid'ich'»  K«rce  »ach  ÄbH  Origiiule  getreu  co- 
p,irt«  (b  wi«  da«  Ponrait  Bounjiytncs  au  Pferde«  und 
des  Oeaerah  Maflcni,  b«id«  fthr  ibtiKch  und  Mltn  fc- 
ftc  .  V  ,;  Der  Prei»  ,       -i   ich  nach  becndiRicm 

l>iut.'i('  be^jriii:  i:;ach(»ii  werde,  wird  tiler  diefer  V«r- 

Karl  Wilk' KttcItUr. 


Unterzeichnete  Ruchhandlung  huAdigt 

mexic  Übfr/«(zuug  von 

ßonffnm's  Cenrtwt  /iiriit  «m  dum 
C9mmf»tnr  tegir'rii-i , 
an.  2weifelbaft  anfangt .  ob  (ie  dem  CoBtmcniar.  wel- 
cher lieh  iibrignif  vnn  eim  m  Manne  bcrfchrcibt .  fler 
firh  r*'!  Jaliron  privaiiai  und  ötTeniüch  mit  dem  Suati- 
rechte  bcfi.ii.i:'ni;i  hat,  eine  ÜbcrfeUtlSg  vWiafchicken 
(bllte .  «urd«  lie  deoo  dodi  durch  eint  wiedediftitie  fie- 
•raditBBK  Amt  bwbcr  xnn  diefctn  nt>ftarUic^«n  Wtrk« 
crrchinieneu  Übcrfrtzuageii  daHlr  hcflimr.;».  Noch  fen«r 
abrr  i(t  ihr  Enirchlufs  iiuntnehr  gewordtu ,  da  j<.  :7i  in 
Frankri-ah  e:i]e  r^rthie  li;-tiif  \-ollig  unbekannter  Kouf- 
hu»(eher  Mjuufcripte  aufgefuitdeo  worden,  und  dart'bd 
duyfk  die/*  Mmimfaipl0  hbet  äic  iUüJtt  vcf 
i^^tke  4ei  Co»»ät  /«cial  utunr  d*r  PrelG» 
ift,  oaA  weicker  mib  dhfti  dbutiSdie  Üb«rf«txuu(  uni 
:  vtnnJlaliai  wkit 

Martinifcb«  üuckhuidluii« 


ErfcViirnen  i!l  nunmehr  in  uiifenn  Terlage  : 
^ifJ<nteuh,  K.  U.  yhiiui.  Tafche:',buch  fir  denkend« 
Gottesverehrer;  jter  Jahrg.  i^^S.  mit  eiiicai  allafor, 
Tiielkupfer  von  Scboorr  u.  Schule,    m  gr< 

—      Mann  und  Weib  i  ein  Baying  atur  Phifefo» 
rhie  übfr  di«  Gefchlecliter.   Si-hnibpap.  g.    i6  gr. 
Peii^ion  u:id  GotieMlIenftlichi'  Gebrauche  der  Theophir 
J^inirojjen  /ti  Frankreich.    Auf  CawaL  Pap.  mit  iJiJoi- 
fcbeti  Ledern,  k!.  g.  brofch.  mi  fjrb.  Umf.hlag.  ijgr, 
Gruiiitnitze  iuT  R:}dun%  lür  Geilt  und  ilcrz;  jungen 
ZdgUncen  d«r  Hiic^wiQcnCcbaft   «u«  d«n  böheni 
.  Ständeil  gewidmet.  Ntcfi  dem  l'nin.  der  MarquiAnn 
V  J  3iiil)cii  ;    neblt  caier  Rtde  an  erwachfene  Of".'.!!., 
libei  da*  Verdien  '  d«*  Oiricicr«,  von  Hrn.  Prof.  Hrif- 
'ick.     Mit  einem  Irdkpfr. :  Kleißs  Tod  bty  l&U« 
htutdk..  in  färb.  tJini«hUg.  16  gr.  . 

'  ^b »ii  u  i f  c ii e  BuckhandlMOg 
jo  Laif  »f. 


Ziid««m»rreicbnciB  find  gewillat,       ioi  Bocfcflift* 
«r«W  wMbfciidt  raaiiMa  miar  4a 


F^ora  voa  H'ädethtlm 
fcerdu(zu<;eb<rT.    Ei  foilen  hiervon  )ilirl!ch ,  rom  Jahr« 
119%  an  fcrwba««.  4t*§  Mafia,  j<dii  mit  «ab«  SiiicJi 


illuminirten  Kupfern  und  dem  daxu  Kehorif^ Texte  ui:d 
der  ttfoderlicben  ErUarung  auf  boilaodU'cbcai  Papier  in 
Pali«,  daa-  Kaftiau  cirejr  IliUr._in  CaaTCaiiuiiiHuuw 
crfl^MiInen. 

'  Da  abei*  diefc«  koflfpielige  Werk  nicht  ander«  als 
a-:  f  ?.iifi  r:  pr'ioTi  niitcriiumiT.efi  werden  kann,    fil>  wer-' 
d|ti  die  Liebhabvr  dt-r  PiljiuvNkunde,  welche  an  diefeta 
Wairka  und  dalbn  Fünfer. ang  Theü  zu  nehmen  und  er 
BiMmtarflitaBB  fefpunau  find,  biarmit  gahalrCMift  uni- 
aivebanft  crfticbt.  lidb  Imiarbatb  da*  bb  ctnftabaaite' 
Oftern  ofFenftehenden  S'..'bfiriptians(ermiue  b^y  cinrn 
von  uns  poll^vy  fchrifilxh  ru  mi-Id«n.    Sollt*  fich  Ah- 
rend divfer  Zeiifrtll  •■>■£  hinUngtiche  Anzahl  Subltri- 
banten  anfinden]  fo  wird\iinfti4(c  Oßemda«  erfte,  Jo- 
Mnnb  das  zwejrte  und  vm  MMiaalia  daa  driiie  Z*hend> 
und  fo  wailtr  jährlich  ia  den  aiigezeigien  Zeiifrillen  «a 
Zehend.  mithin  werden  {«daa  Jahr  drey  Zeheode  er- 
fthc.i;Cii 

Wer  alfo  auf  10  Exemplare  fubfcribirt.  erhalt  daa 
eilfte  frcy.  Übrif^rus  «-erdet:  lifA  die  Unternehmer  all« 
aögiicht  Miihe  gebctt.  daa  Werk  durch  to^graphiCch« 
Sch^tnhaii»  Crenatiigkeit  und  Ricbtigkeic  n»  «apfiddaa. 

Büdesheim  t!.'^,  Jan.  i^p? 

Philiyii  fj'a^i-ner.    l'rU-dr.  Grober  der  iüng. 

m.  Miueralogifdie  Aiueige. 

« 

ZMMer  aad  Ktnnfr  ier  Miamalegia. 

Schon  «"or  einem  J-thre  enldeckte  ich  in  unfirrti  hie* 

T\gr:i  Bilfillfti  IlrlUi -.VfM«  tili  I'oiiil,  di*  mtine  gaoM 
Aufnierklarakeu  erregte.  Ich  kaue  nirgeuöü  erwähul 
oder  bcfchrieben  gefunden,  und  d  '^*:  feinen  ei  mir  kein 
unricbtiger  2auge  in  den  ftriuigen  Unterfucbmigco' üb«' 
Veftunitit  «dWVulkiiritiit  d«a  BäMu.  Ich  geftaha  al  ' 
pcrn?(  -u  ,  d'c'  iT^-rtfc^hafte  Beforgnift,  ob  auch  wohl 
lieh  dies  10  m«rkwurdig  feyn  dUrfte,  um  die  Auf- 

metkfamkcit  der  Mineralogen  dari  jf  1  lenken  ,  —  fo- 
dann  ineiite  tibeiluiufien  Oefchafte  binderren  ntcb  von 
dncm  Monate  «um  andern»  öffentlich  etwa«  darüber  zu 
fegen.  Indcllen  hatte  ich  meinen  mineralogilduai  Ca«* 
refpondenten ,  Stücke  dictca  Foflila  gefondct.  «oi  anbc- 
zu  eifehe  Kenner  der  Mineralogie  «rUarW  t»  fuv  aid« 
merk\\  ürfcige  Kvfchefnung. 

ZuJ.iUiger»-cifc  wurden  eine  Zeit  her  meine  wenigen 
Ff^-ftnnden  durch  hauhge  BelbUuagea  einzelner  Fsffi' 
lien  und  .ganzer  Sanunlungm,  nahrare.  WaAen  lanf 

g»ni  durthi  mincrjIy({ifi.ao  BefüJiJi'f ij:»iogen  autgefilUt, 
und  (o  traf  ich  auch  wieder  aui  d«fi  kleinen  Vorrath, 
den  ich  nm  j^cm^atiachaan  Follil  zunickgelegt  hatte. 
Der  Kürze  wagen  vtA  nmt  mu  Noihuv£B  nenne  ich  ca 
beA^t<Aft«a  UumjMiu  Die  Matrix  ift  niaUicli  do  «paiMc 
f  jntUlii.! ,  dir  aber  bald  fo  feinkörnig,  dldu  und  io 
Haue  uiui  llTLuijetc.  einem  theili»  weijagrauen,  tkeÖa 
UMaiichi(.'r«uen  Uomftein  fo  llhiil.ch  ivird,  daf»  er  Fun- 
ken giebt.  i>abc]r  ift  er  ->  aiud  dtes  fcheint  mir  das 
MarkwOrdhrOa  —  aaii  Bafaltmafle  thaila  eini;erprcngt, 
I  heil«  ädern  weife  fo  durchzogen,  ak  wire  riedttrchge« 
floffeu  und  ala  hiUtea  fich  UgtiiAsuf  «aA  MWt-MaÜi 
«■uAftlfiutin  nalchiahMft, 
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Di«  BafliltmS«  f«U>ft  Jumutt  ia  Sküm  B«mft«Mi  fo 
feinkötaig.  fchwirz  uni  gUnscnd  wie  lydifcher  Stein 
^ßUtl  Auch  kommen  bic  und  dt  n  dc-nfelben  zarte 
DtnAritea  vor.  Zeit  und  Raum  erlauben  mir  nicht, 
kkr  iMiA  utt  Kckr  «u  ügtn.  Dies  fe)r  g«nuCi  Keuner 
umi  L^htbar  iwfiMriiftni  «i  aachcn,  ifom  Uh  Akc 
Mit  EMMplarm  Üenen  will  fe  lang«  nun»  yernitli 

nichc,  uiid  ich  werde  es  als  eint  Gt^filligkeit  »nfr-h^n, 
itain  AU  aiir  etwa*  Merkwürdige«  dagegeo  zukümmt-n 
iwM.  B«r  ^UeferOdcganlMit  bamerke  ich,  i)  diTs 
Wiapii  wiate  isahnra  tum  Theil 
I  D«ttUattta  «a  MinariSan  aOar  Ar»  n* 
in  find,  womit  ich  b«rcit  bin  andern  Fraunden 
MisaMfan.  wenn  fie  mir  nur  mö^iichR  beflimmt  mel- 
de;! wa»  und  wit  fie  es  wüiifchrn.  >;  B  -v  iku;  Fr- 
bieten  auck  nögliciift  wohlfeile  Saramiun^cu  von  Mine- 
«aliep  k  |  Carolin  za  varrckaffen,  rch«ini  man  mich  nicht 
verfiandan  tu  haben»  wie  icb  aua  einigem  BeIUU.ungen 
frfalieftc«  mnA.  Dietb  für  den  moglichft  woMfeilflen 
Preis  (der  nicht  einmal  für  dio  darauf  zu  weude:i(l* 
Zeil  eiilfchadigt)  >u  liefernden  habinettchen  ,  uareii 
keinaiweges  färBaaaar  oder  folche  beftimmi,  welche 
.  dan  Aaiiat  m  «inar  aigna«  SaouBlung  faiaackt 


ninenlogirche  A.  B.  C  xn  erlcrnan.  Eigentlich  hatte 
icb  dabey  aiein  Abfehen  auf  Schuten  gerichtet  •  um  dief« 

kajr  dicfem  gerim^cr;  Preii  in  äfu  Siat.d  in  f'ji.'L'n,  den 
•rfiian  Schritt  in  4iefer  WüTeufcbafc  zu  tkiw  und  nach- 

Heb  JUblk 


TVill  man  grdfinre ,  ToUflindigcre .  nach  beniramrc- 
■  .Zwe^tan  «ingerichtete  Sammlungen  zu  Preifen  von 
•«vjolUhIni  fo  aüflcn  die  Beftellungcna  befon- 
tei>nMi  Jf  )■«  batinww  Tataiam  verlanst  werdeau 
im  CaiüB  «araw  fvachr  ymitn,  Iboft  kann  ich  «it 
«iMgefuchten  und  xweckmHfatgen  Sammlungen  nicht  die- 
Mo,  dahar  et  mir  auch  leid  thut,  iid  ich  r.n  WcuiaLhia- 
gafekenkeit  an  Kin^lcr  dieamal  nicht  eine  euiii|{e  liefern 
k*Anta ..  weil  da«  Baflellunfaa  all«  zu  {gm  kaaaan. 

f  Anir«. 

>f  «BiUb . 


Wenn  tfber  «itt  ^flbinltA  datefGAftet'  Reliirionsburh 

«Ine  Kritik  in  ^eutfcher  Sprache  gefchrii^bm  wird,  und 
aU-«inzcin«  DruckCchriCt  in  den  Buchhandel  kommt; 

i«.i«i|[*ilfat»iMnitiftat.  D«r 

Ii  •• 


BSann,  wekhec.  bieribpr  jiicbt  onhetien  kann  ,  tiefet 
Ge,  und  wird  dur^  fie  zum  Mifktraueii  und  ^ur  (jn  ch- 

gillligkeit  gegen  ein  Buch  rerleilct,  deffen  Gebrauch  Iii 
feitfer  Bilduug  fehr  viel  halte  beytragen  können,  wislia 
^  ihm  nicht  wäre  verdathiig  gemacht  ««rdan.  Si  Ü|( 
iprahrrcbeinlicb.  daCs  auch  itber  dat  aaua  DnAdniAlifi 
ÖeCingbiich  eine  Kritik  erfcfacinen  werde,  wie  vorm 
Jahre  dergleichen  liher  da»  Leipziger  Ccfangbuch  her- 
auiRekommen  find.  Da  diefe»  Gefaiigbuch  in  der  Evan- 
Riülifcben  Hofkirch«  zu  Drefidcn ,  in  der  Siadikirche  zu 
Meifeen ,  und  einiges  Dorflurchcn  bareitt  mit  B«yfaM 
ift  «iagti&hn md  «ngananflicn  wwdcn.  fo  ergehet  hier. 
mt  an  jtdan*  -welcher  «ine  Kritik  iiher  diefes  Bvck 
Tchreiben  will,  .die  iterethte  und  biilicrp  Biue    er  hab«. 

fo  Viel  menfclieiifreundiicln'  Ach  ni'ix  rn;---:]  ('.ir.ia  OC" 
nu-.iideii .  und  mache  ihnen  durch  keine  Jcutjck  gefduUh 
hrnc  rimein  geifufkt*  Kritik  das  DUO  auigefnbna  0^ 
£ii<glMiGh  vcrdicMl^  Sc  fchr«ibe  feine  Kritik  fo  frey- 
asiithig  als  «r  witf,  aber  nur  in  Lateif.if.hfr  Sprache. 
zuir.al  wenn  He.  als  eiiizelin"  Sihrift  in  den  Buci.h.ituli»] 
komineii  fo}!.  Wm  den  tienniiiüren  ciiie»  (J'-lrh>-iem 
kann  man  doch  gcw  ifs  erwarten ,  daCi  er  feine  Kr.iik  ii| 
Lauinifther  Sprache  Icbrttbau  hd^ie«  j^fAw^  ißi^fi^' 
«an  deHalben  darf  auä  1^  ZwawucB  1^$^.  4rihrY,d«c 
Beffirdenang^  jlai  OliMi  aä^*.  V«rda'  hindaifltt  fiv« 
wollan.  ' ,  -. ,  ■  -  ' 

;  Simn.Un't^ 


T)\tt  Beaerkangcn ,  welche  der  Recenfent  meine«  (•> 
pograplufehen  Laij'Xom  vum  Bayern  Nro.  303.  decj  Al!g. 
Jen.  Liu  Zeitung  r.  J.  ouchlc,  vcrdjfnen  ,  fo  wie  der 
Ton  ,  in  dem  er  lie  verg«tragen  bat ,  meinen  winnftes 
Dank.  Cber  i  und  y  wcr'i'  ich  kein  Wort  Terlierafb 
Wa»  «bar  die  Uauptrüge  betrifft,  dafa  Muilich  der  Ar* 
tikri  DTer  Ahle  fwa«  denn  audi  wbUidt  «{■  bad<utM> 
der  Fehltr  wJre)  fo  muf*  ich  den  Rae.  bitten,  8.  91  y 
fiachztifchlagen  .  wo  diefer  Artikel  Ijor,  Jfer  l|eytmh« 
«wo  Coiumn^n  niilt.  Icb  verzeihe  dem  RacealhMn 
dieCe  Nachlafs^iiett  ,  und  enran«  lelbft  dafte  nw«f 
ll«btlicher  giitige  Nachrichc  VOB  vaiaaMJ^eAm*  Ja  un- 
vemeidltcher  .  wie  jeder  Mikundifee  nn  frlbft  ei% 
lieht.  Meine  Lücken  bey  Werken  dieftr  Art  find. 
tiLinf  viH:tt<n  damtti  pitimuique  i.fi/T/m.  Eine  Unrichtig 
heil  ifl  e»,  dar«  auch  da*  tupu^raphijche  ^  ortfrb«dk 
V««  Frmikreiek  mein  U'erk  fey.  .Ur.  Dr.  £ltrmiiiiM  .n 
Stuttgart  ift  der  Varfadcr  4icliw  leutcm.  fo  «rie  llr. 
Viaken.  &C  JIM<»-;ni  fSnAtA  ba  Wirt^  TaiMbr 
des  (opof mpW/rha«  Mbnt  «•»  «Mm  \/L'  Mob 
im  Seinige. 
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I. 

Die  Uurfürfiliche  Akatiemie  iiiiu]'c!ier  \Viirotirc!ii»ftrn 
zu  Erfurt,  liai  i™  verilolTiMiejj  17, 'y^cr  J.ihrc  folgen- 
de Mügltodcir  ge«-ibU  >  Jim,3  t'ebr.  den  Um.  Sitpcriii- 
Uii^enten  JaeM  in  Cnniudifeld .  und  den  Ilrn.  Com« 
i!-ir::rjii5ra;li  /.'iVm  ir.  ;  j  ;,  2  '»t  in  Kti.  Doctr. 

J.  i-'r.  Jxl.ifu'uti  tn  iJaderÜJdt.  uiul  U;..  Doct.  Jod. /itrtft.  ■ 
äi  'hold  i<t  Wtirzburg  ;  am  2  M.jy  Jlrn.  G^h.  Oijer-Bau- 
raih  in  fierlis,  und  ilni.  Jiißiur«üi  Stititef  in 

Scbrtytaut  ana/un.  Hrn.  S}9<u  ' Chrifl.  Kramp  l  t» 
»  Aug.  Um.  OiK.  C.  fW  X^^iw  in  Kifu^t. 

II.  PJreisaufgaben. 

Am  33.  Sept.  d.  '.  feyerte  iie  knifcrl.  freut  öionom. 
GtMlf<.h»ft  zu  Sr.  Ptlcrsfcufi;  in  &*gruwart  vit'ler  Mil- 
f".  •  t  ccrü-.ben  dtii  Gt-buristai;  t>r.  Hairiri.  M-ijefl-it, 
f'  ,  .  iuli  dfn  Tji?  ihrer  StifiUiig.  }U-y  dicfcr Gelegen- 
heit wurden  ftfigcnsc  auf  die  im  rerwidicnen  Jabre  be> 
icMint  e«m*rh(en  Attfsab«n  ein^elaurene  Pre»  - Abliaoik 
liiiipifn  voll  dir  SocHi.ir  gikrriut ; 

I.  Auf  die  Friß-ä  u-rfrit  dtt  I  u!ks  Buchs  etr. 
»■111  de  d.T  Abh.iiidlui:^;  mit  der  DeviCc:  Tfdu-ho  ne 
J»i.i>'Jtht  tak  ntJcHis  i  M-'-ika  älffhit  ü^mt  da  «iffct 
»'•^A*!  A  'i«me  tmd  hi/hvltt  tat  Cate)  weil  fie  alle'  zur 
l.indlii'hen  llauiv^-irtluVIutt  und  zum  WohlOtiit^e  de« 
1  ai.()mnitts  ei  luderürhcti  GcgetiAinde  umliuiuiticli , 
fiücid'irtt,  r.iid  zu^lcicli  auf  t'uie  angenehme  Ai;  hc- 
fc^reibt,  iiicHt  allein  der  au«.gcfcuic  Pr«-ii  von  lou  i>u- 
Caten  suerUjinnt,  foiidcrii  .-u  mehrerer  AurmtMUt-ruiig 
■des  Verfallvrs  auch  die  ala  Acocffit  iMftimmie  100  iVhlr* 
zt:(;c;ragt ,  indem  djflelbfc  keiner  andern  .Abhandlung  gC' 
(Tt-bcii  weri^Lii  'icui;:-r>-.  K*i.h  Ki  1  fn .u.^x  •^'•'^  vcrficßthen 
Zene!*  fand  luai:  eine»  Hngcnanttttit  i-  crfojjcr,  wtUh»t 
hitut.  den  frßgefettt«»  IMr  dem  Uerrm  ^kUmäiat  Se- 
utrftn  abzugeben, 

■  II.  Auf  die  Prciafrage :  fMgen  müt^ieht»  nnd  /tMdM- 

Da  die  Abhandlung  mit  der  Dciife:  T^nfda  folf 
/em,  ktgim  wpein  (iui  nikzHrk,  wuf  »ine»  gmten  fuft- 
ffflV.  *>^)  ^  An^b«  UMlIandlidi  und  gründlickt  Im* 


N  ACH n  ICKTEN.' 

fond^rs  in  RiickUcht  Aes  RufTifchen  Klimas  erörtert,  atieh 
eine  Aoecige  •i'^r  Mii'ci  r.:»-  VtrinLVrurtjj  Air  liuliliche« 
und  Ausrottung  dtc  khadiichen  Knidter  eiithüi.  fo  tll 
ihr  vorziigiich  der  Prci«  von  Jo-  DuCaien  zuerkannt  wor. 
den.  Nach  Erdfimng  des  vwficielten  Zattalt  iind  ma* 
tla  TerfhAt  darfeUMR  Hami  Limnaaaat  Lnrfthain» 
MitgUdldw  Siadt  Beiäw  im  'MmMtn  OoumiiciMHi» 


Hierauf  wurden  folgende  Freii  -  Aufgaben  auf  da< 
■Tyf.  Jthr  bekannt  famacht. 

t. 

Auf  n'."»  fiir  cinp  An  ,  urd  durch  wckhe  rriftl^m*- 
ibode  ial'st  lieh  am  ficherßen  da»  hefte,  wekiwße  und  j»- 
girich  zjUcHf  «»d  dUhtefle  Srabeifcn  bereiten ,  wie  Ii. 
intbefondere  so  FUmUHtH^e»,  Dratkfmten  n.  d.  gl.  er- 
fadert  wird,  wocii  krio  Eiftn  (^braucht  werden  kana» 
dss  zwar  x^etfh  ,  .ib;  r  ri-dn  5L:ch  tnhe  ift,  noch 

fglches ,  A^s  z*är  diwlit,  aber  dahc}  h.irt  oder  fprodc 
ift?  —  Und  weil  ea  dab^y  auch  vieJ  auf  die  Gute  et« 
Roheifen«  ankcunrnt.  fo  wünftht  man  zui;leicb  3)  eine 
prakiiTcha,  und  auf  BrAhning  gegründete  Anleitung» 
wie  die  zu  rcrrchmc.'tenden  Erze»  und  insbofondere  a.  S< 
die  reichen  gra-trti  LIfcnerze,  die  fchon  ungerdttet  vom 
Magnete  angczocf  i  ,\  .nlcn  (  iWiHero /errl  »firarfori.«  <•! 
retrmcfria.)  dergJc  di>:n  inner  andern  in  Sibirien  auf  den 
beiden  beriüiKitcn  Magnet  berufen  an  der  Ku/rkwa,  und 
am  Tagfl*  su  brechen  pdegen .  und  wetehe  auuTtie« 
mit  S<rhwefe!kie«  («nenftfind,  an  heften  vorcubarcitem 
zu  rrif'rn  11  nd  lj*)crhaiipi  ?l:^t^;e'7en  zu  behandeln  Gltd, 
um  «uii  dello  leichterer  iMuiiC  t-m  ?fabeifcn  von  obge- 
dachter  Qualitit  daraus  litfcm  u  kr  ;uit  i;  ?  Die  GefcH- 
febaft  erwartet,  dafi  die  Frctswcrijer  ihre  Abhandlungen 
fb  ausfiihrlicb  und'  dcQtlirh  aU  möglich .  abfaflen ,  und^ 
ihre  Ansih<i  «"f  praktifcha  V«rfuche  im  Grofsen  ftütr 
*en:  auch  iKchi  unterlaffen  werden,  die  nöiblgen  Zeich- 
nungen von  dein  et«J  bclouörr»  ci)i/'.;r;ohi rudeii  OTe* 
und  ilt«rd-£au  beyiulegen,  und  ihn-  ErlahruugL-n  ratt 
fiebern  Bmchnun  gen  über  den  M.:HTial-  und  Zeit -Auf- 
wand. Mets« -Abgang  «.  t  W.  »u  beweifa»,  und  dabef  . 
auch  vc»riUgli<*  aiifaiBa«ualiibr>ich*  und  gründliche  Be- 
ftiH!iibttngdarlbgensnRWA  Onnaadr •und "in/an/-  frifek' 
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Wffftu^*"  Hr.cf^ci.t  tu  ni'Iiräen.   Der  Pfci*  Tir  die  bcße 
Abhanöiung  bcftujic  iu  eiiiur  goldenen  Mcdiüle  der  Gc- 
ftilftktfc  von  70.  Oucaten,  und  d«ir  diefer  im  iiaciideii 
'  beykiluicadra  dun  Acceflit  ein«  ryn  jo  I>uc4iten  ,  weW 
.  dtt  der  Herr  Qut^  Rinaeifter  ywt  MJunhMqi  dazu 

■  «I 

Du  weitMttgebreittce  Rubifctte  Kcich  bat  in  frinen 
Indlwhea  OefBiitoi  •  Andcrlidi  swifchco  den  tff.  uud4<. 
Gnden  nördlldM»  Brciirt  grabe  unbebeute  Ebenen,  die 

man  Stpppen  nennt,' und  der«n  einige  unimterbrodiEn 
mehrere  hundert  Werß«  in  die  Lange  und  Breit«  forc- 
d«urea.  Nur  ein  geringer  Thcil  dicfer  Steppen  ill  durcli 
■SMdfcboUen  «nfmehtbar.  GröfMfff  liMdOrkbe.  r«N- 
derlidi  dk  UraUftrhi,  ASndHudlielw  md  Knmtaifthe 
Steppen  beftehn  au«  «inem  nldttfiiitttn&rbcbcbareiiadiv 
•itr  wcni^^r  mit  Leim  gebunden«!  Sandmergel,  und  n'er^ 
den  (lelJenweirt:  zwar  rlLin.li  dlt:  falz  ige  Natur  d<^.s  IlodtUb 
g.:nzlicb,  überhaupt  aber  nur  durch  cic  hcrrlVlfi-ud« 
Dürre  Ats  S<Hnat«rs,  »ni«r  ciium  (ehr  beiCtcn  Ilimmdf- 
Atii.1l  «ad  durcb  den  Mangel  «1  Backen«  Nttdri^uagea 
feöd  Ilolmflg  «HD  gvwSbnficNn  FeUbnu  umauglich  g«- 
aucbt.  Endlich  gicbt  ei  weltl.turf^c  Steppen,  weich«  bcy 
einer  taufilichen  Unterlage  von  Lehm  oder  Kaikisergel 
eine  oft  über  einen  Tud  mächtige  Querla^Tc  da  friicbr- 
ktrßen  febwarzen  Mules  und  Rafcns  haben,  die  alcr 
■whrentbeils  hoch  und  trocken  gelegm ,  von  Waidung 
«fltweder  gitoUeboderglrolbteutbcüs  cntUofct  und  durch 
den  ftark'  Ttnurbrnt  Itafetr.  der  rar  ScfSrderung  de» 
tjt>v«v. udifcs  tvn  Frühling  aht!i=braanf  zu  werden  pflegt, 
»ach  »w  vicitu  Sullcii  c'.urch  «iierley  tiefM'urzelndf.  nicht 
Ickht  au=Lurüne:ide  Geflrippe  z.  B.  Zwergmaudeln 
SyicrftraMcbe ,  HieeArauchc  und  dergktch«»  verwildert 
flnil  DÜ  Steppenbräiide,  weldl«  daCtlbft  den  Grat* 
wucb«  befÜidtrpi  foUen»  find  nicht  nur  dem  njtür:;i.hcn 
Ajiflug,  fiiudern  im<*  aTle*  künftJichcn  Lage  vou  liai- 
cung  fch.i'inich  uni3  Tiiut'..  !!ich.  Dst  L'rbjrmachuiit»  de« 
fnicinbaran  Bodens  tmciet  au  dt  ra  (  .irivcii  lUfen  und  an 
den  tiefgewurxelcen  und  immer  mit  m-.iea  Spro^-n  wit» 
rimrnde«  Straucharten  Ilinderuilii^  £udlid»  fo  ift  «ft 
atiMwftodn  Kitie  und  Diim  einigen  Kornarte» 
nachtbelltg.  und  hült  den  Graewuchs  ».ur^lck,  i^,  r  r.uar 
gewöhnlich  luc  Weide  ganz  vortrcfiich ,  jum  Htufehlag 
•ber  lUBitdrig  ift,  oL>Wv/lil  Biaiith<.r'iy  Kräuter  dort  huu> 
fig  wUd  wachfett ,  vweiche  xum  kuMAlitben  Wieienbau 
TnnugUcb  dienen  konnten.  • 

Bey  folcher  BefefaaffsnJieit  dicCitr  jcmberchritbenm 
Steppen  wird  alfo>  «hon  «ifdit  erßt»  RuckJlcbt  zu  neh- 
atii  gefragt: 

-  „Wie  ift  in  einer  Colchcn  Steppe,  mit  arbikfa  eict- 
n^nen  Unieribanen,  eine  ordentliche  Landwirthfchsft , 
nfowoU  »in  Getreide- Bat* »  ai»  Graawuclia  und  Wald- 
•  such«  «ittul«gen,in  Gc«endca,  w«  dar  Baden  nocb 
ni^f»  ««fwildaet,  und  kein  Bauholz,  dai  BrmiilMk 
»aber  nur  notbAirftjg  vorhandeu  ill?„ 

Wer  hie.  u  i.sc!)  ckm  UnlitiJ  .Kr  Cj':fcl!ftK.iftdi<.  bf- 
fte  und  voiUianü^i'c«  prakiifche  AnwciAing  einfcnden 
wird,  erholt  den  von  Sr.  Erlaucht  dem  wirklichtn  ge> 
kfimta  Baihe.  Vica-Ka«Kier»  wir jUicbfln  i&anaterberm 
lai-vtifiibitdcacr  Ordcw  Kiitcr,  rivJlMi  jUnumdes 


Borifbwitfcb  Kurakin  ,  etif  lücT'-  von  *TIira  atifgef^tLei'.t 
Frage  gefeiuc.i  Preis  eii^cr  gcSi'.euen  Medailie  vita 
DttCMtn,  «der  dna  Wenh  dcrMbok 

Derjcnirc ,  5i-r  ans  Pf'iefenniatte,  (  CMtferva  feruflrit, 
X.iff.  ),  zehn  lUcfi  gikUichtct,  ebeuet  und  pleichgejchapf. 
ter.  /t/1-  und  futgtleimtft  und^  grhu'r.mcrtet  P^ipür  im 
Bufiifchen  Ilcicfac^  auch  Ton  veriicbiedener  C<Ue  zum 
.Schreiben,  oder  «1  JinCto  F*pp«ndc<fcrln  Terferuget, 
auch  mit  Gouremcstam* •  jbttcftaten  vonreTf^n  kann; 
und  aladaito  von  dLaAr  Fabrüatiou  Ein  T\irf«,  ur.d  von 
den  andern  Gaiiunj^en  tinißc  Stlickf  i^..  r  Gtfc'irch^ft  eiu- 
feiidct.  erhalt  von  ihr  die  «oldcnc  McdauJf  von  zs  JIoI). 
Ducaren.  —  Da  nun  fciion  im  Jahr  1791-  (  fi  i^liei 
aber  ungeblcickiei  Papier  im  Tobolskifehen  KreiCe  duacb 
WtiQiWirodor  rorgeicigi  worden,  fi^luinm  hierüber  der 
46n  rler  Scbriften dcT GaftUftdufl  SMtejg^  mAg^ 
feu  wetdeu. 

Alle  Beantwortatirfn  .-luf  A\l(c  Vrr'.i»uU-i\"'n  mVi(tti> 
reinlich  und  .crirliih  gefckncben,  und  in  Kuff.fvher, 
Dtutfcher  oder  rr.inzöfifcber  Sprache  abt^efafst  feyi-,  euch 
mit  einer  wiUkubrlicheu  JÜevife  und  einen  befondersan- 
gehiiigien  rcrfffgelten  Zettel,  «'«ein  den» Nante  des  Vf. 
ariuezeitft  ift  ,  mit  eben  rlt  rff^Iitti  !  wf.  ,  j".  >  i::  .<  r  der 
ArtdrcITc,  an  die  l\aij\-Hiclic  treibe  Or-'^tHuMii/cii-  Qrf-.tU 
fchaft  zu  ?j.  l»cier»btirg,  gc;'0n  den  iien  SepumLr.  de( 
kitiifiigan  179s.  Jahre*  etngeCtudi  werden,  da  uacbVer- 
laui'  dieOii  TnmuiilwjBeAliliandlMm  mthr  angeunaupMI 
wild.  . 


JKmton.  Die  NStgTwdei  der  T^to/eftra  7W«fiP 

j€hen  Oefellfchitfi  liaben  ni  ihrer  letzten  Verftanaintig" 
folgende  Preisaufgabe  aufgeftcUt : 

„Hat  mxf.  Grund,  tfe  Mofsircbc  ujid  ClmfllicBelta- 
rtlrgionslebre,  wie  in  einigen  neuern  Werken  gf 
n  fcbehen  iA .  mit  der  Religionslehre  der  Heiden  Ib 
^   «.i»  Parallele  zu  fUHm,  d-'f«  man  Ge  auf  gleiche 
au«  menfchUchcn  P.cir3c:>tungen  über 
„die  Grimilftoffe  und  njiiirlichei»  Kiaf'C  der  We.'f, 
„od^r  atife  uralten  Erzih  unpen,  .ifiroiiojnifdR« 
irBcobafbtun^en,  mytho'.ogifchtu  rrberliefcrungfll 
t.n»d  alleirnrirchui  BifciireibuuEni  des  LmSn  der 
w  bimmlübbcii  RS^rpcr  ableiten  und  crtüiren  kSnne  ? 
Die  Gvfeiirchaft  zielet  bfy  d",  Ter  I  i  a  --  >  i!r  ii.nni'iLli  juf 
•twcy    Schriften  ,    in    weidien    •Ieri;;w>.Ji«n  Abkuun- 
fcu  ui.d  r.rkürungen  der  Mofaifchen  und  CbriAIichen' 
FUIigmu&lchre  rorkommen.  Die  eine  ift  Dnpui  Ivrigj» 
dr  tont  Ui  Cututt  die  andere  Fttfuey  rfirr  Ruhieu  Die 
Glieder  der  Gefflircfi.ift  wt  -fcr.cr  t'.jLer  vor.  ii,i,'i.-;i  a'e 
IZauptidern .  weiche  AivCin  \\\cU:i  -uai  üruadj  .ix^'i-u, 
jeprufi  .'II  fi-b.  r.. 

Dti-  Vmi-i  beßchet  in  «Luer  geldenen  Medaille  Vier- 
hundert  Holland  ifclie  Gulden,  ohne  da» Gcyriieeafk  Werth. 
Die  Sdiriacn  mbffen  jtM  het  fnnd^t  t  Unis  tu  Tty.tti 
dem^eer  Pteter  Teutrr  re«  rf,r  //«/.»,  ff  ;„f  Stiipentlcofd 

le//8r/.«m,    ,or  ,1  „  t,f.  ,  iTy.  o-f^.r/l-Jii. wtidtn.< 

damit  fie  vor  dein  g.  A^  ri»  rj»j.  Ij..jn:iei4  wefdcn  kdii- 
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-  rtri.  rtin?r.'n  r.lvUer.'  In  (rij{(.r  TloHSiidifche? ,  La- 
leidtfcUcr,  I  riisioiiahir  oder  EiH{:irchcr  Spreche,  leTeC' 
lioh  gt^rdiricljen ,  und  ReVbhnlicherimrMn- ajjc  «inan 
Motto  vprfi-lwn  teytu  Mit  dcmfeib^  Mouo  wird  rt.«« 
vr  rficiteltei  RiUct.  iui  «Mt  Naqdr.iflid  di«  IddrcOe  d« 

Paris,  B.  vom  30.  Dcc.  i^r,-  Dr.  Mst»n  „  t«I> 
ieKen  Lobt  Europa  in  dem  geswiwirtsgtir  /.eitpuiikte 
witderhillt ,  B«yiw  Ohwgfwni  lUntiaparte,  jf^wieSre 
laicht  iMglttifen  ,  «!er  Güi^mlland  uitfcrcr  iiittfrciTiiuerte« 
Gefpräctf«  Ich  thciJe  Ihnen  hier  einise  Aiio>.do;cn  mit, 
die  den  r,Vber«  ."n-?,  r  ur,  1  Jk-freycr  ftalitiis  voi»  einer 
6*ite  leipeii,  woiiurcli  er  auiä  kor  Ikcnriftbea  VtAt 
fthäafair  wird'  ' 

Aus  <kr  Ritde  d«s  di^geri  Tu/ ■jjrOTirf-  Pn^i ,  der 
Ben  Oeneral  de»-T«Ilite*ian)'<-J)ir<.-'ctoYium  rorftelite, 
Kaun  fhhPM  die  c:.trc:'.;,Ar  'ir  .\.;.,  .m;  l'>;!o:«p*rics  f.tr 
«bftractc  \Vi;k.if*.>iaf:cn  bckjtiür  t"e- 11.  Au?  d<;r  (iHiiiH- 
«h«>  Queil,-  .Mrrlv,  t.e  auchd^-ii  I.iebllfiK^fclf;^^«)!« 
«iAen .  der  d«ui  Helden  utMralt  anf  feinen  SfiüRen  beght. 
tcMt  Barsen  öjfJiiM,  re/vWiNe  pa?»c,  wie  fich  der  IV-d- 
•   ncVKJMlriiekt,  qiH  dt'tach  rdi-  cj  tf/^-e. 

ÜTadidem  das  hie(igc  National -luftiuu  iiiii  m  Uincm 
M.t..I,>.I.-  etnainu  hat«;  fthrfe^  «r  dui  «rüfitTenten 
Canms  folgct.Aen  llriei":  .  - 

„Die  Wahl  der  aaqpfeheoan  Männer,  weldK  bcy 
„itm  XnftiiuM  find.  »iL  für  rnict  fehr  ehrcm  oli.  irli 
»tM*  w«U,  daA^beror  ich  ifie  crrefdic,  ich  lan-e 
„Zeil  lär  Schüler  fev:i  «erdü.  Wiifite  icli  meine  Ach- 
»lunq  j;e<;en  Sie  auf  eine  iiAchdriickliiriiere  Weife aus- 
üWjdruckeii ,  fo  würde  icja  es  ihun. 

^  „Die  wahren  ErobacunKen .  die  einii)Ko ,  dl«  wir 
»ni^MMlt  m  bwfarami  Urfacbe  haben,  lind  dte-BrnS«. 
•nmcca  m  Reiche  der  UnwiiTiMheit.   Da»  eUreiivo  - 
wlte  untf  den  Völkern  zmr.ijfijchße  Gerchafie  ift .  2.ur 
„  Ausbre  tung  und  Kru  ciccrmig  der  menfihlidien  Be> 
ctJ?«  mitzuwirken;  und  die  grodte  Maciit  de«  frM- 
..  iöf.fche«  1  reyftMtes  fuU  von  nun'  an  darin  ÜeS*- 
«riieii,  difli  «räac  Xtefeyi»  keine«  cinzii-m  neuen  t\c. 
M«rlflc«  dulde,  dün  «r  nicht  für  fein  Ki^jcnthtim  er- 
n  kennen  if.rfi.-.  " 
\      b.ionaparte  crhi»-;!  feine  Steile  Im  Natlonsl-Inftijut 
d>»rc!i  die  ftlehrJm:;  der  Stinimeii.    Ein  CuiicUrrent 
OemtfAhen  war  der  augerebcn«  U%nnac!)er  Ja^vU». 
fi«»  daher  «in  liicfiffer  WlnlHiei  *>•     Wrie  daf.  i;..«. 
Mpane  g«li«gi  hat»,  v»  Mü^  vMt  t^äm^  d»- 
JmmvUr. 

C.--lehrten  crtheilt  Buonaparce  übcnO  Bewelf«  der 
auf^e^eiclineflen  Hochachtung.    Der  voftfefliclie  Verf.' 
der  Ecudes  d«  fit  NaUira,    Okretr  Jacqair- B*f»at:Jh. 
HtMri 4»  Saint' Pierrt ,  der  dem  Genrri!  flu  r. :  I.ir 
'fitmitchen  Schriften  ubcrfcbiditc.  erineit  darauf 
iJankfaitungsfchrctbeii 
»  Ich '  empfange   in  dtot    AugenUtck  dar 
«lütetnpUr    Ihrer   Werke,  und  dauke  Ihnen  Air 
»den  i^önen  Brief,  womit  Sie  daiTelbe  boirleiitr.  rh-- 
w«e  Feder- III  «iivMnM.  SSu  der  Indiaßifthe::  ?iro^^ 
•rhätl*  <tUt  80€b  VM  drHwrSabweOir.  Mäthvtu  S:» 


j»Si«  dia  Wlinfche  de»  Publiciimi  befriedigen  r  "  . 
lJ*i  ttäidtcheii  GcHehfrte»!  fjii  Diionafarie  cum  <Klei\ 
Mre  in  der  Wohnuui^  dcsDirccteur  Franroije  f  de'Xeuf.- 
cb.iyjM).   Ich  kenne  Sie .  Bürg»irl  bgle  der  Gc.iend  «i» 
ihm,  ich  h«be  Ihre  \'\'eike  «aiefen.  War  Jean  U^rm 
»r  Fröund?  —  Allardlllgl.   Je«n  Jacque«  war  mein 
guter  Freund.    Hta  er  9vi  Corfica  Jagt,  iß  «II« 
•  iVMjiA^e^MR^  eöji  Ihnrit.    (Die  Stelle  in  den  S;],!  ' 
RoiitTcans.  worauf  hier  aiigefpielt  wird,  fielt  im  Co« 
tr,'i  f.u  .!  n.  II.  K.  10:  ^utJqHt  preffcmtSimit  ^'m 

jeur  rrffr  petit«  isle  itnmiera  rUrnntp»  ) 

Ifidifcreten  IVageii  gtwSlfer  Leute,  die  fb  «prneSbrr 
Handlungen  de«  GoBverncme.its  ui  !  I;  »tof  i  I  cv 
fticdentfbSÄIngiinsen  ein  eiKfchcineuiki  Uuhtü  U.Jun  • 
iti  Buüüjpaitc  uftcrs  .;u>-rituf.  Man  fra.jie  ihn  ur.- 
h>ii(.'ß  ,  Wie  er  einen  I  ricden  babe  unttrk.eic;!i)«n 
ucn ,  der  demKaiferlichei»  JÜDfefii  grofae  Vortbeile  hri» 
(je.  ]0  joaoit  oM  wimgt^w»,  ati(Wi>rt«(t  <>«ncnl; 
fmtgit  iriagt  ikrni  «■  hm*»  ,  je  mV  fuh  fem». 

Da  aJfe».  womit  fich  Buoiiapartc  bif.  luüijjr,  fiir  d.-.. 
PuUicum  »Oll  einigem  Intcrelle  ifi,  fo  theiic  ich  Inuen 
a.;ci:  [-.ol  i  f  j!  ;,>iidc  Anekdote  mit.   Der  Ilernct  1>  " 
tir;c,  der  eine  ZeitJaug  Att  de»  Gener<l  durcti  die 
,  v(  :i  reilie,  herie  einen  s«  »iffabrigen  Sohn  vwi  vie« 
len  Talenten  und  ManntnifTen  bey  fich .  den  B.io:;ap.irie' 
gerne  pktiidem  hSrte.    tine»  Tfr,ci  fand  er  iliii  mit  der 
Karte  von  der  Sili.veiz  b'-fcli.s'ftic;!.    Wd»  fudiefk  Du?  , 
fra  jre  lim  ITitonaparte.  —   Einige  Theile  meine«  Vaier- 
l.i:idii.  die  iih  noch  nicUt  kcnii«.  —  KennftDnder. 
Ihvlt  da  ?  Fragte  der  General  weiter»  indem  er  ihm  et- 
ile G«f«nd,  auf"  der  Grraie  tsy  ftrentruy  leieu;.  — 
Da»  gehört  nicht  zu  der  3eh'A  oli.  —  Wir  wollen  es  aber 
der  Sv-nveii  fchenkcn.  —  -  Und  wa«  rerlanßi  Ihr  dage. 
tten  ?  —   IS'iciirs ,    w  ir  woücn  es  Euch  fchenken.  — - 
Nit-ht»,  wiederholte  def  Kieirte.  indem  «t  ein  wenig 
iiachdalrrit«.  l^tch  einer  tVciie  leui«  er  mit  LeBhaftfg- 
keif  Iiiii^u:   Timeo  DeKoos  et  dona  feri-utrt,  Rucnnparte 
umantite  ihn.  und  fape  zu  feinem  Vater:  wachen  äie 
i^bvr  die  Er^ithun^  II>re»8olUui;  er  wixid  keingmHaiut.' 
lieber  Menfth  \i-erden. 

Eriaii&e!)  Sie ,  dafs  ich  fehliefiSdl  Mdi  dtcjenigSn 
Vcrfe  beyftice,  die  Bürger  Ciuitbniheinca  Exenpiare  ' 
feiuve  JUätimie  e  jMantfkoii  Toraiitbtcte,  din  er  dauft 
neratüberAcbluiti' : 
^  £u  üfartt  ces  faiu  ineiaorafale*'  ^ 

IV  la  brillanic  antli^uif^, 
0a  «itoii  quelquefois  tenif 
i)t  ha  plaoer  aw  i^ni;  de«  ftbletr 
C^toit  pouruDt  la  fm])'»-  \-r^r  !c, 
€e  que  vwu*  avci  fait  i'  au«;:-;  i  j.jiis  d  an  tiir*, 
fit,  gr.Ke  ii  vous,  notre  incridalitö 

N'aura  piu«  lieu  (ttt  ce  chapitrer 
D«f  «wploit«  de  «r  peufk.,  et  fl  «er  et  B  tnnä^ 
X.*iMi4Kittati«a-  n'eft  pl|it  <p«uvaii:eer 
Bt  fifaraihon  'S^miue ,  Fiau'e 

N'artoi.r  i:fii      foit  furprenantr 

Ctffaiit,  longtJmf  mb  i 
J^e  pafoltroitt  <|  Mf 

Tfr> 
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&  IIS.     ao,  f. 

9.  HP    Z.    4     B!»t    '    f  !f*  . 

a.  2ä9-    2S.    4.    SckaJim    1.  Sctiadmm. 


L  AiilüladigiiiigeniMiierBildMr. 

■  V^i^i^'t^u^ET  <}^'i^  Uieologifcheti  Anaalm  iiit  in 

lügtfchen  Litertturzeiiiuig- 
Ui)UTz«ichnet«  Rcdaciareii  der  bc.v<'eii  renAiintan,  In* 
ftimi*  kabeu  in  der  Abticht,  um  «Icr  Aiurühraiig  iS>r«r 
be)il«n-reincpn  PHiie  nraflichfle  Ytt^lfkündt^kciu  Ge- 
meiiini  tzit^t^eit  iip4  VaUksinACiiLctt  2:u  t^cde.»»  fir Ii  zu 
eiacin  s;itD«;urciiafcIichen  IiiättuiB  vtr^iniKi ,  T\«Ictomit 
dtlb  -'.;  t.iii  ;j  Äi-s  Jahn-*  t79'i.  iiiiicr  licni  Titel: 

lue»»:    >3)ixuJrii  tkevlugiJi.icH  LitsrmUu  m»i  Ki" 

then/efchU-lit ', 
eine  ;^Iifi:iiritk  crfilieine»  lattm  vvir4 »  wvrm  aUec  dii« 
.  ie!i'<?B,  irei  jeder  ro<\  <leii  fceM^^a  Uri(«iz.:ii.biiemi  AutA 
eUiv  bercnärc  Zcitfchrif«  jr.o  l-.-;f!«;ii  gi-(!achie,  iu  ZufJtu- 
meiiW'ii'k.uiB  vertloppeiicr  Krjü«?  KeKift«.  Wfri'.<?ii  wird. 

Ü*r  jnhriiche  l'r mt.m«  r.i ,  f.ir  dio.'e  Zeit- 

fclii'ift  ift  .'  wif  lj>ber  ,  ^weg  Kthlr.  in  G'^"'?  für  (Ktioni- 
geit-r V  L-Wlie  lieh  mit  ihren  B-'Jti;!!!.iii(L':i  «11  die  E"tpedi- 
tion  der  neuen  thmol,  Aniulcn  zu  IVioiein  oder  en  die  Polt» 
imier  zu  Rintel»  und  CaAcl  wenden ,  von  d^nen  fie  •  (b 
weit  die  Il«r»;A-]ie<t  l'oHen  rei  Jien ,  Uvy  geliefert  wird. 
Wer  die  Aiin»ien  aber  poHfrey  dinili  (?3iu  Dcuifthljt-.d 
erii;!ie;i  will,  praiiunier.'i :  j  1/2  11;;.!-.  ;u  Golde,  und 
l^eudci  ficb  durch  di«  iiathiieu  FuiLunier  an  die  Kaileri. 
frqrc  Ueichspofb  zn  iJucIvcburii. 

NötiHgeii  Fall*  Jmuui  maji  (ich  auch  uninittelbar  an 
die  Ifcritttgdwr  der  neuen  theoloif.  AoaaJeii  'wciiden« 
dvrli  biiu'i  man.  aKJjnii  zu  beowrlicn.  dab  die  Briefe 
tlieol.  Aiinalen  bctreäcn. 

Ilimeln       nnd       nückcbiir;;  d.  17.  Dec>  17^« 
f/  WUrr.'  CQ.Uttrfiig, 
"f,  V.  O.  tilc«3.  «t  hilb  Conßftorialratb  «.  SO]i«rint. ' 

IL  Di  udvf dller. 

Bei  dem  BucJi  Hioh  aus  dem  Ilibraifvlien  mit  An- 
mciküiifitii  von  H.  A.  ScluilteiLs,  auK  dem  IluiLitidifcii. 
iikerfeizt  von  Wied^rbatüi"  fijul  fulguudc  Druckfeh- 
ler sti  wröeffern :  _  '      ^  ^ 


a.  930.  Z.' 

S.  ili'  Z. 

Z. 

8.  133.'  Z- 
Z. 

S.  ajtf'  Z. 
z. 

s.  33t.'  z. 

8.  aj».  Z. 

s»  ni*'  z. 
Ib  a«j.  Z. 


23-    ■  J.  ». 


2 
24- 

17. 

20. 

3t. 


•     1.  Ib 

onJfHttnirm  1.  «ii(fr)i/f»n#MlL 
MaKkpch  J.  MaUufh. 

«ipnj  t  Wh!. 

«füinarerit»  1.  «fürmareria. 


17W  (_jlL 

*  <  T  4  r 


s.  453.  z.  XI.  in^  T.  iHv 

l-r  (  T 

5.  254.   Z.    3.   WifLinr    i.  </;<-j<. 

6.  355.    Z.    13.    i.u'.U  I.  iionniJU. 

z.  29.  3^  Id'^P3  nyiato^  «hm 
&  361.  2..     ^j^p.  j,  nipp* 

«l  Z.  4.  L  «äll. 

Z.   »S.    --«Ällj  ift  Z.  16.  da«  Aiifaiifswort, 
und  celiän  flieht  lildwr. 

«.  970.  z.  ti.  nsn  t  non 

D.   I.  &  Bei«. 


IlL  B«ricbtigttng( 


^'^^;nIl  1!' r  Mei-1i*iiiV.u«  Ilr.  ^r'ni.'j  in  Br  ^l;  ;!  [,.ic!i  (.;. 
ucr.i  u  i'.i  i  Jt-iuilclien  LitPraiur  Zeitmi^  voiu  vui-,^!,u  laure 
bti.Mdlichci'  Aufritze,  in  ÜJtn  Wilmc  ft«:.t,  fith  die?  Er- 
findung i'es  feiJisfpiuigcn  Reduciiong  -  Cirkelc  zueigiiin 
zu  dürfen :  (b  fchaini  er  zu  rergeflen ,  daCt  ich  der  eii^ 
iäft  ErEfider  dei  Projücit  zu  dtdcnt  tuftrum^i«  war, 
und  dafie  daflTiilb«  olme  allen  T^'ismm  wreden ,  %-iel> 
Jfiilit  licntc  nocli  iiii:  t  cxilürcn  wurde.  Kh  Jtaiin  ihm 
bf>-  aller  Ri'fclieidfuhfii  nur  dcnUulnn  i.i/Toii,  AxUcr  tU 
ein  bekai-jit  |i;(?f<:fiicli!s'r  Mccli.>niJ4er  niain  Vrc]ect  diireh 
teiflichea  Naciuleukeu  wirklieb  und  ^ui  aii^gefiüim  hai>  - 
be.  Und  ob  ich  ihn  Midi  der'beritntfchen  CeMifehafidev 
^^^1"^  ::fc!'.afifii  ali  Erfinder  empfoUcu  habe,  wodurch  ihm 
e  ;  !'.!  lief!.'.  voiiSo  Kthlr.  verfprochen wurde :  fo  tliatichs 
i  (,  1  .III  it  mein  Project  Uein  maihrmatifclier  Embryo  b!cibea 


dürfe.  UitM  icbmir'ti  ab'-r  nur  träumen  latlcu  kö.'inen,  dafi 
Ilr.  Sdmb  fidl hiiiterlier  fut'  den  a]leii'.it(<:t.  Erfinder  de»  Ue- 
ditrtions -Cirkds  öfTeniHcfa  ausgeben  Wiirde;  fo  baue  icb 
b-iM  der  Welt  gcfagr,  waiidi  im  ungern,  dock  kiir 
er  (ivr  Waliriieit  usd  dar  nir  Mwldieeti  Zhre  hitcdttceb ' 
ctlü<irct  habe. 

Drotiart  Je  f-'endie 
JlÖniK'l-  Prcufs.  Eorftrath  der GrafrcÜ.  Glas 
lind  E'  r«ii-  Mirnlifd  di-r  prakttfeh •  SklH 
noBtfch.  CeteÜ&luft  zu  iMfäg. 
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LITERARISCHE 

« 

deatfdMr  UmveffitStfin. 


Erfurt, 

Am  Ji  Tebr  iTj^y.  erhielt  Ilr.  MaximiUan  CartJacM, 
tm  UlilTcldurf .  itaili  vorher  abgcJcgMit  Fr«ben » 
4i*  ntdicmifthc  DacMrwiitd«. 
^  zur  Auifchrlft :  Uta»  quaedam  od 
fpectutef.    G  Boj^n  in  4. 

-Am  :27  P  ebr.  erJiitit  i"to  ebenfalls  Hr.  Gea>  fr  P-t. 
f^f  rber,  Am  Aickieitburg.  Dcffen  Dirpuuuon  Ül  beiicelc: 
D»  metliodit  äctcrminandi  mtdUamenlonuntttnit  Jtthjuncto 
friiu^t  ntptr  a  cW.  Hatammi*  fuffoßi^  md 
1  fpärtfirmt  fr*Mäat.  i  Bof.  4. 
Den  II  Miirx  ertbellte  die  rfiilnfjpl-r.  h.  Tai nk.it  dt-m 
Uli,  Jeh.  Ckrißoph  Petri ,  aus  £i  t  urt,  nach  gew  oLnlich 
TorhtTi^cg.iüfci'jMeni  Examen  die  Magißerwürde.  Er  lief» 
auch  ais  SpetiiKtn  h€f  der  A»s«ig«  feiner  au  baltcndm 
Vprleftingen  via  Progitna  «mlMiini,  dra  4ca  Tiiel 
iiilnt  Ae  k^ria  dn«ntm  Cadwnarmm  ttitu»\t^'.ftttm , 
Muh.  ti  M»c.  S,  et  Lac  8>  C—illMMtfo  rr/(wo'»r> 
f  rtfc*.   7  Bog.  4. 

Den  15  April.  Dai  Unirerfluts  Ofiafprogranun  be> 
«ntvrortete  die  Frage:  tp-uid  religio  cMl**"w  W /afwwuiiia 
IweiiMf  «Niimt/aciail  Partiailm  fmmi».  t  Bofb  4.  uiUI 
IMC  fa>  B».  Vk£  OpMüifaunu»  Torftller. 

Den  jp  .^priJ.  Dus  Progrimin  Ix/  Gi-Vdotilieii  ier 
bffeinl.  Friiblings^ruf  jiig  i'ic.  im  (  evjijpjrl.  i  Rathsfym- 
ualium  von  deffen  Diroct.  Ilr.  Prof.  E.llrfma»»  hitndt'.t 
"Farn  dem  Hertk»  det  Stmdiumt  dtr  NiUtrwigetiJlHuift 
»ff  CtrnraajSrn"  und  gi«bc  Nachricht  vWi  lienl- Porrf «igi 
det  iiir  4i«res  GymnaAuai  «n^iCuigenen  S^mmlun^;  der 
nitvrwifl'flBrclMftlMlMiete.  Merkwiirdtfrkaiten  etc.  i  i  B.  4. 

r  Miy.  Dia  Am.  '■'>^<-  «!«t  miTti".  Fi •..h-ahrpr ii- 
fqng  in  dim  kutfürftl.  (kitlialifchen  >  Gymruiium  «ni- 
fciU  eine  *ar<«  Darlegung  det  ganatu  UnttrrithttplanH. 

>  >.  I  Bag.  t>  und  ift  T^n  ^B&a  jttticm  Dircct>  de«  Jla. 

Am  30  May  Tcrtheidigtc  Hr       1  «  Scfiufcr .  Pfurrer 
.  u  Oberfeldea  bey  Duderfl^dt  au«  dt  m  Eichsftltk,  S.  i. 
77i««/.  Bacca/flurt  H»  J.iWifK#  tt  formatut,  feine  Uieologif«..» 
Dactordiapuution :  i>e  diwinUm»  Jßß  Ckriß,  tmm  faß^ 
Hilmt  ex  mmptrfü  ihaolagU  /tbctit.  8         4<  «uA  uMtSt 


NACHRICHTEN. 

Am  jo  Jun.  vertheidigte  unter  deA  VorOw  ttt  SiU 
Fr»r.  fi'cificubgm,  Hr.  Frai»  /iit.  ifcimMIt  Framzel,  »at 
Brfttrt.  feine  fnaapmMilbrudoa  .*  2V  »ermr&M  eorpori$ 

h»mai;i  iatefl'uialibus  mciJüu^ue  rcridr:,,  fr  r.diris  in  terrlg 
maxim0  valgaribm.  1  Bug.  gr.  g.  uad  erlueU  hj^rmf  ^ 
itMdicinifche  üoctorwürdr. 

Ab  5  Jul.  erhielt  Hr.  loh.  Motpk  Otutth  St4mk, 
wmt  derlbnhlt  nacfi  rorhergegxngcnem  Examen  die  me- 
dicitlifche  DoClOrwÜr«!c-.  Si'ine  iJiiTerration  I'efcrt  lie- 
gulat  ijuatdam  gtntralii^rct  in  pratfcriptieuc  («rtmUarum 
medicinaliiun  obJ'-rvan<la$.  2  Bog.  4. 

Am  10  JuL  «hielt  6e  euch  Hr.  CaA  iat,  Chiß.  Rtim- 
mmaa ,  aus  MansfeU.  DeCen  Difpuafion  handelte  :  Dt 

jignil  diagnitflidu  3  Bog.  4. 

Am  12  Sept.  verthctdigten  die  Hn.  UieroHymat  Butht 
und  Prosper  Friitmann,  AugsRinermÖiiche  alUiter,  unte* 
den  Torfiis  des  Ho.  Jme>iJtfVd>*f»  AHguOiiMr-Ordenf 
tuid  TheoL  lectoria  ord.  Hur*  X)|flmaüon .  dU  die  At^. 

fchrift  führt  :  Syflema  religionit  rtvelutae.  i  Bog.  g. 

Am  14  Sept.  erhielt  Hr.  hff^  Utitur.  GaUimdt,  aun 
Bamberg ,  nadi  v«dMrf8(an|eimi  BiMcn  dteMagiftcv- 

«ürde. 

Am  Ii  Sept.  er:h«ihä  öiz  medicinu'cbc  Facuj[.it  dem 
Hn.  Joh,  Andreas  Pet.  JMidler,  aus  Goctingen  ,  die  Doc- 
tarw-iizde.  D^n\  J^ifferution  handelt :  Da  phimofi  at  ' 
fmrwphßnoß  eorwuaa  cMralfonau  J  f  BoC^  4^ 

Di  a  9  Ocfob,  Das  Gymmnums -Pro^ramai  fbcy  ^ar 
ölYcitü.  Iltjrbr.prüfung  etc.  von  dtsA  IIr.;JJjrta.  BgUtV' 
mmm  hat  zur  Auffchrift  1  J.  4'*  EntfiehuKg  dar 

9onugUckfi«m  Bibliotheken,  SfU^rath»^'  »»d  Kunßfamnt^ 
Ihnc^fnla  Erfm,  ah  Aufn»ia(MMS>Kruiid  bcy  «buiiclien 
nevcn  Aalafcn;  nebft  der  xweyten  Nach rcht  von  dem 
Fertfanga  der  fürt  lUthcgymnaf.  an£<;kgicii  Bibliotheii 
und  des  MuCeums.    3  Bog.  4. 

A»  JP  Qctnb.  erhielt  Hr.  'Ol»l  Qufimi  itnff«  an* 
StadAohn  die  neiBciiiiftfe«  OMMnvüid«.  OaliwllÜbf- 
U'ien  handelt :  Dt  ufa  Mercurii  JuUimatl  eorrafin  ig. 
p-riinaeibns  ae  duhiis  fumptomatihui  mWiim  )u)pockondriacitm 

,    -itantibiii,  aJjeclis  tihjrriativuibui  ,   g.r.hui  h/M 
^Itreuni  Jmi>limati  conoftvl  diimcidiia  exflanatur  5  Bog.  4. 
■   A»  i|  Venr:  »rhielft  fie  Hr.  Enfi  Gotihtlf  Aug.  OriK 
•ni  Olofia  in  ddMUa. .  Dc&n  DiTpHUtiM  cifincki« 
U  .  '  ftck 
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ich  üb«r  Gtnrrtüvr»  üoimhIU  tiu»  MtJlehutt  »mrtirat 
«t  f»fgtmti$  nuxhmt  In  morhit  »emtit  mfum,  j  \  Bop.  4. 
.  Am  $  OcCfaibi»  «nkeih*  die  JunAenftcului  4ck>  Hn.  \ 
Jbk  C»»«Hta  BfMnit»,  lu»  Kordhcün  .  4«  jarilkWeh« 
1>octorw&rd«.  Stillt  Sif^uUtion  bandelt :  D*  muM  ff 
Uudi  im  tütmt  ntgatmrtt  et  in  fpetit,  ß  nmt  tm  (fwtß 
fofffffiowt  frn  itutis  pra*(r'',''a^  .  -   v  "«» /»«.  3B0i^.  ^.  D«r 

Dccan.  Hr.  Affeff.  PI  riimantri ,  b<ndel(  in  «l«n  Aii- 
uiiceprograann  :  l>*  /wiutr.  pr««*»»       1^  «Mi^ 

Dm  a3l>«Mttb.crfcMwteOiri<«HI(iiMWcihiiM]it9- 

^OKrirrnii   i^r  rt  liefert  pariicillaB  prilMm  Oir  mIhw  «N* 

lifchen  Madw*  lui  ftÜMA  TwkülBilb  ««T  Mcnrcklieu.  > 
I  Bog.  4.  '        .       ^  . 

CDicf«  Srfafiften  Gnd  bey  dem  ITllifHltiil»  BttCib« 
iratftiirBbb  CAnliiV  ttt  haben.  J 


Göttin^««. 

Oit  WnMt  toi  33  Oct.  raH'  ««KMili*  Inanfw«!- 

Diffmaiion  des  Hn.  D.  Jntm  Jmbnt  t  .4»  mm>  fMi/a  « 
«kr«  taylaimfMtiewi  te;lical^ .  fMe  Afindtt  AiMMraUr  /iv* 
teflicMUt  vt^v.ereus  didiar,  i"!  Bog.  |.  hat  «imdu'  Am 
I'reiTe  verküen. 

An  30  De«,  bat  Hr.  DetUf  Fried.  Drnei,  aus  Boiucn- 
bavf  w  «UcklADbwf ,  »Mk)  Ttrilittdifimg  mmg9t  juri- 
ftUUitn  Thaftn  Akt  Soctwwiirdc  ia  <fer  IUchn«elelir' 
famkeii  erlanfft.  Der  jcdruckrc  Tiul  feiner  kiinfiigen 
berautzugebenden  DilTcruutiti  ifi :  de  atcepiativmit,  quam 
VütfO  mem*,  nrerffitmU  in  donttionibM  moftit  eamfa. 

Hr.  Beter.  Malfk  Hoekdtn  tut  anfbui  d«r  aa  37  Mar 
1^.  vtHj^iwdwota  OtfmarioR»  dm  utäen  «nicr  fol> 
fCadoB  Tltc!  kmucgegebm :  Je  ar^»m«*ti*  nmtrm  Htd- 
migU  iknHam  4»  geitmiione  mufcortm.    S  Bog.  4. 

Dm  Weibnaehi*proKTanim ,  w  elche«  im  Namon  ^rr 
Vniv«fffiut  hMraucgekoiMen  iß  ,    enthalt  farum  fuß*- 

ffcw  wwiiiMllBBlii  <>  ■üfn»  wiftwniB.  «801^4. 

DtntCOw.  Iffif.  Tcnlwidifte  in  dem  philofophifchen 
RSrCial  Hr.  '  ML  M«m  Chriftoph  Levpolä  RM.Jd, 
llaiiiiiur  der  Medicin ,  Erliiigu!?  d<  »  Rechts,  Ci/li- 
Jegi*  ölFeni'iich  voruAg«u  zu  kdiiiien,  »ebii  Teine^ 
CclMilfen,  dem  Stud.  Med.  lohann  iruktlm  Siltteprt, 
mu  Ji^ngcofika.  deä.cHlcD  TiwU  feiner  AbkMiAliwg  d» 
GafvmQWk  B«r  luiiibwrli.  t^f  A.  4. 

l>ci)  13  Dec.  reriheidigte  Hr.  Emß  Friedrirk  Haupt ^ 
•US  Ziuau  ,  J.  V.  Bacc.  und- Not.  P.  C.  zur  Erlangung 
ivr  j'.irilS:  iv  h  ur.  Doctorwiirde,  gcfchritbeuen  AbhjuJ- 
Iwngen  de  f>g«M  adirfterii  tx  legt  Imliü  de  toereendis  mdul- 

frü$  (3S  8.  4-)  aaA4iJlif|iiclirX4Miiiii»/«bl/w.JDr. 

in*'*-}  ^  . 

Dct  ümmilBgß  Vfwknuer,  Bt.  Oicriiofirtr.  AVefftr 
C  Ori'jfMit  6>«ttl«b  Bieuer  Find.  V.  V.  O.  etc.  lud  za 
diefer  Feyerlichkeit  ait  P.  I.  fjMfjartrir  J/'.  de  origiai. 
Imi  Schffßtfeffionm  HJbKlfi§l$nm  pNatigm  kt  SkMml% 
W  8.  in  4  «•. 


Den  »         InttBtim  fiHi  ra  Mmgung  der  juri> 

Difchen  Doctorwiirde  Hr.  AS  ■  ^odan«  CÄri/fmn  iiu^ig , 
«usPiriu.  um«r  Voriiiz  iV»  iiuugeu  R^cior  der 

Akademie  ,  Hn.  OberhofRericlus  AflelT.  D.  Ckrijlian 
DmiH  triurdi,  Infi.  P.  P.  O.  durch  eisM  Scfarifi :  dm 
jBT«  jwMdb  iMfiiiae  fer.  hget  SaMmOctt.  btf  SMlbach* 

30  S.  Ha«  von  Ilr-  OHGAffcffor  D.  Bimrr  alt  Pr». 

kanzler  dazu  gefchriebcne  Programm  «nthtelt   P.  II. 

Spec.  V.  du  Origg.  Sckrigt/affimm  et  ^m^i^fiuhm  grm- 

eip»a  im  6'<uro«fi>.  15  8.  in  4. 

Den  34  ward  di»  gewöhnliche  WcjmadUMprwpMMB 

KU  Aohöruag  der  von  M.  Jpkam  ßnid  GMIwn  den 

ifitn  Pcyenaic  in  tenuttisar  Kipdia  m*  fc^Mtidcu  Red«, 

rf--  fvpiriitia  Uei  n  dim  V.amiV\hHt  (J  rißu  Sataiihui  a.l  tg- 
na*dlt  maxiiKM  auujpttua ,  au&gagebei!.  Da«  Prograjnm 
felbß  (d«f  Hn.  Dr.  Keil  rtun  Verf.  hat.)  enthalt  den 
Stcn  Thcil  der  Cpanweal.  de  doaorikmt  weterit  »telefiM 
twl/m  «wnpM*  per  tbnmSeat  fnUMiai  ntahfl^Utr' 
f«itfr.       Blsttbafdi.  aa  8.  4. 

IL  Befördemogen. 

Leipzig.  Im  Dec.  iTj^.  wurde  durch  ein  lasdeahcrri. 
lUfcriftJii».  Dr.  JoJbm  CM/Ura  <«jtJ|/UM^  > 
liiflU.  Sicht  Oberhofgieridnt  «ö^  OmWMt  attMar  ' 
Advocat,  und  Tin  Dr.  Chrißian  Coltfried  Tillimg,  zeit- 
herigem  Privatlebrer  aiihiar,  auflerordeniiiche  PrefelTureD 
des  Rechts  enheilet. 

Hr.  Dr.  Carl  CMfUaa  Ona,  au*  Mciflcn ,  vtlClMr 
am  t  Jim.  J.  lüliiKr  iia  «adiciiitfch«  DactotwüHto 
erlangt  hatte,  erhielt  den  Ruf  eines  Leibari^tes  bey  das 
fürftcn  Miatentkg  in  Galüzica ,  oud  gieng  dahin  ab. 


Kiel  Hr.  M.  Juh.  Joe.  yieito  P'alett ,'  au«  Han  r  ur?, 
Adiunctder  phitof.  Facultit.  weicher  ehemals  hier  flud^ni^ 
die  Magißcrwiirde  «riiielt ,  difputirtt*  «MflMt 
Prieadeiim  gawalito,  iMmach  nach  B^nanth  fniagi^ 
«nd  Cntarrickt  «da  Bai^tCtlMO  artiMih  hatta,  md  aadiich 
nach  Kie]  in  i;Ieicher  Abücht  i;f{:aii(;en  ift,  wurde  im 
>Ior.ac  Sept.  \-o:i  ISjekr  SwdiCuiiliÜorium  xum  jieiiLrhrer 
ander  dun  igen  Stadtfchtüc  erwiblt  und  änRi-aon-.c.«  pt. 
D«c  eriU  JLebrar  iß  der  Prof.  üetar.  .Amn^  DmieH»m. 


WSnitarg,  Bft  twL  mai  Lndokcnraadam  B4i> 
iwrufka^  ift  ab- GcHMl-Oiinis«  «aidkdk  «wImi. 

HL  TodesfiHIä  ' 

Den  10  April  iTjiT-'  »«"  ♦pfen^Tahr  fefnei  Allrit 
in    feinem    hloRer  jlldfribttch    in    NlL'df rbai^rn  1- 

Sleptutn  tt  iefl,  aua  dem  CiiUrztcr.rer  -  Ürde».  Nacliocm 
er  einige  Zait  lang  die  Philofophie  in  feiDem  JUofter  ga- 
lahn*  WQcda  «r  nua  th«»l«gifchcn  L^iftal  «a  dar 
l7iii*«Hitit  taTngalfMt  barutVn,  de«  ar  dreynha  Jakra 
hindurch  zu  «aar  VOnEÜglicbei!  Z>rr!.  j  crp  r+i-c  A%  er 
ihn  t?94.  wieder  verlief«,  nahm  er  dif  ik>thfchaizung 
feiner  Vür;i;efcizteii  ,  die  Liebe  feiner  Coll(tg«n,   und  dia 

dAaUuwaa  S^gaaawüafck«  ftinas  Acauli(aa  JZyköra* 
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mk  M.  Stini  caUraicben  lIlMlafirciMi  flChfHton  lufccn 
Jb  (MMB  kathoUrchm  Oemfehlmdc  rMen  B«yral|  er: 
lalwn.  Noch  nt  binem  Tod«  bat  er  ein  Such  ubrr 
die  thro!uy,ifche  Morot  zum  Gebrauche  der  PfwdigWf 
t^idet,  dit  zuv«rlä£ii{  erfcbeiiwn  wird. 

Am  tt  Ort.  1797.  ftarb  tu  Glracli«  ÜB  Scliönbarf. 

dir  d.ifi,;«  Sii;j  riiiiefnUTit  iir.d  Connflorial  - AITclTcrr  Hr. 
t.hrifli>tn  ilicjity  G»Hjti  im  tfjten  Jahre  rttncs  AJter»  im 
flcUagflttlä  ,  ii<c)tdem  er  vorher  viel  au  tincr  ]«iig> 
wi«n^n  Nierenkniikbeil  «utgeiUadeB  h»%im-  6m9 
ScbriittJi  Athctt  m  fd.  DnuftU. 


Am  6  Dec.  r.  J,  flart  Hr.  7^f>  fföfcWm».  TrvrKar, 
ReKierusgspr-irideii:  7U  Magil'-buri,;.  im  74(en  Jahr  feiiie« 
ihüiigen  l«ben^.  S<-::.c  ScelJe  wurde  mit  dem  -  bisherigen 
Regi«rungsdirecc«r  Hn.  ffühttm  OuttKeb  K^ngtnwt 
•Inen  Manne  von  nicht  ininidcir  fraftm  Twfinfim 
KtantnifliM,  wieder- bcfcut. 


Am  Ig  Dtr.  ftarb  in  d«r  Ntchl  Hr.  IX  C«rl  Chriflion 
DrgenkJb ,  Archidiakonut'  und  Flrtyi^Bprcdigpr  zu  St. 
Nicotai  in  Litiftif.  Er  war  zu  Stolptn,  w«  lein  Vaier 
CatrifirMritk,  Obc^pftrrer  ^eirefen,  nsjalup  1715  ge- 
b«rcn  ,  kam  umcf  d*i  Trof.  ,tf*««  Rectorat  17.;^  auf 
biersgeUnir«rriui ;  umU  roü^ndeten  akademirchcii  Jahren 
e«cpful  ihn  der  Piof.  Haufen  nai H  BudiCtn ,  WO  er  bald 
darauf  eine  Prediger  Stelle  in  Ziiteen  in  derNtrderlaufiix 
erhielt ,  die  er  two<f  Jahre  rerwaliete.  Hierauf  erbieit 
kr  den  Kuf  al<  Predii^r  su  8t.  Georgen  in  Loipxig,  trat 
tflofb  Sidie  1754.  den  }f  Mey  en,  lind  wnrde  dte  Jalir 
darauf  den  15  Fi'  )  Mapif^er.  Hier  beiiutrtr  er  nu» 
•wieder  HfbtKß.tutt  und  Rriikeni  Unusricht ,  um  in  dtm 
Studium  der  orier.iaürrhen  Sprachen,  dem  er  Bch  bi« 
■a  feinen  IM  mit  einem^riieitcn  Eifer  gewidact  ket* 
foner  fisn't«  fidmian.  lailatr  tTft.  wirA  wIKikMM» 
kn  der  ncneif  Ktnko»  IfiS#i  Subdiakonua  zu  St.Thomüe, 
und  1775.  »U  St.  Wc»lal.  Im  J.  1785.  erhielt  er  dat 
Archidiako;ia  L  .-ii;  *  i  '  rer  Kirche  imd  vun  der  theo). 
Fknrft^  das  Biceaiaureai,  fo  wir  den  15  Stpt.  deflielbea 
JAres  die  Wiirde>  einra  Doctoria  Theologiae.  'flrirtti 
«■lUfiMi  L  im  Mttittt  iiL  IHatfEU.  «tcr  Amf.  aicr 

IV.  Vermirchie  Nachrichten, 

FmU  im  J.  6.  i.  xf  Frimur*.  Wenig  neu«  in  der 
Ij^eltgen  li^er^rif^bcn  "VVert;  denn  Rerolution  und  Krieg 

waren  nli-  rrcuurir  'fler  WiiTeiifchaften.  DaTf  Werke 
von  Wiiluigkih  ffiL  langer  Zeit  i.iciit  erfciuenc:)  ,  xar 
■eturlich.  ieizt  ichoisu  es  aber  auch,  daft  uitfre Joiirii«]«, 
.welche  bi«her  all«  Preffeu  bcfcKifiigifiL«  .ihrqp.  Ftlif., 
mk«  find.  Die  Ürfache  demoa  Ut  die  SfcnpelMw,  welrk«* 
Altdi  teFiMMbodiirfnib  derRepublick  her\or»;ebrarht 
worden  ifk.  Schon  iß  jene  uni^heure  Anzail  Zeiifchrif- 
Kl.,  r  .litip  !'arii  uberfch» cinmten ,  ailf  ein  Sechs(heil 
kcruurgefclMtoUen .  wd  dit  wcoigv  BLiurr.  welche 


Ick  efliiltm  ktkoti  Mm  Mt  fdtomTaffejkm  Ab»%- 

rrerucii  vermindern.  Befonder*  nacbtheilig  ih  di«f^ 
Siempelfaxt  für  die  deuifcheii  Zeiiungtii  gewefen ,  die 
in  iti;  Kl-.f i:u1c(.i^ rt«meiiit-rii  herausk.in.en.  l)a  ihre 
Lefer  zu  jeiter  anntrren  Cuttr  (gehören,  weiche  aus 
Mangel  an  Erziehung  der  franzolichen  Sprache  nicht 
ailchii«:  riitd .  aad  da  über  Aieo  dec  waUhile  Pi«»  der 
"ZeiitiiifTcn  de*  rtditen  llheinatit*.  di«  Verleger  dar  Dtk 
});in>  iii(-n(sbl.iiti.'r  XU  auUerfl  niedrii?«n  Preifen  zwaagr 
fo  können  dtefe  nicht  »ehr  d«r  C«>u-urreoz  ihrer  Ne- 
beubuhlcr  die  Stirne  bieten.  Daa  Viert^-ljahrsebonne- 
ment  iß  durch  das  Stcmpclfefeue  roa  |  Lirra  w  dl.ivra 
geJbegcn ,  der  Lefer  ftett  faina  JMtant  deffol«  aa  h» 
zahlen,  läfti  ßch  für  feinen  Gtdde»  abl f olitiftka*  BlaiC 
vom  rechten  Rheinufer  kommen  ,  and  fo  entgeht  dar 
Republik  nicht  nur  die  Ab^;abe  dii-  Tic  bczweckie,  fott- 
der»  üe  lieht  dai  Geld  nach  DeutfchiaDd  iiief.en. 

Ein  Werk ,  daa  im  Felde  der  WilTrufchaften  einige 
Au&aarklhBheit  verdieitt,  ift  «ina  Üherfctning  dar  cht«* 
noltgfreken  Tibdlea  Vo»  JUbt  MMn  Be  läkn  dan,  Ti> 
tel :  Tabl<r<  (-hronologiqt^es  qui  embralTent  toutet  It*  perlief 
de  l'hiftöiicunirerfelle  »nnee  paranneedcpuia  lacr^atiaa 
du  monde  jusquVn  I7j5.  publiees  en  an^loii»  par  Joha 
Blair  et  iraduiie*  «u  fran<;ai«  par  le  Ciioji-u  Chautreau. 

Oiefa  Äbdlcn,  welch«  bey  Blair  nur  bif  auf  17^ 
giagen.  bat  Chautreau  bis  auf  fongafühn .  uad 
durch  ein  elphabctifcbe«  Sicfcregiittr  nach  ■ouliektr 
machen  gefuchi.  Zwey  äufterll  üniireiche  biogia'phi- 
fche  Karten  von  der  Erfindui>g  de»  Überfeuer»  flellep 
ellemerkwurdige  Menfchcn  auf,  die  vor  und  nachChrift. 
(elebt  haben.  AUe  Ktmm  clailifictran  Cch  horizontal 
neben  und  nntereiiiaDdcr  i»  fia  FidMr.  welch«  van 
oben  herab  die  Jahrhunderte  and  durch  kleiiia  Yartip 
kalßricho  die  Jahre  andeuten.  Zufolge  dielhr  Anorf. 
nung~  zeigt  die  Breite  eine»  jeden  Namens  durch  fn  ie 
Incidenzpunkte  in  die  Jahrtafel  .  welcke  durch  einen 
breiten  fchwarzen  Strich  merklich  gemacht  WMIm  find. 
f«aau  die  LabaMÜng*  eines  jeden  Manosa  u.  Diafe 
Tdae  ift  neu.  hnd  wsr  eben  fl>  lieihwar  für  den  TarE,  ak 
nir  den  Biichdruirker  (lusztirdbren.  Beide  haben  ih» 
Ziel  erreicht  und  in  fu  fem  ift  dies  Werk  auch  von  der 
t>pogr»phifch«n  Seite,  wekhe  die  höchll«  geometrifche 
Geuauighett  darftellt,  dar  Aufmerkbmheii  würdig.  Dia 
ThMtt  Ünd  Ib  einiaricbliK.  •««  ifl  Bmmii  gfCiAfi 
'werden  köiineil.  ' 

Im  Felde  derKünfte  bemerkt  mn  ein  neue«  Fr«du«ti 
das  daa  Re^i'-iat  dei  hartnäckigßcn  1"  i'^  .  der  angc- 
Areugcelten  Geduld  und  hoher  maihemaiif^hcr  PiiuM- 
lichkeit  ift,  die«  ift  die  Stadt  Pari»  In  erhobener  Arbeil. 
neun  Jahre  ktt  der  Kitnftlar  s«i«ebrackt.  wa  feineai 
Werke  di«  VolIk«mnenbeit ««  gebe«,  die  «1  darbKtct. 
Er  hat  ßch  nicht  b«R-  '  .  f  .  a  ^  exinireode  RJT«  wad 
F^ant  von  Pari»  au  vertj  eicheo  und  lu  berichtig»»  ar 
hat  die  ötrafcen  und  PLitte  geometr  ic^  juf;;.^  tnim.Mi 
JU4  dia  Dflglaichheitan  daa  Bodai>»  der  .ng^heur«» 
tttdTd^  NivaUmnc  baftlMt.  Dar  pSftte  Burcb- 
BielTer  feine»  Plan»,  in  der  Ausdchnnaf  tnn  M«»ge« 
fegtn  Abend  ift  IS  Fuf».  Die  mittlere  Gr9fta  der  Hdu- 
fer  ill  3  Linien.  Der  Rüaftler  hat  fe  ne  Gk  wiffenhaftig- 
keit  fo  weil  getrieben,  d«f»  jeder  Eiuwohntr  ron  Pari* 


fria  Hm« .  (e\tm  H»f        Umm  GacMI-  

i»  Sniide  Iii.  DicaAiididwii  OtMuJe  «udPBtxe  ön* 
mit  d«r  iiijTj;.eiid(Un  XauüchJurii  dargefte'.lt ,  und  mju 
erkannt  «n  ihnen  nithl  nur  die  Dimciilioiicn  .  foiidiin 
2iarratk«n  und  Färb«.  I>ic  abwechreinden  ilöbcn  und 
Tinim  itr  Suit  fcfaen  üettm  FUa  Wahrheii .  di« 
bb  MirTaurdtWK  galn*  ww»  •*  «•»  Gedanken 
auf  den  Moncmartre  vctteK  md  VM  ÜHAtr  HäiM  k**' 
mb  nahe  Pari*  zu  übtr&hen,  fich  ainl»ldet.  Dt^ 
kac  fcbr  wei»lich  durch  die  Numcirunj?  der 
Fwben  ^Ma  Auge  Ruhepu^kic  zu  rcrfthjficn  gewußt, 
ly^ltfcj  mm  ft>  (ehr  an  dam  Modellplan  von  Rom ,  dat 
itiBl^T  nif  4cx  81.  Qmmiin  BiMwIwk  Autd  und  jcut 

ermüdende  .  b!«n*nil|  weiöe  Gipsnaile  darkuftallm 
<«heiiit.  330,000  Dittne»  welche  d.c  »erfchicdenen  6*- 
firiilichfa  Spirierginge,  Puue  und  h  ritn  bezeichnen, 
wecfafcln  Angcacbn  mit  dem  Sdiicür-  und  Zicj;aIion 
itr  Dacher  ab» '  DMkr  fka  kann  vermiiaift  6chra«- 
b«n  xnaoBiAdV  ftaMBU»  io  dray  mabige  Kifttn 
packt  und  von  «tncai  Ort  tarn  andtm  gdckcfat  «rmlM. 
Dl-t  h.inow-r  i\\  cnirchiorrcn .  ein«  Sdü»  oaidi  SogbiMl 

mit  ftiiitia  hunltwer^-t  lu  ihüii. 

Eine  für  die  Mjicrey  wichtige  Erfndung  hat  einem 
bifl^yai  Parcellanfabrikantcn  »  einem  Deucfchen  Naineiis 
Oihl»  thm  Kuf  gtrnit^f  Br  bat  im  Gemälde  -  Saale 
de«  Louran  fi«i|i  Oiiiiailt  Mif  Fsrcttbo  «uagcfleUt» 
«c'.chc  nicht  Mch  Stt  fcwShnltcIica'Art  genaJc  Wor* 
^.■n  llr-.^,  t  :y  w'-'tlur  der  Klinfiier  nie  die  Wirkung 
der  lirben  fehcn  kann,  al«  wenn  C«  durch  djs  Teuer 
gegangen  find.  Diefe  Schwierigkeit  für  «lie  rorci.*ll;]n- 
«lul  BmaifaMkcir  ift  jeu»  T«Uig  cah^b«o. .  Dar  Maler 
«rigt  jHU  tuB»  KumetB  «if  dtf  PwmUw  mit»  atf 
wenn  ea  auf  Lclnewand  »der  Papier  wärt«  uad  ftine 
Farben  gehen  unverändert  auf  dem  Feuer  herror.  Dtefe 
F.rSr.duMH  ill  wichtig  £ur  Verewigung  der  MeinerRücl.e, 
Wenn  man  ander*  den  PorccUautafe! n  jede  bulicbige 
GrUie  geben  kann.  'Oat  Etfiader  buhauprct  es ;  die 
•«•gaftclUtn  Landfcbafiaa  wwMi  aieiu  viel  ubec  ais 
Fteft  in  adhe  md  Bnit«.  —  .  ' 

Eine  Er&heinunf ,  die  niir  fchr  aufgefalleil  ift.  ift 
«in  Btichclchen- unter  dem  Titelr  Culce  et  Lotx  d'une 
Societtf  d'homme»  (ans  Dicu.  L^er  grof^e  Haufe  ficht 
4iefes  Machwerk  als  eine  neu«  ßeugtuii»recte  an  ,  die 
(intec.deni  Schirme  der  uneingcrchrankten  Glaubeni- 
ftcyh•^*  üv  lAaCqru  Bahmaa  will.  Mi  hak»  et  durch- 
,  geleCiM  und  feab«  nn  Anfang  bi«  au  Ende ,  die  Sprach», 
die  iCeroglyphen  und  Gruridfii.:e  der  Jrfuiten  gefunden. 

Unter   der  Preffe    iA    eine  HcUtion  d'un  f^oyagf 
ituw  U  mar  du  Ind ,    in    welcher   von  Pey-roufeoa 
Woliitaalegeliui«  .  «ad  Titda  Nuhriicht  ftgeb«»  wicfL 
Hiia  fiadei  dariu  mmic^M^  tm  dnBalÄidwaf 
«ert»  InMn.  aii|  wphtal «M ^m^»  will  Mg|||^«M 


• '  ■  Sie  haben  wahrfcheiultch  Toa  den  neuen  Vetfiiclica 
^ca  ittiifren  Atr^ftMb«l«  ffmStitn  hören.  Die  \Viffefi> 

U.ith-'-A  haSen  nicht*  dabcy  ||e«'o!:ncii ;  der  Lufircbiffer, 
lifr  iiu>  mit  einem  ralirehirm  h<-ru;iterli(>r> ,  hjc,  glaub 
ich,  mcfhr  fcM'Cii  IVjliin  i.i  üie  ^  et  .  u.  kurjmnjiij;  der 
Aeroftaiik  x;ir  Abf.oliL  ^^liabt.  Er  luiic  Tcii-c  kühne  XJw 
tarnthmitng  be>-nah«  mit  feinem  k.el>cn  befahlt. 

f  imin  Didet  hat  den  Otaux  feines  t)  p«graphirchea 
Sahawi  durch  ctne  neue  Erfind'ing  erbSht.  welche  fuf 
Winenfchafre:)  imd  IVil-ific  nich:  t;!.':c;  ijültig  ift.  Nicht 
iiifriedeii  dc:i  Prodiicieii  feiner  PrelTeii  durch  den  Behuf 
flehcudrr  Lettern  I  i  iilt  rluCkikeil  lu  vcrfichern  ,  hat  diaftr 
Jeidcii^ha/ilicbc  Kuuftlcr  fie  unbeiiVegUch  xu  ouchen  g». 
(iicht.  So  grofa  in  der  ^rpogn^iCehen  Kunft  der  Scbrin 
war.  durch  \ft.'!t-heti  dt«  «HlHMMnhäugeitdcn  Tafeln  nt 
bewegiichr-^  Lcuern  geauckt  Wurden ;  fo  groCs  u-ar  der, 
darcii  Wflthfii  dit  bi-weiilR .iciiI,ciKr:i  v,  iixiti  iu  nrjmmea- 
hingenden  Tatt-lti  luageritutTen  wurden.  JUiefer  Gedanke 
flieg  in  dem  Kiinßler  auf.  als  er  eine  neue  Auflage  raa 
Gmrdhter't  logariihniCcben  Xafeln  «i  oucbcn ,  fich 
diigt  fidw.  Die  Srährung  fiigte  ihm .  dah  bey  der  atu  - 
geAnngti-ften  Genauigkeit  in  di-r  Ccrri  ti  .r  ur.d  bcy  Äer 
k9chftmO{;;iichflen  Vorijvht  in  drr  Ju  iiaiidiuni^  di-r  l  ur- 
n:vn  ,  dj»  lt,nifiiijeitben  von  Feli;ern  durch  Ausfallen  Ocier 
Vcrfchiebcn  von  Lettern  in  cnum  \ycrkc  von  foo,  Qa«' 
lummcu  luirermeidlich  ift,  wie  diejcaifMl  Widen,  die' 
van  Typografhie  ciau  fi^rif  halyciii  er  ihuu  aUb  auf 
'Mittel,  feine  Logariibnen ,  bcy  We|c)ier  Cenauii^keii  die 
erftwuiul  Jid.l.flc  l  odtTun:;  irt,  vor  al  .  n  Unfaiicii  durch 
I  ixirung  der  corrigirtcu  CuluDiinm  zu  iKliern.  Kach  uil- 
zahügen  verungimkton  Verfuciun  und  unljirchrcibliclieB' 
Utudirmiire.n  ift  e»  ihm  durch  iMuth  und  JluiimJieba  g«. 
luniMi  ftin  ganze*  Werk  vcrmiudUl  ciMr  Ldtbung  im  > 
Stereotypen  darxuAelleii .  und  ca  van  neuen  Fehlem  zu 
bewahren.    In  wenig  Jjhren  werden  diefe  Didotfche« 
Ausijjben  völlig  fehlerfrei  erfcheincn ,  weil  der  V«rlcgur 
alle  Mathematiker  Kuropa'a  auflodert,  ihm  die  vorffiaU 
Iciieu  Fehler  ancuzeigcü  .  und  ftch  enheifrhig  nuc^^.die 
ftfakrhafna  Caknnen  fogleltb  «u  a«cttüaflMfB,  dundi. 
fihleriofe  SU  erfifisen  und  den  Befitaem  da  Workea  de* 
Abiiruck  H.lt  corrii;irteu  Seiten  ryitifsii^ott.    Um  riiie» 
füKhcn  Plan  cusiufuhren  ward  die  KiiiiüJjttir ,  dvr Mutk 
und  da»  Veri»o>;<;ii  eines  IJidot  erlorrit-rt.    Uiefe*  Werk 
ren  foo  Seiten  enthalt  jioo  Linicji  und  jiiber  iJUa^agf^ 
Ziffern.   Es  kommt  auch  in  Quartojtcra^.   Oc»  Hu^ 
aua<eber  reranftalut  jei»  ein»  AdtO^pftlM  Äwglle 
TOB  Virgil  und  FitfliniiWi  ,  " 

y.  Bwidrtigimg»      '  ^. 

fn  ff«,  ftfs  JiM  BtttieiV.  J.  «»I^'B.  1^.  Z.  n 
von  oben  1.  Ober  Hra.  Xaatf  Mcynaof  ••u  Orgf^ 
der  Seele  ft,  »•«  apeff»  dw'SaaHj» 
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L  Ymticiiaift  ^  im  luuur  dar  A.  L.  Z.  1790  Noeaflrlai  Scbiiftoi. 


A.  Düv-emoy  kun^.  LämsfeTc^.  4  Onica  r. 

ABC».Lilbbudif.  <.  untern  aaOMi  i  Ana.        4t*  ^ 

Afh  GkHImi  v.T«iilo«lb«..Tc^                 M.  aaj.  ^             2.  , 

lo{ie                                        t|*  97-    «•  Bftcrltiapätii«!.    biLliXdie  od.  «x«fr.  RealwSrtac» 

jMerfch  Tricatio  »natom.  p>i>rio:.  de  ner^is  buch  3  B.                                             29,  215. 

ali^tukii*  cd.  En.  Ph.  Jnätrjtk  f.i-          31,  3St*  Et  kommt  1     kommt      A  V«tcrianiUit«b«  12, 

ühnv  *>  i.  fütatka^Uaim  IHidivut^igkeiren  31.  «4T-  Etwa*  über  4.  ikiMi^  KüolkpUs              -   !«•  ttt. 

bung  I  Th.  '  '  '  «LT«?«».  ■  F.  ■  '-  " 
iimone»  di«  beiden,  e.  k(  m.  0[H-r                   3^  S*7* 

i^flüifttng  d.  Richtmiifiigkek  e.  Auifchlieff.  r.          '  JUn*«  kuncr  Abrits  d.  OMgnphle  6  Aufl.     '       t,  4M- 

taninf«         A,  —  Ahtttnprobe               tu  |^  IfibiriMi,  4k  klein«                                    3»  >3* 

lufßtif  r  Gefch.  ti.  BefchrHb.  d.Ob«-«.  BBt-  fflcfti«'*  GrundUge  d.  gebnint.  Wiiienftksfca' 

d^ltuüu  I  Hfl.  Gehe  Sdunidt.  •  lch«e              5.  33-  «.41-  ?•  «»•  t.  * 

■    ■    •  „  _   GrundriC»  d.  Eif«nrtiura!ich.  d.  Wiffeji- 

B.  CdutoMure      S.  33-   «■  7-  «    *•  57-   ».  <»• 

„  ik«  i*   B«riir   d.  Wiffctirdufulehrr 

B*IUnn«*m,  lUndbuch  d.  b.bl.  Uterttttr  «              «  '    '      *  T'      5,  ^j.  4,  41.  T.  W-      57-  f  » 

3  Aufl.  pwfai'^  Umtbuik  4  MaallMriB 

Bery',  OfMi'UÜ  «.  ftid»g«ichllkfa.  VerfW^  g^^.^  P,,i,fchrif.      d  -  Fr,^:  welAe  fiiii 

^.^  ,a«^«  **  d.  rwhien  -  llefrcin .  d.  b.  BinfiihrunB  — 

^ierd^relbunf,  klU^llBM  tMgK  «NT  UHW  -  d.Koppelwirihfcluft  in  Acht  lu  iwtaMiflaif  SS.  tf!- 

nditungen  über  «.  dnhcnlw  «jlTlMai-a.  '  ^  OrfA*»»  IwiSlinir Haalt  >.i.ftMfc  M.' 

w«M.Jngwd.             '                     -lifc.   tJj!  Frierferi  einige  Prcdi^n^n 

BibUchei.  «Wjr*-^^^^^  *  *  Ba^Jc^Hen^^  ^  ^  N*. 

BorMm/M'*  boun.  Wörterbuch  l  B,                   *>»  T^'  .  Duiiiirn^^                                  fi»  l*f . 

ItM*"«  fiAiic»!  Inqui'y  ob  difordcred  rcfpirMaoi^  afi.  .  .  '  •  «■ 
BrUM  Mtuco>o«n  TMfnitonidi  Twin.  l. 

Sriaft  en  //«^(fVerhandlinc  wwr  in  de  Vortreffe-  Qil|(gi«  merkwUrd,  M  in -t  j,  d.  äli^rn  u.  ne»> 

Jiikheid  d.    Ev«MgelKb«diniing    •—    WW*  «  Otfcbidue  i  Bddi.  lieh«  /.ij»i"f  Leben*-      ' "  *' 

»nueprer.en                                                 54.  t^S-  fceftlirtibinifw. 

AikV*  L«iK*udi  d,  Gefeb,  d.  Philofft^  a  Th.    16.  121.  jicfchreai.  11.  Oefi*.  d.  ümcO.  lafcii- 

flHfck  d.  poUu  WMwilWi«  <•  Fwb«                •  |Th.  » J 

-  8e.  K(I.  M«i.  Frioiir.  Wlhelm  iH. 

Ä     •        •  a.Tt«Mibiaai«unK  « 


r  z  n  o  14 


V  ■••••,>} 

.       X-'Ä      V        *  43»  Iii  fr!  rtib.   d.  LaiKtwirtiilch.    iii  d. 

'  GtsfiVh.  Norfylk  «.  &Sll^*  T.  i-  G«lf.  ». 

...  ■    Ä  •  ..  -        ■  •      FjniÄnV»  ,1  th-  •       *  .  .  Ii  «H- 

HiTanV  ?f!:n:i:ffn-c»  vuh  '  .  47.  hcfftli    I,  :  ,1  H.  1  Uft-  22.  163. 

Hiuawirihiiin,  die  gute  '  15.""  Mir*  Vo fiuh  d.  l»*fth.  d.  Apoftel  Jefu  17,130. 

JüH/owiirf«/«  Abh.  T.  Gclriuflie  d.  F.rdc  u.  d.  A/nfifcifo»*»  GcduhK-  4AUR.  ja,  ^« 

^    —    —  Abb.  V.  d^l'dacRi  d>  gcwSS^nliäi.'''       *  JÖwMcf« 'VMIfcii«  e:  coApeiid.  I^rRelliiiig 'S. 

MifLiiii  en  20,  1,^9-         riütofophic  i  37«  apf. 

ÄkJTMö««"»  WUrifrbuchd.JJ^.X'PiecU.  u.  dtutfiii  jj»,  130.  n<ro.ifc»  acadcm.  Tyser  Heraifneuiica  N.T. 

JfcrJkV  iUlirt.  t'eberfichl  d.  Freufs.  ScMieii  6.47.  e(?.  f  ir/ A"'«  Tol.t.'  *  ,4,25. 

M^gmamm't  Unterricfai  v.n«iirlicfa.Dii>e»iL  ii  Aufl.    6,  48.  —  —  rrMlcctiooes  CK«(«t.  in  im  Johumscpi» 

'  •  •  ""  *"    "*'■  V,  Muiheim's  rolKUnd.  KirAentti fcfi.  fortgttet 

"  /.  .V  ff^fftifiti  7  Ji- (**ihe  StkUgtl.    .    .     .     ,    '»  , 

< /«yM'f  ▼tmifeixc  ^ilofoph.  Abfaaudiungfli  9,  ^9.  '       "  -      V  .Ä*.  *' 

JUinßons  Cnm<i.«>tiur/ mi  tb.'&cvc\atioa  «f  St..'       '  '  Kachmlit,   fort|l{telfp  V.       BwUa.  Haoiji' 
.  .  Juhii.  I,  1  Vol.       •           ■                       tu  tl'         luiiRsfcliuIe  '        \        "       io,  239- 

]^|irpal#   flul«l'uphifches    s   B.    1  —  6  Ilt^fr.  AViu/x'j  Utiicrweirung  in  f«Bcina!iic.  X«|UitQlC> 

5,  33.   6.41.   7,  4y.   1,57.  ^65.         fen  d.  NiWr  iA»»fl.     ^         .  1«, 

dferbildaidcn  KUbO^'s  Hft.  JK^mmviV  Üfltirfichc       SMbmnftBUtid  ^fcg. 

Julch*il  Griiinlial  3  AusiT    r.'lTli.  32»  253-  Fl^üeMfefahr  21.  Id^. 

Jujie  Kanow-kt  1,.  Wiuiciij.i  f.  Kl**  Koime  u.^el^ilbnu  in  Wochcjibeu«         '  .    '  3i>  iSi- 

U-,  r.:.K.Ini,gtn  ,  u.  ^  .']'•  1, 

.  -  .  .  :  27,,  215-  •  .  . 

.  'f  .1  .  .....  .»       _  Oilichr-LtftbiiAf-^«!!,    "        *:    -    "  'ti  ff. 

]||%ea^<8n.  fcudwiiläw.i  Tb.  itf^  ao«.  JMwk  ^.^««»btttlirwbwiif.  w.  ObiwikliiWMl4>t  ; 

K»ai-kßriit'j  iBiaWin.  mediciii.  Chirurg.  Beoj^dl'  ftreiliaJia  i«   ni-muriain    |  ritUrici  buiudut  il. 

3a,  a45.         iiidiflit  —  And.  Prertci.  JCIajfvC  1. 
A-  l^liflfr«  ub.  Eigenny^  u.  Ufduik       .  17,  21a.  ^Ammk  v.  d.  Ncben(«i3iii«ii  d.P8aaBf«,  IS.  14t. 

4W>Mb  «iMivmMMvMibi.  pMichtf»;'*k4raTb.  -  mm 

'1  .  -j^"'  •   -  PhiUfophtn,  djp,  ,n:«  (lern  ITraiius  J^aif» 

^        •  JCf  .-'  ^fcnwoiin^  "HtmiUich  d.  aiigem.  pbybkaj.  Eröbe- 

l^lfti^rps  Abb.  «ib.  Cecenftlinae  d.  VVarmWeJire  »,  133.  Jp|/i*  «irte  daf*  durcb  e.  »HWtb«i«iUWr  AiiM» 

Xrf*  Timr  Origines  GauloifM  $  12.  .(  •  wnm     mAü  aifrhlllrt  1*"  ■■■■■■«-^  %  II» 

«mM,  «dtr  —  i.diriMidw6hubtiulabre 

«  B  3.  24.  ■ 

i««*.rJr.  M,s,zin  f.  d.  J.gi-  u.  rarft^cfe,;  iWri|«*„,«,V  rtriÄkt*«llfcb.  lUHgbM»!» 

i  Ihr.  Bqr^V,  GktlH.fa«bM  IS^  r'L/7''"''"T  "  ^''"^   ^"  *If 

'    ■         ^  .  ■SJ''  Jle/^iHAalf  neue  AlUipaiidor/  2  B.  Ifk  I$l> 

«  A»l*V^B«jnn\kiug.  üb.  d.  StudinM  d.  fcfypt^  ■ 

piin.  WilTitjewäMifc  5,  40. 

in  1  FMiMd«  d.  Naturlehr^      Kuurgre-  Jlj«»dr"f  Uarflelhuig  A.  Unrtchtmafoigk.  e.  Auf- 
'    b«.  T.  fVtigti^  B.  1,  a  Si.  4  B.  I S».  3ft  tcUfU.  w. Uaäugt  **utk  d.— Abiwiiftvbw  H.  -ft. 
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Epiftelt»  u.  Ev»r.i;eh^n  5.  tf.  HFt.  3.^»-  *  ,    c       •   ««.  ä 

Äfl;jr.  Anfani;5c;rÜii^<-     ZÄlen«rithmeuk  »o,  73.  .j{  y  ^  .IS  41    r  -"i       •?  -  •  '* 

iU-i»'»  <1    Ujiuberwii;<ilich«n  I  Th-  ,     :  .•   >'    ,  i-T'i^f*  TfT.    '  ,  ■ 

Sceinbruch.  der.  e.  GefchlcJ.«  ,         Jl,  i4l-  ^  »U».«      1  4 

&..™Vcrf«Iläb.d.K«,ftSc|^nH,du:x.J»e.,..,«l  H^^'^^'^cK'  d,  kluge  u.  bolzend.  H.«. 

leben  ;    .    3<V  .«  .^»e  ■  <         ^IL.  •  3' 

j^,r«V  D«ltf<W«A  n,fV»vU*^'=» .AWtv         .  ^Vilde.  der  .in.  peru.mfch..n,M.Ay_       •  ^ 

^  '  ■    i  -     '      5,  Jfi.  r.  ff  interfeliTt  Ant»ng»ectam  ^M*  tBmim»^ 

iiinlS.H.rifl.i-Tir  «  f  ii  tfii^l.rt  wwr  ,  Th  3  ah,!.  •    •       -     10.  ^ 

^0«idiumd«r        .V»  ai  193-  fr»tf««>  Utein,  Lefebuch  3  '  11.  ||. 

Die  Sttt^fitfi  iiller  aß^f zeigten  Schriften  iß  i37- 
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,  1 


^dm.  Du  ZiScTA  zgigea  die  Nimmt  4m 


JCafcniMt  Im».  Iii  FnuMM  «.  a.  O,  ^ 

^■dciB-  Buchh.  neue  in  MaAttg  M, 
•Van  in  Amftcrdam  34.  ■  . 

Aiidrcürche  Burbh.  in  FrankAin  a.  M.  tf. 
AnonymUth«  ycEtegil  I.  f.  U.  I«.  ||.  S|»  ». 
^  37-  33.  J4.  ».  ■ ^ 

lAfliiMnn  B.  Gun4cnnann  in 
.^»—^lym  in  SdMTMrm  3t.  .  "i: 

tttOtmUifaHi  n.  (i)  36,  4 
B«IUH(lartr.et-  in  T,.jip7.;^  35. 
IJibeUnftaJt  in  £r)»iig*^  jo. 

1  mBrnkf  ^  ' 


■  it 


CU(»  in  Tlri'l^rünn 
Cotta  tn  Tubin|;«n  . 
Orccrb  inEdiulünf  it» 


Fliak  in  Ba&l 
Frane^  u.  Gf«A  in  tttn^  4» 
V^ilbr  iq.Wian  14. 

Gabler  in  Jena  5-  (l)  lo.  '  * 
0«b«aer  in  Halle  i.  3.  S.  I|k  ' 
GOTladi  in  SmwI«  3. 
'CMfMnbMp  in  QmIm  Jb» 

Göfchen  in  Ltipci^  T^m     '  ' 
öiülf  Jti  Leipti);  30. 
Grjrtrnauer  iirWSmfc«ry  ^ 
%rmbtA  in  Ckffd  u. 


Balm  6«brüdtr  in  Munnovet  4<  ML  Jg,  1^  flk 
ÜMfbrault  in  Tübingen 

ReinHuc  i»  I  cipLig  3j. 
Bynp«!  in  Eifenbcig  2$.      '■    '  <  *  '< 
n.  A«Mn  in  ». 

'  in  Oieften  10, 


I>'«t<rirl)  in  GSttinttB  j,  tl« 
I>oJi  in  Wim  13. 

iiiUi«^ 


arMrin  In  Metfcan  as.  A 
-  -Iln0nrflinbiii»a^^ 


faftb  in  Köaiftbtrf  j)3« 


_JnCTfctwf  in  Lcipuf  37. 


K'tb«  in  Htnftaii «,  A  CMi  M. 
lail  in  üffMor?  33. 
Äayftt  in  Erfurt  19,  jj.  jj, 

KnF'.ltT  in  I.L-i^iiiif  4_ 


htafM  in  14* 


■  .i 


%it(Ueff  in  Bertin  13.  ^     .  •  -     "  ■ 

tfoifo  in  Budü^iN  ip.  •    ■  . 


ftidMtr  In  ilMntaif  ^ 


SchniebM  in  Tlainburt;  5. 

Scfaulbuelib««^-  in  BnunC^Wcig  I0>  t$'  |C> 

SchSpa  ts  Zittta  37.  34. 


Vaoaenköck  u.  Rupr«^!  ia0(tiliif«.i|»  t 


WtiCenlulubndilitiiai.  io  XbU«  t^it^pW^U» 


...ij  .'.M  i 


:i  jr..».}...  .-i2  t.  *  •  Jf 


^' .  III.    Im  hmoAi-  des  Intelligenzblattes. 


41  imtK  r.i  l'v^-nJl 

..'  ■    t         i:'   ....  v.l 

4lt  At^  ;«S  «Vita 


.   »K  f^-'  .  i^J  .'t  itf  iMtfj« 

Ankändiguncen.  .«  jr««*'     qi  ««d^ir' 4 


d.  IlafkoArkt  Hero)dsj^ci{.bfir<  vU^*.  • 
Agnes  »'.  Liüen  U'^b.  ' 

jfuäirrh  Leb«!  ii.  .Sihickü!»:  c.  (ic(tfr.  Andrei 
Aiiiuleii  d.  lu-iiefteii  SdileuNg 

lur  her.  v.  Thitj'i 
Ani:il«n,  tinie  d 


I.  tb«o!ocjjl,ifcnitir 
riirftmin.'^cinmnlMii 


Aiitichun  a.  d. 

KriifH  'I.  Ksimmerer 
Aiiton'$  iiiOiSrlii:  II.  Verla;sb. 


irg.  k«r. 


Anzvi(;er,  ai)i;eni.  liwrar.  l^eccflibr.  ijfj, 
Archif ,  Berlin,  d.  Zril  Ac.  1797.  ;b  9.  Ita. 


13.  97- 

T?,  137. 


•  'ti'JA  ,1  iW,  iii  .j.'  , 

fidtmcr  Gnritliti  |  Hund. 


üjcnmann  »  u.  bunaermiiHFr  in  juc« 


—  —    f.  3! 
//<»ikr  5  H   2  Sl. 

Auswahl  fchoncr 

I  Fuiiüit;  14,  III. 

Bachmann*«  u.  Gundet  nnAfl^r  in  Alcen&urg.  n. 

 kt^rtRi^tii; 

ItiMiWltf  fe«nlcfe><  Mit «  / 
cigt.  Mcnlidie«!     «fc      -  yrA   1   :    .  :    '  IAl,!?)- 
BntHcA'r  BildtrbiMli  f.  Kinder  K.  37.  4,  15. 

Br!««rfcarh'i  Samml.  d.  Veiardiiuiig.  d.  RtJdlsft. 

Frankfurt  1  Th.  '  17,  135. 

BUtmrd't  fu^gedions  f.  tb.  cnproraMMnc  of  bafpi*  - 

.tri«  U*b.  II,  t|. 

Brede*»  in  Frankfurt  n.  T6rl*|sb.  4,  79. 

Buonaparte'«  I'eld»il0  in  lalwtfVab.  18.  u  j- 

Umrgert  Oedicbc«    ,  16,  116. 

—  —  AUdemia  4.  ftftSnen  AtdASnA»  a  B. 

CKr'ox'«  VflrWC'ji)^.  ub.  ^•^\h\.  ErzMkttnC  J  Aufl. 

fiu/<fV  da»  Gante  d.  HatiiÜ'inR 
Culxa  fopr.  U  meccani»nio  dell.i  itravidrn?.!!  L'cb. 
Denkmal  d.Gaaenz.'irtlirhk.  u-Voik^lirbeii.  Wie- 

derffcnefeneii  —  Friedr.  Euil<-n  Wen.  v.  Wur- 

MBiber;  —  aiif({efiihrt  —  her.  v.  Z^nf 
l>on  Quixotc  neu  iiberfetM  v.  T  nkt  — — 
Eherluird  1(1  d.  Au{(>b.  Coiii>nioii  e.  GUt^beiu» 

vorfchrift  3  Hfc. 
Etkermanuf  tbcoloü.  Bcvträg«  6  B>  I  8l. 
EMgtihariCi  Ueokwiicdifk.  i.  d  Ciciif!.  0«fiA. 

ilh.  ^  tj.  101. 

Bndittllaft,  tbe  eUgMt  —  «f  Aabell«  Bloom. 
wUlt  U«b.  Ift  ij«. 

Bplicneridcii.  allgem.  tfrograph.  her.  v. ».  Zach  i  St.  t,  5|. 
Faniiiimti».  di-r,  liob.  14, 
AatfM  dt  St.  fvnä  Voyage  eii  Aiig!etem  Ueb. 

I.  5'   tit  <!• 

Fifchrr't  phyGkalirchc«  Wörterbuch  4.  3». 

Flora  V.  Hi:dr«heim  lg,  141. 

Friedrlth  Wilhelm  II.  K611.  v.  PMuOtn  vor  d. 

Tribunal  fiin.  N«ch.velt 
Genius  d.  Zrit.  Decembr.  1797. 
Ootbe*!  i"  I.vlpc-it5  11.  Verlagib. 
Cretr^  Memotres  »u  £lTais  für  U 

V.  ><f>ei/ 

Crofstnt  lechnolot!.  Spattiargüng« 
GrundUr'i  d.  F.rbfolgf       "  ~ 

—  «nuft.  Rttb»  ^       &  J4« 


I,  4- 

«.  4*- 


5.  33 


4>  3>- 
6,  41. 


IJ.  tß. 
munque  Ueb, 

I  Bdch.  . 
4. 


10, 
4. 


Ö9- 
60. 
131. 

30- 


Alf« 


Handbuch ,  chronol.  gena 

Eiiropenä 
IIandliiii(;»zciiung,  allgvincim 
Hefte,  nkoiivm.  tl  St.  1707.  1  8t  Wal.  i.  0, 

«eHmwfh'i  l'reuf»ifcbe  Kiter  "  ^'  lU  i..^ 

llUbner's  in  Atiesbji^  n.  Verlantb,!-  >'■  ^Wf- 

.la^errche  Itucbh.  in  '"■••r^^-irt  II  tT  ti  Tliinyii  inp. 

Jordrui  Geich,  d.  kleinen  Fidiiennupe  r 
Journal  f.  Ftbrik  Manu&ecur  etc.  'fM9^4^. 


Jjii.  i7»g, 

—  —    t.  l'n-diijer  33  P.  ft?t.  u       i  Sr. 

—  —   d.  I.iixu«  u.  d.  Moden  Decvmbr.  r 

—  —  d.  nctttficn  ^lliiriiipSifMi^pTiit 

12  Sc. 

Karl  Sturm-.v-alil  4  Th. 


3, 


Kein  FaulUiecbt  mehr 


II. 
15. 
55. 

~t.  So- 
ta. 16. 
6.  43' 


Klontmp'i  ilp)iabet.ll]mdburh  d.  In  fftlifla  II  Willi  . 

te  —  d.  lIochAifii  Oimbruck  — T«^-Mff^<',ö.  ^n, 
Koran,  d.  klchw,  w,  Ampt/H  ''1     "-I  .i«^.-»«!. 

Av/efurMMV  rämmdicbt  PttcflMi  n.  Ausg.  5.  33.  S,  tiö. 
Kosmopolit  11  81.  3.  lub.ttTaji.  i7pg.  iS.  tll< 

KupferrFicbe.  neue  s,  3|.   itf;  127. 

X."  Cofie's  fieucc  dculfch  franz.  VVÖr^ar^flg)^  ^  ; 
Landkarten,  neue  ^  9^  5a  js« 

XciMj.'V  Bayrcuthor  Luid«smfdi.  i  Tb.  lOt  73. 

Lehrbuch  z.  Brl«idllctuiigMViiMrricb»  in  Biiiw  . 

gerfchulen  .  J,  61. 

LectQre  f.  neife  •  Ditettinten  <IK  «liWiri^xas. 

Leo'«  in  Lcipcig  n.'&«iiz.  Biidier  4,  19. 

Jrf  j'uiUant  iMdtlUife  ia  d.  Tdmi«  von  Afrika 

I  — 3  Th.  ,    ^      '  lö.  123. 

I^nf,h;'i  Modelle  r.  prakt.  GrabmMl  10,  77. 

Mxniii:)  du  CoiK^ri»;  d*  Raliadt  17,  135. 

M'irrHt  Priifiiiii;  rf  Bruwnfchcn  SyfUttl  3  flC  lO.  73. 
M»rtiiii's  in  l.myiU  n.  Ver)«tf<b.  Ig,  141. 

Matci-ialien  f.  ülieThei'.c  d.  .\  infftihmilg  «.  Lab» 

rer^  in  Itiiriier-  iu;d  l^näkiiuteti  10,  «74, 

M'  iii -ircs  hiR'ir.  et  ge«i{r.  für  les  pay*  fitue* 

*fi.ti  £  i«  nier  noire  et  U  »er  cagpienue  (Jeb.  17,  13^. 
Memir.  1«  aettt  feanqoM  ig,  ij^. 

MooTt't  Uebnfiü»  d.  QrAdiw  a.  d.  Forcgj^gc 
ap^|nSMUIlof..Rcvolut.  I,  3  B.  lt.  ia#. 

JVtMnU  Orthodoaie  u.  Hdaradbuia  '    rj.  lflt|. 

—  —  volUUndigcr  nfonau^rtiMr  «f,  134. 
Mufai^LH.  der  bw.  V.  Aaaaiiii»  d,  4.1. 
Miinkalicn.  naua  '  ,  ^  |.  d). 
i^diTerVTarlafiinfHi  Sbar  a.Gaftbidtla  d.laiitSdK 

Poeßc  ,  u  t- 

Nationaltrachten  i  Ufte  d,  4I. 

Karir.jin1-fic.iiu-'.  niedicin.   i  St.  4,  31.     |g,  l.J.T. 

C^n:i't.'j  liel'ulrsce  d.  Atntsrührung  a  Tb.  4,  3y 

PalmerU  the  bauntcd  Cavarn  Ueb.  17,  13«. 

rut.7Hi<-/i'i  Bcylage  «.  ftiii.  Vatair.  bi  d.  naifaM. 

A'ij'v'i«  ' 
Pi,fi:rtt\  nnracbtuiitr.  ub.  d.  StnfgffiKM  «,  d. 

rriiii7..  V.  Ithard  l,  1  Th.  '  5.  37. 

Ffniir*  in  Gi  ih.i  n.  Verla^ab.  j,  6g. 

Pn^filfi  F.ibul.ie  cd.  Schambe  9,  65. 

rroriiisMlbUttar.  Sachf.  Nov.  1797.  4.  2.5. 

—  —  —  Tortfetzung  derfelb.  6,  47. 
Ruich'i-  u.  Siaiwialiuiig.  dautCdw»  bar.  t.Iimig 

f.  i7j>g.  II.  84. 

nohinfons  Mi*  Walfin^hain  Ueb.  1,  t 

iirffhtr  V.  d.  vtfdcrU.  Jiwflu£»  d.  JL«u«Hair^ens_  S;^  37. 


I 


Jlouffaus  Conmci  «atki  iwM  f.  llit|iM(Midi. 

Ct>mm«iiiar  _  'S«  H'- 

Schnid'f  Pr*<ligteii  5.  M» 

Sthrcier's  Beytr.  z.  d.  iieu&Aea  jUram.  Kntdeckutig. 

j  Th.  ,     ^  «.  47. 

Severin'«  in 

Sopfcioüs  Lehren  d.  Weisheit  u.  Tugend  n.AuO.    4,  32. 

T*ble»u  deliii^J»'»rtB*4lf|r>-  '  ^  ^  -^u- .  Ä  «f.  .«4.  V». 
JrMii«rV  AnUituiiK  vtmitt.  d.  dephlog.  SiMümf 

.Thl^  GafakfWiicUidüchw  tf.  UiMveiSt.  t.  Kwl 
I  B.  -  «J. 

VuÄf{  d.uaturl      k  ^nHüchen  Weine     - »•  '-fl  32. 


kiinnüchen  Weine 

ß.   Nov.  D«c.  I79T  «;'1.-  fblMl 


yollhediHg'i  kiiri^efariie»  Wörterbuch  z.  Behuf 
d.  ndu-  Verbindung  unrt*  Zeiiwöi  t«r  mit  i. 
Dat.  (mirj  oder  Acciif.  (mich)  3 
▼öyWge  «'Anttiior  en  Gr«e  en  BiVfli  U*. 

Webel'b  iti  Zcii  n.  Vflji'rrsb. 
Weygandfcht  Buchh  i:i  l.iip.it;  n.  Ver;3[;>b 
We  pf'impfrn  Voyape  a  Si.  Düiningu«  Üeb. 
YV.ic^entUu  (ij  «ulri<^it!cn  Volittirfiie« 
JVVuUifche  Buchh.  tu  htif  üg  a.  Yerlagtb«,  ^ 


Beförderungen  imil  Iv^renbezeuguiigen. 


£€kMZi  Wien 

—  —  in  Gviha 

£//0r  in  Berlin         ^      >  t- , 
rtüg  SU  H  m^en 
im 

herrtnaun  in  LeijwTgr 
MeoSi  in  Crannictifeld 
£iuji/«>utft  iit  IMKfttdt 
JÜK'ti/tAnar  iü  j^ciy^  . , 

JLrump 

jrii^»r  iti  Berlin 

X-r,<ßr-s  Iii  Erfurt 
■  JUich.icttf  in  Wien  *■." 
Ari'm.inu  i:l  Wien 
t'i  r II)  VV  icn 
~     —  in  l.tljijllf 

I'j^ß  Iii  TiiLiingcu         '  , 

fiani  iti  üoitlri^cij 

».  J'fiilfe  III  I.eipzift  ,  ^ 

«r.  ^Au/in  in  Wien  '  ^ 

V.  ii.iumfr  in  Jierlil» 

£««'•!  iii  £)rei>dcii 

in  firaubsch 
Si*bM  in  Wiirzburg  , 
^faUiHf  in  Berlin 
Metz  er  in  Schraplau 
iftMi«  in  Wien 
Tjlitng  in  l.e^s.ig 


13.  M- 

S.  39- 

■•#•8: 

149* 

»i* 

.ao.  lÜ. 

-  .1"*,'  IJp. 

1:-  v+. 
P-t 

»1, 

.       Ii,  y+- 

»7.  i.lf. 
17,  l>y. 
12,  94. 

i  •',  i  :■':)■ 
»?•  '4>- 
»7. 

19.  145- 


'7. 


lio. 

145. 


-p 


Vaint  in.Kie 

f^  'eUind  hl  BrnnfirliwelB  '  • 
#Ke||J(iiui  in  Weimar 
J^  oij  ui  Brauurcbweie 
.fKK*akini  in  BrnuMiwev 

Erfurt  d.  Akademie  ninliidl.  Wiffpnfvhaf»« 
Muim  d.  Tcjrktfthen  swa/M»  GeftUCshah 


»>  94- 
30,  156. 

20,  IJ«. 


14*  log. 


Tr^rl.>m  d.  Tc7!crfcfieii  tfc«o!o?.  GefeHfebaf« 
l'ewrsburg  d.  irey.  öXunuiu.  GuU^^a4t 

Toilwlan«.  . 


Dtfnkof'o  in  L'ipup 

JunFCt-  in  Wien 

c  2'eiiiniiBr  juMacrdcbow 


t9. 

>«.  JUS- 


io.  137- 

17.  130. 
20»  137. 
tat» 


UmvcrGUts  Clironik. 

jlttiii  TJ'fhtf't,  Freniftf,  StcrfJ^i 

"  ^ffHmaHn'syMul!fi*i,  Refft,  Orrlft  ,  tevdicrtu 
P*tri's ,  OobkardCs ,  philafuph.  &-h<i/er"j. 
Bucht,  FiitzmaHn'f  theoll^.  u.  lUdJtrfeit'f 
iiirift.  Dispuuition  n.  Promotion  ucbft  Ftagr.d. 
llüiverf.  u.  d.  Gymnafleii 

O^ttiiigen  jlubert't  medicin  OreMr  juriß.  Noh- 
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Donner stafTS,  dtn  i.  Fehruar  179S. 


HJTüRGESCHlCHTE. 


.t,Eirr.iG,  in  d-TTolfifchenBuchh.:  JmttMderBo- 
tamk.  Herausgegeben  von  Df-  Paulus  Ußeri. 
Ein  und  zwanzigiles  Stfick.  I37  S.  Mit  einer 
Kupfertafcl.  Zwey  und zwanzigftcsStVCk.  137^ 
Mit  vier  Kupfertafeln.  1797.  8-  ( Oder  luii«,^«- 
nalen  der  BotanUu  Fttnlsehntcs  und  ft«h»zilu- 
tes  Stück.) 

Eigne  AbhandlaDMit  und  Aufsitze  in  beiden  Stfl- 
cken :  ObfervatSoius  hotanaeatt  Muten  Cajetam 

Savi.    Aufst-r  einigen  kurzen  Beobachtu"ngen  von  ge- 
'Vbhnlicheia  Schlag,  findet  in«n  eine  ConJ'erva  atpin» 
irncf  Jthamanta  pifana.    Was  der  Vf.  bey  einigen  Mo- 
nadclphiften  und  TetradjmaflMrchen  Gewächfen  lU 
Saamenlappen  befchreibt,  wiren  wohl  eher  Suftflien- 
blatter  zu  nennen.    Ueber  eine  noch  unbcfchriobcne 
detttfche  Pflsiuze ,  von  F.  G.  HtHftu.    Diefe  PÜBUze; 
ormthogtilum  fpath.iceum,  wird  auch  TWgeftelU.  Viel- 
tt-icht  eine  dritte  Spiel-  oder  Halbart  von  Omitkoga- 
!um  luteuv.!  —   Obfervationtr  botmicae- ab  Alb.  Guil. 
Ruth.     Unter  andern  Bomcrkunpen  liefert  der  Vf. 
mehrere  Kennz-cichen  ,  wodurch  Crataegus  monogt)tM 
von  Cn^ugM  Oiyacantha,   Schkuhria  abrotanoides 
von  ftctes  trifida  zu  uwterfcheiden  find.  Er  zeigt  die . 
Uebereinkunft  MatrConferva  fum  fünnis  mit  der  lin- 
m-irthen  confttva  rivuUiris  und  helUmtnt  zulet/.t  diu 
Kenuzeicbeo  von  Stemouitis,  Craterium  und  Thchia. 
Lettre  ä  fEditewr  des  AnnaUs ,  für  la  Vegetation  des 
Mnißjfuresi^^ar  Senebier.    SchimmeUrtige  Gewächfe 
zeigen  keine  Neigung  gegen  das  Licht  (pholoklinie), 
Stickfuft  fcbeint  dadurch  bey  ihnen  nicht  zerfetzt  zu 
werden.    Aber  Waflerftoff  geben  fie  von  fich ,  und 
Saoerftoff  Taugen  fie^in.   üähreade  Körper  begiin.1t' 
gen  überhaupt  ilire  Hervorbringitnp,  wozu  deVI.uft- 
wechfel  nothwcndig  ift.  —    SpiL  ilegiitm  iwvanm  auf 
in  cliirjoyo>f  lucfin  rtddr'::-ii}r.  j  hntar-um  Horae  Germci- 
nicae  Examini  tioriflarum  Jnbjecit       A.  C.  Uoje.  in 
der  Gegend  um  Crefeld  glaubt  der  Vf.  einige  nene 
P&anzen  gefunden  zu  haben:  nrckis  an  latifolia;  ca- 
rex  com^effa  ,  cinbtn,  yraten^is;  Siftfmbrium  interme- 
dinm,  Erutafi'Hir: ;  F(.i:ißala  ferpiUifolia;  Conf,>va 
plicata.     Bekaontlicb  in  bey  folchen  Neuigkeiten 
ntcbt  fuwobl  von  der  indMdectten  Gbubwürdigkeit 
die  Frage,  als  von  der  fcliarfcn  Prüfung  ein.  r  \cr- 
gleichenden  Uuterfucbung  mehrerer.  —  Uetfircfre 
zur  geograplnfchn  üefchicht«  des  PflanzenreicliS ,  vom 
Prot'.  C.  i..  WiUtmw,    lo  den  Ebenen  finden  fich 
wenigere  eigenthOmliche  Pflanzenartea,  eU  am  Fvfa 
der  Gebirge;  oder  muh  hier  7.cißpn  fidl  allezeit  die 
/f.  L.  Z.  1798.   ürßer  Band, 


Pflanzen  der  Ebenen  wieder.  Aus  fibereioftimmeit- 
der  V^tation  ergiebt  lieh  der  ehenaUge  Zafiimmeit« 

hang  der  Länder.   Eigenthürnüchkolt  der  Vegetation 
eines  jeden  Welttlieils.    (Man  kann  fngca  ,  einer  je- 
den Gegend ,  wenn  von  Mifchuiig  der  Arten  die  Ile« 
de  iftO  BigenthüinKche  Pflanzen  um  Beriin  fand  Hr.. 
W.  nnr  drey,  aSmUASüme  cbUmmtha,  Carex  afpera 
und  Lfßea  marckica.    (Wie  wohlfeil  kfintirp  riadurcb 
das  Studium  der  einheiinjfchen  Gewuchskunde  ge- 
macht werden,  wenn  unfere  Florillen  nur  die  eigen- 
tha/HMchen  Pflanzen  ihrer  Gegend  anzeigten !)  Viel- 
leicht dafa  auch  noch  dleTe  anderswo  in  Deutfehfand 
gefunden  werden.     Vergleichende  Aufziihlung  der 
i^iianzen  von  füdiichen  oder  uordiicheu  ücbirgea  in 
der  berliner  Flor.   Zuletzt  einRegißer  der  Aehulich- 
keitzwifcbeo  den  nördlichen,  alfatifchen  und  nord 
amerikanifchen  Sträuchen  und  Biutiien.  Dlefer  letZ" 
tereAuffatz  ill  der  einzige  im  lötenSnick.  E.s  füllen 
die  Auszüge  ausläudifcher  und  feltoer  Schriften. 
V^Türtliche  Abdrücke  von  Ant.  Qof.  Cavanilles  praefa^ 
tio  ad  trrlittm  Icon.  et  defcript.  plant.  Hifpan.  Volu- 
men, Etat  de  la  Vegetation  au  fommet  du  Pic  du  Medi, 
pa;-  If  cit.  Ramond  (aus  Dccadc  p!nl.  po!.  et  l:t.  ^t».  ,jn 
nee.    Eben  daher  au.  5.)    Ettrait  d'uu  rapport  für 
aUture  des  arbres  a  epiceries  S  la.Guiane  fran^aife  — - 
par  Desfontaiues ;  Stapeliae  nwae  —     Francis  .'ifafon 
1796.  Fol.  (erfte  Lieferung,  von  Nr."i  — 10.);  Caf.T- 
;  I       des  EJycci-s  de  Vegetaitx  fpontanees  objcriyj 
'1  auriäe  (aus  Pallas  Tabteau  phyfique  et  topogr.  de 
Tauride.  1795.  4.);  Figum  de  la  Flore  dePfjreneeSt 
avec  des  defcriptions ,  des  notes  critiques  et  des  Obfer- 
vationSy  par  fh.  Pieot  Lapexproufe,  Tow.  I.  Call.  ( 
1795.  fol.  (von  S.  34  —  74-  ^Vegen  der  Xcuhcit  fehr 
merkwürdig,  aber  ohne  die  Kupier  nicht  befriedi- 
gend); fifßmai^t  Sammlung  kruptogamifcher  <?*- 
w  n.-ftff  ,  herausgegeben  von  H.  A.Schroifr, .  Zwevtc 
Lieferung,  g.  1797.    ( Der  Herausgeber  denkt  zufol- 
ge feiner  Ankündigung  angeßbr  320  getrocknete 
kryptogannlche  Gewächfe  für  4  Ducatrii  an  die  Lieb- 
haber ebzdgeben ,  von  feinen  Arten  aber  nodi  an  ci* 
nem  audern  Orr  r.n  redi  n.  In  dicfem  Tiur  j-ur  zwcx 
ten  Lielcrung  buJ'ca  die  Nmiierü  bis  174.    Von  124 
bis  164  gchui  die  Lichcnen.     !i)r  bringt  aus  diefer 
natärlichen  Familie  feiof  wenigen  Arten «  nach  der 
ehemaligen-Methode  unter  «n  Genus.    Nur  mit  Aus- 
nähme  von  Lnt'  i'.'/c  trfn  ,  Vdti^r/a  uv.i} Sphanoplioi  um. 
nie  Afctheduiigcn  heben  mit  trunco  iweo  an.  und  en- 
digen mit  tmvco  aitfiacco!    Opcr-rapfin  ti'ill.  Cn'i- 
ri  nn  Verf.  u.  a.  Aeben  dabey.    Eine  Mcihi-de.  itie 
gegen  olle  fchirfere  BeobacbfiiDgeu  verftöfst ,  nucii 
gegen  fciiwo  Plen,  von  sl/su  bis  jetzt  in  dcrKr^pto- 
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«aj^ie  feftcefetzten  GcttoflMi  dam  Anjangtr  eine 
feberficirstt  T«rfclMlfeB.3h   llandTdirifHich  Ift  Ton 

l'Vttlfartf  ein  Auszug  über. die  Gattung  PhalUs  einge- 
rückt. Unter  13  Arten  ift  der  Phallus  /«.iu/iafm  am 
loerkwürdigfteu  und  ausführlichilcn  bcfcbrieben.  Die 
aneehäDgttn  BeurtLeiluogcn  fiad  öfterac  wördtche 
lahalttverzeichnifle;  oder  fie  betrelTen  das  Lob  der- 
ictjio^cn  Vf.,  wilche  Bcytragc  liefern;  aber  die  kür- 
Keru  Nachriclitea  entbaiten  inauchen  Stoil  zur  Erin- 
nerung aus  der  «afmeckliuiMB  Lectär«  des  Her» 
«as^ebiers.  * 

fiasis,  b.  Reyn'er:  Principes  de  Mineral^ 
ßie  Ott  Expofition  fuccinte  des  CaraOens  ßxU- 
tiews  des  fojfiles  d'apres  les  le^ons  dtt  ProwiTeiir 
U'ertur.  augmetuces  d'additions  niniiufcrfl*»  fcur- 
nies  par  cet  auteur.  Par  P.  l'nnberchem  — 
Btrtkont  Cbef  de  I9  divifioo  des  mines  h  \,\  Ccroif- 
fion  des  «raiies,  poudres  et  exploitatioa  des  mi- 
nes;  et  Henri  Strwe,  ProfeflTeur  d'Hiftoire  nata- 
rclle  h.  Laufnne.  L'nn  III.  de  IsRepablique  fcsa* 
^oifc.  176  S.  8-  (12  gr.)  ^ 

Diefe  Abbandliing  unterfcheidet  fich  vrefcrtHch 
TOn  der  Weraerifchen  Abhandlung  über  die  aiHsern 
Kennzeichen  der  I-o(Iilien,  welche  von  der  Modaine 
Picanlet  in  das  franzofifchc  vor  mehreren  Jahren  Qber- 
tra^rn  werde;  denn  <lii-  VtT,  a'h.'  iifuc  Kiiidt"- 

ckunticn  ihres  Lehrers,  des  llii.  Bcrgcoannillioiisrath 
Weeners  in  Freyberg  zu  ihrer  Arbeit  benutzt,  und  fie 
dadurch  in  gewilTcni  Betracht  weit  volUlandiger  als 
jene  Ueberfetzung  geraochr.  Uebcrhaupt  haben  firh 
die  Ifii.  Berthmit  und  Strmt  bcy  dielVr  Arl)eit  als 
felbiidenkcnde  Manner  gezeigt,  indem  fie  das  Wer- 
serircheKeDDzeichenryfteni  hie  und  da  durch  zweck- 
nsifsige  Zufatze  bereichert  und  ficb  nicht  zu  ängft- 
lich  aa  ihren  Lehrer  gehalten  haben;  fie  fagrn  daher 
auch  in  der  Vi  ri  Ltle  :     Mnlf^.r  twtrc  pour  ce  fn- 

wnt  (idr.  U  eynerj  nous  ne  nnus  Jommrs  yas  diffmuld 
ü$  dtfnvis  df  fa  methoit;  nous  aoouotu  ipt'ettt  pour- 
foit  itre  pU^f  ßmyU,  et  etablie  für  des  prindpes  ptus 
Sevetes  ;  mais  jvsqit'A  ce  qiie  le  tems  et  VeipL-rience  «ovj 
nytnt  fait  connoitre  le  dt-g:-e  dt  y:rfrct!on  dnnt  eUe  rß 

■  jHsepUble,  il  Jemble  quon  ne  putße  miVkjc  faire  que  dt 
in  fuivre,  et  avec  eTantant  phu  de  fü^e»  qu'elU  eß  in- 
d^fptnfable  poutr  lUnttUigence  des  oavmgts  mineralogi' 

'  iftts  nllemoMda.'*  Diefe  frcymüthige  Aeufserung  ge- 
Beicht  fowohl  dem  Lt  Iirr  r  als  den  würdigen  Schülern 
dtilelben  zur  Llirc.  Denn  uoge^htet  die  Werncri* 
fchc  Methode  und  GrundCdtze  noch  nicht  den  böch- 
ften  Cirad  von  Vollkommenheit  erreicht  hfibcii ,  fo 
giebt  es  wenigfiens  ccgeuw  artig  keine  bollere,  und 
das  j^anzc  Publicum  r^aiiki  Ihi.  U'ermr  f  ir  d.is  Viele^ 
ivas  er  Ws  }ct.'.o  in  der  Mim  r;.!o[;re  geleitet  hat. 

Die  erfte  Abtlieilung  dirfer  mineralischen iirund- 
rätze  euthnlt  das  Werne  flfthc  Kennzeich^nfyftcm,. 
rrnii,'.  fifclien,  deutithcn  und  laceiniithen  Be- 
^cn;  die  VlT.  babcu  es  hrfonders  durch  Auf- 
'  det  vef-fctuedenoci  Oattuagea  von  VcrAeiuc» 


rungen  fehr  erweitert »  welches  uns  zweckiDäfsig  za 
feyn  fehehat;  ntir  wfljrdeli  uySr  di«  Bcfmmltv»  aieht 

ÄU  dtM)  verr[f  inrrti-n  Serjlernen  und  den  Encnniiem 
geftellt  haben,  denn  jene  geboren  unflreitig  zu  dea 
Schnecken,  eben  fo  gut  wie  die  Oitliucern^iten;  auch 
W^den  wir  die  Echüiite»  uscb  dein  Beyfj^iel  inebre- 
rer  neocrer  Natnrforrdier«  nicht  zu  den  ▼ieirrbaali. 
gen  Concbylien  georduet ,  fontlern  lieber  »  ine  eitieiiC 
Ordnung  aus  ihnen  gemacht  haben.  Bey  df  m  Kenn- 
zeichen der  Scbwere  ^aben  die  Vfl".  eiue  livfohreibeng 
Tou  dem ,  nan  auch  in  Deutfcblan^  bekannten  AiAot- 
JofirfcAmltaftrament,  die  fpecififcM  Schwere  der  Kör- 
per 7.\i  belb"ininen.  von  dem  Abbr  Hiii'iv,  nebft  »  'n-  r 
Tabelle  dieles  üelehrten  über  die  fpecitifcbe Schwere 
verfcbiedaoer  FoflUienmach  Briifon  ciagerfickt. 

Von  S  90.  folgen  die  von  Werner  eufgeflcllrea 
Riffiela,  welche  bcy  den  äuisero  Befcbreibuugeo,  der 
Fomlien  beobachtet  w^den  mflflea;  fodann  werden 

cinifrp  Refchreibungen  \  ou  FolVdien ,  nach  Wnner 
und  Karden,  zum  Beyfpiel  mitgeiheiU.  Den  Ue- 
fchlttis  dicfer  Abhandlung  macht  das  WacoetiCclie 


Mineral-  oder  orifktogmofiifcht  Syfieia, .  rmm  J.  1791. 
Die  Vf.  theilen  nach  ihrer  Aeufsernng  diefes  SyRem 

nicht  deswegen  mit,  «eil  fie  es  für  viillkoininen  hal- 
ten, füudern  bSofs  ,  weil  man  in  Frankreich,  u  u  ilr. 
W.noch  nicht  fo  bekannt  fey,  als  er  es  verdiene,  düs 
oryktogaoftifche  Syllein  mit  dem  SyJ&em  der  üufsero 
Kennzeichen  verwechsle.     Indeir*!«  ift  begreiflich, 
dafs  feit  1791  Werners  Mineralfyftem  viele  wefcntli- 
che  Berichtigungen  und  Erweiterungen  erhalten  hat,  . 
welche  man  vor/.üglich  den  mähfamen  und  fcharfiln- 
nigeu  cbemifchen  Uuterfuchungen  des  llu.  l>rof.lLkui> 
nth  in  Berlin  verdankt.  Rec.liStte  gewünfcht,  data 
die  ViT.  auch  der  V^ollrtdndigkeit  wegen,   hier  ciue 
kurze  Uebcrficht  über  die  Wernerifche  Cblliiication 
der  Gebirgsartcn  mitgetbeilt  hatten.     Uebrigens  ha- 
ben fich.dte  Un.  BertbotU-mid  Struvg  durcii  diefe  Ac- 
beit  ein  wahres  Verdienft  un  ihre  Landsfeote  erwor- 
ben; denn  jeder,  der  nur  ein  wenig  iiiif  t!er  u:incra- 
logifchcn  Literatur  bekannt  iit,  wird  /.u^el)tJ)  Muif- 
feii,  dafs  eine  beftimmte  inineralogifcbc  ijpr.iv  !:e  d.  n 
fraii7  >nfcbeoNamrforfchern  bisher  noch  fehr  gefehlt 
hu,  und  dafs  dies  die  Urfacbe  ift,waTuni  mehrere  wich- 
tige Beiibaf  htungon  von  xlen  vorziiplii'hften  franzoft- 
fcheij  Mineralogen  für  die  Wiilenlchaü  veiluren  ge- 
hen.   Iis  ift  daher  fehr  zuwfmlLhcn,  d.ifs  diö  VlT. 
durch  ihre  Arbeit  den  Zweck  erreiche»  mögea ,  und 
dafs  uach  nnd  .nacli  aiicli  die  Wenierilcbe  mineralo- 
gifcheSpiache  in  Frankreich  angeooaanea  w**^' 

London ,  b.Vf.:  St;llabuf  ofUchms  wmintrahgif 
by  G.  Sehmöffer.  1794.  148^.  mit  Ragiftet- 

F.s  'ft  in  der  Tbat  zu  bewundern,  d.»fs  dieF.ng1"a- 
der  in  der  AJinerologie  und  felbll  im  praktiiehen 
Bergbaue,  noch  fo  weit  hinter  den  Dcutfcben  zurück 
find,  (h  ihr  Land  ihnen  zu  beiden  fo  viele  tielegen,- 
heit  d.-.rleut.  Man  fängt  indeflen  jetzt  mehr  an, 
Mtcli  4UB  die  iOiaandogi«^  bwQka,  «lud  die  l  ieb- 

habe- 
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haberey  nimiBt  fogar  fchon  äberlntid.    Ree.  fah  in 
Auctiunen  2uLondooMia«niKen'za  uneeheurea  Pfei- 
fen  verkaufen,  wricbe  mit  dem,  f#Tbft  rebtiven, 
Werrlie  ticrfclben  in  g-ar  keinem  Verhahninie  fliinden. 
Bey  diefea  erft  aufkeimenden  Kcnnrniffen  der  Kng^- 
linder  war  es  dem  deutfcben  Cbemtilcn  uud  Minera- 
logen Ha.  5.  leicht,  diefer  Natioa  in  TeinemStf Ilabus, 
etwas  Neues  und  allenfalts  »iicti  IntereiTauteS  zd  He- 
frrn  ,  wek-iies  uns  DcutfiLlicu  lniii;lt  l-Ll..<nnt  ift.  Drf 
Vf.  folgr  nämlich  dem  M  ern erleben  S)  leere e  uud 
macht  alfü  die  En^l-inder  mit  einer  ganz  neuen  Dar* 
Aellungsart  der  Ciegenftäade  bekannt;  zugleich  glebC 
er  auch  bcy  den  ineiften  Minerallen  deren  chemircbe 
Beftanritl't  ile  an.    Ueljrii  i'ns  Ift  er  bcv  veiirm  uicht 
voüftandig  geniig^.     So  vermiist  z.B.  Ree.  unter  den 
Farben:  Gelblichweifs ,  Grünlichg^rau ,  Duitkelfchu-wz, 
Eifenfchtrnrz ,    Lavurbiui  ,    KrUienbravn ,  Tombak' 
hrtittn,  Lebnbraun.  Haar-  itnd  Holzbraun.     Er  hrft 
Chiiko'.  i'tt'briiu:'.;  lull  dies  vifüeiclu  il.is  i\ rlkinhyivun 
erfet^cn*  —    Bcy  dem  Cirfm  ItlHeii  uicürere  w  ich- 
lige  Schutt  jruijgirn,  eben  In  l)c'y  der  jjelben  und  rothen 
Farbe.     Auih  verniifst  Ree.  die  Karbcii7.eichr.unj, 
TS  elche  doch  oft  fehr  charoktcrillifch  wird.    Bey  den 
rtiitif  rn  nufst-rn  Kennzeichen  herrfcht  ebciilalli  noch 
gro/sc  L'.'iroiUtn'udigkeif.     N'ach  den  aufscrn  Kenn- 
zeichen geht  der  Vf.  fopleich  zu  den  Gebirgsarten 
ira  Allgeiueineu  über:  dies  fcheint  Ree.  fohr  übelpe- 
tlian  zu  feyn;  d<'nii  die  Zuhörer  des  Vf.  hören  nun 
fchon  von  Granit,  Sienet.  Gneis  ii.  f.  v.'.  fprechen, 
ohne  noch  die  >katur  der  eia/.elncn  Befiandtbeile  die- 
fer pptnifchten  roffilien  zu  kennen.     Dann  er^irähnt 
der  Vf.  den  Terfcbieducn  Zulland,  in  weldiein  Me- 
talle 11t  der  Natur  vorkommen ,  als:  irödiegen,  ver- 
erzt,  in  Kalkpelblt  u.  1".  w.    Von  flen  Erden  fpricht 
er  in  diefer  Kückficht  nur  ganz  im  Allgemeinen ,  von 
Salzen  und  brennbaren  Sub/bozen  gar  nicht;  aber 
Mch  diefe  kannrn  ja  wenigftens  auf  verfchicdne  Art 
n»1t  andern  Dingen  gemifcht  vorkommen.  Hiern.if 
folgt  die  Dnrftpüung  der  uuterf(  h<-itk'nden ,  raciit 
chcmifclicn   Kennzeichen,    der  verfchicdcnen  üe- 
fch\,'chtcr  jeder  ClafTe  von  Mineralien,  wobey  dte 
EnrdecJning  jedes  Gefchlechts  angegeben  ift  .  und 
nun  zuletzt  von  S.  43.  an  ,  die  Aufzählun-r  derArrta. 
Demflntfpath  iil  nvAi  iiiclic  als  eignes  üf-rchlecht  an-" 
get'ührt,    fonderu  unter  dem  Thougcfüitechte  be- 
fcltriebcn?  obgleich  es  heff«;  er  enthalte  64  Tfaeile 
Tlwncrde  (almnina)  nad  22  comrda ,  we!tlies  doch 
trohl  Diinaatfparhcrde  heifsen  füll,  und  weaij  Hr. 5. 
ditfe  fi  r  eine  eigne  Erde  anerkennt,  warum  machte 
er  denn  nicht  auch  fo  wie  beym  Zirkon,  ein  eigenes 
GcfcUecht  daraus?  —   Uebrigens  find  die  Refchrei- 
bongea  nur -lehr  kurz,"  welches  fich  hrv  otncm  l.V.- 
ma  SyHhhvs ^  oh\  entfchulditjeu  lafsr.  oft  aber  doch 
rn  frhr  befi hiifti.  ii.    Ks  \v;iie  zu  wünfchen.  dafs  in 
unfern  dcutfchen .  ibnft  fchc  fchätzbaren  .  wincralo- 
girclteii  Handbüchern  di«  vielen  unndthlgen  Wieder- 
nolnn^en  bcy  der  ßcfchrclhunp  r.'er  einzelnen  Arten 
nach  aufsern  Kennzeichen,  vermieden  würden.  Hn, 
S.  bleibt,    unerarhtet  mancher  Unvollkrmn'enheit 

diefea  kurzen  Ujnxifl««  doch  da«>Vccdiea;ft»  dieWer> 


uerfche  Lehr.irt  unter  de»Ea|;Wodwh  tunA  balunnt 
gWMtfat  so  haben. 

VERMISCHTE  SCHRlFJElf. 

Haukoveb,  b.  d.  Gebr.  Hahn:  DoJ:!"""'in,  oJ'* 
fraktifcher  Verfuch  über  ein  yenUs  i  ef!i>ü!nijs 
der  Geifier  der  Verflorhemen  zu  dm  /wis.vi 'ihtörnc!» 
IhrigOt^  Erfler  tmd  zwetjter  Theil.  Von  Gufluv 
mUtiim,Dedelimd.  1797.  XVI  u.  168^.  8- 
(10  gr.) 

T)  r  Vf.  macht  in  diefer  Schrift  Anftalten ,  feine 
Lieblingsmej  uuijg  von  dem  fortdauernden  Verbalt- 
nil;  zwifchen  Vcrttorbenen  und  Lebendigen  aufürün« 
de  zurück  zu  führen,  und  fie  dadurch  der MtttbeU-. 
baVkeit  «mpf3inglicber  zb  machen.     Der  erlte  and 
zweyte Theil ,  die  wir  vur  i  ns  lii'gen  haben,  enthal- 
ten die  l'ramüren  zu  dein  ße weife,  und  der  dritte 
wird  endlich  <l.-s  Refultat  aufhellen.    Warum  der  Vt. 
diefcn  nicht  fogleich  mit  jenen  lieferte,  können  wir, 
znmal  bcy  einer  fo  kleinen  Schrift ,  nicht  errsthen, 
und  enrbiilten  uns  da'.ier  aller  i  'irj'  n  !!,  noch  To  na- 
türlichen Verinutbungeu,  um  dem  Vt".  keine  üelcgen- 
heit  zur  Unzufriedenheit  über  Recenfenten,  mit  de- 
nen er  fo  fchon  gefpaant  ift,  ,zu  geben.    UugeachteC  < 
der  Vf.  in  der  Schlofsanmerkung  S.  ;65.  fagt:  «wer 
fich  durch  dicfes  Refnlrat  —  durch  welches  wir  mit  ^ 
Zuziehung  desÜegrifts  von  einem,  die  hüchfte Kegel 
der  Sittlichkeit  ua\i(*«ndelbar  befolgenden,  mithin  fich. 
fclbft  gleichbleibenden  bochften  raoialifthen  Urheber 
zu  unferm  Ziele,  einem  durch  den  Tod  nicht  aufzu» 
lie!)on(len  thjti<jen  I'.iDfluf'i  dei-  üeilter  der  Verftorbc- 
nen  auf  die  noch  Lebenden  pr<«kiii'c!i  zu  crweifi^,  in 
der  künftigen  Fortfetzung  diefes  Werks  za  gelangen 
hoffen  —  noch  iiberrafcht  fühlen  follte,  den  wird 
ein  bednchtliihi-j-  Zurückgang  zu  dem  letzten  fefte» 
S'.nidpunkte ,  von  welchem  aus  wir  zu  diefera  Reful- 
täte  übergingen,  bald  vcrHcht^rn  können,  dafs  es 
nicht  nuraua  den  gültigilen  theoretifchen ,  fondexn 
aarh  zui^teieb  au^  hoi !»!}:  :i^-.vifron  pr-iktifv  hen  I'rinci- 
pien  lieh  aui'  um  injverducliti:;flc  ergeben  habe;'*  f« 
mülfen  wir  doch  geflehen ,  d.ifs  wir  noch  gar  nicht 
einfeheu  können ,  dafs  fich  die  Folgerung  «mjf  dos  «»• 
verdächtigfie  mts  dm  Pröwf/T^rt  crgeljen  hob»,  nnch 
weniger,   dafs  Tie  licS  er  v.i  n'vh  ki'h^f'rif:;^  crt^cben 
werde     Desweg«  a  vv4uleii  wir  die  gau/.e  bcaiuisreihe 
mit  dosVf  eignen  Worten  herferzen.  Er  f  thrt  S.  lö6. 
fo  fort.    iiDafa  wir  u^mlich  künftig  als  Natorwcfeit 
aflfN«torweren.nacfaNaTungrtetzin>  wirken,  unel  nm- 
gekrhrt  "rkungen  von  Nati?rwefen  uaih  Naiiir- 

gefet/eu  wiederum  erfahr^rn  mdlTen,  welche  au.Tlog 
den  Gefctzen  find,  nach  welchen  gegenwärtig  eine 
CaniTaliiat  oder  Dependeu£  zwifchcn  una  und  ibuet» 
gegenfeitig  (tatf  Rndet ,  die(es  fötir<>t  nändidi  «(Ten  • 
bar.  wenn  eine  Anafofrie  in  der  künftigen  Erlchei- 
nungswelt  vorausgefttzt  oder  ongenoniiren  werden 
mufs,  dafs  die  künftigen  Verhiil  nille  aller  uns  zu  ge- 
benden i^rfcheiaiiagaa  (xu  welchen  wv  als  Erfchei* 
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nuagea  mit  gAoren)  zu  einander  and  zu  uns  durch- 
•jio£ig4^t.  la  Abficbt  Uuvr  ^Mzeo  phynrcben  Na- 
^r,  tv^cfierley  VcrSnclefingr«*  die  Erfcfaeinungen 
an  fich  felbcr  immer  auch  erleiden  mögen.  dirCelbon 
bleiben  roüflen.  Diefe  Analogie  iu  der  kilauiguu  Er- 
fdieinun^stvelt  mofs  aber  darum  angenuinnicn  und 
%'orausgcretzt  werdea»  weil  fie  (jene,  kauf tige  £r- 
fcbeinuugswelt)  ^eSnmt^ekt  als  wdche,  0« 
recipirt  und  rcnertirt,  mit  Ausfchlufs  aller  Sponta- 
neität nur  nach  eiuer  Regel  geben  kaua  —  uns  gebeu 
nmrs,  wenn  fie  feRbea  werden  foll.  Gegeben  wer- 
den niufs  Ge  Uber  ans»  wenn  ein  Bewujstfufn  unserer 
Verfoyuichkeü  —  et»  welAe»  thell»  ohne  ein  reflccthr- 
tes  7.\veytes  Irh,  theils  ohne  ein  Bewufstfej  n  einer 
fiulicbea  Ircvheit,  die  eine  Natur,  eine  Erfchci- 
noDgswelt  nu'thweadie  macht,  fchlechtcrdings  nicht 
Statt  finden  kaoo  —  MicA  «aeft  dem  Tadt  fortdauar» 
Juli.  ( So  weit  nach  theoretifchen  Princtpien.)  Die 
Fortdauer  di.'frs  Reu  iir-tfeyns  unTerer  Perfbnüchkeit, 
i,  i,  Unfterblithkeit  muis  aber  voa  der  pröktifcheu 
Vernunft  fchlechthin  und  unbedingt  gefodert  wer- 
dBo;  mithin  müffcn  olle  jene  fie  wefentUch  bedin- 

S enden  Bediogungen,  wie  wir  fie  »ach  den  gültig- 
en Priucipien  der  theoretifchen  Vernunft  jetzt  ken- 
nen lernten,  mit  einer  praktifch- theoretifchen  Zu- 
verficbt  von  uns  gefodert,  mit  einer  praktifch-theo- 
retirchen  Gewirstaeit  von  der  Zukunft  nach  dem  To- 
de, von  uns  cr\rartet  werden«  iMefe  Gewi&fieit 
gründet  IUIt  aUo  nuf  die  Analogie  der  Erfahrung, 
welch«  der  Vf.  als  von  der  Sinnlichkeit  uuaertreim- 
Öch,  ond  diefc  als  Bedingung  der  Unllerblichkeit  be- 
trachtet. Biefe  ift  aber  auch  nicht  erwtfCen,  wie  fie 
aitcli  nicht  erwicfen  werden  kann,  fondem  mit  alletf 
Folgerungen  nur  bittwcife  Bngrnozninen.  Analogie 
beifsc  hier  die  Beharrlichkeit  einer  durchgängigen 
GleicliRyrinigkelt  oder  Proportion  in  den  Relationen 
aller  Erfchcinungen  unter  einander,  zufolge  welcher 
die  Zuftände  der  Dinge  innerhlo  yerflndiert  darge» 
ftellt  werden  möj^en.  ihre  VerhaltnifTc  zu  einander 
hing«en  diefelben  bleiben  muffen.  Denn  die  hinn- 
Tichknt  gioltt  nur  dos  und  fo  wieder,  was  und  wie 
f,e  etr  prinpt;  Ge  ift  nur  ein  reflectirender  Spiegel. 
Eine  Veränderung  der  Dinge  an  fuh,  alt  trrafceii* 


dentaler  rrfachrn  der  Erfchdnungen  anr.nnelimeOi 
iil  ein  klarer  VViderfpruch,  weil  fic  alle  fiuuUcbeFor« 
men ,  atfo  aocil  Veränderung  ausfchliefsen.  —  Man 
ficht,  wie  der  Vf.  fich  in  das  Tranfcendente  verliert,  und 
eiueiu  Geguer  felbft  die  Waffen  iu  die  Hunde  giebt. 
Denn  nach  diefer  Behauptung  dürfte  ein  Gcgi-nllnnd 
nie  M  einer  andern  (ieiUlt  erfcheinea.    Und  w  ie 
kann  er  etwas  von  den  Dhtgm  an  fich  wüTeu?  Zu- 
letzt  kommt  alles  auf  den  nicTirsHiTiendcn  Sau  hin- 
aus :  unter  Vorausfetzung  derfelbeu  Eindrücke  und 
derfelben  Bcfchaffenheit  der  Sinnlichkeit  entliehen 
dtefelben  iuioUcbeo  VorfieUuoBea.    Was  lafst  ficb 
aus  diefem  beweiienf    Etwa  dafs- keine  andere  Art 
oder  IModification  der  Sinnlichkeit  nufser  der  unfri- 
gfio  luugUch,  oder  dafs  iu  einem  andern  Zußande 
derExilienz  keine  andern Gcgenftande,  keine  andere 
EiowirlLung  derfelben  auf  die  Seele  denkbar  feyn  7 
Womit  foUte  dfefe  Folgerung  gerechtfertigt  werden?  ' 
Wie  folgt  alfo  der  Satz  S.  163.  dafs  fich  die  künfti- 
ge Erfrhcinungswelt  zu  uns,  wie  wir  uns  nach  dem, 
Tode  felbft  erfcheinen  werden,  einft  eben  fo  verbaK 
teil  mäiTe»  wie  ficb  die  gegenwärtige  Erfcheinungs- 
weit  zu  uns,  wie  wir  uns  jetzt  erfcheinen,  jetzt  ver- 
hält.     Und  endlich  auch  diefes  zugegeben,    fo  ift 
nicht  abzufehu,  wie  daraus  ein  reales  ^ithaUaih  zwi- 
fchen  den  Geiftern(?;  der  Vcrihirbenen  und  den  Le- 
bendigen ficb  iolgerit  laffe.  Denn     fetzt,  dffa  die 
Verftorbenen  in  eine  andere  Welt,  in  Verbindiingmic 
andern  Gefrcnitändea  kamen  ,  fo  kann  man  dem  Vf. 
immer  feine  Analogie  zugeben ,  ohne  dafs  daraus . 
folgt,  was  er  will*  — -   Wir  rnüffca  mehrere  Bemer- 
kungen ftber  einige  andere  Sätze  des  Vf.*  z.  fi.  über, 
die- Identität  der  Sittlicbkeit  und  der  noralifcben 
Glilckfe!ip;kett ,  über  den  Begriff  der  Sittlichkeit,  über 
die  Beurtfaeiluiig  des  Kantifchen  und  Jakobfchen  Be- 
weifes  für  Unßerblichkeit  u.  f.  w.  übergehen.,  damit 
unfere  Anzeige  die  Grenzen  nicht  übcr(cbreite>  Aber  - 
wuniehcn  inaiTen  wir»  dafs  der  Vf.  der  fidi  biet  als 
Denker  f,e7.ei!^t  h.it,  and  dcffen  Eifer  für  Moralita  t  aüe 
Achtung  verdient,  einen  andern  Gegenitand  feines 
Kachdenkens  mochte  gewählt  haben,  der  Jticbt  aufser 
den  Grenzen  des  meufeblicbeu  Wiffitn»  wid  (üau- 
bensliegt^  •  . 


KLEINB  SCHRIFTEN. 


ScHÖRs  Ki  K«Tf.  trfari,  b.  VoUmer :  i-triiitn»i  Stera. 
J«;jw.  Zur  l  et-iure  für  )uiig'^  Lciiie  in  d«n  MuleftuiiHcn. 
j ,  j  s.  g.  —  Der  H«rld  df^  Uoinans.  c-iii  wolilgearteier 
\\  \t&  m  fi-uier  .Adlern  Hiufü  von  tiiiero  brjveli  L«h- 
r^T  erzogen,  hcfudii  oinc-  h«n»chb«i4e  Schule;  gebt  tuf  cUc 
Uiiirerfitit;  wird  Lehrer  bey  em«m  DorfpfMrer;  Terlitbt 
^  «od  iMfVA  itm  OaflSidMiida  finner  Ncicuig  |e> 


tri-nt.t;  erhält  einen  Dienft  und  erßitrt  den  Aufemfialt  f' ••- 
iier  Oeiitbien.  die  er,  wie  natürlich,  hciraihet.  Die«  ill  d<'r 
YoUßandige  Inhalt  e)nc*_  Buche« ,  deflen  Vf.  alles  Roman- 
lifchc.  Poetirche  und  Geiftreiche  came  pejui  et  migua  geBoheu 
S4,  haben  fcbeint.  Er  i(l  einer  der  Iiarmloreti  Autoren,  ven 
I  JohaCon  £igt:  at  tbt§  da  mo  g<n4t  thei/  da  liuie  h^9U 
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TECHNOLOGIE. 

Lüivr.TO.  b.  Fleircher:   Johann  Gtorg  Stht^m 

ftaktifdie  Raukunfl  okonomifchtr  Gehende,  oder 
VfHei-riulif ,  ifiV  v'.i-in  /Ic^niJf  Gfhiyd'-  untcr!nilten, 
fie  vor  Feuersgefahr  ßchern,  bey  teunsbntnßen 
iJifckHmesanßatteH  treffgm,  Iwhirjparemle  teuer- 
ßdtti  amegen ,  nnd  wie  man  von  verJcKitdenen  ülo- 
teriatien  neue  Gebäude  auffUfireH  Itann  für  Rtttet- 
gutshofit/cr ,  ricaune^  «  tr.  etc.  Erßer  TheiL  Mit 
8  Kupfercafelii.  1797.  XXIV  u.  295  S.  8> 

Sdion  der  veitlüuftige  Tit«l  diefes  too  einem,  er- 
'filhrn'en  Praktika  ,  einem  hohealohifcben  Iuge> 

oieurhauptmanne  und  Baudirector ,-  gefcliriebonen 
ßuchcs  zeigt,  Hafs  es  zu  keinemfyftriPiitifrhen  I.ehr- 
buche  der  ükouomirchen  Baukunll,  fuudern  n  ir  z.ur 
rhapfodircben  Behandlung  einiger  Gegeaitaude  diefer 
'Xiinft  angelegt  ift.  Aus  diefcm  Qeficbtspunkte  hat 
die  Kritik  es  anzufehcii.  wenn  fie  Jen  .M.'.iigol  an  mc- 
tbodifcher  Urdnung ,  die  ohcrU  u  hlu  he  Kurze  bey  vie- 
len Kapiteln,  und  die  oft  \vcit(th\xcifigcn^  nicht  zur 
Sache  j^örigen  moraUfirendea  JDigrei&onen  des  Vor- 
tr?ges  niclit  tadeln  will.  Denn  flbrigens  findet  bey 
dicfem  Buche,  wie  bey  fo  viel  ondern  feiner  Brüder, 
die  Bemerkung  ftatt,  dafs  der  Vf.  delVelbcn  weifer  ge- 
handelt hatte.  weOO  er  nur -feine  eigenen  Elrfindun- 

feo  nnd  Erfahrungen  aof  wenigen  Bogen  allein  be- 
aifnt  gemacht,  und  nicht Äe  nnter  lüngft  bekannten, 
in  taufend  Rucbcru  fchon  fteheaden  Dingen  verftreuct 
und  gewilferinafsen  iß ren  Werth  dadurch  verdunkelt, 
und  ihre  ajigeireinere  Beher/.iguug  erfcfaweret  hatte. 
Dafs  übrigens  in  dicfem  Buche  viel  gutes  und  lehrrei- 
ches, was  zu  weitenn  Nachdenken  und  nützlichen 
Anwendungen  führrii  kjun,  enthalten  fey ,  diesv.'ird 
fchon  aus  Culgender  bcurthcilcndcn  IuhaUs.Tnzcige  er- 
hellen. 

D.1S  er/2e  Kapitel  empfiehlt  gute  Mittel  dieBefchÜ- 
diguagen  der  Gebäude  durch  gehöriges  Nacbfeben 
und  Vorkehren  zu  verhüten;  zur  Repaiininr^  verfaul- 
ter Schwellen ;  zur  Reparirung  fcluidhafter  Kcllerge- 
Wdlbe.    llr.  5.  liefs  eichene  Keile  in  die  RitTc  eintrd' 
^  hun  aad  «Ue  Räume  zwifchen  den  Keilen  mit  Steinen 
'und  Mbrtel  verzwicken ,   räth  auch,   die  riiTigen 
Brückengewölbe  fo  zu  bt  handeln  —  werden  aber  die 
mit  Kalk  eingemauerten  eichenen  Keile  nicht  mit  der 
'Zeit  Tervvefen ,  und  wflrden  datier  nicht  eiferne  Keife 
läagore  Dienfie  gewährend  Ferner  wird  urailindlich 
und  mit  erläfaternden  Zeichnungen  gelehrt,  wie  Hr. 
S.  mebrinals  abgewichene  Mauern  an  Wohnhiiufern, 
Thärmen  und  Kirchen  wieder  dauerhaft  anges'Aeri 
Jl.  X.  Z.  179$.  Erfi^  Und, 


hat.   Seine  Methode  ift  einfach,  leicht,  hinreichend 
und  wohlfeil,   verdient  d.ihrr  Nachahmung,  kann 
•ber  hier  ohne  Zeichnung  nicht  deutlich  befcbriebe« 
werden.   Eben  das  gilt  auch  von  feinen  gebranchtea 
Mitteln,   übergewiÄene   Hof-   und  GarteniDfllCCa 
wieder  in  die  lothrechte  Stellun«  zn  treiben,  bl« 
auf  die  eichenen  Keüe,  mit  denen  die  Mauern  am 
Fufse  verfpannet  wurden ,  denen  aber  Ree.  in  diefer 
Lag« ,  wo  abwechfelndeNafiTe  nnd  Trockuifs  fie  trifft, 
keine  fehr  lange  Dauer  zutrauet ,  unddafärUebexKeip 
le  von  harrer  Steinart  oder  von  Elfen  nehmen  wQrde. 
Endlich  wird  den  übri;:keiN:n  -\ufineikramkeit  auf 
die  Unterhaltung  der  Gebäude  empfohlen;  die  Vor- 
fchldge  desHn.  5.  gehören  aber  meillenthcUs  flir  ein« 
Baupolizey  ins  Reich  der  Phantafie.    Das  sw«tft«K»p{- 
tel  lehret",  u  U  man  die  Gib,i\iile  vor  reuer  ßchern  kännf» 
Die  meiften  hier  gegcbetieu  VoraiinKen  gehen  uicht 
die  Baukunil.  fonderu  die  offen tliche  und  häusliche  Po- 
lizey,  an.    Das  driHe  Kapitel  belrifft  diefe  Polizcf 
noch  eit;ent1ichcr.    F.s  i-ieht  auf  eine  fehr  wortreiche 
Weife  init  etwas  Decl.uuatiou ,  die  man  in  Büchern 
diefer  Art  am  wenigllen  finden  füllte ,  VorfchriKcn. 
u-ie  beti  Kruersbrün'jien  die  Lojchanflalte»  zu  machen 
fenn ,  welche  gehörig  befolgt  allerdiog«  hdfen  kfla- 
neu.   Und  fic  zu  wilVen  ift  immer  etwas,  das  man 
von  ein^iu  vollkonin.nu  i>  ßaumeiftcr  eher  fbdern  mag, 
als  aftronomifchcKeuntnilTe,  die  Vitruvius  verlanr;t.  In 
dem  t>inic» Kapitel*  welches  davon  handelt,  nie  man 
bey  dm  immer  mehr  xnnthm0tdenH<^angeldie  in  der 
U.uishtiltung  unentbehrlicheH  Feuennigen  auf  Koch-  und 
KtjfeUuräen  und  in  Orfen  zur  llolzvrjpnmvg  rinrichten 
kann,  findet  man  vornehmlich  fehr  aastutirlK he  He- 
fchreibungen  und  Abbildungen  von  Kochherden  und 
Stubcntjfen,  in  denen  gleichfalls  gekocht  werden 
kann,    iupleichen  von  Hol/,  fparenden  KelTelhcrdea 
mit  richüjjon  und  gniudiichen  phvrikalifchcn  Finfich- 
ten  vorgetragen,  Gegenftaude,  die  hier  im  Aiis'tif;e 
fich  nicht  wohl  mittheilea  laiTen  nnd  daher  im  Buche  , 
felbft  nachgefehen  werden  mflflen.    Das  fünfte  Kapi- 
tel, mit  welchem  die  zweyte  Abtheilung  diefcs  er- 
fteu  Thciles  anfinrrt,  handelt  von  der  l'yiifnng  und 
der  Anmahl  dn  U     u^teriaUtn,    Dies  ift  einer  von 
den  Gegcufländen ,  die  man  zum  Ekel  oft&ll  in  allen 
Hanfchriften ,  natürlich  mit"  blofsen  oft  wOrtlichcn 
Wiederholungen  antrifft,  und  von  dem  blofs  da»«in« 
neue  gefchricbco  werden  foUte.    Vielleicht  verdient 
In  diefem  Kapitel  allein  die  Anführung  der  Urfachen. 
warum  wir  jetzt  mit  fchlechterm Hol*«- bauen  als  aie 
Vorfahren,  \  orzüglich  bemerktzn werden.  Unsfechße 
Kapitel  ift  ungemein  kurz  über  die  l'e\bin,!'.in;z»''^''>{'- 
fitlHin.    In  diem  ßebenten  wird  die  Awrdnung  dmr  Ge- 
p  p  bände 
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tnuJi  und  cHe  Anüienctufifr  (U-r  }It%ter:alien  güthrtt.  All- 
gemeine Regehl  der  Zulammenitdlung  der  Zimmer 
in  titffti^Gebäude  und  ganzer  Gebäude  ia  einem  Ge- 
köi^'^bi^Uaterfuchull^  des  Qrandes  einif^e  gute 
feiB^rfcUligea,  »ber  nicht»  VoHftandtges.  Wenn  mau 
mit  dem  Keller  nicht  tief  ftnig'  in  die  Erda  gelien 
kann,  fo  wird  euipfulsleii ,  dio  Sei tcuwaude  des  Kel- 
lers von  Steinen  über  derl'.rde  hoch  fjenug  aiil/.Litüh- 
rm,  auf  fie  Rarke  eichene  BalJLen,  auf  diefc  liuhlcn, 
Imd  «taf  diefe  f  ¥vtk  hoch  Lehm  oder  Thon,  und  dat- 
ßhcr  einet»  Ertrich  za  legen.  Dies  würde  doch  wohl 
nur  hey  fchinalen  Kellern  ,  üher  welche  die  Balliea 
uur  kurz,  frey  liegen  ,  lu  gi-inadu  werden  können. 
Auch  würde  die  Reparatur ,  wenn  einzelne  Balken 
fchadhaft  werden  und  mit  neuen  verwechfclt  werden 
RififTen,  viel  Mühe.  Zeit  und  Köllen  Terurfachcn. 
Die  vorzuziehenden  Kappengewölbe  fcheinen  dem  Vf. 
nicht  bekannt  /u  r.  \:i.    Von  dc-rSt;jrke  derWiderla- 

Sn  und  von  der  Conilruction  der  Gcwulbe  nichts 
ündh'ches  und  VollRandigcs.  Mit  cinemniale  fieht 
mau  ^.  1H2  fich  mit  Beantwortung  der  Frage:  Was 
findjtir  ItUttel  einzu  fcUlc: !Ten ,  «w  in  ei'fim  Lande  fo- 
wohl  in  den  Dvifern  ah  in  dm  S/aJ.'.-fi  gt'.te  llandii  ffks- 
trute  ZU  erhalten'/  iiberrnlcht.  Viel  gute  VoflchLige, 
von  denen  aber  wohl  wenige  ausgeführt  werden 
mochten.  Das  achte  Kapitel ,  welches  überfchriebea 
iil:  Wie  der  Rn  um  dtf  wirthfchaftHchen  GebäuiU  mach 
dfT  Gr.'fse  der  ÜTHndßvcke  für  alie  Bedürfnijfi:  mufs  ein- 

SfthtiUt  ii  erdcn,  handelt  ziemlich  verworren  von  der 
.osrcrhnunc;  derCrorse  derWirtbfchaftsgebäude  und 
von  deren  Zbrammeofetzuag,  von  der  Zubereitiuig  des 
Mörtels,  von  Abdeckung  und  AuflTfihrau^  derGehSude, 
nndvon  den T)acheru.     Obj;leich  hier  \  ie*!  gutes  und 
richtiges  vorkommt,  fo  h..ben  wir  es  doch  in  andern 
Büchern  fchon  bener,  volIlVundiger  und  ordentlicher. 
Hr.  S.  raeynt  der  Kalk  verliere  bey  der  gewöbnlichca 
I.Öfcbung'in  der  Pfanne  durch  die  Verduoftong  viel 
vyn  feiner  Bindungskraft  und  halt  folgende  Lofchung 
'für  be(Ter:   in  einer  . tiefen  Grube  wird  eine  3  Fufs 
hohe  Schicht  Kalk  geworfen ,  eine  hinlängliche  Quaiv 
titat(?)  Wafler  «nfg^goflen,  einebchicht  retaeo  San- 
des aufj^efchättct.  '  Sodann  diefes  alles  fo  oft  wieder- 
hült,  bis  die  Grube  voll  iH.    Das  »ii-unfir  Ivapitel :  Von 
tli-m  i:weudißen  Hau  eines  llavfes.    Zufnrderft  einige 
recht  fiute  Itt  andf  rn  Ilaubücberu  nicht  anzutreHende 
Bemerkungen  nndVorfchriften,  £.R.,  da£» aU« Lehm- 
arbeit,  wenn  fie  vor  Winters  (in  DeuHrhland)  trocken 
werden  foU ,  im  Monat  Julius  fertig  fcyn  mülTe;  dafs 
man ,  um  das  Uebcrrauchen  der  Kauchiangc  in  den 
Küchen  zu  hemmen ,  um  den  Knuchfang  einen  Caual 
von  Bretern  oder  Blechen»  &  Zolle  weit,  dciTen  uu- 
terfte  Wand' mit  vielen  Löchern  verfehen  fe)c,  legen 
iiiid  in  denfelbe.;  eiiifn  andern  ful  luti  i  Fufs  weiren 
Canal,  deiTen  eines  Ende  durch  die  Wand  der  Küche 
iW  Treye  Hell  Afthetf  'fShren  folle  ,   damit  die  kalte 
vot.  toften  aan  Fetttr  herbeyttxömeode  Lufk  den 
Rauch  zurflckdi^nge ;  o.f.w.   Aber  fa^fch  ift  die  i^e 
merkun;.' ,  dafs  es  gut  fc\  ,  die  Scliorußeine  tn  der 
^e  ihrer  Höbe  zu  erweitern  oder  auszubaucheo, 
wieder  fia  TettnfeB,  and  trichteilbfnig  erwei* 


tert  bis  öbors  D.ich  hinans  rn  führen.    Wenn  foJche 
Scbornfli.iue  nach  des  llu.  5.  Erfahrung  gut  gezogen 
haben,  fa  ift  dicfcs  d£r  letzten  tricbterförmigco  Er- 
weiterung, nicht  aber  dem  Bauche  in  derMhce^  za- 
ztifchreibcn.    Ilienächft  von  der  Verputzarbeit ,  zu 
kurz.     Von  der  Küche,  wo  die  Cdnalherde,   die  fo 
viel  Topfe  verderben,  dafs  da'durch  die  Qanze  Holz- 
erfparung  drauf  gebet,    aber  auch  noch  ein  neuer 
Herd,  der  wolü  gut  feyn  dürfte,  '>-nj»fohlen  wcf^ 
den.    Von  Brat- Stuhen»  nnd  von  l^clcöfen,  von 
Hachsdarren,  von  Rauchkammern,  vci^-flerTifchler- 
arbfit,    Glafer  -  Schmiede  -  Schloirer-  t;c.  -  Arbeit, 
von  Abtritten,  der  MiiL^rube,  von  ViebfcbwemiDeu, 
von  lirunneu  ift  zu  kurz  gehandelt.    Endlich  A>lgen 
noch  Bemerkungen  vom  Baue  der  Sdienoe  nacfi  atm 
RiiTe,  und  von  Verfertigung  und  AusbclTerunjj  der 
Scheuntenuen.    Das  2t7in.<' Kapitel :  I  on  einan  UcbäU' 
de,  das  man  von  Jlnlz  i erfertigt  und  uas  irnn  zur 
Daueriiaftigkeit  deffelben  zu  beobachten  hat,  \y,iedei 
ziemlich  verworren:  einiges  Gute,  nichts  Vilfiandi« 
ges,  überhaupt  nichts,  was  nicht  andcrw.irts  fchon 
befler  gelehrt  ilh    Das  «7/fe  Capittl :   l'un  Lchmwa-»- 
dt-n  zu  u-irt!!fi:haf[lichea  Gebäuden,   vamlich  Woitng»' 
bauden,  Scheuern  und  Schaafftäüen.    Die  Verfei ''gong, 
fogenannter  VVellcrwäudeaus  vermilbhte»  Stroh  und 
Lehm  wird  ausführlich  befchricben.    Hierauf  fchil 
dert  Hr.  S.  fein  Verfahren  bey  Erbauuui;  der  Stroh- 
dächer, um  diefe  ieuerficher  zu  niaclien.    Die  Spar- 
ren wurden  zehn  Zoll  weit  bclattct.  die  Latten  mit 
Zöpfen  aus  Lehm  und  Stroh  toui  Forile  au  bis  auf 
die  Auffchieblinge  hernieder  dcrgellalt  umfcblungen, 
diifs  die  g»nze  Dachfläche  zugedeckt  ward ;  wo  Grubeu 
blieben,  %vurden  dicfe  mir  Sirohu  h m  ausi^cfüllt ;  dann 
ward  die  ganze  Uachilaclie  \  Fufs  dick,  mit  Stioh» 
leluB,  der  mit  Rindsblut  angemacht  Worden,  Aber« 
zogen  und  diefes  feft  gefcblagen.  •  Alsdann  wurden 
\p  einem  Abfände  von  i  Fufs  von  dfefem  Lehradache 
von  uuten  bis  oben  hinauf  dünne  Sparren  gelegt,  iin 
Forfte  znfammen  gcfchleift  und  unten  aul"  holzcnie 
Untcrfätze  gtftellt ,  auf  welch»  fie  mit  holzeri.en^a- 
gcln  an  die  Auffchiebliuge  befehligt  wurden.  Die/es 
zweytcGefparreward'dann  wie  gewöbolicfi  mit  Stroh 
gcdi'ckt  c ,  und  der  Z-..  ifi  lu-nrauro  zwifchcn  beiden 
Dachern  auf  den  Giebelu  mit  Lchinftcinen  zugemauert. 
Da  eine  folche  Bedachung  aus  einem  doppeUen  Dache, 
einem  Stroh  -  und  einem  Lebmfltolidacbe ,  "begehet; 
fo  mufs  fic  theils  das  Gebinde  anfehnlich  belnften, 
theils  lh.rkcs  Hol/,  /  i'  dem  Sparrenwerke  ui'd  Dachftuh- 
Ic  erfodern  ,  theils  beträchtlich  mehr  koRcn,  »!s  ein  ■ 
gewöhnliches  Strohdach  ;  aberfrcvlich  illes  ungleich 
feuerdchcrer.   Das  sivoi/^e  Kapitel:  IVit  Gebäude  vam 
Lrlimbdckßeinen  aufzuführen  find.    Gut.  Insbefondere 
wird  ein  6c  Fufs  langes  und  36  Fuf*  breites  Wchnge- 
baude  von  zwcy  Stockwerken  ,  welches  Hr.  5".  vor  30 
Jahren  auf  einem  Landgute  des  Ho.  ron  Tünnen  bat 
erbauen  lafleu,  umßuudlich  befchrieben.    Dicfe  Be- 
fchreibung  wird  denen,  welche  fich  noch  von  Lehm- 
patzen  zwoy  Stockwerk   liolie  Mauern  aufzuführen 
fürchten,  alle  Zweifel  beuehmeu.    Hierauf  eine  An- 
wtifttog»  Lehmfchindeldicher  iu  bauen«  wiewohl 
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niehr fo  deulHch ,  «Is  Hr.  GitUj  fie  pc^eten  hnt.  Dann 
Bocfa  etwas  von  Dunftz,ügen  oder  Rrüdtnf:ingen,  vom 
Eftrlch  und  Gipsgufle ,  uiul  zum  ßefchlufs  tiu  paar 
V^'orte  über  den  s,wccJLai^igfteii  Gebrauiii  cUc  Baa* 

materialieo. 

Lsivzio,  U.Crufius;  Dir  ührmaeUer,  oder  Lf/ir- 
Jegri^  (ier  LTtmac/ifrtmi/J ,  aus  den  heften  cngli- 
fcEen,  fronzofiichen  und  andern  Scliriften  dar- 
über zufammen  petraf^en,  nebft  ei-cm-n- Bemer- 

■  kurrreii  uud  .Ajittlicihm.^  deutfcher  Kifnilfcr,  von 
Sf.  ü.  Gfü/irr.  HitbeHU-r  Tkeii.  (Auch  utirtT  dem 
Titel:  LduUff^  dtr  Mhem  Uhrw-iHerkunfi, 
Theil  I.)  1797.  IS4S.  gr-V  niil  Vlli  Kupfertt. 
Ci  Rthlr.  6ftr  )  Aihttr  Theil.  (Auch  unter  dem 
Titel  :  Lehrbeg^iff  der  Inihern  Uhnnaauy^^i'.nfl, 
Theil U.)  1797.  154S.  mitVllI  Kupf«rn.  (1  Kthlr. 

Vui:  i\cn  Landuhren  gehl  der  Vf..i«oiiebenwn Theil 
•uf  die  Seeuhren  über,  und  giebt  hier  nach  Btrthoud 
zufurderft  die  Thrcirie  der  See-  und  L-iiirennliTen. 
uad  vorlaufige  Begriffe  über  dii  Bauart  derlclben  nebil 
Bcibnngei»  uadWIrknagen  der  Ods  auf  folchc  Uhren. 
Er  liniidelt  ferner  von  des  Unruhe,  dei|i  Iftchronis- 
rr.us  ihrer  Vibrationen,  und  dem  McchenisiBUS  der 
Compeiifarion  .  und  bcfcfircibt  .  lu'lich  ciuiqe  Seeiih- 
ren  dos  Hn.  Berthoud ,  ncbft  einigen  mecbauiithen 
Hülfsinftrume«»»  des  Uhrmachers,  die  insbefond^re 
dem  Küuftfer  Ton  Mciier  Aaftetä  -anseaelun  feyn 
werden.  •  ■ 

Im  achren  Thcilc,  welcher  ziiförderft  die  Fort- 
fetZUDg  jener  mit  rilbmiicbetn  ricifsc  bearbeiteten 
Thcorn  enthält,  giebt  der  Vf.  die  Theorie  der 
Hcmnfng ,  de»  RiMtemerJu  •  des  bew^enden 
Kraft  'der  Se«uhren ,  nnd  bemerkt  das  nöthige 
über  dfli  Aufliangen  derfeHjcn ,  und  die  dabey  nö- 
thigen  Aequationstafcln.    Ob  nun  wohl  dergleichen 

•  Dinge  für  Uhrmacher  d:'s  feilen  Landes  wemgernü«- 
Mch  ids  die  bisherigen  Bemühungen  desYf.  io  diefcm 
Fache  zu  feyn  icheinen;  To  haben  doch  auch  die  hier 
^röfsrentheirs  nach  Ifn.  Bfrtlioud  vorgetragenen Theo- 
»len  ztmacbll  auf  die  Verfertigung  derLauduhr<*aund 
infonders  der  neuem  Chronometer  Einflafs.    Der  tte 

,  Abfchnitt  enthalt  die  .Mufter  von  8  Berthoüdfchen  See- 
■hren,  unter  welchen  derfeib«  Nr.  g  für  fciue  beft«  halt. 

SCB^NE  K&NSTE. 

_    «  , 

■WARycHAU  ,  b.  Wille:  Alkr  initvr  T)in;ye ßirrj  (frri}. 
Ein  Luftfpiel  in  zwey  Aufzügen  von  liaH  Albrecht. 
1797.  XVI  0.  15SS.  8-  {lo  gr.) 
,J3ie  Hauptabfichft»  in  der  ich  die»  Stück  fchrieb, 
„war  die,  daft  ich  dep ScRaufpierero efn Lttft^ier iti 
,,die  Ilande  ncfern  wollte,  deflea^uffilbrang  man 
nbeywobnvn  könnte  ohne  fchamroth  lu-vrerden;"  fo 
fegt  der  Vf.  in  (hr  Vorrede.    Wenn  er  uns  grade  das 
GegentheiJ  verficherte,  fo  wOrdeuwir  ihm  voUkoni- 
nen  fümbee  dürfen.    Faft  möchte'  es  fbberacn  als 
triebe  er,  fo  zu  fagen  ,  Ironie  mit  dem  wcrthen  PiiWI- 
cum ,  wenn  er  fortfahrt  feioea  Ahlcheu  ver  »fZwey- 


aÄin^cueBTBt>#»>fcIuntttrifhnl4n«lleo»f  m  htm-* 

gen  ;  h  üte  trr-tHr?*-ni(inlithe  Luftfpiel  nicht  den  heit 
den  jungen  Grofbfurft'e;»  von  Kul-  laiul  -owldmct.  Er. 
weifo  alf«  wirklich  felbli  nicht,  bey  WLichVn  Qt  Ic:;en- 
hetten  man  fehauiroth  zu  werden  pflegt.  Sollte  er 
aber  wohl  jeirals  ,  in  Berlin  zum Bey.(piel «  (woher  cc 
feine  Vorrede  datirt)  ein  StOck  haben  vorftellen  fchen, 
ia  welchem  es  fo  fcliauilos  wie  in  dem  feiuigen  z  i- 
gingeS  Eine  Frau»  die  ihren  fchwachen  alten  Mann 
bis  zum  Wahnfimie  quält;  gegeu  ihre  llausgenoffea 
dus  pobelhaftcfte  Betragen  beobachtet ;  den  Manncm 
aut  die  Stube  lauit,  in«  lieh  ihnen  anzubieten,  da  fie 
gefonnen  ift  fich  fcheidcn  zu  lafTen ;  fich  die  iirgfteo 
Beleiiiiguncea  gefallen  lafst;  lieh  zuletzt  mit  ihrem 
6elde  wirinlch  noch  eincu  Elenden  erkauft,  und  nun 
mhi\  zwcy  andern  Pärchen  die  gleiche  Ehre  geniefst, 
die  bchluisfcene  grurpireu  zu  helfei»;  dann  Ihr« 
Schweiler,  ein  uicdertr^cluigcs  Gefchöpf,  das  von 
der  Gnade  andrer  leb't,  und  der  am  Ende  ein  Bedicn- 
•ter  auf  die  Frage:  „Par  btm,  wo  foll  ich  denn  blei- 
ben?-' zuruft:  .  Kaufen  Sie  fich  ins  SpilteU"  worauf 
die  ganze  GefelHchaft  im  Chor  eiuf^illt:  „Ins  Spittel! 
ins  Spittel!"  —  Wo  mag  Ylr.J.  gelernt  haben,  der- 
gleichen Ding«  füt  ftiite  Ergoulichkehcn  zu  hahcn? 
Wie  fehr  er  fie  »n  dlefem  Lichte  betrachtet,  erhellet 
f^c^  i!^!l  auf  eine  merkwürdige  Weife  aus  dem  Uchec- 
licli  wcitläuftigcn  Artikel  der  C'nnahtere  undRUidittt- 
gen  der  haadeUlden  Vnfonenr  w  o  er  jears  nv  clic 'Weih 
„einit  fre»  vo»  vUlm  V Utlande  und  —  feungem  Ltr^r 
verawente*  nennt,  „durch  das  fie  bey  ihren  Liebes- 
a\n:itürrn  zu  roancheti  iinbp(!.-.c!i tfimcn-Schrittcn  ver- 
leitet wird."'  Mit  eben  Io  \  ielci;)  i iriiudc  konnte  man 
das Dutemehnreir  des  Ha.A.  SchriltCteller  zu  werden, 
nur  ein  uabcdacbtfames  nennen,  uti4  behaupun,  er 
habe  CS  mit  vietem  Vesfttnde  MisgefOhf t. 

CAssKt. ,  iiü  der  GriesbachCchen  Hofbuchha-ndTurrgt 
Gedichte.  Ein ^«fJrag  zur  Gekhichte  des  devft- 
fehen  GeJcbmadtSt  too  W.  ^-  C.  G.  Cajpwrfa», 
Filrftl.  Heff.Rfftlr,  u. f. f.—  I7Q7-  358  S. 8-  (l  Rthlr.) 
Bov  aller  Strenge,  weicht  lilcht  nur  die  Erinnerung 
an  das  ilorazifche;  Med^ocribas  ejje  yottiselc.  fondern 
vornehmlich  die  gegenwartige  AusbildungsftufeuHfrer 
Poefie  dem  BeurtheiUsr  angehemderjvngerDic^ejrzur 
unerlafslichen  Pfflcht  macltt,  wird  er  docfc  gern  fm 
billig  feyn,  bev  dcmUrthcile  über  die  poetifchcn  Ar- 
beiten eines  Mannes,  dclTen  Gefchmack.  feinem  cigrrett 
Geftindnifle  nach ,  vor  etwa  fünfzig  Jahren  ferneerÄ« 
Bildinig,  und,  wie  esfcheint,  feiue  bleibende  Richtung, 
erhielt ,  einen  andern  Geficritspunkt  zu  fofTen.  Opifs 
blieb  das  vornehirflc  Mufter  unfers  Vf.  ob  er  c,leicfi  rle« 
fortfchrciteuden  Gefchmack  und  das  Vorbild  der  fpa- 
tero  wirklich  chffifchen  Dichter,  nicht  aus  der  Acht 
liefs  ,  oder  gar  verachtete.'  „Aber,  fetzt  ti  hinzu,  A» 
„vieFGenre "glaubte  ich  nicht  zu  haben,  mich  dureb 
„EinpfindeJey,  Künit-  und  Witzeley,  von  ir-eii  i  ciacr 
nMode  hinreilTen  zu  Jaden.  Im  Gefühl  von  (iicfem  .\»- 
„lem,  fehe  fch  Jedem  Tadel,  auf  aOes  c  e;  .  l>t  und  ruhrg 
„entgegen."  Kec.  wH  lieh  iudcfs  lieber  alle»  Tadel» 
cntJwlten;  Tora«Uuilich  z.\\  ar  darum,  weit  Tadel  bey  - 
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tiffii  meillen  clieferGcdiclite  gsrztrtelclit  i'eynwürJe; 
aber  auch  darum,  weil  d«r  Vf.'uichtauf  rieu  Bey  fnU  des 
gl  l  iMM a  .P)ibUciiiiis  AiiCprpcli  nucht,  foodiTa  lieh  d;i- 
n-ii  begtiiigcn  wiil,  ,,\veiia;.nuT  das  gute  uud  li<^be  Hef- 
„fVn  dief.'S.iimnlung  feiner  Gedichte  jetzt  und  kCuftig 
„als  ein  Dei>kinfll  der  Verehrung'  feiucr  huldri  irhften 
„rtirllcD,  der  dankvol'.en  Hoohac htuiip  fein»  r  (i  n^ner, 
,,und  der  Lii>be  feiner  ^enauurcn  und  uiclii  L^  i  ur  r  tueu 
..Freuude,  fü  wie  der  für  dieSchiigeo,  betrathtct." 
Von  den  unverkennbar  guten  und  edetu  GefinnaogcB 
cixies  in  ni.iiichor  R'ii  l.firht,  brl'i  iirijrs  auch  dun!:  fei- 
ne B'^üiühuiigcii  für  (Ij>  Arnsciiu  efeii,  verdieiilh  oUeu 
iVlaiiritJS,  ku;ni  d.^r  Iiilinh  diefer  Gedichte  .Tilerdiiigs  ein 
tühiulicbcs ,  und  von  di«fer  i^eite  achtungswertbes 
Denkmal  «b^ebeti ;  und  d«  «rnoneianiBlGeRiHeti  d«r- 
a:i  r.iü'J,  diofe  Gefiünunri-n  in  St.  Ibcnir.'.ifs  tiiui  Reime 
/.u  kl^iilen,  fü  mag  lie  denn  zugleich  auch  ein  Denkmal 
V  011  der  Art  fey«,  wie  erdi^js  thnt,  und  wie  es  ihm  ge- 
iaug.  Auch  die  lieftiminung  aif  he^tag  stir  GefchickU 
dts  deutfcften  Gefcftmaekt  in  j*  bcfclMideii  geti  uj?.  Zwar, 
vfiffl;-  l'ih  ein  küiirti':^er  (lefLliielitforfcIicT  'Iinitf.  lieB 
Gflchuiai-ki  irren,  -weini  er  der  lje_\  traf;e  uii  in  lurlir«- 
rcr  vurAuc;cii  hatte,  oder  wenn  er  glaubte,  nlleZeit- 
geuotren  dds  Vf.  in  der  Gefduaickäbilduo^  Waren  mic 
fhtn  beyni  Opitz  ftehen  ireblteben,  oder  keiner  von 
i:en,  der,  [  !cich  ibir,  diefen  Dii  bter  ehrte  und  liebte, 
ii»d  in  feiner  Art  für  mullerluift  erknnnte,  habe  ihn 
volIKuuimen  erreicht,  oder,  fhirch  die  grofsen  Fort- 
fcbritte  unfter Sprache  und  unfers  Qefchnudu  begüiu 
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ftifrt.  eben  fo  wen*»  ilbertrolTrii ,  im  Ter  Vf.,  derhcy 
ih  n—  vielleicht  nichtaiizu  nahe— fitUcn  blieb,  uad 
vorf.>t7lic!i  nicht  weiter  wollte.  Doch,  wie  ccßin 
kehjenaaddrfonderjl  lieber  das  let/  re,  „nd  vcrmurh' 
höh  4u  neuefte  Gedicht  diefcr  Sammlung  zur  Probe; 

Her  Dichter  ,  tin  Camerttiß^ 

Mich  bat  ein  braver  Mmh 
Vm  meiner  Jugend  I^i'derj 
Ith  üh  im  Schreibpiilt  an. 
Und  find  di  nanches  wiadec. 
Ob  i::.iri  e»  ciriukcn  kann? 
J->4s  miiU  der  Setzer  wiffc%  <  : 

Der  Geld  dadurch  orwirfat; 
Wird  er  docJ^for(^^ll  millTen, 
Ba^li  er  nicht  Hungers  Airbt 
Mir  Mb  dann  gnug  der  Ekitt, 
Da/«  mrinae  Thdls  im  Statt 
lefa  Brod  dam  Mann  ginrälirfc 
Der  was  Rc^crnt  doch  hat 
Auch  iT.^b  ich  ef  SU  tSta 
T>,  in ,  rier  Papier  |cnacl»s  ' 
Mbß  den  nicht  xu  verftffea. 
Der  Lumpen  ihm  gebracht 
Merkis.  ihr  Cku.  r-iüfliii  ! 
Empfehlt  als  gute  Chriften 
Es  Ub%vohl  wcrih  dar  Mükt 
Dafli  Staat  di«  Poefi*. 


KLEINE   SCHRIFT  EN. 


'  Tscnocootr-  T.ciptig,  b.Rein:  Crh*dliche  .4nweifung 
für  LäandwlHk»  zu  u  oTilft  iirm  nmd  feutrfrßen  Bciachvngrn  öko- 
momifcliff  Gebiiudc  I,anJt:btifer ,  iirr'i/'     -tricn  Btmt  i  iun- 

fen  Hier  Ücr^rl-  uii.l  Kjllr  rrnKiH-riir".  I'  04  S.  g.  In  die- 
ler k!oir.i"i  Schrift  wcrck-ii  die  I.L-f.infchini.  ,i  ulifr  und  <itiL'ii 
Vcrf  Ti;i,'t.iiriw  eile  iiix  h  einem  Ai.>iiii>e  ,111^  II-i.  f^yi,7u'j  K  kjr  k- 
l.T  Ahhaiidlutit  iilcT  diefc  Bcdaviui:i(;«3rt  befchrltUffii  und  urn/- 
fiandlich  ceichrt.  Da  aber  keine  Ztiihnunueii  LcyKefuttt  ■wor- 
den •  To  ift  der.  hiev  Eerebene  Dnii  vriciit  bty  weitem  To  nütz« 
>ich  niebt,  sU  der  Giüyrihe.  Itüiiir'  ii  iß  es  auch  nicht  ciicent» 
lieh  die  AbHcht  dcs  Vf.  .  ctirrh  lUt^;  f^rhrift  siir  Hefo}!;!!!!?  und 
Anweiiduii:^  der  fT^-i',..'  1-:  ii  ■'.■•c'  i.'ik;~.iri  ,-.uf/-i.mur;t('rii.  Er 
b<'nierJ(t  vle'mci.f  ein  ll-iip£hiiii'.i.ri;is  ,  üa»  jedem  ,  der  ('o>he 
l>iilier  baveii  l.ineii  will,  in  üejjenden  ,  wo  (Sc  in»ih  iiii!;t  \ii>- 
iich  find,  iiufftötVt.  N  im  lieb  :  ,, es  würden  zur  Eniauuii^  eines 
„fo'.chen  Dache«  I.etite,  dia  darin  fchon  fehr  priibt  find  .  er- 
„foden,  und  er  getraue  fich  unter  30  £«ucrn  keinen  einzigen 
,,xu  finden,  der  mit  diafer  Arbeit  umcugehen  wüTe."  Ueb«r> 
dem  rebiekten  fich  foldie  Dächer  nurauf  SulJe,  Scheunei«, 
Bauorwobniuifen ,  und  nkht  auf  Riufar  dea  Bdalinamw»  Tro- 
digera,  tf.  f.  w.  DiciWialb  Jiardireibt  und  enpIMlU  er  aia* 
andere  Dacbm.  die  ein  baima  Anfehen  heben»  imetficheB^^ 
daucrhaftae  and  weUfailar  noch  hyn  foll.  All^  die*  ift  we> 
«ilfften«  4b  leiMe  au  besweifelnj  bia  derYf.  dieltcweife  davon 
Aurdi  rfaa  tunltindliche  und  compararire  Berechnung  der  Ko. 
Hea*  durch  efalli(e  angeßellie  Feuerproben,  und  durch  die  An» 
fihninf  einer  «enigftens  funfzigiahriften  Err>ihrunir  wird  geli«> 
§IH  habint.  Sein  neuer  T^orfchla^  iß  klirzüch  :  die  Spiv  renfel- 
4er«  ma  dia  Balkenfrldcr,  auszuftaken  und  die  Suken  mit 
LdMBftrah'isu  omwickela  and  abxugleidi^«  Sa  jUti  auch  die- 


Sp.irrea  mit  I.chm  iibercogen  werden,  bij  das  ganze  Darb  tue* 
■wendig  «-ben  wie  eine  i^cheunlcuine  werde.  Auf  dem  Forfiaa 
kommen  eewöhiili(,I)e  liirlliiei(i"!ti  zu  liegen,  (die  aber  auf  dem 
l  .t  liine  iiichf  la.irir  feli  ."iei.i.ii  wi  rdeii  ,  und  daiier  aiifgeiiageit 
\nTdrii  m.  iTen  .  iiuVni  jiiu  h  lnikitic  rt.^;  ,iuf  d.-m  Lehnie  nicht 
i  Mi^e  haficr ).  ['111  imii  diefe»  nU  hfjt  L  J  .rl,i,::!ak(Mdach,  wia 
n.ii.  «»  tiirii  Uiucrfthiedc  von  Andern  iiciinrji  icinn,  vor  den» 
AWpuIcn  durcli  Pi<  .;en  und  Schnee  :u  liciicrn  ,  Co  erfand  der 
Vf- .  inch  u-b.i-i  lVli'..i.:t  ren  Verfiu  hen  mit  ilcni  Djli.'f .  ri;iA  licri 
und  metflcm  .s^limuiiii.-hLi:  Ueberzuge,  fi»Ii;rr.den  b- fjjfr  L/^'iri- 
RCTiei:  ircberziig;  uni^i'i/ifchter  Kalk  piiK-eri;!rt  und  erfiibt 
w.;rd  mit  eben  foviei  lufi-quirk.  d'  m  Citwiilite  nuch ,  bis  zu 
eiin  m  fUfy  TiifjcTimeii  f;.:r.pben.  Z»i  dem  firev  «-trcl  ijuttr  1  .ein- 
öJ'r  ilV  .  auf  z.-.vty  l'üi-  ii  Jircy  eine  Tf.-'f :  u:"-.'  \c>i',  liijb  fo  viel 
Rufs  und  eine  llindvoü  ILichsanifcn  ifemourt.  Dieli-  ^TiITe 
w.ird  mit  einer  Miiiirkelli;  eities  Mellerriickfi«  difW  aufk!'  tra- 
gen ni:d  mit  der  Hand  gi.iu  geftrichen.  Ziiletzi  w  ird  diefcr 
trttcktn  ifGWOrdcne  Uebcrzug  nach  mit  fchw.  izer  1  oimfarbe 
uberptnrelt.  ' Fünf  Monate  Ung  Hatte  diefür  Leber^-UK  uch  i^uc 
Behauen.  Gcwifa  eine  xu  kurze  Zeit .  um  ron  der  Daueihaf- 
•  OKketl  richtig ^rtheilen.  «u  kBnnen  ;  libcrdeni  wird  nicht  gcfagt. 
eh  wittr  Cittfim  iiinf  Menaten  aodi  Winimaeaate  waren,  Abtr 
audi  aa  einen  HanptBunfcthaideryr.iiocih  nicht  fada^^•  nän»- 
lieh:  wie  Ach  ein  JSalchQe  DaA  laicht re^iriraa  lade?  Hene 
bcy  allen  fiaawatken  m\it»  immer  auf  ku,  V  Weht  mSirljctiit 
Re]Mnitur  eedaeht  werden.  Er  rath  daa  Dach  auch  inwendig 
SU  übersienan,  und  gicbi  VorfchrUttn  daeti.  —  Dia  heygcilie» 
tcB  Benerhanfap  von  Zielet« 
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Sonnabends,  dtn  S*  Ftirumr  1798. 


GOTTESGELAliRTHEIT. 

Halle,  in  Verlag  des  WoifeahAufes :  Nowim  T#- 

Jlanenttm,  Gracce.  RecafrnovU  afque  inßgmoris 
Uctionumvc  r  tt  ^i-funKnitoriitn  nutatwn^i  ii>b- 
jtmsit  Ge,  Umjimn.  Umgpius,  1797-  XLVUl.uua 
773S.  U.8* 

Der  gamhnlkhe  Text  unferer  Autgabea  des  Neuen 
TelLnnents  {t(xtv.s  i  fceptus)  verdankt  fem  Anfe- 
hen  eiu^iij  der  I  rcquoix  jener  acht  niedlichen  hollan- 
dlfchen  Auflägen  .  welche  feit  1634  unter  dem  Na- 
men d.  r  Elzevirifchea  fich  überall  verbreiteten.  Die 
Unwiircnheit.  welche,  unter  dem  Schutte  des  Herw 
komin.-iis,    iiiris    uirui-erfuihicn   .logmaticiftifL  hcn 
Be/itzrtande«  in  aiien  Fallen  lu  lichcr  und  gewifs  il't. 
vcrtheidigte  das  als  unveränderlich,  was  fie  Co  /.u- 
fallig  vor  fleh  fand ,  und  woran  ficb  Au^eo  and  Obren 
einmal  gewohnt  hatten.   Ahnete  fie  vielleicht,  daii 
durch  die  bihlifche Kritik  ihre  verjährt.-  Tr  ^Hcitskraft 
unwiderftehlich   zu    ungewohnten  Um.  rlut  huin,cu 
wOrde  aufgefodcrt  werden?    Nocli  bey   rlen  Zu- 
rüftungeo  zur  Wctfteinifchen  kritifchen  Ausgabe  — 
(Man  fehe  die  Acta  oder  Handlungen,  betreffend  die 
Irrthüiner  utul  anft.trsigcn  Lrhrcn  Hn.  J.  J.  W.  (Joh. 
Jac.  Wctifeius)..  lialel.  ^.  1730.  — )  Ichieu  den  „ve- 
nerandis  Tlieologis'*  zu  Hafel ,  unter  denen  fich  fogar 
ein  Sam,  Wertteils  mit  uoterfcbrieb »  die  Sache  Got<i 
tes  und  der  Kirche  in  Infscrfter  Gefahr  zu  feyn ,  da 
jTie  felbß  in  Gefahr  Kamen,  ihre  Begriffe  über  Be- 
rchaßenbctt  des  neuteftamentlichen  Textes  mit  Mühe 
wenigftens  von  den  rröbften  Fehlern  der  UnwiiTcn- 
bcit  reinigen  zu  müuen,  indefs  Oe  docb  durch  die 
darabs  abgeleiteten  Grundflitzc,  die  lie  am  ange- 
führten Ort  S.  49.  u.  f.  in  ihrem  theulof^ifchen  Be- 
denken ausiuhrtcn,  felbft  die  Obrigkeit  7.11  brwc^n 
fuchten,  Wetftein  feines  Lehramts  zu  f    iV  t  rn.  bol- 
che  Fülle  ntacbten  noch  einem  3,  A.  Bengtl  die  Be> 
bntfiraikeit  nottaweadig»  zu  ▼erlprecben,  dofa  weder 
iii   df-r  kritifchen  pröfseren  Ausgabe  noch  in  den 
UauUausgaben  ,    welche  er  unternahm,   in  feinem 
Text —   die  Apokalypfe  ausgenommen,   (in  Buch, 
welche»  zu  Ulieu  Zeiten  fein«  eigene  ScbitJLfale  ge- 
bäht bat!     «in  Jota  fteben  Tonte,  welcbei  nicht  in  ei- 
ner der  beliebten  Ausgaben  bereits  /^d/nitS:;  ftündc.  Der 
ganze  Rulim  feiner  Frömmigkeit  würde  kaum  Schutzes 
genug  geaefcn  fcyn  ,  wenn  er  feinen  ZeitgenOlTen, 
als   ächten   neuteftauiciulichen  Text  eine  Sylbe 
mit  TeKtfchrift   vorßelogt   hätte,   welche  nicht 
fr'i'.vnrz   auf   vvoTs    in    ,-.iiier   durch    das  frühere 
Daiev  u  canonilirreu  Ausgabe   nacbzuweifen  war. 


Mochten  dann  in  jtuein  einmal  gewohnten  Texte 
felbll  gewifie  Acnderungeu  —  von  Erasmus  Rum  I, 
13,  von  Beza  Job.  ig,  ao.  Galat.  4*  (7.  2  Petr.  3, 
18.  —  unläugbar  ohne  all«  Autörittft  kritifcher  Zeu- 
then n iifL^i-noinnipn  fevn.  Die  Zeit,  dfr  belle  Re- 
weisfulircj  für  ruheliebende  Niichfprecher ,  h.irtf  die- 
fe  Wogftücke  gerL'cbtfcrtigt.  Nur  ins  kimt"tii;e  lullte 
doSt  was  jene  alteren  llerausgeber  auf  ihr  eigene^ 
Anfehen  hin  gethan  hatten,  auch  bef  dengdltigiteB 
Gründen  nie  weiter  gefchehen. 

Aber  ebin  die  Zeit,  welche  wir  die  Mutter  der 
Tradition  nennen  können ,  bringt  dann  doch  auch 
allmöblicb  fokbe  gewalttbatige  Mifsgcburten  ihrer 
alternden  Pflegetochter  ihrem  Abflerben  nahe.  Die 
grofspn  Arbeiten  von  Mill  inid  Weiftein  krinnten  .luf 
die  Wcrigo,  welcher  lie  uubekaiuit  blii-ben ,  weu'f^ 
Kinllurs  h.rjen,  und  wurden  nur  um  fo  leichter  von 
IlalbwilTera  bey  UnwilTenderen  verlaumdec.  -Oefto- 
raehr  wirkte  die  (zrieifroeftt/cAe  Handausgabe  Teit  rrr7i 
wclrhe  mehreren  zum  Selbflurtheileii ,  akadetnifcheii 
Lehrern  aber  belondcis  zu  Hinweifungen  aui"  kriti- 
fche  Gruodfutze  und  tleren  Anwendung  Stoff  anbot, 
und  hierdurch  die  fiekanntfcbaft  mit  ncuteftamentli« 
eher  Kritik  verbreitete ,  in  ihrem  Inhalt  felbft  aber 
mit  überlrc^cncr  Snrhkenntnifs  und  partej'lofer  Kalt- 
blütigkeit ein  Muller  gab,  wie  diefer  Text  gleich 
jedem  andfrn,  ja  in  derThat  accurater  als  jeder  an- 
derCt  zu  bebandeln  fey,  Qriesbacb  nahm  deswegoo 
auch  entfchieden  belfere Lefearten  bereits  in  denl«xt 
felbft  auf,  richtete  über  darth  unterfcheidcnde  klei- 
nere Schrlff/.üge  die  Auliaerkramkeit  vornehmlich 
auf  jene  Entfernungen  der  offenbarten  Fehler  des 
t9xtns  r$etotm$,  Albaäblicb  iiegte  die  Wahrheit:  dafa 
auch  die  Dtblifchen  Religionsurkunden ,  iDfofem  fie 
ein  Gegeuftantl  der  Textbrurtheilung  und  der  Aua* 
legung  find,  nach  den  Hauptgefet/cn  ,  die  bey  al- 
len übrigen  Claifikern  gelten,  unterl'ucht  und  ver- 
ftttndlicb  gemacht  werden .  foUen.  Durch  Gründe 
und  ohne  neues  Qe'riufeh'  ift  (ie,  trotz  allen  Mifsdeu- 

tungen,  nun  endlich  fo  fehr  das  Gerotr,  der  S.irhkiäu- 
digen ,  dafs  in  dem  letzten  Dectniuiutn  nur  entfchie- 
den  unwiffende,  und  felbft  diefe  nicht  in  gel««hrten, 
foodern  blofs  in  dictatorifcben  Formeln,  ein  Wort 
dagegen  hören  zu  laflen  iticht  errbtheten  •  felbft  das 
gebieterifch  {^efjjrochi  ne  Wort  aber  das  5'c'ti.fwj  nicht 
in  Schijmnni  zu  verwandeln  vermochte.  Und  gerade 
um  jene  Wahrheit  noch  vollftdndiger  in  Au.<iübuug 
zubringen,  thut  lir.  D>  Knapf  einen  neuen  Schritt 
indem  er  durch  Aufnahme  überwiegend  rirhtit>;erLe- 
fc^rten  in  den  Tf^t  ,  lAinc  [*'  einmal  durch  eine  an- 
dere Schrift  zu  untcrfcheiden,  felbft  die  Aechthcit 

■    •   ^«  •  ■     .......  ^^^OO 
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dtefSes  biMIfclien  Tertes  völlig;  oach  der  bcy  jedem  bisweilen  uUut  wenig  geändert  bube,  vedardi  bbh 

4ndern  iiiitn  Autor         nt  jn in.  iien  Sitte  behandelt,  denn  von  f!rin  achtrii  Tfxrc  hnmcr  glleiclf  weit  edfe- 

Wir    beirajcliiiii    iliele    Bfhj)i)dhing    des    ge-  ferne  bleiben  würde!      Ueberdics  ift  iia  N.T.  die 

wohnten  Textes  hier  ziinaolill  als  /L-rrtörung  eines  gCM^obUte  Lefeart  durch  gelehrte  ErXlurungsfcbrif- 

Vorurtheils,'  uud  von  diefer  Seite  her  Ibönnea  wir  cen,  Coacordanzeu  u.  di;1.  2urn  Bedürfaif»  gewordra. 

ihr  Lob  and  Billig^ung  nicht  ver&(;en.   Hat  fich  das  W<!r4a  aifo  'Oicbc  kcy  den  Ausgaben  aller  ChdElter  / 

Viirurt'ieii  von  iler  Uu\"erlpt/.lii:hk(i  i  des  Jcr/uj  rcci'u-  unJ  fo  mich  des  N.Ts,  in  Abficht  auf  Lefearten  ,  \v  .-I-' 

tKS  einzig  aus  der  Mcor^c  und  dein  wublteiien  Preis  che  als  übcrwieptNid  beftatigt  in  den  Text  aufgenon»- 

forgloa  verauliihct^r  Mandausgabcn  erzeugt,  fo  mag  raen  werden  foUcn,  die  Griesbjchirche  Methode,  ein 

ci  denn  auch  durch  Verbreicuag  forg£äliig  bearbeite*  fulcbes  Wort  Htirch  kleiaarf  Schrift  auü^uT-.eichncn  die 

Ter  Handausgaben  eines  beflere»  Textes  vertrieben  vortbeilliaftefteundnachalinieäswiirrii^.  fe>  n  ?  Schon 

w  i      •).    Au  Wolilfci'hcit  l.iftt  CS  zu  ditf  in  Zwcf  k  das  Auge  wird  dann  foj',leith  n:;f  den  (bnll  gewohn- 

<lii' \  crlagshandlung  nicht  lebleu ;  un(l  es  muis  um  Ib  tea  Text  gerichtet.    Noch  mehr  wird  das  kriiikUe 

lUi  hr  Oflentlich  gerügt  werden,  dafs  in  •einigen  Buch-  Urtheil  rege  erhalten»  folchr  mit  Aus/.eichauag  auf* 

baudlungen  in  Franlien  und  Schwaben,       (im  Mo-  gen^iDiiiene  Textesworte  im  Fall,  dafs  etw  as  vun  ih- 

natb-  und  Kttf^terirchen  Katalog  zu  Alfdorf  nnd  NGm-  nen  abhängen  foll,  aufs  neue  defto  fi'hartcr  zu  be- 

bi  ri;  findet  nini)' S.  loir.  das  Exemplar  zu  2  Gülden  trachten.     Aendert  iTi  li  hierdurch  vii  ll-  ii.iri  in  der 

zit:;^f  (v:7.t,)  —    die  Ablicht  des  aufserft  billigen  Prei-  Folge  das  Urtheil  i'clbil,  fo  würden  ielbll  die  fcrupu- 

fes  (von  20gr.)  durch  eine  Steigerung,  welche  ficb  lüfeilcn  Lefer,  da  man  die  immer  nicht  völlig  ent» 

die  Buchhändler  d«s  födUcbenOetttfchiands  bey  m.in-  fchiedene  Lefeart  dem  übrigen  otuio  gleich  ftarke 

«hon  gangbaren  Schriften  erlauben,  unrecbttnäfsig  Einwendungen  auF  uns  gekonii-.uuon  Tc:vt  nie  vülUg 

i;  liir  flr  it  wird.    Unpaftcy^ifch  bekennt  Ree.  d.ifs  er  gleich  gefetzt  hiittc  ,  leii  hi  .  1  jiTrn  ,  dafs 

jene  bey  Ausgaben  alter  ScbrififtcHer  jetzt  wohl  all-  man  lieh  zu  einer  Aeuderung  ausdrücklich  einen  fpä'. 

gemein  ongcnomin*'ne  Sitte,  überwiegend  richtige  teren  An'.afs  vorbehalten  liabe.   Dies  bey  Lefeartrn« 

Lofk-arten  mit  g^dc/ur  Scbrift  iu  den  Text  aufauneb*  welche  in  den  Text  aufgenommen  zu  werden  vcrf^ic- 

mcn,   wenn  er  fie  fiberbaupthin  betrachtet»  Heber  nen.    Bey  denen,  welche  aus  dem  Texte  nach  ahu- 

mit  e'r.tT  E-nrii  liiüi)^'  \  er:. nifcht  fchcn  würde,  durch  lieh  w  i(  htigi  11  Ürii;itiei)  \v  fgzul.ilTeii  find,  würde  als- 

WeKüe  dif^  1^'c^tigkeit  des  Textes  nicht  weniger  auf-  dann  Ree.  in  der  11  .inlichen  Abhebt  die  Knappifche  > 

Rillend ,  und  doch  noch  behutfamer  und  voriheilhnf-  Bezeichnungsart   nllgemeinhin    Torfchlagen.  Seht 

ter  hcrgeflcüc  Werden  konnte.   Das  kritifche  Urtheil  paHend  nämlich  fcheint  es  ihm,  dafs  Hr.  Kn.  niiszti- 

i(t  bey  weitem  nicht  bey  allen Lefcarten ,  welche  die  lalfende  Worte  im  Texte  behielt,  fie  aber  in  Kl.nn- 

Ilcrau  t;- l'i  r  der  Autoreii  in  den  Text  aufiiehmL'H,  niern  ,  tlu  ils  in  einfache  und  gewöhnliche ,  theils  i:i 

igteich  llark  entfchiedea;  bey  mancher  konnten  wohl  eine. zu  diefem  Zweck  bcfondets  gcgolTenc  Art  vet- 

Umftande,  die  fcbon  jetzt  •  nur  aber  unbemerkt,  im  ieinter  doppelter  Klammern ,  die  man'My  \hn^  natibfe- 

Tcxte  liegen,  bey  andern  wenigftens  neue,  äufsere,  bcn  mufs,  einfchlofs.    Warm  nnrpre  ühriren  ünSn- 

hoch  fpäter  aufzufindende  Gründe  betr.lcbtlich  vieles  de  für  dicfe  Vereinigung  der  Griesbachiitiicn  und 

abanfhrn.     Kine  neue  NN'ortcrklarung .    eine  veran-  Knappifchcn   Bezeichnungsart  uml  (i.rea  Gebrauch 

dcrte  Interpunktion  hebt  oft  mnnrhpnEiowand  gegen  bcy  allen  kritifchcn Bearbeitungen  wirklich  unbeüeu- 

eiue  fchon  zur  Verbaiinunf;  aus  dein  Texte  verunheil-  tcudcr ,  als  fic  uns  fd^ein^n  ,  fo  wGrde  fchon  der 

tc  Lffeart.  oder  nimmt  einer  fchon  zur  Aufnahme  unmittelbare  Vortheil,  (hf$  der  LcScr,  o!ine  .;ilcs I/in- 

rcif  penchtetc  ii  den  .Schein  des  Uebergewichts  und  hcrfuchen.  fogfeich  dur<.hdcn  .Vublick  ^n  die- k  ritifche 

der  Nüthwenfh'n  keit.    yjoy  d(  :i  ClaHiker:!  miiis  tües  BefchalTenheit   folchcr    Worte  erinnert  wird  ,  fie 

um  fo  häufiger  der  Fat!  feyn ,  da  der  kritifche  Appa-  jedem  zeitfpareoden  Gelehrten  biurcicbend  cmpfeh- 

rat  viel  mangelhafter  ifl,  und  doch  die  eilende  Un-  len  können.  Nur  Prachtausgabeft  tnü^ia  eine  fol- 

gerfuld  ,  der  taufcliend  crfinderifche  Wit?.  und  die  che  Ungleichheit  des  Drucks  fuh  vrrbitren. 
abfprechende  Kciicrangsliebc  vieler  Herausgeber  ge-  Eine  Bezeichnung  diefcr  Air  würde  der  Knappi- 

gen  zweifelhafte  Lefcarteu ,  ja  zum  theil  hlofsc  Con-  fchen  Ausgabe  ,  wo  fie  eine  kririfch  hervorllecbende 

jecturen  an  Decifieuen  zar  Aufnahme  oder  zum.Oftra-  Lcfcart  in  den  Text  aufnimmt ,  um  fo  weniger  über' 

d$mna  unverhültnifsrnfifslg  reicher  ilnd.     Ift  nun  flüfiig  gewefen  feyn ,  weil  nicht  nur  die  entfchJeden 

gleich  bey  dem  N.  "P.  kühne  Uebcrrüung  und  daher  vorzüglichen  (i-.-.Juhiai') ,  dr.-.il&rn  auch  ninnche  aus  der 

fchnelle  Abwechslung  folcher  üriheUe  bey  weitem  nächft  daran  grenzenden  ClalTe  der  fehr  wai»rftbc2u- 

nicht  fo  leicht  zu  befirchien  ,  uud  hat  gleich  befon-  liclien  Lefearten  eine  Aufnahme  erhalten  haben,  u«d 

den  Hr.  Kn.  durch  die  mogttchlle  Behutfamkeit  fei-;  alfo  dem  Herausgeber  uozweifelbar  gewelen  find, 

üe  Arbeit  vor  uiiverf^dtgen  Nachreden  zu  fiebern  Umgekehrt  finden  fTeli  auch  Fülle,  wo  die  nüralicben 

gefuchf;  fü  i^  doch  ciniü^e  Ver'inderllchkcir  des  kri-  Gcrct/.e,   nr.ch  denen  der  Vf.  fünf!  eine  Aoiidernng 

rifchen  Urtheils  uud  feiner  vielfachen  Beilimmungs-  iiu  '{e.\te  vorgenommen  hat,  das  näntliche  gefodert 

gründe  auch  bey  den  autoribits  da^icis  der  chrilili-  haben  würden.    Sind  gleich  die  ßeyfpiele  für  dicfe 

eben  TJieologie  unvermeidlich ^  uad  wäre  cs.blofs  doppelte  ' Bebanpruiig.  meift  ohne  bermeneutifchcn 

.  wegen  der  aatOrlicfecn  Bedenklich  keit,  ob  nicht  der,  Einfufs ,  fo  gilt  doch  dem  Kritiker  allerdings  die  S. 

wc|di«r  igUkt  Tlkiim  «iidftra  w«Ui««  eben  d«llire(^<«  TiSH  voa fieajjpel «ad6lu)|c  S^ateozi  tm  Uvis  nuii.% 
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varietas,      detterifasapoftotica,  •rfefTteTmelir  t  dtxtt' 

ritiis  fcripiun^  ci-jim  M  v  -ißinaria ,  mm  fu  pyat  fntr.dn 
ßmßeritali  itkranoiTutt.    Luc.  I,  lo.  wurde  nach  den 
nümlicbeii  Gründcu,    nach  denen  die  ötellung  der 
W  orte  Joiift,  7..  B.  VII,  34.  verbeflcrt  ift,  ftatt  der 
rtu'i'ta:  TOi; riv  zu  erwarten  ftyn :      tcw  Asm- ;  fo 
8UCD  I,  39«  eir>  ru.'  Äsr,---  ^  rx  .xx-1>-  f  V,  6.  t>,5i-5sc  r^- 
tt.  f.  f .    ScHr  Tie!  hangt  frejUch  an  deu  mei- 
nen dierer  Vcrfetziutgcn ,  lu  wie  aberb&uvt  an  den 
Hieific  i  Varianten  nicht.    Es  ift  deswegen  blofs  kriti- 
fche  i'uuktlichkeit ,  wenn  Ree.  fragt:  warom  III ,  2. 
/t*  ftatt  tri  IV,  i,S-  IvhHiv  ftatt  tivt-Hiv  V,  13-  ^<t*i/ 
für  Ki-tai.^  VII.  l6.  iTxyr«<,  ftatt  T«>r:-':,  warum  Matth. 
4.  t8«  •**        Worten  xtpi-ruTU}-.'     0         rxod  etc. 
diefes  0'  I>«<r<«.-  ohne  Ivlainnicrn  ftehtu  geUiebeo  fey? 
V.  (1^1.  in.    Um  etwas  weniges  bedeutender  ift  es, 
d.nis  K.  II.  44.  n-  vm-       -. :  .•.fciv  IV,  5.  0  C(3t^9A.cc  oh- 
ne KL^minern  im  Texte  blieb.    Auch  die  Veru:l«>)chang 
des  O  Verfcs,  wo  dicPerfo:.  zu  ;,Y«r*v  eVn  iiiV.lli  blofs 
zu  lubintelligiren  ift,   fpricht  für  (liefe  AujlalTung. 
I.  29.  ift  es  für  den  Sinn  nicht  gleichgültig,  dafs 
(■'^7i,  mit  Griesbach  ,  aus;Mjl.irren  werde.    Die  Erzäh- 
lung, dlifs  Maria  ftaunte,   wird  wabrfcheinlicher, 
wenn  Maria  nur  erft  den  Grufs  hörte,  den  Eingetrc- 
tcDpn  nher  noch  nicht  fah.    V ,  24-  »S-  systMu  und  V. 
25.  *.?  u,  Und  die  leichteren  und  irewöhnikiieren  Le- 
fcarten  ,  welche  Ley  der  Pluralltat  f?cr  .Mile  fur  ^-  - 
f9  und  f(p  c  diercn  iiiigewoünlichereu  weichen  niüfs- 
ten,  <5ehe  auch  >  v>  p  <i  VI ,  g-    Dahin  gehart  auch  das 
grainui^ticnlifch  minder  richtige  ato  VI,  ig.  welches 
dort  ftatt  IVO  ftehen  folltc.    Diefe  ungewühniichercn 
SpracheigeDhcin  11  iVhcinen,  wie  das  IrreiMilare  «- 
M«re;x-^;r  VI ,  10.  7,u  dem  cbatakterilUfchen  des  Lucas 
SU  gehören. 

Hier  uod  da  weicht  Hr.K».  voti  dem  Griesbacht- 
fcben  kritifchen  Urtbeil  ab;  z.  B.  Luc.  V,  36.  wird 

das  7.\ve\  te  ,  Tr,  T-t-üj;  weggelafTen  ,  das  nicht  nur  in 
der  ociide/jt.'lirthen  Reccnfion  febh ,  foudern  delTen 
Auslalfung  auch  tectw  c:  awmUttiet  tlifficüior  ift  und  al- 
fo  durcb  eine  leichte  £frgäu/.ung  aus  de«u  erften'i'hci- 
le  des  Verfes  vermieden  zu  fe)  n  fcheint.  UiDRekehrt 
kann  Ree  .  weniger  he\  fliujincn ,  wenn  IV.  11.  das 
•llegirfnde  0!-/ ausgt  I^lTeu  wird,  da  feine  Heybehal- 
tung  die  fchwcrire  Lcl'cart  ift,  fich  aber  doch  auch 
andere  Beyfpiele  dafür  finden,  dal's  eben  diefclbe 
Stelle  geibeilt  und  als  eine  doppeke  alkgsrt  wurde. 
Ebr.  2,  13.  Es  ü\  anp;em  iiiii .  die  verfchicdenen  An- 
ijchten  von  zwey  Forftheru  gegeneinander  za  balteo. 
Um  fo  mehr  wünfcbte  Ree.  dfl6  es  "dem  Hn.  D.  K«. 
fiefÜMig  feyn  mochte,  weni5;ftens  über  alle  ciwjs  be- 
deutende 'Stellen ,  wo  er  vun  der  üriesüachikhen 
Textrevifion  abweicht .  in  einer  kleinen  Zugabe  den 
Wifsbegicrigen  feine  Grunde  mitzutheilen. 

Die  ClaflTc  der  fehr  wabrfdiefnKcbe»  Lefeartea, 
Welcbe  vieles  für —  dncli  aber  auch  crrwil^c  Moairii- 
te  und  mögliche  Rück htiiteu  w  iAer  iith  h.'il>en  ,  hat 
Hr.  Kn  In  zwcy  Grade  getheilt.  Die  wahrfcbein- 
lidiften  namlicb  werden  mit  einem  Sterneben  ausge- 
zelcliDct.  Allen  fetst  «r  ein:  atU,  aar  Unterrrbei- 
dl»;  Tor.  Affc.  eeftefu,  da£i  ea  Uun  Uer liaufig  nicht 
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mit  fjleich ein  Rechte  f ÖD  diefer  an  den  Text  zuniichft 
an-ren/enden  tiaffe  vöh -Varianten  noch  mehrere  der  , 
Aiifinerklamkeil  folcher  Lefer  empfohlen ..WOtden« 
die  fich  wohl  um  die  übrigen  Lefearten  weoi& 
defto  mehr  aber  um  diefe  mit  dem  Texte  rfvalin- 
reudon    bekümmern    dürften.      Einige  Ungleich- 
heit in  diefer  Auswahl  wird  fchon  dadurch  bemerk- 
bar, dafs  iu  den  früheren  j  heileu  dea  N.'  Ts.  nur 
aufserft  wenige  folche  durch  ein  afü  auagezelcbnete 
Varianten  am  Rande  vorkommen;  im  MattbXua  blolk 
fünf,  die  den  Sinn  betreffen,  wie  VIII,  28»  T»/»««-^- 
vmv  aJ.  r*dapvjvaiv  IX,  l8-       th^mv  al.  ti9t\9u»  X,  IQ. 
fmfiit»  al.  exß{»(  XIX ,  17.  r;  }tt  spanac  refi  t«  ay^c?»« 
s!c  tfi^  i  ay<t9oQ*  XXVII,  lö-  17-  «1-  h<"'>  fixpxßßxv.* 
Mit  diefeu  mochte  z.  B.  die  Luc.  XIII ,  24.  ausgezcicl^ 
•ncte:  r/^c  ä\.  ^vp»e  fchwerlich  in  eine  Reihe  gehö- 
ren; oder  Job.  Vll,  34.  36.  t'tut  al.  tnu  X,  8-  3}K-f<iy 
TÄ»  6u>-  al.  wnittunt  voo  fu^  u.  dgl.     Noch  weniger 
lä  wohl  die  blofs  lateinifche  Gloffe :  /ol«i^>  I  Job.  4. 
3.  unter  die  Varianten  von  diefem  Gehalt  zu  /btzen, 
da  man ,  genau  penomiuen  ,  nicht  einmal  fngen  kann, 
dafs  Xi  ».  als  Lefeart  e.xitlire,  weil  daj,  griethilche 
Wort  felblt  in  keinem  Codex  und  bis  auf  Neftorius 
Zeit  auch  in  keinem  griecbifchen  Scbr^tfteller  fich 
findet.     Die  vetvfta  exempiaria  ap.  Soeratem  können  • 
bJofs  l^itina  feyn.     Aus  diefen  ßemerkungen  folgern 
wir  aber  nicht,  dafs  die  Variantep  von  den  nachft  wabr- 
fchein  liehen  euren  oder  andere  bedeotende Variante» 
nicht  wirklich  eine  Auszeichnung  verdient  haben. 
Vielmehr  möchten  fie  dahin  leiten  .  dafs,  well  noch 
Hiancbe  Variante  mit  diefen  aii.<;pezeichneten  von  glei- 
chem kritifchem  Werth  und  hermeueutifchen  Einüufs 
ift,   au<*  wirklich  für  den  nichtkritifchen  Lefer 
mehrere  aus  diefer  Clade  mit  Gtund  hätten  ausgefao»  , 
ben  werden  kunnen.     Gefchähe  diefes,   fo  möchte  ^ 
Ree.  zugleich  einen  VorfthiaR  für  die  kritlfche  Re- 
zeichuungskun&zur  Prüfung  cmjifeblen.   Dem  Nicht- 
hritiker  nlgt  die  blofse  Anszehrbnung  wenig.  Auch 
die  Angabe  der  Mfte,  Vcrfionen  etc.  würde  für  ilm 
wenig  nirtzen.    Hingegen  wurd««  ficb  die  Hauptino- 
mente  für  und  wider  eine  Lefeart  wohl   auf  eine 
m^sige  Anzahl  von  Sätzen  reduciren  latTen:  z.  B. 
fSr'dM  Datat:  •tonfenfus  recettßonit  Jtat.  et  Ouid., 
pri^rirtreneitas ,   difficultas  exegetic.  dogmatica,  u.  f.  f. 
fur  das  Dawider  aber:  origo  e  loco  parcilleto,  homoeu- 
ptoton  u.  dgl.    Wählte  -man  nun  für  diefe  kritifchen 
£ntfcfaeidungsgründegcwiiTe  leicht  zuerklürendcZei- 
rhen.  wie  cAO.frg.  äffe.  dffd.  pll.  hpt.  fo  würde  dem 
Nichtkrttiker  \vi:r)i.;ftens  für  das  Xotlidürftigflc  in  der 
Kürze  durch  iene  Winke  geliulleu  weiden,  wcna 
nicht  nur  feine  Anfmcrkfamkeit  darauf  gcfpaont  wi  r- 
de,  dafs  eine  bedeutende  andere  Leirart  vorhanden  / 
fey ,  Ibndem  zugleich  ihm  aitch  die  Befrledig^inR  gt- 
walirr  würde,  fchnell  zu  fehen  .  welche'-  die  llrupt- 
grüude  dafür,  und  befonders  welches  die  antitheii 
fchen  feven ,  weswegen  fie  doch  nicht  aufgenommen 
fey>    Kaum  würde  diefer  Vodcbbg  wenig  wegneb- 
Ben .  felbft  wenn  alle  anf  dem  Grreibachifcben  in- 
tern Rand  hermagchobenen  Variaaien  iu  eine  Hnnd- 


ausgehe  aufr^enomnien  wflrdeo.  Der  Anfänger  ab«, 
it>  d«^o  Hände  zutiA  fülche  Ausgaben  kuujinen, 
würde  zog;». ith  gf-reitst  Vierden,  den  ancredcuteten 
Gründen  in  Verbindung  mit  einer  kcitircheu  Ausga- 
be nachzufpfiren.  Die  RandansfAben  würden  eben 
dadurch  deilo  {jewilter  den  Vorwurf'  vermeiden,  dafs 
he  unrer  den  Tbeologen  die  Menge  der  Nichtkritikcr 
allzu  fehr  vermehren,  da  doch  jeder  felbildenkcnde 
Scbrifcforfcber  (b  viel  Keantnilii  und  Uebung  in  der 
neuteftanientUcben  Kritik  haben  follte«  nni  bey  allen 
den  Sinn  ändernden,  wahrfchcinlichercn  Lefcarten 
über  den  Werth  der  vorgelegten  Gründe  (der  Kriti- 
ker'nnterfchcidet  iich  dadurch,  dafs  er  iie  aufzufu- 
chen  nnd  za  belegen  weifs;  nach  Hauntinonienteu 
felbft  richten  zu  können.  In  dieferRSckncht  würde, 
dünkt  uns,  diffc  mühfamere,  aber  belehrendere 
Bezeicbnungsart  felbft  der  BpiiRi  lifchen,  welche  blofs 
das  Refultat  angiebt,  vor/.u^  fejrn.    Der  kriti- 

fcbe  Ulargo  der  Handausgabe  gleich  von  vornan  lier- 
ein  jivürde  alfo  nach  unrerm  Vorfchlag  ungefthr  fol- 
gende üeilalt  haben.  Mntth.  I,  i.  antq.  hehrz.) 
ä<tifi  [d.  h.  Axvii  anttttuior  tbus  teßihus  probata, 
hebraitans  fcriptio.  Warum  nun  Axfii)  dagegen 
^.^]\e,  w'dte  von  frlbft  klar.]  I,  6.  £«XoM*yrk  attq. 
gy-.n.)  ScXoujDv«  [d.  h.  ZJ'auvr«  <tntiif9iatib%t 
ttjr.hns  yrobata,  gramm  iticae  convenieutinr  fcri- 
ptio-l  1 .  18-  V«i'«»'<  "*/■  äßd.)  yivi/t;<Ti,  [d.  h.  ytvsiti 
pratfertur,  ut  injolentior  vox,  quandam  diffieut- 
tattm  doematicam  h^tre  vifa.}  Ii»  o.  wärde, 
dann  Ree.  £s  erftenfll  elneLcreare»  wetcne  wenige' 
ftiiis  tno  proiima  fcheint,  anzuführrn  li.-ben.  txt. 

pl.J  tiu^Ti*  cO/l.  inj.  energ.  [d.  h.  ttrtus  rece- 
ytus  quidem  «yjf  tx  pluratitate  tefiium  retinetur ; 
Jed  tut^  tamm  admodum  probßbilis  (^»de  ßH- 
UM)  ob  eonjenfum  te/HuiK  ex  uivaque,  Oceid. 
tt  Aler.,  recenfione ,  ei  quoniam  vox  tfk  info- 
Untior  atqne  tvt^.r.tirtf*  Jtu  figaifieantior,  —  Ge- 
nug, om  iinfem  Vorfiehlag  den  FrÖfem  dentlteh 


innrhcn!  Auch  IfenHUgdier  der  CUEkcT r bitten  wir« 

ihn  zu  wiirdigcu. 

Auf  gramniatüialifche Genauigkeit  and  GicichTor- 
migkeit  in  Wörtern,  welche  getrennt  oder  verbtm- 
dcii  werden  ktinnen ,  in  Aocenten  etc.  i\\  in  diorer 
Ausgabe  eben  fo  viel  PWfa  verfrendet,  als  auf  ße- 


ric;mnui];r 


der  Intcrpunction.     Die  VerbeiieriLn 


«>en 

der  leuteu  lind  iuv  Handausgaben  febr  wefeiitlich. 
Selbll  die  Aufnahme  von  Bezeichnungen,  welche 
fonft  in  griechificber  Schrift  nicht  gewöhnlich  wa- 
ren« wie  Signum  Exelaostionis,  Parenthereos,  Ejcae- 
refeos,  auch  das  Pfik  für  die  Vers.-vbrlicilui)':;  ,  m  o  ile 
nicht  mit  dem  binu  coincidirt,    die  Aus^cichnuuff 
citirter,  oder  anderer  eigenthümlicher  Worte  durch 
Donpelbackcben ,  das  Herausheben  der  Namen  dtirch 
große  Anfangsbuchftaben »  die  fiinfbhrun^  k:AncT 
Bucbftabcn  am  Anfang  von  VerrLii ,  iWc  mif  dem  vo- 
rigen zufammenbäagea,  und  bey  denen  em  PiLk  als 
Verstbciler  fchicklicher  angebracht  ift ,   -  halt  de»« 
wegen  Ree.  fUr  eine  zeitgemälae  VerToUkommnung 
jener  Schrift.   Sollten  wir  beyUnvotlkomraenheiten, 
weil  fic  nlr  find,  ftthcn  blerbru?  IlorTentlich  würden 
die  griechii'chen  Grammaiiivcr  fclblt,  wenn  iie  jetzt 
auftrliten,  eine  vollkommnere  Bezeichnung  wählen. 
Gcwiilcnnafsen  hat  man  auch  das  Beffpiel  der  nicht 
ganz  frohen  Mfie  für  lieh,  welche  maneherley  io 
die  griechifche  Druckfchrift  niclit  anfpenoitunene, 
auch  ineift  für  ans  überflufsigc  Imerputicttonen  ha- 
ben.   Einzig  für  ein  Miael/^eichcn  zwifchen  Kolon 
und  Commap  das  auch  Ut.  Km.  febr  venBifst,  möch- 
te eines  dergleichen  noch  zu  wfihlen  feyn:  etwa  ein 
Doppelpunkt.  (:}  Dafs  die  SimplkitJt  bey  Einführung 
folchcf  Zeichen  femiotifcbes  Uefeu  fey,  bleibt  ge- 
wifs;  und  doch  iil  das  nicht  eben  gut  in  die  Augen 
fallende  Zeichen  (),  ungeachtet  ca  nicht  alt  ift»  am 
Noih  lange  fchon  allge^lc^n. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


C«»TTi-iOtr  AMnXHElT.  yitttgtringkaujen  ,  b.  Wti^el  : 
t.'T.2,j^>_-  OcMiuxg  liLf  Stelle  2  Kof.  II,  7.  Eine  Einl«duni;s. 
fi^tnii  zu  tfiiier  Kedatibung  «uf  dem  Gymnallun  zu  Corb^rh. 
Von  D.  fr.  Sam.  ll  interherg.  i7yrt,  lö  S.  g.  SaUmt  En^et, 
über  welchen  P<ulu»  lieb  biuer  Ucki«Kc.  und  der  für  fo  vide 
Sfhrifi«rkiarer  in  diefcr  Scell«  wcnifOcn«  eint  cntccirMciiM 
war ,  i(l  ohne  Zweifel  eim  callectivt  Bcnonwig  der  Gegiur 
•dc<  Apoßelt  zu  Korinth.  wdche  er,  nkht  iregm  dt«  ünrich- 
liiren  in  ihren  M«ynuoRn>.waU  tbtr  dttwcein.  weil  Bi^en- 
nutziffkat  dw  Ocnod  larcv  Tkätlckeit  f&r  Erttluing  des  Cere- 
atenitndienftes  wir»  kara  vorher  Ditafr  dtr  Atta«  ninntc, 
d«r  6ch  Ttlbd  all  «n««  LiAtMtüd  an  vcrOdlcn  mSk.  JU» 
14. 15«  Wim  «fvwrw  Hh»  biftpitttn  üun  (dw  itebt  Tee* 


Rüchen  »5>«p4^'ii  ruit  #4/  wjewiTo»  J»^«'.  XI,  Ja-  SI«  hinderten 
fclir,  d»f«  d.e  i'tT  LriiverCtlrelitfinn  n.ih«~r«i«  Ideen  dcsApolleys 
nicht  fchnelier  Fidtz.  (gewannen.  Er  felbft  aber  bcirat:htet  allen 
VVidrii;«.  Am  er  durch  fic  leidet,  alt  eine  Hreutigunf  feiner 
£ti;enliebe  (Pfahl  im  Fleifch;  >is  Mittel  cur  SelbAerktumnift 
(eines  Unvermögens  u.  f.  w.  Sw  V(.  ati|((  Cefa  diirdi  dltCk 
Wonerklarung  felbft  uod  duich  die  pnklifcheii  Rüdilkhien, 
wtklit  «r  danic  »1  VtrbanaanK  Att  Al>tr|ibub«nt  verbbidet* 
all  «nen  Gelehrten ,  w^dter  Achnm^  und  Auftnanttrunf  vei». 
dient,  und  von  welchem  lieh'  dia  Fublicum  melirere  AnOicIliin- 
Ecn  folcbcr  TchwIerlftD  Stellen,  an  denen  luglciGh  BiBche 
VeOuTÖnwüm]«  bin||«)  »  wünAÄeu  dac^ 
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ALLGEMEINE  LITER ATUR^ZElTüNG 


Sonnabends»  d»n  3*  Fibmkr 


^•OTTESaELJHRTBEIT^ 

llALhv,  im  Verlag  des  Waifenhaafes:  Namm  Te- 

ß^>n,nfH  H,  (kaece.  Recognovit  atque  inßgnioris 
trctionum  varietatis  et  argitmentontm  notationts 
fitbjnMtitiSt,  Ckrißm».  Km^iiu.  ««c. 

^^I^kl^  im  im  wigtn  fkwk  t^gthndmm  flcMHjbs.) 

X_Tr.  Kn.  *etfi<h«rtt  die  Intcrpunctien  in  Vcf;g^ei- 
l>  »  chung  gegen  die  Abdrücke  nach  Leusden  und 
Maftric'iuan  mehr  als  :^ooStdl«n  verbeflert  zu  haben. 

Ein  l\ir  doti  g.  w  ohiilitlica  Lefer  faft  unentbehrlicher 
Zufd^cz  würde  es  gewefen  feyn,  wenn  Steilen,  wo  die  In- 
terpunCriOu  zweifelhaft ift ,  ein eigeiu-s  Zeichen  erhal- 
ten hätten.  Die  oeae  Griesbacbifche  Ausgabe  ift  ia 
Anzeige  derfelben  noch  weit  reicher,  als  die  frühere. 
Sclbll  der  gclehrre  Lefer  bedarf  oft  eine  fokhe  War- 
nung gegen  das  angewöhnte.  An  wichtigen  Stellen 
▼Oa  der  einmal  gewohnten  liiterpunction  abzuwei- 
chen, wie  KöiD.  t),  5.  bhtte  wadrfcheinlicb  den  inei- 
tten  kein  fo  unerhörtes  Wagcdück  gefchieuen .  wenn 
man  iti  den  gewöhnlichen  Handausgaben  pefehcn 
hatte,  wie  febr  oft  die  lateruuoction  unrichtig ,  wie 
noch  viel  öfter  fie  fo  sweifelb'aft  ift,  dafs  es  dort 
belfcr  w.'ire»  gar  keine  angenommen  zu  haben.  Dafs 
in  der  fo  eben  genannten  Stelle  die  gewohnliche  In- 
Cerpunction  blieb,  ill  vprinuthlich  aus  dem  Gefctz  zu 
«rkUiren,  welches  fich  der  Herausgeber  S,XV.  vor- 
fchrteb :  in  adomanda  tfumoH  ra:ogmlioHe  $S.  U&ro- 
tum  ,  cujus  ufm  tarn  täte  pittcat ,  qußiequt:  ßr.e  cimmen- 
lario  ,  qui  iHutationum  ratto.iew  redd-it ,  prodeat .  tnul- 
io  fftura  circumfpidi-nda  cß'c  ac  yrovuiemiii,  nutiKi  mta- 
ü,  qMoe  foUs  truditis  paretur.  Die  hochilc  Unpartber- 
lichxeit  bcjr  folchen  Stellen  möchte  diefe  Teyn  ,  due 
ganze  luterpunctinu  dcrfelben  dem  Lefir  zu  fiber- 
lalTen  und  diefcn  dadurch  an  feine  Freyheit  eigener 
Wahl ,  aber  zugleich  auch  «n  die  Schwierigkeit  der 
'  Wj>bl  zu  erianeru. 

Fortlaufende  Inhfllrsanzeigpn  hat  der  Vf.  unten 
nm  Bande  bey^efügt.    üb  lie  nicht  obeti,  fjleitli  uu- 
ter  den  CulumiK-iititclu  abgedruckt  den  mifhlten 
Zweck ,  das  Auge ,  welches  natärlich  zncrft  au^  den 
-Columaentitel  gerichtet  Ift«  xu  leiten,  noch  befle»  er- 
füllt halten,  kannRec.  nicht beftimmcn.    Ihm  fchcint 
es  fo.    Oft  enthalten  lie  Winke,  wie  der  Vf.  die  ötel- 
le  rerftche;  z.B.  i  Joh.  5,  6— 13.    „Nam  quae  a 
exjfeetatajtuu,  praeftitit  ^efus.    hletnpe  et  bth 
ftisrnnm  inäUnit  st  profußi  fanguin«  /no  «M  M» 


piavtt.  Accedit  ipfins  Dei  di- iUo  teßantis  auttort- 
tas,"    Die  Stelle  «y  tu;  npxvs)  bis  fv  fleht,  aber 

Zwifchcn  IJoppelklammcrn  ,  im  Texte,  Durcll  ihre, 
fo  fehr  begründete  ,  Verfetzuog  an  den  Rand  würde 
der  Zufanimeuhaug  fehr  erleichtert  worden  fcyn. 
Was  die  angedeutete  Sinnerklärung  betrilFt.  fo  iA 
dem  Ree.  unbekannt,  dafs  die  Juden  vom  MefTias  die 
Einfetzung  einer  TautV  erwartet  hoben.  Sclbft  Jo- 
hauucs  der  Tawffr  fchrieb  ihm  nicht  eine  Wafiertau. 
fet  Ibnciern  l'eueriaufc  zu.  An  das  ,,nos  expinre^'.et' 
innert  der  Text  felbft  gar  nicht.  Auch  diefe  Stelle 
gehört  unter  die  noch  zu  wenig  bemerkten,  in  denen 
die  lierk  iiniuliche  Interpunrtinn  nicht  fiir  liie  nch'.i.^R 
zuhalten  feyn  mochte.  Kcc.  halt  die  Erklärung  durch 
doppelte  Aenderung  der  Interpttnction  weuigftena  für 
erleichtert:  Outoc  (fc  0  vioi  rw  Stov^  »fty  0  ek:fa>v  it 
idixro«  st;  M.iroj.  „lifJi'«  (  fc.  *p<v)  fi  XfiJof"  —  tf.'.  e-j 
r;-.'  etc.  d.i.  .,Dief,  nämlkh  Gntteijohn ,  iß  n,  dn- 
(nicht  mehr  blofs  0  f^x<itifv^z  fondern  der)  KlAowint- 
»e,  ht»  feiner  Taufe  fo  wohl  als  btij  feinem  hlufigea  'i'o- 
de.  gefus  iß  der  Meffias  !  laicht  blo  fs  beiß  ffiner  Taufe 
fondern  auch  betf  feini-m  gewallfamen  Tod€  (welcher, 
lange  vor  den  Ceri.-uhi.uierii ,  immer  fo  leicht  Scru- 

Scl ,  I^uc.  34,  21.  und  aniiofsige  Einwürfe  gegen  Jcfu 
[effiasfchaft  t  Kor.  i,  ig.  23.  veranlafst  h^jt).  Im  ful» 
geuden  Vers 7.  bedarf  das 'Ür<  offenbar  eine  Apodofis, 
weiche  es  nicht  vor  dem  gtcn  Vers  erlmiten  kann. 
Der  .Tchrc,  dlinkt  uns  daher,  inufs  mit  einem  Kolon, 
iUtt  des  Punkts,  endigen;  im  fechten  aber  Ut  » 

das  Subject  der  Rede:  „diefe  Wahrheit:  Jefus  ift 
dcrMelTias,  ifl  dcrGeill,  das  Wefenth'che."  N;u  h 
johaunes  Sprachgebrauch:  joh.  I,  1.  iV,  24.  fteht  in 
folchen  Seoteosea  daa  Subject  zidem  oder  nach  dem 
Vjerbum. 

Bcfonders  bey  Parabeln  und  Allegorien  Jefu  fiml 
die  Knappii'then  Inhaltsanzeigen  oft  finnerklarend, 
wie  Matth.  XU,  43  —  45-  wo  <!iclc  Stelle  von  dem 
Nebenfach  verftärkt  wieder  kommenden  Diinoüium 
durch  die  wenigen  Worte  gedeutet  wird:  Vitioß- 
tatis  increvtji-ntci  in  hmnine.  Doch  mochte  Ree.  nicht 
Bürge  dafür  leyu,  d.ifs  diefer  Sinn  vuii  Jefus  felbtt 
bcabfuhtigt  war.  So  Ich-A-cr  ift  es,  blofs  der  hiftoci^ 
fcbea  Inicrpretatioii,  zu  welchec  lieb  der  Vf.  yrai^f,  p. 
XLVl.  mit  Recht  fehr  lebhaft  beltenae«  getreu  zublei. 
beti.  Rcv .nndern Stellen  v.  iinfTht  nun  liih  uohl  .lucb 
einen  W  ink.  Zum  15e\fpiel  Matth.  3.  bey  der  J  aufe 
wird  blofs  gftiagt :  ^"/"^  '0  baptizatus.  Vm 
uudita  4»  toid».  Das  aadexe  Symbol  war  tiit»  mtt 
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Die  ganze  Arbeit  bHngt  nicliMiüc  den  TheH  d« 
Publicums  ,  auf  welchen  fie"  berechnet  Üt,  unftreilig 
in  der  voruriheilfrcycn  Aaßcbt  und  ßch-indluiiR  des 
Neuen  Teftainents  ,  welche  fclbft  mit  der  iiufsern, 
minder  cereiuoniüreu  und  feyerlichen  Gcftalt  fulcher 
Ausgaben prycbologifchzuniinmctihangt,  um  mehrere, 
St!irirtc  weiter,  nis  die  ßencielifi hen  Handaust^aben  ; 
wird  uir  ht  nur  durch  guten  Druck  und  wobUeileii  Preis 
die  \  iflt'ij  fchlechtea  Handäusgaben  zu  verdrängen, 
hoffentlich  vieles  beytragen;  londcru  ße  giebt^uch 
dem  Gelehrten  manche  Ausbeute  aus  dem  Vorrath 
\<ni  ri.  oI\xlituii rxm ,  den  der  Sch.irfjjun  und  die 
Kennt  Iii  He  des  Vis.  ihui  erwerben  haben^  und  aus 
■welchem  wir  ihn  bitten  nOAnn»  Öfter  etwas  mit- 
nutiieUen. 

.     '  laATHEMATIK 

Lstpzic:,  b.  (iraiT:  H.  C.  Mnjev's  inakujoi  geo^nctri- 
Jcfir  Aufnahme  dir  iralder  tnit  der  Bunfo'.e  und 
Altfikette.  Nebfk  einer  Vorrede  von  D.  ^.  U. 
§Hng.  1797.  gr.  4.  mit  sKupf.  (i  Rthlr.  6gr.) 

Ur.Mofer,  welcher  lieh  feither  durch  einige  kleine 
Schrifren  in  forftwifTenrchaftiichen  Fach  beunat  ge- 
machr hat,  liefert  diefen  Reytrng  zu  jener  Wiflenfchaft 

flntt  (Ics  cjev.  ölii'.lichen  Spcciminis  nach  zurückgeleg- 
ten akiKJouiifclup.  J.ihreu  ,  wahrend  weicher  er  in  Mar- 
burg »Ion      ::t  iriciu  f!es  Hn  D.  ^tivg  gcnoiTeu  hat. 
£r  fcbickt  dcinrc-tben  das  Köuigl.  Preuls.  Ingenieur- 
Reglement  Vbjn  Jphr  17157  voran,  und  ßingt feine  Ar- 
beit fodanii  mit  (U  r  ik'Ichri:  ibiinjj  einer  \'('rbf>iTertcn 
Büufoie  an.      Diele  berteht  aus  der  gewuhnlichen 
mefTingenen  Platte,  ni:t' welcher  der  nach  halben  Gra- 
den petheilte  Ring  für  eine  Nadel  von  5  Zollen  befe- 
ftiget  ill,  fo  dafs  der  FdiTnn;^  des  Rings  zur  Seite  ein 
in  efnciii  Siharnicr  aufwärts  bcwetjliches  Vifir  -  Lii:eal 
nocfa  angebracht  ill,  dafs  an  eine  n  Rothen,  der  die 
Elevationzcii^t,  in  IciaerRichniH';  iL  l^j^eitellt  werrleu 
Icann.    So  wird  das  ganze  aut°  einem  Mcfstifch  befc- 
iftfget,  und  in  Verbindung  mit  diefcin  jjebraucht.  So 
wie  nun  Ree.  an  dicfor  Fxiufole  thcu  nichts  ausfindsn 
kann,  woruach  lieh  dicielbc  vo)i  andern  ihresglei- 
chen als  eine  verbejftrte  unterfcheiden  füllte,  wenn 
■nicht  etwa  jenes  aufwärts  bewegliche  Diopter -Lineal 
die  Verbeffcrung  ausmachen  foll:  fo  mufs  er  dem  Vf. 
verfichern  .^dafs  eben  ditie  V'orrirlirunjj  der  Abficht, 
■wozu  iie  bcy  WaldmeiTuogen  beilinuat  ift »  gar  nicht 
cntfpreciie. 

De-  Vf.  will  fich  nämlich  der  Stnpfel -MefTung 
an  der  »Jergwand  dadurch  entübrigen.  dafs  er  an  dem 
Fufse  des  Berges  die  Elevatiou  mit  jener  Vorrich- 
tiiaf  airat4lfnnd  nun  an  der  Bergwand  Telbd  die  Ivet- 
te herunterzieht.  Nun  lehrt  nber  die  Erfahrung  dafs 
bey  Ciebirgs  -  Waldunj^en  iulscrft  felt«u  jener  Eleva- 
tions  -  Winkel  gemclten  werden  kann,  und  aufser- 
deiD  And  folche  Bergwände  immer  zu  moldericht, 
«1«  dtd  man  ihM  gttimfea«  Länge  für  die  Bypotc- 


TUR-a-EIT.UNa.        '  4U 

irafe-elnea  recfitwfnidicbten  'Dreyeclc«  fbllte  gel- 
ten laffcii  kcMiripn  ,  uui  a;i5  ihr  titul  dem  Elcvations- 
Winkel  die  Balis  triiju'iomecxilch  berechnen  zu 
können. 

Schon  der  fpccuIattTC  Brauder  vcrfah  uns  reich- 
lich mit  mechanifchen  Vorrichtungen  dicfer  Art, 
durch  welche  man  nach  der  einfach iTen  Analogie  oh- 
ne alle  Trigonometrie  aus  der  geraelfenen  Bergwand 
und  dem  LIcvations- Winke! ,  die  horir.ontnle  Pro- 
jection  des  Dre\ccks  finden  follte:  feine  Vorrich- 
tuug  hatte  noch  überdies  die  Bequemlichkeit,  daf« 
iaan  audi  tief  hlntinterwarts  vifiren  konnte,  dle\icr 
Mofcrfchen  Boufule  abgeht;  allein  dem  ungeachtet 
wird  pewifs  kein  geübter  Praktiker  fich  folcher  mifs- 
liclxMi  Kunft^riffe  bedienen!  —    Ree.  der  übrigens 

SB  Gi^cbic,kiicbkeit  des  lla.M.  bewundert,  mit  Wei- 
er er  mittelft  eine«  nach  halben  Graden  geiheilten 
Ringe5  und  einer  Nadel  von  5  Zoll  Lange,  bis  auf 
3  .Miuunni  ganz  Heller  iEU  mcrTen  angicbt,  luufs  dem- 
felben  ferner  aus  vielfaltiger  Erfalirung  verrichcro, 
dafs  dieMefskette  bey  Waldinefluugeo,  die  ins  Qrofse 
gehen ,  und  Infonders  bey  Gebirgsforften  gar  uidit 
anwendbar  fey.  Was  aufserdem  Hr.  T'/.  lib  r  die 
Rückfichtcn  bey  einer  Waldmefl'uug ,  über  die  bcy 
derfelben  anzuwendenden  Vurtheile,  und  über  die 
Aufnahme  der  Berge  und  bergichter  Reviere ,  in  den 
3  folgendem  Kapiteln  anfBhrt,  ift  im  Ganzen  fehr 
gut  zufammengeitollt.  D'  ch  fir-.f!  die  nngrführr.'n 
Vortheile  gewils  nicht  die  vur/.ui;;iu;ßeiJ ,  welche 
,|iey  dergleichen  MeiTungen  angewandt  werden  kun- 
heuf  iind  es  wäre  zu.wüufc^esA^fs  Jir,  M.  einen 
zufammengeretzten  Fall  ikii^»»  'EMmpe?  atfagd-  . 
wählt,  und  das  was  er  1  ■r'  ili  im  6tcn  Kap.  über 
die  Ausmelfung  der  llol/.i  v  ;;.;riiic  ,  der  Biufscn  und 
anderer  ForRtbeile  anführt,  in  ein  Ganzes  /.ulnm- 
mehgefafst  hätte.  Ueberhaupt  fcheint  Hr.  M. 
die  Abliebt  gehabt  zu  haben ,  jene  bekennfe  geome- 
trifchen  Aufgaben,  welche  man  in  gcometrinhen 
Compcndieu  bey  der  Lehre  von  Verbindung  der 
Dreyecke,  und  in  der  Lehre  von  3  gegebenen  Punk- 
ten aof  dein  Felde ,  gewöhnlich  antriHi:,  auch  auf 
die  Waldungen  anzuwenden ,  das  zwar  Immer  feUr 
gut  ift,  aber  nur  in  den  feltci:ften  Fallen  feine  Anwen- 
dung findet;  und  wenn  lieb  auch  ein  lolcher  Fall  ir- 
gend einmal  zeigt ,  fo  gewährt  das  hiebey  anzuwen- 
dende Verfahren  öfters  bey  weitem  nicht  jene  Ge- 
nauigkeit, mit  welcher  die  Grenze  ei|ier  W«ldun|^bc- 
fiininit  werden  mah,  . 

Der  zwcyte  Abfchr.irt  handelt  von  der  Praxia  xa 
Haufe.  Es  wird  d.ilier  das  Auftragen  der  Winkel 
mit  dem  Transporteur  und  mit  der  Boufolc  /eigt; 
aucii  wird  im  9teu  Jlapitcl  die  Berechnung  der  Huri- 
eontal- -  ProjectiOn  durch  die  Hypoteuufe  und  dm 
Elevationswinkcl  vorrrenomraen  und  durch  eine  Ta- 
belle erleichtert,  die  aber  bey  Waldungen  immer  nut 
irt  thef\  ftart  (iudet.  Bey  dem  foIgc:>d»*u  trigonorac- 
trifchen' Kapitd  vermifst  Ree  die  beiden  übrigen 
«rinametrlfthetf  Aufgaben,  am  9 Seiten  und  eiuom 

Win- 
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/cArii  IfW^cb^vre:  füll  .\rohl  Eejfeeu ,  Liunc  unfrr 
den  baycrifcheu  NnuirCurfchern?  —  XI.  Verzeick' 
nifs  tirr  feltr.ilhn  rjUnim  Jie  vm  Erlangen  *>«chfin^: 
ili  bereits  vou  lln.  Praes.  ^(./iii  u-}  belT?r  vorhanden.  X'l. 
Ai^frage,  wegen  ßcfurguiig  eines  hnlarii  iivi  Miifco- 
nm  ^AJ^anm  iura  Beftrn  der  Anfänger.  Xlll.  Aus- 
tÄiüc  (iT(i  CnVffH:  Ton  Hu.  Kupferfteche^  ÄfaMr.  Die- 
fcr  will  Diutfchbnds  Flora  iu  fchwarzen  AbdfOcken 
von  den  Pflanzen  (cWX  lieftwcifc  fertigen.  Jcrfcs 
Uei't  za  looAbdriitlceu  aufTapicr  nach  cicr  diefo!» 
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Winkel  die  3te  Seife  fiajAi  •  •  <iie  zur  Vollßandi^- 
Jtett  dvs  (Jansen  gehüren ;  iinel  eben  Co  hätten  in  dorn 
lateu  Kapitel,  in  vvelclicm  die  Prüfung  des  Iii iVes  vor- 
koiAmtt  noch  mehre  re  Prüfung*  "Methoden  und 
befonders  die  Vertlieüuog  der  navcfmeidlicbeB 
l'eblt  r  niiher  betriM:litec  werdes  köoaed.  Den  B« 
fchlufs  des.  Ganzen  macht  di«  Ami  •  Berechnung 
^cs  llifles.  ' 

Die  Vorrede  desHn.  D.$«ng\ik  Mri^ns  mit  je-   ^^^^  _  ^^^^  ^  ^   

neinTIeiftBMgcwbeitet,  weicner  dendclirmen  aieiei  T^i^ii^bncii  bc)  gefügten  Probe  des  roUrPcdium  cre- 
Gdehncn  eigen  ift.  n,i,     »jnä  au:"  Üjüsii'Jircbss  sGuldenSpkr. 

M>iVrT»rPCrHrrHTK.  Michaelis  d.  j.  foU  der  erftc  Heft  fertig  feyn.  Wer 

VATÜRbJLdf^tlH^n  i  A.  diefem  Termin  auf  irgend  eine  V,  ufo  bcy  dem 

.    ,    ,    '      "         -nTr^i,-.,!»,..!,    Hemiiseeber  diefes  Tafcheubuchs  oder  Iln.  Marr 
RF.crK.F.inG,  indcr  Montag  und \^  cinifchcn Buch-   ™  j^ß^ji       „,^1^     „„fs  3^  j^^.  f^r  das  Heft 

haudl.:  IVotanifches  T^l/^^^'-^'^'l-?' /  .'''Ä'!;  Pehr  7"?^  Hr.  May?  nennt  fich  uuter  dicfcr  An- 
diefer  WijB-enfd.nftunddrr  Apolhckcrkunfi  auf  das  ^  Schrinitecher  und  Kupferdrucker  auch  Verfer- 
^c.h-  1797-  von  D.  H.  Hoype.  16 bog.  8-  ^j^»^  ^^^^  VerUger  der  FMyva  nantamm  germanica- 

Der  Werth  diefes  Werkchens  ift  bereits  aus  un-  /  —  Ueberbaapt  ift  diefes  Tafchenbuch  wie  yol- 
fern  Anzeigen  der  vorigen  Jahrgange  bekannt.  Wir  Jet  bayerifcher  Proviodalismen ,  fo  auch  mit  einer 
wollen  (lallt  r  mir  den  Inhalt  des  cib;gcn  anführen  und  ziemlichen  Anzahl  Druckfehler  verfchen.  XIV.  Nocfc- 
-hiii  und  wieder  cinigcüejnerkungen  machen.  I.  E/ü'fte-  ^icht  von  Jacob  Sturms  in  Nürnberg  deutfcner  FiO* 
zeit  einiger  rmhlmgspfiamen  in  ^a/sr  1786  von  Hu.  „  in  Abbildungen  nach  der  X.uur.  T.ircheubuch- 
.  Prof.  jDtfcdi.  Sollte  es  wirii^ich  die  PaMküto  argen*  Format  in  sw«y  Abth'eilungen.  Jede»  Hett  von  16- 
fea  gewefen  feyn,  die  Hr.  D.. den  laten  Januar  In  niuminirten  Arten  nnd  eineih  Blatt  Text  liefert  er 
cr\N'.)ldung  von  Grofs,  fn  rollrr  Pracht,  ganz  grün  um  16  fl^.  weshalb  man  fich  uinuitt .  Ibar  ai>  ihn,  ober 
nd  wie  neu  geboren  nngetrotfeu  hat  ?  —    II.  Btif-    durchaus  polbrcy  wenden  mufs.    Das  crfte  Heft  der 

erften  AbtheiUmg  ift  bereits  fertig.    XV.  Jnkiin^ 

Oeinesttaeils«  daft  auch  von  der  zweyten  Ah- 
mg ,  nümlich  der  34.  liuneifchen  Clafie »  eben 
der  detitfchen  Flora,  das  erfte  Heft  fertig  fey;'  an» 
derntheiis,  einer  Fioirt  gerjnanica  /ifca ,  die  unter 
Jlitwirkung  der  Rcgensburgifchen  botanifthcn  Gc- 
feUfcbaft*  die  Hn.  T.  Braun«  in  SaUbuFg,  Funk  in 


de 

trapc  dmWchnplatzen'einiger  Pflanzen :  hauptfu  Ii- 
iich einer  neuen  Ausgabe  der  Hoifuiannifcheu  Flora 
zu  gef.iüen;  ucbft  einigen  Bemerkungen.  •  III.  Ex- 

cnrßu-Atu  nach  dem  Uatersbcrge;  von  Hn.  von  Df'iu- 
nd  in  SaUburg;  etwas -redfelig.  IV.  Nachtrag  zur 
HrAliJchen  Tiara:  von  Hn.  Wohlleben.  Am  Ende  eine 
Nachricht  von  deflen  zu  frühen  Tode.    V.  Verzeieh^   ,    

mifs  derjenigen  RieJgräfer  (Carters)  tt  ektit  wm  Rekens-  Gefrees.  G«rtner  der  jüngere  in  Hanau  und  Hoppe 

hurg  Haclifen;  ncbll  ihrer  Rcfchreibung  und  eini'^cn    ;„  Kegensburg,    bcforgen  werden.     Hns  Ileft^von 


Kritiken.    VI.  Von  der  Außemuhesztit  verjchiedentr 
Pflanzen ,  vou  Hn.  Beneficiat  5ehiä(ft  in  Rofenheim. 
•Soll  in  Zukunft  vollkommener  werden.  VII.  Etwas 
iänT  Ans  EiiUegen  der  empfindftaum  JSimofaT  von 
,'eben  denifclben.     Soll  bey  trüber  kalter  Witterung 
..geschehen.   VIII.  Einige  Erfahrungen  über  das  Ein- 
.Ueen  und  Aufbewahren  der  Pflcmzen:  TW»  Hn.  Ku« 
■pferfiechcr  Momt.  ,  Starkes  PreOen  der  getrockneten 
fxcmplarien,  tbll  fie  Wider  den  WnrmfnTs  fiebern. 
IX.  Ueber  hotanifche  Beluftigungen  oder   Tr  cur /tön«» 
in  Svatherhfit  und  Winter,  deren  vorztiglichfle  Gegm- 
flände,  ihre  Ifolinorte,  Sammlung,  Aufbewahren  und 


100  kuuftiaafsig  eiugelegten  und  getrockueten  Pflan* 
MD  iOjr  rD.ncatea  Prilnameratien. 

Gotm ,  b.  Ettinger :  Naturgrfchichte  oder  AiUd- 
tung  zur  Kenntnifs  und  Wartung  der  Säuglhiere, 
Jtmpkibumt  Fifcht,  It^fatm  ladß'iimur,  ueklur 
wän  i»  der  Simhe  fuiUm  hmn »  ron  $ohann  Mnt- 
thixiis  Beclißein.  Der  Stubenthierc  zweyter  Band 
wovon  die  Naturgcf<;bichte  der  Stubeuvögel  de« 
«rfim  «oamadit.  i79f.  ftisS.  8* 
Diefe  Naturgefchichte  der '  Stubenthierc  aiis  den 


dm  Ntttzen  der  Erkenntnifs:  von  Hn.  r.  Bronn«  in  fibcieen  fünf  OalTen  ift  eben  fo  wie  die  der  Stuben 
Salzburg.     Betrifft  rorzilglich  die  Aufbewahrung   vöga  behandelt,  *und  liefert  treffliche  Befehreibun- 

der  Bil/.e  ;   ober  ziemlich  n-.ai;er.     X.  Bdrachtung  »nd  lleüierkn-^'^.  n  über  die  T.rticnsart,  Nah- 

über  die  Giftpflanzen  in  ILückficht  auf  die  Inftcten: 

von  Hn.  Prediger  Dallinger ;  in  wie  ferne  fich  näm- 
lich diefe  von  ihnen  nähren.  Bey  Euphorbia 
peplus  die  von  Saporda  eriftrocephnla  befucht  wird, 
ereifert  /ich  Hr.  D.  Lbcr  D.  P.  n.  cr  ,  dafs  er  un- 
ter i'ctnen  C'itatioueu,  Hn.  Schrank  nicht  einmal  er- 
.wfihnot  da  cLoch  vor  ^en  die  Ehrt  ditCm  teysr». 


gen,  und  l}cn)crku!:?e:i  über  die  T.eticnsart , . 
ruug  und  Zucht  derlelben:  nur  ilnj  diefe  nicht  alle 
lieh  gleich,  und  bof  manchen  ,  voriuglicb  den  lu- 
fekten  und  Würmern,  etwa»  zu  kurz  nnd  nicht  voU- 
ftündig  genug.  Schade  nur,  dafs  die»  in  fo  man- 
cher Kürkficbt  DÜfzlicbe  und  lehrreiche  Ijuch,  wel- 
ches feinen  Zweck  ,  Dilettanten  auf  Naturgefchich- 
te aufmerkfamcr  SM  machen  ^nd  <tt  bdebren,  ge- 
JLs  %  wift 
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^irifs  oicbt  verfelilen  wird,  fo  gm/  ohne  Plau  gear- 
beitet '{&>  t)eim  entweder'.mufste  (Icii  der  Vf.  ifiit'di« 
[jewobaJiciii^n  Stubciitbief«',*  und  zwar  dtejeuigen, 
iiie  man  in  Dcuii'chlaHd  zu  bdten  pfletrt,  einfcbruu- 
keu;  dann  bättcn  aber  die  Al;ikis.  diejerbus,  dt-r 
Zwergbafe»  öex  ^Fineine  Haie  hier  ibrott  Vhtz  nivbt 
findea  kdnnen,  oder  er  hätte,  wie  dies  in  der  Tbac 
der  Fall  lu  feyo  fdiciatj  a»cb  auf  die  gewubjoli- 
cliea  ötybcnthiere  ailer  andern  Länder  Rückficht  ge- 
ruwT-men;  dann  hätten  doch  die  H.il'eo,  die  ^^  iilel, 
die  KUWcr,  dir  Ilirfcbkäfer,  die  Polyeo  u.f.w.  weg- 
bleiben .  d:>°:cgei)  das  Ziberblhier,  die  Drachen  uii4 
wfluchc  r.i^iL'chfen  und  Schlautjcnarten  hier  ange- 
führt wcrdcu  itiülTcn.  Wollte  Hr.  B.  aber  die  Thie- 
re,  die  lieb  durch  Zahmuiif;  und  angcneliJiiL>  l.igea- 
fcbaften  zu  {^tubcnthieren  emplVhlcn .  hier  biTcUrei- 
bea;  IblJätten-  doch  Puchs  und  Marder  und  Wielel, 
die  dtirch  ilireii  Geruch  wenigflens  jeden ,  der  eine 
etwas  feiue  iv-ue  hat,  vertreiben,  wegbleiben,  da- 

fegcn  manche  andere  nngctührt  werden  konnan. 
oUten  weiter  Stubentbiece ,  wie  es  der  Tirel  au- 
gtebt«  tlte  Thiere  beifsen ,  «He  man  in  der  Stube  hui- 
teu  kann;  wie  ^rofs  würde  dann  ihre  Zahl  werden! 
Sollten  endlich  nur  alle  als  Stubentbiere  fclbft  ia 
Deulfchlfliid  gehaltueii  Thicri-  v  (M  ktMuir.eii :  fo  inülsteii 
SUcJb  l-öwe.n  und  Wölfe  iiicr  ftehen ,  und  wenigÜens 
Tcrdienten  fie  eber  ihre  Stelle,  als  die  Marder,  die 
Wu-Til  .  der  Fuchs  und  der  Hafe  unter  den  Stuben- 
Uiicrcu,  wt'il  iic  zaiiui  wie{lundc,  ihrem  Herrn  fo 
iCttt  und  fuliiinm  wie  diefer,  fu  rriiilieli  wie  er  wer- 
den t  und  die  unangenehmen  und  liilligcu  Eigen- 
/duifM»  .dM'  g^nMJBttn  Wsre  vicbt  jNtfilzeo*  ~  aa^ 


lieh  inOiTen  wir  noch  erinnern,  dafs  wir  Tininfchea. 
Hr.  B^möge  ficb  fclbft  nicht  fo  oft  ausfchreibcn,  and 

k'wc  I,cTt-r ,  die  er  fo  fehr  verdient,  nicht  7.\v\n- 
freu,  dalTclbe  mehr  als  c'iiininl  7.U  bezahlen.  DasAui- 
fchreibea  Ibüte  erl.i>arc:ii  übLTLiirL-n  ,  die  nicht  wie 
er  fclbft  zu  licbreibea  iui  Stande  find,  und  blulj>  von 
ihrer  Hdmdt  Arbeit:  leben  niülTcn.  Mit  weit  grüfse* 
rcn  Vcrjnii^en  ,  als  dielcs  Burh,  welches  doch  aacb 
inniuhes  eif;iie  und  nrne  eutbalt,  würden  wir  daher 
die  ror^fetr.uii^  feiner  vortrefflitlieil  NfttlWg'flfidlficllte 

DeutfcblAuds  augezeigt  haben. 

NflBM8e«a  ,  In  der  Bafpifchen  Buchbandl.:  Scri. 

ftorfs  ät  ptaMis  Uispanicis  t  Liußanicis,  Braji- 
■   timfibuSt  attomavit  et  recudi  enrtivit  ^.  ^.  Rii- 

ftter,  M.  D.  cum.  tab.  aen,  (VIII.)  1796.  1848. 

Auf  fauberen  Papier  wird  der  .Abdruck  von  fol- 
genden zum  theil  feltnen  Schriften  geliefert:  Rmh 
meratio  Stirpiitm  in  Arragonu}.  rovitt-r  diteiita-.itm  au« 
lutroductio  in  Onfctogfaphiam  et  Zoolagtam  /Inrugo- 
ffiM»  ^774*         f^«^KMiä  de  arhore  Draconis  S.  Dnh 
caena  Dijfcrtatio,  1762;   delTelben  F-rAini/ia  phntf 
nm  new  navis  generibus  et  fpeciirbus ,  177  Li  dedelben 
i  ;  -,      l.itßtauicae  et  Bnißli.inae  fpecinun,  aus  D/cfio- 
nariü  dos  Termos  fechmtos  de  ÜiAoria  uaiuraL  txtror 
hidos  das  Obras  de  Linneo  ete.   Ea  Memoria  fahrt  m 
Utilid&de  dos  ^ardins  butanicoi  que  offerece  a  RetfiUta 
D.  M,  ^.  noffa  Senora  Domingos  l^'andeUi  etc.  1788» 
Wu  auch  die  u^diiagtea  aa>  Jüejucii  Brie!«  Lia* 
ne'j  üeben. 


KLEINES 

V«nvi(iHT»  ScBPiTTEi«.  Ltipzig,  b.  R-aimgarMier; 
pT'ie  fif.A  i.-fi  f  rUitze  in  voli<rtiiken  SuiJtcn  und  numeHtliek 
der  PUilz  vor  dem  Ortv.ir.ifckra  7>,'jtf  ««  l^ttfiig  zu  vtrfckö- 
rirn/  i7yrt.  I  <f.  D.K  A  i'v^crt  duf  dief«  Trjge  fiillt,  in 
iiefen  Bimicni ,  di!ua  aus,  ibl«  (cldje  VerfchöneruiJßen  nicht 
iMfftehcn  folUcn:  i)  in  Springbrunnen,  wegen  de*  oftnjalisea 
Mangel«  oider  d«r  bi:(leni  Dcnutzuiie  des  Wnllcrg ;  f)  in  ko- 
iotblKn  Spitinxen,  \vcg«n  des  üiilewitn»  dicfcr,  Aegypten  ab- 

feborKten ,  S>-aibu]e j  i)  auch  pStSii  itt^  ebnem  Rafenpljtz ,  mit 
llunienvafeo ,  Peftameatcn  mit  BaaralirCl,  wwfen  ner  Unia- 
(■nülichket  roleber  Fltee  »ir  Bcmwhwns  die  KimlhmHiet 
4)  ch«ii  fe  vmif  m  OMiriieii,  ik,  riaem  fokhan  Vüa  nidtc 
gfnuit  AiMdfruck  4cf  Labcaa  («bent  und  endlich  uiclt  iu 
«nicbMMn  Tamen  dcaMerkuts  und  der  Mifiirva,  wv!che  Ter- 
mtn  nadi  d<|gi  Sinn  der  Alten,  auf  Fluren  und  an  GrenriMiei- 
.fünften  gehdren.  —  Man  fiehi  leicht,  d^fs  dicfc  luir  fchr  ober- 
ilächUcli  liioseworfiien  negudvcn  Ideen ,  an  )jch  TelbR  reUtiv 
liud  und  keine  Hegeln  Oir-firey«  PUue  in  andern  (roCfen  Stad» 
ibgekcn  kfon«,  —  für  dtn^wuwnt««  fim  »  Leir*^ 


C  H  R  l  F  T  E  N. 

frhJii^t  d«r  Vf.  zwerkmiJfiiuror,  ihn  mit  dfi.  b"'den  Sutii«r.  c5«r 
Ml:nrv,l  und  de»  Merkur«  iu  U  fetzen  ,  öd  r  It.ut  du  fer,  wt-rua 
atideia  Ji'A;rioc:smus  t:ii>}  >i*iwniUu!i4liÄr!^tit  d:e  WajsI  liuiti — 
Uiich  dem  Miif.er  Aa  Vrnto  Hella  ralie  zu  P,:dua  —  dle.5tfl* 
liU'ii  von  iwoy  bcriihmccii  in  Lripii?  gebonicn  MJmiern ,  L.€ib' 
mitz  iiui  Chriiiiam'ritum%ifitit  auf  diefcm  Piiiiz /u  cN'ii.hlcn.  ,DeC 
~letttc  Vorrchij^  Ware  wenl  um  fu  bi*>'ikll$wür<li(?<>r ,  da  Le>pti|f 
..dadurch  am  rchicklL-hllen  das  Audeitken  an  die  Begegnune  auslö* 
,  fchen  könnte,  womit  tich  di«.  daCgvUuimfiMiiau  dief«n  b«ideti  gre* 
,  faenilliinneni  «tnlt  wrAindigt  au-  TiaU«^  Ift  dttn  lln.  Geb. 
Krlettanith  Midier,  der  iUhon     vield  Verdicnfte.um  Leipzig« 
'  ^«rfkhÜiMrung  Geb  erworben  hat»  «nch  die  Sbre  n«di  rorÜelMi« 
.cen«  iwejr  (ur  Leipzigi»  und  0cittR;Ua»ds  Hulim  Ii»  intereSin- 
t»  Woniunniie  t»  ftimn*  wA  man  darf  wohl  nicht  M-cifelq« 
daf«  fiein  f^dcaherr.  der  edle  und  gemeinnützige  Vnternch» 
mMiii;eu  fo  (;crn  unierftiiut,  navb  dem  Beyfpiel  der  HanilSv«** 
fchen  und  Kraunrchwcif^ifi'heii  Kegierungrn  die  Briatlblift  ^fi 

ifanr  fittickcwig  uti»  yorgnügB»  wBtMim  wmA^ 
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Mo9t»g$,  dem  5.  Februar  1798. 


'  üisCHlCHTE. 

tßxnto,  b.  Crufius:  Hi,lorifch$s  BiUMmch  für  die 
'     SygUtd,  enthaltend  Vaterlands -Gejchichte.  Erftm 
Siodcfhen,  tntt  21  Kupfern.  1797.  330  S<  9* 

Der  rofeDfarboCi  mit  Visnettcn  geiieric  Einband, 
die  vielen  fcbön  gezeichneten  ,  f^ut  goltocheneii 
Kupfer,  das  fsobcre  Papier  nebft  dem  reinen  Drucke, 
lulen  den  mhtMtäMgtea  Lefer  der  RitterrcMuae 
nebll  der  wifshegierigen  Jusjend  7.11  Unterhalninpcji 
sus  den  Gefchichien  unfcrtT  UrvJttr  ein.  Der  unge- 
nannte Vf.  kilsr  CS  nher  auch  ron  leiner  Seite  nicht 
ertnangtla ,  um  den  inoero  Werth  des  Buchs  geltend 
4u  lUKhea.  In  «iaer  deotlicheiv,  meift  leichten  und 
fthöam  Schreibart,  triig^t  nr  dss  Withtifijlle  aus  den 
Begebenherten  ckr  altfu  Deutkhen  vor;  von  dem 
Einfalle  der  Kimbern  in  Iraliru,  bis  in  das  6fc  Jahr- 
hundert nach  Chrifti  Geburt.  Mit  Vorbedacht  icbiiefsi; 
er  eben  da  in  der  fränkifchenGefchicbte,  wo  gehauf» 
ler  nriulermord  uiul  Uebolthaten  aller  Art  das  Anden- 
ken unferer  Vorfabren  fthiuden.  Nicht  zufrieden 
blofs  die  vor/ÜRlichlk'ii  politifchcn  EreignifTe  dart;c- 
üeHt  /.u  haben,  geht  der  Vf.  auch  in  das  häusliche 
X^ben  ein,  in  che  VcrfalTunp,  Gottesverehrung  der 
l^cwobner,  in  dieCullur  des  kattea  waldigen  Landes. 
Kurz  er  fucht  feine  Lefer  zugleich  zn  beUbren  and 
zu  vergnügen.  Im  G.tii/.*tj  gliickt  es  ihm  auch,  und 
\vir  boHeo  die  Fortletzung  und  eine  zwejtc  Auflage 
Iciaes  Buchs  zu  fehen.  Aber  eben  diefor  Hoffnung 
wegen,  die  auf  wirkliche  Verdienlle  in  der  Sache 
itna  Darftellung  gekündet  Iii.  fodern  wir  den  Vf.  zu 
einem  mxhinalipen  [^ründliclicn  Studium  <Ier  alten 
äefc^tchte  auf,  oder  viehnehr  zu  etwas  grulserec  Be- 
dicbtlanüteit ,  um  nicht  hin  und  wieder  gerade  aus- 
dem  am  näcbßm  liegenden  liüifsniittel  Dinge  nbzu- 
fcbreiben  ,  die  in  einzelnen  Krtllen  den  Kopf  des  Jun<^« 


lings  mit  unriLhtic  h 


iT   1  erfilllen  können,  z.U. 


S.  154.  let/i  der  Vi",  DrmJctJ  nach  Deutfchland.  üiefc 
waren  den  Kelten  eigen;  weder  Tncitus,  nudi  ein  an> 
derer  Schrlltftellcr  fchE»*ibt  fie  den  Deutfchen  zu. 
S>tS7.  ..Valteda  ertheihe  ihre  Orakelfprüche  von  ei- 
nim  hohen  am  J^Atiy  lv  lejirue«  Thurm  herab."  An 
der  Liype  wollte  vr  fügen ,  wird  auch  wohl  von  dem 
hohen  l'hurm  etwas  abhandeln  lalTen.  S.  167.  foll 
fehon  Tacitus  die  Lazzi  oder  leibeignen Leutt  Cu/ifai 
aennen.  Die«  ift  ein  Wort  der  viel  fpätern  Zi-it. 
St  104'  •♦Di4f  .Markintuinnen  waren  anfangs  in  D^icin 
üffshaft."  Woher  diefe  Nachricht«  Nach  Dacien 
Itamen  tire  Markomannen  nie.  Voa  den* TMringrHt 
«iif!>  der  Vf.  S.  ff  j.  ppi  ne  Nachrichtea  yor.fick 
A,  L.  Z.  179ji.    trjia  ütamd. 


haben.  „Sie  waren  fchon  im  dritten  Jahrhundert  be- 
kannt und  breiteten  Ach  ia  der  Folge  fo  aus,  dafä 
mehr  als  der  dritte  Theil  von  Deutfchland  ihnen  ge- 
hörte. Der  Rheih  machte  di^  eine  Grenze  des  Reicha. 
und  die  Donau  die  andere.«'  Walirfcfaeialkh  ift  der 
Vf.  ein  Thüringer  und  bat  feine  Angaben  aus  etnrr 
alten  Chronik,  geho't.  —  Wir  bitten  um  uochmaiit;^ 
Durcblicht  der  Qefchichte  des  Attila.  S.  250.  ,, Attila 
drang  bev  Manheim  über  den  Rhein  und  kam  endliph 
In  —  ItaSm  an.  Aetina  Tcblug  Ihn  zu  Cbdona  an  dar 
Marne,  ja  er  würde  die  ^nnrr  Hunnifche  Macht  ha- 
ben Tcrnicbtet)  können,  wenn  ihm  die  unzeitig;o  Ei- 
ferfucbt  des  orientalifchen  und  occidentaüfrheu  lioA 
erlaubt  hätte  feinen  Sieg  zu  benutzen.  Allein  da  mao 
befllrcbtete,  dieGotbea  tnöditra  zn  mScht%  werden, 

fo  liefs  man  den  Attila  uncrchinrlrrt  /Tiriick  Rehen." 
Welch«  Verwirrung  der  I  hatiachen  1  Den  Rellgiüus- 
eifer  des  Vf.!  (S.  144  etc.)  wo  er  unfern  Stammvätern 
die  reinften  Begrifie  einer  natarikhen  Religion  zup 
fdirelbt,  wollen  wir  nicht  tadeln;  aber  die  Quellen 
waren  wir  hf^jcrvj,  kenneu  zu  lernen ,  aus  welchen 
iieh  dies  alle:,  In  haarklein  deduciren  liefse.  Andere 
K'lciiiij;keitcn  find  wohl  blofs  als  Schreibfehler  der 
Feder  enticblüpft.  S.  50.  ein  Bruder  des  Drufus  0»-. 
lian.  S.  196.  Pesyhonu ,  Pythus.  S.  ip8>  der  rbmi- 
fche  Kaifcr  Maximilian.  S.  257.  und  otter  Grajib-nt 
tunien.  Aus  den  Salifchcn  etc.  Gefet/.en  hat  er  die 
Siflfi  der  Sl.xvrn  mit  unpleith  erofserein  ülürke  ge- 
funden ,  als  wir  lie  in  deufclben  je  habeq  entdecJken 
kdanan.  ^       .     .  > 

Ilii.DESHKiu.  b.  Schlegel:  Qejchichte  des  Hochflift- 
HildesheimifclitmMäiricHlar- AnfclUags ,  der  in  Ge- 
folg delTclben  gcleiileten  Zahlungen,  und  der 
deshalb  zwifchen  dem  Fürdbifchof  und  der  Alt- 
ftadt  Hildcsbeim  entllandenen  Streitigkeiten  .  aui 
Befehl  des  jetztregierenden  Filrübifchofs,  Franz 
fjf^oa ,  entworfSett.  1797.  mit  398  Aalagc«.  t6$  o*  * 
250 S.  fol.  "  '  '  ■ 

Dicfe  fehr  weitläuftige Schrift  iß  hauptfarhltc!)  £*e 
gen  die  iinlängft  angezeigte-  Dtduttion  :  t  nthfuiif^tt 
T'rt-.i'i.if  /tr  itoirtnenlirtö  Diujirllunf^  lin  Ritila-  und  ■ 
Krrisunmittelbttrknt  der  Stadt  Hüdesheim  etc.  gctich« 
tef.  Der  Vf.  crkl.irt  jedeeh,  d8fii.«r  den  Zweck  nicht 
habe,  jene  ftadtifche  Drurkffhrift  vrdlttrindip:  zi^  be- 
antworten. Seine  Ablicht  j::;^■b^  ledic^Iich  d.ibin,  That- 
facben,  und  /  .  ar  nur  folrhe  zu  erzubkn  ,  welche 
mit  dem  ftit'tifchcn  Matricularaafcblage,  und  d«f- 
nacb  bezahlten  Keicha-  and  KreiaJafteii,  in  Verbin- 
dong  ftebes»  woxaua  fick  bcyliufig  ergaben  werde, 
S  •  Digitizc  wie 
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wie  Sehr  da«  ganze  l^atii  raehteriTJaSrrhuuderte  liin- 
.  durch  mit  einem urttnafsi^fii  Anfffilngc  widerrf  ilitlich 
(^edruck&Würdea  fcy.  Dtlrcb  diefe  blofs  hiAoriiiitc 
Darftellung,  ohoc  viel  zu  polpiwifircn,  hoiftderVf., 
tlafs  derUngrund  der  Aädtil'clicu  Rehstnptungeut  vitel- 
the  theils  auf  irrigi'H  Voraosfetzungi  n  ,  thcils  auf  «b- 
(;i'rilTencn  biuorffthen  nruchllfickcn  b'  r  i'n  im  ,  f.i.h 
Tpu  Mbik  zeigeil  werde.  Er  fangt  fciu«-  IjeCchiclite 
TOD  i53Xaa,  uiiJ  fiihrt  folcbc  bis  auf  die  m  urinen 
Zeiten  fort.  Sie  enthfelt  ällerdings  fehr  merkwürdi- 
ge mit  zahlreichen  Urkunden  belegte  Tharfachen,  be- 
fcmdrrs  vi;in  i6tt  ■!  jnhrhuiulL'ri,  ^s  ornll^  rrhcllct,  dafs 
dif  btadtt  wenn  es  auf  Kepartitton  der  Reit  lisanl.iircn 
aukam,  zwar  immer  eine  Immunität  zu  behaupten 
fachte,  diib«y  ficb  aber  gar  nicbc  für  raicbstunnittcl- 
bar  hielt,  foddera  ibre  aaftebticbe  Freyhett  lediglich 
aiit"  einen  pegen  dea  Förften  und  die  Lanflfiaiide  licr- 
gcbrachren  Hefitzltand  gciindctc,  auch  fogar  zum  ot- 
tttn't  durch  ihre  Mittelbarkeit,  gegen  die  Foderun- 
gtn  des  Kreifea  fid»  za  fcbüuen  facbte ;  wie  fie  deao 
im  Jahri6;Q  den  Kreisftänden  «rklSrre;  „fie  fev  In 
„Bcfitz  der Vreyheit ,  keinReichsßatid ,  nach  demkeich 
ffOhne  Mittel  HtUerworfen ,  von  welchen  allein,  und 
„nicht  von  deuon,  fo  dem  Reich  mcdiate  unttrwor- 
^fen,  ielcbeAnlaeea  gefod«rc  würden.**  Aach  nucb 
Ertheiluni?  der  fogeuaonteii  Rtmßümstirttuntte  Tom 
BiH  hof  Ernft  1577,  welche  den  Bevtr  i^,-  der  Stadt 
aui'  tertiam  tertitie  heüimaite»  werden  noch  mehrere 
iihuliche  Erklarungea  der  Stadt  angeführt,  weiche 
dartbiio*-  dofs  fie  lieb  aacb  fpSterbia  für  daea  Tbeil 
dea  Stifts  geholtdb  habe,  und  Ihr  hh  auf  die  neuem 
Zeiten  nicht  eiiigcfaHen  fey,  fich  f  ir  '1  Bch>Tuptuii<y 
der  Reichsunuuttelbarkeit,  von  deuilelbcn  tu  tren- 
nen. DieBcdrängnide,  in  welchen  das  Stift  hey  den 
TerRhieilenenReicbaliriegen,  befondera  im  dreyfsig- 

J'hhrigcM  Kriege,  fich  befUoden«  werdea  dabey  fcbr 
abbaf  I  itnd  ttnfiiadlich  gefchildert. 


Altona,  in  der  Burhh,  der  V(Tlagsgere!lft.:haft : 
Brifff  iih::  Irttnkyrich,  ilif  i\ii-iL  ylande und  Deutfeh- 
,  Und.  Gefcbriebcn  in  dcujabren  t795<  1796  und 
1797.  IrTkril,  1797.  176  S.    il,  The». 

•  170S.  8. 


1798. 


Verheerungen  und  Folgen 'des  anarchtfchen  D  jfpotis- 

inus  Robcspierrcs  und  iVii-.er  Mmker;    üb«ir  (uiige 
bit/.ungen  des  damaligen  tunvcnts,  denea  der 
bi,)  wohnte  u.  tl^I.   Treffend  lind  befonders  die  in  Pa- 
ris an;;eiullteu  Reubüchtungen  über  den  IfichtT nni 
gen  und  f.:igeivGeift  des  grofsen  Haufens  der  K^^ali- 
iten  und  ArÜroKraten  nnd  ilirer  heiiululi^n  oder  öf- 
feutlitlien  j\iil'ijhrer ;  ferner  iiber  tit^n  rlar  gutfp  gn- 
rlie  verderblichen  oder  durli  ihren  FurefcbrittfU  ciB«- 
ZeiUan|r  himlerlicheu  Egoistuus  \  ieltT  tlcs  befTern 
Theils  "der  Natimi;  —  vcrfchiedne  neue  Züge  zur 
Charakteriirik  des  vcr.ichrüc hcn  .ALdre  Paci:e,  dSf, 
wie  hier  bcliauptet  wird,  felbl^Rubespierren ,  fo  wie 
mehrere  andre  Buben,  zu  bliadeo  Werkzeugen  fei- 
ner fcbündlichcn  Machinationen  zu  roftchen  v.  i^fste; 
•«sfiihrHehe  und  interelTante  Nachricbteu  von  dciu 
unoh: -tslkbeii   M.iinzer  Deputirten    l.t:t    u.    f.  w. 
Den  gr(>tsten  I  heil  des  sten  Bandes  füllt  der  Be» 
rieht  über  den  Procefs  Rarrere's,  CoHot's,  Biitaud'ia 
u;  a.  und  über  die  dadurch  hauptfachlich  veranlafste 
Empörung  am  i2ten  Ucrminal .  wobev  der  Vf.  au  der 
Vertheidigung  des  Cunvents  tliui^cu  Antlicil  nahm: 
die  letzten  Bogen  enthalten  gute  iiemerkaugen  übex 
die  Urfacheu  der  Brodtheurung  und  des  Brodmangela 
in  Franllceicb  and  über  die  danialigea  AuArengnn- 
fgsn  der  Regierung,  diefem  Elende  abknbelfeu.  — 
Wabrfcheinlich  dSrficu  dieCea  beiden  Blniie«  uodi 
viele  folgen. 


LITERARGESCHICHTE.' 

NijBNBFRo,  b.  Rafpe:  Sok.  üant.  Tifchbrin  ;  cb<- 
naliger  Fürlll.  Hei&fdber  Roth  undHoftliMer .  vdt 

Mfnjch  miJ  Kürjiler  dargeJirUt ,  von  '^ofi^phTHe- 
dric'h  F.HgclJchall,  Prof.  der  l^hilof.  zu  Marburg. 
N'  'al>  einer  .Vt.ii  \  ri;i;i:  von  W.  l^.  C.  G.  Cr.fparfint, 
Fürftl.  lleTifchunRath  und  I'roF.  zuKalleL  l/j^. 
XVIII  u.  173  S.  gr.  8-  (  16  gr.) 

Der  Vf.  dicfer  Lebcnsbefchreibung ,  Prof.  EmgA, 

fclt.\!l,  ÜJrl)  d.'ii  1«.  Mir?,  vorigen  Jahrs ,  und  hatte 
kurz  vor  leinom  l'ode  die  Vorrede  zu  derfelben  ui«- 


dergcfchricben,  worin  er  fich  über  dicAblkht  feiner 
Vater  den  vielen  Beyträeea  tut  Gefchichte  der   Biographie ,  Ober  die  Einrichtung  derfelben ,  und  die 

franiöfifchea  R(*o1otion,  die -wir  ia  allerley  Geßal-    "      "  .  .n    .  ..i.  

teu  um  uns  her  enrftchcn  fehen,  gehören  diefe BrieTe 
nicht  zu  den  uuerheblidülen.    Sie  haben  Hn.  Knmer, 


Secretur  bcy  der  franzofifchen  Legatitiji  in  Hamburg 
zttRi  fcrf^iter,  und  find  einzeln  fcbon  in  der  iUto 
und-  in  dem  Jouraal  FraalrrfcA  erfchieaen.  Um  die- 
f (  r  ?  »mndun[r  ciilen  efkvas  neuen  Anftrich  zu  f^ebeu, 
bat  der  Vf.  hie  und  da  einige  Koten  uodZufatze  bey- 
refügt.  In  einer  ziemlich  correcten  aad  flicfsendeu 
Spradie  enthalten  fie  ei^ae  Erfabraagen  des  Vfs.  in 
nnd  atifser  Paris  gefaniinelt,  manche  richtige  Blicke 
und  fcharffijnilqc  Rernerkungen  über  einzelne  l'.irrictj 
des  groT^eo  Schaulpiels;  Beobachtungen  über  den 
Ctiarakttr  und  die  Stimmung  dcs.Volka«  Über  diel.a- 
^  eanigcff  vaaiTf.  bereiftca  DepteteaMatcr,  Ober  die 


ihm  dazu  gewordenen  Hiilfsmittel,  näher  erklärt« 
Hr.  Prot,  '^'ißi  in  Marburg  li.n  daher  diele  Vorrede 
mit  l  uter  kurzen  Nuchftiirift  begleitet,  worin  er. 
den  Verluft  fciiics  Fre unrie  .  bedauert,  uad.  mrt  dem 
Lobe  dellclben  die  Anpreifung  gi^eawtfrtiger  Arbeit 
vereint,  die  er  als  ein  fchöne«  Denkmal  Jbetrachtett 
v,-clclir,.  itiit  dem  Nar.ieii  und  dem  Kii'ime  des  Mai- 
nes fortleben  werde,  dem  es  errichtet  iiu.  Der  UL 
E.  ift  den  Kunftfrcuuden  aus  mehrern  Auffitzen,  be- 
fonders  in  den  Meufelfchen  Kunftjournakn  vor  tbeil» 
haft  l)pkannt,  und  hatte  unftreitig  in  mehr  als  Einer 
Hinfleht  ilufserii  und  inneru  .Beruf  zur  Errichtung 
dicf-^s  Denkmals,  delfen  Gegenftaud  allerdings  denk- 
würdig war.  Er  felbft  gefteht.  dafs  er  diefeu  fei- 
acn  (iigeaftand  biawcika  rielleicbt  mit  eiwns  zu 
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viel  Wärme  behandelt  habe;  »hrr  er  Teobnete  dabey 

auf  ibeiiuchintiidtj  Freunde  der  Kunfl,  und  erkl  :rt 
äbriceu&,  dals  die  Wabrheir  feiue  behändige  i  üh- 
rerin  geblieben  fey.  £r  Telbll  hat  den  verftorbcnea 
T'i fc'ibdn  pcrfn:ilfth  gekannt;  aber  nicht  langte  ge- 
^lug,  uiu  dem  Publicum  blofs  die  Refultate  fein^ 
«igaeo  iieobachtüngon  vorzukpen.  Er  beauUle  Ä«- 
her  andre,  vun  ihni  angeführte ,  QucUeo. 

Das  Anflenkm  eines  fo  gefchickten  und  ver- 
4ieiUtvoiltii  Kuulilcrs,  wie  der  A;l.  Uutb  Tifchbtin 
war»  verdient  auch  in  dicfcn  Bl.uttrrn  iiifDcbnlten 
tu  werdeo;  und  wir  heben  daher  ieiue  vuruchinttea 
Lebensninflfiode  »os.  Ttjchbfin  war  der  fünfte  Sohn 
eiiiti  .Uli  lu  rs  im  fürfU.  hclTifchen  bamthufpitalUaina, 
wo  er  den  3.  Oct.  1722  geboren  wurde.  Seio  Vater 
trieb  neben  feinem  eigcutii«  lu  a  Glw-ltIic  VLTrcbiedne 
nechauifcbeKuufte»  und  war  unter  andern  ein  nicht 
ttagerchiekter  Scbreiner  und  Drechsler.  In  allen  fei- 
nen  ficben  Söhnen  /cii^te  lieh  ein  noch  entfchiedue- 
rcs  Kunrtgenie,  vor^u^lich  aber  in  dicfeia  fünften. 
Von  feinem  zehnten  Jahre  ;in  trieb  ihn  eine  überwie- 
gende Neigung  zum  Zeichneu  und  Nacbbiideu ,  fo 
wen}jr*bedeoteode  Mutter  er  aucb  dazu  ia;den  crlteu 
Jahren  vor  flcb  hatte.  M.m  gab  ihn  zu  feinem  Oheim, 
einem  üchJulIfir  zu.  ücuiündcn  in  OberhciTen,  um  das 
ScfiliilTerhandwcrk  zu  lernen.  Aber  Zaichnen  blieb 
aucb  hier  feine  liebüe  Jiefchuftigung ,  uud  .  ohne  mit 
der  Palielmalerey  irgend  bekannt  zu  feyn,  machte 
er  feine  erften  Vf  rfuciie  mic.  dreyerley  gefjrbtcr  Krei- 
de. Ein  gtuieincr  .Maler  gab  ihm  einige  fchlechte 
Farben,  und  mic  HüUe  feines  Oheims  verfuchte  er 
nun,  iich  felbft  Farben  und  Pinfel  zu  .bereiten.  Bef- 
fere  fandte  ihm  reursherer Bruder.  ^ohamiVaUtitint 
durch  rfLlTcii  Vcnriittelung  er  in  feinetn  vi<^r/chnfen 
Jahre  hcv  dem  I ajsetenmaler  Ziinmcr<  :  inti  in  kaiTel 
förmlich  in  die  Lehre  kam,  wo  er  w;  :ji;;.cens  den 
ioech«nifchen  Theil  der  Kunft  lernte,  und  bald  be« 
trSfhtliebe  Portfchritte  darin-  macbte ,  ob  er  gleich 
bis  in  lein  rwan/tf^ftes  Jahr  keines  vurz ü;;'iclari  Un- 
terrichts in  derMalercy  genofs.  Kan  aber  luliin  lieh 
der  Gr»fmn Stadion  feiner  an,  und  liefs  ihn  auf  feiue 
Roften  reifen.  T.  ging  im  J.  1743.  nach  P»tis ,  ftu- 
dirte  dort  tinter  X<irf  Jmdnas  Vmtoo,  und  blieb  bey 
deinfi-lben  Ins  fünfte  J'.hr.  liier  fchriiir  er  von  der 
franzuükhen  Schule  fein  heiierci  Kolurit  angenom- 
mcu  zu  haben,  welches  in  der  Folge  durch  die  vene- 
sipnifche  Schule  berichtigt  und  beiliwrac  .wurde; 
itenn  von  Paris  ging  er  1748  "acb  Venedig,  wo  er 
den  Unterricht  uuct  die  Freuudfchaft  Pimerta's  ge- 
nofs ,  vna  dum  er  das  Meille  gelernt  zu  haben  ge- 
lfand. Nach  acht  Monaten  ging  er  überFlOi-en^  und 
Bologna  nach  Rom;  und  hier  fuchte  er  ficb  J^ichtig- 
keie  und  Feinheit  der  Zeichnung  durch  daa  Studium 
der  Antike  und  der  '»eilen  neuem  Müller  zu  cr^ver- 
ben.  Dies  gelang  ihm  jedoch  nicht  ganz,  weil  er 
die  Manier  feiner  vorigen  Lelir<  r  i;icht  gani  auf^e- 
bcn  ^llte.  und  die  freye  malcriiche  Wirkuug  der 
mianea  Richtigkeit  der  Zeichnung  vorzuziehen 
fchien.  itt  R«m  blieb  er  «wey  T<41e>lue;  «B4'gioj; 


■  '««^  -  .  • 

■    r .    . ;  -,  • 
dann  fiber  Para^  -ynd  PiailenKe  wieder  nach  Vesedig 

znrHck,  '.vo  er  nenn  IVlonare  verweilte.  Von  feinen 
in  4iu!icu  %'erieriigteq  (tem.üden  fand  lieh  ^  feinem 
Nachlaife  noch,  eine  Conzertgelellfchaft,  und  das  Bild-  - 
nifa  einer  Freundin.  Sein  feiler  Charakter  fchüczte  '  ^ 
ihn  in  Frankreich  und  Italien  vor  Ausfchwcifungen, 
und  vor  der  Annahme  des  ihm  unter  vortheilhaffcn 
Bedingungen  in  Italien  gemachten  Antrags ,  znr  rO> 
mifchkathoUfchcp Kirche  überzutreten.  Zu  Ende  des  ^ 
J.  1751  kam  er  zu  VVarthaufen,  einem  Landgute  des 
Grafen  von  Stadion  an,  und  ging  im  folgenden  Jahr« 
mit  dicfem  feinem  \\ijhlih>iter  onch  M.unz.  Im 
Scblaugenbade  wurde  er  dem  Landgrafen  von  Hef- 
fenkalTrl  bekannt,  und  von  ihm  in  Dicnft  gcnom»- 
men ;  doch  erlaubte  ihm  der  Landgraf,  noch  andert- 
halb Jahr  bey  dem  Grafen  v.  St.  zu  bleiben ,  und, 
auf  <les  Laricl^rafcn  Köllen  ,  vas  er  wollte,  zu  malen. 
Diefe  neue  Aushebt  gab  feinem  Genie  einen  n^'iien 
Schwung,  und  belebte  feine  Thätigkeit  noch  mehr. 
Geg.  n  (1j5  ].ilir  1754  begab  er  lieh  nach  KalTel,  und 
hici  nicht  nur,  londern  im  ganzen  Hcflifchen.  ent- 
ftand  durch  ihn  eine  neue  Kunftcpoche ,  giinlligcr, 
als  bisher  eine  dort  gewefen  war.  In  der  Malcrey 
hatte  bisher  die  dunkle  Rembrandfche  Mauier  in  die- 
fem  Lande  die  Oberhand  gehabt;  Tifchbein  war  der 
erlle  Ivünttler,  der  den  Rück  auf  die  fchöne  Natur 
hinlenkte,  inrletu  er  ibr  in  feineu  Nachbildungen  den 
lachenden  Fai-beafchmelz  der  venczianifchcn  Schule 
lieb. '  In  den  erftsn  Jahren  befchSftigte  er  fich  mei- 
ftens  nur  mit  Erweiterung  der  landgräflichen  Gemib* 
defammlung,  und  mit  der  Bildnifsroalercy ,  die  doch 
nicht  fein  eigentlicher  Ijpruf  wi^r.  Die  Unterßützung 
des  Lanc^rafen  feute  ihn  hernach  in  Stand,  feio 
grufseres Talent  für  die  Wftorlfch  .mythologifche  .Ma- 
lcrey iiainer  mehr  ansjuhüclen.  Neuere  hiftorifche 
Gegeniiandc  f.md  y  immer  einer  malerifcheu  Darftel- 
luug  minder  fiihig,  als  die  mit  Allcgorieen  verweb 
ten  Scenen  der  Vorwelt.  .Wahrend  des  ilebenjahrt- 
gen  Krieges  war  er  zwar  nichts  weniger  als  unthü- 
tig ;  nber  erft  nach  dcn  felluM  be£;j;in  die  fchiinfte 
Epoche  feiner  Kund  und  feines  Kuh  1115.  Seine  be- 
llen hiftorifcheu  Genuilde  lind  in  den  Jahren  1762  bis 
SS  verfertigt.  Der  Laudgrj>f  ernannte  Iba  zum  Pro- 
felTor  der  Malerefan  dem  CoUeginmCarolinnm,  und 
zum  Direcror  der  hernach  davon  ahgcrundcrten  Aka- 
demie der  bddeudeu  Künfte.  Nun  ward  er  Vater 
und  Stifter  einer  neuen  Kunftfchule ,  die  ficb  fcitdem 
bis  nach  Italien  recbr^ttet  hat.  Er  hatte  fich  durch 
Ücbung  uud  Nachdenken  über  feine  Kunft  «Ine  Fe- 
fiii'keit  inOrundfat/.en  eigen  gemacht,  die  unzcrllör- 
bar,  wie  die  Natur,  njitttu, uuicr  den  Misbildunata 
eines  falfchen  Modegerchinacks  fich  immer  fclbft 
gleich  blieb.  Nicht  "leicht  Ayürdigte  er  feine  Kunft 
zur  blofsen  Nachahmung  herab  ;  felbft  io  feineuBitd- 
ni:ren  ili  faH  iainier  »Jiw.is  Di  hterirrhcs.  Dabey  be* 
iais  er  eine  grofse  Leichtigkeit,  und  konnte  mit  ge-  .  . 
ringer  Anllrenguug  und  iu  kurzer  Zeit  die  iniereflTan- 
teften  Stücke  ausfuhren.  —  Unfer  Biograph  über- 
geht indefs  auch  die  Vorwürfe  nicht,  welche  dieKrK 
tik  d<n  Arbeiten  didc«  tfeffliff<|ca  paftlers  nicht 
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panx- ohne  (Snind  gemacht  t«.'  '^  Sle  w  uufcSfe  fdoe 
Sul)joctc  und  deren  Ruhandlrng  flem  fiehie  des  jcr^i- 
geii  Zeitalters  naher  gcbratiicT  uud  lie  (indet  darin 
«icüt  immer  gennue  Beobochtuag  der  hiiioridhin 
und  localen  Wahrheit,  die  er  zuweilen  der  nialcri- 
fchen  Wirkung  aufopferte.   In  d^n  letzfea  vier  Jah- 


aas 

feine  Kunll,  or^d  Alles,  \ras  daftolbe  beferderttf,  \ 
uud  hatte  eine  nicht  gemeine  BrI  i        ic  in  flnSiin 
einfchlagendeu  SchrlHcn.  —    üci  V/.  kouiuit  nun 
auf  die  bcfoiidre  Prüfung  feines  KuuiUercharaiiters, 
und  auf  die  Untersuchung  der  Frage,  woher  ber 

  _  ^  ifcm  die  aberwiegendc  Neigung  fiip  die  Begebenhef-,; 

ren  feines  Lebens  nahmen  feine  Kräfte,  und  bcfon»  ten  des  mytholngifchcn  Zeitalters  eiif  TnnJen  fey. 
der»  fein  Gefichtj  immer  mehr  ab.  Lud  düi.h  licfs  Die  Beantwortung  derft-lbcn  aber,  und  die  uahtire 
er  nicht  ab  von  feinem. Fleifse.  Noch  ein  Jahr  vor  Z(T{;lied(  runp  dvr  Verdienfte  und  Eigenthiimlithkd- 
fcinem  Tode  malte  er  MB  poiseaStück  z.amUefcbeok  ten  de«  Künftlers  uad  feiner  Werke  mulil  m^a  ber 
für  die  Kirche  feitteiGebiimort«.  TifdAmmJäau^  *m   üim  felbft  aadtlcfen..  '  ' 


Es  war  die  Abficht  unfers  Biographen  ,  dicfen 
dr  Vwflrdigeu  MadU  nicbfrblofs  d^ihifufiter,  fondera 
oiicb  als  Menfthtn  darinftdleii.  Menche  rühmliche 
Züge  feines  ei^ '11  Charakters  koinTr  cn  fchon  in  der 
bisherigen  üuriteltuop  nus  dem  crlteu  diderüefichts- 
putdcte  vor;  aber  eine  befondre  Schilderung  aus  bei» 
den  enthalt  der  fünfte  Abfchnilt ,  tos  dem  wir  je- 
doch nur  einige  dtr  vomehinften  Pertliieen  aus- 
heben  konnenf  Ruhe  und  inneres  Bcwufstfcyn 
^ar  der  herrfchende  Charakter  fciues  Ange/ithts; 
und  feine  Phyfiognoroie  hatte  ein  ganz  eignes  ticpra- 
gc  von  Nachdenken  und  £rnft;  obgleich  Freundlich- 
keit ein  Hauptzog  feiiter  Getnathsart  war.  •  Auch 
bcfafs  er  e  ne  liebenswürdige  Biederkeit,  uud  viel 
znvork«mniende  Hoflicbkeit;  grofse  Stetigkeit  der 
Seele  ««die  ini«  «in«  natürlichen  Keizbarkeit  verbun- 
den uar,  und  in  unbewaclrten  Augenblicken  dorch 
eine  kurze  AnlVnllung untertroclien  wurde.  Hoch- 
gefühl und  Innlt'keit  war  hey  ihm  fo  ftark,  dafs 
fclhft  gleichgültig  fcheincndc  Auftritte  des  Lebens 
fein  gauzeaWefendlircbdrangea.  Er  war  nicht  fübl- 
los  gegen  Vergnügen  und  Leben^enufs;  aber  er 
liefs  fich  von  ihnen  nicht  zum  Mflfsiggang  oder  ttt 
einem  Mifi'brauche  verleiten,  der  denCieift  abftumpft, 
und  den  Körper  entkräftet.  In  feineu  reifern  Jah- 
ren war  er  febr  religiös  .  oft  felbft  bis  zu  einem  klei- 
nen Grade  von  Unduldfamkeit.  Kichta  aber  blieb 
firh  bev  ihm  fü  gleich,  ab  feine KonWieb« ««d  feine 
anerroildete  Thiitigkeit.  Jene  begleitete  ihn  überall, 
•ucli  im  gefellfchaftlichen  Leben,  wo  er  oft  den 
Ideeogang  der  Unterhaltung  zu  neuen  malerifchen 
Entu  .rtr  :i  nutzte.  Gegen  alles  Cerem«aiöfe  undCe- 
raultlivoUr  hatte  er  eine  entfcWedne  Abneigung. 
Ccfalii!-I*'''it  Fremde  hatte  er  fich  7.um  iinver- 

brächlivheo  Gefetze  geoiBcht.  In  der  Eiorichtung 
feines'  Haujwefen«  liebte  er  eine  anftändige  PftdiC 
oh  :i  e  Ve  r  ff  h  w  f  n  tl  u  ti  g.  Gegen  feine  Oienftboteo  >W«r 


Hier  nnr  noch  ein  paar  Worte  über  das  diefer 
Btogtaatile  »aediüi^U!  Vtrztidm^s  vo»  Tifchbnn's 
GmSmnt'  nebn  einer  Ueberfic^t  feiner  hinterlanfe- 

uen  Sliizzen  und  U.xnJzeicr.mm^en.  Es  ift  mit  An- 
merkungen begleitet ,  die  es  dem  Kuoftliebhaber 
noch  angenehmer  und  lehrreicher  machen  werden* 
Zuerft  imd  die  völlig  ausgeführten  Gemälde  ange- 
fahrt; und  zwar  i)  hillorifch-mythologifche  Vor» 
nellungcu  ;  2  BiUluilTe,  F.uniiien  -  und  Gefellfchafts- 
flütkc;  3)  Anfichfen  und  Landfchaften.  Die  erfte 
Clafle  i(l  die  zalilrciiliile;  fie  enthält  nicht  weni- 
ger als  X44  Stücke.  Die  zweyte  .  die  jedoch  lan-' 
ge  dicht  vollft.Tndig  gegeben  werden  kouute,  be-, 
greift  81  Gemälde;  und  die  dritte  nur  .irhtzehn. 
—  Der  Kopien  und  Skizzfn  zu  grorsera  üemaidcn 
fand  üd\  in  feinem  NachlaCs  eine  JVIenge,  faft  von 
allen  vorhin  verzeichneten  Arbeiten;  hier  werdev 
alfo  nur  einige  genannt,  deren  Originale  und  Ans* 
fiilirunp.cn  unter  jenen  tiicht  mit  boi^rifTcn  find* 
6a  an  der  Zahl.  Endlich  von.  dem  fehr  ichdtztiti» 
ren  Vurrnthe  feiner  Uandzi^clmiutgen ,  Entivürfe  iind 
Ideal,  deren  hier  215  benannt  find,  obgleich 
ihrer  noch  weit  mehrere  gicbt,  die  einen  grofsen 
Reichihum  von  ideea  für  RflQfiler  und  Ucbfuiber 
enthalten. 

Auf  diefcs  Verzeichcifs  folgt  eine  zu  Tifchbein^s 
Andenken  in  der  Gefclifcbaft  der  Alterthüraer  zu 
Kaffel  im  April  1790,  vto»  Hn.  Rath  Cafparfim  ge- 
haltene Vnrlefung.  Sie  eothttt,  anfser  den  vor- 
nehroften  Lebensumftänden .  unter  denen  noch  ei- 
nige in  der  Biographie  gar  uicht,  odt:r  dücb  kür- 
zer, berührte,  vorkommen,  oiue  btrcdte  Schilde« 
rung  feiner  artiAifctaen  und  fittticbcn  Vcrdienfte« 
von  der  vertraoten 'Freirndfchafk  eingegeben,  mit 
welcher  der  Künftler  und  fein  I-obrcdner  ein.''nder 
viele  Jahre  hindurch  ,  und  bis  zuui  Lebensende  des 
erften,  zugethan  waren.  —  Tijcliheiiis  von  ihm 
felbft  gezcidinetes  und  von  hiarchtr  in  Manliein 


er  ecrecht  unrl  liebreich.  F.igejitHehe  KOnfUerlaii-  feuhcr  geftochM*  BiUii}f|  ift  «^«Ar  Denkifehrift 
■en  hatte  X  Bieht.   Er  liebte  !•»  H*chdenk«i»  ilb«>  heygnfligt. 
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Dienstagi,  dea  6.  F.  *  ni;r  f/pff» 


GOTTESGELJHRTHEIT, 

^)  Leipzig,  b.  J.nobiier:  EfmfrttiJi/rcu  2u  tfcii7;)!*f- 
/f»  über  die  Perjectibilität  der  geoßenbarttn  Ärii- 
'^0»  Ml  BnV/V»  fo»  ekum  Landpfarrer  a«  /mw* 
aWmi/cAcii  FrM»Mc^.  1796.  B^'^S-  8- 

•  WiTTr'rcvnc  .  ,inf  Korten  des  Vf.  und  LEiPsro, 
b.  Barth  :  :^i,  b:ni!:hr.trt'  und  tetztef  llrief  iihtr  die 
Perfectibili'dt  iler  geujftnbaytrv.  Rcüt^ioM  an  Alciho- 
plätus.  Neiß.  einer  kacliSckrift  an  diu  Stibäeuyi, 
1796.  isf  Bog.  %,  (i9  gr.) 

Man  wünJe  fich  zwar  irren,  vvenii  man  in  Nr.  l. 
etwas  Veues ,  oder  auch  nur  eine  befonders 
fcharfliiinijxe  und  gelehrte  Zur-üDiücnftellung  alles  Be- 
Icaitnren,  vkf  fich  entweder  ^cgeii  den  von  Hn.  Krug 
aufgeft(.)lton  GrnndAuz,  of!i.r  gegen  manche  Ausfüh- 
rungen dellelbca  lagen  häfst,  erwarten  wollte.  Dejp 
Be^riiTdcs  Vf.  von  VollkoiniDenbeit  ill,  weil  dsrin 
nicht  auf  das  Vernunftideal  oder  das  Unbedingte  zu- 
fückgegangen  wird,  fehr  fchwankend  ,  mithin  auch 
Alles,  u  ns  daraus  .irgiiineritirt  wird,  lehr  \\  ciiii;  halt- 
bar, und  es  durfte  nicht  fcbwer  fallen,  ihm  in  fei- 
nen Gegcnbewcifen ,  auch  d«,  wo  er  fich  auf  Stellen 
der  Schrift,  z.B.  2  Cor.  3,  11.   Ebr.7,  15  —  22.  12. 
27. 2g.  beruft,  manchen  Zirkel  nachzuweifen.  Laiigft 
a'jcefertigt  tft  die  Herufün^  darauf,  (S. 40.)  man  könne 
nicht  Alles  irrig  nennen ,  was  für  die  fubiectiyef  oft 
fehr  eingefchränkte  Vernunft  des  MeoRlien  vtahe- 
greiflich  ift:  indem  es  fürwahr  iiinnand  einfnüen 
konnte,  das  Vcrnmifr\ eriuogen  ciiiiieliicr bubjecte  üu 
etu  ai  .Indern  ,  als  zum  fubjectiven  Maafsftabe  iJircr 
Uebetzeugung  zu  machen,  und  ihm  objecttvc  Gültig- 
kett  «ri  znerkennen.  Dafs  »her.'  was  'überhaupt  wanir 
fo;  n  fo1t.  dfTnSyftem  c?bjprti%'rr  Veruunftcrketuitnifs 
nitht  widerltreiten  darf,  und  was  von  nicht  empiri- 
fche»  Gegenllandcn  der  Erkenutnifs.  dergleichen  alle 
Religiousfaize  ihrem  Inhalte  nach  Jtnd«  auf  Vernunft- 
flaubefiAnrpruch  machen  will,  auch  KÜletztans  jrarm 
Syftem  c)bjp€ti\  er  Vonitniftcrkcuntnlfs  mufs  abj^dcitet 
wt  rden  kunncu,  ill  eine  andere  damit  fthieciiterdings 
nicht  iimgeftofseae  ßehaiiptung.    Sehr  einfeitig  ift 
die  Darßellurm  des  moralifchen  und  religiofen  Zo- 
ftinde»  der  Zcirgenoflen  Jefu  S.  58.  und  ger  nicht 
glücklich  derlH-djukc,  die  damals  £;aiit;barrn  philofo- 
phiichea  i  heoriecn  über  Gott  und  ilelifMun  dcmChri- 
ftentbume  nach  feiner  urfpriinglicben  Form,  als  Vollu- 
glauben  geeeuäber  zu  ftelien :  da  man  in(  Geeentbeil 
«ine  VergteTcbung  derretbeif*  mit  den  unter  Chriflett 
'gebildeten  und  aus  den  feüirn  abg^leitfttn . 
As  L.  Z.  x79a.  Erfier  Bsmd»  ' 


fchaftlichen  Religionsryftemea  in  Anfehung  der  bei- 
derfcitigeu  BefchalTenheit  und  Haltbarkeit  eher  an  ili- 

rtr  Stelle  würde  gefjnden  haben.     LJehcrflüfsig  ift 
des  Vfs.  Müfhe,  Hhi  Krug ,  oder  /.un-khlt  ieinem  aka- 
di  iiiilVhen  Freunde  zu  fienioiifiriren .  warum  JefUA 
feine  Lebren  nicht  in  wilTenfchafilic  her  Form  vorge-'  ' 
tragen  habe;*  richtiger  aber  unftn  itit;  Ha.  Kr.  Reful- 
tat ,  dafs  eben,  A\  cil  üfTrnba.  u  u  ;  als  lolchc  ct\\-as  Ke- 
latives,  auf  die  Befchatreuheic  derer,  denen  etwas  of- 
fenbart wird.  Berechnetes  ift,  davon  der  Begriff  ab- 
foluter  VulÜLommenheit  nothwendig  ausgefchlüfien 
feyn  mufs.   WundCrfam  ift  endlich  die  Art .  wie  der 
Vt.  S-S.}-  hey  den  Ausftellungen  über  die  Acufseruiig 
der  Brief«-  über  die  Pcrfectibiittät ,  daiV  mit  zuneh- 
menden Eifiiichten  in  die  Pl^Tik  etc.  der  Glaube  an 
Wunder  abnehmen  müflTe,  plötzlich  abbricht,  ohne 
dafs  jemand  erratheu  kjnn ,  was  er  will.  Auch  wUr- 
de  feine  hie  und  d.T  goanfserte  iJplUirzunjr  über  man- 
che Behauptungen  jenes  Buchs  und  vornehmlich  den 
darfn  «ufgeftelltcn  Grundfatz ,  bcy  einer  vielfeitigen 
Snchkennrnifs  und  UeberGclit  des  Streirpui-.kies ,  ilch 
lui-rkÜLh  le;^en.    W'enn  fich  Indefrca  gleich  die  i^tii. 
lufophie  für  die  pegeu  iie  iri^entl'.ro  geäufscrre  iie- 
liugfchatzung  mitunter  lu  dieier  Schrift  ein  wenig  - 
KU  racKen  fcheint:  fo  kann  man  doch  nicht  leugnen, 
dafs  fich  darin  auch  manche  rrclTeiide  Rerr.erkunjet» 
gegen  die  Briel'c  liber  die  Perfectibih'tat  finden,  wel- 
ches inshefondere  dann  der  Fall  ill^  wenn  es  der  Vf. 
mit  folchen  Argumenten  jen.es  Buchst  denen  eine 
fiber  die  Geböhr  ausgedehnte  Beweiskrafir  zagefchrle- 
bcn  ift,  und  die  ziiin  Thefl  mehr  um  die  Anzahl,  als 
das  Gewicht       verlt ariden  ,  beyge.^'ugt  fcheinen,  zu 
thun  hat,  ingleichen,  wenn  er  die  zu  fangutnifchen, 
in  Anfehuug  des  EinAnlTes »  weichen  jener  QrCindfatz 
von  mehrern  Seiten  halten  werde ,  dort  geSufserten 
IFilTiuingen  in  ihre  Grenzen  zurückwcifl.  Ucberdom 
gcbeu  diele  in  einer  gewandten ,  fliefseuden  und  rei- 
nen,  nur  etwns  ^u  weitfch weifigen  Schreibart  abge- 
fafisten  Briefe  für  die  KcuntniiTe  des  Brief liKllera  und  .  ■* 
fSr  deflcllien  Anlage  zu  einer  liberalen  Denkon^art 
in  der  Tlieol'jp.ii- ,  \\  clclier  nur  philofophifehe  Caltnr 
ZU  fehle«  fi  heiut.  keiu  übies  V'ururtJieti.    \V»s  luan 
aber  darpu  am  rociften  rühmen  m)if$,  und  wofür  man 
dem  Vf.  eine  aufrichtige  Achtune  nicht  verfageir 
lann,  ill  die  Befpheidenhelt ,  rnhTge  Gemüthsilim- 
roung,  Billigkeit  und  Wahrheitsliebe  ,  denen  er  auch 
nie  mit  einer  Sylbe  in  diefcn  Briefen  ujureu  gewor-  , 
den  Ift. 

Mit  Vergnügen  bemerkt  Ree.»  dafs  ihm  diefe» 
Zeugnib  Ton  lln.  Krug  felbfi  in  Ne.  3>  ertheilt  wor* 
den  ift.    Je  Dwlur  er  (itaie«i|$«  imgcacbtet  mancher 
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Verichledeuhcit  in  der  Aaficbt  d<?r  Dingo,  tlcm  leu- 
rcrn  in  de*  ßeurtUeünilg .-der  Briefe  über  die  Perfecti- 
liilint  diT  geolFenbMten  Religion  felbft  feine  Hoch- 
fch.itiutig  bi'zciii,^t  ZU  liaben  gbiibt,  ii:ul  je  will- 
lloinmncr  ihm  gegenwarupe  Gelegenheit  üt,  die  Vcr- 
ficbcTung  davon  zu  widcrliolen  :  ^efto  fcfanacr/.1icher 
beiijucrt  er  es,  dafs  eigciuhüuilichc  Uinltiinde  einen 
w^itlkciu  \Ianu  nuthigiM)  kunn«n,  fich  pepen  einen 
Menfchen,  wie Aktbnphilus,  von  d.  irpii  iiu'rarifcher 
uud  ia«nilii'dier  Aripieligkeit  und  Nichtswürdigkeit 
«nt«r  ebcllehen  Leuten  gar  kehie  Notix  genomneA 
werden  foüte,  zu  vcrtlicidi^cn  und  es  zu  verhüten, 
dals  er  ^  on  ihm  nicht  politiich  todt  gefchlagen  wer- 
de. Ob  Hr.  Kriitc  Tich  tlii  fe  letzter^  Geiahr  nn  hr  zu 
bedeutend  gedacht  hat,  kann  Kec.  nicht  beurtheiicn, 
der  fitn-igeos  doch  wSofehte,  dals  demfelbcn  Aeu- 
fserunjen  .  wie  S.  59.60  u.  72.  nicht  eutfchlüpft  fern 
inochtu:!.  Ftir Leute,  die Alethopfailus  blenden  konn- 
te, ift  es  l'ilit  ht  dii'Te  Keihtiertigung  z«  b  l'eti ,  die 
itbrigens  nur  <ie»j  Kamen  eines  Sendfehreibens  an  Je- 
tten .  nicht  eines  Briefes  über  die  Perfectibilitat  der 
poflenbatien  Religioii  häiu  fühten  foUen ,  weil  das 
Ganze  nicht  fowonl  «jue  wji&ofctuiftliche  Teodeos, 
«1»  die  der  peri^nUcheo  Vcsiheidigung  Jim. 

At.TDORr  u.  NünNBCRG,  b.  Mooath  u.  Kufslcr:  D. 
Soh.  Phil.  Gablers  neuer  Verjuch  übet  die  Mofah 
fikt  Schiipfungsgtjckickte  aus  der  höbtm  Kritik. 
ein  Nscnö«^  zan  erften  .TheÜ  feiner  Ausgabe 
der  Eichhorn'fchen Urgefcblchte.  1795.  1745.  8' 

.  Ür.  G>  gab  Z700"93  in  drey  Bändchen  die  1779 
crfcliienene  EtcbhornYctie'  Urgefchichte  mit  feinen 
Krlauterungen  heraus  (A.L.Z.  1791.  Nr.  167.  1794. 
Nr.  77.).  In  vorliegender  i>€briti  macht  er  einen 
neuen  intereflTanten  Verfuch,  die  crfte  jener  beiden 
Urltunden  «nizaUiren ,  der.  oocli  mehr  Bey fall  fin- 
den würde*  weriu  die  HauptfStze  näher  sufanmen- 
gerücJct  waren,  die  Rafonne-ments  mehr  auf  einen 
Punkt  zufaminentrulea,  und  dadurch  dnsGauie  leich* 
ter  und  fcbnellcr  öberfchauet  werden  konnte,  als  es 
jetst  felbft  dem  aufnserhianea  und  nicht  an  unter- 
Hchteten  Lefer  möglich  Ift.  —  Weil  diefe  Schrift 
wirklich  eine  rfnf  Anfitht  tücfer  Urkunde  und  meh- 
rere fehr  fcharflinnigeßetnerkuugen  enthalt,  fo  wol- 
len wir, die  Hauptfnchen  kürzlich  ausheben,  und  mit 
der  iltciril  Anficht  vergleichen.  Unter  der  Voraus- 
fennng,  dafs  zMof.  3,  1  —  3.  eitf  wefentlichfr  Theil 
der  Urkunde  i  Mof.  i.  fey,  (wie  die  angefehenrteii 
Ausleger  der  letzten  dreyfsig  Jahre  annahwen)  hatte 
der  Vf..  in  der  vorigen  Schrift  dle  lfeynaag  unter- 
AAttt,  dafs  der  alte  mu  nnbekaante  vonnofaifche 
YerfafTer  des  poetifehen  Mythus  Ober  die  Schöpfung 
hey  feinen  fechs  Scböjjfunpsatten  auf  Jlh  im  Orient 
früh  eingeführten  VVochencx  klus  von  lieben  Tajjcn 
Bückficht  genommen,  und  dafs  alfo  der  fiebenteTnj 
•Is  der  feftlichfte  zum  Plan  des  Dichters  geh()rT  iinbe. 
Diefcr  fiebente Taf  betiehe  fich  aber,  nach  dtr  Idvt. 

de    niihfers,   nicht  auf  den  Sflbbath  der  Ifraeliten, 
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fondern  er  gehe  nur  auf  die  efgeM  Ruhe  des  Jefiova. 
Nach  des  alun  Dichters  Vorildtungsart  habe  Gott  die* 
fen  fiebent«!  Tag  *nir  für  fuh  (nicht  für  die  Men* 

fchen)  zum  A'niicliei.  Tj.;l'  'oxM'tiiiMut .  au  welchem  er 
fich  feiner  glucfclicii  \  .  Ii« mitten  iechs^ägifren  Arbei- 
ten freue tev  "  Möfes  hingegen,  der  zur  Verhütung 
der  Abgötterey  unter  den  Ifraeliteu  m  ji3er  Woche  ei- 
nen Tag  (den  wichtigftcn  Wochentag  der  Atgypter, 
den  1  v;  des  Rcphans ,  Satur<is>,  der  Niuionalgoft- 
heit  der  Hebräer,  dem  jehova  weihete,  habe  in 
fem  alten  Schopfungsliede  einen  Grund  der  von  ibni 
angeordneten  Sabbathsfeyer  gefunden,  und  diefe  ver- 
tneynte  göttliche  Sanctiun  des  Sabbaths  zur  aarh« 
drucklichen  Empfehlung  defTelben  gebraucht.  In  der 
gegenwnrti^n  Schrift  zeigt  nun  Hr.  G.  iriclit  allein 
verfchicdene  Schwierigkeiten  uud  Unrichtigkeiten, 
jeuer  Vorftelluugsart,  fondcru  auch,  dafs  die Urktm> 
de  in  der  jetzigen  Form  offenbare  Beziehung  auf  den 
Sa'ibnth  b,:be.  Da  inan  t  .  i:  aus  mebrern  Gründen 
(die  Seiden,  Spe%Kery  der  Vt.  u.  a.  anfuhren)  der  Ur- 
kunde kein  fo  junges  Alter,  als  der  Sabbath  hat«  tc* 
fchreibcn  könne;  fo  uiäfTe  man.  fag^  der  Vf.,  au», 
der  hühern  Kritik  die  Lofnng  fuchen.  -  Diefe  alte  fe- 
niitilche  Urkunde  habe  mehrere  fpatcre  Interpolntio- 
neu  erfahren,  nameutiich  im  i4teD  u.  I5tea  Verfe« 
wo  von  f>ir*,TNS  bis  D^cvyn  eingefchoben  WOT« 
den  fey ,  desgleiclien  der  ste  und  3te  Vera  des  sten 
Kapitels  .  mehrerer  anderer  Stellen  in  der  Genefis  zu 
gefchwcigen,  als  13,  7.  i8-  vergl.  Jof.  14,  15.  und 
15,  13.  Kap.  14,  14.  vergl.  Rieht.  i8>j<9  f- 
Befonders  wird  die  Interpolation  3>  <•  3«  liua  derSpra- 
che,  deren  WeitJchweifigkeit ,  Pleonasmen  etc.  .ztt 
erweifen  gefucht,  indem  das  Vorhergehende  fokurz 
und  rund  fey,  dafs  man  nothwendiir  auf  die  pa/\y1- 
fchi  i:kunft  einer  fremden  Hand  fchliefsen  müiVe.  Die- 
fcr  fremde  Verfaffer  könne  aber,  eben  wegen  de& 
MüHigen  und  Schleppenden  im  Ausdruck,  nicht  Mo- 
fes  feyn,  fondern  wahrfcheinlich  fey  es  ein  fpaterer 
Redrcftur  des  Pentateuchs ,  oder  wcnigAens  die/es 
Abfchuitts ,  cewefen ,  der  dieicu  Zufatz  gemacht  ha- 
be, um  die  Sabbathsfeyer  durch  das  Beyfpiel  Gottea' 
nachdrütklichft  zu  empfehlen.  Urrjirünglith  war 
iMof.  I.  ein  Schöpfungsgemälde  ,  und  kein  Sabbaihs- 
lied,  wurde  aber  durch  dielen  und  andere  Zufätze 
dazu  gemacht.  Uxfprünglich  war  es  ,  wie  Ur.G.  aps 
der  Innern  Ockonomie  des  ganzen  Stücks,  atis  dea 
drey  cbarakieriRirchen  Ftiritieln  ,  dor  I?efchliefsunq-s-, 
Ausführungs-  und  Be}  ra!lsfortnpl  (  Gott  fpracli ;  £s 
prfchahe  alfo;  Gott  fahe  dafs  es  gut  war;)  fehr  wahr- 
fcheiolich  tnacht,  auf  /iebeu  Schupf uugs werke  anee> 
legt.  Die  fiebennal  wiederholte  Beyfattsfomiet .  dl« 
hey  jedem  Schöpfungptagc  immer  «rlcichformig  vor- 
küiDiTit,  lo  wie  auch  die  RelLbhelsunjjs  -  und  Au$- 
führuDg'sfornieln ,  bezeifhnen  fehr  fprcthend  jieben 
uud  nicht  fcchs  Schopfuugswcrkc.  Dabcy  zerfallt 
aber  das  sweyte  Schöpfungswerk  in  zwey  Acte,  fd' 
dafs  tran  ,  wenn  man  die  Acre  7::h\pu  .  11  p,  a'-ht 
Haniliuugen  bekäme.  DieJcs  liüd;  1.  >cniipt ung  des 
Li  hts,  V.  3  — 5.  II.  i)  Schöpfung  des  TU^KmeUef- 
UfitüftSf  Tt         ua4  S^^  ödtu^tiu^g  des  Ocmiu.  Da 
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A'iefp  durch  die  Abfondefung  der  obcrn  und  uotern 
(itu  .iflrj-  gefchielit ,  To  wird  dadurch  EU);ltiLa  die 
J.rJd  gebildet,  v.  9.  10.  III.  bchopfung  der  Erxtge- 
wächfe,      ri  — iS-    IV-  Scbopiur.j:  derGeftirne,  v. 

 Jg.    V.  Sc!'  'pfuii^'  der  I';fchf  mu!  der  l  «gel,  v. 

20— 23-  VJ.  btiiupiujig  der  LafKii/fitTf ,  v.  24  —  25. 
VII.  Schöpfung  des  MeiifcheH,  v.  2Ö  —  31«  Hieraus 
erhelle,  dal«  die  Tagablheilunt:  ia  unfer  in  Texte,  d« 
man  ftchs  Arbejt»r»<fe  gefetzt^ habe .  uoriclitig  Te), 
lie  Itehe  mit  der  O^  konomie  des  Otmäldes  im  Wider- 
fpruch«  Deshait)  i.igt  dt;r  \  i.  S.  140.  Nach  der  Anla- 
ge derÜrKuude  find  gnuz  di»uTli<.b  ßs!>en  SrhnpFungs- 
werke  uateffchiedea}  der  Text  (den  vrir  haben)  bat 
•ber  nur  /wfcjTagwwrke.  DerText  befchliefo  fclioD 
mit  der  'Bildun.',  des  Hiinme'.pewcilbes  v.  g.  das 
ZWPVte  i  agiiweriv ;  uatli  d^-'r  Otiküijuinie  dcsCirdichts 
»ber'fchliefst  fich  hier  mir  der  eriteAct  des  zweytea 
Schöpfungawerkes,  uod  diefc»  gebt  erll  mit  der  Ein- 
richtung de«  untern  Gewüfler»  unil  der  Erfdiehtanf 
des  t'elienl.nndcs  v.io.  zu  End*"  Der  (jetzige)  Text 
verbindet  durch  die  Tj^beliiuuiiung;  zwey  vollendete 
.  Schöpfun  RS  werke  aiu  tlritteuTage  v.  p —  13.  mit  ein- 
ander »  die  doch  der  Dicbter  durch  die  doppelte Bey 
fbllsfonnel  v.  to.  und  v.  13.  als  Terfdiiedene  nod  fOr 
fich  bi'ftcln  Ilde  Werke  vo:i  eliiauder  trennt.  Die 
Schüplung  der  Erdgcwächfe  r.  u  —  J3.  ift  olTenbar 
nach  dcb  erften  VorialTe«  Prane  ein  eigenes,  für  lieh 
beftehendes  Sehüpfu^siferk.  Endlich  verbindet 
der  Text  durch  aie  Tag^eftimiBttiig  die  Schöpfung 
der  Lnmiibicrc  und  des  Menfchen  mit  einander; 
da  docb  jeae  von  deui  Verla.iVer  durch  die  drey  For- 
treln  v.  24.  35.  zn  einem  eigenen  und  vollendeten 
Scbupfungawerke  eeiuacht  \virö-  Dardt  diefelbea 
Formeln  wird  die  Schupx  ung  des  Menfclieii  zn  einem 
abp^i To.ulerfen  Schopfungswerke  erhoben,  welches 
auch  fowohl  der  Würde  des  Menfchen,  als  dem  Piene 
des  Dichters  voUkeinmen  angeinclTcn  iß.  Der  Text 
hingegen  hangt  die  Schöpfung  des  Menfchen  an  die 
Schöpfung  der  Landibiere  s\n ,  und  macht  beide  zu 
f/«(nif  Tagewer kf.  Dir  fe  um  ei  Kcniit'.übcn  Widerfprü- 
cbc  loft  nun  Hr.  ü-,  wie  Ree.  glaubt,  ^anz  Uefriedi- 

fead  dadurehii  dafs  er  dieTngebeniuiniunjen  initdeo 
ormeln :  „es  war  Abend  und  Morgen  der  erfte,  zwey- 
te  etc.  Tag"  zu  den  Jnterpulntioneu  des  fpätcru  Re- 
dacteurs  rechnet,  der  auch  i  Mof.  2,  2.  3-  vennuth- 
lich  auch  die  Worte  im  i4teu  und  tsten  Vers  hinzu- 
fetzte,  um  dem  Sabbath  die  göttliche  Sanction  zu 
vcrfchaffen.  Man  mufs  Iln.  G.  die  Gerechtigkeit  wi- 
derfahren laiTen ,  dafs  er  mit  rinem  hohen  Orade  von 
Scharffinn.  mit  feiner  Heurrheüung  der  eipeiMbüm- 
lichen  Oekoaomie  diefer  Urkunde,  und  mit,  fo  viel 
Bec.  fleht,  wirklich  acnes  Bemerkungen,  jene  Auf- 
gabe der  bfihcrnKridJinuf  «ine  fchr  walufcheiiilkh« 
VV  eife  geloft  habe. 

Tü  B I N  c  F  N ,  b.  Hacrbraadt :  B^trifge  smr  Brklanmfr 
Hfi  fogtuamiten  Hoheidiedf.  KohelethsvnddtrKhü 
Ueder.  Von  Prof  d'j  rfi  zu  Tiibingen.  1795.  ifaS-S« 

Der  Vr  ciebt  hier  diejenigen  Hc^nerkungen,  die  tr 
fcey  der  Ettlürtuip  di»  »of  dca  Tttd  ^«naiiatMi  tdbU* 


fcheiiRiicher  frffhfttnacltte.tirr^  thells  für  neu,  theils  we» 
gen  der  eigcfUhümliche»»  Amvciidung  des  ii(J\.iii:iten 
aufs  ünbekannfc  für  bemerkeoswerth  hielt..  Die  Aus- 
legung der  alten  Scliriftäeller  gewinnt  du/ch  folche 
kurze  Obfervarioiien  offenbar  mehr,  als  wenn  ein  je- 
der, der  eitiif^o  gote  Bemerkungen  macht,  fogleich 
ciiH'n  vuili'.andigen  tommentarium  pevpHuv.m  xufam- 
menfchreibeu  wollte,  bey  welchem  es  oft  fchwer 
wird,  das  Neue  aus  dem  vielen  Alten  und  hinläng- 
lich Bekannten  herauszufufhen.     Dicfe  ße\  crape  be- 
zeugen eben  fo  f^ut  die  i^runtiiithen  Kenntniffe  als  die 
Mberale-Denkutigsart  des  Vis.    Sie  liefern  nicht  blüfs 
kurze  &lauteruugcn  einzelner  Stellen  *  fundern  ge- 
ben auch  oft  dnen  gfUelüleheBGcfidittpunkt  en ,  ans 
welchem  der  Vf.  ganxc  Abfchnitrr  betrachtet.  Wenn 
maa  die  Eiklarungeu  des  Vis. ,  z.  L.  über  das  Hobe- 
lied mit  den  Bearbeitungen  anderer  Gelehrten  delTel. 
ben  Ciegeoäande» ,  namentlich  eines  Uezel.  Herder« 
Dhderleln,  Hufnagel,  Paulas,  Vefthefen .- Amnion« 
Siandlin  und  Beyer  verfjleicht ,  und  man  ihm  auch 
nicht  in  allen  bc)  pflichtet ,  lu  wird  n:au  ihn  doch 
fiberall  als  gründlichen  Forfcher  Und  Selbftdenker 
ftacbm.  Bey  dem  Uobenliede  gelit  der  Vf. ,  wie  auch 
bereir»  anderb  tbaten ,  von  der  Vorauafctzung  a«a« 
dafs  das  Hohelied  kein  ailbi  tlfches  Gaiu'i"^  tiLsirachc, 
fondern  aus  mehrern  einiclutn,  von  einander  unab- 
hängigen, Gedichtchen  bciiehe;  dafs  es  fich  in  ^  icr 
Bücher  uod  eineo  Anhang  theile,  and  dnfs  es  Liebe, 
und  zwar  menfchitche  Liebe  befinge.    Folgendes  il^ 
die  dem  Vf.  gi  f  te  theils  eigne  l>nterabtheilung, 
ErßesBuch.    Itcs  Ueoichtchen  v.  2  —  4.  Ein  Müdcheo 
wün^ht  fich  einige  Kiid«  von  ihrem  Geliebten.  Utes 
r.  5.  6*  £ia  Oedicbcchen ,  wie  manches  ifraelitifche 
Mädchen ,  auf  das  es  Bezug  und  keinen  Bezug  hatte, 
i'j.ijr  gcfungen  haben,    ültcs  v.  7  —  n.  F.'ue  Sch,1- 
ferinn  bittet  ihren  Schäfer ,  ihr  zu  fagen,  wo  er  Mit- 
tagsruhe halten  werde,  damit  fic  ihn  bcfucben  kön- 
ne, und  nicht  bey  andern  Herden  ihn  vergeblich 
fuchen  diirfe.    Der  Schäfer  beftimmt  detiört,  preift 
fie  dann  ,  und  träumt  ilir  von  den  goldenen  Zeiten 
der  Zukunft  vor.    IVtes  v.  12  — 17.  Liebende  find 
glücklicher  als  der  König  an  der  herrlichllen  ToieU"- 
Vtes.  2.  16.  Eiu  Geftandnifs  der  Liebe  Vltes. 
2,7.  Ein  Srhiinntnerliedchen ,  wie  es  fchon  Herder 
und  Eichhorn  m  i.mei;.    Z:i  fiites  Buch.  Itesüedicht- 
cheo.  2  t  8~~I7-  Die  Gradation  in  den  Anfangsverfen 
ift  folgende:  zuerft  vernimmt  die  Schöne,  welch« 
rpricbt,  blofs  eine  Stimme,  ri:inn  merkt  fic,  dafs  es 
die  Stimme  ihres  Freundes  fey,  dann  Ikht  fif  ihn 
felbft  kommen ,  herbeieilen,  hinter  ihrem  Hanfe  Ae- 
ben, zu  den  Gittern  hinausfchauen,  und  ihr  bewei- 
fen ,  dafa  es  lof  dem  Felde  gar  herrlich  fey.  Ute«. 
3,  1  —  4.  F.in  Traum,    llltes.  3,  5.  Dos  Schluroroer- 
liedchen.    Drittts  Buih.    Ites.   3,6—11.  Ein  üe- 
fang  auf  Jie~  Ankunft  einer  fremden  Daihe  in  das  kö- 
nigliche Serail,  v.fo.  punkiirt  der  Vf.  f^rS 

fie  der  König.    Iltes..4*  t*^?.  Lobe««'''^«'»"'»6*"» 
ein  Liebhaber  derSchdnbeit  foitaer  Geliebten  madit. 
Ottes.  4.  8— i9*  VemuAUdi  do (üOckwuttfcb  auf 
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ilfe  Attfnalmw  «m«s  nirtennlidcfcete  ins  Harem  cloes 

Rpfitlciv/betrohuers.  IVtes.  4.  t6- —  5»  I-  his  ziun 
Worte  D^y"^.  Ei»  Mädchen  wüiiitht  ihren  Liebha- 
ber itn  Oarten  zu  finden,  und  erhalt  die  V'erßcl  e- 
TttOK:  er  li^lH«  kommea  und  —  kiiilen.  Vintes 
B«ek.    Ite»  Gedicht.  5.  i.  voa  bis  6,  3. 

Trautn  einer  liebeiKlcn^lort^enlanderinn.  D«mi  H  harf- 
linuigeii  iicvvcis  dieler  Erklärung  umii  mai;  im  jauche 
fclbft  oacblefen.  Utes.  6,  4 — 9-  Ob  gleich  der  Kö- 
nig viele  Weiber  hat«  fo  bia  ich  mit  meiner  eiurigen 
ticTiebteii  denDoch  glücklicher. .  Uftes.  6f  10. 
7.  It.  Unterhaltung  eines  Bürgeriri  ifkhcn :  von  Jrrii- 
falem  »nit  einem  Manne  von  Hof.  V.  10.  li'i'i  orie 
desHofinanns ;  v.  ii.  12-  Worte  des  Madch<  nj..  IVtes. 

ta— 14.  Vte».  8*  (— 3>  iiwey  arug^Uaterhaltua* 
gen  zvrtytt  Liebenden.  VCiee.  8*  «a.  Abernals  da« 
St  i  l  m:  nerlicdchcn.  Kuo  folgen  noch  drey  J n'iä',i ge : 
I.  g,  5  —  j.  Die  fanftmüthige  Liebhabet: nn.  Ii.  i^, 
8-~»l3*  Ein  Mädchen  erzahlt  eine  ebcinali-<'  Urncrre- 
dung  ihrer  Bräder ;  di«  einen  Rath  über  fle  hielten. 
Iii.  8,13.14.  Ein  Mttdchen  wünftht  ihren  Geliebten 
bev  Uch  zu  haben,  und  beneidet  die  Hirten,  die  um- 
ihn  fiud,  und  ihn  reden  hürco.  —  Die  kuhnfteTex- 
taa  Verbefferimg  findet  ficb  8»  5>i  wo  der  Vf.  die 
Worte  nSTCn—  'O  rhv  HNT  herauswirft,  v.  i:i\ 
ihm  wahrfcheiulich  ift.  He  möchrcn  aus  3,  6-  hier 
eiagercboben  wonlen  fcyn ,  indem  fowohl  hi^r  als 
dort  ciner!cy  Worte  '    i!  rr  n'liti).    Die  nnchfnlgcn- 

de  Worte-  nni  Sy  npSTC  'ic^'  ««"  "iänn  als  Auf- 
fchrift  desGedichfchens  an,  die  er  „Hie  fanftmüthige 
LifhltabnUm"  überfetzt.  Auf  eine  Ähi)Iit1ic  Weife  b%- 
ttachiet  der  Vf.  die  Worte  8*  '3'  Q'*ii2  S\S^V>T\ 


ab  Udierrchriflt  dea  GedicbtchenS,  nnd  \}her(«t£t  fie 

„die  im  Gtirten  Situnä^."  Ai  ch  rüt?  Benicrkuii.,»'n 
über  verfchiedt'ue  Stellen  des  ivuhci»  ih»  uik!  di  r  K'jjj- 
iif  der  find  eben  fo  reJchhalti-^  an  neuen  Autithtci),  uad 
verdienen  luit  Aufm«rJLfaiukeit  gelefen  tu  werden. 

PEILOLOaiE^ 

Brnriv,    \j.  Schone:    Mydiologifches  WuyferhHch 
.zum  üebraucU  für  Schulen,    ruu  KuH  Phii^jtf 
JrloiUz.   {Mit  den  BildniiTc  de»  Vi'.)  1793.  8« 
(1  Rthlr.  12  gr.) 

Keine  Vorrede  unterrichtet  das  Publicum  von  dem 
Zwecke  und  Plane  diefea  Werkes.  I\ir  Schulca 
möchte  «a  zu  dürftig  und  zu  raauLrrlhaft  feyn.  Durch 
INHfckent  Wörferbatli  ill  für  dielen  Zwi  ck  ganz  an- 
ders g(Tö;i;t.  Elicr  iiuichttn  wir  CS  bl^fseri  L.:t  bha 
bern,  welche  zur  L.i  iung  der  Dichter  und  zur  Be- 
fchauung  von  Kuuiiwerken  ein  belehrendes  Hülfs* 
buch  bedürfen,  empfehlen.  Dci  Vf.  h.irte  ficli  durch 
feine  Gütterlehre  ßerl.  91.  und  dor.  li  Itiiicn  in>tViu- 
logifchcu  Aluianach  für  Dinncn  Rerl.  93.  7.u  (Uefrin 
Worterbuch  vorgearbeitet.  iVJan  findet  hier  wicuer  die 
gefallige  Einkleidung.  Auch  zeichnet  es  ficb  da« 
durch  aus,  dafs  der  Vf.  haiufir^  aiif  dif  Vorl^cllungea 
in  der  alten  Kunft  Rückficht  nimmt.  Man  fehe 
die  Artikel  Amor,  Apollo,  Ari.idnc,  Hfhe.  liek- 
tor.  Helena,  Juno,  Jupiter  etc.  Manche  Ariik.d 
find  fehr  mager  und  unbefriedigend.  Man  vergl. 
z.B.  Fama,  Eleufinifche  GeheiiiinifTe.  Gegen  die 
Rechtfehreibung  derNami'n  haben  ikh  Vf.  und  Hetzer 
liaulig  vt-rfundict,  z.  H.  f.ryphjrle,  Ue«ttS«  Oqrtby^ 

Uygea«  Harmonika«  Kodmus. 


KLEINE  Schrift e n. 


ffl«n  dci  Varlccm:  Dim  KiO^ß»  ai»  d*m  Gfßrhtt  Krankhtilf 
z»  erkmem  wd  a«  htit«9.  Ein  tlemtologirchrs  Ft-jgm<ent  aus 
dcpi  Lawinirriien  ,  von  GottUeb  HoffwoHn ,  Dr.  \mi  Stwlytiyfi» 
«oa  eaDrelleii.  i?97-  9i  S.  8-  —  £•  vmvAt  unbeftreiflicb  fe^, 
wie  fidl  leiinnA»  omie  die  KeringRe  Anlage  zu  einem  Schrifc 
lÜttar.  ntchtcinnal  xu  einem  Utb«rfc(zer,  id»  Publicum  w.i. 
gen  iiörtnc ,  wenn  es  ficVi  nicht  etwa  aus  einem  (iiii^litck1irhei< 
Btnfiüli' .  tum  Zeitvmrcibe  einen  Iztcinifchen  Tröflrr,  vrahr- 
rch«-iiilich  aus  dom  vorigen  Jjhrhunderce,  £u  tiberfMxen,  oder 
feigen  oii;ticii  N  imen  eium.il  g«drucki  xu  fehen ,  crJtläi'lM  ]ie< 
(•«•  Denn  dafs  dieC»  Schrift  Ullier  aller  Kritik  iQ,  muC«  »i- h 
gar  4eff  Verlcffer  fchon  a<'<nt^''^t  li»bei  ,  weil  er  fit.'!  ni.-ht 
«mtnntlliC,  vai  doch  dem  Vf.  die  (iefalli^keit  nicht  hat  &b- 
fehbccn  irollen.  So  fchr  ekelhaft  Aa*  Abschreiben  hier  ift,  fo 
nniTcn  ■Mi'tr  doch  zum  Beleg  iiiirers  Urtheil'* ,  einige  Sicllen 
aij»zich«ii.  und  brauchen  aXsÄawx  unfreii  ],'jü-rn  nicht  weiter  In 
UriNi^V  TtmV^O.   ifü«*  &i:ilch(*  MUt  es  in  der 


»iAntade  an  den  gcneijncn  J.efer«  igt  menAdilidien  KSrpeA. 
wift'  als  der  leidend*  llicil  daffclbcn  ansufchen ,  denn  mc.'* 
„wenn  in  'dem  GeAelin  und  an  den  iibrif  cn  TheiJe  dcffeibea 
»eilte  Uafse  R6lhc  mit  einer  Bnr«felmüAig|Bn  Gcfchwulft  der 
,tl.{ppen,  Nafenifidier  u.  f.  w.  autgebreitet  ift,  fii  beobecfaien 
„die  Aerzte  die  Elephantiaßs  daraiu.  3.4p.  die  Ohren  wenden 
tjchixrf,  dünner  und  .mgefrelßn.  Ferner  S.  go.  wenn  das  6e* 
„ficht  g^ibUch  ift,  und  imiro  Gi-lbfixhi  oder  bUichfiichti^eji 
„}5<ift,lr.d  vcrrath,  fllsdcnn  finil  einfache  tcmpcrireiide,  abforbl- 
^»rcnde.  wie  auch  Digelbva ,  f.ilina,  tartariiaia ,  rbabArbirtiia« 
wuriiureibende  und  zugleich  viel  andTe  (rallubfiihrende  Miiid. 
„g]eii.  h  wie  auch  nicht  w<nigcr  wafllTabfuhrcude ,  fchwclfstrei- 
„bciid",  und  am  Rnde  fl»>kfndc  Totiir.i  zutra^licb."  Nach 
diercii  kloinen  Probe«  "Werden  un«  die  l.efer  hofTt'ntlich  de« 
fernerii  Beweis  erl.allen ,  dalit  das  lehrreiche  lateinifche  Ori^i» 
Hai  nicht  leicht  einem  wücdigarn  VebcrfciMr  haitff  die  Ut^ 
«c  geradun  kttuneo« 
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M  i  1 1  ir  o  c  h  s  .    dm    7 .    F  r  ^  >■  :n  i-    I  7  9  8- 


LriPiiG,  in  derWeidmaiinfchenBuchhanfll.:  Tcir. 
l'rau<fo/t  (iotHfli»  Sc/io«fma»H ,  reg.  Bibl.  Ac.id. 
Goettiiig.  ft  Sccretis,  Biblintlieca  hißorico  -  iitri\\- 
ria  Patrum  Latinorum  a  TertuUiaio  prhuipe  ufau* 
ad  Grettmum  M.  et  Ifiionm  HifjHOtitfem ,  •  id  BU 
Miothcijm  Fabricii  lifinam  accomttiodara.  — 
Xomus  iecuadus.  1794-  IQJO  ö.  gr.  g.  (3  Rthlr. 
sogr.) 

Schon  bey  der  Anzeige  des  erAcn  Tlicil:^  (A.  L.  Z. 
—  1793*  "'o-  3<^i-)  ^i"  andrer  Keceiirent  dem 
gmCsen  Fleifse.  der  Helefcnheit ,  und  der  guten  Be- 
urtheilungskraft  des  Vf.  (jt  ri  i  liti^-keu  widerlahreti 
ioflea;  und  wir  inüflcn  ihm  das  Zeugnifs  gebeu.  dafs 
die  FortTetztra^  da>  Anfang  (einer  Arbeit  noch  in  man- 
eher  Ilinilcht  übercriflTt.  Auch  hier  findet  man  hej 
einem  jeden  Kirchenvater,  nach  einer  zweckinäfsig  ab- 

^efafsten  Lebeusbefchreihung,  die  infouderhcit  viel 
licht  über  die Wcrketieirelbea  verbreitet,  die  fammt- 
licbton  Schriften  mit  EinfchUeTaung  der  verloren  ce* 
BMieenen  vollftMndig  angooieeCt  dietchieii  von  den 
anächten  rorgföltig   vnterfinleden  und  die  alten 

llandiVhriften  ver/.eichaet.  iTor/iJ  trlich  find  bcy 
den  verfchiedcnen  Ausgaben  der  \ferth  derlelben  und 
'die  Verdiente ,  welche  fich  die  Editoren  von  Zeit  zu 
Zeit  entweder  durch  eine  genauere  Berichtigung  oder 
Erklärung:  des  Textes  erworben  haben,  auf  ef  ne  mufter- 
hafte  An  f^ewürdij^et  würdt  ii.  Dabey  ift  alles  in  einer 
fchunen  Ordnung,  mit  ei-iicr  gefunden  und  richtigen 
Benrtbeilungskraft  und  mit  dem  müglichllen  Beitre- 
ben nach  Vollftändigkcit  und  Genauigkeit  von  dem 
Vf.  ausgeführt  ,  fo  dafs  ,  wenn  zwifchen  ihm 
und  den  neuelten  Herausgebern  der  rabriciusfchen 
griecbi/chen  und  lateiuifcben  Bibliotheken  eine  Ver- 
^ichung  angeftellet  wird,  er  diefe  in  jeder  Rück- 
licht weit  !)inter  fich  zurück  lafst.  Was  infonderbeit 
den  biblio^raphifchcn  Theil  des  Werks  betrifft,  fo 
bat  Hr.  5.  vii  lc  wichtige  Ausgaben,  die  ihm  die  Schatze 
der  vortreiliicben  gottingfcheu  Uuiverfitatsbibliothek 
darboten,  in  Hinden  gehabt  und  (iemit  einer PQnkt- 
lichkeit  befchriebrn  ,  die  keinen  Wnnfcb  weiter  übrig 
lüfst.  Mehrere  altere  Ausj^abeii  .  die  bisher  völlig 
unbekannt  {.geblieben  waren,  find  von  ihm  zuerß  ans 
Licht  gebracht  worden.  Auf  die  Ueberfeuungen  id 
andre  Sprachen  hatte  er  in  dem  erften  Theil«  wie  er 
in  der  Vorrede  felbft  erkhirt.  nicht  \'iel  Rückficht  ge- 
npmrofn ,  in  dem  aten  Theil  aber ,  fo  viele  derfelbcn 
anpf/eiget,  als  ihm  bekannt  geworden  find.  Zn 
wüufchen  wäre  es ,  dafs  er  mit  ahno  dem  £t£ar  aoch 
4-  L*  2U  I79&>  Erßtr 


die  Eriäuterungsfcbrifteu ,  die  nur  fparfam  angebracht 
\rotden  find,  beygefäget  bitte,  indem  diefe,'  wen» 

dnrin  einzelne  (iejjenftände  mit  Mühe  unterfucht 
worden  lind,  für  don  Gelehrten  mehr  Werth  haben, 
als  die  Uebcrfi  t/uaf^en  ,  uin  die  er  fich  wenig  beküm-  * 
uiert ,  wenn  fie  nicht  zugleich ,  wie  dies  (elceo  ^er 
Fall  ift-,  mit  guten  Aortefkiingea  wifehen  find ,  ob 
man  gleich  ^ern  zugeftehet,  dafs  auch  fie  zu  einer 
vollüundigen  literarifchen  Noiir  mit  gehören.  Aber 
dcmohiigeachret  bat  man  alle  ürfache,  mit  dcmjeill« 
gen,  was  bey  diefer  erAen  Grundlage,  wobey  fowc-  ■ 
nig  vorgearbeitet  war,  geleiftet  worden  ift,  ▼OlUg 
zufrieden  zu  feyn.  Derjenige,  der  das  miihfame 
einer  folchen  Unternehmung  kennt ,  die  inannichfal- 
tipen  Si  h\\  ii-riijkeireii ,  mit  welchtn  man  dabey  stt 
kämpfen  bat,  nur  einmal  erfahren  hat,  and  dabey 
zugleich  die  beynahe  unzählige Mengie  TonScfariftefl, 
aus  welchen  ein  folches  Werk  berichtij^et  und  ergnrt-  * 
zet  werden  kann,  nebft  den  hauilpen  Mangeln  und 
Widerfprüchcn  dcrfelben  unter  einandererwaget,  der 
wird  gewifs  keine  abfolute  Vollftandigkeit  und  Ge» 
jmaigkett  erwarten.  Hr.  5.  hat  eine  grofse  Anzahl 
von  vörtrcfnicben  und  felteoen  literarifchen  Hülfsrait- 
teln  forgfaltig  gebraucht,  die  manchem,  der  fich 
nicht  in  einer  fo  günftigen  Lage,  wie  er,  befinde^ 
verlchlolfen  geblieben  waren;  aber  nun  verlangen 
wollen,  dafs  er  allein  fie  alle  umfaiTen  foU«»  dwhieue, 
auf  eine  fehr  unbillige  Art  mehr  fodcrn  ,  als  dieKräf. 
te  eines  Mannes  vermögen.  Es  kann  daher  nicht  feh- 
len, dafs  ein  anderer,  der  in  eben  diefera  Fache  ge- 
feromlet  und  aus  andern  Quellen  gefchöpfet  ha^  noch 
immer  viele  Bevtrüge  liefere.  Ree. ,  der  fich  in  dfe- 
fem  FaMe  befindet,  könnte  z.B.  leicht  mehrere Ropi  n 
mit  Berichtigungen  und  Zufatzen  zu  den  zahlreictien 
Schriften  d.  n  eiu/.igen  Kirchenvaters  j1ugu/lm  anfüU 
len ,  von  welchem  in  diefem  £We\'ten  Theile  S.  8— .^63 
gehandelt  wird  ,  und  er  fidiet  ilcb  daher  genutbr-.  t, 
um  eine  Probe  zn  geben,  ans  weh  her  man  dann  lekht 
auf  das  Ganze  wird  fch)ieii>en  küuaeu,  nur  die  wich« 
Ugften  BiiDerfcoagtii  aoanihebap. 

S.  38  ift  in  dem  Vera^bnifle  der  itAten  Scbrif. 

ten  des  Auguftin  Nr.  52  .  wo  das  Werk  Pr-  i'.  rn<;i. 
nitate  hatte  ftehen  füllen  ,  aus  einem  VerlcUen  ousge- 
lalTen  worden.  S.  75.  Der  unter  Nr.  VI.  anpcfnhrlte  • 
LiMlut  de  hjuuflmt»  vita*  ift  nicht  eine  Abhandlung 
des  AngoiKn,  ireleber  dergleichen  nicht  gefchrieben 
hat.  fondern  des  Benmrd.  In  Lnire  Ind.  I.  p.  25  fq. 
wird  diefe  Ausgabe  vollilandij;er  und  genauer,  al.*  in 
dem  Catatoßnt  de  la  Bibliotli.  du  Dnc  de  la  VaUiert 
tUo  angez^et:.  $.  Auguftiiii  Üiftr  dt  vita  beata ,  de 
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kon^aie  fmrfrrruw.    S.  Bernarrfus  de  hoPrßale  vHae.  fehr  richtig  bemerlct  WordfoT  dafs  man  Txch  auf  di« 

vSine  loco'«t  riiir.o,  fed  Coloniae^,  ty pis  Vcialrit i Z«'ll.>  Autorität  drflVlbcii  wiiiig  verlrtflVii  J.vjiine.    Aber  für 

4..  £brD<)fif<  Die  Tcnetianifcbe  Aus(>nbe  von  dicfcs  mal  hat  Hendnich  niilit  gefciilet.    Donii  tbim 

tvelche  Gg.  Tray  in  Inä.  rari«r.  lihr.  hibl.  liudtnßs  i.  I  dit  fe  L  eberfetz,  ift  auch  in  dem  CataU  Hbror.  qiii  in 

unter  dein  \ou  ifu.  wülkürliih  gewählten  Titel:  bibliopol.  Dan.  Elfevirti  vexjaks  extant.  Ainil.  i'.-'4. 

B.  Aug.  oi>%4f(uIn  y}  fa-tica  muwrn  angezeiget  bat ,  hat  12.  in  dem  Catalogo  de  los  Libros  Efpanoics  ]>  :i 

IVhpu  Maittairc  T.l.  p.  447  ricbtipcr  allo  nngtgt  bcn  :  allu  an;?- iei^jet  worden:  S.  /lufrnjHn  h'.s  Confcß'...nrT, 

Augufiini  Nrditaiioues,   SoUloquia,  Confißioues ,  dt  Bruffeias  167.^  2^-    S.  247.  Die  L'cberl'.  de»  du  üoia 

doctrina  CkrijUttita,  et  oKo.  Venet.  I48:?-  4»    Unter,  ift  zum  erßenmal  zu  Paris  chez  ^m».  Bnpt.  Coi  'nard 

eben  diefrm  J  iid  wird  fioniu  li  in  drni  Cntal.  Scapjni  i6b6 ,  ebeudaf.   und  bey  eben  demfelbea  Verleger 

p  426  angereigct  und  am  Linie  diefcr  Ausfjabe  befin-  i638.  und  ebeftdaf.  chez  la  vetive  de  ^::in  Bapt.  Cuig- 

dcn  fich  die  Worte:  Itnetiis  pn  Octaiiarum  Scotum-  nard  1700  und  ijx6  jedesmal  iu  g.  (nicht  in  4.)  hcr- 

Modtttienjem  tmno  incarnationis  falutifere  Mükßmo  aus^ekomtueo.   S.  240  ift  zwar  von  den  Bekenntnif- 

quairiMgtfitefimo'ocIiinffefimo  ttreio.  tjninto  Kalendtu  '&n  eltw  ttltere  deoticoc  Ueberfetz.  von  1673  aiigczeK 

iunias.    ^oc.vv.r  ?hici:::i  '>  y.nfijto  Venetiarum  dtice.  4.  get  worden,  es  fehlen  aber  die  beiden  ncucnj,  w  eL- 

S.  78-  Die  Auii^jbe  zu  Pkirmn  1491  .  wovon  es  in  den  cftc  ZU  Fraukf.  in  der Rcifchorfchen  Hiit  hhandl.  1760. 

vt  n  de»»  Vi",  angezeigten  J3üfhir\ f  r/ti<  liDiiTeii  blofs  3.  und  zu  Augsburg  bej-  M.  Riegers  Suhnea  I783-  8. 

hcif^t:  J«g.  opi^aUa  varia,  ift  ebenfalls  fcbon  etwas  iMnuisgekomnaen  find.  'S.351-  Oer  voiUUad%e Titel 

geoaaer  von  MaftnireT.I.  f.  535,  am  voUftändigften  der  fraaz.  Ueberfetz.  von  1764  flehet  in  dam  Jouro. 

«beir  von  Mittnrclü  p.  37.   Rc  fti  p.  45.  Laire  Ind.  II.  des  Scav.  1704.  p- 303-    Die  i.'l^riulc  fran?.  UcV.crfccz. 

p.  162  und  AHo  lu  Icmcin  Saggiu  p. XCV.  betchrieben  von  i678<  weithe  ohne  den  N'ainen  des  Ueberf.  an- 

worden.    Ebeudaf.  mufs  es  Lin.  22  nicht  Bertoldum,  gezeiget  worden  ift,  wird  voiiNiceron  T.XVI.  p.  i6i 

ioudcro  fiertcwAiiM.  nndaufder  folgeudenSeitcLin.a  dem  Philippe  Qoibaud  du  Boia  beygeleget.   S.  257. 

■  Bertoehi  anftatt  BmrhMi  beifren.  Denn  fo  ift  der  Name  Die  Parifer  Ausgabe  ven  t$38  ift  tnit  ibrem  rell^q- 

des  Druckers  nicht  allein  von  Brnjn  \n  der  von  dem  di  jen  Titel  in  C.  C.  IliriVhi?  .Mille:;nrin  IV.  N'- 767  zu 

Vf.  angeführten  Stelle ,  fondern  auch  von  Maittaire,  linden,    b.  272  beuu  rket  Hr.  i'.  dafb  die  Nachricht 

wekher  T.  I.  p.  535  eben  diefe  Ausi;abe ,  jedoch  das  von  der  Löwen fcben  AH<nahe  von  1488  ''ch  auf  das 

FomtBt  derfeU>en  uoriclvtig  104.  anzeiget»  geoanut  einzige  2>uguUa  des  Maitiaire  gründe,    i^e  ift  aber 

worden.  9.188  find  yon  der  venet.  Anagabe,  wo-  «nch  in  dem  Cstel.BlbLBodl.I.  p.^8 'ittl^^jic.Vffl^ 

vcii  der  erfte  Band  172p  heraiisi^ekoiTimen  ift,  nur  5  Naamlyft  van  Boeckcn etc.  Amfterd.  TTf>~-  4-  p-36  aiu 

Bande  von  dem  Vf.  mit  der  Bemerkung  angezeigct  gcluhret  worden.     Die  S.  il8o  angezeigte  alte  ira>. 

worden,  dafs  ihm  nicht  bekannt  fcy,  ob  noch  meh-  Ueberfetz.  bat  Paitoni,  der'iie.felbtt  in  Hmdeu 

rere  erfcbiencn  find.  Nach  Hamb^sreers  zu%-crl.  Nachr.  Iiabt  bat«  T.  I.  0.O--XI  geMia  vnd  ausfübrUch.  b«^ 

Tb.  3.  S.  109  iftdiefe  Ausgabe  zn  Venedig  1729— 1735  fdirieben.  Die  ueberferz.  des'  Ofate  AenVtantt'  auf 

und  nach  dem  Catal.  libr.  apud  Paul.  Vtillant  proftan-  der  foljrcnden  Seite  ift  niLht  ir^^,  fc.uder:;  1743,  und 

tium.  Loud.  1745.  8>  P<  3  »n  13  Bänden,  folf^lich  in  der  zweyte  Hand  der  Tenetiani/clicti  Au-c^abe  von  1742, 

lÄien  fo  Tiden  Blinden ,  als  4ie  parifer  Autgabe  von  weicher'die  11  letzten  Riicher  cnihnU,  <  hngeachtet 

4ti7C— >1700  berausgekomnen*  wenn  namiicb  die  vom  der  auadrücklicbea  Bebauptong  des  Vf.  der  iiibL  degli 

ClenCtts-befergte  Appendix  Angnftiniana  dazu  l^recb.  Ant.  volg.  dais  derfelbe  in  dem  Jahre  174;  nocb  nioif 

»ettrird,  die  auch  bcfonders  abgedruckt  worden  ift,  erfcbiencn  fey  ,  i»  dein  jjhre  1742.  in  wcicljem  der 

damit  fie  der  Parifer  Ausgabe  bcvgefüget  werden  erfte Band  gedruckt  \vurci<>,  herausgekommen.  Auf»er 

könne.  PIr.  5.  erkläret  die  \'enenaniJiehe- Ausgabe  diefen  3  Ueberfcrzungeu  bat  aber  Paitoni  nocbg  aiie 
üBr  einen  blofsen  Nacbdmclc  der -eben  u^efübrtea ,  dem  i5ten  Jahrhunderte,  die  ton  Denis  Suppl.  1.  p.at* 

Farifer  Aufgabe,  es  Imd  aber  docb  darin;  wiellam«  N.n6-  p.  43.N.373  und Suppl.  H.  p.5oo.  N.42g5  nocbr 

berfjeran  dem  angeführten  Orte  meldet,  tinige  Schrif-  genauer  angezeiget  worden  und,  und  ei.'ie  Ueberfetz» 

tcn  des  Auguliinus  mit  einer  veronelifchen  Ilandfchrift  in  \  erlen  von  Marco  Antonio  Martiuenghi  zuCremo^ 

vergtichen- worden.     S.  235  wird  die  Verniuthung,  na  1745.  4.  angeführet.    S.  «85.  Der  Titel  der  firanw 

dufs  dieUeberretz'jDg  des  deVillefure  (nicht VüJcüort«  Ueberfetz.  des  üentian  Herret  von  1570  lautet  et>et> 

oder  Vill«  ford  ,  w  ie  er  hier  und  S.  218  genannt  wbrd)  fo  wie  der  Titel  der  von  dem  Vf.  angezeigten  dritte"» 

Ton  dem  Vf.  de.s  Catal.  de  la  Ribl.  du  Roi  aus  einem  Ausf^ahe  von  1585-    S.  Niceron  T.  XI.  p.  9$.  verpl» 

Irribum  dem  Philippe  Goibaud  du  Bots  bcygeTeget  mit  T.  XVII.  p.  ij^.  S.  336.    Die  in  dem  Cat.tl.  de  la 

worden  fey,  von  Niceron  T.XVI.  p,  171  bcftatipet,  Bibliotb.duRoi.  IM.  p. 379  angeführte  Ueberfetz. de» 

•welcher  dafclbft  ausdrücklich  meldet,  dafs  die  Ueber*  Pierre  Lombert  iü.  in  dcmjourn.  des  J?cav.  Aout.  1736. 

fetzune  mehrerer  Werke  des  Airguftinus  dem  duBcis  p.  551  recenfiret  worden,  und  1736  n  Pans  che-z  ^ac- 

unrichtig  zugefchrieben  werde,  und  daher  auch  die  quei  Kollin  jits.  4  Voll,  in  12.  unter  eben  deinfelben 

Ue\^rfetzttng ,  von  welcher  hier  die  Rede  ift, Jn  dem  Titel,  ab  die  zu  Amfterdäin  in  .demf«lbeu  Jahre  ge- 

YerxetcbniiTe  der  UeberÜHzungen  d.><^eiben  autgeUif»  druckte  Aosgclie  heransgekommenw    S.  396  ift  ro1i> 

,     fen  hat.    S.  246  ift  zwar  eine  fpanifcheUebrrfetznug  dem  Enchiridion  nur  eine  Ansgnbe  aus  dem  l5teiT 

dcf  BekennTniife  Bruxellis  1674.  24.  aus  Hendrcich  Jahrliunderie,  von  Maittaire  T.  1.  P.  II.  p. 759.  not.  3.^ 

ftnd.  Bnndeb.  «ttleffihnt*  jeaocli  in^fSf  JKfC'cidk  «bcr  eine  andre  der^dcheti,  uAdnocli  eine  andre  \oa 

^'      '  ■       .  .     •  Digitized  by'ö$»*<^[e 
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Deal«  Sappl.  II.  p.  498.  N.  4973  »ngerührt  worden. 
■  S.  300  wftd  zw»r  bdiBoptct,  dafs  die  f^riecbifcfae 

Ui'^jcrfetz.  fle^  F.nchiridiou ,  welche  PoiTevin  dein 
.  Dtmettius  Cudomus  bcy feget,  pewirs  nicht  im  Druck 
erfchienen  (ey ,  und  eine  HandjVhrift  davon,  wenn 
fie  wirUich  vorhanden  fe}0  follre,  noch  jetzt  iu  der 
.  yattcaaifchni  Bibifothrk  Tcrborften  h'e^^en  mülTe.  Es 
ift  aber  eine  folclie  Ueberfetz.  des  Rhr  dinus,  welche 
Poflevin  obiic  Zweifel  raeynct,  wirklich  gedruckt 
und  in  Tb.  H  de  Catal.  Bibl.  Rodl.  unter  dem  Art. 
AngoftiB  Blfo  aageföliret  worden :  SJanuate  Jeu  Enchi- 
ridion  tu  Hngua  Graeea  vulf^ari  per  Rhodtnmn.  Rom. 
1637.  8>  In  deitl  atenTbeildesCar.  Hih!  find!,  p.  104 
wird  der  Ucbcrfetzer  Neophytus  Hieromürnuhus  Kha- 
dinns,  Cyprius  ,  Siuaiia,  gfnatint.  S.  30Ö  lautet  der 
Titel  der  Ausgabe:  Comi  apuä  Hierott.  Frotmt  (nicht 
Vmim)  von  1605  volUttodlgrr  alAr»:  Commentaria  «1 
Rr^n'uJH  D.  Vfi.'.:ii/i/iii  et  tvi.-i  v)!  ^fu'■ß,■'.:]■inlK^  religinfii/7 
auLtore  B.  Humberto  Burgunäa  Uni.  Prued.  ümemlt  V. 
et  in  eawfcm  hte\ns  Enarratio  Ilttgonis  ä  S.  l  ictnre. 
Com',  apud  Hier.  Frovae.  1605.  S*  (BtM.  TMerioMO, 
p.  207.)  S.  310  bemerket  Ifr  S.  dkfa  Ihm  von  dem 
unter  Nr.  105  a;i':rL'führteii  Werlte  nur  die  ein/.ige 
aus  dem  Maiitaire  gezogene  Ausgabe  von  1536  be- 
ICaaar  c;ewordrn  fcy  ,  es  ift  aber  Von  eben  diofein  Wer- 
ke eiMC  iany):indirche  Ausgabe  von  14S6.  4.  von  Denis 
Suppl.  I.  p- 20S.  N.  TÖai  «nge^eiget  worrTcu.  S,  315 
irt  die  franz.  L'eberfct/..  von  1676  dem  Jean  Segui  bey- 

Selcget,  jedoch  zugleich  bemerket  worden,  dafs  in 
er  angeführten  Srelle  des  Journ.  des  Scav.  (wo  fie 
-  wu  fidiiU  traduction  heiht)  der  Ueberfetzer  nicht  ge- 
nannt worden  fey.   NIccron  behauptet  T.  XVI.  p.  168. 
daf«  CS  Philipite  Goibaud  dti  i^ois  fey.    S.  318.  Bey 
der  Ausgabe  von  1494  beziehet  fich  UyiiJmt  auf  die 
lioiritti'lt)ar  vorhergehende  ßafelcr  Ausgabe  per  ^o. 
Af«erbackiim.   Aber^Maittaire ,  auf  wekhfn  liier  Be- 
zog get^^n  wird,  hat  T.  I.  P.  II.  p.  56 , .  und  ai:ch 
fonft  nirgend«,  eine  itaftlcr  AiJsgabc  vo;i  i^q^,  die 
Eiiilrrntiones  in  Pfairaos  enthalt,   wo'hl  ober  p.  570 
eine  dergleichen  renetiantfche  Ausgabe  xcn  1494  an-  • 
gezeiget,  die  ohne  Zweifel  hier  pem.-ytict  ift.    Eb-  n- 
daf,  hcifst  es  aherrrals  bey  der  Ausgabe  \oa  1495: 
IbidiT.i  }i,T  niTiili  m.  fol.    Idem  Opus.     Woher  Hr.  S. 
diefe  Ausgabe  kcoi>e,   ift  nicht  bemerket  worden. 
Panzer ,  von  welchem  das  'S^hOoemannfche  Werk 
fonft  fleifsie  zuRnthe  tTezo^pn  worrlmi  ilV.  bat  fie  nicht 
angeführct ,  und  miii\  daher  wohl  an  ihrer  Exiitenz 
ge/wcitelt  haben.    Eine  genauere  Befcbreibnoe  der 
darouf  folgenden  Rafeler  Ausgabe  von  1497  ift '  in 
Frey  tag  Appar.  T.  II.  p.  574  anzotreffeo.    h.  323.  Die 
von  Reinh.irt  bf'ror:;ti.' Ausgnl  c  rl,  r  Briefe  r'rs  Au^^^u- 
ilinus  ift  nlLht  16781  fondi-rn  1668  herausgekommen. 
(Hihi.  Gudiaua  p.38.  Ribl.  Sül-i^r.  i'.ll-  p.aaav)  S.328 
wird  bey  der  Ai|^|id)e,  welche* zu  Modenn  1477  ber- 
ausgekontme» Ift;  von  dem  Vf.  bemerket ,  dafs  er  fie 
aufser  dem  Caf.  Hibl.  PinelH  fotift  nirgends  aHtreüeiget 
gerundpii  habe.   Sie  ift  aber  bereits  von  MaittaireT.  L 
p  37s  weit  genauer  and  voHttändiger ,  al«  indempi 
oeüifcben  Vcrz.  aogeführet  worden.    Phcn  dies  fTn 
4tt  wnükS,  ^  in  iülfehunf  ■  4er  tf>a>  idodiicben  Au*- 


enbe  von  1484  h^diMtittaire  Iad.I.  p.j^  ffatt.  S-Ü/^ 
wird  zwA*  von  der  su^Brefcia  heFansgAommenen 

Ansgabe  von  i486  von  firaun  felWI  ip  der  snffct'fihr- 
tcu  örelle  behauptet,  dafs  die  Bibliographen  ein  tiC' 
fes  Stilifchwcigen  von  derfelben  beobachten,  es  hat 
fie  aber  fchon  10  Jahre  A'or  ihm  MittarelU- p.  39  be- 
kannt  gemacht.    S.  337.  ^ae.  Shmondi  noMe  im  XL. 
Senrrnifs  nn:\ris  S.  Aug.  Itchen  auch  irv  dem  crß<;n 
liaiide  Xr.  4.  der  Upcrum  Jac.  Sirtaoiidi,  die  1696  Pa- 
rifiis  e  typ.  reg.  und  hienithft  1738  Venetiis  «  typ. 
fisrtolomaei  |aa»rina ,  jedesmal  in  5  Bänden  in  Fol. 
.%erau.<ifekomnien  find,  jedoch  find  die  Keden  dea 
AuguftiDus  felbft  hier  wegg^elalTen.     S.  338'  Di«  ital. 
Ueberfeti.  von  1546  ift  niiht  in  diefem  Jahre,  fon- 
dern 1556  gedruckt  wurden  und  auf  der  folgenden 
Seite  fehlen  in  dem  Titel  der  Auagabe  von  1568  eini- 
ge Worte,  ohne  welche  darin  kein  Sinn  ift.  Denn 
anftfftt:  ß  eontiene  Chrijiiano  tnufi.  es  beifsen  :  f%  eon- 
tiene  dotlrina  e  precetti  falutiferi  ad  ojfni  buon  Chrifiia' 
no  etc.    Die  veneiiauifche  Ueberfetz.  per  GtroMWe- 
ScQtta  ift  nicht  1654,  foudern  1 564  herausgekoimMOa 
und  hätte ,  da  fie  der  zweyre  Thed  der  UeberretzuO' 
gen         G:i(.^ztn  llorimofi,:e  iit,  der  Ueberfetz.  des 
Cfljb-ucct  vorgehen  mutfeo.    Von  der  S.339  angezeig- 
ten franz.  Ueberfetz.  kamcs  die  beiden*  erftca  Biaae 
Z694  und  die  beiden  letzten  1704  hecans.   Eine  neue 
Ausgabe  Ift  nach  dem  Catat.  libror.  Paol.  VailUnt 
p.  i6n  zu  Paris  i7.)0  in  4  Banden  iu  8-  erfchienen». 
Der  9.  340  angezeigte  Titel  der  ilorentinifcbcnUeber- 
fctznag  von  i73i>   laqtet  eigentlich  alfo:  Volgai 
rizzamento  dei  Sermoni  di  S.  Agoflino.     In  Firenz* 
prifjfo  Domtnico  Maria  Mannt  MliCCXXXI.     Com  Li- 
cenza  df  Suvniori,  4.    In  dein  Vorberichte  wird  nun 
gemeldet,  dalä  der  Ueberfetzer  der  Träte  Jßoflmo  da 
Scarperia  fej.    Auch  «Dth;ilt  diefe  Ueberletz.  nac6 
der  derfelben  Ttn-pefetzten  TiimLi  di  Srrmoni  nicht  40, 
fondern  nur  20  Uedrn,  die  zu  der  Zahl  der  Reden 
«1/  fratres  in  rynno  pehnreu.    S.  342  wird  zwar  be- 
merket, dafs  die  Au.sgabe  von  1473  bisher  noch  kei- 
nenBHiltOgrapben  belcannt  ^r^'orden  fey,  fie  ift  aler 
doch  fchon  ii)  der  Bihlioth.  hchwarz.  II.  p.  i::o.  N.  III. 
angczciget  worden.     Auficr  der  hier  von  lii'ii  So' 
tiloquiis  angeführten  Ausgabe  find  noch  2  aus  dem 
I5ten  Jahrh.  vorhanden  ,  i^ovott  die  eine  i»  Denta 
Supp).  P.  I.  p.  i8i>  N.  1369  und  die  andre  in  SeemiHer 

fafc.  IV.  p.  747  anzutreten  ift.  Auch  hat  fjo.  :1!rr'.ißur 
MingartUi  Suliloqutattiw  ad  jittgußinam  auotottm  vulr 
go  relatorum  eapttt  navijfmtm  in  l'eterum  Latinornm 
oifufculis  nunquam  antebac  mhtiSt  Bononiac  I75I« 
4  maj.  p.^197.  198  herausgegeben.'  Die  auf  eben  der* 
leiben  Seite  aus  den  Merkw.  der  Ci-Trell.  Ribl.  anpa« 
führte  ital.  t5eberfetz.  von  1493  >ü  daielbft  nur  mit 
wenigen  Worten  von  Denis  berühret  worden .  ihrea 
voU^ndige»  Titel  hat  er  In  Supp).  P.  I,  p.  319  geliO' 
fert;  Hr.  S,  hat  von  den  Selbftg^fprfleben  nur  3  ital. 
Ueberft'tzunpen  angezeiget ,  es  fehlen  aber  tifich  13, 
die  theds  die  -Sennones«  Medttatioaes  und  dc->  Ma- 
nuatc  zugleich ,  tbeih  die Selilei|uia  afirin  entluhea 
uiiJ  von  PaitonI  T.  I.  p-  14.  *4 — 29 .  'zwey  aber  d»- 
>on  vonDewsSuppL  t>.I.  p.361  «wd^'i^-J^ltgyg^OOgk 
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genauer  uud  voIlIUodlgetf  ir^u  PaUoni,  ange- 
führet  wordea  find. 

{Der  BeJi.kU/t  Jolgt.) 

ERBAÜUNQSSCHRlFflSfi,' 

Halle,  im  Verlag  des  W»if«nb«ufes $  lUpertorhm 

fbiblijcker  Texte  für  Caftialfälle ,  nthft  jeJesmaiigi  r 
Beßimmung  ihrer  Zwecke,  Materialien  und  dazu 
dimetiden  literarifchen  Notizen  für  angeltende  Pre- 
diger. Von  M.  P/i.  Ii.  5cfttit«r  Pfarrer  zu  Dachtel 
im  VVirtenb.  406  S.  8-  (i  Rtbir.) 

Auch  diefe  Arbeit  des  Ha.  ScfmUr,  wrIcheii-iDm 

als  einen  unfrcr  Uh.itzbnrfleti  SchriftßcIIir  im  Fache 
derHotoileCik  ktnnt,  wird  nicht  uur,  wie  er  bt-ichci- 
■den  fagt,  ange'renden ,  iondera  nuch  geübteren  Predi- 
Amt,  eiu  fehr  brauchbare«  Uäl£«nittei  feyn, 
'uud  Ree.  cttipfiehlt  es  ihnea,  mit  der  vollßen Ueber- 
2cugui)g  ,  dnls  fie  es  fehr  oft,  und  nie  ohac  Nutze», 
tur  Hand  nchmeu  werden.  .£r  würde  dies  Urtheil 
faicbt  fallen,  wenn  der  Vf.  die  leider  aoch  fo  belieb- 
te ,  und ,  wie'  es  ihm  dünkt ,  fcU>A  TOn  «ngieftbenen 
Miniicrn  viel  zu  fehr  begüuftigtc,  Manier  befolgt 
hatte,  einen  profsen  Vorriuh  \  011  PreHigidif|)<ifitio- 
nea  für  Carualfätle  zufamnienzu  fchreibeo,  wa^frev- 
lich  allen  den  trägen  Geißlichen,  die  überhaupt  nicht 
'gern  denken ,  und  7.i)letzt  auch  nicht  eiomai  mehr 
auf  ihre  Predigt  denken  mögen,  fehr  willkommen 
ift.  Dies  ift  aber  gar  niclit  der  Zweck  diefes  Reper- 
roriums.  Dagegen  bemerkt  der  Vf.  in  der  Vorrede 
j^auz  richtig,  „dafa  Cafualpredigtcn  ,  und  die  für  Ge 
fchicklit  hflen  Texte .  7Ai  deren  Auswahl  gewohulich 
«ur  kur/.e  Zeit  gec^eben  wird,  dem  Prediger  viel 
Mühe  macheu  uud  ihn  oft  in  Verlefjcnheit  f>n?,en.*» 
Maacbe  Predigten  dief^r  Art  komtut;n  auch  fo  oft ,  dafs 
'dies  die  Schwieri^ccir  noch  vei'mehrt.  Auch  würde 
der  geübtere  pern  manches  über  diefe -und  jene  Ma- 
terie erit  nachlefcö  ,  nicht  um  es  auszufchreiben,  fon- 
dern um  feine  eigne Mecfltatioii  dadurch  zu  erwecken 
.bnd  zu  bdebca,— »Zudicfen  verfcbtedenen  Zwecken, 
Vtrd  mmHn.  S's.t  nadti  einem  wohl  überlegten  Plan 
angelegtes  Repertoritm ,  fehr  dienf.un  feyn.  Er  hat 
fich  nilmlich  nicht  etwa  blufs  darauf  cingefchrünkt, 
für  die  verfcbiedenen  Cafualtcille  paffende  Texte  aus- 
zufwcheä ;  foodern  er  giebt  bey  jeder  Gattung  i)  den 
Hauptzweck  derfelben  an  3)  eine  fimma^fche  Uriter- 
ftct:t  der  c:emeinnützigiten  Materialien  ,  welche  darzu 
hcatbeitet  werden  können;  die  aber  blofs  angedeu- 


ter find,  da  di»Ausführuufr  hingegen  dem  eipneu  Nacb- 
denken  überlalTen  Hl   „t»  ul,  ftgt  der  Vf.  uud  mit 
ihm  der  Ree. ,  c$  iJt  nach,  meiatm  QefOfal  eines  dea- 
jkeudeii  Roligionsiehrcrs  unwürdig,  iluii  alles  gleich, 
.fam  vorzukauen  .  ihm  dadurch  blofs  ?.u  einem  Sjir.ich- 
rohre  iii  inaLlu  i).   und  ihm  ein  neues  homih  tift  he» 
Pol  Her  zu  r.-bcn.    Er  mufs  felbtl  deakea,  felbll  feine 
Seei.  nkr.iue  Üben.     Darum' gab  idi  nur  Srofl  /(jin 
Nachdenken,  nur  Winke  zur  vollAaiiditrcre:i  Aufl'u- 
dung  der  MateriafKn:  -Jeder  mufs  dies  noch  den  tio- 
dürfnilTen  feiner  üemcine  verarbeiten./    Hiemit  ver- 
bindet  er  3)  hterartfche  No<«2m».  wdcbe  den  Predi- 
ger  mit  den  heften  Mttftern  folcbep  Gelegenheit^pre- 
digten  bekannt  machen.    Dann  fol-t  4)  eiue  zwect- 
mäßige  5ammlHr(^r  h,bl;jLher   Ttxte   auf  dergleicbf 
Faile.    In  der  Vorrede  hat  der  Vf.  die  Gefetzt,  y^ti. 
che  er  bey  ihrer  Auswahl  befolgt  aogegebea,  mit 
denen  man  im  Qanzen  wohl  etni^  feyn- kann ;  ob- 
wohl bey  cinzelüen  Texten  Hch  aber  die  2,wecJt- 
thäfsigkeit  ftreiten  liefso.     D,ii&  er  die  Haupiworte 
d'icler  Texte  abdrucken  laffcn  ,   ift  zu  billigen.  E* 
erleichtert  die  Auswahl.   Eine  blofate  Anfübruag  nack 
Buch.  Kapitel  und  Vera  wflrde  ermOdea. 

Die  Folge  der  Cafualßlie  ift  bequem.  Die,  wel- 
che fich'auf  befondere  Zeiten  beziehen,  maehen  den 
Anfanp.  Hiebey  die  fiimmtlicheo  chrlftiicl^en  Fcfte. 
Dann  folgen  die,  %relcfae  durch  frohe  und  trfunge 
Vorfalle  für  die  ganze  üemcine  Teraalafat  werden. 
Dann  die,  welche  die  Obrigkeit  und  den  Staat  über- 
haupt betreffenw  Hierauf  Predigten  in  Beziehung 
auf  den  uiVeutlichen  Gottesdieufi,  Schuiunterrichc 
und  andre  kirchliche  Äuilalteo,  zuletzt  Pacticular» 
yorfölle. 

Ueberau  zeigt  fich  theils  das  j^efunde  und  reife 
Unheil  des  Vf. ,  theils  feine  ausgezeichnete  ßelefen- 
heit  in  den  heilen  Schriften  feines  Fachs,  wodurch 
der  Lefer  in  der  Tbat  etue  recht  fei»  brauchbare 
Ueberficbt  der  Schriften  belcommt»  wckhe  vort&g- 
lieh  verdienen,  einen  Titeil  feiner  Bibliothek  aus- 
zumachen. In  der  BeiiuL^uDg  der  vorgefchlage- 
nen  ]\]aterialien  und  'texte,  ift  freylich  dem  Pre- 
diger eignes  gutes  Unheil  su  wänfcben.  Denn 
fo  gat  die  Auawäbl  ift,  fo  bedarf  lie  docb  Ar  ein- 
xelne  F.ille  wieder  einer  neuen  Auswahl. 

Wir  z.weifelii  gar  nicht,  dafs,  wenn  dies  hüchit  s 
praktifche  Buch  in  recht  viele  Hände  kommt,  eine 
Menge  der  gewöhnlichen  Fehler ,  w^he  in  Cafoal- 
predigten  fo  hinfig  find,  wegfalleB  wwdiflD,  worin 
Hr  s  f  i-  A  inr  [:emeiiinatiigeArbeitdiebcfteB«Vik- 
nuug  fmdea  wird.         •  ■* 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


Fnxaosemc.  ParU,  h.  Milderet:  Refutation  d»  tivre 
40rrffrf$,  yrononcee  au  l}-c^e  republimin  etc.  p»r  Jean  Fran- 
iolt  Laharpe.  An  5.  I<f2  S.  g.  Diefe  WidL-rk  ctin«  ift  ziim  we- 
piKften  rhen  fo  feicht,  als  lüs  widerleete  Hucb  Mbft.  Helve- 
liaa  heawUtt  üch  wanifftaaa*  Hifi»  i^fxer  durch  Pvidoucn  »u 


unrerhalten  :  JLaharpc  mit  fäflin  a'ltSitiicht  ii  Gründen  f  ef  cn  den 
Materialismus  ift  langweilig  und  cii:rv;hl.itcrnd.  Helreiiu«  Kai 
doch  noch  einen  Schein  von  'Verftiiidllchkeic ,  L»kiraa*a  4imK< 
ftifcbti  PhUofopliie  iß  ganz  Ond  gar  unverftatidlicbi  ja  c*  ift 
•Um  aa  miHir,  dafi  er/c«i/«JI{|i  nidic  Tupftchi^ 
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ALL  GEM  EINE  H.T  E  R  AT  Ü  R  -  Z  E I T  U  N  G 


Mittwochs,  4f  7'  Fthruar  1796* 


UTMJiJRQESi?niCBTE,. 

^sirsio»>in  derWeidmannrcheaBocUiBndl.:  Car. 
Traugott  Gottlob  Schonemann,  reg.  BIbU  Acad. 
Goetting.  a  Secretis,  Bibliotheca  hifiorieo  •  UtfrOr  . 

J  i'a  Pah-um  Latinorum  a  l'ertulUatw  principe  nfque 
ad  Gregoriinn  M.  et  Ijuionm  Ilifyalenjcm,  etc. 

{  B*lthlaj$  itr  im  vwigm  Stuck  abgthfchtntn  Recenffn.  ) 

nie  übrigen  noch  fehleftden  Ausgaben  uod  Üeber- 
Jct^uugeu  kunneo  hier  grofsteiuheils  blofs  mit 
der  Bemerkung  (des  Dxuckorts ,  Verlegers  und  For- 
mats, mit  Verweifuag  «af  diejeoig^  ^^;erke  »o^e* 
deutet  werden ,  yrorin  fie  angezeiget  uod  zum  Theil 
auch  naher  bcfchrieben  worden  Di.d.  Es  fehlen  nup 
.zufwderil  von  den  Sammluagen  der  Werke  des  Augu- 
.ftiiMf  folgende  Ausgaben :  i)  Sinenoca  loci  et  typugr. 
I4gra<  4*  Panzer  Ann.  Typ.  Vol.  IV.  p.jB*  N.3&.  2)  Ve- 
«refir  per  PeUgritmnß  tie  PafquaKbns  dir  BoiRMM'a.  I483« 
4,  Rom  p.  45.  3)  Pt-y  RiJiarUiiin  de  Paßrufd'.  ;  Daren- 
trie.  I483'4>  Lp»re  II.  p.  66.  4)  Rrixie  Angelus  Rri- 
H»nic»s  d»  PaUeaalo.  1488-  8  Denis  Suppl.  I. 

f>438>  N-3720.  5)  SLue  loco  ftaanp.(Spirae)  4iuin. 
anzer  tV.  p.  434.  N.  68-  (^>)-  €)  SiDe  loco  et  anno, 
gmaj.  Denis  Suppl.  1'.  p.4Q8- N. 4272.  7)  Cohn.^o. 
.QymnUi.  1530.  3-  B'I>1.  Teller,  p.  33.  8)  Die  fchatz- 
liar«  p«ifer  Ausgabe  aller  Werke  (l6s  Auguftinus  von 
J(555«  welche  io  io  Foliobänden  herausgekomnien, 
•voc  Jo.  FaVricins  in  der  Rift.  Biblioth.  Fabrkianae. 
P.  I.  p.  203 — 3-6  narh  ilirpin  lahalre  ausführlich  be- 
/chricbcn  worden  itt,  und  wovon  es  dalelbli  heifit : 
eft  fane  correcciiVmia  atque  integra,  nullamque  caftra- 
.tionem  paOfa.    9)  Pari/,  frid.  LaoMrd.  4-  Bibl- 

TeUer.  p.  25.   10)  Bibliotheea  Patnm  Afeetiat :  fiue  fe- 
lecta  veterum  Pcitrum  de  chrifliaita  nc  rclighfa  fierfectio- 
MC  opuJcuUi.     Es  enthalt  nämlich  der  5te  Band  diefes 
•■Vfierks ,  welcher  zu  Paris  bey  l'rid.  Leonard  1665-  4- 
^lerai^sgekominen  ift,  lauter  Abbnudlungen  aus  den 
.Werken  des  Autjußin.    11)  5.  AHfjißini  Ovußula  qiiae- 
,.da>i!  fcUcta.  Luc.  Parif.  17:6.  8-     Voll.  Catnl.  lil.>r.  Paul. 
•VaiWant.  p.  lög.    13)  SiwU  Afffi'liin  coiitre  l'increduli- 
jte.  ou  Dijtours  tt  PenJees  recueiÜies  de  divtrsEerits  de 
•ce  Pere,  les  pliii  propres  äjarimtinir  Us  fidetes  etntrt  t'tii* 
xredutite  de  not  jowrs.  ä  Paris  1754.  12-  Vonden  Aoa- 
gabeu  der  ciu/.dqen  iichtcn  Werke  tjclioreii  7.nN'r.7. 
df  Moribus  EccUfuie  Catholicae:  die  mit  dem  lar.  Text 
verfchene  franz.  Uebcrfetz.  von  yJnt.  Amanid.  Paris, 
.Viire  1647.8.  BiW.  TelUc.  p.  33-  i^"  Nr.  (i^  deutititate 
srtdtndi:  Colon,  fo.  (ii/wnit-t,  is^S-  g. .  BiM.  Teller.. 
Zu  Nr.  3;  <if  düchuui  chrifiiantn  LipLt5I5*.4> 
wf.  L,  Z.  179S'  ^'fi"  Ba*d.  - 


Maitt.  Ind.  IT.  App.  p.  «9»  Rir(/itf,  ex  ojic.  Li»c«e 

OiaUnncau.  1541  12-  Itfaltt.  T.III.  P.I.  p.  .?23 ;  P«".r. 
ay.  ^acKerre.-.  I55I-  12-  M^tr.  Ind.  I.  p.  93  ;  dtcital. 
Ueberr.  /»iWsia,  ndia.  Stampcria  Radict.  1763-  8- 
Paitoni.T.I.  p.37.  die  dentfche  Ueberf.:  Augsb.  Rif- 
ger.  1-84.  8-  (Wilb-  Heinfius  allgem.  Bachcrlexicea.  . 
B.  I.  S! 68  )  Zu  Nr.  35.  Ctmfeßiontm  UM  KlII:  Colok 
uiae  i683"  12.  (Ambrof.  Ilaude  undjoh.  Carl.  Spcner.  • 
Catal.  aniverr.  p.Sö;)  Lfpj5aei748  '«''<*- 8-  (Meifsn^rs 
Catal.  tloivesr.B.I.  S.127;)  Viemme,  Ghelcn.1770.  g. 
(Heinfius  allgem.  Bacherlexicon.  B.l.  S.  68  0  «A* 
Ueberfetzungen.  (Paitoni  T.I.  p.  19.30;)  die  mit  dem  , 
lat.  Texr  und  hiftor.  crit.  und  chronol.  Anmerkungen 
vcrfebene  franz.  Ueberfeti.  von  R.  P.  D.  R.  Den.  de 
Ja  Cons*egation  de  S.  Wfl«r.  A Paris,  chez  P.  AUreuh 
dre  Martin  Lihrnxre.  1741-  8-  2  Voll.  (Journ.  deaS^sv. 
Octobre.  1741.  p  050  )  Zu  Nr.  43.  De  eatkhnamdts 
rudibus:  GreL:u;iui  von  Nyifa  und  Auj^uftinus  fiher 
den  erftett  ebxiftlicbea  Religionsunterricht ;  aus  dem 
Griechifcben  uod  Lateioifcben  überfetzt,  raitAnmer- 
kuii  -en.  (Von  Glnuher)  Lcipz.  bey -Hertel.  I78I>  8> 
Zu  Nr.  44:  De  Tri-.iitate  iibri  XV.  vier  Ausgaben  aus 
dem  ISteu  Jahrh.  uümlich  2  ohne  Anzcii^o  d«  Druck- 
oru  von  i4Jft4  und  1485-  P"l-  (Denis  Suppl.  I.  p.  i8l. 
N.  1368  und  p.  194.  N- 1491 ;)  eine  venetianifche  Aus* 
gäbe  von  14S9-  4.  (Maitt.  T.  I.  P.  II.  p.  Jldi)  und  eine 
Löwenfche  Ausgabe  von  1495.  Fol.  (Maitt.  Lc.p.  588  ) 
Zu  Nr.45.  De  confenfu  Evangelifiarum.  Colon.  1529.8. 
(Maitt.  T.  II.  P.  n.  P-  716  )  Unter  der  noch  einau- 
rückenden  Nr.  50.  De  Opere  Monachomm ,  folgende 
Ausgabe,  welche  Ree.  vor  fich  hat;  D^AmntiiJiwth 
ßini  Hipponenßs  epifcopi  de  opere  Monaehomm  tiber 
unus,  ad  Auretium  epifcopum  Cartha^inenfem.  Caloniae 
apttd  Som.  Gumnkum  An.  M.  D.  XXXI.  8-  Zu  Nr.  53. 
De  sTVirgmtate:  Lübeck  1490.  8  (g-  ««w«  W» 
Seelen  Selecta  Litteraria.  l>.6f.9) ;  fiae  loco  «t  1000.  4. 
(Pan/.cr  IV.  p.  89-  1=5);  die  ital:  Ueberf.  Brefeiai  ' 
apprelfo  Fram.  fco  etc.  1566.  8-  (Paitoni  T.  I.  p.  uS-) 
Zu  Nr.  ^7^  De  Spiritn  et  Litern  Uber :  Mutiuae  per 
BaldalTarem  de  Struccüs.  1477.  4.  (Tirabofchi  Bibliv- 
teca  Modcncfe.  T.  IV.  p.  368  )  Zu  Nr.  72.  De  natitrm 
et  gratia.  Parif.  Aiu.  Au^frdli.  1534.  12.  (Bibl.Telier. 
p,  33.)  Unter  der  fehlendm  .\'r.  73.  De  p.-ifecii'u,e  . 
UMitiae  hominü.  Parif.  Jo.  Fouchcr.  issi.  in  i6.  (Bibl.  • 
"Teller,  p.  33.)  Zu  Nr-  7^.  De  civitateDei  tibri  XXU: 
Parifiis  J479.  Fol.  (Maitt,  Ind.  II.  App.  p.499;)  ArgeH'  ■ 
t\^ae  1494.  Fol.  (Denis  Suppl.  l.  p.  361.  N.3oo3;)  Lo- 
iMiitiper  Jjo/*.  Padrv\<ou\  de  MV.'J/'/; 1495.  Fol.  (Ca-  , 
taL  ßibi.  Tfaott.  T.  VII.  p.  11 ;)  Lujti.  1560.  8-  2  Voll. 
(Catal.  BibU  Batleiaiue.  Vwl.  V.  p.  383-  ^  12923) ;  D« 
ylurdii  Aumftm  Umtaui^  Bpkt^  d*  Civitate  Dei 
X  X  .        "  '     .     .  *  Digitizeo  i^^ümio 
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Lihri  'XXIJ.  Yctefum  «xeinjibrinm  collationc  nunc 
ticnium  cAlUgatifllaii  facti,  exutßtHfimisque  doi  tifTui  1 
Lutiotrici  Vivis  Cuua»ttüariis  iUmfitati.  ütutDae  1622.  S- 
2  Voll.  (Ribl.  BadMilHinpt.  p.  187  0  Saneti  Awtlü  A ugy- 

yj/iif  Wi:.  livfc.  Libri  XXII.  iL-  Civitat^  Dei,  cnlUgaii 
'  et  illulVrati  opera  Munacliorutn  PartfitnJlumSittuii  2'tliiu- 
ri.  Lt  hac  Vencta  Editioiie  accedunt  Collationos  j/o- 
Jephi  Dtanehini  Monacbi  Vcroneußs.  FriMtf m  1733.  KoL 
^Hiftorift  Ktrerarifl:  «r 'an  ewct  tad  early  Aceosat 
of  tlit'  moil  v.iliiahie  Books  etc.  Vol.  IV.  p.lip.  Catal. 
iibrof.  Pauli  Vaill.uit.  p.:^;;  die  hollaiul.  Ucbtrl.  wel- 
che Ree.  in  Häiidwi  hat :  XXll.  Boecke»  vaa  de  Stadt 
(iiutSt  begruiteiHU  dt  begkl^dfU  tn  voortgnpg  der  zd- 
ver,  als  m<Me  verdtÜMge  der  Chrißelyke  Rdigie,  ff- 
gen  dl!  doolinqen  m  lajii^m^en  der  lliijdfiien,  Ketteren, 
tn  andere  vij  inden  vaa  Gods  Kerke.  üuk  up  ved  yiiet- 
Jfi-ii  inet  treßA'jkeUißoricn  veymtn^it.  Befchreven  door 
ä::*  heHigeH  Otilvadfr  ^urelius  /higußinus,  Bijfchop 
van.  Ilifpo.  Doorgc.ens  hüt  wijtl'Jiiinge  Lijtlrggingen 
vtvrijkt.  (  Duor  OK«  Lt^mardi  lenaculi.i , .     r  Am- 

iterdnin,  voor  Jooft  Hnrtp,crs ,  Bocltvcrkoopcr  in  de 
dafthuyr-ftcf.^li ,  in  «leBockwinkel,  tnHjaer  1 646.  Fol. 
Unter lier  fehlenden  Nt.jy.DtarigUüimimai :  iArgeiX' 
iorMi,  Ge.  Uufner)  Sine  Wo  et  anno.  Toi.  (SeemR- 
1er  fafc.  I.  p.  109.  N.  VIII.  Denis  Suppl.  II.  p.  500.  N. 
A3go.)i  Siue  luco  it  .niino  (.ibcr  ^inimbergae  ap.  Frnt. 
Augalllu)  4.  (Panzer  IV.  jf>.  :-,^g.  N.  382  (^)-  Zu  Nr.  93. 
De  conjugiis  edalierinis  libri  II.  Die  franzöf.  Ueberf. 
a  Plirii,  che?-  6.  Dejprez.  1763- 12.  (JouTO.'  derStfav. 

Juilkt.  i-63.  p.46.)  Zu  Nr.  99:  Enchiridirti  ad  law 
rtntiiim:  Lovan.  ^0.  Bogardi.  1561.  io  16.  (Bibi.Tel- 


/"f.^vfiH.  151?.  8-  (IL'id.  p.  207);  Rontie,  Ant.  Bladi. 
iSÖÖ-  8-  (Ibid.  p.  :o7;;  Mantuae,  ü\e  Madi  iti ,  Petri 
Coün.  1571.  8-  (ibid.  p.  so6};  Colon.  Jgr.  üerv.  Cale- 
ikii.  1575.  Fol.  (Ibid.  P.  154);  FofnittM»  J.  Gilbert. 
1712.  12.  (Catal.dcBolongaro-Crevenna.  Vo!.  II.  p.6. 
N.  1^19};  17  itfl'-  Uebcrfetr.ungcn.  (Paitotii  T.  l.  p. 
51—36),  die  fpanifche  Ueberfetz.  En  Madvid,  en  la 
impr..ReaL  1637*  8«  (BIM.  Teller,  p.  207);  die  franz. 
llL-bcrf  :  Orleans.  1598-  12-  (Ibid.  f>30j^  2m  N/. 
103 :  De  Gratia  et  libero  Arhifrv) :  «Ine  itil.  Uebeifetz.  t 
Fiorenzn  per  ilSer^nateüi.  jsoi-  8-  (Paironi  T. !.  p.  22O 
cvey  franz.  Ueberfetziuigeu :  ä  Paris,  che«  Guy  Caii- 
fe».  l683.  8-  (lottM.  dea  S^av.  i683-  P-  3I5  0  i-«  ^ivrt 
de  S.  .'hfz-AfUn.  Jr  h  Graceet  du'Libre  Arbttre,  Hdmx 
Lettres  de  ce  Pere  ä  l  alenlin  et  aux  Maines  d'Adrumet, 
troMtÜtn  Fraugnis  avec  des  Natu,  j'-ir  Munfeignetir 
Btkn  Francois  2(Mrier  de  Belfunce  de  Caßermoroii,  Evi- 
*am£iiHarßfiUg,  ttmmwii4fttes      Cierge  fecuUer  et  r0' 

rKrr.  et  nux  Fiileles  de  Jon  TMocefe  pourieur  inßruction. 
Mlirfei4le  1740.  4.  Unter  der  fehlenden  Nr.  104. 
De  correptione  et  gratia ,  die  franz.  LJebcrfetz.  von  //nt. 
JrmM,  Paeiy,  l  itre.  1647.  $.(BH)1.  Teller,  p.  33.  Zu  Nr. 
no.  tri.  Df  pt\ieiL-ßimitione  fanctortm  cet.  Parif;  Jac. 
KervtT.  754111)16-  (Ibid.  p,  33  )  Zu  Nr.  114.  Fnarra- 
»toru-s  I»  PJalmas  Daviäis:  3  franz.  Ucberfetzungen:  . 
voB^ocfw«  ik  BOlH:  Futoj  CkHufe  Fniiiy.  JSTO.  9. 


(Niceron  T.XXn.  p.  Tgl/;  äParif,  chez  ^acquts  Bar 
rois  ßfs.  173«;.  ir-  14  ''f^'i-  (Joum.  des  b^av.^iu.  173p, 
p.  38S.)  Zu  Nr.  115:  Epißulae:  iiuelojCuetJllUlfi.E«!. 
(Depi$'Sui>pI.I[.  p.45^8'  K.426t>.);  Venetiis  perÜenar- 
diuutn  13«-'iuiliuin.  {bine  ncta  auni)  a.  (C^tal.  bcjpiüi. 
P-  43J.}  Zu  Nr.  Sei^iunes  et  Homliae :  Juie  Ivca 
ft  anno.  l  ul.  (iJti.is  Sappl.  II.  p,  581.  N.  50S3 ;)  fuie 
nota  anni.  (aber  Coloni««  typi«  Udalrici  y^Mj  4.  (Lairc 
Ind.  1.  p.46);  tetntt ( Slocuniiae)  finc  nota  anni.  Fol. 
(Denis  Snppi.II.  p.49^-  ^27^i)\hgtHtincr  \'ieT  Mur- 
tinum  l'iacit  1478- 8-  'J'anzor  I.  p.  C2.  X.  rö:)  l'enetüs 
per  Bernardinum  rizum  de  bloi'n:  ia.  1490.  ß.  ^  Vlaittaire 
'r.l.P.Al.  p.  517);  Venetiis  per  Simonem  Papienjm 
dictnto  ÜviUx^ua.  1495.  8-  (Denis  Suppl.  I.  p.  355.  N< 

3241;)  VayifuK  cv.TA  L'dalric:  Girirg  ejc.  Cti::  ..:\ao.1cal. 
(.■Vlain. '1. 1.  P.  II.  p.755;)  Pcyijiis,  Adr.  Perrier.  l6n. 
8.  (Bibl.  Teller,  p.34;)  y^Kgußnii  fermo  L  ttfim»  VI, 
de  fiixtivitnte  Chiifti,  in  divotnm patftm'^  fufanh 
tioitv  fiitHta  feripfentntf  Homiliis  aemettitattem.  m  Fe/hm 

naiii-itmis  ^Ji-fit  Chriß:  collectis  a  Chrißir.:\a  DaiiiiKO. 

Ctjgneae  i6~0-  8- ;  Antiquus  de  Epipliaaia  ßnmini  J<r- 
mn,  qut-ini^ituflo  quodath  Codice  SiAugi^ßino,  F.yiJcO' 

Si  Uivponenß  tribmlurt  nunc  nrimiiiii  editos  a  ir'.  Q. 
endtaiiQ  In  Mffcell.  Lipfienf.  Nor:  V^LfX.  ParcIIl.. 
p.  482— 491,  ita/.  Ucbct  fetAungen:  'p«r  »ance/ce  di> 
dino  da  firenze.  1493. 4-  i.AurlifFr.  Speclm.  p.  336.  Laire 
Ind.  It.  p.  161  0  nne  indicio  luci ,  anni  et  typographi. 

4.  (Panzer  IV.  P-78'  8  >  Ferner  (Florentiae>  fini 
anno.  4.  (AndinV.  Sj^edm.  p.  375}  und?  nodr  eitf  voti 
PaitoniT.  1.  p-  13-  I8"i  b^  ''  'fff*"''^'  Ueberfetzuugen  ; 
die  frauz.  Ueberfetzu:;;! :  a Paris'  1^79-  8-  (Bibl.  ajiou. 
Hag.III.  p.  117.  Widckiiids  Verz.  von  raren  Büchern 

5.  ^i)  die  (feKf/dw  UebedirtkinoM.  S^leUh.  /Iw.baeii. 
Frft.  ain  IVaiii  dnreli  Herrn. 'fttMerkli.  1544.  4.  (C.  C»  ■ 
llirfchii  Millenariiis  III    ^'  75i.)    7m  den  tL'hlenden 
Ausgaben  der  einzeln  e  mi;:tl»fen  Wcrlie  gehören  zu' 
der  noch  einzurückendi-n  Nr.  i a.  Ttaetatus  dt  c(tn<a> 

die  Ausgabe;  BruxtUis.  ftne  anno.  4.  (Catal.  de 
Bolongaro  -  CreVeiina.  Vol.  I.  p.  106.  N.  473.)'  Nr.  jp. 
Priucipia  Diatectices  etRhetorices  libri  iL  apudSanctum 
'^acobum  de  liipoli.  1478-  4-  (ßibl.  Kraft,  ühn.  aiifc.ß. 
n.1510);  Florentiae,  ap.  eundeio.- 8  maj'  (i-)eais 
Siippl.li.  P.7C0);  fine  loco  flt  anao.  (Maitt.  T.I.  V.W. 
r-  754);  Pafif.  1534.  8-  (Maitt.  Ind.  I.  p.  94);  Pari£ 
1543.  4.  (M.iitt.  i .  ill.  P.  I.  p.  346};  die  ital.  Ueber^ 
feizung,  au  deren  i£.xi(lcDZ  jedoch  in  AudifTr.Specim. 
p.279  gevwdfelt  wird:  Floreniiae  ad  S.  ^aatbim  dt 
RipMi.  1479^  4.  (Fincfcbi  p.39.)    Zu  der  noch  einzu- 
rückenden Nr.  36-   Epifloi»  de  miraevlis  Hierotiiitiji: 
r\lcdiuljni  ,  jn  r  Philipjxim  de  Lavaguia.  I475.  4.  (fa- 
tal, deßülougoro  Crcveuua.  Vol.  1.  p.167.  N.768.  See- 
milier  fafc.  I.  p.  84)  i  feruer:  (Coloniae,  Ulr.Z<-n;üu^ 
loco  et  anno.  4.  (Catal.  de  la  VaJliere.  III.  p.  96;)  Paf- 
farii,  per  C.  (Conrad;  Stultel  et  Benedict  ( Maijr J  i^S2-  4. 
iDcuis  Suppl.I.  p.  149.  N:  10^4-)    Nr.  39:  SolUoquia. 
i'ranz.  Ueberfetzungeu:  die  lu  dem  151CU  Jabrh.  ohne 
Anzeig«  des  Druckons  und  Druckjabn»  herausgck6m> 
mene  und  vonLaireIud.il.  p.  I30  augezeigte  L'oberf.-: 
Le  kme  dt  St.  Augußin  dejeul  parier  de  iKune  ä  Dieu. 
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ßnts  ,  ef  Jucqucs  CcUom'br.:  1696.  13.  f  joiirn.  desS^av. 
3696-  p-332»)  ton  tleiüfclben  di.-  2:':  vcrbefterfAnti' 
fUttiPariSt  Cbez  Jean  ßaptiüe  Coignard.  1700-  13. 
Qonn.  des  S^v.  1700.  p.  i^"  Nr.  40.  Meditalit- 

•  9es:'  D.  Jiurelii  /lu<rnßsni  .>/(,■  j>7/to«M,   folilo<inia  et 
maamatc:  coUatiow  manufcripiurnm  errm^loniMK  mifii- 
ihtät  et  ännotatis  paßm  S.  Scripturae  attegationilms 
etiteta.  Ceioniae  «X  oBw.  BirknatuUc«.  ISM-  za.  Idm 
tiheUtts  od  MS.  evrreetut.  '  Ibfden^  apud  M}'ünn)  «xcti» 
tlfb.uur.  I5p9>  12«  Elonchus  libf.  nb  niinö  1593  ufque 
8t!  nn.  l6oonnprelT.  I.ip f.  1600.4.;  Mehrereital.  Ucber- 
ff-tzungi  u.  (Paiioni  T. I.  p.  24  fqq.)    Zwey  dcuilibe 
Uebcrfetz.:  5.  ifv^p^m  i&ru  Betbächteiii,  MedUatio- 
fies,  SoUfoquia"^nd  THrmtHUS  geKannt,  veriIeutreht-> 
durch  ^oan.  Schwatjijrr.  1597.  12.  (fbiil.)  und  Aiigsb. 
Rieger.  1775.  8-  (Hc'ofius  nllgeto.  Bücherlcxicon.  li.I. 
b.  680   Zu  dtT  fehlenden  Nr.  41.  De  contritione  cordis, 
die  Ausgabe:  fine  loco  et  mao.  I9<  {'i  '^'^^^p''-  Siaceri 
Neue  Samml.  y,t\t,  a.  f»r.B«cIierii.  III.  S.  272-)  Za  Kr. 
42.  JUantinle.    Deutfche  Ucb^-rf.  .Atifjsb.  Wolt",  1773.  8- 
(Ilciufius  alldem.  Bdcherlexicon.  B.  1.  S.  68-)      ^i<'- 44- 
Speevlum  yeccatortt,   Die  hd.  Ifebcrfetz.  VaMns  per 
Bernnrdirntn  Venetum.  1496^  8*  <PMSerni.  p.  440.  N. 
2.384O   ZuNr.iiS.  D#f>ifa  r/(f^aiM:  Spine,  unean- 
ISO.  (1471;  4.   (i..Tire  Ind.  I.  p  SSO  Delphis.  1482  4. 
(iVIaiit.  T.  I.  P.II.  p.  .^3S;)  I'.iriliis  per  Alcxandruui  Alia- 
te.  1500  8-  (-"'laift.  r.I.  P.  JI.  p.  710;)  line  loco  et  an- 
no. 4.  (Laire  Itid.  II.  p.  129.)    Nr.  50.  De  XII.  atmßo- 
mm  graJibus,  die  Ausgabe:  Lipßck  per  Mart.  Hwbl- 
»ol.  1517-  d.  17AUP:.  4.  (C.  C.  Ilirfchii  Millenarius  II. 
N.  i03.)    Zu  der  fehlenden  Nr.  52.  De  coiißktu  licio- 
nun  tt  virtutitw :  Sine  loco  et  nnno.  Fol.  min.  (See- 
iniller  fafc.  l.  p.  109.  N.VIL  DeDis  Snppl.  Ii.  p.  501.  N. 
4292  ;)  ferner  {Parißi»,  Perm«  Cwfar)  fine  lotoet  an- 
no. 4.  (I.pirc  Ind.  I.  p.  Rc,,>  ilno  Iwcii  er  aaiui.4.  (Lai- 
re.IiJtd.II.  P'S.)  Zu  der  lehletidcn  N.56:  PjaUerimn: 
Llpfiae»  per  Joe.  Tbaoner.  1511.  FoU  (M»itt.  Ind.  If. 
App.  P'4Q9')   Zu  der  fehlenden  Nr, 74.  Libti  dequae- 
ßionibuS Orojii :  MarCnolI.  Luc.  lirand.  1473.4.  {Denis 
6i:p;>I.  I.  p.  21-  N.  U5.)    Zu  der  feblendc.j  \r.,So-/M^- 


nit  andern  verglichen- werdeiir  mauckeZtgi^azümiäi 
•undBcriclitigmgmi  dar1)^eten  werden. 

ERIiJUUNGSSCHRIFTEN. 

i)' Ai'GSBcnc,  b.  Riegers  Söhnen :  Der  Kraakinbejutk 
\  ^  Jf*in*«  Eigenschaften  nach  der  phtfßfcheti  uttä 
.:t,  ,iß€nilifshM  Cflge  dtrKrauketi.  Stjßem(u{feh-prtik' 
tifch  fmirteüet  vom  Verfhjfer  des  Katecheten.  £rft" 
ßes  BcnJcheu.  I.  AhtheiUng.  1793.  353  S.  ZtVf^' 
lex,  Bäthichtm.  U.  AbiheiL  1703.  344  5.  Drittes 
BAMfcA.  HI.  4hth.  3448.  8. 

•J  a)  Ebend.ir. :  Der  denkende  und  ^chLcidmsbesjß'  > 
emuHiertt  CMft  a^f  Jemm  .Krtmkinbette,  )u.m 
Zugabt  txm  KmnhnUftttk»  im  frinei  Eigevfchaf- 
trn  efc.  von  JrffelbenUtrjf^tr*  l795>3a5«o  COfc»» 

die  Vorreden^.  Q. 

fier  Vf.,  ein  Kathulik,  tft  darrfi  bekaonl« 

Paftorulanweifung  Pi-'ii-  j>Ji.'.'«tj  H  G  >f.:ii''('n  auf  frir 
ncn  Pbngektiet  worden,  wie  e.'ii:  der  Vorrede  zum 
erften  Bändchen  verlicher:;  und  dii^s  ecvrecKt  ein 
giinftigesVorurchciil  für  feine  Arbeir.  '  Ds^  ganze  Werk 
zerAIlrin  drey  Abtheilungcu ,  und  eben  To  viele  Blind- 
eben.    Dem  erften  ift  eineEinlcitun;^  v  or.nnj^  Ti  hirkr, 
w  oi  lnnoij  der  Vf.  (ku  Umgriff  und  die  f  jorn  fch.-  <'!nt 
des  KraiiSvciibclutfu  r.  aus  eiijar.der  letzt.    In  der  Ah» 
Landluug  fclbll  zeigt  der  Vf.,  was  der  Seelforger, 
welcher  Kranke  in  entlegcneu  Land  -  und  Tbalhfltten 
zu  bclorgiMi  hat,  iu  llinlicht  auf  ihre  p/jtf/i/J«  La^c 
zu  beobachten  habe.    Iiier  werden  die  Fragen  bcant- 
woiiPt:  WAS  licifst  ^«.fund  ,  W.1S  hfifft  krank  feyn? 
Welche  find  d'e  Krjnkbcit5chcr.i{:tere«  die  entweder 
Gefahr ,  oder  den  'i'od  droben  ?  Welche  Vorkebm«- 
geu  hat  mau  zu  tre!u:5  In  Riickfuht  nuf  üh-  K.  iiuncr-  ' 
hifta  UasLaccr,  den  Arzncvgchrauch ,  die  Wärter, 
•und  dteWiedcrgenefeudenf  lodelTen  fönen  die(^Bc- 
lebrougen  den  Setiro.gv'r  von  n.cdicir.ifchcn,  di<.tnfe- 
rikhcu  Vorfchriftea  iiiwner  ca:;"crnt  h.ihen.  Ilirraiif 
w  ird  gf  r.e!;;t ,  wie  di^' Kranken  nnch  ilir^j)  vf  rfriiie- 
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ap.  Nicolaum  de  ChemTn.  1541.  la.  IVIaitt.  lud.  I.  p.gj 

und  2  ital.  Debrrfctzungen.  (Paitoi;!  T.  I.  p.  23.)  Zu 
der  fbenfalla  fcldiiu!e:i  Nr.  fit.  De  prnrdrfliHarifntt  et' 
gWtia:   Parii;iis  164^-  8-  (Bibl.  Teller,  p.  361 

^  Was  endlich  die  Erüiuteruugsfchrifteu  betrißt, 
to  find  zwar  tob  S.  99^— S63  einige  und  befondeick 
Utete  angezeiset  worden  ,  es  fehlen  aber  noch  fchr 
viele  neuere,   die  hier  nicht  Platz  finden  können. 
Ucbriticns  bat- bereits  ei»  anderrr  Hec.  in  dcrA.L.Z. 
1797-  N'i93.  S.714  beinecieti  dafs  lu  Bmggemamn'.s 
l'iew  of  the  Englißt  Edititmt  «tt.  «nter  dem  Artikel 
Auguftin,   mehrere  in   England  heraiis,Tpkcminene 
Schriften  ftchen ,  die  zur  lierf  icherung  des  Schöne- 
iiuiijn(V  hcn  Werkes  dienen  k«)nuen.  Auch^atTheopb. 
Gcorgi  iu  feiiiem^aUgem.  curop.  Bachtriexicön  und 
«leOen  Soppteaiett^;'  ^ine  grofse  Anzahl  von  Ausga- 
ben ued  Ucberfctzuogen*  ditfes  Rfrcbenvaters  nam- 
haft gemflrht,  die,  obgleich  die  üe«»rgifchcn  Nach- 
riehten  fehr  mmvüM^g  lu^,  4*u«(Kfc,  tttm'ßm 


find.  —  Der  Vf  bat  die  Schriften  der  Uficn  Aerzre, 
und  wie  es  fcheint ,  fehr  jui  benutz'.  Es  ill  auch 
ein  brauchbares  Vcrzeichnifs  einiger  Kr:u!!cr,  und 
ihrer  Ileilungskr.'.ft  bcj  t;ciüi;f .  Nach  dem  Urihtil 
eines  Arzte»«  wekhem  Ree.  dai%lbe.zur  Durcbüdit 
^nlftlieffte,  {ft  eine  gute  Auswahl  getroffeb.  Ueber« 
haupt  Tiot  diefer  Tli'.ti  dcrrf  Ree.  am  heften  gefallen. 

Das  iuriiU  liandtlien  hat  die  »KorahjV.VKrnnKon- 
lage  theils  überbnupt,  thcils  nach  ihren  veffchio de- 
nen AeufFeruttgen  zum  Gegenwände.  £s  wird erXlitrtr 
was  das  beifse:  moriTifcK  gefnnd*  norelifcb  krank 
fcyn,  welche  I'dic'itri!  der  Kranke  zo  becbncbtcn 
hübe;  wie  die  Kriii.ken  nach  ihren  verfchitdenen 
nioralifchen  BedärfniTfen ,  in  Anfechtungen  etc.  von 
dem  Seelforger  zu  behandeln;  was  im  Umgange  m}t 
Troteftantrn,  Erfif^^rlßem,  ^denr  Gefangnten  ,  vermr- 
thrillfn  jliVju rw  ':a  bci'h.ichrs^  ley.  Das  driuc 
B;ndchcu  euciialt  Bemerkungen ,  über  di«.*  Mitthci- 
hugaart  der  UeiUg^iamaiJle,  wie  lie  der  Vf.  nennt, 

Xx  a  DiQiiütorg)^ Google 
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1{tnr(rifcfie  Gebete  für  Sterbende  etc.    Den  Befcldilfil 

macht  ein  Anhang  verfchiedeuer  kirchlichen  Se^nna- 

gen  zur  Betiuötiilkhkeit  des  Seclforgers  in  der  Ferne. 
Zugabe  liefert  Stoff  ru  Gebeteu  ,  und  Lfiil<-:i.)hf'j- 
fpitltt  tbeili  aus  den  Schriften  des  N.  T. ,  theils  aus 
oem  gemeinen  Leben. 

ßs  kommen  in  dicfen  Werke  manche  »Ute Regeln 
nnd  Erinnerungen  vor,  welche  von  Seelforgeni  be- 
herziget und  befolgt  zu  werden  verdient  n.  Aber  hier 
und  da  ftöfst  man  auf  Aeufserung^a.  die  zwar  einem 
Kitholiken  tu  verccilien  find  •  die  aber  mit  dem  Gei- 
fte  des  Chriftenthums  nicht  beftehen  können.  Wir 
'wollen  nur  ciaige  wenige  Beyfpi«"1e  anführen.  S.307 
B>Ii  wird  behauptet':  man  fey  gewißiiJi  \  i  rbunrli  ii 
rine  uuzeitige  Gebart  zu  taufen,  wäre  fie  auch  nicht 
-gföffer  Als  cforGerftealcftmchftn,  und  wire  auch  eine 
noch  fo  kmve  Zeit  nach  der  Empfangnifs  verfloflTen, 
und  gäbe  iie  auch  kein  Zeichen  des  Lebeos  von  fich, 
.atifscr  mau  bemerkte  fie  von  Fjidnifs  angemerkt,  odtr 
«ffenbar  todt.  •>—  In  diefem  Falle  fnll  man  die  Taufe 
bedingungsweife  ertlieneii,  theils  weit  es'zwdM- 
haft  irt,  ob  d'T  F(.)etus  1<  Vi.»  ,  rhcils  weil ,  da  er  im 
Hautchen  verwickelt  flockt,  es  ungewifs  Iii,  (*b  das 
WfllBfir  denfelbcu  bciHihre  .  undchen  darum  die  Tau- 
fe nngOUIe  ttj,  Diefes  gefchieht  durch  Einfenkutne 
in  einen  Teller,  oder  in  ein  Glas "Wairer.''  Dannwtra 
crft  dn3  lliurche-i  i^fT-fuet,  und  der  Focru«;  unter  der 
zwerlaitien  Bediiifiung  zum  zwcy tcam.Tle  getauft: 
U'enii  litt  fähig  Hiui  na  h  nicht  getav  ft  biß  etc.  Dafs' 
die  Beichte  Gottes  Werk  fey,  wird  (B.11.  S.'ioi)auf 
^fofgendie  Weife  dembnilrirr:  ,iEa  bratrebc  nicht  viel; 
entweder  ift  die  Beicht  ein  Werk  des  Teufels,  oder 
der  Menfchcn,  oder  Gottes.  Des  Teufels  U  erkiltlie 
nicht;  denn  lie  zerllurt  die  Sünde,  foljrlichrfein  Reich. 
Des  Menfcben  auch  nicht;  weil  die «inze Welt  nicht 
in  Stande  ift,  auch  nur  einen  Menfchen  dazu  zu  nö- 
tigen :  folglich  ift  die  Beicht  Gottes  Wort."  Der 
-troteßanf^  der  auf  dem  Krankenbette.  Zweifel  be« 


SS* 

konrit,  wird  (S.i78f'B.n.)  unter  andern  foieM^ir- 
maCsen  redend  eingefiihrt:  „Mich  elenden  Tropfe.' 
Ich  fotlte  Gott  glauben ,  und  weifs  nicht  einmal  zu. 
vcrlafsifT,  \vqs  er  geredet  hat.  Kv  klaube»!  wie  es 
mir,  oder  dem  Prediger,  oder  der  irrbaren  üirclie 
alib-  lieheint.  —  Ueifst  dies  des  guttiicheu  Aafeheof 
wegen* glaubeo ?  Ja  heifst  dirs  einen  gutrüihen  und 
•chriftliehen  Glauhdnsact  erwecken? —  [\\  es  alfo: 
A^  ehoini!-!  ich  bin  im  AnLi^efichte  Gotres  uicbt  ein- 
mal ein  CUif|."'  /aVohl  muf»  der  i'rotcllant,  der 
■denkt  und  l^rrcht,  ein  elender  Tropfe  fe)a.  ~  Nach 
den  Gebeten  (B.  III.)  welche  der  Prieftcr  bey  der  K  tz- 
ten  Salbung  fprechen  foll,  werden  einige  Attsuahm- 
falle  anfreführt.  und  der  erfte  derfclben  ift  folgender: 
„\\  enu  uer  Seelfoi^er  .vernünftig  zweifelt,,  ob  er  die 
Salbung  jedes  Sinnes  werde  vollziehen  hAnnen,  wena 
er  die  vor  der  Salbung  vorfrefchriebene  Gebete  fli-^oa 
wfirde:  fo  fchreite  erfogleich  iu  den  Salbungeu  felbÄ, 
weil  diefe  weit  kr.ifiiger  als  die  Gebete  find,  .itod  ihir 
Abgang  der  VoUkewincoheit,  des  GeheimniiSn  nkhä 
he^uinit.  Sollte  8b«r  der  feunhe  die  Sathnnfflberlebeu: 
<jann  werden  die  Gebete  nachgenommen."  Wcun  es 
zum  Sterben  kommt,  fo  foll  der  Kranke  unter  andern 
auch  fo  beten  :  (5.  190)  .Jefa!  Dn  hall  geicigt:  fidi 
deine  Mutter!  Ich  habe  fie  «uch<  Irnich  g«fw<hlt. 
Maria!  Mutter  der  Gnade,  fey  meine  Matter  in  di^ 
fer  Todesf>ur.de,  vem))fcli!e  mich  deinem  Sohne  Jefu! 
Engel!  mein  beiliger  Schuf zcugel,  fey  mir  ein  ftas- 
ker  Raphael  in  diefer  Gefahr.  —  Heilige  Gottti  und 
du  mein  liebet  Schiitzpatron ,  bittet  fik  mich  .  Gott 
fey  mein  Erhth«il  in  Ewigkeit.**  Dfeft,'  und  viele 
andere  Stellen  ,  aus  welchen  man  ziifjleich  dieSchreib- 
art  des  Vf.  P-rkenncn  kann,  contralliren  ziemlich  mit 
den  gefunden  Grundfatzen,  die  er  anderwirts  in  die- 
.  fem  Werke  befolgt  hat«  JEUsireilen  bedient  er  fich 
ganz  eigner  AAsdrOdtu,«.  B.  BfjcAtemiMif,  Bajftf^ 
wiUtuUtrtr  GOefi»  und  &ttut  ZMWig  etc.  . . 


KLEINE  8  C  HEI  F  TEN. 


TtcnnotOOtz.    Zeqrt^f.  b-OBaamgirtner  :  lienjuminffit-* 

fclUnl■  Be/ihreihuHg  «iner  mruerfunJen,  »  Seefrl  ,  inilmukle  mit 
riMQnttiUegtu4ltnFiii^elbiiuvirn.  gS.  ^t.  4.  H.ipF.  IV.  fu^r.) 
Juit  «las  obere  Ende  einer  vcrlical^cheiulcn  We)le  IimcI  vier 
'VITiad-  oder  rjü.^-lbäume,  zu  ri-diten  Winkeln  »fefcr.üirr  ,  ,.n 
AtfCB  Endeil  mil  Seesrcin  verfehene  Maftbiumu  in  fenkn-iliier 
lUdttung  befeSiKct  lind,  lieber  diefem  hretiit  verfihicbcn  lieh 
vier  Richt(t«n>f<:n  ,  au  deren  Enden  die^fesiel  cthi-ftet  fiii.i, 
«nd  diirih  AitiCv  in  die  ijetrorijre  Rlchtiint;  «..br.icht  wvrr.cii. 
Die  SäE.^'l  und  durch  Schtiiirc,  wi-kb-Mintt-r  den  Flüi'clbjuroan 
«n  dci- Verl ical'.-n  Welle  in  das  Gi  b  i  ;iii(>  k'<  heu  ,  aiitV.u^.iehen, 
und  iw5  G.iir.'^f  fi-lbfl  von  innen  7-'i  diruiirf-n.  Auvh  h  >it^t  fich 
d.is  Scei^'i'Af  rk  öiirch  eii^e  vom  iuiiun  jii  'tbraciiif  .>ih-,v  .ii.-be- 

wcftiuig      'eiWi  a^ig^jaiitfüch  »lu .  weim  der  WinA  A-.c  sec- 


fd  zu  fUrk  ergreifen  und  da3urch  dem  Werk  felbft  Schad«« 
zuwjchfeii  folke ;  und  i-ben  hÜTin  bcfltht  ncbfl  dem  Vortheil, 
tUh  man  bey  einer  fnlchcn  Miihle  ju  lUnrnr  ftewinni ,  A<tr  w«- 
r<  i^tlidic  Vcrzup  denViben  vor  aiidcru  Windmühlen.  Iia  Er- 
m.iiifelunij  des  no-hii?in  Windes  sur  BewcpunR,  treibt  ei» 
Pt-jrd  die  Muhle;  wohi-y  d«  l'ffril  tictjcn  d.)$.  bey  /-uneh.iifii- 
<'eii  Winde  unvermeidliche  Eiiiliolt  Ai'^  I  cir  Ti'.ms  durch  rittfU 
iu  Jjs  jii  dem  veruca'en  Weü^j.iurn  .ituTcbrivhte  Stfrbrad  ,  eiii- 
f.il:i :  ilt'u  Wiederhaiken,  hit.laisüln  h  u-efthiiiit  wird.  Zu  w  ün- 
fchcn  wjre  Rcwefcn  ,  dafs  der  Er:  nder,  im  Fjil  feine  Mufiic 
wirkiiih  imGrofsen  auf^cßillt  worden,  den  I'ffctf  di'r(Vibt:i 
mit  andvrn  geivöluiiicbeu  Wijtdinuhief ,  voi)  gl(ü(hcr  Dianen- 
Gon  BubnuMogeftdlt  hatt^ 
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ßwrfmi  nir  der  Miner  alten  wU  kurze  Darßellnng 
der  Geologie  f  ür  foitjc  Vorlefungen  entworlen  von 
D.  ^ug  -joh.  Georg  Carl  BotfAft^MÜX  KU  JUM. 
1796.  liöS.  8-  (10  gr.) 

Diefe  fchr  rcicbhaltise  nnd  mit  nicht  gewftfanU* 
chein  Htobachtun^sgeiil  und  Scharninn  abgefkft- 
te  Schrift,  hat  der  Vf.  wie  fchon  der  Titel  ausweilh 
sunäcljft  feiaeu  Zuhurera  bel^imint;  fie  foll  diefen 
gleichlkm  ab  Manufcript  zur  Uoberficht  Maes  Vor- 
trags d)*ii<'ii.  Aus  diefeus  GeficUtspuiikt  will  der 
Vf.  feinen  v'erfucli  beurtheilt  wiffen.  Ree.  ill  tröUig 
äberzeugr,  dafs  dicfe  Abhandlung  ihren  Zweck  nicht 
«iir  erreicht,  foadern  dafs  fie  jeder  Mineraloge  mit 
wsbzvm  Nutzen  and  Vergnügen  lefen  wird;  äenn 
wenn  inon  auch  nicht  durchgängig  des  Vf.  Meynung 
feyn  foUte,  iu  wird  luau  doch  gewifs  durch  feine 
Beobachtungen  und  UrthÄk  auf  fmehtbare Ideen  ga- 
leitet  werciea. 

Die- Ordnung,  {n  welcher  der  Vf.  feine  Gegen» 
ftSnde  abgehandelt  hat,   geßlllt  vos  nicht  fe  ganSi 
weil  er  die  phyfikalifchcn  aufseren,  und  chemifche» 
Kennzeichen  der  Fofiilien  untereinander  ab{^ehandelt 
hat;  indeireu  vermindert  dies  den  Werth  diefcr  Ab- 
handlung nSclit.  fondem  beweitl  vielmehr  nur,  dafo 
der  \T.  nls  ein  felbftdenkcnder  Mann,  feinen  eige- 
nen W  eg  geht.     Der  Verfuch  des  Hn.  B.  zerfallt  ei- 
gentlich in  zwvy-  Theile ;  in  dem  erften  vjcrden  die 
Ifeuazeichen  der  Miaerolien  in  XIII*  Abfchoitten  und 
ita  de»  eweyten  die  Geologie  in  VII.  Kapiteln  abge» 
handelt,  denen  noch  cinir;c  Bemerkungen  über  die 
Obertläche  des  Monds  angehängt  iind.     Der  Iftc  Ab- 
fchnitt  begreift  diejenigen  Kennzeichen,  welche  von 
dem  Zusammenhange  der  Blineralkorftr  gegen  Mecfto- 
tit/cfte  GmmAt  hergenommen  werded.    Der  Vf.  hat 
hier  mit  vieler  Genauigkeit  alle  die  Erfchelnungcn 
gi-rammelt,    welche  eine  ftärkere  oder  fchwachcre 
n>echaui(che  Gew.ilt  bcy  den  Foflilien  hervorbringen 
Itaiin  ;  eb«a  fo  volUlaadig  hat  er  auch  in  dem  Uten 
Abfchnitte,  die  Kennzeichen  der  Mineralien  abge- 
handelt, die  fich  bei)  Einwirkung  der  Warme  bmerktH 
Laßen.    Der  lllte  Abfchnitt  handelt  von  den  Trennzei- 
chen ,  welche  fich  bey  der  Einwirkung  des  Waffers  an 
dea  FoiIiU«n  erkennen  laden ;  die  Mineralien ,  wei- 
che Ton  dem  Weder  elneVerinderungerMden,  wer- 
den entweder  durchfichiiger  als  vorher,  oder  dunkler 
vj^d  UhUafier  gefärbt,  odtr  He  opaUßrtn,  odctja»-^ 
fta  das  Waffer  ein  ,  oder  zerfprinfnat  mit 


räufche,  oder  fie  zn  f allen  oder  werden  nach  nnd  nick 
weich  oder  iie  lofen  ßch  auf:  alle  diefe  F*Ue  find  mic 
Beyfpielen  belegt.  ^Auf  die  niodiche  Art  werden  im 

IVten  Abfchnitt  die  Kennzeichen  auftjezahlt,  weiche 
fich  bey  der  Einwirkung  flujjiger  Auflnfungsntittel  an 
den  Minernlien  l/emok^-n  laffen.  Der  Vte  Abfchnitt 
zahlt  die  Kennzeichen  auf,  weiche  vo»  der  Einwir*  • 
hmg  lUr  Luft  und  des  Lichts  auf  die  Mineralien  fuf' 
genonmen  find.  In  dem  Vlten  Abfchnitt  werden  die 
verschiedenen  Arien  des  Geruchs,  welzhe  die  Minera- 
lini VOM  fxc'i  t^fhfn,  abgehandelt.  Nach  des  Ree. 
üebcricüguug  geht  hier  der  Vf.  etwas  zu  weit,  in- 
dem er  14.  ganz  rerfchiedene  Arten  des  Geructis  hey 
den  Follllien  unterfchieden  wiiTen  will.  Denn  unge- 
achtet fich  diefe  14.  Geruchsartcn  und  wahrfchein- 
lich  noch  mehrere  bey  den  .Mineralien  unterfchei- 
den  lalTexi ;  fo  hat  doch  nicht  jeder  Mineralog  ein  fe 
feines  Organ,  um  fie  gehörig  ron  einander  unter* 
fcheiden  zu  können;  und  dnila  fiiul  felbft  die  Arten 
nicht  genau  beftiinint,  denn:  z.  B.  der  MetMgf-nch, 
den  der  Vf".  aufführt,  ift  nach  der  Verfchienenbeit 
derMetalle  auch  wefentltch  verfehl eden ;  db<u  fu  be- 
fitzeta  die  Spiefsglaserze  einen  ganz  eigenen  Geruch, 
(welcher  fich  deutlich  wahrnehmen  lafst,  wenn  meh- 
rere he)  fainmen  einige  Zeit  eingefchlofTcn  diu!)  der 
fich  fehr  von  des  Vf.  Etzgenidi  uiuerfclieidet ;  mit- 
hin find  auch  die- von  ihm  hier  aufgeftellteu  Arten 
des  Geruchs  zu  nnbeftimrat ,  und  wir  wSrden  fie  lie> 
her  auf  wenigere  zurückgeführt  hnbcn ,  indem  fich 
doch  nicht  alle  cinzelire  Verfchicdeiiheiten  durcf» 
Worte,  noch  weniger  aber  durch  i'/jiWnrr,  wie  fl.s 
Vf.  Abliebt  .zu  fcyn  fcheint.  beftiromcn  lalTen.  Der 
Vitt«  Abfchnitt  cfnthSit  eiaeAufrJhInng  der  verfchie- 
deneti  Arten  von  Grfchv.r.cf: .  welche  fich  bcy  den  Mi-  . 
neraiien  unterfcheideu  l.iiTen  ,  und  die  als  Kennzei- 
chen dienen  können.  In  dem  Vlllren  Abfchnitt  han- 
delt der  Vf.  von  den  Farben  der  FojTiiien,  und  weicht 
Jn  Rflcfcficht  der  Benennaneeh  der  Fnrben  hier  und . 
da  von  den  Wernerifchen  Farben -Namen  nb  ,  z.  B. 
berlinerblau  nennt  der  Vf.  dunkelblau,  indigblau  ncni;t 
eir /cAti'orshlat« ,  dunkelfchuarz  nennt  er  tieffchwarz, 
hijttcintrotk  nennt  er/a/ranro<Jk,  earamiroth.  hocltruttu 
ockergelb  nennt  er  roßlnrnim  u.  f.  w.  Ree.  miifs  be-' 
kennen,  dnfs  er  pew  linriht  lutre.  d.if';  der  Vf.  hetj 
fo  pieichgiiUigen  langen  keine  Verandenitig  vorge- 
nommen hätte;  denn  zu  was  nützen  fie  denn  eigent- 
lich T  Sie  erfchweren  nur  dem  AnfUnger  das  Stu- 
dium der  Oryktognofie,  indem  fie  ihn  -verwirren, 
und  er  ftntt  eine?  Wortes  zwey  und  dfey  hch.ilteii 
mufs.  l^ey  dem  folgenden  IXten  Abfchnitt,  (/ertön 
düt  verfchiedtm^  Gndem  ifw  Durd^fiditigkeit  bändelt, 
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io  weichen  fich  41«  Mioeralien  top  einander  unter- 
fchdlden,  wd^tder  Vf.  »pdi.fo  wohl  in  RückGcht 
der  Abtheilung  als  Benennung  von  dem  bisher  ge- 
Wühiilichen  ohne  Noth  ab.    Er  fagt  nämlich  die  Mi- 
neralien find  in  Rücklicht  ihrer  Durchfichtigki  it : 
^k^ar,  halhkUr,   halbdurchßcktig  r  dmrclJckeiHenä  und 
undurchfichtig.    Das  Wort  klar  ift  hier  ofTeubar  oidit 
to  gut,  als  das  Wffut  thtrchßchtig,  welches  Werner 
in  diefem  Fall  gebraucht,  und  das  allgemein  ange> 
nommen  und  rcrft  irnlllch  ift;  auch  fcheint  uns  der 
von  dem  V£.  angegcbeifb  Untcrfchied  zwifcheu  lulb- 
klar,  und  hatbdunhfichtig  nicht  welentlich  und  alfo 
ubecfloflig.  Der  Xtc  AbKlmitt  Jieadelt  von  den  Vtn 
fskiedenheittn  der  Minerelien  in  ROekßekt  ^mr  Ob«0- 
ßache.    Der  Vf.  macht  hier  keinen  Unterfchied  Zwi- 
lchen innerer  und  äufserer  Oberfläche;  auch  glaubt  er 
S-  20-  dafs  der  Seidenglanz  fo  wie  der  Dumantglanz 
nnd  der  iuUbmet^lUjdit  QlaAS  nicht  dentlkih  genug 
Terfchiedene  Momnntknen  deeGtencee,  oder  wie 
er  fich  ausdrückt,  de«  Scheins  feypn     Im  Xltcn  Ab- 
fchnitt  werden  di«  vtrfehiedtne»  Formen  der  Miucra- 
Uett  aufgeführt.    Der  Vf.  nimmt  bey  den  Kryftallen 
dlgentUch  nur  swey  Gritndgeftalten,  nimltch  dM 
yrismn  «nd  die  Pgftmide  'an;  die  SösÜEr,  den  W^rfA 
und  dir  Riiutf  rcchnff  or  ZU  der  erftern  ,  das  Octae- 
der,  die  i^adtin  und  die  lafel  zu  der  zweyten  Grund- 
geftalt.   In  RückOcht  der  Tafel  können  wir  dem  Vf. 
weniger  bejpflicbten,  als  in  RückCcht  der  UiUe,  die 
er  Ton  der  doppelt  dreTiettigen  Pyramide,  lo  wie 
der  fatttlßrmigen  Linfe ,  die  er  von  der  Raute  ahlehet. 
Dis  Dodecaedron  fo  wie  da<i  IcoJ'aedron  rechnet  der  Vf. 
nach  uoferem  Bedünken  ,  auf  eine  ziemlich  gezwun- 
gene und  nnnatärlicbe  Art  zu  den  Ptframiäe%{  denn 
er  fagt  S.35.  Mi*rtwölfßächigeKTyRaü  (DodiNoniron) 
cntfieht  theils  aus  einer  doppelten  fiinrn  ;rhi--en  ,  auf 
den  Kanten  zufammenpefetzten ,  uud  .ui  üeiden  En- 
den ^'crtutzten  ,  überall  gleichen  fünfeckipc»  flacheu- 
zeigeaden  Pyramide,  (Schwefelkies)  tbeils  aus  einer 
kürten  fechsfeitigeo,  an  jedem  Ende  mit  drey  ab- 
wechs'end  auf  flen  Kanten  gefetzten  Flächen,  flach 
ZUgefpit7.tea  Säule  .  üraMat.)    Der  zwanzigßächip^  Krtf- 
fiaU(Icofaedron)he{ieht  aus  ciurr  dup-flt-jn  tLnDiiiLlii- 

fen  Pyramide,  die  an  beidenEndenfo  Aark  mit  fünf 
Iiichen  zugefpitzt  ift .  dafs  der  ganze  Cryftall  zwanzig 
durchaus  gleiche  Triangelflachen  zeigt.  (Schwefel- 
kies)" Ree.  will  nicht  in  Abrede  feyn  ,  dafs  man  lieh 
das  DoJccaciUr  und  Icofaeder  aar  (Hi  fiier  angcg^ehcne 
Art  erklaren  kann;  adein  er  ift  uberzeugt,  dafs  diefe 
Erklürungs  •  oder  Vorftcllungsart  blofs  willkürlich 
ift,  und  nch  nicht  in  der  Natur  befidtiget;  denn  der 
Schwefelkies  kommt  nicht  in  Pyramiden  cryftallifirt 
vor,  fooderu  der  ll'wfil  ft  fiine  eigentliche  ürund- 
^efillt .  und  jene  zwey  Kryftallfurmen  würden  fich 
weit  eher  von  diefer  ableiten  laflen.  Auch  gehört 
der  zwülfflächige Granat -Kryftall  keineswegs  zu  den 
Dodecaedern  fondern  zu  den  Säulen ;  denn  dascbarak- 
terißifche  ynu  jenen  ift,  daii;  He  f n < '  i  i»r  Seitentla- 
chen  haben,  da  die  Flächen  bcy  dicfcr  Art  von  Gr«- 
qet-Kryftallen  ftets  rhomboidalifch  find.  Der  Xllte 
AMdmitt  bandelt  «M  dm  Kmmairidm  dm  Sdum*» 


und  der  Xlllte  von  denjenigen  Kennzeichen  der  M|. 
neralien ,  weldie  von-dMS^Ortdmvaä  den  Dlag««- 
Hsmiu  hergenommen  find. 

In  dem  zweyteu  Thcile  diefea  Ver fuchs  wird  iit 
Geologie  meiftcns  nur  iu  ki:r  :Lri  Sätzen  abgehandelt, 
und  der  Vf.  geht  auch  hier  wieder  meifteos  üeioen  ei- 
genen Weg.  Der  Ite  Abfchnitt  enthült  dl«  Urtmtdtit, 
oder  Ueberbleibfel  aus  der  altern  Gefchichrc  der  Er- 
de,  die  der  Vf.  wiederum  in  mehreren  Unterabthei- 
lungcn  vortragt.  Da  er  Heb  vorbehalten  hat,  fei- 
oem  Auditorium  die  hier  aufgeilellten  SiUze  mändlich 
KU  beweifen ,  fo  lafst  fich  ntdit  viel  dartlber  faged ; 
indeffen  luben  wir  manche  gewagt,  und  auch  eini- 
ge, nadk  nnferer  Ueberzeugung ,  nicht  ganz  richtig 
gefunden.  Unter  raehrern  andern  .',  l;.  S.  49.  fagt 
der  Vf. :  „die  bituminöfe  Schwärze  der  Steinjü)hlea 
und  der  verfchiedencn  Schieferarten  hängt  mit  Vul» 
canitit  und  diefe  mit  Lendesnihe  zufaromen."  Der 
Vorderletz  wird  fich  In  der  Natur  nicht  beftätigen. 
Eben  fo  finden  wir  auch  den  S.51.  aufgeftelUen  Satz 
nicht  ganz  gegründet,    wenn  der  Vf.  fagt;  ,4ke 


Tuffftein  vor  fichliegeu,  welche  die  deutlichfteu  Spu- 
ren von  vegctabiliichein  Stoffe  enthalten;  eben  fo  be- 
fitzt er  Tuffftei  ne  aus  Gegenden,  wo  keine  wannen 
Quelleo  vorbanden  find ,  und  die  doch  £0  m/enhattig 
find,  ela  er  noch  keine  von  wameif  Quellen  gef^ea 
hat  In  dem  Ilten  Abfchnitte  trägt  der  Vf.  die  Ver- 
ändtrungm  der  Erdoberfiäche ,  ohne  Rückficht  auf 
Zeit  nach  ihren  Arten  und  ihrem  allgemeinen  Geprä- 
ge vor.  Diefer  fehr  reichhaltige  Abfchnitt  cath«lt 
•nch  wieder  mehrere  fehr  kühne  Siitze,  die  wie  ebcr 
r^u«!  Mangel  an  Raum  hior  nicht  alle  ausheben  können, 
iuiiutrn  nur  einige,  ß.  hier  anfuhren:  S.  60.  heiist 
es  :  manche  Meeres  fchichtcn  find  offenbar  durch  entfern' 
te  Rinwirkun^en  der  Vukane  bewirkt,  und  ditAbJetmUg 
der  meiflen  vteüdM  dmSh  Jie  befördert  toordm.  a)  Der 
mit  Vitriolfavre  imprägnirtr  T':<  rv  urmJ  Gips  konnte 
fein  Dafeyn  nicht  durch  i  l oJie  ruhige  Ausziebung 
mit  Waller  erhalten,  da  du-  \  Itriolfaure  ia  keiner 
frühem  Mafle  t'rey  und  bereit  la^  b)  Nur  die  Vn\- 
canitiit  kann  die  vitriolltiure  aus  den  SchweMkiefen 
entbinden,  und  Ströme,  in  welche  fich  vulcnrifche 
vitriolifche  Quellen  ergoflTen ,  konnten  dem  Meere 
fclnvefelfaurc  Mifchungcn  möglich  machen,  etc.  Da 
wir  g«^enwärtig  in  der  Geologie  noch  To  weit  zurück 
find,  und  nur  wenige  zuvcriäflige  Erfahrungen  he- 
ben; fo  fcheint  es  doch  zu  gewagt  zu  feyn,  über 
dergleichen  wichtige  ErcignilTe  in  der  Natur  abzu- 
fprechen ,  weil  noch  andere  —  wenigftens  mögliche 
Wege  übrig  find,  welche  die  Natur  befolgt  haben 
könnte.  Der  Illte  Abfcknitt  enthält  die  Aufzählonf 
allgemeiner  Erfcheinungen ,  deren  beftirarote  Arten  zu 
febr  verfchiedenen  Zeiten,  uud  den  iu  ihnen  vorge- 
gangenen Veränderungen  gehören  kuunen.  Der  Vf. 
bandelt  hier  vcmi  den  Lagern ,  Klippen Conglotnero' 
tM,  Spalten  und  Hohlen.  In  dem  IVten  Abfchnitt 
Warden  dia  Artfm  dtr  §it^mAm  G$Urgmii^  Rück- 

Digitizedhy  JI^ÄIs^Ie 


S5r 


Ko.  45.  FEBRUAR  179$. 


«51 


ficht  ihrer  oryktognofiifthen  Aehnlichkeit  aufgeftellt, 
fo  wie  im  Vteu  die  gemengte  ücbirgsarten.  Der  Vite 
Abfchnitt  iüadelc  tob  du  Zeitfolge  der  Begebenhei» 
ten ,  nach  der  Art  lud  dnfa  Beyfammenreyn  der  Ur> 
kur.dc  i  fowohl,  als  deo  noch  fort i:l,u.n''nden  Vcrän- 
dcrungeu.  Endlich enthiit  der  letzte  Abfchuitt,  aodi 
•llgeneioe  §eoIogir<(he  Refultatc ,  oder  wie  Heb  der 
V/.  autdräckt:  Folge  du  Ganzen,  theiU  nodk  den.  Ver- 
hUtniffen  der  Gegenwart  tkeits  des  grofsen  Kreislaufes 
und  des  Ziilesder  Gefchichte.  Weder  diefer  Abfchnitt 
noch  der  Anhang,  der  einige  Sätze  übet  die  Ober- 
fläche des  Mondes  enthält,  erlauben  hier  einen  Aus- 
me.  Wir  baben  «bue  dies  fchoa  hinreichende  Be- 
weife  -roh  der  Rticlihalrigkeit  diefer  Schrift  gegeben, 
wttcb»  wir  jedem  MiiMMtlofeii  xitBi  KfacUitfe«  ti^ 
pftUen  woUca. 

SCBdSB  K&liSTE. 

NüANBKtc,  in  der  FelfeekcrirdienBa^*!  Bm» 

tauj.  1796-  144  S.  8- 

Jedermann  lunnt  aus  dem  Curtius  (Vlli-  B.  f.)  die 
GdTchidite  der  Verfchwörung  einiger  Edelknaben 
gegien  Alexander ,  welche  den  ungerechten  Tod  des 
Kallillbenes  zur  Folge  hatte.  Die  dramatifche  Ein» 
ri^htung,  welche  der Gefchichtfchreiber  ihr  zugeben 
gevvuf»{  hat,  reizte  wabrfcheinlich  den  Vf.  des  vor 
ans  liegenden  Buchs ,  die  gauze  Begebenheit  drama- 
tifch  zu  bearbeiten  ,  indem  er  den  Plan  unTerüodcrt 
aus  dem  Curtius  entlehnte,  die  ongeftthrten  Reden 
wörtlich  überfi't<!.te,  und  fo  viel  etguc  Sccnen  hinzu- 
fügte ,  als  ihm  erfoderlich  fchien ,  um  die  von  dem 
Original  angebotenen  Sceuen  aneinander  zu  knüpfen. 
Der  Vf.  (Ur.  Q,  H,  W,  IVUfdul,  Mictagapccdinr  in 
der  liomioicaBerkirebe  lu  Närnberg')  bar  es  iiiciit  ge- 
wagt ,  dicfe  Arbeit  eine  Tragödie  zu  nennen ,  ob  fie 
fchon  eine  tragifche  Tendenz  hat;  und  wir  ßnd  weit 
entfernt,  ihrdurch  einen  folchen  Titel  einen Anfpruch 
auf  VolliommenbeiC  beysol^Een»  an  den  ihr  Vf.  felbft 
Hiebt  gei^acbt  tu  babes  fcbeu».  In  der  Tbat  nuter- 
fcheidet  fie  fich  von  einer  Menge  ühnlicber  Arbeiten, 
welche  dicfcsjahrzehnd  auf  und  untergehu  fah,  durch 
nichts  als  den  Gebrauch  des  Sylbenmaafses;  was  lie 
fiberdics  vor  andern  voraus  bat*  dankt  fie  dem  Ori> 
Ciael»  deflen  Vf.,  bey  manchem  Fehler,  ein  BAuin 
Ton  Geift  und  Reredfamkeii  wer»  Hr.  IV.  hat  die 
Gewiflenbaftigiveit  gehabt,  d!e  fiberfetzten  Stellen 
am  Räude  anzuzeigen  ;  nhcr  auch  ohne  diefe  Anzeige 
Warden  fie  einem  aufmerkfameo  Lefer  icbwerlicll 
entgangen  feyn.  Der  Gelft  de«  AlterChitftai  ift  den 
deutfcben  Bearbeiter  fremd  ,  und  alles  was  er  der  Er 
Cühlung  des  Curtius  —  mehr  eingefchaltet  als  eiuge- 
webt  hat.  tragt  den  Stempel  mudenier  Empfindfam« 
kei( ,  Prahierey  und  Aficctation,  Verfeben»  gebt  er 
auf  die  Erregung  erhabner  Gefühle  an«;  der  f^fer 
nichts  als  das  Streb'^t-.  rirs  Vfs,  nnrh  Erhaben- 
heit. Wir  vcrgefTen  es  iccinen  Augenblick,  dali  al- 
le» ein  .Machucrk  des  Dichters  ift,  in  deiTen  Bruft 

fcbweriidi  ein  f  unke  vo»  dem  Fernr  dea  Frgnctbet» 


ClQhen  dfitfle.  V^i  Charaktere  find  lach,  elinerscb- 
tet  der  fdtieyvnden  l^rben,  welche  bisweilen  aofge- 

trageu  find;  die  Anlarf  f^er  Sceoen  ift  kaum  mittd* 
roäfsig;  der  Dialog  oft  tlurltig,  ungleich  und  bis  weile« 
unedel.  Dafs  Eurylochus  S.90.  tu  feint  n  Rru  lerEpi- 
menes,  der  ihn  Im  Schlafe  nört,  fagt:  du  biß 
Narr!  dürfte  durch  die  brüderliche  Vemaulichkeil 
fch-;ver!ich  r^pr?rhtffrtigt  werden  können;  fo  wenig 
als  :ran  iich  überreden  laßcQ  wird,   in  folgender 

Sroiie  den  gutta  Toa  der  griechifcbeo  tiefcUfthafk 

zu  fiadea: 

V*     jttk  ^er  anne  9ii|^yeffhM  9 

Jntipattr 

Ja  wvM.  KalliftbcnWf  dmM.tear  äbJckewUthl 
Iht  triüt  wohl  dit  GaftUchia  aUa  lichoQf 


Tom  ISh«nfiigan.  Du  «acft 


Genug  für  heu«.  Kommr,  a  ^-^^^  ■■^'-^  f'i'pit.) 
Sanflfclu^(ic^t.)K»mfihem«$  euch  jort,  ihr  BitrJtM. 

Jnüfater 

Geh  nur.  Wir  bMben  noch.  lUHUlbeoai.  -  >- 
Et  ^  Um  nur  um  feinen  SM^  t»  «ftMB. 

tiikoßrntHt 
Kun  gatM  Nacht,  Kallifthenet  f  tth  fubi', 
Vni  (igt  aller  Wcli,  daf«  du  dia^iWie 
Am  ihrer  Ordnung  briugft.  .  '  ^ 


Schon  gtit,  'niin  wird 
Dir  wtiui  glauben,  wcii  die  ganze  Welt 
Bswdft,  4Bftdd«teavt«r5lcMitfilirbilLa.r.w. 

Die  ganze  platte  Stelle  ift  tun  defto  unerträglicher, 
da  fie  voHkommen  mfiJsig  ift.  Daflelbe  aber  gilt  too 
ganzen  Sce'nen  diefee  StOdts.    Alexanders  Cuterr«' 

reduuft  mit  Uoxnnen,  in  welcher  dem  Vf.  die  Ab- 
iithi  durch  den  Contraft  überfpannter  männlicher 
Harte  und  zarten  weiblichen  Gefühls  zu  erfch  tr  r  i, 
durchaus  mifalnngen  ift;  «nd  die  Sceoe  des  Trinkge- 
lags ,  in  welcher  einer  der  Commeafalen  des  K<>niges 
unter  den  Tifch  getrunken  wird,  gchürf-n  dshin. 
Dais  die  Sceoen  atia  einander  fallen,  iß  innii  Ity  Ar- 
beiten diefer  Gattung  leider  fchon  allzu  f;rv  L>hnt; 
auc.h  ift  der  Mangel  an  Eufammenbang  hier  miuder 
tadeibaft,  •ia.der  Maogel  an  Debereltifti«mong  in  dei« 
Gcflnnurgcn  und  Reden  der  handelnden  Perlon  bald 
mit  iiireu  ifaniUuugeD,  bald  mit  dem  Geifte  ihrer 
Zeit.  So  ii\  das  fchwarmerifche  Andenken  des  Her- 
nolaus  an  ieioe  lodte  Geliebte  in  dem  Augenblicke» 
woereinerkfibtten  Tbat  entgegen  geht,  fchon  au  fich 
ein  Zi:p  TOorjerncr  F inpfiadfamkeit ,  niit  welcher  die 
neueru  licu-aiiijuiiitiiter  das  Aherihuiu  lo  freygebig 
b^fchenkt  hüben;  aher  das  lange  Verweilen  bey  lie- 
fen Andenken,  ift»  hinter  di^«»  UmAaiidcn,  all«« 
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WiiAirliek  zuwider.  Nicht  mehr  Gefühl  kic  Einheit 
tfiiA  Harmonie  zeigt  lieh  in  den  Reden  der  £(J<  lk rin- 
gen,wie  fi«  hier  neben  d«ti'K^den  des  laccini- 
Cichea  Gefchtehtfchreibers  ftebn.  Ihre  Declamationen 

gcf^cn  die  grofbCii  UiittTiiehmun^cn  des  r;  lOud 
iicUeu  Königes ,  fo  kosniopülitifth  lie  aucl;  iejiiun)- 
g<en»  find  nicht  in  dem  Geitie  des  jugeiuilichoti  Al- 
ters* £9  wenig;  aU  im  Qei&e  des  Alteithums.  In  ei- 
nigen Reden ,  wie  S.  56-  ift  der  Stil  recht  fiebtbar- 
lich  nach  jatobinirc ';(?n  M.ifttTii  c^cf.übt,  welche  nie- 
mand, der  tijs  Alti-rthiiin  kuiiiu,  für  nntik  lialteii 
ivird.  —  Die  VeruachlalTigung  der  Sprache  (wie 
ßuHdc  f!ür  ßimd  S.  17.  autgt^cM^en  für  ausgefchUfen 
S.  99-  u.dgl-)'- sollen  vir  bot  mit  einem  W4>rte  er- 
wähnen; fü  wie  der  inaiigeJhnften  Verfification.  Die 
Verfc  hallen  alle  l'ehler,  weiche  jaiubifche  Xrif^ctri 
nur  immer  haben  können;  fogar  den,  dafs  fie  hi  wci 
Jeniii  Tcocbäen  aussrtea,  vie^.öl-  Licht  -  und  hraft- 
und  TlaUenvolkn  Läufer.  Wer  fijjjjcndc Zeilen  S.74. 
To  lieft.  V'-'u-  der  Sit.  i  /uderf,  iifir«! |lie^h|id«nt 
er  Verle  göiöfea  hal^e;  ...... 

Menftli  >  wenn  feh  nidM  beH«r  wCbi», 
fJitU  du  der  Flüchtling  nicht  bi0 ,  <i«r  du  MuÜB^ 
$9  .würde  ich  dich  wiedet  auf  der  Stell«         .  ^ 
ZuiuAit  fdiickcq. 

Die  Sc(H«i1nirt  AtheÜa  ft\t»  Athent  $.69.  mag  nur  ein 

Druckfehler;  nn.l  die  Erv/  dimmg  4ex  5f/?miei»  S. 

?i7.  mit  denen  Alexander  be/.aiilt,  ein  Fehler  der 
Jnachtfiuniveit  feyn.  DieRcduction  des  g^riechifchcn 
Geldes  auf  .rdmifches,  ^rozujder  rön>iA:he  Gelchicht- 
ffhretber  hnrechtigt  vratt  finder  in  dem  Drama  n«- 
türlicher  Weife  nirht  ftatr.  Audi  dns  fallt  einem  nn 
oriechifche  PruCodie  gewühntoin  Ühr  widerlich  aut". 
4^8  daccU  ou  ganze  Stflck  fileraioUttf  fc»adirt  wicd. 

Unter  dem -Druckort:  Roa«  b.  Gfufeppefalziola: 

Sc!tnurrl>y^,  Scl!wanke\u',ul  Atetttheuer  jim  der  Qi» 
fpntßcrßunile.  1797.  28c  8-  (i  Hihlr.) 
Der  Vf.  n:ilsl;r;:ucht  dicAniape,  dir  ein  gewifler 
ßt»d  Lgune.  eine  lebhafte  Einbildunzskr.aft  und  ein 
muntrer  Ton  ihm  geben ,  durch  Plattbuten » tu  wel- 
eben  er  finjct,  indem  er  dem  Witz  allru  übereilt  nach- 
jagt, durch  luiifsifje  Sceaen,  in  denen  er,  um  I.achfn 
zu  errcEjen  ,  die  Jl.iuptfachc  sjanz  aus  dcii  .Ingen  %  er- 
lieft,  und  durch  übcripaunte  kaum  einem  Fieberkran- 
kea  ▼fröhliche  Erfindungeyi  und  EntwicitelungeB. 
Wettu^^^r  auch  in  dicfer  letzten  Rückficht  allenfalls 
Öic  Vdff^mmlunK  von  vier  Wo!lüftIi;i!r''n  »m  das  Bett 
der.  frfebuteii  Scho.ne  .  und  den  jii \  il i ft h t  ;i  Schniiy- 
bavt ,  den  iie  ^da  finden ,  und  welcher  .der  Erzählung 
^n  Nan^n  gielti»  hingehen  laflea  woHeo ;  fo  ift  et 
llint^cgen  unmöglich  in  dem  betrogenen  Betrüger,  ^as 
ünzu^augliche  Schlofs,  «len  veruoftalteteu  ciferfüch- 
<igen  Herrn  delTeibcn ,  feine  Suchr  ih  n  Mond  und 
feine  Bewohner _uahcr  zukennea,  und  die  Taufchung 
<lt5  Prinzen  Hugo,  ^er  (ich  durch  Benutzung  jener 
ßsiilie         HjC^i»  eiiUiBl^lciU^Had  fUB;UeI  feiner 


Wüirfche,  ftatt  in  den  Armen  des  feiner  Phantafie  vor- 
fchwebeuden  liebenswürdigMi  Weibes,  fich  ander 
Seite  einer  zu  ey  und  iiebenzigjahrigen  Altentindet— 
fich  vorttihren  zu  laffen,  ohne  über  den  Erfinder  die- 
fes  fchuneu  Schattenfpiels  mitleidig^  die  Achfcin  zu 
zucken.    Wir  wollen  der  übrigen  hochlt  inünigen 
StaliiruMgcn  des  Gom.ildes  ,  wohin  auch  ein  W^treu- 
neu  mit  Elelu  gehurt,  gajr  nicht  gedenken.  Befler  ift 
die  £rfindang  in  den  keujche»  Ohwt»{  aber  am  nitür- 
lichften  wohl  in  der  fhtonifchen  Liebe.    Üals  IJcforde- 
rung  der  Sittlichkeit  eben  nicht  Tendenz  des  Vf.  ift, 
wird  man  aus  dem,  was  wir  anfuhren,  fchon  ahn- 
den.   Oft  verfallt  er  fogdr  ins  ächmutxige  undEckel- 
lUfte.    Vielleicht  lernt  er  iudefien  bey  melirerer  Bil- 
dung und  Keife  feines  Gefchmacks  /ich  dicfer  Anwen- 
dung,  die  er  von  feinen  Talenun  macht,  fchanien, 
und  fncht  dann  durch  hellere  Arbeitet!  die  Mufe,  dicf 
jbu  begiiuiUgt^  für  die  ihr  zugefügten  Beleidiguxigefi 
zu  Tciudaaem 

'^Bivzto,  b.  Kummer:  Die  jünfien  Kinder  «einer 
Laune,  von  .7.  v.  Kutzebii€,  Stekflts  Böndctok 

1797'  :>J0  S.  H-  (i  Rthlr.) 

•  Diefes  Hanüclicn  unthrilt,  aufser  der  poetifchen,  aber 
von  geringer  dichtcHichcr  Kraft  belebten ,  DedicatioO 
an  die  Frau  Laudrdthitui  vouLöwenftern,  'in  weldier 
die  nnteriaflTeae  Fortfetzung  det  langen  Mannt  mit  der 
Furcht  vor  Mifsdentuugen  eutfchuldfgf  wird,  nur 
den  zweytcn  Theil  der  geprüften  Liebe.  Eigentlich 
\\ar  diefc  Gefcliichte  in  ihrem  aßen  'l'heile,  wo  wir 
Wilhelm  von  Eicbeuborit  iu  den  Armen  feines  Hann-- 
<ben  yerlnflen.,'  in  die  ihn  fein  guter  Stern  gefflbrt 
hatte,  ganz  geendigt.  IndelTen  wollen  wit  ünfere 
Bedi  nkiichkeiten  (f.  A.  L.  Z.  1796.  Nr.  331.)  Tcr- 
gclfm;  wir  wollen  dicfe  Furtfetzuug,  als  einen  eig- 
nen Roman  betrachten,  um  die  Einheit  undUundu|t|^ 
des  (.anzen'ungekränkt  zu  finden;  denn  in  der  That 
fehen  wir  nicht  ungern  den  Vf.  einen  Faden  m  icde- 
rum  aufnehmen,  den  er  mit  fo  vieler Menicheukennt- 
nifs  und  mit  einer  fo  glücklichen  Gabe,  Charaktere 
and  noch  mehr,  Kmptiudungen  zu  fcbilderOf  zur- 
▼ollen  Befriedigung  feiner  Lefer  rerfblgt.  ^  Mit  Je» 
nem  crlten  Theilc  hangt  diefe  neue  Reihe  von  Abcn- 
theuern  allein  durch  die  Wi<^eraufjindung  und  Be- 
ftrafung  des  Ungeheuers  von  PfalFen,  der  Hannchen 
yerfübrte,  zufamm^.  An  Interefle.aber,  das  der  ra- 
fcbe  Gang  unerwarteter  nhd  dennoclT.  mit  wenigem 
Ausnahmen,  nicht  übri  tnctivirrer  Vorfälle  gewahrt, 
fteht dicfer  zwcyte  Theil  dein  enten  nicht  nach.  Wejr 
w  üUte  lieh  übrigens  von  einzelnen  hypcrroinanti- 
fcbeu  ycrkettungcn  in  der  Ablage  dieles  Romans, 
Yoa  den  hfer  und  da.  ^och  nur  feiten  ,  v4nrkommen- 
den  mifsglückten  Witzleyen  ,  und  von  den  leider! 
Zur  Schande  ftines  befTc-  n  Genius,  wiederkehrenden 
LufUlreichen  des  Vf.  i't  j^eu  feine  Reccnfcnten  befou- 
dcrs  gegen  Hn,  Huber,  .der  feinen  ganzen  GroU 
trägt ,  im  Gepttfle  dieser  feit^^^atea  £ect4re  fttet« 
laffen?  —  .  • 
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SCHÖNE  KüKSTE. 

Leipzig  ,  b.  Göfcben  :  Grundlinien  Zu  einer  Thenrie 

der  Schfiufpieikunji  ,  nebft  dtT  Aualyfe  eiuer  komi- 
-   /°i)ie:i  und  cra^ifcbrn  Hollo,    Falltaf  BDd  HamlM 
von  Shakflpeare.  17 *J7-  134  ii-  8- 

MÜH  wird  fo  liäafiff  jul4  hohlem  ScIiulg«rcliwfitB 
{iber  die  Theorie  der  fcMinen-Kfinln  hdnge- 

fucht ,  womit  weder  der  Kiuid  nocli  der  Philufophie 
seholfenMA,  dafs  es  wohltl  uc ,  auf  eiuen  lelbltden- 
'kenden  IMaon  su  treffen ,  der  eigne  BeobachniOfen 
XU  bcftiniiiiea  imd  «nwendbaren  QrttndiiSizen  za  er- 
4icbeii  beiBdbt  fft;  der  tiefer  in  feinen Ge^aRaod  ein- 
--dringt,  ohne  fidi  in  fpit^findiger  Zcrj.'^licderung  zu 
verlieren,    äibuu  der  Titel  und  der  g«:riage  Umfange 
-der  Scbrifr  zeigt,  dafs  man  hier  nicht  fowobl  ausge- 
/föhrte  fiddiraiu»n  als  Winke,  UeberiGcht  des  Qnn- 
•zen,  und  ErSttann^  neaer  Aoeficbteo  cu  erwerteo 
-hat:  aber  diefe  gcdringte  Kürzt-  ift  fchr  fruchtbor, 
'und  fchwerlich  wird  auch  dt-r  geübte  und  ituterricb- 
'tete  Lefer  diS  Buch  aus  der  Hand  legen  ,  ohne  viei- 
Altif  za  digaein  Nachdenken  aufgefoden  zu  frya, 
bnd  manchen  Attflchtulä  erhalten  tu  haben.   Da  ea 
*zum  TiiP'I  Ankihidir^unj  einrs  pr&fsern  WtTks  iil.  fo 
halten  v,'ir  es  für  das  iwetkmidsigltc ,  durch  ciuige 
ausi^thobcue  Stellen  mit  drin   llnuptinhalte ,  dem 
daria  berzfcbendeu  Charakter  der  UnterAicbuog  und 
de«  geiftrotten  Vortrage  bekinnt  zu  machen.  Vorre- 
de S.  3-         fchft  n  mir  tinthig ,  <'.en  Irirhrf;  inigen 
■,,\Vahn  inanrher  Stliaufpicler  zn  h,  k.iinpi»:i)  ,  die  aus 
»,llequ'_'inliihkcit  pl.iuben,  dafs  die  Scbaubuhne  eine 
'„Welt  im  kleinen  fey,  —  und  dafs  das  Kleid  den 
't.Mann  mache:  die  daher  ihrem  Beruf  keine  weitere 
'„Sorgfalt  fchenken ,  als  dafs  fie  die  Vnrtf  der  .Rolle 
.„ihrem  Gcdnchtnifle  einpra'fjen  ,  i;nd  ihien  Anzug  ge- 
■j.fchinackvdll  iiiul  rii:bti<T  zu  coftuanircn  fucheu;  im 
tiitbrigea  aber  dem  magifctica  Standpunkte,  auf  wel- 
nchem  fie  ftcheo,  den.puisen  Erfolg  ihrer  IhttM' 
„lung  überlaiTen.     Diefe  Art  Ilnndw  crker  erwägen 
nicht ,  dafs  es  etw  as  gar«/,  anders  ("ey  ,  die  Steile  ci- 
„nei  PerCim  würdig;  ausrufüllen,  als  (olche  nufs  gera- 
'Mlhewohl  blofa  ciaxunebnen :  ja  fie  vergeiTea  fogar, 
,.dafa  «udi  auf  der  ■erofsen  SHwobfibne  der  Welt, 
„nur  der  an  feinem  Platze  flehet,  dem  die  Stimme 
t.der  Andern  diefen  Platz  «ucrkenxjen  würde.  Qie 
',,lMnpt":in!L'li<.hkeit ,    vomit  der  Zufchaucr  vor  die 
„kleine  Mnriouettenwelt  de*  Theatera  tritt»  bahnt 
„der  von  ihr  berabltoiumeiidcil  Tittfrbnnf  allerdings 
„den  VVi'p;  aMein  der  Srhaiifpicler  tn;)""^  fr-nrr  Scits 
«»die  Gewalt  diefes  Zaubers  eriV  gel^d.  uaciiea  |  und 

4<  I..  Z.  2791.  ff^BoHd.^ 


^den  innern  und  äufsern  Sinn  dt:r  Zufchauer  durch 
(.eine  kuuttToUe  Darßellung  zu  ergreit cn ,  zu  fefleln 
„und  auf  eine  zweckmafsige  Art  zu  leiten  fuchen.  — 
„Da  die  Schaufpieler ,  wie  gefagt,  fo  geneigt  (lud, 
„(ich  ihre  Kunlt  recht /eicAt  zumachen;  To  bin  irb 
„darauf  ausgegangen  ,  fie  ihnen  letht  Jchwer  d'iyzu- 
„ftetlen.  Ich  habe  den  Schaufpieler  zu  dem  Ende  zu 
j»if«liwa  eefucht  ■  das  heifst».  ic:h  liabe  ihn  zu  eiaem 
'„▼ou  Dichter  fetrennten  Kunftwerke,  mithin  zu  et- 
„ueni  durch  ßch  ft'hß  beftebendiMi  Wefen  gemacht, 
„und  ihm  die  Bequemlichkeiten,  welche  er  lieh  aus 
„der  dramatifchen  Dichtung  zur  Stütze  nind  zum  Rä* ' 
f^eohalt  zueignen  möchte,  hiawecMommea.*«  Wir 
csipfeUcn  obige  Beroerkunffen  folcnen  SchauTpiefern, 
die  auf  den  ehrenvollen  Namen  von  KünlÜcrn  An- 
fprüche  zu  haben  wüufchen  ,  zur  eruiiiichßen  lieber- 
ziguai^;  und  wir  würden  unfrer  Bühne  Glück  wün- 
fdbea»  wenn  iie  viele  befäfse,  welche  die  in  dtefer 
Schrift  Torgetragnen  Lehren  ganz  zn^lafl««  und  ' 
zu  eigen  su^tnadhen  im  $tuidü  wüten.  ' 

I.  Abfcb.  Schwierigkeiten  einerTbeorie  der  Schau- 
fpielkuuil.  S.  13.  f,£s  iil  fchwer ,  eine  Kunft  iu  ein 
„Syftein  zu  falten,  auf  welche  Convention  des  Ge- 
,,fi  bni.icks  und  individuelle  Behandlungsart  des  Künft- 
,,lers  einen  fo  wefentlichen Einflufs  haben;  die  in  ih- 
„rer  Ausübung  £u  tranfitorilch  ift,  um  übcr.ill  fo  bc- 
„ftimmt  zu  feyn,  dafs  keine  momeataoe  WillkOhr  da- 
„bey  ftatt  finden  follte,  und  deren  feinfteGefetze  oft 
,,n[:r  rlciu  leiftMi  Tact  eines  innern  Sinnes  üflV'iib.'.r 
,, werden  Können."  VLTgleichung  der  Scliaulpieier- 
kunft  mit  der  Muftk  und  den  bildenden  Künilen  ia 
Anfebung  der  dazu  erfodcrlichen  Deutlichkeit  der 
Eialicht.  Allgemeiner  Begriff  von  jener.  Verhiltnifs 
des  Scbaufpielers  zum  dramatifchen  Dichter.  Ana.lo- 
gien  ans  der  bildenden  Kuuft,  um  die  nubere  Ent- 
Wickelung  jener  VcrbaltniiTe ,  den  wefentlichften  Gc- 
genlland  der  folgenden  Bemerkungen,  vorzubcret« 
ten.  ß.  27.  ..Bey  der  Betrachtung  eines  Kupftwerka  . 
„bemerkt  und  nnterfrhi  idct  inan  vorzüglich  den  Stil 
„und  die  Ainnur  dcllalbeo.  Miuj  uncerfcbcidet  bei- 
„de,  nicht  um  fie  7.tj  trennrn,  fondcrn  um  fie  in  ifl- 
„rer  geaauefteu  z>^eckm«fsigcn  Verein rgung.  zu  ei*' 
,,nem  Gaotcd«  ab  ein  (SaMef  zu  empfinden  und  zu 

„brwuTidern   Der  Si'd  heiitel5t,  in  liückücht 

auf  ein  Kunilwcrk  ,  in  dem  ileiircben  des  Kiml'ilcrs, 
,. feine  gcifbge  Intention .  welche  er  bey  einer  bild- 
.„lieben  Schupfung  beabßchtigt, durch, das  eigefithäin-> 
„licbfte  Gt'präRe  der  IntenHon  feibß  i|nd  ohne  B<jy^ 
„hülfe  eiti'  -  T.'oiTc;«  Mitti  ls.  verflnnücSr  dar/uflcW 
i^u.    Uuler  4eiA  Wvrf<e  ii^nwr  yeritebt  man  die 
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mVerCnolichong^  jeoer  j^eiiligen  Intention,  ia-Mem 
^dnztt  entfcrotere ,  btojs  'analoge  Mirtd  angewendet 
pWerden. '.  .  .  .  Ich  inüchte  die  Manier  einen  blo- 
ssen ÖfäWf  Uer  Kunft  oenueu !  fie  verhält  fith  zum 
,,Stil,  wie  der  Schein  einer  Sache  7.lir  Sache  fclbi^i 
hat  als  ein  blorse»  Zeichen  "der  lle^tät  ,  Iceinea 
„rt^ffu'/jn'witc/imCbaraliter  inRücknda  auf  flns  Kunft- 
„werlL  fetbtt;  flc  erfcbeint  dtkri»  ab  tin  dem  btil  uti- 
t4«rgtordnttes  ftlittel;  und  wenn  man  der  Manier  ei- 
„nea  Chaiakter'  xugeftehen  wilt.  fo  e«  Wofa  der, 
„welchen  die  tndividttaHiS*  de«  Kfinftlers,  euf  eine 
„unwillkührTiche  Weife   in   die    Ausfüliruiiij  eines 

jJCundwcrks  übertragt   Da  iu  der  Natur  .lUes 

^Stil  ift;  fo  wird  fie  atich ,  iu  der  NachAhmtiug  der 
„Kkotd«  am  nScbflen  durch  den  Seil  erreicht.**  (Aitf 
der  andern  Sefte  erbebt  fich  aber  aoch  die  Kusft  eben 
dadurrh  r.  i  weiteren  über  die  Natur:  denn  dtcfc 
«harakterilirt  uur  das  Ettudtu  voUßandig,  allfeitig 
«iid  mit  der  ßrengftcn  Confequenz ,  da  hingegen  die 
Schupf ungeo  der  Kanft  ailgemeiae  BedeuHmg  und  Gül- 
tifikeit  haben  Ibllen.  Hteifn  liegt  der  Grund  der  fulgeu- 
iätn  Spitze:)  ,,Der  Küiil\ter  inufs  jedoch  ftets  von  ei- 
gner gcütigen  Intent  un  bey  foiucn  BilduiYgen  ausge- 
Blufsc  I^bkhmung  irgend  einer  Wirkltfhkeit 
,,atts  der  Natur,  «rzei^t  kein  Kitii)lwffft.  £ben  (o 
;:^itv'^Dtg  gebührt  diefe'r  Name  einem  folcben  Prodnct, 
„an  fle-.n  die  urfpriIngHche  ppilri^elntention  fich  nir- 
vK<^ii(f»  ahSril  aufserc,  fondcru  bey  der  Ausführung, 
„in  blufse  Manier  aufgeloß,  vcrioren  gegangen  ift. 
wDiefer  Sat£  ift/o  wahr,  dafs  ein  Portrütnialef ,  den 
^fein  Bernfen  diten  befflmmten  Gcfenftand  aus  der 
•,^atur  feffetr,  hur  dnnn  rrfV  r\r\  K'ififtler  peneurit 
,,wcrdi  t)  kann:  Avean  er  nicht  blofs  die  Äufscnfeite 
„des  nr.rli2ubäldendenGegcnlhiiritea*  ab  Form  mit  dem 
,,Aage  richtig' airti'afst;  Amdera-Wfm  er,  durch  ci- 
^.neo  Innern Sinin  flehet,  aucii  daaChankterlftlfehe 
;,diefeä Ciegenftandrs  erprürKli  t,  und  dasRrin/le,  Eiit- 
„fchcidendfte  und  Vt'obJgcfaHigfte  tlavou  ja  feiner 
,^cltildem&g  zu  eiuer  gciitigen  Intention  werden 
„läfat,  viD  dadurch  auch  die  lur  ihn  fo  febr  be> 
^Tcbrflnlite  Nacbahnaog  der  Katar  zu  einem  Konft- 
„wcrke  7  u  erheben."  Die  Begriffe  von  Stil  und  Ma- 
nier fintl  Air  riJc  d.-»rftcHeudeu  KünAe  von  einer  fo 
unitbcrfehb.^ren  Wichtigiielr  vod  zugleich  mit  fbl- 
cheu  Dunkelheiten  umgeb«»,  da/*>/je  nicht  oft  geuug 
von  veriifWednen  Seiten-  befeuchtet  und  erMtert 

»leu  können.  Man  fieht,  der  Vf.  ift  dabey  ganz  fei- 
nen eignen  Wegr  gepnntrcni,  ohne  zu  eiuer  catlehoteu 
Temioclegie  feine  Zutlucht  xv  iithmeB.  Die  cell 
vor  iiurzeto  g«4:hehene  Ueliertragang  derLelif*  Tom 
Stit  uird  der  Manier,  die  in  den  bildenden  Mnften 
tinhti  iiifcb  war,  airf  die  Pocdc,  ift  gcwif»  ein  we- 
feutltcber  Fortfehritt  in  der  Theorie  derfelben,  der 
tberfrcylicbi  fo  Jange  darin  noch  die  untereinander 
:tuliBinmenf)üngenden  irrigen  Grundfatze  der  Sachab- 
Wtung  nad  der  TavßlmHg  hermnfpuken,  nicht  ia 
fciiiein  panzien  Umfange  ge1t<i:<l  ),i  :ii.icht  werden 
luno.  ^  i^e  Airwendung  eben  dieTer  Begriffe  auf  die 
Scbasfpielknnft  (nämlich  in  Bezug  auf  da»  danuftel" 
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mifsken  NatUnnämtaiierm  ifi  tchoa  oft  die  Rede  |>ewc* 

fcn  ,  uriin  9txch  nicht  i  r  r-r  dieferBenri     r"-''  ift,  fo 
viel  w  ir  wüten,  ein  teuer  ,  und  wie  un-^  tiunkt,  «tu 
fchr  glucUich«  Ged£uke.    Den  Ai-'.-drui  k  Manier  ge- 
braucht der  Vf.  iu  deu  obigen  Setzen  nicht  in  dem 
Sintic,  wo  ea  etwaa  fchtechthin  Terweefliclucs ,  eine 
ungebührliche  Einr-if-h-inj  de;  Su^  •       rr.  .  welche 
deu  Kunßzweck  \  ernKim  r ,   bezt  ichacc  (lUitö»  daj 
Manierirte,  dröcKt  er  aus:  .,iu  blofse  Manier  aufge« 
lull");  fondern  er  nennt  Manier  ein  Uolfsiaittet  zm 
Ergänzung  der  Darftellung«  dsa  unvermeidticli  da 
eimritt,  wo  die  oh ;cct iv  e  Üe/eichntinft^nrt  nicht  llin- 
rei4;bc,  oder  wu  da»  öubjective  nicitt  bey  Seite  ce- 
fchaift  werden  kann.    Je  unabhängiger  und  &b 
befteheuder  eine  Kunft  ihre  Hecvorbriagange»  auf« 
ftellt ,  je  weniger  (ie  den  Schein  der  RMlIttit  ful>fij- 
tuirt;  defto  mehr  kann  fie  der  Manier  cntratheH,  uncf 
defto  wcnitrer  djrf  fic  fich  auch  dürfclben  bedienezr. 
Dies  gilt  %  an  der  iiiidhauerilUDft;  (die  Bebauptiiog: 
S.  2%.i  »dafs  wir  in  der  Natur  nichts  anders  gewshr 
„werden,  ab  Stil;  und  dafs  der  Bildhauer ,  untct 
„allen  Künmern  tiierirj  der  Natur  am  nachilen  frjVf," 
mufi>te  atfo  wohi  berichtigt  werden:  trete»  Joll;  denn 
dafs  diefe  Kunft  eben  To  ftark  wie  jede  andre  tu  da« 
Manierirte  ausarten  kann,  bewcifea  die  Beyfpiele 
der  Benlrti  u.  a.  sur  Genüge)'  Der  Sehaufpicler  hin- 
gegen ftellt  fein  Object  an  feinem  eignen  Subjuct« 
dar ,  und  ^oll  die  ganxc  Errchtjnuug  fduer  Perfon  in 
Sctieitt  verwandeln.  IKafe  Aufgabeiff .  in  ibrek  gaii> 
un  Strcagd  genommen ,  anatiflöaberiic  utfd  kann  »ur. 
durch  Annüberung  erreidit  wcrdeMtf'.;-fi»  fragt  Heb 
alfo,  wie  der  ScliauT  fieler  die  indivfduellf :  i  Befilm 
niungen  feiner  Perfon ,  die  tticbt.itt' feiner  üoUe  p&l- 
fea ,  die  weuigfteo»  ibr  Begriff  tdcbü  federt ,  die  «r 
aber  nicht  wegzuräumen  vernuitg««  am  beBea  iintet- 
brrngen  foll,  fo  dStß'Tte  der  Richtigkeit  der  Dafftel- 
lunj:;  a:n  wenipften  hitiöurlich  wirken.    Die  Miiuik 
der  Griechen,  lo  wuud''r''3r      ui.a  nach  dem  Wen*i 
nigeo ,  was  wir  von  ilir  wifTen,  vorkonunen  mag^ 
konnte  der  vbllig  idealen  Darftellung  des  Dramatikecf 
durch  gleicite  Idealität  entfprechen :  tias  ludividuun 
verfchwand  fo  vi*"l  inut^liiii  durch  den  ficbr.iuch  der 
Masken,  des  idealifchen  Coitums,  der  uuiiikaiifirhca 
Deelamation,  Velche  der  Stimn>c  cineti  allgcmeiuera 
Charakter  "giebt  u.  f,  w.    Es  lafst  fielt  Mio  crmeiTen» 
daft  in  diefer  Mimik  der5t»i duri  hgehcnds  ncberrfeht 
haben,  und  d:\Ss  (ie  hÜ.  eben  fo  tVey  von  J^anier  ge- 
wefei»  feyn  wird,  ab  die  bildenden Künfte  derAiien. 
Da  aber  das  InterelTe  des  modernen Draiüa's  grofstea- 
theiU  auf  individueller  Chat'akteriftik  beruht,  fo 
mufs  diefe  auch  das  Ziel  unfers  Schaufpielers  feya: 
fein  inrii\i(Iuuni  inufs  daher  als  foUhes.  nidu  als  ei- 
ne aligeiueiae  Theatermaske,  crfcheiueo,  und  e» 
Kiufs  ihm-erbubt  fieyn,  Nebeiibeftinmdngeo  aiü  dem» 
felben  zu  dem  ,  was  ihm  der  Dichter  vorgezeirhnet, 
hinzuzufügen.    Der  a.  AblVbnitt  befchSfilgt  fich  mit 
diefein  nothwendipen  Gebrauch  der  iiiimifchen  Mskr 
nier.   S  3S.  „Eine  jede  auf  dem  Theater  darzuftel- 
„lendePerfon  hat  einen  beftimmteB  Stil,  den  ich  den 
Mfi«i^'«*r4kB4Ataduer  tiaa  ^lc^aaäaea  wUt : 
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„was  als  Manin  ia  dieDaxncllL  nE  äerrclbcn  zuwcHen 
über'^cheti  darf,  bexicht  lieh  bk(>  tiuf  tl.is  /!na!oge, 
^welches  di«  luähndiißtität  des  :3i.liaufptelers ,  zu  et- 
„Otto  dem  Stil«  jederzeit  angemepiun^  ob\rohl  et- 
„was  willkürlichen  Gebrauche  darbietet  "  S.37-."«" 
„der  ricluigen  Bcurthcilung .  wns  al>  .Sn'f  in  einer 
'iilollt.'  behandelt  werden  ii.uiTL- .  ur.d  m  ffltcn  mir 
„die  Manier  zur  Vcrfiunlichung  dcrfelben  hinzutrctcu 
„dürfe ;  lie^t  das  Vfinfie  und  Stihivtrjh  des  Stodiumt 
„der  Schaufpiclktiiift."  Die  iiiBr  mir  angedcutclcn 
Lehren  dctsVi  s.  ucrtlon  uufehlbar  durch  die  weitere 
Au«rübruug  uoch  Irhr  an  Klarheit  gewinnen ,  Co  wie 
ftbon  die  au  dco  iwftUedertoii  Rollen  gegebnen  Bej  - 
fpielc  viel  ru  ihrer  Anflieltung  bc)  tragen.  3.Äbrchn. 
Voj;i  Vortrage  ilrr  Kede.  4.  Abfcbti.  Von  der  Paoto- 
luinie  oder  dem  üebehrdcnlpiel.  „Die  l'diuominie  im 
nCigettdichen  Verilnnde,  ifk  der  äufserliche  kürperli- 
„che  Ausdrack  der  imiern  seiftiges  Ecg u>igea.  Der 
»^chjufpielcr  wird  dabey  ▼on  einem  phyfiogaomi- 
„fchen  Ki.nlinnne  7.WLir  pdeitt't;  nlt.ri.i  (eine  pauto- 
„mimifche  Dftrftellung  btauclu  dnruru  nicht  phyfw- 
„gnomijfh  wahr  zu  fcyn ,  obwohl  fie  pathopnomifih 
„wahr  feyri  mufs.  W«  et  »tif  der  ScbaubOhiie  im- 
„mifch  fchitdcc't .  fchwebt  ZD  r«fch  rorllber,  eis  daft 
„eine  ilreiige  pfychologifche  Analyfe  ,  nüch  %ve5- 
^ber  diePbjfiognon-.ik  rinsAeufsere  mit  «lein  Innern 
»▼ergleichen  wfmii'.  jV  dnbey  augeßellc  %vordcii 
„ka^n. ....  Was  die  Molerey  an  cbarakieriftifcheu 
„HaupUügen  auf  da»  Geficbt  de»  Scbaurplelen  Ober« 
,,tr;i[;ci»  kann,  wird  für  hinrcichciu!  augefehen.  auf- 
f^allende  Disharioonien  z.wifcbtu  tieu  peruiiintiitvtt 
„Geikhtszügen  des  Scbaufpielcrs,  und  der  Pbyfio- 
yignoiMBder  darziiftellenden  Perfop«  wo  Jblcbe  der 
^lIuflOD  za  maebfhälie  feyn  wOrden,  !?ergeffen  za 
„machen."  Diefe  Sätze  find  iu  fofern  ganz  richtig, 
als  auf  dem  i  heater  ein  pfiylkignoinifcher^cA«'«  hin- 
reicht,  UM  deo  uatürlichci)  phyliogriomiffhen  Sinn 
der  Zufchaoer  ite  beiriedtgen;  weil  tli«  Phyfioguo- 
mik  •tsWifleofcbaft-ftlhft.iioeh  hypi.thetircb  ift.  tii)d 
die  Kür-'e  der  Zeit  i;'.bl\  der  theatralifclien  Perfpectiv 
eine  iKihere  Prüfuiiij  nicht  /ulafst.  w  ie  fic  r..B.  beym 
hißorifchen  üeinaldeÖtatt  fnidct.  Dem  Mjjvcrftänd- 
•«iffc»  als  ob  der  Vf.  dii^  Mimik  blo/s  ntit  das  patho- 
f  nonürche  befchrStikte  t  und  die  phiißoguoHu  fclie  Mi- 
fK/Ä,  die  man  noch  fcbickücher  die  ctlrJcTit  nennen 
V  konnte,  gänzlich  verwürfe,  hat  er  dadurch  hinläng- 
Jich  bege^'B  -  I ,  daf«  fich  feine  Zergliederung  der  bei- 
•den  Bolieo  hauptfacbltch  mit  dcn.ModificatioDen  be- 
fchäftigt,  welche  die  Darftellanp  der  vorabergebeo- 
<3en  ]\e£;ungen  i:nd  ZufLiiuTc  durch  die  UnrerLigc  der 
foeharrlicbeu  Ei^enthuuilicbkeit ,  das  Patkos  durch 
das  Ethos  crfabrcn  nuilr.  Wenn  wir  die  Mimik  in 
•<h,r<yiM»^yn >llip  fm  nee  betrachtea.  fo  serfallt  flc  in 
Ra«knch»jHF^  Wahrheit  in  die  tthifcht  oder  phu/m- 
gvomifcfu,  und  in  die  ptt':!:OQnomifciif ;  in  Rückntht 
•uf  Hervorbriugmip  eiyer  t-iufchiednen  Wirkung, 
Welche  nur  durch  Abfond'eruiig  der  Beftandthcile  der 
Heiifiehlicheit  Natur  u«il  Zubmnendrät^guDg  ia  rei- 
mtr0,  iifl«iiterbri>dkieM  BdsITen  nöglicb  ift,  io  die 


der  Netur  ntch  Gcrefzen  der  Scfc6nl«ft  f»  die  maft" 

»•i'a.f  f  nad  viiißhilifLhf .  dif  man  auch  im  Sinne  der 
Alten  uuttT  die  lieneanuug  der  rUytlnnifcliea  zufam-? 
meufaffen  kaau.  Ab  eine  Abart  der  malerifchen  lie- 
fse  fich  die  ntbettde  plafl^^Mkifik  betrachten,  worin 
Lady  Hamilton  To  lehr  bewundert:  wonleB  Ht,  und 
die  mehr  cultivirt  zu  werden  verdiente.  (DasKlgea- 
thüiuliche  davon  brßcht  nämlich  in  einer  fo  reiue« 
TVlIendcttn  Parftelluug  eiqes  fo  bedeutend  gewiibl- 
ten  Moments,  dafs  iie  die  dauernde  BetracbcuQg  er- 
trägt und  verdient.)  Vor  der  Hand  bedörfen  wif 
zwar  noch  keiner  eigentlich  rhytmifchea  Mimik; 
weil  fic  nur  zu  einer  Idealität  der  dramatifchen 
Ddrilellung  pafst,  die  dem  Gcifte  anfer»  Thea- 
ters durchaus  fremd  iil:  aber  eine  MittelgBttung« 
welche  wir  die  poHiJche  Mimik  neititeu  wollen,  kdttitr 
te  vielieiLht  in  fi-.iger'  Zi;It  vxn  Nutzer,  fcyi'-  Sf« 
Vüifdc  da  ihre  Anwendung  (iiu!«'n  ,  wo  die  dram.^tt- 
fclie  Charakteriftik  zw.  r  indlviduill  ift,  dieBe^elch^ 
nung[sjrt  aber  poetifcheEuergie  liat(wie  z,ß-  iitt.ira*- 
gifchcu  und  romautifcheji^Theil  von  Shakfpeatle'f 
Stöcken),  wo  alfo  auch,  de«  Vortrage  der  Verfc  gc 
jijÄfä,.  das  Qcbobrdrnfpiel  ftSrker  und  voller  acccn 
tutrt  werden  mufs.  In  Engels  Mitnik  wird  zugleich 
n.ir  dem  Gebrauch  des  Sylbemnaafses  in  Drainn  die*  , 
icr  Zweig  der  Schaufpielkunft  ganz  verworfen;  dl«- 
Lehre  vom  Tragi  ühen  und  Komi  he  n  wird  gar  nicht  ' 
berührt;  das  ganze  Werk  handelt  mit  Uebergchuug 
der  ethtfcben  Mimik  von  der  iinthognoraifchen, 
übc-r  die  es  unftreitig  das  fchätzbarlle  bi«  jetzt  vor-  . 
hr.r.der.e  iit.  Ma»  fleht  alfo ,  wie  vieT  noch-*tt  thuo 
übri^'  bleibt!  —  5.  Abfchn.  Vom  Untcrfchi#dc  der 
tragifchca  und  komifcbenSchaufpielkuttft.  ö.Abfchtu 
Von  den  Anla^D  de»  Schaufpielers  und  den  Mittel» 
7'j  feiner  Ilildung.  7  11.  g.  Abfchn.  Von  den  RoUc«  . 
FaIÜ:af5  und  Hamlets.  Die  Entwickeluog  der  erlieft 
fcheint  iins  ungemein  gelungen  zu  feynj  derfclbe 
feine  Beobacbtoogsgoifi  bcrrfcht  auch  in  der  zwcy- 
ten,  aber  da  Hamlets  Charakter,  wile  bekannt,  z» 
den  verwickelrften  gehört,  die  n!.in  je  auf  die  Buhn« 
gebracht,  fo  mufs  fie  natürlich  mehr  Sioff  zuEinweiV  . 
düngen  darbieten. 

Wir  zweiiela  nficbt,  die  Aufmerkfamkeit  d^ 
gebHcleten  Publicnns  werde  den  Vf.,  als  welche» 
wir  hier  Iln.  Knmmcrberrn  vn  Finfudtl  i«V\eimHr 
nennen  dürfen,  auffodern,  nach  diefem  Eatwurfr 
a:i  die  Ansfiihrting  eitles  griifecrn  AVcrks  zu  gehei^ 
delTeo  6emeiuoützigkelt  diadurcb  bcfurdert  werde» 
wird ,  wen«  er  fein  Augenmerk  bey  der  Scbwierij^ 
keit  der  Materien  ganz  vorziigHch  auf  Klarheit  len- 
ken w  ill ,  damit  es  r.icht  blofs  fiif  den  Keunf  r ,  foi> 
dorn  auch  für  deo  Schüler  der  Schaufpielkunft  gö- 
fcfarieben  fey.  BevApieie  würden  dabey  das  Bellf, 
thun  mOflen,  nnd  fokhe  Zergliederungen,  wf«  d«r 
der  beiden  RoHen,  und  zweycr  Kupferftich«  voa 
üarrik  iu  der  Rolle  Richards  des  DrKten  (S:  S5-7-S9) 
konnten  die  sllgemeln^  Tbcorie  oichi  leicht  in  zu: 
grefser  Anzahl  begleiten.  Gezeic&neteFtgucefkmül«' 
reu  der  Anfcbaidicbkeit  der  Biefcbreibnng  ra  Eättm' 
lommen.  wtB«  U«ia«iJ«tfi0i»#  Ji^r        fLoem  wciC 
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gtOfsefn  Maafsftab«  als  die  Flgwen  liey Engel» Miiliilk 
am  tpuglicbften  fcyu  würden. 

Die  auffallende  Uebereiafihnamng  einiger  Stellen 
diefer  Schrift  (fie  fteben  S.  7. 8*  10. 11.  and  -19—35. 

und  keine  drr  oben  angefülirren  gehen  darunipr) 
mit  einigen  Hlatteru  des  Qubrlffniors  von  ^lan  Paul 
ist  auf  folgende  Art  entflandeu.  Ilr.  vonEii^iedel  ftebt 
Vit  dem  ft.  denelben,  iin.  Uithur,  in  iieundfchaft- 
jicher  Correfpondenx  /  nnd  erhielt  von  ihn  einen 
durch  Mitthciliiir-  feines  Manufcripfes  veraulafsten 
Brief  Ober  dii  lo  UegenAaude .  als  er  grjde  mit  der 
'  Durthficht  üeflclben  für  decDrut  k  und  der  Abf.iiTung 
^er  Vorrede  befchaftici  war.  £r  benutzte  aifo  die 
Sarin  emhaUnen  -Bemerhungrn,  und  Ree.  holt  hier 
in  fein  CID,  Namen  die  unttrlafTcne  Angabe  ihres  Ur* 
hebers  nach.  Da  geqenu artige Scbnic  nicht  fogleidl 
gedrucJvt  ward ,  io  erfcbienen  diefeUjen  Gediinlteo 
noch  irqber  im^Snh^emmt^  wo  Ur.Kichtec  alcEi* 
eenthflroer  ebcnnif«  uebrauch  daron  gemacht  hatt«. 
Sthlicfslif h  bemerken  wir  noch  einige  fiunverfal» 
fi  tiende  Druciifebicr.    S.XO.  'L- 13.  ruluigjien  1.  uieht 

ttgjicn.  £bea4*  Zt  15*  Gtiß  1*  Gafi. .  &  88*-  Z>  17- 
ßteht  1.  /i^,  \  \  • 

\t  \  '  • 

■  Paris,  b.  Dld0t  d.  K.!  EßA  en  vers  et  m  profe. 


A.^*Z.  FCBEUAA  1799, 


an  Ve.  de  la  rep. 
Kupfer,  (i  Rthk. 


Far  ^oßepk  Rougtt  da 
*"    '1796-  157  S.  ^"  Blit 

10  gr;) 

Der  K\i\\tä  diefes  Dichters«  ode^  wenigftens  eines 

tediclftes  von  ihW,  !(t  iix  «He  VTetttheiic  verbreitet; 
fein  Name  wird  in  der  Wtlr;;«  Rbithrc  gi  iinnnt  wrr- 
dcn:  er  ift  derVerfalTer  und  (was  noch  n  ehr  au  jene 
knächtigen  Wirkungen  erinnert ,  welche  vor  ^ters 
^ie  Poe  He  in  Verbindung  mit  der  Mullli  bcrrÖKfr* 
brncht  hat)  r.Qgleich 'def  Componift  des  bey  fo  vielen 
fic[;rcit.btMi  Kiinipfen  gefungaen  Scblachtlit'des  ,  das 
ttau  geVKÖbulitb  L'Humne  des  Marffili  tis  nennt.   Mii  ,  , 

Kccht  bat  er  felbil  daa  „Exegi  fr.i.nun'.r.itum"  äatii^  t'ie  Mnftfc,' worin  fich  eine'  ruhige  ZnVferücht,  eto 
'an:;p\r.indt;  aber  aqf  f^in^  übrigen  Productiunen  gehaltner  und  unerfchüttcritrher  Muth  fo  gut  SM« 
lüfif  fs  fich  durchaus  nicht  ausdehnen,  und  inao  drutkr,  mag  auch  das  ihrige  beyp<*fragen  haben,  die 
Itüiinte  ibiii  für  ffiiu-n  Ruhin  nichts  befTers  ratheu,  Marfciller  Hymne  zum  Lieblinj;slitde  zu  m.iihcsi.  — 
als,  nachdem  ihm  eins  fu  wunderbar  geglückt,  auf  -D«rs  lieh  nach  der  Grofsc  des  GegenAaud^s  >■>  einer 
'feinen  Lorbern  tu  ruhn.    Diefe  batnmlung  entbült    andern  Sprache  ein  Gefaug  denitcn  lalst ,  der  diefen 


ganz  naiürlich  ein.  TndeflTen  ift  et  «irli  febr  glaub- 
lieh,  dafs  ein  glücklicher  Moment  d.  r  Ik  :>eil!.ruiig 
den  Dicher  über  feine  Sphäre  empor;^ehob<  n  und  in 
deuStand  gefi  t7;  har.  'j  rnde  den  lireiiopunkt  zu  trcf- 
fcu,  wo  das  niitgecheilt«:  (jefübl  die  üemüiher  elek« 
trifirr.  Wenq  wir  das  Marfeiller  Lied,  angeblendet 
vom  V^orurtheil  und  nicht  in  feinem  reujcftütifchea 
Gefolge  von  Siegen ,  wovor  lro)luh  alle  Kritik  ficJi' 
Tcrßi:^:rcüd  flüchten  raufs ,  beimcbtcn:  fo  tdifilit 
es  allerdings  Vicht  unwürdig,  die  Gefmtungen  eines 
grofsen  und  freyen  Volks  zu  verkflndigen;  einfach 
und  Krüftvol' ;  aber  doch  nit  ht  völlig  fri  yrou  lii-n 
raditnlen  lübrcrheii  d<  r  fraii/ulifchen'  IvriVchen  I'oe- 
fie:  <  oii\ entionellcii  Gcn>ein{i!:it/en  und  declatni^ 
torifcben  Wendungen.  i>o  enthalt  unter  ÜBlKendea 
Verfea:         •    '  * 

.:  . .    ■  f 

J!wv«tr*  pa«r  mar,  oA/  «atf  MUruffiM 
^ath  traitfpvnijl  Jon  fxnitri  , 
ttUß  MW  fN*M  ^«  mediter 
Dt  man  k^FaKH^'tfclapagtt 

4«i  «rAe  einen  ziemlich  kahlen  Ausruf,  und  det 
swcyte  jft  vdl%  ,patt.  An  itndern  Stelica  fcheint 
4e»  öeift  der  Freybett  felbit  der  Sprathe  roilere  T^- 

ne,  kühnere  Rhythmen,  als  ihr  fonfl  natürlich' find, 
entlockt  'Zu  haben.  üicich  die  eriteu  vier  Zeilen 
gehören  zu  den  vorziiglich.  fchoneu  ;  doch  alle  w*^ 
4eo  durch  die  letzte  Anrufung  .verdunkelt.  ^ 

'Jtmomr  faeri  ie  Im  ffiriei  . ' 
'tümduh't  fntinu'tot  ifai  teMgeurfl 
Ubtrtil  Ubetti  chc.  ir. 
,  Cemfa(f  avec  ut  dtitnj^rsl  ' 

Mccomr*  i  tts  malet  aeeents 
IM  nmvme.tKfirm 


zwar  recht  artige  Stücke  in  den  leichtern  üattungen 
der  Puefie;  ober  nichts,  was  mau  nicht  eben  fo  gut 
"und  belVer  bey  hundert  nndi-ni  Didneru  funde: 
nichts Eigenihütnliches,  SelbUibndiges ,  gefchweige 
'denn  etwas Unvergingtiches.  Die  einzige  prof.iifche 
Erzählung  AdtUiide  et  tloni'ille  ifl:  in  hohem  Grade 
matt  und  unbedeutend.  Der  Zweifel  :  ob  etua  blofs 
das  I^edürfnifs  und  die  Umftande  das  lihkk  dc-r  Mar- 
feiller Hymne  gemacht  haben?  ob  lie  nichts  weiter 
idseioe  fewAhdidw  fiwsOfifehe-Ode  ift?  tritt  alfo 


an  Hoheit,  Schwung,  tief  gefchöpfter  EigenthäiD* 

lichkeit  und  fchöner  lebendiger  Anfchaulicbkeit  weit 
überträfe,  braucht  für  Deuifchc  kaum  erinnert  zu 
werden.  Wenn  wir  damit  den  Friedensreigim  von 
Vojs,  dies  Meifterftflck  lyrifcher  KbytfatRik,  der  ßch 

die  Mufik  von  ZfUtr  fo  glücklich  anfchroiegt.  ver- 
gleichen; fo  drängt  fich  uns  die  Betrachtung  auf, 
dafs  die  grofse  Gotrinn  Gelegf  -beit  wtir  mehr  isSer 

den  Ruhm  eat/cbeidet,  als  dcr^nre  YVe'^h  einer 
'Vm  9Mt  ein««  W^IU. 
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SCHÖSE  KÜNSTE. 

I^Leifzig,  in  der  Soitirnerlbhen  Rucbli. :  Tafcht^n- 
buch  für  Freundt  desSckerStt  und  der  Satire,  llcr- 
Bosgegebea  vou^.  D.JaUL  i7yg.  323  S.  TaTcbeu- 
tonau,  ' 

■  ^  Ebendarelbft'  Der  Mrw/c/i  und  dieUeUfn.  Zwey 
ratirifche  Gedichte  vou  D.Faik.  9teYecb.Auu. 
VfHÜ-  tr*  Sm  "bfdieiirÖRaat:. 

Die  Fortfetr.ung  obigen  Tafirtmibseli«  tiftt  uaa 
hoffen ,  dafs  es  unter  dcrClafTe  von^.efern,  für 

die  CS  der  Vf.  nach  dem  Titel  beitiinmte,  einen  rahl- 
reichcu  Kreis  geiüiiden  habeu  wird;  und  dieVevglei- 
chnng  mit  dem  vorjahrigen  überzeugt  un«,  dafs  tir. 
F.  auf  der  von  thih  betretnen  Bahn  mit  immer  wich<«. 
{Sender  Einficht  fortfchreiter.  Wir  riti']en  hier  mehr 
Etgf  nthüiiiiichkeit  in  den  Einkleidungen  ,  bey  glei- 
cher MannicbfaUigkeit  der  Gegetiltatulc.  —  Man  hat 
es  oft  den  Aerzten  im  Sckerice  vorgeworfen,  fiemüfS' 
le  t>  fchlimmc  2^iten  wünfchen ,  weil  die  Zeiten  ,  wtf 
die  Witterung  gefund  iil,  wo  es  keine  Epidemien 
giebt ,  für  fie  die  fchUinmen  find.  Mit  dem  Satiriker 
L.it  t  l;  ^^ewüTerrRafsen  glci  'k  Pjcwandtnifs :  er  wäre 
▼erloren  ,  wenn  die  Dinge  diefer  Welt  alle  fo  gingen 
wie  fie  füllten.  Leider  zeigt  Höh  eben  I^ine  Auslieht, 
dafs  er  in  diefe  Verlegenheit  kommen ,  und  dafs  der 
Stoif  zur  Satire  ausgehen  werde.  Gleich  der  Auffatz : 
Sunnenklarer  Beweis  einer  ncum  ««rf  furcht{^'aren  Propj- 
gnnde  in  Deutjchland  für  den  Sluha>nedism«s :  ein patrio- 
tifcher  Avfruf  an  die  fchlafcHden  liek'nfiä^idf ,  delTen 
Zweck  man  aus  dem  parodircnden  Titel  leicht  erra- 
theu wird,  erinnert,  freylich  auf  die  belufUgendlle 
Weife,  an  einen  der  oflnen  Sch.uien  des  Zeitalters 
und  insbefondreunfers lieben  Vaterlandes.  Man  kann 
in  dcrThat  oidbt  Tagen  ,  dafs  die  Streiche  des  Witzes, 
die  Iticr  qait  UkhMr  und/ichrer  timd  geführt  werden, 
^ie  leere  Luft  trelTeti ,  fo  lange  LirmrcMäger.  welche 
ni:r  allzu  viel  Gehör  bey  manchen  Regierungen  fln- 
<ien  ,  fortfahren,  das Mifstraucn  diefer  gegen  die Ite- 
gierten  zu  niihren,  und  jeden  vernünftigen,  freymü- 
.thigea  Schriftftcller  für  einen  Pbilofophen ,  folglich 
füf  einen  Aufklärer ,  Illuminaten, 'Jacobiuer,  AufrQh- 
rer,  Hochverrätber,  und  wie  die  Stufonl  i;  r  v.eiter 
het£ien  mag,  aaszufcbreyeo.  Wenn  alle  Fehden  des 
y^ftandes  um  fo  einleuchtender  geführt  werden ,  je 
'  mebrnMmdtnGegnermicfeineaeignen  Waffen  fchMgt, 
fe  mnfs  man  gefteneo,  dafs  diefe  Rei^el  hier  gut  be- 
obachtet ift:  die  Schlufsart  ,    wunit  i]rr  Ol-n  ur.<lllis- 

mus  das  Uuteyu  eine»  nheimeu  Bunde«  euc  Umftür- 


tUM  derStMCen  bat  beweifen  wollen,  iß  auf  (fn-. 
treffendft«  nacbgeahmr.  Der  Vf.  hat  fehr  hetfcrügt  uc 
Zufanimen Teilungen  für  feinen  Gegenwand  drollig  zu 
benutzen  gewufst,  und  Luthers  Prupbezeyung  vom 
Einbrüche  der  Türken  wird  neben  der  fehr  bedtmk. 
liehet  Tobe  atmhtrque  aus  dein  Modejourua!  sufg« 
föbrt.  „Doch ,  was  will  »an  fagen  ?"  hciTs  t  c>  5. 133, 
„da  ich  felbft  im  Befit/.  eines  Wiener  l'fc(Terkuchr:i^ 
„bin,  worfechts  das  Bruftbild  des  Grülsfultans,  link:i 
i,das  der  Sultaninu  m  iar  fWu/'"  gearbeitet  ift.  V/ic 
„ttUging  diefe  ztreydcvtige  Zeitcrfchcinutjg'  dem 
„fcbArffionigenBeobaehtungsg«ift  des  Herrn  Hoßnaiut 
„und  Uochfiatter?  Wnfsten  fic  denn  nicht  .lus  «i^e- 
„ner  Erfahrung,  wie  ichwer  dein  guten  VVieücr  Voßie 
„von  Seiten  feines  Kopfs,  wie  leicht  von  Seiten  fei- 
«,iica  Magens  beyxukouimen  iftf** —  Die  FjitUiir.on'» 
wird  hiertDehrmals,  blofs  dorcb  Anfahrung  ihrer  ein-- 
nen  Worte  in  ihrer  ^anzeti  LNchcriichkeTt  gezeigt; 
und  dies  ift  um  fo  vertlienltiicher,  je  fchvrercr%» 
einem  rechtlichen  Manne  ankommen  mufs,  üch  mit 
dergleicben  kakodämonifcben  Schriften  einzubifen; 
was  einem SatirikernanfebonTon  Amtswegcn  ol*lie^f. 

Die  B.cifni  zu  Waffir  Tti:,f  zu  Land:  von  Sciir.r:-:l,l 
treiben  fich  dem  grüfsten  Tkcilc  nach  in  alicriev  er- 
baulichen Abeutheuern  herum,  die  mit  vieler  I^atsni; 
erzahlt  find;  (befonders  die  Sceue  mit  der  ho  aiii;. 
gen  fchönen  Unbekannten,  deren  unter  dem  Sic -gl 
der  hciligften  Verfrhwicecnheit  empfangene  Gü:;ftb<;. 
7-eugungcnVr  am  nachJleu  Tage  dem  Polizeydiiector 
anvertrauen  mufs ,  weil  er  feine  goldne  Uhr  daher 
eingebiifst  bot)  gegen  das  Ende  aber,  iu  der  Bi:t- 
fcbrift  der  Beritner  DefKlhiteure  ond  der  Bcll  hrcibuu  j 
der  dortigen  Charit/'  fclilierst  ficti  ,I,t  Spo::  an  eine 
fü  bellimiiite  Wirklichkeit  an,  dais  fein  Werth  zum 
Tiieil  auf  der  Richtigkeit  der  Angaben  beruht,  anf 
deren  Unterfuebung  Üch  das  Gefcbltft  des  Kunftricb- 
ters  nicht  erftreckt.  Am  SchluflTe  dfefer  fo  muthwil- 
lig  an<^efanq^ncn  rrT^ahlung  zeigt  fich  der  IT.in-  des 
Dichters  zu  eruftcn  Betrachtungen  überr.ugeheu,^ wel- 
cher auch  in  der  poetifchco  Satire  der  Dekahg  deu  ■ 
Ton  angiebt.  Es  werden  darin  mehr  Mifsbr  iuche 
gerügt,  als  Tborheiten  bdacht.  Die  nähere  ßciie- 
Jiun»  auf  das  T  nr-i  der  oben  genannten  Hauptftadt ift 
gewifs  zweckniafsig:  die  grelleren  Contrafte .  welch« 
aus  einer  zufammengedrttneten  Menfchcnm.ifie  her- 
vorgehen,  find  dem Satireodichter  nothwendi-.  r  ' 


die  Darileltungen  der  gröfsten,  die  es  gegehiiu  iu 
fuidinRom,  Paris  und  London  zu  Ihufe.  (Jebriec 


lt. 

fi  li'  int  uns  dies  Stück  uicht  grade  das  ftarkftc  des 
Vis.    Es  würde  fchwerfeyn,  von  der  Anorduun|rbe. 


friedigende  Ryjiwifdwft  s«  feben,  und  die  di.^1 


Am 


(che 
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fcb«  Form  ift  zu  («ht  tut  ^er  Oberflach«  geblieben  : 
A  und  R  lofrn  «iuandcr  nur  ab ,  ihre  Kollro  Ünd  nfcht 

geh  ■  1  fonden  und  entpcgengcfeut,  undmanJioht 
i;it  lu.t;ai.s  ihr«  Reden  inWecbftlwirkuiig  iiandeu.  Bey  " 
ih  m  I.iede  FnmokriTy.s  an  diu  /ibtimtm  dranfjt«»  Jicli 
drin  Kec.  die  i^emerkuag  auf*  däfs  es  mit  der  fönn- 
\h\ftn  Ankündigung  des  Li)cberlirb«n  eine  eigne  Sache 
ift.  uiid  der>  !;i  ii.okritut  ,  wi  ra  fr  fi  inen  Spott  auf 
diefq  Weife  triel»,  w  ohl  mancbaiai  uiutiite  allein  ge- 
bellt haben.  D^r  arme  Ihoms,  einlhuclißtick  austlen 
BefuiiiUiüJjLn  dts  U'eibtrfeimits .  gciii>rt  zu  demf«lben 
Roiran ,  »nf  don  fchcm  voriges  Jahr  ein«  mit^theilte 
Probe  bfgifrip  mat'icn  inufütc,  und  prrcr,t  K  blijüts 
IntcrclTe.  Ob  das  prycüologirche  PUauomea  eines- 
M.  Iiichen  .  der  vcui  rccbften  bit  xum  acbtzi-hntiMi 
JnÜrebe}  nah  vxlIigtaubßimiBi  gewefcn,  nachher  aber 
den  fre\  cn  Gebrauch  von  Gehör  und  Sprache  wfeder 
rruinj^t,  und  nmi  nucli  feiner  früheren  Gewöhnun{^, 
fich  durch  bildliche  und  umfchreibeade  Ausdrückf  zu 
hHlen,  treu  bleibt,  To  w^c  es  hier  aufrell.  :U  v.*ird, 
eini-  ftrengere  Prüfung  ertragen  würde  «  will  Ree.  nicht 


im  deutfchei)  iMerkur  gedruckt  ftand.  Sie  gehören 
nicht  Zu  (|t'r  geu)ai>igcen',  klt'Üten  QftttuHg^;  -i^orln 

Jloraz  Meiiter  n'c,  und  die  allein  durch  die  Erl'chei. 
uung  tl.:r  hottili'  n  l're^  hcit  des  üemüths  poctilch 
wird,  londern  liaben  mehr  dep  leideufchat'ilichen 
äcbwung  der  juvcnaUftbcn  Satire.  £a  ilt  über  diefe 
letzte  Gattung  noch  fo  ivenig  Eindringendes ,  viel  we- 
niger EiTcbuptViuies  gefai^i,  dafs  iicli  Ree.ttWOcberBe- 
nserkutii^en  lieber  g.iu2  euibuir,  weil  er  lie  in  diefen 
üren7.en  nicht  gehörig  würde  entwickeln  künnen. ' 
So  viel  lieht  man  gleich  ein,  dafs  mau  dem  Dichter 
das  Subjective,  die  Stimmung,  woria  es  dißictle  tfl^ 
Jat'nwm  non  fcv.bn  e,  den  gc\vilVenn<j!ieji  excentrifcben 
Geiithtfipunkt  zugeben  mufs:  weil  es  ihm  fonli  un- 
rouglich  fallen  würde,  das  alltägliche  Scbaufpiel  dea 
Lebens  in  ein  ISeaalde  -ink  eroreifieadeu  CoD(ra4eo 
zu  verwandeln.  Aber  es  fragt  lieh:  wo  ift.  bey  die 
fer  Mi  frljjactjiifj  zwifchen  rhetorifcber  Behandluag 
des  Wirklichen  und  fre^  er  Dichtung,'' die  Grenze,  auf 
welcher  das  Subjective'  nichts  Objectives  mehc  tuT 
Unterlage  hat ,  und  der  Nachdrui  k  der  Schilderung 


entfchcid.  n.   Sp  foll  der  Knabe  Thoms  die  Schwalben**  in  declamatorifcheUebertreibuug  ahcry;ehtt  Sie  Itann 


7  .  i  ,'>r!j  ;;;i>.t«  iler  rdskluft  grnannt  haben  ;  d.i  tlie  Ar- 
niu:h  fcii:cr  Sprache  daher  rülurte,^  diifs  der  Vurraib 
feiner  Zeichen  nicht  mehr  verwehrt  ward,  fo  ift  es 
ja  doch  uidir.'l-heinli^hpr,  dafs  et  Tor  dem  fecbfteii 
Jahre  das  Wort  Schwulbc  flls  zwfj  To  dirhterifche 
Au^drticko  werde  veriiun:a:<  n  h.iheu.    U:id  w  ie  foll 
irr.n  vtltetids  die  uhgefi,bick£en  Verwirrungen  glaub- 
lich fMiden,  die  Thoms  noch  immer  durch  feine  wHl- 
kürüchcu  Untfchreibungen  anrichtet,  da  er  fchon 
Irin;; II  den  Ciebraucb  teint's  Gehörs  und  feiner  Sprache 
wilder  hat,  ui:(l  <li.i  h  Umgang,  Reifen  und  Leetüre 
gcliildet  ilV?   Man  erkennt  in  beiden  Fallen  Willkür 
derDarllelliing,  «lort  der  Rührung  zu  lieb,  hierzu 
eiisi-iti  fotirilchen  Zwecke.    Für  diefe  könnte  man  fie 
am  leichteflen  y.ngedehen :  allein  h<>y  dem  fchwer- 
uuiibigcn  Colorir  der  Errählung  ziehen  die  fatirifcben 
Eiufchaltungcn  weniger  an ,  und  bekummen  das  An- 
feben eines  Gemäldes,  deHen  Kähmen  mehr  vwrth  ift 
als  CS  felbjt.    Eiiiige  kleinere  Incobärcuzen ,  z.B. 
h.  240  .  cfafs  der  Knabe  Tboins  die  2^hleu  nicht  kcn- 
nni  üill .   und  i'c  duch  dei\  Aur.t iibliLk  draul"  \v Icder ' 
ZU  kcau^n  Xcheint;  dafs  fein  Sohn  Lorcn^o  (S.  275) 
hinter  einen  Reif  herlauft,,  und  nach  manchen  R<-ge- 
bcnhrirpn,  und  nachdem  fein  Vater  einen  grufsen  Theil 
von  Eurupn  durchreift ,  ein  noch  nicht  dreyjahriger 
Knabe  ift,  (S.  2;;;^   wird  der  Vf.  bej  einer  forgfahlKC- 
ren  Bearbeitung  leicht  wegnehmen  können.  Schwe- 
rer möchte  es  halten,  das  Gr  fühl  des  Lefcrs  von  dem 
plötzlichen  Edchuutbe  des  Prinzen  nach  einer  fokheu, 
Verw  orfenheit  zu  übcrzeuiren,  und  mit  Thorofeus  An- 
hänglichkeit au  den  Mörder  feiner  (Iclit  bteii  aus/.ufoh- 
■en.  —  Unter  verfchiednen  eiugeftreuten  JLiedern  ift 
befonders  der  ßrrbende  Lormeo  Ton-  einer  fllfsen  und 

föhretideii  Zartheit. 

Von   dl  II  b<-i<len   fchnn  bek.innEen  Satiren  Ui-r 
Menfch  ui  d  (Ue  }lil.icn  erkheint  die  erfte  lorgfnltig 
durchgearbeitet.  ^  zweytCf.fo,  viel..iich  R«.'C.  e«in-  , 
mm  Juuü»  ^aUcb  in  au  Gcitut»  woria  £•  z^erft 


um  fü  leichter  veri'elik  werden  ,  je  allgeuiairTer  der 
üe^cuUand  ill;  und  bey  dem  fo  oft  behandelten  der 
erlieu  Satire,  dem  .Mii>braucbc"  der  Vernunft,  fcbeioC 
dies  wirJJich  ttie  und  da  der  Fall  zu  feya.  Die  chie- 
rifche  Schöpfung  wird  öbcrall  dem  Menfcben  als 
l^Iuiter  ^'ur^i:ll;■ltl■^)  ,  und  der  Uufähigkcif  dei  be- 
fcbrankten  inli:ncts  vor  der  udcndlicbcu  Perfecribili- 
läC  der  Vorzug  ertheth,  die  fre}Iicli  nicht  ohueCor-^ 
ruptibiUtüt  gedacht  werden  kann.  >  £a^bedurfte  nur 
einer  etwas  veränderten  fubjecti^tt  Wendung ,  um 
^  un  dem  Elende  di  r  hier  gcpriefcncn  Thiei  w  elt  ein 
eben  iu  fcliaudernaftes  Gemälde  aufzuftellen,  wie 
z.B.  Hume  es  wirklich  entworfen  hat.  S.  34  und  35 
wird  csgeriiRnu,  dafs  die  Tbiere  nie  gegen  ihre  eigne 
Gattung  wüthen.  Damit  bat  es  nicht  einmal  feine 
voll  ige  Richtigkeit  ,  denn  man  weifs  ,  dafs  die  grol.-ea 
Hechte  lieh  die  kleinen  recht  wohl  fchmecken  hffea 
u.  dcrgl.  mebr^  aber  gefetzt,  es  wäre:  was  bedteMf 
der  blofse  Gattunrj^begrilV,  da  doch  in  der  ganzen  , 
thicrifcheu  Schöiitutig  ein  lebendes  Wefen  immer  zct; 
ftorend 'über  das  andre  hrrüilli?  —  V>  ie  wurde  eis» 
Schiffszimmermeiiler  zu  folgenden  2^ilen  S.  36  dea 
Kopf  feböneln : 

Schau  I  £|cb«Ri  die  im  Lenz  ein  Yorgcbirg'  onfUiaiteg» 

Befuchrn  es  im  Herbd  als  MaHeii  und  I-°re(a(tenr 

Ohne  die  darin  liegenden  Unrichtigkeiten  aufz/izäht , 
Irn^  macht  ilec.  oor  ' darauf  aufmerkfam,  dafs  roen^ 

dem  Satirikir  nicht,  wie  jedem  andern  Dichter,  di^r- 
gleicheu  nachleiieii  kann;  man  nimmt  es  gtaau  ujit 
ihm,  wie  er  ^s  mit  den  Dingen  genau  nimmt .  und 
weil  et  fich-um  «Ues  bekdnmert*  mvt»  er  euch  loia 
allem  unrerricbtet  feyn^  .  *  ' 

D.is  /we}  te  Gedicht  hat,  aufser  dem  Vorrheilo 
eines  naher  bettimmten  Gegen (Uptles,  auch  au  Ucich- 
thiim,  Seirwung  und  Genialität  noch  vieles  vor  dem 
erlteu  VoniDS.    Wir  fühlen  'hier  die  würdige  Hoheit, 

ja  dietnsifiOM!  Gcwalt^dcr  ««ft«eu^«fc«yü'[,"^^g 
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Phantnfie.  wenn  fie  ficb  diefem  furchtbaren Biltte  von 

den  (irciieln  des  Kri  tjcs  riu/iichen  Rioclue,  u  irdrlurrh 
die  Diirltdlung  uu  .^  i(l< '■it*  li'irh  r^etVUclt.  Die  Erzäh- 
lung tlt  ;'  KnabiMi ,  (K  r  It  i n n  Vater  in  der  Sclilncht 
verloren  hat,  ift  wahthafr  herzzerreifsend.  und  doch 
nircht  fich  eine  mildere  Rührung  in  den  Eindruck, 
woil  ffas  S'  lirccklichftc  durch  d;is  Mudiiun  «-icrr  un- 
fchuldigen  Ivinderfeclc  geg.inpcn  ift.  Die  Au!Todfruii- 
gen  zu  dein  gidankoulofi-n  Taumel  eines  Siegesfelles 
mitten  zwifcheu  folchen  Jannnerfceuen  ßnd  von  grofser 
M'irKung,  ob  fic  ploirh  über  die  Grenzen  derGarrung 
III  d.TS  lyrifchrG'  liK  j  fiiiiiibiTiirLirt.n,  'o  wie  .lutl!  ilie 
Rh;,  thineu.  die  al:>danii  tail  dith-,  ninibifi  b  uciden/ 
Dci*  m;!nnlirhe  Charakter  der  bawrc  verlnngt,  dafs 
auch  iader  errcbfitterndÜen  Leidenrchafiiichkeitnoch 
>ine  Art  von  Selbfibeherrfchung  durchfchiinmcre. 

S\ IbiMiin.iofs  und  Spr.<the  Inul  ,  einige  II  irtcn  aus- 

fenoniiucii ,   die  Hiirch  rij ;  !!.Mtrcben  nach  Ciedraugt- 
eii  fo  leifh;  ,  riüTacht  werdon  ,.  mit  grofser Eiußcnt 
und  Kraft  behandelt.   Der  Dichter  hat  fehr  wohl  ge^ 
than,  ftchnitht  ganzan  den  ret^elmafsigen  Alexandri- 
ner zu  halten,  deifen Symmetrie,  fo  gut  fie  für  das 
Sojireuziufe  pafst,  bald  einförmig  wird.    Ueber  die 
Wahl  der  tauglichßen  Versart  zur  Satire  waren  wohl 
a9ch  manche  Verfuche  zu  machen.    Eine  allzu  enge 
Bcfchränlcttng  id  läffa'g,  und  Freyltelten,  die  nicht  ge- 
nug bcftiimiit  find,  ziehen  gar  zu  gern  eine  gcwilTe 
La)citat  dfr  Behaudiung  nach  fich.    Wollte  man  fünf- 
Tüfsige  gereimte.  ]amben  wählen,  die  vor  den  fechs- 
füfsigen  fo  nunche  rhythmifcbe  Schönheit  voraus  ha* 
ben  «  fo  w8re  vielleicht  die  zugleich  rcgchnafsigeund 
kbwecbfelndc  Vcrfi-h!in[;ung|  der  tevzc  rime  an/.urntbcii, 
welche  auch  von  den  Itnlienera  zur  Satire  gebraucht 
Warden.   Die  immer  v  uUivommnere  Bearheit^alf  und 
sonehraende  Ponularität  unfers  Uemneters ,  erre^, 
'  den  Wonfch',  die  Satire  (ohne  anilre  Fbrmeii  auszit- 

fchlit'fscn)  durch  Arnvendufi^^  diefcr  Versart  noch 
n  iher  za  ihreu  grofseu  roinifchen  Vorbildern  zurirck- 
gcliihrt  /.u  fehen.  So  viel  Ree.  weifa,'  hat  nur  Bod- 
juer  in  feioen'l^tztea  Tagen  deutfcheSatijnQ9  ivUextp 
netern  gedichtet ;  und  freylich  konttteii  fo  fdiwadie 
und  ungelenke  yerfoche  -mclit  fotidcilidi  zur  Npck-. 
folge  reizen.      *  .       .  ' 

B>;R[.tN,  h.  '^oh:  Ta^nlUcv^;;f^'chicUtcn,  -rOQ  Auguft 
.  Lafontaine.  Erfter  Theil.  Die  F<t»iüie  von  H»lä«»> 
Erfler  Band.  1797.  509  S.    Zwtuter  Band.  1797. 
495    8-  Jeder  mit  einen  TiteÜuipfey  aad  «iner 
Vignette.  •  ■  ••*.;.> 

Key  den  «üledgbar  grofsen  Erweiterhagea ,  wel- 
che das  Gebiet  der  Dichtung  in  der  neuern  Periode  des 
tiefchmacks  faÜ  Ton  allen  Seiten  erhalten  hat,  ift  es 
dem  aithetifchen  Kunllrichter  zu  keinem  ftMidtrlichcn 
Verdiente  der  Billigkeit  und  Dulduof  aazurechpeu, 
"^reaii  er  von  den>ftreDgenPodcrtt»eea  der  Theorie,  in 
fo  weit  Ce  nur  die  Form  der  nichtirn^en  betreft'cn. 
immer  mehr  nachlafst,  und  mit  Voltaire  keine  Gat- 
tuag  ror  verwcrBich  hük,  ala  btol«  die 
Vag  ee  audi  feya,  dal«  mache  aea  eniüaudene  JSle- 


benfatrung  orrprBnitlleh  nichts  -anders  war ,  als  ein 

Veriuch,  jiui'r  Strenge  aus/.uweichen  ;  genug,  wenn' 
dicfe  Ausweichung,  wie  das  oft  der  Fall  nar,  auf  ' 
einen  noc|i  unbetretenen  NebenwegfiShrtet  debxdicil-  ' 
terifchen  Gebiete  mehr  Boden  gewann,  und  cinenci^ 
wetterten,    reichern  Anbau  deffelben    veranlafste.  * 
Unfre  draiaatiiVhtn   und    roraautifchcn  Dichtungen 
z.B.  haben  unlireitig  dadurch  gewonnen,  dafs  man 
in  jenen  von  den  gefctzlicheoBefchrankun^en  der  tr.v 
gifchen  und  komifChen  Gairong  aaswic|i,  und  dafs 
man  in  diefen  fich  nicht  libroer  an  die  Darftellung 
einer  einzigen  Hauptperfon  feilhielt.     Dem  wahren, 
cinlichtsvollcn  KiinfUer  büeb  dennoch  imreer  djs  Cie- 
fetz  der  Einheit  unverletzlich,  aber  der  richtig  ver^ 
ft.mdeuen  Einheit,  nicht  der  Perfon ,  fondern  des  Ge-' 
geuftandes  und  der  ganzen  Darfteilung.   Er  kanntet 
den  wcfentlichen  Vortheil  zU  gut,  der  aus  der  ftcten,* 
innigen  Vereihigung  des  Interefle  entlieht,  um  felbü 
dann,  wenn  er  mehr  eine  Grnppe.'als  ein  einzelnes 
Porträt  dar^elite,  nicht  beftiindig.  auf  eine  Xetalwift 
kung  fein  und  desLefers  Ai(gennerk  zn  richten.'  '  *  - 

Auch  war  es  ein  Irrthum,  wenn  man  die  Vcrviel- 
faltii;iini:  det.  (ietichtspunkts  in  Dichtungen  di.eferArf 
fo  fchlechihin  tur  erleichterte  Mühe  und  Kuoft  'tf€l 
D  ichters  halten  wollte. .  £»  (ledarf  vieimetiir  einM  ifi^. 
gedrengtern  ,  mehr  umlhATenden 'B'ttdu ,  ein^r  zwar 
getheihi  n ,  aber  immer  doch  aus  einem  Punkte  aus- 
gehenden ,  und  in  diefen  wieder  zurückkehrenden, 
Aufmorkfamkeit  bey  diefer  gruppirenden  Darftcllung, 
.fowohl  in  der 'redend^  fls  bUdenden'Kuoft^'  Und 
hierin  eben  wird  fleh  det  wahre ,  Veritüadige  Kfinft- 
1er  von  dem  un;ifbten  und  verflaridlofen  am  auffal- 
lendften  unterfcheiden.  Wenn  der  gemeine  Maler  auf 
feinem  Fainiliengcinälde  d^e  Figuren  in  Reihen  und 
Glieder  fte^t»  oder  fie «  iiibeld<;rley  Gelchlechter  vec* 
theilt,  neben' eioein  Ciiizifi»  pyramidifch,  wie  Orgel« 
pfeifen,  hinknieen  lafst ;  fo  wcifs  der  gefchicktef^ 
Künftler  eine  Haupthandlung  für  fulch  ein  Gemälde 
zu  erfinden,  die  alle  Perfoncn  ihieihiehaneoll-hefehaf' 
tigt«  Qod  wobe^döch  immer  di^  Uauptperfoncn  aip 
meiften  henrorfiechen ,  und  die  fibngeu,  obgleich 
nichr  luiifiig  und  übe^/.  Jblifr .  joner  unu  rgeordncl 
bleiben  werden.  Auch  in  charakteriltilcher  uud  fjtt- . 
Heber  liicificbt  gewahren  dergleichen  Familiongrnp» 
pcn  iliren  eigenthündichen  Vortheil  der  AärJiera  Wir- 
kung und  Gegenwirkung ,  die  \n  ICwas  mdir  befteht* 
als  in  dem  Uofteo  -greHeifAbmeiie  deaGotea  and 
Bufcn. 

Diefen ,  und  mehrere  Vortheile  TCrftaod  der  Vf«  - 
der  hier  anzuzeigenden  FamitiengefchiditeB  in  einem  -  ' 
^▼erzflglichen  Grade  za  benut7en,der  feiner  fchon  durch 

iTi.-  nche  trt  ffliclieProben bewahrten  Kunft  in  den  Atjgcn 
des  Kenners  die  gröfsteEhremacl^t,  und  ihm  zugleich 
den  Beyfall  des  blofseu  Liebhabers  fiebern  wird.  Die 
in  diefei^  beiden  erilen  Bänden  beerbehete  Gelcbichte  * 
der  TamiUe  von  Üaldm  ift  in  derThat  mit  ineffterha^ 
t(T  Kunft  »usgeführt.  AuLij^e  des  Plans ,  Vertlieüung 
des  Ganzen,  Benutzung  der  Charaktere  und  Situatio- 
nen ,  immer  rege  Thiitigkeit  der  Handlung,  Lebbiaf- 
tjgkeit  des  Intcreflet  Hichtigkeitt  Feinheit  undStarke 
Aaaa  ^lyiu^uudjS^rGüog 
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der  aior«lifchcn  Tendent ,  Wahrheit  und  Elegnuz^'.cs 
Vorträgs,  UfCctx  £a<i  uichts  zu  wOnfebea  übrig.  lu 
fittllcher  Hiiiflcht  fchcidet  fich  zvrar  das  (iauze  iu. 
zjvey  Hiiupt;;rui'pcu  von  Charakteren,  die  ahcrnicbts.' 
weniger  als  von  eirunder  abgesondert  gtjliahen  ,  fou- 
dern  durch  gpccufeitige Einwirkung,  und  voruchm- 
Ikh  durch  dleTetnfl»  Abflufung  der  Mittdtiiitea  mit 
ein:indcr  zu  einem  wirkung5%'ollea Gaozctt  vecbuhdca 
find.  Unter  ollen  Charakteren  zieht  wohl  der  des 
HufarenuKijors  die  grofste  'I  heilnehmung  auf  fich, 
weou  er  gleich  mebrllaupttriebt'eder  als  Hauptperfo« 
Aer  HtndJuog  ift.  £r  iCt  Tehr  verfchiedcn  von. dem 
bis  zum  Eckel  Teit  dem  flebenjähcicea  Kricige  in  »n- 
feru  Schaufpieten  and  Romaoeff  MugelleHren  rauhei» 
und  biedern  Kriegsmännern.  Seine  Rauhigkeit  M'ird 
durch  ein  fehr  edles  und  richtiges  Gefühl  gemildert, 
durch  das  ihn  aberall  begleitende  RcwuTst/eya  feiner 
zufahrendes  Ueftigfceic»  uiiddur(^dn:>  TicftrebeD,  die 
erften  Aufwallungen  derfelbed  tu  nafsigen.  DerAiH 
läfTe  zur  Erregung  feines  Unwillens  giebt  es  ia  den 
yorfSUeo  feiner  Familie,  und  befondecs  in  dem  Be- 
Behmenfidner  Sch  wiegerinn  und  feines  ältcften  Neß'en, 
nar  gar  zu  viele;  aber  da^  tiefo  Q«faU  feiner  Ver« 
waadtfchaftspflkhten ,  bef  Ihili  sim  OimdfenEe  gt- 
dlehen,  mildert  auch  hier,  wo  und  fo  weit  es  feyn 
kann,  die  Ausbrüche  feinesXJnwHlens.  Sein  Charak- 
ter wird  durch  den  Chatakter  feines  Reitknechts H«n* 
oi;  trefflich  näaacirt ,  der  weit  rolwr*  eher  aach  eat> 
fchtoffeuer  ojid  zufahrender,  und  doA  fehr  edel 
und  an/.ichena  ift.  Auch  zwifcben  den  beiden  Brü- 
dern. Knri-uud  Hennig,  ift  der  Contraft  noch  feiner 
•uod'kunuvoller  dargef^ellt,  ala'zwifchen  einem  Tom 
Jones  und  Blifil,  an  die  iie  nur  Ia»  Angemeinea  den 
Lefer  erinnern  können;  zu  deir  VortlieileB ,  die  der 
V't".  aus  feiner  Gattung  zu  ziehen  wufste,  gehört  auch 
der,  dnfs  er  dicfe  letztern  und  noch  einige  Charaktere 
feiner  Dichtung  nicht  blofs,  wiefie  find,  fondern  wie 
fie  werdM ,  darftellt»  und  fie  yon  ihrer  ecfteo  Itindli^ 
ehen  Lage  utid  Erzfehung  her  entwickeln'  korinte. 
Sowohl  die  ^'uten  als  fchliiumcn  Folgen  dicfer  letztern 
fallen  doch  verfcfaiedentlich  abgeiluft,  und  fo  aui^ 
wie  fle  durch  Grundttefl  und  Temperament  modificirt 
wurden.  M&n  vergleiche (»nifens  undEwilieosSin« 
■esart  und  Benehmen  ia  MhaUciien  Fällen  mit  eioaa» 


der ,  bcfouders  in  der  Lrcbe .  für  welche  beider  Hert 
fehc,  der  crftcrn  aber  doch  weit  lebhefter,  empßog- 
licb  ift.    Bey  jener  ift  diefe  Liehe  mehr  reines  Gf- 
filhi,  hey  di^er  mehr  eine  Tolgc  der  Dankbarkeit; 
und  eine  ähnliche  Abftufuog  fuidet  fich  in  den  Gegen- 
fiaudeu  ihrer  Liebe,   öciboid's  Charakter  möchte  wohl 
anfänglich  dem  Lefer  zu  rotnanhefit,  ond  <n  wenig 
vorbereitet  dflAkea i  euch  könnt o  er  von  fo  grofser 
Uuftetigkcit  zu  rafch  zu  einer  fretigt  u  Lebensart  über- 
zugehen fchcineu  ,  ob  ihn  gl.  ich"  (las  AofBiMlen  ffli- 
eher  Mepfchen  webl  au  dos  Ikus  des  Majors  md  die 
Erziehung  feines  Xerfen  fefthalten  konnte.  Seine 
und  Emiliens  Liebe  verliert  der  LcAt  faft  etwas  7u 
lange  aus  dem  Geflchte;  fie  wird  aber  in  der  Folge 
um  fo  vielintereiToiucr.    Aufser  der  feinen  Mciifcheil^ 
kenatnifi,  die  der  Vf.  übernll  iu  feinen  Sciii|deruo<^ 
geu  äufsert,  gereicht  es  demfelben  nkht  wenig  zum 
Verdienft,  dal«  er  fclbft  die  böfcn  Charaktere  doch 
nicht  von  Grund  aas  verdorben  ,  fonderu  immer  mit 
einiger,   wenn  gleich  fchwacher  und  unwirklsaier,- 
Beymifchung  guter  Reguugcu  datftellt.  DieKammet- 
herrinn  und  ihr  Sohn,  Kurl,  find  h6chft' bösauig ; 
undi  dod&.^eine  moralirchcn"  LV-  '  euer.  Durch- 
Befaendsnnfs  »an  den  Vf.  felbit,  nicht  blofs  nls  grift:* 
vollen  KünOler,   fondern  auch  als  einen  Mann  von 
edelu  i^id  trefBichea  Gnindfitzea,  liebgcwiwien.'^  Ee 
leuch^t  zu  fehr  als*  de&  dlefe  nicht  entlelint  und 
auf-.eüie^  Weile  engenommen  .   fondern  ErzeugniiTe 
eines  reinen,  gebildeten,  richtigen  und  feinen  öit>- 
tengefahls  find.    Dem  talentv  uJIitt  n  KünlUer  edinet 
CS  nicht,  fich  von  diefer  Seite  nicht  zu  Terrath», 
oder  «tt  verbergen  ,  wie  es  um  fein  Herz  fteht.  '  Und 
jene  TOrtheUh^e  Mcyribng  erregt  nnfcr  Vf.  nicht 
etwa  nur.  dareh  eingellrcute  Winke  und  Bcmerkuu- 
g.  n.  obgleich  es  nuch  deren  hier  roaache  giebf,  die 
aufserft  treffend  find,   fondera,  ww  ea  der  wahre 
pragmatifche  Dichter  luuls,  dnitrfl  St  QefichtSttunk. 
le,  in  welche  er  die  Handlungen  fclbft,  und  durch 
dIefe  den  Lefer  bey  ihrer  Würdigung  zu  ftelJeo 
weifs. 

Neulich  haben  wir  auch  fchon  den  dritten  Band 
diefer  Kamiliengefchichten  erhalten,  «jäd  eejton  dlM 
TO«  DäcbileiM  eine  iiikere  ' — ~' 


KLBIME  SCHRIFTEN. 


Miele»  iFMetf.  toder naltaafin.  Bucb>i;ii(il. : 
frtmmkt  Prhu  m»  itjkdkmt  »hu  htrM^-^kvmireht  üpe,  in 
*mn  J^ftUgm.  fliuc  nea  barbeifM.  XMeMufik  ift  von  HoJ- 
mMer.  AufirafSkrt  su«l  erAeunal  den  11  Febr.  1797  '^f  ^«<n 
Ilaiiltfarrr  »i  Weimar.  1797.  119  8.  3.-  fto  gr.)  AuUex  dem, 
•WM  diefer  Titel  b«fagt,  wird  uns  über  die  BRCßefatingstrc  die» 
fctSin^teiels  weiter  keim  Aiiskiuift  gcjcbMU  Höcbft 


Texte  untergelegt :  4i  _  .  

der  Verzierung  der  Bühne  8,  ff,  aait 

tnigebäude.    YermuihUch  ttiif  allb  di*        Macbeitung  «mjt 
den  Dialog.  Weder  von  dictan,  noch  tob  den  Arien  «ndRe^ 
citaiiren ,  noch  von  der  gameii  Oekonoaiie  des  ^tiidta  l(Bt 
zu  rülmutn.  Alles  iß  hochft  fchaal  und  1  "  * 
Uttt  deidi  4i*  Muflt  eM  gm»  < 
tva.  ... 
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SCHÖNE  KÜNSTEi 
f  *  •  • 

Lonnav,  b.  Joho  Walker t  TheWoflts  ofPtttr  Pkt' 

dar  Ifq.  in  tbrec  Voluines.  1704.  Volume  1. 
S.  Vol.  II.  495  S.  Vül.IlI.  431  S.  8  maj. 

Pettr  Pindar,  ein  Name,  onier  welchem  (Ich,  zien* 
lieh  glaubhaften  Vcrficherungcn  zu  folge,  Dr. 
WiUcot  (oder  l^ookot)  aus  Corourallis  verbirgt ,  hat 
für  dem  Jahre  1791  durch  efnk  hetrilchtlirhe  An«tbl 
fatirifchcr  Gedichte  die  Aufmerkfamkeir  des  enj^li- 
fcben  Publicuius  fall  uaunterl;roclieu  auf  fich  gezo- 
gen. Die  perlbnliche  Satire  iß  dem  republicanilVhcn 
Bngland  oienaw  fremd  eeweCeu.  Es  hat  immer  für 
das  Recht  eines  frefeo  Britt«n  gegolten,  die  Gegen* 
partey  mit  allen  WaiTen,  die  (Irr  Wir?,  orfer  der 
Partevhafs  anbietet,  ohne  Riickischt  auf  Rang  und 
.Wfiroe,  anzugreifen;  und  fo  lange  diefes  Recht  un- 
gekrinkt  Uaibt,  wird  es  dam  Minifieriuio  nie  an  ei- 
aen  rcheiaharen  Argumente  fehlen«  das  es  den  Kla- 
gen iihor  Uutordrückung  undTjrnnncy  cntpeRpii  hal- 
ten kann,  bcbwerlich  aber  dürfte  diefes  Recht  je- 
mals mit  gröfserer  Kühnheit  und  iu  einer  Mangern 
Reihe  von  Aogrilfca  ansgeAbC  worden- feyn,  aU  in 
den  Satiren  Peter  VindarSt  welche  hier  tum  erften> 
mal  in  einer  richrcn,  von -dem  Vf.  fclhfl  veranflalte- 
tcn  Saminhiiie,  mit  vieler  Eleganz  uud  Correctheit 
gedruckt  crfcneiiu  n  ,  nachdem  vorher  faft  jede  der- 
felben  einer  wiederholten  Auflage  gewürdiKC  worden 
twir,  Wean  Ariflo^hanes,  mit  welchem  P.  P.,  bey 
aller  Verfchicftf  rill  ei  t  der  Mnnirr  und  Gattun;;,  doch 
in  vielen  Tuiiktcu  %'ergliciicn  werden  darf,  die 
Haupter  Athens  in  feinen  Comödien  angriff,  fo  griff 
er  doch  nur  M^aer  an,  die  mit  ihm  in  eiad  Ebne 
ftanden ,  und  jeden  AugenhUck  von  ihm  fetbft  oder 
andern  (vinc?^  Gleichen  verdrängt  werden  konnten ; 
P/M,/ar5  Pfeile  at>cr  find  gröfsrentheils  nach  einem 
Z> 'Ic  gerichtet,  das  hoch  über  ihm  fteht.  Hier  kam 
«5  411/  den  erftcn  Eotfchlnf«  an,  küha,  oder,  wenn 
man  lieber  will,  anverfchimt  zit  Teyo.  War  nur 
di-fiT  gewonnen,  fo  war  derVortheil,  den  die  Wich- 
des  üojects.dein  Dichter  verfchafftc  .  fo  nit- 
fehiedcii,  dafs  er,  auch  bey  einem  weit  geringem 
iitade  von  Wiu  und  Laune ,  mit  der  gror»ten  Zu- 
verlafligkeit  aof  die  Tbeflnahme  des  Publlcums  reeb- 
iirn  konnrc.  Es  iß  fehr  u  .ilir,  was  er  in  der  Ode  nn 
Brorher  i  om  'J'kamas  U  arto»  den  duD»lieea  LaMr$a- 
Mw;  lagt  (T.II.  p. 9a.) 

'   Jh  ragpal  /etftei .  Lwir  0  huht  hh 
A,  L.  Z.  IJ^H-    Ltrjier  iiaad.  - 


£.»ju^  a  caMnunade  apo»  thcir  betttri. 

Daher  er  an  derlelheo  SteUe  verOchert «  er  kooue  ea 
nicht  ohne  gAronU  HäMpttr  dkan ; 

Bards  mtiift  kate  fitbjittt,  tkat  $h«ir_  gtmiut/mil,, 
dA  i/  Tra  Ml  crawad  *Mir,  i  mtfl  *e  anitt.  . 

K  der  That  fpielen  dl«  ^efidhlea  HSopter  nebft  ihre« 
Vertrauten  in  den  meiften  Satiren  F;  Ptederjr  die 
Hauptrolle;  fo  dafs  man  aof  fre  (blgende  Zellen  'dea- 

l.oxA  Lansdown,  in  denen  wir  uns  einige  VeriflKlS' 
rungen  erlaubt  haben,  anwenden  kann: 

The  Satyr  ß»lkt  witliin  tke  haltow'd  ground, 

fPhtrt  pueen$  and  heroiutt ,  Kimgl  md  G*dt  atumi, 

Glori)  and  Mujtfi^  it  ai(  tl^  Joand. 

Wenn  indefs  die  Könige  in  diefen  Gedichten  die  et- 
fte  Rolle  fpielen,  fo  IR  doch  audi  noch  f&r  andere 

Ncbcnperfonen  von  geringerer  poHfiTrh- •  Wichtig- 
keit i'I.ii/  {geblieben.  Dieerllen  Streitiic  Icmer  üeifsel 
trafen  die  .M.iler  <lcr  königlichen  Akiulemic,  vorzüg- 
lich Benjamin  Wcft .  Loutberbourg,  Gaiaesboroogh 
nnd  Richard,  deren  Ausftejlungen  ervler  Jahre  nach 
einander  in  einer  Reihe  \ nn  fogenannten  Z.t;ric  Oiici, 
nicht  ohne  Kenntuifi  der  Kunl>.  wie  es  fcheiut,  mit 
Bitterkeit  und  Laune  kritifirr.  bchon  in  diofen  erftea 
Vcrfuchen,  die,  in  Vergleichuug  mit  den  folgcndev 
fchüchtem  genannt  werden  können«  fallen  feine  Blicke 
bisw  eilen  auf  de-;  IvMiig,  den  eifrigen  RcfchütTier 
voii  U\-ß;  aber  liaupr^tgenftand  der  Satire  wird  er 
zuerß  in  der  Loufiaii,  einem  komifchen  Heldenge- 
dichte in  vier  Gelangen,  welche,  wenn  wir  nii:ht 
Irren ,  im  Jahr  87  und  S8 ,  einzeln  erfchtenen  find. 

Den  T.phcr.shprc!. f eib.  r  S.^.'Kvel  f^nknfon^s  ,  ilfn  weit- 
lchw«iJ«jirii  und  gci.tUdcj»  Qames  Boswdi  grilf  er, 
wegen  der  ßefchreibung  einer  Reife ,  welche  Bos- 
well  mit  Johnfon  gemacht  hatte,  in  einer  Congratulot 
tory  EpijlU  an;  und  ftellte  jhn  hierauf  !n  einem  dia- 
logirtcu  Gedichte,  das  er  eine  Stadt -Edoge  nennt, 
mit  der  Anekdotenjügeritm  Ptosci  ziifammen,  um 
beide ,  unter  den  Augeu  von  Sir  John  Iluwkins ,  um 
den  Preis  der  Plattheit  ftreiten  zu  iaffen.  ^  Zu  ejner 
ganzen  Reihe  voü  GedlelKeu  gaben  ihm  einige  Gra- 
tuT.Ttion<  (^fell  des  T.aureatus  Gclegenheir.  Ein 
Angriff  in  i^eAtlfmatts  Magazine  veranlafste  eincü»»' 
voient  Epißle  to  Mr.  ^ohn  Kkhols .  de»  llcrausgelier 
des  Magazins;  und  Bruce's  weitiäuftige  und  wun- 
dervolle Reirebercdireihting  erzeugte  eine  Epiftel  an 
.fba  Vr.  derJclhcRt  deflen  JfplUnfij  dtm  Witze  des 
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Dichters  eine  fehr  tircite  Blöfse  bot.  Einige  pdliti- 
fche  EreigniiTe«  vonttgUch  die  Be^ebcuheiten  der 
FränKöfircBMi  Revolution  und  JhreWirkuugeu  iu  Eng- 
üni ,  haben  mehrere  Satiren,  —  den  niciüon  des 
dniten  Uatides  —  ihre  Eutltebung  gcgcbcu.  Zu  dea 
launigf^en  diefer  Art  fcheiueu  uns  die  lyrij\htn  Epf^ 
ficln  an  Lord  Macarttuif  und  die  Qd0»a»  Kim- Long 
zu  gehüren  ,  die  (ich  auf  die  bekannte  Geltndfchafts- 
reife  nach  China  bciiehr..  In  der  Fviß<l  an  den  Pnbfi 
ift  von  f!r:n  fruchiharen  (jegenltaude  Ichwcrlich  aller 
Vortheil  rrezdi^fii ;  und  io  einigen  atuleiii  dicfer  Ge- 
legenheitsgedichte iH  mehr  (tolle  als  Begeifieruag» 
mclir  Bitterkeit  als  Laune.  ' 


Weao  man  die  Werke  ?.  P.  im  Ganzen  and  mit 
der  bilUgen  Nachfleht  betrachtet,  die  eine  fo  ftarke 
Sanunlong  von  Gedicbtea,  welche grofstentheiU'mehr 
eine  poIUlfche  und  tnoralifcfae,  als  eine  eigentlich 
poetifche  Tcndeii7.  haben,  To  wird  mau  geftehn 
münen,  dafs  nur  wenige  Dichter  die  WaiTen  des  La« 
cbc^rlichcn  und  der  Satire  überhaupt  belTer  gekannt 
nnd  mit  gröfaerer  Leichtigkeit  und  Gewandbeit  ge* 
führt  haben  dürften.  Viele  Gedichte  des  modernen 
Pindar,  der,  den  Uinitand  ausgenounnen ,  dafs  er 
von  Konigen  und  Helden  fingt,  gerade  die  Gcgen- 
fefte  feines  alten  Narocnsv  er  ««'andren  ift,  haben  die 
freye  lyrifche  Form,  w  elche  man  in  England  piuda- 
rifcb  nennt;  ein«  Form  ,  die,  well  fie  den  hüchften 
Flug  der  PaanLiIic  erwarten  lafst,  hier,  mit  nbficht- 
licbcr  Niedrigkeit  des  Gesfenftandes  und  Ausdrucks 

Jepaart,  fchon  an  fi'.h  die  );( ir.i fche  Wirkung  begfla» 
igt.  Oiefes  Mittel  ift  indefs  fo  wenig  neu  .  dafs  es 
vielmehr  fchon  in  den  altollcn  Zeiten,  und  fo  bald 
man  zu  p.irodiren  a  iünj,  Iii  nut/.r  worden  ift.  Die 
b^uftigcnde  Wirkung,  wcUbc  aus  jenem  Contrafte 
entfpringt,  wird  öfters  durch  den  Gebrauch  burlesker 
Keime  untcrftützt;  wie  Tom.I.  S.  32.  gtnitkmßn  and 
tadies,  Tliis  vtru  3lijltr  Shibb  prodigious  mad  is. 
S-S^-  As  hr'jt'ier  Ihjyacehaiit ,  t  ityid  t  jecur:  Korin 
the  tuntid  jrrogrefs  will  I  check  her.  und  S.333.  Or 
fatriot  Burke,  for  giving  gUnrious  bafttngs,  To  that 
intoUrabli  fellow  IlaftingSi  wo  aber,  wie  an  meh- 
rer;) Stellen ,  der  glückliche  Reim  durch  eine  höthft 
kra  'tlufe  Zelle  erkauft  Iß.  —  Epigranunatifchc  !  eb-  r- 
rarc'ia:- finden  fi'jh  feltner,  als  man  erwarten 
düri'-;  u:»d  da-wofie  der  Dichter  jtefucht  hat,  find  fie 
MieiftentheÜs  mit  eine  n  gröfscrn  Aufv^'and  von  Worten 
hcrhcygcfüUrt,  als  diefeGauung  des  Witzes  vertragt. 
Doch  gelingt  ihm  iiin  und  wieder  r'.uc  epi [^rr-inuia- 
fifchc  Wendung,  deren  Wirkung  bisweilen  durch 
die  Micnf?  unfchubligcr  O.Tcnher/.i^keit  erhöht  wird. 


Von  diefer  Ar:  d  .rftc  folgende  Ste'de  aus  einer 
an  die  Maler  der  Königlichen  Akademie  fcyn: 

Mißer  NaltiM  ttan» 
In  purtrtiit  ihou'rt  ai  v.urk  alove, 
At  M  Iis  Lanäfiape  ftandi  th'mnrivi^i  CUmitt 
Of  picturet  t  haitt  ften  tnough, 
Mmflpilt,  muß  exetmUc  ßmfff 
•JU*  «Me/«  M  Ol  tkintt  i  tmm.t»  G»it 


Ode 


Itt  einer  andern  Stelle  diefer  Oden  S.  155.  {ft  eio  oicbt 
neuer  GedankjB  anf  eiqe  neue  Art  benutzt! -Ea  hcibt 
von  Benjamin  Weft:  ,  . 

The  leautief.fif  ihe  mrt  hit  eomwerfe  fhowt t 
Bis  campajt  otmaß  «vVy  thing  thaVt  badt 
Tkmi  at  Ifc*  Jeadtmy ,  »e  mufl  fKpp6je, 
A  man  more  ii/r/Kt  ntver  couU  be  hait 

Wh»  i»  hmS'iSi  "       /»  "»  itf 

WkaU  beth  precept  and  exuvj^lf  to«. 
Doch  hätten  hier,  unfers  B.dunkons ,  wenn  der  Didt*- 
ter  die  volle  Wirkung  des  Epigramms  hatte  erreicl|icii 
wollen ,  die  beiden  erftenZrilen  bis  zu  dem  Schlafs« 
aufgefpart  werden  follen. 

Nirgends  zeigtikh  die  Originalität  feines  Witzes 
nnd  feiner  Laone  auf  eine  glNnzendere  Weiie,-  als  In 

den  nieicIiiiilTen.  Faft  in  einem  fo  hoben  Grade  als 
hutler  verlieht  er  dieKunft,  zwey  GegeuUande,  wel« 
die  UDvereinbar  fcJieinen ,  ans  einer  weiten  En tfer- 
ttttag  zu&nmiea  zufiihren.  und  den  elcktrifchen  Fun- 
ken ans  ihnen  bervorzulocken.  F^eylich  geniefstbHsr 
der  burleske  Diciit<  r  eines  Vortheils ,  der  dernDielitcr 
der  edlern  Gattung  nicht  zugeftanden  wird.  SeiQem 
Gebrauche  ift  gleichfam  jeder  Winke!  der  Erde  geöff- 
net, und  es  Tft  nichts  fo  niedrig  oder  fo  hoch,  fo  edel 
oder  unedel,  was  tbm  nichtuls  ein  Weckzeug  feiner 
Abflehren  dienen  kemnte.  Sa  wie  alle  feine  Vorr^iu- 
pcr  in  diefer  Gattung,  fucht  auch  P.  P.  das  Kicdrige 
cft  geflilTentlich  auf,  damit  es,  neben  das fcheinbar 
Hobe  geftellt,  diefen  Schein  daHelben  mit  feinem  eig> 
neu  Dunkel  bedecke.  Eine  grofse  Menge  von  Stellen, 
inwekben  der  Witz  zu  diefer  Abficht  aufgeboten  ift, 
find  von  der  Art,  dafs,  um  des  Gegcnflandes  willen, 
den  fic  treffen,  ihre  Anführung  un/.iendich  feyn  wür- 
de. Wir  fchranken  un»  daher  auf  folche  Stellen  ein, 
welche  von  Pcrfbniichkeiten  frey  find.  Nichts  ift  ge- 
meiner, ni'-hrs  gewohnlich  platter  und  geiftlofcr  .  ;.Is 
die  Scherze  über  lisbnreyfchaft  und  Hörnertrager. 
Uuferm  Dichter  hat  diefer  vulgaire  Scherz  GelegenheiC 
zu  einer  ganz  neuen  und  originalen  Vergleichung  g«^ 
geben.  Ich  habe  den  Grofsen  nicht  einen  Fingerhut 
voll  Verbindüc  bkeif  ,  fagt  er  in  der  Ode  TA#  Rr^iT;>ii- 
flrance  L  vni.  III.  S.  76.  und  ich  habe  kein  fchOnes 
Weib,  um  mich  zu  den  fonnigen  Höhen  desAnfehna 
und  der  W^ürdc  zu  erbeben: 

XJke  many  a  gtntletmm  whom  Love  promutts; 

pTl/tofe  tojta  front  ttu  ray  vf  gojd  tt^Wnttf 
Rrfl  ml  l;ng  rertuin  moß  ingtnious  goais ; 

Thitt  rlimb  Hp  prfripieef  Itj  their  hörnt. 

Nicht  minder  original  ift  fol^rcnde  Vergleichung  in 
den  Oärs  of  Condolence  Tom.  III.  S.239-  er  mit 
irotiifcbcrKeue  geftebt,  dafs  er  den  Grofsen  vielleicht 
hier  ond  dawehegethan  hal>e.  AberfiefoUten  grof*- 
ihilthig  fcyn  : 

Cnod  Jwr.  M  tnil  mortalt  Jk»*U  retum  ^ 
*T^t  ttry  miektd  wkh  rtvnge  to  hnm. 

2'he  /««  't  a  brigkl  txample  —  let  mc  fay  « 
Obtigu  thtMfek  elmis  thmt  veit  hit  ray : 
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OJt  fnaket  Ihem  decfni  ßgvrft  u  htkold,  '  " 
1  jM  nmtlrt  mtl  theit  dirty  rai)S  uitk  goU. 

Ton  verwandten  InhaTr  ifl  eine  Stelle  im  IV.  Gefanfj 
der  Loußad.  Tom.  I.  5.  ^00.  w«lcher  aber  das  Geprä- 
ge barlesker  Laune  fichtbarer  aufgedrückt  ift.  Die 
iMchen  und  GrofiMn  köuntca  auch  ohne  üefduiuck 
md  Kenntoiße  dem  Verdienft»  tofliclficfl: 

Th«  iuol  tnaif  lift  the  Moumer  Jrom  ik*  t«ait|| 
Jud  hid  the  bmrUd  fte4$  of  Geniut  »Imm, 
Tes ,  fotlt /omm«.  4id  thoje  foolt  huBaa 
To  louk  on  kumbl»  fVarih,  might  bid  ktrflÜMt 
Thus  Utitaw  eamdttt  im  a  thundtUer, 
'  Mtuk»  th»  nti»  htant^t  tf  the  gtaft  appter, 
Call  into  not«  a  thotifand  tremhVmg  ragt. 
And  ßi»re  the  merit     *ke  mingUd  btate. 
Solche  Btinnen  d«a  WftzM  find  !a  P.  Pfnifiirf  Gedich- 
ten nicht  mit  fparfaincr  Ilnnd  ausgcftreur.     Die  Ein- 
falle, die  AnfpieluDgen,  die  Vergleichungen  drangen 
fich  und  häufen  fich  oft  bis  zu  einer  befchwcrlicben 
Fälle.  EiaBevrpleldieferArt,  aber  bey  weitem  nicht 
das  Einzige ,  ift  die  Befctircibong^  der  Zwietracht  im 
nfreti  GeToDf;  Jrr  l.tjußnd  Tom.  I.  S.  ::7o.  ^-  WO  der 
Leier  durch  cineallzulaiii^e  Kelte  ein/.elnerZüge,  und 
ßitiriA.'herAnrpielung'cn  ermüdet  wird.  DieBefchrei- 
büng  einer Schmetterliagsjagd»  dießir  den  bekannten 

f'ofcyh  Banits,       einen  der  Ctelehrten,  gegen  die 
indnr's  Pfeile  häiifiEj  gerichtet  find —  einen  iinanj^e- 
nehtQcn  Erfolg  hat,  eine  Befcbreibung  voll  Leben  und 
Laune,  wird  durch  einige  unverhaltaifsmürsige  Ver- 
gleich ungen  und  fatirifcbe  Epifoden  zur  UngebAbr 
ausgedehnt.   Aber  in  diefem  nSnIlchen  Gedichte  fin- 
det fich  ein  dem  jaf^endeu  BanVi  in  den  Mund  geleg- 
tes Lied ,  S.  194.  voll  fo  leichten  fruhlichen  Muth- 
WiJIens ,  dafs  rs  der  Ritter  felbft  fchwerlich  ohne  La-' 
cheo-^elefen  haben  dürfte.  Ucberbatopt  aber  fcheiae 
P.  P.  m  der  ftindfclien  DarfteTInng  horieslcer  Art  den 
heften  Dichrern  zur  Seite  tu  flehtj.    Sc'ny  Dialopen 
haben  eine  Wahrheit,  welche  die  Richtigkeit  des  Por- 
traits  zu  beglaubigen  fchcint,  verbunden  mit  einer 
LebhaftitTkefr.  welche  felbft  auf  die  platteftea  Origi- 
ttsle  einen  gewiflen  idealifchen  Glans  wirft..« 

Wenn  dergröfsereTheildiefer  Satiren  wegen  fei- 
ner luiniittelbarcn  Beziehung  auf  wirkliche  l^erfonen 
zugleich  mit  diefeu  Perfoucu  uHd  der  gegenwärtigen 
Zeit  überhaupt,  aus  deoi  Aadenken  der  Mcnfchen  ver> 
fchwinden  wird;  fo  empfiehlt  Heb  doch  ein Tbeildel^ 
felben  »  in  weichem  iich  der  Spott  zam  didaktifchen 
Ernft  erhebt,  dem  Andenken  und  Key  fall  der  X.i  rh- 
wclt.    In  einigen  Fabeln,  Balladen  und  Oden  ift  die 
Satire  ganz  allgemein,  und  da  hier  die  polilifcbe  Ten- 
denz hinwegfallt«  fo  ill  die  Laune  edler ,  der  Scherz 
anmuthiger.  daaColorit  fanfrer;  der  braufcnde Strom 
wird,  da  ihm  nicht?,  in  Wege  liegt,  wns  feinen  \Vi- 
deri^aiid  auliodert ,  zum  ruhigen  Flufs  und  glättet  fei- 
lte ühc  r/l  ichc,  ohne  etwas  au  der  reichen  Fülle  fei- 
ner GewaHijr  einzubüfsen.    Ein  Mufter  feiner  Satire 
und  trefflicher  Haltung  fmd  die  Klagen  eines  Eheman- 
uc»,  den  der  Tod  fo  eben  von  fdafer  befcfawefttche« 
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Gattinn  befreyt  hat,  der  aber  halb  durch  den  Anftand 
halb  durch  die  gewo^inti?  riin  iit  \  or  der  Abgeft  hif- 
denen  gebunden  t  die  in  feinem  Herzen  aufgehenden 
Funken  der  Freude,  nur  roit  Mühe,  verbirgt.  Wir,  , 
zweifeln  nicht,  dafs  unfere  I.efer  einige  Proben  aua 
diefem  Gedichte,  in  welchem  das  BeluiUgende  mit 
dem  Naiven  auf  das  glücklichllevoclclunotien  ift,  mit 
Vergnügen  hier  lefen  werden:  '  , 

Cood  Sir ,  gooH  Doctvr ,  go  awayi 
To  kear  my  figkt ,  yam  mufl  not  ßug, 

For  thli  mu  puor  tafl  treajure : 
l  thank  you  für  t^curfuix/  and  JkiUi 
Julien  next  you  come ,  pray  ,  Mag  fftlie  hittg  , 

/'//  pay  it ,  Sir,  nOth  plerfnrt.  ,  , 
Ye  friendt ,  M'ko  ronttf  tc  mourn  her  doamt 
Wo'  Godt  fake  gently  tread  tke  n»m^ 

Kor  call  her  frow  the  kltß  t 
Injoftefl  ßlenet  drop  tke  fear,' 

In  ukifpers  breatlie  tke  Jentnt  JMCflrV«  ^  < 

Tjibid  her  /pirU  reß, 
Jteprejt  the  fad,  tke  waumdiug  JeretMt 
S  cunnct  hcar  a  grief  extrewu  * 

^mgk  itne  Utile  ßgh  — 
Befidet  tke  hiti  atarm  ef  gri^. 

In  munii  a  miiti  maii  fiart  6(lf^e*  ' 

Oltr  n»ife  i$  nU  a  Ue.  , 
Gaoil  mnffet,  flufonä  mjfZMib  whk  ttrtt 

Her  limbt  y/itk  gentlrß  fngtri  fpartt  * 

Her  wuiuh,  eh.fl^wliß  elttfe; 
Mer  mttttk,  a  magh  loagH«  iha»  Mit 
tfhofefojteß  toHf  üi  fi/rti-  (oiHfettdlt 

I'o  peace  ,  my  ioudrß  u  oer. 
And,  etnrpenier,  for  mir  fai  fiike» 
Of  floulffi  oak  her  tnjfin  make 

Vd  not  be  fliagf ,  J»re  t 
fraemre  af  fieel  tie  firangeß  ftretM  t 
Far  u  ho  uould  pottry  pence  rcjufe, 
'  To  iodge  kit  wife  fcarti?  U.  f.  W. 

Zu  eben  diefer  Gattung  n^ehftrt  dieOde  an  den  Teufet 

Tom.  n.  S.  262.  ff.  n.''  Ö.u;  0«  Oßi-ctatior.  Tom.  II.  S. 
423.  und  mehrere  aiopifche  l'abeln ,  die,  auch  ohne 
Kücklicht  auf  ihre  fatirifclic  llichtung,  durch  dio 
kichte  und  geiftreiche  Art  der  Behandlnug  gefallen. 

■  Die  ttnerfchöpfliche  Fülle  von  Laune  und  Witz« 
mit  welcher  P.  P.  feine  Leferüberrafchtt  hat  Ernft  und 

Innigkeit  des  Gcuihls  nicht  überall  ausgcfchforen. 
Die  wahren  oder  vcrmcyutlichcn  Gefahren ,  welche 
feit  dem  Ausbruch  der  fnnzOljfchen  Ucvolution.  der 
brittifchen  Vcrfaflting  von  zwey  einander  ent^egeo" 
gefetzten  Selten  droh»,  haben  hin  und  wieder  die  pa> 
tridiirch«  n  Gefühle  des  Dichrers  mit  «  iuer  Lebhaftig- 
keit erregt,  die  feinen  herrfchenden  Muthwillcn  über- 
wiegt. In  diefer  Stiron:uBg  find  die  Odis  of  Importattee 
gcfchrieben,.  in  denen  fich  der  bitterile  Ünrouth  un- 
vcrfchleyert  zeict  ;  ein  Unmuth,  der  in  der  Ode  nn 
Bttrki  mit  den  iduaenlichfiea  GefiÜbdeuber  die  Ab- 
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tr&ou'ig^it  dicfes  ehedem  tqq  ihn  fo  hoch  gca<ibte-- 

O  Jbrte/  btMdfalr  Uherty  oJvmntmg^ 
ynilfc',  o«i  Unm»ur ;  /portini:  in  her  train  s 

ßekold  them  happij,  fmgimg .  h'<ghiKg,  Junci^g, 

Pr^ttd  o{  a  goHtu  ägeagaiml 
Pfken  ail  tkf  ftlendt  (thg  ftUtidt      UM  ,  l  «M«) 
Skall,  ß*sVä  tntk'cenqueß ,  MM*  tUr  IM  ptutn, 

J%»  Qoddeft  at  ukoje  Jhrint  a  world  fkould  knettt 
ffhtm  tk«(t  mithjwiet  of  triumfb  kafi  the  Dum^ 
ßfla  ma  1*9  ^etutt  h*  dajh'd  vitk  iMfeßflimfm, 

Jnd  Confeienct  famewhat  flurtted  fett  ? 
l  will  thy  elf*  a  gladfame  btaae  diffimjn 
Jtorfow  }rom  Jmcoth  Hupacrify  a  ng, 

To  httil  tke  long  deJU'd  nturn? 

jMd  vattvm*  JLikMtf.  mUktf^t  nd  Tnaki 
And  f»r  a  VKtntnt  Uav«  tktj  ifcBg^  Mouru? 

lo  die&r  encrgifch^  ^kitfunung  der  bekümmerten 
V0terlaiid*lieb«  und  derVtcacbtuug  der  berrrchenden 
5ittea  orhcjlt  Hch  P.  P.  bisweil.  n  zu  der  Ilulic  ^uve- 
nals,  nndflhercrnil  ihn  oft  durch  eine  Zartluit,  wel- 
che dem  rötnirchea  Dichter  volllvonunen  In  ind  w  ar. 
Ein  fieyfpiel  dieüer  Art,  um  nichis  vou  den  zahirei- 
chen  Srdilen  zo  fagvn »  we4cbe  eine  potidfehe  Bezie- 
hung hoben  ,  aber  elu  Rfyfpiel ,  das  eine  Meillerb.ind 
zeigt,  ill  iTüia.  11/.  S.  44.  ü",)  das  üeina4de  eines  St  b  \vi  nd- 
füchtigea,  der  in  einer  fchlaflofeu  Naclit,  durch  die 
Sdunerzen  fein«r  Kiaakheit,  da»  G«Mhi  4es  herao- 
igdienden  Todes«  undvnehr  aoch  dutch  dea  Schvierz 
der  Trenuung;  von  feiner  blühenden  Gattinn  gefoltert 
tvird«  die  neben  ihm  fchlumtaert,  und  llcli  in  den  Ar- 
men «Av»  zweytc«  Mannes  träumt.  \^  ir  würden 
fürchten,  iintera  Lefera  das  Genie  P.  VinUars  von 
einer  feiner  glänzenden  Seite«  — der  K««ft  cnargifcber 
Belchrtibun^  ^ —  <r:\r  nicht  !^e7,ei;ft  -zuh;ihci),  wenn 
wir  ihnen  di^fe  Stelle  vorcnfhieitcn,  weiche  niemand 
ungerührt  und  ohne  die  T&tMtMl  de»  IKclUBrs  zu 
|^^giV»n  lefen  wird : 

Lo  I  'midß  the  kollm  'Jtamdimg  •a»it  »J  Kigkt» 
Ptef  caugking      iht  taptr"!  toNeiy  tight, 

The  kopeUfi  Il*ctic  rollt  his  ttie-hMi,  ßghing  t 
^Sletp  o«,"  kg  ffjut*  »»d  dnfi  the  tend'r^  tgarg 
Tkf»  lüffet  *lt  wif^t  ektnth  ehttk  Jk  duft 

t^Ufi  b»  thy  pumhert,  Lovei  ihougk  J  am  dyingt 
t,Ak  whlU  thoH  ßeeprfl  milk  fhe/wteteji  fc/co**« 
-   „/  pump  for  lift  the  putrid  wfQ  cf  deatki 

„t  feeloj  Ftite'i  Iwrd  h^mä  ((iV;>,j><  ;1?wr  p»aAtf  ■ 

mI  «mmm  tke  irM  Utngiu  of  ev'ri/  lipur, 
^Tha*  ftmt  in  wlme^t  ßaHM  m»  f  S»9  ^  ' 
tiSoon  mwfi  ih»H  inamder  f<om  ihi/  u  fc  .i:..,«,.* 
JDread  found  !  («o  /u/«««  for  tkt  JomI  ta  btof. 


„And  eaft  fkt  itrrtrt  of  tfiy  famting  keart,  *  ' 

„Yet.'tkougk  J  poHtf»r  tifa,JMptkc»t  di^ittt, 
d  „Far  well  tlui  conjlanci)  dafer9»$  my  love." 

Jbad  la .'  all  fiuung  and  btauieoat ,  ^y  hii  ßde, 
BU  M*>  frfjk  •  blocming ,  imeenfe  •  breatking  BrUei 
^     fWkaiß  tke  dream  of  rapt*  roui  ki^tt  wmmt, 

jtMttfHtS  her  Spomfa't  mifk  fo  good; 
Foelt  Lovt'$  wild  ardaurt  thtgUmg  tkrugk  k*r  UMt 

A»^4foaU  amidji  L  fttund  huthit»£t  armti 
Jft^äpiii^r  «iftt,  amdf  tur»iMg  ronnd  kar  ktad^ 
^  fVomderttka  ßltky  fellow  it  »0»  dead. 

■  Wir  haben  ▼on  den  Votzügea  diefes  DichMn  g«* 
f  modtro;^  aber  auch  ^ne  Mangel ,  fo  weit  äe  ein 

.  Au5länder  zu  beurt&eilen  im  Stüu.K  ill  ,  dürfen  wir 
nicht  ganz  mit  Stiiilchweigen  übergchn.  £iu  Fehler, 
an  welchem  der  grofsere  Theil  feiner  Arbeiten  krän- 
kelt, aber  ein  Fehler,  welcher  aus  einer  rühmiiciieti 

?adle  entfpriugt,  Ift  «ine  allzu  grofse  Ueppig^iceir  der 
aunCj  deron  ujuniUclbare  Folge  die  Furmloligkeit 
id.    Im  Vertrauen  aut  den  Reichthmn  und  die  auiie- 
hcnde  Kraft  des  Stoffes,  den  er  vor  den  Augen  feiuer 
Leier  ausbreitet»  ift  er  am  eine  planmäfsi-e  Anord- 
oung  deflrdbenfaft  ganz  unbekümmert.   Nugt  iui^  ift 
dicfcr  Mangel  fo  lichtbar,  »Is  in  feinem  komilcheu 
Heldeugedichte,  defTcu  erüe  Uaifte  eine  JEcwartuoe 
erregt,  welche  in  der  Folge günzlicb  getaufcht  wird. 
Aber  auch  in  den  fogenannten  lyriRhen  Gedichten 
herrfcbt  Überall  eine  Unorduung,  welche  oicLt  4ie 
veniuynt liehe  Jchune  Uiiurdniing  der  Ode  ift,   und  ein 
gänzlicher  Maugel  an  Verhulttiif»  und  i:lbeumaafs. 
Mit  diefem  Fehler  'ü\  au  vielen  Stellen  der  Fehler  der 
Weitfchwcifigkeit  verknüpft  ,  fodafs  man  faft  in  allen 
gröfecreu  Gedichten  P.  Pineian  iühlt,  der  Dichter  ha- 
be ficli  »iclit  die  Zeit  geuomaion  ,  iie  Kürzer  zu  ma- 
chen,  tiuen  kleinen  Flocken  fpinut  er  zu  einem  lan- 
gen fchwachen  Faden  aas ,  und  diefer  fchUngt  fich 
dann  oft  recht  fichtbar  an  dem  Reime  fort.  —  Ein 
noch  wolcntlichcrer  Fehler   aber   ilt  eine  ganzliche 
V^rgelTeuheit  <ic."i  dichtcnklien  i-^cruis  Inden  Sreilen. 
wo  die  Satire  zum  Palquill  ausartet,  uud  ihren  Werth 
einzig  und  olkin  von  der  Wsihrbeit,  oder  dem  warn 
der  Ilsifs  für   Wallrheft  nnr'irHf ,  Iriht.    In  IV.lrhco 
Stellen  ober  wird  fciüii  r,)i.i>ir  nicht  ulo»s  plump,  fon- 
de^n  oft  über  allen  Ausdruck  pbtt.    Eine  gewöhnliche 
Folge  vou  dem  Miü>bcaucbe  der  Kunft  und  der  nur 
aUzuhänfig«»  TlbaSänmg,  welche  Leidenfcbaft  IQ« 
Begeif^erung  nimmt.    Man  u  ird  fich  aber  nicht  wun* 
dem,  einen  Dichter  iu  dii.leu  Ithler  t.'IK  u  zu  jVhn. 
den  d>'r  lebfaaftelte  Parteygeiil  beleelt.  der  ia  feinem 
Monarchen  aicbjca  als  hlüoasl  uud  Tborheiten«  in 
deflen  prSfumtiven  Kaebfoiger  hingegen  nichts  nie 
Tügcnd  un<l  VorfrefBichkeit  (f.T.H.*^S.7^.  212  3f?r>  ) 
fehn  will,    ßisweilen  führt  ibu  diefer  Parteygeift 
bis  zu  einer  fcblcchterdings  unverzeihlichen  Graufam« 
'  Ikeit ;  wie  T.  Iii.    306.  ff.  in  der  höhnenden  Befcbrei- 
bnai^       «leni  Sebk^Tale  jdes  ungMcklkbcn  Paoplii» 
«Mcb  4«B  Tode  feiner  Aeltciv, 
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Montaus,  den  12.  Tehr^tar  1798- 


EKDBESCÜREIBU 


LF.1r7.10  .  b.  Raumga'rtaer  :    Wüliam  Hunters  Efq- 
'       Retjen  durch  Frankreich ,  die  THrkeif  und  Ungarn 
'.       bis  IVien.    Aci^yi  nurr  BcfJa^  '.hang  dief er  Stadt. 
UeberfeUt  aus  dem  EogUfchea  voo  ^f.  (i.  Gruber» ' 
Dr.  d.  Pbil.  (1797.)  279  S.  8. . 

Die  erftrn  vier  Bogen  Aietes  Bod»,  welche  des ITP. 
fehr  eilige  Rtlfe  vuii  Boulogneüter Paris,  Lyon 
.(utiht  Liuns)  bis  Marfeillu  im  Jahr  1792  eutbaUeu. 
-.liefero  oberflächliche  undfelir  alltagliche Bcobachiun- 
gen,  welche  hOchlkn»  nur,  durch  eine  sewifle  wohl» 
wollende  Gatmatbigkeit,  womit  der  Vf.  fie  rortrS^tt 
einiges  IiUerelTe  erhalten.  Vom  7:obnr<»i!  Briefe  an  gr- 
wiuiicu  die  Nachrichten ,  durch  mnacbc  nui.dcr  bc- 
iLaiiutcneuierkuDgea  und  Au/ichten.  Freyli<.h  gehört 
unfer  Vt\  auch  in  der  Fortfetzuos  feiner  Reife  von 
,  BflarfieiUe  nsch  der  tfirkifchen  Kfifte  u.  f.  w.  zu  der  lei- 
digcn  ClafTe  —  (Ut  Ziip\  ügel  unter  den  Reifenden, 
welche  uur  gerade  fo  Inii-^c  an  t-incni  Orte  bknbcn,  als 
nuthig  ilt  t  um  fogfn  /.u  kunneii:  wir  Und  da  gewe- 
fen  :  doch  aber  wirft  er  auf  feinem  eiligen  Zuge  durch 
jene  feiten  bereillcn  Gegenden,  manche  Hlicke  auf 
die  fich  auf  dem  Wege  darftcUeadea  Qegenftäude, 
«  eiche  hier  einer  Anzeige  nicht  unwerth  find. —  So 
wie  der  grofstc  Theil  drr ,  nur  noch  4lurch  ihr  Au- 
fehen im  hohen  Altorchum  ,  berühmten  Infelgruppen 
im  Arehipelagus ,  lii  iert  auch  die  armfelige,  fcliltfLht 
augebauete  und  .angefuode  lafel  Mito  (Melos  der  Al- 
ten) ,  wo  der  Vf.  tandete,  nichts  weiter,  als  ein  Ge- 
mälde des  Elendes  und  der  Z("rftüru:ig.  —  Smirna, 
■  einer  der  liäuptplatze  für  die  Handlung  im  Orient, 
hu  feit  den  (danMk)  letxKii  fechs  Jahren  an  Volks- 
menge fehr  gewonnoi:  man  rechnete  x30iO0o  Ein- 
wohner. Feindealler  Verberterougen  ,  verwarfen  die 
Türken  nach  der  profsen  Teucrsbrunfl  in  dicfer  Stadt 
imj.  i77Bden  VorfcKlogdcr  vielen  d.ifelbft  anfafiigen 
Franken  (Ausländer)  den  eiugeaftbcrtcn  Theil  für  eige- 
ne Kofteu  nach  einem  fcUöaeo  Plan  wieder  aofzubaaeo. 

Der  Vf.  bemerkt,  veraulafstdurch  die  za  feiner  Zeit 
heftig  u  üthende  Poll,  einiges  über  die  Urfschen  und 
Natur  dicfer  Krankheit.  Dafs  die  Ausdünftungen  der 
a»  der  Peil  Verllorbeoen ,  wie  hit  r  behauptet  wird, 
.  durchaus  nicht  auftcckend  findf  iii  doch  wohl  nicht 
ganz'erwiefen.  Dietiegend  um  Smim«  Ift  romintifch 
fchi;n  ;  der  unp;cnuMn  fruchtbare  Roden  kotnint  der 
unbc7.wingiiclien  Indolenz  der  Türken  zu  Hülfe:  er 
fodert  wenig  Cultur  zur  liervorbringung  des  fchtin- 
fteu  Getreides  und  ObAes.  An  Wildpret  aller  Art  ift 
Ueberllufs,  ond  keine Jagdgefetze  iiefdiriinkwi  hier 
A,      Z.  179B.  Efßv  BmnT.  - 


die  natürliche  Freyheit  des  Landmanna,  das  Tbiet 
zuTtddten ,  das  feinen  Acker  rerwMet.  ' 

Die  wettere  Reife  dorch  ein ,  wegen  ArmAth ,  fn* 

hofpitalit  u  und  f.ift  ununterbrochene  Peftfpuche  un- 
*,wirthbores  Land,  bis  roior«  machte  der  Vf.zu  Pferde. 
Sie  gUcb  einem  nomadifchen  Zuge  und  die  Erzahlun- 
gen  davon  flod  unterhaltend.  AUeLebetubedürfuifle 
Warden  mitgefchleppt ,  und  des  Nachts  ward  auf 
dem  Felde  unter  Zelten  campirt.  Die,  feit  d;  n  Utz- 
ten  so  Jahren  iu  diefeo  Üegendcn  ftnrk  betriebene 
RaumwoUeuzucht  macht  den  Hauptreichthum  des  Lan- 
des p,  befonders  um  Kircagath  aus.  Oer  Ort  war,  noch 
vor  wenig  Jahren  ein  ganz  nnbedetttendes  Dorf,  hat 
fich  aber,  «lurcb  dielen  Betrieb.  jetJit  zu  einem  be- 
deutenden Haudebplat/.  emport;ehoben.  Ein  elendes 
Anfehn  haben  die,  aus  fcblechicn  Lehmhurren  be- 
fteheode  Qdrfer.  Man  fiebt  ungewöhnlich  viel  Storch- 
nefteraufden  Hflufernt  die  Türken  h.iltcn  diefen  Vo> 
gel  für  einen  Schutzengel  desHaufes«  auf  welches  erTich 
nicderlalst,  gegen  die  I'eft.  und  wenden  deswegen  al- 
le Mittel  au,  um  ihn  /.u  Hch  zu  locken.  —  SflanrUch  ift  ein 
nicht  unbeträchtlicher  Handelsort.  Die  warmen  Bader 
zu  C/wfi/>gf  worden  einft  von  Genucfern  angelegt  und 
werden  noch  bis  diefe  Stunde  forgfallig  unterhalten. 
Die  grofse  St.i(lt  Brufi,  in  einer  reizenden  Gegend, 
zuhlt  130.000  Einwohner.  In  Seidenzucht  und  8ei- 
denmsuufacrureu  beliebt  ihr  Hauptgewerbe.  Die 
St'afscn  auf  diefem  ganzen  Strich  findaufserft  fcblecht. 
—  Von  Talova  ging  der  Vf.  nach  CimßtaUimpel  her- 
über: aber  er  eilt  fchon  wieder  dSvon  ,  da  er  kaum 
angekonnueu  war,  deswegen  cnthalrcn  feine  Nach- 
richten über  diefe  Stadt,  obgleich  er  ihnen  (nrerellb 
zu  geben  weifs,  wenig  Bedeutendes.  —  Reife  nath 
Gatatz.  In  der  Bulgare/  ünd  die  Anftalten  für  Reifed- 
de hüchft  erbifrmlich.  Das  onglQcklicbe  Land  fchmach- 
let  unter  dem  Druck  der  graufamen  und  tyrannifchcn 
lürkifchen  Iiegicrung.    Roh,  eigennützig  und  raub- 


gierig  find  die  Rewuhner,  und  fehrgettimmt,  die 
crße  befte  Gelegenheit  zu  benutzen,  um  ihr  harte» 
Joch  abzülchOtreln.  —  RnfsifcheGrenet  hey  der  letz- 
ten Eroberung  von  Galatz,  iu  deffeu  Rcfu/  fli'd.iuMfi 
noch  waren.  Das  S.  169  über  die  Juden  gefällte  har- 
te Urthcil  ftcht  mit  des  Vfs.  fonft  geaufscrten  Iluma- 
.nltat  im  Widerfpracb.—  Reife  durch  die  Moldau  und 
'Wallacbey  fiber  Foftfltaii  und  fUbnieh  Lob  des  ge- 
kürzten Fürftcn  I^.ßtanti.  —  B;tchar?ß.  Hofpitditat 
de»  jetzigen  Füriten  der  Wallarhey,  delTcn  Einkünfte 
fich  auf  5,000000  Piafter  belaufen,  wovon  aber  die 
Pforte  bcynabe  die  Hälfte  zieht.  Befchalfeoheit  und 
ReglerangtfoRiideaLaiidiM.  ZurRotbeopfonc  miiftte 
C  e  c  der 
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der  Reifende  pmic  befcliwcrliche  zehntägige  QuafMftai- 
ne  bnhen.  Das  allcrcmeiue  und  gut  motivirte  llrfneil 
über  die  Bewc  hüLT  d<  s  türkifch^n  Reichs,  befondert 
über  Griecbeu  uud  Türken,  fällt  fehr  zu  ihrem  Nach* 
thcil  BUS.  Der  Vf.  lafst  iwar  dem  Charakter  der  Tflf- 
keil  den  Zug  der  Gutherzigkeit  und  HoQjnimlität; 
:ibcr  die  abrchenUche  Regierungsforin,  im  Btiode  mk 
dem  bliiideftcii  Fanatismus,  erftickcn  allesGute,  was 
fünft  noch  in  der  Nation  liegt.  Die  Reife  durch  Un- 
garn bis  nach  Wien,  enthalt  niihts  Erhebliches:  und 
die,  fogar  auf  dem  Titel  ausdrücklich  gdUBiliS  Be> 
fchreibnng  von  Wien  ift  kaum  «n«  ErwShniiilg  dle> 
fer  Stadt  zu  nennen:  da  fie  auf  cilf  grofs  gedruckten 
Seiten  abgefafst  ift,  wovon  die  Befchreibung  der  eckcl- 
hAiiii]  und  barbarifchen ,  nun  endlich  abgefchaflten. 


unnenfcliliclic  Otfpotiniii  <U«  die  Verfemen  ibrer  minn- 
licfaeaBedfenten mit too— anoBstoyg cn,  der  Kaiemer- 
ntdcheo aber  mit  5oHutheDhiebenauf  den  blof^eo  ilia. 
lern  beftrafen  liefs .  und  jedesmal  der  tieftrafung.  dM 
BrüUens  ungeachtet,  bey wohnte.  3)  Abn^vanBt» 
r490»  durch  H^am  »oA  M^eam  —  in  Sommer  1795. 
Re(  lan  eine  Gouverheinciitsmdt  fott  erft  von  der  vori- 
gen Kaifcrinn  angelegt  worden  feyn  und  doch  fchon 
gegen  gooo  Einwohner  haben.  ^jlHofcau.—  Der  an« 
fchnlichfte  Pallaß  dafelbft  gehört  dem  Admiral,  Gra- 
fen Orlof,  der  aber  felbft  einen  andern  bcwiAnt,  und 
ISelnenLtaxus  im  Marfbtl  zeigt.  Er  fand  an  dereinen 
hitherifchen  deutfchen Kirche  fhifell  R  <  iticn  Prcdif  i 
Hridecke  aai  Merfeburg,  den  er  als  den  grofs tea  Ge- 
lehrten und  Kauzelredner  fchildert:  auch  fand  und 


Thierhetze,  beynaiie  drey  Seiten  vegnimmt.  —  In  horte  er  dafelbft  den  grofsen  Ofgcifpieler.  H^skr. 
Aafehung  der  ünirollkomweBlieired  der  Verdeu^^^   Eina  der  ertrstcn  Gebävde  ilk  das  von  Kirtharin»  U. 

Ichungdicfes  Werks,  ift  derUcbcrferzer,  Ht:r -h  Selbft-  angelegte  riudelhaus  ,  ir>  v  elcHem  über  12000  Men- 
cenfur  in  einer  SchluTsanmerkung,  der  Kritik  zuvor-    fchen  leben  follen.    Das  meiiteüewerbe  treiben  Deut- 

fche.  Der  Adt-l  allhier  ifl  reicher  und  doch  viel  ge- 
feiliger  als  der  in  Petersburg.  Die  gerühmte  grolle 
Glodte  fol)  halb  unter  der  Erde  feyn.    4)  Rei/e 


Erfu rt,  in  Comm.  in  d. Beyer-  u.  Maringfeh .  B uchh. : 
Gemälde  meiner  Rri/V  au  s  Rnfiland  durch  Litthaum 
•Mi  Pokn  nach  DeutJchUnä,  von  Cori  Elmer. 
L  Theil.  1797.  15  Bog.  8-  (16  gr.) 

Der  Vf.  führt  in  der  Vorrede  eine  fo  pöbelhafte 
Sprache ,  dafs  er  jeden  htSet  von  der  Anficht  feines 
Buches  zurflckfchreckeomttrs,  wenn  er  nicht,  wieder 

Ree.  feiner  Pflicht  das  Opfer  bringt,  es  durchzulcfen. 
Im  Grunde  ift  es  zwar  weniger  widerlich,  als  man  ans 
dem  Ton  der  Vorrede  befürchten  mufs,  aber  doch  eines 
äufserft  uninterefiiMten  kleinlichen  Inhaltes,  der  durch 
Pleuheiten  und  £tde  '\Altzele7eB  nur  deilo  bemerUI- 
cher  wird.  Der  Vf.  lebte  zu  ßerefow ,!  ,  400  Werfte 
hinter  Mofcau.aUSecretair  undGefelUchatter  bey  dem 
Fürften  Bojssdow.  Wie  lange  er  diefes  gewefcn, 
und  durch  welche  Folge  vorhereegangener  SdüclLfale 
er  in  diefeLage  geworfen  wonfea ,  ngt  er  nirgends. 
Durch  den  gewöhnlichen  T^Vrr  wpnigftens  aka- 
demifcher  Empfehlungen  ,   -wodurcli  ki  mancher  juu- 

fe  deutfche  ^!an^  in  Rufsloiid  ein  temporares  Unter- 
onmea  Hndet,  fcheiot  er  nicht  dahin  geluimmen  zu 
feyu:  denn  wir  Itdnnen  nicht  glauben,  deft  er  eine 
gelehrte  Erziehung  genolTen  habe.  Hier,  wo  es  ihm 
wohl  ging,,  wandelte  ihn  ein  unzeitiges  Heimweh 
an:  und  ob  ihn  pleich  fein  Vu(\}  verficherte,  dafs  er 
den  Wechfel  zeitig  gemig  bereuen  würde,  beharrte 
er  dennoch  auf  dem  Vorfatz,  Thüringen,  fein  Vater- 
land, wieder  zufehen,  und  bekennt  nun,  dafserthö- 
rieht  gehandelt  habe,  und  um  des  lieben  Rrodes  wil- 
U  11  fthrcibe.  Daher  lafst  es  fich  densi  .lurh  wohl  er- 
klaren .  warum  er  feine  unerhebliche  Reifebefchrei- 
.  bung  auf  zwey  ß.i  ndchen  ausgedehnt  hat.  Es  befieht 
aber  dicfer  erfte  Theil  aus  4  Abfchnitten.  1)  JLetster 
AufentliaU  2u  Berefowa.  Btfchreihtmg  di^rs  mjjiTchen 
Landguts ,  feiner  "Peii  ohner  (des  Fürften ,  der  Fiirltinn. 
und  ihrer  Dieuerlcbaft^  undderen  Lebensart,  —  Das  Gut 
begriff  700  Seelen,  d.i.  verheyratbete  leibeigene 
%uera.  0^  FJxAiiia  war  bey  «Ikt  ihcec  CuUiir«  eine 


■firll!", 


iMofci^u  nach  Smolensk,  in  (" 
Wer  allenfalls  noch  Luft  haben  folite,  m  RuJjiaad 
feiu  Gluck  zu  vcrfucben,  wird  in  diefem  Buche  man- 
che beiehreude  Winke  finden ,  fo  wie  es  überhaupt, 
unter  manchen  unbedeutenden  Nebendingen,  gute 
Nachrichten  von  dem  bürgerlichen  lieben  iind  Cl|«p 
raktet  der  Ruffcn  giebt.      •  |- 

RiG'.,  b  H^rtknnch:  StatifiifchtUebrrßcht  tier  StatU 
haUfyßkiijicn  iIls  mffijchen  Reiclis  nach  ihrenmerk- 
uardigjlen  CulturverlitilltujJ'en  in  TabtHU»,  TOB 
Hüinrich  Storch.  1795.  i3i  6.  kl.  Fol. 

Hat  der  VT.  gleich  in  diefer  lehrreichen  Ueberfichr, 
die  er  als  Einleitung  feines  auch  von  uns  zu  feiner 
Zeit  vortheilhaft  angezeigten  flatiftifchen  Gemüldea 
des  mflUchen  Reichs  Toran  fdiiekte  ,  noch  nicht  div 

neuem  btatthalter'rhnfrm  .  r^fp  durch  die  letzten  pol- 
uifchen  Theilungcn  dem  Keicht  zu  gefallen  lind,  b«- 
fchreiben  können,  weil  lie  crlt  fp.iter  eiuperichtet  ^ 
wurden.  Dagegen  find  die  übrigen  defto  anfchau- 
licher  dargeftdlt.  Erliat  «neb  hey  aller  Kürze  feiner 
tabcHnrifchoi]  DarftcHung  keinen  wichtigen  Umftand 
überf;>inpen  ,  der  zur  richtigen Charakterifirung  einer 
jeden  Trovinz  dien  II  kiinte.   Das  Ganze  befteht  aua 

J5  Tabellen  und  einigen  Anhängen,  welche  verfchie- 
eneRefultate  aus  dem  mannicbfaltigen  Detail  der  er- 
ften  enthalten.  Einer  jeden  Statthalterfchaft  ift  cilM 
befondere  Tabelle  gewidmet ,  die  von  ihrer  GrAfhe, 
Eintheilung  in  Kreile,  vurziiglichflen  Stiidten,  natür- 
lichen Befchalfenheit,  Volksmenge  nach  der  Zählung 
von  I7S2 ,  von  ihrem  Anbau  und  culturfahigen  fin- 
den hinlängliche,  und  aus  den  saverläläigften  Quel- 
len cutlehute  Nachrichten  giebt.  Unter  Jen  drey  Ru- 
briken :  Produ.iionoji,  Veredlungen  undUmfar?.  Int 
Hr.  5(.  noch  die  vorzüglichften  Producte,  Fabriken 
und  Manufakturen  nebli  dem  Handelsverkehr  eiaer  je- 
den «wcdUBäiaig  befchriebeii«  Sie  Crflliie  cia«r  jeden 

'S«ntc> 
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StatduHerfcbaft  iJl  nach  Quadratneilen  und  WerAen 
'•■fs  genaoefte  berechnet,  und  aufser  der  Bevölkerung 
fiberhaup»,  ifi  häufig  die  Volksineuge  einzcluerhrei- 
fe  und  <ne  Hünfenahl  in  Tehr  vielen  Städten  angege- 
%0B.  Ob  afleLefer dem  Vf.  daffir  danken  wwden,  daA 
«r  4ie  hier  erläuterten  Provinzen  nach  ihrer  nörd- 
licken,  mittlem  und  ludlichen  Lage  geordnet  htf, 
möchten  wir  beynahe  bezweifeln.  DiefeEintheilung 
ift  swar  der  Natur  der  Sache  gemiifs  ,  Hr.5t.  hatte  fie 
•och  ooa  Wiederholungen  zu  vermeiden  ,  als  Einlei- 
tung^ voranfchicken  können.  Allein  bey  einem  Wer» 
ke,  das  vorzüglich  zum  Narhrchlagen  dienetf,  dem 
Leier  von  diefeu  und  jenen  nieiftens  unbekannten 
Landftrichen  eines  fo  ausgedehnten  durch  Clima,  Cul- 
tur  und  Wichtigkeit  To  verfcbiedeDen  Reichs  Unter- 
richt geben  ToU ,  würden  wir  die  alphabctifiche  Stel- 
lung der  feinigen  vorgezogen  haben ,  da  fie  das  Anf- 
fucheo  fo  fehr  erleichtert.  Wir  können  hier  dem  Vf. 
nicht  ins  Detail  feiner  Angaben  und  Berechnungen 
folgen,  womit  er  feine  Befchrcibungcn  fo  reichlich 
und  belehrend  aufefiattet  bat.  Wir  wollen  dagegen 
einige  von  den  in  den  Anhängen  gegebenen  Refulta- 
ten  niittheilen.  Die  Gröfse  des  ganzen  Reichs,  ohne 
die  neuen  polnifchen  Provinzen,  berechnet  er  auf 
SSStSiSfOnadratmeilen.  Der  61°  der  Breite  ift  derje- 
oifB,  unter  wdciiem  Rufsland  den  gröfscen  FUtcbien- 


2.368.000  Rubel.  Zuletzt  werden  die  Koftcn  der  Civt'T- 
verf^fTung  in  42  Statthalterfchafteirangezeigt,  von  eini- 
gen auch  die  gewöhnliche  SwuM  der  laifrrlfcfcen 
Einkünfte. 

SCUÖKE  X&N5TE. 

Paus  ,  b.  Didot  d.  j. :   Oeuvres  poijfaries  de  S* 
Vtdi  et  de  L'EOuJe.  Van  IV.~  rrg6.  Ai6&  M< 
'  JlliyndiehBiUairs.  (lögr.) 

Mn  hat  ß«k  41mA  dBe  Brzlhlung  der  frflhernBe» 

Totutionsfcenen  an  eine  fo  widrige  und  furchtbare 
Vorftelluug  von  den  Parifer  Fifchweibern ,  (deren 
Einfalt  und  Leidenfchaftlicbkeit  auch  oft  genug  von 
Parteyfälirem  gemifsbraucht  worden  fevn  nag,)  ge- 
wöhnen möflen,  dafa  man  fie  gern  mit  diefem  luftige- 
ren Bilde  von  ihren  Sitten  aus  älterer  Zeit  vertaufcht. 
delleu  Achnlichkeit  aber  verinuthlich  wenig  oder  gar 
nicht  gelitten  bat.  I^atfe,  den  Diderot  im ^oau» un- 
ter die  lufpirirten  derFUlche  ztblt,  war  der  Erfindet 
de»  genre  poijfofdt  wcldies  fich ,  wie  in  derVorerin' 
ncruug  richtig  bemerkt  ^rird  ,  dadurch  vom  Burlef» 
ken  unterfcheidet ,  daf^  diefes  eine  blofs  durch  die 
Pli.Tiitalie  gefchafTnc  Gattung  des  Komifcheu  ift,  in 
jeuem  hingegen  wirkliche  Natur  dargeftellt  .wir4« 


raom  hat.  Er  ift  cngleicÜ  genau  die  Mitte  des  Reichs,  aUu  kann  die  Torfiegendeii  Diditangen  nicht  kürzer 


da  es  ßch  von  42J  bis  zum  78"  crftreckt.     Die  Zahl 
der  Einwohner  wird  auf  33,000,000  Seelen  gefchatzt, 
ohne  die,  welche  in  den  polnifchcn  Acquifitionen 
leben.    Eine  andere  Rechnong  zeigt  das  Verhältnifs 
der  Bcvölkeirnlig  viner  jeden  Statttaherfduft,  und 
wie  viel  Einwohner  diefe  auf  jede  Quadxatmeile  nih- 
len.    Nach  einer  wahrlcheinüchen  Schätzung  kann 
man  für  das  ganze  Reich  lo^i  Seelen  auf  die  Quadrat- 
meileannehmen, im  europaiichen  Rufsland  aber iiosjt 
und  in  Afiea  nur  ti\.  Ein  Verzeichnifa  vontfroStla-' 
ten  enthalt  die  21abl  ihrer  Kinwohiier ;  aber  dies  ift 
ungefähr  nur  die Hfilfte  der  ruiliiLlien  Städte ,  deren 
mau  wcnigftens  i2CO  annehmen  kann,  von  denen  fehr 
viele  weit  unter  joooEinwohncr  haben.   In  allen  zu- 
flimmeo  rechnet  Hr.  St.  3  <  500,000  Seelen.   Die  Waa- 
renausfuhr  aus  allen  rulTifchen  Hafen  vom  J.  1793  ift 
hier  ebenfalls  nach  den  einzelnen  in  den  Zollrcgiilern 
verzeichneten  Artikeln  eingerückt.     Zur  See  ward 
von  den  Producteu  des  Pilanzenreicbs  für  22,616,021» 
ttsd  von  rnflifchen  Fabricaten  für  19,443,373  Rubel 
ausgeführt.  Hr.  St.  vergleicht  auch  die  Ausfuhr  frühe- 
rer Jahre  mit  dem  angeführten,  um  zu  zeigen,  welcher 
rufiifchcn  ErzeugnilTc  das  Ausland  mehr  oder  weniger 
bedurfte.     £r  bemerkt  zugleich  die  verfchiedenen 
Preife  mancher  Producte,  von  denen  einige  zwey  und 
dreyfach  gediegen  find.    Eine  andere  Lifte  enthält 
die  1794  in  Petersburg  eingeführten  Waaren.  Aehn- 
liche  find  freylich  fchon  von  mehreren  Jahren  gedruckt 
vorhanden,  allein  diefe  unterfcheidet  fich  von  den  fchoo 
bekannten,  dafs  nicht  alte  kleine  Artikel,  fondern  die 
verwandten  zaHimnlengezogen  regiftrirt  find.  Die 
Xaiferaadt  erhielt  an  Zucker  fürs  893>ooo,  an  WoUen- 
«MMB  ll|r  %097joeöf .  aad  an  Firbco^terlaUca  Str,. 


und  genauer  befchreiben,  als  durch  die  Benennung 
poctifcher  Bambocciaten.     Nur  freylich  haben  die 
öarabocciatcn  der  Malerey  den  Vorzug,  dafs  fie  für 
£ch  felbft  fprechen,  da  diepoetifchen,  um  ihre  ganze 
Wahrheit  und  Lebendigkeit  geltend  an  machen,  mi* 
mifcher  Talente  des  Vortrags  bedürfen,  welche  Vad6 
denn  auch  in  hohem  Grade  befelTen  haben  und  deswe- 
gen in  den  Parififchen  Gefelifchaften  fehr  aufgefucht 
worden  feyn  foU.   So  fehr  fich  ein  angeblich  feiner» 
'  aber  eigentlich  ein  prüder  Gefchmack  daran  ärgert ; 
fo  haben  doch  von  jeher  die  gebildetflen  Nationen 
grofses  Behagen  an  dergleichen  Mimen  aus  dem  nie- 
drigen Leben  gefunden.    Gefunde  ,  derbe,  durch  Ar- 
beit abgehärtete  Naturen  fieht  man  fich  hier,  unl»»> 
kOmmert  um  die  Schranken  der  Auilindigkeit,  leben» 
dig  bewege»  ;  die  Grobheit  der  voijfardes  ift  naiv  und 
drollig,  und  ihr  entzündbarer  UngelVüm  nicht  ohde 
Gutmüthigkeit.    Sehr  artig  ift  dies  durch  die  Zufatb- 
menftellung  mit  einer  feineren  Empfindungsart  in  den 
Bow^ef  j  poiffards  gehoben ,  worin  der  Dichter  feiner 
Geliebten  die  liündel  erzählt,  in  die  er  bey  dem  Ein- 
kauf eines  StrauUes  für  fie  mit  den  Domes  du  haUtS 
gariltil«  Z*  B* 

„K'la  "  äit  -  tlltt  „d»  frfou ,  IHM  roi 
mT'ncs  Myca-aiM  MMf«.  yH't'gJ'lm  ßtu  ortugtf 
hE»  est  «eiffctr?  fe  fe>l»;      «mw  tmt  f ■  d'e  Mm, ' 
Tentx,  /mrM •aleffe/  fa  frait  retenlr  an  ang0 

Sil  itait  üfftt.^  i  f^fiJant  ce  baragaiüm 

fUlt  ^^ß»  «a  hmqntt  imrm», 
Mttit  presqnt  amffi  grt  «m'm  Mm, 
..CammrNt  It  tromwt*  »Mu7"  Afoi,  ItU  iit^ißt  firt  UUh 

„JUet ,  wumßm  Je  ^«  «ee  CbMa>  fear  tUum»! 
C  c  C  ||  MÜr«* 
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foeme  epi  -  tragi  •  paiffardU 
ii  r  Dichter  hat  den  Kunft- 


„T.rL-:  Th-i,  meuhle  du  Chatelctt' 
Un  tcl  j)«*/at  ncliiit  poiKt  agrutblt. 

Je  Vte  /*«f       donn«r  um  dtable 

Par  etat  umdenfts  4f  bo»q»et. 

Cei  ißmtt  fomvtut  f^hamännaiH  ^ 

gl-L::r:fi-r  prci-dtt  Uf  getit  qu'ciUt  idi 

rout  He  me  reverriez  jamaii. 
Pomrtant  fiaa  le  /»cpmn  äe  Aar». 
pfttenJt  vom  ogrir  mon  hmimuft  k  mm  f^Kr. 

Vutre  iclat  feui  vont  part  et  voms  detwe: 
.    Lrs  ''^  caniittr ,  tet  rofef  de  C Ar-ovr 

Fonueat  votr»  orntment,  «t  Mtlmu  ph(  tmcore 

Jhl  Urft  «Mit»  la  rufe  cfl  bonue  f  * 
We  vouljmt  rtt»  dvtmer,  il  jait  un  complim*at,ttt.Het 

Hio^egen  La  pipe  ciffee, 
'heroi-'i.n}r.Tiut  ii^'^^ 
ricbtera  tiio  Verlegenheit  tripui  t,  es  unter  eine  Hat- 
tung  zu  bringen)  en  quitrc  c'i  uify,  iit  g.m/.  in  (K  r  nio- 
dcra  WeU  zuii»uf«»  wo  die  bceiie  fpit-it.  Luch  ünd 
auch  hier  nur  dt«  Reden  der  Perioucn  im  PoilTardea- 
(lialekt;  der  Dichter  lelbft  bedient  iich  des  burlesken 
Tooea  und  äyibenmaai'^es.  üv  befcbrcibt  er  zum  Uey> 
fpiel  f  wie  eis  MufiJuut  zum  IVmze  »u£ftreicht. 

Sondiiin  il  fort  Jii  violon, 

^»i  fat  Jit  iorme  ft*g»lUr*  ' 

Jvait  f*ir  rf'mw /Mrifi^r«'» 

Des  font ,  qxe  Uf  pllut  Jßrmu  nU 

Aaraient  pris  pomr  Jtt  tti$  dt  thMt. 

Die  PüifTardfiifprache  ift  vorzüglich  reich  an  fchim- 
prenden  Bencnnai)i;eii  und  Vergleicbungeii.    Man  h.it 

'  i^bakfpeare't  ErfitKlfamkeit  hierin  bewundert;  aber 
reine  Knnft  imS<hIiii|»f«a  ift  niditt  gegen  diefe  Natur. 
Der  Ausdruck  wird  dann  auch  am  treindeilcn ,  wie 
überhaupt  t  ur  den  Ausländer  maochcs/u  rathen  übrig 
bleibt.  Um  einen  Heu,riff  ron  d^'i«  Tone  zu  geben, 
wählen  wir  eine  der  verltandlichften  und  am  ineiften 
charakteriitircheD  Stellen  aus  einer  Chanfon  en  Vhon- 
weil»  tfi-  M(^n'icUe  Manon  la  Conturiire.    Ihr  Geliebter 

'  }jt  durch  Lilt  und  Gewalt  angeworben,  lle  wendet  fich 
■a  deo  König  ttm  feine  Freylicic  za  erltug^n ; 

1  ii  Funfa.'m :/i|V;;n  j'j/iV  arrive. 


utie  pitt  li'jiiifd  paar  le  rui.  n 

MottjieMx:  voti-f  fariante.    J'  Juit  Ffotre; 
C  tt'tji  }'"!  moi  (/.<■<  '?  froi ,  rfi'i  - 1/ ,  c'rjl  um 
MoM  eitfant,  tenet  C  via  taut  Ik  bat.  — 
Jki  manfieux,  je  Pp«it  's  a'  hoMgct  fmr.     *  '* 

Sire ,  exen/ei  fi  ptoui  deranf^f,         •       ■  ' 
Mais  c'ejl  qu'  je  n'dort ,  ni  bois,  »itllMft,  f 
Da  dcpais  qttt  fAmant  f«e  fof« 
Sur  M**  refftttt  ftft  mg«g4, 

On  s'y  a  forei  f»  fignature 
Dt  ßgner  an  papier  pleim  ä'ecriture  f' 
II  HC  ftrait  puint  senroir,  / 

Si  so«       t'ai  •■•(  put  [■.•{/.¥,  ' 

Lt  r»/«        rji  Itt  jujtice  tntine 
DU*  FiMS  m^et  4«*  «wr*  Jaunt.ntt  Mil»f  * 

Pttis  lui  ßt  dünnet  m>He  sctut 

Et  JuM  fungc  pixr  lu  -  drßxr.  '  • 

Ahl  dit  -  eilt ,  roi  trop  prOpict, 
Sign''  av.i.:  ,jucu,ri'  choje  paar  »ot'  ftntet» 
Jt  pourrioHt  nopi  emplu^tr,  düJ 

Dai  L.ichcriichc  der  Sitten  wird  dun  h  don  Contraft 
mit  den  Gefchlechtf rn  noch  erhöht,  und  Co  nehmen 
Tich  auch  hier  die  Zänkereien  der  \^'cibcr  und  cÜe 

Zärtlichkeiten  der  Männer  am  luitigfteii  ans.  Sehr 
drullig  hat  Vadd  dicTe  in  Jeu  Lettres  de  la  ürnioitilUi  e, 
eutre  Mr.  ^pi  nsint-  Dubois ,  Pklieux  du  Groi  -  C  ':.'.'ai»  et 
Mite  Nanüte  Üubut,  blanckiffet^e  de  liiige  fin,  gefchil- 
dert.  Nur  bey  einem  Städte  JJtJcoitrs  des  liaUis  et  des 
portS  iil:  es  namentlich  angegeben  ,  dafs  es  von  L'EcItt- 
Je  hcrriihrr.  Don  UiTcJilufs  machen  Chanfons  qtivoifes 
und  burlct.ki'  Lubgoüiiirje  auf  ein  p.i.ir  11«'  Ii  i  ■ 

Was  einem  DeuiJchen  beym  Lefen  dtcfer  Samm- 
lung auflallen  mufs ,  iß,  dafs  man  nuter  uns  diu  Ko« 
inifche,'  welches  aus  der  naiven  CharakteriftiJi.  der 
Dialekte  und  unvolLkommnen  Sprecharten  entfj»rinj?^, 
das  fchon  die  GriecluMi  t;ck.-inju,  uitI  dit-  U'^!ii  ::-T 
auf  den  höchltcnGrud  getrieben  halK  u,  dzs  fici«  auch 
im  weiten  Umfange  unfrer  Sprache  und  unfersNaüo- 
nalcharakters  iia  UebeiAuils  fiodM,  viel  zu  felix  ver- 
uachlafsigt. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


OsKOHOMi«.  .  b.  »ejr«rii.  Marin«:  DiefPiartintg 

hflcn  dmi^hen  Hainantm  eui  Unter- 
rid.c  t  ir  den  aeutfthen  Landwirth.  1797.  96  S,  8.  (O  kt.)  Die- 
ic  nach  dem  Titel  ««  unfced«i>,  vqn  einem  pr.iktifchen  Forlt- 
nwnti  Ackhnubwt  Abhafldlung  enthalt  ruforderU  euic-fchrkur- 
xc  Naiurcefchichte  d«r  genaimten  Ho./iricn  ,  ti«rbft  Amvcifuiiif 
fia  Ml  euUiviren.  Von  da  am  geht  der  Vf.  eben  fu  kurz  die 
ounckerley  Gefah'C'»  durch,  welchen  WiJdtr  aiisiji.-r(.t/.t  wcr- 
dtn  kinnen,  und  ttwüuium  die  FäUungsiwt  und  Schlagbar- 
kait  du  Halm»  aeWniw  IvWiai      «rftbiodni  ic^ilacdwc. 


lumr.  Den  Befchlufs  machen  Betrichtunjcn  Uber  das  Branel- 
werk  und  Nujzholr.  Ob  nun  wohl  das,  wa»  der  Vf.  in  di*- 
fer  AbhatidUiii^  .iiiriihrc,  wahr  uiud  richtig  ift;  fo  w»rc  doch 
zu  wüiilchfo  ßeweltn,  dafs  er  btfotidpr»  w.ns  den  Culturpro- 
cefs  und  die  Schlagdieilung  anbeUiiRt,  die  an  ßch  iwsr  !oh<?n&- 
würdigc  Kürze,  nicht  cjr  zu  weit  IJftrieben  hatte,  um  lijcluvch 
L»iidwirtheii  ,  worunter  doch  unQr7;t:i'  Waldh^fit^er  ctoneyiit 
find,  und  für  welche  er  fchrieb .  Li-;i?ii^u  Ii  ihu'Ijl-Ii  ju  wor- 
den; fo  wit  auch  di«  bcftmöiiiichlte  Xuuuug  eiwes  W^i^dea 
aiaa  ^•fanden  BewadiHAC  TiMieiu  hätte. 
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Dienstags ,  den  13.  F*brnar  1798- 


.  .  f  u  r  s  i  &. 

IP/RI5,  De  riraprimerie  du  Cerclc  Social;  F.zpoß.- 
twn  cif»  Sifßemt  du  Monde ,  par  P.  ,S.  Lal^lace,  de 
.  /  riuAitut  National  de  France    du  Bureau  des  Lon- 
,  gitudes.    Tome  I.  314  S.    Tmae  IL  31a 
V^j^'^V  de  la  R6p.  Frain;. 

In  dicrcm  Werk  ift  alles  kurz  zufsramciigefafst,  was 
die  aiihaltendften  genauften  Bcobachtuogen  fo  vie- 
ler Jahrbiiiiderte  über  ctaaWdtfylbaii  entdecken*  «uid 
des  fcharfrioiiig:^Ve  Nachdenken  unterftützt  durch  die 

fernften  Kunft^rüTc  des  Cakuts  aus  diifrn  Reobach- 
(uugen  berleiLcn  konnte.    Einen  Auszug  aus  eiueui 
folcheM  Werk  darf  man  wobl  nicht  ern'arten  ,  tbeils 
weil  die  darin  entfanitcnen  WaJirliciten  überhaupt  zu 
inannichflilrip,  und  zu  felir  in  einander  verliettet 
ilnd,  um  in  einem  Auszug  dnrg-eflellt  werden  zu  kon- 
D^,  lhei^s  weil  der  ^'rofste  Theil  derfeibea  hier 
sieht  eben  als  neu  und  unbejuinnt.  rondcrn  durck 
die  giäie  Ast  der  0«rfteU«ag  «nd  ZulsiMpenord« 
nnnfr  interefTaot  wird.  Ee  war  nSmlich  HaupMbGcht 
des  Vf.  nicht  nur  die  wichtigflen  hieher  gehörigen 
Entdeckungen  felbft,  fouderi)  nucli  die  einfochfte  Art, 
wie  fte  bey  geübtem  Nachdenken  eine  aus  der  an- 
«tem  entliehen  konnten,  darzuilellen,  uro  neben  dem 
Syiften  vnn' Wahrhelten  uigleich  die  wahre  Metbode 
tu  7.eif^cn  ,  die  mm  bcy  Auffuchung  der  Gcfetze  der 
Natur  befülgcn  luufs.     iJiefen  Weg  verfolgt  er  denn 
auch  von  den  cinfacbften  Beobachtungen  an  bis  tu 
den  tieffinnigften  Nachforfcbnugen  des  tnenfcblicben 
Geillea  •  Ton  dem  täf^rUchen  Auf»  und  Untergang  der 
(M-'tirne  an  bis  auf  für  Anvr'-rhitiF^  flc;  fi'Tc'/.es  der 
aii;;eiueinen  Scliweri.'  .lui  tiit  vuUiucilij^liL  Likkirung 
der  verwiekehlten  Erfcheinungen ,  in  Anfehung  der 
wecbüelTeitigen  Anziehungen»  und  der  daraus  entfte- 
benden  St&rungen  in  den  Lenfbehnen  der  Plenetea 
und  ihrer  Trabanten  hinau"!.  mit  einer  bewunderns- 
würdigen Klarheit ,  die  lieh  eben  I'o\\  olii  in  der  be- 
ftiuiinteu  D.irlh  Illing  der  üriindbegrine ,  und  der  be- 
obachteten £r£cheiuuugen,  als  in  der  lichtvollen Aus- 
^nenderfetzung  cler  Folgeriingen  aeigt  •  die  aas  den 
Erfcheinuntren .   gerade  am  flcherften  nn'fr  diefen 
«der  jenen  Uniftaudeu ,   gerade  am  leichititen  durch 
diefc  oder  jene  Schlufsarr  gezogen  \\  erden  können. 
£ine  fotcbe  deutliche  Oarftellung  war  um  fo  fcbwJc- 
riger,  de  der  Vf.  alle«  blofa  mit  Worten  nhne  For« 
mein,  und  ohne  Figuren  ausdrücken  wollte.  Da- 
durch ift  dasV^erk  —  unrl  dies  w  nr  wohl  ohneZwei- 
fcl  zugleich  Ablicht  des  Vr.  —  u  cmizßetis  femc^i  lian^t- 

c^faJtntm.MwA  auch  für  Lefer..ZMganj(Ucbir  .Wflulea« 
.if.        179B.  Erßer  BmnI. 


.die  Heb  fonft  ,vor  Forneln  und  Figuren  zu  fiirchten 
pflegen,  wenn  ihnen  nur  weniglten«  hiftorllch  er- 
lerote inathematifchf  Begriffe  nicht  völlig  iremd  find; 
(ianz  verjiatuUkb  kann  es.  freyiich  nur  dem  Mathema- 
tiker feyn,  der  weifs,  wie  die  hier  oft  nur  kurz  an- 
gedeutete Refuitet«  voUftiadiip  entwickelt  werden 
können;  es  kann  deswegen  noch  natürlich  kein 
Buch  für  Anfiingcr  feyn,  die  WAenfchnft  dpisus 
2U  ftudiren.  .  /  ^ 

Das  Werk  ift  in  5  Bücher  eetbeil».  Dia  'ifte 
hendelt  die  verfcbiedüieB  fchciiiharen  Bewegungen 
der  Hinnnelskörper,  der  Sonne,  des  Monds,  der  Pla- 
neten und  ihrer  Trabanten,  der  Koincten  inul  der 
Fixfterne  ab,  und  giebt  Nachricht  von  der  Zeit  und 
ihrer  Eimheilung,  der  Figur  der  Erde  .  uüd  derVer- 
indemog  der  Schwere  aof  ihrer  Oberfläche,  von 
Ebbe  und  Fl|ith .  und  endlich  von  derEnlftmofphtire 
und  dru  aftronomifcben  Stiahlenbrechang«ji.  Die  . 
fcbieklichfte  Zeiteintheilung  würde  nach  dem  Vf. 
diefc  feyu  :  den  Anfang  des  Jalirs  foUte  die  Frfth« 
Uoga- Nächtgleiche,  wo  die  ganze  Netur  fleh  er- 
neut, beftinmen,  und  das|ahr  in  19  Monere  von  30 
Taigen,  jeder  MonAt  in  3  Decaden  cingetheilt  wt-c- 
dcn  ,  am  Ende  des  Jahrs  würden  dann  5  (  age  als  Er- 
gänzung hinzugefügt.  Statt  aber  den  Anfang  des 
Jahrs  immer  aftrootHnifch  auf  die  Mitternacht  zu  be- 
fUnmeo,  die  vor  der  wehren  Frfihlinga -Tag  undNacht- 
gleiche  vorhergeht  (  wie  es  fi;e  N'eufranken  nur  mit 
Bezugauf  die  herbftlichc  Naciitgleicbe  thun_)  gc^ 
fallt  ihm  doch  das  perfifche  Einfchaltungsfv  Rem  bef- 
fer,  weil  bey  der  erileo  Methode  die  Jshre'  keine  re- 
l^lmSfsige,  leicht  in  Tage  serlegbtre  Zeitperioden 
bleiben,  und  daher  Venvi-rung  in  derGefcbichte  r.ni 
Zeitrechnung  entfteheii  kk>nnte,und  weil  auchmauch- 
mal  der  Anfang  des  Jahrs  ungewifa  Warden  kuqnte.  ' 
Ktix  den  Aufaug  ainer  allgemeinen  Zeitrfchnvne 
fdüägt  er  daa  JAr  1390  tot,  in  welchem  das  Ap^ 

geum  der  .^nmirTihiih ft  mit  dem  Sommorroirtiz  zu- 
famroentrai,  üud  Äuar  den  Augenblick  der  mitt-" 
lern  Friihjings  -  Nachtgleiche,  welche  zu  Paria 
auf  den  15.  März  5  , 3076  fiel.  Der  Univerfalmeri- 
dian  auf  Erdea  wArde  dorrh  den  Ort  gezogen  ,  der 
in  eben  diefem  AnfrcnhürFv  Mitternacht  /.ahlte,  und 
der  igs*^.  2960  (tien  Quadranten  nämlich,  wie  über- 
all in  diefem  Werk,  in  ico*^  etngetheilt)  öftlich  von 
Paris  entlcmt  liegt.  Dadurch  würde ,  nach  des  Vf. 
Meynaog  alles  WitlkOr|fche,  oder  wenigftes  rites  auf 
indi  vMiirllf  rtinrhlif.-  ^e  Gründe  einzelner  Volt  er  Ge- 
baute bey  titi  Ijcltuujiiung  der  Zeitrechnung  hinvog- 
fnllen  .  und  dadurch  diefer  Kalender  zur  allgemeinen' 
iAvahme  tattgli«]^  «iideü.  4»k  «yn  Bwc^e  werden 
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fltto  fene  !m  erften  Boclie  •n»ef&hr(«  Erfcheimiiigeii 

auf  f^^-,  xvas  (iaran  WirkHchkeir  ift,  rurackj^fftihrr, 
Uli»!  (i.c  neiretrung  der  Erde  mn  ihr«;  A:i'i ,  und  irii 
dicSouiiL'.  II' 1)11  den  daraus  berfliefsencleii  Erfchci- 
iiuugeii ,  die  Beivegung  der  Plauetea  um  die  Sonne, 
dieGeßalt  ihrer  B<thiicn  und  die  Gcfe^^,e  ibrccBe^J'c-^ 
{;un(^,  und  eben  fo  die  näfsliche  oder  ahnliche  Stü- 
cke bey  Kometen  und  bejr  den  Trabanten  auseinan- 
<lrr'^L'L-m.  Das  3tc  Buch  enthalt  die  sllgeiueiiie  Gc- 
fetze  dts  Gleichgewichts  und  dcrlkvvegung  der  Kör- 
per. Diefe  Gcfetze  wecdcD  dann  in  dem  4ten  Buche 
auf  (lielIiiuinclskorper:ansewaiidt»  ynd  gezeigt»  dafs 
ßeh  nach  denfelben  alle  vorkoinmeaden  Errdseinoo* 
f»en  ohi.e  Ausnahmt?  aus  dein  Gefctz  der  allgemeinen 
Sch^verc  herleiten  laüen .  ja  da[$  die  Theorie  bieria 
berdts  fo  vollkoliunen  fey«  dafs  fie  öfters  der  Er- 
Ahrnag  felbft  votaaieile« .  und  üroftütide  anBeiaan" 
dcrfetxe,  xrorüber  die  btorse'Erfabrutig  bev  aller  Ge» 
nauigkcir,  der  fie  heut  ?,J  Tn^e  f.i!iijt  üt.  oft  erft 
nach  f  ielen  Jahrhundeiteu  haiie  eutlcbeideii  künnen. 
(Bekannüich  iCt  es  in  den  neucflen  Zeiten  vorzüglich 
der  VL  felbil.  der  durch  feineu  Scharffinn,  und  durch 
feine  intthfame  und  genaue  Rechnuneren  befonders  in 
Abficht  auf  die  Perturbation  theoric  der  Wiirrnfchaft 
die  u'ichtigrten  Dicnfte  dicitr  Art  k 'l'  itift  lint.j  Ks 
wird  ailo  in  dicfem  lUi'  ln-  !:.i'jp:f  ichÜLh  \  tiii  der 
MalTc  der  Piauetcn ,  der  Schwere  auf  ihrer  Oberflä- 
che ,  von  den  Sturungco  der  elliptifciien  Beweghng 
der  IMaueten,  der  Kometen  und  der  Trabanten,  von 
der  Figur  der  Planeten  und  dosSaturnriogs,  von  den 
AtinofpIi:iren  der  Hiinmclskurpcr ,  von  den  (iefetzen 
der  Ebbe  und  Fluth,  von  dem  unveränderlichen 
Gleichgewicht  der  Meere,  von  den  Schwankungen 
der  Atuiofphüre,  von  der  Vorrückung  der  Nachtglei- 
chen und  ^er  Schtvankung  der  Erdaxe,  von  der 
Schwankung  des  M  mjJ  pehaiideit ,  und  einige  Bc- 
tncrkangeu  ubei-  das  Ueictz  der  aligemeinen  Sciiwere 
angehängt.  Endlich  enthalt  das  5te  Buch  einen  kur- 
zen Abrifs  der  Gefddchte  der  Aftronomie  bey  den 
CbaldSern,  Aegyptern,  Griechen,  Arabern,  Chine* 
fen,  Perfern,  und  in  den  neuern  Zeiten,  wo  haupt- 
füchlicb  die  Entdeckungen  Keplers  uud  Newtons  ge- 
burig  gewürdigt  werden.  Den  Befchlufs  des  ganzen 
Werks  machen  aUgemeine  Blicke  auf  da«  WelrijAem 
und  Ausfichten  auf  die  kOnftige  Fortfchritte  der 
Aftrunoniie.  Ans  den  Lambertfchen  ähnlichen  Bli- 
fkeii  aiil' die  Schuptuiig  zieht  der  Vf.  fehr  fcharfünntg 
<Ii  ii  .S(  Iduf'.,  Nebelllorne  möchten  wohl  in  Bezug  auf 
uns  die  feftcüen  Punkte  feyu,  mit  welchen  wir  den 
Ort  der  Himmelskörper  vergleichen  können,  weil  fie 
naiiilirh  wdtirfeheinlich  nicht  nur  einzelne  Sterne, 
fündi-Tu  gau/.e  partielle Syftcine  von  Sternen  find,  de- 
ren Bewegung  für  uns  wahrfcheinlich  nuch  uumcrkli- 
cber  feyo  wird,  als  die  der  einzelnen  Sterne.  Uebcr- 
haupt  ift  cba  Werk  voll  von  dergleichen  treffenden, 
oft  nur  gelegentlich  angebrachten  Winken.  So,  i  m 
nur  noch  ein  Bevfpiel  anzuiuluen .  benutzt  der  V  I. 
4Ue  diurtli  Tetiie  Rechnungen  lierauSj'xehrai.lite  grofse 
"'*l|rh9^h  einer  Periode  von  pi7  Jahren  wiederkeh* 

VVügtaichbtift  |a  ite  ficvef  ungSaiiuM  imdjii*.. 


piters,  nn  chronotogifche  Data  der  Völker,  die  die» 

dem  ARroiiomle  getrieben  haben',  und  dieBeweguof 
Saturn*  und  Jupiters  natürlich  fehtitflier  oder  Utigfa- 
mer  linden  niulston,  je  nachdem  fie  in  diefem  oder 
jenem  Theil  der  Periode"  von  gi?  Jahren  lebten,  za 
.prüfen.  Die  haupffatldiclil'ten  (jelihaftc,  weiche  der 
Vf.  der  'Aftronomie  noch  für  die  j^ukuuft  an  weifet, 
find  Beftimmung  der  Verfchiedeahelt  der  Abirrung 
des  Lichts  bey  den  vcrfi liii-deiien  Fixfternen  (welche 
der  Vf.  fchoa  a  priori  daraus  i'chlicfst,  weil  bey  der 
verfchiedeoeu  Grofse  und  Dichtigkeit  der  Fixfterne 
einige  das  Licht  iUirker  als  ändere.anzleheu,  mithin 
feine  Gefchwindigkeit .  mehr  als  andere  ^rraindern 
raüflen);  Verfertic^ung  eines  Ver7.eichn:iTes  der  Ster- 
ne, die  blofs  kurze  Zeit  ertcheincn.  ujid  Benrimmung 
ihres  Orts;  Bcobachtuup  all  r  .  ,  r  :i. i  Ucii  Sterne, 
und  der  Perioden  ihrer  Licbt^udecLLQg^  i^eobachtung 
der  eigenen  Bewegung  der  FixftÄÄe;.  'IXet-in  Ante* 
hung  der  Fixfterne.  Und  dann  in  Anfehung  unfers 
eigenen  Sonnenfyftems :  Aufmerkfamkcit  auf  ctu  a 
bisher  noch  unbemerkt  gebliebene  Planeten;  weitere 
Nachforfchungen  über  die  ümdrehong  um  tiire  Ax.e 
und  die  abgepUittete  Geftalt  mehrerer  Pltfneten  nnd 
der  meiflen  Trabanten;  n"'  •  B  '^•irM'nnT  ''ir^r 
Maffen  ,  fo  wie  der  f^an>.eu  i  iituuf  ü.itf  ijtvvtguii- 
gen,  diT  Ungleichiieiten  der  Oberfläche  der  Erde, 
und  der  Veränderungen  der  Schwere  auf  derfelbeu ; 
Beobachtung  alter  zurückkommender,  edier  neu  er- 
fcheincnder  Kometen,  die  zum  Theil  in  bypcrboli- 
fchcn  Bahnen  vun  Soune  zu  Sonne  eilen  dürften,  ih- 
rer Störungen  durch  Planeten  .  fo  u  ie  der  durch  fie 
auf  Planeten  und  ihren  Trabanten  beu  irkten  Verän- 
derungen, und  eben  fo  aodt  der  Störungen,  welche 
das  ganr.e  Sonncnfyftera  von  den  Fixilernen  leiden 
kann.  Man  fieht  alfo  freylich  wohl  :  d^e  Aerate  fft 
noch  innocr  profs ,  aber  der  Arbeiter  find  wenig*, 
Freylich  werden  auch  zu  manchen  diefcr  Arbeiten 
llOCfawendig  Jahrraufende  erfodert. 

Aus  Gelegeuheit  derErwAhoung  derBüffonfchcn 
Hypothefe  von  derEntftehuug  der  Planeten,  die  noch  . 

fo  viele  Schwierlj-^keiien  gegen  fich  hat,  fuhrt  der 
Vf.  jedoch  mit  der  Schüchternheit,  die  einem  an 
fireuge  Evidenz  gewöhnten  Geometer  in  einem  lul- 
cben  Fall  So  aatfiriich  ift,  auch  eine  Hypothele  an, 
ans  der  lieh  hefondera  der  Umibhd,  dafs  die  Kome- 
ten alle  in  fehr  cxcentrifchrn  Bahnen  laufen,  leicht 
erklären  lafst.    Er  ftellt  lieh  narolich  vor,  die  Son- 
nenatmofphäre  habe  fich  ehedem  viel  wcitpr  ah  jetzt 
erftreckt.  Wenn  nun  damals  Kometen  mit  allen  n  »  g- 
lichen  Verfchiedenheiten  der  Excentticitfit  vorh.tn- 
dcn  waren,  fo  inufsten  diejcnipen,  welche  durch  die 
.Scniienjätajoffhnrc  gingen  ,   durch  ihren  Widerfland 
Uli  Gefcbwindifckiit  jüinchnun.   fi.-'u  der  Sor.ne  nä- 
hern, oder  gar  darein  fallen.    Es  blieben  alfo  gctifs- 
tentheils  nur  diejenigen  fihrig,  die  nicht  darch  dio 
S(  nru-narmnfphare  gingen,  wovon  für  uns  nur  die 
iiLlub-ir  fejn  kiiuneu ,  die  hey  dem  hiedurch  voraus* 
gefet/.ien  f^rofien  Abi'tnnd  ihres  Aphcliums  doch  in 
ihcem  i'erihelinm  der  Sonuc  und  uns  nahe  genug 
kräuaen,  um  hfotecbtet  werden  zu  kbaatut  d.  h. 
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difjentgen  ,  die  eine  rchr'cxrcntrirehe  Bahn  haben. 
Aber,  wird  mau  frageu,  wo  blieben  deon  bey  diefer 
Hvpothefe  »Jie  JManeteu?  Warum  fielen  fic  nicht 
elwnfilUs  in  die  Soone?  Der  Vf.  racyot,  die  Flane- 
teo  kftoaten  wohl  anfänglich  nicht,  weuigilens  nicht 
als  Planeten  exiftirt  haben,  und  erft  nachher,  fo  wie 
<ii«  Sooncnatmofphäre  bey  Erkaltung  auf  der  Ober- 
flaclwder  Sonne  lieh  nach  und  nach  in  iimner  cugere 
Grenzen  sarOckzog.  durch  Verdichtung  der  riugfür- 
tnigen  Streifen  (die  er  Heb  ongefähr  wie  Sarnms  Ring 
denkt)  weliiie  die  Sonnenatmofphiire  in  (Jcr  Ebene 
ihres  Aequators  zurückliefs ,  eutllandeii  ieyn.  Dar- 
aus würde  (ich  dann  die  Umdrehung  aller  Planelen 
Ilm  die  Sonne  in  eiuerlejr  Richtung,  und  beynahe'iu 
einerley  Ebene«  fo  wie  ihre  nBch  derfeibenRichtangf 
ond  bev'jiahe  derfeüieii  Ebene  gehende  Umdrctiunt»: 
Utu  iiire  Axe,  nebit  der  kleinen  Exceatricicat  ihrer 
Bahnen  erklären.  Auf  iihnliche  Art  liefsen  fith  nun 
dieErfcheinungen  der  Trabanten  und  ihre£utftehung 
aus  den  Atmofphfiren  ihrer  Hauptplaneten  erklären. 
Freyiii  !i  bleiben  auch  bey  diefer  Hypothcfe  deiu  For- 
fcUcr  iuimer  noch  manche  Frageu  zu  thbn  übrig,  in- 
zwifchen  darf  er  doch  nie  vergefTen,  dafs  nueh  fiun- 
reiche  Uypotbefen  wenigilens  nach  and  nach  der 
Wahrheit  una  nSher  bringen  kdnaeb. 

Von  diefem  fchätzbaren  Werk  ift  fi)g(leich  eine 
Ueberfetzung  «ankündigt  worden,  wovon  wir  den 
tften  Theil  vor  vna  haben : 

Frankfi'rt  a.  M.,  b.  Varrentrapp  und  Wenner: 
Darfieltung  des  U'eUftiflems  durch  P.  S.  LnpUce, 
Mitglied  des  Franz.  National  -  In^ttUs  und  der 
Cammiffton  »tgm  der M»eresiän»i.  Aus  itmWvt»- 
zößfdwn  überfvtzt,  von  0,  K.!".  Hfl»/.  1.  Th. 
1797.  XVi  u.  S54S.  8. 

Ree.  hind  diefe  Ueberfetzunff,  welche  Hr.  Prof. 

Haii^nuf  die  Aufforferung  feines  Freundes,  des  bis- 
herigen franzöfifchen  Minilicrs  zuiiatnburg,  Ho.  Rein- 
hards ,  äbcrnahin  ,  überall  fehr  forgfaltig  llttd  fleifsig 
gearbeitet.  Eine  einzige  Stelie  zeichnet  er  »oa ,  .in 
welcher  ihm  der  Sinn  nicht  vollkommen  j^nau  aus« 
gedrückt  feheint.  Sie  ftcht  S.  15.  der  Ueberfetzuug.- 
Es  heifstdort  von  der  täglichen  Bewegung  der  Sonne: 
fie  ändert  fich  im  Vtrriauf  eines  Jahrs  vom  Mehrern 
zum  Minder»  um  736  Z^hentaufendiheile  ihres  mitt- 
lern  Werths.  .  Im  Original  heifsts-:  /an  mouvement 

journn'.ier  varid  en  -yUis  et  en  tnofrtT  1^6 (36S)  A'x  ifiil- 
hemes  de ßi  vaUur  motfeniie.  VVurtiich  überfetzt  foltie 
CS  wohl  heifsen:  (le  ändert  fich,  fo  dnfs  He  bald  zu 
bald  abnimmt  (das  erfte  drückt  die  Ueberfetzung  des. 
Hn.  H.  nicht  aus)  um  336  (3Ä8)  «•  f.  w.  oder:  ron 
ihrem  höchften  his  zu  ihrein  kl-"!nftcij  Werth  und 
umgekehrt  um  736  i:.  f-  w.  Docii  gtr»»de  d'efe  i:abe- 
deutendc  Rüge  des  Ree.  beweift,  dafs  ihn  die  Ueber- 
fetzung in  der  llaupifache  völlig  befriedigt  habe.  An- 
fanglich hielt  es  Hr.  H.  nicht  für  unmöglich ,  das 
■Werk  durch  Ar.inerKantcn  und  Zi:f,it7e  nurli  dein  er- 
ftcn  Anfanger  verilandiich  zu  machen ,  und  fetzte  in 

diefer  AUkhi  den  erfiea  Ra^tehi  einige  Atalncrfciin- 


gen  bey.    Er  fand  aber  bald,  dafs  dies  öfters  me!ir 
Noten  als  Text  erfodern  würde,  und  fchranktc  fich 
vorlaufig  auf  die  hlofse  Ucberferzung  ein,  will  aber 
nun  das  Publicum  entfcheiden  laffen,  ob  er  künftig 
noch,  entweder  als  einen  Anhang  zum  aten  Theil, 
oder  in  einem  eigenen  Bande  Erl^iuterungen  zu  dem 
Werke  liefern,  und  was  für  einen  Umfang  er  iiinen 
geben  foll.   Ree.  gelleht  offenherzig,  dafs  er  dieMög- 
Ikrhkeit  nicht  begreift,  ohi*;  einen  aufserft  weitlaut* 
tigen  Commentar,  der  vielmehr  ein  eigenes  grofses 
Werk,  ausmachen  müfstc,  diefe  Schrift  dem  erften 
Anfaager  gauz  verftandlich  2.u  machen  ,  und  für  ge- 
übtere Lefer  wird  fie  wohl  bauptflicblich  durch  den 
von  lJu.  Lß  Ptaee  verfprochenen  Traite  de  MecamutjM 
etlefte  die  bjefte  ErUiuterung  erhalten.    Das  wird  we- 
nigllens  Hr.  H.  wohl  felbli  nicht  glauben,  dafs  auch 
nur  die  erften  Kapitel  durcii  die  paar  von  ihm  beyge- 
fügte  Anmerkungen  dem  erften  Anfänger  ganz  ver- 
iUiudlich  worden  feyen.    Ucber  3  diefer  Anmerkun- 
l^n  kann  fich  Ree.  nicht  enthalten  fein  Urtheil  zu 
fngen.     Die  eii-.e  davon  fteht  S.  48-     1'"  Original 
heifits :  Le  yctuur  des  phafes  depcnd  de  L'excis  du  tnou- 
vement  fyMdique  de  la  Ittne  für  cetui  du  foleil,  ercis 
^e  i'o»  nomme  moftvemeHt  Jtfnodique  Imnaire.  Hier 
fit  ntita  offenbar  bey  dem  erften  Ausdruck  f »xc^x  du 
tnnuVfmeü!  fijiwJique  ein  Druckfehler,  wie  auch  der 
Uebcrfei/.er  in  der  Vorrede  einen  Druikfehler  vermu- 
thet.     Darüber  genith  er  »»un  in  Eifi'r,   und  fagt: 
das  iit  Kathlerweljch ,  ein  Ausdruck,  den  \^'ir.  fo  wie 
den  in  der  Anmerkung  auf  der  vorhergehenden  Seite: 
das  ift  ein  hölzernes  Schüreifen  ans  einem  mit  fo  vie- 
ler Eleganz  gefchriebencn  Werk  wegu  ünfchten.  Nun 
vcrfucht  er  weiters  ?  iWhit  eine  Erklärung  von  der 
iyuodifclien  Bewegung  des  Monds  zu  geben,  und 
fagt:  „die  Zeit,  welche  verfliefst,  bis  der  Mond 
wieder  zur  Sonne  kommt ,  nachdem  er  einmal  bey 
ihr  gewefen  ifl,  Leifst  der  ftfnodifche,  und  die  welche 
verfliefst,  bis  er  wieder  zum  n.'Mtilicficu  rivl;erre  zu- 
rückkomiiir ,  der  pmodi/c/i«  (richtiger  der  fjderalj 
Uiiil;!uf  des  Mondes.     Der  üebcrfchufs  iVit-cs  fyntf«' 
difchen  Umlaufs  über  den  periodifchen  iit  es  nun» 
wovon  die  Zurückkunft  feiner  I.icIitgcftnJten  ab- 
l^ängt."    Allein  hierin  ir.  t  fleh  dcrUcberfet^er  oCci-.- 
bar.    Der  üeberfcbufs  des  fynodifchen  l'm'.i.'iV  ober 
den  periodifchen  (oder  richtiger  über  de.:  Syder.^' 
Umlauf)  hat  auf  dicMoud-sphafen  gar  keinen  Eiiiflufs. 
Sie  könnten  genau  wie  jetzo  erfolgen,  %venn  auch 
d'efer  Ueberfchufs  g.m^  nnders  w.ire.  nli  er  jetzt  ift. 
Wir  u  ollen  einmal  annehmen  ,  der  Mond  ka;no,  ftaf  t 
in  27  Tageu  (um  überall  die  runde  Zahl  7.u  fetzen) 
wie  jetzo,  fchon  in  20  Tagen  wieder  zu  dem  nfimli- 
eben  Stern  zurOck,  in  diefer  Zeit  aber  hatte  lieh  die 
Sonne  fcheinbar  fo  weit  fortbewegt,  dafs  der  Mond 
noch  pTage  brauchte,  fie  einzuholen;  fo  würde  of- 
fenbar der  fynodifcbe  Umlaaf  des  Monds  29  Tage 
(eyn.  wie  jetzt,  fein  Neulicht,  und  Oberhaupt  feine 
Pbafen  wflrden  nach  29  Tagen  wi^er  kommen, 
wenn  c^leli  h  der  nebr^rfi  hiil;.  des  fyr.odifchen  Um- 
laufs über  den  periodifchen  (richtiger  Sideralumlauf ) 

g  Tage  Wim ,  d«  jettt  nur  a  Tkge  Uaterfchied  find. 
O  d  d  a  Viel- 
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Viciwf^ir  «l^  r>nioJifct>e Betreuung  (nicht  fynodifcher 
IJinlnuf)  tlcs  Moruls ,  von  welcher  feine  Lichtgeftal- 
(en  allein  obJiangpn,  nichts  anders ,  ah:  nl.itiv  c  He 
Regung  (Ics  Monds  ia  Bezug  auf  die  äuniie.  oder 
.  der  Uetjerrchufä  der  Svderalbeu  esruiig  des  Monds 
fiber  d'.c  der  Sonne.  Die  ganzfe  Schwierigkeit  lotet 
fich  a'ao ,  wenn  man  bcy  m  Ptaeif  da»  einzige  erfte 
Wort  f(/Mürft'!^fff  hl  i':iil>-rr.l  vi  raiiderr,  woraus  es  durch 
einen  Drucktehl<'r  entitandcn  ift,  und  fo  lieft:  Li 
t^tmr  des  phaft'S  depend  de  l'ficis  du  mouvmteHt  fff- 
Ji-raJ  di  ta  'lune  für  celui  4»  f^}*  ^»  l'o» 

nomme  mouvtvient  fi/nodiqne  tmairt.  Und  eben  fo 
erklart  Hr.  la  Pi.  fi  thit  die  fyDodifche  Bi  weg uog  der 
Jupiterstrabaoten  F.  I.  p.  327-  wobev  lir.  W.  keine 
Schwierigkeit  gefnnden  zu  haben  fcheint.     Die  an- 
dere  Anmcrkune,  die  wir  hier  aoeb  berühren  wollen, 
fteht  Ö.  100.   Hr.  H.  tadelt  hier  mit  Recht  den  Ana- 
druck lonficien  der  'NachtgUichen .  ftatt  flelTcn  man 
beiTer  fageu  füllte:  Zuriicktveicheit  <U-r  t-^a^htf^lticinx, 
nur  glaubt  «r»  diefc  Verwechsle rp;  InfpL'  fiel:      n  it 
einizenBofseAcntfchuldigen.  weil  man  im  g.  a:eineu 
Loben  Vorrücken  und  Foriröcken  Öfters  als  gleich- 
güliiR  mit  einandpr  vr-r^r-echsle ,  ohne  zu  beßirainen, 
ob  die  Kicbtung  v<r,  v  a-.  ts  oder  r<ict«  .ir;j  pefie.  Al- 
lein hieraus  Heise  dcii   diali   die  EnfrteliiiiuT  diefcs 
Auadruclis  höchAcns  nur  im  Dintfchfu  (und  auch  da 
nicht  wohl,  denn  wer  xviirdc  von  einer  Armee,  die 
rctlrirtc.  fjpren .  fie  rückö  vor?)  begreifen,  nicht 
aber  die  Eiuitchiiug  der  Ausdrücke:  Vi^ceceßo  Aeifui- 
noctiorwn.  oder  Pyfiefjinn  des  /■  jur^om.     Dem  Rtv. 
fcheinen  diefe  Ausdrücke  zwar  niclsr  die  bequemften, 
»her  doch  ganz  natiirlicl»  fo  entftaiidcn  zu  fcyn.  Die 
\.Hjiiincc:;.!lpt;nktc  weichen  zurück  in  Bezvg  auj  ^ 
Hiu  egang  JtvSu.me,  fie  bewegen  fich  gegen  dieOrd> 
nung  derZciclu  n.  fnl^dich  von  Morgen  gegen  Abend. 
Jn  diefem  Bezvc[  alfo  küiiute  mans  Retrogradation, 
ZuriUiwtichtn  nennen.   Aber  eben ,  weil  lic  fich  ge- 
gen Abend  zu  bewegen,  fo  kommen  fie  mit  jedem 
Tag  früher  als  die  Sterne ,  mit  denen  ße  vorher  nufgin- 
fun,  über  den  Hori/.ont  herauf,  gehen  fHiher  durch 
den  Meridian,  früher  unter.    In  diefem  Bezug  alfo 
-füdkm  fie  vor.     Eben  fo  findet  fich  bey  altern  Aßro- 
nomen  Aftera  der  Auadruck  )|«fla  ftaee$dens  voa 


•in«n  Siern,  d«r  traftHober  als  ein  anderer  fleht .  al- 
fo frfiher  durch  denMerldion  geht.  Ree.  würde  min- 
der (Iren i»  der  Ren!erlvuiig  iliilcr  kli-iiK-n  Uiu-ich- 
ligkeitcn  gewefcQ  feyn ,  wenn  nicht  in  eiuetu  ,  wl« 
er  fchon  gerühmt  hat,  auch  in  der  UebcrfetKunc 
(bnft  fo  geteilten  Werke  dergleichen  Flecken  doppdc 
unangenehm  auflteien. 

NtRNRF.RG  u.  Ai.rDcinp,  b. Monath  luKnfslet:  ^0, 
hannConrad  üütle ,  Zanbetmechanik  oder  liefchrei' 
bung  mgOurnifcker  Z«nU>4rb£lmjiigungm  mir  d;  .  u 
gehörigta  Mjafehinen.   a.Theil.  1797.  270  b.  8- 
mit  XVIII  Kupf.  CiRthlr.  S  gr. ) 
Der  Vf.  bt^ftimmt  diefe  Mechanik  lur  Liebhaber  be- 
Inftigcndfr  Künße  uud  zum  Gebrauch  auf  Schulen 
und  für  Hufmeilier,  die  ihren  £Jereii  [/ni^erdcht  in 
dieTerWiirenfchaft  geben  wollen.  £s  zerfJiflf  diefelbe 
in  7!wey  Abtheilungon ,  von  welchen  die  crfte  di« 
Krklarutig  der  howetjeiiden  Kräfte  iu  4  lupitdu  enft- 
halt.      Unter  tiiden  enthalt  das  erfte  die  uothiged. 
Grundfatze  der  Mechanik  in  Anwendung  iehneiclkcv 
und  unterhaltender  Verfuche;  daa  andere  aberbehftni 
delt  die  verfchiedeue  Rewegung  fchwerer  Körper, 
wobey  die  Lehre  vom  Fjil  und  Sietgeo  der  Rörpet 
und  die  wichtige  Lehre  vom  Schwung  und  Wurf  fehf 
fafblicb  vorgetragen,  uud  mit  gutgewählten  £xem- 
pcln  erlöutcrt  find.    Das  3te  Kapitel  hat  die  Kräfte 
des  Menfchen,  uud  das  4te  jene  der  Thiere  zum  Go- 
gcoftande,  wobey  der  Vf.  auch  die  neuem  Data  angiebr« 
Die  zwcyte  Abtheilung  enthält  die  ßwfclireibung 
und  den  Gebrauch  der  einfachen  Ktiftzeuge,  wobey 
er  im  5ten  Kapitel  vorläufig  Nachricht  von  einem  me- 
chanifchen  Apparat  oder  einer  .Modellfamralung  giebt, 
die  in  feinem  Verlag  zu  haben  ift.    Das  6tc  Kapitel 
hniiddt  von  l\Tnfchinen  überhaupt  und  d.ns  letzte  be- 
trachtet den  Hebel.    Im  Ganzen  entfpricht  das  Buch, 
welchem  bald  der  3te  Theil  folgen  foll ,  der  Abfichc 
feines  Vfa.    Der  Vortrag  ift  fehr  verftaudlich  mir 
mbglichfter  Vermeidung  de*  Caiculs ,  wofür  dem  Vf. 
die  Lcfer,  Plir  welche  er  diefc  Mechanik  fchrieb.  al- 
len Dank  vvitlen  werden.     Auch  find  delTe«  Fort-  ' 
fchritte  mit  der  neucii  Literttor  di^aa  Favkee  nif 
Recht  zu  loben. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


OsKoitoKir.  Leipzig'  PfäMfeht  AnweifHtg  twm  »or- 
lienkpjlen  J»i<'u  ärr  Iruththavme.  1797.  80  S.  g.  (5  Rr- )  — 
3}er  ut;i;eti;it:iite  Vf.,  ein  f^chnfk'lier  Landpf,]rrer ,  haue  be/ 
Hfr,iiis;;»be  dieftr  Anweifu"?  die  lobbcho  Abfich«,  feine  Amts- 
br-ider  und  deren  OHBlindoti  ziuit  der  Fruchibaiinitt  auf 

üemHinpljtien  zu  ermumfrn.  Er  (riebt  deswciT»*»  IiipT  <^'p  nö- 
tbi^en  Lehren  we^en  der  Aii«w.ilil  der  fortzupnaiif.ni.'.cii  8t,iir.- 
mi- ,  dt>»  Aushebcits  tit-rt  tlcfrhneidens  df  rfi*)tjeii  ;  v  ie  miri  zu 
Wilcher Zeit  die  J.öclu'r  Culloii  (;ei;r.ib''ii  ,  u.kI  p;  wt-'.- 

chrr  Ordnuns'  junüc  Jljuirie  zu  vi'vri'Ut-n   u;i(i  il  ie  Hi-iVhuii- 
'  nu  HiK-n  u.ul  .mdcrn  Thiertn  verhi'rc  ^^<■rdi■ll  mcü-; 
wie  feri.'T  vvf'jiz:'.-  Hiiuin»?  |-i-w.irler  ;  d.)4  mit  Uüt.-v  jiil 

Büiimt-n  wachff^iil'Muoü  vcriilirr.  i.nd  di-r  Pijd'.'ii,  .i'a  d»ni  Tie 

''>ckea  itoch.M»bennuttung«a  abwerten  konue.    Weim  auch 


4tef«  Lehren  für  den  erüihraeMPAanTeT  nicht«  neues  cntlul^ttQ, 
fo  find  fie  doch  fehr  fcii.i(.-.b.ir  ,  weil  fie  in  einer  Sprache^  jje- 
fchritbcii  lind ,  die  jenem  Thcii  des  Kublicnms,  fiir  welchen  der 
Vt.  fi-hrieb,  verftandlich,  und  die  Vorfcltlaite  delTelben  »"^e» 
in<*in  nlitzlich  uiid  vortrefflich  find.  Ree.  lue  da»  Ver^nu^en, 
in  feftw  N.'f'sbarfchafi  fich  von  d#r  Gemeiiinutzigkcii  jener 
VorfcliJ  ii'e  .i:.(Lhaulich  2ü  liberzeufjen ,  iiidvm  er  A'.ii;enzeti){e 
de*  crofseri  Nutzen«  ift,  welchen  einii^eGemt-inden  durch  den 
Ai:Li.iLi  i'.er  I  rtichibauine  auf  ihren  Gemeinplätzen  au«  domleU 
ben  nuinii.  i:r  ziehen,  und  eewif»  wiirde  fich  der  Vf.  frvuen. 
wenn  «r  iiiirc"i  f  i-i;.;t-  ieii;fr  Am>l.iK<^?r,  welche  ihr  Einkom- 
men in  liiifrii  Gegenden  durch  den  ObHbau  auf*  dreifache  ver« 

mehrten  .  leioa  iebiBcwucdifea  Vwftlilacc  A  gat  rcallfirt  A> 

heu  koanw. 
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STAATSWISSEÜSCHAFTEN, 

r«)  ZaniCR.  b.  Orell.  u-  Comp  r  Chrißian  Ulrich 
V  Detlav  von  Eggen  Artäiv  /ur  ^raaiju  j^'i.jc/.R/t 
*  mad  l^f^gtbtiKg.  iter  Band.  17^.  XVI  und 
'  S589.  gr.g.  (2  Rtblr.)  sMrBaud.  »796>  ViU  uad 
/    38oS.  (iRthlr.  8gf  ) 

I2)  EUeod.-.  Chrifi.  ü-  H.  von  Eggers  ^nnalen  der 
\  Staatiwißin^chajt.  i  Band  fiir  das  Jabr  iJ^S-  VI- 
t-^nd  387»'  1797-  g'-8« 

Diffc  beideo  Scbrifwa,  ron  welchen  wir  hi«f  die 
erlern  BjuHe  anzeigen,   find  aU  eia  Gaoieit&V 
betrachten  uud  «ier  Aiiian}:  eine»  WeAcf  ,  welche« 
fowoblio  Rücklicht  f<  i  ir  s  VeriaiTers,  ab  feines  Gegen- 
fiaadc»  die  Aufu^rkfamkeic  der  Freuudt;  der  btaau- 
wiJrMfelnft  und  eiue ausführlichere  Beurtbeiluug  ver- 
dient. U«ber  den  Zweck  uad  Plan  diefer  Schrift  ra|^iuu 
Hr.  V.  E.  in  der  Vorrede:  „E»ift  vorzüglich  bflÜnart, 
„den  Geill  und  dir  ^ e^n<  iuiiut/Jfjften  Bemerkungen» 
naua«iner  fchr  profseu  ;Uiiatxi  tiiegender  Bläaer  uod 
«»kkio'ar  Schriften  über  GcgenHind«  derSuiat»wi&n- 
,^aft  und   Gefetieebung.  •a]fit«bew*hr«n.- 
,'.Au»  ei«cr  ungemcio  «cIclnB  5aiit«l«ing  foiclMr 
«Schriften,  welch«  ich,  auf  den  Rath  «ine»  vereh. 
„rutigjwürdigen  Lehrers,  fclion  mit  dem  J.  1775 an» 
„fieng,  bk  *uni  Sehlufle  des  i704^u-  Jihr»  fongc 
^0tU  habe.  —  aUb  aot  jdaterialieu  eines  Zoitraujns 
„Ton  «winzif  JabMii  —  liefere  ich ,  in  atpbabcf!« 
..fchcr  Ordnung  ,  rfir  \v:rhr?o;ften  Bemerkungen  über 
„eiuzeSue  üpgenltaiiiic  ilei  St.  atswifTcnfchafc  und  Ge« 
„feugebung."  —    .,V\  ein  es  in  di  Tem  Fache  um 
oWahriieit  zu  thun  ift .  der  muls  daron  ausgehen, 
ketit  Syftem  annimmt ,  keiner  Partey  zuge* 
ift."  —    ..So  viel  möglich  foUen  meine  An«xä* 
getreu,  volirtuiulip .  charakteriftifch  feyn,  mei- 
«iftens  mit  den  ci;  ne  u  \^  irren   der  Verfaflcr.  Ich 
^thw  aber  auch  oit  von  dem  Meinigen  hinzu.  Bald 
„find  «f  Urt&eUe  über  die  Mfeyonogtn  anderer ;  bald 
„einzelne  kleine  Ausfäbruogen,  woJta  mkh  die  Ver- 
„gleich») np  i^icler  Schriften  verairtaf»«."  — -  „Lite- 
„ratur  bin  ich  bemüht  pewefen  bcy  jeder  Materie 
Mvollllandig  zu  geben.     Hier  find  nicht  blofs  kUiaa 
«.Schriften    die    eigentlichen    Materialien  meines 
„Werks  .  —  fondern  auch  allea,  was  to  dem  Zeit'» 
..rrtnin  der  letzten  zwtJnr.ig  Jahre  lieratttgekonmefli 
,  ift  —  in  Dtut(ctilji)  1  i  nmlich,   von  fremder  Lite- 
„ratur  nur  das  AufTallcndllc  —  angeführt."'  Nacb 
dem  erften  Plane  follten  die  Zeitfchriften ,  weilw}» 
über  folchc  fchon  eio  zweckuafsigesRepcrtoriam  be« 
fitien .  ausg«fcb)9fl«n  liy«.    Der  Vf.  Sntut»  tlMt 
.       L,Z.  tT9$-  .£r>br  Bwd. 


wie  er  in  der  Vorrede  xuin  sten  Bande  fagl^ 
Mf  <He  hierüber  tob  dnigen  Retfenfcaten  gemaebtea 

Bemcrkuofjen  ab,  wodirrch  luiilrcitig  diefesWerk  ot- 
ne;i  hohem  Grad  von  VoUltiindigkeit  crlniif^t.  ,,Hs 
„ift  keineswcgcs  meine  Abliebt,  dem  Publicum  Sa 
„eben,  die  es  ohnehin  kauft,  noch  einoial  in  die  Haa- 
i«de  zu  bringen.    Oe&wcgeii  richte  icb  ncine  Arbeit 
,,nTich  auf  keine  AblunuUiing ,  die  fchon  in  sudern 
,,Snn)inltU)gen  ftebt."  -~     „Indefs  »ipbt  es  einige 
.jM.Tterien  ,  bey  denen  ich  cino  A  1 5  j^h. m n  n  .1  li^-a 
„durfte.    Dies  tiiid  fulche,  die  in  unlern  i  agen  it  itr 
„bcftritten  wurden,  die  wir  noch  bey  weitem  nicht 
^ufs  Rein«  Mbcadu  haben,  derea  EicUufs  auf  die 
i.innere  Wtdnnhrt  der  StaateA  «ntfddeden  ift.  Hier 
„fchien  es  mir  niclit  riberflüfTii^;  es  fchien  mir  viel- 
«,meht  fehr  nützlich  zu  feyn,  das  wichtigfte,  was  in 
„den  letzten  zwanzig  Jahren  davon  gefagt  ift,  noch 
beiomal  neben  clsander  au  ftcUen/«  —  ^Wie  fiark 
,<das  GasKr  werden  ma^^  bin  ich,  natürticher  We»* 
„fe,  vcrhiT /.II  beÜimiren  nicht  im  Stande.  DieEtiC^ 
„fcheidung  wird  haupcl'ftcUlich  auf  dem  Be^'fall  beru- 
„h«ti,  den  die  erfteu  Bände  finden.    Ausdehnen  will 
^ch  c*  iodefs  gewifs  oicbt;  vielmehr  heftrcbe  ich 
»twtch,  den  Vortrag,  fo  viel  idi  kann,'  snfbnmeit  ziiw 
4,ziebcn.   um  weder  Lcfer  noc^i  Käufer  zu  ermfl- 
^.den."  —    „Damit  aber,  noch  Verlauf  vcrfchiedencr 
„Jahre,  —   nicht  wieder  neue  Supplementbfinde  «!»■ 
„fodcrt  wertleii ,  habe  ich  mir  ii«orgefetzt,  gliiidi  TOm 
„Atiftnge  mit  diefetn  V7erke  ein  anderes  tu  verhhi» 
„den  ,    das  mit  der  ncuefien  Liternttir  glcicbfam 
,, Schrittfalte.    Ich  ^vill  inv.-lich  j^.hrlich  einen  mafii- 
,,^en  Oct.u  lian«!  hcrausf.chen  ,  um  darin  tas  \'\'ich- 
„tigi^e  aas  allen  ,  im  Verbufe  des  nach  Aver  Hof  Venen 
„Jnhrcs  herausgekommenen  kleinen  Schriften  und 
„fli^  ^^rndcn  Blättern  diefes  Faches  zu  hcfaHen ,  und 
„/uj^l^irb  ,  als  Supplement  zu  den  fchon  in  dem  er- 
„fte:i  Werke  bearbeitete;,  .\riikcln  nachzuLolen  ,  ^\  8» 
„mir  etwan  nachher  erR  bekannt  ward.    i*laii  und 
„Methode  find  *lfo  in  diefer  Zeitfchrift  gerade  die- 
„felhen  als  in  dem  Archiv.   Nur  kann  jene  nicht  fo 
„umftändtidte  ErOrterutioreu  enthalten,   als  diefes. 
,.Hiii!^e;'en  wird  die  Littr.Mur  in  jener  vollfHindigjer 
„fej  n.    Das  Detsd  fpetiederer  Unterfucliunpcn  über 
„GegcnftiiKle  des  Handels,  der  FabrikwitTeiifditfr« 
„Oelionotnie  und  dergleichen  imaeren  Fächer,  g«-- 
„b&rt  olditm  deinem  Zweck.**  Her  Vf.  eililtfrt  end^* 
lieh  am  Schluf?e  feiner  Vorrede:  er  fct/e  mit  Zuver« 
ficht  voraus,  dafs  dicfe  beiden  Werke  nirgends  wür- 
den vei1)otefi  werden  ;  follte  et  aber  gefchelim :  fi> 
kfiniiigt  er  an ,  dsfs  «r  fich  -dabe^  nicht  beruhigen, 
fandeni  biet  mwcHdett  aretd»«  «w  urahm»  Lage  der 
Etfa    '  Sache, 
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Sacke  rOT  die  Augen  de)f  Regeoten  zu  briagen ,  de* 
ren ;  Zutrauen  durch  kurzfichtige  oder  übelgefinnt« 
RäthjegciDifsbraucht  werde.  Nach  Nr.  144.  des  letz- 
te Jahrgangs  des  Intellig.  Bl.  der  A.  L.  Z.  ftcben  die 
AninleB  wirklich  auf  einen  langen  Verzeichoiffe  ver- 
teteBtt Bücher;  der  Vf.  wird  datier  Qetegfaheit.ha- 
hen,  zu  Terruchen,  ob  ci  da,'iro man  fchan  das 
Prüfen  und  Abwägen  der  Gründe  und  Gcgcugrüude 
für  gefährlich  halt,  loöglich  fey,  dem  Kegeuteu  die 
wahre  Lage  einer  Sache  ror  die  Augen  zu  bringen, 
wem  dieicnipiD,  wekha  iha  mBgebcii.  fie  ihm  in 
einem  fiilrcheti  Lichte  TOfftdlea  woUeo.  Mit  Billig« 
keit  läfst  fich  nicht  leugnen  ,  dafs  der  Herausgeber 
zu  der  angekündigten  Arbeit,  weuu  rie  das  Werk  ei- 
nes Mannes  feyu  kann ,  durch  feiue  KcnntnilTe  uud 
feiaen  Flcifa  fo  vrohl  als  durch  feine  genaafsigte  Den- 
kungsart  und  felbft  durch  leioe  perrönlicheLage  vor« 
züglich  gefchickt  fey  ;  und  wir  zweifeln  nicht, dafs die- 
fe  Sainiulung  den  Freunden  der  Staaiswiflenfchaft 
willkommen  feyn,  und  bey  dem  in  unfern  Tagen  fo 
fcbr  gcftiegenen  lotcrefTe  für  diefen  Zweig  der  Ge- 
lehrfamkeit  hinlängliche  Unteritützung  finden  wer- 
de. Wir  kbnnen  indeifen  den  Wunfeh  nicht  ber^ 
gen,  dafs  Hr.  v.  £.  fich  hie  und  da  engere  Schran- 
ken gefetzt  hätte,  \vclclus,  zuwciWn)  wenigftens, 
dem  Plane,  den  er  ficli  vorgezeichnet  hat,  unbe* 
fchadet,  nnferer  Einficht  nach,  hätte  gefchehen  kön- 
nen. Eines  Tlicijs  hat  es  daa  Pobliciim  fchou  fo  oft 
erlebt,  dafs  Weriie  der  Art,  in  wctchen  die  erften 
Bucbl\aben  mit  vielem  Fleifsc  ausgearbeitet  waren, 
unvollendet  blieben;  und  andern  Tbeils  dürfte  es  bey 
dUtto  Behandlung  fo  zahlreich  an  Bänden  werden, 
däfi  es  nur  für  die  Bficlieriammlungea  bemittelter  Ge^ 
Iduten  angeschafft  werden  köniite.  Da  Hr.  r.  £. 
diefes  nach  der  Vorrede  zum  aten  Bande  felbft  fühlt, 
ob  er  es  gleich  für  unbillig  halt,  „Brenge  Rechnung 
HÜHt  den  Worten  zu  halten,  wenn  die  Gedanken 
«tWilfenswerth  find fo  dürfen  wir  an  der  Erfüllung 
dtefes  Wnnfiebes  nicht  zweifeln ;  und  fdbon  der  ate 
Band  bcwcifet  dns  crnfrliihc  Rfflreben  des  Herausge- 
bers,  ihm  Gnügc  zu  tliun  ,  ub^'Ieich  auch  hier  noch 
Manches  ohne  wefeutlichen  Nachtheil  dc*  Gsszen 
bitte  kürzer  gefaiat  werden  können. 

Der  «rfte  Band  enthJilt  eniaer  der  Einleitung  nur 
5  Artikel:  Abolitiontrecht ,  jfbztig,  Accidentien,  Ac- 
tife,  Aärls^nß,  wovon  der  letzte  aUein  45g  Seiten 
^innimmr,  der  2tc  Buxid  aber  deren  17.    Wir  wol- 
len Tie  hieber  fetzen,   weil  dadurch  unfere  Lefer  am 
bellen  in  den  Stand  gefetzt  werden ,  von  dem  Um- 
fange diefes  Archivs  zu  orthcilen:  AdefpoUt,  Adiw- 
phora  (\orzüglich  über  Denk-  und  Urtheilsfreyheir, 
CUibbs  etc.)    Advocatfn,  Akademien,  Acktrbau  ,  Ac- 
tUnbandel,  Alter,  Amneftie,  Amortization ,  Analogie, 
Anarchitt  Angebtrey,  Annuitäten,  Anonymität,  M- 
wurtfehaften,  Avanogirte  Primen,  Apotheken,  wo- 
von nur  ^rey  Adttocaten,  Akademien  und  Apotheken 
obngefähr  zwey  Drittel  des  ganzrn  Bandes,  die  übri- 
gen lA.  nur  ein  Drittheil  einnehmen.     In  den  Anna- 
•%  ernalten  wir  Auazflge  und  Abhandlungen  über 
ArtiM,,  wdl«he  wir  aus  gleichem  Grunde  wenig«. 
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fteus  für  diefesmal  hier  mittbeilen  wollen :  Adel, 
Akadtmien,  Angeberey  ,  Aufklärung,  Bedienungen, 
bürgerliche  GefcllfdrA  ft ,  J'.rbjol^crci  ht ,  Krzuhung, 
Freijheit ,  Fticde  ,  üefangnifsjlraj\n,  Qefttzbuch,  (xr 
finde,  Gefundheit,  Glauben,  ^agd,  Innungen,  ICop^ 
ßtnfr,  Leibä^ei^fchaft ,  Lotterien,  Menjchenrechte,  Mo- 
dem l  Patrielttsmtu ,  Reformen,  Regent,  Regierungs- 
form, Religion,  SüunlagjSchulen,  Slaatscimichtnng^ 
Staatsvrrfaffung ,  Staacsgebrechen ,  Staatsvertrag, 
SymboUjche  Bücher.  Der  Vf.  hofft  durch  fein  Unter- 
nehmen zu  Erhaltung  und  BeCefttgung  des  Kuhe  in 
DtetfcUand  mit  zuwirken.   Wir  Ina  anch  mit  ihm 

darin  ganz  ein  verllanden  ,  il  ifs  Anfivlaruag  der  Re- 
gierenden und  Rchcrrfclirrji  ulier  tlie  gegcnfeitigcn 
Rechte  und  Anfpruche  lI.i  s  der  zwetXmafsigften 
Mittel  fey-,  Unruhen  vorzub^.^11  j  oh  wir  gleich 
flieht  eben  fo  fiberzeugt  von  dei'  ^vowiderftehOchrn 
„Kraft  d<'.';  aufgeklärten  Verbandes  über  die  dunk- 
„lern  Antriebe  der  Siiinli;.hkLit  und  Leideiilchal>e*i'» 
find,  als  Uliler  Vt.  ;.S  Archiv  Th.  I.  Vorrede)^  Die 
Einleitung  giebi  eine  i  tberßcht  des  regmittörtigen 
Standpunkts  der  Staatswijfenfchaft  und  lieJetzgebiMg, 
welche  zwar  nicht  eben  neue,  aber  doch  richtige  Be^ 
merkungen  über  den  Einllufs  der  Ilc^cbenheitin  un- 
ferer  Tage  auf  diL>fe  VVilTculLliait ,  —  über  die  Noih- 
wendigkeit  der  Reformen ,  um  Revolutionen  zoTOr« 
zukommen,  —  über  die  ehemals  tauagftiM)  jetzt 
Ccfaoeile»  Verbreitung  der  Grandiatze  —  Ober  die 
Erfodemifle  des  politifcben  Schriftftellers,  Unbefan- 
genheit und    Prüfung  feiner  Kenntuiffe,  enthält. 

Bey  dem  Abolitionsrechte  wird  erft  unterfucht :  ob 
der  Richter  diefies  Recht  bey  Verbrechen  habe?  Dei; 
Vf.  rfliant  es  ihm  mir  in  zwey  Fallen  ein.  „Erlllich 
„wenn  ihm  peridnliche  UmftSnde  bekannt  waren, 
„welche  die  Unfchuld  des  Beklagten  aufser  allea 
„Zweifel  fetzten ,  ungeachtet  des  gegen  ihn  eintre- 
„tenden  Verdachts."    Dann  zweyteus  ,  „wenn  der 
•tRegent  glaubt  t  es  fey  eine  CoUifion  vorhandea 
MZWifchen  dem  Vortheil  des  Staats  durch  die  Entbin- 
„dung  des  Beklagten  von  der  gerichtlichen  Behan<^- 
„lung  ,  und  dem  Vortheil  des  Staats  durch  gcricht- 
„liche  Ansinittelung  feiner  Schuld."     Der  Vf.  be- 
merkt felbä ,  dafs  in  dem  erften  Falle  der  Regent  faft 
immer  dem  Richter  feine  Grflnde  mittbeilen  k&nne  { 
und  er  glaubt,  dafs  der  Regent  dies  zu  thun  ver- 
pflichtet fey.    Ree.  will  den  Satz  nicht  bezweifeln ; 
aber  die  aufgehellten  Gründe  thun  ihm  nicht  Gnü- 
ge.   „So  lange./*  lagt  Ur.  9.E.,  midi  Fifcal  bin,  ge- 
nhören die  Gerechtfame  metBes  Amts  zn  meines  per» 
„fonlichen  Rechten.     Ich   habe  dem  Staate,  nicht 
„blofs  dem  regierenden  Individuo  Treue  gefchwo- 
■ircn."    ,,Der  Fifcal  hat  ein  eben  fo  vollkommenes 
„Recht,  auf  Unterfuchune  eines  wahrfcheiulichen 
„Verbrechens  zu  dringen  ala  jeder  Mvstmsnn."  Al- 
lein der  Fifcal  mufs  als  Sachwalter  fich  nach  dem 
Willen  des  Staats  in  den  Gtfchaften,  die  er  für  ihn 
beforgt,  richte  n  ,  alfo  auch  nach  dem  Willen  deden 
oder  derjenigen ,  welche  den  Staat  repräfentiren. 
Die*  thut  nur  in  caoz  de.<potifcben  Staaten  der  R«. 
g«ac  •lleia.  laandecA  find  Iba  LandstcwH^en  etc.. 
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beypepfeben.  TJuter  liefen  fleht  der  Fifcal ;  und  es 
lulst  iich  uicbt  wohl  eiufeheii  f  wie  er  ein  voHkom- 
menes  Recht  zuUnterfucbuo^  efnes  wahrfcbeiolicbeii 
Verbrechens  habeu  könne,  wenn  ihm  der  Staat  durch 
dea  Muud  diefer  feiner  Repraftoranten  lapt,  daf»  ea 
nicht  unterfucht  werden  j  .  Ulfs  <ier  Kegeut 
^ichtwidrig  handle ,  weiiu  er  aus  I'rkvaiabüch* 
cm,  —  iogleichen  die  Richter  und  RStbe*  wenn  iie 
aus  folcheii ,  oder  aus  Gefälligkeit  gp^en  den  Regen« 
ten,  Verbrecher  der  iu  den  Gefetzcii  bcftiinintcu  ijtra- 
h  ciuiiiehen,  Ia(st  fich  nicht  !:i  -nen;  das  bat 
ab«r  der  Fif'cal  nicht  zu  verantworten,  er  bat  Otcbc 
eini»rl  die  Pflicht  darnach  zu  fragen. 

£s  könnte  auch  \'ielleicbt  den  beiden  angegebenen 
Fällen  noch  ein  dritter  bcygcfugt  werden ,  in  wel- 
chem f  11  ii  lijfigften  das  Abolltionsrci  bt  lusgcübt 
wird ;  wenn  uänilich  auf  ein  Verbrecheu  iu  den  Ge- 
fetzen  eine  mit  der  Moral! tat  der  Handlung  in  kei- 
nem VerhaltniiTe  Aehende  Strafe  beftimmt  ift,  z.  B. 
auf  Ehebruch  die  Todesftrafe;  allein  er  wird  wohl 
am  deswillen  hier  übergangen,  weil  es  unftreitiu 
bcfl'er  ieyn  würde,  die  alten  Gefetze  durch  zweck- 
mii feigere  aufzuheben,  als  in  jedent.  ciaselaeii  Falle 
durch  Abolitionen  Iie  unwirkfam  zu  machen.  Leider 
aber  errOihet  mau  ooch  jetzt  in  manchen  Stttttea 
nicht ,  das  Aboliren  als  dne  Fincnsopenttion  sa  be- 
trachten. 

Die  Materie  vom  JbzugsgeU»  ift  hier  IMCb  ISAf 
fficbri|en  uad  billigen  Grundiatzeii  beurtheUr;  nnd 
der  Vf.  hat,  ohtie  zu  ausfQbrlich  zu  fcyn,  das  Wich» 
tigße,  was  HcIi  über  dt-u  IJrfiiruu^  und  die  Elntlici- 
lung  delVclben ,  liUcr  die  Perluncu,  welche  e»  ent- 
richten, über  die  Sachen,  von  welchen  es  gegeben 
wird*  und  Uber  die  Aufhebung  fagen  lä(st*  hier  auf 
einen  Bogen  zufimiOen  gezogen  und  die  Abbud» 
lung  mit  der  neurtheltuDg  derFrag:c:  ift  dtt AbSIlgS' 
recht  dem  aligeraeiaen  Staatsrecht  genuäfsf  be« 
fthlofsen.  Es  wird  folcbe,  wie  zu  erwarten  war, 
verneinend  beantwortet.  Gewifs  wörde.aucb  dief« 
Abgabe  fchon  läogft  an^dioben  worden  feyn  *  wenn 
£e  nicht  eine  fo  bequeme  Einnahme  gewährte. 

Dem  folgenden  Artikel:  Jcdderttien,  find  noa 
6;Seiten  und  dem  Artikel:  Accife  g.  gewidmet.  Defto 
aueföhrUchcr  wird,  wie  wir  rahon  crwihnc  haben* 
^e  Materie  vom  Jia  abgdtandelt.  Hr.  9.  £.  ift  bil- 
lig genug,  in  der  Vorrede  zum  2ten  Bande  die  zu  fehr 
gehäuften  Auszüge  und  deren  Weitfcbweifigkeit 
ielbil  zu  tadeln.  Der  ganze  Auffatz  bcfteht  gröfsten- 
thcil»  an«  einer  biuuea  Reihe  von  Urtheiien  bduna- 
ter  SchriftJleller  über -den  Adel  nod  deffen  Rechte, 
welchen  Anmerkungen  des  Vfs.  beygcfflgt  find.  Auf 
die  billigen  Gruudlatze  eines  Marquis  von  St.  Tves 
folgt  dasUrtheil  eines  Bar</»j! :  (Nouvtauz  Effais  Jur 
ta  KobUfft.)  M£in  Cdelmum  ift  nicht  ein  uefchöpf 
„der  Politik;  er  ift  in  Torzflglitbften  Verftande  das 
„Werk  der  Nntur.  In  ihm  legte  fic  ihre  buchfien 
^bHcbten;  in  ihm  vereinigte  Iie  itire  ganze  Kraft.** 
Auf  des  Ameriluners  Bariow  Angrifle  des  Adels,  Hu. 
«k  Arnims  Verthcidigang ,  b«y  deren  Beurtheilüog 
Hr.  V.  E»,  §b  w«Bis  wir  mcti  dicfb  Schrift  oder  di« 


darin  enthsltencn  Grnndßtze  in  Schatz  nehmen 
wollen.  dt>cb  mit  zu  viel  Bitterkeit  fpricht.  Ree. 
luit  in  dem  ganzen  Werbe  ITonft  unr  wenig«  Stelleu 

rfunden,  von  vcirhon  er  diefcs  fagen  kdnntc.  Z.B. 
37.  „Weil  der  Viait  etwa  gnadigft  geruhete,  be» 
„fagten  Handel  (Mcnfchenhaodel)  en  gros  oder  em  de- 
„<«l  für höchftdero  eigene  Rechnung  anzulegen;"  in- 
gleichen S.48.  und  58.  In  den  folgenden  Auflatzeu 
fcbeinr  der  Vf.  diefen  Ton  eben  fo  forgfaltig  vermie^ 
den  zu  Label! ,  als  die  S.  36.  und  52.,  vorKOmmeU; 
deu  Abfchweifuupen .  in  weicht  ^  er  den  Lefern  fagt, 
frie  er  felbft  in  einem  oder  dem  andern  Falle  han- 
ddtt  wQrde.  Hier  kömmt  es  nur  darauf  an  ,  zu  zei- 
gen, was  die  PUicht  fodere  ,  nicht  ob  der  Vf.  diefen 
Fodcruuc^en  mit  Aufopferung  feines  Snfsem  Wohl« 
ftaudcs  eine  Gtiiige  tbun  würd  Ree.  traut  diefes 
zwar  dem  Vf.  zu;  l>ey  dem  giofsertiPublicmn  finden 
aber  dergieicben  Verfichcrungcn ,  wenn  auch  ein 
Schrifti'teller  feine  Ehre  zum  Pfände  fettt,  insgemein 
wenig  Glauben.  Die  GrundfStze  des  Vf.  wird  jeder 
für  billig  und  gemafsigt  erkennen  iviülTpn.  Nur  bef 
einem  Punkt  in  den  fonft  fchr  zu  empfehJenden  Re- 
foltaten  für  Regenten ,  mit  welchen  heb  der  Artikel 
vom  Adel  und  der  erfte  Band  fiehlielat,  fch«lai  Ur. 
V.  E.  von  denfelben  «twas  abzuweichett.  «JlrMdmo 
„dem  Adel  die  Jagdgerecbtigkelt ,  fo  fern  fie  deu 
,iBauer  beeititrächtigt."  Dafs  die  Jagd  den  einen 
Bürger  becintrjclitigt ,  kann  wohl  nach  dem  Staats» 
Teclitc-  kein  Grund  feyn ,  Iie  dem  Andern  SN  neftmeik 
Der  Repient  kann  dos  nicht;  aber  er  l»ttn  ood  foU 
fokhe  Einr  cli:.!;]  ^Lii  ik  (Ten,  dafs  der Mifsbrjnch  «ib- 

Cftellt  und  jedem  Sti)at«bürgcr  fein  Eigeuthuui  ge- 
liert werde. 

COw  JB^cMf/ii /e^i.) 

OJEKONOMtB. 

Ulm  ,  b.  Stettin :  D.  Clmßnph  IVillielm  f^aeoh  Gat- 
ttrrrs  aügemrincs  Rfprrtorimn,  der  jorjlwiffcH- 
/chaftlLhen  Literatur,  nebrt  bey^^efügten  kdti- 
fchen  Anmerkungen  über  den  \\  crth  der  einzel- 
nen Schriften.  EyßtrBcind.  2^5^  ^^1*»  Band, 
30oS.  gr.g.  (i  Thlr.  lögr.) 

Der  kReTheil  diefes  Repertorii  zerOtlt  in  XI  Ka- 
pitel *  Itnier  welchen  Nr.  i.  die  Anzeige  der  Einlei- 
tuugsfcbriften ,  unter  den  Rubriken,  forllwinenlciiaft- 
liche  HülfswiiTcnfchaften ,  und  IlüUVmirtrl  entbalt. 
Hier  J&omrocn  alfo  Anzeigen  von  Büchern  vor  ,  weU 
ehe  in  das  Matbematifcbe,  Phvüfche,  Botanifche, 
Zoologifche.  MiMcr.ilogifche  ,  ChviT^irrhe  und  Tcch- 
nologifche  des  lorilwefeus  cinühldi^tn  Bev  der 
Littratur  der  Hfilfamittel  kommen  feru  T  ^  (  r.  :  h 
akhten  von  Somnaongea  getrockneter  Pflaiuan, 
FVOchte.  BiVteer,  Soamen,  Holz  und  lufecten,  von 
Abdrücken  getrockneter  Pflan/m  ,  ^•on  Forft- Plan- 
tagen, und  Akademien.  —  Das  II  Kap.  enthölt  un- 
ter dem  Titel  Bibliotheken  die  Literntur  folcher  Wer- 
lte, welche  Ton  aUen  das  Forftwefen  aucehenden 
Schriften  Nachricht  •rtboiJcB.  UL  HiioriicheSchrlf. 
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tkh.  Vf.  WtetcrMchcr,  deutfclit  und  au«IiiiuU£cUr» 
in  irekhen  die  Forftwiflenrcltaft  io  alpbtberifcher 

Orduutv/  hoarbeitet  ift-  V.  Forftwinetifcliafdiche  Sy- 
fteme  und  Lehrbücher,  deutfclie  uud  auslandilche. 
VI.  Gcographilche  den  Forl^iufLa:id  gevvilTer  Lander 
odu  Gegendeu  eotbalteude  Scbrifteo.  Vll.  IX.  X. 
Bcnetft  Forft- Jouxaale,  Forft-Iblauder.  Gerelirchafts 
p»d  vcrmifchte  Schriften;  und  Nr.  XÜ  fdiliefet  dcu 
trReu  Rand  mit  der  Literatur  des  Forftrechts ,  uud 
der  Forftordnuiigen. 

Der  2te  TJi«il  encfaält  die  Literatur  der  eiazeloea 
Tkell«  de*  iFoÄhrefeas  in  IV  .KapUela.  Unter  dlt- 
ftn  becndKc^lIrJ.  .die  W9t&etm»^^ß,  wihna 


icbiedaocn  BiatkettMeen,  and  tig/entcbUiMn^  Nr.-U. 
die  Holuucbcr»  411.  «•  Forftpdege;  IV.  die  Forft. 

autZMon;. 

Das  Ganze  fchlicfst  ein  voUltandij^s  Regirtor  übtr 
beide  Theüe.  Bej-  deu  meifteu  ScUrifteo  lind  Ek> 
tracte  über  ihren  Werth,  aus  gelehrten  ZtUuugen 
und  Nach*kfcteo  beygefügt.  Dat  Ganze  gdu  bis  auf 
das  Jahr  1796;  uud  es  itt  die  Fortfetzung  dieXes  un- 
getuein  nützlichen  Werkes ,  durch  delTen  Uermisga. 
be  der  Vf.  fii-h  neuerdings  um  die  forftwiiTeafeluft» 
Uche  Literatur  au£>erft  verdient  ifBOMdit  Äät«.  ffkr 


Z  Lt IN  E 


NATüRos»cmcnT«.    1)  Jtna,  h.  Göpferd   „,  

iber  die  /chiidlieht  tyaU.rJia*f*.  MebU  den  Alitldn  ih- 
rer VeriilKwic  .v«n  GeMV  Sntirklk  ^iiikt.  tff/f.  3a  8.  kU  B> 

C  ^  8^  ^ 

z)  Aufruf  an  ien  Bürger  mnd  lMdma*H  .  zur  f^ertilgung 
ier  fchäälU  hen  f^'ald  -  Raupe  ;  auf  3«Mtl  der  König!.  Prcuf«. 
Kriec!«  -  und  Uomalii«!!  -  Kammer  sj^Ayrauh  Hniiiit*lthiia 
von  O'cerr  FrieirUh  Zinke.  .1197-  jT 8.  kl.  $. 

l^ie-YeraaJaffaaK  su  beiden  Sehriben  ^  4M.|ror«e  tJ«\- 
.glUck .  welchta  fett  ciaifcn  lahrtn  mtberonMn  4k  Vogtl«ndi- 
iSdMn  Tanneii«  .und  Ficbtfim-aildunfren,  durch  die  rafiramidtiifti 
jkh«  'Te«flii#hruMg  einer  Raupe  beiraf.  jhi«  wekber  jener  Küdi^ 
'«»•fei  «ntildit,  welchen  man  nacb I.ina4§  die  N«niu .keitu. 

Der  Vf.  ^iebt  daher  die  Katur^efchichte  dlttar  Raupe.  «nS 
aAgt  d.-ibey,  in  wiefern  Co  von  atidcm ,  dem  Ni«de.hOiZ  nicht 
mhider  gefährlichen,  niitaUch  der  Kiefer*  tuid  Tannen •  Raupt 
UDterfchiedeii  werden  kaiMi.;  wofa^  der  .Volift$ndi||keit  der  S*- 
4kt  wcRen .  die  Abbildungen  der  Raupen  und  ihm  Phdiaen 
KU  wUr. feilen  gcwcfcn  wären. 

Die  Mittel  diefc  Raupen  ni  vertil,^«n  bringe  der  Vf.  auf 
rfhuuncl  fuhrt  unter  dtefcn  z'ivordcrft,  dis  Anz.jtiden  eine»  mit 
fokii^n  IV.iupen  jnijt'tVilhen  l)inrii.  H  .111.    Iiioü  ilt  nun  fruyiich 
diT  ktirr.eCU;  Wejf  ,  dem  Difirict  fiuiini  den  Ha.ipcn  ein  Hnde 
zu  inacti'.n'.  CS  möchte  alfo  dicfea  Miitel  nich  dar  Dcmerkun;; 
des  Vi",  mir  d.i  angewandt  wcrdtn  ,  wo  durch  die  Aufopfcriin»; 
i  .«inei  kleinen  Diilncts  ein  anderer  ßrörjercrj,'erett*!L  weril.  r,  kiiin. 
Sehr  viclt-s  und  h(t  dlieä  lifst  fith  hi:ii;es'en  nach  dtrM^.y. 
naiij^  lits  Her.  von  dum  Mittel  Nr.  3.  ho.Tc-fi ,  wo  der  Vt.  d.ij 
Raui  1:     -k  a:n(i:  cl'.lc.     F.r  tJiIi  t.u  dem  Schwefel;  vielli'ii-);t 
liifst  lii.h  ji'iT  •        4-in  a      fPs  .MlUoJ  .larTiniien  ,   durch  detreil 
Geruch  die  U.iupen  entucHcr  crltick'jii ,  oder  in  einea  fo  be- 
'kJemmten  ZuRand  verfetct  werden,  dafs  fie  »on  dian  Wa.dc 
«uswaiidem ,  auf  -wclchsm  \Vc<c  Tie  nun  in  Ceiikrechc  abije- 
•llocheiken  Gräben  könnten  scf<l)gcn  und  .vertilgt  werden.  Es 
.wäre  daher  naeb  dem  Wunfche  dM  Rec  fehr  tu  wünfchon. 
.dafb  Natnrftfffiekar  .ihie  AnümailifluBkais  «tf  diefen  Geren- 
Awd  richten  mtMitett.^ir  wridue  (Uran  die  Aaalogie-bev  In- 
-Cecten  und  Thteren  i^ichtl  -Das  Abfchuttda  nnd  Abkehren 
der  Raupen  .nach  Nr.  3.  nnd  Nr.  4.  bcy  Sonnen  -  Aufgang 
-nacb  jcincn  ftarken  Thau,  ift  nach  Hec.  Bemerkung  vorzüg. 
.lidi  bey  nafTcr  Wiitemiiit  etft  recht  ijrcicbig,  wo  bwanntUch 
die  RaÜMn  fldi  an  den  Aelltn  in  Knäuk  wickeln«  lint  Ütk  m^ 
IßoWJUAnimämas  MbftiftfeeMielmchtni.Abcifd. 


SCHRITTEN, 

wiode  Hnd  ihnen  ungünßiff.  da  Ge  an  diefen  Siken  bnmer  mi* 
nen  Sauin  fall  unaugcffriffcn  iibrig  lalle  ii ,  weichet  dem  Wind 
xuvörderft  antgcfyut  ifl.  Das  Bilpm.-...;!  der  Baume  mit  Sei» 
fen-Wairer,  nach  Nr.  wird  wenig  ins  Grofse  iMgewandt 
werden  können  ,  fo  wie  dj;.  von  andern  vorgefchla;»ene  ße- 
ßreichcii  di-r  Baume  mit  kjcbiichien  Sublbnteii.  Dcllo  mehr 
aber  ift  Nr.  6.  nnd  j.  und  >r.  10.  oder  die  Einfjmmluiii?  der 
•Cocons  und  dt-r  Öcjimeueriuige  .-.u  empfehlen,  ca  durth  dicf» 
Operadon  gante  Generauonen  auf  einnij  vernichtet  w  erdtr 

Zu  erftern  kann  man  fich  nach  Ree.  Mcynunu  pabc'töritii- 
fer  «uf  Stangen  ^eOeckter  Halten  bedienen,  durch  wvürhe  die 
SSweige  abgeknoiM  werden  können,  wid  leiitc  «erdtai  tb^-r  f» 
^»attdmgeftjw»».   Das  Anzünden  dcrFeucT  ni  dcmüjj. 
;de  nach  Nr.  L^^hetls  «aiAjirl  d»,  theils  weiiiß  er^iebi»  • 
denn  nur  rnti^kh  dk  Minjudien  dkern  dem  l  et^er  zu  :  vfr! 
brennen  fich  aber  aiaift  nur  u  «twatdie  Fliii»! ;  denn  feiten 
lefchiehet  ee.  daf.  fie  Geb  wMUkh  in  die  r^a^:;:.  "..^i^'n" 
»»br_i!r.pricf3l*ch  Ul  dagetcea  Nr.  10.,  wo  die  Depürnr..  ,«  de« 
Mol....«  und  dcrStreu  tn  «tnem  folchcpi  aiigcaeckte«  Wa  de  an 
ewicr  Zeir  empfo.iJen  wsrd.  tvo  die  Raupen  noch  in  dtmfelbe« 
Winter«ng».uüand  fich  r«;bercen.    Foraiiflich  aber  ift 
*^"'*^'*:V.^'>'""'«  di«  ^H:nonung  aUer  Infcoen .  Vö?el  und 
anderer  Ihtere  au  einjiteblen ,  Tn  i^ca«  4BtW«|lr  die  Raunen 
die  Schmetterlinge  oder  ihre  Eyer  verzehren-  StHrft  dcrAdSat* 
wurt  thut  hier  d»s  feine.     Durch  iVnwenduM  fokber  Mit^ 
wenn  lie  mit  Ernttfbrigrfettt  werden,  können  v^rdkArfebrerik? 
liehen  Landplage  entgegen  arbeiten,  bis  die  Natur  felbft  un« 
liierin  iu.Uulfe  kommt;  die  iibriifen?  .luch  iiicJjt  alles  umkom- 
mvMi  iafst,  was  w^r  irejcnw.irtig.iar  verloren  halieiii  indem  ein  " 
Inet!  Air  .ib^rfrf fTe;:! :i  Keime   fich  öfter*  wie<ier  erholt,  fS 
/wie  der  Knth  d-r  Raupen  als  Dung -Mittel  in  Fiulnifs  üLerJ 
geh'.infieii  ift. 

In  dem  Aufruf  an  den  iliirtjer  und  Landmann  aiebt  der 

Vf.  abermal»  die  Naf.jTL^eiVhii-h'f  ditler  Raupe,  und  ermun- 
tert das  Publicum  den  VcrordiniMr^n  ihrrr  Obern,  tvckhedes- 
wegen  ergehen  wurden  ,  qehorljm  luchr.ulebrn.  Vcrrauchlich 
hat  der  Vf.  beide  Autfjti«  kurz  nach  ein.inder  gefchriehen. 
weil  III  diefem  ohne  Dnu  kort  und  Verleger  euuhiciienen  Auf» 
ruff  die  NaiuiR'ifchiclite  diefcr  Kiupe  in  gan.sn  Stellen  ixft 
wörtlich  wie  in  f.  inen  Bmi. .  r k ü-h;-'ii  hnu-r   —    So'I'e  der  erflo 

j|^gjjjj|^'j|b^nber  niclii  fall  iOs  Über  -einen  ^'atf^ldruck  bfr 
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ALLGEMEINE  LITER ATUR  -  ZEITUNG 


Jiittwfichs,  den  14.  Fsbruar  1798* 


STJATSWISSENSCHJFTEN. 

l}ZtflktCH,  h.  Orell  «•  Comp. :  ClmfiiauUtnchDet- 
in  von  Eggtrs  Arthi»  /w*  Staatsiti^ti^chait  ««^ 
6^rtji^i?btMi|r  etc. 

9)  Ebend.  ^  C  IT.  J},  «onJEgs^crf  Anmrim  d»l^aa^ 
wijfatfclutß  etc. 

Der  crrte  y\rtikel  des  iten  B.mdcs  ifl  grijfstentheils 
wieder  diefcr  Jagdbefugulfs  gewidmer.  Ree. 
kann  aber  auch  hier,  fo  ein  erklärter  Feind  der  man- 
nichfahigeu  J.TL;.!mirsbräuche  er  ift,  des  Vf*.  B«ttr> 
thcilung  undGrüiuIc  nicht  immer  richtig  finden.  Wie 
mag  dielVr  z.  R.  S.  xo  behniipipu  :  dafs  das  Jngdrecht 
immer  als  uneotgeidliLbes  Privilegium  roo  dem  adti- 
chea  Qotstefiaer  geübt  tirerde?  v  ' 

Th.I.  S.  177.  tadelt  Hr.  tk  E,  den  gab.  Kinzley- 
ftcntär  Brandes,  und  weift  ihn  befondert  wegco  des 
Mirstrauens  g:egeu  die  Adrocat«  el»  Sttmrepnifen* 

tantni  zureclue.  Hr.  v.  E.  f.igr  :  ..T'nrcr  den  letztem 
;,(den  dcutfchen  Ad\  ocaten)  linUm  l.Ji  wahrlich  viele 
„fcbr  helldenkcnde,  mit  nngenißin  vieler  praktifchen 
„Meofchenkenntiufs»  aod  Ttetea  zur  Beförderung  des 
».eemeuieti  Befteas  f«hr  wtchtt^en.Einflchteu  in  die 
„hausliche  und  bürgerliche  VrrfntTmrr  der  Einwoh- 
„ner  verfchiedener  Stände,  ausgcrullete  Männer." 
liec.  iil  fo  glücklich ,  deren  .Mehrere  in  verfchiede- 
uen  Gcgeadeo  Dcutfcbleod«  zu  keonea ,  auf  welche 
äieres  Biid  pafst;  aber  VMe  hat  er  in  keinem  Lande 
gefunden.  Der  weit  grofscre  Thcil ,  und  eben  der, 
welcher  fich  bey  folchen  (ielep;c»heiten  Tordrangt, 
tr;:i;t,  wo  iiitht  den  Geilt  derChikanc.  doch  die  cin- 
feitige  Art,  die  Dioge  zu  betrachtet» ,  zu  welcher  er 
lieh  gewöhnt  hat,  auch  auf  andere  Gerchafte  über. 
S.  60.  03-  65.  des  ;tcn  Bandes  in  dem  Artrkel:  Advo- 
caten,  fa?jt  es  ja  der  Vf.  fclbft,  dofs  unter  der  grofsen 
Si  h.i.ir  dt  rfelbc  n  nur  wenipe  fleh  auszeichnen,  und 
man  bey  ihneu  raciftens  Gefühl  für  Menfchen-  und 
Bürgerrechte.  Sinn  für  Wahrheit  und  Gerechttglteft 
ondMuth  verpcbons  fDcIie.  Sollte  er  aber  nicht  auch 
in  diefem  Auffatzc  den  Advocaten  zu  viel  Ehre  auf 
Koftcn  (Ut  RithtfT  anthun  ,  wenn  er  jene  S.  41.  als 
..Aufleger  der  üefetze  und  Leiter  der  Richter"  dar- 
f !  I  ?  Dicfer  Artikel  enthalt  übrigens  Vieles,  das 
Beiierzigung  verdient ,  befonders  über  die  forgfalti- 
gcre  und  leider  in  den  meiilen  Staaten  bisher  allzu 
fehi'  vernachlafligte  \V  il  l  und  Priifung  der  Advoca- 
(ta,  obgleich  Ree.  nicht  allen  VorfcbUgea  feineofiejr* 
A.  L*  Z»  1796*  EiffttrBmä^ 


fall  [::rSrn  kann,  Z.B.  S. gm.f.  dafs  niemand  fo!l  Ad- 
VOC.U  werden  können  ,  der  nicht  fo  viel  Veruiugen 
hat,  um  von  dem  Ertrage  die  ILdi'te  des  Jahres  als 
eta  anßändiger  Hausvater  leben  zu  köoaen.  Auch 
möchte ,  da  man  leider  dear  Auaeang  eines  Rechts- 
fireits  nicht  Immer  vorausfchen  kaun ,  das  Gefetz, 
welches  nach  S.99.  den  Advocaten  zum  Erfjtze  def- 
fen  verbinden  foll,  was  dicPartcy  durch  den  Procefs 
weniger  erhält ,  als  fie  durch  V^crpleich  erhalten 
konnte,  zu  hartfeyn.  Eben  fo  wenig  billigt  Ree. 
den  Vqrfchlag ,  den  Werth  der  erftrittenen  Sache  zum 
Mnafsiiabe  der  Belohnung  zu  machen.  Sachwalrer 
und  Parteyen  können  foderu ,  dafs  der  Lohn  der  Ar 
bcit  angemenen  fey.  Es  wäre  daher  die  grofste  Un- 
billigkeit für  beide,  wenn  der  Advocat,  welcher  gfe- 
pen  einen  fäumigeu  Schuldner  ein  Capital  vou  icoooo 
Rthlr.  ausgeklagt  hat,  loomal  fo  viel  erhalten  füllte 
als  der,  welcher  in  einer  fehr  zweifelhaften  und  mit 
der  gröfsten  Mühe  zu  führenden  Erbfcbaftsfache  zooo 
Rthlr.,  die.  ein  Gegner  in  Anfpnich  nahm,  fetneir 
Partey  gerettet  hat?  Dies  mag  gtaiig  feyn  .  da  der 
Raum  dicfer BISttereine  ansfiiBiiichere Prüfung  niclu 
gemattet ,  fo  gern  auchRcc.  fich  folche  bey  den  in  ei- 
uem  mehr  als  sojubrigen  Richteramte  hierüber  ge- 
fammelten  Errahraagwi  criaabca  würde.  j 

'     to  den  nicht  weniger  widktfgen  Artikel ;  >f Kadr- 

tnien,  wirft  der  Herausgeber  zuerft  die  Fra^^e  auf: 
uarum  wird  der  Zweck  des  akademifchen  AnJfenthaÜS 
Jn  oft  verfehlt?  Zur  Beantwortung  zieht  er  eine 
Stelle  ans Ferbert Schrift:  über  dieUrfachen,  wtnua 
jetzt  nicht  fo  viel  gefcbiekte  junge  Leate  von  Aka- 
demien lachen  wie  ehemals?  (Helmllädt,  1780.  '!,  die 
voll  trelVender  Bemerkungen  ift.  Ree.  tritt  gegen  I{n. 
V.E.,  Fcrbers  Meynung  bey,  dafs  der  grAfacreThell 
der  Studiereoden  die  AJudemie  nicht  nur  weninr 
gelehrt,  fondern  aueir  weniger  gefchickt  zu  demGe- 
fchafte,  dem  er  (Ich  widmen  will,  verlaffe  als  ehe- 
mals. Dies  rührt  (rröfstcntheils  flaher,  dafs  die  jun- 
gen Leute  die  Akademie  zu  jung  und  ohne  die  ge* 
iMirige  Vorbereituafi  befocbea.  Beide ,  Ferlier  und 
T.l^geM,  klag«»  blerflber  S.i3p  u.  140.  mit  Recht; 
aber  Ree.  wütUVht.  dafs  fle  auch  einen  Fehler  man- 
cher Staatsvet\iialtungcti  ,  vvekher  hiezu  hüufig  Ver- 
anladun^  gicbt,  gerügt  hatten,  den  nämlich,  daia 
man  pfc  bey  Besetzung  von  Scelieo  eben  fo  £ehr  oder 
mehf  noch  auf  die  Anciemiititt  des  geiJUidken  oder 
weltlichen  Candidate::  .  t^"f  feine  Kenntnifle  und 
Brauchbarkeit  fleht,  liqcI  daher  der,  welcher  recht 
früh  die  Akademie  befucht ,  wenn  er  auch  diefer  un* 
seitigen  Ausfliuht  wegeo  Zeiüebons  ein  Stümpea 
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bleibt,  "doch  gewcihnlkli  <lenijcul{;;cn  den  Rang  ab- 
IfhllT,  fK;r  bty  gleichen»  Alter  «inige  ■juhte  fpat«r 
die  -Schuko  vcckirst  und  griodliciiere  Ueumaille 
faiumelr. 

Dafs  CS  notbig  wäre,  gegen  die  zunehmende 
Theurung  aufUnivcrfitaten  befou^Mrcnatf^fcgeln  zu 
eri^rcifen,  wie  Hr.  v.E.  S.  140.  meynt,  davon  kann 

fleh  niclit  übcrzeugfti";  \vcn!_;_' fr.  ürdc  es 
uur  ddim  erH uiüthig  feyu*  wenn  uie  Zahl  der  Ötu- 
iüerenden  zu  Xlein  \rSre.  '  Juuge  Miinncr  ohne  Ver- 
ini.fen,  wn  denen  jtoan  einen. vorzCigliciien  Grnd  der 
Brauchbarkeit  erwarten  knnn,  mufs  der  Staat  uutcr- 
'llö-t/r.n.  Minderwohlhabciulrn  füllte  man  wohl  das 
Studieren,  >iac!i  Hn.  r.  II.  eigenen  oben  vorgetrage-. 
Den  GrundlÜtzen,  mehr  erichwcren  als  erleichtern. 
Der  Herausgeber  f.heint  auch  darin  nicht  gan^  cüu- 
fequent  zu  fe)  n  ,  wenn  er  von  jedem  AdvüCJtei)  ci- 
i»eu  ziemlichen  Grad  von  Wohlh.if-.vulicit  inucrt,  und 
doch  S.  185.  verlangt,  dafs  Jeder,  der  ficU  auf  ^er 
! Akademie  feinen  nüthigen  Unterhalt  fchalTen  kanta, 
zum  Studieren  zngclafTen  werde.  Er  f<  t/t  fre\lich 
voraus,  dafs  der  Staat' und  delTen  hohe  und  niJderc 
Vorßehrr  lieh  nie  durch  V'crhuItnilJe ,  Mitleid  oder 
äbulicbc  Grunde  werden  vcrlüiren  laflcu,  einem  Min- 
^^derwfiridi^Q  ein  Amt  zu  g  bcji;  aber  Ree.  fcheutrich 
.nicht  zu  behaupten,  (hU  ].o;ti  Staat  i:i  d.  r  WcIf  diiä 
"roii  fich  riilniicn  könne.  Aiujr(!ni.;i;^en  di  r  Art  wer- 
dcu  üii-  .'•'■t.-.atc-n  geir.Tcht,  in  welchen  Mtiift'ien  tnit 
ineufchlicbcii  Unvolikunimcaheitcn  allen  Gefchüften 
.vorfteheii.  Es  il\  daher  .auf  jedem.  F«11  fiche- 
rer:  keinen  zum  Studieren  zuzulafTen,  der  nicht 
entweder  die  Vennuthuug  für  fich  hat,  dafs  er  fich 
zn  einem  br.iuchh.iren  Staatsdiener  l)ilden  werde, 
•der  fo  vier  Vermögen  bcfitzt ,  difs  er  nicht  nur  auf 
Aka4emien  jHch  unterhalten ,  fondern  such  nachher 
•bne  Dieuft  leben  künne.  Dafs  es  die  IkTupnÜTc  des 
Staats  öberfchrcite,  einem  folchen  rj.Tmic,  er  fey 
ein  Bauers-  oder  Hurgersfuhn  ,  das  .Studieren  zu  un- 
terfagen,  darin  ift  Ree.  mit  Hn.  v.  E.  einverftandcu ; 
iiber  er  glaubt,  der  Staat  hat  nicht  nur  das  Recht, 
foiulcrn  auch  die  Pflicht,  ihm  zu  fassen:  du  bift  oh- 
ne Anlagen  und  hall  keinen  Dienli  zu  hofFtn.  Die 
übrigen,  die  Ak.ü.Iemit^a  beirefFVr.den ,  Abhandlun- 
gen euthalten  grüfsteutheiis  Auszüge  aus £j/a^«ri Be- 
merkungen über  «inige  aksdemircheGegenSiinde,  Sie 
^ewUs  reiflich  erwogen  zu  werden  verdienen. 

ia^lni  Ajtck«!  ▼oo  den  Ackerg^feUtn  «nd  deren 
Schadßchkdt        der  Auszug  ans  der  Heyr^ifchen 

Schrift,  die  mehr  eine  Gcfchichtc  iler  römifchen  Lan» 
derey verthciluagen ,  als  Rufonncmeni  ül<ier  Ackerge- 
SttM»  und  deren  Scbiidlichkeit  enthalt,  Ree.  Erwar- 
tung keine  deafige.  Auch  die  rOmübhen  Ackerte 
fctn  gingen  bekämitlieh  nl^ht  all^  auf  eineTheiiune^ 
alles  Ackereigenthuras,  foiidern  fie  ruchten  zum  Theil 
nur  das  Anliäufeu  dts  ürundeigenthums  in  flen  Hän- 
den einzelner  Staatsbürger  oder  Familien  zu  verhin- 
dica;  nad  e»'ift.gcwiA«ine  fehr  intorefTonte  Frage: 
•b  dtr  SCiM  ditft«  an  dinn  berechtigt»  uud  ia  wie 


alt;o.  litbuatur  Leitung 

Den  BcgriiT  der  Amortization  S.  273.  findet  Ree. 


nicht  richtig.  „Man  f-igt.  ein 'Gnindfti^k  ^y  amor- 
„ti'.irt,  4'euto'-er'all  4i»-Kipche  oder  eine  tg'fttftliclM 
..Siifunii];  ril!r."  Warum  eben  an  eine  Kirche  oder 
gc.'ii:!i(.he  SciiuiiiL;  ?  \^  eiiii  eine  andere Communität, 
z.  U.  eine  Zunft,  ein  Grundüück  kaufe:  fo  ift  diea 
eben  fo  wohl  Amortization.  '  Der  erfte  angegebene 
Grund:  „weil«s  dadiireh  vwi  «Iten  böi^rlichen  Ab- 
gaben befreyet  wird,"  ill  auch  nicht  richtig;  denn 
dies  gebort  nicht  zum  Wcfun  der  Ainof tioalioa ,  and 
dicfe  ift  in  mehrern  Staaten  uxverfagt*  in  welchen  es 
kehier  Kirche  cnier  SHftan^  ifhifinlen  wihHe,  rine 
Befreyung  von  Steuern  ui>d  Abgaben  zu  verlange^ 
wenn  fie  rteuorbare  Grundllücke  on  fich  kauft. 

In  den  Anniien  mufsten,  wie  uns  der  Vf.  in  der 
Vorrede  felblt  lagt,  wegen  nicht  genugfamer  Oeko- 
Hernie  ^n  den  gelieferten  Auszügeti  mautJie  Au/Tacf^ 
welche  mit  Verheflerung  jenes  Mangel«  nachgeliefert 
werden  foüen  ,  zuriicktkibcn.  Dies  doppelte  Ver- 
fprcchtn  wird  zwar  das  Publicum  dankbar  anneVu 
mcn;  aber  da  der  Herausgeber  diefeii.  Mangel  noth- 
wenfiig  bemerken  miiTst«.  eh(:  er  die  Uandfchrift  der 
Drackerey  «bcrgat,*  Vetl  einer  der  zurückgebliebe- 
nen Artikel;  jl'jgnhcn,  der  beobnchteteu  alphabcti- 
fchen  Ordnung  nach,  der  crlle  gewefen  fcyu  würde, 
fü  würde  es  ohne  Zw4;ifiel  fiiinea  Lerern  noch  ange- 
nehmer gewefen  feyn.'  wend  er,  um  Raum  für  fol- 
<li*  «t  feeiWanw/t  fiaebrevft  itawiefaLHge  und  der  Mir- 
theilung,  nach  Ree.  Urtheil ,  rieht  wiirdipo  Auszüge 
hinweggdallcn  hatte.  Ree.  glaubt,  dafs  der  Heraus- 
geber vorzüglich  ftrcng  in  der  Auswahl  folcber  Auf- 
facze  fcyn  (bitte,  die  kieinen  oder  weoigl^s  nur  el> 
nea  eucfermen  praktlfitbra  Nutzen  bähen.  Sollte 
wohl  z.B.  die  Beantwortung  der  Fra  ;e  :  gifbt  es  f:n 
natürliches  Erbfolgereche ?  wenn  lie  auch,  wi«  lieh 
wohl  noch  bezweifeln  liefse.  in  die  Staatswiffiealcbaft 
gehörte,  Intereflfe  für  viele  Lefcr  haben? 

Der  Vortrag  iA  gröfitentheils  deuütck  aad  fab 
Hie  und  da  Und  wir  auf  Sprach  Unrichtigkeiten  oder 

Provinzialisiuen  geftofsen ,   die  künftig  leicht  wer- 
den vermieden  werden  können«  z.  ß.  Th.I.  S.  53. 
ohne  mich  bcy  ScteniJJlr.io  vorzufrngcn;  S.  70.  Mach.- 
.weis  für  Beweis  oder  Befcheinigung;  Tb.U.  S.3II. 
a85>  v^iautbaren ,  Verlautbarung;  S.  276.' 296.  Aus- 
g.-'.ben ,  Bedürfuilte  abhalteii  können .  für  hcftrcitea 
koiHieu;  uud  in  den  Aunalen  S.  295.  bis  noch,  *für 
bis  jetzt.    Auch  haben  wir  bcy  manchen  den  Sinn 
entficllenden  Druckfehlern,  z.  B.  Annal.  S.378»  »die 
Augsburg.  Conf.  erklirt  die  Sabbathsfeyer  fSr  eine 
blofse  menfchlichc  UnoiilnuHg,''  ungern  eine  Berich- 
tigung derfelben  in  dem  aten  Theil  des  Archivs  uud 
•len  Annalen  vermifst.   Ree.  ift  bey  diefer  Beimheir 
lui^  .um  So  aus(ul|i;Ucher  und  fireymüthjiger  fevr«« 
fen;,  da  er1In.«.£.  auf  dasjenige  nufmcrkfam  zu  ma-' 
chen  wünfchi,    was  vitIVi.hr    diefer  fchaizbarcu 
Sammlung,  deren  Fortretzuni;  er  mit  Vergnügen  eiit- 
gcgetifieht,  noch  einen  grolsern  Grad  voaBraÖcll« 
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A  PaJIIS  t  l>.  £lTarts :   Oeiirrt J  moro/fi  et  galantes  dt 
.  \  Dacfei»  de  l'Acadctuie  Fraofaifie,  fuivies  de  ruti 
.  irOT«ffe  eo  Italie.    L'an  V>  1797*  T.  L  XXXII 
I  «.4x4.    T.II.  33a S.    T.QI.  Sji^S.  T.IV. 
\  SisS'  8-    Mit  dem  BUdiiifl'e . <Ua  V«rMers. 

(  5  Rthlr.  4  gr. ) 
Sclion  der  Titel  diefer  Sfliniplung  zeigt  id,  daft 
fie  aus  felir  heti-mgenen  Beftandtlieilen  zufamnicnge- 
fetzt  ift,  was  nitlit  befremden  dürfte,  wenn  lic  lieh 
«ttf  Dachs  fiiinmtlichc  Werke  erßreckte:  da  hier 
aber  feine  hirtorifcbeu  Arbeiten  weggelafliBii  find,  fQ 
dürfte  CS  dem  unätcnannten  Herausgeber  l^wer  Ml* 
li  ti,  einen  triftigen  Grund  für  diefe  Zufnmmcnftel- 
lung  anzugeben.  Das,  worin  der  Werth  der  Reife 
nach  Italien  beßeht,  ind  offenbar  die  politifchen  und 
hlftorifchen  Bemerkungen  und  Anfiehcc»,  iu  denen 
fler  Vf.  der  b'erühmren  Mmoires  SeefHt  nicht  zu  vep. 
Kennen  i!t.  Mnn  Hndct  auch  hier  von  jenen  prophe- 
ttfcben  Aeufserungcn ,  welche  damals  für  paradoxe 
Kühnheit  gelten  mochten,  aber  durch  die  Beftati- 
gunc:  der  Zeit  ficb  als  die  Auafprächt  cioea  (cbarSsn 
undYichern  Verftandes  bewähren.  Wie  eht  Mann* 
der  die  GcpiNJ (binde  niem.nls  unwiHkürücIi  verfcliö- 
aerte»  ober  auch  nicht  feiudfelig  O"*"  ihre  Vcrhafsii- 
chnng  ausging,  vor  30  Jahren  Verhiiltniffe  ond  Per- 
foncn  an  fah .  die  fettdem  zum  Theil  ein  £igenüiam 
der  Liefchicbre  geworden  find,  zmn  Theil  auf  dam 
Schauplätze  der^p<ilitifchcn  Welt  ihreRolle  noch  fort- 

2nelen,  bleibt  immer  unterriLhtciid  uud  inerwür- 
if.  Um  nur  ein  Bcyfpiel  zu  geben,  fo  Ifigt  DluftMb 
aachdem  er  vielverfprechende  Zä^  Ton  dem  jun- 
gen Herzog  von  Parma  erzifhlt  hat,  nach  feiner  trodc« 
Dcn  Art  hinzu:  „en  fait  d'eloges  hs  pius  jußes  donvJs 
i,a  <fex  j>»"i»ic-M ,  1/  j'ciu  t  yirendre  des  d-xtes,  et 
^ixtr  Ici  vyoijufs."  Das  gänzliche  Siillfchwei- 
gen  von  den  WerJÄn  der  fchönen  Knnft  ift  ebenfalls 
charakteriftlfch;  man  thut  suf  ein  fo  glänzendes  Fach 
nur  dnnn  freywilHtj  Verzicht,  weuu  man  Cch  be 
wufst  ift,  ganz  beftimmt  ein  eignes  zu  haben;  man 
luufs  daher  bey  dem  zur  Mode  gewordnon  leeren 
Kunftgefchwatz'  dicfe  fintlialtang  mancbeä Reifenden 
eher  wünfchen ,  als  t'on  ihnen  erwarten.  Dab  Dh* 
dos  auch  ci:i  ganz  aufset  baib  feiner  Sphäre  hetzendes 
Verdienft  zu  fchätzen  wufste,  erhellet  aus  feineui 
warmen  Lobe  Winkelmanns.  Doch  dicfe  Reife  iit 
fUion  dnich  eine  Ueberfetzung  unter  uns  bekannt 
|:eworden  (S.  A.  L.  Z.  J793.  Nr.  60.).  Die  Osnvrat 
galantes  beftehen  in  zwcy  Romanen:  Ulemoires  fiar 
tis  wncnrs  de  ce  fücic,  luid  CoHffßloKs  du  Co:nte  de*'*, 
einem  Feeninährchcn  An/o«  et  Zir^diile ,  uml  Hißoire 
de  Madame  de  Luz ,  Anecdot»  regne  de  Henri  IV, 
Die  Romane  Hnd ,  was  fchon  der  Titel  des  erften  an* 
Itüncli  't,  S(  hildcruiige:)  der  P.Tri(irchen  grofscnWclr, 
wie  üuclüs  üc  aus  eigner  Tticilnahnie  an  ihren  Thor- 
heitcii,    oder  durcii  Dcobachtung  zu  Jienncn  Ckste 


dJefe  Beyträge  weder  felir  troftlich  noch  fehr  erg?*«- 
lich  fmd-  Die  iu  beiden  Lr/.ahlu  igen  aufgeftellte  Le' 
bcuaarl  eines  Helden  der  Wode,  eines  jungen  Man- 
nes-ron  Stande,  an  den  die  Frauen  wetteifernd  be- 
müht find,  dns  zu  verlieren,  was  fie  freylieb  laagÄ 
nicht  mehr  befitzen ,  erftheint  eben  durch  die  Ab- 
««chfelung  einförmig.  Jede  fogenannte  Gehebte 
macht  immer  fehr  bald  der  nachlten  Platz,  und  der 
Ueberdrufs  an  diefen  Eroberungen  fteht  nattirlicb 
mit  ü-rLrl  cichtigkcit  in  gleichem  Vcrhältniffe.  Cham« 
fort  neuut  dergleichen  Handel,  etwas  unhöflich,  aber 
wahr,  des  toticheiks Jvis  amof.y.  Dazu  kommt  nu» 
noch,  dafs  Dimhs»  b«y  dem  überhaupt  ein  auhal- 
lender,  ja  ein  feitner.  Mangel  an  Einbildungskraft 
fichtbar  ift,  fich  falt  nirgends  zur LebendigJteit  eine» 
Dichtung  zu  erheben  weifs  ,  und  das  Indlvi«««» 
immer  nur  durch  den  Bcgrilf  zu  fniTen  furbt.  Scin« 
£r2ahlangift  nicht  im  mindelten  Verführer! fch :  und 
bey  folch  einem  üegenltande  war  doch  nur  zwirthe'i 
dem  I.üfternen  ui.d  dem  Widrigen  zu  wählen.  Dl« 
Aufücllung  eines  weiblichen  Charakters,  worin  ftren- 
gc  Sdbftbeherrfchung  mit  der  reinften  Zärtlichkeit 
fidt  Tcrcinigt,  Juina  in  beiden  Gefcbichten  das  Ge* 
fahl  nur  unrolllioihmen  verföhnent  der  Manu  .  dem 

nnrh  KrA  liopfunn;  aller  Verirrungrn  noch  folch  «In 
Gluck  zu  Theil  wird,  ift  dellen  nicht  nerth,  matt 
■  begreift  nicht  recht,  wie  er  dazu  kommt ;  und  Rey- 
fniele  von  gleich  ehrenvollen  Ausnahmen  im  mann- 
lichen GcftWechte  zu  geben,  bat  OhcIojt  ganz  vcc- 
gelTcn.  Nadl  dem  Anblicke  jener  fehl  äffen  Verkehrt- 
heit ,  welche  das,  was  unter  die  wichtigften  fitthcft- 
ften  Verh.Tltnifle  gehört,  zur  Sache  der  Convention 
«ud  der  Mode  «nach»,  gemüfcrt. daher  die  Hiflone  de 
mattf'me  de  Luz,  f^tmasig  fie  an  Cch  ik,  ev-en 
v.rli'ili  tl-en  Eindruck.  F.ine  Frau  von  der  remften 
TugeiKl,  welche  die  einzige  Schwache  ihres  Herzens, 
glücklich  bekiimpft.  fleht  ohne  Schuld  ihre  Reize 
dreymal fremden  Verbrechen  zum  Opfer  fallen,  und 
erliegt  endlich  dem  Gram  Aber  Ihre  ontriliki  r  iebe 
F.:;tchrung.  Das  Coftum  der  Zeit  ift  gut  gebaltep, 
unrl  es  Inf«  lieb  daraus  abnehmen,  dafs  Duclos  m 
feinen  Ronunmi  -etwas  belTeres  gcfchildert  haben 
Würde,  wenn  er  es  um  fich  her  gefehen  hatte :  dich- 
ten konnte  er  nun  einmal  nicht.  Acajo»  et  Zirphiie 
ift  fo  arriR  und  unterhaltend  ,  a'i  ein  Mahrchen  ,  das 
eigentlich  ohne  Phantafic,  nur  vermittelft  des  Witzes 
»afammengefetzt  wird, irgend  feyn  kann.  Mnn  Kennt 
es  aus  der  Bearbeitung  von  I'r.  Scbula  unter  dem  Na- 
men Mvk»vnd  llßbß.  Auch  von  den  Conffffions  du 
Comtede***  haben  wir  eine  Ueberfetzung,  aber  ei- 
ne fchhschte  (S.  A.  L.  Z.  1795.  Nr.  x8^>  «"«^ 
fchlecUt,  fie  war  nnaöttiig. 

Dw  fcWitzbarfte  Theil  der  ganzen  Sammluijg  fin<l 
unftreltigdie  Confidcratlnns  für  Us  maeurs  d<-  a- fucU, 
die  den  erften  Band  ausfüllen.  Hier  zeigt  hch  Dudos 
auf  die  vortheilhaftefte  und  ergenthämlichlte  Art. 
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wrbtin^,  hat  hier  nur  d^e  Kürze,  Klarheit  und  Bc- 
(Unmthdt  d«s  Vortragt  befördert.  '  Es  piebt  geaiali- 

fche  Beoh.-irhter .  denen  eine  fouri{^nF.inbi?f?ungsliraft 
und  Leideiifthaitlichkeit  dos  Clidniktors ,  fourt  die 
beiden  HauptqufUc»  von  Irrthüniern  ,  \\  ahrheit  ent- 
dcckea  uod  das  verworreafte  Gewebe  der  Triebfe- 
dern mit  kObnea  EHIcken  dinrebdringeti  belfen :  zu 
diefen  gthone  Duclos  nicht,  nbrr  was  ruhige  Schärfe 
des  Urtheili  und  Feinheit  des  Gciftcs  vcrinaf»,  hat  er 
.fcdJich  geleiftet.  Dabey  ift  er  von  der  Eitelkeit  tVey, 
welche  den  Menfchenkenacrn  vonPruteiliun  fo  leicht 
•nbängt,  die  Menfchen  nuch  fchlechter  tiudeu  zu 
wollen  nls  fie  find  ,  nm  nuf  diefe  Art  ihrem  Scharf- 
finn  auf  Uukoften  ihres  Herzens  ein  Compliinent  zu 
machen.  Seine  Ben. erkunden  fchildcrn  theils  die 
Welti  wie  fie  überall  und  immer  ift,  theüs  wie  fie 
dfliBBla  iü  Frankreich  wart  und  die  Wahrheit  dcsAU- 
genieincn  ,  das  jederzeit  geprüft  werden  kann,  ver- 
bürgt die  auch  fonft  beftatigte  Genauigkeit  bcy  dem 
Localen.  Man  hat  hier ,  wie  bey  den  Mi^moires,  oft 
Veraola(ruQg  darüber  zu  erilauuen,  dafs  ein  folchcrHof 
einen  Mann  zum  Hiftoriographen  gemacht  hat,  der  fo 
fehr  im  Stande  war,  die  Gefcbichte  dcffelben  zu  fchrei- 
beo»   Alan  wird  aus  den  blofseu  Benennungen  der 
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Kapitel  fchon  diejenigen  erkennen,  welche  hiftori- 
fche«  luterenfe  haben.   C.  I.  Sur  Ui  mocttrs  en  PtneraL 
C.  II.  Sur  l'education  et  Jur  tei  pv.'juf^is.    C.  HI.  Sur 
ta  politeffe  et  fttr  ks  touanffes.     C.  Ii'.  5ur  la  probrte, 
la  vertu  et  l'liomifuy.    C.  i',  Sur  ta  reputation ,  Ul  et- 
tebrite,  ta  renottmee  et  la  confll^er^ltiot^.    C>  VL  Sur  U$ 
grands  Jeif^itews.    C.  V!l.  Sur  I#  ertdit.    C.  Vtlh  Sur 
Us  j^ens  ä  la  modit,    C.  IX,  Sur  If  ridicute ,  ta  ßngula- 
rite  et  l'aßectation.    C.  X.  Sur  tes  gens  de  jot  tune.  •  C, 
X/.  Sur  tes  gern  de  Uttres.    C.  Xll.  Sur  la  manie  dm 
bel-efprit.    C.  XI IL  Sur  le  rapport  de  l  efprü  et  dtte^ 
ractere.    C.  XIV.  Sur  Veßime  et  le  rejpect.  C.  XV.  Swr 
k  jirix  red  des  chofes.     C.  XVI.  Sur  /a  recnnnoijfauce 
et  Vin^titttde.    Selbft  für  den  wilTeafthaftlichenSit- 
tcnlehrer  künnen   diefe  JBcobjciituti^^en  nicht  ohne 
W  erth  feyn :  wenn  Ducht  gleich  in  Anfebung  der 
GrandÜtze  die  IrrtbOmer  feiner  Zeit  tbeflt,  indem 
ae  glaubtt  dafa  (ich  alle  raoralifchen  BejnfTe  aus  dem 
interit  bien  entendu  ableiten  lalTt'i; ,  iu  v.ccLi^t  ihn 
doch  ein  richtiL^-^  r     Gefühl  an  andern  Stellen .  ihre 
innre  Nothwendigkeit  und  Unabhängigkeit  von  Be- 
rechnungen des  Verbandes  anzuerkettnen;  und  der- 
gleichen Widerfprüche  find  belehrender  und  achtung»« 
würdiger  als  die  Confcquenz  der  i  lachheir. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


M,  Wenner:  Sum.  Tkom.  SSrnhurtugTalmb  SeelHi  femMni, 
in,ctu  ätrtiivHma.  MDCCLXXXXVn.  föl.  roj.  -   Hr.  S. 
fucht  durch" lie  Mwawsgabe  diefcr  T«f«l ,  welcher  zwey  S«iten 
BrMsrunE  Wtutü<ref"?t  find  ,  «ine  Lücke  auszufüllen,  welche 
OSt  der  BrfclieinunK  von  Älbins  mufterhafien  Abbildungen  de* 
«innliclien  RnoLhengeb.iudcs  noch  immer  vorhanden  war.  Er 
li^rt  eine  Abbildung  de»  fiaiürlichen  w*ibli«hen  Skcle» ,  wel- 
che allerdini?«,  wit  er  felbft  faßt .  fow-oW  den  Naturforfchern 
lind  Acrxten,  oll  auch  den  KupfertlccluTii  uimI  Bildhauern  äu- 
fgerft  wünfchensvrenh  feyn  mufsie.     Kr  hn  h:»bi'y,  um  f?ir.e 
Zeichnung  fo  fchön  al.s  möglich,  nnA  als  cm  Mi.iltr  (in  ^;ioi"5- 
ttn  yailkommcnhcit  fles  wribliclHMv  U-ufi ,  fo  wie  ihn  dip  Al- 
ten fidl  «n  der  f'euus  jni\d»ome«f  dicliicii  ,  zu  «eben  ,  Kuiill- 
1er  »u  Hülf«'  !r<;iiomjnfri ,  welche  tr  mit  dem  hdcnflcn  Lobe  er- 
hebt: den  Z.  icliKvr  Xn.ci  ,  welcher  einen  M^aBJilaer ,  wo 
nicht  iibcrtre/f'-ii ,  doch  ihm  gleich  kommen  Toi!,  den  beriiihm- 
ten  Bildh.tvier  ühnmaeht  und  den  yorireffliilicii  Maler  Sthun. 
nebft  andern.    Leber  die  Stellung  zor  er  feinen  //rin/p  zu  R^- 
the.   Sie  fey  fo,  daf»  man  die  gnnz^  V<j,  il-n!  u  i.e  rt.  >  H'  rp  rs 
im  beften  Lichte  fehe,  um  voraÜ5)ich  die  Ab-rcithuin^iu  vom 
Ri.Hinlithfii  hrirpar,  weiche  die  ^jrofttc  Schönheit  de«  wetbli- 
Itcnen  ausmachen  .  nt-iiörig  ztigca       können.    Ree.  muf*  ue» 
ftcheii,   dif^  dl"  Srellun^  ihm  etwas  gczwiuijien  vorkomme, 
welches  vattu^üch  lu  dem  gebobenen  liiikcnJ^ttlke  liegen  ma;;. 
Der  Vf-  wählte  da«  fchdnße  Skelet  (einer  jamsea  Saaimlutig^ 
delTen  Korper  nie  eine  Scbnürbnift  tOH  irgend  einer  AR  cetra« 
eil .  dcfTen  Fufs  kein  Sciulli  vemtiHiltei  halt« >  crwa  evanaif 
J.^\•.rL■  alt;  welch«  im  Leben  feiner KVrper-  tud  OeilIceliBbea 
wec?n  fehr  berüllBW  war.    Er  v«r«ltch  den  Kopf  dcITdben 
tüit  dmo  Scbidal  der  Oeorgiancrtnn  in  BhmeHbacht  Senm^ 
iHOg .  twd  6ad  M  tmm  «ivGnb  y«saüceB  beide  cinuidw 
fiehr  «hoti^ 


f, 


Danneeb  ük  die  TOrUefende  TafSet  nkfcl  ahne  Mangel  ge- 
Illieben  r. die  iinc  tüiidam,  ifaden  Albiatrchen  gleich  zu  r^taen. 
der  Jacftibogen  ük-viel  au  Mw  erhoben,  denn  obc;k  ich  man 
hier,  uregen  der  etwas  etit  Seite  geneigten  Lage  de»  hopfe?, 
tinter  denMben  fieht.  f»  müftte  doch  de«  Gcfichcan  der  Sci^e 
fehr  breit  ge«-»fen  fcj-n,  wenn  die  ErhShenr  dee  JorhLogens 
fo  Ttc!  betragen  fotlte.  Der  Schalten  unter  dem  Jochbeine  im 
Geflchtc  ift  zu  fcharf  abgefchniiten ,  auch  der  untere  Kand  der 
Au^rnhohle  nach  innen  zu  Hark  markirt.  Da»  Kinr  findet 
Rh  .  nicht«  weniger  «1»  fchön.  Dor  Querfortfau  des  UDrerllcn 
Halswirbels  ift  kolofliilifch  ,  die  Bruilcnden  der  Schliill.  Jbcine 
find  zu  dick.  Der  iufscre  Thcil  der  rordcrn  Flache  dtw  di«. 
ken  Schulterblattes  ift  zu  hell  gehalten,  der  prorejjnt  .  :'t"-ei. 
deut  der  rechten  Seite  gezent.  die  Rippen  find  hin  and  A  itd'  r 
zu  breit,  (tIc  zwerte  an  d^r  üttker!  Peft»  venetVhnet ,  t'.c  Un- 
tern Eiitlcri  (ior  linkten  VlippL-ii  t>)li;en  inriir  Scliütir-,,  i..\V)c;. ; 
denn  fie  llei)c»  ja  noch  wcucr  lunick  .  3'^  dm  vit  i.  d'-- iklcru 
llvtiliwirbcl :  der  achte  und  neanu  ürufVwirboi  find  i;c;i'-"eiu- 
ander  zu  ftark  (irbogen ,  und  die  \'V  irbciüulc  hu  htet  .  bey 
genauerer  RetrachtutiK .  eine  E.:kc.  Der  linke  Oberarm  ift  in 
der  Mitte  zu  dick,  .weh  die  ginze  Flache  in  der  Mitte  xi;  ein- 
förmig pl.itt,  auch  ift  der  procrffai  corunotdcus  iiln  .f  11  ich:  t;uC 
ausjjedrtickc.  Di*  c  ijtre  Evn  cmitiit  der  rrd,t<  :i  .~t^ire  il;  um  ciii 
ganz  M-eiiiges  zu  l.ur:.     hr pl'         U.iis         tri  iucii  )V)ii_  n- 

kel«  flicrit-H  zu  i'ciir  ü>  cuiüi.uer.  Die  S[._ilu:i,;  de»  lir-kfii  lici- 
nes  ill  jjexwu.'igen ,  die  innere  1  Lu  he  d'/r  t /  ..i  foUie  niehr  zu- 
rückweichen und  etwas  dunkler  (»yn.  Die  obere  Fläche  des 
•bern  Endes  d^r  lihia  vorzüglich  am  linken  Fufsc  ift  nicht  fpit 
ausgedrückt.  Ucbcrbaupt  fcbeint  K^c.  d,i<;  Ganze  zu  meit  und 
nicht  rallctidei  genuf  gearbeitet.  Der  IIcrau3«;eber  htt  wahr^ 
iSibeintidi  dedntcb  den  weiblichen  Charakter  in  diefe  Zeivlinune 
SU  Icfen  celtedUs  aber  69  haue  deiwcMn  dod  krüfttgcr 
bettet  werden  kOnnan. 
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GESCHICHTE. 

GöTTiNCEN,  b.  Vondenhöek  mid  Roprechr:  Krfff- 
'  fche  Sammhittgen  zur  GrfchiJite  Jn  Dfutfchen  in 
SM/tnbßrgen  (vom  HulVath  und  Prof.  A.  L. 
SeMÜser).  Erftes  Stück.  VrkHnden.  1795.  162 
S.  Zweyte»  Sftck.  XII.  kritifch  hißorijche  Vit- 
terfuchungenzur  GefJiichtr  der  Mtiäjarmi,  Petfche- 
»rgrr  :in.i  Cumaner  odei  Pulowzrr  —  iri^Vic/icn 
d$s  Colonitw^fnu  überhaMOl  und  dn-  deut  fclim  Co- 
tmäm  kt  Vwitm  «mI  SiAmbUrgen  insbefotulere. 
1796.  "VOD  S.  lös  —  509.  Vorbeiicht  XUS.  — 
'  •    Drittes  Stück.    Privilegium  Andrea*  IL  vom 

1324.  mit  einem  Commentar.  1707.  VOn  S.51O  bl§ 
713.  und  VoreriODcrung  XVil  o- 

^Ä^ir  können  nnfer  Urtheil  liber  das  ToHicgende 
»  *  Buch,  deflca  einzelne  Titel  wir  beybracbien, 
weil  der  allgcineioe  T>tcl  <ld  Inhalt  in  eng  ifti 
fehr  kurz  falTeo;  es  ift  eiu  eben  fo  grofses  iiterari- 
fcbcs  Mcifterftück  eines  Ausländers  über  fiebenbürßi- 
fche  Aiigclt'genheiten ,  als  es  in  iuulcrcr  Riickficht 
für  einen,  obwohl  zu  ciufchuldigendea,  MifsgrifT  ei- 
nes theoretifthcti  Politikers  in  praktifcbcn  Vcrhalt- 
Uiffeu  eines  fremden  Landes ,  die  Geh  freylidi  iu  der 
Nahe  und  in  der  Hauptftadt  des  Landes  belTer  beur- 
theilen  l.ifl"cn,  gcltenkann.  l'nferc  Rcceufion  füll  und 
laufs  die  Iklc^e  zu  bcitlci:  Eeliauptungtrn  enthalten. 

Der  onfcheincnde  Widcrrpruch  zwifcheu  denfel- 
hen  hebt  iich  durch  folgeudeu  ScIilüiTel :  ein  auslä'n» 
did  her  Theoretiker  kann  fehr  ri<btig  über  die  ihm 
gegebenen  und  durch  eignen  Fleift  gefammeUeu  Da- 
tn  urtheilen  ;  wie  aber,  wenn  man  ihm  theils  fnlfche 
aud  entftellte  Angaben  ziikommeu  iiefs,  tbeila  die 
Wichdgften  Dau  verfcbwieg ,  die  d«a  Osnxen  relaer 
Arbeit  eine  canK  andere  Richtung  gegeben  hätten  f 
IV  einem  folchen  Fall  fcbeint  es ,  kann  die  fubjective 
logifchc  Richtigkeit  und  Bündigkeit  bewundert,  die 
«bjective  Wahrhaftigkeit  und  üründlichkeU  aber  in 
Abrede  geAalU  werden.  - 

Die  erfte  Veraniaflnng  zu  diefera  Buche  k$m 
1h>hl  auaUerrmanftadt  von  den  Oberbeamten,  Schrift- 
goiehrten  und  ErRen  in  der  facbfifchen  Nation  (S. 
die  Berichtigungen  beym  3ton  Stuck).  Diefc  haben 
fich  feit  einiger  Zeit  den  Ton  des  Klageas  über  Bc^ 
drück  ungeu  der  uugarifchen  Kation  sagewOhBt;  il« 
Alt-Mtfdjaron  (ein  Schlözerifcher  <  rhitterndcr ,  und 
eben  deswegen  hocbft  übel  augtbrachter  Ausdruck) 
filmen,  heifst  es,  die  Ungeheuer,  dioWAlAl» 
L.  Z,  iirßer  Band. 


diefe  gute  fleifsige Nation  und  ihre  lamroartigen  Qber- 
beauiten  aufreiben  wollten.  Wie  dies  io  Herman- 
ftadt  behauptet  werden  könne,  ift  einem  Claufeabur* 
ger  unbegreiflich.  Dort  foUte  man  doch  oben  fu  gut 
wifTen,  dafs  die  meiften  unangenehmen  Neuerungen 
iu  der  Nation  theils  von  dem  Neid  gegen  eines  ihrer 
bedeutendem  Mitglieder  und  von  feinem  ioteveifie- 
ten  unklugen  Benehmen,  wodurcii  er  andere  ÄUcbtf- 
ge  beleidigt  hat ,  tbeila  TOn  ein  paar  Sachfen  herrüh 
ren,  die  zu  wenig  fchonend  behandelt  wurden.  Dies 
Kl.iggefchre>  ,  liefs  fich  auf  folgende  Punkte  zu« 
rückfübreo :  i)  Man  wolle  der  Nation  ihr  Eigeu« 
thumS' Recht  auf  ihren  Grund  und  Boden  ftreitig 
machen.  2)  Mau  beiafte  fie  zu  ftark  bey  der  Ver- 
theilong  der  gemeinen  Landes  -  Steuer.  3)  Man  zwin- 
ge fie,  andere  Nationsverwancite  als  Mitbürger  anzu* 
Heüuien,  und  4)  man  fiöre  ihre  urfprüugUch  freye 
and  gleiche  VerfalTung  durch  willkürliche  Reguli« 
ruugen  und  Befchraukungen  in  Verwaltune  rltr  Na- 
tion und  deu  einzelnen  Stühlen  gehör igou  Uiiter  uud 
Jüiikanfk«. 

Was  liex  erße  anbelangt,  nünlich  die -vom  IUI* 
nigl.  Fifcus  wider  die  Nation  wegen  des  dem  König 
Z.U  leidenden  Zinfes  von  ihrem  (wie  der  Fifcus  meyn- 
te ,)  nur  durch  Erbpacht  bcfelTencn  Lande  angehobe* 
neu  ProcelFe;  fo  gab  der  Eigennutz  einiger«  facbfi« 
fcben  Beamten  felbft  Gelegenheit  hie^u.  fodem  fie 
von  den  Walacbcn,  die  fich  auf  dem  fogenannten 
Fundo  regio  unter  den  Sacbfau  fchon  vor  Alters  ode* 
auch  neu  anfiedelten ,  Zins  und  Zehndeu  f'oderteil. 
Unftreitig  üud  die  Walacheu  ältere.  ELuwohoer.  roa 
Siebenbürgen',  ala  die  Sachfen.  Hr.  Eder,  der  ft9Hk:. 
ft«  unter  den  Apologiften  der  firhfifchen  Nuiio.ial- 
Rechte  bat,  um  diefen  hiflorifchen  Satz  ^u  entkraf« 
ten ,  unter  andern  fophiltifchen  Wendungen  auch 
verfuchtt  daa  Anfehea  dea  fogcnaoaten  Amtmmtu 
Beltte  Notarfnr  dttr^  MaebtfprAche  ganz  so  ftOncenr 
und  Ilr.  5.  ift  ihm  treulich  gefolgt.  So  wenig  Ree. 
deu  Anonymus  in  allem  und  befouders  den  Anfang 
feiner  Erzählung  iu  Schutz  zu  nehmen  gefouncn  iil  ^ 
eben  fo  gewiia  e«kaput  er  ava  inneren  Gründea  dj* 
GTaubwflrdIgkelt  defTelben  in  Anfehnag  der  Faetortii4 

(Jahrzahlcn  und  eigene  RnfonuemcntS  ausgenonnnou) 
»«,  fo  bald  derl^lbe  die  Eroberung  Ungarns  und  Sie- 
benbürgens durch  die  Magyaren  zu  erzählen  anfangt.* 
Oa  hiebey  vorkommt,  .<bG»  loboo  die  Mag^  aren  da»^ 
walachifeiie  Volfcka  hentigeu  SlelMiibargcn'angetrof'i 

frn  haben  ,  fo  hat  Hr.  EJer  frevUch  «OS  antiu  aiachl- 
fcbem  Eifer  nichts  anders  zu  tlMin»_4l5  all««  m  ver>. 
werfen,  «Dd  dW  Kold ÜHWIt 
Ggg 
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Uti.  IIc.  S. ,  der  dicfc  gehrlae  Abilcht  uicbt  merkt« 
und  der  doch  wei^^en  Unku«ide  der  nngarifchen  nlten 

(Jcogr.ipliie  und  Sprache  defto  bchutiamer  iu  feinem 
Urtlieile  hatte  leynlollen,  iaist  Ikh  ebenfalls  bie/.u 
vcrltitc«.  Wie  {gezwungen  i'Il  uichr  dano  iuch  die' 
Auslegung  jener  Stelle  im  9riviUgio  Aiulrearut ,  'nSilf  . 
t'fim  Blacurum  et  BiJTeHorvm  cum  aquis .  ufus  contmu- 
ves  exeicendo  cum  rüncis-  et  Biffiniis  conttilimus  eis.'*  — 
Dies  ift,  fogt  man,  der  Wald,  der  Herrmoiirtadt ,  Fo- 
garns  und  Burzealond  von  der  Wabchey  trennt!  tl^ 
lein  hier  zogen  nicht  Walachcu  und  Peifctieoeg«f 
nomndirch  herum  (Schi.  S.  640.)  foudern  fie  wobmen 
hiti-;  15  \v;.r  ihrVV.ild  ;  und  es  ward  in  das  eine  und 
uu/.ertrennliche  nichlifche  Gebiet  cingcfchlolTeu.  Eben 
'«Vegen  diefer  Vermifchung  der  Sachfcn  mit  Watacben 
lutM  iDSD  fcbon  Auftakcn  gemacht ,  die  Sacbfen  un- 
ter die  Comltatsverftffongr  zu  zwingen ,  und  nfldi 
VCrfcbiedenen  Comitoteu  ab/utheilpii.  Der  Kunig 
juitt  aber  zu  Hülfe,  und  Hellte  die  nhon  Freyhciti^n 
her  „ita  ^f»^ll«^'*  (unter  der  Bedingung  jedoch)  „qitod 
uHivfrfus  Poyultts  a  Varas  usmu  inBoralth —  «iimf  ßt 
popuius,  et  jub  nno  jndice  cenfeantur.**  —  Das  heirsr, 
dafs  Sachfcn ,  Waiachen  und  Riffener,  die  auf  die- 
r«m  Striche  %v  oh  neu ,  nur  ein  Volk  ausmachen,  und 
Jicb  gleicher  Rechte  erfreuen  mögen.  Wahrlich  eine 
Nation,  di«  felbft  immer  Aber  UngerechtigiLeit  klagt, 
und  dos  natflrilcbe  und  grcfchrfebene  Recht  zu  ihrem 
Bebufe  anführt ,  follti;  nicht  von  der  andrni  Seite 
fclbft  ungerecht  feyn  gegen  eine  viel  altere,  wenn 
auch,  wie  Hr.  5.  bemerkt,  tiefgefunkene  Nation. 
Oiefe  heben  zu  helfeu ,  wiire  daa  Werk  gutdetiken- 
der  fiichfircber  Oberbeaihten'  und  der  rchriftßellerl- 
fcheo  Kunfl  rin<'s  Schlözer;  aber  der  Vf.  M  rwcifst 
uns  S.667.  auf  die  Zeiten,  wo  die  luetapolitifche  un- 
bwreiflidic  Scheidewand  zwifcbeu  recipirten  und 
nläc  recipirten  Nation  niedergeritTeo  werden  foll; 
indeffen  Toll'  alfo  kein  Sdiritt  hiezu  efefcheben ;  ea 
füll  nicht  mit  weuigftcns  600CO  Walachen  ,  die  auf 
fachlifciiem  Boden  wohnen,  das  erße  Bcyfpiel  gege- 
ben werden ,  dafs  es  auch  walachifche  freye  Leute 

f;eben  könne. .  FrMrlich  follte  auch  von  Selten  des 
lofs  mehr  und  eroRifclier  auf  die  Caitivirung  der  wa- 
lachifchen Nation  gefehen  werden  ,  weil  es  denSach- 
feu  koum  zuzuiuuthen  ift,  dafs  Tie  folche  Halbbarba- 
fen,  die  z.£.  nicht  zur  Erlernung  der  deutfchen  oder 
.  wigarircheo  &>racbe  »'bringen  lind,  -als  Mitbüreer 
auniehmett.  Hr.  5.  bemerkt ,  dafs  die  Bittfchrif>  der 
walachifchen  Nation  um  Verbefferung  ihres  ZuHan- 
dcs  vom  J.  1791.  fehr  feicht  und  ungelehrt  aufgefer/.t 
Xrorden;  aber  er  bemerkt  nicht,  dafs  die  Noten  des 
Un.  Eder  von  National -Yerurtheil*  bitterer  Gebiflig-' 
keit  und  Anmafsung  ftrotzen. 

Uebrieens  hat  der  Fifcus  in  feinen  Froceden 
«flRenbar  Unrecht.  Jeder  ungarifche  Diplometiker 
tann  die  500  Mark ,  nach  heutiger  Evaluation  5000 
Fl.  welche  die  Sachfen  ad  tucrim  Cnnurae  zahlen 
fällten,  fcbon  in  Rückficht  diefes  Au.'driu  ks  für  nichts 
anders,  »U  für  eine  blofs  landesherrliche  Reichs- 
Scewr»  Bidtt  abcflBf  ciaea  Grändsliit »  «dslirciis 
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fonft  Tenfith  er,  dafs  er  nicht  einmal  wilTc,  was  Iw- 
erum  Camera»  fey*  und  ^verdient  -den  von<tin.-4dcr 

ihm  gegebenen  Titel  Ugvlcjus  ■>  u'/.iSxorro.-  Dir  ge- 
heime üefthichtefowohTdicfcrals  der  Zchend  Fistal- 
ProceflbfoU  mit  dem  Ptoject  der  Katfcrinn  M.  Ther. 
aufammeoluingen,  die  Nation  zum  katholifchen  Glao' 
ben  zu  bringen,  zu  welchem,  witmanfapt,  (Jed  ert- 
dat  äudaeus  Jyella)  auch  ein  angefehencr  J^athfe  die 
llanue  zu  bieten  verfprocbeu  hatte.  Nach  eingeführ- 
tem Katholicismus  follten'alle  Neekereyen  des  Fifcus 
wider  die  Nation  und  wider  die  Z«hndcn  ihrer  GciA' 
liebkeit  hufgehohen  werden;  Doch  um  von  dfefer 
dunkeln  Seite  der  Sache  auf  die  helUrc  zu  überge- 
hen, fu  hat  es  überhaupt  fchon  viel  Verwirrung  io 
das  ungarifche  und  fiebenbärgifche  Staats- Hecht  ge- 
bracht ,  dafs  man  bey  einer  wahren  fchou  nntec  dem 
heiligen  Stephau,  von  Deutfcblaad  geborgten  Lehns- 
VerfalTung  fich  felbft  überredot  hat,  man  habe  keine, 
und  daher  weder  Lehnrecht  ,  das,  wie  Hr.  .S".  fchda 
bemerkt,  mit  fcholaltifchcr  Theologie  zugleich  cnt- 
ilandi  förmUch  gelernt,  noch  vi^Cmcht-hat,  daffelbe 
auf  ungarifche  mgenftifnde  im  gebdrtgCn  MMke  und 
in  feiner  Art  QDZuweiidon.  Deswegen  kann  ein  c^c- 
meiner  ungarifcher  Advocat  nicht  begreifen,  dafs  es 
mehrerley  Befttz  g^n  foll ,  als  zweyerley ,  näm- 
lich adUchcix  freycn ,  und  unterthanigen  »nadlicben. 
Letzteren  theilt  ein  folcher  Advocat  In  königliche 
Unter:hänii;keit  pa  r  Regium,  bonum  Canterale, 
(und  halt  dabcy  die  r>urL;cr  für  Bauern  des  Kuni^) 
und  in  adliche  Ünterthauigkeit  udcr  Robbagiooat.  Tat 
hat  keine  Idee  von  einem /«udo  aitcto.  von  eiuefli 
gemifchtcn  Lehn,  wovon  fowohl  Abgaben,  nia 
Kriegsdienfte  geleitet  werden;  wovon  doch  fclbä 
bey  Privatpcrfoueu  in  der  ungarifchcu  Gefchichte^ 
Beyf^ide  bis  /.ur  Evideuz  vorkommen  (S.  den  Uuget 
nannten  bey  Schi.  S.  öoi-)-  "Ditfe  Art  des  £igw- 
thums  giebt  gleiche  Rechte  mit  deih  adlichen  Belitz^ 
ift  aber  durch  die  doppelte  daran  klebende  Verbind- 
lichkeit für  den  Staat  weit  nutzlicher.  Man  mufs 
alfo  Wühl  untcrfcheiden ,  i)  den  fundmm  WtbiUtarrm, 
auf  dem  keine  Abgaben ,  wohl  aber  unentgddb'cbe 
Kriegsdienfte  haften.  (F«srfMin  j>ifrMiij.)  2)  Thv  fun-. 
dum  colo«<cii/tf»)i  et  nir.imitctii ,  der  mit  öiTentUchen 
und  Grundzins  •  Abgaben  ,  aber  mit  keinen  Kriegs- 
diehften  bct^  ift.  3)  DcnfaiM^  Regium  oder  das 
mnnAwiM  K^^ttMw,  welcher  mäfstge  üfieatUche  Abgae. 
Den  und  gewilTe  Kriegsdienftc  zugleich .  aber  kriu^ 
Grund/.ins,  tr:it;t.  {l:',  u,in)nwhtum.)  Ohne  diefe  Un- 
tcrfcheidung  kommt  man  nie  .lufs  Reine  und  Klare: 
es  irt  wahr,  was  Hr.  S.  S.  5S7-  fagt,  dafs  die  Feu- 
dial -  Terminologie  im  ungarifchen  Rechte  und  in  al- 
ten Urkunden  von  Zeiten,  wo  man  in  Ungarn  noch 
felbft  keine  fefte  Utchislehren  oder  Gntndfatze  hatte 

Sar  nicht,  oder  in  anderm  Sinne  vorkommen;  aber 
ie  Sache  felbft  ift  vorhanden,  und  zur  Erläuterung 
derfelben  kann  man  jetzt  ohne  weiteres  fich  der  Fen- 
dal  -  Ausdrücke  bedienen.  So  ift  auch  die  wahre N»- 
tur  des  fachiifehen  i-'^r  fi  i  fo  wie  der  kniferl. 

Frey ftädte  in  Ungarn  belHmrat,  und  gegen  die  Aa- 
i^cbe  det  Fitem  in  Schulx  genanuncn;  Hpd  f»  ift 
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das  letzte  Rerultat  voo  allem  d!eres:  fowohl  die  l^cb- 
fifclicn  Rri^mtcii  haben  jjt'lVhlt ,  dafs  iie  die  aut  dem 
fu^-iio  Rff^io  aiigdefTeuen  Walaciie«,  oliae  vorgaugi- 
nu&drücklichcn  Coutroct  als  ihre  Untertbanen  be> 
iracbtet  haben ,  als  auch  der  IdönigL  Fücus,  dals  er 
anter  der  Marke  der  Uatriflenheit  die  nScbATcbe  Na- 
tion geneckt,  und  zu  Bauern  li  ;  Iv  nigs  hat  herab- 
würdi^en  wollen.    Sehr  viel  hatte  hier  iir.  S.  auch 
noch  aus  Legtim  atijue  Diptomoimm  de  cenfit  Regali 
dijf  ontntium  combmatiamis  tmkuan  JSn^ae.  i79abey- 
bringen  künuea.  Zn  diefer  doppetten  Ytrwinaag  ift 
noch  eine  dritte  hinzugekommen.    Das  tuaum  Ca- 
ttiaae  ward  geit'öhnlich  um  den  Martimtag  entrkb« 
ter ,  (Illtes  Stück.  Vorbericht  S.  XVI.;.  und  in  einer 
Urkunde  des  K.i)igiiuuid*  hcU«t  CS  daher  (1426)  Ctn- 
ftts  dreafeßum  S.  Martini  Nodii  tt  ftseo  biojlro  Hegio 
in  Signum  DoMiniinoßri  Nnturalis  (Landes- 
herriichkeit  nicht  Dominii  ttrreßris ,  Urundherrlicb- 
luit)  proveniens.  SckLS.SSp-   Allmählich  uatinie.man 
es  daher  d«a  Marcintiiot.  Z»i^<ik  vh  diefer  köntgL 
Ab|abe  wiinle  unter  eben  dem  Name»  de»  Martäa* 
7.5ims  (den  die  Sachfcn  feit  1707  bis  1782  nicht  ge- 
zahlt haben  Tollen ,    und  daher  178:  in  mehr  ais 
jtOOi 000  Gulden  condemnirt  wurden«  wu^  ou  iie  alle 
Jahre  durch  Außchlag  Ton  5  Gr«iJchea  auf  xo  Contri-; 
tatiooagulden  soooGuldea  aUb  mit  d«rg«w5faalictici| 
Martiijszinsgrliühr  10.000  ttuldcn   bezahlen  mii(Ten, 
obwohl  eigeutiiili  die  aufgelegte  ulTcntlicheCuutribu- 
tionslail  auch  in  Ungarn  überall  das  Lucntm  CamerM 
anfgchobctt  hat)  von.  jenen  (tfyta  Döcfero .  die  zu 
einem  StoU  g^didrteB,  vnd  ydn.dtm  Maffiftrat  ih- 
rer Stuhls -Stadt  regiert  wurden  ,  ein  mafsigcr  Rcy- 
trai^  zu  den  Veru  altungskoften  gefodert ;  und  7.war 
von  Kechtswegcn,  indem  die  Stadt  nicht  verbunden 
iSt,  den  Magiiirat  ganz  allein  zu  befolden,  der  auch  dit) 
Streitigkeiten  der  freyen  Dorftbcwtihner  fchiichMt* 
oder  die  Verwaltungskoften  vom  ganzen  Stub!  allein  zu 
tragen.    Hieraus  nahmen  einige  Denunciaiucn  Vcr- 
anlalTung,  einen  utul  den  siukren  Stuhls  -  Magiiirat 
in  der  rdchfirchen  Nation  zu  bercbukltgen .  dafs 
er  den  MartinttlnSj  d«r  dcm  König  gcbabce,  fttr 
fich   Telbft  einfodere.     Es  entlbuden  wettiauftige 
koftfpielige  Unterfucbungen  ,  wobey  das  MeritM  ur- 
diptle  war ,  dafs  felbft  die  Angegrilltiien  nicht  den 
wahren  Ueficbtspunkt  der  Sache  autlaUten  und  dar-. 
*  ftellten ,  welcher  aiimlich  blofs  iu  der  UnvorHchtig- 
keit  der  altern  fkchnrchen  Beamten  liegt,   die  den 
Stahlskoiteobeytnr^  zugleich  und  unter  einem  Namen 
mit  dein  Königs  Pfi  imig  eingetrieben  haben.  Be- 
fagtc  Magiitrate  wurden  zum  Erfatz  verurtheilt,  und 
nur  auf  vieles  Bitten,  in  Rückficht  auf  das  Verjährte 
■nd  Veraltette  in  der  ganzen  Sache  und  ferner  aus 
dem  Grande  lotfefprocnen ,  weil  Tie  darthaten.  dafs 
rier  Ertrag  diefer  BeyH  ii.  r  alleinal  zu  BedarfmlTcu 
des  ganzen  Stuhls  verwendet  worden. 

In  Rüekßeht  des  atf  Pmmkts,  der  angleichen  Ver- 
keilung der  Srener,  gebt  die  Klafe  eigentlich  dahin 

(>' W.  S.  595.).   (lafs  ohnpeachtet  die  Sarhfen  nur» 

vom  Lande  befitzen  und  i  der  Volksn^nge  (von 
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I.  500, 000  Menfchen)  ajisnjacbei»;  fie  ^ocfr  votf  rfeit 
I<4II.5II  (uilt:L:i,  A^c'che  das  StciicrquaiUUin  vom 
j.  1790  betrug,  gegen  500000  Gulden  entrichteten. 
I^iebey  kann  mau  die  fachlifche  Nation  wohl  kübii 
fragen,  ob  Ce  wilTe,  wem  fie  die  Erhöhung  ihres 
Steuerbetrags  zu  danken  habe?  Unter  de»  Givfen 
Betblen  .  (einem  Altmadjaren  um  mit  Hn.  S.  zu  re- 
den,) zahlte  die  N.ition  zu  Folge  des  vun  ihm  aus-  , 
gearbeiteten  Steuerfüises  nur  et%vas  über  300000  Gul« 
den ;  fobald  aber  der  Sachfe  Brekner ,  hernach  Frey- 
herr Samtul  von  Brukenthal  genannt ,  dUt  fiebenbür-. 

Sifchen  Angelegenhcicen  Coimr.ifrionsweife ,  unter 
er  Oberleitung  des  Grafen  Blümegen  bey  Hof  ver-, 
waltete,  und  es  darura  zu  thun  wAPf  die  Finanzqoel» 
len  ergiebiger  und  ficb  beliebter  zu  machen;  fo  eot«' 
ftand  der  neue  Coniributions -Scblilfrel ,  der  die  In- 
duiVrie  der  freyen  Sachfeti ,  da  ftc  den  Kunftfleifs  und 
das  Vern^dgen  der  walachifchen  Utuerthanen  des 
Adels  weit  iiberfteigt,  auch  weit  mehr  zur  M^leiden- 
hcic  zieht.  Hiagegen  hatcedie  fiebenbürgifcbe Steuer- 
CafTe  damafs  firviet  Ueberflufs,  dafs  300000  Gulden 
auf  des  Freyhcrm  t'.  B.  Veranftaltung  daraus  ohne 
Abbruch  anderer  fyiVmifirten  Auslagen  genommen  '  • 
und  zum  Bau  vom  LaitfthloHi  Sdhönbrium  bay  Wie» 
varvreiidet  w«rd«n  konnten. 

(Die  t«rtjnifntg  /olgt.) 

ZüRtCH,  h.  Gesner:  Reift  drr  etigtifcfim  Gefaiui- 
Jchaft  flu  den  Kaifn-  von  Cliina ,  in  den  fahren 
179c  :()»(/ 1793.  zutammengetragen  von  SirCrfor^ 
Stauntoa  aus  dem  EugHfchen  überfetzt  von  ^.  C. 
U^Niter.  ErfterBand.  1798.  550  S.  g- 

Das  engUfchc  Original  ift  in  unfern  Blättern  (A.  L. 
^  ^797'  Nm34i0  bereits  ausführlich  angezeigt  wor- 
den. Die  Uebcrfeiznng  Gar  Hr.  littther  in  Loadov 

übernommeu,  der  unter  den  deutfchcn  TJcberfctzer» 
dazu  gewifs  vor  allen  üijrigcn  berufen  war.    Er  war 
Gefahrte  der  Gefandfcbaft  auf  der  ganzen  Reife,  und 
ei.iuioate  durch.Zuüatze.und  eigene  fieobacbtongen- 
den  Werth  feiner  Arbeit  erhöhen.  Von  dfeTen  letzten; 
VcrhriTtTungcn  haber  wir  in  diefem  Theile noch  nichts, 
gciubilen.    Vielleicht  will  Hr.  H.  üe  zuletzt  als  An 
hang  iriitthc  ilen ;  denn  das  fcbcint  uns  unwabrfchein- 
licbi  d»(sJUr.  Stauniou  gerade  alle  Tagebäcber  der 
Mitreifendeo  erfchuuft  habe,  «der  dlefcKefne  ander» 
Bemerkungen  entbaiten,  folltcn  ,  ah  wir  bisher  grl«»- 
feii  haben;  noch  weniger  glauben  wir,  dafs  den  Ge- 
fahrren nicht  erlaubt  war,  ihre  Beobachtungen  init- 
zutheileo.  Das  Gegentbeif  bat  ja  Anderfou  längßL  bc- 
wiefen.  In  diefem  erileu  Tbetl  ift  die  Abfahrt  der 
SchifTr  vrn  Ennb:;^!.  üir  Aufenilialt  in  Mader^,  Sn«.. 
tacruz,  Ijraliiien,  Batavia  und  atidern  Orten .  i    tl  ih- 
re eiuiliche  Einkunft  in  dem  cbiuefifchen  FlulT'  l   if  o 
befchritben.  Der  ganze  Reifebcricht  if^  hier  obne,  al- 
le Abkürzung  oder  WegblTung  rerdeotfcht.  alles, 
was  llr.  StaiinroD  aus  den  nautifchen  Obfervationm 
des  Sir  Erafmus  Gower  in  feiner  Erzählung  tibtr  die 
Befchaflenhcit  der  verfchiedenen  Hafen,  derTiofc  de*  « 
Mee^rundea«  Sicher-  oder  Uoficlicxheit  der  Rheden» 
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Baien  und  Mecrbufco  elnfclialtete ,  ift  hier  öitbfr 

Doctor  Gillams  v.rfahniiigeu  über  Erd-  und  Steinla- 
een  oder  .vulkanifcbe  Ucberblfibfel  unv^eränf'ert  »it- 
letbeilt.  Hr.  Hä«ner  hat  fich  überall  gcoau  au  fein- 
Orit;ii.3l  gehalten ,  häufig  d«Oett  Wendung  und 
wortliche  Ausdrücke  wfedcrhdt,'  ohne  jedoch  da* 
Miodelle  dcsdeutfchen  Sprachgebrauchs  aufiuopfern. 
Wir  köaoe»  daher  der  Uebürfet/.ung  das  Lob  der 
Trwie,  VoUftöndigkeit  und  Lesbarkeit,  keineswe- 
ges  verfagcn.  Die  auf  dem  Titel  aogcfiibrten  Kupfer 
nod  Karten  haben  wir  bey  nnferm  Exemplar  Bichl- 
Sie  find  vielleicht  nicht  fertig  jewtorden, 


dbn'anterbrocbea  worden.   S.  93.  „Je  gröfser  M.  Z, 
je  gröfser  iranaer  noch  das  Diinhcl  iti ,  w  .  U  hcs  v'oti 
unferni  kfinftipcn  Zuftaud  luch  dein  Totie  ruhtt,  ur,i 
jt!  ofleuborer  immer  noch  ein  zu  khücbternes  rkUI,." 
trauen  gegen  alle  die  V<>rfuche  wirket ,  durch  wäcjM 
die  Vernunft  die  mar.nichfnltigen  auf  jenen  D»(«n 
künftigen  Zuftaud  fich  hr.-iebeuden  Bibclwiuke  fuh 
iu  verdeutlichen,  /.u  bertnnmeu,  und  dadurch  iLrö 
küntriL,en  Hoffnungen  und  Erwartungen  feiuuftellea 
fich  bemüht  —  weil  alka  wa»  iiterdber  die  VerMuoft 
iMch  oaeli  den  ricbtigften(l)  Denl^fetten  heraus  zv 
bringen  fahi^  ift ,  immer  doch  noch  aufscr  dem  Go- 


und  der  Ur.  Verleget  wird  fie  mit  dem  Zvreyten  Tbci-'  biete  der  Erlahi  ung  liegt—  deftonrillkouiiQener  tnufi 
le  aachliefem.  es  wohl  uns  ,  an  die  Er/ahrung  fo  geiv  ohute.  durch 

die  Xrlahiuag  um  leichteUeii  SU  täKTzeugcnde  Mea 

E^hJUüNGSSCHRlFTEN. 
'Hasnover 


^   b.  d.  Gebrüdern  Hahn:  Üebar  Geißer- 

"nitiie  umi  Gati<!ni  :rkung  oder  über  die  K'aÄr/c/tflV 
tkkktit,  dafi  äic  iieijicr  l  .rrjl^rbeiurn  dm  Le-, 
Unde»  Soumid  »ake  Jeun,  als  aufih  auf  Ju  wtrke» 
UhnM».  'roo  G.  E.  DrdcAiuii.  Znuifttf  TM. 
1797.  XII.  u.  196 S.  8-  (12  gr.) 


fchcD  fe^a,  auch  in  diefer  mtferer  angelegentlich* 

ften  (?)  Sache  ervv.ii  aufgofuiidtn  zu  habtn,  u  t/cht-s 
die  Erfahrung   uns  gcwiliermaf^n  zu  crfctzew  im 

Standeift.  —  Uns  Tlunva  der  sl'redigen  übet 

Rom.  ){l ,  89.  heifst :  Werd^in  vnjere gt^cnw^nigm  Vtr^ 
haliniffe  zu  den  Vnfcrigen,  in  fo  ferne  Jie  nn  g«gnifnti- 
ges  MitthtUen  in  fielt  jajfcn  .  auch  n.ich  dcn\  Tode  fort- 
dauern? Fortdauern  wird  .  was  als  wefeutliche  Be- 
dinguii^j   und  Eigeuihiltulichke/t  des  gegenwartigen 


Es  find  eilf  PMdigten  (welches  der  Titel  nicht  er-    Lebens  von  uns  erfunden  w  ird-   S.g3.  Jfa  erfcheint 
,  die  bAere  oder  eatfientere  Beziehung    mm  nicht  der  grobe  äufserliche  Leib,  wie  wfr  ihn. 


rathen  lafst) ,   j    •  <- 

auf  den  angegeben  Gegenftand  haben ,  und  ein  Gan 
zes  in  derlelben  OrdnXing  bilden,  als  des  Vt  >u  Ohm- 
reiben  Jahre  herausgekomroeues  Dokmwn.  lu  dle- 
fetn  hat  er  den  Vetfach  ge""«»«'.  «^'^  Mc)  nung  von 
einem  fortdauerndem  retTenVeiWatnilTe  zwifcbeoLe- 
bendrn  und  Verftorbcnen  auf  Gründe  der  Vernunft 
zuriiCk  zu  führen;  hier  wird  diefelbe  als  GegenÄand 
de» Volksuntcrricht*  populär  behandelt.  —  Im  l.  n 
«n  haben  diefc  Predigten,  al»  Predigten  bei rachi..t. 
wenig  Werth.  Es  ift  viel  t«  tW  Schnlljprache  ein- 
genKfcht,  .  u  viel  KünllcVey,  mit  VTorten  und  Be- 
eriiTen;  die  Perioden  find  oft  Inng,  zu  verwickelt, 
nsit  zu  vielen^wifcbenfatzcu  überladen  ;  der  V  ,rir,,g 
überhaupt  zu  trocken  und  iu  matt ,  ohne  Lebeu  und 
Kraft;  feiten  kommt  efaie  Stelle  Tor.  die  das  Here 
einiperinafsen  ergreift.  Diefc  Mängel  rühren  zum^ 
Theil  von  der  Wahl  der  Gegenftande  her,  die  mehr 
tfaeoretifches  als  praktifches  IntcrriTe  haben  ;  iheils 
aber  a^h  von  der  Behandlung  ,  die  fich  /.u  fchr  von 
da«  wahren  PopularitSt  entfernt.  Wir  können  nur 
«inlge  Stellen  zum  Belege  unfers  Urtheils  anführen. 
Inder  erJicu  Predigt  wns  iß  mtine  Pßicht ,  ^Vird  fol- 
gender Grundfate  tkr  Moral  aufgeftellt:  bleibe  einig 
Hi»  dir  felber.  Dein  icA.  indiw«  es  handek ,  Jeij  voltig 
idtieh  deni  Ich,  indem  et  in  die  Seeie  eines  jMen  «ndent 
^er  dicfr  ltandh:;ig  mtheiUt.  Folgendes  ift  der  Ein- 
isanR  der  Predigt  über  das  Thema .  dafs  Jefus  keines- 
w«^i  durch  de»  Tod  iu  ffiiur  Wiiküunkelt  Auf  .Sr- 


aus  rohefnErdllofTe  gebildet  uiu  Uli ;  fr-hen     Erw  ard, 
nicht  immer  mit  uns  angetroffen ,  dtuu  es  war  ja  ei- 
II'-  Zi'it  iij  Ii;  Ii  nn  Leben,  die  Zeit  unfcrer  zarteßea 
Kindheit,  in  welcher  wir  ihn*  unfern  jetaicen  Be« 
gleiter  noch  nicht  a«  One  hatten;  er  kann  afib.ancfc 
nicht  dafür  gehalten  werden,  als  nh  wir,  oder  unfer 
Leben  nicht  ohne  ihn  beliehen  kumuen.     Es  fcheint 
M  i  t   mit   unfer   eigcnrliches  Weien  auszumachen, 
dean  wir  fühlen  es  zu  deutlich  ,  dai«  unfer  Ich  üch 
van  ihm  unterfcheidet.    So  ift  «r  -aiKk  mir  tmCSsru 
Ich  nicht  in  dem  innigen  Zufammenhani^r .  in  wel- 
chem eine  Wirkung  mit  ihrer  ndchÜen  Urlathe  lie- 
het.  denn  er  ilt,  wie  wir  deutluh  imrken,  weder 
mittelbar  noch  unmittelbar  aus  uns  hervor  Mgan» 
^n.*«  —   So  flnd  des  Vf.  Beweife  befehalhi.  DeSer* 
haupc  hat  uns  diefe  Predigtfnminlung  nicbf  von  der* 
Ucberzcugung  /.uruckbringeu  können,  dafs  diefe Mrx- 
nung  von  einem  fortdauernden  realen  Veth.iUnii  .  /  w  i- 
khea  den  Lebenden  und  Todten  auf  allgemein  mit« 
theilbare  Gründe  könne  zurückgeführt  werden  ,  oder 
dafs  fieauf  die  Kanzel  gehöre.    Ihr  pr  iktirrbei- >Jutr.en 
iftfehr  problematifcb  ,  fo  fehrfich  auch  der  Vf.  in  der 
letzten  Predigt  Muhe  giebt  ?.u  bcweifeii.  wie  wichtig' 
der  Glaube  an  uuiicbtbnre  Zeugen  für  die  Moralitalt 
fey;  wir  glauben  fogar,  dafs  fie  aaf  nicht  gebildete 
Menfcheu  von  fchädlitheu  Einflnfj  f  n  n  ,  tria  ^.'ien 
alten  Aberglauben  erneuern^  manchen  neuen  herror 
hringcnküinne»  - 

.1.   t- 1    :  '    •  ..•         ■  - 
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.Tre^iagSt  dtn  ti»^  Februar  17J>8' 


ßZSCUlCHTE, 

'  GOTVrvekw,  ff.'yahdenliOek  u.  Raprecfat:  Krttifcht 

•  '    Sammhvf^t-n  i^iir  Uefchichte  der  Dtintfchen  in  Sie- 
bft^rgcn  (wm  Hofr.  u.  Vtof.  A.  L.  Schluzer)  £tc. 

{r<,,tjiuuiig  dtr  im  vtifigtn  Si.ick  ubgchruchtutn  Recenßon.) 

Dit^te  AnHage  iß  wohl  4U»  «^««röndetefte  und 
unklügfte,  welche  je  <Wta  d^n  Vorftehetn  ein«» 

fükhen  N.itJtiu  geführt  worden,  di--  f\u?c  in  ein  frein- 
«Ics  Rcicli  eiiigewaiiderr ,  ffeundlLh.iftlich  VOii  deu 
zablreidieru  Eiugebornen  nufgenonntieu  und  Mit  fo 
IVoU  pcworden  ift,  tlafs  lie  dicfe  Einjebem«!  TO» 
ihrer  Aliibürgcrrchafr,  von  iMitwohnun^  und  Mltbe* 
fitz  w'cjrzuftorsfM  i1ch  bp)  pchen  kifsf.  Zwar  vor  Zei- 
tfii,  als  die  ungrifche  Nation  Yiolch  krirgprifch  und 
roh,  uudSiebenbüfg«n  von  iitn«rti  Unruhen  und  aus- 
wärtigen Kriegen  erfchüctcrtt  *üch  oft  von  fchwa- 
chen  oder  böfcn  NsttonalfQrften  regiert  war ,  ^ck«in^ 
diefe  Vorlicht  nuthig  gewefen  zu  fcyn.  Wie  Hr.  S. 
aber  noch  jetzt  b^y  vcrrindertein  ZuÜand  der  Dinge 
Mch  feinen  Orandfiitzen  diefe  kosmopolitifch  eben 
io  Terdammlicbe ,  als  priiktircb'  fcbili|Mcbc  und  der 
Nation  TelbiV  nachtheitigeSochc  In  Ann««  Schlitz  neh- 
men könne,  ift  z.  E.  eriieiH  ünparf evirdien  KTaufen- 
burgrr  hudtler  fciilechterdings  uubegreiÜich ,  befon» 
ders  da  lieh  der  Vf.  fo  fehr  gegen  den  Vorwurf  einer 
NBtiooalparteylichkeit  als  Deutfcher  verwahrt.  Wel- 
cher Mifsbraucb  ift  es  fchon ,  dies  vermeynte  Aus- 
fchliefsungsrecht  wider  andre  Nationen  durch  folclie 
Worte  des  Androanifcben  Freybeitsbriefs  zu  befefti- 
g«D,  worin  oilcnbar  denSachfen  btofs  zugefagt  wird« 
dafs  He  nie  als  adlichcs  Eigenthuin  verfchenkt  wer- 
den füllten  (welches  denUotergong  mehrerer  Zipfor- 
Sachfi  ii  i.nch  fuh  'iig.  Schi.  S.  694).  Es  foll  dies 
ein  natürliches  Coluoierecht  fey  n,  derSelbiierhaltung 
wegen  t  Wir  diiebten«  jetler  Staat,  dier  Colonieen  raft 
um!  .Tnlegt,  mufs  wßnfchen,  dnfs  diefelben,  ohne 
von  ihreivUechten  ^^bznkommen ,  nach  und  nach  mit 
di-n  übrigen  Eimvohnern  7u  einer  M^ifTe  von  gleicher 
Sprathc  u.  f.  w.  verfchrnelzen ,  dafs  die  Ureinwpb» 
ner  von  den  Ankömnliagen  Gelegenbeit  haben  etwaa 
zu  lernen,  und  dafs  hiijp«pf»n  die  ADkchmnlin^e  fich 
in  die  Sprache,  Sitten,  Lebensart  u.  f.  w.  der  Ein- 
g*?bornen  zu  fiiuJetj  willen  folirn.  Nie  wird  aus  Un- 
garn und  Siebenbürgen  etwa«,  wenn  nicht  die  fover- 
rehiedenen-IfariAnni.ReHfionen,  Sprachen  in  ein  eon-> ' 
reiuvirre-;  frari/e  nnrh  nnd  n.Tch  ziirnmmenriirkpn. 
So  ginge  ja  aber,  fagtHr.5.,  deutfcbe Sprache,  deut- 
fcbe  Cultur  verloren ;  fo  w4rd#  aw  dw  ' 
•  jf.  L1.Z.  17918.  £rj}<r  Bamd, 


AltgSften  ein  wabchifirteS ,  altinadiarifirtes ,  flowa- 
kifirtes  Volksgemcngfel?  (Vergl.  III.  S.  663  f.)  Zur 
Widerlegung  Tetnes  Satzea  hjtte  Hr.  5.  wieder  blofs" 
auf  die  ClaufeuburgeTf  oder  auch  auf  die  Zipfer 
Deutfche  Uicken  f«nen,  die,  ohne  ihre  DeutfchheltT 
und  Cultur  bey  aller  Vertnifchiing  mit  Ungarn  ,  Sla- 
vcn  etc.  aufzugeben  ,  doch  meift  ungrifch  gekleidet 
gehen,  ongrifch  fprechen,  und  bey  der  ungrifclien 
Nation  unter  dem  Uameufelfüidi  entberek  (Oberländer) 
als  ehrliche,  fleifsige  und  wohlhabende  Leute,  ohn» 
l.icherlirhen  Natioiialftolz  und  Anniafsung  beliebt  und 

Ssfchatzt ,  auch  nie  in  Nationakollüionen  mit  den 
ngarn  gerathen  find,  die  ihnen  vielmehr  fo  manche 
nhgetbeike  grdfaere  Cultur  verdanken.  Ueberdem 
kennt  Hr.  5.  wohl  manche  junge  Ungern  vom  Adef* 
und  vom  Mittelll.inde  Tdenen  er  auch  laut  III.Si.  S. 
Vll.  au&ge/.ei(.hne[e Achtung  widerfahren  lüfst).  hin- 
gegen die  eigentliche  ungrifche  Nation  und  ihre 
Bauern  felbft  viel  zu  wenig,  als  dafs  er  fclbft  in  feiue* 
herabfetzendeVergleichtfUgderfelben  gegen  dieDetit- 
fcl;en  volles  Zurrauen  fetzen  könnte.  Ree.  kann  hier 
uirentlich  verficliern ,  dafs  ein  folcher  ächtuugrifclicr 
Landmann  an  der  Theifs  zwar  bequemer  ift,  als  der 
deutfche.  weil  er  zu  feinem  Bodeu  und  feinem  ge-J 
ringen  Abfjtz  weniger  Mfihe  brancbt;  aber  dafs  er* 

genieiuiglith  noch  einn1.1l  To  viel  Feuer,  Witz,  Selbll- 
gcttihl .  Freyheitsliiin ,  Feftigkeit,  (lewandtheit,  Ge- 
fchickltchkeit ,  Redlichkeit,  Gallfreutulfthaft  \.)id  Le- 
bensart hat ,  als  der  fchwerfallige  Niederfachfe  bey 
Hannover.    Nach  allem  diefera  fcheint  es  zu  folgen, 
dafs  man  böchft  Unrecht  thut,  un^nfclie  nauem  v<j:i 
Vcrmifchung  mitSachfeu  fchlecbterdiugs  aus/.ulcblie-. 
'Äen.     Wenige  und  cultivirte  ualachifche  Hnuera 
konnten  auch  der  fachfifcheo  Nation  nichts  fcliaden;' 
Tie  T.  urden  durch  die  Sachfen  und  durch  fichfifche 
Frt^>hci[cu  gebeilert   und  \credrlt,    u:id  die  Sn.'h- 
fen  doch  durch  lie  nicht  in  den  Stroui  walachifcber 
Eigenheit  fortgcrimen  werden  (S.  III.  $.($fi3.).   Nun  ' 
müflcn  wir  .ibirr  jenen  Grund  unrrrfiichcn  ,  wodnrrh 
man  d.^s  obbci'agteS}  ilciu  der  Auslcliliefsuiig  aui  Adel 
und  Rfirg«  r  andrer  Nationen  ausdehnt,  weicher  von 
dcrßeforenifs  hcrgenomuaen  ift,  als  ob  fooft  die  (Sich' 
fiKcbe  auf  Freybeit  und  Gliicbbeit  beruhende  Conlli-  ^ 
tUlion  unigeftürzt  würde  .  v.  ».n  :^-^ir!ii  1- Gr.ifen  .  Ha- 
ronc,  EdcUcutc  in  düs  Mirtcl  di-rJubui  ah  Ilürgcr 
aufgenommen  würden.    U>ifs  dies  aber  auch  nur  /.u„ 
den  leeren  Ausflüchten  gebore,  erhellt  aus  fdlgen-. 
dem !  t)  aus  dem  Beyfpiel  der  benachbarren  konigL 
Freyftädte  in  Ungarn,  und  fr1bl>  der  Stadt  Ctanfen- 
burg,  die  deswegen,  weil  auch  Grafen  und  ILtrone 
darin  wohneo,  aitbt  kA&ttnd«  gekttt,  fondern  viel- ' 
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liichn.idiireh  venbehfte  Confumtion  nnd  Luxns  auf- 
bld&ea'.  '  2)  .  Aus  fl^cNacui^der  Siehe.  Soldie  auCu» 
oominrneMitbürger  mOflTen  fich  lantBfirijcreides  oca 

Municipr'gefctzen  dcrS.Jilt  und  d»  .Stuhls  fägcn, und 
dörren  olfo  keine  Aenderungcn  vcrniibfTcn.  Ja  fie 
könnni  dies  nicht  einmal  tbun,  weil  lic  iuimer 
di:^  kleinere  Zahl  bleiben.  3)  Aü»  dein  eignen  Bcy- 
l'-iel  der  fachfifchcnNatloosbenintea.  Diefe,  um  bey 
jiefft/.uug  der  Ciubcrni.ilrj;!>s- ,  Hofraths- ,  uiul  an- 
4eru  Cardlaal-,  auch  Gardel^ellen  nicht  hinter  den 
andern  Nationen  zu  bleiben ,  bHVu  fleh  nach  einan- 
der adeln  und  baronifiren.  Dnfs  di'-s,  fchorf  genou- 
inen,  gegen  d'vi  Grundverfafiung  der  Sachfen  (wel- 
che dem  Vi".  S.  355.  Anlafs  ginlic ,  tlie  fachfifche  Na- 
Iton  ciueu  Freylhut  in  der  Monarchie  zu  nentieu), 
««rftofse*  trira  fchwerlicb  von  iiiueu  felbil  können 
gclencnct  werden.  Koch  im  J.  i6l3  befcblors  die 
lacbilrchc  Univerfitatsvcrfaramlung  zu  Segesvir  im 
gten  Artikel  wörtlich  lulgondes :  ,.Q/tMi  Virtus  nobili- 
„tat  liomtHem ,  und  die  Freyheit  macht  dem  Menfchen 
nAdel,  pflegt  man  zu  fagen.  Weilen  aber  nicht  Tchit- 
^ucrFreybeiteu  fcyu  küaoen,  ^iMm  Ubertas  Aoaiii— i, 
,,und  die  Sachfen  wegen  derfelben  rechte  Edelleute 
„feyn.  wcini  f;c  ikh  der Edelftbaft  recht  gebrauchen 
^wollen;  foUen  derowegen  alle  diejenigen,  fo  ihaca 
„nicht  damit  genü^ren  laflen,  fondern  pmrogathm 
„nobititari  leben  wullen  ,  zu  keinem  Ebrenamte  ädhi- 
„birt  werden ;  den  Standen  ein  grofs  Schaden,  Un- 
j.p.L'legenhcir  cLiiier  entftehet."  Das  Contingent  von 
Platzen ,  welches  nach  der  Conftitution  bey  der  Hof- 
kanzley,  drin  Gubcrnio,  der  Leibgarde  II.  f.w.'Buf 
die  rachfifchefvDtiun  fAUt,  füllte  eben  deswegen,  well 

nuf  die  Nation,  nicht  auf  den  rncbfifcnen  Adel 
tdlt ,  icit  uiindelicheii  Sachfen  befet/  t  wercleii  koa. 
neu,  und  der  Adel  unter  den  Sachfen  follte  billig 
genz  »hgefcbafft  foyn.  Nichts  defto  weniger  befteht 
dcrfelbe  ,  ohne  Gefchrcy  über  Verletzung  der  Gleich- 
heit, weil  er  den  Municipalgefetzeu  unterliegt;  war- 
um konnte  nirtii  auch  auswärtiger  Adel  aiu|^die 
Art  pater  den  Sachfeü  wohnen?  .  . ' .  . 

Die  fiichfifchen  Beamten  haben  fleh  femer  iles' 
Ro'A  ciTe'  fi  r  di<r  Ausfchüefsung  andrer  Nationen  be- 
dient :  dafs ,  ila  der  fachfifche  IJürger  als  folcher  nie 
ein  adlichcs  Befit/.tliuin  erwerben  könne,  eben  fo 
wenig  dem  Adel  ein  i&chAfcb- börgerliches  Eigen*, 
tknm  flinzarinmeh  ftj.  Asfserden  dars  diefer  Schlufs 
paiiz  rcegcn  den  Geift  der,  wenn  auch  naangclhaftcn, 
doch  jetzt  noch  borteheudeu,  ungrifchen  und  ficben- 
Mrgiicben  Cnnftitution,  adlicbcs  und  bürgerliches 
Eigcnthom  gleich  fetzt,  hinkt  er  auch  noch  auf  der . 
andern  Seite  iA  fofc».  als  der  Allel,  erft  Bflrger  wer- 
flen  foH  and  inuülf  ehe  er  eines  börgerlichen  fächfi- 
ffbcn  Befltzes  ßhig  ift,.und  ebe'n  fo  der  Sachfe  erft 
•|iach  feiner  Bcadeluog  adliche  Güter  bcfltzen  kann. 

Doch  die  Natiojt»  der  fach&fcbe  Bürgerftand, 
ftngt  annVhtif  an  einzafelien,  dafs  feine  Beaniiea 
ihn  in  dicfein  Ptinkt  theils  zu  weit,  theüs  frrc  ge- 
führt haben.     Noch  wäre  vielleicht  das  Gubernium 

Herrroanfladi ,  noch  hjtte  die  daCge  Induftrie  Re> 
fäng  imd  Rüuung  diuch  die  CircslatiM  dca  ßcldca 


mittelft  der  Dikaßerien  und  Landtage;  noch  ftüi 
die  llauief  iaUerrmauibdt-in  t^shcil»  MM»tli|run4  trü- 
gen relchUche  Zinren;.Mtte  laan,  nic|lt^  4C9  Ungarn 

und  S/.cklcrii  ,    fclhll   den  ungrifchcii  und  f/t  klcri- 
fchen  Mitgliedern  des  Guberniums,  dsfeJbtt  daa  Bur- 
ger- und  l!:inferkaufsrecht  theils  Tcrweigert,  theila 
unfaglich  erfcbwert!   Wie  viel  Summen  gehen  nicht 
für  Frauenzinnncrfchuhe  und  andre  Artikel  aus  dem 
Sachfenlande  n^icli  Wien  ,  weil  man  ke  ine  auslaudi- 
fcbeu  deutfcheii  llaiul werker  zum  Bürger-  und  M<i- 
fterrecht  zulafTeu  will?    WennHr. weifs,  oder  er« 
faltft.  dafs  diefer  kleinliche  Geiil  des  NacioualhniTes 
bey  den  Sachfen  durch  diefe  Ausühliefsuui:  ,  .;erfucht 
fchon  fo  weit  getrieben  ift,  i! ..fs  fit  auch  die  aus  dem 
Reiche   nach  Siebenbiir >en  iatinmenden  Deutfcliea 
verachten,  und  fle  mit  dctu  SchimpfnaaKn'MneJbr 
(Maufer,  Diebe)  belegen;  fo  wird  er  gewifi  aufha 
ren,  einer  fo  niedrigen' Antnafiiin^  ,  wie  die  3teKla- 
ge  in  fleh  fchliefat ,  ferner  das  'A  urt  zu  reden  ,  ojjd 
ihr  die  Wichtigkeit  feines  wohirerdicoteo  Aufebens 
zu  leiben. 

Auf  die  poßtiveu  Rec)itserQnde ,  befondrrs  die 
fogentnnte  Aecorda,  worauf  fleh  die  fachüLhcu  Beam- 
ten berufcu ,  kann  Ree,  fich  nicht  einlalTen  ,  da  die 
Gültigkeit  und  Ciefetz(pafsigkeit  derfelben  noch  erft 
weiter  landtogUch. geprüft ,  und  vom  Lande.shcrrn 
ciitfchieden  werden  füll.  Die  Eutfcheidung  zu  Gun- 
ftcn  der  fachfifcben  Beamten,  welcf>e  Michael  Hutter 
im J.  1753  ausgewirkt  bat,  wolU-n  einige  darum  ntcht 
fflr  endlich  anerkennen ,  weil  in  den  nach  der  Jiatid 
ans  Licht  gezogenen  Protooollen  6et  CicUiichen  Na« 
tjonsunivorfit.it  vorkommt,  «Ufs  Hutter  mit Geldfum- 
men  aus  der  NationalcalTe  vcrfehen  worden,  um,  wie 
es  im  Protocolle  ausdrücklich  l^eht,  der  Nation  bey 
Uofe  Patronos..zn  fuchen..  Diefe  Angabc  hat  jedoch 
Eec.  nur  an*  HörenCigen  von  Reifenden  ans  Wien. 

Die  vierte  Klage  betrifft  die  fihun  fo  oft,  und 
nach   fo    vcrfchicdenen   Grundiatzen  angehobeue, 
nie  vollendete  Regulirung  der  ökonomifchen  und' 
npUtiliclMtn  Vecwaltnng  tiey  der  fäcbfifcben  Nation. 
]ede  neBfchlich«  Etttrtdinivg,  jedes  Haus  nutzt 
fich  durch  Länge  der  Zeit  ob,  und  bedarf  Repara- 
tion;   nur  inufs  nicht  nach   verfcliiedcneu  Planen 
zu-verfchiedcnen  Zeiten,  nicht  willkürlich  und  über 
Dank  der  Einwohner  und  endlich  nicht  lo  repa- 
rlrt  werden,  dafs  daa  Hau«  au  «inen  andern  Orte 
zufammenfnlit.    Alle  Regulirungeu  heben  ,  wie  fclbft 
die  ncueÜe  Wcltgefcbichte  lehrt,  von  dem  Deficit  in 
den  Finanzen  an ,  und  die  fachfifcben  Bearaten  hät- 
ten fich  die  4te  Klage  fehr  wohl  erfpareo  kOnnent 
wenn  fie  eher  an  dem  Deficit  curirt ,  nnd  die  Csnkk 
deffelben  zugrftopft  hätten.     Froylich  rühren  viele 
folche  Schulden  von  alten  Erpreflungen  der  eheiroli- 
gett  Ffiüfteu  nnd  kaiferl.  Generale,  von  Rekrutenft«-!- 
laagen  nnd  andern  AjtÜDpftriMgm  der  Nauon  zu  Gun> 
ften  desHoft  her.  Wie  riet  leichter  ift  ee  aber  nicht 
überhaupt,  Schulden  zu  innchen,  aU  zu  tilgen?  wie 
viel  gewöhnlicher,  für  lieb,  als  fürs  i'ubliruin  zu  for- 
gcn?   Daa  Deficit  d«r  AHodialcaffen  mufste  zuletzt 
an  d«»  Tag^ijrht  kommm,  mukt»  mm  Mßi£mx  Jo> 
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fephll  <1>«  dacbauerifch^ti  üoterfochun^en  veranlaf' 
feii :  M  Jtonnte  felbfi  von  den  überbeamten  def  Na- 
tion oicbt  geleagaet  ir«rdeo,daf9  ein  JleftcresFinaiiz- 
iyfteiii  fifir  die  fBcbflfchcn  Public«'  nodtimidtfr  fey. 
Die  Schulden  der  Nation  in  covcreto  bcliefen  fich  im 
J<I7ft3  aaf  agXiSIsfl*  Fulgeude  Mirsbrauche  hatten 
Ädl  ia  die  fäcsfifche  Nation,  fo  wie  auch  in  die  mei- 
4m  ^ni|^  vogrifcbcn  FreyOädte  einKcfchUdicii, 
Kttd  bedumen  VerbefferuHg : 

. .  -  10  Die  Mflgiftratsftfllon  waren  zu  zahlreich  und 
Mttj  zu  fcUccbl  befoldft.  Nach  dea  Ree.  Meyaung 
Mite  cf  inirw«dige  RathcgUeder  fcbeii,  abeK  die» 
gut  befoldett  und  ihnen  ihre  erlaubten  Sportcln,  Dc' 
putate  und  Amtaiicker  oder  Wtefeu  nicht  weggenuin- 
men  werden,  damit  aiKh  rechtrchaiTene  Mjnncr  und 
gute  Wirthe  fick  una  JlagiftnilifteUen  bewerben  inö* 
gen.  DerVeilaft»  deö  )MerR«tbafluum  durch  Befor> 

Sxmg  öffentlicher  Gefchafte  in  feiner  Wirthfchaft  lei- 
ctt  muTa  durch  dieBefoldung  reichlich  ausgeglicheu 
feyn,  wdl  fonll  nur  faule  Schufter ,  Schneider,  ban- 
fceHicirtt  Keufleiite  uml  fcblechte  Wirthe  Magiftrats- 
dienfte  fochen  werden ,  wie  die  tügliche  Embrung 
Wy  den  ungrifchen  StJSdtcn  lehrt. 

'  )Ö  Keine  iimnerwährendea  Aemter  foUten  geftat- 
Ht,  iojideni  der  ganze  Rath,  alle  Seintor«ii  e9C.  alle 
JUire  neu  gewählt  werden. 

3)  Bey  der  fachüfcbcu  Kation  fing  allnuibltg  eine 
4ft  vota  IFatriciat  an ,  fich  ganz  gegen  den  Sinn  Ihrer 
YerfaiTuug  ftillfchwtigcnd  ciozufcbleichen  ,  vermöge 
deffcn  die  Aenter  gcTAuhnlich  bey  reiche i;  und  ge- 
adelten,  unter  einander  verwandten ,  Familien  blie- 
ben« nnd  der  Sohn  eines  CoicbenBürgermeillers  oder 
BstbaTcrwandten  denVortrittnndVorzugvcf  de»  fibrf» 
gen  Bßffjersitihncn  auch  ohne  Talente  und  fiefrl  icX 
iichkeit  yerUngte.  Hingegen  inüfste  befonders  durcU 
idMalbGBietie«gen4rafl4MiHaMg«A»fst  Warden. 
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4)  Die  wahlende  Gcmf  i  1  foUte  weder  durch 
den  Magiftrat  (wie  bisher  bey  den  Sachfen  der  Mifs- 
Vrauch  beftand ,  Jj  die  Erwählten  oder  zu  Erwöhlen- 
dcn  ihre  Wahler;  die  Rechnung  ablegenden  ihreC^n« 
trolurs  felbft  ernanuten)  noch  durch  fich  felblt  rekti»- 
tlrt,  fondern  durch  alle  fcfshafte  Bijr«^er  nach  ihren 
■Hachharfchafteu  uud  Quartieren  rronm  '  vv«  rd<'n 

5)  Da  die  Erfahrung  gelehrt  hat ,  uais  laü  in  ü! 
JcflJBtiidten,  wo  die  Magiurate  felbft  dre  öffeutUchcn 
BefitKoagen  uud  Qoellen  der  Eiokuafte  leiteten  und 
-verwalteten ,  Spuren  des  Eigennutzes  und  der  Ver^ 
JÄwenri.iiii:;  '-ürkoinmen ,  fo  fi  'lon  alle  die''f  Ctpr^n. 
ftäude  und  Qutllen  der  oircutliclien  £iukuüne  ver- 
pachtet, und  die  aus  allen  Pachtungen  rein  brrvor- 
bouainende  Suinmc  als  der  Totalbetras  der  EiulLünfte 
jedes  Publicuras  angcfehcn  werden.  So  x.£.  bebaup» 
tet  ;itj  Ii  j  tzr  rler  kaiferl.  Fifcus ,  dals,  als  das  Foga- 
saler  üoininium  ron  der  Nation  überuouiuien ,  und  3 
DOrfbr  davon  durch  die  Obcrbeauiten  au  den  Frey- 
herrn  v.ßnikentbai  fubiofcribirt.  d.hi  in  Afterbefitz 
abgegeben  worden,  die  Nationalcaffe  dabey  am  eU 
Bigviioooo  ffl*  u  luin  gckonmcn  fcy.  ^ 


S)  Die  Rechnung  üher  die  Aufgaben  foit  vor  «!*  ', 
nein  jahrficb  neu  zu  Lmi  uienden  An  r  '  .ils  der  Ge- 
meinde gewiflenhaft  nach  abzijkgendcii  Eide  gt."- 
prüft,  und  fo  zur  Buchhai terey  wegeÄ  üeberficht 
des  Ganzen  eiugefeudet  werden. 

7)  Bey  dem  Landtage  und  bey  den  Natioualzu- 
fninmcnkflnften  rollen' von  jeden»  Pobtieuiir  nicht  lau- 
ter MaE;iIlrat<;qHccIer ,  fundcrn  nn::HEnintcr,  ein  Glied 
der  Gemeinde,  uud  ein  Acitelter  aus  den  zu  dem 
Stal  gebörigea.DOrfie»  erfcbelnan. 

8)  Ohne  willkürliche  Aaffrhlüpe  auf  die  Conrri- 
haentcn  zu  geAattcn,  dürften  jedoch  die  EiuuahjBS- 
titcl  der  Pubiicorum  eher  verir.ebrt  und  ergiebiger  ge- 
macht,  als  vermindert»  märsige- Beytrfige  der  i)ärg«r 
bey  Uis7.uiunglichkeit  der  Allodialefskünfle  unter  »fr 
le-.'ulicher  Auffwht  er!.  i:bi ,  und  auch  wohl  geftüttft 
werden,  dafs  die  fachfifihcn  Dorfgemeinden,  da  fie 
voik  StAdtmagiftrat  reeiert  werden,  zu  den  Verwal- 
tungskoßen  und  zum  bchuldentiigungsfond  etwas  ge- 
wilTes  miifiiges  beytragen.  Nach  dcrdenStadt-  und 
StuhlscalTea  augedichcnen  Hülfe  liefse  lieh  fodaon  hey 
beiTerm  Stande  dexfelbeu  für  fcbicklichere  Befolduu- 
gen  der  Beamten ,  Scbiilen«  gute  Wege  H.  A  w.  for» 
gen.  Endlich 

9)  Die  Fogatafer  Güter  (deren  Abl^eiung  uud  Be- 
nutzung dieNatton  vomFifcss  tag  jco  Jahre  erhalten, 
hnttr.  welches  ihr  fo  rTimchen  Neider  erweckte)  müfs- 
ten  unter  gute  Ver«aliuug  gefetzt,  und  die  Tilgung 
der  danwf  bafkandctt  Sdudd«  betrieben  werden. 

Wie  miirste  aber  eine  auf  fokhe  GrandOtZC  ge- 
baute Regulirußg  einfreleirct  werden? 

.  1^,  Durch  einen  uiaun,  der  In  ftädtifchen  Aage* 
legenheiten,  fo  zu  fügen,  .ufcrzogcn,  keine  Coini- 
Uta-  und  Adekideenwitbradite,  durch  einen  plan- 
n^rsigenKopf,  der  in  feinen  eignen  Finanz-  und? o- 
miliengefchäfteu  das  ML:'^fr  der  Ordnung  und  Regcl- 
mafsigkeit  gegeben  hutie.  und  weder  »Ott' dßCtter 
Leiden fcbaft,  jioch  voiM  Einflufa  fitender  ^iadi' 
fcbiaftcn  regiert  würde. 

2)  Mit  Einflufs  der  Nation  felbft  und  ilirer  nach 
obigen Grundfaieen  neuorganifirten  Gefar-ufchaft.Ma-  , 
giftrnte  und  Gemeinden i  mit  Befeitiguag  aller  wdl- 
kürlichen  Beffthic,  Abfetzungen  und  Maehifprnche, 

weh  he  dir  S.vlir  d.is  Anfehf:!  r.thcn  kannte,  ob 
unter  der  Maske  der  Ilcgulatioa  wilikurhthtr  Delpo- 
tisora*  um  lieb  greifen  wollte.  Die  Ordnung,  zu  der 
ein  Privatmann  iu  feiuen  Ususwcreo.oiuie  hinlängli- 
che Ueberzeu^unj»  ^■on  Ihrem  Nutzen  und  ohne  fem  , 
Zuthun  pezv.i:ii  ra  würde,  dürfte  ihm  nur  liiflige 
Uaorduuug  düuken;  wie  vielmehr  gilt  dies  vuii  einer 
ganzen  Nation?  Man  erinnere  fich  hiebey  der  Jofe- 
pbinifchen  Regierung  in  Siebenbürgen.  Die  Nation 
hatte  zwar  1782  eine  Schuldeolaft  vOH  283*115."  • 
lein  davon  J  . nc  fe  ziocoofl-  an  den  FiTtas 


für  die 


Fogarafcrtiuter,geec«einll/,uerfolgcndeilückfte:lung 
bezahlt.   Aus  den  Einkünften  davon  konnte  fie  nach 
nach  (denn  wat  nacht  der  Uuierfcbicd  ran  ein 
Hbha 

.  Digitized  by  Google 


chen;  fo  —  aber  atith  not  To  —  wirdtnah  brlinopteo 
ktuincM  .  tlais  auch  der  vierte;  ülagjmnkt  facUfi- 
Uheu  ij.  ui  teil  unildcthAft  fey.  Sq  weit  vom  politif 
fcbeu  V\  ccth  de«  ScbldK^ifchcii.'Sitcl»:  je»!  gebe» 
mit  kiHu.  licerarifcbcn  Uber,  . 

Das  Urkundenbuch ,  welches  Hr.  5.  im  erflen 
Sräcfce  liefert,  ift  ein  wabrer  Vorwurf  für  djeGiIehr- 

e  ordrut* 

licl^e üeicbichifi  ihrer  Nation  gefchricbeii  haben.  Mr. 
Senator  üro/tr  (im  VerfafTungszufiaiui ) ,  der  verÄor" 
beue  Gubernialndi  Sottrius.  (Im  Recht-  des  Ei^^en- 
thüins),  und  «odr«  neaere  Sehriftftelkr  der  Nation, 
find  nur  mit  BruLliflückeii  von  Urkuurifii  hervorge- 
treten ,  und  haben  das  übrige  hinter  dein  Herg  .^e-> 
halten.     Wozu  diefcr  Mangel  an  Pufjliri.at,  dief« 
f^tKvaHo  mtMttMst  bev  dacr  gcreckiea Sache?  Auch 
dem  Vfi  wurden"vonHernnanifault  am',  tple 
anführt,  keine  neue  Urkuntlen  ,  oder  auch  nur  Kr- 
gänz.uugen  der  uiangelbaften  geliefert.  -  'Unftceitig: 
hatte  alfo  der  Cod«r  dijiUmatiäus  des  tla.5.'  vid  väu 
ftändiger  und  lebrretcaer  werden  J(iönnen,iMnn  man 
zu  Hernnanftadt  gewollt  hihe.'  Würe  zn  Daafen-^ 
bürg  das  Vorhaben  des  Hii.  S.  bckaiKu  gewcfeu;  fn 
hatten  einige  Gelehrte  geeilt,  ihn  durch  die  dritte« 


paW  Jahren)  bequem  die  Schult^en  ahflofsen ,  und 
ni^  ihren  AllodinlcafTcn  dabey  aut'h^ea. 

3)  Ueber  das  Ycrganfcie  dürfte  «fnVwhant:  qrc- 
».occn,  und  mit  alten  FchU  r».  Vrrf;.hiingcn  undAb- 
weicboogeo  ein  Abfchnitt  gemacht  «erdeti.  Dies, 
VeHiäteieErbltfernnfeen  und  brächte  guten  VS  illei^  wir 

Attfnahme  der  neuen  Einrichtungen  hervor.  '       

4)  Der  Oberdirectof  der  Regulation  dürfte  fitb^  ttn  tind  Gefftlfcheti  der  ftchfifchcn  Nation , 
mitkeinem  Detail  beladen  ,  fondeni  nach  rrrini-!l'"'-S  nucli  r'iir  keines  gcrcn-g:t ,  ja  nicht  cir.innl  ciiu 
fjchrcr  Grundrdtze-föi  Einreruehmen  mit  der  Üelaiut- 

fchaft  derNation,  da» Kleine  und  mindert  elcntUche 
dem  Lüh  OS  der  N'ntiou  und  den  einzelnen  Publms  un- 
ter ureiver  AutTicUt  und  Verantwortung ,  auch  ftettr 
Abfodei  uu€  von  ßelrge»  Schuldentilgung  fiber- 
lallen. Ferner  '  . 
.  ^)  Dürfte  er  weder  Denuncianten  beganftigea' 
lind  viele  ünterfuchuiigcu  anordnen,  noch 

6)  ReHgionsgehafligkciteu  neu  aufregeni^uocb  . 

7)  Die  Ma-iftrate,  deren  Mehrheit  «nr  «in  ens 
B.acbfuchtWa'intinni}.^er  fiir  lauter  Schurken  rrkl.ircn 
kaiin.  in  den  Augcti  des  Volks  herabletien,  weil  doch  ' 
am  Ende  bey  allcrWirki'amkeit  derGemeindcn»  alle», 
auf*  die  Magillratslieamten  änkoiomt. 

g)  Wohl  gar  ein  Publicum  gegen  da.«  andere,  die 

Gött,eiude  ik^f^ert'deirMngiftrat,  oder  die  Dorfer  j^e- 

gCrfdie  Stilcffe  in  llamifch  bringen;  noch  ferner  - 
■  ^  '  ,9)  Die  ruhip;en  farhfirchcn  Börger  in  den  Dörfern 

■Äm  Pdugc  7.11  [{rrathfclilagungcn  über  ofrcntliche 

Ge^bäfte  lierbcyzichen.    Die  allzu  oftern  Verfamm- 

iMigen  'der  Stadt»'  tfnd  Stuhlgemcinden  fchaden  der 

luduilric,  fachen  zu  Cabalcu  Anlafs,  verbreiten  de- • 

mpkratifche  Geiir.nungen  ,  die  mit  dem  fonlligen  Gei- 

fte  der  ulu  rrc  ichilthL-n  Monarchie  coiurariirea  ,  und 

luitzeii  .Mn  F,ude  nichts,  weil  doch  gefcheute  Magi- 

ftratsptrluni  n  bey  den  gewöhnlichen  geringen  Ein- 

ficbteUfderDorfvorßeher  und-Bflrgcr  alle«  naeb  ihren 
Sinn  leiten,  wenn  fie  aach  hinter  den^nüflTen  fte- 
hjMi  bleiben. 

Endlich  10)  follte  er  ztigleicb  fAr  Abftellnng  der 
MiCsbräuche  in  den  Comicaten  und  fzeckler  Stfiten 
förgcn  .  lind  die  Req-ulation  de»  ganzen  Landes  mit 
der  faclififcli^n  parallelen  Schritt  halten  lalTeu;  well 
dennoch  uicmand  leugnen  kann,  dafs  die  fuchlifchcu 
Btamten  ficb  wjrit  weniger  Bedrückungen  der  Con-  . 
trlbuenten  erTanben,  als  die  Chmitats-  und  fzerkler 
Stublshcanitin ,  und  dafs  die  Einwohner  der  fach- 
lifchcn  Stülr  bey  fo  mancher  Unregclmäfsigkeit  doch 
weit  glücklicher  und  wohlhabender  find,  als  der  wa- 
lacbifcbe  Untenhan  in  den  Comitaten.  Was  foU  lieh 
dierer  denken,  dafs  nur  fitr  den  fiicbfifchcn  Coniri* 
bnenien  und  nicht  für  ibp  gefort,'t  wird? 

Sollte  die  neue  Regulation  als  Folge  der  dacbane- 
rifchcft  ÜntcÄIWchungett  dielen  GrandAlzeu  entfpre- 


Ilnnd  mit  des  würdigen  Sti/grrts  noch  ungedrucktea 
Uaudfcbriften  za  unterfiOtzen,  die  Ikb  z.  £.  im  Kach- 
la(^  des  Rn.  v.  IFindifek  befinden.  Eine  und  andre 
gedruckte,  von  Hn.  S.  (der  z.  E.  Poppten  S/eredai's 
neueres  Werk  nicht  befafs)  überfebeue  Urkunde  lie- 
be fleh  niteb  jetzt  noch  nachweifen. 

(OirBlifeiUttfi  folgt.) 


ERDBESCHREIBUNG. 

Leifzio,  b.  Weygand:  G.  ürojscm  peographifch*. 
VntnbcUtungen,  mit  lubegriH  des  WilFeaswür- 
digften  aus  der  Maturgerc))ichte  und  der  Men« 
fcbeii-  und  Völkerkunde.    II.  Bandeben.  1787  ' 

21  Bog.  8. 

Lange  iA  uns  keine  elendere  Sudeley  unter  die 
Hände  gekommen ,  als  diefe  fogenannten  geographU 
frhe  Unterhnlrüngen  Änd.    Schon  bey  der  Anzeige 
des  erftcn  Handciiens  (A.  L.  Z.  1707.  Nr.  376.}  ha- 
ben ^Tir  gefagt,  dafs  das  Ding  nichts  gerinjrers  als 
«^ine  Geographie  rorftellen  foÜ,  die  nach  Rafi  fchct 
Form  durch  Unterredungen  eines  Lehrers  nk'fbtneB 
Schülern   L'nr.'rl  rn, ' m  wird:    und  diefer  zwevte 
Theil  enth.ili  i<,it;i  dipfor  Methode  die  Geographie 
Von  Deutfchhnul  ,   Holland,  Datieraark,  Schweden, 
Grofsbritanieu  undRuf«l«nd,  aber  «afeine  fo  tufaerft 
tndale,  öberftächttcbe  «nd  unvoIlft8ndige  Art»  und 
mit  p-nT  fn   rrPinVntli<  !icn  Unordnung, 'dnCi  dM 
Buch  vtirkiich  unter  aller  iüitik  iß.  • 
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'SonmtH*n,4sM  den  17.  Februar  t799- 


GESCHICHTE.. 

'    GöTTlMGEir,  b.  Vandenhück  u.  Ruprecht:  Jsrk-fcnr 
Sutmiungii»  *ur  Q^chichie  der  DnUjchcn  t»  :>tebtH' 

(Btfchlnft  ätf  im  vtuflgtw  Wicft  <i(ffl«wdkM«ii  Amw/Ioii.) 

J^ichts  defto  weniger  bleibt  feüie  Arbeit  fehr  ver- 
.J.^  dienrUich  nnd~  claüifch.  Von  uagedrucktcn 
Sachen  erhalten  wir  durch  Ho.  5.  nur  folgeodc*S>  135« 
DookfaguufT  der  Nation  an  den  Förde«  ■Kannits  fflr 
di5  fogenannte  Rejcriotum  refituto^ivm  vom  J.  i79^ 
den  28  Jan.  S.  133.  Vorfteliungeu  der  Naiiou  (ihrer 
BeniTiteu)  in  Landmgsangelec^enbeiteu  vomDec.  1791. 
Die  Sachfen  verlangten  in  Fillen  der  nllgemeinen  G«* 
ietzg'ebung'  die  VotuHanem  curiatam  ytr  corpora  3  Na- 
tionum  uud  zu -einein  Abfchlufs  entweder  Vereinigung 
der  drey  Nationen  oder  Entfcheidun^  dcsLandesfür- 
flen.  Wena  man  ihren  Entwurf  auf  Qrundfiitze  und 
GeCchichtc  zurück  führt,  fo  bild«u  Siobsobflrfen 
nach  ihnen  lein  Staatenfyltein,  defTen  oherften  Prlll- 
dent^n  mit  der  entfcheidenden  Stimme  der  Landes- 
fürft  vorteilen  folUe.  Natürlich  wollte  diefe  idee 
wädtr  dw»  Mitftinden,  noch  detnHofe  bebagM»  niitf 
it»  wurde  «otldiioilMi »  d*f»  die  Sthlüfle  nai^  4tr 
Mehrheit  gefafst,  und  die  Meynong  des  ander*  den* 
kenden  Thf  ils  heygelegt  werden  Tolle f  damit  der 
Kunig  fodann  mit  iliickficht  auch  auf  diefe  Meynuog 
feine  Sanctioa  geben  oder  verweigern  könne:  (das 
hcifst:  daCi  der  (icbcnhäwiCcke  Landtag  1  ein  Land- 
tag-, und  itein  Congrcrai,  ^e  der  ztt Philadelphia,  fey). 
ßc!Ti  r  li  itten  die  fächilfchen Beamteu  getban,  fich  in 
dieler  delicatea  uod^häffigeo  Saciie  nicbt  durch  Un- 
nachgiehigkeit  ■HBOganAwe  Auftritte  und  den  Hafs 
der  Mitnationen  znzozieheo  ,  fondera  vislnehf  den 
Antrag  zu  machen,  daf»  die  fflehfifchen  Vota  t«C- 

ft:irkr,  uiul  nlcli  t  blofs  f.e  ,  die  "e-nuitun  rondetnauch 
.  Repräfenranten  ihrer  gemeinden  beygezogen  werden 
rollten.  Dies  genog^AlMr  eine  Frage ,  tu  die  Hell  Hr. 
S.  laut  Vorberichts  zum  3ten  Stück  nicht  zu  BMngen 
getraute.  Schade  ift  es  hingegen,  dafs  diefelben  nicht 
mit  der  gcrru:;  !' :en  Vorftellung  der  Unfchfi  klirhk:  it 
-kOrpeiriicher  Strnfer.  und  Sehl  ge  bey  einer  freyea 
mdcdkivirien  Nation  durchgedrungen  lind.  Sehr  un- 
klug und  unrecht  lehnten  fie  fich  gegen  die  Gefetz- 
eixiviirfe  zur  Verbreitung  der  ongrifchen  Sprache  anch 
in  ihrem  Mittel  auf,  und  zeigten  dadurc Ii  den  böfen 
Witten  gaoA  deiiätdt.  einen  Statum  tn  Statu  (Sehl. 
5.  3]n$)  tu  MldeB,  welches  fo  wie  die  VorilelluBf 
^gen  des  unvermillchteo  Börgerrecfcta  nieto  M* 
A.  L.  Z.  1799.  £i#«r  Bond. 


I»  a1»  Unwillen  bey  der  ungrifchen  «sd  fzeckler 
Nation  wirken  nufste.   (S.  oben  unfere Bemerkungen 

lu'vtii  Klagpunkt).     Grandlich  hifsgcgen  und 

Rücklicht  verdienend  waren  die  Eingaben  weisen 
des  Rechts  auch  der  nnadelichco  Sachfen  z,uCardlual 
Mmleni »  und  .wagen  des  1^  beobachtenden  &riibmiui- 
fchenVertiifltnüresaltrinesDrlttdieflsia  Oikaßerialan 
rtcllu-'f^eii  i!(r  Sachfen,  Folge  des  r-.eoj>oldiairchcn 
Diplums.  Allein  man  vergafs  zu  Wien  nur  zu  h>i!d. 
dafs  die  flidifilclie  Nation  auf  dem  Landtage  1791  die 

.einzige  wavtr  die  es  mit  dem  Iniereflie  des  jlofs.  viel^ 

.leicht  nur  sn  fefte,  hielt,  und  Üch  däduKch  hte  und 
da  befchwerliche  Feindfchaftcn  zuzog. 

Dat  zwmte  Stück  ift  für  uugrifche  HilloriLer 
TOrzüglich  fcnatzbar.  Dafs  uuter  den  letzten  Pra^t 
cot  2eit  noch  lebe»  können  wir  dem  ander«  berich- 
teten Vf.  (bey  Vbrhericht  XII.)  rerlichern ,  aber  auch 
hinzufetzen ,  dafs  felbft  Hr.  Prau  den  wegwerrcoden 
Ton ,  mit  welchem  Mr.  5.  von  oeu  Ungarn  als  Nation 
(unter  der  Benennung  Altmadjaren ,  Ailater  aus  Tn^- 
ftan)  fpricht,  nicbt  liebevoll  beurtlieilon  kdiiuce. 
Traurig  ifts,  dafs  der  ▼onHermanftadtaus  rerleitete, 
r<  ,fl  <!u!  rh  feine  humane  Denkart  und  durch  feine  Ac- 
l»euen  für  die  Verbreitung  derHoniaaität  fu  bei-übi:^ 

,fle  Vf.  gerade  den  Tun  gewiblt  hat,  der  aiii  tuu^-lc^ 
fteu  ift,  alle  Nationaierbitternng  noch  mehrz«  rei/eit 
und  zu  begründen ;  während  dafs  gutdeukende  ungrl 
R  hf-  u:irl  tii  ühur/jirL^ie  SchriftllcllcT  darauf  aj.' 
gehen,  diefe  alte  Erbitterung  zu  dumpfen,  ausiUroc- 
teo,  und  die  verfchiedäuc«  Nationen,  lloügieiica. 
Staude  einander  durch  Verbreitung  edlerer  Gcunniwi- 
gen  naher  zu  bringen.  Dm  erße  Vatirjuckung  hat  die 
Deberfchrift :  Plan  und  Bediirfnifs  deraltefteo  ungri- 
fchen Reherrfcher  vom  J. 900 — 1300  ihre  Nation  liiuv;« 
Coloniften,  vorzüglich  durch  Deutfclie  zu  yerftarken, 
Ztt  erhalten  •  und  zu  yetcdeln ,  aod  gicbt  d«m  VA 

-legenheit  auszurufen :  „dafs  die  fubaUerne  M.idjarej 
Horde  nocIi  -i  t/  t  .ds  eine  roachtigp  i  uhi^  irte  europ.-i 
fche  Nation  beltehc  —  Ueutfcbe  ,  das  ift  euer  Wcr^, 
feyd  Aoiz  darauf  Eine  folche  eiufcitige  Tirade  kann 
keinem  unparteyifchen  Deutfchen  geffllTeii ;  es  ift  auf 
faltend  unrichtig,  wenn  man  ein  Produci  mehrerci 
Urfach^  u  im  r  ./mit  einer  einzigen  ,  und  zwar  noch 
einer  nicht  lehr  wichtigen  und  mehr  Kufailigen  zu- 
fchreibeu  will.  Vollends alwr  hätte  Hr.  5.  uicht  auf 
Dankborkeit  der  Ungarn  gegen  ihre  eigene  Colunidcu 
dringen  feilen;  foU  denn  der  Wirth  gegen  den  Gaft 
driikbjr  feyn  ,  oder  umgekehrt?  Mit  dem.Uitftnn  in 
der  fiebenbär^ifchec  Quartfllf(;hrift  II.  S.  jU6  wellen 
wir  uns  gar  nicht  bemengen  ,  wo  das  Ur«  upd  Erb- 
mbt  der  Uttgtr«  wulSMCkier  «iif^^naonicM  nnd.Da- 
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^eh^rri  Abrede  geAoJit'«  nnd  noc6  gar  gerragt  'wffflf' 
vclrlie  >f.TTlon  von  der  nmieta  wrc\fin  werdvn,  -di» 
D^tutlcUe  V.OI1  ikr  uo^rifchejiO'derlzecklcrifcheu,  u^ler 
uint^ckfhrt.  Dies  lind  die  (chüncu  Wirkungen  des 
uberrpanntenTächCfchen Nationalismas.  *  GeWirstelPn- 
te  die  Dogrirctie  Nation  von  Üu-ea  19achbiirn ,  •  -den 
Deutfchen,  viel  Gutes,  nbtr  auch  viel  ScMccHtes. 
il:itic  Ht.  J».  den  An<»iymtt^  Btitke  Aot.  iiudirt,  flau 
ihn  7.U  verdaniinen ;  fo  hätte  er  den  arabifch  -  patriar- 
«halifchcn  Rejieruogfgieift  aach'f'aniUesoberhaBptei» 
und  Stanitnpflnt«lr,  und  die  Freyh'eit  «ad  Gleicahelt» 
wie  fie  noch  uiücr  blofsen ,  •  aber  eeltertn  ,  KriegerU 
'und  Vichhireeti  beft*!it',  bey  denMadjareti  gefunden, 
ttättc  Hr.  5.  die  Chronik  desTharotz  nicht  ohne  wei- 
ters ab  eine  AftercbroaiJt  ,  wie  er  lie  aenaen  be* 
liebt.,  Y^rworfirai  fo  hätte  er  daraos  Tehen  kdnnea, 
dnfs  der  heil.  Stephan  durch  deutfche  Letbn;^arden 
A.ies  alte  einfache  Ucgimeut  umgeworfen ,  die  chrift- 
'liche  Religion  dein  wahren  Geifte  derfelben  entgegen, 
hie  Gewali  eiogeführt.  die  poUtlfetien  «ad  teli^Ofen 
'RenheoCen  gerchbgen  orid  sarlthecbäl^aft  V«vdtlianit, 
u:u!  i^.itt  des  edlen  patriarchalifchen  Hausreoiiuenrs, 
das  deutfchc  Lehnswefen  emporgcbrncbt  hjbe.  Hat- 
te Hr.  S.  die  Gefchiclttc  der 'Regierung  des  deutfchen 
ICaifera  Sigmand»  in  Ungarn,  zum  Gegei^ad  feiner 
Auiinerkfinnlteitireiimiht;  (b  bitte  er  b(«merken;1e»«. 

ni*n  :  dafs  di^  ungrifche  RiiiHierialvcrfaffun^,  die  das 
Rfich  bey  Mohatfh  riis  Verderben  gebracht  hat,  uor 
eine  Cppey  der  ahnlichen  deutfchen  Anftalt  mit  Ma- 
trikela  und  Contingenten  wir»  au  welcher  aocbjeut 
do«  heil:  rOni.Rcrid»  kitänkat. '  Wie  riet  hat  nfeht  IIa* 
garn  Im  Mittcl.iltcr  von  den  Deutfchen  durch  Kriege, 
Wegraubung  nntt  V'orenthaltung  der  Krone  uif.w.  ge- 
litten ?  Uewifs  es  wäre  fDr  Ungarn  ein  gCdf^eres  Glück, 
ein  Nachbarlaad  voa^Eoglahd  ids^-Voii  DedCMblAddige- 
wePen  tu  feyn  {"  Vee  trdfa'deoo  ^budi ,  «MMn'iie 
ori^iu«''!«'   von  dcutfcher  Horineifterfcftnrt  hcfreyte 
Bildung  eine  ib  fähige,  muntre,  tapfre  Nation,  ab 
die Madjafenr waren ,  and  (Ind.  geführt  hatte?  Wer 
will  daan'aaa  noch  einem  ZafaU  Ib -viel  Verdiej|ifte 
beyraeflea  ?  SAr  uaHihtig  fteüt  Hrl  'S  "ftrner  '  (He 
Sache  iuRückfichr  defTtn  vor,  dsTj  unter  den  arpndi- 
Tcben  Königen  die  magyarifch  -  afiBtifche  Nation  den 
Deutfchen  feind  gewefen,  und  „das  Werk  derCultur 
nur  durch  Zwang  der  Könige  >  taiit  Rfilfe  der  Oeat- 
fcheo ,  wider'  ihre»  Willen  vdllbtiielit  troHen;««  -i- 
Diffe  Behauptung  (S.  iRr)        fchlechtcrdirf  s  uner- 
•wiefen ;  vielmehr  iiat  die  altungrifche  Nation  gegen 
die  Deutfchen  in  der  erften  Peridde  nach  Sirte  aller 
KomadcnrÖlker  (die  Unrahe«  Uter  Sl«ph.  I'^er 
Abaseusgenommen)  viel  ROflibtakelt  «Atlll'^etfBdfchaft 
beJteugt;   «Jrnn   r.m  h  die"  alten  Jle:i;r.  hen  betrugen 
£chftiU,  befcheiden  und  ohne  Amriafsung;  bis  auf 
•iaig«  Ausnahmen,  wovon  ilr.  5.  III.  S.  541  Mhft 
groben  gegeben  hat.   Oer  allgemeinere  Hafs  gegea 
tUe  Deutfchen  datittflch  erftausdfca  Zelten  Sigmunds, 
Friedrichs  und  der  Ferdinande etc    :  f    '\u'  unj^rilVhe 
Kation  von  Hnzeineii  Üt)\/A'i-i  und  regcllufen  Deutfche« 
fchon  viel  Unbilden  i     u  1  hatte.    Hr«  S.-Vcfgiftt 
<krrctiiEh«Mcc«crSilga»Mi»  «Mk 


lAnMlItai  «rthChaKficr  gesaant  fther  welche  er  die 

Abhandlung  ital^wU.  Magazin  1-  benutzt  hat)  fer- 
ner der  Polovi-zcr  oder Coinnner  jntht;  aber  er  vcr« 
giist  den  fehr  incrkw  ürdigcn  Umitand  ,  dafs  gerade 
diefe  ■dreyerley  Coloaiea  ^etac-gan»  mit  der  uagrip 
fchea  Nation  in  eine  J/Mte  verfchmotzen  *  und  info> 
fern  vvbft  uüt/lichere  Colonten  ,  als  die  noch  i^etrenn- 
teu  fuchlirchcu  find.  In  Klein-  uud  üroti^coaiaaiea 
fpricht  man  Ungrifch  und  doch  iind  deswegen  die 
cumanifcheu  Pci^ile^en  aictat  vjwlorcn,  und  die 
Nation  nicht  unterjocht.  Wie  würde  (ich  ilr.  5.  wtitu 
dem  ,  "wenn  er  , '  wie 'Re^.  In  dt r  Durth reife  Qacb 
Siebenbürgen ,  in  die  Nachbarltiiait  vau  ürofskutui^ 
Bien  käme,  und  dort  lin  den  Gebirgen  uud  Tbalern 
der  Motra  zu  Farad.  Terenyz,  Eeuke,  bey  Paxtu  etc. 
äm  iJ^beriflefWel  d«r->M«w«erf  unter  dem  Namen 

Pal6zeu-(0nde ,  die  aber  j^anz  nach  ungriTchen  Sjtt<p 
leben,  Ungrifch  fprecheu  und  nur  das  1  iror  einem 
■COnfonanteniudcr  Ausfpradie  in  u  verwaadeio,  z.-E, 
kNfttM  ttatt  iettrm.  Dais^ie2i2aage«iflBiÜci»Nogaiet- 
'tatarCM- willen ,  (S.  205)  darObcc -wfrd^^odellea  Hr.  S. 
vielleicht  aus  dem  N.  ungr.  Magazin  ß.  11.  Hell  2. 
eiuej  andern  überzeugt  worden  tey  a.  Ein  Uaiuptfeh- 
1er  bey  Hn.  S.  ift  dMi»,,daf9  er  Siebenbürgen  bis 
•of  den  kpeil.  Stmhaa  roa  ^Fctüdwnegea  JikraKaa, 
(S.  sn)' und- die  Sseekler  rciUI<TOd:CinB«»cn.iaMaflh 
nien  löfst (206)-  Dif  S/rcklerfind ii'i  hr ;  .!sdie  von  den 
Petfchenegcn  zerUreutcQ  Uni^am  ,  -irHclic  iu  Al£icufu 
bey  den  Weibern  und  Heerdcu  cvrück:  gefaliebeu  wa- 
ren, wihrea^die'MiiagenLaiadslflatadecfcibcaaacli 
Beatrahlartd  daa  Raubzug'  inwaeMhiailB.:  .VÜt  ßdt 
die  nach  Ateicufu  i' uVt-hrendcn  Mag^'aren- Wl»« 
dem  mochten,  als  iic  ihr- Land,  ihre  Vreidcii. 
leer  fanden?  Volifirem  «nd  Ueberdrüfs  1 


««  aas  ^erNaMrbarffihaft  von  ^danBatMataegWfi 
-aieh'Ungarn^eiasartefcan,  ifi»:£ihriea^fawbn^rtNÜ 

dron^pi'  !>  ULb  nach  Siebenliärgen;  und  Ce  fknden iit^ 
au  der  inoldauifcheu  Grenze  ihre  vertriebenen  Lande- 
■leote,  'die  SzeMer,  wieder.  Diea^zählt  der^nonjf- 
wmt  U»  fchön ;  aber  dMai)Tvarwivft  ik.^.  «ach  lUt, 
■Bikrr  Bey  fpiel ,  .  daher  *  «lae  hiftortfdka'iirtoff  nach 
der  andern  ,  daher  «ueb  die  Mifsdeutung  der  Urkun- 
de vou  J.  121?  (III.  S.  553).  Wer  nur  breckiti  und 
Udfgara  je  gvfthen  und  reden  gebort  hat,  icufs -er- 
kennen ,  dab  beide  xtt  ciiMrNaaian  än  eagftenSituia 
gehören,  <md-^aft*dtfr-üayflndUfAhwt  der  geg^o- 
feitigen  BehaaiMiMg  roa  ifJbft  eiofelieo.  M  >  Sü  lle 
des  Ütto  Frifimg.  ^  o3tt  worauf  Jir.'i^.  iuiticu  will, 
•lägt  bey  Lichte  belbhen  nichts,  -  ab  dafs  nurdofilich 
^raa  Ungarn' (and  Siebenbürgen)  die  jletür l»wlga> 
ftf^n ;  (Sehl;  6.  499)  niiinlich  in  dem  von  deir  Ua- 

gnrn  (>rr.iiJ I ni r;i  A  rrlci.iJ  u.     Hr.  6'.  \  <tl;1i'i i'h  !  tii/rigertS 
die  rohen  Sitten  der  kricgerifcb  nuiuadiilbeu  ^iA^'a• 
-tan'  mit  jenen  der  DeatfmBii'  xam  Vortheil  der.  I«cs- 
tarn.   Um  die  Uebertreibaiigaa  des  Ouc  Fttfinga^ 
uud  aatfrer demfchen  Cbrooiften  mit  iitaillchweigen  ed 
übergehen  (die  fcbon  eine  dem  Tli  i  -  <  Iwn  in  die  tl.uid 
gekommene  d:ff.  de  Ovig.  Hun^arvirtim  l'iomo^tff^  tfC- 
riigt  hat)  inul^  jiumj  bey  diefer/VcrgleichuBg  Anag^ttt 
I?  0«fi^  ciaciiiaii0H«-diaüdkeiiiaagcvoBdejn 
-•  •  •   ' .  ^    j  K       ^  .jt  l-^  nod 
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und  Kriege  w.ihrciul  mehr  ab  7  jDhrhuöderten  lej-nte, 
viel  voraus  vor  neu  aiigckoinineuen  aiiaiifcben  Notna- 
don  haben  mufste,  verUebt  Heb  von  (tlML   Die  ahea 
-  Uogara  baaieu  keine  Stüdte  wad  Fefiuogcn ;  dies  tba- 
'tM  aber  auch  die  Deatfcben  erft  fpat  genug.  Wozu 
'Maoern,  wenn  Erdfchauzen  (FoUlvärskj  vor  Erfii^- 
idang  der  Kanone»  hiuLiuglicb  waren  V   Und  rdcbar 
ErdfchlölTer  gab  es  in  jedem  Cemitat  (Scblufsdiftrict, 
Vamtg^J  w*Migil*aa  «kaa.  Weit  zwccJkmaJsiger  unfl 
■winkommenet  fcheint       die  ron  Uo.  S.  gegebene 
ErläiitertiDg  des  Worts,  Horde  (S.a36  f.)  %\  elthcs  ei- 
gtntlicb  obne  h  alfo  nur  Ordc  gefchriebcn  werden 
füllte,  und  des  Worts  \\j.Th.    Uebrigens  lliniineu  wir 
^x,S.  bey*  wenn  er  die  Angaben  der  Wandchroni- 
.  ken  flhndicErlMuittngsjabre  der  einzdnea  fiichfiflrbea 
.Stttdte  S.  aqB  nicbt  für  gewifs  liäU. 

■  Z»»eyte  VtUerfuchung.    Kriegsruliiti  und  Munici- 
■  pakcgimeut  der  iloutfchcn  Kucion  im  Zcir.iltcr  \oin 
.  j.  ii^o-'IdoOi  >Q  welchem  vop  ibr  ColoniiUn  nach 
uäd  Sictieubürgen  siuwMiderten.   iiier  aber- 
mals die  uuerwiefene  Bc-bauptung:  vor  Stephan  hät- 
te kein  Uiipar  Siebenbürgen  b«lreten,  Stephan  und 
feiiu-  knni^lifhe  N'.iclikil^-.tT  liatfcn  os  durch  Erobe- 
ruugtre<;ht  bcfefien  ,    uimI  verfchtnken  konnep ,  jm» 
wen  fie  wollten.    Der  Unterfchied  bleibe  nur,  dnfs 
Denf fche  über  ihre  ScheukoAg  Brkf  ond  Siegel  auf- 
zuweifen  haben,  Ungarn  aber  Jiteht.  (S.  341)  Ein 
faLhfifcher  Cominentator  fetzt  noch  hinzu:    die  alie- 
llea  SojwnkuDgsurkuuden  des  ungrilcben  Adels  in 
.Siebeabflrgen  gingen  nur  bis  Bela  IV  hinauf  (Hl  Sr. 
^p.  XVI).  So  ziciit  Ur.  5.  aus  Teinem  hiftorifchen  Irr* 
thiim.  den  wir  dben  aufip;edeckt "haben,  noch  dazu 
folche  tulfche  Rcchtsfulgen  .  welche  erbittern  könn- 
ten, wenn  fie  nicht  ucgeu  ihrer Grutidloiigkeit  ohne 
■Erfolg  feyn  nflfsten:  fo  wie. von  der  andern  Seite  es 
licbarilch  ift,-«!  behaapt^n«  dafa.dioDcatf«btn,blo(ä 
'Sur'-AfMt  oad  iAhgti«nlelftira|r  ins  Land  .'femfcii 
worden  waren.    Nein  fie  wurden  g«rtifen,   um  alLe 
Vortheile  einer  cuhivirtern  Nation  in  Künlleu  des 
Friedens  und  des  Kriegs  von  ihnen  ziehen  zu  kuuoen. 
Itaterdiete  Vortheile  gehurten  oatüsiidLaudi.Municl- 
-fCtwtfMTaiif  aad^bürgerlicheOtwaibe^  .WanuB  harn- 
ten, frügt  llr.  S. ,   die  Magyaren,  den  Deutfcbeu 
nicht  nach  und  nach  diefe  biirgcrliche  Frejhtit  und 
Gleichheit  ab?  Warum  wurde  ein  i'hcil  der  anfangs 
daraus  freyen  ungrlfchen  Nation  zur  miferu  «oa- 
Ipltaalwr  fMt  iMHabgcwOrdigt  9  Zur  Antwort  dieat 
eine  andre  Frage:  warum  modelte  fich  panz  Mcklcn- 
burp  und  Weliphalen  uirht  «ach  dem  Müller  von  Lil- 
brcK  und  ll.iinburg V    Allerdings   haben  biblier  die 
rifohen  Gefchichtsforfcber  die  hicbey  angcwende- 
~    ajoehongaltaafleaichtMfgedcckt ;  wenn  dies 
gefchehen  foU,  fo  mufs  die  erlle  Schuld  den 
düntfcben  Dratjonerbckehrungcn  des  K.  Stepbans  bey- 
j^cfTen  werden.  (S.  cbeii 
>^  DritU  Untirfmcbuug.  Allgemeine  Nachricht  von 

ftfcben  Coionten  in  Ungarn  und  Siebenbürgen  uu- 
der  arpadifchen  Periode  in  chronulo  Mfcbcr  Ord- 
Ib  ^Das»  was  Ur.  Ji.  von  Claufeaburg  ügt«  luue 


aus  Ederi  Schcfaeo  verbeflert  und  vetsiehrt  Warden 
können.    Sonfl  ein  fehr  lehrreicher  Aiiszup  aus  Ka- 
■  tona  uud  andern.    (Bey  S.  214  mülTeu  wir  bemerken, 
d^Jromfzed  Nachbar  vom  flawifchen  fujfed  abftan- 
me  und  bev  S.  301  •  dafa  unter  Cfocbolay  nicht  Got^ 
fried,  fonclern  uodfchalay,  zu  verftefaen  fey).  Daä 
Wort  K^wetz  Deutfcher,  hatten  dieSlawen  von  AVm 
Aumra  hergeholt,  weil  Deutfche  unter  Fremden,  um 
ihnen  nicht  durch  Forrplaudcrn  in  ihrer  deutfcben 
Sprache  unverAiindlicb  uad.läftig  zu  feyn,  ftumm  sa 
Jeyn  pflegten,  und  durcb  Zeichen  redeten  (eigentlieh 
weil  Deutfche  fich  hart  zur  flawifchen  Sprsrhe  beque- 
iDcu  ,  z.  E.  die  Beamten  in  Galizien). ,  Diefe  Uiuer- 
fucbuog  liefse  Heb  übrigens  noch  durch  viele  unbe- 
■aaute  Had<uuf  «druckte  Privilegien  .deutfcher  Coloui- 
Hau  aad  Stidtc  in  Ungarn  vermehrea.  Z.  E.  Das  Pri- 
vilegium  für  Raab  hofvitts  Regis  de  ^atirino  vom'}. 
1371  für  die  er  fpites  deSzawobeczto  von  Bela  IV  etc., 
welches  wohl  ein  würdiges  Tliema  für  «iaan  uagtl« 
fcheu  liefchithtforfcher  wäre.  » 

l'ierte  L  ntetJuJiung.  Unterhandinngen  mit  de« 
deutfcben  Orden  über  Burzenland  in  den  Jahren 
121 1 — 1234.  Eine  brauchbare  ZufamraenfteHung-adb 
Dregez  ,  aus  dem  ungrifcben  Magazin  IV.  und  Aeben- 
LurgikhenQuartalfchrift  III.  (Bey  S.312  iftgflegpnt- 
lich  7ii  beu)erk«a,  dafs  Priftaldus,  d.  h.  in  alten  Ui> 
Jiundeu  ein  Exequeut  oder  Vollzieher  gerichtlicher 
-Sentenzen  und  Befehle,  nicht  herkommt  Tbn  nra* 
fiöl'lö  ,  litis  liiribiton ,  weil  er  kein  Richter  war,  foit- 
dern  von  prijioit,  flawifch  dabey  Heben,  oßfienf, 
Sateüts). 

Fiii^,ffiitiarjil€hmu.  Unterhandlungen  mit^edi 
Johsoniterorden  Ober  Kunanien ,  im  }.  1247-  Hr.  3. 

kann  mit  den  Grenzen  Kuninnicns  iiitbt   zu  rechte 
koniincu;  hier  aliu  etwas  zu  ihrer  wahrfchciuHchen 
AbAeckung.   Cumanicu  heifst  hier  die  ganze  Moldau 
UUmt. einem  Sliick  von  dcrBuIgarey  bis  zur.StadtScar- 
doo«  an  Meer;  einer  Stadt,  die  mit  dan  himtffMi 
JArupel  nn)  Pcnrus  eins  zu  fe^  n  frhrnu:    fo  wie  wir 
auch  dai  iu  der  Scheukuiigsurkunde  verilfuEuicIt  go- 
-oaanie  prßtdittm  Peczath,  ju  dem  bulgnrifclicn  Brasf 
.Im  oder  Btl&iatia  wieder. finden.  (Strittai  Bulgavim 
-beym  J.  774  u.  775).    Die  fohanaftvr  verloren  di» 
Laad  1264  durch  bulparifthe  Ueberirnrht ;  weil -fle 
zur  Verthcidigung  eines  fo  grofsen  Ei'dlkichs  nicht 
fiark  genug  waren. 

üuhfit  Uf^irfiifbung.  Emigranten  aus  Spanka 
.aiiiCtfiadcJc  ia  SOdfrankcekh  antar  Carl  dem  Oroftcn 
feit78Q.  Hiebey  auch  dbac  allgemeine  Theorie  von 
Cblopien  und  ihrem  Grundelgenthumsrecht ,  die  nach 
Uiifcrm  ErmelTen  dahin  ausgeht  ,  es  zu  rechtfertigen, 
wenn  eine  Colonie  in  fremden  lindern  einen  Statuj 
in  Statu,  obfchon  der  Obcrberrfcbaft  ünbefchaddc 
(S.  376) ,  ftiften  will.  —  Die  alten  Römer  folgten 
einer  andern  Politik,  einem  andern  praktifchern  und 
richtigem  Grundfjiizj  fie  litten  keinen  Statum  in  Sta- 
tu ;  fie  verfchinolzen  gern  alles  Eroberte  mit  fich, 
romanifirten  alles.  Was  bat  jetzt  den  Voraag*  die 
Herrroanftädter  neue  Tlieorie ,  oder  die  graue,  ruhm- 
volle römifche  Praxis  ?  Notbig  und  bey  den  Römern 
Iii  s  au£^ 
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«acli  tewSÄudfcli  ift  «•«  ^  Coloniften  das  volle Pri-    Jang«?  überleben  vnrd;  w«HitngegM  es  flqCieilt'&Ifdi 

vateiKcnfhufOMCcUt  ÜberihreÜründc  und  ihren  Erwerb  iÄ*»<lafs  iiu  J.  900  P«UCll«ocecu  die  Ue»<a  vop  Sie< 
zulaireii.  oud  fiemit denTreyüeiten  romifcher Bürger    %«ofctirgen  gewtttn.    Dem  vertjeameii  tnch  fo«  Cor- 


iu  befcüenkea.  Dafs  lalfinder  öfters  ^cgcn  die  Co- 
ioaiften  eii^notomtn  find»  Xoiumt  meiltens  von  dem 
Infoteoteo&tngea  der  letcrent her;  fo  z.E.  derHnr» 
der  Mailjaren  gegen  dir  mc:l>rns  faulen,  liederltchen« 
dem  Trunk  ergebeneü,  du;\^h  UnmUfsi^keit  und  Uo- 
vorßchtigkeit  im  ungewühiuen  Klin  .i  krnnkelndeu 
fchwabifcbenEmlgraoten.  Einzelne  Vcrfuche  zur  Un- 
terjochung: unter  Dienftb»rkeit  gcfchehco  eben  fogat 
von  Mitcoloniflen  ,  als  von  Inländern;  es  bilft  nicht» 
4)e{ret,  als  gegen  folchen  Eigennutz  beftändig  anf  der 
Hut  zu  feyn. 

Sisbentt  Unterfuchung.  Oeftrcich  entftanden  979; 
jli  flchenide  Colonie  gegen  die  Ungarn  (S.  384— 387)- 
/fchte  Unterftichung.  NiedetUnder  «Is  Coloniften 
nach  Bremen  unä  Holllfeia  luid  in  dievwddtten  Won« 
dc:iijr, der  gerufen.  Nachricht  von  ibren Contncitni 
oach  Eelking  und  Boche  bis  8.436* 

NntRt«  ffalerJbtflkMV.  Deutftho  CotonUtea  la 
PmoOea  feit  1333.  "         .    _  " 

ZehitU  und  eilfte  Untey  juchung.  Chronik  der  Ptfe- 
(chenegea  und  der  I'olowzer;  zwey  eben  fomabfam«, 
•Is  cJamfche  Stücke  der  Schlözerfchen  Schrift.  Ver- 
geben» Seht  man  fich  hier  daruni  um,  woher  wohl 
Pelfcbenegea  und  Comnor  oder  Polowzer  ihren  Na- 
men haben ;  Hr.  5.  weir»  ei  nidit  and  M^tancli  nicht 
darum,  denn  niemand  weifs  e»  (S.  453-  483)-  >' 
nüfTen  gcßeheu,  diefe  Wendung  iftfür  den.  der  von 
fichlOzers  ScharßSoB  ioch  nur  etwas  Hypoihetifche» 

Sro  gehört  hätte»  unerwartet.  Eben  fo  unerwartet 
,  dab  Hr.  S.  f>ey  den  Comsnen  nicht  die  vortreff- 
liche Abhandlung  des  feel.  TlfinHwiaBn  im  4ten  Theil 
der  J.TbloEowifclten  Acten  citirt  und  bmintzt  hat. 
Hier  liuttc  er  vor.  denCumonen  dir  lUntlicli'  Spur  ge- 
.fuudeoi  daAi  fie  ehedem  amCuuiaüut's  aagcfeirrn  wa- 
ren ,  and  dl^  Steppe  an  demfithen  noch  jetzt  die  ou- 
manirche  Steppe  beifst.  (S.nnch  Falks  topogravh^fche 
-BfyOdg^e  Thcill.)  Daher  wohl  leicht  zu  wiffen  Ift, 
weher  der  Nau'.<?  Cumanen  koimnt.  Bey  einer  glei- 
chen Fotfcbuog  Ober  dcu  Namen  Polowzen  hatte  lir. 
5.  fich  in  die  frage  einlaffen  msitTcu ,  ob  Polowtcr 
md.Uzen  ein  Vo'k  fcyea'?  Au  i»  dicfc  Frag«  lehnt  er 
unter  dem  Vorwand  ob  ,  weil  keine  Uzen  In  Sieben» 
bürgen  vorkomincn.  Boy  1  hLmnnnn  hatte  er  auch 
BfttChi^ke  ciusamfcber  Sprache  annetrolieii. 

ZwiiffU  ÜnürJ^ung.  Synchroniffifche  Ueberficht 
von  den  bisher  verhandelten.  Fact:s  und  Ünfaclia. 
Zufolge  unfrer  abgesehenen  Wohlinoyiiunfj  dürften 
wir  mauflies  anpc^-beue  1".tl1U;;i  unter  die  Unfacta 
fi{it^«  und  umgckeLrt.  Z.  L.  das  Schlözerifchc  Un- 
ftckom  „Tuhutum  hat  Siebenbürgen  erobert ifteine 
WAoriicfe»  Wnbrhcii,  die  Ha^SdtUur  cad£<f«rnoeh 


uidrjTn  Commentariuf  in  Anonipnmi  durch  Bemühung 
unfrer  fiebeubürgifcheu  (iefetlfcbalt  ,baid  lui  Drudie 
erfcheinen ,  und  daraus  wird  rieUeicht  Hr.  S.  fein  Ur- 
dieil  bericbtigca :  da£i  der  Anonyinoa  oiuFabefannw, 
nicht  nar  ohne  alle  Uftorifdi«  Kenntnift,  fbndetii 
auch  ohne  Mrnfchenverftand  fey.  (Illtes  St.  Vorb.  S.V.) 
Dafs  aber  Hr.  5.  öfters  Hn.  Hcuko,  der  allerdings  am 
Antigermauifmus  und  an  der  Unart  derMachtfprücbe 
Itränkelt.  zurecht  weifst,  hat  unfern  ganzen Beyfall. 

Die  Erläuterung  de»  andreaaifcfaen  Privilegium» 
im  3ten  Stück  will  Ilr.  S.  für  keine  rechtliche  Aus- 
führung fondern  für  etoebiilorifch-  kritifcheExegefe 
angefchen  wilTen.  Dtefen Namen  Tcrdient  lie  in  lite» 
rarifcher  Riickficht  vollkommen  und  in  hoht-rem  Gra- 
de; was  aber  politifch  fehlerhaft  daran  fey,  erhelir 
lÜEllon  aua  dep  Vorhergehenden.  Auch  diplomatifche 
Betracbtiugeu  über  Aecbtheit.  Unacbtbcitt  TronJfMii» 
Im  'die  Formein  Dei  gratia,  Majejjas  etc.  ftber  die  Bn 
,Chraten  um!  M  mzburge,  alte  Reithsfiiidte,  dann  übtk 
das  cambium  (woraus  der  Uri'prung  des  lt*cri  cameraeS' 
578  zulernen  ift^dnd  hier  mitSchluzerifcbemScbarflßna 
abgehandelt.  S.  S4d  focht  Hr.  erft  im  andreanifchen 
FrivHegiun  vom  j.  1231  den  Grond  zom  on^ifeben 
Erbadel,  weil  damals  die  Ilofbeamtcn  und  reichen  Guts- 
befltzer  erll  fich  die  darnach  behaupteten  Vorrechte 
erzwungen  hätten.  Ach  nein,  das  deutfche  Lehn»» 
wefen  war  fchoo  durch  Deatfclie  unter  Stefan  I.  ein* 
geführt»  und  Knficrte  nur  unter  Andreas  ft  eben  die 
nämlichen,  die  Kouigsmacht  berdirünkcndcn ,  und 
die  Mehrheit  der  Nation  unterdrückenden  Wirkungen, 
die  ca  fcbon  Aahcc  in  Deufcbland  getufi^rt  hatte. 

Tin  Anhang  werden  uns  aufier  einigen  Zuflitzen, 
noch  die  Scbtckfale  derZipferUeutrcheu  im  Vergleich 
mit  den  Schicklalen  der  IHebenbflrger  Deatfchen  ia 
einer  Hn.  S.  von  Ungenannten  eingefendeten  Darl^el- 
lang  geliefert.  (688—695  )  Hr.  S.  hat  Recht,  dafs  die 
Scbwedter  Stofser,  Scbraöhiitzer  etc.  fo  wi<-  i  ''fr- 
haupt  die  fiebenbürgifch  -  l«cb£fche  Mundart  nictic 
milder  Flattdeuticheu,  fondom  mit  der  Luxembur- 

{ er  etc.  Sprache  übcreialcomme.  NacbThamfcbumnli 
amen  viele  fogenannte  HofpiUs  Saxomes  in  die  Zipa 
nach  Neufuhl  und  nnch  Siebenbürgen  au»  den  Rhein- 
ländern :  der  Kheiuftrom  fagt  er ,  ift  Sachfcn  gewe- 
fen.  Uebrigeus  find  wohl  nach  dkfem  Bericht  die 
ehemaligen  Zipüer  Frayflecken  jetai  im  Stande  der 
Untertbsnigkeit ,  alwr  nidit  dordi  Bosheit  der  Alt- 
niadjaren,  fondern  durch  buhmifche  RäuberuDter- 
drücknng,  durch  eigne  Uuwiflenheit .  und  durch  die 
Cawilicttbeit  4m  tittm  köoif  I.  Kwmn«r  ond  K«nx]«]r. 
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Sonnabends,   den  17.  Februar  Z798* 


MjITHEMATtSi. 

LRircto,  iiKl-Schäferifchen  Buchljandl. :  Archiv  der 
'  reinen  nmi  angeivandte»  iVlathent  tUk  üerausgege- 
bcil  von  C.  f.  Hindenhurs.  SecUßu  Utift.  1797. 
"    S5tf  S.  8.  Bebft  eiocr  Kupfvrttfel. 

Auch  diefes  lieft  enihalt  wicrler  mehrere  fchiitr- 
bsrc  Abbondlungen  und  Nachrichten  ,  nihnlicü 
l)  Hcnui  Tt  über  die  i^fmt»>iifcke  Strahlr.ihredmug.  Ift 
eioe  Fortfetsung  4ior  im  vorhecgehendcn  liefe  ange- 
fangenes Abhandlunir  über  dtefeu  Ge^^enAsad,  jetzo 
mit  Rüclificht  auf  TLcnnomctcr  und  B.irunieter.  Bey 
fo  vielen  verfchicd<;u;irtigen  Urfnchcu,  welche  auf 
die  Gröfse  der  Strahlenbrechung  Einflufs  hnbcn  , 
es  wolil  li^n  Wnader,  wenn  dem  Fleif»  der  .Aftro; 
oomen  immer  noch  dn^  Nadilere  übrig  bleib«.  Be- 
fonders  auch  die  von  Piazzi  zu  Palermo  pemachre 
Beobachtungen  gaben  dem  Vf.  Stofi'  zu  neuen  Uufer- 
fuchungen.    Er  tindec  aus  dc:;fclbeii,  dafs  fich  keine 
übenll  gleich  breuchbArc  Hegel  zur  Bettimmuug  der 
Strahlenbrechune  finden  lafTc ,  fondem  dafs  die  veg- 
fcUJedeneLuftftnche  auch  immer  wieder  ein  in  etwa» 
vcrfchicdencs  Gefetr.  befolgcu.   Ree.  äberzeugte  fich 
hievon  ebenfalls,  indem  er  die  hier  S.  139-  vorkom- 
mende  Piazzifchc  Bcohachtunjicii  mit  dem  Refultat 
der  Rechnung,  theils  n,uU  liradieys  Mcrhude  vcrrait« 
tetn  der  Zacbfcben  Tafeln,  theils  nach  LaiaudesVot- 
fcliriit  verglich,  aber  auf  beiderley  Art  weit  ^bfsere 
Abwcicliuiigeii  erhielt .  als  der  Vf.  aus  der  für  Pater- 
100  befouders  cingcrichtocen  Formel.    Daraus  folgt 
alfo,  dafs  fcdnftig  jediT  AOronom.  der  ganz  genau 
rrchcn  will,  die  Regel  dor  Strahlenbrechung  fürfei- 
äcn  Ort  bcfondcrs  wird  bejlimmen  mfllfed.    Eben  fo 
iiutict  auch  der  Vf.,  dris  die  Srraliltiihrechungeu  in 
den  vcrfchiedcnen  Jahrszcitcn  vcrfcUicden,  und  ua-^ 
toentiich  im  Winter  grcficr  als;  im  Sommer  feyco. 
Sehr  wiliirchenswertJi  wird  e«  ohn«  Zweifel  fern, 
dafs  der  Vf.  fein  Verfprecheu ,  dlefe  Materie  ausniiT« 
lirJicr  nuszuarbcitcn  ,  bald  mit  J^ufamraenfaflung  al- 
les biehcr  gthuri.f  on  in  einem  einzigen  Werk  ausfüh- 
ren mdchtc.    2>  Klaget  Angabe  eines  Doppel-  Objectivs, 
eUu  von  alUr  Znfiremnng  dtr  StnMtnfreif.  iß.  Btt 
Vf.  theilt  hier  die  Refttltate  feiner  hlerOber  der  GdC- 
ttnger  Gefellfchaft  der  WifTcnfchaften  vorgelegten  ge- 
nauen llerechnimgeu .  haupifachlich  zum  Bellen  der 
Künftler  und  Liebhaber  der  praktifchen  Aßronomie 
mit.  Erfindet  üOr  die  von  Begaelln  beobachtete  Bre« 
chungS'VerhXlmifl'e  der  verfcniedencn  Strahlen  fol- 
gende Mi-iafse  oder  eicjentlMi  folf^cnde  VerhiilaiilTc 
SU  einem  voUkommcncn  Doppel  -  Objectir:  1.  für  die 
if  .  L,  Z.  179t.  Eßßar  Btmd. 


Convedinfe  Ton  Ktonglas)  Brennweite  looco.  Ifalb- 
nefler  derVorderfläcbe  6943  .  derHinterflöche  22712, 
Dicke  350,  DurchmciTer  der  gnsizeti  ücirnuni^  3216. 
II.  Für  diu  Coiicavlinfe  von  Fliutgl.is)  BrcQuwcite 
X4074,  ll.ilbmefler  der  Vorderflache  14850,  der  Hin» 
terflacUe  igail.  Dicke  100.  III.  Abftaud  der  i  nnern 
Flüchen  beider Ltnfen  r».  IV.  Brennweite  des  Dop- 
peloI)jf  cti\-s  '^2056.  V.  Die  ganieOeffnung  der  vor- 
dem Linfe  in  Graden  26^  3)  Btttmgitger  von 
mtugen nurku  ir.  d ig  («n  EigenUhaften  der  Binomial  -  Coeffi- 
cientek.  Der  Vf.  braucht  durchgängig  die  Hindenbur- 
glfche  Bezeichnungsart,  und  leitet  auf  diefe  Art  fehr 
leicht  Satze  her,  die  fonfl:  fchuer  zu  erweifen  wä- 
ren. 4)  Kaflner  über  Summe  und  Unterfchied  von  Tan- 
gente und  Seeante.  K.  zeigt,  wie  die  dafür  erh;  Ite- 
neu  Ausdrücke  verbanden  werden  maffcn,  befonders 
In|  den  FbKen ,  i»  welchen  der  "Winkel  o*  oder  ^g-* 
wird,  wobcy  nämlich  alle  Schwierigkeiten  vcrfchw'in- 
den,  wenn  man  dt;«£.liclie  Uegriile  von  Tangente  und 
Sccnate  zu  n  Grund  legt,  und  nicht  gedankenlos  For* 
mein  auf  Falle  anwendet ,  auf  die  fie  nimmer  paflfen, 
weil  eigentlich  gar  keine  Tangenten  und  Secafnten 
tnehr  für  dicfoF;;!!.-  ftütt  finden.  5)  Fifchn-  Prüf,  am 
Cölln.  Gymnaliuin  zu  Berlin  iiher  die  U'egjchaßung  der 
IVuizelrroJicn  aus  tun  (iJi a/üir/jc?».  Es  ill  angenehm 
dielen  Mann,  dedcn  Zwift  in  ßctrcn*  feiner  Theorie 
fler  Dimcnfions- Zeichen  und  der  Hindenburgifchen 
COmbinatorifdien  Annlyrik  hekannt  ift,  hier  als  Mitar- 
beiter nn  dem  vt-n  Hiudi  nburi;  herausgegebenen  Ar» 
chiv  zu  finrlen.  Durch  perfnniiche  Streitigkeiten  gc- 
ti'ianen  die  WilTenfchaftcn  f«ltcn,  wohl  ober  durch 
Wetteifer  um  Erweiterung  derfelben.  K,  (itcht  eioe 
in  den  Lehrbüchern  der  Analyfis  noch  befindliche 
Lücke  auszufüllen  ,  wo  nämlich  die  gewuhuliche  Ro» 
gel  zu  WegfcholTung  der  Wurzclgixfse»  dicfe  jftt 
nuin  lütl  die  wegzul'cbarfandc  Wurzclgrülse  auf  eine 
Seit  '  der  Gleichung  allein  bringen,  elsdenn  xur  lio. 
hc  des  Wurzelexponenten  potenzüren,  luh!  diefe  .Ar- 
beit» wenn  mehrere  Wurzelzeichen  da  fcyeu,  nur 
öfter  wiederholen.  Er  bemerkt  ganz  richtig ,'  daft 
diefe  Regel  nicht  hinreiche,  und  .  wenn  mehrere  hö- 
hcrc  Wurzelzeichen  da  (aycn ,  die  Anzahl  der  Wur- 
Ztlgri^fsen  vielmehr  bey  jeder  Putcü  'iirung  vermeh- 
re. Er  felbft  verfahrt  nun  f o  .  d.ifs  er  zuvurderft 
7.ei;;t.  die  Au''gabe  komme  auF  einerley  hinaus  mit 
der  andern :  eine  gegebene  Gleidmng  in  eine  andere 
zu  verwai)|deln ,  deren  Exponenten  n  real  (wobey  u 
al»  gttlS  nnd  pofitiv  vorausgefctzt  wird')  ;:rc)r5er  find 
Hiezii  nun  fsgt  erkenne  er  di-ey  Methoden,  wovon 
er  aber  jetzt  n.ir  zuey  r.n;ji.  ;,t.'  Die  erlte  .Methodß 
kommt  tlarauf  hinaus,  dafs  er  die  gegebene  in  die 
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M  apriTi  gltirnch'te  Gleichung;  auf  die  nie  Po- 
tenz enikDt,  und  dann  durch  Addirung  gefchicktCff 
Gleichungen  (deren  Forio  er  angtebt)  mit  uubeftiium- 
ten  Coelficienten ,  die  lieh  hernach  ihrem  Zweck  ge- 
müfs  benimmcn  laden,  alle  diejcni{;c  Glieder  we|?- 
fclidfi,  deren  Exponeateo  kein  Vielfaches  von  n,fiad. 
Nach  der  attn  lutbode  nimmt  toML»'  wem  ^  tßS^ 


heue  Gleidittiig'  dMSs  ifti  xVtx'~*tfrx*  +px 

t||=;o  die  gcfuchte  mit  unbeflimBtcn  Cotftdcnten 

anio:  X  +Ax        +Bx   *Vx  tQ=oi 

fo  raufs  di«  stcGieichnng  alle  Wurzeln  der  iften  ent- 
hnlten  ,  alfö  die  ift«  ein  Factor  der  iten  feyn.  Divl- 

dirt  iv?n  alfo  die  2tc Gleichung  durch  'üe  iHc  fo  lan- 
gr,  bis  im  Quotienten  ein  Glied  vorkonunt,  das 
kein  X  ii:chr  t  iulialt,  fo  inufs  der  fcheinbar  übrig 
bleibdude  Reft  Glied  vor  Glied  —  o  feyu.    .  Diefer 
Reft  nuu  beftehc  ans  r  Gliedera ,  welches  mithin  r 
Gleichungen  für  die  zu  Icl^iinincndcn  A.B.  C .  etc. 
gicbt.    Diefe  ite  Methode  hnt,  wie  der  Vf.  fclblt  be- 
merkt, mit  Lojnbercs  Methode  in  feinen  Deytrugen 
Ii  Th.  xfte  Abth.  Achnlichkeit.    Beide  liebes  lieh 
KnmTheil  dureh'deti  Gebrauch  combinatorffcher  Zei- 
chcn  fehr  einfnch  darftclien ,  die  der  Vf.  abficlitlit  h 
nicht  brauchen  Avolhe,  um  doAo  aUgi'iaeiner  verft.md- 
lich  zu  werden;  doch  wird  frevlicli  bey  hohem  Wur- 
zelzeichen auch  die  cinfachilc  Kegel  nicht  gcj^en  die 
Weitlüuftigkeit  der  Rechnung  gnn^  fchützeu  kOnnen. 
Dn  u'urigens  namentlich  auch  dicfe  Aufgabe  unter  die- 
jenige gehörr,  deren  Auflofung  !lr.  Hnw/fuJur/y  in  fei- 
neu yrim.  Lin.  Nor.  Süßem.  Permntati(»mm  etc.  ver- 
fprochenbat,  fo  dürfen  wir  vielleicht  diefcu  würdi- 
gen Gelehrten  bitten,  in  einem  der  folgenden  Hefte 
uns  auch  f.  mit  Methode  hierüber  un'tziitheüen.  6) 
Rotht  über  die  AusreihnuKg  f:liiff  abgefchnittencr  Pi  iJ- 
men.     R.  findet    i)  für  ein  fenkrechtes  oben  fchlef 
■bgefchmttcnrs  Prifma  folgenden  Lehrfatz:  wenn 
man  auf  dem  Schwerpunkt  der  Grundilache  eine  Li- 
nie fenkrecht  errichtet,  Ib  geht  lle  auch  duruh  dcu 
Schwerpunkt  der  eiUgegengefetztca  fchicfen  Fluche, 
und  der  Inhalt  des  Prifma  ift  gleich  dem  Pruducte 
tu*  der  Grundfläche  in  diefe  zwifchen  den  Schwer- 
punkten der  beiden  Fläclieo  abgefchnittenc  Linie, 
iinfl  2 '  l'iir  ein  auf  beiden  Seiten  l'tl.icf  aligffi-luiitte- 
ne»  Prifma:  der  Inhalt  eines  fokhen  Prifma  iü  gleich 
den  I>rodoete  ras  einem  fenkreeht  durch  die  Kanten 
des  Ptiftüa  ^rhi^njon  Srhnitt  dciTelbcn  in  deuÄbAand 
der  Schwcqjunkte  dtr  beiden  Grundflächen,  oder 
such  gleich  dem  l''roducte  einer  der  beiden  Griinc^Ha- 
cben  tu  das  Plerpendikel,  welches  aaf  Ite  aus  den» 
Schwerpunkt  der  andern  drandfllche  gefüllt  wlnL 

7)  r.iidir'icr  ührr  eine  beftimrate  Aiiff nbi^  aus  der  uu- 
bel'tininucu  Annlytik.  Die  Aufhöbe,  die  ein  Freund 
von  Ihi.  Lüiii€ke  khr  raühfara  fand,  ift  diefe;  eine 
Zahl  zu  finden»  die  durch  3»  Si  6»  p.  lo  getbeilt 
der  OrdnvB^  ntrcb  fttT^ende;  Rem  ibrig  laHTe :  t,u 
4,  5,5.9,  ''"rch  xr  gerheilt  aber  auf-jche,  und  zwi- 
fcheu  14  and  15  Schock  d.  h.  zwifchen  840  und  900 
lUle.  llr.  Lfldidcft         wie  €cfc  4k  Aafgtbc  w 


mittel^  der  Hindcnburgifchen  Lehre  von  cyklifchcn 
Perioden  fehr  leicht  aoAöfeo  lalle ,  giebt  aber,  auch 
zngleicb  eine  Abkürsnnif  *  Metbode  fbr  das  foa& 
wettläuftige  Eulerircbe  VeK&hren  an.    Hr.  Binden- 

burir  zeigt  nuu  in  einedi  Anhang,  wie  die  letzte  Be- 
dingung die  fonft  uubeftimmte  Aufgabe  eigentlich  be- 
fiimrae,  und,  wenu  roon  von  diefer  anfange,  eire 
liafserft  leichte  AuflöTung  gebe,   fia  dies  wohl  die 
Abfirht  deffen,  der  dieAu^be  Tt>r1e{»te.  nicht  war; 
fo  erinnert  Ii.  die  nähere  ilelliirniung  der  Zahl  hatt.-. 
mit  V^'eglalVung  der  letzten  Bedingung,'  auch  noch 
auf  andere  Art  z.B.  fo  erhalten  werden  kuunea^  wenn 
man  gcfagt  hätte,  die  Zaitl  fcy  gerade  die  klrinji»  nn- 
tcr  allen ,  die  den  übrigen  Bedingungen  Genüge  lei- 
fton.    Ret .  iVliciiit  übi^rhaupt  die  Aufgabe  nicht  gut 
ausgedrückt  zu  feyn,  indem  darin  fehr  viele  gau4 
überflSffige,  nichts  hcQimmende  Bedingoogen  -  vor- 
kommen.  In  der  That,  fu  bald  man  weiß,  dafs  ei- 
ne Zahl  durch'io  getheilt  9  Z4iiii  Reft  Üftt,  fo  weifs 
man  zugleich  auch,  dafs  fie  durch  2.  o<leE  5  gciUeilt 
I ,  oder  4  zum  Reft  läfst.   Eben  fo  folgt  au&  der  I^e- 
diugung,  dafs  lle  durch  pgetbeilt  5  übrig  lafTe,  fchcx 
dafs  üe  durch  3  getheilt  3  übrig  tafle,  utrd  aus  die- 
fem  zufammen  folgt  denn  auch ,  dafs  fle  durch  6  ge* 
theilt  5  zum  Relr  bHV.     Es  koiumt  alfo  alles  blofs 
auf  die  Thc:Iungen  durch  9,  10  und  n  uud  die  bie? 
bey  übrig  bleibende  Rcfte,  uikI  die  weitere  Sl»  Tfl^ 
Ilgen  Beilimmung  hinzugefügte  Bedingung  en.  Hie- 
uach  lafst  fleh  die  Aufgabe,  felbft  wie  H.  fie  von- 
trafst,  auch  auf  die  gewöhnliche  Methode  ganz  leicht 
auüufen.   Siebt  man  nämlich  blof»  auf  die  Bedingua<. 
gen  der  Theiluug  durch  11  und  durch  10,  fo  läfst 
«ch  die  gt  fui  hte  Zahl  fo  ausdrücken  :  1 1  x ,  oder  auch 
loyty.    Mithin  iU  iix=:ioyt9  oder  11  x — 9" 


10  y ,  daher  X'^ 


«—9  _ 
10 


y.    Es  mufs  alfo,  wenn 


man  nur  auf  diefe  Bedingung  ficht ,  x  fo  befchafliBi* 
feyu,  dafj  x  —  q  (ich  clurcli  10  theilen  lafst,  d.  h.  es 
mufi  X  in  der  Reihe  der  Zahlen  (eya:  19,2p,  3p« 
49»  59«  6g,  79,  80  u.  f.  w.  oder  dkt  gefliehte  Znl 
II  X  mufs  eine  der  Zahlen  feyn;  309,  31^»  499*  539* 
649,  759,  869.  979  u.  f.w.  (welches  Rtitbra.  wen» 
die  Bediiicrunt;  angegeben  wird,  die  '/'M  foU  zv.  i- 
fchen  840  und  900  fallen,  fcbon  hinreichen  würde) 
nithiu  107  eine  der  Zahlen:  90&,  310,  4:0,  930^ 
640,  750,  8<So»  970  u. f.w.  oder  y  eine  der  Zahleit 
CO.  -^i.  43,  53.  64,  75.  S6,  97a.  f.w.  Weges 
der  Thcilun^  durch  9  kann  man  aber  die  gcfuchte 
Zahl  auch  noch  fo  ausdrücken  p  z  't-  5 :  mithin  ill 
x»7+9=:^B-t^i  edec  107  —  5=9^ — 9»  «■»'M" 

7+  ^  s— I V  alfo  mefa  fich  y  —  5  durch  9 

theilen  lafTcn.  ift  aber  y  —  5  eine  der  Zahlen  15, 
26,  37»  48.  59r  70,  81  .  ^  u-  w.  und  »uo  fleht 
jnaa  leicht,  dafs  8t  der  kleinfte  Wnrth  Cey,  der  die- 
fer Bediflguag  Oeaflge  leiftct,  alfo  86  der  kleinüc 
Werth  für  y,  oder  869  die  gcfuchte  Zahl.  —  Noch 
find  lehrreiche  ReCeofloneu  von  Langsdorfs  Leb» 
hiich      PTdraoIik  ndd  Mm  Mb  5fieoto  q/IroiMt 
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mica  etc.'  audi  tetenflnite  Madirkhtea  und  Apui- 
gen  angebiiasc. 

Leipzig,  in  d.  Weidmann.  Bachh. :  Ge.  Vega^s, 
liilters  des  nulit.  Tiieref.  Ordens,  Majors  und 

:Prof         Logarit'nmijch-  TriguiuriKrl. ■[['.!■-<:  L'ajdn, 

»ebft  cnJerit  zum  Gebrauch  der  Matluvtatik  äact' 
riektettn  Tuftl»  und  FormHm.  1797.  a  Btndcla 
4.  (5  Rthlr.) 

Oiefes  Werk  Ul  »war  ala  eine  sweyte  Ausgabe  der 
fcbon  Z783  ^on  dem  Vf.  zu- Wien  lierausgcgvbeoea 

Logar.  Trigon.  Taftin  nniiifehen ;  der  Zulatze  und 
der  Aeuderung;en  iiud  aber  fu  viele«  dafs  es  lieh  der 
Mühe  uohl  verlohnt,  ü!»cr  diefcs  Buch  nach  feiner 
kizific«  Üeftalt*  lunftaodlichera  Bericht  zu  geben. 
Die  Eioleftungcn  find  in  beide»  Bänden  von  grorser 
Au»f -jlaiicliheit.  und  enthalten  viehnehr  Belehrungen, 
als  die  der  erlien  AnsgaDC.  Auch  ftehi  deerelbca 
Blatt  für  Blatt  eine  Imteinitchc  Uebcrfetzung  zur  Sei-, 
te,  wie  denn  auch  dem  Werk  neben  demdeutrcben 
•in  lateinifches  Titel' Blatt  beygclegt  ift,  mit  der 
Aiirfcbrift  :  Tah::ti-if  l.'-K:<.rith>n.  Trii^niiörnftiicae.  — 
Die  Einleitung  ua  hlen  liand  erftreckt  lieh  bis  auf  84 
Seiten,  und  euthiilc  Erijuterimg  der  vulgarifcheu 
•der  briegifclicn  Logarithmea »  der  Logarithmen« 
welcbe  Sintis  und  Tangenten  anheben,  d^ea Behand- 
lung, Er-tßrh'.'og  durch  Reihen          Dfc  Ifte  Tafel 

der  bfiggifcben  Logarithmen  nimmt  darauf  187  S. 
•in»  und  liefert  die  Logarithmen  der  Abrolut-2Uhlen 

X  bi»  lolooo  Udert  alfo  500  Legaritbaicn  wei- 
ier>  als  Äe  17^3^»  Aasgabe,  wekhe  oor  bis  sqf 
SÖaSoo  ausgedehnt  war. 

In  der  Ilten  Tabelle  folgen  trigonometrifche 
briggifche  Logartthroeii.  Für  die  illc  Minute  find  tlii 
die  Logaritbneii  aller  2^hntheUe  der  Sccundea  zn 
finden ;  darauf  die  aller  Seconden  bia  auf  ifir.  30  M. 
Und  von  da  erft  Hingt  die  Reihe  der  Log.  für  Sintis 
und  TaDgentcn  an,  voii  10  zu  10  See.  bi»  auf  6  ür. 
30  M.  wie  fie  in  der  Iften  Ausgabe  bereits  Randen; 
tödlich  die  Logarithmen  von  Minute  zu  Miaut«  ,  bia 
45  Gr.  fbrifcheitend. 

Nun  kommen  die  narfirlicben  trigODOmetrifcheis 
Sinus -Gröfaen,  mir  ÜÜFerenzen,  CoiiiiuA,  Tangen, 
ten  ....  und  angehängt  lind  Grade  und  Minuten ia 
^ecoodcit  mtgadrficfct.  Lange»  der  Kreisbögcik,... 
(Hier  dock  das  netfic.  wie  es  in  dev  Iften  Ausgab» 
fchon  zu  finden  ifl).  Formeln  zur  AuPOfun-j  f^^cruA- 
hnicbter  and  fph;irircher  Triangel ,  autli  andere  zur 
analytifcben  Trigonometrie  gehörige,  volHliindi^er 
coUigitt.  Reibca  fdr  den  CtrJ^,  und  dt«  Pcripheri« 
bU  auf  140  Declmat' Steifen  mit  Bemerkung  der  rieh- 

tipen  Zifer.  3.  in  dtr  i  i  ^rr  n  Srclle.    Auch  aocbFor- 

melu  der  SinulFe  mit  Quadrat  -  Wurzeln  

BivEinieituiTg  zn  dem  Ilten  Rand  begreift  Be- 
lahrungan  über  Tabelien  und  gefammette  Formda 
TOn  gar  nraocberlvy  Art,  wre  denn  dicfer  Band  ei- 
gentlich voll  nourr  Znr,t;r  ift.  |.  Die  einfathCB 
Factor«»  der  Zahlen,  weiche  fich  durch  3,  3^,  5» 


der  iften  Ausgabe  find  huf  bU gagangen).  AU*- 

dann  folgen  die  Priinziihlen  von  102000  bis  400000^ 

als  eine  ganz  neue  Zugabe.  Anbang.  Z-AÖli- 

thciliges  Maafs  in  Decimalen.  11.  Natürlicbe  Loga- 
rithmen von  I  bis  1000,  und  Primzahlen  zwifcbenf 
Taufend,  und  10000  j  Potenzen  TOn  3  ,  3 , 5.  wie  ehe- 
dem. III.  Potenzen  der  Grund-2^hl  hr=3,7i83Sr8..> 
des  natürlichen  log.-.rithmifcbenSyftcros  für  dii:  Expo- 
nenten von  o.  Ol  bis  10.  durch  alle  Jiundert  Tiieiic'jca 
durchgeführt;  daiu  eine  beygefügte  Hülfs  -  Tabelle, 
durch  die  man  fehr  bequem  einen  hyperbolUclten Ln* 
garithmen  in  einen  gemeinen  ▼erwandeln  haut*,  aaeb 
einer  fpc». ii-llen  ßclehrur:;  in  der  Einl»?itLiii^; ,  ^vclchc 
einfacii  und  b^füiulors  verdienßlich  iit.  IV'.  Quadra- 
te und  Ctibi  der  Zahlen,  wie  ehedem;  auch  diefel- 
ben  Wurzeln.  V.  Lf^iftiiche  Lo^rithmen  für  Se* 
cundcn...  Ein«  neue  Zugabe...  Ein«  IrTtcrp'<lati«na- 
Tabelle,  nach  dem  Decimal-Syftem  in  fünfColum- 
nen  ftir  x±ro,Oi;  o,  02...  bis  0.09;  i. 00. .  Ebeu- 
falli  eine  fchätzbare Zugabe !  —  Die  Coerticieuten  et- 
licher Reiben,  Brache  mit  Factoreo,  in  Decimalen; 
auch  Logarithmen  dazu.  Vf.  VerfcWedene  Tafeltti 
aus  adronomifchen  Werken  gernmmttt;  such  die  Brei- 
ten und  Längen  mehrerer  Siadte,  welche. mau  andev. 
warts  vergebasa  fnchet.  Die  melftett  Angaben  find 
aber  doch  nur  aus  Vecgleichungeii,  *us  Meflungen» 
die  in  gröfsern  Karten  ▼ofgenamman  wordtea, 

ife  PC  fch  loffen;  und  bleiben  deshalb 
noch  vielen  Berichtigungeft  ausgefetzt.  Der  Vf.  woll- 
te einmal  feinen Gonfignacionen  von  Städten  eine  gru- 
feereAusdebnung-  geben,  und  die  darauf  verwendete 
MObc  ift  immer  Dankeswertb.  In  der  Einleitung  fin* 
det  m  .'i  aufetlidicn  BlntJern  die  wcfeHtliche  Probfc- 
me  der  matbcmatircbcu  tu»  graf  hie,  dabey  aber  ins- 
befondere  enie  merkwürdige  Excarfton  üb<»r  die  Fr*, 
ge,  ob  die  gewcdmlicbc  Berechnung  der  gcographi- 
fchen  Breite  nicht  in  den  melAen  Fällen  einer  Cor- 
rection  bedürfe,  d;i  die  Richtung  dt-r  Schwere  hc-f 
der  Umdrehung  der  Erde  am  ihre  Axe  nitUt  genau 

fegen  ihren  Mittelpunkt  gerichtet  fej-n  könne?  Der 
f.  tbcilt  die  zur  Correction  nöthfgen  Fonnebi  mit; 
aberlffst  Rber  die  Auffuthuog  de»  Beweife»  Ihrer 
Riclui-keit  dem  Anal)  ti^ii-r,  d^:r  ein  p.\ar  (5phcn  det 
Mechanik  des  Vf.  hjebey  zu  Rath  ziehen  kann, 
wajedoch  diefer  Gegenftand  felbft  nur  mit  wenige» 
Worten  berührt  ift.  Zuverlafiig  laf*t  fitb  die  ganz« 
Sach-  nicht  wohl  mit  zehn  oder  zwanzig  Zeilen,  uns 
etli<  bcrt  FoniKdn  fchicrhthln  nbthunr.  Der  Vf.  hatte 
billig  auf  das,  wcs  Kujlmr  ki  feiner  Au»führung  der 
CeogvapUe  im  IVten  Cap.  deshalb  erinnert,  Rückücht 
nehmen,  uad  die  dafelbft  befindliche  concife  De- 
duccion,  entweder  weifer  ausführen,  oder  f»  efcnzeV 
nen  Befttminungen  v.  l  1  vlegca  follen.  Hiczu  hatr?- 
er  freyTich  feine  Ucmerkuogea  zu  einer  befonden; 
Abhandlung  erweitern  mülfeDr  und  dazo  fcbeiat 
wohl  der  Raum  tn  diefer  Introduction  gefehlt  zu  ha- 
baben .  Wir  möchten  aber  deB"  vf.  bnmer  eruwntemp 
in  (  ii-rr  ci>^: <  :.en  Sclirift  «He  Dtscufltoa  lioch  einwj! 
Torzunehmen,  und  ansfärUcber  darüber  ficb  ausia- 
Jaflen.  —   Zn  dia  Tirfate»  waUb«  zm.  Bazccbnun^ 

*  Digitized  bf^OOgle 


iL  uz.  FEBAüAR  1798. 


Act  Melfidsgefialten  ,  dienen,  gehören  auch  chrono- 
ta/rifche  Cetrnchtungen,.  und AowcifuDgea  über  die 
Einrichtung  des  Kslf ndeM , 'naitoeatlich  Aber  die  de« 
Juliauircben ,  wetcber  im  Ruftbod  beybebalteit  wird. 

Unter  der  lettte»  I^uwer  Vin.  zelcbuet  lieb  vor 
tllem  die  Sn.TimJuijg  von  DiHerentJal-  und  Intcgral- 
ForniLlu  aus,  pcpcn  welche  die  altere,  iu  deri783gcr 
Edition  befindliche,  gnr  keine  VV^rgleicliuii^  ausheilt. 
Pie  Reibe  ceUt  von  i  bis  i85;  "">d  tl'«^  Integralieu 
ftogen  ven  Mr.SO«  an-  3>e  Und  raeifteos  mit  Autner 
kun-^crj  begleitet,  und  die  Ordnung  felbü,  iu  wel- 
thon i\c  nuigeführt  fteheu,  enthält  fchon  Belehran^. 
\i"ir  keuneu  kein  deutfches  V*'erk,  auch  kein  ausläu- 
difcbes  ,  weiches  £p  viele  Rclchthüincr  aus  dem  Ge- 
biete ddr  In  tegntion ,  to  cunceotrirt  eufamincn  dar- 
gelegt enthielte,  und  II».  L'Huilier  gerechter  Wunfeh 
uach  einer  ZufammenßcUung  djcfer  Art  (Gehe  deffen 
Piincip.  cä.'l.  Dijf.  et  Ixt.  ya^.  42.)  dürfte  üi.n  doch 
IHM  erüfscru  'I'heil  durch  diele  lorgfaltige  Coliection 
crf&Ut  feyn ,  obglcicb  auch  dabey  an  Vollftandigkelt 
Mch  iuipt  nkSt  jui  dciiakea  ift.   Auf  die  Qtxtäaig' 


keit  im  Äbduck  der  Formeln  Ift  ein  ansnehtnender 
Fleifs  verwendet ,  die  Factoreu  in  dcu  Brüchen  find 

!;ut  gcfondert  >  die  Exponenten  au  ihre  rechte  Stel- 
en gerackt,  die  Warzel  -  Zeichen ,  CbraiaerD ,  Zil- 
rilckwf  ifii'-it^s  -  Zifern  gut  Hgnirt,  und  eiull-ch  die 
elngcfi  idichcne  ,  wenige  Fehler  mit  grofst  r  Au.iDerk- 
faffikeit  revidirr,  uo J angc/cigr.  ^^  erdie Mühe  kennt, 
welche  es  kollct,  b?y  folchen  Haufen  von  fiuchlhi« 
ben- Formeln  Pracifiou  zu  beobacbtea,  der  wir^  die 
Friiilieit  und  Scharfe  der  Darftellungen,  \vcKhc  in 
dielen  ßiattera  unverkennbar  ift>  nicht  ohne  Dank 
fibcrfithen  Uaaen.  —  — 

Die  letzten  zwölf  Blätter  füllen  noch  verflicte» 
ne  Längen -Maafse,  üuch  Quadrat  und  Cubik^Maafse, 
Gewichte,  und  Zahleu  für  Kugrlhaitfen.  —  — -  Der' 
bcrühtnie  Vf.  hat  diefe  Arbeit  im  üeraufche  dcsKn'e- 
ges  vollendet,  und  vieles  felbft  im  Feld  und  Lager 
ausgeführt!  Wir  möchten  wolil  mit  befonderer  Den- 
tu'.v;  (!t :  Spruch  luf  ihn «nwcadeai  UuH> 
funt  Ünml 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


VenKtscKTi  '^cHRirifJi.  K<>K<ghfi-g,  b.  Tfoftung  :  ütber 
Jns.  A:^turftUickJnl  ärs  t'erjii'jtri  ilet  liuiüs  :  L'eber  Jic  Elle  — 
dl/ l.ftensUiuje  nach  aujjUigeneUT  L.iuiv ,  u.  a.  m.  Eine  Lei)' 
l„2e  t'i  d.f«  {u^nuKHtcit  Schritten.  17117.  ^jS.  g.  Vf.  dielet 
liui;  II  Iii,  laut  dir  UjiM«-"icJmuiig  dff»  Vörbcricjits ,  der  11c. 
JtirciiL-nrdth  ujid  l'rc(i:i:cr  Hurowifci  in  höni^'shcrg-.  düuk" 
««  das  Auiorrchickfal  fein?»  im  April^tfatf  rerllorb'jnea  Fmnn- 
'^es,  des  Geheim  .-nräil.»  von  iSif^in  &ÖBigfl>erg  «in  sulSm« 
dcrbjret  FhiiNBieti  ««s  litenrirclien  UiatiBKl  «1  Cqro,  um  uicbt 
die  VmKbäi*  deflfelbm  ausführlicJi  xn  crziblen.  Er  rptidn 
«IM  gaiBtMr  KcDwntfs  der  Acten ;  und  feine  Schrifi  ift  daher 
«to  tili  rtirerliOiqcr  uud  in  friner  Art  fth.iiz4>  rer  Bejrcntff  nir 
Gefchic^ie  bcriilim;cr  doHtfcher  SchritUtiiler  iiiizu/«heo,  unter 
.flenen  der  feliRc  Hippei  unilreitiR  einen  ehretn  ollen  Hang,  und 
voriichmlidi  durjL:h  <iiei<-nt^en  Scbriften  beliauptct , ,  für  dtrcii 
Verfjlicr  er  (ich  wahrend  fciuci  Lebt-ns  zu  bekennen  nun  ein* 
jual  iiidu  für  gut  fMid,  fo  gcfchAfiig  und  ztidrinirlich  auch  die 
N'p-.igior  war,  ihn  vts  feiner  Anonystität  am  Liebe  zu  xiirbcii. 
Man  tindct  Iii«  zucrft  eine  kurz«  Lrziiilung  von  din  Ltliiis- 
4jmi).iiidcn  dicfc»  dcnkwürdii^ea  IVlatniej,  tiiiii  djiiii  eine  voil- 
(>a;idik.'e  Ar.fuhruiit;  feiner  fclirificii ,  n:it  c;iiiv;e!i  ilrrti  kinif;vH 
Ail.-t'r  I  Ltic  tii  1 ;  11^  '  I. .  l'i^  liucii  uhci-  äse  Ehe  ,  A'it:  I^chcksläa- 
fe  ,  dii;  IJüKil:,ucl:nHugen  ntich  der  Xatur ,  dss  ütuh  ubir  die 
türgtrlirht  I 'erbrUtrung  der  ,  und  die  Krem-  und 

■i^uecrzidge  des  Eiitcrs  A —  Z,  find  d.irnnter  die  lji'!x,ii.:itondi 
«ind  ^yL'itr' iiftcii.  Sad.ini;  redet  dt-r  Vf.  ubtr  ciic  wM)in', iu-nili- 
^heii  tiriiiidc  iiboT  fcir-.'j  flnnse  H.eh.;iij.t-ir.j;  der  Aii  jjiyitiitjr, 
dii"  fo  ••'.i  t  ri!!.;.  c.if;  M-  eiiimsl,  da  <'r  :ich  vttn  GolJbct!^  com- 
j)roa.nilrt  glfiiilKt ,  du-fcn  »•fninlaf->!e ,  einen  vor^^cbluluii  vua 
Trftrfen.als  V/.  .der  J^ebciKiaufe  zu  r.cni^EU.  Indvl'.'i  wurde  dic 
ficKicrd«,  den  wajipcu  Vi.  hcrauszuforfclien ,  immer  icUufier, 
«iide-uletzt  wirklich  uneriigund  uidringUeh.  Mandrmg  öfTent- 
Jjch  in  ihn ,  dafi '  «r  firii  nennen  foUte.  Wenn  tand-wo  dies 
lA«:^,  9114  «i»  IC  Jirik  ^kff  bPOito.  «iri  hi«r  «Rihtt  . 


und  irinchen  uiifcrcr  I.efcr  wird  es  noih  critnicrKch  fejTi,  daf» 
brio^idi-rs  im  IiiK-lü^eii/blitic  dioftT  A.  l  .  Z.  mehrere  difr;;}^i- 
di'  M  A;i  Tcuicniii  .'ru  ,  Jirklir-.mf iMi  und  tjc  ;tfntfri.l.ir<i:'5t  ti  er- 
fcli:ci't?n.    Noiii  lüiidfrbartT  w.  c  der  i-lividaleJblt  cinnul  pc- 

?'lurüntc  Z\V(.'!lci  ,  cb  d.ts  Uucii  iitj' r  droilhc,  c;«.- J.>  lji.;siatj- 
e  und  lljnd^ciiiii-.unceii  ,  den  nämiiciiLii  Vcrf;iur  haUv.-:,  dtn 
U.  weni^ftens  r.u  J)vric!;«:^cn  fiir  <ut  hwA.  Ein  Aiultr-T  n-.£chic 
ihm  in  der  Allg.  JJ^urfciien  HibIiou:tk  den  Vorwnr/'  der  Au*« 
(direilMnqr  MU  KanCt  l^ulir^icuhcfccn  ,  wcrubcr  iiih  uii:.ingfi 
iL  Cdbftin  onrerm  lutelligeHi.b:.ii(e  erklärt  bat.  iLndiicli,  nach 
Bipptft  Tode,  trat  ffut  von  Gdtiingcn  «u«  ein  ftknAer  Am- 
htingiLut,  und  kundine  eitu»  Bcwti«  tn,  daCi  kern  andcrov 
als  Xaef ,  der  Verfafler  icner  Sudler  (ey  t  hM  her  nach  iiahB 
er  aber  fein  Verrarcchen  wieder  anciick ,  und  erklärte,  dafs  «t 
Die!:!  in-.In'  K.,  rundem//,  für  den  Verfalbr  halte.  E*  blieb 
d^bvv  iiu!i.rs  noch  fliehe,  fondcrn  ein  Wr.U  —  ek.  aus  Zeitz 
r,:ii.l  iloili  immer  nooii  h'H"  ^<•^auptunr  w-abrriheinlich ;  und 
hitT.iiif  ei^rcniJich  erfol(;ti-  die  (;cdadiic  hat  (irchcErklinin;  w«. 
Ron  dtr  von  llipptlfcbfn  Aulorfdi.-ttc.  (S.  Istetl.  Hl.  ztr  A.L., 
'/..  Nr.  p.)  —   J'udiidi  Ko.h,  über  da«  SdiickiVi,  dt« 

II.  diiicii  Rcctiif.'Mdrn  (tfuiir,  tnid  vun  IVt  ;j;Lrari;, !•• 'i  Nach» 
J.iiK-,  litiVui  SlilicJa'.i  ncih  luiciitfchieden  iil.  —  ,..'.jcpf/  lief» 
feine  dcu  Lfliera  der  i.cben«l«ul'Q  woblhrhamue  i  nii  fjüoril«» 

oft  fillgCBl 

Uvc  Wck  ver^ific  waftr  Wl 

Scy  jung  oder  alt. 

Auch  unürer  Ehren  mannichfalt. 


Und  djsiß,  fo  höchß  plan  fs  d.i  auch  j^^fir:  ;ind  C' (V.-,nc<*«» 
feyn  nui» ,  dcK-h  eine  W'ahi  ,  die  ijii-.L-r  luhrniLh  ill  .  nr^d 
dann  noch  feil  liehen  wird ,  wcau  «uU«r  aiiet  ädinitil«UcrMr 
lingft  rargefim  Ut't  -  • 
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M  o»fn  g  r  ,  <f  f  11  19.  F  I '  y  u  a  i  i  ?  9  S- 


]  pARts,   b.  Bailleul:   Syftemt  marifime  et  politiqtu 
des  EuropecHf  ^endant  It  XI/  LH,  Sude  fonde  für 
'  Uiirs  traiies  de  Paix,  de  Commerce  ft  de  ISaviga- 
tion,  par  le  Citoyea  jlrmmid^  ,1297.  341  S«  8»  ■ 

Der  Vf.  hat  Hch  bereits  Im  Tfandrlsfarhe ,  dem  er 
noch  ols  Clief  du  Uurtau  iiu  Comineyce  /ranfoif 
vorgeht,  durch  das  trcfll  iclic ,  auch  von  111151791 
mngezctgtc,  Werk  de  ta  BaloMf  de  Cumwcrce  de  la 
"franee  dans  toutes  les  parlies  d»  momie  vortheilhaft 
ausgezeichnet.  In  der  vor  uns  Heg:enden  Schrift  un- 
terfucbt  er  das  bisherige  eurupaifche  Handelsfyftem 
iu  RÜLk!:  Ii'  auf  alle  grofsere  und  kleinere  Staaten, 
wie  jeder  von  diri'ea  feinen  Handel  darch  Uaterhaod- 
lungen,  Vertrage  und  Landesverordnungen  in  aeaacq 
.Zeiten  zu  Hchern  und  zu  erweitern  bemüht  gewelen, 
und  wie  He  zuweilen  einzelne  Nationen  vor  den 
übrigen  bcgütilligt  haben.  Er  g<ht  dabey-  oft  I  i 
frühere  Zeiten  zurück ,  zeigt  die  gcriugca  Anfange 
des  Handels  In  den  roeiiten  Reichen,  deßeo  Abw.ech< 
felangon  in  neuern  Zeiten .  die  Urfachen  waniiii  der 
Activhandcl  in  einigen  weniger,  »1»  in  Bildern  em- 
por koimiien  koantc  ,  wie  derlelbc  in  Europa  ?.ur  Zftit 
der  fran/olifchen  Rc\ ohition  befchnlfcn  war,  und  wei- 
che Staaten  auch  mit  den  andern  AVclttheilen  in  V^r- 
bindunff  jlehea.  Eia  Werk  das  diefc  und  nndei^  yer- 
wandte  tlibterieo  hlftonTcti  entwickelte,  aad  dabey 
den  Geift  der Staaisverhnndliingen enthielte ,  odcrRe- 
fuhate  aus  zum  Thcil  noch  unbenutzten  QuclL-n, 
der  Archive u;id  Uandelsbüreaux  mehrerer  Reiche  init-\ 
theilte/  neyat  dgr  Vf- ,  wjur4e  w^uigftciu fec)i5  Quart- 
btadfc  fiDUen ,  m  unfern  Tagen  aber  vielleicht  wenig 
Käufer  finden  ,  wenn  es  lieh  auch  biofs  auf  die  Ver- 
änderungen unfcrs Jahrhunderts einfchrankte,  weiche: 
darzullellcn  hier  fein  erfter. .Zweck  var.  Er  hat  (ich 
daher  die  Arbeit  leichter  gemacht,  nur  «e  lyicbtig- 
iten  Kaodelsvertrage  gclefen,  von  den  melftcin  nur; 
die  Zelt  angegeben,  wenn  fic  gcfchlöfTen  wurden, 
und  die  HnndelsfchriftAellcr  einzelner  Natioueu  find 

S-  nicht  7u  Rothe  gezogen.   Der  Yf,  (Schöpft  nur  aus 
nzbGfchen  Autoren  ..die  entweder  etozclaeLäodcc. 
bcreifeten  ,  oder  die  Beobachtungen  anderer  Aber  die*, 
fe  und  jene  Sta  uen  franzöfifch  Übprfetr.ten,  daher  find 
VoUare  und  Scheret  feine  einzigen  Führer  bcym  nifli- 
fchen  Handel ,  und  über  die  Schilderung  des  Handels 
4er  it^licnifcheik  Staaten  haben  Goruni  *  und  die,  b«-, 
Joinnte  Schrift  über  Saroyen  meiftenNachrlcbten* 

hergegeben.    Nach  dein  Chriiitr  wird  der  Handel  der 
Barbarev  befchriebeu,  und  Poiret  wird^ar  nicht  Cf- 
^.  L.  Z.  1796*  Etfint  'B^iKi, 


wahat.  .  Auch  bey  Schweticn  fchcint  Hr.  A.  weder 
CiaaUr  noch  CaHmU  zu  kennen ;  da£i  Moäm  ihm 

anbekannt  blieb  ,  lief»  fich  leichter  erklaren.  Wpnn 
wir  überh.aupt  die  Abfchnittc  aii.cnehmen,  welche  das 
neuere  Uandoh-ryrteni  von  Grofsbrittannien  ,  Frank- 
.reich. aad, Norduinerika  darfteilen,  fo  enthalten  die 
Obrigen  metft  allgemein  hingeworfene  Bemerkungen, 
eirizelne  abgeriOTen^  RefuUate,  mehr  flüchtige  Skiz- 
zen ,  als.  getreue Gemulde,  und  fehr  oben  abgefehöpf- 
te  Excurfus  ober  einzelne  Handel  a[r,  rthi:iut  r. 
fcheinc  üb^rhftupt  diefes  Buch  ie,jcuilich  eilfertig  zu> 
rammen  getragen  zu  haben ,  ünd  daher  muf«  dpp  L«^ 
Ter  fich  an  unri(:htige  Jahrszablen,  und  manche  Un- 
facta  nicht  ftofsen,  Fehler,  die  bcy  einiger Aufmerk- 
fainkeit  leicht  vermieden  werden  konnten.  So  follen 
auf  den  dreyjbnndert  Fahrzeugen ,  die  Fortagal  mit 
dem  hrafilianifchaniHanM  befchäfctgt,  (eine  Angabef^ 
die  nach  den  vof  uns  liegenden  SchiiTfalirtsUften  \  on 
LÜTabon  »uid  Opo.to  wohl  übertrieben  fcheint),  nur 
(,00  Matroleii  gebraucht  werden.  England  kündigte 
i7ao-üen  HoUundern  dcuKriegan.  weiliiedie  fchotti« 
fche  Brigade  nicht  Georg IH  tiberlaffen  wollten.  Von 
den  Unterhandlungen  4ber die franzonfohc Schlfffalirr. 
dem  Bcytritl.  7.ur  bewafnetttt  Neutralität ,  und  den 
Verbindungen  dr  r  S [.idt  Arnfterdaui  initden  Nordame- 
ricaaerii,r«:heiat  er  nichts  erfahren  zuhaben.  Die  ehe- 
maligen r  prcufsifcheu  ZuUeiurichtnngen  in  Betovif 
des  Uanpger Handels  S.  135  find  ganz  unrichtig  An- 
gegeben. Eben  fo  wenig  lüt  Brandenburg  1650 Tran- 
kebar von  Dnneinark  erkauft.  Die  1747  errichtete» 
danifch?  allgiameiae  Haudelscorapagnic  ward  fchon 
177g  «Ufgeho^ii ,  und  der  Walllifcfafiing  wird  jet*f 
vun  mehreren  dänifcheo  Stiiiiceo  getrieben.  B '\  m 
Tode  KarlsXU  foU  ganz  Schweden  nur  dro\  Handeb- 
r>.iijlVc  gehabt,  ,  auch  der  varltorberte  Konig  voti 
Prculscn  Friedrich  \Vtihdinii  zuerft  1787  die  Einfuhr 
der  fpanifchen  Wolle  in  feine  Staaten  erlaubt  habonetC» 
Eigentlich  ift  daa  ganze  Buch  gegen  Engl.nnd  gerich. 
tet  und  der  V(.  fnchtzn  zeigen,  dafs  diefe Macht  ihr 
Glück  und  ibr€4  Kräfte  vorZ(öglich  dazu  angewandt 
habe,  . die  Induftric  anderer  Nationen  zu  zcrllureo) 
d^h^r. wiederholt  er  an  mehrernOrten.  alleNnttonen* 
J^uftmeoi  mtifatvn  fich  ver^inig^a,  der  en^Hfchou 
Hflnuelftyran«ey  ein  Eooe  .zu  machen.  Seftl  bcur- 
theilt  er  Grofsbrittanuinns  Staaiskräfie ,  <lie  Ma.iisre- 
gctn  der  Regierung,  dta  Ilaudül  auszudehuea,  an- 
ders, als  franzöfifcbe  Schriftileller  in  nnfiwn  Tagen' 
fis  aus  NatioaaJ|i*r*.<l«mtfteU«n  pflegen. 

Das  ganze  Weift  }§  in  ewsnzig  Abfehnitte  ver» 
thfilt.  und  aufser  den  grofsern  Staaten  werden  dit» 
Handeisvexbindungen  der  barharifchen  Machte ,  der 

üigitize^y^OO; 


4Sa 


FlorentfoerV  Oenoefhr/  der  HaofeeRfdte,  li^'Sik 

nordaincrikanifchen  Republiken  brfrhricbcn.  Ge- 
:wbh|ilkh  ijphilciert  er  deu  Flor  xidet  die  Ahiuhme  des 
llandcU  in  einem  jeden  der  hier  einzeln  aufgeführten 
Lttflder »  nach  verfchiedeMo  tweckmän!g  ausgcwähl- 
tw  PeHoden.  Freylfch  find  diefe  ächildcrungen 
aufserR  kurz. ,  die  bchnmlflrrr.  G(\n,;^iirt..:-.ile  nur 
mit  wcoigeiL  Wortes  augeti«ui«t-,  uini  «ntbaiten- i'iir 
die  nieillea  Lefer  nur  die  bekannteAen  Tbatfachen ; 
^1^8  tfÜtteä  «aier  diefcn  ««Ifs  4Mr  Yf.  BDo<bft  «e- 
beime  VefliMMRuDgea,  iiMd  etnzetne  niebt  Mn<'lh 
Umlauf  pckommene  hiftorifrlip  und  ftatiftifchc  X.v  h 
richten  einzuweben,  die  mnn  nicht  in  Büchern  iiber 
die  bier  bchtndetoeo  GegenUande  findet,  und  feinen 
BemübungsD  «iocn  hleibaudeii-  Wertia  vcirfcheäeo. 


"  Wtr liaSeö  befelu  bemerkt,  daf«  üf.if.  hey  den 

Haoddsverbittduo^eiiTdef-  i»ordamerik^:)ifch<?n  Frey- 
ftiaten,  feines  Vaietleafles ,  und  Grofsbrittannieos 
ausführlicher  gewefun  .  oder  dabey  aus  ^uverlafsigern, 
deiaillirtercn  Quellen  gefc&öpft  baoe,  ab  bey  deo  üliri- 

Seil»  Bev  den  crlten  Stttaten  bemerkt  er  anter  andern 
ie  abweichenden  llandelsverfugun<^en  ,  die  nach  dem 
Fried«»  mit  Kt!t;lan<i  <.(!  r  17^^  fX'"a«'i'r '--'irden,  und 
ihr  ganzfi  s  11  Ncm  /.cn  uiteteii,.  Jiernjch  u  erden  die 
Vertrage  angeführt  i  «iicfitf  RHraaldctn Machten  fchigf- 
feu.  Von  ihrem  Inhalt  erfahrt  .der  Lef^Tf  fp  w»»  ia 
den  vofi^en  Abfthnitfen.  Mren  mehr  nis  das  U.iliim 
der  Unterr.ciclmung.  Vtrlchicdpoe,  w  ie  der  neucAe 
Vertrag  mit  Grofsbriitaiinien,  der  im  Lande  fo  fehr 
anfielbcbtbtt  wajxl .  dafs  die  fiir  and  wHter  denfel- 


In  dem  Abrcbnin'voaSpaftfefi'ftttden  wir '9erfeh)«d«-  beu  {gedruckten  Schriften  efae  ei^rene  Samnluntr  niü- 
uf  Artikel  des  den  2  Jnnunr  1768  «•rneuertenFaifaiUen-    tnatheii ,  hötten  nehft  der  Convention  mit  Algier  den 

einig»"  neeerc    5Scpt.  1795  u  obl  eini<;e  Ausfinandcrfetzuneverdtrm, 
da  die  Amerikaner  di.rth  deii  letztern.Üacb  den  Se*. 


..traceats  mit  Frankreich,  auch  werden  einig»"  neeerc 
Jlandels vertrage  zwitcben  beiden  Staaten  «ngefflhpi. 


letztern.,k^cb  den  Se^e- 

.irclckfc«nr ia'Mmt*mf'S*CHtU vergeblich  gcfucbt ba-  raaber^arften  gleich  den  übrigen'  Nitiotien  tributär 
^n.'   Unter  des.  NccfarldHea- Tom  portugiefiflrben  gewwdi 


Handel  lliid  einii^e  kraftvolle  Memoirs  des  M<»rquis 
von  Pombal  eingerückt,  worin  er  von  (irofsbrittan- 
jiieu  wegen  dc5"4'eilefaten  portugiellfchcn  Gebiets 
<$«»«MhltUiAgjfOderC .  weil  die  Engländer  einige  frao- 
^fiAeSdHFeim'felwnJahrigen  Kn«ge  aufderHSlte 
yun  I^gos  verbrannt  hatten.  Er  fat^t  dnrin,  keine 
Macht  habe  einer  andern  fo  viel  Vortheile .  To  viele 
Kachftcht  veirftattct,  als  Portugal  den-Bricten.  Es 
Wäre  Zeit  einnal  der  Welt  tu  zeigen ,  dafs  Portugal 
fremden  Herrfcbaft  abgefchütteU  babe ; 
da  die  Englamler  aus  dii  fem  Reifhe  in  den  fnnf- 
*ig  Jahren  von  1760  fünfzehn  hundert  Millionen  (Cru- 
fadenoderLivrc»?)gezo(^en  hatten.  An  einerandern 
Stell« Terfichertllr.i«.,  iiiif»Ponbal  bejr Nlellelte|t^ 
feiiter Stelle  7g  MilKoiaeä  Crufaden  der  jetzt  r^ttt» 
deu  Koniginn  zur  frt  yeii  Dirpofition  hinteilanen  ha- 
be. Wir  erinnern  uns  eben  diefe  Angabe  bey  dem 
Vf.  der  Hedtenbes  für  h  Commerce.  T.II.  S.  133  gele- 
ftn  Sil  biAcB.  Bejr'Cinem  jeden  der  bier  beücbriebe- 
■en  Sutten  wiid.  ao^b  dfe^  Sl^ffce'derFlone  bemerkt. 

vnd  Tt'ie  riel  MntroTcn  zu  ihrer  nctnanniin^  crfodert 
-werden..  Es  find  aber  blofs  «llgemt  i»ic  Sthaizungen 
■VCfürbicdener  Jfthre;  die  wir  hier  nicht  Wiederhofen, 
■och  weniger  berklitigen  mögen »  da  lie  ficb  feit  der 
btcv  angefahrten  Zeit  fo-  fehr  verludert  beben.  Die 
unGcherft.  n  \nraben  find  uns  bey  Holland  .  Schvre- 
4eu  und  Ku/siaud  aufgefallen,  wir  würden  dagepen 
VflKfuetit  haben,  bey  den  vOrnehmfteO  Handtlsmäch- 
iftk  die.  Menge  and  Gröfiie-  der  Kauffertbcyfchifre, 
wekbc  von  einigen  nicht*  unbekannt  fft-,  nebflf'der' 

Zahl  dr '  gewöhnlich  durch  den  Hriiidel  befchaftigten 
Seeleute  zu  bcAimmen.  Der  Vf.  fcbreibt  «lern  franzo- 
fifcbcn  Kabinett  die  Idee  der  armirten  Neutralitat 
sttS,  da  ar  aber  dia  blaberige  Meynung.  Aber  ihre 
EntAebvng  wührend  'des  nWdaBtenkanMÜ'ben  Krie- 
ges wciiiT  nsifilhrt  norh  ividerlegt,  auch  die  fein»- 
ee  auf  ^eine  Art  durch  Beweife  unterftötzt,  fo  laf- 
f«i.wtr  loicba  auf  ikim  Wertk»  oder  DttWcrth  be> 


en  lind;  und  Ihtien  jährlich  für  12000  Zecbi- 

neh  an  SchilTsbedürfiii'rfn  und  Ammunition  fcbicken 
rnüffeu.    Einen  anfebnlu  hen  Theil  der  Schilderungen 
des  fraiizofifchen  Handels  voriger  Zeiten  hat  der  Vf. 
aus  feiner  bchrift  de  th  Btdance  ^entlehnt.   Sionft  %C»t 
er''d»ti  5««hatadel  frini^r  Narion  aacb-fQniF,verrdifedc^ 
rien  Perioden,  oder  den  fünf  grofsen  Kriegen,  cliv 
Frankreich  in  diefem  Jahrhundert  geführt  hat ,  und 
noch  führt,  und  er  hat  dabey  ungedruckte  Arcbir» 
accen  benutzt.   Wie  Ludwig  XIV  Ibrb ,  beAand  die 
ganze  llandelsflotire  au»  etwa  S^O Fahrzeugen  von  ^00 
bis  250  Tonnen.    Der  weftindifchc  Handel  bufchat^ 
tigfe  100  i:>ihiflc.    K.uh  einem  von  Maurepas  de>a 
Küiiige  1730  uberreichten  Memoire  hatte  ficbderSec: 
han^d  oebft  den  Fifcbereyen  aufehulich  vcrmebsr, 
Ded  Mswürtigen  Kindef  trieben  3707  Fahrzeuge,  auf 
denen    19.47;:  Seeleute  dienteu;  den  Küßinhandtl 
nebll  dem  ^iakreienfjnjT  12 — IJOoSchifTe  und  ü — 7COQ 
.Matrofen.    Mit  dem  Heringsfang  w  aren  13^  Buifea 
von  3000  Tonnen  und  3S35.Matrofes.  befcbifugt,  mit 
dem  WaUftfebfang  37  Scbiffi»,  die  der  Stadt  St.  Jean 
de  T.UZ  gehörten  ;  abtr  Harpuniere  und  Marrofen  ua- 
ren  Spjnier.    üas  Verkehr  mit  WeAindien  hatte  ficb 
bis  auf  -^lö  Schiffe  von  sp.goöTonnen  und  Sve- 
leute  vermehrt ,  und  zum  Stockfirchfäng  be;  Neufund-, 
land, 'wurden  996  Fahrzeug  von' 96607  Tonnen», 

n<  iii^  7-^80  Matrofen  pr-hrLu;  Jit.     Von  den  Hebzeblj! 
Kru'psfi  hiffen  ,  die  walirciid  und  nm  h  «K-in  llebeniitb-^ 
rigcii  Kriege  der  Kiotie  vtfn  den  St  Jiidcn  «inij;er  Tro- 
vinzeu,  den  Fiaa|izpachteni  und  ^ro£»ea  Uaodel»*. 
Ihkiten'i^rebenkt' wurden,  bette  fie  keipen  Nutzenji 

Sic  uaren  zu  eilfertig  und  aus  zu  fchlerhrem  HcjIz  er- 
bauet.    Dafs  Frankreich  im  erHen  Parifer  Frieden, 
wie  mehrere Schriflftcllcr  verllchern,  fich  gegen  Eng«- 
land  auf.  eine  beflimmte  Zabl  Liniearcbiffe  habe  etn-^. 
fehtflnken  müden  /  widerlegt  der  Vf.  nn  Briefen  dea ' 
dattialigen  Sceniinifter.s  Choifeul,  der  alles  aiifljiit,  die 
Kriegsflotte  zu  vennehrcn,  auch  lie  wirklich  auf  64 
Linien/chiffc  brachte.   Zuletzt  zeigt  der  Vf-  den  Zu- 
ttmid  der  Uandtl«'  uod  £ricga8ottf  xiir  Ätit  der  R«- 
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ßoilrurktcn  genauen  Verzeichniflen  aus  dosftSchiiTeo, 
voll  tieneu  3351  dreylsig  ioiinDa  und  weniger  hiel- 
ten. Zur  Kriegsflotte  geht)(|eo  dAtoalt  fti  Linien- 
(chifie 

Kanonen  führten  und  mit  78000  Matrofen  bemannt 
iwartii.    Uebcr  ihre  gegenwartig«  Befchaffenheii  wer- 
den n^ebrere  Bericlire  im  Cangrefs  angeführt,  welche 
jedoch  utcht  deutl|c|i  ihren  Verlud  mMttem  KnM* 
oder.  Ihre  wit]t1iclie|Stltrke  ergeben.    P»ris  allcfi, 
uie}ntllr.  y/. ,  (Jas  jetzt  feine  bisherigen  Rcfourcen 
verlurt'n  hui,  und  durch  die  Abtretung  der  Nieder- 
lande mehr  Frankreichs  CentralAadt  geworden  iA, 
wirii  IUI  Känfttgenf  rieden  dam  NttionallHuidel  neue« 
Leben  febctt'.    Der  lente  Abrctinitt  befchäfttgt  ßch 
mit  Cn  >  r'brirt.uniicn  t   und  bey  defTen  Handel  und 
S«e(iiiik.üi  liud  vurztiglich  Chalmers  und  der  Vf.  der 
Grfchichtc  der  Fortfchritte  der  englifchen  Seemacht 
1>eoutzt  wordeu.   £r  Hl  freilich  Jtein  Lobxedner  d«y 
Engländer ,  aber  bewundert  ibre  Energie*  nnd  die 
IMitrjK  welche  fie  bisher  rrpriffcn  Itaben,  den  Han- 
drl  äuäicubreiten.    Er  neuut  dkl'ruphcze^ungen  chi- 
lonrifch,  die  Engl.iuds  Ruin  durch  .das  bteigen  der 
IjaiiuDaiXcfauid  erweifen  vvoUeo.-  Mitde»Tenachrten 
Schutden  bat  fick  der  eUgemeiue  Wobiftand  der-Na- 
tion  gehoben,    und  EnglAuds  nahen  ümftur?  nach 
■  rithn.etiCchcr  rmpreilion  der  Schulden  beltunmcn 
wollt  11,  /tbcint  ihm  ibcii  fo  viel  nls  djs  Ende  der 
Welt,  nach  dem  Sat^  feilfetzen,  dafs  fich  alle  irrdi- 
fchc  Wcfen  ihrer  Auflofung  nähern.    Hierauf  werden 
(lie  Bevölkerung,  Schifffahrt,    die  Einkünfte  und 
Schulden  Gror»britt8nniens  zu  Anfang  nnd  Ende  die- 
fe»s  J^Urhitiidertb  neben  einander  ^eftellt ,  die  F.robe- 
rungen  der  Britten  in  Indien,  und  ihre  Verbindun- 
gen mit  den  europaifcbco  Machten  befchrieben,  Be- 
inorkuttgcnp  die  wir  hier  nicht  wiederholen  kön» 
ncn ,  da  fie  fich  entweder  durt  h  den  angenora- 
roenen  Gefii  htspunkt  auszeichnen,  oder  für  den,  fli  r 
feine  angeführte  und  andere  Scbriftl^eller  gelefen  har« 
eben  keine  neue  AuffchiüiTe  enthalten,   zum  Tbcil 
auch  von  .Hn.  J.  fclber  in  deo  ffttban  AbidiaUica 
ausführlicher  ^vorgetragen  fiivd. 

Leipkic  .  b.  üraiT:   Heinrich  Vogttt  Btfehreihung 
y««fr  drtufsipjahrigeny  tum  Theil gläckÜchen,  zvm 
llteil  un^ticklichtn ,  SetreifeH,  nebfi  der  Gefchichte 
JeiHtf  Lebens.  Erfter  Theil  mit  einem  Kupfer.  1797. 
19  Bog.  8- 

Das  untiüthigerweire  rerfchwiegene  Vaterland 
«»es  Vf.  kö»  nte  7.\xBT  einigen  Zweifel  gegen  die 
vvahtheit  diefcr  Gefchichte  erregen;  auch  fcheinen 
ttit  ^P'^I  gezogenen  Seelen vcrk;iufer  mit  ihrem 
ScBIafirunk  fu  ziemlich  einen  pewuhnlithf n  Seefah- 
«rrouiao  anzukündigen:  ailcia  lOlea  üebrige  tragt  fo 
l«nr  das  Gepräge  einer  wirklichen  Lebensfer^iebte. 
dafil  wir  iläre  verficherte  W-hrheir  nirhr  langer  bc- 
*W^t:ln  wollen.  Wir  wollen  t.  judi  .iau  Vf.  nicht 
verübeln,  dafs  er  fie  merkwürdig  tard,  um  der  Welt 
nitgetbeitt  lu.  wcrdea;  buk  baue  ex  auf  diefca  faU 
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den  PleonaMins.  oifer  wenn  inflii  wtfl,  das  vvtfvr 

r^rffii>  auf  dem  Titel  vcnncidcii,  .luch  feine  GeTchich- 
te  nicht  auf  drey  Theile  ausdehnen  füllen,  wie  er 
durch  unnöthige  Einfcbaltung  der  Sehenswürdigkei- 

Jen  eine»  jedca  auf  der  Reife  nach  Uanburgberilbrteii 
>rtcs  und 'ihrer  (ftfehlcbte  getban  hat.  Der  Vf.  MI 
1740  geboren,  ftudicrtc  in  Jena  Theologie,  unterhielt 
.dübc)'  eine  Liehfcbaf^  in  Weimar,  und  wird  nach  dem 
Verluft  feines  Vermugeos  durch,  den  Bankcrot  feines 
.Vormunds  veraala&t»  fich  uncine  Cotodition  tu  be- 
werben; die  er  denn  fiuch  durch  den  feL  Fotz,  fn 
Schwede»  erhüft.  Er  tritt  demnach,  Aach  crbnltencii 
Rcifegcidc,  feine  Reife  von  Jena  über  Leipzig,  Halle, 
Quedlinburg,  Halberftadt,  (aof  df m  erften  einfamen 
Wirthshaufe  von  hier,  dem  nfinen Jäger,  Cabereine 
«bin  ahr  Welt  gekonmene  Mitsgebnrt  ^ea  doppel- 
ten Küchleins)  \">'r3!f'cnbiitre? ,  Braunfrhv,  r;?  ,  Celle. 
Verden,  Bremen,  und  ijcade  nach  ILünburg  .lu.  Dafs 
er  uns  nun  von  manchen  diefer  Orte  eigentliche  Topo- 

trdDbte  und  Gefchichte  liefert ,  war  nun  wohl  nach 
3  Jahrennicht  mehrnöthig,  nach  deVen  Verlauf  man- 
chci  ^-nrlfrs  fejTi  kann,  oder  die  Gefcbirhre  auj  .in- 
dem ßüchern  bekannt  genvip  Aber  das  iil  noch 
nicht  genug  :  auch  feine  auf  dein  l'oftwagen  gefui>- 
4cat  Reifegefeilfchafter  erzalileo  ilun  U^re  Abemheuef 
und  geben  ihm  dadurch  Aalafs,  feiae  Secfabrerge- 
fchichte  mit  rr.nnrhcr  Roindnchen  'ider  fünft  einem 
heterogenen  Auiw  üL  iii  auzufchwf  llcii.    In  Hamburg, 
wo  er,  von  den  vielen  UegrahuilTen  .  grün  ausgcfchla- 
gene  Kircheowande  bemerkt,  und i^ichcogeruch ge- 
rochen haben  will,  hatte  er  fich  eiaA»,  aachEefuchang' 
des  Pefthofs  verfpiltet,  und  kam  eben  Abends  vor 
dem  Thor  an  ,  als  die  Zugbrücke  vor  ihm  aufgezogen 
wurde.    Di -n  Verfpjf.mg  einer  hnlliea  Minute  änder- 
te nun  auf  einm.nl  fein  ganzes  Schiclü'al ,  dafs er  Stoclb« 
faolm  nicht  zu  fehen  bekam ,  und  zu  andern  Seereifeii 
beAimmt  wurde.   Er  fuchte  natürlicherwcife  ein  an* 
deres  Nachtquartier,  und  fiel,  auf  dem  Weg  nach 
tona ,  einem  fogeoanateu  Seelenverkäufer  in  die  1  Im 
de.    Wohl  aufgenommen«  hefanil  er  fich  beyro  Er- 
wachen, in  einem  Keller»  nnter  andern  MitgeoolTea 
feines  Elendes ,  die  ihn  mit  äufserfter  Aengitlichkeic 
warnten ,  laut  zu  klagen.   Nach  einigen  Tagen  befan- 
den fich  diefe  Elende,  wieder  b'  ;  m  Eruiihm.  in 
einem  Schiffe ,  wo  fie  aber  nicht  fogleich  »  wie  man 
erwartet •  zum  Dienft  angeftellt,  foudern,  aoter  einer 
Wache,  in  Helgoland  aus^efetzt  werden ,  um  einem 
hier  erwarteten  drinifchen  Schiffe,  an  welches  fic  ver« 
kauft  waren  ,  übergeben  zu  werden.    Allein  Vogel  hat 
Gelegenheit,  feiner  Wache  zu  entlauf eo ,  fich  einen* 
Prediger  zu  entdecken,  und  durch  deffen  Vermitte- 
lunr  in  die  Freyheit  vcrfetzt  zn  werden.   Er  will 
nach  Hamburg  zurück  fchiffen,  um  feine  Reife  nach 
Schweden  fortzufctzen.    Allein  das  Schiff  wird  durch 
Sturm  nach  Holland  verfrhlagen.    Von  da  ift  er  WiU 
lene,  aoFufs  durch  Weftphalen  nach  Hamburg  zurück* 
zugehen;  er  findet  aber  in  Amfterdam  einen  Wuhltbü- 
tcr,  defTen  Leitung  er  fich  öberläfst,  tmd  dicfer  cn- 


gagirt  ihn  mit  e 


fehl 


(.ipli.L.'t  als  Reifege- 


^lifcbafter  für  einen  jungen  Eaglundcr  nach  Liffabon 
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und  Oflifldi«»» '■«»  vorher  JI    ,  r  rnehrnftc-n 

Stühe  ia  Holland,  die»,  für  die  damalige  Zeit,  ganz 
Jwir icil  i g:e0d  befchtdbt»  beglebt (ich  nach  Portsmouth. 
nod  Icbiift  fich  von  da  tyirh  LIffabon  ein.  Dies  ^ 
Jcbahe  zu  Ende  des  ]ahies  1764 :  und  'zum  vowos 
vUIeaivir.  dafs  der  Vf.erftlmJaLr  179^  nnch  Deutfch 
land  zurück,  kam.  Wir  kdiwei]  uichi  in  Abrede  fey  ii, 
dafs  das  Buch  fßr  lefehedflrfdgc  Leute  zu  emer  fo 
.  ^lohl  zeitverkür/.tnrirn  untcrhaUcnden  Lectdrr 
dienen  könne.  Wer  ioll  aber  der  GeA««rf<fratf»  Voffiu» 
feyn,  der  injt  Erlaubnifs  der  Königinn  Qui/HmÜ« 
WMoM.^u»xmtn  bcwuh«  habe? 

8CEÖ19E  KÜNSTE. 

WiBM»  ^  Kalferer:  Gtjchicht*  eines  Geißerfehers 
AM  4*0  PUpieren  des  Monnes  mit  der  eiferncn 
I„arv«.  Herausgegeben  vou  Ca/<ta»  'ijekini. 
I-jl"!  BMid.  1790— I79Ä*  >• 

^AiixrOKT  u.  Leipäiu:  Gefchichte  eines  Geifier- 
fthers  etc.  Erfter  Band.  1797.  a^tfS.  Zwey  ter  B»ad. 

Wir  w^Bm  afcbt.  welche  Bewandtnir«  es  tnlt 
^UgCfP  zweyten  Abdrucke  diefes Romana  hat*  d«w» 
der  der  Name  des  Verlef^^rs  aneregeben,  noch  b«ill«1ct 
Ift,  dafs  es  eiue  neue  Aufinire  fey,  nuch  der  dritte 
'{lieil  nod»  fehlt.  Weil  jedoch  der  Koinan  nach  der 
cfftenAosgabe  in  dleTen  Btuuem  nicht  beurtheilt  wor> 
den  ift,  fo  holen  wir  bey  ^iäi  Geicgettheit,  dieikit- 
zeige  deiTclben  nach. 

Die  vornehmeren  Gcjflergefcliichfen  habfuesmJl 
Bofern  aUtöglichen  Spukcreyen  fehr  oft  gemein ,  daf« 
fleh  die  U«b«r<-  oderUnterirrdirchen  ura  Kleinigkeiten 
5nrntr ^nofi^rcu  ,  und  Tehr  geringe  Zwecke  durch  die 
furcbierlichften  Erfcheinuugen  erzielt  werden.  Meo 
mufs  es  daher  diefem  Seher  Ichou  zum  Verdienft  an- 
rechnen, dafscr  ciaen  Plan  befolgt,  welcher  der  Rede 
Werth  in.  F.r  Kl  auf  eine  Anekdote  aus  der  portu- 
gieltfchen  Gefchichte  vom  König Sefatftian  gegrändeU 
der  im  J.  1578  i>>  e«i>«  Nfederlofe  blieb,  weUrbe  fei. 
ne  Ariüt'C  bey  einem  Zuge  nach  Africa  erlitt.  Etwa 
zwanzig  Jahre  nachher  erfchienen  vier  Pfcudo  -  beba- 
IHaac*  TOS  denen  einer  fein  Vorgeben  To  glaublich 
zu  machen  wvfstet  -dafe  noch  jetzt  Zweifel  beßehn, 
ob  er  wirldich  blofe  eine  jefuicifdie  Erfcheioung  <^«. 
vrf.  n  fcy.  Die  gelieiine  Gefelifchaft,  die  hierzu  An- 
fange vcrfflrDfnekift,  und  eben  nicht  mit  einer  neuen 
ErÜnduug  eingcfdhrt  wird,  fdcnn  der  erz.ibleade 
Held  des  Bnehes  gerüth  anter' fie,  da  er  in  einem 
f infamen  verrnfenen^  Gebtfede  fibernaebtet)  befehüf- 
tigt  fich  rait  Abwerfung  der  fpanifctien  Herrfrhafr, 
unter  welcher  iich  Portugall  befand,  und  derWicder- 
eiuTet^.ung  Sebafiians,  der  irgendwo  als  Linfiedler 
ond  Grcia  von  xo8  Jahren  hehea  Soll.  Unfer  jonger 
rUcbbaber  wird,  da  man  feine  holie  Qebarc  er* 
Toiiden  VaiUbMlffifslilf  ein  braacbbar^  Weri(- 


Mao  vericintihp  zwar 
nder  verfol- 


zeug  ihrer  Abfic tifcn  rr'  annf.  Hao  verteai 
ooch  nichu,  aber  >jcitiainkejten  und  Vfnt 
^in  ihn  auf  allen  Wegen  und  Stegen.  Vcrallen  fetzt 
ahm  ein  Namealofer.  ein  Unhe|^iAicfaer »  welcher 
nediher  «it  einer  vertraolidieren  Benennung  nur  der 
blinder  heifsr,  fo  zu,  dafs  er  fich  endlich  dem  Wul- 
len dt  r  geheimen  Obern  fügt  und  für  fie  zu  handeln  be- 
ginnt. Das  InterelTe  des  Sebaftlan  iireazt  fleh  aoclk 
mit  einem  andern  Zwecke  in»  Hintergrundp .  und 
«ben  um  diefc  Bereicherangen  der  Tntriguc  /u  be- 
güöfligen,  ift  der  Zeitpunkt  der  Ren cbenheit  his  zu 
demjenigen,  wo  der  Herzog  von  IJratrnnza  fich  des 
portugielilchen  Throns  bciu;ichugte,  vorgerückt  wor- 
den. IndeiTen  begehren  wir  itherhaupt  nicht,  diefes 
]l6chit  verworrene  Gewebe  mit  der  Oefchfrbte  genau 
zu  vereinlwreu.  Zum  Schadpn  r!  T  !b<>n  ift  nur  allzu- 
viel  Fremde«  eingemifcht;  a;,  i^iü.chtvtcn  Gcftalteü 
lallen  Tl  Ii  1.  icht  eiuiaal  ordentlich  gruppircn ;  es  g/ebt 
tpilodea  in  Metige,  die  zoittXhcil  oW  fehr  lofe  io 
die  Haupthandlung  eini^eflocHtetlV  iÄir  nur  fkizzirt, 
und  dümit  auch  auf  der  irreren  Seite  noch  l\..iViral 
übrig  bleiben,  nicht  ausgtiuhrt  find.  Unfer  Schrift- 
fteller  hat  fo  wcnig^  wie  viele  andre,  einen  Begriff 
von  Weiler  Sparfauikeit:  wenn  iie  die  Wirkoog recht 
erhohen  wollen,  fo  fetzen  fie Lichter  ohne  Zahl  auf- 
fie  laüen  die  Schlag«  des  Wstmlerharen  fo  dich:  hrr- 
nnlerftllen,  dafs  einer  dt u  andern  entkräftet,  und 
dem  Lefer  über  allen  Uatbleln  die  Neugierde  vergeht 
Mau  üeht  feiten ,  wie  dgr  Plan  vor  -  oder  rückwärtf 
geht,  oder  was  etwa  dorch  diefcn  oder  jenen  Streich 
gewMUMD  werden  möchte.  Ob  irgend  ein  feftcr  Gan  ^ 
beobachtet  wird ,  davon  ift  nicht  die  Fr  ige.  fondera 
bis  zu  welcher  L;;nge  iifh  das  Buch  ausfpinneo  «fitl 
Der  btoif  wäre  bier  lur  üch  felbft  reichhaltig  genug, 
allein  das  Intereile  ift  durch  die  iSftfge  Üeberfadunp 
defleibeu  durchaus  gcfthwach: ,  Er6nduni'cn  Hod 
nannicbfaliig,  aber  oft  man.  und  von  Seitco  der 
Charakteritichuuiii;  ift  nichts  gethan ,  jene  zu  heben. 
Wan  kann  nicht  unbedeutender  feyn  als  der  Held. 
König  bcbaliians  geheimnifsvofle  Erfcbeiunug  ift  ei- 
gentlich gar  nicht  btautzr  \vor(?cn.  Er  ift  nur  eia 
Scheinbild;  fooil  würde  es  üucii  dem  elren  Manne 
nicht  ziemen ,  dafs  t  r  i:ch  mit  foJthen  Taufchuucen 
peMüüiich  atigabe.  Der  irlander  ift  ein  Vo?;c\ ,  der 
fcbon  leine  beitimmtcn  Federn  hat,  wie  pVpagcno 
nilgefiifir:  er  ift  feitdeni  Itingft  zur  forreliclu  n  .Mas?te 
nntcr  uns  geworden.  Das  Einzige,  was  wir  dem  Vf. 
danken,  ift,  dafsfich  die  weibliche  HauptUgur,  Ama- 
lie ,  weniger  verfchroben  wie  die  öhrigen  zeigt.  Za* 
letzt  tritt  noch  ein  Gegen-lHander  auf  und  zettelt  fine 
GcaanTerfchwÖrsag  an ,  durch  welche  der  Held  fein 
Lraen  Terwlrkt.  Das  Haupt  wird  ihm  abgefchlagen; 
dem  ungeachtet  geht  er  mit  demfilben  davon,  und 
kriecht  unter  die  bekannte  eiferne  iVlaske.  Der  phi' 
lofopbifche  Thcil  des  Buches  ift  den  geringen  (!eiSM> 
kraften,  diederHeld  zu  feiner  V-^rrheidigung  geMa 
den  Isrthum  aufzuweodea  hatte ,  an^emeil^,  . 
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ALLGEMEINE  LITER  ATUR  -  ZEITUNG 

Die*stagSt  den  20.  Februar  1798. 


GESCHICHTE, 

SrRASncRO,  nuf  Kotten  des  \T. :  ^uflizmord  und 
'  Regiemngsgräuet  in  Ungar»  und  üeßerretck ,  oder 
ttctenmi^fsig*  Gefchichte  des  wegen  Toleranz  und 
tletifjldiihktit  in  unfnr.  Tag,nfc!.>ecHich  verfolg- 
ten v.iigyij'chtn  Edicn  üidttiuas  Ra-bt}  von  Kaba 
nniMani.  Vou  iinn  felbft  befchriebc-n.  I.Theil. 
353 S.Text  uad  212S.  acteniaursige  Bcylageu. 
11.  B.  388  S.  Text  und  80  S-  Beylageo.  g. 

Ob  wohl  der  Vf.  im  i.  Band  den  aten  Abfcfmllt 
cigtMis  der  pulitifcben  bürgerlichen  uml  kirchli- 
cben  Vrrf.ilTuug  von  Ungarn  widmet ;  Co  ift  doch  das 
hier  Vorgetragene  fceiiies%«'egs  neu,  fonderi»  meill 
nus  dem  Manch  Hermann  und  den  fiatijtifchen  Auf- 
k!arut;gi-n,  (Quellen,  die  er  vcrfchweigt)  auch  hey 
uns  l)i?utfchen  bekannt;  •/..}'..  (]\e  Angi^hc  S.  S-- »  '^^'^ 
ein  Protonotar  Ton  einem  Gctichtsicrnan  ofi  15000 ä- 
(Gefchenke)  nach  Haufe  bringt,  und  S.  94  folg.  die  Ge- 
fchichte der  (im  Dunkeln  noch  fortdaueruden)  Verfol- 
gung der  Proteftanten.  Wir  gehn  daher  auffcIneG«- 
fchichie  über.  Matthias  Raby,  kathol.  Rcligon  ,  geb. 
1753  7uPrcsburg,  crzogea  xaWien,  dem  nachinali- 
gcu  Katfer  Jufeph  bcy  feinen  Befucbungen  der  Wiener 
Lehraußalteo  perfonlkh  bekannt*  oaoi  forigefetzten 
Studien  zu  Ofen,  Presburg,  Rafcbau  und  Erlau,  3 
Jahre  laiifr  als  fapeuanotet  ^uratus  bey  der  Septera- 
.viraltafel  prakticirciul ,  dann  im  J.  1773  als  Accefllft 
bey  der  königl.  ungrifcden  Hofkamnier  zu  Presburg' 
adgcftcllt ,  hatte  fchon  früh  den  Grundfatz  des  foes» 
nanuten  weifen  Solomo  aus  den  Au^en  gefetzt:  rin- 
ge nicht  nach  Acmtern  mul  ftrebe  nicht  nach  Gewalt, 
denn  du  wirft  (und  kanni\)  nicht  alles  Unrecht  gut 
'mache».  Nach  mancherley  geheimen  Anzeigen,  durch 
die  er  donnernde  Ilofrefcripte  au  die  königL  Hofkam* 
mer  reranlafste ,  klagte  er  endlich  öffenrllcfi  den  Elt- 
pediiinn5rlirocror  i^ohann  Tcif^äyv.j  'Ii'i"  Entsendung 
und  des  Verkaufs  der  mit  .Aerarialgtliltm  r.nj^efcbalf- 
ten  Kanzleyrequiflten  an,  über  welcher  er  dtMifclben 
ertappt  haben  will;  der  Angeklagte  licfs  aber  baUl 
auf  feinen  Tifch  heimlich  eine  Anzahl  von  Büchern, 
P.ipier  u.  clgl.  I<„'r;(.n  ,  lind  befchuUlij^re  ilni  —  ^irlic- 
torfiontm  —  des  nämlichen  Verbrechens:  er  ward 
darüber  von  der  Ilofkammer  ah-*  vnd  von  M.Tber. 
SWir  nicht  wieder  in  fein  Amt  zurückgefetzt,  doch 
•ber  auf  Jofephs  Verwendung  mit  einer  goldnen  Do- 
iJt»  50  Ducarcn  eiith.Thpr.fl ,  unter  Belobung  feines  Ki- 
fers  bcfi  henkt :  und  vom  Kaifer  Jofeph  irit  derti  Vtr- 
fprechci)  ejitlafTen:  es  werde  bald  die  Zeit  kominen, 
WO  mit  iiulfe  der  ein7.aführcnden  Pritfafireyheit  die 
A.  L.  Z.  1798,    Erßer  Baad.  ' 


fchlechten  Handlunrjen  dcrSrcllen  und  Beamten  tin^e- 
fcheut  au tgederkc  wcrdoii  durften.  Wenn  diis  fo  furt- 
geht, pilegtc  Kni fer  Jofepl»  zu  f.igeii ,  (o  %^  erde  ich 
felbft  als  Konig  von  Uugara  kaum  doa  Kock  auf  dem 
Leibe  behalten.  Hierauf  führte  Raby  als  Adrocftt 
mehrere,  theils  eigene,  theils  fremde,  ProcefTe,  wo- 
be\  er  über  Verzuj^erung  und  Verdrehung  des  Rechts 
fowohl  bcy  den  hochlle:»  Gerichten,  als  beym  Gericht 
des  N'eutraer  Comicats  klagt ,  und  daher  zu  mebrem 
Unterredungen  mit  dem  Kaifer  Gelegenheit  nahm. 
Der  Kaifer  bcftimmte  ihn  endlich  zu  Anfang  1784  zum 
Sachwalter  der  St.  AndreerCameralgemeinde ,  welche 
gebeten  h.itte,  ihre  Rechnungen  feit  25  Jahren  her, 
tuit  Bcyzieüuag  dicies  Ilaby,  genau  uucerfuchen  zu 
lalTe»,  indem  ihr  Magiftrat  Aatt  eines  jahrlichiyt 
Steuerquantums  von  6000  fl.  aufser  den  herrfchaftli- 
eben  Gefallen  jährlich  gegen  4ocx)0  fl.  unter  nichti- 
gen Vorwanden,  z.E.  unter  dem  Namen  der  AJilir.ir- 
einquartierung,  eintrieb,  und  einen  Theii  davon  ia 
den  Sack  (leckte ,  den  andern  zu  Bcftechungen  dea 
Vicegefpanns  Latzkovies ,  des  OberftuhlrichtersFrieb» 
nifs  und  andrer  Comitat^beamten  verwendete. 

Elic  wir  weiter  in  der  Ei  /  Munf;  gehen  ,  niüiren 
wir,  fo  viel  wir  als  Ausländer  beurtheileu  kunueo» 
gleich  anfangs  bemerken«  daib  da  die  Klage  im  Grun- 
de wider  die  Comitatsbeamte  und  deren  NachlafTig- 
kcit  bcy  der  ihnen  zuftehenden  Oberauflicht  über 
den  Magillrat,  To  wie  wider  diö  Beftechlichkeit  dcr- 
felben  gerichtet  war;  der  Kaifer  diefe  Sache  vielleiclit 
.am  füglichileu  und  kürzeßen  abgetban  bütte,  wenn 
er  nach  der  Regel:  Principiis  objia,  foglcich  felbfl  ei- 
nen einzigen  redlichen  und  refponfabten  Unterfu- 
chunfjscommiffiir  ernannt,  den  Befund  mit  Beyzic- 
hung  des  Raby  als  Vertreters  der  Gemeinde  erhüben, 
und  unmittelbar  darauf  das  Endurtheil  geftilU  höttt« 
worauf  auchlvaby  zu  dringen  unbedacbtfam  vcrErafs. 
Da  aber  die  eriten  Uutcrfucbuugen  durch  Coirii:jt$- 
beamte  vorgenommen  wurden,  und  dibey  natürlich 
durch  Egoismus  Menfchlichkcitcn  und  i^arteylicbkei- 
ten  unterliefen,  fo  gerieth  die  ganze  Sache  in.bine 
fo  beyfpieltofc  Verwickelung,  und  es  wurde  das  Ail- 
fehen  der  einzelnen  Beamten  ,  des  Comitats  und  der 
Stellen  fo  fehr  ctuiipromittirt,  dafs  nach  der  in  einrm 
inunarchifchen  Staate  iu  nothwendigen  Subordination 
die  Rückdcbtcn  der  ftrcngcn  Gerechiigkeic  mit  dea 
Riickfitluen  der  Cunve^iienz  und  des  ud'cutlichen  An- 
ftliens  in  Zufammcnftofs  auf  eine  für  die  Streitfflche 
felbft  uml  für  d;ii.  St  Iii«  '  I  ii  -li  s  Raliy  ichr  tr.nirige 
Art  katneu,  und  endlich  auch  ein  funil  wegen  Urea» 
ger  Gerecbtigkeitsliebe  in  folchen  Fallen  dem  Ver^ 
«eiligen  nacb.bakaa&tcr  StMMv*<h  iM»     180  )  er- 
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kluaa  roufste:  äilis  Achtung  gageti' die  dabey  tnwr- 
pj!  rtcn  hohen  uud  nkderh  i'Unmten  könne  es  zu  kei- 
ner w*ifrn  Uateri'uchung  kommea,  foodern  die  ÖR- 
che  iDfiite  aHerdioes  and  fÜE-lioiiier  beendige  •agefc' 
bell  werden. 

Wenn  nun  hieraoe  errcheint,  ders-  Jbifer  Jo- 
feph  (von  dem  der  Vf.  I.  S.  127.  nicht  leugnen  will, 
d&r*  er  bey  raaochem,  waa  er  tliat,  iich  die  Vcrmch- 
riing  feiner  Einkünfte  zum  Zwecke  nnbm.;  bev  li-i- 
nen  totift  lierrlichett,  doch  vielleicht  nicht  fyitenia- 
tifch  geordneten,  Ideen  niclit  immer  die  heften  MTIf 
tct  7U  ihrer  Air  f'ihiii:;^;  wahhe:  fo  kommt  hie/.u 
OOi'll  eine  r-weyic  Bemerkung  in  Beuatht:  naailioh 
daf$  diefer  Monarch  feine  Leute  nicht  gekannt .  nicht 


Hr,  V.  B.  den  Rabv  durch  TerfiMWcbiiiis«»  T«n  ««r 

Ftirtfetxung  feiner  Aii'Kia'e  abziehen  wollte,  mag  Ar 
gcv.uhnliche   \Vckk!jj;ht.il    gelten;  ober  wenn  «» 
wahr  iit.  dali  er  nach  diulfin  rrui.hi!<)f<  n  VcrTuch 
ZU  VerxogeruugeQ ,  Drohuagco  und  Intiinidationcn 
fehrltt,  die  angeklagten  Magiilrat^glieder  unter  fei- 
ne m  Eiuilüfs  v  ifdcr  «ableu  und  einfetzeu  lieft,  f*« 
dirtc  und  verilümmelte,  RcchnuuRsauszüge  fürautheii» 
tifch  erklinc,  uud  dem  Vi.  im  Ncmen  der  Hoffteile 
ond  des  Cuinitacs  aUe  Correfpondcni:  luit  dem  Kaifer 
|}ey Strafe  dea  Laudesverratb»  aoterfagtc,  fu  gewinnt 
die  Scuhc-  ein  Anfehn ,  welches  ZU  beurih^kn  4eiB 
befühl  ti Urs  jeden  überlaiVen  bleibt. 

ß.ild  darauf  ward  der  Vi.  im  Ajnil  i-.sö  i^eswe- 
wcil  er  ÜÖ\  unbefugter  Wejfe  in  oflciitlicheGe- 


gnt  ZU  wählen  gewufst  (ein  eignes  grofsesTnlent  für  cen,  « 

■einen  Beherrfeher)  and  irrifr  zu  Attsf&hrung  feiner   fcbjlfte  f^mifcht  hiictc,  verhaftet,  und  in  eineh  Ker- 
ker gebriuhr.  delfitn  Befchrcibung  dem  Peillier  CO' 


anfi.irilb  In'-'  hen  uud  nntüiier.irchifchcu  Abfichteu 
ffl«(fr  Ari l"(jKr.i!en  und  llieiurtheti  j^eM  ahlt  habe,  fiatt 
lieh  zuweilen  der  Mithülfe  von  Glieilerr.  des  miisdcro 
'AdcU  und  des  Biirgerltnndes  zu  bedient  :i.    Der  Graf 
■Kitxlii,  Prüfidentder  konigl.Statthalu  rcy  .  der  in  f« 
vtir/ii  illLhem  Grade  das  Vertrauen  des  Monarchen 
hclals  ,  uud  der  auch  die  faUchen  Schritte  der  Comi- 
aotenfcr  in  der  S.  Andrcerfnche  in  ilire  Clrdnunj;;  zu- 
rikktühren  follte,  ihat  in  Geheim  alles  zur  Vereite- 
lung der  .'\bfichten  des  Kaifers,  ward  aber  nur  erft 
fpit  dein  Monorihen  in  feinem  wahren  Lichte  be- 
kannt, und  endlich  1737  unter  Aeuf^erung  de»  hoch- 
i},'n  IhuvdWn.s  \ "n  dciufelben  abptiet/t.     Zu  Ende 
Dec.  diefes  Jphrs  Itarb  er,  nachdem  er  laut  11.  S.  51. 
drcy  Tage  hindurch  gebrüllt  und  geraft,  jedoch  in 
'einem  ruhigen  Augenblick  kurz  vor  feinem  Tode 
«tneMenfjc  kouigl.  Befehle,  die  er  unterdrückt  hatte, 
ei'iei^'i  ">dig  auf  einer  Kolilpfanne  vor  feinem  Bette 
verbrannt  hatte.    Andere  Nachrichten  ,  die  wir  von 
'reÜendrn  und  iludierenden  Ungarn  eingezogen  ha- 


niitatc  kl  ine  Ehre  macht.  Ree 

gen  V icepclp:::iiien  ,  Piidtiricia 


muf»  es  den  domail« 

\[<  ,  wi«;  wir  boren, 
fonlk  für  auigeUart  gelten,  deu  Hu.  von  Sidy  uad 
von  Tihangi  aberialTc»,  wie  fie  die  Behandluag  des 
Vf.  im  Kerker,  wenn  fie  wahr  erzähle  jft,  vor  ÜOO 
uud  vor  der  Welt  verantworten  wollen  ?  •  Wiederholte 
konigl.  Befehle  zur  Befrej  unp:  des  Vf.  fruchtetou 
uichui  romauhaft  klinget  es,  dafs  man,  um  jenen 
Verordnungen  aus^.nw  eichen ,  uud  doch  keine  Ver- 
antivortliclikcit  auf  fleh  zu  hidea*  rennlUUetc  oder 
zugab ,  dafs  der  Vf.  von  24  verlatvte'n  Kerleti ,  din 
der  Vf.  laut  Ausfn^^en  II.  21.  für  Coniit.itb'iairlucken 
erklärt,  in  ein  rraueuzimmerifeu  and  {^oUeckt,  und 
fo  von  zweyeu  dcrfelbeu  nach  Wien  enu'ührt  w  urde 
( im  Dec.  1786  )•  Der  Kaifer  fchickte  ihn»  nm  ihn  nie 
den  Entführern ,  die  Von  Seit«  dea  Comitats  fBr  9. 
Audreer Einwohner  erklart  wurden,  fonfromircn  zu 
laflen,  nach  Of^n  zurück  —  dies  hicfs  ja  doch,  ihn 
wieder  ins  Feuer  fchicken.    Frey  lieh  füllte  die  Coo- 


-ben,  laflen  ihn  nn  Verletzung  der  Gedärme  beyat  fk'ontatiou  b«y  deaa  Ofaer  FoUzeydirector  gcfchehed. 


Klyftiere  ohne  vor-^  ingige  Abfetzung  fterben 

Verdorben  v  nr  alfo  fchon  die  Sache,  ah  auf  Be- 
fehl des  königl.  Conmtflars ,  Grafen  v.  Mailtufa ,  der 
damalige  ate  Neognder  Vicegefpann  ( jetzt  Toronta- 
1er  Obergefpann)  Peter  von  Balogh  lie  als  Unterfn» 
chungscommllTUr  wieder  aufhehmen  Tollte.  Der  Vf. 
\.\\<t  <ien  auch  unter  uns  in  Deutfthlaiid  bekannten 
'1  aleiiten  der  üeredfnmkeit  diel'es  .Mauucs  nirgends 
ticrcchtigkeit  widerfahren;  defto  ftärker  hingegen 
fchildert  er  ihn  als  einen  moralifcb  fcbwachen  Mann, 
der  aus  iwrfönlleben  und  FamilienrOckfieliten,  vm 
nicht  fo  viel  Sehlerhfif'keiten  von  feinen  Bekannten, 
»eundeu  und  UDgrifcIicn  .Mttregenten  ans  i  ageslicht 
gtbrfldii  zu  fehen,  und  um  Beylitzer  der  königl.  Tafel 
«tt  werden,  fislne  Pflicht  wider  die  Stimme  feines  Qe- 
wiflieos  niehr  gethan.  rielweuiffer  durch  eigne  Schnell- 
kraft  drr  fluten  Sache  cinipen  Vorfchub  t^egrhen  habe. 
Vreylich  heif&t  e$  hier  (uud  dies  mufs  derLefer  w  ohl 
billig  durchs  ganze  Buch  Ikh  gegenwartig  halten) 
«idia^  tt  »Utta  parxj  und  wir  wünlchen  herzlich, 
dafa  Hr.  v.  Falagft  lieh  fowohl  gegen  dlefeRerchnldl- 
jfunrT.  .  a!«  regen  andre  c-  n  ;>  ihn  verbreitete  Re- 
fchuicüguu^ca ,  «videut  r«ckUciriigcu  iul>£i-.  üuis 


Aber  auf  die  Veranftaltung  des  Grafen  Kltzki  und 

des  Cmuifats  ward  der  Vf.  bald  wieder  im  fcheufs- 
lichften  Comitatbkcrker  den  i;.  Februar  17S7  avge- 
fchmledet,  mit  einem  sopfündigcn  Eifen  (denn  der 
vorige  roenrcbliche  Vicegefpano  hatte  alle  khwerece 
▼erarbeiten  laffen)  belaitet,  mehroafen  romComitat^ 
und  vom  neuen  könir;;!.  CommifTar  Paul  von  AUnäfy 
zum  Tode  vcruriheilt.  I.in  human  gcfinntcr  Mn^n 
vom  Oimitat  fchob  dem  Vf.  ins  Geheim  Schreibmate- 
rialien zn,  und  Briefe  gegen  RecepidTe  gingen  auf  der 
Poft  an  den  Monarehen.  Die  s'mal  neu  eingeleiteten 
CriminalprocelTe  wider  den  Vf. ,  die  Gerichtsp''^"t"  1  t- 
ren  der  Hn,  v.Somogji,  von  S/nbo  etc.  v.  bcaitb, 
wenn  de  hier  ficht  gefchildcrt  find,  pftlten  zu  Ge- 
ricbtsftellen  der  Cannibaleu :  dem  Gefrngenen  wor- 
den Itönigl.  Befehle  in  feiner  Sache,  auf  di«  man  fich 
berief  (weil  fie  erdichtet  pcwefen  feyn  Tollen) ,  nicht 
mitgetbeilt.  fo  dafs  ein  ehrlicher  Miirichtcr  und  die 
anwefenden  Aulcultanten  und  Advocaien  ihren  Ab- 
fcbcu  zu  erkennen  gaben.  Am  36.  Nov.  178S  waren 
368  Qefiingiene  im  Pdlher  Comitatshanfe.  Von  dle- 
fen  b'tT-'-'-  :vc!tt  iT  "Vr  n't  .;  I  ihr  TTrtheil  erhalten, 
ü&ch  wekkcio  a  ciugekexkcft  uud  ^ui  Uauaarbeic 

da 
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da  bleiben  mafocen-;  die  fibrigen  397  erwarteten  necii 
ihr  Urtbeilt  und  einige  von  ihnen  fafsea  Ins  dritte 
Jabr,  ohne  alles  Vcrh~;r  bey  Wailcr  und  elend«m 
srodte  in  unrerirdilchen  Kcri^ern :  einige  nabtuen  üch 
aus  Verzwcillung  das  Leben ,  und  gcp»'«  100  waren 
datnaU  geßihrUch  krank.-  Das  EITen  der>  Vf.  im  Ge> 
fau^nifs  foll  felbft  mit  Gift  befo-«Dt  giwefen  fej-a, 
■wofür  er  1^.    :,riu  wurde  (II.  60.)»  fo  dffs  man  hey 

.  dem  forul^urr'.uk-a  lieben  des  Vf.  zuletzt  glaubte. 
Gott  felbi\  forge  für  feine  Erhaltung.  Endlich  griff 
der  Monarch  —  (  waruin  nicht  iräherf}  dorch,  ond 
befahl  dem  Comiiate,  den  Vf.  binnen  34  Stunden  vom 
Empfange  feines  IJefcliU  frcy?ii!:iflVn ,  mit  der  Dro- 
hung, fouHMiliurgewalt  anzuwcnd».n.  Nacli  eiuem 
Arrefte  von  zwey  Jahren  und  5,^  Monaten  k.^tn  der 
Vf.  am  so.Jul.1789  an  das  Tageslicht.  Soiue  femeru 
Schritte  heym  Kftifer  Jufcpb  waren  we^tn  derKrank- 
hc't:  lind  A<.-i  Tudt!.";  deflelben  un-.virkCaro.  Eiu  Kabi- 
.jiettsfecretar  f.igte  deiuV^f.,  der  nuth  die  Ict/.fen  T.t;;c 
Jo/epha  durch  eine Indan/.  b^unruiiii^te,  und  ihn  bat, 
ihm  und  den  unterdrückten  Gemeinden,  ehe  er  vor 
Gottes  Gericht  errcblene.  Recht  ztt  verrchaiFeii ,  um 
den  ac  Februar  1790  •  der  K  iift  r  li:irfe  vor  feinem 
Ableben  befohlen,  ihn  und  alle  diej«aigeu,  die  fei- 
netwegen  leiden  maftten ,  in  feinem  Namen  um  Ver- 
«eihung  zu  bitten;  er  wäre  einJdenlch  gewefen,  wie 
der  Jtrmfte  Bettler,  und  da  er  felber  ihm  vor  feinem 
Abfthici!  nus  der  Welt  wcpTcn  feiner  uuvprfchuldcten 
Leiden  keine  Ucnugthuung  liatte  verfdintTeu  konueu, 
fo  follia  er  fich  mit  feinen  Bitten  an  feinen  Thron- 
folger wenden. 

Von  Leopold  II  erhidt  der  Vf.  einen  nenen  Un- 
terfuc^iutipscuTnmifl'ar  in  der  Perfon  des  Staatsrafhs 
■von  llV-dentii;  allein  es  blieb  bey  derAbweifung  des 
Vf.  und  der  Staat$rath  g.ib  zur  Urf.ifhe  an:  „ich 

,  kann  dem  Uebel  nicht  abhelivn,  denn  meiner  lo- 
ftruction  eemlEl^  kann  Ich  nicht  anders ,  als  nach  den 
von  der Hofkaazley  mir  cinjc'^cbriT'ii  Berichten  und 

'Actea  urthcilen,  ohne  cril  /ti  umeriuchen,  ob  iie 
acht  oder  unucbt  w;ircn  ;  dies  mögen  fic  drcill  dem 
Kaifer  Tagen.  Der  Lcfer  wird  hiebey  bemerken,  da£s 
der  Staataratli  diefe  Antwort  im  Sept.  1790  gab,  und 
wird  damit  die  politifrhcn  UiuirMi  !  "  d^r  Zeit  ver- 
gleichen. —  Leopold  II,  von  liciü  nnerinudbaren 
Bittfteller  mehrmalcn  angegangen,  wnrd  der  bache 
auch  mttde;  denn  er  wollte  den  Vf.  mit  einer  Summe 
Qddea  (90000  fl>  find  angegeben;  allein  diefe  Summe 
ift  unglaublich)  cntfchnrjl -r  i ,  mit  der  Eedingutj^, 
dafs  er  auf  alle  u  eitere  i  u!li.rui.ge:i  \\r/,itbt  thun, 
und  eile  Acten  in  diefcr  Angi  U  ge iilicir  ih.ii  überlie- 
fern folle.  Leopold  ftarb  darüber;  der  Vf.  fcbeint 
auch  einer  von  jenen  zo  leyn,  die  aufserordentliche 
Urfachei)  feii^r-;  Tfitles  augeben  ,  \T':ihrend  ft-hr  na- 
türliche dtnlclbeu  liüil.iugUcli  erkl;:re:i ,  der  grofse 
Sthritt,  fngt  er,  den  er  vor  hatte,  da.',  giitize  SyTtem, 
bey  deHeiu  Aufrechthaltuog  fo  viele  iutereffirt  waren, 
nmzuftfirzen  ,  war  die  Urflicbe  feines  Todes  (II.  14t.) 

Unter  dem  K.i"fer  Franz  II  f  ard  in  einem  vor 
dem  Wiener  IViagillrat  laufenden  l'rivatprocefs  oia 
j^eugails  der  kflnigl»  uogrifchen  Uofkan^lcy  widcf 


Raby  des  lohaltt  ,70rgiewieren ,  dafa  «r  crimioaliter 
behandelt  t  und  vom  Pefther  Untergericbt  zum  lojäh- 

rigcnArreft  und  zurAuf  lur  i  Jung  verurtheilt,  diefe 
Strafe  aber  blofs  aus  allerhuc lifter  Gnade  uatUgefe- 
hcn  worden  feyn  foU.  Der  Magiftrat  aber  erklarte 
diefe  Beylage  fttr  unnfta,  da  das  Verbrechen  nicht 
beftimmt,  u  id  wenn  derfclbige  begnadigt  worden, 
ihm  folclies  ohne  Vernntwortung  nicht  einical  vor- 
gevvorfca  werden  darf:  überhaupt  lafst  fith  fowohl 
hieraus,  als  aus  der  Rebaudlung,  die  der  Vi-  von  Seiten 
der  Wiener  OberpoUaeydireetion  erfiuhr ,  fchliefscn, 
dafs  die  ungrifche  Conftitution ,  wie  Ge  jetzt  ift.  nur 
den  Adel  und  nur  den  Miichtigen  vor  MiFsliatidlun- 
gen  deckt,  vvahrend  dafs  in  Oefierreich ,  bey  aller 
uuumfclirankten  iVlacht  der  Regierung ,  blofs  deswc- 

Kn.  weil  Handel  und  Wandel  blüht,  detMittclibnd 
Wohlhabenheit  flrfa  befindet,  der  hohe  Adel  in 
Schulden  vr-'':inkcn  ifl,  und  die  Aemter  felbft  kci- 
ncäwc^'S  immer  mit  llochgi born  n  befctzt  werden, 
das  Leben,  die  Gefundbeit  und  d  ss  Eigenibum  det 
Mindern  mehr  gefchout  wird,  und  dafs  alfo  der 
näehftkfinftige  uufrifche  Reichstag ,  fo  wie  der  Ilof, 
nichts  dringenderes  zu  thun  luiben  ,  aU  d.is  Jutiiz- 
wcfcu  in  Ungarn  auf  einen  beHcru  i-  ufs  xu  regulircn,  ^ 
und  durch  alle  dienliche  Mittel  vor  dem  Qcfetze  alte 
Stünde  gleich  zu  machen. 

Nachdem  eine  neue  Bittfcbrift  der  S.  Andreer, 
welche  durch  ihre  Raitzifchc  Depu'irtcn  unter  der 
Verdollmctfchung  des  Vf.  eingereicht  w  ordcn  war, 
wieder  verunglückte:  fo  griff  endlicli  der  Vi.  in  ei- 
ner Audiei^f  geradeswegs  diekönigl.  ungrilche  Hof* 
kanzley  an.  Oer  Kaifer  antwortete  ihm :  es  köanetf 
ja  nicht  olle,  die  bey  der  ungrifchen  Hofftelle  ange- 
fetzt find,  Schurken'  foyu.  Üef  Vf.  antwortete  hier- 
auf: da  der  ßelLiieid  wider  iTiic!)  im  N.inien  der  gan- 
zen Stelle  ergaugeu  ilk:  fo  bdben  auch  alle  au  der 
Handlung  mehr  oder  weniger  Antheil,  wenn  aber 
T.ncr  ■^Kijeftät  diefe  zur  Veraruv.-oming  verurtheilte 
uiit;iiiche  Hi.:~k.anzley  zur  behorigen  Herf>enfchnft 
wirkhili  ziehen  werden,  dann  wird  es  fleh  lehnn 
aufklaren  >  welche  hierin  die  liauptfchurken  iiud." 
Wir  mfllTen  Ober  diefe  Unterredung  das  Urtheil  fal- 
len ,  rlnfs  der  Kaifer  allerdings  treffend  gcfiirotlien, 
der  Vf.  aber  ihui  huchft  ungekhickt  ge.inf.vurtet  ha- 
be. Bc;Ter  hatte  er  vielleicht  vorftellcn  !  <.  nnen,  v.  ie 
oacbthcilig  die  Collegialform  und  die  Refpoufabilitat 
AtGimmfo  in  einer  Monarchie  fcy.  wenn  nicht  jeder 
ein-.^elne  Hufrath  für  fein  Fach,  für  welches  er  we- 
gen eigener  darin  erworbenen  Kenntnide  (iii.  ht  z.E. 
dafs  Fifcaldirectoren  zu  ätudienrefereuten  b^fiimnu 
werden ,  Scblozera  Staatsanz.  Heft  72.}  ößentlich  zu 
jedermanns  WilTenfchaflt  zu  benennen  wäre,  vulüg 
und  nltein  vernnfwortlich  .  hingegen  vt<.n  I*r:;f:fl  n 
ten  iu  feiner  Meynung  unabhängig  pen  atiu  v,  irii, 
und  auf  diefe  Art  Ehre  ttud  Schim'Ie  üMein  \  nn  fei- 
ner Am  tSTerwaltuug  zu  erwarten  hat,  nicht  aber  mit 
dem  ganzen Collcgio  theüt,  oder  lieber:  wenn  nicht 
für  H.T  upftne  hiT  et,_-rne  '!r-T-.i  TIpf  i:n'!  rf:;rch  \vi>?il- 
Eiorrliiotc  Prelslreylieit  dumPuUiiCü  vcrautwonliciie 
Minillerien  befttkcn* 
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ün«ochtet  der  PTO>elhit"ioner!  der  kOuigL  ungri- 
^dhen  tioBiaiizley,  dafs  durch  Proftitation  der  SidJen 
tiahrun^  unter  dein  Volke  XU  b^fiircbtea  wir«j  dntkg 
der  Vf.  dnintt  durch ,  difs  er  den  wihrlkh  das  Bern 

feiner  Uiuertliancn  redlich  wollenden  K.iiftr  vorftell- 
tCf  nur  die  Voreuthaltung  der  Gerechtigiieic  uud  di^ 
Begfinftigung  vornehmer  Verbrecher  waren  die  erften 
UrTachcn  bürgerlicher  Unmbeo.  Die  febetene  aul«eB> 
ordentliche  Hofcommiffioa  kam  xoStaude  (troa  dem 
dafs  fogar  eine  fchöne  Dame  fich  entgegcaftemuite 
II.  187O'  {^ab  Manner,  die  fich  über  alle RücXiich,- 
cen  zu  erl]<-l)en  wufsten ,  der  Vf.  foU  n»ch  Inhalt  der^ 

felben  für  unfchukÜB  erkannt  worden  fejra ,  Dor  we-   ^> 

gen  der  öffentlkhen^hrenerklärung  trug  man  in  To    poriaCtoneii  tind  blBtie«  Scenen  des  UepubliJuaisaiu« 


Dennoch  «üffen  wir  d^n  Vf.  da  rprabfchcaen,  w« 
er  Kelurineu  in  feinem  Vntcr!.;ude  durch  Guillotinea 
uad  Eiuflniis. fremder  Truppen  IL  315.  351.  bewirkt 
wftitfcht.  Bewahre  der  Hiuirae!  jcHes  Land  vor  fol- 

chcn  Extrciai;  iicn!  Al!>'  Gur<  r!  in  und  aufscr Ociler- 
reich  hoile«  auf  Kefonneu  von  oben  herab  in  diefer 
Munarchic  mit  Zuthun  bclTer  organilirrcr  Stände,  aaF 
Yerhaujiuug  alles  Jcfuitisiaua  vnd  Obrcuraotistnus, 
auf  die  Entfernung  aller,  aus  Ueberzcugung  oder 
aus  lieuflilLi  ifcber  Politik  ,  bigoteoii  u-nd  tlLii  jeiLi- 
tismus  bfildiut/onden  MiniRcr,  auf  eine  wahrhaft 
Vortheil  briiigcMide  inonarchifche  Kegicrun»,  die 
aber  eben  dadurch  dieStürme ,  ilbwechfelungen,  De- 


kritifch*''!  Zfiren  Rcdenketi :  aber  da  der  Kaifer  zur 
Armee  vcrrcifte,  und  die  Sache  noch  iiegeu  blieb, 
fo  erklarte  der  verftorbene  Pabidn  dem  diefelbe  be* 
treiheudcn  Vf.:  nfer  es  -ivie  es  will;  Sie  mfifleo  alt 
ein  Verbrecher  in  den  Augrn  der  Welt  erfcheinen, 

und  der  Präfident  tli-r  Unit  ünmiiniiün  vvUi  einen  Feh- 
ler gemncht  liaben,  weil  ich  es  vor  rlem  Publicum 
nicht  bekannt  haben  kann,  dafs  in  dem  Peilher  Co- 
'  ntitat,  wo  ich  als  Palatinua  Obcwefpann  bin ,  folche 
Beamte  in  Sifentlicben  Aemtem  litzen«  die  die  gröb- 
ften  Verbrechen  und  Scliurkenftrciche  willkürlich 
ausüben."  (Man  vergleiche  damit  unfre  obige  l^enier- 
kung.)  Wenn  der  Vf.  bey  mehrerer  Kälte  dicft  Worte 
überlegen  wird»  fo  wird  er  fich  unnoglich  dawider 
fo  fehr  ereifern»  ala  es  in  feinem  Buche  gefchieht. 
Aber  auch  ihn  blendet  teidenlclialk  und  Pmttj- 
lichkeit.  ^  ■ 

Endlich  als  der  Vf.  nnr  blofs  auf  Herftellong  oder 

Enttchädiguiu;  feiner  verlornen  Güter  das  Gefurh 
Aellte:  bewirkte  die  Cauieralliofjlelle  den  Befehl  zu 
leiner  WegfchalTung  von  Wien.  Er  fand  aber  Mittel, 
vnter  der  Verlüeidung  eines  GeiiUichen  nach  PaflOia 
za  entkommen ,  wo  er  den  3.  Juo.  1706  einfraf.  t» 
deutfchcn  Kcichsfiadttn  und  in  der  Schwei/,  wollte 
man  fein  Werk  nicht  drucken,  endlich  kam  er  mit 
ei  nein  Pafa  dea  lraazöiifd»n  Generals  La  Kackt  nach 
Strasburg. 

Ree.  mofs  in  dem  Ueberblick  des  Ganzen  gelie- 
hen (denn  den  Vf..  der  noch  zwev  Binde  Nachtrüge 

vrrpn'cht.  kennt  er  perfuiilich  nicht)  dafs  fouohl 
nach  den  friftirjten  innern  hillüriichea  WuhrJchein- 
lichki  irs^;riindc:i  als  nach  dem  f;a uzen  Tone  ,  Stile 
und  Inhalt  des  ßuchs,  der  Vf.,  abgefeheo  von  eini- 
gen It^idenfchaftlichen  Uebertreibungea ,  keineswegs 
zu  der  ClaiTe  \  cr.ichtlichcr  D^nuncinntcn  gehört:  de- 
ren Anklage  uiid  .liüTuderun^  II.  S.  251.  fo  fchlecht- 
Weg  mit  Stillichwcigen  überg.Migen  werden  darf. 
Schickte  er  doch  3000  Ducatcn ,  durch  die  man  ibn 
beftedten  wM»,  an  di«  Wiener  Araaen^afTe  (f.  195.) 


am  üdiarlleii  «otfecnt. 


VERMISCHTE  SCBRlFTEli. 

« 

BR  ArNSCH\ri:ro  ,  b.  Sthrnder  :  Pofliuch  von  Dnitfcf:^ 
Und  und  einigen  andern  Lander».  Aus  den  bellen 
Poßkarten  zufammengezogen.  1797.  loBog.  %. 

(12  Rr  ) 

Das  Buch  begeht,  wie  altere  Bticher  ähnlicher  Art, 
ganz  aua  talMlIarifcfaeu  VerzeirbnilTen  von  Poftron- 
ten,  'Bod  zwar  von  acht  Standpunkten  aus,  oder, 
wie  es  hier  heifst,  nach  acht  Umkreifen ,  dcmAogs- 
burger,  Berliner,  Braunfchweigcr,  Coburger,  Dresd- 
ner, Frankfurter.  Miinfierer  uud  Wiener.    Von  je* 
dem  dieler  Orte  au  werden  die  Routen  nach  allen Ge* 
genden  zu,  nach  der  Folge  von  Stationen  und  Mci- 
fenweite,  und  zwar  nach  entfernten  Orten  ,  auf  ver- 
rthicclrne  Art  angegeben.    In  jedem  Umkreis  wenicn 
auch  die  Rouren  von  eijiem  mittlem  Ort  zum  nodera. 
milgenoinnu  [1  ,  un  i  in  einem  Anhang,  auf  ähnliche 
Art,  die  l'oftcurfe  durch  Diinemark,  Polen  wiulRufs 
land,  Ungarn  und  europaifcbe  Türkey  ,  It.ilien  .  (iir> 
Schweiz,  Frankreich,  Spanien  und  l'ortnp-'li  Nie- 
derlande und  i^iolland ,  und  England  geliefert.  Vw 
nun  auch  andre  Poßrcifeii.  die  nicht  in  der  Reihe 
des  Buchs  liegen,  beflinjnien  zu  können,  ill  ein  Rc- 
gifter  angehängt,  deffen  liebr.iuch  die  Vorrede  lehrt. 

ir  haben  die  l'rohe  damit  gemacht,  aber  nach  dem- 
felben  keine  Auskunft  gefunden,  die  Route  von 
Götiingen  nach  Leipzig  anzugeben.  Gege»'die Rich- 
tigkeit der  Stationen  wäre  auch  hie  und  da  was  zu 
zu  erinnern.  So  heifst  es  7.  B.  S.7.  „von  31einingcn 
nach  Mmeuan  4,  von  d.i  nachSaalfcid  4  ~  8  Meilen." 
Dies  ift  aller  fallch  :  es  raufs  heifseti:  von  Mein i »ige» 
nach  Schleufingen  3;  von  da  nach  Ilmenau  4;  von 
da  nach  Saalfeld 4—  11  Meilen.  Auch  ill  a  :i'  rl  r  i:,  !  • 
von  ArnAadt  nach  Coburg  der  Foftwechici  nicht  lu 
Frauenwald,  foadn»  ia  SchleafiogeB. 
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Jllitt 


wo  c  h  s  , 


den  21.  Ftbruar  1798« 


RECHTSGELAllRTllElT. 

f  . 

Ohne  Druckort  j  Utbtr  die  F.menmin^  der  Htuht- 
i  l^vutation,  mls  ei»  dem  Recht  nach  ei  ff  Altf  6t- 
/V  jff  dir  RtUgionS'  lhtiU,  nebA  einer  Trü- 
iao^  der  Schrift:  die  gemeiolchaftliche  Wahl 
dce  Mitglieder  za  einer  Ueich»  -  Deputation  etc. 
TOB  einem  Freunde  der  Wahrheit.  S^^» '  79  ^' 
und  ein  Nachtrag  dazu  318.  4. 

Bey  Gelegenheit  der  zum  jeczigeo  Frieden»- ton - 
grefs  zu  ernennenden &ri«h9«DepliiUioD.  ift  die 
Streitfrage:  ob  ditft  Erammmg  tm  gmdnf«btiftUdus 
IFnti  der  gefammten  Rtidu-SOaidg,  «ibr  tintigtiits 
Gefchaftder  ReUgions  -Thdle  fe-j?  —  wiedf  r  rrr  -  ge- 
-wordea».  und  hat  zu  einigen  5treitfchritrcn  Aulaf» 
.ugebfen^  Em  ift  bekanae,  was  die  im  Jahr  1796  zu 

•  ACifMBflvxg?  «Icbtenfiui-  Staat  st  echtUckt  -  BflR«rte»- 
•9«»  «fc.  von  5aMler,  woHd  die  fctheflte  Wtbl  fil» 
-eifrig  vcrtheidipei  wird,  dafel'jlt  :ur  eine  Senfation 

•  erregt  habe.  Noch  in  dcmfelben  Jahre  erftbien  eine 
-Widerlegung,  unter  dein  Titel:  gemeinfchaftlicht 
iWaM  der  Mit^Mer  a»  timir  Reidu-Otpumüm  etc. 
;(d«reii  Vf.  ein  ohalJtogft  von  Wctdar  nach  Ref ena- 

•  bürg  berufener  Reichstags 'Gerandterfeyn  foll.^  Arrh 
der  Fürftlicbe  Taxifcbe  Ho£r.  Hofmann  verl'uchte  das 
nämliche,  in  einigen  poUtifchen  Bemerkungen  Mer  die 

'i  Wahl  der  Riüht-DepMirtmt  uad  im  iolggadeu  Jakf« 
■tm  Dr.  HurHitm  zoSikbnrg  nlteintr  •■rinibilidMii 

Ah^n;:rfhinp-  nhrr  t^if  U'ahl  der  dnitfchen  Reichs  -  Drp:i 
.tirten  aul  ,   uoiiu  er  tbcntalls  tüe  Sattlerifche  Schrilc 
widerlc<;te ,  und  dabey  eine  kurz  \-orher  ericbienen« 
tjüeioe  Ahbandlang  des  Dr.  Weifie  m  Leipzig,  iAtr 
tdh  dttttfdia  Rti^i-'Deputtttion  txt.  zu  ergänz«  and 
^zu  berichtigen  fuchte.     Diefe  Ilartlebenfche  Stwt- 
•fchrift  ift  bereits  in  der  A.  L.  Z.  lYt/j.  Kr.301.  von 
«eiucin  andern  Rccenfenten  beurtheilt  worden.  Der 
•uogeitaiuite  Vf.  der  gegenwirtigtB  AUwndlniig  (der 
-ficb  in  dar  Voraede-'BaiD  Naditnifr  mir  Äm  An&flgi- 
buchftaben  B.  zu  erkennen  picbr')  ift  ,  wie  fchon  der 
Titel  zeigt,  eia  eüVtgtr  Vertbcidiger  der  gcgculeiti- 
.gen  Mcynung;  er  beaAtwortet ,  n^ch  vorläufiger  hir 
ftorifcher  Entwickelung  feines  SyAeios*  jSchritt  wr 
Sehritt  den  Vf.  der  gemeinfchaftlttfien  WtMf-  und-da 
Ate  Hnri!i?l)eiifrhr  Srlirrir  kurz,  onch  der  fetni<>t;n  hcr- 
••os  kait) :   In  widmet  er  derlslben  einen  eignen  Nach- 
tnifr-     Reka-imlieh  giebi  weder  der  Weftpbälifche 
•i;ci<:d0  ttoch  fonft  ein  finderM  Rdclw  Qdets«  hier« 
jaüMx  «ine  beftinimt»  Regel;  dJe  Fräflr  moJt  daher 
•n  i<  h  der  Analogie  und  der  bisherigen  Obfervanz  ent- 
■fc^itideu  werden.   Die  Vertheidigerd«r^eiBeiii£ciiaft^ 
A,  L*  Z*  1798.  $ßtfi»  Bond, 


liehen  Wahl  berufen  fich  zuvarderlt  auf  die  Natur 
der  äacUe  felbll.  Reichs- Deputationen  feyen  veV 
jOngte  Coaeitia.  und  würden  zu  eigendichen  Ccuni- 
■tial'-'<iegeafl8nden  ernannt;  lhreBmeniinii^«nMre  al- 

fo  auch  otn  gel.unniten  Reicbskbrner  gefchehcn,  und 
jeder  Stund  mujie  zu  der  Wahl  dcrjcnit^tu  v.'irkcii, 
denen  er  fein  gnnzes  St  hirkfal  ühergi  beti ,  fein  ^^au- 
•ze»  Vercraaen  i'chcoken  fülle.  Sie  berufen  üch  fer- 
ner anfdieWeftT^baUfcheDPriedenshandlanf^en,  xrt\\ 
ilte  Proti'ftaiUen  dnir;ils  rinc  Abnni?."-iitip  d&s  vf>riL-,'n 
moditlefittandi  i'iich.t  vrerlan^^tcii,  ua  i  iiathdcu!  ucr^u:. 
V.  Cj.  51.  wegen  der  ordeulichen  Keirhs  -  üeputaiiunen  ^ 
fe<%efetzt  und  zn  Beyleguag  der  Streitiglüiteo  zwt- 
Tclieii  den  flefltfcben  muTern  eine  attfitefonientlicke 
Deputation  zu  ernennen  ^vnr.  di^fi?  Er-'  -nnung  in 
dem  Fürfteuratb  giuucinfchai:'.ii.L  geiwa-jucn  liefsen. 

Darauf  antwortet  aber  der  Vt. ,  ic  in  muffe  die 
'  Vtfrichhtng  der  Deputsnon  .aiclu  mit  deren  Exrisk- 
tmlg  trerWecMMn.  9ehnn«ar  der  tu  Weftphällfclien 
Frieden  ert.  V.  5.  9.  verni  dreten  Religionsgleichheic 
Aiefse  notbwcudig,  dau  jeder  Religionsthcii  feine 
Depulirte  zu  wählen  habe.  Diefe  Wahl  fey  zwar  an 
ficb  keine  Religionaiacbe:  allein  nach  dem  Wsf^hi» 
lildiea  Friedien  gebe  et  enJacr  den  Religionsfaehen 
auch  andere,  wo  •najom  nirht  gelten  konnten,  und 
die  Präjudicialfrage  fey  nicht  dicfc;  ob  es  eine  poU' 
tifche  oder  eine  Reiigionsfache  fey?  fondern.  «ft 
^efckaßt,  tpobm/  Jiraß  äet  GeJOtts  btidf  Rgligiomm 
'^tieh  etMCHitirfn,  «aeft  «fte«  der  Regd  zu  MkonM» 
t\'tjen,  wie  die  fremrinm  B  kksgefchaftt ,  d.  i.  fokht, 
tidcbe  die  Reichsjiande  uberhnupt  und  ahne  Untevfehiei 
der  Religion  augeheH?  —  Die  zu  Beylegung  der  llclfi- 
.fofaeo  Sweitigibeiien  mr  «lojofa  belif  bte  DeputatioB 
bewelfe  nichts ,  da Tcbon  vorher  art.V.  ^.  ^r^  dleBfr- 
ftimroung  der  Ernonnangsart  der  Deputationen  — 
uatniich  der  uräumicn  auf  den  nachllen  Reichstag, 
der  exfra»ri/tnärrn  auf  die  Zeit  und  Umllande  ihrer 
Anordnuag  —  ausgefet^f  gewcf^n  .  überdies'  jene 
auliiert>rdeDtttciie  Deputation  ntdi»«—  wfe  ea  bitte  jgpe-  ' 
fchehcu  füllen  —  nu.s  aTIen  Cla^r- n  der  Stande,  fon- 
dern nur  aus  dem  Reicbäfürllen  -  lldthe  ernaont  wor. 
den  fey. 

Die  OtTjervonc  StHOmWeflfhmehm  frieden  wird 
▼on  beiden  Tbeilen  behaupter,  inden  der  eine  aflea 

da? .  was  dem  andL-rn  vortheilbaft  feyn  Icontite  ,  uls 
Au.^nahme  und  Abweichung  von  der  Regel  betrachtet. 

So  viel  ergiebt  fich  wühl  aus  den  beiderfeits  an« 
lfelat)rten -Fallen  <  dafs  fowohl  bey  den  .Wei^phttli- 
DBheb'FaicijKMishandKinfeu ,  als  auf  den  nacbherigeo 
Reichstage  u  iURen<burg  lösi  die  evangelirohen 
Sti>nde  die  j^theüt«)  £rnsn0iu^>dep<Deputti|ea  ao(;h 
Knn  nicht 
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niclit  2^Ad  feilen  Grundfatz  raacbtca,  —  foiifl  wör- 
d*:  «iie  iiache  h#y  deu  Beratlirdilagun^ei»  über  die  Er- 
•jjnzuug  der  ordinären  DL'put;iduiHu  imU  den,  \ve 
'geu  der  Vechtifcbeu  Evacuatiun,  da  Unt<Tbalci  und 
der  Erfctzun^-dss  Kammergerichts  und  des  Socuri- 
täupiiakts  vorgefalleDcn  aufscrunk-utlicben  Deouu-^ 
tioneti,  durch  wechfelfoitipe  PT(rteR»nooeii  und  Vor-' 
bt'h.iltc  der  Iji  idc  a  Relijjioustheile  mehr  zur  Sprache 
gekoinmea  fevu;  —   foudcrn  djfs  erll  nachher  1661 
~«*cl  1M4 lM»riid«hs  aber  1683  uml  1697.  bcy  diu 
4«in»l9  zu  erneniiea  gewefisacn  Friedeutdeptttscior 
■en ,  der  evangelifche  Thetl  fetn  ahgefondortes  De- 
ptirationsrechr,  pc«»cu  den  kntholil'chcn  Widerfpruch, 
behauptete,  auch  An.  1704  lieh  we^ea  feiner  Depu- 
°  tirten -zu*  damaligen Kanuuergerichts  -  VifitatJun  fciMn 
TorUufic  bacathfohlaete,  jedocii  ficii  darüber  mk 
dem  katboKIcliea  Thetl,  nach  einem  hefti^n  Stceit. 
Jaho  cujusque  für*  verglich.     Hicmnch  fcheiin  fich 
iJlciDC  recbtsbeltmidige  ruhige  Ubfcrvanz  gebildet  zu 
luibeu.  Dermalen  da  das  Kcligious-IuterefTe  fallganS- 
crloficheo,  und  wcnigfteaa  durch  das  polHifche  ver> 
dirängt  1^1  will  ea  dem  anparteyifcben  Betirtbeiler 
'sichr  mehr  eiultucluen  ,  T\"as  für  ciiu  n  \%  ei  t  ntlich(;n 
Schaden  der  evangelLl'vhe  Theil  durcli  die  geiuein- 
'  fchafi liebe  Wahl  iu  Rücklicht  auf  die  Keligiunsver- 
baliuiiTe  latdeo  Ilöbdc?      SoUte  cadafacr  nicbt  dem 
Hauptzweck  ottferer  SnatsverfMruag  angemefleoer 
fevn,  die  unbeftimmte  Verordnung  des  Weftphijli- 
fcheu  Friedens  art.  V.  0.  9. ,  welche  die  damaligen 
Zettumftande  nötbig  machten,  dem  nuomebr  (T'inz 
•wetimdttttn  Lauf  der  Diase  ancapaiaea,  lud  dem 
4»atfAen  StaMsterpcr  die  z»  fefmf  Erbattttng  nnrnt- 
•  hahrTi"*"  Einheit  Ib  viel  inocilich  wicdcrzuj^eben  ? 

Ber  Vf.  zeichnet  iith  ui/rigcus  durch  Deutlich- 
i  llttt  «nd  Vollftandigkcit  dor  hiitorifchen  Darftellung, 
wie  «ncb  durcb  gute  BeimtzBag alier  zufeioam  ZwccIl 
•^Uenliclien ,  xmn  Thelf  iMiwi»  Argmacttee  roirzAglicb 
aus.  Sein  Ton  ill  immer  gemäfsigt  uod  frey  vooAa- 
jUigUcbiieiien,  welche  die  Hartlehwalitha  Schrift  xaaa 
Okail  «nfidieB. 

.fiuTTiwoKW ,  b.  Vandenhück  und  Ruprecht:  üeber 
ias  BreoMfciu'ttg -  Lnnr'oitrgifckePriaiUgitmetectio- 
ms  fm,  umd  das  Reicitskammer  -  QeriehtUAt  Be- 
mtbmm  m  dirUntepfehifdtt»  5aeftc  Ncba  xoBeyl 
1797-  184  S.  8- 

Blefe  Abbandlttog,  ^welche  dem  Vecnehmen  aacb 
•uf  beben  Befehl ,  vom  Hn.  Geheinen  Juftizratb 
PitUr  verfafsJ  ifl,)  hat  die  Abficlit ,  d<"ii  wahren  Sinu 
•od  die  gefetzmafsige  Befchaifenheit  des  Privilffrii 
Htctionii  fori  volltlündig  tu  zeigen,  zugleich  aber  die 
maibma&lieltca6^lad^dtze.  nach  wdcheo  daaUeicha* 
lammet -fiericbr  dka  A^vilegium .  in  der  Sache  dea 
Hn.  T.  B.  beurtbeilte,  zu  widerbegcn.  Sie  ift  als  ei- 
■C  Foctüetzung^uad  fyfteroatifche  Erweitecuiu^  der  im 
^Mtip»  /•  eifcMeaenen  .  auch  bereitä  iu  dtM«a  BttV 

tttiiriüiJiii  -      jadMii  ciMB-aad«»>T«AMr  Mmm 


wird  hier  eben  fo  yorau$gcfchickt ;  die  Natur  ood 
die  rc(  htiithe  Wirkuug  dclTclben  aber-  weit  auafu^r- 
liihftr.  iu  l*eft:indi^-"r  Ruckficht  auf  die^fli-^fepfcbj- 
fchc  Sak.he,  behandelt.  Rekanntlich  ÜerüliC  die  gas* 
ze  Contiovers  auf  folgenden  3  Pttnktea;  /)  db  die 
Requiütion  in  der  Sache  des  v.  B.  mit  den  nrel  origea 
Formalitäten  [  cfchehcn  fey?  —  2)  Ob  d-i^KamiBer- 

gcricht  auch  ohne  dic-fc  kückficht »    und  obue  alle 
cquificion,  das  Herichtfchreic-.n ,  mit  beys^fileMr 
Temporptiabibition ,  habe  erLtlTen  dflrfiaCf  Waa-daa 
erfie  betrifie»  da  wird  hier  daa  nanilichc  an^efiihrt. 
waa  fcbon  in  den  Rbapfodifcben»  Bemerkungen  vor- 
kommt ,  dafs  nämlich  das  Requifitiousfclircibeir  dCfl 
V.  B.  wegen  der  darin  uni'chicklich  verbundenen  §•> 
doppelten  Requifidou  über  die  Auatrige  mmd.  Aber 
die  Wabl  d«a  Garicbuftaadea,  iagleichea  we^en 
ananftindigar  aad  refpectawldriger  FalTtuig-  dio 
fes  Schreibens,  ganz,  unftatebat't  geu  cfen .   und  da- 
her mit  Recht  retradirt  worden  iey.    Worin  die 
Refpectawtdrigkeit  beftaba  ?  war  in  dm  RbapfadiM 
iNdit  beaMcki}  und  hier  wird  blofs  S.  148.  angeCiMin, 
daft  die  Carialiea)  aüerqnadipler  und  aUev«Ktcrth&- 
viirßer  nicht  beobachtet  worden  feyen.  Aufserdem 
füll  die  Kequiliiiou  noch  uuaallaudige  und  heftige 
Ausdrücke  enthalten,  weshalb  £ch  auf  die  Schrift  be- 
zogen wird,  die  aber  nicht  beygedrackt  ift.  Der  Vf. 
üAaiut  jed«di  tu  ▼ermuthcB,  dafr  d»  Kmameitta- 
rieht  fein  Erkenntnifs  nicht  nuf  diefe  vorgSngige  R*- 
<}uifition  gegründet,    fondern  (die  Meynung  Deck- 
herrs,  Tafiugers,  Danzes  und  vornebmltcb  Stuben- 
raucbs)  angenommen  habe ,  dc^s  dit  Bsfuißtien  mett 
mUktiMmdig  99rousgtlun  nt^Jfr.    Er  befebafriget  fvdk 
daher  hai  ptf  chlicn  mit  diefem  zwetften  Vnnkt ,  und 
fucbt  Musiuhtlicher  uud  mit  niehreren  Gründen,  ab 
in  den  Rhapfudien  gefcbehen  war,  zu  zeigen,  daft 
die  Stelle  de»  PrivUegii.  welche  sa  Jener  Maynaac 
Aabifa  gab,  ganz  anders  gedeutet  werden  Ibllte.  Vk^a 
Inhalt  der  Weftphahfchcn  Friedcnshandlungeu  war 
nämlich  die  Abliebt  des  Privilefrii  diefe,  der  üericbta- 
barkeic  des  ilcicbshüfr.  ganz  auszuweichen  und  felblk 
die  dort  f<:hon  anhängige  Sachen  au  das  Jkamiaeisv* 
'rieht  zu  ziebenv    Dies  muiste  durch  eine  gefrldau* 
Wendung  verdeckt  werden.    Der  Vf,  führt  it.  35.  au» 
Meiern  WeflphÄlifchen  Friedcnshanaluii^fii  an,  die 
Kaiferhche  Uefandrchaft  habe  die  hierauf  ficii  bczie- 
heode^elle  des  fVii;//«^!»  fo  fail'eu  wollen;  da  etwa 
-der  nG^emheil  an  einem  obgemcldter  Gerichte  te> 
„rnVi  proMjTkr  «Xtcahlft,  und  dadurch  eine  i^ra'ven- 
„tion  iuducir»zu  habea>7ermeyncn  wollte,  füllen  die- 
„fclbif^cii  auf  hochgcdachror   1  Icrreii  Herzoge ,  itiira 
„terminum  inibi  pratßxum  ,  veruiuge  dieHes,  Prk'iUgii 
„eingewandten  exceptionem  dec/fiMiforiaM,  AtbÄd  hl»' 
wWaMler  caiTurt»  und  Kbger  oder  Impetpanc  an  daa 
,vT«n.  den  Hn.  Herzogen  erwählte  Gericht  tediglicb 
„verwicfen  werden."    In  dem  l^nnlefrio  fclbft  i'<  y  je- 
doch diefer  Punkt  fo  ausgedruckt  worden :  „ob  aueb 
nder  Kläger  jttzt  oder  künftig ,  an  jedu  edea  der 
„matdt«a  Gericbte,  Citaiion  und  Procefi»  auagezogea, 
M«ad  dadurcb  eincPMrMBtien  zu  beben  rexmeyme;^  * 
HOItetn.  (^wfc  Ahin<l»f niif  fchdm gagta. den  De- 
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dttcentrii  zu  bcweiren :  warum  behielt  raaD  nicht  das 
Project  der  Kaiferlichen  Gefandrchaft  bey,  welche« 
jeo«  iLbfichrfciioo  ganz  erfcfaöpfte?  warank  wübitc 
VOM  4e^  Aandtotk :  jem  odtr  künftig  ? )   Dies  letzte 
weif»  der  Deduceut  auf  keine  aiuim'  Ar(  mir  reinem 
Syftem  ru  VCfeiuigon,  als  dafs  er  aiii.iiuint,  ui an  habe 
entweder  0)  den  Fall  vcrmuthet,  dafs  jemand  feioe 
ILteg«  bey  beiden  Reichsgerichten  zagleich  «obriogen 
wfirde,  um  dadurch  da%PrivUtßilm  xu  ▼ereitelii.'(fiir 
gefteht  abrr  auch,  dafs  diefer  ßll,  bey  einer  ^maaen 
Kenntnifs  des  ReichstrerichHchen  -  Proceffes ,  fich 
nicht  einmal  denken  lulTe;  und  wjre  es  nicht  ganx 
Abefflüfsig:  gewefen,  eine  an  fich  fchon  nichtige  und 
ltrsffln%e  Handlung  noch  hier  Air  nichtig  zu  erklä- 
ren ? — )  Oder  man  h»be      den  Fall  gemeynt,  dofs 
ein  Klafjer,  nach  hritört^  gefchebener  llcquifliion, 
durch  falfcliliclies  Vorgeben,  als  fey-  die  zweymo- 
oatliche  Fritt  unbenutzt  v  t  rnoflVn .  l'rccefTe  crfchlet- 
Chen  kdante,    (Allein  diefer  Fall  ift  eben  lo  wenig 
denkbar,  da  er  uugefchickte  oder  naclilüfsige  Rich- 
ter voraosferzf,  und  es  fich  fchon  von  fclbft  verlieht, 
tili:  ejii  f;i!i<  Ii  Ii lIics  Vorgcbfii  de*  Klogers  dem  Be- 
klagten lein  Kctht  nicht  nehmen  könne.)  Uebrigeus 
hitft  lieh  d(T  Vf.  noch  damit,   dafs  es  doch  in  jeSCAl 
Fall  in  des  bdüagteu  WiHXabr  fiebea  wfirde ,  enc^ 
wed^r  die  Einrede  der  lueoinpeienz  dem  wn  fhAi 
nicht  ge\v;lli'fc'»  Gerfclit  ci>tq:ojet»  zu  fetzen .  otfer 
aber  die  genaue  Bcwbacluung  des  l'riviltgri  zu  iodorn. 
'Sa  ift  swar  hier  nicht  der  Ort,  diefe  reehtsbaugige 
Frage  za' entlcbeidcii.    Ree  kann  jedoch  nicht  ber- 
gen, daül  !hn  ein  TOii''der  gegenft-itigen  Meynung 
zu  beforgender  Nachtheil,  aus  der  felbÄ  von  dem  Vf. 
angenommenen  Abficht  de»  PrivHegii,  n^cht einleuch- 
tet.   Es  ift  auch  aulfalletid  ,  wenn  derfelbe  S.  50. 
'die  ihm  entgegen  gefetzten  ättcren  praejuJicia  daoiit 
abfertiget,  dafs  (ie  aua  Irrtbam  oder  mifsTcrftande- 
nen  Jufti'«''^"f"r  h-rr-j^i  rfn  ,  tiud  dafs  dasjen}T;c,  vfüs 
das  hohe  iiaus  Brauauhwei^  in  einem  oder  dem  an- 
dern Fall /rff/ttrj'Mig  perhan  habe,  oder  kiini'fijj  thim 
werde,  ihtn  nicht  zum  hfacbtheit  gerehJien  könue» 
da  es  fich  des  Privitefrii  nach  Gatfinaen  badtenc»  dflr* 
fe.    Es  lauft  auch  (S.  140.)  auf  eine  jftlition^  pri»- 
eiyii  hinaus  .  dtf^  bey  der  Klage  des  v.  B.  die  Ausfrtf- 
^e  hiitten  bf  (     Ii  rt  werden  foUen ,  weil' die  Sache  r.n 
einem  unclaufulirten  Mandat  nicht  quatificirt  fcy.  Im 
fibrigen  ift  aidlt'cu  Terwundern .  dafs  das  Verfabreo 
des  Kammergerichts  «n/{nf^An/t  und  ^«/eti^'^g' ge- 
nannt ,  auch  hey  der  theoretifcben  Darfteltung  des 
PriviUgti ,  der  ei  ^entlicb  ZU  dicfer  Rcehtsfache  ntcbt 
gchurigc  r  febr  bcltritrenc  Satz  behauptet  wird,  dal« 
das  T^tnUgitim  auch  den  nichtregierentien  Herren» 
und  inabefondere  den  Rifcböfeo  la  OaaabräcJL  au* 
4eai  liaiif«  Braunfcbwcig  zoileb«. 

Fha  viTFruT  tind  Leipzig  ;  Prüfuttg  des  Kur  -  Brau»- 
Jchu/tigifeiin»  Hfcurfes  iix  der  Rechtsfache  de^Iiu. 
9,  Btnepf^  1797-  Z3?  S.  8. 
Auf  t?ns  in  diefer  beka^inten  Rechtsfacbe  votu  Tleidis- 
Lofluner-  Qecicbc  am      Juu.         ccJuttote  Bectdic- 


fcbreiben  und  die  däroit  verküupfi'e  Tcmpo^jlfnri^f' 
tion  wandte  fich  der  Kur  -  Uraunfchweigilche  Hof  nii 
den  ReichataK  uad  Abcieab  duaah  feincu  dafigcu  C«^ 
faudten  ein  KecarsfdireTMn .  welche*  am  23  Augu{t' 
T.  J.  /.urDictatur  Kam,  iiinl  Irr  pegenu  iirtigcn  Schrift 
als  eine  Aiilnfrc  bi  ygedruckt  ilt.     D4]rin  wird  ange-  ^ 
führt:   dafi  eine  jitnpte  DimiJJumS'Erihrilunfr ,  wel- 
cbe  in  dtefetu  Fall  ohne  Aofdlvnng  von  Urfachcn  ge-» 
feheben  fey,  knarr  ggriehiHchtn  Reehtfi-rtigung  hedüif- 
rJnfs  aber  das  Knir.inergericht  no<.h  dazu,  ohne 
iiucftriclit  auf  djs  yrivileghun  fL-cfionis  fori,  SciireT- 
ben  um  Bericht  ctiiH  tanyoraH     '.i7  i,';orif  erkannt,  da- 
durch Geh  cioer  oflenbaren  Verletzung  diefes  Prkfi- 
Ugii  und  der  hicbey  einfchlugciiden  Rcichsgefetzv 
befondcrs  der  Kaiferl.  W.  C.  art.  XVHI.  5.4.  und  nrt. 
X!X.  0.7.  fcbuldi^  gemr.cht  habe;  daher  ditftj  will» 
liilirl  the  und  zudringliche  Benehmen  des  Gericht» 
der  Ahndung  einer  künftigen  Vifuation  anhcimzuAel- 
leo  fev;  wonächft  übrigens  der  hohe  bckkr^te  Thcil, 
den  KaiftrL  Reichshof raik  trwMt,  «od  iotcbca  da» 
Kammergericht  eröflTnet  habe. 

Die  vorg;edachtc  Prüfunfx  (die  wahrfcheinlich  von 
dem  Hn.  v.  B.  felbft  herrührt)  enthalt  vorzüglich 
iblgeade  Refolmte:  i)  das  Recursfchreiben  fey  u\ 
/«attr  unrichtig:  denn Kurbraunfchwaig  habe  aber  die 
AnwcndbarlceH  des  Privitegii  in  dieler  Sache  am  13. 
utiil  37i\Tay  und  I3  Jun.  v.J.  drey  VorfVellungen  übef- 
gebca ,  uud  darin  vorUuiig  exceptiotum  fari  dcdinato- 
riam  eingewendet ;  der  t;.  B.  habe  dag^ea  den  Go- 
richtsftand  ec  eafitfi  fonthunüan  cqh^om  b)  ax  covita 
factiie  reijuifitienfr  tt  wm  fteutii*  tteetienis .  vnd  c) 

Cityite  ytiinnicitzt'innis  privilefnr .  bcr^rihidet ;  des  Krm- 
nu-rgericht  habe  allu  in  iiuiicu)  contrc^dictuno ,  tum  de- 
btui  ciMi  fae  cognitione ,  dieEinrede  verworfen.  (Dr.fs 
die  Einreden»  can^radtc/orio  verworfen  fey>  l::rst  r.ch 
nicht  beliaupeen,  da  prüoeeapatorifche  Schriften.  wcU 
che  die  iClage  nur  erratbeu  und  dem  Gegentheil  üu- 
bekanat  blerbcn  ,  nicht  als  ftirinliche  Handlungen  zu 
oinejn  Finaldccrct  dieneu  Ku  in  ?n»    Es  liifst  fuh  auch 
nicht   ciiiinal  aas  dem  Beriditfchreibeu  zuverlafug 
fchlit-.'^sei) ,  dafs  das  Kamraergericht  die  Auswahl' dca 
Gertchtsflandes  für  vcrfaurat  oder  fond  für  undatf* 
baff  an^rfehenhabe :  fondern  man  kann  eben  fo  woBF 
\  pnr  ir'ir  rj  ,  dafs  lialTelbc  die  tc cg.ingit^e  Kccjuifirioi), 
nach  dem  Siiiu  des  Privilegii ,  und  nach  nltcrcn  Vor- 
gängen diefcr  Art,  nicht  filp,  noUnvepdig  erarhrer, 
und  daher  die  Erlilärung  über  den  Gericntaßand  in 
dem  Bericht  erwartet  habe.)  —  2)  Das  Pfwi/fj-i«*»* 
fey  ßich.t,  wie  im  Ree ursfchrclben  behauptet  wcrdi?, 
in  allen  und  jeden  Sachen  gegründet.    (Hier  wird 
der  ftreitige  Satz  ausgeführt ,  dafs  fulche»,  ob  conti- 
.MittiaiB  tan^at  uad  bey  uncla-ufulirtcn  Strafga^ten. . 
nicht  ftatt  fintfen  KAnne.)   3)  Es  fey  auefr  dam  Stni» 
des  Privitegii  nicht  gemafs,  dafs  die  Requifitton  vor 
aujjefteirtor  Klage  nothweadig  vorausgciieu  mülTc. 
4)  Die  vorliegende  Frage  betreffe  gar  oiclu  disn  In- 
halt dea  iVitdJMM  ödar.feine  Aoalagung,  fonderu>dia' 
Anwendttii^  delGtiban- in  dam  v.  Berlepfchifthcn  TaU, 
der  eine  b!of<^e  Ri'iJ'sjnJliz  Sacf:e  f<  ',     'Ii  i'  '■; :; riiTme 
Rccurs  fcy  alfo  gdt»  uB&attbai«.   {JUies  ihe  ureiage 
NlliBC  s  ^ 

DiQitizea  by 
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Aiuvcadung  des  PiiviUgU  rührt  eben  daher,  wtil  der 
Inhalt  ddTelben  eine  verlchiedcne  Aualegung  leidet: 
'der  Recuf»  ift  «j/b  «»  äer  Form  nicht  uulbtthafti  er 
betrifFr'bloft  dleFrafe:  ob  das  PnviUgitm  verletu 


4Ti 

fte-  TOa  ScMdM^r«  «ad  6«!  tndt  an  «UeTc nach 

deiQ  de  eiuige  Zeit  uutcrüer  11*  rrfchau  verlchicduer 
weltlicher  uud  geilUichec  Furiten  g«ltaiiden  hjiic. 
1433  wi<'der  zurück.  1543  verknui'te  (iraf  ßertUuld 
fawen  Aathetl  aa  der  (inuffUiafc  ileuaeberg. 


^  ecorsfchreiben  —  - 

vvff.on  bedürfe  keiner  KecUtfertiftHng .   fey  ««/«cbtli. 
eher    fflctifcher,  politifcber  und  logifcher  Kficklicllt 
■ß3iU    ungceruudet.     (Hier   werden   die  bekaunteo 
Recbtssrande ,  befondfrs  bt-v  lamieiiiellen ,  aus  der 
Hannöverifchen  Vcrf.uTuiig  .  r;  Kirert,  auch  aus  der 
Gefchichte  der  EnilalVung  de»  v.  üerlapfch  d«jeoi- 
een  Data  zufommengeftellt.  walclie  znnBaweiis  die- 
■ntn,  dpfs  fulche  nUchr.  >ut  fcy.)    6^  Die  Teicroralia- 
hibilion  rrüude  lieh  auf  der  Uncrfetihchkcit  dtsitha- 
'dens  onu  der  anf  dem  Verzug  haftenden  Gefphr ,  fey 
nur  ein  negativet,  uud  hauptnichlich  gegen  das  mit- 
bi'klaE!:te  corpus  mediatum  der  Ritterfchafi  gerichtetes 
'Pt  1«  e'pt  .  mithin  der  Kalferl.  W.  K.  art.  XIX.  (J.  7. 
nicht  entgegen,  welche  diefcu  Fall  nicht  eigends  be- 
'rührc.  auch  dem  T.  V.  A.  l).  n.  und  V.  Sehl,  von 
1  Febr.  »769.  nicht  derogiren  könne.    (Dieler  Vif. 
■SehlHfs  wird  S.  97.  »«»  Verfehen  Vtf.  AbfcHed  ge- 
nannt; bekanntlich  ift  es  bey  der  letzte»  ViL  »U  Kei- 
nem Abfchied  urkomro.)  7)  Das  Recursfclirefbeo  fte- 
h<   mit  fich  felbft  in  VViderfpruch ,  iudem  es  eines 
Theils  dem  Kammergerichtlichen  Erkenntnifs  die  i'a- 
ririon  verweigere,  und  andern  Tbeil*  erwähne,  dafs 
die  Auf^phi  ne:  diefes  ErkenntuilTes*  von  dem  Kao»- 
nierpericht  begehrt  wordt-n  fey.   Endlich  fey  auch  8) 
die  darin  gcichchene  Ausv  i-M  des  Iteichshorraih.«;, 
nicht  onr  vor  angebrachter  Klage,  iondernaucfa  nach- 
■Rer",  durcb  Verßamung  der  2  Monate  nach  ioünuic- 
ten  Berichtfehreiben  ofraDhar  verffätM.   (Die*  latZr 
*tere  iftuetifio  yrindjfiii:  denn  eshÜnKt  von  der  Streik' 
frage  ab;  ob  das  «erichtfchreiben  habe  erkanut  wer- 
den dürfen?)  Ob  nun  gleich  Ree-  mit  den  in  diefer 
Streitfchrlft  aufgeftellten  Sätzen  nicht  durchganKig 


aut  iure  Nachkummen  vererbt  haben.  Ob  fich  aber 
die  vüllkouiuieue  Landesbcdueat  derTelben  atich  über 

das  ehemalige  Dorf  und  gegenwih  tige  SiaJtchcii  Oft- 
heim  erltrecke?  Oder  oh  die  d.iligeii  üjuerbea,  die 
aus  deu  ehemaligen  ßurgleuten  zu  Lichtenberg  Cllt- 
Randea  find,  und  lieh  au  die  reichsiV^-e  oitMC» 
ichaft  6m  Buchifcbeu  Quartiers  oder  des  Canions 
Rhdnwcmi  angefchloflen  haben ,  auch  laudcshrrrliche 
Rechte  dafelblt  auszuüben  befugt  Und?  Dies  iii  der 
Sirei:piii;kt  ,  w  eklicr  vcrlchiedcue  1  hatli.iiidluagen 
und  gegeuwaruge  Deductiua  der  Herzoglichen  Regie- 
rung zu  Eileuacb  veranlafste.  Ohne  una  dieEntfcnei- 
dung  diefer  äaclw  aazumafsen,  welche  aufser  den 
Greozea  Barerer  Befugoifs  liegt,  wollen  uir  nur 
die  vorzüglichüen  Griiude  nuslit  jen,  die  für  die 
Süchfifcheu  Anfprüche  vorgebracht  werden.  Ab 
die  Gaoerben  zu  Oltheiin  fchou  in  den  frühem  Zei- 
ten uach^iaerThethialiine  an  der  Gerichtsbarkeit  Jos 
Orts  ftrebten,  in  dem  fie  Ihren  anuen  Leuten  Be- 
fitiungen  zu  Erbzinslehen  vcrkaidten,  uud  ficb  dar- 
ßui  eiue  Jurisdiction  vurzubehdUeu  fuchten,  fo  gab 
der  BifcholT  von  Würzburg  als  damaliger  iierr  von 
Lichtenberg  1433  eine  fflr  fie  oachcheiligc  Emrcbei 
Amp  Qie  nadbberigcii  Befilzer  voa  Lichtenberg, 
die  Grafen  von  Henoeberg,  hatten  fchou  tVuli.  i3",o 
durch  die  bekannte  goldne  Bulle  Ludewig  iV.  na 
Pnvii^giuM  de  nos  evoctmiio  erworben,  weiches  iie 
in  der  üericbtsbarlteit  über  ihre£iaKefeflenen  fchut^ 
ie{  auch  beftüriften  Jie  ausdrikUlch  1457  den  fiho.n 
ÄUgerührrcn  NViirzburgifchenSchicd,  und  ia  der  Heu- 
nebergifcht-ij  Landestheilung  von  1468  werden  die 
Burgleute  ausdrücklich  erwähnt.    Nach  der  ürrich- 


einftimmen  kann ;  fo  gebührt  Ü»  doch  da*  Lob  einer    tüog  des  Rci*  h^Xaraosergerichts  biklete  ficii  auch  die 


deutlichen  vollftändigeo  ond  fyfteaiatlfcben  DarAiA- 
*lung.  Sie  wird  daher,  unter  den  vielen  in  diefer  merk- 
würdigen Rechtsfachc  bereits  erfcbieneneu  Druck- 
Tebriften»   iaaiiMr  «taen  vorzfi^liea  plats  b*> 
'haupten. 

Ohne  Druckort :  Auf  Acten  und  Urkunden  gegründe- 
it  Darßettung  des  gegenwärtigen  BefitzfituutiS  der 

rnnciv.fchafttichen  Veffaffnng  zu  Ofihdm,  im  Amte 
Liclttenliry^ ,  --'i  BczieJr.ivg  auf  die  von  ihrem  Ur- 
J'vrung  her,  entwickcUe  Herzoglich  Sachßfdie,  La»- 
dt^tttit  de^f^jt.  Mit  Ur]tiuiden.Lit.H.  bis  Lic. 
Mm.  3&Bogen.  Fol. 


Ganchnverftir^pg  in  den  niedem  laflsozea  tmmcr 

jnehr  aus,  daher  man  feit  diefer  Zeit  uicbt  nur  cia 
.i)orfgcricht  zu  Ü^iiieua  lindet,  fondern  kuch  einllof- 
Jeinsgericht  zu  Lichtenberg,   das  an»  «JIm  DörfCTO 
des  Amts  befetzt  wurde.     In  dem  i$55 .  Kwibheii 
iJUannafdd  und  Sachfen  getroffenen  Taitfche  winde 
Lichtenberg  „mit  allen  Oberbothm  irsigkeiten,  !;ti!l- 
lieben  und  weltlichen  ,  und  ollen  Kcgaüe»-  abgetre- 
ten; auch  die  Unr  r  i  jn  en  von  Adel  au  die  Herzoge 
zu  Sachfen  „aU  ihre  rechte  LandcsfürRen  und  Uc^ 
reu"  mit  „fchuidigem  unterthänigem  Cefuyfyn«« 
wiefen.  —    Aufser  diefen  mit  vieler  Klarheit  ein 
wickelten  petiturifcben  üründeo,  werden  noch  ^ine 
Meni  '   F  lle  aufretLilirt ,   in   welchen  der  Befitz  der 


Die  Burg  Lichtenberg  nebll  den  dazu  gehörigen  Landeshoheit  des  ii<'r/.og1ichSachfifch«nUaufea.flhct 
.Bciisngea  gehdrM  In  den  MUtikeii  Zoiten  dwi  Gn-   Qikhtiai  virkUch  behauptet  wwdca  iSt, 
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JaEirzio,  b.  Jflcobaer  :  T<eues  Magazin  fiir  Aerzte. 
Herausgegeben  von  Krnji  Gottfried  Baldtnger, 
Sr.  Uodrf'.  Durchl.  Wilhelm  des  IX.  rcgtcreiideo 
Landfrrafiea  von  Heflen-CiOel  geheincn  Bath 

«  und  I.eibnrzt ,  der  med.  Facullät  zu  Marburg  Pro- 
feiTor  Primarius.  —    Aiktuhmtn  Ba»ä.  1796. 

•     ^«S.  »  (llUUr.  »srO    '  * 

R -  >i  .  f. 
ec.  sdehfletMidi  mm  didcn  Baade  diaferHaca- 
zins  uur  die  des  Attfbewolireiu  werthcn  Aaf- 
iätte  aus:  auf  eine  Meng«  ron  Notizen,  die  jedes 
6e4ck  endiill.  nnd  die  zum  Theil  tnanchem  Lefer 
•t^nneliai  fern  wcfileii,  Juan  er  Geh  nicht  ein- 
B,  fibaa  die»  NotiMii  babcn  «ber  bis  jetzt  vor* 
MbNAicb  beygerrtgen,  den  Beyrall  diefes  Journals 
Wl  ariialten.  Das  erüc  Stück  enthalt:  vermifchteAuf- 
fiam  von  Hn.  Dr.  Buckwii-  Hine  einzige Bemrrkung, 
4lie  MMbr)Mid«re  fcbon  gemache  habeu,  für  die  aber 
Ht.B.  felDC  cigcoeErfahvinig. verbürgt,  verdient  aus- 
gehoben zu  werden:  beym  ZahnCcbm«c»  faj.  dav 
trruck  auf  das  Zj^nfUifch  des  kidamlea  Zaka*  tnlc 
den  Fii  gerfpiuen  zur  augeublickHchcn  Linderung 
der  öchmerxcn  fahr  wirklam^  und  davon  komme  es 
▼MMcItt^  dalb  man  ^em  8iAa  von  infect«»  nod 
WiTraam  atwat  zuTchreiba»  wM  ätttaiaa  U^  nnStt 
che  Art  ^er  Druck  bewirkt.  —  BArcItoMUM  von  WUük 

jiMiScfcrn  «"'^  Autrshurg,  über  dafige  hoMtalanßalr 
If».'  Die  Nachricht  von  dem  Kranken/aal  bey  den 
karmberzigen  Bnidern  im  beil.  MaxiniiltaD  Ja  Mfia* 
•tten  ift  wichtig...  m>Br4  Hkkai^  «iiiatecmSaal« 
mit  dea  GeAfsan  dur  AafiMSttifr  daa  Uneukay  dir. 
#Je  bekannt,  vorxü^Hch  mit  beytragen  den  Tod  in 
Ärlchan  Anllalten  glaicbfam  einhcimifcb  zu  machcBt 
diä'narichtiiDg  gethrtAn*«  dhlfr  jeder  Kranker  einen 
•has  atlt  Holz  belegten«  inwandig  gUtt  poUrtcki  JUbi 
bei  voa  Wßtmor  bat«  io  welcluii  dprch  eine  Vorrich* 
tling;,  .wühren'd  tlcr  Kranke  d«  Ütlhitb  in  denfelhrn 
Uerat«  "Walter  hineinfliefst,  welcflaa  durch  einen  an- 
gelegten Abzug  den  Uandi'iii  cfaan  geuieinCrhaftü' 
AM,  «beafalls  uMrnorncn  nnd  glattea  Kanal  führt» 
aus  datt  er  dorcb  den  beftandigen  Znflufa  des  Waflefv 
fogleich  fortgcfpijlilr  wird.  Dicfe  Nachtnühle  erfül- 
len ihren  Zweck  voUkomnien  :  nurächade  dafs  fie  fo 
tjieuer  Tiod,  und  dars  man  fie  daher  iu  w^nlg  Kran- 
tenbduferD  nacbahmen  wird.  Den  6  Fufs  hoben 
Mauern,  mit  denen  ttf.  H.  )edkt  Knnkenbctf  »tge-' 
for.clort  hnr.  ift  Rpc.  nicht  hold,  und  noch  weit  we- 
niger den  Verfchl4gen  von  Breteru:  Ree.  SWaifch^ 
A  t«2.  1798.  Brßtr  Band. 


ob  in  fo  kleinen  Oemiiebem  aneb  bey  den  beftea 

Luftzügen  die  Luft  vollkominen  erhahen  werden 
kann,  und  ift,  wo  ein  Kranker  von  einem  andern 
abgefondcrt  werden  foU ,  in  iUbenden  Spitälern  fät 
Bcttfchinne  Too  feiaer,aaf  beiden  Seiten  mit  dem  Üe^ 
berznge  von  Wachs  und  Han  TcrTebenar,  Wachsleit^ 

wand,  die  zwifchen  oifernen  Stäben  befoftiRt  wird. 
In  Augsburg  feycu  die  AnüaUeu  für  die  armeu  krarih 
kea  •bfcheuUch ,  und  doch  mtiiTen  Fremde  für  dftm 
Auftakt  in  ai^er  folcheo  iUiUl(  w4i«hf|ttlicii>  einen 
Thidar  boEaMai.  Die  Aaltdtan  babam  andi  Um  dia^ 
rakteriAifche  Benennungen.  Der  Aufeqihaitsort  fiir 
Wahnliunige,  heifst  der  unfinnige  Gang,  ein  anderes 
Spitiil  heifst  das  tiothhaus!  —  Nactdeje  5«  Hn.  D. 
Uartogs  Zufatzm  zu  Ploucquets  init.  HUkith»  m«äi 
ekirure-  von  Hn.  Hofr.  Schweickard.  Die  Supptemen  te( 
die  fich  zu  diefem  Werke  liefern  laflen  ,  werden  vieb 
leicht  ftärkcr  werden  ,  als  das  Werk  felbft  ift.  —  lie- 
ber das  Gebarhaus  in  U^im»'  tim  voUft(|4d|f»tMNd  be- 
friedigende Nachricht.  .     ^.i-,  .  •» 

^wartcs  Stück :  —  gohamm  Gt<mg  Zimmn^nanm 
wie  er  geftmd  und  JronA  war,  eirziihlt  von  £.  G.  B«t. 
dinger.  Diefer  AuHatz  giebt  über  Z.  Lehen  äif  Anfi 
klafungen  nicht,  die  man, der  AufTchnfC  MiA  dteül 
fttcheii  follM.   Ex  (Hr.  fi.)  habe  Z.  um,<kiltatv^1iHdtf 

Ebetan^  nicbl»,voo  FriiMRicb  II.  drucken  zu  lalTenr 
nn  sUes ,  waa^fr  ihip  vana  König  gefagc  tn^e .  few 
grundfalfch.  qod..fbafi  fey  gerade  das  Gogenthe* 
davon  wahr  geweffp.  Niaulicb  ab*f^4 4i^tt< 
Ükt^  wegen  des  .i|via  Rv  gsUulU*  V/«lDMMi^  ^Ibf^ 
zcifcfiaiües  der  Sc^uyfkan .^im»tvkHltm*.  «od  .xiraffeA 
dar  Anführung  der  vicia«  #diii^a«,  ndie  wideniZo 
gefchrieben  worden  find.  —  NtHhriolUen  SidtiiA 
und  Neapel  betreffend.,  find  etgeotlkl»  nur  .)>bich% 
richten  von  der  IpfeLIfchi» .  «nd.  1  pniitrujliädblnii 
Cdbeo,  LehrapAfltan  ^0  Neapel...  ^.|l|ll%(liftw  naboft 
feogeaeo  B^bscbfer  wehe,  4a£i'd*a(e  •oita'^^p^  rfaa4> 
ruhiute  L^hranftalt,  von  welcher  die«>ei'irti  ^mionb 
im  medi^inifcben  Fache  ihre  Foxm  entleÜBt  habea^ 
jeac.|i»<|^  laerahgekommen  ift.  Selbft  die  befiilto* 
Lahror*  wla  Cott«w»:Uiid  Y^ro.  laArt  ihhe  «nntbri 
qnfchim  iwd  dMnoircbaa  VorWaafnn  dnwdl  — heiti».  • 
tanda  jnnta  Mrnifyhen  iaittß.  .  .•  ;::» 

Drittes  Stück :  Vorläufige  Nachricht  von  det  rujjt-  > 
Jdim  MmdtthiHifireife  des  Capitmin  BiUh^  «a  Jhsm-  * 
gt  diw$  Btiffti  drr  mßfchen  kaiferL  9&mnimenmtT' 

nrztes  zw  Jfkutzij .  Dr        *    1706.    Ilr.  M.  wnr  ils 
N^orferfcb^r  und  Baifffbe^chteii^et  bay  der&eii#x  an-- 

'O*»"  gelleUt,,,  , 
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geftellt ,  die  vom  Jun.  178*  zum  April  1751  tlnuer- 
tc.  —  Eruß  Carl  Kodfchied  ,  Arztes  2u  Rio  -  F.Jfeque' 
io ,  Leben,  von Batdingtr.  Der  fei.  R.  iil  durch  feine 
ßemerkuni^en  über  Rio  Eflequebo  rflbinlidi  bdulint. 
Er  IhirlttTte  als  narbiergefcUe  in  ^!-rbu^;»^  dij  IIcü- 
kttnde,  acd  ftarb  im  J.  1796.  —  a«j  litt. '^oacli. 

Wrabeiz,  ord.  S.  'Jfnannis  dt  D:o  yrofeßa ,  bi  fchofl. 
Sptijrrjchen  Letbchirurgus.  —  Wendeljladt  Beobachtun- _ 
geil  über  die  Lazarethfieberepüi*mie  tu  U^etzlar  im  |F.' 
1705.  Diefer  lileine  Auffatz  iß  für  die  nähere  Kennt* 
mfs  fies  I-a/arethfieber»  fehr  wichtig.  Der  Vf.  zel^t 
«>it  unnmllüfsiich  I  (u  tinden,  was  auch  neuerdini^s 
Hr.  Prof.  y/fAcniiiiun  zu  AUdorf  in  feinem  Handbuche 
'J«r  KriegsnrziK'N  kuiidc  (Leipzig  1795.  8-  2  Bde.,\ 
€rwicfeii  hnt.  <!af>  <licfcs  Fieber  von  eioem  eigeoifn 
Krankheitsgift  ab''  iii^t  und  durch  diefes  befÜmmt 
wird,  dafs  aber  ^iiich  die  ('oiiftitution  dfs  Jalires  d  n 
fluffallenäßen  Eiufluis  auf  diefes  Fieber  h;it.  Uie 
Cpidemie,  die  der  Vf.  fah,  war  im  rrftcn  Zeitraum 
cntxtiuKiiili  t  -dtnn  erft  ciuftandea  die  Zufalle  von 
d»r-  IvhjierWItufliclien  Keizbarkeil  der  Gallenorgnne, 
und  die  Merven/ iirrfHe.  Wenn  frcylith  diefes  Fi ;  !  r 
•UeiD«!  Oftch  Pringles  Anleitung  als  eiu  FaulHeber 
mit  eriregeuden  Mitteln  behandelt  wird ,  fu  mufs  der 
Bnnd  ''Und  der  Tod  die  natürliche  Folge  diefer  Be- 
iModtetig  feyn.  1—  Bjh  FortfetzHng  der  Zi^fatze  zu 
fhucqttkn  ftittf  MMi^tA.'  Mftf.  jmKt.  et  Chirurg» 

'.  -Vier»«*  Stück:  Befittreibmg  und  Heilart  einer 
mttkuwdigcn  Daemonia  imaginaria ,  vonfPr^f.SüboUi 
Am  jungem,  zu  ll'ürsburg.  Der  FrII  vnt  wie  der 
von  dm  )n<>»ftenr  ßeftflcncn.  Die  Kranke  hatte  mit 
ibi^^n  hd%9tl  ödbweftera  bis  ins  s^fte  Jahr  in  ledi* 
g«ni  Stande  »^rihiMliengekiltt*  liatte  eine  grflifetec- 
dieils  fitMud^rHiiiidtb'leniftir' getrieben,  und  w»t 
bliili7fewofd6ir.i  NiitK^^  fitn'dletf  fleh  IbttwihrendeNer« 
Ten7,uf3J^p  eiti'  Ein  rrancifcancrmönch  äuüserre  ao 
einem. drileeo  Ort:  fie  h*t>e  den  Teofel;  ihre  Yer- 
wandnji'ei'fdbireo  diefes  bald,  nnd  ein  Schleiflleio« 
bftndlMf^tAer  {[tvfoe  KeontDiil^  von  TeufelsbeAccinH 
gen  nf'fiabei»(iroiirgab.  beMtIgle'die  Hh^aott  de« 
Frnncifcöneriwtinchs.  Nun  war  der  Teufel  e:ifdeckt: 
tum  ging  Rtau  in  eine  Wailfahftflcirchc ;  ;oo  Men- 
Crhrn  beierefi  uof  die  Befreyung  derBefelTenen,  und 
där -Seelen  «in- dem  Fegfeuer :  die  Bcfefliene  wttlste 
4di.ffäMi«li«i«Fufee  de»  Altars,  die  «wen  fieelen- 
fle^ca  wi^JSillftVcflocken  bey  einem  WinterRurm  aus 
dem  IFtgfeft^  itti  Himmelreich,  wie  die  Befedeue 
deutlich  «u  hereerkcn  verficherte.  Nun  verrichteten 
zjveTT.KiAiikgetftllelN,  aater  der  AlBftenz  'rin  fünf 
«fdfebeibeB'friinölircheii  Smig^ten'  d^  Pröbeetw- 
ci^"mu5:  der  Teufel  rerftund  nun  fremde  Sprachen, 
wufstp  verborgene  Dinge,  und  machte  iUireckliche 
Crimaffcn.  Ein  Strafbef(riil  VM-  der  Obrigkeit,  daA 
die  Krank«  nacb  Warzbnrg  ins  Spit»)  gebracht  wer- 
ddi  fbHte«i«nd  der  Gebtaocb  ^en  Pilleri  ans  iUnken- 
dem  Afand  und  Ahführunc^smittrlii  hohen  diefe  Be- 
fitzung  «am  Theil.  Eine  beträchtliche  Menge  von 
den  76  Teufeln .  die  die  Befefltnt*  im  Leibe  zu  ha- 
be» TOryto»  miiKi  abtr  -dscb  Atu^ftÜgti  moag«-  • 


trieben  werden.  Die  ßehandlong  der  Kranken  er- 
regt die  vortheilhüf:ene:>  nctiriffe  von  dem  Hn: Prof. 
Sieboid  und  Un.  Prvf.  'i  boroann.  —  GlekUieit,  eim 
MrwrgifdU!  AneMott  der  Jaehßjefien  Grfehiehte,  amt 

archivalifchm     : -'  -  t  Es  ünd  mehrere  theolojM- 

fthe  und  inedji kniiciic  liedeuken  über  die  Fra<rc;  ob 
eiu  regierender L-niidesIürlt  feiuem  fucceflionsfahipea 
Friozeu,  der  einen  befchwerUcbeu  Leibesfcbaden 
bat»  diefen  eben  fo  fchneiden  laflen  dürfe riila  HA 
der  Sohn  des  gemeinen  Mnuncs  dem  chirurrif  h  a 
Meiler  zu  unterwerfen  pftegt?  —  Zi^atze  mh'louc- 
qut*s  vut.  MMiatft.  wud.  fMKt.  H  Mnirg. 

Fünftes  Stück  :  Urbir  die  Rindvif hfevc}:^,  als  Ner- 
vmjieber  behundrlt ,  aus  cinetu  Briefe  de«  Iln.  Ober- 
hcrgraths  von  Humboldt.  Vcranlafst  durch  die  Ab- 
handlung des  Debo  nimmt  der  Vf.  an,  die  Viehfeurhe 
fey  eiu  bösartiges  NervenGcber.  Die  Seuche  befalle 
am  leichtciteu  fchlecht  genährte  und  durch  Arbeit 
fehr  angeürengte  Thiere;  das  Thier  Itetbe  imZuit^i^ 
der  höchilen  Schw&che.  Man  machte  iaHanftadtM 
Culra  Verfuche  mit  Deho's  Methode  ,  und  von  »i.  Sta- 
cken Rindvieh,  die  in  die  Cur  genommen  wurden, 
wurden  durch  \^  ti^,  TUeriak,  Moholaft  und  Ko^- 
lauch  16  Stiicke  gerettet.  •—  Ree.  war  Augenzeuge 
von  den  Verwiiftungen ,  welche  die  Rindviehfeuche 
in  Pranken  nnd  in  etOeaB  grofse«  Tbeti  .dca  bnvc»- 
fcben  Kreifes  anrichtete:  er  felbft  bat  fehr  viele  Stfr 
cke  in  die  Cur  penommen,  und  fehr  vielen  Uauswir- 
then  Rath  gegeben.  Auch  bey  Anweudang  der  er- 
reireuden  Curmethode  war  die  Zahl  der  tudten  Stil- 
tkc  febr  grofa»  und  Ree.  kann  iicb  daba»  der  Idef* 
nun;;  noch  immer  nicht  eotfcblageo  ,  dafs  trir  wider 
dif  KiiuivipKreucbe  .  fo  wenig  aU  wider  diePeft ,  Lis 
jetzt  ein  Mittel  kennen,  von  welchem  lieh  mit  eiui- 
gÜMTGewifsheic  die  Genefung  des  kranken  VieksS  ««• 
warten  lafst.  —  Etwas  Literatur  fttr  TkitwanU,  vOtf 
JB.  G.  Batdinger.  Ift  unvoilftSadig  and  nicht  genitf^ 
tbuend.  —  ßJrtÜLiDifrhc  riobacktungen,  von  Ho.  Ö. 
Weift.  Wider  deu  htich  der  Bienen.  Wefpen  u.dgl. 
fey  der  frifcfae  Saft  aus  den  Mobukupfeo  ?itt  fiebere« 
Mittel.  Ein  Hypocbondfift  daJuu  in  la  Jahren  SdTA 
Stacke  von  Ailhauds  Pubr«».  -Er  ftarb  in  46  Jabäctt 
feines  .Lr!>:  1)3.  In  einem  der  vorij^ca  Stücke  V\cft 
man ,  dais  eine  36  Jabte  laug  bettlasehge  Dame  in 
diefer  2dte  is^mo  Sticke-  JWcbec  Pilf«r  -ccbook 
raen  habe. 

Sechstes  Stück :  Kleine  Auf/at9^  moiral^ch- phäO' 

fnphi  fclwn,  fpeaäqiiv  -  philo  fopki  fcken  itud  thaoretijih- 
•  1;  ;  1  inj/c'(fn  /ji'i  7:a  ,  \ 011  Dr.  S)r.i>iug.  Die  Ahhr.'.id- 
lung  über  dii- l'n/.ulafligkeit  eircr  Auswahl  unter  kli- 
uifchen  Gefi li;:f ten  aus  uu  i  i!  1  [i  1.  Lrundfatzen  »  nt» 
wickckt  ift  fehr  ausführlich.  Die  andern  Au ffatze 
findt  über  die  Anftcckong;  ob  die  Medidn  flcgriffe 
und  ErkenntnilTe  n  priori  bnbe;  dns  nelirrn  JA  wohl 
das  Organ  der  Seele,  aber  darum  uucb  nicht  der  Sitz 
derfelben.  —  Nie.  Paradys  oratio  de  v  fc/.xjfx  tiattf 
rali  hatte  Hr.  n.  nicht  in  der  dei  tfchen  Uebexfetsungt 
fondern  lateloifcb  abdrucken  laiTeu  foUcii> 
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den  KtnmeichetK  L'rfiic'tr'n  ««d  der  Heitmetkruh  der 
Kariefijgt,  von  /}rhu  und  Mangan  Aus  dein  Dü- 
nircbt-ii.  Mit  einer  V'orrtde  von  Philipp  (iuhriel 
Utluitrt  köaigl.  donifdiea  Archiatcr  und  Pcof- 

295  S.  8-  (18  gfO  •    ^  ■• 

Die  Bewohner  der  norvvegifcben  Küncn ,  und  Ober* 
lisupt  die  Bewohner  aller  nc)rdlfLli«'n  I'olail;inder, 
▼00  Grönland  an  bis  zur  nordolUicitcn  T^iar«j ,  vor- 
Bcfiibltch  aber  Tolt^he,  die  deoFirchi&ug  treibeH.  und 
bey  einer  tthr  unreinlich««  uad  Jküingi«rlfcheD4«e> 


«  Jbhtmdhngm  im   «Mgcpctftte»  Siflt       «ntircorbutifcheD^  PfluMfH,. 

verbunden  mit  AbfabcungÄinittelo*  bdkjnitn  Äa^ 


Pluininera  Pulver  tuit  Quajak,  oder  tuh  dtr  Queck- 
lilberfublimat «  llulztrflnke  und  riu  Ende,  oder  bey 
^fser  Schwäclv  flesiM9gens,  tonifcbe  Mittel  zur 
Heilung  dtf  JBnflJUMic,  ▼«>  der  beflimmmftrn 

Divfe  fcbreckticbe  Kxtnkhett,  muf  welcli«  «udi 

«üe  kunigl.  Regierung  ihre  panr.c  Aufinerkfonikcit 
wendete«  hat  vi«;le  Aeiiulicltkeic  mit  dem  AiiniatL, 
und  über  diefe  VerhuUuiäe  derRadefyge  zuinAusfatz 
«ritläjrt  ficb  Hr.  ii.  in  d«r  Vorrede.  £ine  fcorbutiiche 


benMrt  utidueAaudigem  Aufräthalt  in  der  Kälte' 'bnd  Difi>aitTloa  liegt  bey  derrelben  offenbar  tum  Grunde» 
'Naffe  fith  grofsteiuheils  vou  rifchcii ,  vt»  dnu  Ein-   auch  find  ihre  Zul.ilic  deneu  des  arkiifi  b.  n  Scorbuts 

Scvpei4ir  der  Fifche«  und  auch  von  Tbiereu  uaiuen, 
ie  Biit  Filblten  und  mit  dem  Abgänge  von  Flfchen 

E «rattert  werden,  werden  bäufig  in  den  Armen, 
.end^n,  Beinen,  zoweileo  «och  toi  Geßcht,  in  und 


auch  find  ihre  Zul.ilic  deneu  des  arkiifi  bi-n 
in  vielem  licuatbt  ahnUch.  Vieles  benuiki  man  in- 
dcikn  auch  an  diefer  Krunkheit,  was  dem  ^Xusfatze 
ähnelt.  Der  Ausfetz  kommt  fcbon  nach  den  Berich» 
ten  der  Alte«  in  arktifcben  L4indem  vor,  und  ea 


nti  der  Nafe'undäin  Gaiiinen  ,  ineinaUirbfr  on -drB--fcheTnt.  dafs  die  Esfrem^u  der     arme  und  Kalte  ei« 

nf Hey  Wirkuuijcn  ht  r\  ürbriiipi  ii  können.  DerScor- 
but  Fangt  ohu^  Cieber  an:  d'.c  Riidelytic,  deren  erfte 
Zufalle  in  der  sihftü  des  Ua.  Ülangör  weit  voUltän- 
diger  augegrcben  ßnd,  o'.f  in  der  des  Hn. >fr6o,  nimmt 
ihmi-Aufing  durch  ein  kleines  Fieber,  welchae^mlt 


behaarten  Tbetieu  des  Kopfes  und  an  den  Gefchlechts- 
tbeilen,  von  fcbmcrzlofeu  Gefch\4;ören  be£RUea|,  .die 
bisweilen  fiLnf,  ja  mehrere  i&oÜe  im  DurchmefTer; 
umd  «ine«  dnoMbranoen  «der  -vioktten  Grnnd  ha- 
ben ,  d^hrv  Tinrrrn  ,  uneheri  und  erhaben,  und  mit 
einem  biaulith  vuihen  ,  itli  wielipen  ,  und  nn  einigen 
Sit  üeu  Rltichf.ini  durchfrefü  neu  Rnnde  verfehen  find. 
JDiefe  üefchwäre  geben  nur^  eine  dünne,  w<in~crige 
-Jauche:  lleeatftehen  nach  ia<$ecUcheD  Verletzüngen, 
nach  fiarker  Wirkung  der  Kalte,  gewöhnlich  aber 
unch  harten  Knoten  in  der  Haut,  die  x^ie  Beulen  ei- 
tern, und  d.inii  i:i  dii-Tc  Airchterlichc  Kr.iiikheir,  die 
den  Nainer.  det  RaJefijge  hat,  übergehen.  Mit  die- 
feo  Gefchwürcu  fu)d  r  Jecbteu ,  kupferfarbige  Beulen 
int  Qeficbt  ederaaf  dem  Knmec,  und  gefakUofe  FJcr 
cken  an  dieVAt  oder  jenen  liieiteB  dea  Körper»  Ten> 
hiinden.  Vor  der  Krankheit  geht  !^T2ttipke!t ,  fitfe- 
«lerichmerz,  Sdiau^-fen,  Küthe  des  Geliclits ,  die  Tich 
in  der  Folge  vermehrt,  Schmerz  in  der  Kafe ,  Ge- 
fcbwolft  der  Fäfa«,  Hciferkeit  und  Eugbrüfttgkeit 
Torber.  .  Ste'pdif  von  den  Aeltiem  und  'durch  dtc 
Ajnmen  auf  die  Kiru!rr  ulier;  jfie  j>ß;iu7.t'  Uch .  aber 
nirht  pefrhuiad  und  nicht  immer,  duKcUiden  Ucy- 
■fchl.tr  Fort,  und  konn  auch  durch  Anfteckung  von  el- 
oeu)  KCrj>er  in  den  andern  übereebcn.  Sie  iSt  vom 
Seorbtat  wefeniirrb  vet^rbfeden  .  vtt«fe«Mn«v  «tcbt  zo 
leugnen  in ,  dafs  die  l*r'''r!ir  i;  (!  •;  '^t  nvl.nts,  die  in 
allen  natdlichcu  KüncnLuideru  iu  ullgi-inciii  fuij, 
auch  zu  diefer  Krankheit  difpoairen.  Jm  uorfllirben 
Thcile  von  Norwegen  herrfcbteine  a,n<lerc,  mit  der 
Baderygc  verwandte  Krankheit^  Spediitntif4  g^nannfv 
die  fuh  durch  feit  t^nrl  hrcyartig  gefchwoUenc  VilTiC 


dem  Ausfatztieber  febr  viele  Aehnlichkeit  hat.  Dtfe 
bi-y  diefcu)  I-icbor  die  Nnfe  und  der  Gaumen  \or- 
neitinlich  leiden ,  erklurt  Hr.  IL  aus  dem  Lccalrt  iz 
von  dem  fcharfen  Schnupffaback.  Die  Wirkung 
der  Küte  wird  den  Reiz  auf  (liefe  Theile  ebenfall» 
determiniren  können.  Die  rothe  Gcfichtsfarbe.  die 
fetten  iiiid  fchmierijjen  Schweifsc ,  ^weIcbe  die  Stirn 
in  üierein  erßeu  Zeiträume  glänzend  machen,  ilnd 
nicht  katarrhalifch  und .  fcorbutifch :  vielmehr  wen 
die  am  fironbdc  BAtW'  di^  def  ricb,ti2&ei)  Vörzei' 
eben  dM Aviftnea.  S»  llnd'an^  naeh  dem  völUgen . 
Ausbruch  der  Rndefypr»  7.\far  mehrere  Zufille  dem 
Scorbut  ähnlich,  andere  aber  dem  Ausfat^e  ausrchlie« 
fsend  eigen ,  z.  B.  die  unempfindlichen  Flecken  auf 
der  HiUt.  die,  wenn  iie  in  OvIcbwOre  übcrgj^beoy 
grrofte  Aebnlicblrett  mit  d#r  ffpHi  tuminMi,  «der  diw 

ruhigen,  fi  luatTzlorea  Aiisfat/.  der  Alten  hnbcn« 
Auch  wenn  liii.'  Krankheit  ihrpii  hüchllen  Grad  er-* 
fcirhr  hat  ,  aiid  in  dii» hped.nl fkhed  übergegai^cp  ift^! 
find  dei;  Verluft  aller  Sinne .  da»  Abfidlan  üerQUedMi 
B.  f.  r.  Zttfiille.  die  dem  ^iis^tze  nftmato  eigirn  ÜiMl,r 
beyni  Soorhiu  do!;«^ctv  niemals  vorkommen.  Hr.  H.' 
iü  daher  der  Meymaig,  dafs  die  Radefyge  der  aus- 
far/igcu  Riifde,'  dud  die  Spedalfkhed' d«n  hixib^iif. 
Crad«  flerfelben  .,d^  jenn»  |<«onifia;,Sleiehe.  Er  ha<. 
merkt  dabey«  dalB««r  feu^, Werk', vom  Aii'^'Stlte  nnr 


für  e'""  f  nmmluiip»  von  Materialien  übet:  dii  (o  merk-' 
n»ii  Gefchwürr  n  .  und  durch  harte.  tmem|»rn;d;i<  Ijc,    würdige  Krr.iikljcir  anfehe ,  nnd  ferzt  »olpetulc  Stufe^l» 
«rit  eiucir  dicken  hellpraucn  Schorfe  iiber/oircne  Koo*   des  Ausfatzes  fefl:   i)  dlt  'inboftiniinten  Vnrieicitenti 
tcn  am  neflcht,  Gaumen  undFflfsen  ans/eichnet,  und  des  AuaAtzea,  die- nur  dnrch^dit},  Umftünde  als  Vor-* 
überhaupt  al«  der  hftchfte  Grad  der  Radefv^e  Itnjrlffti^  2»9cbe«  de«Attslb|xft0d«UBii||kfetMAil;frden.kui^ 
hen  iß.  _  Nach  den  gcnaue/len  UnterfucbuiiCi  n  ift    2)  die  «u.«fafri;:frt  Maa^ph-ic /•• .  untfr  die  rr  auch  die 
weder  die  Radefyge.  noch  die  Spedalfkhed  \  eä^Ff^  IIOIV  flfllhr  -rlrr  ümn  und  ries  Geiichts  rechnet,  die 
frhen  r'rfprunfes:  die  l  ufTfoucSe  und  der  Scorhiit    er  in  dein  Werk  vom  ;\;^  :ifz  inner  die  Vor/eiclieu 
künoen  üch  aber  mit  der  Krankheit  compliriren.    ceAählc  hatte;     die  voll  .ndeteuAusfatzarten,  uam- 
Zw  Heiliiflff  find  die  Mnifcorbiitircbca  Büttel,  die  Uch  die  dunbehi  detbenRaudm,  die  w«ift«a  ftMnbi' 

Ooo  d  ftm 

Digitizedby  Google 


Seri  Grind»  V  ttni!  dinj  ftiMiMrifttfb'tt.  INtHHcffg* 
nd  derAusfatz  haben  auch  narhRec.  Meynunt^  pro- 
Ise  Aehnlichkeit,  und  find  walirCchelnltch  morin  con- 
gaun$ :  aber  manche  Umftände  zeugea  d6ch  von  ei- 
ste aaf&llenden  Unterfichied  beiMr  KrMÜiheitnhi 
Dsruter  recünet  Ree. ,  Hh  bey  d«»  SaMjrfa  oatt 
ihrer  hohem  Art,  der  Spedalfkhed  ,  die  Geburtstheile 

£d  der  behaarte  Theil  des  Kopfes  allemal  von  der 
Bokheit  frey  bleiben ,  und  dafs  Arbo  auch  nur  fel- 
leii  Maale  am  After  bh,  >ds  daseeea  beym  Aiufiua 
der  Kopf  und  £«  QdfebleclNtthen«  ottmk»  Wdea. 
Auch  die  leichte  Heilbarkeit  der  Radefype  darch  eio 
genaues  Verhalten  ,  durch  antifcorbutifche  Mittel, 
JbMCb  Mittel  aus  dem  Spiesg^las  und  Queckltlbermit- 
idt  BBtil  durch  contfche  Mittel,  fcheiat  für  einea 


so  rpe«dM*V!b«CMMlcn*«<fl«M«B|i  bedenkt,  ^afs 

ai  ch  di-fe  Mittel  bey  den  armen  Külieubc  .  ohuero 
von  Nerw^ea  nicht  immer  in  geb.>ri(^cr  Ordnung 
und  ibtt  denk  i^öriMB  di«tetiA:hei>  Verhalten  ge- 
braucht wetdeo«.  BiM.d;i(a  doch  aa«jk  der  Yqf'<cDe< 
«uig  des  Hii.:Aitei4k.]teiAlMU  duA  diBif  .|Ucte4 
allemal  gdMÜ^t  wird.  ... 


tUtßiiM  Buch  K  •!§  ^it^Mmmg  ßßtMmin^t, 

BfcRLiN  ,  b.  Sic^ötfe;  fiaritäten  von  Berlin  oder  Gt- 

vonlltaiio'iid  gni«eiiRoclMsr-^.Th.  tjgg-  28öS. 


I  >  IlMl  II  I .  ». 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


HACDKOBKMTCmVB.  Leiptig .  iti  Comm.  b.  Ribenhorft; 
V^ker  yoriommcn  dei  GoHtx  .«  Su'  e«bu.  f;en.  Im  N.imcn 
der  Lionel fcbm  Si'cieeatru  l  i  ipn^  entworrVn  %  ai\  Johann  U^miei 
'Ha'gtr  ans  SiebenbiirR««.  Ntbft  iini«rii  iltyUjrn.  iTy-f.  6j  S. 
mr.%.  —  Mit  wahn-rüff  ierde  hn«  TVi'c.  diefe  kleiise  Abhaiuiiut.^  .  u 
lef^ti  «II.  weil  rr  hofftf-,  (iürin  neu«;  Aui"l\  hl-,  iTi-  ub«r  die  Jc/ro- 
ftlfchsn  VerhiUniffe  zu  erb.i;;en,  iiiiEcr  welchen  _ dj«  Gold  <(i 
8iebeiibiir|?«ii  »-orkoinmi ;  >in  rr  fanti  Heb  bald  in  feiner  Er- 
WinuiiR  t<-i-ni Denn  tiitfe  Abhandlung  lll  eigentlich  bioft 
ein  Ausritt:  »n«.  ßoniHt,  ttchttCt,  MulUr'i,  Hacwet'i,  u.a., 
■tincralociichcn  Schrifien ,  vortuglich  in  Riickficbtde»  «rj4lo- 
m^ßifeheH  Vorkomiuein  df»  Golde»  in  filebenbiwtaa.  ^er 
Vf.  «tieb«  librigeiH  feine  Arbeit  aiicb^bleft  fiw  ^riNMI^Mnei» 
Au'zuK  *"«  Am  tr  ftie  4f •)( diff*"  'l?''*!''"*?.  •^Äf'^P*^ 
So  irnt  brftimtot  kia.  Mab«.  «Oicb;.  ©«tfMiMi».  hattc^ 
üch  n  E  den  nffcbi<l^»ia«  At^tan  dt«  in  Sieb«nbiirgen  vorkom» 
•Kcitdei)  Oolde«  bakaml  «i  «aehen.  , 

Wir  ■tüftn 'dem  Vf.  die  GerediticKen  wtderfthrvn  lalMn, 
dab  er  bU  SacUÜnnftiirf  «nd  mweckmirtiger  Belefenbeii  feina 
1»,  ledaA  ÄMiB  btofii  in  Ritckficbt  d«<  eryktognoftifcbcn 
MMM  A»  üaMw  in  Siebettbitr«rcn .  erreicht  hat ;  denn 
mm^mfthlitMN^rfihptse  feine«  Vaterland»  hat  er  fich  nicht 
^gJUAft.  Indaffifi  wird  diefe  kleine  Abhandlung  für  dicje. 
nkcn  nln^ralo^en  i(ewtf*  niehc  ohn«  Nutzen  fevn,  weU  hr  eru- 
«^cr  nicht  Zeil  oder  kaiiieGalefenheit  hab«-ii,  An-,  ^ui:.  Thcil. 
•erftreuwn.  AhhandJuiiRa«  und  BemcrkunRcn  rtcr  uLu,  .nife- 
uiltteii  Mineralogen  über  die  vwfrl-.iedencii  Ab.inderuiurcn  dos 
ifl8i«b«nbrirRf!i  vorkommenden  Golde»  frlbfk  nachiuicftii.  üb^ 
£1  Angabe  S  S  .  d.ifi  da'-  TTold  in  f-uffriligen  T^tt*  rorkom-. 
tne..'  Cir.z  richliijf  ift  —  <i»rjin  iweifeli  Ree.,  weil  dief«  Cry. 
ftj.lform  i;fHen  alle  Analogie  in  dem  Mineralreiche  ifl.  Da 
übrUen»  der  Vf.  vjele  mincra'.ogifwhc  Kcnntiuno  bell  tu.  fo 
Uiit  ficb  Biit  Recht  von  ihm  erwarten,  clafs  er  tin«  feiner  Zm,' 
wetin  er  luror  in  feiHem  Vaterlatide  da«  VorkoiaiB«n.de*/Bei» 
dei  reib (l  ai  Ort  und  Stelle  b«»b»chtei  im.  CaiWBWWwiM»» 
•1»  auch  über  die  TwfthmdaiitB^  gnmßUkkf  Venätoii«».. 
unrer  we;ch«ii  diele»  Mctail  in  Sttbaabürfc«  voffcetfM*  be- 
üiounie TL  Auskunft  ertheilen  ^ktm.  "  ' 
Dl.-  Ji-vUgeu  tu  diefcr  AH*nd1«ng 
^fclben  fehr.  baCBndcr»  dar  Alwaug 


Iln.  BerifamfialTeJTnT  FrthMeu  t«  Marienberg ,  der  mekrai« 
frhr  i  itereHante  u:.d  wichige  mtneraloKifche  Beobachcun^eA 
und  Nachrichten  entbali.  Vorxüglich  waren  t^n»  die  Bemerk uii- 
(eil  über  den  CoJ  üu/ih«  im  Cht/moHnitlml  fehr  \viilkorQ(T<en« 
weil  wir  re?en  die  Aiiijabe  des  Hn.  ».  i'auUitre't ,  dafs  dorr 
Gui  is ,  Thonrchiefer  und  andere  tirfpriiiifliche  Gebirgwirten. 
auf  einfm  Oor.RloiTierat  von  vetfcluedaneii  Gefchiebsn  »ul- 
faxen,  etntceZweifel  fetzten,  uod  i{laubiafl,  dafs  SaufTure  ein«,- 
aii  jene  Gebirgurien  aiigefetzte  Bank,  von  autgefcliwemoiien  Ge< 
birgfarten  für  die  Bafis  derfdbcn  gehalmi  habe. 

Auf  der  italienifchen  Seite  de?  St,  Gtitdiard*  unweit >/(Vo/a^ 
l?at  Hr.  FrcifUhrn  und  fein  a's  i;riiMdlithtr  Mineraloi»  brkurrn'- 
ter  neiffgefeliri-ha'"ter ,  der  Hr.  tlbcrberpr.Tih  »cm  Uumbnld, 
kiirnirten  Gips  in  einem  deutlichen  I  uiier  miitun  im  tJiiei»  an- 
«erroffen.  Die  in  diclem  Brief  eiahaheucn  iDurelTantrn  nuiicra- 
JogifrhenDeiDerkungcn  '..ilTen  auf  einen  Beichthum  von  »-ichti- 

fen  mineraloijifchen  Bcobaehlun^tn  fch'.icfsen,  welchen  dicft 
eideii  Naturforfcher  auf  ihrer  Reife  durch  di«  Schweiz  (^efam^ 
Rieli  haben.  Und  da  wir,  dar  ri#lan  Heifabefchreiöunfen  un- 
•rachiM,  ntocfa  iiiAta  gans  JSavarllCiin*  über  d!«  mincraJon» 
fehlt  BafchaiFcidwit^  -Mt^m  '»l>9>s.  ^*>nt. 
um  eiaaaSaivfttre^ii  eSuar  «jeaUdif mWIMiita äb^ 
ftfttand;  fillfteaafecbtllArM  widiMMn»  daftBbJ>i 
ttm  ttiil  iir.  a^iimMdiUm  I  ~ 

mticiiteti.  ,  • 

Uebrivons  finden  Heb  in  diefen  Barlasea  aucb  ao^i  liä 
Aitfseni  BerchreibtaoiKP.Vöil  folgandan  wtenea  Fe|lilhb|''T*A 
den  l'tJuvUii  dem  d/rlkte«  Jpatit  der  bkjr  Lafftefaii  In  alii«» 
madiiri^in  fanam  FldccirvwdMaaaaaa  Mit  atoar  Jte/rrJafem 
von  feMmurmg  Aßfüuw'Wulitt'S»  m*iw  iiM  ierhtfrith 
mttt,  Jtkr  ß^^mttfiß  «tmmi^m .  SHulen,  die  an  ihren 
kadfiädicn  ^ttfeTclMTA  find»  t-en Linare»  im  Königreiche  Taen» 
wo  Ce  auf  Ganiten  vorkomMen  foll.  CSvIlte  diu  Foflii  sirtR 
▼iahaehr  Malachit  feyn  ? )  Ferner  wii4  «Mi  «in  wnif$ct  JMay» 
«rs  ven  Liaara«.  fo  wie  ein  itrintet  BUmet*,  welche»  nahe  tm 
dar  Alaowda  unweii  Civdadrodrii{o  brechen  fall j,. und  ein  «ap» 
kärttttr  SfiatflatMktr  v«B  VillapuA*  dar  Preriaa  Loga, 
baCshfifbaii» 
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fiOTTE5ÖEtjfHRTHErr. 

"  WiEM  t  b-  Wjppitr:  SijßevuUifche  yin'.irUung  zwr 
fhrifilieken  Sttteniehre  oder  MoraUkeologie.  Her- 
aus^egebeo  von  y^ntoM  Kar(  R<w6et^«i-,  Kapitu- 
lartrn  des  Beaedictiacxiliftt  M  jmdfc,  Docu  der 
Theologie  und  ktlferl.  königf.  difcad.  osdflntl. 
Lehrer  dejr  Moralihcolog i e  i  der  Univecßtät  ZU 
Wien.  Erfter  Band.  1794.  i9(^^-  B^.  8- 

\\7er  eine  wiffenfchafiliche  Moral,  fey  eseiaephi- 
V  fofopbifche  odet  cfariftliche,  fchreiben  will, 
oaufs  nicht  nur  eine  geoMie  BekMDtfclia£t  mit  den 
dmin  gehörigen  Schfwea  ficli  verfflitA»  fendera 
dns  (iel  i  ne  auch  gehörig  verdaut  haben,  um  ein 
fyfteinatiiiche»  Ganze,  das  eus  keinen  heterogpnen 
Xbeilen  zunimmeu^'pretzt  ili,  liefern  zu  können.  Dafs 
Hr.  R.  die  erfte  Erfoderung  erfüllt  bebe«  wird  man 
iliin  nicht abfprecben  können«  d«  nicht  »urdieTteIrn 
Alle^afa  .angeführten  Stellen  aus  rr-fJrrn  Schilf 
ten ,  foncieru  auch  der  ganz«  Inhdit  ieuiei  üucijs  vou 
feiner  ausgebreiteten  Relefenheit  in  den  Schriften  der 
Kircbenväter ,  und  den  neuem  philofopbirchen  und 
Chtiftlkh  tlkeologirchea  jSdurlfcen  der  römifcben  und 
protcftantifcben  Lehrer  zeueeo.  Wa«  die  zwey te  Fo- 
derun^  onbn^t ,  To  tnufa  man  ib«  dfe  Gerechtigkeit 
widerfahri  r,  LiTcp  ,  Hafs  rr  fich  \  (in  den  in  feinet 
Kirche  bcrrfcheuden  Voructheilea  und  den»  groben 
Myfiicismus  frey  gemech^  md  weit  hellere  ^gfiflTe 
und  reinere  Grun^tM  ^WKMOninien  bab*,  «1«  bey 
dem  grufsten  Tbeile  rdneruteobensgenofTeii  nodlfro- 
roer  gefunden  werden.  Man  wird  /ich  bald  davon 
überzeugen ,  wenn  man  das  lief«t .  w^s  der  Vf. 
S.433  ff.  über  das  Streben  nach  Vollkommenheit,  be- 
fpndeM  in  dtt  Aamerknae.  S.  4)4  fibcr  kindliche 
pnrcht  Gottea ,  monM Cdl«  Bcflerung  oder  Bafsc ,  be- 
(bnders  in  der  Anm.  S.447  auch  S.  369  ff.  Ober  Reil» 
^louseifcr ,  Aberglaube,  Fauatismus,  Un^aube  und 
Ket7.crey  gcfagt  hat,  wo  man  fehr  vernünftige  Gruud- 
fötze  findet.  Daa  eiozige  dem  LArbfgriff  ieiaef  Kir- 
che alfefn  Eigene  Ift.  wenn  «r  S.9f.  S.  9olF.  die  Tro- 
dition  7.U  den  ErkenntnifstjueUen  der  «krifltichen  Sittrn- 
Ifhre  rechnet,  von  welcher  er  doch  auch  einen  ge- 
mafsigtem,  obgleich  noch  nicht  befriedigenden  Be- 
griff annimnt:  er  v^rlanet  von  ihr,  dafaüe  dtr  L«A- 
re  dir  Sduift  imd  im  Remfe»  dm^  Mti^dikttt'  ratfiM«* 


Uen  K 


irciten- 


chc .  und  allezeit ,  attmthalhm  und 

Sliedfm  anftemmmene  Grundsätze  enthalte.  So  febr 
3s  Alles  7,11  hillicren  IR,  fo  fehlt  es  doch  feinem  Sy- 
ftem  völlig  an  Haltbarkeit  uad  baraonifchcn  Zufam* 
nenhaug  aller  Thi>iie  deflblbe«.  Man  thot  dem'  Vf. 
nicht  7n  \  ir1,  wenn  rann  fein  Rorh  rinr  Cnmpilarion 
aua  den  neuern  philofo^liiichen  und  duilUtck  norali« 

4*  imZ.  I79i. 


fcften  Schriften  nennt,  die  ganz  verrcfiledene  Syfte- 
ine  und  heterogene Grundfatze  entliali^n.  und  die  Hr. 
R.  bald  wörtlich  ,  b.ild  im  Auszuge  zufaiimu  rigefn/t 
hat.  Denn  bald  ftöfst  man  auf  Stellen  aus  Kt  m  ;  rt// 
Moral ,  (die  am  meifte»  geplündert  ift,}  bald  ausLWjr. 
Tittviann,  DuderUin,  bald  aus  ^.  W.  Schmidt  Gel« 
der  Sittenlehre  Jefu ,  L.  Ch.  E.  Scfmids  uud  ^  :kobs' 
Moralphtlofophie,  auch  Kants  Gründl,  d.  .Met.  d.  Sit- 
ten untl  Kiiiik  d.  prakt.  Vernunft .  und  andern  mehr. 
Man  wird  icichr  denken,  dafs  dabey  alles  ziemlid» 
bunt  untereinander  gehe,  unddafs  es  an  häufigen  Wi- 
deifprOchan  «nd  laconfequenzen  nicht  fehlen  k<inne. 

Schoo  der  Plbi«,  nach  welchem  Hr.  R.  die  Moral- 
theolofie,  (wie  er  fie  nennt,}  v  ha  i  l  li: ,  ilteindeut- 
licber  Beweis  ,  dafs  er  mit  feinem  S)  ftem  noch  nicht 
ins  Reine  gekommen  fejr,  oder  eigentlich  noch  gar 
keinSyiUni  habe.  Er  theHt  fie  in  zwey  Haupt  thtile, 
wovon  der  efoe^die  Tvf^nd  in  Qefinnungen  und  Hand- 
langen,  der  andere  rfiV  Tugfixdinittel  zun  ü  'renlbude 
haben  foH.  Uie  Eiatheäung  des  erftm  UaapUhetts  ift 
nach  Lef$ Moral  geformt  und  begreift  i)  die  ckrifiUeke 
£t/n*  oder  voai  chrilOichca  ;Sinae,  dem  iancra  Got- 
teadienibi  oder  der  Togmid  In  GeAnnuugen  ,  2)  die 
chrifiliehe  Sfurisprudenz ,  (als  wenn  die  Moral  eine 
blofse  Rechtslehre  wftre.)  oder  vom  cbrilHicheu  Wan-  . 
del,  de  m  1  jfsern  Gottesdienfte,  oder  der  Tugend  in 
Handlung^.  Das  Unbequeme diefer'Eiotheilung  fallt 
in  die  Ausea,  d«  Gefiantiiigei]  und  Handlungen  von 
einander  getrennt  werden,  die  doch  unzertrennlich 
tnit  einander  verbunden  lind,  und  die  Trennung  der- 
leiben  Wiederholungen  unvermeidlich  machen.  In 
d«r  Einleitung  begeht  auch  Hr.  A.  den  fehr gcneiueii 
Fehler,  dafa  er  in  dem  zweytea  Ha  uptftdcke  der  Ein- 
leitung unter  dem  Titel:  Grundfrirzc  einer  allgenei.' 
aen  praktifchen  Phiiofophie  lait  die  ganze  Pfycholo« 
gie  wiederholt,  und  von  Erkenntuifsvermögcn  iu  fei- 
nem  ganzen  Umfange,  dem  Gefiihlverndgca ,  den 
Aßecten  u.  dgl.  weiriäuftig  handelt,  welchea  zn«' 
rheil  atdU  einmal  iueine  phllufophifche,  noch  weni- 
ger in  eine  ebriftliche  Moral  gehört,  wo  diefes  billig 
vorauszufetzen  ift.  Am  auffallendften  Ift  es  aber, 
wenn  in  der  Einleituncr  fchoa  von  Beweegnlnden  dea 
Willens,  von VerhindlichkeitondQefetz.  moninrcher 
Zorwhaoil«  ^od  GewilT.  n  .  den  Recreln  der  ColHfion 
der  PRicllteH,  und  dann  erll  in  der  allgemeinen  Ethiic, 
der  oberfteGrundfatzder  Sittliclikeit aufgefuchtwird 
da  doch  nothwendig  diefes  aller  Unterfuchunr  vor^ 
ausgehen  mufs ,  wenn  man  von  jenen  Gegenftgndea 
fich  beftinnie  Beeriife  machen  will.  Eben  fo  wenie 
kann  mnt  de«  Grund  der  Eintheilung  in  den  «hri£^ 
liehen  Sinn  gec;en  fich  felbft  und  gegen  die  Mttncn- 
fcheo .  nad  diefea  in  den  paichtdulai^  Sinn  gegen 
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di<?"M<'n^tMieit 'ilbf rfiaupt  und  die  chrilllirhe  Mcn-  GirtniithsheueiruHgen  odcT  Ajfectin,  ^.'y^.  werien  änft 

■  ffh«-!.'«  rV^^"].  als  wenn  ein  jeder  ficb  felbl't  nicht  zur  aus  dcu  litjuklen  hergeleitet,   und  t).  53  htiist  es: 

•  Jljeßlchlitil  jcclmeo  diirio.  Ncrt»ungfn,   dh  in  Aftect  übergeben  und  daHurch 

Noch  ficbiLarcr  iA  aber  der  Mangel  einer  iyfte-  eine  Fertii;keit  gewinnen ,  ftets  mit  Heftigkeit  tbjti» 

infltifcben  Anlage  iu  der  /lusjährung  der  einzditeHMA-  zu  fcyn  ,  heii':>eu  Leiden fchajtm.    Hey  der  Lehre  von 

tcrs-)'.    IiMlIj  üii.'augs  will  der  ViL  z^i^en,  was  Be-  der  treytivit  0- 64- ff.  werden  kritilch.-  ur.d  3:itiAr;r 

tiittuHuiig  desMeufcbea  fey,  und  das   >  t  hiebt  denn  fche  Gruiidfatze  uuf  eine  fonderbarc  VSeifemit  eioaa- 

auf  die  Weir«.   £hi  jedc'sUerchcipf  ir  uTs  eine  Abficbt  der  vermircht.    Der  U  Ute  fflr  fleh  betrachtet  HboMl 

hatten,  um  derentwillen  fs  da  ilt.    Diefe  AbUsht  ift  S.  100  eine  blinde  Kwft^  bey  dem  imife  ganz  unkt' 

der  Ltjdzweck    die  Beftimmuug.    Dazu  fiod  Krfifte  ifttf^tf  I  rn;/im  flatt  finden  fvll;  uoflberw  indiiche  Up- 

und  Aii'.i^'t  :i  iK.rhi^  .    Iii  .     die  Itni  iLiidiwcck  eni-  wiilenbeit  hebt  nach  S.  loi  dieFre)  heit  auf;  die  mo- 

wickelt  ucrdi-n  niuüeii.    Ijrr  UcJ.iiumtetiraddcrAus-  ralifche  l'reijhät  im  Gegeufatz  der  wetayLtjfiJchen  'A 

bildung,  wodurch  ein  Cieltbiipf  beginnt,  feine  Ab-  nach  S.  109  eine  fru  ttrbnte  hertig)itU.  Verbindlichkeit 

fit;bt  zu  ercetdteu  ,  hvilat  VoUk.oiiMWQiu!it»  entweder  and  (>e/«t»  S.  117    find  nach  kantifcbeo  Orundfiiizea 

objectiv  tiöchfte  Votlkotninenlieitf  wenn  cinGeTehöpf  lier  fenr  unvonftffndfg  erklärt;  von  dem  DnrerÄ'hie- 

g.  nz,  A  Inrr  Hel^itnuiHig  entfpricbt,   oder  fobjcctive,  de  zwifchen  fonnülen  und  matcrialeu  Cii'/er/.CD ,  ver- 


w  riines  nach  den  befonderu  Verh^ltniileii  eines  jeden 
g^cfchiebt.  Die  individuelle  Bcftitninung  eines  jeden 
JKIvukben  iA  d^her  feine  fubjettive  VoUlioinuienheit. 
Im  vernfinltlgen  Menfchen  kann  dieret  obneBewuftt« 

feyn  nicht  gtTihchcn;  diefes  He«  uJstfe)  11  lunchc  di? 
Glückl>  li(;k€it  aus ,  und  diefe  iitialfo  der  Eiid/..weci^. 
feitits  Uaie)  ns,  feiner  Bcfiiimnung  im  nahern  binne.  — 
jyilo  VoiULvmncnlieit  itk»  wenn  der  Menfch  die  Abficbt 
fein»  Dafeyns  oder  feine  Befttnmnag  erreichr,  und 
fein.  H< 'riü  i:':jng  ift  V<.I!koiiiuienhL-it.  (il -rl«;  frl-c-keit 
jli  ,  V«  Uli  i'n;  Aiculi,  h  Icintr  Vulil\OMi;iJt.,.bcu  uiiti  der 
Erreichung  Itiner  Ikltiu  niunEi  biwulst  ilt,  und  icine 


uünftigen  und  paiholopili  hen  Tneblederj» ,  reinen 
und  fiunlicben  Beweguug<^rundeu  kouint  gar  niobe^ 
vor»  obgleich  des  reinen  Veiitunj^gfteues  äi,«39  n> 
dacht  wird;  das  Folgende  fteht  dem  «och.  wieleldc. 
/  1  i-r.ichtcu,  mir  jenen  Bei^riirei»  in  eiucin  i  .OiUchen 
Loutrafte.  Die  Regeiu  lUr  LolUj'wn^j&VU  ).  §4  find 
snm  Theil  ziemlich  vag,  z.  E.  S.  141  Piiicbien,  die 
Mia  ewV/aiHWgnMiic/lw«  GeCBUeo-  ernfpciiigcn,  geben 
{mmer  jene»  vor,  die  fiek  btoft  enir.  da«  Attlelien 
menfchlkhtr  Gefetr.e  gründen.  (Welchen  ?  den  pofi- 
(i\-eo?  oder  den  allgemeinen  Veraunftgcfeczen';]  Be^ 
der  Auffuchuug  des  hothfltn  moralifcluit  Prtaciyn 


{^«rtimuiung  ilt  Üliidifcli^keit  im  nithern  Sinn.  Weifa-  dee  ¥£,  völlig  dem.  (taifge,  den  Döderkia  ualua,, 
 •  js.        kommt  denn  anch  aiif  daflTetbe  Refoteat:  da6«a 

vergeblich  ff )' •  citien  hüchflm  Grai-rifn t/.  zu  fuchen; 
pleichwuhi  ileJlt  er  bald  d;ii\.ui  Jucii  tia  hochlleJ 
l'riucip  auf,   numlich  b.31J>    „ärrebe  lo  liachGlttck' 

fcügkew,  daf«  fteineMwtvie  die  Billigung  jedeIva^ 
ttOnftigen.WefiaM  vepdiene;**  wodiudtee  ^ßlfld^ 

fcünkeitsprintip  roit  dem  reinen  Vernunfrgefetze  auf 
eine  kanitliche  Weife  zu  vereinigen  fucbt,  obue 
bedenken  ,   dafs  diefes  gar  kein  Gebot  feyn  kuiine, 
fpndcru  nur  eine  EinCchriinkung  des  tutiirlicbea 
Trieb»  enthalte,  und  dafa  ea  fctiiechterdings  oicbt. 
auszumachen  fey,  welches  Streben  nach  GidckAU^*, 
keit  von  allen  vernünftigen  Wefen  gebiUiget  werde, 
wenu  man  nicht  ein  hubc  i  '  von  allem  Strebea  nach 
Glückfeligkeit  unabhängige*  Prinnp  >  orotisferzt,  •wo- 
durch daflelbe  erfi  die  nöthige  EtiifchTunkung  erhll> 
ten  kann.    Dieie  Proben  werdeo  hinreichen,  das  Ur> 
theil  de»  Ree.  zu  beftaiigen,  er  übergeht  vieles  ao- 
dere,    was  er  ols  Beyfpiele  der   häufigen  Inconfe- 
queuzen  anführen  konnte,  z.  £.  von  der  Glaubens' 
pBicht,       163  and  bemerkt  nur  nuc)) ,   dafs  die 
Sch/eibart,  einige  Provincialismen ,  als:  all  das,  4u 
Stttrknutth ,  die  irejatheit  ausgeuonuuen ,  weder  ia* 
corMct»  Mch  tMMJtcs  ttvd  atlstt  gtdehat  f^. 


ican  nun  wohl  bey' dierem  offenbaren  Girkel,  waadie 

BeltiiTimimq;  de  .Mrnfthtn  fc,  tia  rlocb  fninier  noch 
die  i  rage  übrig  blubt:  wos  nei.u  uüj.  i.;^entli(h  die 
Abiicbi  des  Dafcyns  eines  Meulchen  fey  ,  deren  Er- 
rjeichung  das  We/eafeiner  VoUkommenhjeic  und  Glück- 
feligkeit auamache»  Toll?  Religion  erkUrt  der  Vf.  nach 
dein  cheicah  gew  uhulicheu  Begri&  al«  die  beftiramte 
V\eifc  Goit  zu  erkennen  und  zu  verehren,  oder  den 
Uuti  rrii.  lit  Min  {li-rNjtur  Gottes  etc.  Der  Vorzug  der 
chriitHchen  Moral  vor  der  philofophifchen  wird  auf 
tiic  gewöhnliche  Weife  aus  dem  Grunde  hergeleitetf 
dals  die  pbilofophifcbe  Moral  mangelhaft,  fchwan- 
kend  fe)  u.  dgl.  Die  Wichtigkeit,  der  Nutzen  und 
die  hwierigkeitrn  der  cbtiftlicben ,  befonders  wif- 
fenfcbaftlicben  Moral  werden  febr  kurz  und  oberfläch- 
lich gezeigt,  obgleich  die  von  Iln.  R.  benutzten 
Sfrbritten  viele  Materialien  dazu  enthalten.  Die  Leh- 
re vom"  Gefalävtrmügen  und  von  GfjuhUn  ().  42  iE.  ift 
ziemtirh  ver  vf  rr  1.  Es  wird  S.  61  mit  Recht  erin- 
nert, dafs  jnau  die  Hegrille  Gtfvlü  und  F.mpjmduug 
n^cht  verwechfelu  dürfe  ,  nnd  gleichv^ohl  werden  un- 
mittelbar vorher  und  S.d3.  fi.  44.  Gefühle,  angeneh- 
me und  unangenehme  EmpiinduDgen,  Behagen  oder 
M  i  sb  1 1^  1 1,1 !),  Vergnügen  oder  M  ifs vergnügen  als  Wech- 
felbegriüe  angeführt.  Was  eigentlich  Qefiihl  fey» 
wird  nicht  erklart,  fondern  blof»  beacriu*  dafs  daC^ 
ftfbe  daE£b.dicBcijeluu|iK  dcc  VotileUnoyaiif  daadeikt 
•  S^Jectt-entftehe»  ohne  zv  befliaamen,  waa  fdr 
iehnijg  ditTes  fey.  Eben  Tu  iH's  auch  mit 
>^  wn.deu  Aßecten  und  Leidfnfdmften.  Hef- 


.Lstraio»  IkLiacke:  Moratifche  Theorie  des  Lehr- 
htzej:  Goit  regiert  die  Schickjale  der  Mei^dMß 
Ein  Beytrag  zur  VerbeflTerung  des  Vollt800te^ 
richts,  von^. /■.  G.  L.  1796.  104S.  g    5  -^r  ) 
,     ,   j-  Diefef  Bayttag  ift  nicht  ui}r  von  dem  VoLk^Jehrer, 
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wahre  Beruhl^ng  «bne  Tüufthuog  verrchaffenjanm, 

fr  eitere  iWlelirung  fuchen  ,  mit  vielem  Danke  auzu- 
nehmen.  Der  Vf.  bcftreitet  darin  manche  gewöhn- 
lithf  Vorunluile  und  Fehler  des  Volksieiirers«  die  auf 
Moralität  und  wahre  Beruhieuag  einen  febr  aacbthei- 
Vtgin  Eioftttft  haben.  Der  Hauptgrundfatz ,  den  der 
Vf.  ausfChrr.  Ift:  Hafs  Gott  bey  feiner  Regierung 
nicht  die  finnütho  Glui,  kfelipWeit  der  MenfchPii  zur 
.  Ablicht  habe,  fonfieni  flr  «iadurch  tugendhafter  oder 
moralifch  eliicklicfaer  machen  v^-ulle.  Di«(er  Satz  wird 
Alf  allen  ^ten  befrachtet,  und  in  einer  der  Ablicht 
ani,'emefTrii>>n  gedrcingten  und  doch  fafslichen  und  an- 
pi'iichtnen  Schreibart  fehr  lichtvoll  dar^eflellt.  Nach- 
dem iti  di  r  Kiuleitung  die  Schwierifjkeitcn  der  ge- 
DrohuUcbe»  Theorie  geseigt  worden  Und,  wird  in 
Ämo  erften  Abfchaitte  von  dem  Zwecke,  den  Gott 
durch  feine  Regierung  der  MenCrhen  beabfich- 
tigt,  peboiulelr .  der  r.wcyte  enthält  einige  Einwür- 
fe gegi'ti  iHefe  Theorie  ncbll  ihrer  Beantwortuni';,  ih  r 
dritte  die  liewcife  für  diefe  Theorie  aus  der  Veruuuit 
lind  Erfahrung,  der  vierte  zeigt  die  UebereinUim- 
inunp  dicfer  Theorie  mit  derSchrift,  und  der  fünfte 
den  Niit/en  diefcr  Theorie.  Ree.  ilt  mit  allem,  was 
der  Vf.  lo  fTiit  gefagrt  bat,  v-ollkoiiiinen  einverftniirlcn, 
üur  glaube  er,  dafs  Manches  nicht  beftimmt  genug 
tfasgedrückt  fey,  um  aUen  MiAvetftfjDdnincn  vor/ii- 
Veugeu.    Dahin  rechnet  er,-  wenn  S.  lo  der  Troft- 

Stund  gerade  zu  verworfen  wird  :  dafs  Gott  dem  Lei- 
endeil  helfen  wertle,  ^vt  nn  es  feiner  Weish.  it  und 
Liebe  gemafs  fey,  weil  inau  doch  nicht  wilTeu  könne, 
bb  dieie  Bedingung  auf  ihn  in  feiucr  Lage  anwendbar 
IVy ,  und  es  ihm  wenig  Berubiguns  verfchaffen  wer- 
de, und  wenn  er  (J.  lö.  dem  Trftftfrr  der  Leidenden 
einen  zu  gcrinijen  Wrrrli  bc\zul«(jrn  fchi  int,  weil 
innn  ihm  keine  gewilVeHüUe  verfprecheu  könne.  Der 
Leidende  finde«  ilao  fütteren  Troll  in  der  IIofFoungi 
der  Hefreyung  von  feinem  Leiden  oder  der  Vermin- 
derung delTelben,  verfprechen  kann  man  ilira  zwar 
nichts  ,  ober  auch  diefe  Hoffnung  ihm  nicht  abfpre- 
cben  und  fo  ift  das  Befte,  dafs  man  die  Hoffiiung  dJe- 
fer  Hülfe  erweckt,  wenn  ^  der  Wmshcit'Gottca.gCr 
fällig  i.ft,  und  ihn  zugleich  zu  einer  fiillen  Er:;obiing 
in  den  Willen  Gottes  ermuntert,  n  eun  diefe  Hoffnung 
nicht  follte  erfüllt  werden.  Dies  fiiinmt  mit  den  übri 
gen  Vorilellungen  des  Vf.  vollkommen  überein-,  und 
wird  die  von  ihm  gezeigten  Nachthaila  dca  Trftftta» 
■icht  bey  fich  fiihtea.   


ft-  nkher  bekana»  «achte.   Die  iS^fchreibuqg 

felbft  beAeht  aus  17  Briefen ,  die  voi^^r  MHte  des 
Jahrs  I7t>4  an  datirt  find.    Die  lieben  e^Aen  führen 
den  Lefer  mit  dem  Vf.  durch  den  Harz,  und  diezwey 
erften  befonders  auf  den  Brocken.    Der  Vf.  ward  zwar 
auf  der  Brockenfpjtze  von  einem  ibn  umflklaendrn 
Dunftgewulke  ganz  durchnäfst,  und  vier  Schritte 
weit  feinen  Begleitern  un/ichtbar;  bald  aber,  bey 
fleh  wieder  aufheiternden  Himmel  fah  er  die  Sonne 
im  vollen  Glänze  uad/cheinbar  dreyroal  grofsernUra« 
fang ,  mit  einer  anbefchreiblich  fcnönen  Ausficfat  ge« 
gen  Murgen,   untergehen,  des  Nachts  bey  heitern 
Himmel ,  ein  ftundenlang  unbewegliches  Gewitter  un- 
ter feinen  Füfsen .  und  darauf  dea Aufgang  dcrSutine 
in  voller  Majeftät.   Wernigerode  fchieu  ihm  fo  nahe 
zu  feinen  Füfsen. zu  liegen,  dafs  man  in  Verfuchung; 
gerathen  konnte,  mit  einem  Steiuwurf  ibre  Ring«' 
mauern  erreichen  zu  wollen.    Die  Fabel  vom  Hexen- 
tanze  erklart  d(  r  Vf.  alfo.    Kai  l  ricr  Grofse  hatte  bey 
gewaltfauier  Einführung  des Chriitentbuins  unter  deu 
hachfen  die  nächtlichen  Opfer  und  Opfertänze  auf  der 
Flache  des  Brocken  zu  Ehren  der  Hertha,  oderOfteni- 
verboten  :  daher  verkleideten  (Ich  die  Neubekefarten 
in  fi  heiilVliciie  I  arven ,  uud  bahnten  lieh  mit  Feuer- 
gabeln  uud  Gtfeu,  (um  den  Schnee  vou  den  Tanz- 
platzeo  abzukehren)  einen  Weg  durch  die  ausgeliell- 
tcn  Wachen :  dicfes  fchrieb  das  Schrecken  der  Wachen 
ujui  der  Aberglaube  der  Chrillen   dem  Teufel  zu. 
Und  weil  diefe  Gotzeudieuer  unzufrieden  oder  unge- 
halten über  die  Taufe  Wittekinds  waren,  fo  nannte 
man  fie  Unhotdtt  welcher  Name  bald  gleich  bedeu- 
tend mit  dem  einer  Hexe  wurde.   Brocken  aber  heifst 
der  Ber-,  weil  er  gleichfam  gebrochen  oder  einge- 
funkcn  ift,  wovon  nichr  nur  die  gefpalteue  Form  der 


ERDBESCBREIBUNQ, 

Braünschweig  .  in  der  Schulbuchh. :  Reife  durch 
Hon  uud  die  hej^chen  Lande,  Moudm  «• 
fmjukttmf  f^iiturftk6uheittn^  Anhm  und  Akm 
iAAur.  'Von  dem  VerfafTer  der  Briefe:  über  die 
Pftlz  am  Rhein  und  deren  Nachharfchaft.  20!  Bog. 
8.  (so  gr.) 

Nicht  eine  2>lle  Vorrede  peht  voran,  die  denLe- 
nr  mit  der  Perfgn  des  Vf.  und  der  Abücht  feiner  &ei- 


Berefpitze,  fouderu  auch  die  in  der  Gegend  über 
Schierke,  isFufs  im  Torfe  begrabene Tanneulttmme 

zeugen.  Der  Harz  habe  feineu  Namen  vom  Hereyni- 
fchen  Wald.  (?)  Wenn  aber  der  Vf.  verfchiedene 
drutfche  Waldgegenden  anfuhrt,  die  ehemals  mit  Je- 
nem Walde  zufainmen  hinun,  und  noch  itzt  den  Na- 
mco  Hart  führen:  fo  mnfaRec.  erinnern,  dafs  Hart' 
ehemals  überhaupt  ein  jedes  waldigtes  Gebirge  be- 
deutet hat.  Die  Glocken  der  Kühe  einer  Brocken 
hecrde  follen  alle  nach  den  vier  Haupitonen  einer 
Ottave  eingerichtet  fevn.  3,  fi«.  -voa.  der  Baumanns- 
b6le.  .  Sie  hat  ihren  Namen  ron  einem  Ber^aon, 

BauiTiann,  der  fie  ziierfl  befuhr,  um  Erze  dann  auf- 
zufucheu ,  aber  nach  .nusgegangenem  Grubculichtc 
durch. Angß  und  Hunger  fo  angegriffen  wurde,  dofa 
er«  nachdem  er  endlich  d^n  Ausgang  wieder*  fand, 
luirz  darauf  ftarb.  Der  Boden  befteht  aus  Trfimmem 
von  Marmor  oder  Kalk Oeii) ,  durch  7>opr(>ei;!  gleich- 
fam eufammen  gefchmulzen.  Der  Vf.  bcühreibt  alle 
fcchs  Abfchnitte  diefer  Hole  einzeln  ,  fowohl  nach 
ihr.er.Menfur,  alanach  ihren  durch  Tropfftein  gebil- 
deten Figuren.  Den  ftSrkften  Eindruck  auf  ihn  mach- 
te der  Glockenahnliche  Klang  der  in  der  vierten  Ab- 
thetlung  befnuUicheu  ,  inwendig  holen  ,  klingenden, 
Säule.  Zuletzt  noch  eine  verdiente  Rüge  des  fiber- 
ciltcp  SchhiiTes«  wodurdk  üttd  aua  den  in  Kreifeo 
Pppj».  fleh 
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Heb  aBl«cende;;Sn'rilabratzeD  in  dierer  Iiöle(wie  eiuft 
Erydoneain  dcüSchicbtei)derL*Ta}attf  «in  aooeoj«li- 
rigt»  Alter  der  Erde  fchliefsen  wollte.  4.  Br.  von  der 

liiclsbuli',  die  iccoSchrirte  weit  WSW.  von  derBau- 
nuipusUule  im  Herf^c  Biellteiu  liegt.  Der  Vf.  zieht  fie 
•nSeheoswürdigkeit  der  erftern  vor.  Erll  1764  be- 
merkte man  bey  Gelegenheit  einer  Holzentztinduag 
des  Bielberg*  ihren  Eingang,  dem  man  liadigieng: 
aber  erft-feit  17S3  w  ird  lle  bcfnhren  ,  und  *in  gcwificr 
WirtU  zu  Rübeiaiitl.  Bfcki-r,  der  fie  mit  vieler  Mühe 
fahrbar  gemacht  hatte,  erhielt  das  Privilegium,  Frem- 
de hinein  zu  führcfi,  und  verwakrte  ikren  £io< 
gang  mit  zwey  ThOren:  nnd  doch  ▼enmatliet  der  Vf. 
nus  der  Ilcg;clm;!rsigkeit  des  Eingangs,  dafs  (1p  fchon 
von  den  Opfcrpricftern  des  Gatzen  Biel  gebraucht  wor- 
den fcj.  Man  bat  fie  in  12  befondere  llulen  getheilr, 
ip  deren  jeder,  wie  in derBaumannahöle  Figuren  von 
Stalaktiteo  fipd ,  denen  die  Einlnidnngakraft  eigene 
Namen  gegeben  hat.  Es  gicbt  noch  mebrere  kleine 
Holen  in  diefer  Gegend,  deren  eigentliche  Stein- 
art ein  gemirchter  Marmor  ift.  zu  delTen  Benutzung 
eine  Marmorvühle  im  Gang  ift.  5-»6.  Brii[f.  Aeltcfte 
ncwobncr  deaflanea.  GAtzeodlcnft  derfelhen.  Den 
Sonpeadienß  vermuthet  der  Vf.  ans  inchrern  Soiuien- 
berpen  und  Sonnenbreiteu  diefer  Gegend,  und  de/)  in 
djcr  Nahe  befindlichen  Forfiortern,  die  den  Namen 
Valhalla  fuhren»  wo  allemalderSonne  geopfert  wurde. 
Iken  Pieoft  der  Oftera,  oder  dea  Moodea  beweifen 
Ofterode  und  andere  mit  diefcm  Namen  zufan-n  enge- 
fetztc  Orlbenennungen.  Die  Verehrung  des  V  »Idgot- 
trs  IMel  wird  auf  fehnliche  Art  aus  dem  ßielfiein»  der 
I^ielshob«  l>ey  llefeki  tt.a.  Nao)cn  diefer  Art  geicblof- 
(en.  7.  Tfr.  Rnlnen  von  ffarcdörfera  und  zerftOrten 
Burgfeflcn  und  RaubfchlofTern :  der  erften  z.nhlt  man 
über  drcyfsig,  der  letzten  mehr  als  zwanzig.  Gcfchich- 
te  des  dafigen  Bergbaues,  und  Urfprung  der  Harzberg- 
^ädte,  }oBr.  Um^odlicbeBefchreibung  der  vie- 
len Sebeoswflrdfgbeften  Ton  CafTd.  fonderKch  von 
Seiton  derKunftarbeitcn.  Der  iite  Brtf/fchildert,  wie 
der  Vf.  fich  ausdrüciit,  die  Wunderwerke  dc.s  Wei- 
fenfteins.  Der  I2'-I4te  Bn>/ enthalt  topographifche 
«nd  amjqwUcbe  Nachrichten  von  andern  bewfcbea 


Ortfcbaftcn ,  den  Schlöffern  Wilhelmsthal  und  Frcyeo- 
bagea.  von  Zierenberg,  Uror!>faUnrrodc ,  Fritzlar, 
Marboig,  vom  Fetdbergttnd  delTen  Geficbtal^rel«,  von 

dem  röfcnifcheti  Poh'  ;rabrii  ;d.  i  Pfalilgrabeo.  fojfa 
paUs  iuäibusijur  inu  i  .'ny  und  einer  rütn{£cheu  Hecr- 
ftrafse,  und  andern  romiichen  AlLcrthümcrn  und  In- 
fchriftan.  Von  den  baAifcben  Landleoten  qiacbt  der 
Vf.  das  niaalicbe  nlederiicblagenda  Qemiitde  wie  andena 

Rrifcnde  :  ei  fah  nic  hts  als  Weib«,  M;id(  l:en,  Kinder, 
Greife,  «der  Krüi  pel,  die  desTflg»  ihr  1  rUl  uoclidiit^ 
'  tig  and  jammerl  ch  bePielken.  uud  des  Nachts  ibrOc», 
ti«ide  auadrofcheo.  üey  alleio  Druck  dea  AcciCaw«-. 
fraa  nnd  deaEnrallenenta,  fey  der  prenflifche  Booar 
gegen  den  armen  lielTen  ein  Frej  herr.    Einen  etwas 
fkirken  Ausfall  auf  die  Prcllereyen  der  Fr-inkfurter 
Kaufmannfchaft  in  diefem .Krieg  wollen  wir  ihni  zr 
rerantworten  fiberlalTen.  Schwalbacb,  Erna,  ßt.  Goar 
nnd  MieinfiBla.  Die  feigenden  zwey  Briefe  betrcffca. 
Maynz  nnd  die  dafelbil  und  in  der  umliegenden  Ge» 
gend  entdeckten  romifchen  Alterthiimer  in  Grund- 
nauerp  ,  Ilecrftrafsen  ,  Waflferleitung  und  einer  Heb* 
ge  von  SteinCcbrifceo  uud  ileinerneu  Sarkophagailt 
von  denen,  im  Vorbcygehen gefagt ,  derVf.cnaiKut» 
fche  S^r.'T  herleitet.     Man  erfahrt  daraus,  dafs  di» 
Ausgrabungen  bis  auf  die  letzten  Jahre  vor  deraKrie. 
ge  fortgefetzt  worden.   Im  letzten  Briefe  cndJicb  be» 
fchretbt  der  Vf.  Hanau,  und  di«  febönan  A|i^|«gea  xoo, 
Wilhetmabad.  Man'flebt  ana  tBefeiDAtiange,  dab 
der  Vf.  nicht  unter  die  gemeinen,  oberflächlichen 
Rcifebcfchreiber  {gehurt,  fondero  (ich Zeit geDOmmea 
hat,  von  dein,  was  er  gefehen  hat,  zur  Zufrieden-, 
heit  deaLefers,  gründliche  Nachrichten  zu  ertheüaa. 
Eine  kleine  Uebercilasg  aber.  odterN«di|Mftig^ti|i 
Ausdruck  ifl  es  wohl,  wenn  er  S.  l6t  VOfl  CfÄA, 
fcbrclbt:  ..Innerhalb  des  ^cfaloflies  ift,  feltdem  Hä» 
protcftantifche  Laodgraftn  wieder  zum  alleio  felig- 
machendeo  Glaube»  (iwfidunfuhrt  find,  auch  cina 
katbolifcbe  Hofkapdl«.**  Wer  feilte  aua  diefm  Wor 

tcn  nicht  fcbliciren,  die  Rclipionsveranderun;:  Frit- 
drichs  II  hätte ,  wie  eiaft  bey  Kurfachfco ,  aocb  £pt^ 


SI^EINE  SCHRIFTEN. 

GetcHicitTC.   ffitm,  b.Cunafinai  9äg$0ji0tBafltriegi,  einen  Zut;  des  Porträts  und  aus  diefen  einzelnen  Zügtn  bildet 

rathtprifßdenten,  FeldmarfcInDs  Gntm  vom  ItvßUt.  —  Von  ficb  vor  den  ÄU*"  das  I^ers  dasGfaMUte  cioM.lielir  ebcmw^ 

SoHneujcii.  i^i)6.  iiioe-  8-  —  Diefer  kurze  Auffatx  mulli  dem  difen  ChuaMe»,  dar  ftioca  bflba*  Faftma  «nfefWg 

V«r&ffar  cbca  fo  frol'««  Ehre  uh  d«a  darin  «iHcaktanliTten '  4«  W* 
bdnfm.  JMaa  Watt  bvaAba  tadlim  hftSmmt  iw4  «rafead 
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60  TT£5fiELifHR  TA  SIT. 

RtOA.  b.  Hartlinoeb ;  Fm  Gott«f  5olm,  rfrr  JfVIi 
Heiland,  nach  Johannes  EvangMmm.    Nebft  ci- 
^    uer  Regel  der  Zufammenfimmimg  m^rmr  Bmmffh 

Aadittnitr  dcoiTItol: 

^'airißl'u!,f  Schriften,  von  ^.  G.  Herder.  Dritt» 
^     Sammlung.  1797.  416S.  u.  VIII  S.  Vorr. 

Die  religiöfen  Urkunden  des  N.  T.  fc  n  u  "lan  aus 
einein  {Zwiefachen Gefichtspankt  betr;u  I  tiMi,  und 
je  ii»ci»de«  mui  fic  Toa  dider  oder  jener  öette  ao- 
lieht,  lodi  fo  oder  uider»  IwluiBdclo.  Entweder  be- 
trachtet man  fie  »1«  blofseDenkmälpr  des  Altcrthumg, 
als  ächrifren  ,  die  aus  der  Vorzeit  tm  u:ls  herubtrge 
kommen  find,  und  über  deren  innern  Werth  einem 
jeden  fein  Unheil  fre^  ilcbt,  wena  daiTelbe  nur  nicht 
■Abereilt  and  partey-{fch  Ifts  oderm^n  fleht  iie  an,  alf 
Schriften  von  !int:!^^  entrchiedncm  Werth,  Über  deren 
innre  Giitr  dun  h  lus  keine  Frage  mehr  feyn  kann, 
Jun(icr:i  tx  y  i'.rnfti  man  blofs  dicfes  zu  unterfuchcn 
hat ,  wie  ße  am  beflen  gthraucht  werden  Jollen  ?  Der 
«rfte  Gefichtspuukt  ifl  der  des  gelehrten  Forfcbcci, 
oder  des  eigentlichen  Anlieger»»  den  e*  derav  U 
thun  ift,  feinen  Schrinileller  reckt  za  TCrftctien,  and 
den  Sinn  dclTcll  i  n  tc-si  aiifzufalTen.  Aus  dem  lelz- 
leii  hinzogen  iü  der  chriftliche  ReÜEjionslehrcr  die- 
£b  Bücher  anz.ufchen  genothigt,  weil  er  nach  den 
Grundfitzen  feioer  Kirche  ü»  »U  Quelle  der  wahrea 
Ralrgiun  behandeln  fbll.  Btfde  G«£ditapdnkte  find 
aber  —  wiewobl  kaum  erinnert  werden  darf  —  fehr 
rerfchieden.  Der  eine  fetzt  alles  das  ftlton  als  erwie- 
fen  voraus,  was  bey  dem  andern  das  wichtigfle  Stück 
der  Unterfochoag  ift.  Maa  könnte  daher  den  erftea 
den  kritifchen,  oen  iweyte«  den  dngmatifchen  nen- 
nen; weil  wirklicli  /.wifchen  dlefcn  beiden  Arten, 
die  biblifchcn  Hücher  zu  behaadelu,  und  zwifchen 
dein  Verfahren  der  philofophirenden  Vernunft,  wenn 
fie  Xrittfirt  und  wcna  fie  doginetifirii  dae  treffieade 
Achalicbkeit  Statt  fiadec  Wer  aaa  bey  derBevbel- 
t«ng  eine«  biblifchen  Buchs  den  erften  Standpunkt 
wühlt ;  der  mub  fich  auf  alle  jene  Unterfncbuugea 
über  die  Aeckthät  und  das  ifitcr  drfTelben,  über  feine 
S<krMtut  u.  f.  w.  cialeflea;  ui»d  je  aaehr  er  hier  alt 
Scbirffinn  nadSaebkennraiA  TerftlHrt.  «la  defte  gtO» 
f?pr  wird  dpv  Werth  [riy,r.T  Arbeit  feyn.  Wer  aber 
bloii  letzte  will,  der  kann  jene  eelehrtern  Unter- 
fuchungen  ganc  bey  Seite  legen,  oder  ihrer  mit  ein 
paar  Warten  aad  gerade  fo ,  wie  ea  üeine  fl«|«i^ 
if.  L.  Z.  1790.  Erfttt9a»d, 


wärtigc  Abficht  taugt,  er\\ah  neu.  Tbm  \'.  "rrJ  es  ^7te■• 
mand  verargen,  wenn  er  dem  j-.i:i?en  Buch  oder  cin- 
zetnea  Stellen  aus  ihm,  einen  Si:ui  unterlegt,  der 
nicht  arfprüngUcher  Siaa  des  Vf.  war;  felbtt  wenn 
er  Fehler  Jbläea  Scbrfftftellers  kfinftlicll  zu  TCrber- 
g  [j  .  lind  ihn,  fo  gut  er  kann,  aufzuputzen  fucht. 
Sein  Zweck  ift  ein  ganz  anderer  als  der  des  graroma> 
tifch-hiftorifchen  Interpreten.  Er  fucht  in  feinem 
Autor  Veraalaffnagea  für  religiöle  Wahrheiten .  uad 
will  daa  Aafehea  fefoer  Schnft  als  Quelle  der  wah- 
ren Religion  retten.  Die  Kunft  nun  ,  mit  der  er  dirf- 
fes  thut,  und  die  Brauchbarkeit,  welche  das  biblifche 
Buch  durch  ihn  für  diefen  Zweck  erhält,  beftimmea 
feia  Verdienft.  Freylich  wird  ein  folcher  fich  nicht 
-in  die  Reihe  der  eigentlichen  Ausleger  ftetlen;  noch 
viel  weniger  uird  er  glauben  dürfen,  durch  feine 
auf  blofse  Philuiopheme,  oft  auch  nur  auf  einen  hin- 
fsen  Einfall  geftützten  Auslegungen,  die  auf  gründ- 
liche Philologie  begründeten  interpretationen  Andrer 
widert^  za  haben. 

Unter  den  Schriften  diefer  !etzfern  G.ittung  be 
tiauptet  nun  die  vorliegende  eir.en  frhr  •>  urzüglichen 
Rang;  ja  Rci  .  I^i-in  keinen  AiM;<'i)t)l k  k  .m  ,  fie  in  die- 
fer Abliebt  ein  wahres Mcifteritück  zu  nennen.  Man 
findet  hier  das  Evangelium  Johannis  mit  fo  vieler 
Kund  behandelt,  und  für  den  praktifchen  Gebrnudi 
fo  fein  -rerarbeitet ,  dafs  nicht  blofs  der  chriftliche 
RcIigionslehri?r  ?  15  cli^fera  Ruche  viel  lernen,  fon- 
dern auch  jeder  denkende  Cbrift  es  mit  Nutzen  und 
wahrer  Erbauung  lefea  kann.  Hier  fteht  das  Evan- 
gelium des  Johannes  —  um  mit  den  Worten  des  Vf. 
zu  reden  —  da  ,  nicht  als  „eine  verlebte  fremde  Qe- 
ftiilt;  fie  ift  uns  innig  nah.  wirkend  in  aller  Mf-nf^  lirn 
Her7.cn,  in  aller  Meofihen  Seelen."  Und  jedem, 
der's  fo  anfleht,  wie  er  es  hier  gedeutet  füulet ,  dcia 
geht  au«  demfelbea.  *,eine  exhab<-ne  Rille  Gewalt  her- 
vor, roIHInfd  nod  Wahrftett  (Joh.  1,  14.)."  Mit 
Recht  hat  der  Vf.  djiber  ni\rh  diefe  feine  Arbeit  der 
Samtnlung  von  chrißlichen  Schriften  einverleibt,  denn 
nur  für  Chriften  im  eigentlichen  Sinn  des  Worts, 
daa  heifst  fAr  folche,  welche  an  die  Lehre  Jefn.  et« 
den  Tontoanaenftra'ReligionsaatMTleht,  der  zur 
wahren  Tugend  und  GlCi  krrl';x'"'it  führt,  gl.inbrn, 
ift  diefcs  Buch  gefchrieben.  Allenthalben  v\  .Trd  die- 
fer Glaube  vorausgefetzt;  voll  von  ihm  fchriebdcr 
Vf.  friaBach,  und  nar  f ür  Lcffer,  die  von  demfelbea 
ganz  darchdraagea  lladt  ift  fefae  Sdirift  hcrachaet. 
Alles  anil  in  allem  Cbriihw»  4u  iftAafiiaf  •  Mitiaf 
und  Ende  des  Buchs. 

So  viel  von  diefer  Schrift  im  Ganzen .  fo  weit 
fie  den  Johanne» betrifft i  vir  gahen  za  einer  kurzen 
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Atfiets»  de»  Ej&teliien  fort.  Der  trfta  AbSdaaH  CRt- 
hlilt  eWe  4rt  '*^i>  Einleitnog.    Der  Vf.  erklärt  fich 

hier  S.  33.  ausdrücklich  für  die  Meynuog:  difs  Jo- 
bnnnes  nls  Greis  das  KvangeUam  gcfcbriebea  baue. 
Auch  verthcidigt  er  S.  S9>  das  ein  und  zwanzigite 
Kapitel  al»  iobanaeif<;li.   Offenbar  ift  diea  leute  Ka-  . 

Siitcl'"  beifst  es  hier,  «,^111  Grtffi»  Johanoet  dem 
chou  geendigten  Evnnr^clium  noch  beygt'filgt  wor- 
den, unter  andern  nuch  Icineiu  getüdtecen  Freunde 
Petrus  einDeukioal  der  Liebe  und  Ehre."  Da  jedoch 
im  Buche  felbft  auf  eigentlidi'  gelebrte  Qründ«  nicht 
RarkUcht  ge:iommen  \rird;  fo  wire  es  fehr  iweck- 
'.vi  lr;;';  lur  r  mir  c!e;Ti  Vf.  dnrüber  zu  ftreiteii ,  wie- 
vutii  i^tL.  gUubt,  düls  die  eatgegcngefetzten  Mey- 
tuingen  mclir  für  ficb  haben.  Der  zwttjte  Abjcl.nnt 
befcbaftigt  (leb  vorzüglich  mit  dem  Eingang  des  Evan- 
feüums  (Job.  i,  i  —  xg.)w  Den  A.oyo(  hält  Hr.  H.  für 
dtf-  "r-rron;ficirf(> Weisheit  oder  denjperfonillcirtenVer- 
iimd  üüttes,  uud  wie  man  S.  ^  ff.  ficht,  glaubt  er, 
dofs  Idtc  uiul  Ausdruck  liier  eigentlich  pKitouifchtn 
Urfprungs  fcyeu,  welche  ticb  durch  Alexauders  öiege 
mit  orieucalifcben  Ideen  gemilcht  und  fo  einen  Weg 
in  rl'ie  orientalircbe  Philoiopbie  und  aus  diefer  dann 
wieder  zu  den  Juden  gefunden  haben.  Jobannes 
wühlt  d  clc  Hr iic-iinung,  um  allen  unrichtigen  Ausle- 

fungeu  und  falfchen  Philofopheme«  ,  die  man  mit 
em  Ausdruck  verbinden  kunute,  vorzubeugen.  Ein- 
zelne Scctirer,  befonders  Gnoftiker,  hat  er  jedoch 
nicht  im  Auge  gehabt.  Bey  diefer  Gelegenheit  •wird 
nun  über  Urfprung  der  Gnofis,  ihre  Wirkuüjji  n  u  i  . 
V.  manches  Lefenswertbe  beygebracht.  ludetien  die 
GnoftilLer  im  Allgemeinen  ii^urtheilt  der  würdige  Vf. 
gewifs  zu  fcharf;  wenigltens  würde  Ree.  anftehen, 
folgende  Aeufseruogen  Über  fie  zu  unterfcbreiben. 
8.73.  ..frey  heraus  zu  fagcn  ,  was  war  am  Gnofticis 
mu's ,  QU  jener  lialbwabrbeit  und  Ualbfalfcbbeit  ei- 
ner iiincru  und  äuCiern  Lehre  am  meiften  Schuld? 
'  Das  Elend  und  die  Schwäche  der  Zeiten,**  nnd  S.77. 
„die  fogenannten  Gnoftiker,  die  man  blofsC?)  durcM 
ChriAcnthuin  kei.  it  ;  wie  Waflerblafen  hoben  fie  fich 
im  ChriftenthuiB  empor  und  verfchwanden  in  feinem 
Strome.  Von  Smon,  dem  Magier  an,  waren  fie 
Sectenfkifters  metapbvfifche  Aufklärer,  die  ihre  Spe- 
calarionen  Aber  Gott,  achöpfun^,  Menfchengefcblecnt, 
über  den  Urfprung  und  Vcrtii:  uu  ;  des  Uebels  der 
Welt,  dem  Cbrifieiithum  anheften  wollten,  deren 
Jeder  alfo  eine  eigne  Religion  überhalb  den  Grenzen 
der  Vcrflttnft  fcbuf ,  und  fich  darin  befchaute.**  Al- 
lein was  haben  wohl  von  jeher  beynahe  alle,  vor» 
nehmlich  die  rechtgläubigen,  Theologen,  anders  ge- 
thaa,  als  dafs  fie  die  Speculationen  ihrer  Metaphyfik 
an  die  Lehren  des  Chriftenth»—  »oknOpften  ?  ja  was 
thut  man  heut  zu  Tage»  wenn  man  ein  biblifchea 
Bach  ander«,  ata  m  der  eigentliche  arfprOngtiche 
Sinn  deffelben  erfodert,  interpretirt,  wohl  von  dem, 
was  dieGnoßtker  tbaten,  vcrfchiedenes?  VergeiAi- 

£en  nicht  auch  wir  eben  hiedurch  die  uriprfia|^ichea 
«brea  des  Cliriftenthuma  ?  ja  endlich ,  was  ift  daa 
Vf.  game«  EiUäniQg  dea  Evangeliums  Johanni«  wohl 
«ndtin  ata  wi^eGaofia»  *->  dl«  wir  jedocli  wait  «ai^ 


fernt  find  zu  tadeln,  —  wenn  er  allen  Gefchichteq, 
die  im  Johannes  ▼orkommen ,  immer  eisen  gehehoon 

geiftig<;n  Sinn  unterlegt,  der  für  ihren  heutigen  Ge- 
brauch fchr  zweckmafsig,   aber  gewifs  nicht  nack 
dem  Johannes,  ihr  Sinn  id.    Machten  es  nicht  die 
Gnoftiker  gerade  fto  ?  Dafs  ihre  Pbilofopbie  fcbled» 
war,  daTBr  konnten  fie  nidit,  dieTes  war  dnt  EUwi 
und  die  Schwad»  4tf  Zeiten.  Ueberdem  haben  C]e 
Chrifceutbum  im  Grunde  keinen  geringen  Dienit  «r- 
wiefen;  fie  vergeiftigten  es,  und  eben  dadurch  tra- 
gen fie  nicht  wenig  zu  feiner  damaligen  weiter»  Aai- 
brfeituüg ;  vornehmUch  unter  den  ^ehrtifn  Heiden, 
bey,  denen  die  Jüdifchen  Wrf n  ,  von  welchen  das 
urfprünglicbeCIiriitenthum  ausf:;ing ,  uicht  fo  gut  au- 
fprachen  ,  als  z.  B.  die  durch  ünofis  geläuterten  Be- 
griffe der  alexandrinifcben  Schule.    Alles  diefcs  gc 
'  nau  erwogen,  -Verdienen  fic  gewifs  den  harten  Tsdel 
nicht,  den  fit-  bisher  oft  genug  erfahren  mursren. 
Im  dritten  und  vierten  jihfclmitt  befch;!/figt  fich  der 
Vf.  mit  dem  Evangelium  des  Johannis  feiblt.  I'r  tSii;\»c 
daflelbc  in  zwey  Tbcile.     Der  erlle  gebt  von  Kap. 
1~Xf. ,  der  zweyte  von  Kap.  XII — XXI.  Im  letztere 
nämlich  ift  r?  Jnh:^nnis Abficht,  die  letzten  Tage  fei- 
nes Herrn  au>i' Lii-ichnen.    Eine  vollltandige  Üeber- 
fetzung  des  Ev  angeliums  nebft  einem  Commentar  Ober 
dalTelbe  findet  mau  hier  nicht;  fondern  des  Vf.  Zweck 
iftblofs,  den  Leier  auf  den  Standpunkt  zu  ßellen, 
von  welchem  aus  er  jede  einzelne  Erzählung  des  Jo- 
hannes betrachten  foU,  um  fie  anziehend  und  für  lieb 
erl^^uliLll  ;',u  finden.     Dpfs  hier  fehr  viel  Gutes,  }• 
fogar  viel  TreiHiches,  gefagt  fey,  kann  fchoa  jeder 
im  voraus  vermuthen ,  welcher  die  feltene  Gabe  des 
berühmten  Vf.  für  diefe  Art  von  Arbeiten  kenat.  Es 
würde  zu  weit  fuhren,  wenn  wir  auch  nur  das  ganz 
Vorzügliche  hier  Boshclu  n  wi  lln  ti;  »!,iher  blofs  eine 
Stelle  zur  Probe,  um  unfere  Lefer  auf  das  Ganze  he- 
ierig  zu  machen.   S>l6l,  fiebt  bey  Gdegeoheit  der 
ede  Jefu  Job.  VI,  i — 7t.  insbefondere  mit  Bezo^ 
auf  v.  6a.  folgendes :  ,,aucb  diefer  Worte  Wahrheit 
bar  der  L.Tuf  der  Zi  irrn  erwiefcn  und  wir  i  '"-=•  fr- 
weifen.   Welches  eiuzeluen  Menfcheu  Däfern  hot  die 
'Wirkungen  hervorgebracht,  die  mit  und' ohne  N«r 
men,  bekannter  und  unbekannter  Weife,  das  kurze 
Leben Chrifti  hervergebrachr  hat.  und  nach  demZn- 
fammenhangc  der  Dinge  noch  hervorbringen  wird? 
Wie  manche  von  Treibern  der  Menfchen  n.attgejag- 
te,  von  leeren  Beftreboogen  ausgehungerte,  unter 
vergeblichen  Hoffnungen  crlechzte,  Seele  hat  das 
Evangelium  erquickt!     Sie  fand  in  diefen  "Wahrhei- 
ten vip.tl  ilf  irre  1) LI -1 1_- 1' II  ;i ■.  rrgn nglichi'  Kaiirung.  Un- 
ter dem  Stecken  der  Treiber,  unter  dem  Schwerdt 
der  EhrlQditigen ,  unter  dem  Joch  der  Unterdrücker 
wäre  der  arme.  wehrlofeTheil  der  Menfchheit  lungfl 
erlegen,  hätte  nicht  in  fttllen  Winkeln  .  oder  durch 
pTfifsr,  fich  aufopfernde  Menffhcn  .   (ü      hr  w-ie  En 
gel  liimmeK«!brodt  brachten  .  ein  geiftiger  Trank  ,  ei- 
ne himmlifche  Nahrung,  da'«  lei»aidige  Fbrtfcbreitcv 
in  der  Menfchheit  datch  Glauben ,  Liebe  und  Hoffnung 
erhalten  und  befördert."    Het  JünSte Abjcbnitt  beani 
wortft  die  Frage«  wWMfiBiltttta«Ua£T*Dgeliuin  jo 
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hannes  uns?"  fehr  ausführlich.  Der  Text,  welcher 
l»ey  der  Antwort  zum  Grunde  Hegt,  ill  der  Schliifs 
▼Ol»  Kap.  XX.  dafs  ihr  gjanbet  u.  f.  vr.  üeber  ihn 
wird  hier  elgeameh  atisrahrlkfa  comncntiit.  Zuerß 
wird  di  r  ReprifT  des  Johannes  von  Chrißni  der  Solm 
Qottts  eutu  ickelt.  Zweijtens  wird  die  Liebe  als  das 
f^Indpituo  alles  Lebens  in  Chrilto  gefchildert.  Drit- 
fanc  duich  diefe  Lf«frc  wurde  cio  linnd  der  Liebe  bc- 
gHliidet.  d«ii  Chriftafl  feklorf  (Joh.  Xlll^XVlk) 
das  Ififlitut  einer  unzirtrinmiietun §  owcifc  «•  Tods  AM- 
trnjioi baren  iiantmfchaft,  und  diefec  Bund  dtrGmti^ 
Uimft  wird  naher  entwickelt.  Auch  hier  mufs  man 
'wieder  nicht  auf  völlige  exegetifcbe  Üeuauigkeit  fe- 
bcbf  tbtr  dfefcr  MtfchBltt  il^  fo  reich  an  trefflichen 
«ufscrft  praktifchen  Ideen,  dafs Rcc.  ihn  jedem  chrift» 
liehen  Volki'.ehrer  zum  eignen  SuhHob»  iof  det  drin' 
geudftc  empfiehlt.  Alles  ilt  fo  fchr  unfern  Ideen  an- 
eepafst ,  und  fo  ganz  auf  unfere  ßedürfnifle  berech- 
net.  dafs  man  ttkdit  leicht  ctwMMiftiMffs  in 
=F»cli«  lefen  kenn. 


Den  zwcyteo  Theil  Ats  Buch»  macht  die  Re^l 
der  Zvfammeiifiimmung  vnfrer  Evangelien  aus  ihrer 
Entßehtmg  und  Ordnung  aus.  In  dem  ,  was  der  Vf. 
&3io^3Z4.  eher  die  Veranlaffung  fcbrifilichet  Evan- 
grifen  ftgf ,  ftimmt  Rec/Ihm  röliig  bey }  fo  wie'^man 
Mich  alles,  wasS.  31.1— 329.  »bcr  das,  was  urfprüng- 
Uch  zu  einem  Evangelium  geborte  und  über  das  alte- 
ftebebfiirdieEvaitgelium  gefagt  wird  ,  ihm  zugeben 

l^aon  ,  wenn  eenimlich  für  weiter  nichts  als  für  eine  „  _  _   

Hypothefe  gelten  follt  aber  feinen  AeufsetungcD  über  liehen  Befcbreibung  der  Erfahrungen' wird  dargC; 
die  drey  jetzt  noch  vorhandenenJBvangclien  de•il2a^  tban,  und  der  Unterfchied,  wie  der  Cameralift  und 


als  der  Vf.  der  Briefe  fiber  dio  lluManität'.  So  l|Bg« 
daher  Hr.  H.  darüber  nicht  triftigcÄ  Bcweiff  vor- 
bringt, und  feinen  Marcus  gründlicher  vcrtheidigt, 
bleibts  wohl  dat>ey :  er  ift  ein  Compilator  aus  Matthäus 
und  Lucas,  dafür  haben  wir  die  Beweife  inHinden. 
Ree  kann  demnach  auch  der  Tom  Vf.  in  VorfcMtg 
gehrachti-n  Vlti  iiii"  iing;  unferer  Evangelien.  cb«n 
weil  ile  fich  auf  diele  Hypothefe  ron  dem  UifprungP 


VEKMiSCHTE  SCHRIFTEN. 

ScHWERtM  u.  Leipzig,  b.  BtrflB^ntng  und  in  der 
GrafCTcheaBuGbh.:  tfagosm /Ir  die  NatnrftiMHl« 
wnd  Oekommi»  MäUttAm^.  ILBaO.  Heraw- 

gegeben  von 
342  8. 

Der  Inhalt  dlefes  Bandes  ift  folgender:  i)Bemer- 
Ann;  iUter  den  GciVi  d«r  LoHdmrtHfciu^t  inihUenburgf 
Ein  fehr  got  gefelirieboer  AnAh» »  deflen  ungenann»- 
ter  Vf.  mit  Recht  den  Eifer  im  Kampfe  um  die  Elue 
der  bcfllcre  VVirth  zu  feyn ,  nn  feinen  Landsleuteo 
rühmt,  aber  tadelt,  dafs  jeder  feine  Methode  allge- 
mein gemacht  willen  wolle,  d«  die  Erfahrungen 
und  Veifuche  beym  Landban'  mck  der  Verfcbieden« 
heit  des  Rodens  und  andrer  Umfliade  fehr  verfchie- 
den  ausfallen  mülTen;  auch  fey  e«  fchSdIich.  dafs  die 
Pachter  nicht  mehr  von  unten  auf  dienten,  und  folbft 
di«  Maogrilfe  erlernten.    Der  Nutzen  einer  ausfuhr- 


thatis,  Marcus  und  Lucas,  kann  Rcc.  nicht  el#en  fo 
feinen  Beyfall  geben.  Der  Vf.  behauptet  nämlich, 
•.Xarcuj  fey  durchaus  kein  magrer  Epitomator  des 
JlattUWf  Mch  kein,  dürftiger  Compilator  aus  die- 
ISea  uad  dem  Ltuast  fondern  viclmMir  der  MÜmA* 
CTaogdienfchrei1>er  unter  diefen  dreyen,  welcher 
dem  alteßen  hebraifclien  Evangelion  am  getreuelten 
blieb,  dagegen  die  übrigen  neue  Zufäize  zu  jenem 
Altern  Evangelium  machten.   Da  diefea  allct  la  i 


lieh  ftarken  Auadräckea»  ▼«gl.  S.  3891  3«.  44.  4«.» 
gefagt,  im  Grunde  aber  dafür  kein^ewelf  geführt  * 

wird ;  fo  möchten  diefe  Stellen  wohl  die  fchwachere 
Seite  diefes  fenft  fo  fchätzbaren  Buchs  ausmachen. 
Ja  wenn  diejenigen  Männer,  wdche  das  Gegembeil 
bebaapien,  etwia  tocb  nichts  weitar  als  nahaltbar« 

Grande  IlBr  fich  angeführt  hlttea,  wenn  fleetwaa 

deswegen  den  Marcus  für  einen  Epitomatcr  hielten, 
weil,  wie  es  S.  44.  beifst,  „Matthau»  fu  breit  vor 
dem  Marcus  ilebt»**  dana  gefcbähe  ihnen  eben  durch 
diefeoToo  nicbta  weiter  als  Ihr  Recht.  Aber  da  hier* 
Aber  Ichon  die  fcbarflflnaigften  Unternichuoged  vo^ 
aus;;i  gangen,  da  die  Coropilation  des  M.ircus  aus  Mat- 
thau» und  Lucas,  zumal  durch  die  üriesbaihifche 
Oarftclluag,  fo  gut  als  fonnenklar  bewiefen  worden, 
fo  erregt  ein  fulcber  Ton«  taaul  wenn  nun  fich 


Landwirth  die  Art  desLondbnues  beurtheilen  kuiine 
und  roilfTe,  gezeigt,  auch  der  zuifchen  grofsern  und 
kleinem  Laudwirtheu  und  der  fch.idliche  EinÜuü 
des  Luxus  auf  beide.  a)  Die  natürliche  Gefch 
4»S'Lmel^fe§  umd  feine  Ausrottung  im  ^aterlande, 
HermmsgAer.  Die  Befcbreibung  ifi  oberflächlich,  nnd 
nicht  immer  ganz  richtij^.  S'j  füll  z.  B.  der  luchs 
nicht  gröfser  wie  ein  Fuchs  feyn;  die  Nachrichten 
von  feiner  Lebensart  find  gat  gefiuamelt.  Seit  1706 
ift  er  ia  MeJüei^burg  ausgerottet.  3)  Kurzer  Bericht 
Wm  den  etßen  Ino^lationsverfiichen  der  Kindviehfeneke 
in  Meklenburg ,  vom  Iln.  Prof.  Kar/Irn.  AusNu^ent's 
Reifen  durch  Meklenburg.  4^  fiachricht  vbn  äetn 
Getraudie  der  Buchmaß  z%m  Oel/chlagen ,  aus  der  MÖ« 
Mtafchrifk  TOn  und  rar  Meklenburg.  5)  £n^ge  Mh 
firMwIf/cAff  WetterbeobaehtHngsregetn ,  aftrOlogIfclM 
Bauernfngen,  die  des  Sammcms  nicht  Werth  waren, 
z.B.  wenn  es  auf  Siebenbrüdoriag  regnet,  fo  regnet 
es  Heben  Wochen  durch  (hindurch).  6)  Lebenitanf 
des  Uerru  PrJ^nfitus  und  Pafior  gacoi  Schmidt ,  geb. 
im  ti.  Jon.  ifor  tu  WaflTerlcben  in  der  Grafftüift 
Wernigerode,  gcft.  av.t  5.  Mnrz  1777  zuOenyen.  AI» 
Schrifttleller  hat  er  fich  durch  Predigten,  eine  Schutz- 


fchrift,  und  feine  Beotwchtungen  über  die  IforniiTen 

,   Bekannt  gemacht» 'welche  in  den  Abhandlmtten  der 

alcht  auf  Widerlegttag  der  Grfinde  einUlit.  nnr  den   Oberlaufitzifchen  Blenengefellfehaft  abgedrockt  find« 

Vcr(!iu  lit  cini  r  itoizen  und  harten  Aninnfsuiij  .  In  wo  er  unrichtig  Jobann  genannt  wird.  7)  Des  H«. 
wclbitcn  doch  niemand  weniger  wud  faUeo  woüea,    hirchntr  ü.       Tode  Verjuch  einer  genauen  Einthei- 
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tung  der  KfuUnfehwämme  (  Cfcn^aria  Liwii. )  aus  den 
SchriftMi  der  bcrliuirchen  üefeiifchaft  naturforfcben- 
der  IMiiiide.  8)  i)«*  Ha.  G.  B.  Gtnzmmr  jlbluMd- 
Umgwm  der  fogenamUm  Kigfmimfehei  (EmtvmotUhm 
parn  loTui  Linn.)  aus  den  berlinifchcn  S.Jniralunpen. 
9)  Eine  aus  Bekmanns  phyfik.  ukou.  iii'jlioihck  abge 
druckte  Recenfion  vou  Schwabens  Voricblagen  zur 
ilolzvcnnehrung  a.  f.  W.  10}  Des  liu.  Bfirgermei- 
fter(t)  Tft—i B^itifihmat.itrMäkhi^cheufnurßchtm 
Lthmfchindeldächer  aus  dem  nsekleubarg  -  fchwerin- 
fchen  Calendcr  v.  J.  :79I-  Ii)  Beytrae  zm  Außla- 
fung  der  Begriffe  vom  Ertrage  —  der  QHrtidnf eider, 
vmnHo.  Asilinana  C.  //''.  C.  Schumacher  aus  den  neuen 
AWuradlimscn '  und  Nachrichten  der  königl.  Ispd- 
Hrlrthfehartlichen  Gerdircbaft  zu  Celle.  13)  Fnuhlt- 
\tnd  Victualienpreife  des  löten  und  lyten  Jahrhunderts 
aus  dem  lUr<Aenaretüve  zu  ISaven  baj  Seubrandenlmtg, 
d«ia  Herausgeber  von  einem  Freunde  initgetheilc, 
und  Voa  ihm  mit  &hnU<;beo  »«•  asdern  Schriften  cnt- 
lahntm  PreuveneichniGTea  «u»  dem  il«a9övxtfdMii» 
Vrtuidenburgirchen  und  Hiidesheimifchen  veraelirt: 
13)  V.lwas  u'>er  die  rathJAliaften  gatlivai  iigen  Koi per, 
weiche  in  den  Sommermonaten  haujtg  an  utijrer  Ojtjee- 
mße  bemerkt  werden ,  vom  Herausgeber.  ächöo«fel4 
bemerkte  Ü9  McriL  £•  ift  <U«  Mednf»  mmrit»-4M 
Linn6 .  «ad  likr  ftttfttentketla  inA  Modeer  b«fchrie> 
ben.  Der  Vf.  bemerkte  fo  wenis^  wie  diefer  bey  ihr 
das  Bceoopn,  feibft  beym  Durcbbeilsen  einpijud  ec 
sichts*  «l^gldch  die  Fifchtr  behaupten ,  dafs  fie  An* 
g«nrchnieTS  wiad  Nicfea  Terurfiiclica.  14)  Bejebrtti 
bung  der  grtteAeMIdiem  Tmi^urtntei(CohjmbMS  ftAeei- 
J^uS  Linn.)  von  D-  G.  (i.  Detharding ,  gut.  15) 
torlfetzmng  der  vorlaujigen  ^^achUfn  zur  Ilora  mega^ 
volitana,  von  Hn.  ^.  C.  Tim«,  eniluilt  61  aufs  neue 
im  HenoCthiun  Mdütoburg  entdeckte  PflaDuaartep» 
woffiiater  maoclM  meiliwflrdie  find,  und  eine  ne«« 
It  p  alliididi  Ammdn  JMeUu  Hr.  T.  «barakttf ifirt.l» 


wie  folgt:  parkui^  eotretattt  fptdformi  eattfcibmt 
ßoris,  petalis  {aaeeoUUis  glabris,  coloraiis.  Jrißt 
.dorJkUrea»i.^04m^trinodoßm^,  auch  hat  er  eine 
lateioifidlifr  BefdueibaBg  derfeiben  litnzugefü^.  £(. 
laubte  CS.  uns  der  Raum,  fo  würden  wir  noch  man- 
che wichtige  Art  und  treffliche  Anmerkung  bieraiU' 
beben.  16)  Bemerkungen  über  dir  mri^fi  nftwungili  J[m 
pelii)irtl\fehaft  und  StallflUterung  aus  der  hßma  ^jn- 
■Misea  dcutfcben  Bibliothek.  17)  Eiae  KM^Mfej 
aus  Beckmanns  phylikal.  (ikononufi  he  £iibIioth^ 
vouBinder's  patriotilchen  Meufche.ilrcund.  jg)  f^iy 
neifcheSi;ni.v\;mic  zu  den  wekl cd bur gif ch- platten  (^Ittt- 
deutfcht-iij  Pßaii-icnr.ümr» ,  vom  HerttHUgtblTm  10) 
Ueber  tueif  merku  ut  digt ,  die  Itnpfung  der  HindvieL 
-feuche  in  Mcklenburg  betreßende  Schriften.  Zwey  Re- 
cenfionen  aus  Beckmanns  phyfik.  okonoin  -j,  he  Biblio- 
thek mit  einem  Vorberichte  des  //or.ici  L.'x  rs.  20^ 
Beytrage  zur  vaterlandifehe»  XTuerkunae ,  xom  Uer- 
amgeber.  Enthält  kur«e  I^Mferkungea  über  einig« 
ia  Meklenbun  einbeimirchet  oder  7.u  Zehen  dortbio 
zIeheade  und  bemerkte  Tkiere.  21)  Koch  eine  Re- 
cenfion aus  Beckmanns  yky^  .Akoo.  Bibi  t  ;hck  über 
Vegefacks  Schrift:  zur  Aufnahme  der  Landwirtb- 
fcbaf^  2S)  Biogrßphif(ite  I^adirichtm  vom  Amtwmm 
Streubel  in  Schwerin,  geb.  zu  Stitbaitz  inSacbfen  im 
]•  1698  •  geft-  1774  iStcii  ApriL  £r  kat  rer« 
Ichicdiic  ukonomilche  AnlfiitU  ifl  ndu^Bf  ^«^fiflknf» 
teo  eiarückeu  ialfen,        ,  ..'^j  ,  , 

...... 

£«miBT«  b.  Keffer:  ChrißUche  VtiOtsredem  Air  JBe 

Epiflebt,  fou  Ohl  zu  einem  l'orlefebuJi  Inj  vfffntli- 
chcn  Guttesicrehrungen  als  zim  Gebiauch  brp  hoM- 
Ucher  Andacht  eingtriclttet ^  von  H.  G.  '  1 1  rfir 
und  CU.  L.  ilaJmzog.  Vermehrte  Aufgabe.  XTUr. 
. .    ms.  4-  (a Ethlr.  »^gr.)  (S.  Scc'JL Lll. 


K  L  E  r  N'E*  S  C  H  R  t  F  r  E  1^. 


TamMitcMTK  SeiimTTB».  Leiprig,  b.  Flclfchcr  d.  j.  : 
D.  Seilen  mnd  einiger  mmdern  tompttrntm  Richter  Ertlarnng 
Über  dal  neue  Leintiger  Gefangbuch  theiJt  ean«,  «heile  im 
JÜwsuM  Aitgethciit  und  mit  «inifien  Anmerkiuigcn  beelmat 
«Ml  VL  A.  /.  Mwtm .  PretUger  in  JLicberarolkwiu  und  Crw- 
•jfwa.  1797.  3»4.  «.  -  Ota»  «ieMinnl  dfwLwpÜKCT  nni« 
JJadarläimlwir  lu  Terkennm«  Ift  w.Jlf.  iibmenft,  aaf«  IIa 
gmfia  und  wichDM  V«rBuge  v«r  aDen  anAeni  Gtraflgbuckcrn 
lab«<S.f.)i  widdafs  ße  t«cht  djm  ((ceiraet  ivf,  nwckma» 
C«i9«  ErbatUMiK.  yer^hranf;  Gotir*  in  GciR  und  in  der  Wahr, 
bete« -wie  lefuc  fi«  will,  zu  bewirken.  Ulli  daher  manchen  zu 
«•igen.drf«  nicht  blof»  folche  Mariner,  welche  man  a!f  .Wo- 
f«f*a  rerfcbf-«).«t ,  das  neue  (jcfaiigbtich  Rut  und  xweckmnfMff 
finden,  fond«rn  dafs  auch  andere  Lobrediier  dciTelben  rinil. 
tot  er  di«  Hecwfionea  dieses  Buch*  *u*SeiUrt  gentoinnüuigen 
1.  ^aa  .y^tM^^J^*«  jind  fiaihnifrhf  v^—namm. 


wieder  db riickcii  laflen  ,  und 

dier«  im  <T.iiizeii  bedetiten :  fo  fehr  fciiaiiicn  de  hie  und  da 
neuer  >ioien  au  bedürft«.  Z.  B.  wenn  llt.  heiler  batoupK^ 
daft  »Um  w^tmtlitttem  GlafAtntmrtiktl  und  Üatnlekrem 
^tgion  Jafu  m  dem  ntueii  Geffogbuche  Jrhnjtr  itoA  - 
ftig  auagcdnidu  an'  findm  fiiM;  fb  fiigc  ilr.Jlf»  bbnat 
»iil^  '   


wal»;  vnd  mir  da  Mmlwvrf  4 
„cki  Gmofle  de»  Obfi-unntenaeali  m»  Wfnkt  1 
Ree  tft;  iihtiKen«  fo  biUiR,  diafef»  Abdruck  im  RacaeAetwu  ia 

den  Ijotalverkaltniffm,  für  die  er  suiiächlt  benimint  ift.  fwbt 
zweckmiifsiR  und  verdienfUicb  zu  finden:  nur  Tiinrd  Hr.  Ml 
bofTentlicb  <o  (rerrcht  feyi)  ,  dea  übriMn  Unbeiiem ,  deren  ait 
ienen  zum  Thcil  coninllirende  Bauuicüun(  bi«r  nich  t  aüg» 
tbcikwanlaa  iß,  die  ' 
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'  SESCKicnTE» 

BtSUHf  b.  Uoger:   Grfchichte  der  Europaifchen 
Staaten  von  Kart  Luäeuig  Wottmwm.  Erfter 
-    Band.  1797.  XXVI.  und  458  S. 
f  Eben  dafTcIbe  Buch  iinter  dem  Titel:  ü^tidatt 

Frankreichs. 

("^eßhichtaerzähliuigeii  fiod  feit  mehr  «I3  dritthalb- 
I  taufend  Jahren  roa  den  Urhebera  oder  Zettgen 

der  Thoren  oder  aus  Ueberlicferungcn  ujazfihlicbe 
autgpzeicbnet  worden.     Die  kritifche  ßeurihelUing 
der  Richtigkeit  einzelner  Darftellungen  haben  cin- 
lic]it«7»lle  oder  intereflirte  Münner  vou  jeher  gele- 
mtllch  abefn«mBtn}  fiber  den  ganzen  Vorrath  hi- 
Horifchcr  Materialien  wurJ»'  ci;  -  Kritik  bey  Anlafs 
der  laannichfaltigen  Revolutioncj»  Luropens  in  die- 
fen  letzten  drey  Jahrhunderten  nach  und  nach  ver- 
breitet: c*  iDiijlate  bald  diefer.  bnki  jener  Thcil  ge- 
nauer belenchtet  werden.   Die  Univcrfalli il^orie  «ft  fo 
alt  als  die  erftcn  /.ehen  Capitel  de»  erftcn  Bucbca  M«> 
fis,  welche  die  ürundzüce  der  Urgefchichte  aller  In 
dem  Gcfichtskreife  des  Vcrfaffers  liegeuden  Volker 
enthalten:  anders  gedaltct  erfcheint  lic  in  iierodots 
Darllellung  derEuropftirchcn  und  Afiatifchen  Staaten- 
vprhnltnilTe;  anders  in  Pclrbs  üerchreibuttg  dea  ür- 
rprunges  der  roiuifibpii  Welt.   Ihre  nühere  Aoabiir 
dun";  ift  fic  der  chritUichcii  licligion  fchiddig:,  deren 
suadem  Judenthum  hinübergebrachtehiitorikhe  QueU 
lea  (die  Grundlage  fynchroaiftifcher  Behandlung)  ei- 
ne feit  dem  Anfang  der  Diiigr  ununterbrochene,  chro» 
oolügifche Gelchicbtscriihluiig  enthielten,  indeft  dio 
Lehren  Jefu  urxi  de*-  ApoRcl  ii:id  das  Inff  r  Ti  der 
Hierarchie  eine  weit  ausgebreitetere  Vulkervereiiii- 
gung  gründetet  es  wurde  einem  zu  Rom  wohnenden 
Üreife  wichtig,  was  der  \Vilde  am  Oronoko  fich  für 
Gedanken  mache,  und  ob  jemr  llaniane  den  Chrifch- 
na  oder  den  Chriftus  mit  .Anbetung  nenne.    Als  die 
ini  Namen  6ottea  zufammengcrufencn  Volker  auch 
unter  ihren  neafchlicben- Beziehungen  fich  naher 
kennen  lernten .   und  bald  das  IJebcrfinnliche  über 
dein  vor  uns  liegenden  ,  ja  felbil  Moralitiit  über  finrt- 
licben  UenüiTen ,    vergcflen  wurde;    erwachte  der 
Trieb  alle«  zu  nuafaiTen,  alleazu  ercrüoden,  nur  ieb- 
bofteri  daher  c»  bey  dem  imermefallch  angewacbfc- 
nen  Vorrathe  von  KcnntniiTeu  immer  nothwfndtt»Pr 
wurde ,  allcremcine  Formeln  zu  fiudeu ,  ivelche  die 
Ucberfichl  und  Anordnung  erleichtern.    Eine  fulihe 
Formelr  ein  folcheaRefnltat  und  ein  folcber  SchlüiTel 
wflrde  die  Uniycrralhiltorie  feyn  ,  tren»  fit  noch  tmr 
2>eit  mJnf/cA  wäre.    Alsdann  erft  wird  «iiw  Univer* 
A.  L.  Z.  I79ft.    Erßer  Band. 


falhif^^rff  feyn  können,  wenn  m^n  mit  r!en  Materia- 
lien litr  Gefchichte  einzelner  bi^iaua  und  Vulker, 
fowohl  in  Anfehuug  ihres  Werthcs  als  ihres  Gciltcs, 
mehr  in  das  Keine  gekommen  feyn  wird.  Hierin  lind 
wir  etwas  weiter  als  unfere Väter,  aber  lange,  lange 
fo  weit  nicht,  als  erfoderlicb  wäre.  Die  politifchen 
Verfailungeu  ,  die  Natlonalrorurthcilc  ,  die  gedrück- 
te Lage  der  meiltcn  Gelchntn  u  id  f'ie  Gleichguhig 
keit  des,  in  CuUur  und  Aufklarimg  wahrlich  in  den 
melften  auch  unferer  Lander  noch  zurückßehendea 
Piiblicums  haben  bisher  nicht  erlaubt,  mehr  zu  thun. 
D'-nooch  mufs  es  gefchehen.  Bey  der  fürchterlichen  » 
Erfchattcrun;  aller  alten  Mc)  nun^en,  unter  dem  Kra- 
chen de«  überall  zufammenAürzenden  europaifchen 
Staajteugebättdes ,  ift  wohl  fo  wenig  au  derNoAwm-- 
digkcit  neuer  Grundfeften,  als  daran  zu  zweifeln, 
dafs  die  Refultato  der  Erfahrung  aller  Zeiten  und  Völ- 
ker die  heften  feyn  \\  erden.  Diefe  Hauptarbeit  für 
die  gröfsteu,  dringendefteu  lotcrefien  der  Menfch- 
heit  wird  von  einer  anderen  ▼«rdfenftllch  vorberei-' 
tet,  und  befchleuniget :  wenn  Männer  von  Gelehr- 
famkeit  undGeift  die  aus  bisherigen  Forfchungen  fich 
cinltweilen  ergebenden  Kefultate  dem  Publicum  iti 
lebhafter  Uarftellung  vor  Augen  bringen.  Der  Sinn 
für  daa  Wefetttliche  wird  hiedurdl  geflbr ;  es  werden 
Ideen  geweckt,  welche  ein  fo  concentrirtes  Gemälde 
leichter  als  eine  unüberfehliche  Gallerie  hervorbringt. 
Alles  kömmtauf  den  phiiofophifchen  Mali  r  31  ;  weiTs 
er  die  Farben  wohl  zu  vertheilen,  fo  wird  bald  je- 
der fehen,  worauf  es  ankommt,  welcher  Zug  in  die- 
fem  Gcfchichrgeinaide  der  herrfchende.  charakteri- 
ftifthe.  und  was  von  ihm  zu  halten,  ob  er  zu  ver- 
fchuKihcn  ,  oder  was  ihm  abzulernen  ift. 

Hr.  ProfeiTor  tf^.,  welcher  die  Gefchichte  der 
europaifchen  Staaten  auf  diefe  Weife  zu  bearbdtea 
gedenkt ,  gtebt  in  dem  vor  uns  liegenden  Rande  eine 
Probe  an  der  Gefchichte  desjenigen  Volles,  dedea 
dreyzehenhundertjahrige  poütifche  Conlifteiiz,,  delTea 
im  crften  Zeiträume  des  Mittelalters  durch  Waft'en 
utad  Eiorlebtungen  behauptetes  Uebergewicht,  deffirn 
zu  dem  vorzfigTichn---^  Fiiiflufs  auf  alle  andere  Natio- 
nen ((iialiiicirter  Charakter,  endlich  defTen  neue- 
fte ,  noch  unvollendete  That  (die  prüfst e  feit  ilom 
uud  Mohammed}  die  erfte  Aufmerkfamkeit  gewifs 
^rdient. 

Die  (fchr  kurze)  Einleitung  fchildert Gallien  und 
das  grofse  Frankenreich  bis  auf  den  Vertrag  zu  Ver- 
dun,  durch  welchen  Frankreich  ein  felhftflanäiger 
(von  den  auaiandifcheo  Eroberungen  abgefondertert 
die  meifteo  fiüther  fruzi(Mifch  redeaden  Völker  am^ 
ftflender)  Snat  gfwordca,  & i^y^  Die  GcTctaif bta 
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delTelbra  wird  bSerpuf  nach  Tier  Perioden  fo  bcfcbtie- 
ben,  dafs  das  eigrutlklf Wefcntlicb'e,  <|at,  wodurch 

eil- Sront  und  «  itiA Njtion,  Staat  und  Nation  iii,  näm- 
lich idie  Euuviciiclung  und  gegenicitige  Einw  irkung 
^er  Vcrfaflun^^tad^dcaNMiiMMlgeia«».  da«  Hauptau- 
frenmcrk  bleibt.  Deauttclt  wird  ein  eriler  >,  ohnge- 
tuhf  41';  o  Jalire  langer  Zritraina'  «tn»  den  GedeiMt» 
der  Arillokratic  (U  ir  Karl  dem  kahlen)  bis  ■/i\t  crOen 
Verfammlung  der  ReichsAaude  (unter  Philipp  dem 
Schönen)  zweckmärsig  aageuominen,  und  (S.13 — 44-) 
fo  befchtieben,  dafs  aus  den  vielen  Materialien  der 
Stoil  ujcbiualiger  Erfchcinuugen herausgehoben  wird. 
A\  .ihr  und  glücklich  ii\  die  zut-nt  S.42.  vorkommen- 
de und  bis  ia  uuTere  Tage  dnrchgefübrte  Bemerkung. 
4arauadwie,  die  franzöiilicbc  Cultur  ihren  Anfang 
von  der  Phantade  nabm,  welch«  wunderbare  Regfiun- 
keir  fleh  ff  hon  früh  äufserre,  und  wie  Telbft  ideea 
de  r  Sehlde  fofori  mit  politifchen  VerhaltiniTeii  iriVcr- 
bindung  kamen.  Der  zweyfe  Zeitraum  begireift  jene 
aweV  hundert  Jahre  Tob  dem  Anfange  bis  zu  dem  (feit 
Karl  VlII.  merkbar  werdenden)  Vcrlalle  der  ftaudi- 
ftben  VerfalTunir,  S.45—  84-  (VN  >e  eine  ausnehmen- 
de Liebe  iler  Kuuif;e  Cli.irjkrerzug  der  Nntioa  d.i- 
V>als  oothwendig  werden  mufste  b.  6o> ;  der  nach- 
tbeitlge  Eioflufa  italienifcher  Kriege  auf  die  innere 
VerfalTung  S  77. ;  und  wie  bcy  den  rranzofi'n  jener 
l^iibne  Geift  aufkam,  durch  \t'fclchcii  die  Giieclicn 
ßch  aaszeichneten,  und  \rclcher  auch  über  Ciepen- 
fiände  der  heiliglien  Verehrung  zu  fpotten  wagte» 
fobeld  man  etwa«  lächerliches  daraii- bewerkte;  eio 
Geift,  „welcher  leicht  zu  (revelhafrcn  Hnndlungen 
„verführt,  ohne  Welchen  aber  eine  Nariun  die  Kraft 
t,kaum  behalten  wird,  welche  iiöthig  ift,  um  fie  /.um 
»Qefähle  der  Meafchenwürde  zu  erheben S.  fi3.> 
Die  dritte  Periode  umfaff  t  die  folf^enden  zwej  hnn- 
dert  jalire  bis  zu  Vollendung  des  DtTpotifinus  unter 
Ludwig  XiV;  S. 84 — 147.  (Wie  durch  die  auswar- 
tlgei^  Kriege  die  Aufroerkfamkeit  des  Adels  von  den 
inneren  StaattverhältniiTeii  ganz  ibgezogco  wurde» 
S.  99. ;  Charakter  Sully*»,  die  grofse  Einfacbheln  die 
crnite  Nüchternheit  feiner  Maximen  S.  141.fr.,  wie 
di«:  Humanität  Heinrichs  über  die'  Schranken  ging, 
in  welche  er  eingefchloflen  war,  und  dar  Werth» 
welchen  feine  weibliche  Seoftav^th  durch  feinen 
männlichen,  durchdringenden  Verftand  bekam;  wie 
feil  Wtid  wie  milde  feine  Regierung  gewefen ,  und 
wie  ihm  bisweilen  gefchehen  ,  dafs  er  auf  den  Adel 
d|tf  naenfehlichen  Natur  zu  viel  Vertrauen  fetzte;  wie 
feine  Toleranz  über  die  Denkart  feiner  ZcitgenofTeo 
fo  erhaben  war ,  dafs  fie  noibwendig-  an  ihm  irre 
werden  iBiif^-tPn  .  u.  f.  f. ,  8.143 — 151-  V- r ;  h  i(  h  :  1.  ^ 
des  groiäen  Königes  mit  Richelieu;  wie  jener  eine 
folche  Ruhe  fn  Frankreich  beabzweckte,  w.ihrend 
Welcher  in  feinem  «geliebten  Reich  ein  Paradis  auf- 
hhihen  folUe ,  Richelieu  die  Stille  eines  Kirchhofes; 
und  wie  der^Frieden ,  welchen  joner  wünfchte  ,  jede 
Schnfndit  nach  einer  Veränderung  aufbeben,  des 
Cfirdluals  Frieden  aber  daher  entfpringen  Tollte,«  dafs. 
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Charaktere,  deren  Schilderung  man  um  fo  begtcrt* 
ger'lefea  wird,  je  vertrauter  man  fie  kennt.  ,  Wir 

kc:'r;fr'.  diM/yn  nur  wrr.^.-r  Hrrhfn  fTjSen.  T.ndwig 
XiV.  b.  193.  „Niitar  Ulm  rjtiiiLicijl  luitteu  ficli  verei- 
„niget,  damit  er  auf  das  volikommenfte  einen  König 
„rqiräjrmtirai  konut^;  aber  er  zeigte  fchon  iu  feioeja 
'„ftebeoeeKntett^krer  daft  et  aebra  feiner  Rolle  auck 
,, wirklich  etwas /ryn  würde;  nämlich  ein  alles  rer- 
„achtender  Defpot." —  S.  217-  Luxemourg  undCsii- 
nat :  „jener  ein  nijlitärifches  Genie  ,  diefer  einer  von 
„den  herrlichen  Köpfen,  welche  in  jedem  Fache,  da 
„fie  wählten,  in  kurzer  2Mtliervorragen;  jeuerdv/rcb 
„genialifche  Augenblicke  über  gewohniiclie  Mcn- 
„frhen  erhaben  und  ftecs  von  Liebe  flammend,  die- 
„fer  immer  grufs  in  kraftvoller  Kulie  und  voU  SioS 
„für  fefte  Freundfchaft."  S.320.  Wie  Ludewigs  An- 
ddchteley  „feihen  Selbftdünkel  und  feiue  Geringe 
„fcbiitzung  anderer  Meulchen  fo  verrae/irfe,  »Is  /j'e 
,, Erniedrigung  der  raeufcbiichen  Würde  io  Jiiitücht 
„iiuf  das  hüchfte'Wefen  zur  Folge  hat."*  Eh.  daf« 
Vergleichung  Ludewigs  mit  Leopold  ron  Lotht'm- 
gea ,  „welcher  durch  J\.lugheit  und  .Milde  jede  Spur 
,,des  Kriegsunglück.5  verwifchte,  uud  die  Kedlicb* 
„keit  feiner  Verficberung,  dafa  er  not^n  fein  Uet^ 
^zogthum  verbflcn  würde, .  weaa  er  nicHta  Cum 
„mehr  fch^ffen  könnte,  durch  feine  edlen  Handlun- 
„jren  bewies,  u.  f.  f.  5.  226.  Vendome's  genialilches 
„Feuer  nra  Tage  der  Schlacht;  feine  unglaubliche Vn* 
„nachlafiigung  der  Difciplin.  gegen  fein  Heer  ondfit' 
*,aer  eigenen  PeHVm  t  wie  ihn  aber  die  Kr!e^  auch 
„fo  liely^i ,  dafs  fic  feinetufegen  von  einem  crfcWaf- 
„fendea  Leben  gern  7.ur  ungeheuren  At}itreuguag 
„und  augenfcbeinlicben  Gefahr  übergingen«**  S.24I« 
Gruadchaiiakter  der  Dranzöfificben  Ciätur  aiiter  Lvir 
wig  XI7;  „Wen  die  beftinmte  Weife,  wie  diefe 
,, Nation  einen  negeiiHand  in  ihre  Empfindungen  auf- 
„uehinon  Tollte,  durch  eine Phanta/ia  bez.eichnet  war, 
„welche  fich  nicht  zu  Idealen  erhebt,  fondem  ihre 
f/chaffeude  Kraft  in  (xetiitamel  des  wirklichen  Lt* 
Mheaa  zeigt,  fo  mufate  dieCultfar  durchgtn^'^r  wirr  . 

„kcn  ,  als  vielleicht  bey  irgend  einem  andvni  Vo!k  f 
Maber  Kraftiiufscrung,  auf  weiche  Art  He  gefcheheo 
MWOchte.  khien  lang  das  einzige  Zifl  der Frantoten» 
„und  Bcfricdieuag  der  Leidenfchafien  ihr  MUiiget 
„Glück."     „Unter  diefen  leidenfchaftlichen  Men« 
„fchen  fchlofTen  auch  Jünglinge  einen  Freundfchafti- 
„bund  mit  einander ,  delTen  Wirkungen  in  das  Zett- 
«lalter  der  grlechifchen  Frey  hei  t  zu  gehören  fcheinen. 
„Sie  fchwuren,  fich  einandrr  nie  zu  verlaffen ,  und 
,, blieben  fich  getreu  bis  in  den  Tod;  jeder  fand  fei- 
,,ii<  j)  Schtturz,   feine  Freude,   in  den  Herf  en  feiner 
„Genoffen  wiederhoir ;  in  der  Abwefeuheit  des  Freun- 
„dea.  entfagte  der  Freund  alteut  Vergnügen ,  und 
„trauerte  wefiigla  iis  mit  dem  Anftatide  dor  Mi  lao- 
.vcholie."    Wa.s  hier  b;-;  S  247.  über  die  iVanzohlche 
Literatur  folgt,    verdjfnre  g^uz  abgefchrieben  zu 
werden  1  -Das  iA  der  Charakter  diefes  ßucha,  da£s 
iibenn  zweckn»«ffii|re  Reltlmmtheit  uad  Blick  attf  das 
Ai.'9zeicbi!r"Hc  "^-r-"'!  '-r     chui'  dafs  i:her   der  lan^e- 
ÜtcMtgtan  AuimetkUiuiicit  auf  Eine»  iUs  Lain:  Urth^il 
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fit»  t  "W'ekhM  »ü«  J^etrachnailgj  aTler  Seiten  eines  Ge     „nera  Verdieuitt  bpymofs,  w«s  den  UmAändea  ge-^ 
petiiiaiuk'S  ar.  i   Ic  ij  i  ^  Verh  ilmiffes  iuin  Ganzen  ent-  «iMftflt.** 

^iogt.    Der  %'ierie  Ztrhraum  erftreckt  lieb  bis  auf  {DerBt^Mt^J^lg*.)  * 

die  gro^M  Revolotion ,  mit  Inbr^ri^  der  Gerehlchtv  .  ^  ,* 

der  imrern  bis  nuf  die  Kobefpierrrfch«  Ty ranncy.  rBRÄ75CHT£  iCHRIFTEit, 

y^h  uber^-ehcri  du-  bchild€rung:en  des  Heriugs  von  r  w»*  *  ^  ja*-»» 

i,befchenkt.    ein  ra-fancrs)  kr-»nklirher  'Körper  ihre  ^tucK,  1797.  208  i>.  g.  {1^  ^J  ^ 

»Schwäche  vcrmeliit  hatte,  uiiti  ilim  die  Erziehung  Der  ungenannte  Vf.,  ein  Schuimonn,  der  uufife 
„voileods  alle  Kraft  gciuutinioii ,  weil  fie  von  rwey  gnnze  Achtuug  und  Liebe  verdient,  denkt  in  einer 
^Maoaen>gd«iMi  wurde,  deret»  der  eis«,  Vilkroi»  Rflibc  vou- Ueiteo  feine  Bemerkungeo  uod  firinac; 
«,lbn  CO'  entkiiftcoder  Flrömmeley  gewAhntt*  und  niafen  fiber  fblgeade  wichtige  GegeoftMnde  tnitzu^ 
^.det  andere,  Fleury,  alles  that  ,  um  ihn  in  ewiper  theilen  i)  über  Erziehung  und  Unterricht;  2)  übet 
Kindheit  7.U  erhalten,"  6.201.,  vou  Tlcury  ,  „wie  di«  belie  Art,  die  V'ulks-  uuU  Landesreltgiüti  auf- 
„dle  Einfalt  feiner  Sitten  ]>reisu'iirdiger  geyvefen  wa*  recht  zu  erhalten,  zu  begünftigen  und  gewin'enhaffc', 
^re,  wenn  mehr  Selbübelierrfctiirag  als  aus  cu  benntzeiii  als  Sacbe  der  bürgerlichen  Obrt^keitt 
;>iaer  pewiflen  BefohHfnktbeit  ihren  Uvfprung  ge*  als  fcöebftnötbige  G^fellfdiaftspAicht  gegen  den  gro^ 
i,hab(  h'ittp;"  wie  er  „die  t?inporftrebeii(lKn  CJeilier  fseu  Haiifeii ;  3)  über  zwecktnafsige,  liebevullc,  ofTcnt- 
„niedergedrürkt ,  und  feine  unaufgeklärte  Deiiku!i;ir^-  liebe  Betlerung&aaltaiten  alter  Art  von  Fehlenden, 
j,art  durch  lebhafte  Tlicilnahme  an  den  janfeniili*  Verirrceu  und  bchwacheii ,  muh  denen  nun  den  Nif« 
|,fcheo  StreitigiKeiceD  venadieo  bitte*»  S.»^}.  An»  mea  der  grörnen  Verhrecber  gab,  mit  bafondercr 
ftiifr  dt»  MaftrefleneinflaJI^s  S.267:;  wie  dei  K<»nf^    Hinliefat  «uf  beffiwe  Einrfelicung  alles  deffen,  wak 

flübrndr?  Tr«Tip<^rjinent ,   fobiild  die  erfte  Aiijft  vor     man  bürt^erlithe  Strafen  nennt;  4)  über  die  hüdlft 
feinen  Vorurtheilen  überwunden  war,  ihn  fchnei)  zur     uochige  Abfchaffung  aller  AUuofenaustheilüng,  wie 
.  frechrten  Wolluft  verleitete.    Die  Pom padoar  81,377.    fie  grOfstenthcils  bisher  gefchah ,  und  über  die  Be- 
Bey  AnlaA  der  Hinrichtang  Datniens  S.  «79.:  »,n<e    förderoog  eines  allgeineineru  Gefchaftseifers ,  ne|)(l 

Mvertor  Ach  an«  dem  rraiizötitcben  Cbarakrer  jene  zweckmllfsigerer,  eruilltcherer  und  init  ßttlicher  Bit- 

„Mifchung  von  Zartheit  und  Wildheit  der  EmpHn-  düng  verknüpfter  fjnferlht(?.iing  der  Leidenden.  Die 

^dung.  die  fleh  früh4n  demfelben  fand."    iiernis,  S,  Art,  wie  fich  der  Vf.  im  Vorau»  über  diefe  Gefren- 

a6o.  Cboifcul  284:  „die  Energie  feines  Charakteft  ftSude  aufsert ,  nimmt  fttr  fein  Her/,  ein.  lafst  nber 
„uind  Geiftes.-  VielleicJiC  ein- beflerer  Menfch ,  wenn  zugleich  einen  EnthuTiasmus  befürchten,  der  der  kalt- 
»,er  uicbt  unter MenfUien  gekommen  wäre,  die  er  blüticren  und  -ruhipcn  I'rüfung  hinderlich  feyn  wör- 
„verachr.-tt-;"  S.          ..aber  fo  trat  er  ohne  Gefühl     de.    Diefe  Ahndun;^  wird  durch  das  erlte  St'  wider- 

„für  die  i  ugend  alles  vor  fich  nieder,  was  ihm  ge-  legt,  welches  vom  Schul-  und .^rziehuugswefcn  auf 

„fuhrlich  feyn  konnte."     Die  Gefehlt  hre  Lud wigs  eine  febr  vcrftündig« ,  Ton  reifem  Kecbdenken  uad 

XVL»  verJIociiten  in  die  Darfteliun^  d  r  Urfachen  vieler  Frfnhr.  pp-  -eu-cnde  Art  handelt,  wenn  man 
dcrRevoturfon  S.389-Ch«riikterifiruti-  Muntesquieu's,     gleieh  nicht  aiirii  und  jeden  Meyntiugeu  und  Vor- 

„dL-s  erffen.  grofsen  Vorlaui'ers  derfelben      S.  290.^".;  frhlaf^en  de*  Vf.  beypflichten  wird.     Wir  künnen 

Voirairc  s  und  Hoffeau's,  die  ihr  „am  laeilten  voi«e-  nur  die  Kefnltate ausheben.   Des  erfie  Cap.  von  Schul- 

'arbeitet  ."  S.  391.  „bcy  beiden  war  PfaaotaHe  da«  anftalten  ipid  deren  VerbeiTerung  enthält  Grundr^- 

Mberrfchende  Vermögen .  und  fie  zeigte  fleh  mit  ei-  g^cln  iiotliii^er  Vurficht  und  zur  Vermeidung  der  ge« 

„aem  Wehen  bezaubernden  Muthwil^en.  oder  mir  ei-  Ineinlien  l-ehler,  wenn  bey  VerbeflTerung  der  Schu- 

„n.  in  folchen  Pathos,  d.ifs  eine  leiehtfinnigc  und  lei-  len  etwas  bleibend  Gutes  bewirkt  werden  füll,  i) 

„dcDfcbaftiicbe  Nation  von  ihr  reafste  bingeriflen  Nor  die  Öffencitchen  Schulen  müffen  jetzt  noch  das 

„werden."   „Die  Weltwefsheit  botSchifkze  dar,  wel-  Hauptziel  des  Strebens  daer  weffen.  Obrigkeit  feyi^. 

„che  mehr  die  Habfucht  reizen,  als  alles,  wus^ie  2)  Vur  allem  müiTen  erft  gute  Bildungsanff alten  für 

„Gefehichte  verhelfst."    „Wo  il^  ein  Volk,  weiches  Lehrer  erricUtet  werden.    3)  Die  huchile  Lande$- 

„fo  wenitr  Sinn  wie  das  Franzofifche  für  das  reine  obrigkeit  mufs  die  Schulen  in  OberaufTicht  nehmen,  • 

»3«ttenpeferz  und  einen  foJchen  Eothnfiasmus  fär  und  4;  die  Kotten  dazu  ausmitteln.    Die  Obrigkeit 

«iJieroifche  Momente  befifse!"  Sclldn  und  wahr  Reifst  muft  5)  eine  Schul  Commiffion  talentvoHer  und  fBr 

^  Anlaf«!  der  Verr^.mtrlitng  der  SfSnde.   S.  297.  dfefes  Gefchafr  der  SrhuK  erbelferunp  allein  lebender 

„Die  verhalrnille  der  bUcd  Freyheit  traten  nun  vor  Manner  ernennen.     Diele  foil  6)  «nit  den  Schutieh- 

„dcn  Geiit  der  Nation;  nber  wenige  merkten ,  wel-  rern  gemeinfehaftlich  das  Belle  der  Schulen  bcratheip. 

jjchen  Genius  neuer  Art  man  in  ihnen . erblitkte,»  7)  Alnfs  man  durch  Brief«  echfel  und  Reifen  andere 

Necker,   „defTen  Talnace- dnrch.  keinen  Charakter»  Anftalten  ke  nnen  lernen  und  das  Gute  derfelben  be- 

,  fn  ^^■:f   feine  KenntnilTe  durch   kein  Genie  unter-  r  ut  .  U  a«;  mit  L  ebercinftimmung  der  .M.  hre- 

„itut/.t  ivurden;  der.  ans  feiner  engen  ^htre  her-  üen  hir  gut  anerkannt  und  eingeführt  vi'Ot4en,  darf 

^ttlgcriflca,  fich  fttha:  nicht  mtkr  Juame,  und  tA-  von  KieniMdm  «h»  VmUM  d«  VorAehcr  ge^a. 
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dert  werften.  Es  inufs  aTier  von  Zeit  zu  Zi'it  ei- 
ne IL^viiion  ana;cftellt  und  djs  Mangelhafte  verbelierr 
werden.  10)  Die  Lehrer  fieben  unter  der  Schult^om- 
miineii  «od  diefe  unter  noch  höherer  Aufiichc  11) 
Die  ScImlcoranHfion  wird  felbft  oder  darch  tiiehdfe 
BevüUinachtigte  nach  gewiffen  Regttn  und  Djch 
ftrenger  Prüfuag  die  Aufnahme  der  Zöglinge  und  ih- 
re Bcrordcrung  Stt  huhern  ClaiTen  als  Hauptangcle- 
genheit  besorgen.  ia^_  Die  SchulcommüHoa  mut» 
wohl  b'eToldet  fevn.  Sie  muft  eine  ^naue  C<nitrotle 
delTen,  wns  In  der  Schule  rorj^eht ,  halten.  13)  Die 
Schulcomini (lion  fchlägt  die  Subjecte  zu  den  Leh- 
rerllellcn  vur;  die  Lehrer  werden  gut  befoldet.  14} 
Es  inüiten  VerrorgongianftelMa  für  eltt  oder  f<mft 
unbrauchbar  {^ewordne  Lehrer  eirnchtet  werden. 
15)  Die  A' 'ti  rri  miiiTen  gar  nichts  für  den  Schulun- 
terricht« den  ihre  Kinder  geuiefseu,  bezahlen.  — 
Dte  Suntme  des  2ten  Cap.  vom  Unterricht  und  den 
Döthigeu  Lehrgegenibnden  ift  in  dielen  Worten  be- 
grilTeu:  „Soll  Jugendbildung  unter  eHeu  Unterneh- 
raungen  zum  Wühl  der  Menfchheit  diejenige  wer- 
den« welche  die  grufsten  und  vor thcilluif teilen  Ver- 
Bnderungeis  vop  allen  Seiten  verfpricht;  w^he  dem 
Strume  fcbrecklLches  Elende  im  menfchlidien  Leben 
noch  und  nach  Grenzen  fetzt;  fo  nnft  fie  lediglich 
darauf  gen  h ret  werden ,  il  ifs  das  Nachdenken  der 
Kinder  von  allen  ClalTen  mehr  und  früher,  doch  im- 
mer ihrem  Alter  angemelTen  ,  geweckt^  mehr  belebt 
und  bcfchaftigt  werde  als  bisher;  man  mufs  bey  al- 
len Uebtingen  ihre  Ueberlegungskrafi  immer  beftimm- 
ter  und  fpecicller  auf  das  riihten  ,  was  jedem  in  fei- 
nem befoodero  VerhaltnilTe  das  NächAe,  das  Wich- 
'  tigfie  ond  Nothwendigfte  wird,  und  von  Zeit  zn 
Zeit  fif  dnhtn  xu  leiten  fuchen  ,  dafs  fie  viele  Keunt- 
nilTc  lelbft  Jüchen  und  finden  lernen ,  und  in  vielen 
Stücken  dasfcbvifthe  V^orbcten,  den  vielen  G(  I  iclu- 
nifs -  Unterricht  entbelircu  können,  bey  welchen  es 
nicht  kaiw  vermieden  werden ,  dafs  die  verfcbiede- 
nen  Köpfe  in  einerley  Formen  fich  drücken  und  da- 
durch ihrem  freyen  Geifte  Gewalt  anthun  lalTen 
miilTen.    Es  inülTeti  juir;e  I  eute  früher  als  bisher  ei- 

I'ene  Kräfte  fühlen  und  immer  betTor  fich  felhlt  über- 
afTen -gebrauchen  lernen,  um  ilimn  mehr  Luft  zur 
Arbeit,  als  einer  eigenen  Angelegenheit  zu  machen, 
»ud  ihnen  recht  bald  den  Genufs  der  füfseften  Freu- 
den,  der  des  Selblhhuns  und  des  Selblifindens  ,  zu 
rerfchail'en."  Das  Verderbliche  der  fa(t  ausfthliefsen- 
den  Gedücbtnifsfibungen  wird  fehr  bündig  ge7,eigt 
und  dagegen  nuügeführt,  man  könne  bey  nichts  frü- 
her als  bev  der  Entwicklung  des  Verftaudes  und  der 
richtigen  Leituna;  der  W-munft  n:ifang;en,  wcUIk  s  i'u, 
wie  ce  der  Vf.  nimmt,  verilauden  allerdings  feine 
Richtigkeit  het.  Das  3te  Cap.  von  der  Nothwendig- 
keif  einer  rorffahigern  Bildung  des  weiblichen  Ge- 
fchlechfs  cuthalt  ebenfalls  viele  Wahrheiten.  Nur  Ift 
die  Litaney  von  liebeln  ,  die  er  von  dem  weiblichen 
iüng  zur  Lelierey  herleitet«  wohl  zu^ofa.  Anfiatt 


FEBRUAR  179$. 

von  dcrfelbcn 


ganz.  abzumÄhnen,  follte  nor-«iil«i 
fchartt  werden,  dafs  durch  vernünftige  Erziehunp 
die  Lcctüre  beflfer  geleitet  und  nützlich  gemacht 
werden  mülTe.   Für  den  wichtigftea  und  ausgearbei- 
tetften  Thefl  diefes  Werkchens  halten  wir  das  Att 
Cap.  von  der  1  -  i ■  ■le:  zucht.    Es  nimmt  die  Hälfte  «ar 
ganzen  äcbrift  ein.    Der  Vf.  geht  von  der Behaapntiy 
aus:  „Alles,  was  den  geringilcn  Schi;iu  von  ffirte 
und  Unwillen  in  Reden,   Mienen  und  Handlun?eii 
gegen  das  fehlende  Kind  zu  Tage  legt,  ilt  der  Regel 
nach  nich    n  .hc,  und  ift  daher  dem  eiijeutlicben 
Zweck  der  Hellerung  hinderiicb ;  eagiebt  «IIb  nur  ei- 
nen einzigen  richtigen  Weg  junge  Leute  lu  bilden, 
den  Weg  des  liebevollen,  Mitleid  athmenden  Ernflea 
und  gefetzten  Gleichmuths ,  welches  alles  doch«  fo 
eingerichtet  feyn  mufs,  dafs  man  Eifer  fpürt,  den 
durch  den  Fehltritt  verurfachten  Schaden  in 'allen 
Wegen,  fü  gjit  als  möglich,  abzawt>nden ,  und  auf 
die  licherfte  Weife  ahn!   '  ,  ti  V.  rgehungen  abzuhel- 
fen, womit  eine  genaue  ^>/.i,.«lt  Vergehungen  vor- 
zubnucu  und  fie  zu  verhüten,  ehe  fie  gefchehen,  ver- 
bunden ift."    Kurz,  der       will  alles  Leideufchaft- 
liehe ,  alle  Härte  und  alle  körperlichen  Züchtigungen 
durchaus  aus  der  Erziehung  verbannt  wilTen;  und, 
wiewohl  diefe  Grundfatze  nicht  fo  ueu  liud  alj»  der 
Vf.  dafür  zu  halten  fcheint,  da  vielitiehr  die  ganze 
neuere  Erziehung  di«felbe  Tendenz  liati  To  weif« 
fleh  doch  Ree.  keiner  Scbpift  zu  erinnern ,  wo  diefo 
Grundfatze  fo  allumfanend  ,  fü  überzeugend  und  ein- 
dringlich abgehandelt  und  gegen  alle  wirkliche  oder 
iTiugliche  Einwendungen  aufbraufender  und  leiden- 
fchaftlicher  Erzieher  von  bciderley  Qefchlecht  rcr> 
ibeidig»  worden  wflren. 

Was  der  Ansdruck  filakrothyfnia  auf  dem  Titel 
fär  eine  Beziehung  zu  der  Abliebt  und  dem  Inhalt 
des  Buches  habe,  is  uns  dunkel  geblieben.  Der  Vor- 
trag des  Vf. ,  das  gcReht  <Ier  befcheidcne  Mann  felbft 
ein .  ift  nicht  itnmer  der  fliefsendfte  und  deutlichilc. 
S.  31-  fcheint  oder  im  Anfang  eines  Satzes  tärfonfi 
ZU  liehen.  S.  16^  wird  wohl  Ltiehtßtüt  mit  einem 
ifefttf»5lmiverwechrelt,  wenn  es  heifst,  der  Leicht- 
linn fey  unentbehrlich  bey  widrigen  Verh.Tn;;nirrcn, 
und  wenn  diefer  daher  gtw'tffctm^ieu  iu  Schutz  ge- 
nommen wird. 


Bsntn ,  b.  Matzdorf :  Die  Ltbtnsrettungen  Ft  inl 

richs  der  Zu  cijten  im  fubenjaliriri-tt  Jirieee  und  be- 
Jondtrs  der  lioakverrath  des  Baroni  von  IVarkotfch 
aus  Originalurkunden  dargefielU  von  C.  D.  Küßer. 
Mit  dem  BÜdnifle  Friedrichs  IT.  Zweyte  verhcOT 
und  fekr  vermehrte  Auflage.  1797.  220  S.  g.  (ig 
gr.)  (S.  d.  Ree.  A.  L.  Z.  1793-  Nr.  330  (l^'e 
VerbefTerungen  beftehen  in  Berichtigungen,  die 
Vermehrungen  in  neuen  zn  diefM  Anfs|eihiiva* 
geibommenen  Acttp&ddbea^ 
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GESCSiCBTE.- 

BvktVt,  b.  Uager:  GefcJnchte  4t»  ^atrofaifehtn 
StoMtm,  TOD  Kni  Uukwig  IFoltmam.  Eriter 
Band.  etc. 

EbendaiTelbe  Bach  unter  dem  Tita  t  Gefchiehte 

Frankreichs. 

(Befthltifs  4er  im  torigen  Stuck  *hgebr»ehenen  Recenßon.) 

Ilie  Gefchichte  der  Rrvoliition  füllt  ein  Dritttheil 
des  Werks.    ^\  e;iii  <uich  nndere  üefcbicbtfchrei- 
her  natürlich  unrl  i'.iit  Kecht  libci-  die  iieuelten  (ihnen 
bekanntellea.  dem  Lcfet  widit%ften)  Zeiten  b«foa- 
deirs  ausfllbrneh  waren ;  wi«  Tiet  weniger  ift  diefes 
dem  zu  versrpcn,  welcher  unerhurre,  und  folche  Din- 
ge zu  erzulilen  hat,  worüber  dieAupabe  des  wahren 
üefichtspunkrs  tür  den  jungen  l.ofer  io  interetfant  ift; 
ßegebeoheiten  >  welche  freylich  die  Wirkung  aller 
TOrhui  befchriebenen ,  aber  puch  eben  fo  ficher  der 
uuzweiWinftc  Anfang;  einer  Rfihc   noch  gröfserer 
find!  Wir  iiiul  dcir.nach  weit  cntfenu  ,  mit  dein  Vf. 
über  die  Iklürgnirs  zu  hadern  ,  ditles  oder  jenes  lle- 
tail  in  eine  fu  kurze  bta;k(cngercbichte  aufiunebmen ; 
wenn  fiich  auch  nicht  inmer  die  Uothwemdigitit  be- 
weifen  lipfsc.     Schon  ^cnup;,  wenn  der  Gefchichf- 
fchreibcr  feines  hohen  Berufes,  Ricitter  der  Zeit  und 
derThatcn  7.11  feyn,  Ibiidhaü  eingedenk,  weder  durch 
das  Jubelgefchrey  hetauht,  noch  durch  das  Aecbzen 
'  der  fallenden  Opfer,  zu  febr  erweicht  wird «  fendern 
wci^n  rr  i (Tin f  r  d i r  Bcfünnenheit  behalt ,  ohne  die  er 
feinem  Amte  nicht  vorftehca  könnte.    Dazu  gehört 
,einc  nicht  gemeine  Seele ;  lie  inufs  die  Begebenheiten, 
'ganz  faflen*  vollkommen  durcbfchauen ,    and  mit 
eben  fo  unbeftocheoem«  «is  angetrabtem  Bücke  ihr 
Gern  dde  entwerfen.    l:~  rl  r  n.ir!lelUin;r  des  Vf.  wird 
BUS  der  Menge  fiir  oder  wiüer  die  bathe  parteyifcher 
Menfchen,  der  eine  diefes,  der  andere  jenes  tadeln, 
die  Nachwelt  aber  (infofern  wir  nach  bisher  bekaun« 
tea  Datis  fchtlersen  dürfen)  ortbeilen ,  es  warim  Gan- 
zen fo,  und  nicht  ;md  r.-..    Hier.ius  wird Huch erklär- 
lich ,  was  anfangs  auficrordcatlicli  auflallt ,  wieder 
Vf.  die  Erzählung  eben  unter  den  fchlinunßen  omini- 
bus»  bey  dem-Aitfkommen  dcsSchreckenfyilems*  hat 
'ablrrechen  mögen.    Die  letzte  Zeile  „und  die  bey- 
fpiellofe  T\ ranney  %'oii  Robespierre  hcr^ann-'  fcliicn 
ein  ftrafendes  Epigramm ,   eine  fürchterliche  Grab- 
fchrift  des  vierjährigen  Werks :  (fehet  die  Frucht  eurer 
Heklentugenden  und  Qr^ucll  StattLndewigs  des  Gu- 
ten Caligula  Robespierre):  nnd  fo  fchaadervoll  oucii 
für  uns  die  Erinnerung  jeiu  r  Tage  iA.  jwo  trneid^Hs 
Jl.  X..  Z.  1798.   Erfier  Baud. 


tot  infignihus  tins,  ad  pofirmtm  Robespierre  ioMa- 
Icsbcrbcs  und  in  den  anderen  Senatoren ipfam 
exfcindere  concupivU ;  gleichwohl  fehlen  es  uns  ntiht 
billiger,  hiemit  zu  eoaigeu ,  ab  wenn  eine  Schiide- 
mnf  des  Ebenbildes  Gottes  mit  der  ElephantiaHs  auf 
hören  feilte.  Aber  nein ;  es  mag  dem  Vf.  etwasmenfch' 
liebes  besre^iet  feyn  :  das  Schaufpiel  wurde  auf  ein- 
mal in  Frankreich  zu  graf>lich  ,  auf  dem  Kriegsfchau- 
platze  und  luden  leitenden Cabinettern  zu  unbegreif- 
lich oder^u  revoUlirend,  and  das  Unheil  für  den  Zu 
fchauer  ift  noch  zu  delicat:  aber  nicht  für  immer  wird 
diefes  Werk  hier  frecndiget  bleiben;  wir  werden  dif 
Ungeheuer  fallen  leben,   und  niiicbtije  Mi:nner  u  er 
den  nach  ausgefpielter  Rolle  unrückfichtlich  beurüicilc 
werden. 

Es  ift  in  diefer  Abtheilung  eine  folche  Rcirlihal- 
tigkeit,  und  in  der  Mannichfaltigkeit  des  Gemäldes 
eine  folche  Einheit,  dafs  Proben  der  Behandlungsart 
eben  fo  fcbwer  zu  wählen,  als  die  abgerinTenao  Stel- 
len In  ihrem  ganzen  Werthe  zu  fühlen  waren. 

S.  3co.  „Dnfs  man  den  Vorfchlag  der  Aufbebuij» 
„desFcudaJfyllems  mit  Acclamation annahm  ,  gereicht 
„der  Nat.  Verf.  zur  Elire.  nicht  zum  Vurwurf,  derjn 
»fdie  Vernunft  hatte  ihre  Debatten  fchon  längft  gp- 
„fchloCTen  ,  daft  ein  Syftem ,  welches'  nur  in  Zeiten 
,,der  Barbarcv  nützlich  feyn  kountf ,   eine  Bürde  f«r 
„diejenigen  ^^'atiou«u  fcy  ,  welche  dem  XVIII  Jahr- 
„hundert  feinen  Charakter  gebLii.  '     (Wowider  fich 
dennoch  fagen  lielse*  dafs  die  iUant^r  der  AuÜqfung  .  . 
fo  uralter;  fo  tief  in  das  gefellfchaftlidicSyftcm  ver- 
webter, durch  .nlle  Gefetze  zu  wefcntl-chen  Theilen 
des  Privateigenthums  gewordener  Verb-dtuide,  kalterö 
Ueberlegung  und  Auseinandcrfctzung  crfodcrtc.  Die 
TOB  vielen  Theilhabern  in  verehrungswürdiger  Ab- 
fidit  begangene  Orgie  jener  berühmten  Nacht  von» 
4  Aug.  w.T  aufuierklamen  Seil  it/.i-rii  et;-.'-  fehr  l-eui: 
ruhigende  Probe,  wohin  Bcredfamkeit ,  wohin  Vor 
ftclluugen ,  die  man  an  eiuige  herrfchcndc  Ideen  zu 
knüpfen  wüiste «  eine  fo  reizbare  Verfammluug  in  au* 
deren  Zelten  fahren  ddrften.)   S.309.  „Der  neue  Staat 
„brauchte  wnrlich  nicht,  Gefell fchafren  deshalb  um 
„fich  zu  dulden,  weil  der  a'te  fie  aufgenommen  hat- 
„te,  und  das  menfchlidui  GifchUcht  würde  durch  ß-iiie 
„Jogouinnten  wohltlnitigett  It^Hltif  2M  GmnaV  geh», 
„wenn  jede  GefeUJclicft ,  die  itm  ehmäts  Vorttisil  ftMCfc- 
„tc ,  deshalb  nachher  au  f  ffine  Koflcn  «i;:.',  hr.'ten  wer 
„di-n  folUe.'*    (Es  ift  auch  in  diefem  Gedankcu,  uu- 
fers  Erachtens,  mehr  Schein,  als  Wahrheit.  Dajs 
ein,  durch  Zeitumftände  unbrauchbar  gewordenes 
Inßitut  aufgehoben  werden  iaöge,  diele  Wahrheit 
darf  woM  nichcerftbewiefen  werden;  von  derfclben 
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»ft  hier  auch  nicht  die  Frag«,  foddern  davon,  ob  eine 
dci^'^sherigeo  Gru%d£tften  der  GefBllfcbttl  r ,  buI  weU 
ttier  die  Moralitttt^^ Volkes  vorzüglich  ruhete,  niclu 
beiTer  gerrioiget,  und  etwa  eraeuert,  aU  biaw«ge«- 
rilTeii  worden  wrirc?  ob  mh  der  zabtreichen ,  aus 
vielen  fehr  ehrwürdigen  Individuei»  belteheoden« 
McnfchenclalTe ,  welche  (im  Vertrauen  auf  den  Schirm 
der  Ms  suf  jenen  Aagruhlidt  als  heilig  »attkaaaua 
Gefetze)  ficb  den  Arbeiten  diefe*  InfHtotes ,  mit  ihrer 
j;anz«*n  Lcbcnsmühf  unrj  nicht  ohne  eigenen  Aufwand 
TOD  Jugend  auf  gewidiuec  hatte  ,  nach  den  Regeln  der 
Binii,'kdr  und  Menfchlichkeit ,  ja  eit»er  wahren  Poli 
lik,  verfahren  worden  iftt  tt.dgl.mebr.  Wir  bemer- 
ken dtefe  BedenfcHcbkettcn»  um  den  talcatvoilen  Vf. 
tu  veranfjfTen  ,  foUhe  Ilauptfrag-en  von  mehr  als  einer 
Seif«  zu  betrncbten  ,  und  mehr  auf  das  ruhige  Urtheil 
einer  unbefangenen  Nachwelt  tu.  iclicn,  als  der,  allem 
Netten  xnjaiichzeaden  Menge  durch  die  Ulufion  eines 
blendenden  Gedankens  in  ihren  VorurtheHcn  tn 
frhr  r-irhelu.  Mehr  ah  eine  Stelle  macht  uns  glaubend, 
ddli  diele  Warnung  nicht  fo  ganz  übcrflflfstg  ift.)? 
Sehr  richtige»  Urtheil  über  die  JacobiuerS,  317  Wie 
wahr  die  Bemerkung  S.  330 :  „Nichts  reifst  fo  hin  zu 
«^grofsen  Handlangen  und  Munterkeit  in  jedem  Ge- 
„fchaft,  als  ein  Enfhufiafin,  der  uns  nilt  dem  Glau- 
„beu  titufcbt ,  d.iis  wir  nun  einzig  auf  das  Gebot  der 
^Vernunft  hören.  -  Schilderung  Mirabcau's  S  321, 
wovon  wir  nur  das  Ende  anführen  können  S.  32a: 
„Er  war  zn  groft*  onf  der  einen  Seite  nicht  fchlecht, 
„auf  der  onticrn  nicht  gut  genug  für  die  ftrenge Mo- 
Anarchie,  und  CS  fohlte  ihm  zu  fehr  an  Selbttbcherr- 
i^huug  und  Reinheit  des  Lebens,  um  als  (i.jrg^cf 
«,einef  Freyftaatee  rahmvoU  zu  handeln ;  für  Zeiten 
„der  RevolatioB  wnr  er  gefchaffen  und  vom  Schick£il 
.^erzogen."  Warum  la Fa y ette  gefallen,  S.  335 :  „Kei- 
„ner  i^artcy  zugethaa ,  urthcihe  er  Ober  jede  nach 
^hrcm  gegenwartigen  Batragen.  Ausdiefcr  L'rfache, 
Mwnd  weil  er  keinem  Grundiatze  treu  blieb ,  als  die- 
„(enif  ntennedel  zu  handeln,  fank  er  immer  tiefer 
,,1  on  feiner  hl<iherigcn  Höhe  herab."  Was  S.  347  und 
■weiterhin  von  der  Leitung  vorkommt,  die  ein  jetzt 
verftorbener  Staatsininifter  den  Untcrhandluntfcn  ge- 

Seben  habe,  die  endlich  der  Krieg  ahlrach,  H\  afthe- 
Ifeh  fcbOn,  hiftorifch  aber  durchaus  unrichtig:  der 
Vf.  konntf  Hipffn  Zug  der  geheimen  Gcfchichte  un- 
fercrZeit  trejlich  nicht  wohl  wilTen;  der  unterfchrie- 
bene  Kainc  des  alten  MiniAers  und  d'C  '1  hatfache, 
dafser  ichemals)meiftens  that,  was  er  wollte,  niufste 
•Httfcben.  In  Wahrheit  wurde  derfelbe  um  nichts 
mehr  gefragt,  und  er  inifsb'lligte  fo  unverholen,  was 
vorging,  dafs  er  von  feinen  Geeoero  eben  darum 
für  unfbhig  zu  längerer  Gefchaftsleictng  erklirr  v\  tir- 
dc:  er  war  dies  aber  fo  wenig,  dafs  er  bis  auf  den 
letzten  Aat>eaibllck  richtig  fan;  man  hat  wichtige 
ZeufniFc  iiierflber;  und  diefes  Factum  ift  um  fo 
merkwürdiger,  weil  es  ein  neuer  Beweis  ift,  dafs 
Buch  der  (ieift  eines  mehr  als  achtzigjährigen  Greifes 
aicbt  altert,  wenn  er,  wie  diefer  thar,  immer  fort- 
Attdtrt*  «nd  mit  feinem  Zeitalter  fortlebt.  S.  353  f. 
^hmlUiHiMtmg  Diimonrias>  und  Raland*«;  eliea  1» 


S.  355  f.  der  Gironde.    ßomerkanq;  ihres  Grundfeh- 
lers: „Sie  freuten  fich  einzeUi  zuieiii  ih reMCraft  und 
„Fähigkeit ,  und  vergaßen  zu  oft  der  Welt  um  ick 
„her,  wegen  ergötzender  Befchauung  ihrer  eigenen 
,,Gröfse ;  fic  legten  dem  blofseu  Geiß  eine  viel  za  be- 
„deutende  Gewalt  über  die  Maffe  eines  Volkes,  über 
„die  C.ih.ilcn   der  Bosheit,    bey."     Pethion  S.  357. 
Der  König  ilk  durcbgehejads  mit  Wahrlicit  audio  An- 
fehung  feines  llitlicbcn  Charaktere  fo  Ibrgßiltig  ge< 
fchildert,  dafs  nichts  unterbleibt ,  was  ihm  bey  aer 
Nachwelt  Gerechtigkeit  verlicliern  mag  ;  vergl.  auch 
S.  363.  367-     'I'raurigc  Wahrheit  S.  371;    „An  die 
„Stelle  der  Freyhett  war  SkUiverey  getreten ,  indem 
„man  zu  einer  noch  höber»  Freyheit  blnaaf  ftrebte.'* 
Entfetzen  durchdringt  bey  der  lif  f*  "^^r,  fhang  de-;  T  »- 
des  der  I'rinzefTinn  Lnmballe  S.  %<ji  l.    üriheii  libi-r 
den  Kar:';;i,T'convcnt  >,-,.;(>;    ,,\'LT!.;ri.'c!ii;n  aller  Art 
,,wtder  das  bürgerliche  l^rben  und  edler  Enthu/iafm 
„für  das  höchfte  Glück  delTeiben  umgeben  feinen  I7r< 
„fprung.    Als  er  fein  linde  erreicht,  weif»  mau  nicht, 
„ob  mnn  die  Trümmer,  mit  welchen  er  fein  V.itcr- 
„land  bedeckte  ,  über  die  Trophäen  .  tlie  er  errii  h  t  •  - 
„te,  oder  diefe  äber  jcoevergeilien  folU"  (Maainuf» 
aber  (mehr  als' jemals,  in  derG^cbicbte  diefer  Revo- 
lution) die  Hülle  der  frhön»!i  Phrafcologie  abftreifcn, 
um  den  Charakter  der  Sprechenden  und  Ilanddndt;» 
blofs  aus  den  Thatfachen  ,  diefe  aber  nach  keinem  an- 
dern Maafsftabe  als  nach  ihrem  Einilufle  auf  das  Glück 
des  fhmzMIfchen  und  der  ihm  zugewandten  Völker 
zu  hftfrthpilrn     Wnin  Hnbfiicht,  Ehrgeiz  und  ande- 
re 1  urmen  der  SelbiUucht  zum  Vorfchein  kämen,  ftt 
würden  diefe  Miinner  bald  nichts  aufscrordcntJiche- 
res  haben  als  ihre  Lage,  und  die  Kühnheit,  wo- 
mit fie  /Ich  diefelbe  gefcfcafTen  baben.  WofattbSti- 
per  für  die  Menfchheit  würden  fie  nir^r  crfcheinrn.y 
Billig  S.  403:   ».Es  war  ein  Glück  luf  IvLnnz,  d^fs 
„die  gcillrcichrtcn  !\Ltnncr,  weiche  zurück  geblieben 
„waren,  fich  an  die  Spitze  der  Revolution  fteUten,  da 
„(ie  nitvertneidlich  geworden  war.  Die  Sprache^  wel» 
„che  lle  nun  führten,  konnte  von  der  einmal  dbemon- 
„menen  Pllidit  nicht  pefrcnnt  w  erden;  und  wenn  fie 
,. nicht  blofs  von  der  l^lui^heit.    foudern  auch  von 
„Scbwirmercy  für  Freyheit  eingehaucht  wurde ,  fo 
„war  dies  gerade  talentvollen  Seelen  leicht  zu  ver- 
zeihen."    (Ausgenommen  von  dem  FfirfieOi  der  fin 
in  d.TS  Land  gerufen,  und  wohl  bezablt  hatte,  Om 
die  Jugend  in  ganz  andern  Dinf^cn  zu  unterrichten. 
Doch,  die  Zeit  ilt  gekommen,  da  riuTheil  eben  die- 
fer Münner  die  Grofsmuth  geg( ^  1«  ude,  den  reinen 
Eifer  für  das  Wohl  der  Stadt  und  die  erhabene  Dcn- 
kungsart  beweifen  kann,  die  fie  von  der  vorigen  F.e- 
gii  run.5  foderten.)     Xoch  einmal  vom  Nationa'.n  i>- 
vent  S.  405.   Buzot,  Barbarouxt  Lonvet,  ifuard, 
S.  406;  Robespierre  ttndMarat407l  Collot  d'Herbois, 
Camillf  de  ^!oulins.  408:    Danton,  409;  Vergnijud« 
410;  Sieyea,  411.    Die  grofse  Sccne  der  Anklage 
bespierre's   durch   Louvet ,   417  H".     Die  un^u-ich 
grüfsere:  t.udewig  an  den  Schranken,  453  ft.  i:n«l 
alles  hieranf  erfolgte  bis  .;C4.   Mtmibus  date  li  ia  plr- 
mUi  Pachte,  (an  dem  lieh' To  omocher  betrog),  ^  4  f. 
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nichtig«  Aomerkung;  über  (Ke  'Denkunp'Strt  in  Bel- 
gien, S.  443  f.  Hierauf  der  Fall  der  tiiminJe.  die 
^ttfpeufioo  der  Freyheit»  die  Niedertretung  der  Heciite 
4m  Meofcben. 

Dem  panion  Buche  ift  noch  eine  'Einititung  über 
di«  Dijcifltn  der  Stantin^rjchichte  vorangefchickt.  \n 
derfelbe»  tft  ein  ,  alle»  iJeyUllr--.  würdiger  i'lan  ent 
worfen,  wie  imd  in  welcher  Ordouiig  der  Vf.  die 
ciiropitffthe  Statteogcftliickte  bebsndeln  wolle.  Er 
III  unrjemetn  umfaflend;  er  erfodert  eine  Arbeit  des 
Cieiftes,  die  f»ft  Tchreckt ,  wenn  man  fie  .bedenkt; 
•ber  weiir»  der  Vf.  dicfen  l'bn  fpätinlAoge  beh  :1t,  Tu 
wird  er  iha  volieaden;  feine  erfte  Hauptarbeit  be- 
rechtiget 10  ifrofseo  Erwartungen.   So  gut  fle  indcf 
fen  im  Ganzen  n-j  r  -fuHcn  ifl,  fo  wenig  wird  er,  auf 
diefen  Lorbeereu  ickiateii  iu  dürfen  ,  glauben.  £• 
wird  ihm  nicht  entgehen,  dafs  JuGröfse  und  Merk- 
Würdigkeit  des  in  diefem  Werk  behandelten  Geged- 
Äflildes ,  dafs  die  »ItgemefD  verbreitete  Kenntnifs  der 
vornehmf^cn  'Ihatfachcn  imd  der  bisherige  Abgang 
eiues  Sthnlaiellers  ,  der  fie  ,  mit  lebbaftetn Geifte,  in 
bflndiger  Kitrzc  zufiiinineiigereihet ,  dargcftellt  hatte, 
ihm  einen  Bejrüili  ver/ichera,  des  der  Vf.  nicht  we* 
niger  dw  Materie  als  ihrer  BÄrbeitOflgzitr.ofcbreibea 
hat.   In  anderen  hiftnrrfrhen  Arbeiten  wird  er  fich 
ror  zwey  Abwegen  hcun;  dafs  er  die  Genauigkeit 
hiftorifcher  Wahrheit  nie  philo  To  phifcheii  Forin  1. 1 a  u  f 
opfere  (welche  aus  der  Gefchichte  tibcrhaupt  belTer 
-wegbliehcii)  *  and  dars  er  den  Haoptawedt,  ofitstich 
zn  feyn  ,  über  der  Rcgierde  zu  gefallen  nie  rergeffe. 
Wir  werden  bald  felieu,  ob  er  de«  rechten  Weg  ein* 
fchlägt:  dos  Stadium  der G  f tli it Ute  aus  den  Quellen 
iHftt  fich  nicht  verbergen ;  wer  Ite  wohl  Kennt,  wird 
fich  nichC'kieht  cnthalteo,  fie  aszufObreii,  nndüber 
ihre  Natur  und  über  den  Sinn  eiurelner  Stellen  fich 
iTiauchmal  Hetrachtungen  entfallen         lalTen.  Das 
wird  ihn  dann  auch  vor  zu  grcfser  E  Il-  bew.ibre:.; 
den»  fo  wie  eioe  Gefchichte  aus  den  Quellen  die 
ficherße ,  ja  d}e einige  »ögliclift  wahre,  Ift«  fokaan 
ihre  Abfi^Ti-vc'  tinmt' -Hch  die  fchneliße  feyn.  Ab«'r 
■der  Vi.  wird  dtc  ^<.hie  Mcinicr  gewifs  ergreifen;  es 
wäre  zu  weit  unter  ihm  ,  nur  aus  bekannten  Büchern 
Facu  £U  oehmcD,  und  ihnen  eine  philofophifcb  ifthe* 
tifche  Einkleidung  zn  geben.    Er  wird  6cb  Ober* 

haupt  gewifs  um  fo  \V("nin;cr  vern^chlnf'itrrn  ,    da  er 
ganz  vorzügliche  Anlage  hat,  vortreiliich  zu  le^u. 

»ATBEMATiK. 

LairztG ,  b.  Köhler :  Handbuch  Her  kanfmämifchtm 
Bjchenkunfl.  ZumQebrnuch  fürLebrer  undl^r* 
oende.  von  ifndr.  Wagner,  Privatfehfier  d«r 
Arithm.  1794.  979  mit  Anll.  17  8.  8>  (iS 

Der  Vr  fpf/t  bey  Rciuitzung  diefes  Ruchs  roraus, 
dafs  man  fchon  einige  Keuntuii«  im mechauifchcn  Vor 
fahren  der  bekannten  Rechnungsarten  habe;  doch 

Seht  er  fie  ßimttich  mit  ktitifirendeo  Anmerkangen 
orcb.   Die  in  der  crftea  Abthellitng  Aber  gewURi 
7ortlMil«  bepa  MultipUciieii  uxd  Dividiren  üna  oicht 


von  grcfser  Bedeutung,  iiidefs  zeichnet  fich  die  Ober 
den  bef  ij.ticru  l^all ,  wenn  der  Divilor  nahe  ffn  10, 
oder  eioe  Potenz  von  10  hinreicht,  aus.  Der  W£, 
rechtfertigt  das  vorgcfchriebene  Benehmen  durch 
einen  mit  Buchftabenformeln  geführten  Reweis,  der 
freylieb  nicht  für  Anfänger  iß ,  aber  Freunden  der 
h(  iitrii  t\«chcnkunft  angenehm  feyn  uiuls;  und  im- 
mer zugleich  darlegt ,  da£i  der  Vf.  mehr  als  bloCt  tri- 
viale Eüorleninfen  liebv,  und  Algvb»  TcrAdw. 

Seine  Methude,  Brüciie  zu  behandeln,  welche 
er  in  der  zweyten  Abtheil uug  vorträgt,  hat  uns  am 
wcnigßetl  gefallen  wollen.  £r  vertieft  fich  dabey  in 
Spitztindigkeften  und  Specialvorfchriften ,  welche 
gar  nicht  ratblich  find,  und  vermittelft  etlicher  viel 
einfacherer  Säue  kitten  nmgaaged  werden  ktenen. 

In  flpr  Lohre  von  der  Kr/yr!  drTri  Wird  gar  we- 
nig jut  die  ZuldinmenordiiuiJi;  fijLb  geoiDetrifciien 
Verhoitniiren  angetragen;  und  felir  oft  blofs  gerech- 
net, ohne  Beyfü^ung  der  nötbigeo  ErUuterongeo. 
Selbft»  wo  dergteichen  vorkonmen,  belehren  fie  fei- 
ten mit  Deuttic(  k 

In  der  Lehre  \oaKettenf ätzen  wird,  (wo  man  es 
nicht  fachen  follte)  Dedmahtehnung  empfohlen,  auch 

die  Ueberficht  der  Hauptwendungen ,  welche  ro.nii 
dabey  kennen  inufs,  fogleich  gegeben;  zudem  wird 
r-,  iie  Tabelle  mirgetheilt ,  welche  den  fachlifchcn 'l'ha- 
1er  in  Deciinalen  von  Grofchen  zu  Grofchen  mit  dem 
daswifchen  Hunden  Pfennigen,  entfaiflt;  wie  anch 
noch  weiter  die  Ausdrücke  ard  rcr  oft  Torkcnnmen- 
der  Brüche  ebenlalis  in  Decimalea  r.uriftens  inic  5  bi» 
6  Ziffern.  Dicfe  Arbeit  ift  fehr  verdienftlich ,  und 
wir  wtinfcheo  nur,  da£>  viele  Arithmetiker  den 
Kathfehttgcs  dea  Vf.  ein'  folgianiea  Gekdr  febenkea 
mögen. 

Ueber  die  Berechnung  einfacher  Poßen ,  und  die 
der  Agio's,  und  des  DifeoMo  folgen  hierasf  viele 

praktifchc  Ztircrhtweifuugen ,  zum  Theil  auch  Aus- 
fulirunj^en  luit  Huchßabenfiitzen.  Aber  eine  penü- 
pfiiilr  D(  iJtüchkeit  veriniiren  wir  dennoch  nu' Ii  iti 
diefen  Abfchnitten.  Durch  Zufauamcoftcllungen  in 
Proportionslätsen  erläutert  der  Vf.  dordun»  aldMa, 
Mch  guter  moderner  Weife. 

In  der  Lehre  von  Reduction  der  Mnnzfarten  hat 
der  Vf.  hauptfachlich  jungen  Kaufleuten  zu  Leipzig 
oder  in  der  Nähe  nützliche  Auskunft  zu  geben  ;^e- 
fucht.  Die  Aüseinanderfetznngen  über  Wechfelre- 
duciionen  (im  fulp.  Abfthnitf'  /chlth  von  rieleaB 
Fleifs»  fchwierige  Falle  au»zufoudcrn;  die  Darftel- 
long  mit  Bodlftabeoforuieln  S.  331  tritt  aber  fehr  un- 
vorbereitet dn*  und  ift  gar  nicke  flir  aflgehend* 
Kechucr. 

Sekr  nngeru  haben  wir  gefekcn ,  dafs  der  VF* 
den  Gl  hrfiuch  der  Logarithmen  bey  kaufraännifchcB 
Rechr.u::gcn  S.  238  herunter  ferzen  will.  Seine  Erin« 
neruHjjen  find  fehr  einfeitif^-  Die  Bemerkung  über 
die  Vermeidung  von  Specialregeln  Ö.339  (unten)  und 
daib  ntn  doch  Anfänger  nicht  fo  f^  dnaJt  beUfti- 
gen  folle ,  ift  üikr  gnt  tagabta^ 
Ü  SS  s  Von, 
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Gewinn-  und  V^^rluftrAiflitne«0  »'  Arbitra- 

gen  ohd  Cuniininionen  wird  iin  IcateuAbfchnitt  mit 

vielen  Be^  rpi«"ie:i  gehatulclt.  ^ 

In  dem  Anlu^^g  wird  ibjr  ilic  fogeqartnte  Eilfer- 
ffobc,  die  in  dtt  l'bat  nicht  die  Aufincrkrainkcit  ver- 
dieovt«  wetebc  ibr  manche  gewid;iict  witTen  wollou, 
einiges  vorgebracht,  das  in  gcwuhulichen  Rechctt' 
büchern  doch  nicht  zu  Huden  fcyu  dürfte.  Hierauf 
fol'^cii  nierc.iiitiliii.!ie  Autj^abcn  zurUebuug;  und  am 
ScMufs  ill  noch  eine  Tabelte  augehangt,  Frankfurter 
CaroUtts  in  Leipziger  Wechfclgcld  mit  Difconto  zu 
\  crwaiulclti.  Im  Ganzen  ill  viel  Flcifs  auf  diefea 
Handbuch  !;e\vcndct;  auch  Lehrer  d*r  Arithmetik 
werden  iua:'.k:lifi  daraus  trk'nicii  .  w  as  fie  bey  ihrem 
Unterricht  benutzen  und  anvvcudcn  können,  wenn 
e»  gleich  von  dem  Vf.  felbft  in  diofcm  Ba«he  nicht 
immer  mnfterbaft  roegetriges  worden  ift. 

Bentiw,  b.  Hayn:  Lettrhnch  der  Arithmetik,  tut- 

'i-y.d  dii  Gründe  der  Rechnungsart  tri  im  gemei- 
«t^ft  Leben,  wie  auch  die  Lehre  tau  den  Wurzel» 
wtd  LogariOmoh  1794*  S3tf  S.  8-  (lo  ge.) 

Der  Vf. ,  der  fich  unter  der  Vorrede  lVag;enführ 
unterfchreibt,  erklärt,  dafs  er  dicfes  Buch  zuduchlT: 
für  die  Jugend,  die  er  in  den  Anfaji^SLTÜnden  der 
Arithmetik  unterrichten  miilVe.  gefchriebeu  habe,  um 
fich  dadurch  de«  zeitfpicligen  Dictirens  zu  Oberbe* 
beil.  Ts  füll  alfo  keiue  ^Ynwcifung  zum  StlhflLirncr- 
ricUt  in  dieler  Wiftcnfcüafr,  fondern  nur  Lcitfa- 
.deafeya«  dem  der  Lehrer  bey  friucm  Unterricht  be- 
quem folgen  könne*  «nd  der  die  hieher  ceh^krigen 
Rechnungsarten  mit  mdglichfter  Deutlichkeit  und 
JK«rse  erkläre.  Die  weiters  AaefOhtang»  fo  wie  die 
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Erlfiuterung  durch  mehrere  Be-vfptele  C^ioig«  treälge 
■werden  auch  biet  gegeben)  i^  dem  Lehrer  ubL-rtaf- 
fen.   Noch  erinnert  der  Vf.  daft  er  kein  Gelehrter  von 
l'rofefiiou  fey,   und  eiufthuldipt  dadurch  die  etwa 
uigen  Mangel  im  Aii$drui.  k.    Indeilcn  bedarf  er  einer 
Nacbficht  in  diefer  Rücliikht  nur  feiten;  mehr  Lob 
•ber  verdient  er  in  Aufebung  der  Behau  diu  d^r 
Sachett  felbft,  TOn  denen  er  lieh,   wie  uun  hier- 
aus   lieht,    eine    gründliche   Kenntnifs    crworb- :i 
hat.     Unter  der  ungehtuern  Menge  von  llcchen 
büchern  giebt  es  wenige ,  die  mit  gleicher  Kürze  fo 
viel  RicBtigkcit  verbinden.   Doch  ift  ebeu  dief.  Ilür 
ze  auch  Urfache»  daf«  manche«  nicht  fo  volSii  ;iuii> 
entwickelttft,  als  es  der  Genauigkeit  w«\f5cn  wohl  leya 
füllte;  T..  B.  der  BcgrilF  eines  IJruths,  der  hierdurch 
eine  Mtnge  gUicherThtÜe  dzr  F.inhat  dcfinirt  wird; 
die  Mttltinlication  undDivifion  der,fir(]chc;  der  IJc- 
griflTder  Verhtfitnifle;  der  Unterfchied  zwifcheti  der 
fügenannten  geraden  und  verkehrten  Rege!  de  Tri  ; 
fo  wie  überhaupt  das ,  was  vou  diefeu  Rechnungs- 
arteu  gefagt  wird  ,  zwar  nicht  unrichtig,  aber  doch 
nicht  hinreichend  ift,  ihre  Befchaffeuheit  vultkom- 
men  darznftellen.  Bey  der  InterefTenrechnung  dureh 
Hülfe  der  Logarithmen  ill  der  Tall .   wo  ilic  Aii...iM 
der  Jahre,  udcr  der  Exponent  gel'ucht  wird,  übcr- 
pani^eii,  wozu  doch  die  Logarithmen  gerade  am  we-  . 
nigileu  entbehrt  werden  können.  Diefer  Mangel  aber 
lälst  fich  beymmandticheu Unterricht  telcht  erfetzen, 
und  nach  dem,  was  der  Vf.  hier  [j.ijinct  hat.  lai'st 
iich  vou  ihn»  erwarten,  daJi  er  ihm  iu  feiner  i^raxi» 
gcwifs  abhelfe,   und  fich  überhaupt  durch  gründ- 
lichen Unterricht  in  einer  Sache ,  bey  der  ein  go> 
dahkealofer  ü^lecheniamua  fo  gemein  ift,  der  th« 
•avertrtuten  Jugend  recht  natzlich  beweUe.  ivt 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


Ma«h,km*«iK.  Tübingen,  b.  Schramm:  SektUa  im  Ii« 
trwM  Ii,  EJtmemtorum  £utlidU,  praefida  C  F.  Pffeidertr  pni» 
1u  k  Gaiültdaiis  Masifterü  Ptttlor.  1797.  42  S.  8.  Unter  die- 
iTiIaI  tr«Rt  Ilr.  Prof.  Pjleiderer  UhJtzbare  EriiiuiiTimgon 
^jt  iM  IM  Buch  ron  Eudid»  K!etactUt;u  vor.  Et  wird  (*..irin 
mit  virkr  Gelchrfimkeit  gez.cige,  ihcils  am"  wie  verfcliit  ik-iie 
ArMn  die  S<ue  EucHdi  autif^edrürkt  werden  können  ,  und  vom 
Aen  angefehenßen  Geomctern  »u«i;cdruckc  worden  feyen  ;  thetls 
werden  verfchiedenc  Bcw«isarteu  fiir  diefelbe  angeführt  iMid  'ge- 
prüft, und  der  Zwrammenhaiig  dw  Sitz«  anfcliatilich  ijcmnchc : 
Oiei.s  oijitthe  FoJgerunfjeu  ,  in^beronderc  auch  in  PtiickGclit  auf 
Rechlecke  und  Überhaupt  Parjllelop.ramme  von  'loichpin  T!mf Kiij 
düraus  gc*oi;cn ;  theil*  umgekehrte  Satzi-  cru  ii-r-  ii;  th^i:^  i 
lich  die  Gründe  für  Verwerfung  oder  Bc)behaitLini;  iui'  '!;n-f 
Satze  an  diefer  udir  ji.iii;r  SclIIc,  und  ihrer  Ilcix  iTl',  J.ii  ilVIi 
miterfucbt.   Nach  den  6  erße4i  Sauen  find  hier  gleich  dtr  iicc 

mi  i4ta  ala  lawfMimigcn  dae  <Nn  md  tfwn .  «ad  dann  nod 


der  1»  und  Sie  San  ctläaleM,  dafe  nitbtn  ietzt  noch  die  Site« 
"9,  to,  13. 1}  ttbrif  find.  Der  tflte  Lehrtau ,  ron  iveichem  dw 
aacbfifotfeiwe«  wie  aiicli  hier  gncrigt  wird,  nur  untniu«ibaTO 
F«Ig«runi;eM ,  oder  Uofs  befendere  TaJic  find  ,  könnte  wohl 
noch  alljrcmeincr  fo  tittsgedriickt  werden,  da fi  ÜiM  der  darin 
vorkommenden  Summe  v«a  allen  Abrchniuen  ciiip«  I«inie  dec 
Utberfchuf»  der  Sununa  einiKer  diefer  Abfehnitte  ub«rdi«Snm- 
mc  der  üliri^en  gefcai  wrtr(^c ,  wenn  man  f-ipte*.  wenn  von  1 
Linien  A  ur.d  B  die  eine,  uamlicli  Ii  der  Ucbcrfchuf»  einer  drit- 
ten C  über  eine  vjcrce  13  \i\  ,  und  die  Linien  C  und  D  in  bc* 
liebig  viele  Abfvlmiue  gcthciit  m-crden ;  fo  ift  d.>s  Rochtfik  aiu 
beiden  Linien  A  und  Ü  ßlticli  «3pin  U<»bcrfthufs  der  llecht«i-kc 
ans  der  Liiife  A  und  •  (i'.ni  ik-r  Abfchnitte,   in  die  O 

(^e'heili  ift  ,  üher  duj  Summe  der  iiechictkc  .■jt!<;  di^r  I,tnic  A 
null  jrdcir  der  Al;\'  luwtis,  in  die  U  Ki'theili  Iii  ,  ui;il  Ivier^u^ 
hefsta  ikh  darui  einige  dur  ibigeuden  bitte  noch  uiuuittclbam 
herleiten. 
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AX. IL  GE  M  E I N  E  L I T  E  R  A T  U^^-  Z  E I T  ü  N  G 


1    "l'l   ■  in' 


M  ont  a  1^  s  ,   Jfn  26.  Februar  1798- 


.■'-r:4  ERDBESCHREIBUNG. 

VRas^*dt,  b.  Sprinziug:  Liyie  (^«i  ÄoAfll  G^Mdt- 
'  '  Schafts -Perfotuils  betj  de%n  Reicks  •  Friedens •  Con- 
grefs  zuRi-iflaJt.  —  Z«bnte  vermehrte  und  ver- 
belVerte  Aullage.  Gedruckt  den. 31  Jaa|ier  1798- 
4.  (Zwcy  Bo^n  oliite  ^eiteozalil.)  — 

'  Ebetultffclbft:  Lific  de.  M.  M.  tvs  Aw^^ßldinr!  et 
Envoyei ,  arrives  ä  ^^aät  pour  le  Coogrcs  de 
l  empite^  8«  Gwv.'tp'  «TpS*)  i  Bogen. 

Die  Aufinerkf?»pi)ici't  de« 'grofsern ,  uud  iasbefon- 
dere  nuch  de«  litcmifchen  Publicums ,  ift  jetzt 
auf  den  Reichsfriedens  -  Congrefs  in  Raft^t  gerich- 
tet, welcher  .Tiirh  den  Küiiüen  und  Wiffenftrhafiea 
Frieden  ugd  Einiguug  briijs^en .    fo  wie  er  in  po- 
lilifcber  Hinfieht  die  m-u  enrilaudenen  Büadnine  und 
VerhaJtniflTeauf  dem  feßen  Lande  befeftigen  foU.  Vor- 
kifglich  coneeotrit  fich  diefii  Neugierde,  vor  der  Be« 
ItOntitwcrdung  derRefultate  von  den  Verhandlungen, 
•uf  das  Perfunale.    Zcitung's  -  Blatier  aller  Art,  wie 
Z.B.  ai  Hamburger-  t^enft    die  Mainzer  Kational- 
't^itm*gu.t\v.  haben  dü^dibiographirche Anekdoten 
"bnd  Bruchftücke  den  HeirsHungcr  lirer  Lefer  za  m\- 
len  gcfucht ,   iiiul  llr  PuffcU  entwirft  in  feiner  ««(?- 
flm  li'(Ukuiuie,  Ciiarakteriltiken  der  vorzüglichuen 
Oeffchüftsmtinuer ,  von  welchen  die  des  Grafen  I^Ut- 
temicht^  d«c  rreyberra  ^ütqgM  und  der  frauzöiifcbea 
G^fandten'TmUonl  und  Borni/cr.  fchon  im  jHnncr 
1798  abgedruckt  waren.    ^VelI!ge^  für  das  Ausland, 
fi$  für  dcu  gefcHfchaftlichen  Gebrauch  am  Kriedens- 
*o«4e[.fdbft,  wuide,  fobald^die  Deputation  beyram- 
m^VfUtt  cinVr  LiJN  der  GeUndrchaften  mit  Aateigt 
oer'nen  numerirten  Wottmtngcn  abgedrucict.  Wie 
grofs  das  Bfdürfnifs  und  die  Nachfrage  darnach  war, 
mag  inju  daraus  iibiicbmen,  dafs  diefo  trockene  No- 
Vcuclatur  des  Congrefs  -  Perfonale  Yom  i  Deccmber, 
«iqrpT'bis 'fiade'lüiitKrf  179S«  in  ^hn  verfchiedenco 
Auflagen  in  dentfcher  Spraclie ,  und  Togar  anch  thh 
mal  in  franzöfifclicr ,  von  dem  bctriebfnjnen  IIu.  Hof- 
Jkuchdruckcr  ^/Ttnsiiig  lürtgcfeiiC  und  erweitert  wur- 
den.   Mangel  an  Tact,   an  IJnterftützung  und  an 
zweckdienlfdien  Beltanntfchafien  verunftalteten  in- 
ilela  diefc  Vcrfncbe  durch  nancherley  Mingel  —  und 
JUWOa  durch  Erinnerungen,  die  uhcren  Fehler  vcr- 
beffert  wurden,  fu  kamen  gewöhnlich  eben  fo  viel  neue 
hinzu.    Gegen  die  Ordnung  und  die  Reiben  -  Folge 
der  OefandtfthafMn  liefen  nubefondaM  fo  viele  oitt- 
delte  RecIan»adonen  ein ,  daft  kein  andi;rer  Maafi- 
ftab  ,  als  die  Zeit  der  i^nltunft,  angenommen  werden 
koMDte.   Noch  iu  der  zeliuten  AtJUg«  blieb  Schwe- 
■  J.  >t.  SL  1796>  &Jbr  Baad. 


f. 


dettv  Cisalpiaien  u.  f.  w.  unter  der  allgemeinen  Rubrik 
voo  Parti cuäargefandten  ,  uad  WM  die  Uuvollftündig- 
]^t.deiftit«lkh«nr«iftv  daaBuooapairtefche  Gefolge  und 
di4Cohen«KrcJl*13efaibdllfieh«flftrarde  ganx  ausgeinnen. 
Das  /joAe  Gcfandtfchafts  -  Perfon  ilp  .  lier  daJ:-[hjH- 
e  Congrefs  ,  das  dahiefige  Schlofs  geben  überdem  die- 
er  Lille  ein  fehr  aitfränkifchcs ,  fo  wie  der  Ruififr' 
U»S^i%  der  fobOIMit  Sti^,  der  wiUiührUc^  Ge-  - 
brauch  und  tlie  Wiederholung  des  ExcelTeite  liteh, 
u.  f.  w.  ein  höcbft  undiplomatifches  Gewand.  In  der 
fraujollfcbea  Ueberfetzung  artet  es  fognr  in  da»  Gro- 
teske aus,  wo  z.  B.  die  CcmctUijles .  die  Confultants 
d»  Magißrat  (RathacouTulenten),  CorftHUr  tfa»  £N- 
rretoirr,  (Kreisdirectortaigefandte  v.Dohni)',  ra'mbaßh- 
y«ir  iffi  P;  ;  i:t  :  t/c  Lwü  nge  ctc.  aufgeführt,  die  Wild  ■  und 
Rheingrafeu  durch  Üomt»s  fimvages  überfetzt  ode  r  die 
Ligurifcbeti Gcfandteowie  ito  Congrefsblatt.  als  UjkuT' 
oMa  «QgekaildJgt  find:  Vthi  i^nd  einer  biographi^ 
Tcnen  odSir  ro'nlT  zweckidSfjifgen  Erttaterung  findet 

man  gar  keine  Spur,  d.ilier  denn  auch  *.  B- die  Mürn« 
bcrgiichc  überpuftarats- Zeitung  den  hcv  der  Badea- 
fchen  Gefaudfchaft  angebellten  lloftan  Poßelt  mit 
jitinem  Wieden ,  dem  .Scbriflftcllcr,  venredUelt  und 
euf  des  letztem  Zeitung  lieh  als  auf  ein  oilkieües 
Blatt  berufet. 

Und  doch  hätte  ein  Vcirz^ichnifs,  in  welchem  , 
Hauptgcfaadtfchaft  weiiii^ftcns  einen  als  Staats» 
nenn,  als  Unterhändler  oder  als  Scliriftfteller  be* 
kennt  gewordenes  Mitglied  ziihlet,  und  in  welchen 
Generale,  und  Staats  -  Minif^er,  ProfeiTunii  und  prak 
tifche  Gefkbaftstimuucr,.. oder,  wie  Hr.  Pn{T,lt  Uey 
VeraoUffung  der  fich  in  Baftadt  zu  Sümu  ausCtt  llcn- 
den&ieÜnn  fegt»  fb  «tiefe  ffro/«e  Wii'J  Ueine^'^tr.tmer 
fich  an  doander  reihen  ,  wöhl  elhe  vblUlbfhdige' ge- 
naue fyf^eraatifche  Zafannucntrar^iing  verdient. 

Wir  glauben  d.\hcT  unfern  Lefern,  ob  es  gleich 
eine  Abweichung  vom  Hauptzweck  des  Inßituts  ift,— . 
jüiieuDieull  zu  erweiTen  »^»-wenn  wir  iu  wögiichfiei 
KQrza.eiif  Vtlrhft  mflnrain  verfertigtes  VcRcfchnirs  « 
diefer  Art  liefern,  das  mit  dem  oben  eogerührtcii 
nichts  als.  den  Naioeu  gemein  hat ,  und  auch 
in  der  wciteften  Ferne  eine  anfcbaul'chc  Ivenntnifs 
dea  Perf^nalejgiebt.  Es  ift  nämlich  nicht  nach  zwey 
^n'pA'nbrik^n,  fondera  n^ch  j'ecks  CtafTen  ftaats- 
rechtlich  to  geoi  il.'.i  t ,  riüfs  unter  einer  \  oUftandigen 
Uebei^icht  zugleich  der  Zweck  und  die  Legitimität 
des  AiifeutbaUs  daran«  erhellet.  Bey  den  Particulnr- 
Abgeordnetem  ift  der«'fa^  der  Voiimachta-Uebergabe 
(lA  das  ^iehS'Deputaiwne-DirectarkiK,  ode|r  der 

fiugeuaontttt  Lärfnri»n(i/iün  ,    fo  wie  bcy  den  übrit^cn 
die  Zeit  der  Aukuuft,  angedeutet,  woraus  mau  die 
Ttt  fnCf 
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JÜckm  eisigen  kurzei 


irs  Con:;refres  abnebmcD  kino. 
Lurzeo  Notizen  iut  R«c  votzaglich 
'Sie  V9rhefi|ea  Aaft«ll«iigt0  tawpifl  bey  <leiB  Reichs-^  ^ 
tap;e  in  Regensburg,  als  hef  mtm  CoagrclTc  in  iiil» 
dc^hciro,  oder  in  Befef  Paris  bonerlcHcb  pr- 
icatlit  ,  um  zo  zeigen,  wie  viel  und  was  für  neuc- 
fie  Gcfcbarts  -  Routine  zaglckb  mh  nacb  Raftadt  ge- 
febrt  wur«le.  Ein  aiMlercr  Rddiblick  i£  die  UualitiU. 
des  brliriüPcITers  .  welclie  auf  dem  VerzeicbaifCe  mit 
dein  Ai.fapt's-Bdchftaben  des  Aaior^Titel»  bnckh> 
aet  tfV.  Die  Wvhouog  ift  aber  nur  allein  bt^y  dem 
Scblofle  aiigegebei».  als  ein  Wink,  wie  viele  «tiefe* 
kcrriicb«  Markgrafliclie  GebÜndc  Itfst,  wmi  M  4c» 
VMtrkaafi  4i»  6ii»dif<h»fttii  bifnf^ 

T*'zeicbn>rs  Jes  io  Raftadt  C\c^  befindenden  Ge« 
fanddebafis  -  Fcri^aal«  bey  dem  Keidu  - f  ricdeaar 


r.  Pacifctrendc  TheUe. 


f>  Kmifff  mnd  Reick. 
^JL^^r^M^rMt^ftut,  ml» 


Hr,  Vrtr.z  G«org"  K»t' ,  du  ft, 
r.  H  Hrji  \  an  jVf  riter  mit  k  '  H^im' 
mebmig  untS  ßrtlfieht,  kjikrl^  wirk« 
lieh  i(t-Uriiner  iUib ,  himnrtttr, 
K'::itT  dtfi  (;o)d«iifii  VUer»c«  r  de» 
JuJiiiC  («"Ii  ui'»»T!fcnen  Si.  fiejihjii- 
•rdcn»  (rT*r*k.ieuz  ,  kaiftriMfaCff 
Be>f«.'b«iiMrr  und 
smn  R.  F.  Confrdb, 

Hr.  Botrch*ft*radl  Mumm  (ktf 
der  Mr,6«fciufcfehaft  i»  Bultn.) 

Hr.  BlMffiMte«8BcrMir  ve* 
Bfl  ^adMa  FddMiipcaiKlar' 

wartti,> 

Nr«  BeddiaftfpuftünH .  auch 
Ikrfll«  Jhwabur^«  llofrad»  van 
Uta,  (ab  aArrftfiaUeK  bekaniuj 

Sr^  iekeiBe  RiicbUieflUm^ 
Icyoflicialen  •  uudBeifciuftalunaat-^ 
linen .  B.  M0r*,J.  tk.  OHf»  1» 


'    a>  jKair-iMW«a^ 


dk/tÄüMr.. 


Hr.  IKrectonirgefandf«'  ReichiK 
freyhcrr  von  Jlbini,  Kur- Mainz. 
uätkinzler,    Suau-  und  C«nf<r 

KnzmiiiiRcr. 

Hr.  Hof-  und  K^ie»  , 
SBtii;»ntb  Ffaykar»  twi 

Br.  ICsftMk«;  Zur 


,  Hofr-ilb  Kav  (lü 
nach)  Maiiu  z.uruckge- 

Hfc  Lay tionrfacitiaa  - 


AI«  L«sa^ 
tfonalacra' 


nv,  KsmraarfeerctfrXAveri-  df 
I.«ifadofi»r«g)lfaiaiür:-  , 

Hr. 


c)  OeflreUh. 
Xt^mt  iaa  6clüa£i« 


S«yeR>, 


Jbalfrf aa j'r  I>er  ITr. 
5ohn  mafsteaiif 


ITr.  Ilof  -  Biid^  Jdlizrmdi ,  audi 

^   Sckmtidt, 

JLataaaasCeCTwär. 
hrrär  febefnic  Kaniliften  Bfe> 
.  ff«/  und  Oeif,i€r, 


Hr.  U»f. 

Hr.  Lieutenant  Graf  an  fcM»a, 

iabn  dM  Miniücr-. 

Hr.  Graf  ron  unrf  lu  Lrfirtark, 
k.  k.  njmnierer,  wirkficher  G«bei- 
■lemih,  auch  de»  iVfaldiafar«  «irf 
k.6:i)gl.  un,;jrifcheii  SlMiMM^ 
ordtiis  OraMirtuz« 

Hr.  1  iiiiliaiiwli  Tmat" 

-«  Ei.iJ.-h. 

^Hr.  Jtfaxtmüiam  Reicbt^rAr  to* 
Treiijimp  ,  v\  irklicbar  G«h*im«rrat^ 
■  r.d  Cipirular  de»  5l.  rJetM-ifiordtns, 

Hr.  Kart  Retrhs^mf  voi>  Prei,- 
ßug  r  twuB«i««cr  ,  Hoi-  und  Uo^ 
Mai«B«n)nh;  de*  MaiihcCerordcn* 
Urcnritter ,  al*  GefandtkliaEMcar 


Sa.lbd 


•ad  NaHbaiiairba 
Kcvifian  f 


■  Tür  die  Raryftlxirchen  Laad*  r 
Mr« Wa^faffBH^mh  und  Proi«flbc' 

»f  Suaitrecha  t»  Uaidalberg.  a, 

2«-r«rr  (A> 
Hr.  Regitraagtradi  naSckltm- 

Kurfurfll.  wirtiiiher  R»'h  un4 
©ehfimerffcrcuir ,  If. ,  llirff. 

Hr.  V.  Tullhauftn,  GthÖBtn^ 
giflraior. 

Hr.  S*i-rf(ir  Maifer/. 

71     V.   l/i'';'  Sfcrflar. 

Hr.  JUuii:<.r«Uf  üolttt, 

fSr  di«  ISM»» W  8«rtU^ 


Ttcyfian^  rao  Uomjtfjch  .  Rucr 
fllhift'ber  «eheiinrr  Rad).. 

Wrt  Sfkmk,  Jülich»  uad'  Baiw- 
gUtiMT  Miliaarikoiwianuh  (A) 


We<an  Berken.  Op -Zoom  und" 
AoiildtavJMiadacläRdircben  a«nw 


Bäwvaa 


btaradi-  griMwa»  uadT  ddian 
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9f  n^^* 


Dw  PowlwiT  Hr.  Gter  Stm-f 

Rtrottm. 
Hr.  XUroa  r.  Einer  -t  Qthait^ 
Hr,  Biron  v«  A*!-  ?  CrbafucB» 

tmh*¥  ,  JUgMiMwMl  (Ay 
.  Ufr  Harflndi  wiA  L«ga<toiurccre>' 
Crr  OiriMh||«rv 
Sr.fiUuNrlUintqp-  ttidL»' 

gMiMItMgiBMH  ' 


Kr.  Ilaran  von  nfde»,  Kurbraun- 
fthwcik;  -  Lüntburqifchrr  Hin.tpo- 
leiidiirius  ,  )(eli«_  llrw^trtth  .  uui 
an  d«ti  k.  preufsifdierv  Hof  erntnn« 
MT  Mitoi({«r,  weijiii  des  Hcrxon« 
thum«  Bremen  f  (wai^  jucb  in  UiT. 
ietheim.y 

Hr.  Hof'  und  K»n»I<7nth  un4 
fVofcilur  voi>  Murttni  (AJ 

S-.-  von  Sckmmrtkoffr  Minißre« 
ent  bey  tUm  Kur-  undOkWr 
rhriiiir«hti»  Kr«i{ie  (AJf 

Kr.  Bffron  r.BDfAaNrry  KaniM^ 
pinktTr  Gttündtfc&ifMcavtJicr^ 

Vx*  Pf  '<fg*ir,  JbCgau'oiukMsliAr 

|Ir.  Kirf  icruat 

Mr.  SMr.tJi-öo/r.  M)^  ' 
— •  UuhtTkvrm. 

taf  Gtf^difchift  treicn  hinzuV 
Hr.  Rf^iertinRdrJih  Jfr*»**^,  alt' 
Varticular  -  Abeeordnettf  BtvolJ. 
machii.-'Ter  in  a«tr  Xiift«l«g«nh«ilM 
Aet  llelTen  'DarmfticUifciiMlMM;' 

llf.  Rc<ncruit{ 
fmr  iiv  Bafel.> 

.  Sirfbtf  8abdiil«(trMr^ 


Hkr  G«li«fmerraih  von' 
mtm,  fall»  liibrrach.) 

Üt.  RaihRCOnfillviit  Schmnit.- 

Kr.  Gcfandtfchafafpi-rvur  l-ongr 

Ifr.  SdiSir  ^Uftlttt:' 
Iftv  Kamlift  4^ 


Ahnt  der'  G«AindtfcluK  r  und  «f* 
(Scir 

«•ffftd^y 

Bürger  /nK.  B« 


lJ'ur^''crBofliii''r  .{' .Oi  o,  Hviiier  be-- 
TdDmarhriricr  :M]iii(ior  (AJ 

BürK^r  hojeitfticl,  Secwur  ikt 
Gefandfchair. 

Bürger  FoMV«/««"- 0«ii^rMr«  und 
CamUU  Parrtt,  tMguimuimmin' 
dw  Dwomofrte, 

]>M  Bürger  Jlfarmnf .  /nMt,- 

0  p^btilidMii  FwAili«  diefw  Na«- 
MU>  Jkdjuttncaii  dm  CmhwI» 

it%  Miniflrrs  Treilhard. 
Biirijer_  IHIgtr 


lagianu»  feit  d«»  f^Dwfe' 


mt  I}eutjthmtlfitr, 
Wnimirt  dem  s  Dt^cab:' 

^797  fiii*  ria^i  Deiiifcliinei- 
ftirthum  rifji  De- 

•raifr^  ieMtaniftiCBto  Auf  di» 


Tff  « 


Itgitimirt  feit  dcdi  aoDe<- 
cewB.  I75>7"  5»/  der  Reich*-* 
deputation  un<?  durch  b«- 
fottder«;  Vollniar  neu  bey 

der  fntuiüSibmf  fecA^kdt-- 


Hr.  Domdechant  und  tMmtt 
Rath  ,  Gr^f  «•»  Kaßtlfladt.  ' 

Hr^Hofrath  Äa  f  Ii  am  I  >1»  (wt»« 
aiim  iit'  PMla.J 

Uv.  Uofrcth  .SMCor- 

Mr.  SKxtufReig*rfelUU. 

Itm  vegümMidir  lir.  Rricl)*gr«C 
vof»  BrlfOeh  •> Schonberg  ,■  Hr.  zu 
Breuberg  etc.  dci  deutfchcn  Or- 
dcnt  Ritter,  Commentbur  und  5utt> 
hilter  TW  tffftnthiAm. 

Hr.  Geheimcrraik  lUid  r^diren« 
dar  Miniftcr  «a  k.  ka«  Ubfy  GMI^ 
fried'  von  Ulrith. 

Hr.  Hof^  und  Reßi«rurtir«ra»h, 
auch  Hof-  undi  App«lUtt<Hif«t*>. 
nÜM  -  Comittu  Bmtkam  \ 
RatuüiQca  Utrwunt^ 

Hr.  Ulf. 
BribM.  . 

Mr.  Ittguitttt  facPttitir^K Jtoldlft 

Rr.  L*gad«ita&«naUfhF.  Mtnun^ 

Kr.  R«gierniiganiibfF«|inr.  Prl^» 
tttfccrctih'  bcir  d«at'  Kei«lugrtfit# 
von  Erbach. 

Kr.  Graf  S*klitte  gthannr  vAa- 
ßürtX  r  wirklicher  geheimer  Siaais- 
«nd  Kriegamirtiftef,  grtnl4-y>toUr0 
dt  laearüeroht,  ReicbatagiKelknd' 
ler,  Rittei'  drs  rriHMrMH'  und  r«h' 
tlien  AaVtcrdLii«.,.  iSm  trAtf  Be»* 
vollitlachlifTWr. 

Hl".  Fre)hrrr  von  Jaeoht-Kl'iß,- 
au't.erord.  lTer«iiriler  und  bevoll» 
pMi-htitfter  AliniUar  an  Grof^britv 
Kiiitiifcnen  Hol«  als  awc^tf i'  Bt" 
VoIIm;ichuKier. 

BTr.  von  Dohm  ,  GefindtW  u» 
Riedtfrrheiniffh  -  WenphälilWiejI- 
Kreife  <ir<d'  b«v  oDraichugtei'  ?jßMt«- 
ttcranl  Kur-  fiolriifilitii  ifolti' «IC 
driuer  BcvoiüuacHii^ter  f war  CSw«' 
dirtctorialis  r  b«yn  Göngrcff»  im 
■SMtislitia.  A)'        ^  ^  _ 

Ute,  Ottt  «MT  MtmtkrieHuiff 
«krlMMF  ttnd!  I^Milmtraui.'  ^ 

•USK.di«l'v«ii  MMilcir, Ct«ik 
tf^tonrit  (Baktl'  daf  CUiinMiAt' 

BSrVwn'  /arrfäiT  Ci*ch'  LiftttM 


üiyiliz^'^tj 


■fr" 

f««  'iBtr- 


tlr.  y«n  Mamtcdeu  (  T.ath  -  und 
l«bmprabft  in  Wicii.  %s  Leja- 
^iontfccretär. 

Ilr.^febeimer  Archii-.ir  Lnnf  aus 
jB«rcui]i.  als  Lcgaiior.srccrcur  (Aj 
Hr.  ttheimer  Secreiar  /Jtv^raus 
Anfipacn»  «is  Le?atior-sferrc!»r. 

Ur.  I{ofr:ich  U^tß^lttH  atit  ÖlUU- 
(ard,  Cu:;:>  r  doB  SchlUU  dcrGt- 

ilr.  Sccmir  tfcrt. 


De* 


gen»  welche  rieUtfkht  in  Ihren  AuaeaKeineo  ^ohea 
Werth  haben,  zu  der  Lefare^Jcfu  reebne.  Dies  wird 
mit  paflendeo  neffpieUn  erl&utcrt,  und  mit  einlcnch- 

tendea  Cirt:.'-c!c.;  :u'te^t.     :)  Die  Zuliurer  dürfen  fü- 
dern  ,  daß  i-r  Lehrer  auf  den  von  ^ef»  eelegten  Gruni 
fortbauet  <L  h.  dafs  er  die  Lehren  unfers  Heilandes, 
welche  oftmals  in  der  jkhcifi  nur  kurz,  atir^le- 
geaiUch,  sng:ef«hrt  werdco,  weiter  entwfcUe;  rffe 
Folgen  ,  welche  fich  (braus  auf  eiue  natür}ic\ie  Wei- 
fp  ergeben,  darftelle;  die  Reueife,  .welche  aus  an 
jlern  Stellen  der  heiligen  Schrift  und  einem  rernünf- 
tieeo  NdchdeakM»  oder  aii^  der  Gefchichte  und  Es* 
fiihrnng:  ge  fuhrt  werden  ktanea,  fcramle  und  vor» 
leje.      Di.'fes  wird  fehr  güt  ausgeführt,   und  »nt 
den  gcgeuu  Jrrigen  Fal!  .>r.gc\vciitlet.    3)  Können  Zu- 
hörer von  ihrem  Lehr,  r  verlangen,  dafs  fich  fem  a»f 


VW.--»     -  v—.w—.   ■   5j  *    , — w.^ 

_    ,.  Tf  r  f>  M,.r    flefu  Lehre  gegründeter  Untertidd  dmrek  äif  Erfahrung 

aufchen:  Predigte»  mit  IhnßJ^  a»f         ,,„if^„%,%rife.  -    Von  den  «brigen  Predigfea 

die 


l^trsie.  b.  Qufchen:  Predigten  mit  Ih  ^ 
kenfduni*  Febkr  «od  B$dnrfu^ff»  unfers  ^tdr 

üoter  der  grofsen  Menge  *ron  Predigten .  die  mit 
ieder  Mcffe  /um  Yorfchein  komioea,  scichoeu  lieh 
£e  vor  uns  Hegenden  auf  eine  vortheilhafte  Weife 
«BS.  Sie  flfid  dem  gegenwärtigen  Zeitalter  ganz  au- 
ceBeOea.        P»      «  denfdbeu  auf  jetst  hi  rrfchcn- 

de  Fehler,  «ler  ▼wfeffeue  Wahrheiten  durchgängig   ^  ,      

Rückficht  cenommen  worden.  Der  Vf.  üattc  lieh  to/T*»»'  EiueBuEstagspreifigt  flherHeb.4,  14.  V.  iT« 
an'^anglich  vorgenammeii,  fich  jn  d«!.Yor»d*  öl»«»    xnA  he^}  utifernMiMOui^  itmmf  aiAemme ,  dafs  wir 

Jle''upularirJt,  die  et  feinen  Predigten  zu  gehen  ver,     -  '  ■      ^   ■       •  -  '  <  -  ' 

flicht  hfti.  t"«fährlicb  zu  erklaren.  Da  aber  ncucr- 
Kch  elrivortwflUcherAuffatz  über  die  Popukrtfot  von 


ttbrlgeo  Predigfeil 

führen  wir  nur  die  II.*        '  ■  ■     -    M.  Von  der  un^e- 
grünäetn}  KLigr,  dafs  man  nicht  Zeit  habi ,  etwas  für 
die  jlvfbiUiunq  feines  Geiftes  0»  fAmi.  Am  :teu  Somu. 
nach  Trin.  über  d<is  Ev>  La«.  14,  16  —  34.  III-  Wenn 
trhitt  das  (hrJtttHdnifst'\i^'  Gott  gefünMget  g»  haben, 
wfUirt»  WerHi?  Eine  SufstngspreUjgt  über  Luc.  15, 
18.  19.    IV.  Was  giAl  es  in  unfeftn  Zeitalter  für  Vcr- 
fnchungen ,  das  Bckenntuifs  des  CbrißtnAutns  zn  rer- 


Oiirve  erfchienea  itt.  fo  begnügt  er  üfh  nur  eiopw 
Wo«c  für  l»rcdi?er  an  St.idlgemelnden  beyiuPIgen. 

Ree.  mufs  den  hier  aiifgeftcljtcn  Grun.ifatzcn  feuicn 
Btfy^  geben,  und  freuet  Hth ,  dafs  ihnen  der  Vf. 
dujchgaiigig  treu  gebUebcö  ilt.  Damit  .lic  I.efer  ei- 
ii£ermafscn%vi(ren  .  wos  'fie  in  diefer  Saminlung  zu 
fachen  haben  .  fo  wüHon  Wff  den  fnhalt  diefcr  sw^ölf 
PradieleD  kürzlich  anzeigen  :  I.  fr.u  eine  Gnru-inde 
«om  ttnem  Lehrer  des  Chrtji.ntkuvu  tn  Anjehung  des 
mffenitidun  Unterrichts  verla.igen  darj.  Eine  Antritts- 
predigt, fwiü  Kcc  weifs.  in  einer  Stadt,  und  vor  ei- 
nein  aufßritlarteu  .Auditorium  gehalten,)  äber  i Kor. 
*  Da  fich  der  Vi",  in  Hlefer  Priulict  ziera- 

Ucb  attaföhrlicb  über  die  Foderungeu  erklHrt  hnt. 
welebeaMn  an  den  Prediger  in  Anfehnng  des  luhnlts 
f.  iiu  rKanzelvorträHe  machen  kann;  fo  wird  es  dem 
Kcc.  erlnuht  fevn  .  einit;«  Augenblick»  dabey  zu  ver- 
weiU:i:.  j-iiic  'rhriftlichc  üeiueinde  (!;trf  von  ihrem 
fiedieer  erwarten  :  i)  J^fs  er  keinen  andern  Grund  le- 
«d$  der  von  Cln-fiogätgt  ifl.  —  Aber  die  Zuhö- 
T,  r  dürfen  dicfc  Koderung  nicht  übertreiben,  Sie  dür- 
fen nicht  verl  ngen,  dufs  er  fich  an  d\9Aiudnh*e  und 
I 'or/lf »MiigJarf.u  der  heiligen  Schrift  aufs  genauere 
binde,  und  d«fs  ps  ine;i(c^»Iicl»«  igufatze  uudDeutun 


fc  zur  rechten  Zdt  und  auf.  die  rechte  Art  auslheilen. 
Uebcr  das  Ev.  am  Sonnt-  Liitare,  Joh.  6.  I  — 15- 
VL  l'on  der  Jlrafbareu  Gteichgültigkeit  gegen  Anderer 
Leben,-  Eiae  ]Muechiain«apr«aigt  über  das  «te  Gebor. 
Vtti  Wodmreh  ficH  ein  eMßUthes  Voik  «Msdrftnfn  mifr. 
Eine  BufsfPgsfrcdigt,  übet,  i  Pet.  2,  9.    VKf.  l'on 
der  vert-hrlen  ^tmusart  vieler  Menfchen  ,  Kleinigkeiten 
als  wichtige  Dinge,  umd  wichtige  Din^e  als  liUinigkei- 
ten  aw  behandHn.   Jüne  Palljbnsp(e^igt  über  Juh.  19. 
17  ^aa.  *1X.  Voa  der  tn^en'BriiMtzung  des  Gi^grn- 
tvärtigen.    Uebcr  das  Evatigcliura  am  i5fen  Sonntage 
nach  Trin.  Matth.  6,  24 — »34.     X.  Was  iß  von  dtm 
Aeufserxtngen  der  Menfchenliebe  bcy  dcien  zu  luu'ten. 
die  kein  Beftreben  zeigen,  ihre  Aagelwrigen  glüMuh  zu, 
maekeaf  LfeberGal.  6.  10.  ^Itiiu Ermahnung,  Ate 
IMehriin^rn  niäii  zu  üherfthen,  welche  »ns  Gott  dvrch 
die  Zeitbi'gebenheiten  ertkeiUt.     Eine  nul'stngsprcaigt 
Überllebr.  3,  7.  g-    XII.  Wie  forgfrJ'ii[  u  u  u.-.i  zv. 
hüte»  haben,  dafs  wbr  die  4f*fklär%ng  tiujcrs  Zntsltcrs 
nicht  verdHehüg  nuu^    Am  RefprmjUiQnsf^ft  ybf r 
Rom.  14.  16.    Diefe  Hnuptfafzc  find  gut  ausgefOhrr, 
und  es  Jctjuuncu  bisweilen  freymüthige,  aber  mit  der 
afAjgcn   nehutfamkeit  vorgetr.igene  Acufscruir^eu 
vor,  z.  |J.  in  der  Rcfbrroationsprcdigt.  —    Der  Vf. 
tliefer  Predigten  hXttefich  nicfacfcbämen  dürfen,  fei- 
nen Namen  auf  den  Titel  zu  fetzen;  denn  fie  ma$.tlC)| 
feinen  Ein.'khtcn  in  jedet^  Bctfipcht^^C.  .  -  - 
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EKDBESCHREIBÜNG. 

Rastadt,   b.  Sprinzing:   Liße  des  hohen  Gcfanir 
fdtafts  •  Pcrfimalt,  btif  dm  Rodts 'FrüdMS'Cw^ 

grefs  zu  Raßadt  etc. 

{Bejihhfl  der  im  vorijjrii  Sl:>cb  oh frrbrechew fn  lltctnfitm.) 
(U.  Legitimiitt  PaiticitUirabgeordnett.) 
2-  Au«  dem  Fürfteuraibe. 
GeißUikt  fmrßtn  •>.  ' 


Hr.  F!ra)rfaerr  OtU«,  GdiciiM»» 
Wtfc  und  GtSmkm  bcym  ineHer- 
ilMitiMdum  und  weflphdlilch.  Krei» 
fo.  Zweyur  Abgeorditfter- 

Hr.  voaGrctmü/feni,  LegUlM*^ 
fecreuir. 


f.  Johannitermeiner 

SU   Hi-iltt   !ii  iiH, 

legitiinirt  feit  duB  Dec. 


.1.  Speicr, 

legiiimltt  feu  dem  5  Dec. 
«W7- 


doiwJiiniicr 


!>£ 1t  IT  voullompefi  h,  ilerDom- 
fliftfr  .Spt-icr  ui:d  E  chü-idt  ,  und 
de*  Biirerftirts  Odeii)uii«  Capitu- 
lar.  (Sohn  des  kurpfdlzircbeii  dir>> 
feiiden  MiiiUlen  in  Jiilkfa  itnd 

Bor?). 

Hr.  Ildf  -    iir.d  ncvieruNI 
Ol  hl.  f.rf.uidrchailirajh. 

Ht .  [)uiiso)emt  gikdl 
»Ii  Secreur. 

B^^  R«idis«nf  von  Trutkftfi- 
f^ärgmeht  Domprobft. 

Hr:  Max.  Rdcbf  gnf  ron  Kinlftm 
nf'Ba*kmi/0lt ,  •!>— CTBipiltf  rM 
Köln  uud  6urafibiutg$«cniBr  Jievoll» 
näditigwr. 

Hr.  Anrelni  Marßctf/dl,  Abt  ron 
Mauras  Münder,  zweyier  Bevoll» 
marhtiitteik 

Hr.  Hiirimann  von  Bfft»  Füurrar 
zu  Berifelden  ,  geiftl.  Riitll,  ibitier 
BevollmhchtlKtrr. 

Hr.  fllet ,  fürfll.  Legatiooandl 
und  Domcapik  ConAilent. 
Br,  Wonni»  SeeMir. 

c.  Tr.r,K>,  ».  OthwaumA  «M  ZImU. 

lei;iÜBirt  feil  iicm4JjiiHer 

»?»»• 

i.  HtAßift  Büjttt         Frq^crr  «n  X.l| 
l«<ttiiiur(  Cut  dem  ig  Dec      B«M.  BrIUr 
l*M7.  ,  Hr.  VOM  J^UUmuc  t.  SbreoftM. 

0«fa«uierrat1k.'  Zwcytcr  Abgtord* 

uelcrl 

Hr.  Schumacher,   Uofirath  uiUI 
.  Coivftreuzfecreur.  Dritter  Abg*> 
oribifter. 

e.  J^uttith,  Hr.   StaaMminifler   und  Grofs- 

legitimirt  feit  dem  le  Dec  kwzler ,  GraF  von  Mean  und  Brau- 
l«M*.  ritux ,  d<.s  Domflifts  I.tittich  dpi- 

tttUr.  (Britdcr  dcf  Fuiümd^ü). 


Freyherr  von  P/r»,  MihheTer. 
orkk'iis  Grorsbailliuntl  (loninienihur 
zu  Hohenrheiii  in  der  Schweis. 

Frc)  herr  «-on  Trmdtfyft,  Maldi4> 
ferordeiisGrofskreuz  und  Commen- 
thur  zu  lliiiie  in  Schwaben. 

Hr.  Alb.  J.  roniiiMcr,  Geheimer» 
rath  und  Hofluntlar  bu  HeiKn» 
beim. 

Hr.  Chev.iii^r  Duhrau,  L(;i:<uion*« 

ntb  (in  Fraukreicb  geboren^. 


.An.  Dat  uhriKB  in  4er  «ffalm  LiAa  bqr  Spriniiiic  hinni- 
gcfMite  Poftnil«  floUn  «id»  Udior. 

g.  Prior  mmd  KafHtt  4*r     Hr.  CeheUxrridu 

gtjiirfleten  Jkuiftn  Stmbta  Otk4».  (fiUktlAldA), 

legiuBurt  fottdoB  li  Jäimw 


Hr.  Hefrath  *aa  den  SAmr,  Uof« 
ntb  und  Oberroigt. 


il.  Ans  dem  rhcliiifchen 
PritawncuUrßio.  Gefurftete 
Aibdäinn  zu  F.(ri>n  und 
Th«rn.  und  fodann  da»  Ka- 
pittl  zu  Thum  iixbffonde- 
r«,  (leKitimirr  feit  dea  JS 


b.  TrwtUeio  Btkkffiani*. 

Jbm.  Man  wird  unter  den  eltfürRlichGn  Haufern  Braun« 
fchweli;- VYolfienbiutel.  die  Sachfen -Emeflinifcheii  und 
etwa  Oldenburi;  vermitTen ;  dierc  haben  aber  fo  wie  dio 
fehlenden  Neufiirftlidicn  Correfpondenten  (f.  Nr.  V  ). 


JefiiininianjiJiluiwxffI' 


B)  j-furtcmhcrg, 
'leijidniirt  den  4  I'ii  von 
Seiten  des  fnuit  in  \  erllor- 
benen  und  den  24^1"''  '■  <->n 
Seiten  des  jeuireKiorenden 


Hr.  t;eheime  Ruh  und  Staatsroi- 
nidi-r ,  Gt.if  k  uii  liaßemittf  OuKI« 

de^heim  niiwfh  nd^. 

Hr.  Iluh  Ith  G MiwjwhhihM 1 1 (im 

RegeiisbuTi?;  (A) 

Hr.  Rfheime  l\^(h  v.  JlTunJtlt- 
tohc.     F.rfter  Hevolln'.  ulm  ^tim  . 

Hr.  Keiiieruiii'Trjili  //  ikhirlin. 
ZweytPr  lk-i  (i';:;:.ic'ht  .  r-  r. 

Hr.  Lei?.itio  .scominuTar  Parrat, 
(aus  Mümpflg.ird^ 

Uf.  Legatioocfecrecar  Folt. 

c)  HtStm 


^  Bis  leset  frMcn  noch  Varticulinibgrerilncie  von  SaUbure,  Coiiftans,  Hildmhtba  und  r*d«rbom ,  ron  Paflw, 

4.  L.  Z.  1796.  Ei^BiNrf.  UoB 
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hciiiDHti  de»  vi'i'^tiiar 
1791. 


D)  bihiemori  »egtn  Bat' 
tir^iiriiri  den  $  Jimicr' 


¥,}  jtrtmherg, 
'hgiitnirt  den  3F«br.i7M. 


Jepiiittin  den  yJDcc  t79?- 


11}  Ate-X^^W?. 
kfitirain  detiaejDec.  1797. 

1^  Xoßtu,  Gttämthmt, 


llr.  Sraatgmttiifter  Freyh.  JT'aitz 

Von  I-Uiifm.  (N'ei'Ofiirte  Bafel 
uiui  I'.-r;-.;. 

Jlr.  hru  ^'^-rath  Kopp,  I.egaiiaHs- 
fecreur.  (IJie<^em  i»  Pari«). 

i^.Ji.  Du-         «  -  Rhf  >nft!s  -Ro- 

btioi  i't  Jtr.  iijiiZicydircLior  V, 

Lange»  (ohn«  Icguiaiiri  «u 

f<>n5. 

Hr.  Nielt  von  Fio/enkranx,  Kam» 
flMrl^rr  und  Grrindter  in  Kerlin. 

llt*.  Legiiioti-iriih ,  Profoäbr  v, 
tgfrerr ,  ans  Coj)-.-nliai;t;i)  (A>. 

Hr.  Ke;;icruii^'sjiflcfl'or ,  Raron 
TOti  Euben  ,  a\i  Le^.Kiofisfecretfr, 
(Sohn  des  K.i;izli;rs  in  GlückftldU 
war  auch  in  Ilildesheim^. 

llr.  Gche.'mrrraih  v.  Zd-amiger 
Lou-ciif!i>in  -  Wcrthhcimifcher  uitd 
CaJtuilfchcr  A)>>'>,eor(liiet«r  bey  der 
,  frjiikii\'li.  fireisvcr£iin8ilun(  (Mt* 
goc.iru.  iii  Paris;. 

Ifck  Le|^ii«nc(«thT.  Zvnm^tr, 
hm  Sobfl. 

Der  reitierenj!«  Fürft  ron  Hohen- 

sollen)  -  6:;.'m.irir:i;cn  ,  ^tHun  Aloift 
in  !'i  rfun  (.iin  I  l'ibr,  abitcrcifet). 

Hr.  Ilotnitii  Qtftltr»  sU  Abge. 
orttiicter,  OcKhiinunt  «m  syjinnec 

•  758  > 

Iii.  üvbeimerrath  und  llaiuley- 
dir«aor  von  Ato«l.  (Nesocum  w 
Pari.;.  ^ 

HbldigiiiontAemdr  Hati. 

Hr.  neheuBcmA  VMiZirarU. 
Hr.  Legtaeoifecrettf  I>.  Damh- 

mann. 

Hr.  ne^ioniagsprüßdm,  Frejr- 
htrr  von  Ar«//-,  (in Kalbtt-Vfin- 

Hl'.  J  ,t-,';uiui.MV^  1  tt.ir  von  19en- 
tnth  (So!  11  fii's  l\ju-.intfrerichtS" 
«frffl(.r>;. 

mar  t:n<i  nilJenburp  — 

Iii.  ÜLinjidtriäui  von  PitffavaM- 

Hr>Donisncor»ih  Tttllitu  (A). 

llr.  L.egatioittfvcretöi'  v.  SchtMk. 
CNeirocfine  umer  reinem  Oheito  iu 
Piri«;. 


tagitiain  den  $  Dec. 


M)l  tf'tttcraxijthtt  Cr: 

jtnfoürgiiim-, 

kgituBindea«ü«c 


Hr.  geheitnc  RAch  KUafir 

Ilr.  Tlof .  und  Rcgterunf(fraUl 
JW*,'iif  u\  ied«.ruui  ibgerctdtO. 
,  Ur.  lUüi  von  U<ii,  «1«  tie|ft* 
<mnefiecMiir. 

ITr.  i^tluirnt-  Tv.xTi  und  Rt-ich«- 
Obfrpofiairusdiretiüt,  1  rv)  licrr  vt»a 
f^riKti-Uerherirh  ,  .111.*  Fraiikfur». 

Hr.  I.e(:acioii»recrvtar  Braun. 

llr.  Kanalift  J'Kru rif»'/-. 

Per  regierende  Ur.  Reicbfgraf 
211  Sulmi  -  LanAmtk  (RcickriMfinMli 
in  ^^  ien>. 

Ut.  (niwdGEbifItiCicrftiir  JMiifbr, 

ml  t 


Von  «>iiiielnen  Miiglie- 
dem  des  weuenutitebM 
Crcifnicollegtup». 

«>«jflsiv(,  leg.  aoDec. 

b)  Saiin-Pf^itigeußein' 

licrlchtifg. 

c)  TT'iiä.  unä  nhein. 

g'"/eu,  (l«igiud.ao 

JJec.; 

d)  Z.«Mef «»4?iMt«Kf« 
Uum, 


N)  Schwahifchei  Grafen- 

cuHegium, 
legiiimiri  den  s  X>ec. 

Von  einzelnen  MUfUe- 
dem  deflidben : 


Hr.  GcheinarrMli  yvu  Zwaekk. 
(Siehe  rriantj. 

Der  n^enndePSrft.  CkryOgt 
Htturuh  in  Pcrihn. 

Die  rcgiermdc  Fitrftmn.  , 
Der  Erbprins  Emir*  Ä»r|  and 
ieine  Oemablinn.scfa.  Gräßnti  R«n£lt 

III  l'erroti. 

Hr.  Uc^^ierun^fdirecjorX-o«^,  al* 
Bevohniüchtiiffer,  (kvicinoirt  d.  8 
Dtc.J    Nt  j:i>.lirte  179.5  iüUafeJ. 

llr.  Plj.  St.rner,  (ieiieraJcdilicr. 

Der  reciercnrie  Herr  R c;t ^ si^raf 

lir.  GtCaiidlchiiiufeGreui;  Arr/- 
/Md. 


Furflen  nnJ  Gräfe*  Kr.  gdidme  Rath  und  Regie- 
a»  UeU/«^  ,  legU,  run^spräfideni  voi>  iino/rfc.  (Wie- 
den II  JäaiMV.  deruin  abgpg.ingeis^. 

Hr.  Geheiraerrath  und  Krcisge» 
faiidter  von  IScIli. 

Hr.  riegicrun^sanTclTor,  D.  Strant' 
•  •  ffer ,  als  Lc{;Aiion>rccreur. 

Ur,  Uaron  v«u  Fatkenfitim ,  all 
LegatuNiareciretdr. 

W  0Mf  m  i«rLege»     Die  Herrea  Bitte  tfayNrt  und 

«cA.  legte,  den  an 
Dec.  179?. 

Grajenrollegio. 

Furfien  utiCrafnwM  Hr.  GAetmerrath  und  Kreisge- 

A.oiMMWN-/f^>rfA-  faiidtcr  von  Zwmig»,  («.^^. 

IkeiM,  leipURirt  dtn  fr«/^). 

2t  Januar.  llr.  LegadManifa  tw  Zmii« 
•Jljer. 

Hohtvlvht  .  Jl\.tdtn-  Hr.  CtlininwiTalh  Dmt^^, 
turg  lS*rle»Jicin ,  ie- 
f  itinirt  den  $  X>ec. 

"P)  ff^eß^iykhtt  Gm-       flr.  Clemens  Graf  ron  Mriter- 
.  jMCOilegimm»  nkh-  H  linebHrg.    (Aeaeder  äohii 

«.  KaUwlifckt»  ^Ib.   des  kaifer..  lievuUaMChögteii).  L«> 

£11.  d.  ag  Dvc. 

Hr.   Kur  -  Cölln.  Gefaebnemdi 

und  Kaiisicydirvctur  Ircjherr 
•  HertnUh. 

Hr.  IVcgidraior  Martnhoßc». 


ß.  Proleflantifclics 

legiümiri  d.  iiDec, 

Von  einzelnen  MitgÜ«. 
dern : 

a)  fHirfl  «M 


Ut.  Reicksgraf  von  Soiau  •X.an- 


Hr.  RcgienuiKaiMb  Xtim,  Itgir 
tinind.  i^iJcc. 


Digitized  by  Google 


555 


Üo.  66.   PEiKüAR  179% 


b)    Turß  *0H  Ankalt- 
hurg. 


e)  Fürß  nnLigne. 


Hl.  fiehuimcrraia  \  or,  Zif.ici/!,  6) 
leR.  So  Dcc.  (S.  Ti  iri  t) 

Hr.  Legaiiuiisfecreur  Ür.Uamft. 

Hr.  Rath  Ctaut  (nicht  legiiiiilirO« 


3.  'Ait»d<ta  Reichsßädtirchen  Colleglo. 


(kgiitfliirt  den  ly.  Dce.) 

Bremen, 
(legitimirt  ricu  17.  DficJ 


Hr.  Senator  Badd«^ 

Hr.  liCcniontfrcrMlir  Carjiciit. 

Hr.  Sciiaiur  von  Gronittg, 
Jir.  Legauoiibrccreuir  /^ifC. 

Hr.  Syndtctts  D.  Dwrmatm. 

11t.  l.en.3iioiisftHTeur  Sfhude. 


s)  Ilamhurg. 
( lei,':tinilrt  ly-  Dec. ) 
l>ietV  drc)-  Heichf  lliei'f  haben  ihre  llprreii  Ab'-;eordiieieii  auch 

iiisgefainint  »ni  ',.  I.ii. r.-r  t'jS  'nr  du,'  ll'^nfc  Uruiii::ri. 

Leuterv  drey  waren  lamiciiich  bey  dem  Coin{r«;üe  la» 

HilAefbcim. 


ilr.  SeiMUor  Sdireiber. 
Hr.  Confulant  M^chffaMf. 
le(;uimir(  den  2C.  lJ«cmb. 

Ur.  Sthreiber. 


Hl.  Fo»  auiicärh'g'CTt  Mächten. 


^KaiB  am  (rubeilett  in  der 
Uttw  Noremfattp  an.) 


1)  Ci/olyrnifr  J: e Republik. 


4)  JQaraviTf Ar  B«p«i>Jil. 
ein  Daceab«r  ifgfj  «nK«< 
konuntn.)  - 

5)  Sth»rize/-irrhe  Eyilge- 

noßenß  hilft. 
(Mi:  CrcJifniialeii  an  die 

k.ni)wl'«lir  .  (?i,.>  könii'lich- 
preafwi'ii-    uiui    a;T  die 

fo  \v:c  aiivh  an  den  IK'rrn 
Mari«.t>idiltf(i  von  Baden  ver- 
feheti  —  Ai)g«koiMI«ar  MB 
Joiuier  fjjti.) 


U  «tritt  «CT 


LUa  «]»  aswefatd 


Der  pUhflUche  Simt  tu 

Rom. 
(im  Jjiiucr  1798-) 

7)  Ligurifrke  Republik. 
(Auf.  f  ebrunr»  i7s»B  ) 
(Der  in  allen  Auspabt  u  der 
gedrurkten  l-if*?  iJpu- 
rifiher  Gef.i^.c'.fc  U  ,i:ii;ie 
Bariicr  £lf >/.'iff luf»  i.jin  nie 
liftdi  Raftjdt,  fondern  halt 
fith  III  Paris  mit  AufiTiigen 
^«Ut  ai*f.  •) 

8)  Cruubüodteti. 
( Seit  df III  Der emb.  auf  4er 
Hill-  und  Ucrreife  >wi> 
Tch-ii  Kur,  Piria  und  Ra* 
ftAd(.> 
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Hr.  Lnäwig  Graf  vor»  Cuhemcl, 
Boiiifchafcer  am  rurtiTch  -  kalfCTÜ. 
ciieii  Hofe  und  wirlJichtr  ka-ferl. 
«cheimer  Ratll  (kam  im  Anfang 
des  Doccmbar»  an  —  «nicrzeich- 
,  necc  d'cti   Frieden  van  Campo 

Forinio). 
Hr.   Major  *<m  JMwrcy  Cala 

CcJtiricr). 

llr.  !  .eiT.'tiiJri«rnth  Hn-p\i^-l  (che 
dem  bcy  dtui  ür^lti.  .\Kriy  in 
Parts). 

ilr.  Dothrchafisfecreur  Diit. 

Hr.  ßeneralmajor  und  Katnircr- 
fcerr  Graf  von  Ftrjtu  (fflitdcm  JQoih- 
fcbafcerd-plom). 

Hr.  Cominji^efandier  von  liildt, 
•1(  bevüMniaclitif  rcr  Miitiftcr. 

Ur.  TOO  SthwÜng  aUBotbUdiafta* 
Iccmür  <aua  R«igen»bttr|r). 

Bürger  f  ehedem  Gr.if)  Melti 
d'Lrile,  iVlittJüi-d  dl-«  jni;  ('o:ilii'IIv, 
|»evoKm^iih(ii;ier  "^Iin  luv. 

Btirger  Cupa  ,  L«i;4a6ii»f*cretar. 

VätfiaCorlLMdu  igBnch  (Land* 
fdiaftaeiiiBeliPi«r  in  £endi«iai.> 

Hr.  Peflalozzi,  Miiclied  diM  ta(- 
liehen  U.iih«  Ziirch. 

Hr.  \'Oti  Tfclinmfr ,  de«  fouve- 
raneii  und  de?i  gehchnen  Rath»  iu 
Bern  Mitglied.    Aucii  Proft-lVor. 

Jtr.  jt/t^fr       Jinana»,  aus  dem 

Cantoii  ZUrich  ala  Gafandtfdiafia' 

ftcrcur. 

Hr.  von  Jlalltr  aus  Bern  als  Ce- 
fa-d(fili,ift«r-a-etar.     (Enkel  de«- 

f-rt'lVi'U  (m  Ir'.rr  :i.    —    Reifet«  ilB 

f  cbruar  wiederum  ab.) 


Uf.  GHSvM^  Tuüosü  (war  al* 
Badildia&sfecredt^^Rh  Pana  be- 
ftiaimt).  ^ 

ter  Miriilcr  bcv  ävT  lraii/-r>lii'i.hc:i 
R»L.-.,l/-ik. 

Lauit  Butcardi,  rei{i Bruder,  m 
LefadODafecfaiv, 


a)  Hr.  ri.inin. 

b)  llr.  Sprecher. 

c)  Hr.e.-<./'»'Ü(Abge»rauele. 


IV.   Von  Mitteibaren  und  Corporibus. 


t)  J^ÜltemhrrgifOuJjtnd- 
.  ftHmdt, 


Sran^altfchtr  Ktrchca- 
rath  und  geißlidie  Guter» 
adnintflratton  in  der  Ffals 

CDeccmber  1797.) 

3)  LandftandifrherConfefa 
iai  Bwiagau.  ( Jünntr  i7|p(.) 

der 


A)  lasbefondere  von 

P.itt«  rfcbaff. 

B)  ran  dvr  Unixcrniac 

l'rrvburg. 


C) 


i^erurftcteo 

Rljfii. 


von  der 
Abtoy  Sr. 

4)  Vom  Duc  de  Looz  et 
CMWaaran  (jcat  uacb  Uef- 
r«n  eaigrir^ 


$}  Vau»  Duc  de  Cray. 
(Jiuaer  1798-) 


Hr.  RcR:i'runp«rath  und  I-and- 
fcbaftiConfulcntOVorjf/.  (  MiiEin- 
•wiliiguni;  ile$  rcgi^Ti-iidcn  Hcrr-oi^s 
hier  anKcn«!'  -  l'evtmb.  IW-A 

Hr.  Gntffhcr .  Ley  der  tMO^ 
frhaft  Ueffiftraior. 

Hr.  Hofraih  HSi*U»  (f.  Knt* 
brandcnburg). 


Der  Prälat  der  Abtey  Svhuttern, 
PiMMMf.kaiferL  wiAI.  gab.  Raili. 

Grai*  van  Htmtht. ' 

Baron  ran  Anitu*. 

Hr.  RcRicrungsrath  von  XflC*«* 
(wiederum  cb^^ereifei.!' 

Hr.  l'rori-cior  l'rof.  Afarfenr. 

Hr.  Apptüatioiiirath  l'rof.  P«** 
zetk. 

Hr.  Syiidicus  D.  ItthHT* 
Kr.  Uafratb  r.  StVkhUmt/M, 

nr.  Hofralh  und  Gmcralinten- 
daiil  fr.tnsJof.  Pitkon  (  iibornricliic 
am  12.  lietcinher  foiiic  VoU- 

»it-ht  l' y  dem  Ueiciisdepuwtioiis- 
diri-ctoi-uiin.l 

Hr.  Rhtbttk,  ol*  LeRanousfe- 
cretär. 

-  Dtr  Viurcoilnifche  geheinsrRadi 
Hr.  v.Urrimieh  (f.  «bcfi  wOpb»» 
lifeba  Grafen). 


V.  CvTrefpondenten  und  GffchäßTtnr^rr .  fo  nicht  beif 
der  Deputation  UgititKirt ,  Jondern  an  einzeln» 
OinzfejfM  angewiejim  wtrdM, 

Hr.t^raiiansi^tk  ;f '«jrlMdiCA^ 


Sarhfcn  -  M'f  imitr. 
(  JJnner  1798. ) 

Bf«wfrhu«ig  •  f^vffm» 
butut. 

CDaeember  iT97') 

Kaialuftadt  lUudi'ngcn. 
Rckhaßadt  Efstingan. 


Uttu  • 
Hr. 


Hr.  Hofraüi  und  Prof.  mberlin 
aus  Helmrt.idl  (welches  111  offeni- 
lichen  r.;.iteeni  von  Br*iiiifchw«lf 
aus  widerfprochen  worden)  (A> 

Hr.  Baih  ^oi.  Schellhat. 

Ur.CauxleyccgillraMr  xnaNetUBf 


w.  iürpm  bfe  ietw  inaafladt  aDgekomm;B. 
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C»wm.  r'ifTr  unA  Qb<  rvoi<t  von  JJrtto  (1^  • 

ObwUlioutwiwit  von  Rabenau. 

H^or  von  lljtntmt.  * 

llr  Gf^o"-^  JT'lhelm.  Erbfraf  «u  Löwem/Mt^I^wAe^ 
Zwcy  <">raf''ii  voll  AfMtUiHve  (Ffohberg). 
Lord  tye  (aus  Scbettlaild>r 

Q^'^'DvSfM-Stfmmhirg .  trorher  öfterreichiteb«  R«- 

Vti*^,  OlBciwintoBl&lwiiD.enften. 

1^10(1.  dämfd«  Gtlin4tt  »n  fr«**Mr. 

J-'iirften-  ^     ,  .. 

Hr.  Baroi.  vo„  f^ntjenhutten  aus  Frankt  .rt. 
Hr  JttftiaMib         B»{tkt  atu  dem  l^«Jno»rerlfchcll. 
Ci^  yiätkti  ans  Stniburg. 

ItegieMote  FQvßun  imA  Brbfrimf 

tfriMam. 
Graf  tili     I-o*T»  «»•  »WM««»« 
Frau  V.  lUätn  aui  Uanuover. 

I'r.  .  .  JiUol'U 
1  r  Uohut. 

Fr.  V.  Kl.  "iff  r>on«i-Bli*iiil«u 
Fr  V.  Sttiu  orzkmpi  »us  Fwitkftirt. 

Fr.  V.  iWvMM  «M  «nttingco.  . 

P/]£Di4G0GlK.  • 

AwsTKRDAM,  b.  de  VHes  :  Pr^'ffrMmnrfWmg^rt»  opn' 
4«  naiwUke  Oyvoeding  der  Kituitren  in  de  twee 

Es  hatte  die  bita\ifche  Gcft-lirchaft  r-uin  Nutzen 
des  Pttbliciuns  die  Preisfrage  aufgegeben  :  ,.ti  onn  be- 
„ftehet  ^0  brjle  korpfttiche  Erziehung  der  Kinder  von 
„ihrer  Grhurt  an  bis  fie  zweti  ^ahn  oU  ß»flf"  Die 
Abli.nndlung  des  iln.  ü.  Bakker ,  Doctors  derMedicIo 
zu  Eiikhuifeu,  erhielt  den  erften  Preis,  und  die  von 
4em  üa.  ä.  nrrimga  Couton,  ausübendem  Ar/t  in 
Levuwsrdra,  tävtt  «w^yten.  Beide  haben  die  hieher 
shori^en  Schriften  von  Balieierd,  van  Doeveren» 
nfennein,  Defejfarts,  Camper,  Bikktr  und  andere 
m. 'ir  genutzt.  Beide  haben  das.  was  man  zum  Be- 
fi*-,.  der  jungen  Kinder  gleich  von  ihrer  Geburt  au  in 
Aofehung  ihrer  Wertung ,  Kleidung,  Nahrung,  Be- 
wegung und  bey  den  gewöhnlichen  Krankheiten 
thun  füll,  hauptfachlich  für  gemeine  Frauen  undKin- 
dcrwarrcrionen  deutlich  zu  machen  gcfucht;  und 
ikic  Arbeit  «atfpricbt  4icfem  £ad»weclL  fanz  £ut. 


Hr.  Crriliin  hat  Ceincn  Unterricht  in  eiticm  Gcfpräche 
zw  ilchcii  ein  pnar  Aelcern  uiul  eiiii-iu  ArM  ertbeilet 
Beide  haben  die  Einimpfung  tler  Blattern  ang«leg«>nt- 
licb  einpfobleu  nud  die  Vorarthetle  dj^egfeu  gründe 
lieh  widertcfTt.   Hr.  C.  redet  ron  docH  mehr  Kinder- 
Itrankheiten  nls  Hr.  PAikk'-r.     IJi'  lvT  nlx  r  rede!  mit 
mehr  Beltiinmtlieit  da\  ou  und  ilr  auch  in  der  Iii  iLu^ 
derfelbeu  ausführlicher ,  .(is  jener.    Beide  lind  zer 
Bcförderune  des  Schlafs  noch  für  ein  gelindes  Wie- 
gen,  und  Hr.  B.  einpBehli  hierzu  mit  iruten  Grüi  - 
den  eine  Art  von  Hängematten.    Roide  hrbei.  unlcin 
Campe  uicht  gelefen,  und  iliumeu  ducb  mebreutbeiU 
init  Ihm  ilbtettin. 

Nun  noch  etwas  ausgezcicbattes  von  beide«. 
Hr.  fi.  üUst  nach  den  erften  zvrejr  oder  drey  Tagen 
nach  der  Geburt  auch  Im  WFnrer  kefn  Leinetizeug 

\\.!rinfii.  Die  Ki:ider  fülk-n  an  eine  gewinV  Zeit, 
au  der  Brüll  zu  trinken  ,  gewöhnt  werden.  Wenn 
eine  Mutter  ihr  Kind  nicht  felbl\  l\ilien  kann,  Co 
fchickt  lieh  für  die  Natu«  eines  Kindes  keine  Nah» 
fang  befl*er,  ata  Kabmilch  mit -VS^afTer  rermlfcht. 
lU^jdCDCht  und  nur  ein  wenig  gewärmt.    Nach  eini- 

£rn  Tagen  thuc  man  ein  wenig  Semmel  dazu ,  und 
Gu  die  Milch  immer  kälter  werden«  bis  fie  endlich 
ganz  Jult  ift.  Zur  Veränderung  kann  man  iknenmdi 
manchmal  ein  wenig  Reis  oder  Grfltze  In'  Wafler 

gekocht  und  mit  Milch  vermifcht  p:e!)t;i.  DieBetten 
in  der  Wiege  folle.i  nitlit  mit  Federn,  fondern  ratt 
Fferdehaaren  oder  lied  gefüllt  werden.  Man  foU  in 
Magenkrankheiten  keiue  inuerlicben  Purgiermittel 
brauchen ,  fondern  vielmehr  Klyßiere.  Gegen  die 
Würmer  wird  ein  L.otli  Wurmfaamen ,  ein  Imlbes 
Loth  Schwcfelbluraen  und  fo  ^icU•s  Honig,  als  er- 
fodort  wird,  jenes  zufauuncn  zu  brinecii  ,  empfoh- 
len. Hierauf  wird  eine  Abführung  durch  Rhabarber 
und  Honig  verordnet ,  and  diefeBrlittel ,  wobey  auch 
des  .Morgens  nüchtern  ein  TTelicrgufs  von  Knoblauch 
mit  Milch  und  Zucker  getrunken  wird ,  werden  ei- 
nige Tage  wiederholt.  Hr.  C.  trägt  einen  weitÜnf- 
tigen  Unterricht  für  die  Gebartshelferinnen  vor, 
nnd  man  merkt,  dars  er  die  Schriften  dent- 
fcher  Aerztc  kennt.  Gegen  die  Würmer  will  er 
auch  hauptfachlich  Wurmfaamen  mit  Honig  brau- 
chen, und  zu  gleicher  Zeit  verbindet  er  damit  ab- 
füüreude  und  ftärkende  MitceL  £r  giefist  nämlich 
ein  Nöfel  HonigwalTer  Aber  vier  Loth  wfHnBfaamen, 
zwey  Loth  Orange  Scbanlrn,  ein  halbes  Loth  Rha- 
barber und  ein  Loth  Fcilfpane  von  Stahl,  läfst 
es  einige  Ta^e  bey  gelinder  Wärme  ziehen,  und 

fiebt  dem  Ktndc  des  Morgens  einen  Löflei  volV. 
s  ift  lobenswer'di,  dafs  beide  Aerxte  ofk  die  Kotb- 
wctidigkeit  zeigen,  fn  bald  da  mOglidi  bey  Kunft> 
.yerlUodigea  Aatb  zu  holen. 
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GOT  f  ES  GELEHRTHEIT. 

Lcipzto  ,  in  der  VolTifchen  Buchh. :  Religion,  ein* 
Angelegenheit  des  JUm/«.7i«N.  1797-  189  S.  ki. 
(10  gr.} 

  • 

TVlan  wCrde  aus  der  philoropbifchen  Popularität, 
^'•A  «as  dem  ruhigen  GedaskcnflulSM.  «us  der  r»nf- 
ten  Wlinne  det  Ausdruckt ,  lui  der  VertrandtTcbtft 

vieler  Ideon  und  ihrer  Darftellungjart  mit  den  Ideen 
tu  den  vntrauten  Briefen  t  die  ReUgion  betreßend,  den 
chrw ürd'igtu  Spatämg  »1»  Vf.  diefer  wenigen,  aber 
an  Gehalt  r«tdi«n  Bogen  errathen ,  wenn  iho  auch 
da«  Gcrteht  sieht  fo  hald  hekaant  gemacht  hütte. 
WahrrcheioHcb  ift  diefe  klcineScbrifl  des  84jalirig:en 
Greifes,  worin  noch  fo  viel  Munierkeit  des  Geiftcs 
und  eine  fo  vertraute  Beiejinutfchaft  mit  dein  Dedürf- 

nif»  des  Zeitalters  fichtbar  ift*  fchon  in  recht  vielen 
Hinden.  Dies  darf  nas  indefs  nicht  Uadem ,  «iaiga 

VOrzü^lii  h  rhnrakteriftifcbe Stellen  auszubebep,  uttd 
dadurch  auch  andre  aufroerkfara  zu  machen.  „Uoge- 
zweifelt  ift  jedesmal  dasjeDige,"  heifst  esS.Rf.  ,,wo- 
füt  wir  . uns  am  ernßlichftcu  interefliren,  in  demMa^ 
Ise  veruuaftmafsiger  und  acbtungswdcdigtr»  ala  aS 
weniger  Vergebliches  in  den  BeArebungen,  weniger 
Mangelhaftes  in  der  Befriedigung,  weniger  Vergiiug- 
li(:he$  in  dem  Befltze  bey  fich  führt ,  fondern  Geber, 
geiiagthuend  und  dauerhaft  ift.  Dies  fehlt  aber,  ver- 
niöge  aller  Erfahrungen ,  zu  febr  bey  willkürlich  ge- 
fchafianen  BedürfnilTen  des  äufserlichen  LchcDS.»  wi« 
viel  Gewicht  ihnen  auch  die  Einbildungskraft  odar 
«lie  Kachahinungsfucht  beilegen  mag.     Das  einzige 
Feile  und  Zuverlafsigc  mufs  alfo  der  bedachtfame 
Mcnfch  in  fleh  felbft,  in  der  unveränderlichen  Bt» 
fchafFctiheit  nodEinrichtung  leinesWefens  auffuchan 
und  vor  allen  Dingen ,  zur  richtigen  Leitung^  feiaat 
Sorgens  und  Strebens ,  im  wahren  Ernfte  fich  felbft 
fragen:   „was  bin  ich,  als  Menfcb?     Wohin  geht 
meine  ganze,  ohne  meine  Willkür  mir  zugegebene 
Ah^wecluipgt  Was.  habe  ich,  nach  den  abao  fo  an» 
Verkennharen  ala  nnauslorchllchen  -Anlagen  und  FH- 
higlieifcn  diefer  mritier  Natur  7.u  thun?    Was  habe 
Ich  dobcy  zu  erwarten?" —  Was  uns  dann  aber  bey 
der  genauen  Beobachtung  unierer  wefeutlicben  von 
der  wenfchUchen  Natnr .  nntiennharan  Anlagen  ala 
daa  Klfchfte  aumefst  und  hcwnfat  wird  ift  d«r  Trieb 
•wn  U'ohlftun;  fodann  aber  etwas,  das  fein  Anfebeu 
nnd  feine  Obermacht  mit  noch  ftarkerer  Kraft  be- 
hauptet —  das  grofse  GrundgefiUil  der  Moraiität,  des 
ewig  nicht  zu  verwirrenden  Unterfcbicdea  swifchen 
dam  was  Rsebf  nnd  ümadtt  iit  Hienua  cnitbti^ 
A,  L.Z*  1798.  £rilir  BmA 


dann  „dafs  es  uns  als  Menfchen  vor  allen  andern  um 
Gründung  ,  Befeftiguug  und  Erhöhung  unferer  mora- 
lifchen  Güte,  und  in  der  Uebereinftinunong  mit  die« 
fer,  um  Selbfterhaltung  und  angenehmen  Cwnuis  de* 
Lebens  zu  thun  feyn  foll.  —  Hier  ift  uns  das  eigent- 
liche Feld  unferer  Gefchaftigkeit  geöffnet,  uufer  ob- 
liegendeaTagewirk  angewiefen.  —  Je  näher  unmit- 
.  telhamr  und  iiatflclichcr  hieraua  wieder  ein  weiterra 
Interefle  erwicbfet»  das  ehen  jenem  Hanptzweche 
uufrcr  roenfchlichen  Anlage  zu  ftatten  kommt;  je 
mehr  irgend  etwas  dazu  dient,  unfcre  Geltnnung  zu 
berichtigen,  uns  zu  erheben  und  in  dem  einzigen 
wahren  Sinn  glückliclier  zu  machen :  defto  mehr  ift 
es  «nferer  anhänglichen  Achtung  werth ,  «ad  defto 
mehr  ehren  wir  auch  wieder  uns  felbft  durch  den 
darauf  gewandten  eroftlichen  Fleifs."  (S.29.  30.)  — 
Das  ift  denn  nun  der  Fall  mit  der  „Religion,  mit  der 
Amrkenmmg  eines  hiichfl  voWummenen  WeüregUrtrs 
tn  f^Mir  BeeMwig  unf  uns.  —  Gotteserkenntnift 
und  Guttesverehrung  mufs  nothwendig  dem  denken- 
den Menfchen  lnterefl"ant  werden  fobald  er  die 

verichiedenen  Seiten  kenn4ltfernr,  von  welchen  eine 
reine  religiufe  Denkart  dem  moralifcben  Geftibl  mehr 
W'irkfamkeit  und  Erleich terong*  dcmVerUngen  naeh 
Glückfeligkeit  mehr  Aufmunterung  und  Sicherheit, 
alfo  dem  ganzen,  einzig  würdigen  Zwecke  der 
Menfchbeit  mi-hr  Unterftütz  untj  und  Hülfe  giebt." 
(S.  35-)  —  Auf  eine  vortreffliche,  eindringende,  1 
herzerhebende  Wei£e  wird  denn  nun  die  Verbindun)^ 
der  Religion  mit  den  gaofsen  urfprüoglichen  Grund 
trieben  der  nenfchHclien  Natur  gezeigt;  wohin  wir 
aber  bey  den  engen  Grenzen  einer  Recenfion  dem  \T. 
nicht  im  Einzelnen  folgen  können,  fo  gern  wie  auch 
die  Hanptgedanken  in  der  fchöoen  Spraclie  des  Vf. 
anshOhrä.  So  mflflea  wir  anch  ftbergehen,  was  fehr 
wahr  und  beredt  Ton  der  ernftfalften  Aufmerkfamkeit 
und  der  ehrenvollen  Achtung  gefagt  wird,  wehhp 
der  Rttig^on  des  ChHftenthums ,  wie  (ie  urfpräoglich 
von  Jefu  für  die  Allgemeinheit  der  Menfchen  gelehrt 
Ift,  gebahrt.  S.  d7  ff.  —  Wolier  kommt  aher  das 
MirsTcrhllmifiizwifchen  derAchtungswürdigkf^it  der 
Kilii^ion;  und  die  gewohnlich  gegen  diefelbe  bewie- 
fene  Denkart  und  Verfabrungsweife  ?  Darauf  ant- 
wortet der  Vf.  S.  75  ff.  ,JS>o  unverantworilicb  es  fchon 
immer  ift»  die  »of  Gott  fich  besiehenden  Gedanken 
und  Eindrflcke,  als  etwas  fehr  Entbehrliches  anznfe 
hen  ,  lind  Tie  keiner  ernftlichen  Theiinehniung  des 
Herzens  würdig  zu  achten ,  fo  bat  man  doch  daran 
nicht  genug  gehabt,  fondern  auch,  vm  fa  ▼iel  ala 
möelich  wirklichen  Hafs  dagegen  cn  erregen ,  bier 
«ad  dn  die  weit  cmpönnden  Befdiutdigttag  hinzu- 
Xsx  gethan,^ 
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•^ethtm.  „daff  lleiigtoa  überhaupt  und  an  Hch  ,  alle 
nud  jode  Reii^fon  ohne  Ausnahme,  der  i>li  ti!(  hin  it 
<iärahsm»--fcbiiliich  fevt  ond  ihm  (iliickfeiigkeit 
licre.**  „UD44h'80'  «  MU**  wie  man  vor^iebt,  „die 
iTiit  Fl-  •  ^'nd-iii;^  r^cf^Jr.ubte  Rf^iehujig  auf  die  Gott- 
heil  Liuttr  trutip  iiiederdrLLkcnili;  Iktaubuftg  und 
krk'clicndc  Aeiiglitit  liU:^  ic  in  deu  (ieiuutiicrn  verur- 
facfaim,  uad  keinen  Antbeii  ou  irgend  eiutgeiu  Gcuufs 
irdifclier Freuden  wftatteo."  S.S5-  ..Eine  crnftbafte 
'  Pichfun»  des  Gennüths  auf  Gott,"  hclftt  «•  foraer, 
„u;id  aul  das,  was  noch  künftig  aus  uns  werden  foll, 
IcnVlc  die  Sifle  mit  ihrer  ganzen  Auimerkf.iinkclt  fo 
iiebc  an  djis  Ucberirdifche,  und  an  eine  andere  Welt* 

-  «taft  0«  dadurch  den  Menfchen  viel  zu  fehr  voa  der 
■  ^egenwfinigen  abliebe ,  und  za  denBerctiiftigaDgcn 

und  Pflichten  ,  die  er  üch  felbft  »nd  «ndern  fäuldig^ 
irt,  iiMtaurJich  in>iclit."  S.  87.  „E'i'Ili«.Ii  wird  noch 
der  Keii|;ion  zur  Lait  gelegt,  „dafs  ile  mit  der  ihr 

•  XuefiUMlillen  Wichtigkeit  on  fo  vielen  Kctzerverfol- 
ipiingea  Had  Glaubcaakriegcn.  oa  fo  yiclem  dadurch 
rer^fTenett  ItUmftlraoUate ,  und  Ober  die  Erde  Ter- 
breiietoa  ja«"»"««".  Urfachc  fey.'"*     Dns ,  was  zur 

.  Widerlegung  diefer Einwürfe  gefegt  Avird,  ift  gewifs 
für  jeden,  der  uicitt  vor  allen  UiitL-rfuLhun^i:!  über 

-  Religion  t  eotfcblofleii  ift,  Ge  zu  verwerfen ,  faöchft 

•  Jbemuffend :  nud-die  B«artiiellun{;  des  Benehmens 
der  verfcfütfdciien  Cintt'cn  \on  Ungiaubif^cn  fowtihl, 
als  von  nndeiikesiHen  Seufiialifteti .  und  \  vn  k all  fin- 
nigen ,  forglofoii  ül;i;ibif;eii ,  ill  fo  trcifcüd,  mit  fo 

•  viel  Kitckücht  auf  die  hcrrichcndea  Gefinnun^en  in 
-der  Welt  und  den  herrfchendcn  Ton  in  onfercr  neue- 

\}en  Literatur  abgefafst,   dafs  fie  gewifs  fiir  jeden 
itufst-rit  BU/.fihenrf  fcyn  «ird.    VonS.  142.  an  ill  von 
den  Ab'.vi-;  <  11  i'ic  Rede,  aufweiche  ma:  f  l>e  bey  der 
•Achtung  iar  die  Reiigiun  geratben  können,  wobry 
iodel&n  „e\uQ  gewilTe  verworfeaeiSettuug  von  Men- 
fchen Dicht  init'io.An(chl«g  Jumbom*  weil  lic  ia  eine 
ganz  andere  Cbfle,  ats  in  die  der  Verirrten  gehört, 
uitrlic!!  'He  HcucJiJer,  dlefe  Peft  für  die  Religion. 
■l)cDn  Bekehrung  von  planmäfsigcn  Heuciilcrn  ilt 
V'&hf  de*  Tergebuchfte  Uutcrnehmeu  von  d>  r  Welt." 
•M0O  TCTRiecbrclt  über  «ftaab  die  Mittel  lur&ehgioii 
mit  ihr  f«IbJ>.  Das  prefdiieht  nicht  nor  vod  deaea, 
-die  ihre  Retigiofität  m  die  Beobachtung  nufserlichcr 
Aiulachtsiibutigen  fetzen,  fondern  auch  von  fulcheo« 
die  auf  9U5gebrcitete  Kenotnifs  von  rcligiöfcn  Gegea- 
iländea  einea  gröieera  Wmh  legen,  aU  ihr  zti> 
Jtotnoit.    Nicht  xrenigrer  sb: hin:  ilV  Verneiduug  der 
Einfsitiskcif  im  Urthi-i}  (Iber  die  Arcbfheit  und  den 
Werth  ri  !ir  i<ilerLi)ipfiridungeu  anderer.-*  Der  wann- 


ücn  Beb er 


lg  wenh  ift  endlich,  was  der  Vf.  in 


dem  leutcn  Abfibnift  von  der  Art  fagt»  »«wie  vom 
AmanK-  am  die  reKffiöreB  Beftriffe  und  Lehien  in  die 

ji:L;i  i'Iicheu  Seele»!  ftfbracht.  und  nachher  auch 
diinu  uuterhahcu  wcrdon  .  und  \\  ic  diefes  gcfcbehen 
follre?  Möchte  ican  eudüch  .  ur  aligemeioen  Ueber- 
seogoue  kunainen,  diifs  nur  nach  der  hier  vorgczeich- 
iieten  Meihede  atifrichtige  Achtung  für  die  RcHgioB 
\'-f\  i?rrli.!icb*rE;iiil-'*^  ^crir(^f:i  ?iirb!ttlichkcit  und 
LLuckiciigkdi  befurikrt  r^uueu  i^auu."  &.  155.  Satze 


und  Fonrcln,  die  niif  das  Gebiet  der  Aiictoritut  als 
iioth W'-iidij^c  Hediii;;aiigen  dor  hachfren  Ulürkfelig. 
keit,  in  beträchtlicher  Menge  su  gtanbeu,  iai  Qe. 
djcbtnÜTe  zu  behalten  und  /.u  bekennen  ,  vorgelegt 
und  eingcfchärft  werden ,  ohne  zugleich  eine  kiare 
Eiivficbt  ihrer  nahen  natürlichen  Beziehung  auf  die 
unmittelbaren  im  :;lchlichen  Grundtriebe  zu  verfchaf- 
feu,  —  die  konui  jj  mimu^^licb  uul  das  lieri  nad  die 
Einpfindutig^  deu  Eindruck  in.tchen ,  durch  weJckea 
allein  hier  der  gtofsc  Zweck  zu  erreichen  ift.** 

BeniiR,  (ohne  Anzeige  des  Verte^rs):  WidanChii- 
ßmReiigip».  wie  lie  fich  jetzt,  r.uch  obneGUu- 
Den  nn  Wunder  und  Weiffhgungcu ,  an  dem  Ge- 
V  IfTen  der  Clirifien  ii:;d  Nichtchriilen  rccbiier- 
tigt  und  nie  in  der  MeufcbenweJt  verg-ehcn 
Kann;  mit  Anmerkungen  faerausge^eben  vou^o- 
hanaErnßStJmidtt  Prediger  zu  KruiTow  in  der 
Udcernark.  Nebft  einem  Schreiben  dos  Hn.  D. 
SmmUr,  über  wahreChriftusrcl^'.io;!,  tV.Tiia'che 
Kirche  und  fyuabolifche  Bücher  etc.  au  deuUet- 
ausgeber  dieier  Schrift,  1794*  XVI  u.  320  S>  8> 
(20  gr.) 

Die  VcranlaiTuog  zu  diefer  Schrift  war  dasQeJfräek 
XU'ifcken  ^efuwM  einem  Juslanitfr,  von  Snnn^,  ttt 
delTen  Beantwortung  der  Sclirift  des  WolA  nhrirte); 
fchen  Fraguientilien t  vom  Zu  cckc  Jcfu  uud  reiiur 
Ju.'if^er.    Hr.  .V.  fjnd  (■•>  fiir  würdig,   dafVelb^  noch 
einioai  abdrucken  zu  blTcn  und  mit  einein  Commeo- 
tar  zu  begleiten*  nui  es  allgemein  bekannter  und  ge- 
meinnützigcr  zu  macheu.    Diefer  Cominenrar  i,\  v.zn 
frs)lich  etwas  weiilänftig  gcrafhen,  und  von  blofict 
Declamntioü  nicht  ganz  frey,  befonders  S.g^  u.  iV.  wo 
der  Vf.  lieb  lange  bey  der  uucriitcfiilkhen  GrufsC  des 
Reichs  Gottes  aufhält,   und  dazu  auch  alle  unver- 
nOnfUge  and  kblafeGcfchüpfe  rechnet,  da  doch  nur 
Ton'dem  noralifchen  Keiche  die  Rede  ift ,  und  bey 
dem,  was  der  Ausländer  fagt,  WO  der  Vf.  glaubr, 
auch  allezeit  etwas  beyfiigen  zu  rnüfTen,  wo  es  doch 
oft  gar  nicht  nötbig  \(t.    Auch  liannRec.  nicht  in  af- 
lem  dem  Vf^  beyftimrocn,  sds  S..d9*  wo  er  das  Wachs- 
thttm  im  inwendigen  Mmfcheti' sur  Gtäaduag  ge\ft)- 
ger  Vollkomuienheit  aus  der  Erkeunioifs  'I'f 
heit  und  dii  fe  aus  linniicheu  Vorftellunpen  und  Nei- 
gungen herleitet.     (Kaut,  deffen  Pljilofophie  llr.  S. 
mit  vieler  Sorgialt  ftudiert  haben  will,  (agt  gerade 
das  G^ndieil.)  S.  6^  wo  iSer  Vf.  meynt,  dnfs  der 
■Menfch  gleich  nach  fi  iner  Geburt  düminer  u'ie  das 
Thier  fey,  (fchw>tchcr  wohl  uud  uulKltültlicher.  nbcr 
nicht  dümmer.)  und  S.  120.,  wo  der  Vf.  meynt,  dafs 
die  natAriicbe  Religion  nur  fir  eine  tdealtfcb«  aber 
i)tcht  die  wirkliche  Mcnfchenwalt  paffe.  (AMb  extra 
tecUfiam  nuHn  fatus  iiud  <lie  tugendhaften    II«  idpR 
haben  diefe  uicbr  als  natürliche  Ketigion  g^-habt  '.) 
Aufserdem  hat  aberllr..!».  fein  Thema  gut  ausg^cfubri 
und  befopder»  einige  Materien  febc  lieb: voll  d&t- 
geOellr,  eis  S.  ra».  wie  nian  die  Gefehirbre-  Jcfu  nuf 

der  ■.-i:)rr'irr!iPii  Süitr  71!  ';rfra<'htcn  h;i'-i\  S    150.  \ 
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TiKon  Vcrbri-itnoc  derWthrbcil ,  S.x8o«.  von  der  Vet- 
•^ebuug  der  Sanden.    Ddf  Refiiltiit'iftf  W«r  ift  mehr 

als  NaturalisTuus  oder  als  blofse  j^h  Icrnphifrhe  Reli- 
gion (in  Abfjcbt  auf  lorale  deu  Zeiuu  u:jgeiuerreije 
^arftellang,  aber  nicht  denGeift  der  Lehre.)  lu  dem 
angehängten  ScbteibeOt  das  »Herdings  noch  verdien- 
te, dem  Pabllctiin  niU^etheilt  wi  werden ,  lebt  ganz 
derGeift  Scmir.lers,  und  feir  GrnndfatT:  von  dem  Un- 
terfchi'MU»  der  jnorriljfchc!i  und  kirchlichen  R*Ii^on 
ift  auci»  hier  kurz  und  itr;iftis  dargtfteLt.  \Va3  der 
Vf  dabey  üb«r  dea  Unterfchicd  von  Geift  uud  Buch- 
ftoben ,  Lehre  ood  Lehiform  der  cbriiUicheii  Reli- 
gion und  über  !  n  Werth  tUr  fyinbolifchen  Bücher 
gelägt  bat,  verdicct  Icbr  behetrigt  zu  werdeo. 


Mo.  67.  FEBRUAR  179&. 
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Pferde  gehandelt.  Dafs  reines  W.-»fl<T  dem  ftefundcu 
Pferde  am  xuträglichften.  flieHfendcs  Waücr  aber  bot 
fer,  wie  ftehcndes  OderBrunoonwnrfer  iftiiflud»  waa 
fonft  noch  hierüber  gefaxt  ift,  ümii  tthr  hekanoie- 
Diage.  Unter  der  üeb-rr  !i riü :  Pferdizuchr  Cnulct 
man  Nacbrichtcu  von  dem  bauiiuverifchea  I^udgeftiit 
au  Zolle  und  deflktt  Aufnahrae.  Ein  kurzer,  aber 
intercd'anter  Auflan.  a«a  Viborgs  Sauunlung  von  Ab- 
handlungen entlehnt.  Wenn  die  Angaben  in  d«  bcy- 
LM  fü  ;ten  Tabelle  richti;^  find,  fo  h.u  diefe  Stutcrey 
einen  zwar  longfaroen,  aber  tkfto  wuldthatif^^rn  Tort- 
gang  gehabt.  Im  J.  1736  wurde  mit  14  Ei^ühdler  der 
AnfiMg  gciMcb».  Durch  fie  wurden  460  Stuten  be- 
deckt nnd  Ixiemm-  fideu  155  Fohlen.  Dieft  Laodbe- 
l'chaler  wurden  iroa  Jahr  /.u  Jahr  vcrnrohrt.  l  rs  17S5 
(fo  weit  geht  nur  die  Berechnung)  ihre  Zabi  zu  s6 
Stflck  ongewachfen  war.    Mit  diefen  wurden  6'j55 


Staieo  bedeckt  and  2029  Fohlen  geboren.  U:nec 
b.  Cotta  :  TRfcIenkaUHder  aufdas^ahf  demAnik9tTUinr»u^kii>i;l  wwden  einige Kach rieb 


lahcr,    Rr-if«-,  Vft'tdrzitch- 


X797-  ^  Pjf 
'  #«r,  PJerdcarzte  und  l'orgtfetzte  grojser  iVarfl>i!le. 
Herausgegeben  von  F.  M.  h\  Freukm-n  Bon- 
u  inph^mfen  von  U'aUmrodt  cU.  mit  Kupfern.  12. 
(I  itthlr.  8gr.)  ,       ,  ^. 

Dem  Herausgeber  Tiheint  o-s  nnrh  und  mcn  an^in- 
leriaJien       gcbretl.eu.    Man  wird  au<h  bey  eitier 
flflchtigen  Vergleichung  wahruehmen  ,  dafs  der  dies- 
jährige Kalender  feiaen  Vorgängern .  was  den  innem 
Gehau  hctriiVr ,  ziemlich  weit  nacltftebt.  Wc  «Mo- 
n.T  k  l      r  J  nd  Nacbftiche         den  16  illuminirten 
Kupfern,  die  der  Maler  Pfun  zu  Ir.mkfurt  7.u  Hüners. 
dorfa  im  J-  i"QO  zu  Marburg  her-iusgekommoncn  yJn- 
kitunß  z»  der  natüHiehfien  AnVfnde  abtmicUte».  das 
folgende  Jahr  btranagab.  Dafs  diefe  Kapfer  dadurch, 
dafs  fic  in  einem  fo  viel  k!einern  Formate  ericbci* 
aen,  um  vieles  verlieren  \eurden,  war  voraaazufe« 
faco;  indeffen  hütte  in  inancFier  Hinficht  auch  wie- 
i4er  nacbg'bolfen  werden  können.     Das  Pferd  in 
Scbttlbewc.,uogen  ift  weil  fcbwerer  zh  zeichncii,  als 
in  fi  ine'm  Naturftsode,  weil  »an  hier  nidit  blufs  das 
Charakter iftifche  des  Thieres ,  fondern  vielmehr  das 
•  Ktinßridbti^'^e  im  Aug:?  in  ha'ücn  pfie^r.    Pfcrr  ill  un- 
-ftreiiig  einer  unfrer  beileu 'i'iiier-  und  befouucrsPfer- 
demaler  und  bat,  was  die  Pferde  batrüTt,  gewifs  al- 
les geki{>et.  was  man  mit  Bilhgkcit  von  ihm  erwar- 
ten konnte;  auch  hat  diefes  die  gute  Aufnahme  der 
KuiJfer  crwiefen;  nicht  fo  febr  aber  ha:  es  ihm  mit 
der  Art,  leine  Reiter  nuf  die  Pierde  zu  fetzen,  im- 
mer gffiekeia  wolleii,  und  man  könnte  gegen  die  mch- 
rcf>(  n  etwas  erinnern,    ßefonders  au^^sHend  ift  iliet' 
in  das  latc Kupfer,  das  ein  linkstraverfirendes Pferd 
vorftellt,  wo  der  Ueiter  ganz  rechts  pikrhrt  ifl .  da 
er  doch  links  gewendet  fcyn  mufs.    Diefe  und  ver- 
fchiedene  andre  Fehler  hstten  bey -dem  Kachftiche 
leicht  ahge.'indcrt  werden  kAnu«»p  wenn  nnrciaign 
Aufmcrkfainkeit  daruuf  venvendet  worden  wSre. 
Der  r.;')i-;a',ihif  des  Iln.  Staf'u  eWTer  Plön  /n  Berlin  ift 
deffcu  VI ohlgetrc<ftciies  (»ildnifi-  in  ivuplVr  btygefugr. 
Unter  der  lüibrik  :  Vfnilfhpnimß  und  irnrtmif'  uird 
ron  dem  lUHftrlichea  juud  küniitlicbeu  Qtuättie  dea 


ten  von  der  konigl.  dauifchen  Thierar/neyftliule  zq 
Koppenhageu  gegeben.  Ebenfalls  aus  Viburgs  Samm- 
lung von  Abhandlungen.  Der  Artikel  Reitknnjl  liefert 
diesmal  nit^l.  Dafür  foU  die  Erklärung  der  Monats- 
kupfer, die  an«  dem  Werke,  worauf  dufe  Kupfer 
fich  bei.iehcD,  g;choben  id.  pcheu.  Der  Artikel 
FuhriL.'ßn  usid  Lijuip :j.t;e.4  euthiU  die  Hefchreibung 
d«;r  cr^Mifcben  Stoge  ■  Cooches  (die  Abbildan-  d.ixyn 
giebt  das  Titelkupfer).  Diefea  ift  eine  Lan d  u t  ü  hc, 
gewubulicb  mit  8  auch  13  Rtfdero.  Sie  ksiv.i  16  bis 
?3  —  -i'-ii  lULiiiche  ncch  grufscrc  54  —  28  Perfoue« 
i.inj.i,  diL  auf  2  liaiikcu  an  einem 'l'ifche  fitzen.  BeT 
Terfci'.icdcnen  fiiid  auch  kleine  Schenken  nni^ebr^'c  1::, 
WO  die  Reifenden  zu  E.Ten  und  au  Triukeu  haben 
können.  In  24  Stunden  reifet  mau  gewöhnlich  76 
euglifche  Meilen.  Wie  viel  Pferde  erfoderiicb  ftöd 
diefes  Gcbiiude  wegzuziehen,  ift  nicht  angegebe». 
In  dem  .illerlc'j  vov  Pferden  findet  fiib  nichts  befon- 
dcr».  Das_Verzcichnifs  der  jetzt  lebenden  StaUmci- 
fter,  Bereiter,  Pferdeärzte  etc.  auch  der  neu  heraus- 
^  k' !T  menea  8cliriffei»«fib«r  J^ferdcwiibnfcbaft, 
lortgcfetzt.       •       •  - 

'**Ki}nHBEnc»  b.  Stein:  Der  TSrßcr .  oilft  Tifaf  H«;- 
tra&t  zumTorfiiv^etir  yoi^  i.Heidenberg.  Errtei 
Hefe.  1797.  173  5.  kl.g.  mit  z&apll  (largr.) 

In  dipr»r  periodlfchen  Sthrift,  welche  in  brocblr- 
ten  Heften  von  g — 10  li'Jßen  herauskoiuiucn  wird, 
Terfpricht  der  Vf»  nur  foiche  Abhandiun^rin ,  Auf- 
fiitze,  Bemerkungen  und  Aoa^eigcu  auliunebineuv 
w«durrb  die  ForAwUTeafchafr  im  .lusgedebnteften 
Versande,  -isit  bisher  ganz  oder  frufsrcHthcils  r:n- 
beuannteu  AuffchlüHen .  neuen  Entdeckungen  und 
Beobachtungen,  oder  genauem  Berichtigungen  und 
aihsra  Erkliirjogeo  dea  bereits  Bekannten ,  ergänze 
oder  weni|*fteas  bereichert  werden  kann.  Gegen* 
wariices  ileü  enthalt  efcrenrtieh  6  Anffnr/.c,  unter 
welchen  der  erfte  die  Gründe  für  den  pcriod''rcben 
Wacbathum  der  Pflai  z  n  in  ßozag  mf  di»NadieUiolar 
Stttunßco  insbcfowlere  eaihäit^ 
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Nr.  IV  u.V.  beleuchten  »ini^  forftwIft^rchaftU 
che  Brdeuken  des  IIii.  Prof.  Silirunks.  und  Nr.  V. 
bebitndeit  die  Keniizeiclicn  .  clciiXut^cn  und  dieCul- 
tur  des  unäcbteu  Acacieubaums  in  bundiger  Kürze. 
■D«s  erfte  Heft  fcbliefst  die  neuefte  Forliriceratiir; 
und  et  ift  nicht  zu  zweifeln,  dafs  fliiTc  Zcitfclinft. 
wenn  fie  in  der  Folge  fo  gut  gewählte  ArüKel  feruer 
JlcfHii  fottit,  ihre  AlMMitfB««  findea  wtrdi. 

MAnni'RG,  in  der  akadem. £ucbh. :  f.  L.  «.  (Tiv 
leben  fie^lrög«  «NT  IMwMlfar.   1797.  igsS.  t« 

(8  gr  ) 

Uqtei;  diefem  Titel  liefs  ein  mit  T.  L.  K.  anter- 
fchriebeaerVf.  einige  in  dem  Reichunzeiger  ffr.io». 
I87- 190'  IOS>  de»  Jahr  und  eto^  in  dem  von 
WildungfcBco  Fem-  und  Ja^d-Iblender  1795  uud 
1797  eiiigeriickte  forftliche  Auffatzc  zufaramendru- 
cken  ,  um  dicfelbe  gemeinnütziger  zu  n^achen.  Der 
erfte ,  Nr.  loo-  von  dem  nüriibergifcben  Pfleger  u 
Keicbeoedt,  Ur.  v.5cft<wi»  enthiiU  eim|«  iaFram  ' 
geftellte  BedfnUldiltcttai  wena  d«$  Cutiirptoccih» 
&  dm  Hütalmg»  Q4i*r  R«iduwald. 

Auf  diefe  »ntwortet  der  hochfürftl.  heflen-caf. 
felfche  Obcrjageriueifter  v.  U'izUben  in  den  angezeig- 
ten Blättern  des  Rcicbsanzeigers ;  und  fetzt  diefelbe 
mit  einer  GründUcbkeit  «a$eui»iidcr ,  die  diefe»  im 
theorerifchen  prektifclien  Fache  rfihiii1fdiftbeltana> 
ler,  acr  lun  uam  ut.M.    TT—  —  — -.^  7- ; —  Forftmanne,   zur  Ehre  pereicht,   und  ihn  des 

hat.  fogleich  bnar  bezahlen  foll,  die  löjMhrige  Zinfe  paniis  de*  forillichen  Publicums  vergew  ifTert.  Man 
■VerHert.  Auch  kommen  jene  io5j  Klafter  ganz  in  gndet  nämlich  hier  den  Culturprocefs  auf  gewifTe.  den 
Anfchlag.  auf  welche  .das  Oberholz  bis  dorthin  zu*  Locale  anpafTende,  Maximen  redudrt,  <Üe  (tieichÜMB 
iiruchft;  fo  dafs  ^fo  die  hier  an^eflihrte  Redu*  Anhalcpunkte  abgebeD,  an  #etche  nan  fleh  fli  Aa* 
ction.  fo  wie  der  sjkhrige  Zuwachs  ^am  \vc*fal-  -S  endung  der  notWgeaModificationcn  htebey  zu  hal- 
Itn.  Dm  nämliche  vcrfteht  Ach  auch  von  dem  uq-  («q  hat.  um  die  Abfidit  aof  dem  ficherften  und 
tun  Lochwild.  pächOe«  Wege  erreichep. 

Das  dritte  Stück  verdiente  wegen  des  ganz  eige-  j^j^j^^  minder  gründlich  und  deswegen  um  fo 

BCli  feiner  Materie  eine  voHAaudigere  Ausfuhrung,  fcbitrbarer  ift  auch  der  hier  bevgcdriicfcte  AufSätz. 
*h  diefea  Orts  gegeben_ werde«  "ob.  V«^»»-  ,Hefes  forlhnanns  über  die  In  den  oraaten-aafrani- 
antM  iirtet  nriitillch  die  Frage:  MfU  iß  dm  Halama^K  f^jj^^  Fürftenthümern  errichteten  Mn^azine  einfaei- 
gA  aller  Art,  und  für  alle  Zeiten  am  ficherßa^  mtm-  „jfj.j,er  Holzfi^men ,  und  das  demfelbeo  angehöngtc 
tvekhen?  dadurch,  dafs  er  fo^t,  nan  verkaufe  faramt.     Rafunnement.    Diefe Kinricbtung,  wobey  mit  Befei- 

tigung  aller  caÄendiftifcb  -  nitolicheo  Nebcnrwecke, 
der  Samen  auf  herrfchiftliche  Koftcn  geCtmmelt.  In 


Der  ungensnnte  Vf.  ftatuirt  «Jen  Pflanzen  Srhlaf 
derNdl^üuaeaus  dem  Phänomen,  dns  uns  dds  Hole 
telgtiNKiat^ge  deffeu  der  Saft  im  Frühjahr  und  fpä- 
ter>iiti  im  SomoÄr  abcraaU  la  ihm  aulfteigt.  &ec, 
bemerkt  hier,  dafs  dies PhUnomea .  welche«  maa  fei- 
nes Ort*  gewöhnlich  ausdrückt,  dadurch,  dafs  man 
t^Kt  der  Bavm  gtht ,  oder  wo  feiue  Riude  abzulcha- 
len  ift;  nicht  nur  an  Nadelbaumen,  fondern  auch, 
von  Eichen  und  mchrern  Laubhöizern  uod  Sirau. 
ehern  zu  bemerken  feye.  Er  glaabt  aber  deewegen 
riebt,  dafs  die  Bäume  von  einer  folchen  Periode  zur 
andern  fchlafcn,  fondern  ift  der.Meyuuug.  der  Baum 
entzieht  das  etftemal  im  Frühjahr,  wo  feine  Lebens- 
kraft durch  die  Wkrme  exdtirt  wird,  dem  Boden 
fo  viel  Säfte  als  diefcr  fthrea  zu/laffisa  Termag,  «ad 
der  Boden  fucht  diefen  Abgang  wieder  zu  erfetzen. 
Hat  er  nun  auf  diefem  Wege  fo  viel  neue  Safte,  daf» 
das  Einfaoguiißs vermögen  der  Werzeln  über  die  Co» 
bttfionskriifte  der  faftigea  und  «eften  Tbeile  des  Bo- 
dens  das  Uebergewicht  gewinnen  kann,  fo  tritt  die 
zvvevte  Saftperiode  ein ,  wo  der  Baum  abermal* 
geht,  das  ift:  wo  feine  Rinde  vpo  »hm  gcfchalt  wer» 
dm  kana. 

Pas  zweyte  Stück  enthält  Anfchläge  über  zuey 
mm  Vifkmuf  beflimmte  Forflreviere.  Dabey  bemerkt 
Ree.  einmal ,  da  der  Wirtemberger  Spitz  nur  alle  20 
Jahre  auf  einmal  abgeftocKel  werden,  and  diefer  Fall 
für  ihn  nach  16  Jahren  eintreten  foU.  dafa  der  Kau- 
fer, der  ihn  nach  dem.  was  er  bis  dahni  zn  hoffen 


liehe Dominenwalduogen  im  Staat  an  Privatperfonen, 
fowerdea  diefe  das  Forftwefen  gerade  fo  beftellen, 
wie  fie  übrigens  den  Feldbau  treiben.  Pic  Sache, 
fo  unausführbar  fie  auch  anfänglich  fchelat,  vcrditat 
immer  eine  nähere  Unterfuchung ,   und  Ree.  ift  filr 


Magazine  vertheilt ,  und  aus  denfclben  den  Unter- 
thanen  blofs  gegen  Erfntz  der  Saramlungskefteh  ab- 
gereicht, und  unter  Anleitung  foritlicher  Perfoncn 


dcnataai.  1»  wc»«."«^"'  ^'         — ---o-.  — .  verweoaet  wira,  m  zur  t.uiKur  bus^vului»»  uu« 

Vorfch18ge  de»  Vf.  allerdings  in  demfclben  mit  Na.  verödeter  Waldaagea.  fahr  Bweckmliftitrt  ipod  ire»- 

tren  angewendet  werden  kennen,  fo  Mbr  Oa  aooi  ^|^,  deswegen  überall  äachgeahnt  sa  « 
«nderwirts  Modificaiionen  Mden  -^•~»- 
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XintCit ,  h.  Vf. s  Vwrftuft  tkm  Handtnchs  der  S chwei- 

zc'-i(~:hrn  .S■^I^Tf  Jt  iurfc,  von  ^o.  Cajpiir  l'äfi,  Prof. 

Es  iftdem  Ree  kda  Bacb  bekanat,  d«s  fiber  die» 
Teil  Ue^nftaad .  hey  felcber  Kdrs«,      viel  ent- 
hielte, es  lü  richtig  darllellte,  und  mit  «intr  Menge 

ThwCftchcii  fo  viel  Unheil  und  Finpffzei.^e  vereinig;- 
te.  Der  Vf.  ift  ein  üfhu  des  durcä  feine  Ichweiterj- 
fche  Erdbefchreibung  berühmten  1790  verftorbnf|l 

fc/t.  Conrad  Faß.  Er  rdbft  hat  nebrere.  SdmUm 
:au«^egebea,  die  wir  nach  uod  nach  anzeigen  ireff- 
dei!  Aui  alles  erhellet  Fleifs,  gefundt-s  Unheil, 
und  eiuc  eigeuchäniliche  Miifaigang .  wekh«  ihu  io 
cU<fiea  poftejrfiiditifea  Z«iiM  «iacs  b«fondern  Zu- 
U«tMos  würdig  macht.  Eec«riMrlM  vkl  v«a  ihoii 
und  freut  fich  zu  fehen ,  daft ,  oacbdeni  BerwfiuT' 
beiten  cxler  der  Tod  andere  Kenner  des  fchweizert- 
fcbeu  Suatsrechtes  der  Bearbeitung  dedelbeo  ent- 
filTen ,  ein  Jüaeliog  voB  mtttoi  Fiel»  ü«  mh  amaam 
Qeifba  ühetmi/mm*. 

EJb  Veneichtrift  der  Kapttd  wire  rniaOtsi  mm 
wcifs  was  in  cImo  .Stn.Ttikundc  gehört,  und  p«>  fcbh 
nichts.  Daftif  wollen  wir  einige  Uefultatc  ausheben, 
hierauf  einiges  neu  oder  befoudert  gttt  behandelte 
4iemerktn*  und  endlich  «intge«  teiolic  au  vcrbeflern' 
de  VeriSehea  anzeigen. 

Die  Grofse  d^s  Flficbcnirihntt^^  <?irr  Srhv.i^iz 
nimtut  lic.  F.  mit  U'ajtr  auf  955  Quadr.-it  Meilen  au 
4ß'7-)»  die  Bevölkerung ,  nadi  neueren  Zahlungen, 
■zu  zwCT  Mnüoneu  (S.48— sa«)«  alfo  fiir  eine  Qua- 
idm  Melle  3005  (S.  53  ).  »«d  er  neigt,  dab  die  Volka- 
inen^r  rwar  auch  hier  in  Sradtcn  abnimmt,  auf  dem 
Lajiotf  aber  betrüchtlich  wachll  (S.  54  )  aoo.cxJoMen- 
fcben  nithren  (Ich  mitSchaaf  • ,  Baumwolle-,  und  Sei- 
detaaiMittfactiiren  (S.  Million  Gulden 

führt  mea  Käfe  itnd  Butter  eiM  (S.  74.)-  Hingegen 
\v erde«  300.00c  Cent ner  Sa!.'  piii^rbr-cln  ,  iinfl  Gr 
trcide,  nebft  Kartofl'slu,  rcjctit  kaum  iur  zvvey  D.  u 
thoilr  der  Einwohner  hin  (S.  75.).    Doch  „reist  «l'c 
■».Meose  dea  circolirendea  (iektea.   die  Niedrigkeit 
«,d«r  Zinren  *  der  hohe  Preis  der  Güter ,  der  imuier 
fi(  i^-„-!f.  Arbeitslubn  .  felbft  der  tuntbmende  Aaf- 
,.uaii(i  und  die  wachfeude  Bevölkerung ,  dafs  die 
.^utnme   dat  NftiOMlrwdilhvM  fich  Tmoehn 
y(S.79-)'* 

RHIif  zeichnet  Ilr.  F.  unter  Ereigniilen  ,  welche 
en  bf»(Tern  Grift  der  '/eifpn  bezeichsSO»  dSO  fcit 
4.  L.  Z.  I79S-    hrfier  Band. 


einigen  Jahren  von  Katbolifchen  uadRefonfttrte«  ge- 
jueinfchaftUch  geteyertea  Bettag  aus  (S.  j)a.).  Wir 
fügcii  bey,  dafs  Bafel,  nicht  uur  als  die eldgendfR- 
fcbe  Garnifon  dort  lag,  die  Mortinskirchc ,  wo  Hir 
Refortnation  zuerft  gepredigec  worden,  zu  l-.,:huu 
fcheu  üottcsdit  n!"lr  uherliefs,  fondern  dal  ;  dieferauch 
«ach  deai  Abzüge  derfelbon  furtgeferzt  wordeu ,  bi< 
er.  auf  Aofiuueu  der  franzöfifchcu  üefandtfcbaft,  an 
Ende  1707  wieder  alKaftelit  wurde.  S.  97.  fchilderc 
der  Vf-  oie  Folgen  der  in  der  Schweiz  bekanntlirli 
friih,  weit,  und  Immer  -illgejncini.T  bctrirbemu  Cul 
•tur  der  WiAfenfcliaftcn :  „beynahe  ganzJiche  Er- 
^jafclMiae  des  Reli^inushalTes.  (der  vier  hürgerliclie 
.äXriei»  n«rv«reehiackt  hefte),  verbeflerte  Erziehung 
„«nd  QefatcgeoeDg,  Mild«tmg  der  Regierungea^ 
„TH-eniger  blinde  Ergebenheit  gegen  Rom." 

„Uie  Mannfcbaft,  welche  man  ohae  Kachtbcü 
„der  Lajidwirtbfchaft  milTeH,  ood  einige  Jahre  lang 
..bcfbkiea  könnte,«  jcU^m  er  auf  z  13. 800  Mann  (ü. 
374.  ff.),  und  fchUeftt  iiieraus,  dafa  die  Schweiz  it^ 
Stande  ift.  fich  felbft  webl  zu  vertheidigeu.  (Es 
verßeht  fich.  dafs  die  Cautooe  und  in  jedem  die 
Obrigkeit  »it  ihren  Angehörigen  rollkomuten  niaig 
fey.  Unter  dieCsr  Vorauafetxungt  die  aber  uaitiw- 
gänglich  BOthWeodig  ift,  und  deren  Abgang  fchlech- 
terdings  verderblich  wäre,  glaubt  auch  Ree,  dem 
die  Schweiz  eben£aii$  bekauut  ift,  dafs  dieses  Volk. 
belTer  widerfteheo  würde,  als  ein  mittcluiäfsig  ange 
fohttes ,  gleich  cre£Ms  Heer  voAUuiientroppen.  D*. 
her  es  auch  wolA  niemand  angreifen  wird,  ohne  vor- 

hrr  einrr  Parrp;  fither  zu  feyn.  Dicfcs  zu  verhin 
dern  ,  i&  das  vomehiuüe  Problem  der  eidgeuodlrcheM 
Politik.)  Ueber  die  Zeughäufer  (S.afg.ff.)  «mpfiehlr 
Rae.  zu  4cifaiger  Betucunim  den  Aois  mue  ^tudäi 
figt  ttw  mrUthrie  1794  and  eben  deffelben-  TerAillees 
Cori<-rpon:':'::.:c  ytv'itaire,  Bile  1795.  Beide  Seil riTten 
t'iulinUcii  lituicrkungen  die  fehr  zu  beherzigen  find.. 
(Key  diefcni  Anlafs  erlaubt  fich  Ree.,  Regierungen 
weiche  lijriegsfcbulen  haben,  auf  den,  ihm  bekaea» 
ten ,  aber  aus  efgenen  OrBnden  Öflbndidi  nicht  oeon- 

barfii .  Vf.  dfrlrr  bcid;  n  Scliriften  als  einen  in  jeder 
iunkiicht  irxiliiciien  Wann  uud  Lelirer  ,  der  jetzt 
brodlos  ift,  flufraerkfam  zumachen,  und  wird,  auf 
Aufrege ,  nkhere  Auskunft  übcc  ihn  geben.)  Abert. 
es  ift  Zeit,  einzulenken. 

So  rr[lrjn[Tr  d':f  Kvr7f  dtVfr-s  Lehrbuches  ift,  fo 
unterl^lst;  Uuili  der  patfiütiiche  Vi.  nicht,  über  Ut»- 
vollkonimenheitcn  Winke  zu  ertheilen ,  und  auch 
ganz  frey  fciue  Gedanken  m  fegen.  So  S.  .  ülier 
die  VernacUtffTiguug  der  Dlrecti«n  des  4dda  in  dem 
ValtelHn  (er  h#it«  ä$SWf  v9a  dva  Rf^ooeJboai  im, 
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Lande  Wallis,  der  freyllcli Tcbon  fcliwcrer  iü  "88:  "  fteük' ef  die  waTiren  VerhilrninTe  des  Abbt»  von  St. 

Gallen  zum  Keidi*  ttad  der  »chvvei/  dar  (b.  213.), 
worüber  maii  fo  fcbädliche  Vorurtfaeila  bat  vcrltrei- 
tfii  woUlmi.    S.  259-  gedenkt  er  der  wahrhaa  ktjnij;- 
■  lltlrea  AttfopferBug  Uerns  zur  Zeit  der  Fruchtfperrc 
1790:  die  Republik  c;ab  ihren  Btirgera  uiifl  Lacdleu-' 
teil  das  gi-iaiinnelte  Kora  ZU  folcben  Preifen,  dafs  fi9 
bey  9»o.ooo  rraakeit  .daf  ii,  vrlor.    (£s  «icuUrt  eia 
Vc-r/eichnils  der  VVohlthaton  ,   wt'Ii  hi-  i':e  ä<nu  Liiid 
in  dieicin  Jakrbuadette  hat  3:u£iciiaen  Ja(ku.    Die  Be> 
konntmachuQg  defTelben  würde  ia  diefem  Augenblick 
nicht  eine  Pralerey,  aber  ein  Com mentae  derSchukih- 
Worte  feyu,  mit  welchen  det  Ami  des  loii  u.  a.  über 
dieftt  ?in^\Ais)i>ttfrcm%ifcheOlürarchie  To  verfchwcnde- 
rifch  find.)    Die  Mifsbrauche  der  Verwaltoiag  io  den 
gemeinen  Herrfchatteu  bat  Hr.  T.  5. aap.  u.  a,  a,  Ü. 
zu  rchonend  iMrtlllct.    Das  verhehlt  er  nicht,  daff 
die  rchweiz«ri(chen  Gefetze  „nirgends  ganz  dentlfcb, 
„falslich  und  den  Zeiten  aiigeiuelTr»,  ja  den  Rich- 
„tern  Telbtl  nicht  ituieer  ganz  bekanaKfind"(S.  242.  f.): 
freylich  werden  der  Lander  wenige  feyu,  die  ficli 
des  Gegentbcsüei  imit  volleta  Recht«  sMmen  könnten. 
Er  rügt  auch  mchttnals  den  Qbleä'GMmiuch ,  Straf- 
gelder zum  Haupteinkointnea  der  Richter  Z4t  machen. 

263.  Wir  wolien  nur  anzeigen ,  dafs  gewiAe  Arti- 
kel (Mineralien  S.  34. ,  Laudwirthfcbaft  2>.Ö4..  Kunft* 
prodacte  S.  6B>  >  alie«>  wasLicentur  und  fchaneKün* 
m  bmIfiV  S.  im  — 148-  <  die  wohl  anal-  firtcn  StBatt> 
gntadg«fetz«  0.16(3 — iso  .  die  Bi^fcbreibung  der 
Manzen  S.206. ,  Maafsc  5  ,393.  and  Gewichte  S.  303.« 
nebft  vielen,  die  wir  ungenannt  laflfen ,)  theils  durch 
ReicbbtlriglMitt  tbcilf  duroh<eiageftf<e«tt»BetBcrbaia- 
gen  befondere  Aufmerkfamkeit  verdi«ii«n. 

Die  Fohier  betreffen  Kleinigkeften.    S.  I.  WirJ 
Tobias  Meyer  unrichtig  J/affAiAf  genannt.    Dafs  S. 
Ü.  nicht  gefagt  worden,  wie  Raynid's  MoaunMiK 
vom  BÜts  Mitollbn  and  hieMui  volbrnds  niedere*» 
riffirn  wordh,  tft  lwiB»  tattMWchafcnde  Lücke;  da« 
Fnr  cum  ifl  neuer.    S-  46-       woiil  7.u  gewagt  ange- 
nommen, dafs  das  alteNoricum  und  He\vet\tn  deatfch 
gvMdet.  .  Ea  Ift  uabedeutend ,  doch  der  üeuaui|ri(eie 
wegen  anzumerken»  dafs  äthdMrandc  voa  ScbatbMi- 
fen  2  fntrht  3)  Jahre  aaf  «lacr  d»at4St<M»V'Unfrerft«K« 
fc>'n  iimlien  (S.  101.}  inid  dafs  tur  Un^ftm  auch  7,a 
Genf  ätipendia  liiid  odef  waren  (S.  ioa.)«   Es  gehurt 
zum  Gemälde  unterer  Zvitt  dbr»«  oMhdiem  Hr.  ¥.  S. 
Sdft.  verbeflert  hatte,  wa>«*  $.10»  70»  d«««  darcb 
Kfllf^r  Jofeph  vorgenomnenea  Aufheb«n|f  d«r  Coli»- 
pil  Il/'lrfiici  pefagt .  wir  nun  die  Verbeilcruiig  durch 
die  Anzeige  berichtigen  müHen,  dafs  eben  die<tea  CuU 
legium  durch  Bonnparte  ohne  waiters  aufgehoben 
worden  ift.    Durch  «in  Vetfebcn  iA  S.  186.  eefw^ 
ea  tUfZUrkh'  4tn  feit  r^oo  mIrFrankrcieb  g^fnyloffe- 
nen  Bündni(Ten  bis  1777  niohr  I  <    1  (  treten;  da  dixh 
diefer  Canton   1614  dem  Kunde  \  uu  1602  i^i'rmlirh 
beytmt.  und  bekannter  Maafsen  bey  deui  \  i»n  1663 
eine  tHebdge  Rolle  fpiflitc   Hey  diefem«  Anlai«  wol- 
len wir  erinnern,  dafs  in  einer  fchwcizerifcbcn  Staats- 
kunde auch  die  Analyfe  des  Iiundes  vpn  1777  (der  S. 


zwingen  itl,  beircrken  kunn«m);  S.  21.  über  das» 
was  eum  Beßan  der  iialienifcben  Schweiz  mit-dei|i 
Lagltetto  von  Chiavenna,  den  Ses  n  \un  Lu/^ttui)  und 
Locarno  fo  leicht  gefchehm  konnte.  Er  bcurthrilt 
wie  er  foll ,  nSmtirb  Indem  er  die^Vpcthcile  und  Nacbr 
thfilc  nbv  r ,  <].-r.  QM.c^  r'i^r  rl-MiiokrätifVh  regicrert- 
dtu  und  dw  «Jen  Anltokratit-n  unwrgeordnewn  Laud- 
ieute  (S. 60.) :  dafs  auch  diefe  ganz  unciti<eli  hrjnktc 
l.andei{geatbämer  feyn,  und  der  fcheinbarc  Nach» 
iheil  der  VerlMTunff  doreb  defto  treffliebere  Politey-, 
Annen-,  i:nd  Kr?  ilw  nf^nlten  und  uncjeftorte  Ruhe 
grufstenthcils.  wo  lu^Ut  ganz,  erfetzt  werde.  Dla- 
fer  Mejnuug  ift  auch  Ree.  f 0  .  fl.iis ,  wenn  auch  ei» 
nige  Veränderungen  in  ihrer  Verfalfung  in  diefem  Au- 
genblick gefcbehen  mCAten«  ei^  fle  gleichwohl  für 
nichts  weniger  als  nnthweudig  zu  ihrem  Glück,  wohl 
aber  als  iiötlüge  Mjolsrfiitln  zu  Vereinigung  aller 
Gemüther  für  fi  i^''^ '^^  Vertheidigung  be- 

trachtet. S.6a.  giebtHr.  f.  nicht  undeutlich  zu  ver- 
ftehen,  was  er  von' dem  Fabribwefen  hält,  wo  es 
(!on  T.nndbau  verdrtsngt.  S.  95.  remrtheilt  er  nach 
ih  r  Wahrheit  die  enge  Oenkunpsart  der  kicitien  En- 
■kt'l  der  grofsen  RL-t\irin,iiurei;  .  weli  "le  i  i^  XVT  und 
XVil  Jahrhundert  dem  Geittc  neue  Felleln  fchmiede- 
■ten,  die  nicht  leicbier  als  die  vorigen  waren.  S.  123. 
hatten  wir  finden  mögen,  dafs  ein  Canton  oder  eine 
patriotifche  üefctifchaft  die.  In  Ihrer  Art  taHi  Theil 
«inzigen  ,  und  iinerfct^lichen ,  Zurlnubenfcben  Ma- 
"nufcripte  gekauft ,  und  fo  dem  Vaterlande  gefiebert 
liabe.  S.  145.  klagt  Hr.  F.  befcheiden,  doch  unver 
holen,  Ober  die,  in  Anfebnng  hlllorifcber  und  poli- 
tifcher  Schriften  allzu  bpfchrankte,  Prefsfireyheit. 
Wenn  man  ihre  Schi  kfpl.  felbft  in  der  inachtigea 
franzüfifchen  Republik  bedenkt,  fo  wird  man  frey- 
ikh  geneigter,  Uls  je,  zu  entfchuld^en,  wenn  fchwel>> 
leriTthe  Obrigkeiten ,  welche  einef  etwa  wllimm- 
tcn  (ifTentlichen  Mcynung  weniger  Gewalt  entgegen 
zu  fetzen  hnben ,  auf  alles  worhfam  find,  was  auf 
felbige  wirken  kann.  Doch  llifst  Ree.  ikh  nicht  iteh- 
toea,  dafs  Wahrheit  und  Recht  von  der PrefsftaTw 
heitam  Ende  nichts V  wobJ  aber  U/Wpatioden  Ihr« 
Entlarvung,  zu  befHr<*ten' habe» und  erwÄrein^ 
ITK  r  für  die  Befchrankung  der  CenAirpefetre  auf  das 
Verbot  fokhcr  Dinge  ,  die  der  ö/lentlichen Üiicberheit 
vnnittelhar  nachtheilig  find.  Wir  können  nicht  um- 
hin  ,  den  Anfane  des  Kapitela  VOn  dem  EinfittfiTe  der 
\\  iiletifchaften  h.  148.  abznfchreiben i  f,ünwfßhikeH 

'f,iß  liif  Miitff'-  ;  'i'!  l'irwimtr.^en  in  jedrm  Staate; 
'tJueta  Unw'ifTr  iiden  kann  ciu  Ichlauer  Raiikemacber 
itOder  Heuchler  alles  weifs  machen  und  ihn  zu  fei- 
„nem  blinden  Werkzeuge 'braueben u.  f.  f.  Der 
Vf.  nimmt  die  Stifter  der-  befretifchen  Frevbeft  mit 
vollem  Fuge  viider  die  Verglei  f  1:  in  Schutz,  die 
man  zwifchen  ihrem  Werk  und  der  franzöfifchcn  Re- 
volution hat  anftellen  wollen;  er  bemerkt  ihre  Ehr- 
furcht fetbi^  fllrfeindlichesEigenthmn«  und  dieGrofK 
mutb  derer,  welche  Zuf  und  (Slatts  wirklich  poHti- 
fche  Frey*i    ■   i^u  lu  i  i  i  Millionen  \-ork;iuften »  Ibn* 


dcrn)  ficbenkteo  (^•iS4-~-x570>    In  bündiger  Kfirzc    a^j.  nicht  einmal  erwähnt  wird»)  an  ihrer  ätclle  ge- 
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xrefen  wäre. 
Lande  Wallis 
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S.  196.  ift  der  franzcrifche  KefideiU  Im 
vergelTeu;  Wickhani  v\  ar  utclit  Ara- 
TtaÜAdenr,  foadcru  Miniftcr;  Degehnann  ebca  diefes, 
»icht  Rrfident ,  und  C'ronthal  (üi  Uiindreil)  ill  Ge- 
Ifijftsfr.ifcr,  nicht Miniller.  Es  ift  iiirht  nnsgemacht, 
«jafs  die  Treunung  Uiitervv'aldcns  1250  \orginf  (S. 
Ij^sj.) ;  niiin  wcifs  die  Epoche  gar  uichc.  200.,  in 
drr  Kote,  ift  die  Calilancy  nouveret  iu  der  Fttlcr  ge- 
Wieben. 

DiercT^emerjcnngcn  find  binreicheud.  unfereAuf- 
rorrklaa  keit  und  Unpartt  j lirhktit  zu  beweiftn.  De- 
fio  ui)\-rr<l  ichiiper  wird  dl-i)  LelVrri  das  Rcfuhat  un- 
leres ürtheils  ie)ii,  dafs  di^^le*  ßuch  in  jeder  llin- 
llcbr  ei^fs  der  belhsn  ift,  welche  je  über  dierca  üe- 
graHand  gefth rieben  Wörden.    In  ciliar /olckci^  Kär- 

7.1-  ift  CS  u  olii  uiijjcz\vdA-lt  da«  hefte.-  'Wir  w^en 
bc)  An/.,  i-c  der  Bibtiothih  <!,  s  Vi",  (iie  M  bemer- 
Iipii,  die  er  ficb  giebt,  diefein  Handuucti  die  uiög^- 
Rchfle'  VoIUionfiDenlteit  imtner  mehr  zu  vtrfdMlftii, 

PHILOLOGIE. 

Paris  ,  b.  Laran :  Vie  de  ^utiHt  Agricota  ffor  Tati- 
tt.  Traduction  nouvelle  par  Des*»*  1797.  1738. 
lA.  (IS  gr.) 

„Anhaltend  arbritPte  ich  7wpy  Jahre  an  dierer  üeber- 
fet/.HUg  fagt  der  Vf.  in  der  Vorrede  ,  fünfmal  habe 
ich  ihr  tiuc  völlig  «cul-  Gi  Italt  gegeben,  efter  noch 
£<  mit  beileradAT  Hand  ab;;t'rchriebpn ,  Maauer  von 
fehr  gebildereni  Geftrhmackt:  übten  ihre  uoerbtttlieh« 
KruiV.  nn  rlerfflfit-n  ,  frülicre  Ueberfetzoiigen  nÜRMB 
nur  duitli  ihre  Vurzüi;c  fo  wie  durch  ihre  Fehler; 
iKich  dem  glütklichen  \Voric  des  tronViultLi  Ausdrucks 
bAfcbte  ich  tuweileu  Mouaxe  iaug ,  band  wich  Üreng 
■n  wörtliche  Uebortragung,  fo  hartnückig  auch  unle- 
re  Sprache  widerihobt.  Uad  bej-  allem  diefen  Be- 
mühen  wird  mau  doch  nur  feiten  ftgens  To  bat  T»- 
f  im,  fich  ausg^edrückt;  holFendich  Tajj;!  man  aber  b«f- 
einzelnst)  Stellen :  der  Mann  dringt  in  den  üciil  fei- 
nes Orirjnal.«.." 

So  tirfcs  Gefühl  der  Scbwicrigkdten  •  nebft  detjp 
ofFeuh^Tzigeii  Geftüitditffle  des  eifcnen  Unvermögens 

in  die  Ueberfet/.ung  die  volle  Kraft  des  Originals  zu 
legen,  di?  Anklage  gegen  feine  Mutterfprache ,  a'.li  s 
leheinC  vöUic  der  Natur  des  Franzofen  zuw  ide  r 
feyn ,  emvBU,  aber  eben  hiedurch  ein  Ituiserlt  güu- 
ftiges  Vorartheil  ftif  den  Vf.  Auch  wird  tnen  dorch 
diefes  Vorurthcil  ijichr  b.Trcrrn  .  Iriii.T  Schwierig- 
keit des  Textes  wird  »nit  t  i^.er  Uübli-ht«  l'hrafc  von 
eigener  Erfindung  ausgewichen;  nur  feiten  daucbt 
«na  der  wahre  Sinn  desTacitusYerfelilt ,  oder  durch 
eingdHckteParHIceln  pefrhwffcht  «o  feyn.  Key  wei- 
tem in  den  ir.eiften  Faile:)  InT^r  (iih  weder  gcjjL-i) 
Wahrheit  noch  Ausdruck  ctua-  erinnern.  H.u  er 
«her  auch  den  reinen  frbarf  iMg^renztcn  mit  möglich^ 
wenigen  Worcen  hingefteltten  HegrHl'-dws^RAmvrs  le- 
bend^ ztt  eHialten  gewurst?  Die«  wohl  ner  znwei^ 
Ico.  Er  gnh,  fi.  viel  fi'I;ie  S:.riu'w*,  fall  dürl'te  i^iao 
ISigen,  fo  viel  die  neuem  bpracben  eriaubeu.  Viel- 


leicht werden  tiffU*  o1liAtrtn'"fehrf-ti»daleote  eibig« 

6ewaltlh;itipkeir»-n  an  der  Mutterfprache  k.-nm  ver- 
zeihen. Er  w  dilcz.  Ii.  Participial-Goruiiuaiuuen, 
um  fich  dello  naher  «n  den  Text  zu  fchiniegcn  ,  S. 
Ij.  hon  Jane  alias  «HKteeher  magugne  9mJ>tg%q 
Britanaia  /uil;  '-tnMMt  Vftrrimi,  humfää  tatoniatf 
in'ftc^iHi  extrcitv.s  i'ic.  Her  üpbrrf.  t'cr  giebt:  «^Or 
miii$  la  HretAgne  tu:  fut  plus  a^uec  i^iA  alors  ,  ni  moins 
ajuree  vour  Hous.  No*  veterans  cßorges,  nos 
colautts  tmbrdfet$,  »o*.  asmeef  inttrcePT 
feesett.  Tit  andern SteMen  fettl  er,  am  der  Starke 
des  Ausdrucke  :iicht  zu  fchadcn,  gsns  gegen  die  Ge- 
bundenheit feiner  Sprache,  tlen  AccufativandieSpitr-C 
di  r  Periode.  S.  37.  La  cflchvitt  in^w>\  tl  ne  Li  t  fchet' 
Cto,  «i  aar  des. vertut  <foßttitation,  ni  im»  intrtgaex. 
H^Y  aMer  diefe#  Bemtiianp:  fafst  doch  die  Ueber- 
feizun^  gedoppelt  fo  viel  Raum  ala  der  Text..  Um 
u.  s,  was  der  Lateiner  mit  Kraft  und  Sehüriheit  gi- 
fagt  hatte,  wenijfteus  1.^:  h  fchön  auswdrüciteiv 
brauchte  der  Fraazofe  enu  Menpe  von  Pfaraft^a:,.]^- 
'oem  war  ein  efntiee#paiTend  hingeflellies  Woffc,jM- 
dr-icksvoll  gew  ord.  n.  Die  deutfche  Ueberfetziing  «!• 
nes  Meiikrs  (es  lohnte  der  Mühe  einen  folchen  Ver* 
fuch  zu  machen)  wurde  gewifs  mehr  ats  alle  D.-nion- 
ftrationen  den  Vorzug  der  deutfchen  Sprache  in  An- 
fehdn?  der Rartennd  des  Nachdrucks  beweifen.  Die- 
fe  Kürze  abrrerechnet ,  behält  die  vorliegende  franzö» 
fifche  den  Vur'.ntr  vor  alletf  Varftiehen,  dePrT«f 

in  neucrin  üewaiide  nuftretoii  zu  laffen.  Der  Stellep 
ünd  viele,  wo  der  Alte  im  getreuen  fchonen  Bild» 
ver  Augen  fchwcbt;  jede  Seite  würde  ßeweife  Ii*' 
ftm.  Ein  Paar  aU Probe-  Tacitus  eixähU  ca.  zwey 
Römer  raufsten  ihre  Lobfchrlft  auf  den  Paetna  Thre* 
fea  und  Pri-,«  us  Ililvidius  mit  dt  in  I.fhon  bezahlen, 
fogar  die  Lobfchrift  wusdc  auf  ufTtnitlkliem  Markte 
verbrannt :  JeHim  iUo  igne  vocem  yopuU  n.mani .  .  U- 
bertßtem  Jenaau,  H  «onjdtntiam  gemrit  humani  abok' 
ri  arhitrabmUur.  —  Iis  venjoient  doHO  tfut  Mm9"Ctt 
^fxwmis  faneontii  oient  aujji ,  tt  la  mir  du  penple  Doma- 
in, et  la  tiberte  du  fenat.  el  U  anwution  du^  genrr  lit\- 
main.  Schaoer  ll«ch  ift  die  Stelle  des  dciuen  Kapi- 
tela  äbefgctragen;  wo  Tacitus  die  Wohlth*t  unter  ei- 
nem  Nerve  imd  Trajan  zu  leben  aiifchauiich  uaocWt, 
7uj,'leich  aber  auch  die  Klage  erhebt.:  cepeiidant',  ffUr 
la  mture  de  In  foibkße  humaine .  Ve^et  das  rrmtdts  eß 
pltts  tardifqu/le  mal:  et,  cinr.Me  cejl  n^'tc  le^rrui  que 
ItStOfpS  vntfftmi  tt  dans  ua  injlant  qji'ils  pertgeHt 
«rfmr  ou  atewjf*  iten  plus  aifemeiUle  gmie  et  l'entf^iafton 
qu'nn  iw  ^).>:  rr'cnf  ä  les  ranimer :  citr  la  paitßf  a« 
un  ckut  nii:  qui  novs  pcnetre  inßtißb'ement.  et  Inn^^o^ 
d'abtjrdiHfupport-iii.t,  finil  pt\r  fr  t.ir.ciimpc^- 
darauf  koälmtviae  &tellc,  wekbc  ^^^f^''^ ''r,",.^Ars 
tige  beflttl-  d«  Üeherfetzer»  "^^^''^tS  '^h.ben 

uns  föthöruberlebt 
anderiK^^uM.  nnihi>s  {«W««« 


gki:  '  er  St-irkc 
die  anderjK  (iHui>  ■  1' 


bewciU,  iKt 
zu  fprechei) 

nicht  blofs  _  -„  „   na^mi 


ta  d»r«#       »otre  w 


tant  da»- 


üigitizcü  by  <^00^1c 
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T^fcnJjf-l  fesqufties  •tnis  fotimer parvenms  en  ßence, 
fetmes  d  ia  vieiileffe .  vteux  aut  ti<n  niers  tromms  de  no- 
WÄfwm  Twitii«  will  nicht  fa^eu  .  dafs  man  die- 
f,-  3a!ire%u»iAÄ  Lebe«  Äb£cl»iieidea  füll,  fie  fiud 
fchon  ab«refel»i»ftte«.  W  «♦macht,  durch  das 
niiwillküriichc  Scliwcigen  ja  einer  folcheo  Reih» 
Yon  Jahren.  —  Ein  eindgas  Flickwörtrhen  fchwäcW 
ruwcllea  den  Vortrag,  z.  ß.  c.  9.  liefen  Tacitus  das 
Bild  faioe»  8ch wieder vatew :  ubi  officio  Jatisjacttm, 
Mdfo  «Irmiu  poteftaiis  pmfimm:  triHitiasn  et  irrogan- 
tiam  et  avaritiam  ezMcrat.  —  Avait  ■  ü  fatisfatt  afef 
ftmctions  y  on  ne  reirouvoit  ylvj  en  lui  U  perfonaage  re- 
vkuduvoHioir:  für  tout  U  fa  gardoit  dt  Ihumeur 
/om6w.  M  roirw«««««,  dl*  l'aviJite  eU.  V\  euer  ua- 
ten»  IMimmdfpm  eoi^Uattu  revocatus  ejl  —  üfia 
rrvome  v»r  fe^ennce dmtoiAUt^  iStUhtr  lumcb- 
t\s  ausgedrückt.  Der  Gedanke  bgenicht,  man  vmA- 
te  »h«n  HofFnuug  zum  Confubt;  fondcxa,  feine  Zu- 
tOckberufuiig  wurde  voa  jedernuiu  als  eiu  Zeicbca 
lugunoiniiirn ,  dafs  nun  ibm  das  Courulat  beiUuimt 
hüSe,«*  i  fmimm,    Si»  U^iM«  N«b«i»iv  Tcrur; 


Cacht  DOch  üfcec  «ine  fidrcjie  Weadon(K.  S.  $3-  PcuCr. 
fiui  egregius  cetera,  arroganter  in  dt  Utui  .0;.,^ 
luit  ' — grar-.d  ho  mme  d^nill^iws ,    tfi.nj  nrrogr.nt  c%- 
vas  ceujcqui  JeloicHt  reuJus.    liier  ill  nicht  die  Fra- 
ge« ob  Paulhiiis  ein  grofser  Mann  wur  oder  nich^ 
fojidera  dafil  «t  in  der  Provinz  feine  Sache  trefHicb 
padlte,  den  einzigen  Punkt  ausjenommeo.    Es  wur- 
de 7.\veck\vid»ig  fe)  a  dhuliche  FiJie  /.u  hauJVo;  ße 
fchaden  dein  Vcrdienfte  diofrr  mirnUick.  uud  Ein/Icbf 
verfertigten  üeberfet  Ml  lig  y.uj.i.    Aber  auf  «inen  gro- 
ben Dwckfehlcr  wollen  luic.Miin^klaui  uacbeu. 
99.  lieht  vlUes  ftau  Mtner.  — '         Origäaal  ßeht  die- 

fer  IJebt-rrctzung  •  '-^  -Ptri-u  und  mit  irorgl'alt 
abg(  drucke  lu  einigen  Anmerkungen  ata  Ende  des 
Buch«  giebc  Hr.  D.  theils  von  eiaigea Scbwietigkei' 
ua  de»  Textes,  tbeils  irpa  dazclnen  JSfeilea  fei u er 
eignen  UeberfetztingRechealchaft.  Man  fidlitdaraus. 

dafs  er  die  Stflie  des  12  c.  fciUcet  extrem. i  et  ylai'  z  tfr- 
ri\y\Lm  etc.  fo  ^velli^  als  die  übtigen  Ausleger  veriiaU' 
den  hat ;  ob  fie  gleich  nach  du 
£rdJuuidie  deutlich  ^eoug  ifti 


KLEINE  SCHEIFTEN. 


VtÄMisrKTB  PctinirT«*.   Olint  I>ruclu>rt  (nahr£dWiB> 

«<*  T-h,«gtn):  Ein,ge  fVu»Sch».  die  ff'Mrtemb^gi/ch»  GiM. 
iiclikeii  btireßtfid .  Rcwidmet  dem  Peuuo-.iicoiniti  d«  War. 
tcoibcrgifchcn  LaniltaK» 


g.   tmttdmk  JUar 


d«i  I*  und  18  Jjhre  werden  die  der  Aaalogie  beÜmtmm 


een  NH^irtnnfeerger  tu  ehenuligen  lUVften  uaierrirhiet.  ^nbm 
30  Zo^linirc  haben  hier,  für  a  Jabte  lang  nur  j  .1  ehrer ,  lu  d«B 
«  folifnd«*  j{>cvm«l»  «ndere  wy.  Sehr  begrciairh  ttts.  d«fs 
Aitlu  tV  hft  niik!  in  «Ikni  unterrichtet  qmug  fvy-n  können,  wo- 
fin  küüfüce  Re!ißioni!«l.r«r.  die  alfo  überhaupt  celwldcte  Meo- 
bhen  fty«  vmA  durch  tlcberlagcnhcit  an  b«iftc«ubuae  uud 
-KcMiiainM  fich  zu  dem  vieifaecndcn  Namen :  L«brcr  dclTca. 
VIS  Minfcheii ,  a\t  Maifcben  wichtig  M .  leptimiren  lollcn. 
Verbaraiiet  werde»  miifacn.  Philologie  xvird  zwar  zur  Uaupt- 
Or*  a  glUi  irht  ab«'  f«l«*n  '"f  V'eTftjud  und  0«rtVho»aik 
Cgdm«  Art.  Sievird  von  L.irii  n  Lolircrn  .Tis  IIaui)ifith 
fodcrt.  W«r  kann  nun  von  ihinn,  hoaiftfclu*««  Au-nj^nu-n 
rtiJerrfUret.  »4«  R*c;.i  ciw.irien.  d.n'i  He  auch  für  M.isl.vnu- 
Ak.  PJ«y<ik.  Gefthitbif  etc.  Vorkenulniffr.  Gcfchm^ck  ur.d /.t  it, 
im  mit  den  braucbbarftc:)  «?crntu«rcii  i:ntaei'ViK.4u:i  ljuI  Üe- 
tichtijiui'ri*-!  b'kaiim  »u  hlabcn ,  in  «mein  foMi.  >i  (jraJc  tu- 
ben  wcrd dals  nitbt  .il'.iuviel,  wjs  n  i  r  Vcr.crneii^  als 
tie«  1  ornfn>i  wertli  iü  .  u»  die  crften  Eiiid:  u^ku  —  und  was 
1  ,i)tt  11.-:  y'ji.''  '  on  diefc!!  ab  !  —  üb.rgeheumiifMe.  Aiifser 
d-efen  M-uisej.  ii.r  in  intc'.IcciMeJIe  ha»>«i  iene  4  KMAar  naeh 
iinr  Klofurform  u!>d  d-h.r  in  vit-IcO  PluUueii  awas lUÖftMV 
vbfleitM  ;  dci  n  wie  kidii  verbiiiiet  aufviaie  Juif*  bmaiu  daa 
-..f»erJichs  und  das  Ererbte  aitcb  die  GewohahriMn  «ai  Bin* 
1^.  ■  ö»  b«y  M.jiitem,  die  a«  einem  andetn  OnOn*  gaan 

^      f  Vy  ««  «Ja  m.  aarXcgeaafigbeii.    Wm  dia  pa«» 

iMii.r.,,  nicht» ^  H  hjidetitet,  d»  bewirken  pmieJk-  Auir 
r^j  j'  '-wbiunc  der  lU^c).    Da«  crljubte  zu« 

jlöjJde»  («horrjms  u.r„„.,Vyenz  hcr1,r>-  und  diric—  iü  der 
•ITLf*"?^«'  ""^  Gcftte.i".  —    Di«  4  Klöner  lie- 

.2"'!',^  «  "«wfer  von  JLcUiiss^ev  Ueinea  Stadtchen,  Durch 
«W.'iJt  Um«  ducA  didfettourf^auch  nur  ia  etwa*  zu  bU- 

•ot^lScb  fcataciu.  JUe» 


•f. 


difkeit  oderRohhett  find  die  Folgen  darva.  JüiMtlln^e  ,  veldte 
beuten  Umgang  al*  mit  Geb  uiucreiitander  haben  können,  vennögcN 
aufeinander  wobl  zur  intclleciucllcn  Bildvng  fiinHuCt  zu  hsMa. 

wia  zur  fefeJirrha£tSicheu?  Soll  der  künftige  VolkaMiree 
dia  Mm.  bidMaa  daaGemÜih  für  denAahMdiderMenfkhai. 
.wie  fie  find.  diaauilbBaipriiiglichkeiihat.  aadiaaiar  Ft«ttAta> 
len  in  der  Zelle  verlebea  i  —  Der  deutlich  uad  iranB  vaca^ 
ira«renc  Vorrihlag  des  Vfi. .  all«  £cfe  fnconnmieatieit  ta  Sc> 
bcn  Mild  »Me«  Gute  der  RloftcrfchuVn  beyzubchaltca.  •  Hb 
üut'«erfl  clntith:  Vi  rtimi^uii;  der  4  IniHtutc  in  Ein««  aad  Vae> 
fetzuiig  delTeibcn  in  die  ,  uhnchui  tvichcr  Unt<:rfltiuuaecn  b*> 
dürftige,  zweyie  iielidciizdadt ,  Lu^lwig^bur^.  Alsdauii  kön» 
neu  all«  zur  ISiMun^  dc.^  Gelfhrt»n  unt?  iU"s  MfiiTihen  erfbder- 
liche  Fächer  anier  g  Lelirrr  v«Tth<  üt,  al'.rtjiiii  kinn  au«  cineai 
hsitcren  Gebäude  aller  tljullr.i.ifchf  I'.ofl  vrrl'jiiiii  feyn  ,  ohne 
doch  diu  iitjuaiskeit  in  d<  r  Aulüchi  tr  J.uUniuu-nlebcnd« 
Zög;it;gc,  wr  Liicia  diefen  J.iluei:  li-.i  grol^ic  Wohir^jf  if(,  tuf~ 
7.ulv?l>en,  Ür'i  oi.uiium-ft!ic; .  Nui^jii,  weiL-;:.  ■  1  H  i..:cii  den 
crlK  II  Ai:«.' -bi  11  ti^Rehcu  lii-.<f»tc  ,  -wurdi- d.!5  hiririri-m  ü:h- 
li-ii  ;  ■111  mitiiii  im  1-jtidL*  ,-;clc?  euer  On  Hürde  «uih  dcii  At^tcrn 
vicis  Koll'-i  und  6or,;eii  vrl^jjrrti.  —  Aber,  Ugl  VMiUv^vht 
wxr.citei'  AU»  der  ji'!7.i,^eii  Gtnerjtion,  H'/r  lind doch  aUCh  tndi»- 
fcn  hioilcrn  i  rNr-uIifin  ,  »ir,  nuiiiijchripe !  —  —  —  "V\'ohl  ; 
aber  haben  nlrfe  wiirdu^e  Mantier  das,  «-ss  iW  tctzt  find,  ie- 
ftcn  klöitvrlichen  ,  haben  iie  es  («iten  pida^agifdMfl  Dcfectco 
nnd  Lüdteil  tu  tbuiken  ?  Kur  dicfe  wuiifcbt  der  Vf. ,  deflee 
JFrayai«ubii{kcit  und  SacLkenninifi»  auch  in  ciai(cu  kurz  ange- 
haniBcn  W&nlkhen  itenii'>  GcVör  verdient»  abgeänderk  Und 
wekicv  T«ii  allen  dort  Er:qg,enen .  wird  nicM  cacebrn.  dafr 
er.  wo  nicht  in  gelehrten,  doch  in  AenfcbenbUd«:nai;n  Fiebern 
eiUM-väer  Aoch  ictst  di«  dort  gdblicbaiwii  Liick:?ii,  bvfendcrc  ua 
Jkiatbejnatik.  Naturircfviuchie  ,  Pbyfik,  w  elciM;  fitr  di«  l-ahigkci. 
ten  jetitT  J.3hrc  fo anKt-mcJleu  u  -ir«.*»,  in::  Bcd.uren  rtildu,  eder.^ 
wtron  dies  je  neben  reinen  toiifendcn  Gefchjfien  moglieh  »•ar, 
nur  mit  doraelicr  Mähe  au»g«fnil(  li*be!  Obne  Vernc-ifaliigung 

Yarcuagiu«  der  Lahor  ate  iaftc  fish  r"''  -  '^'^  
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1.^TERAAISC0E  lÜACHAlC  H  T.C  H. 


I.  Unprifche  Literatur 
£fdMim(  w  die  Mi^iiif  s» 


T~\ie  IwTiMiiMA».  «oiaidiBfefiit»',  «InftclM,  bicfftfln, 

T""^  und  nadtdr'tdüiche  uiigrirc-fi*  Sprache,  durch  4^ 
Ma^y4r«n  au«  Aficn  nich  Europa  rerpiUtizi ,  cimig  in 
ibrarr  Art  tin  fan/rn  culi;\ iritu  V\'dtthcil ,  reu  mrjir  a'.« 
dny  Million*»  Zungen  gesprochen,  viellcichi  noch  im 
Ziiufe  drr  Welibegebenheiten  rur  Staatsfpriche  einet 
^ftm  Bcich«,  wcan  «•  ficli  ^F«fi«lnder  iMcUiifchm 
8p(idM  «Btladnr  wird,  »un  wünfUwiMvertlieif  Vw* 

«IfligUngMnictet  fo  vuler  im  ITnjr'fihtn  Rc'che  und 
4c (Ten Ncbetil andern  inohntudcn.  vi-rfi.lued«i)<>n  Nationen 
btUÖBaU,  verdient  fchon  jeUt  als  Büchor<pr:i>.!ie  ,  u  c- 
■i|fOtM  «M  Jthr  KU  Jahr  ein«  kurze  Erwähnung  in  den 
StiiMw«^  wdtli«  dis  A.  L.  Z,  fitr  def«^.  der{Literatur. 
«d  dair  dadurch  bcwirkcen  Cultnr ,  Bildung  and  Vircd« 
Iitng  dvr  E»ropÜtfrVc:i,  ja  aurh  der  v«n  Car«|ka  am  n 
Andre  \A'tMiti''':r  ciliin  firtei)  Menfchheit  offen  h^lt. 

Ibra  £ntiU'Uuiig  als  ßücbcrrprache  ift  Tchon  aufterft 
ili«rk«-iirdig ;  denn  diefe  verdankt  f\e  der  Reformation 
Uuibmet  und  Calnns  (zun  Tfaeil  »ufdi  dm  F»kii<ie|icB 
Britdan»  In  8iebcii{iür);en. }  WoU  nag  fbh«n  hSe.ontf 

da   ein    Mniich  im   XIV.  anch  wohl  XIIL  jÄhrh»;.(lf-t 

irgend  eriie  L<-^ciide ,  oder  eine  Leichenrede  in  diefer 
^rach«  %-eriaf«c  baben :  aher  im  Allgemeinen  bleibt  m 
wihci  .da(»  Um  Bakthrung  4«r  Uofara  «um  GhriiNn« 
diu* .  .und  nra»  mm  «oMttiuHitetKn  ChriAanllittm  j 
ihnen  tmifcr  andern  nicht  wfnippr,  a'-  1 '^iterdrückuri; 
der  Muusrfprache  diircit  die  L.3it"niK iir ,  gekollct  hat. 
Die  l««9cre  wurde  «um  EckOein  des  conflituiranellon 
Gebaudw,  inMm  di«  gafchalufn),  iur  ihr  Wobt 
hiinWan-ittodt.  im  <MIUklikc»t  «b4  4M  kMt'  meh 
tMd  nach  auBuhrieti ;  fo  folNf  Volk  nich  und  nach 
«•»  aileah  Wiffak  urtd  \  kj:.  dtm  säurchj»  Wifleu  verau- 
lafsien  Thun  abprwohur  und  Wim  Leiden,  tom  Ge» 
horchen  abgerichtet  werden.  $0  unrcrrchied  Ach  iiber- 
aJl  OcridentaiiCcbe  Bekehrung  >oh  Orientaliftlwr,  dw- 
V«lk  taw  Sifracb*  «iidi  im  CMM^tnlt  li«|k. 


j 


Vi&i  Gaffottmt  .WortiM  kMHM«  die  Wülunte  ifi. 
bHÖthck  Af%  Matthiat  Cwnnmu  ll«n  niigrifch  gefihrie- 
beiio»  Budi,  ^fd'.utkt  oder  uu^trimckt  sufwfifni-  l^i'e 
Reformation  faaire,  um  lieh  auszubreiten,  und  hciiebt 
lu  maeheii.  gtiicklicberw«ifed»n  W«g  der  Motrvif^rach« 
•{■fdOlilafant  fie  w*Ut«  «U«  Vdgan».  Cgiinn  jdkrm  Gott 
Mcbt  durch  ÄrtWlrung  «hier  lab  «nTwflSn^Iiclicn  M<  (Te . 
fondern  durch  Celbft  gedachte,  felbft  \-erftandeii<-  Gt  hwe 
und  Gefang«  in  ihrer  Mundart  vercbren  :  fie  t  u  Ilten  die 
MirifTPu  .  die  fia  ma.A  der  Oingmatik  der  ChnP.en  A 
4m  Wort  OeWM.  aaiiiftlNii  ««4  -au  varebren  htti4n . 
iriclit  »it  heiüfM  BHUvnan  'nuc  van  htm  anWidtta« 
fondcni  ditrfelben  Wen,  verflehe n  ,  und  Cich  «u  Nutze 
macli<-n.  Im  Jahr  I33J-  erfchie«  da  erfle  biaher  be- 
Xxt.MC  gedruckte  uiigr.  Buch  -.  die  litieje  dat  Apofitli 
Puutm$  i  und  im  Jahr  1538'  ^e  erfte  aia|fr.  ^remutaliib 
Ton  Sf^prfltr .  cigefltHab  OiifrtÄli  £Mj)|}  genannt. 
IKe  katkoliftlmn  MnarnKÖplir»  6m  Frötenautismus 
€n  Terrain  ftreittgtu  aiachaa,  Allan  die  Nor  h wendig, 
keil  «>iti ,  mit  gieichen  Waffen  an  fechten:  fo  u-  .r  i  ."»■ 
Airfrfi  »  herrliche  Bibeluberferztmi^,'  fo  wurdtn  des  Cai* 
diiiala  i'iizntäiri^  Crhön  um^rircht:  ,  abtrr  vum  G^fie  dee 
Inwlctanz  und  Unterdrüdtungafudit  ftroucnde .  Vyerfca 
xtt  Tag«  befördert.-  Di«  theolagiftlien  Pebden,  mit  defli 
Dcfcii  zuleiii  Ra-t  dtr  Feder  gKCihn,  endeten  fiA 
durch  den  Ltnztrr  Fneden  ;  da»  turkifche  ADah  ^hti- 
Mrie  in  (b  vic'en  fcbönen  Gegenden  -  des  Reichs  daa 
«■griMieRtjui,  lUjt«.  **)  Di«  Unardridwiig  der  Fr«*' 
MffamtcN.  -die  mit  d^  Tuncfimendfeti  MaAt  «itieagewiftk 

Orden»  in  i^ieicTiera  Verlinl-niCs  zunshm  ,  llefs  ihnen  rc- 
leCäl  keine  AuMicht  zu  aitdcrti  al»  xu  Adt  icatenüeUctt  i 
nach  laieinifch  -  jurinifchen  d.  h.  lateirtifch  barbartfcheU 
Bpradi>8fßcin  «adalKn  ficb  auch  di«  Pmaftanien  i  in 
1h«en  Mtulen  tuülkt*  «Hca  bHiHtM  mgmiitta  werdMlL 
-jiic^  niemand  war*  der  flth  iat  magmUtH»  tpwdia  ■> 

Erfolg  aunahm.  ' 

In  den  beiden  letzten  Dccennien  diefet  für  die  6e* ' 
MückiCder  Menfcklicit  fo  aierkwtirdigen  Jahrbunderu, 
(■9«n'Vffi  )  kmOm  fi«i  «rft  die  Vail»n  aos  da« 

dtfen  SÄlaf«*  m  4«n  8«  tni  Ib  Jitiitn  2«itan>  durch 

die 


•)  iihw;inJtrier  (,   S.  ff-. 

•«)  Iii  -liicr        1  !i-.4i  j  »ufer  Skittc  miirite  Wer  der  (ooierhxn  ümAünrf  weiter  err.-rcTt  werdfat  dili  liltlfthe 
«ngriicb  kerntan^  mia.Mm«iif<lk  ihre  Bafahte  au  enkfUcn  rfl'BM"*  aia  «eutfthe  «euacale. 
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<ü«  TO»  unt  j-uiB  TL<il  Urulivteit  iku£i«m  und  inneren 
ViaR^id«,  kdnlUkhw  «Mi  nadirlidM»  Uiftck«»  ««^ 
•  fcnlmw.  Witte  «»iijiiBMftiaytauimwi.  Bfftftm 
iv  Entt  ilcr  RcfNvunf  M.  TÜtnfiu*  ^Ini  J.  1777. 5 
.  Wurde  ^urch  i'^n  ,    fiir  di«  dxmiligen  ZeimniRän^p  fo 
'  »•rirtökb»  Bttio  Arfuratio«»  (  J}.  CHI.  CLVIU.  )  <h-m 
yatriotifch  gaiinnrto  Ungar  mebr  Freyhtit  verliehen, 
(Wim*  Naigutig  ia  iam  G«br«acht  «nd  ia  «kr  Awbüiiuig 
-  Mnar  tCatrarrpmAe  nt  felgm  l  m4am  Kationcii  «W  in 
Vngfrn  wtrd  die  Noihwendigkf ic  «inicucbeender 
webt,  fo  wie  «uch  dt«  Wei;e  erlekhiert ,  (ich  gthortge 
Xcnninifi  der  nngrifcben  Sprache  zu  verfchatTen. 

Zwar  zeigt«  fidi  fehon  im  Anfaiif  des  lauten  Jabr- 
sahend«  UniiniM  M.  TlMiffim  Miinlia  gHiMirln 
Torbedemung  su  allem  diefen.  £•  erfchienen  mehrere 
ttngr.  tJberfeaungen  au«  dem  Fnuixörifchen  und  anderen 
Sprachen:  z.  B.  talprtr.fir't  C^ißfmrir,]  ,  Marmunttr» 
Com*t  mor«mx  und  eiuig»  vqtt  den  Briefen  aur  Bildung 
des  Hcrxent  vaa  Dufth,  iiberfeizte  JUxk  Dürdtzii  Cor- 
ntiUt't  Cid  überC  Graf  Mam  TeJtki  i  die  firieüi  päbft 
demensXnr.  HtterT.  Jofc.  Kti*!//  (einer  der  frucbibarltca 
Überfeuiiiig^übrlcaiiten  jcripr  Zc:i  ;  >  Vujie't  tffag 
MM  iiberfuUlc  oder  v:>-!iTi>.'br  alioite  iijcb,  Gtüfg  BtJ- 
jc»\tn  ;  Lacke  ÜLlt  diL»  Erziehung  uberf.  Gf.f  vlcfnai 
iSftMif  i  Ginui-in's  Hofuum»  überC  i-VdN«  /Undt  11.  d.  A>' 
Audi  einige  Originalwark«  wafrten  fich  an«  Udit, 
a.  B.  Aiirti^J/n  ein  Romin  von  ,V?jr  ,.'ros  ;  f  obwohl 
auch  diefer  Ronia»  doch  mehr,  «iue  Cberfetzting  »u»  Ä^sa 
Deutfcben  iAi)  Tri^a't  UtUetfiomg,  ein  hiftor.  Gedicht 
^Tnn  -  And.  Dvfom»,  u.  a.  fahr  ««nie*.  Alle  übriftu 
'ynmt  entweder  rvllgldfen  «rcMiTclien  InkaTi«»  oder  von 
reformincn  Gelihrirti  f.ir  diti  tirigefciuviiilsien  Kreis 
ihrer  Gi»ubcn>peiiunc'n  gc^liri^  Uii ,  ai>  5  iiuill)  ther  u. 

W«    M»a  kann  fic  aiio  iiai- aJs  UHiufanfj}n«»ßb3ngeiid« 
.Uuerfalwn  und  rohe  Bi'u(hftucfce  betraihtcu,  4«« 
üe  Smporbringung  der  ungr.  Litemtumnd  wiNeiifvbef^ 
Kchen  Cultur  ron  weui/em  }3ciar>i;e  rc)ii  I-.oiiiilrn. 

AufFallender  aber  ili  la  dief^m  Zeitraum  die  i,rfche{- 
nung  einer  kleii'jen  Schrift,  1774-  Wien,  b.  Tratlacrn, 
,m  weiches  eine  Belohnung  von  teoe  Gulden  demjeeigen 
vcrl^dien  wnrdc»  dw  dt«  WebcHlebe  deutfch  -lai. 
■Lexicv*  E»ciirU(on  nach  der  ^::':f  v.  .1.  i7?o.  auch  mit 
.einer  ungril'cbeu  Erküruiig  der  VVöriet  vcrfjbe,  "fo, 
dar«  aan  in  jeder  diefer  drey  Sprachen  voilßändig  nach- 
ilcli|ag«n  könne. "  Der  SuifendungKierffliii  für  dj«  -Con« 
cnrrenien'  war  auf  den  iiitn  Auguft  rnt-  belUninM.  — 
Auch  auf  die  hefte  Übcrfetzung  von  Cr'Jfrtt  r.immrl. 
Schriften,  wurde  eben  darin  «in  Preis  von  600  fl.  aus» 
^fctat.  —  Abar  ihoils  nannte  ßrh  der  Verf.  jener 
jlcbrift,  worin  diefe  Fceifa  «uegefetat  n^aren*  nicht  t 
jdMiia  Ahaint  audi  dh  g«im  fada  n  wenig  Mtam» 
ge^^en  zu  t^,  als.  dalli  Ii«  Ilfeld.  ^jiMa  BiiDjff  liiitt« 

JUben  Tollen.  « 

Aber  1777.  und  in  den  nüchftfolgenden  Jahren  keimten 
die  trfien  Blüten  der  uugrifcfacn  Oidktkunft  hervor,  dia 
yarthch«  tinae  Gttirf  ■  IhgemuS ,  Pmd  Jmiot ,  DmvU 

Strahö  ron  7?jri<f,  ^M.l'raf  Pngonilt ,  des  Jillcrn  Grafeil 
Ctthon  Üur/nv  >  eines  Nikht  Arvdi  .  Fra^r  Katii.lty, 
Chriflr.ph  S  mai ,  u.  f.  w.  Diefem  Zeiträume  verdanken 
«tr  die  mAc  uripritngücll  «ngri^b  gcCcIuritben«  Sitituf 


lehre  (  von  dem  gelehrten  Bxjafuiten  Jak.  Moinär ,  Prefi»> 
bürg  und  fcafchaAi  1777.  t. )  C«  wie  mehrere  Schaufpldew 
ibeik  Origjnal«^  ilieil«  Ü^erlipwangan  ;  fim«R  |lka»> 
Ibtcmigru  von  ^MTarM  TtMm  nni  SnAttinfcnt  vn« 

5«'^.  vt  T?c-:r:TchtUHgen ,  von  Marmamt  li  T\c'if;r,  «nd 
ffichrern  ir.uraiifichen  ,  htßonfchcjl  und  auch  ardici- 
nirchen  Schriften  dcs  Auslandet.  Auch  die  ungriicb« 
Gramaiaiik  de«  Mt,  Pavtatt  >  dia  snerft  ai  Wien  tJJ^ 
baranekania  wnrda  ITTP*  wnn  driiiaiMaal  mt  nacUkoF 
noch  Öfter  aufgelegt ;  i77<.  aber  erfchien  eint  r«u« 
ungr.  Grammatik  ron  Ephraim  K|«v*  >"  Kafchau  ;  «itd 
wir  üfi  wurde  nicht  die  Sprachlr-hre  des  beriihsBlcn 
Mauh.  Btl,  die  er  unter  dem  Namen  .'We^iteaw  iTaj* 
anaeft  hanaaagab,  neu  aufigalegit'  MMt  an  dioBiihih. 
ttuig  eines  ungrifchen  Theater»  wurde  fchon  ec<^acht, 
wozu  auch  eine  Aufmunterung  ao  die  uugrjfcbe  .Nation 
im  Druck  rrfv-hien,  Preiiibg.  1779.  g. 

Allein  noch  hatten  diefe  Verfuche  nur  einen  genngaa 
EinOufs  auf  den  grofsern  Theil  der  Sttioat  tt*  wifta 
acük  nur  den  aamjf  1«  |»airioiifcb«n  Verehrern  unfern 
dpraebeund  Lireratur  tieitaiiNt,  wurden  aiTo  wenii;  eo- 
Kjüft  und  re'of.n,  und  Verfaffcr  (owoh\  a.s  Vtile^et 
litte«  bcy  d,.  .  .1  Uiitf.  «chmujigen.  Daher  refchab  ca» 
dafs  durdi  l'':iiitf  l!c}  f^ic']i-  gewarnt,  kein  ßuchhündlar 
in  Ungern  den  Verlag  irgend  einet  uugrifcbaa.  Werke« 
übernehmen  wallie  ;  fondern  dia  mciflen  flilcher  auf 
Kirf  eil  der  VerfÄfTcrfolhn  hL-rjii»^e»rf  besi  «•t:rl!^.•n  iniifsten. 
DaiiiUer  bekisgten  Cch  d.e  ungr  ftiien  Gfltiirtcn  dieser 
Zeit  vor^ugiicfi  und  allgemein,  di  lie  feiten  To  viel  ba> 
(eisen*  na  den  Verlag  gauser  Werk«  nntantrloien  xn 
kdiinfo,  80  blieb  »inch««  vonrolHiche  Werk  nn1ia> 
kannc  liegen  ,  das  dtm  Vatprtande  ,  v  ie  d«aL  YarL 
keinen  geringen  Ruhm  crHurbcji  haben  wurde. 

Das  ungril'chc  lefciide  Psbiicum  war  noch  z.u  klein; 
.in  OcieUfchafjt  roo  Perfonen  hdberii  StandM  qpiy ifch 
an  Ij^ben,  galt  «acli  für  einen  grcb*n  VacftoA  wida* 
den  AnQand  und  hun  toTt:  man  f.iitd  biofs  GrfcLmack  aa 
franzoüfchen  und  deuifcheit  Büchern,  Unterredungen, 
Schaufti;>lcn.  L)  e  cileiiilichen  Verhandlungen  bey  den 
Städten,  C<MBita:cn,  ia  den  uiedern  nnd  heben  Gariclw 
und  LandeSflelhn,  wurden  aUa  in  laicinlMcr  <»f*fk« 
betrieben;  in  den  nicdern Schulen  ro\«uhl.  aH  muk  «Mw 
ziigüch  in  Gymnalicu.  Akadeuiieu  und  an  der  t7mvcH!li^ 
lehrte  und  If-t  tue  /niii  alle  Wiöcurciiafitii  in  iaicinifchcn 
Sprache.  Woher  hatte  nun  jemand  Gai'chnack  mu  ung. 
rtfcb  geCcbriebenan  Bücbacn  gewinnien;  wie  1m«m  fick 
ein  gröl^eres  Pubticum  fiir  urgr.  SchridneUer  bilden 
können  f  —  auf  welchen  Wegeu  h.iite  nun  die  ungr. 
Sprache  fich  verbreiten ,  veredeln  ,  sur  Umganfa*  miA 
wülealchafilichiiii  Sprache  ausbilden  (bileo?   .  «■ 

AnOcrdc«  Jag  «s  andi  in  de«  SyAemainar  gatwifoi 
Fartey,  zu  verhindern ,  dafs  detit^irhe,  richtige,  atiH^o. 
kürte  Vorfiellungen  und  Begriflc  über  fo  manche  ^vt«:ii. 
tige  Angelcf^cnlivit  des  gegenwAiiteen  und  zukiiufiigen 
JLabcns .  ia  nicht  durch  das  Vehikel  der  gebildeten  M«t- 
(crfpracb«r  nn  dar  aaUniciian*  niedern,  biaber  nncb 
rohen,  aberglnübircheu ,  und  eben  dadurch  /ii  tiflcrn 
lenkbaren,  CialTe  de«  N'ölk.-  iranfpirireii  mochte.  Und 
diefe  Parte)'  war  nni'h'ii;  ^cuu;'.   vm  fich  tUo  Muitl  XV 

iitha,  tciköaw  ä&wtdi«  a«  Yi^kktäitOt  \ 
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TTnter  Jpttfh  TT.  na%iMft  i\»  8sd»m  fclmell  «In« 
ander«  Wen^uuf-  Auf  der  einen  Seil«  weckte  die  «in> 
ggÜihM|i  Dtnk-  und  PreTsfreyheit  luch  urigriCche  Ge- 
leliru .  in  der  iMdnrprache  ihre  ÜberteuguDp^ri  und 
lleynuiif«n  itai  vticrlandircben  Publicum  mitzutheilrn , 
Qod  felahrte  Werke  an  den  Tag  tu  tör^m.  Auf  d«r 
•ndera  Sei;«  wurde  durch  Kewalibine  Einführung  de» 
deotMwii  Spracht-  i»  A-c  öffentlichen  Gefchafre,  in  r'ie 
täittta  «luid  aicdcrn  Schulen  u.  f.  w.  ,  der  Geifl  des 
Wftof^ncto  gerctu,  der  nun  überall  nit  Madtt  ent* 
^•^rc- arebte,  IM  die  Bndabficht  tu  verhindern,  wtldiß 
ai*r.  i  nach  der  öffentlichen  Meynang;)  bey  4er  anbe- 
fohliien  Verbrtitunif  der  Ä:  i  rLli-.i  Sprache  ir.  tliip,.nrii 
hatte  ,  ninlich  :  die  Naiiuuairpr*rhe  und  den  oitn^ilMii 
fchon  Cehr  gcfrbwachten ,  ]•  ziamlicfa  «rlofckcneti ,  N«- 
tMMukkaraJucr  «Umihlif  x«  i»n«rdrü«k«ii ,  nad  «uf 
üero  Art  ganu  polttifthe  Nattorail  -  Btiftnn  der 
Uli?*«!  ZU  veriilgen.  Daher  ift  diefer  Zeitraum  der 
Regierung  Jofephs  II. ,  wegen  feiner  Fruchtbarkeit  an 
ungriiVhen  Pruducten  aller  AM,  und  wegen  de»  güitk- 
liehen  Schwung*^  den  die  BUdfing  der  Sprach«  erhalte« 
haue  t  für  nnfi«  ÜtcnliiT  &br  merkwürdig.  Bfan  wett* 
cif'  rli?  nun  im  üLerfetzrn  aublin dlftluT  ,  voriuj^lich 
fntitöfiCcher  uud  dtmfcher  Werke  von  jed«.r  Güiiung. 
Romanen  and  Schaurpiele.  Satyren  und  Erzählungen, 
«adjcmifdi«  and  cktnirgiCchc .  che»tfi:he  und  mincra- 
IngiMM  Sdnifian .  htOoriftfca  nnd  ptiidfäm  Werke  «. 
'*.  kamen  III  uQgrii'chem  Gewände  zum  Vorfchcln.  Unter 
Aiefrn  Hnd  i^orsuglicb  MJe.  lieuumont  Afapa::»  dtt  tu. 
favt ,  iiberf.  \  un  Dtrtfi  u  Turdai,  Klaufenbg.  I78l"  8- 
'  4  Till«,  ft'uk't  Chirurgie  übcrf.  ren  Samu^  iiütz  1783. 
flaft  «nd  Ofen  |.  FMifiM'f  Telenadi,  überC  mn^. 
Loftan.  KUviitnbf .  1^3.  |.  (wnlchca  Werk  icd^chfcbon 
lang*  rwher ,  und  »war  beflcr  überf.  votn  Grafen  LaJii- 

tmui  V.  Haiirr,  crü5,Ien  Kafcluu  ,  1755  ♦  )  A.fin;  j  jii- 
lerirdtrciic  Keifen,  uberC  vor  Gf/-irfi ,  Prcftb.  1783-  8- 
ZJcktwert  Recht  der  Vernunft,  in  Vericn,  übrf.  v.  e- 
Dnbnkannt.  Pttbk  17S4.  |.-  Jnaireom,  a.  d.  Griecb. 
'  ■  In  Verf.  von  ZmAmmt.  fc^.  itgs-  8«  (fMfrht. )  rta- 
t»rcki  apophthegmju  ,  yon  J.  Lflhmyei.  F  1  fkirrl  ,  u. 
1785.  8-  Rabemers  Satyren,  v.  Sz.  S.  J.  Prefsb  iH6.  g. 
Siegewart,  ren  David  Szahö  ren  Baruaülu.  Prebb. 
1717.  2  TUe.  |.  Yamgt  Kachtcedanken*  w,  J,  AtMfi. 
llMb.  17IT.  a  lUC'  t>  ■Vilhaln''t  Himriade  ,  wn  /. 
J>rtrWi.  1787.  g.  und  dttn.  <  u  Sam.  SiHäfiui.  Prcfsb. 
1789.  8-  XeuophoKtit  Cyrop^.  u;a  v.  .^7.  SiiU',f.'i'i.  Crofs* 
lUroly.  1787.  t*  3  Bd.      Crftr,eri  Iciylleii  ,  vom  Fran9 

Jbciai^.  Kafchau.  1717.  S.   UaU»U  g lückJ.  Ab«n<. 
1.  Oäd.  fntA.  ritt- 1-  Campet  SittenUkbtetn ,  vm 

F.  PiliL  1789.  8-  ßoii««»  I  'ifr  r  ,  von  F.  Kovilt. 
JLaib.  1789.  g.  Vhrgüii  bucol!  :u  von  J.  Rainu.  Prebb. 
•^89-  %'  und  eine  Mf.  ^iiti-rc. 

Mit  dem  arAen  Jan.  (78(*  Anf  Maalüa$  Bitk,  einer 
der  geiabruB«!!  OMem  ,  fctd|Mr  «rangi  Prediger  tn 
ferner  Yaterltadt  Raab,  in  Prcisb.  an,  die  ryfc  /ntnng 
Im  mmgrif^et  Sprach*  herauszugeben  ,  unter  dem  Titel: 
^'K9"^  Hirmoadü.  Der  reine,  krafroU«  Stil ,  und  der 
Gefchmack  dea  Yctf.  jn  dar  Aonrahl  der  NachtkfaiM* 
verbunden,  mk  anwibrciMtar  GdahilHideti«  mAmt* 


HR  Mgmüa  friate  wul^  DfaAl  gliIclÜeb«  EreynH^ 
war  die  Urftdke.  daft  wh'  dicAr  Zeit  an.  auch'  der 

eiiigeborne  Unger.  1^  i  '.urrtr  iiitwcder  nur  m  dia  . 
laiemii'cite  in  V\ien  herausgegebene  und  apdcf«  «ufläJW 
diftkc  Zeitungen ,  oder  vielmehr  grnftanihcQ»  noch  gtr 
oiiC^t  aa  daa  ficdürfnÜk  nintr  Zeitung  gewohnt  war« 
«un  dodi'in  feiner  Sfracbe  diHlif  miihtige  Vel  ikd  der 
n:  jeni  Zeiten  lurVfrVj-t  i-  jug  der  Kenr nifle  und  Nick« 
richten  aller  Art,  und  z.ir  nälicru  Vei;bindui:^  der  N«- 
tioni«a  unter  einander,  erhalten  konnte.  NichdcirT/iittlt 
VtU-  Pce&burg  aia  Pradigar  in  lein«  Vaierftadt 
Raab  «bginR,  gerictli  die  Zeitung.'  dvnli  di«  Gewina« 

fuctii  ric,  rli-gers,  der  die  ll?rau»gjbc  dcrfelbcn  eiiicnt 
Siuniper  jtn LTirauie ,  ctvsis  in  Verfall,  bis  fia  NiliUs 
Revai,  ein  Piarift  und  verdienter  SchriftlUUcr,  übernahm. 
Doch  diefer  a  ulkte  fi«  wieder  nach  w«nifM  MooalM 
aufgaben,  urei)  ihn  nickt  Ibwaihl  fUa«  feaHichan  Obem, 
alä  f^awitfe  andere  Leute,  deshalb  Tchr  rerfolgteii.  Nach 
ihm  fchrieb  De  David  Stabti  von  Banv-»{x\u  ;  endlich  gab 
diel'elbe  S'iattvai,  \u.tcr  dem  Ticei;  Magyar  Kmrir, 

heraus,  und  irerpGanzte  Ge  1787*  nach  Wien  i  woGbIM 
iu  der  Folge  noch  andere  ungr.  ZeiUinga«  lugleicfa  eat- 
llandcn,  nämlich  :  Hadi  Förtcaatek  (Krieg^begcbenheitenX 
weidi«  dann  nach  dem  Türkenknege  die  Auffchrifti 
J^Tjgynr  Hirmondo  eriiiilt  ,  von  Görög  und  Ktrtkiti 
dann  fliagyar  Aierkttr  ,  den  jatzt  Ptattel  fchrethu 
Äufterß  fundcrbar  aber  ift  e«,  daCi  jetzt  anfber  Whtt« 
Ibaft  uirfands  im  g«tia«a  Kdnigreich  Ungern  ujid  Gr«^ 
fnrilcnihwnc  Siebcnbfirgan  «ine  ungrifcb«  Zeitung  ge- 
fchrieben  u  Ird  f 

Lji  Jahr  i?Si.  arbeitete  auch  Gaturg  aom  Saffamjfti 
ungr.  Spraclie  «inen  Plan  zur  Errichtung  einer  ungc« 
gelehrten  bcfeUlcbaft  au«,  d«r  «h«r  oaiardiächcwncln« 
bis  NiUat  JIvMi  daaftlbea  179a.  Wien.  |.  berauagab. 

In  eb^n  dem  Jihre  17Sl-  kam  felbft  in  der  Unirerfiutl- 
Bucfidruciierey  zu  Ofen  eine  ungr.  Sprachlehre  >  ^ua 
Gebräuche  der  ungr.  Naiionalfcfatileu  bci  aut. 

17S4.  «rbialian  wir  T«n  OmOdSxahö  v«mBaat(k  ^imm' 
GeUtitcben  und  Pr«f.  an  kaihol.  Gyqnuir.  au  Kafthni 
Kiidtd  vS":-mV,  efn  kleines  Wörterbuch,  welc'ieii  die 
fclmern  ungr.  \'\'ör(er  nach  alphsb.  Ordung  iu  Gedächt- 
niffverfen  cnchült.  lUfchau,  8.  wakhea  1794.  dafclbft« 
fahr  raraiebrt  und  rerbedert*  wieder  aufgelegt  wurd«. 
KU«  Phmreotegic  «nd  flaaudtmg'  ron  ungr.  Sprücli« 
Wörtern,  (meift  au*  Pef-r  P^zr-Jn^s  Werjcen  gezogen) 
erkhieu  Prefabg.  i7äg.  von  P.  Lfv  Haiti ,  einem  Servue« 
'infrlaui  Cond  aber  fchr  berüchtigten  ObfadlTantca. 

17S4.  übcncicbte  auch  der  aaiCug«  Attfar  .AM  Aßm 
~](air«r  Jefeph  fUbll  «ioca  «Igtiett  Plan  aur  GriadMic 
einer  gelehrten  Societät  in  Ungern;  «bcr  ohne  Erfolg. 

Im  April  1787-  kundigte  MaiiUiat  Aiih,  in  Raab, 
ein  ungrifch  -  deuifch .  laieinifchea  rellfltndige»  Worter- 
buch in  3  Tbeikn.  gr,  U  Mif  Prin<w«r«r}«n  m.  Di«A 
wir«  «in  Ifailterwtrk  gßmttitm,  und  würda  tm  4m 
wohlthütigften  EinflulTe  auf  gründliche  und  fcbnclle  Bil- 
dung unlerer  Sprache  gewefen  feyn,  wenn  «•  zu  Sund« 
gekommen  wäre.  Denn  Ilr.  nith  vereinigte  in  fich  alle, 
nur  vonrafflicUleB  Bearbeiiunf  «tnaa  iolches  Werkt« 
«rfbderlkb«»  Xignnfthafnni  er  1  AM  «iidlijbai *» d» 
^^'^r  in  «MC  f MtftfWftblll  1  fM  «MM»  GtCchäfca« 
X  2    '  '  fteye« 
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freyen  Mat^e.  Aflei«  die  iciU&be  Ankündigung  ii\'or\ , 
welche  auch  in  StUltzfrt' Stoatiamrig'eH  XII.  47.  S.  aso 

—  j53-  «ii:g«rUcki  ifl ,  (IL  Eicb  gib  «uch  eine  befondcre 
Itteiiürcb«  vnA  «u^rifche  Ankiindiping  davon  ber»us , 
Jede  andern  Ii;ha5ts,  bi»  iuf  die  ßi;d:i,giiiigch  der  Prii- 

<iioiBenti*n>  embielt  «um  Do^cb.  einige  AArke^elkn . 
für  eihe  RMillb  Cliflc  von  IHnfcben  tti  unf\6Cs\g 

waren,  dafs  Och  dieTe ,  «is  b-rüg  er  Rjiclif,  rumRji;ie 
der  groden,  gemeinnützige)«  Uiiieruchmuug  rci  kUworeii. 
M-  lE^ib  erbfclt  luäi  wirklich  A»ca»h  nur  wenig  über 
■300  PniuiMttcriM«ti  »  und  da  er  .  bey  der  damaligen 
■Sblen  Lage  9n  vnfr.  BnC'Mian&ls ,  die  gcwiflermerstn 
nocli  pef'emv.ii'-f;'  foTtdaiierl,  eine  folche  5ache  n'x'ht 
ausfiihrtfu  koMtiie,  oliti«  wcntgßen«  durch  1000  i'iaiiu» 
nitr:  i  len  gedeckt  zu  feyn;  fo  unterbNib  dier<.-5  herrliche 
Werk  zum  groAen  Nadiiheii  unfrer  Sprache  uud  Na» 
•i«nalrtiltutr.  —  Üb^ieft»  ma  m  owiAen  xu  bedauren 
ifl  ,  wurde  noch  Ilr.  KSth  fcir  deir  Zelt ,  aus  Unwurh 
üb  '  den  Mani?el  an  gehöriger  UiiterAüuung  vun  Seite 
^ner  Mith.irjcr  ,  ganz  entfchloflTeii  unihätig  fiir  die 
Literatur  feiitcr  Nation;  und  ungeachtet  er  fpäterbin 
'küttlrgt  Aiiff'tderungeii ,  felbfl  von  den  Grofe«n  dieftts 
Ximlei»  cfhich»  blieb  er  duch  mh  einer  fcb-.verticb  zu 
billigenden  Mhirrlicbkeit  bey  feitiem  Vorfijr.e ,  fiel» 
weder  mit  der  8carbeitun|f  jenes  \Vürur!jin.h<i ,  noch 
fciiS  mit  uugrifihJitcrai-ifcbeii  Afbeiteii  zu  beichafiigen. 

•  *  AuHrer  den  Zeitungen,  erhielten  auch  aitdere  ungr. 
■yvriodilche  Werke  und  Zekfdiriftcn  ihre  Entitekunf  in 
•Hm  JVfephinirchen  JabrsebenA.  Bae  erftei  fchnelT  und 

f:;f1  Ifl  r  t.t  Äir  l\'.'i-r  Krnft  \\  ir^cii(?f  ,  msgrifche  Jourtial 
k.^^t  m  iidfcJMu.  (gedruckt  in  Peli J  im  Monat  May 
T7Sg.  gr,  g.  unter  der  Auffchrifi  t  Magftar  Muftum, 
•iMÜMMifi»  Tjcneljäbffig  herauc;  ft».  dalb  i»  diefem  uiid 
-•w  fotgen^ini  Jahra  4  Hefte  erfthictten.  Im  Jahr  1750» 
•kam  noch  t  Ueh  g«di.  in  K.lffha 

^bhcb  die  ForuVnun?  bis  1792.  wo  nocii  3  li^fte  er- 
fchicnen  :  feitdem  aber  hfirte  es  ►  au«  UrfacHcn  ,  die 
1ed»(i  FMttnft'  der  raterlandi((:h«n  Literatur  Setrubco. 
mUh»9  gmc  -mf;  die  erften  VerCaffer  unA  HeraiisgdMr 
waren- drey  der  heften  Kopfe  und  vonüigüclincn  Scbrift- 
ileller  Ungerns  :  Jiih.  Datfuaifi ,  Fram  Kazintzif,  uni 

•  Diit  id  Szaiö  ron  Bar^t.  —  Am  liiatigRcn  besM^s  Bch 
dabey  0atftt*§i  (gegenwartig  in  \Vien>  der  ginz  xiip» 
Mcbter'fltbMen  »  in  feinen  meifien  bttlKrigeD  poetfrdi^n- 
▼«rfiicbert    ( vorziiglir Ii  aber  in  mehrcni  ucch 

•«inickieii>  Offtans  tiefes  Gefühl  und  reinen  Naiurftuu, 
mit  llorjieiis  Politur  und  l.uriu*»  Feuer  glücklich  ver- 
cinit;ter.  der  iiifond«rhei(  in  (VinciA  mtifTkilifcKetk  Ven» 
b^u  ein  von  «idern  Dichtern  leiner  Nation  unerreicbtdt. 
ISmSBu  tft»  und  von  dem  pant       gilt,  was  IF»  r  '  an 

'iSXltaif  ttgt  r  "  in  («'der  Zeile  des  Gcfings  :it  i,.  riet 
▼ater  fhii"-  po<-t  fc"  c:!  Nurnr^r-.sa  und  Rhythmus,  den  er 
mitÜLorte^uiii;  erfand,  vmdpiile*  mmharmvifdlem Spruth»^ 

■will  ph'  hörmorifrke»  Okf  gtfMftm  tuftwang^*  Er  be> 
wieib.  Ä»ft  die  Uahte-xwa^  weiiig  gebildete  ,  aber  in  fich 
<bn#«iMftch»,  nacMnickvoQe  und  bilderreiche,  ji  oft 
Bill  k<ir/en  und  wentcin  Worten  ein  ganzes  Gemaide 
binüellend«,  orientflifch -uiigrifitbft  Sprache,  dcrgröGKea 

'•Tbn'QHKnDanung  tihig ,  unl  mir  PocQ«*  «Mo  A-  aJ»  ir- 

•Cnrf  «iM  vdn*  Ur  itm  t«bcifibli  ii'  S^o'i^a^^t^ 


'eignet  fey.  —  Nbcb  dar  ^it  fchloffeti  &£k  an]*««  drey 
Männer  mehm«'an,  t.  B.  ief  f'A.  Gttt  GeSum  libitatf , 

delr  t4!ent  lind  vt  rdienftvoH*  Prof.  fiki^  ,  qoi'^'hrre 
Franz  l'crftgi  ,  der  verftorbcne  LadiU  Szubn  vor. 
■Srentjöb,  der  fei-  R»-tch8  -  Graf  7.>/*j.*  TcU-ki ,  Emtitt 
Kreskalt  u.  ft«  Der  £n«£cweck.;  dicfer  ZettfcliriH  war 
haupiGicUicb,"  der  mtfrfitnA.  S/^hp  ^ '-vnit  Mooitn 
Vurfu- ,  in  (lern  ^»m.?!iu;en  rchf.el^en  Gsn:;i>  ihrer  ßi.'dM.jg 
eine  z,weciinijf»ige  Rithiung  £u  gebrn ,  bey  dero  uugr. 
Publicum  mehr  Lud  zum  l.efen  ,  durch  Darlegucj  ge- 
fclimtckvo'.Ier  iutcrdlbnter  Aufritze  su  erwecken,  ub4 
gute  Köpfe  iufzamumtrtt,  Qir*  Jtlmnem,  Werke ,  die 
fonfl  zerRreuet  und  filC  die  XiKratlir  VJrIoNI»  üty« 
wurden,  7-u  fammeln. 

N«brn  dicfcm,  in  nrhrern  RUckdchten  faiidift  merck- 
wurdigen  Mufeum  erhob  fich  tllf..  ein  anderes  Journal 
«b  ComerH»  unter  dem  Titel  flIinJewrt  Ggiiitni*m§. 
Hera'.xgeber  davon  waren  di«  beiden  reform.  Prediger 
in  Comorn  ,  Mindficnti  und  Pittrli ,  und  der  Jutb.  Pre- 
diger darcibfV  JVi  Ai  .!.  I.'  r  Il2iip:;ii  rti;  wdr  AufK.'ar;j.U(f 
im  Allgtmtif,en  ,  Berichtigung  falfchiit  uni  verworrener 
Bcfriffe,  tind  Verbreitung  von  wallten  fLcnniniS«»  uWtx 
An;  daher  Ho  alle  kleinen  Auffützc,  woritt  nur  irgeud 
e!n  Gegenftand  des  WilTenc  gut  abgebandeTt  war.  auf- 
iiahmoii. 

Aufcrdem  erfcbicnen  in  dicfem  Zeitraum  mehrere 
ungrifche  Originatwerke  t  von  üavii  Sz^bi  von  baft/t, 
von  Joh.  Ggängfiifi  (S.  Alig.  Liu  ZeUunc  ij£s>  II-.fld. 
8.  db.)  von  NMat  Rrvm ,  der  aiucb  die' tunterlalenen 
poet.  Arbeiten  des  Fre>li.  Lorens  v.  Orcin  ft  t^n-i 
Jul.  1789),  des  ObriAen  von  B-irtfai,  urd  di-s  F^jclui- 
len  Front  Faiudl  herausgab;  ein  epifiiut  GLtlicIu,  die 
Umigud«,  rran  jidtM  ävnAthf  ein  äMktiftktt  ibtr  dk 
ünfterblichkdi  der  Seele»  und  andere  kleinere  Gediätte 
von  ebendemf.    Fertter  erhielten  wir  d^ttipl-,  d.i*  er".e 
'BuafubYlicbere  Werk  ukrr  die  nnf,<rijcKc  I  rujatie,  vou 
Jof.  Ü.i;»r'/ in  Kaab ;   (denn  fein  Vi^r^  uger,  der  willr« 
dige  OtvU  SzaM  *iM  Atrik,    icbritb  hierüber  nur  ein« 
'ktfrn  Abbandlnni; .'  alä  eine  ESohrkung  zu  feinjnti  in 
•Jahr  1777  erfcbleiu-uf  11  Werkt  :  ^  Orik''iii'n.:a  Jii, 

■  EiWfcj ,  von  Andreas  Ditcuhitt,  r,ar.lU,i  u.  Pru.»'.  dtr 

■  Maihem.itiK.  an  der  L'nivtrritKl  in  Pefl ;  di»  eilte  lu.c- 
.rifcbgefchriebene  MttaUur^it  und  Mimemh^if  von  Franm 
'fiMiMv  t-erorm.>6^r  »u  Aerntai>ftadK  fn8iebetaVürg«u; 

elnf  ßuf,- iil  ,11  Juf.  Lilyö,  Aril  in  DtbreiV»»  *»«»• 
Diuli'tiL  von  jyh'iityHi ,  Xr-(  in  Siebenbürgen;  eine  öt- 
manui:;rjphif .  oder  polilifch  -  natürliche  Utii-^n  '  unc  <!iis 
tttrkifcbeti  lUich*  von  San.  iVcfyr  Mcdici»  in 

"Wien,  und  ietrigen^IieraiMiBeba  der  ungr»  ZdtuoK 

Su  vunliLiiEuft  v.  itkitn  die  ÄnftAlien  ,.T<tfei:Fts  ,  vider 
UueAbficht,  auf  ungrifche  Sprache  ui  ^  1  i[.t  ji:ir  ;  und 
»ur  bey  der  dAraua  entlpruugcnci»  Uichruug  der  Ge- 
'mtitlber  w«  es  iaiftgficli .  daft  iieh  6e.ldS»  in  den  nütJjk- 
folgenden  ,I.ilireti  frhm'lL-r  «.•inpo'h'-b^ii.  köiipten  flla 
lle  fich  je  bey  aadtrn  Nüioncn  bittnef»  fi»  kürzfcr  Kint 
gehoben  hatten.  —  Di^i«  für  dis  üuf  irderung  den  wab- 
'ruiNatioiialctilturfo  luiumgiinglicb  luiibwcndigcn  Schritt, 
'fich  dcf  JmIi*  der  lateinifchen  Spracht  in  der  gewöhn* 
la^m  ittetfidhot  Gafchiftanv  m  den  Oiilaxriclue»  £■ 
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-'ükkitnft«  *«  enifchlageiU  l*€rda  iec  üflfer,  feinem 
Mwoluitan  ÖiDce  überUffui.   nie,  «der  doch  auftera 

langhB  v«i  badüdMir,  ftwagt  babra.  J«tzt  aber  war 
tr  unter  äer  Regierung  Jofepb«  dicrtr  SfiMhA  in  Ami 
policrfchen  und' gerichtlichen  Stellen  ,  »ti'f  MB  Ctd«der 
'  frofienthcil«.  und  f'-ibft  in  Gffe:;iVhaft  fall  ganz  ent> 
WÖhnil  »nd  nun  beditrfie  i«s  nur  einer  gering»«  Veran- 

■1aJlttnr»'ua  4w  ungrirchr!  Spr;><.he  an  die  Stelle  der  la- 

•  teinift'hett .  in  ibr»  eiffcmbtüniiicfacit  lUcbts  su  (tum, 
und  fo  weit  es  nnfere,  durch  di«  VerftMccIenlitit  der  in 
Ungarti  \vohneudf;i  Natior.en  bL-rclir;iiil.ir,  Lat;r  2.'^V,Lti, 
bey  den  metAcn  Stellen  .  Ämtern  und  üeicbaften  in 

'  Oanff  «I  bringtii. 

Dieff  VcraiilitTunR  hV<y:h  Juch  nickt  lange  au».  Denn 
fclbft  Jarcpii  7K]iV-  iuAuieii  jcüteu  Rtfol-.itioncn  ,  wor- 
in er  den  Uny<;i  ii  ,  die  von  ihiioi  fo  oft  mit  Ungeflilm 
uirückgef «denen  PrivikgiMi»  ImAunitaten  und  Gc%vohn- 
Mwii  wieder  cnheilte,  weit  «ilir  Neigang  zur  Einfüh- 
»ung  der  ungrifchen  «jii  adje,  als  «ir  VVIederherftcUjuiiK 
der  Laieinifchaii  ;  fclLIl  itiic  merkwürdige  HofreCilutittn 
war  Kaprj/ch  und  lateiuifch  in  z-xcy  Spaden  t-edruckt) 
weil  nun  «ittflsal  dieDeutfdie,  durch  da»  gcwakCune 

'Aufdringett  deifdbcn  ttTverkttu  tßwttAtn  yrwt. 

Aber  der  b*\^  Mch  ilttn  Tod.'  Joi^Lplis  .•ur.immenb«- 
'  .nilcn«  Rcicb»teg,  delTcn  Sitzungen  den  iu«u  JuL 
anfllicm»  bat  erft  die  btqwMUlc  Gelegenheit  dar,  AUw 
das  auch  im  Büclrficfcrt  4m  PDCriftk^lK.  HMionalÜHBiw 
durch  Gefttz*  xtt  bcwirlito ,  w»t  oMn.  .wübre,  :d  4fr 
nj  n  i  veriloJTvncu  zehn  Jahre,  theils  mii  lJ;i,;>-ßu«, 
«luwciler  nur  gewUnfcht  und  verlangt,  oder  am.!i  <lurch- 
gefeut  hau«.  Schon  Cnt  der  merkwürdigen  Ror«»luu«n 

. Jflfef  hs  U.  v«B  S9.  Jm.  179» .  (Uchw  bmo  die  Sü«> 
Kung  de«  fwxan  ungriftban  PuUiciMHr  TWMf 
lich  die  Gi'aiinui.|;cii  der  zu  erwiblendea  Reichatags- 
Abgefauiitii  dihiit  zu  lenken,  dafr  auf  den  Reichatage 
die  uttgrifche  Sprache  zur  Oejchiijtf-  und  Umttrrichu- 

.  Sftacbe  «rhobtn-  wordini  foUlc  Zu  de»  £nde  «rlcbi^ 
new  1791»  vor  d«ft  lUMutHf»  «n*  wlhaw*  dfWbw 
eine  i;rof4e  Menge  Pamphletii  und  gröftwc  Werke  über 
dicCiin  ÜL-gcnlUnd -,  und  in  allen  uiigr.  Zeaaugca  uiul 
Journalen  wuidtu  die  Grüude  fiir  die  aligeneine  £in- 
<  -lübrttng  dar  ungri/diaa  Spacbe  um  Ttaeil  nii  «-itkr 
Bercaibmlidc  winander  gwibttt  DicLlIimtMftb«r  dtr 
ungr.  ZMiuiig,  die  iit  Wmq  ummt  den  Tiieh  V  haii 
(Hiif  «urvfz^'io  Ydi^tneMi  berawkam.  Amen  1790  einen 
Preis  von  30  üukaMnr^uC  bfito  jumwtttMH  fip^ 
gaiidec.Ii'ngea; 

1)  Wetcben  Snlhili  ha»  41«  Matt«H^ra<1rtr  «rna» 

Volk*  iiif  die  Erlialiiing  fein«  Nations{<-h»rakt*r«  ?  i) 
'In  vtiefcm  h«;förd4?rt  die  AuaVildutig  der  Munetfpracbe 
"den  w^ireii  WohllVand  einer  Nation '2   und  in  wiefern 
'^wird  dt«f«r  verhindere  darcb  di«  Befairigung  ^er  Muu 
•te#fp«elir  wafat»  «ntr  rrmdan'  Sfwtehe?  -  3)  Ai  wie- 
fern Hl  d'.r  Mi^r'rciiu'ii  Nation  die  KaniMiUb  dbt  XiUCi' 
nilchen  %rache  tioibwendigi  *—  " 
.  Auf  dtefe  Pra^tiragVR  erffbicntn  wäav  Vitmtwöt' 
lUDgen,  a.  B.  Jt  f:Mmezttau  Magyar  Kiftiv  von  fi.t- 
attrai,  «inen  gA^nen.'uhd  nm  die.LiMniur  feines  Va- 
tnlättät»  Abr  i«t4ia|ittii-Üiun*:  •  btwef  JF  i^mmum» 


't7* 

Fk'iilfz  vort  3m.  r>*ef' ,  iind  andere,  welÄa  «Ijagttl» 
stttm  Voribeile  der  urgr.  Sjjtacb»?  auciielcn. 

Zu  dem  Allen  kam  nocli ,  d#if(t  der ,  dtm  dimala  «uC- 
bftuAadaa  PatriooaiBua  weisiich  «acküirbciide  lu.d  u  irk» 

t\bA  laa  ^iinr  Vdlkar  woUende  Leopold  II,  in  «ip 

ner  Hofrafoiatiön  vem  Ajitil  175»  au*drü«.klicb  acb^rfH 
lief»  »  Sarrmtm  ,Vlajfjlattm  Jirg^om  rufatt  vthtfmemiwr, 
Mt  Lin  guac  H  M  II  ^>  a  r  i  I  a  e  ,  v  ci  u  t  i  >i  >•  o  f  1\  e  p  n  o 
r0iffa  mmtarnae  ,    fraecipua   habfretur  r  a- 

■$tmt  «b  ««in«««  reat  «i  kafiU  «Wlarwai  «T  fnfaft^ioKem, 
f/aecipu*  in  iit  Loeis ,    «W  «aar  l/tum  iMumPtm  wg«n$, 
€onvertftntot  rff*  fur,ii.    Es  Mturit  audb  kekimit ,  4»* 
Lcapold  feine  Prinzen  iit  der  unitrtfcben  SpTaclie  f  f  n 
4era  »mterrichten  laffe,    Allea  die»  bereitete  d.t  b«.inu- 
Oar  I!»  fehr  vor,  datb^  «la  ib  dcr'KeicbatagaJx^tm^  a«i 
Ilten  und  ntanjumut  17^  4««l»  4iaIUd*.war,  «b 
lea  »ngrifch  rerbawhte  und  4aa  MOMap-^fTMttM  in 
di«rer  Sprache  rerfafat  werJ^^n  foUte  ,    nach  wen!gc9i 
Einwei.dimgen  ein  allgeikciuer  Aufruf  ani^olt:  „Sa 
kbc   unfro  Mutierfprachc!"    (8,  ffhUttn  Stmat,tn£. 
Haft  XV<  $(.  S.  493^  f.)  ^  Waitar  ward«  dann  nach 
4«ai  itfMii  Artikel  4wto  KaicbMag»  bafebl«!«*.  4af»  «e 
Laieinifche  Sfr-nche  zwar  aodi  uxtcriltffe»  zu  den  N*- 
gotiit  UicafleriMibnt  gebraucht  v.  etdan  Ibllte;  übrigen«, 
heibt  CS ,    Sita  Mitieflmt  Saff^a  fä*i<*  ^Mmt  ft  Ordinft 
dt  non  intr»4»€«mm  pr«   b^gatU»  ffäfenw^wf*  ' 
tlufr»a  peregrlmu  Jetmm  mMH*   tfir  «■!«■»*••<•• 
linpnn  llangariea  magit   propagetur  ß§'*^ 
poiiatur,  in  Gjtmnafiit,  AfJomxit  et  Onitcrftam  Mm- 
gurte»  ft^MfU  Pr*M»r  l  inpurf  et  StiH  UmgatrSci  ro»- 
JUtatrtttir,  H  Uli,  qmt  eawicm  ig»>^ant  *t  ci«wJi/r«/»  w»- 
latir,  vct  »vr*  t^thm  b'agao*  jaaa  fM<t  M  bac/r/o  pf 

naarifraatar'-sfviaMfla«  «•#»  fum 
txpltnäi.  Auch  kaite  ina«  dama!«  der  Üfaurtfcbeo  Dt- 
putation,  welche  zur  AniarbeirunR  einea  »weckra artigen 
Btudienflan»  für  Ungern  retchiugamtfaig  werordntt 
wurde,  nach  den  «7.  Artikel  aufgetragen.  Hamm  •#< 
gendae  fitcc  ff»  temparit  JcadtimM  /ci«N*jannr  •«•*«€•' 
Umdue  tum  Li»g*<i»  P»trimt,  tum  aKarmm  tümm 

iro  cnltura  S.ilii^nil  ne>  rUaruram  ,   au'*.- ii  jrlit- iccn.  D:efe 

(cblug  nun  zur  Culiur  der  vatertänd.  Sprach«  die  Bw 
viehtiingaiRca  Mmionaltbeaiart  in  Poft,  und  ««er  gelehf 
Itn  Sprackakmdtmi*  (aber  bi«  ohne  £rf«lg)  »«r» 

(S.  Grctlmawn  Statiß.  Jußl  .titngtn  k6.  neffcUei.  Otfß. 
d.  ößr.  jV/t;.;  .rcdii  .  II,  1S4  ) 

Nun  wurde  mit  eineatmiie  fa(l  die  f  .m/o  Schaar  dt- 
«er,  die  ungrUkh  xu  fchrelben  im  Stande  waren,  reg« 
und  ainaFbti  v«o  ungciCcbca  kleinen  und  groieaa  St:hri^- 
ten  in  allen  Fanaatan  äb««fehw«B«ir«  wahltbafig  4a» 
Reich.  In  aiUn  Fächern  der  Gelehrfamk.rU  orichienen 
mihrere  Werke  in  dtefer  Sprach«.',  tou  denen  wir  künf- 
tig die  tt'icbiigfteD  am-gehKrige.i  On«  kurs  anzeigen  und 
baunheilan  wollen*  Dcnp  ]!•>  k  bai  «t  ntcnaud  nn  Hei* 
cbe  ftlbft  gewagt ,  Burb  und  Rech..u»p  über  Untirifcb« 
Liicrniur  zt;  lialftn.  Im  J.  ijv.l  e  fchi^n  *in  üfterrei- 
ehifcßir  Miri-i.r  für  alle  inKuid  fiKe  5fltrifit;ti  äer  Mo- 
narchie in  Wien;  aber  da  der  M'dacteur  davon  d« 
Tcrlcgcr  faibft.  iiicfat  genug  Gefchmack,  und  (Mtft  haiter 
und  dai  üngr.  Fublkum  w««.g  IiitcNfle-  an  Ötteir^ 
ScliriftcH  un4iiaif^ehrt  bexegi*»  i»  W'ub  alte  btü« 
X*  - 
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AfdhH  UiMill  fjbfwt  litt.'  vergcbciu.  Ancft  Hm. 

Afjg><r  H^i/fl  all  BtyJue  tVt  Magi/mr  iMcri^ri-tt 
Cchweigt  imi  flill.  Sine  r>«ii«  Monatfchrift,  Ürphntr, 
(tb  Fraut  Katlntaif ,  einer  aiifr«r  gefchflUckvoUAen 
■SdurUkAeUn.  rmm  J.  i7po      irnrn»,  l7fD  Cwt« 

^iantn*.  NmIi  «iaigct-  ZA,  ifps*  *m  wiwUr  ki  Mk 
eine  ander«  GefeUfchafk  aufaAnen  xur  ^Icratugabc.  «i> 
«er  n«tien  Zeitrchrift.  uater  der  Awffchrifc  Unmia, 
dii.'  r<  .!!  trefFi'Cn«  Auff  i  r:  l  e  erte  8e  gerieih  aber 
dar.h  d«a  T*d  ciite«  ibrer  lituptverfa'Ttr.  Joj.  Kürmiin, 
la  Stecken.  To  dalb  nur  3  Heft*  d«ren  aaa  Lickt  kanten. 

lyy»  mhtMnUU»  «Hfii  NiUa»  ücMi  dm  ««vftiuiwU«« 
AMdiilBiidM  ftiimt  Bnnnutf  «iir  IrtiClttwtff  «iM«  uii» 
(^riKiun  ge:ehrtMi OMUkUHm  itfcydtt,  WiM»  |* fvfb 

lind  Laicjji. 

Ein  ««irirdMa  Tbeater  emftaiid  ftaarft  wäkrend  des^ 
Uticym»!  179»  ia  (VMit  uad  «tkiai»  fidi  auch  ia  dcc 
Poife.     Mb  Maft  aaMfctB  ««»de«  «ne  M«nf« 

Thesterflüdce ,  theila  aut  sndera  Sprach pn  rfrut, 
'tbeil»  «Ige«)«  verfiCtt  ,  (biaron  küitftif  in  dar  un^r. 
Theater-  Liirva  ur. ) 

Uoter  deu  in  allen  GymiuCeii».  Akadaaiim  uai  ui 
itC  VtäverfiiJi.  (neck  Aft.  t$.  de«  lbri«kW(|t  179»  U. 
Ifyi)  MgaOtllua  Juthiarä  der  untnr«kn>  Sprache .  «a- 
do^  einige,  dw  cur  Yerbreiiung  und  Au^^iidung 
derUibm  tbatig  mit»  irkrrti.     Sit  errichteten  klein«  (tu- 
jrifche   Syracbgefoiilcliaften   uitttr  den  Studieref  dcn, 
-wie  SU  0<i*'i>burg,    PeA.  PreCibur);  u.  f.  w.  (tuch  zu 
rj^yed  in  £kbenbii(f  en  entftaad  «ine  f«|cb«  durck  a«* 
in  AjifaiuDieruiieenJ  urdche,  ob  6*  gleirk  lum  Theil 
bald  wieder  aufhörten,  doch  d»n  V<-'rr!ie!l  i^'t'.vjiii  len, 
da&  di«  landeiiz  der  j'iiifcn  Generaiittii ,  2uf  die  Au«- 
bOdung  und  den  Ccbrjutb  der  Mutterfprache  gerichtet 
tmfd*.    Sowohl  die  GeftUCcIufc  au  Pcft»       aech  die 
Bnyc^t  feb  den  im  TlieU  tiirer  Afbiiwa  iai  J.  171a 
keriui.  — 

£iuig«  aiuki«  un'sr  ienen  t.ehrern  der  ungrifcken 
8|^a«he,  fuchicn  Geb  di^rch  lleraujgabo  ungnfcher  Ori- 
l^idwark«,  bofondere  durch  Bearbeitung  ungcifchte 
eptacblehrea  uod  «oierer  fpamutilBUm  BüIbbicMr 
'  verdleat  zu  otacban.  O^erlwupl  ktaa  aan  dtker  vaa 
1790  an .  bia  97  rechnen ,  daft  melrere  ungriTche  Crtm- 
matiktH  zum  Vorfcbetn  gekeom n  find,  atf  vieUeicbt 
aUe  vorige  Jatitbunderte  zufanuBcii  fcnoranien.  In  dem 
dmifCit  J'  1793  kamen  folgend«  heraus :  von  Fram  ilo- 
feuhocktr.  Prof.  der  m§,  Sgr,  su  Neufohl;  von  J^. 
Stokonyat :  TOn  Pmt  Swtmtt,  refer.  Prediger  in  Mob^tt ; 

und  von  einem  Aiiük^  :im5  ,  fi^ndr.fr.cr.l.i  linguui  Hang, 
ftfi.  %,  Im  J.  l79i  lon  Oeatg  tsagt) ,  (rcc.  iu  A.  I..  Z. 
Ifj^.  Ho.  44<)  und  vo:i  Franz  f'crfegi,  Pruludium  in  iit- 

ßltmtimu  ii«/M<  H»»g.  t794  vao  Sam.  OgmmMJti  Dt. 
l«r  Medic;  ia '6M>enbttrscat  Cem  ia  GSttiA((en)  T»n 

Georg  SzaltV'  Lebre'r  der  ung.  Spr.  tu  Preftburg;  Ton 
J»h.  fätmindi ,  Peß  J  ;  voa  Jnton  Oöjtl.i  lu  Vufsriie])' 
in  SiobenbUrgea ,  |.  1795-  die  ^  -^n  einer  Gelelircbaft 
«olft  nfotm.  PraMbran  ia  Oebreün  cuafearbeiMM 
Ol  iiemilr .  unUbe  Jen  vaa  daa  Verfi&rn  der  naiv. 
Z»it«nf  Maftvar  Hirmondö  in  Wien,  and  rondcn  v«r< 
di«nltv«U«n  Btfdiel  ren  Serbiea  aiid  Gaefiiprobft  rea 


rüafiiircke«*  ^Mff  9Mt$>Ui  ai^ptetM  IMs  wmm 
SB  Mftftea  tAAm,    Whn,'  f.       UH»  rvn  $t»fk. 

Sz>nt-PHi,  mit  lal.  ErWür.  Henrarnft.  |.  —  15.«., 
neueden  find  in  dicTc«!  Jahre:  Miip^ori/rfce  Sprathlehre 
von  bfrtgf;  <j:  i  ,  I  rljneen,  g.  free,  in  d-  A.  I-.  Z.  17^. 
No.  log.  -**  Dann  di«  für  da«  Paiaker  CoUcgiiia  ba** 
iUmnia,  mit  dem  Titel;  KUdM  Magfur  GnmamaMm, 
Preflibi,  I.  —  Jibiaa  »mitn  von  Matik.  yukoui,  Pitt  g. 
—  uad  eise  neue  Aaafibe  der  F»rkafifchtm  Gtmiimaiikt 
ron  Pentkf.  Prtfiib.  gr.  g.  — 

In  Stcbsuburgon  betrieb  fchon  1791  auf  dem  ia&faa 
Landtag«  Crt^rg  «oe  Jramta,   Beyfitur  der  Kon.  6a* 
ricbtfUfel  in  klar«»  .  Yättrbely,  ein  verdieufivoUer, - 
euriefft  tkitigcr  Orlekriei^  Sie  Begründung  einer  grofaen 
gelehrten  Gefellfciuri ,  die  f-hr  v  :i  und  vornehme  Mit* 
glicder  zählt,    uiid  deren  J?rinj(;dcr.t  der  Gouirerneur 
Graf  Bu'nii  iA.    Diefe  theilte  i  vh  m.n  in  xmey  Häwft» 
brauchen ,  deren  eink  die  Auebildaog  der  »nir.  fl^rack« 
Mai  ^r^rdentuf  wiliaAAaAlicber  Otlrur  in  Ailfnaef« 
nen  ,   die  andere  aber  die  ßearbc.'iung  uud  Htrttngjhe 
ron  Haiidfchriftcn,  oder  fchon  gedruckten,  ied^tii  ra- 
ren Welken,  die  voriii|;!ich  zur  ungr.  und  !:iebe;ibur« 
gifchen  Gefchiciite  gehören,  zum  Zwecke  hat.   Jede  von 
bodcu  ClelTen  hat  in  diefeffl  Jahre  den  iten  Bend  ikrdr 
Werk«  fcciSNac<f»ben(  dieCi  uater  dm  ISiel:  M^ati 
Bntwa  tmmmmkm.  ti  Eät*  Sckoler.  Ifona.  Pireciar. 
Cjud.   «7^7.  410.     Jene  mit  dtr  Aufrdirift:  nmW 
wuvWu  iartii^jf'  Mmnktti ,  H%.  üanb,  Koloi».  g.  (rec.  A. 
L.  Z.  1797.  N#.  ' 

Aal  daiallei(k»tace  vaa  vjfft  watde  folgender  <VIf.> 
Artikel  dr  «tüdfo  ««  «^i  beirttde  Hmgttriem  feßfeTcistt 

jii  prupiui  affequtndum  artiniUt6'  lHU  {{«jpnrx,  onnuntt 

S»a  yiajtßatt  fiefia  de^muHt  fiatitt  at  Ordintt ,  ut 
diam  limgum»  Hamgarltm*  iatra  ßnet  ragni  ajusinm diianyt 
fUßaiimm  »rdmmrimm,  ut  kac  Mitmt  hftru  «trUm  Urnff 
rÜrfWMeai,  pfdet^tlm  ftMkm  Mmh ,  fetr«  A#fef  ll> 

mlUt  nonnif  tatet  »itingant ,  qai  COgnitlonem  rtlam  /rrf/rns* 
patriae  PrulrßarHm  tafliivoniit  fditturrint,  L'bet  dut  Cor- 
rcfpotidenz  der  kun.  Siattbalterey  mit  den  übrigen  J«i- 
ritdictionen  im  Land«,  in  ungriicber  Sprache  feUu  neck 
«be«  dietea  Artikel«  wft  «ar  aidiOfciiortift BcMmM* 
ektfcheiden.  (Daa  kSa.  Gubemiuü  la  Siabwibaifea  er» 
(heilet  feine  Vcrordnengen ,  Bcfchcide  o.  t  w.  in  ungff* 
fcher  Sprache,  und  rroceff«  ror  df  n  l'iuer^jerjclifc!!  urÄ 
der  Tafel  wcrdtn  dort  ungrtfrh  rerianddi.  —  Indcffe» 
fcbriekeu  doch  feitdcm  die  meiften  Comiiate  einander  in 
der Laodei^ncke  aut  die.  iiScadidMB  Tediandtuagw 
und  Oel^t«  wardek  nmSt  eafrifek  benieben .  f»  ttk 
die  Protocolle  felbß  faft  überiTl  unt-rlfcii  vtTf«^t:  ual 
diefer  GebraiKk  kommt  immer  noch  mehr  m  üing. 

Durch  alle  dieCi  DmAinde  hob  Geb  die  ungnfche 
Spreche  £tkr  empor ,  und  rückt»  Ichaell  ihrer  Vuliko«- 
aienkeit  ndher.  Abbr  der  «kkiielle  Schritt  feklu  nock  > 
Üe  -l'c^mc  r  -  Einruhrung  (»erfelben  in  die  aicdeea  aaA 
hoher«  Mhultn,  w  odurcli  C«  zum  wehten  VehtfctI  tm 
beCern  Kenntniffe  werden  y  i  nt ,  A.^  Qch  rfn  den  Oe- 
Jeknen  auf  die  ttbcigeii  Suade  rerbreiten  follten.  J«- 
4eck  tuch  hier  Iii  ftibon  die  Bahn  gebrochen  ;  und  dae 
Pauker  reformirte  Collegium  ha(  daa  grafca  yecdieaJ^ 
kietia  da«  erA«  BtyCftd  f efeWa  <■  illMI  kn# 


üigitizcü  by  <oÜOgle 
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4b  wie  M  dM  XMbmtiMr  reFom.  Colhffium  bmhi  |4> 

iha  i  liar.  Seit  vcri;;  m  JjJire  näjalich  Werden  in  Pltak, 
ßut-^rr  dar  6c<chich(*>  öitudtk,  Phil^fophie  und  dem 
'vttrrl.ini  Rschtc,  «Ue  Übrigen  Wiffenfchafun  uiigrifth 
grithrt.  5«it^lkni  «ber  dicte  Jahn  werden  inOcbf*- 

wir  enrtrten  xitch  daher  (chnn  die  IJc^r'  in  i  ("i  r  v«- 
i«rliin4  Gcfdiicta;»  vom  Hrn.  Prof.  liuäut,  di«  Macur- 
kiirc  TOB  Hra.  fk«f<  JjgorwM  «.  i*  A  ii 


Dn  FrkAt«  der  iinff  du -Ende  der  Intonecden  und' 

der  «llf e««intefi  Koth  herbexg^fuhri  hat ,  wird  auch  den 
yairtacifchen  Bemühungen  dec  unf^ifcben  Gdehrten  ei- 
m*n  glück I:c!ierit  Fortgang  gewähren,  der  fich  —  uach 
dk«B  zu  fcli^ef^en ,  w«f  bisher  gcfchelien  ift  und  noch 
immer  im  Stillen  gefchiehc  (es  ill  und  war  n-n  jeher  ein 
Ckuakueemg  die»  acht«,  durch  «urgedrangeae  fairdw 
Osulenf  noch  nicht  rerdorbeiien  Hilgert,  dab  er  Uber» 
hau|>c  Mi4)Kr  handelt  a.f  Jpritht)  bald  mr  allgenainin 
Frttude  <i>'r,  an  d*r  Verbreitung  des  üiuen ,  Walirc-n 
und  Sch'Micii  i:i  a\'.c:\  h  ind'jrn  Antheil  nebmcn(5c:i  ge- 
Ithricn  W«U,  aut'<>>irii  durfttl  —  Uiefes  kann  der  pbi- 
lof<^|ihifrhe  Deobächttr  um  fo  cd««rllchdicher  h«^ii.  ie 
nu-hr  «r,  vorzüglich  jet«  ,  (ic!.  .'«iihtiii  hat,  die  /ncrrr 
ur. k-eri.lgbjre  Energie  ilfr  .Wri^^a  zu  bemerken,  die  lieh 
^«i'onilerj  -n  folchen  Gif  tiiden  nicht  verkennen  ljUäl« 
weich«  ron  dou  augreazcnden ,  ohnehin  wenig  cultivip» 
«m».  i»  UM  Theil  noch  g»iu  barbnifUwit  ViMkcm  (*. 
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a.  dM  Tlid(Mi)  «rifemiw'find.  BcMi»  m  iik  «in*  Mf. 
fUknde',  «ler  «nTeugbare  Walirlieit.  dalh  fwate  n 

den  Grcnten  ^  r-'Ii:!  « .  felbfl  di«  grg«n  '^Vien  nicht 
ausc^cnommen«   (»an  erinnere  /ich,  wat  iit  «icm  Prefa- 
hurger  Comiutc  in  J.  1790.  nach  Aem  Tode  R.  Jofeph'i« 
,  fcfcbah)      die  wcnigfte  gefand«  AuCUäranf  ift. 

Einige  Sdlen  «mar  den  Oroftcn  des  R^Ä*.  hStM 
aoeh  hlrr  .  r!<  Bcr(5rt!er*r  der  Literiiur  ihre«  Vaterlan- 
des;  eine  chrcu  .  o'le  Ervv.ilinung  verdient.  Ihre  Anzahl 
Ul  zwar  klein;  abrr  ä'  Wo  bcfler ketinlk  Mtutzt,  und  ehrt 
fie'die  Nation.  Di«  N«mca  dtefcr  eiurwüsdigen  Pacrio« 
tcn  find  jeut  in  die  Henen  der  BeAcn  iwd  Üdften  ilf 
rer  Mitbürger  gärchrieben  ;  die  XQitftjgc  'Gencrattoa 
wird  fie  mit  Dankbarheit  nennen ;  und  die  Nachwelt 
die  Jedem  da«  ?-;iie  zu  gebrn  uHegt .  vud  fich  i  'fch  ih- 
rer erinnern,  wen«  da»  eitle  Gfpr.-ir.ge  fo  tuanelicr 
dem  fchon  Sangd  mit  ihnen  Tclbll  vFri^^Ueii  id.  Div(t 
ftUi*  VerehrMg  V9a  Seiten  der  Zeiigsnoffen.  iiodi  meh« 
'aber  das  «IHK  Bawuibtfeyn  ihrer  Tugend,  nuft  *di«f«« 
w«hihafi  EJrtii  ein  t,oh:i  Ccyn  ,  den  ihnen  kern'  *T7!ii>, 
krii  e  Boshcii  nehmen,  ur.d  kein  Orden  und  ä;era 
g.  biii  kan.i.  ' 

V«n  d«n  neuen  und  künUlichen  H'ndernifliKi  uk 
fprerhen,  di«  den-untTr.  Oelehnetr-fanct  entgegen  gefbtzt 
\vcr«?iii  ,  \v>r?r  iiliTrl-inig,  Die  Menfcheii  find  auch 
hier,  «io  fui.ll  iib<-rj[I15  —  Wer  d^t  Gu;c  ernP.hch  will, 
wird  lieh  durch  nicht";  irre  miclicn,  du  . Ii  iiichii  .ih» 
fchrcckeu  laiTcn.  FirtuUs  *ß,  domwru  V  Cimet)  jpoivni« 
JÜM  ttt  €ti  1^  «nlltr  e  tmit  eie. ^ 


L1T£A.  AAISCHfi  ANZE1G£1L 


L  AnkAnaignngen  neuer  BIkcker« ' 

In  der  Schulbttchhandlung  zu  Braiinfchwtig  ifl  to 
eben  erfcfaicnen  nnd  in  al!«n  Buchhandlungen  xu  iuben: 
Cmnwft.  /,  ^  Anleirang  «tm  Forftwefen.  nebft 

•iltcr  auaftihrlKlten  R«rchrr  h  iMig  IUI)  Vtrkohlting 
dee  Ilokes.  Nuiung  der  TorfLiucbe  etc.  Neue 
Auflage  m.i  v,(:Kn  K^)l"r[l.  gr.  4.   Prcia  4  JUUr* 
Di««  Werk  war  fciion  feil  niehrcrn  Jahren  gam  .«Mw 
griftVn  ;    du;  auerhaHiiien  Verdienftt  de«  verftorbcnen 
Verfaden,  und  die  dringende  1)%  nufarerer  angefebe- 
■br  Forßm'ünner.  bewogen  uns  eine  neue  Auflsg«  hier» 
▼011  zu  veranflaheii.    D.i  u  ir  al  er  Kiii  c    d  tfiai  Cache 
gewachfeiicu  Man«   finden  kon  um,    -   weicher  dt« 
2}urcblicbl.  davon  iibernommen  hatte :  te  fahen  wiri 
findibigt*       anfaer  einigen  Verbcflcrungea  in 
fcbnibfitl»  iievtriiidert  «bdruekMi  ui  laOea. 


neuer  Beweia ,  wie  fehr  Geh  der  Verf  auch  b«y  diefer 
Schrift,  durch  it.rc  Gemeinnützigkeit,  den  ailgemainen 
Be)Tail  dei  Hublicuau  zu  eruorben  hat.    Wie  manche' 
Altem*  welche  di^  Buch  beüUen«  und  denen  ihr«' 
Kinder  tm  Iftraen  Hefen,  werden  m  Um  Veff.  Basit. 
wilTen  ,  dafa  fie  Reh  nun  über  i?ie  riclu'g.  Be^ianiüung' 
der  Pocken  felbd  btlehrcn.    und,  wenn  fie  ohne  Arzc 
feyn  müjren,  w  ie  es  anf  dem  Land«  hiaig  dwFaBift» 
ihren  Ibnde»  CtlÜft  helfen  kdsaeo» 


In  der  Monlag.  und  IVtlStiftktn  Bdchbttdlwift  «•! 

b«}r  dem  ß'rrftfer  zn  Regenabur^  ift  tu  haben ;  '  T 

jI.  C  Kafff  r'f  >.ur7ij  Bpi'lL r. .b:ing  der  kaifcri. 
irayeii  Eeichafbdt  Regenaburg.  g.  17^7.  Aul 
I^Mf  Jbv  niif  mibwbJUmclfiinKr. 


'  Se  4en  ift  «rfefetenen  und  In  alkn  Burhhindlannn 
■n  haben : 

-•  SchiHtrrt.  Fr.  l'uckeubucb  oder  höchönoibiger  Und 
bc\vahri.  r  Unterricht  an  aJle  Aitern  ,  deren  Kin. 
der  d,e  PeUeo  «ech  nicht  gehabt  haben.  ^  Zw^ta 
veriffL-.irte  Ane.  |.   t]  gr*    -  .  ♦ 

Ib  CdMcUn  AUhin  da«  arAmi  A^d«».  ig^  ^ 


Ton  Folgendeiii  erfit  neulich  erftrhtehCsta  HVhA  f 

John  Hri'/r  anatonn  ufthe  bor^ts  rtin^iclea  and  joinH 
Edimburg  b.  G.  Mudie ,  and  L.vHdeii  l>«  Jeluifon 
#trd  eine  deuiAthc  Ob«riciaBu(  mit  ü^btgnn'  Ana«» 
kungcn  und  zwechmäreigen  BeittdienuiMlt  *M  dM 
-heften  dcutfckcn  Schriften  r«n  «mm  juebnundii^  de» 
zu  uUUtu  AMb  fiir  apM  BwMwdiung  b«. 
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Jtn.  IT9|. 


Dw  PränditimU'mMfnä«  «tf  meine  Omegrofti* 
o*er  Anw>-if«»e  kunßmafflfft  fsftOfeinifiaiktm  'i'OT». 
FwtiiHtef  uuJ  l  uKZ'  Meiner  Jiabe  ich  bif  bl<l«  WEirM 

J. 'rerliiif;ert .  und  rrcuiide.  die  lieh  mit  riamime- 
nnttR  Sammlung  beoiMhen .  ertutusn  4m  BiMmpUr 
für       gütige  Jkf*i«iuic.  ' 

f.  H.  liAtf«» 

JVItttr«  de  maiHiir*  bey  deai 

II.  MuncalircUe  Anzeige. 

Durch  die  ZafirMenli«!  auffeauntert ,  wdchc  dit 

P|»bltc)im  liber  meine  vor  «ikiger  Zeil  kysrjiitgekomrao- 
neit  35<^«r  >t:un*;ii  fürs  CUricr  fuiufsert  h.-ii ,  kunctig» 
i^-dtU-'l^bhabera  der  Toiikunft  zwöif  neue  Vccinde. 
rupgan  «n-  Ich  aaciw  mi  dieCi  C«inp»&iioii«i>  k«^e* 
d«n  diejenifen  Kenner  und  Fraiinde  <kr  Mnßk  maS" 
inerk.ram.  \"  eithL-  die  obrrj^'eiiAiinteti  J4  Variaiiori<!'i  i^e- 
hart  uadgeCpiek  habeu  JJenn  beiden  Veriuchen  liegt 
ift  MHB^cbe  Thema  zum  Gntiide .  nur  d^fa  daüelb«  la 
iWnrwn  Werke,  kie  uad  4a  «odei»  Ctjurfheyi»» 
Bieii  erkalten  kat. 

niiTe  ij  Variiiionen  weräeii  nach  &tt  Of^eririotTc  cr- 
Ccüelu«t).  gcXi^"  "^"^  Miui;  des  M.iii  ri^hroe  ich  dar« 
auf  Pränumeration  an.  und  zn-ar  fv.r  Am  Exemplar  i» 
Ggr.  Vfrr  die  MüJie  iibernimat.  FraBitaierMten  zu 
frfflflieln,  .cfiiült  «tif  zeka  beeiplini  4at  eOAe' frejr. 
C^aii  ".  ;i1et  ficJi  iibrifens  iu  frankinen  Briefen  entwe- 
Aft  an  tol^«:..de  Buchhandlungen:  an  Hrn.  Adolf  Gthr 
und  Comp,  tn  Breslau  ;  an  Hrn.  Belitz  und  Braun  in 
B«rliM.;ran  lirn.  Gerhard  Fleifcher  iu  Leipzig  i  an  Hrn. 
"  QiduMau  u.  GundenBennin  Kenlbtttti  «te  mipidi 
ffiUt  BMiUii.  im  l>  In»-  fr9l- 

.  "  ,  L,  A-  L.  Siebifk; 

IU.  BftdieribMTerlunifiBa. 

I  Die  AUgemtbt»  tMtttuwr  Zrttknff,  van 'den  Jahren 
17  bib  mit  Die  3  et  1    i  ]  i-ug.  Tilidin  Pappd.  geb.  ,■ 

die  ubr.  ui  Heften.  44  i}.    Joekert  ailgtm,  GtMerttm- 
%  Bde.  Lpz.  75a  Pgb-  m.  'Ttu  »3  a.-3B  kti 
Deut/tk$$  Mwltwm,.nn  4aBjal>ren  75  bicaaitfg.  itf  Bde. 
h.  Pgb.  m.  Tit.  und  t  Swt  üeuifchrs  Mufenm ,  von  d. 

I,  19  bicroit  91.  Lpz.  4  1\><1.  3:4  H.    Deutfther  Mrr- 

Imr,  V.  d.  J.  7J.  7s  bta  mit      u.  j«.  Pppd.  30  fl.  ficm. 
Diajahfgänge  91,  93  u.  96.  find  uicht  gebunden,  t^i^n 
91,  Und  ,  (latt  dec  Nor.  u.  Dec.  fi,  diefelben  Mo> 
nir«  von  91  aufgebunden ;  decfi  ifl  da«  Ilor.  Siiick  92  da, 

_  .  uud  nur  der  Dec.  fclilr.    Mlr.ers/a  van  Archenh^s ,  v.  d. 

9)*  91«.  (hier  fehlt  JuA.«  Jul.  u.  Aug.)  u.^.  weroa 


Fabc.U-MSre'feUan- u  fl-  B»ht<:kt  ntiu  Irdbi^thrtj^ 
^tif  «ta  go»»  Jitrica.  ^r  £d»  u.  ir  Sda.  i  /kbih'  SSif. 
tf.  91.  h.  F«b.  a  fl..  Bnm^fehn  Mmgmaim.  x  — ?ter  Bd. 

Haiiiiov-.  7:,7  H'^-  i-  P^.^-  *         Seuet  brfmiL  !:ei 

Mof-ufn.  l  — 4iti  l!<l.  üit:nc:i.  766  etc.h-  Pgb.  Hern. 
der  4ije  n.  «A  ruh  uud  dtl-'«ct.  I  fl.  .3o  Rri:-^..Hr.  Prof^ 
AöiH<r i>ilte«*ar«  rUi  die  Giiie  li«bei>«.4i«  Aufirägg,; 
dar  Ucbkaber  ainnnehmcM«  nur  biita«  m^ß  um  paft» 

he.l^  h:uff:pA:.:m  der   (;>-M.  :'    luid  üliafil» J)M  iW^ 
find  oacji  1  liiikf.  \'\  alir.  bcfliniuit. 

IV.  Veniiilclite  Anzeigen, 

Fmtä^g«  /htwrt  und  G'Ufnjragfn  an  Ilm.  ».  Bffdi,' 
•  ia  iMaMaiiv  mrf  .Vi«,  i»  df«/«r  infeffluMatf.  i.'it. 

lih  Ii.  bc  ktliiL'  l.vibvik'fiie ,  /*hre  iticHt  von  d«« 
ScbwciC»!:  meiner  Miibiirger,    foiidcrn  lebe  von  me*< 
Mtr  Arbeit   und  kann,  daher  in  diereaa  Blaue  mcfct- 
fil  ausführiich  amwanen.  «la  die  hiMarJjJUge  Anüraga- 
S.  7g.  diefes  lutell.  W.  ^mihrnmi  «rfefderf.  S>  «efcUefet 
jii  «iitcm  «ndtni  O'f  .  w.Tlirfi Wüi.'ifli  im  Genius  der 
2*sii.    JÜia  deäiii  f  nu^cu  dieü-  Ge^Luiragen  zur  Yor- 
tiiereitiwg. 

I.  Vtrarunt  tHtiarfthriab  der  Hr.  &iu«c  ea«  BnCch, 
AftcObr  'm  Hofgerichc  und  EMerr  cMr  MfiOmlUlum 

Cii'i  vül  Lrlkel^tnfr  lieh  bluf»  Ilofraih  Brafoh ?  Hofte 
er  etwa  unter  der  Ma»ke  eine«  «npartejifcfaen  Bürger« 
Ikben  aaerAmat  den  Gräueln  ftitiav  Jiifl.  awajhnwaf. 

'  3.  Wann  erlaub«  er  fielt  O«  Taelltiifhvng»  ich  tip 

bff  dio  Schilderung  von  dem  Elende  de«  lied.  ßauerftan« 
des  durch  die  von  ihm  wiederholte  Anmerkung  unter- 
ftiiaen  wollen?  Wer  nur  da«  Buch  auffchligi  wird  fe- 
ben,  dafi  fie  eine  pfycbalogifcbe  Benerkung  uaiesfliiai. 
Jn  der  k«n  Wort  von  Bauern  fiehti  1     •    •  « 

3,  Warum  fj^t  fv  ,  dt  r  Hr.  von  I?  -  k  h-h"  f'r.en 
R.itireii  zsriiiiitet  nach  m  ricbn,  d.4  Er  lic  doch 
dorih  ti  veriaafU?  Fiihlt  der  Grofsher  felbttetwaia  fchoilj 
das  Verworfen*  dea  Menfebeakandala  /  leb  glaube  .Dicht, 
aber  dtefe  einzige  Yerdrekung  seift.  wleiMAr  er  araüUc 

4.  \\'aiun  v.'irfcrIcKt  er  uIcTu  <\',c  vielfachen  Mord- 
thaten  durch  Hiuiiiii.hi ,  «iie  »illUnliiüchen  Frohnhei- 
f^tingMli  irgand  eine  der  Darbarc)r  n,  Au:  ich  ■■>  den 
tt^Mtaikn  von  ^»nt-n  lieUändifchcn  Sta*uiwirude,n»  eiv, 
cnahla.  aderdork  dieebeu  dortangehihrten  biitemVoe- 
wiirie.  wcidie  die  vcrllocb.  Kaifmil  dem  Adel  1765.  nMI« 
chen  liefsV  Da»  w  ar  ia  norhweiidig,  wenn  icVi  „daftPia- 
hlicum durch ungcgri.lr.<li:  i>  .Zuführungen  irre  l«:i(e,  ..oJer 
«niao  von  d«a  W'enigften  wa«  ich  crtibkj  nur  eine 
Spur  entdecken  kann.»  8aia  in  eine.  Anftaga  verklei- 


deter Angriff  auf  z-jvo  beyliuflge  Aiunerkiangan  ( nWC^ 
Btfeije  wichtifier  Fotgernnfrn  , )  eines  gani  verfchiida- 
oen  Werks,  ift  da»  vonh^ilh.itiufte  Zru^nUV,  d.^^  o-mir 
nbep  kointfe.  JFür  üin  bcweifet  er  nichts^  ajs  —  feiHen 
Wfiii  Wdlca.  —  .  , 

But  A«  matt  wonder*  he's  not  ftung  .by  7iif«* 

VTMMf  *  den  »Cico  Jan. 

'   G.  MerkeL 


,  k'-#t 
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Sant^ftbe^ndf  d«a  9m  Febrnftir  179!« 


L  Eqgiifcbft  UtCBitiir, 

*  * 

Oetichie  »mi  vermtttkf  Sthriften. 

Di«  Pr^diMM  in  4Mum  FmIh  €aA  «umiUr  weiter 
nichts,  ilfl  ennf^ltcb  verli(*cim  und  ireMimte  Effa^t, 

odfr  mehr  i:.  '1  r  v,;iiii',er  v-citnii^Iiiil.ie  Verfui-hc  /.u  ma- 
ifii  ,  udtT  iiOi.;i  immer  dm  t>i<;iit«  Orii{iiulK<:pr.i({e 
II  Sjtircn  ,  dk  nur  durch  Zeit-  und  Orii-crhaiinifTc. 
«der  grofM  AttfangabucJiftabo«  ihr  Sali,  crhakcii.  Setzt 
n«»liierzumicbctnic«3«nu«lttnecuii.nciMAu«eafa«ii  ät^ 
nt  Dichter,  fo  ift  der  ganze  bntiifche  Parnar»  Kemu- 
lUn,  und  man  rrflauiit,  wenn  ein  «nKÜfcber  Kuutlrich- 
ter  (  Critical  ficvii-iv  1797.  Jai'i  p.  17?.  )  ^jer.n'.ezii  ri-i- 
fichtirci  tAti«  He»fr  w<u  ihfrf  a  timf  in  u'fui-fi  iMgtiflt  Pof- 
tri/  wat  etUtivatei  uiilh  m»re  geHiaitf ,  1  ur  tviiJk  kapfitit  Juc^ 

'  ßtSt.  Wie  feyecht  er  iMCraiisau  jbetbdit  iit,  kcnt  «P«« 
aus  ^»jErjifc  KtweettVCttirifebeiiOiedicbic:  Th«  ort  «/  po«- 

Irjf ,  »crvrding  to  tke  lattß  Imfrovements.  Johnfot)  175)7. 
I  ih.  Die  S(e]l«  «Ur  Bluraeulefeit  und  AluiikalToauache, 
in  denen  die  IVMiBliHi  voraus  (^icngeii,  und  die  J>cut* 

/ibeu  folgten,  TCfimM  in  EofUMl  4i«  Ta|^äu*r  luid 
Meflaufcbrißeii,  tu  den  crIUn  ift  immer  eine  befoiider« 
Columnc]  li^ii  Flii<  ^uJithtfii  de«  l'jrr-,,  dtii  iniui  1  Proio- 
Ifcii  undüjjilagcii,  dc.i  Ji^mtanuiico  nuil  audcry  Kindern 
des  Aiigeiibltcks  ^eA'wimet,  die  man  daher  auch  Üia 
l'tetU  conur,  den  jPoeteb winke!  ncnui.  Zum  Theii  aus 

•Atefcu ,  «H*  TheU  Jitt.  «idcni  üeytnitM  endlihab  mm 

j»  jedem  MonauQück  des  Ewnopea«  und  MtmtUff  MWf 
«{••eigene  Kubriken  ftir  Gedichte,   aui  wichen  wohl 
zuweilen  auch  eigene  kleine  ännmluniFen  und  Bluiaenlc- 

•fen,  Fimtüiagtkimfer ,  wie  fic  die  ilruten  nennen,  ver» 

.•«lUUet  wenlen.  • 

- .  ,  Jn  CnfUnd  giebc  «s  tnieer  4er  böOaclMDl'^ieefie .  <dar 
»nbttaicbe  eines  Robert  ^mß»,  l'eUr  H'o^cat  und 
anderer  Satiriker  etuyr^iifteliuauch  eiiie  befoiidfre  liaj  - 
poLfic ,  wemit  man  dem  Uofe  tnueii  il«f  iu  siaiciKu  ge- 
lAcnJu.  Wer  kenne  nicht  die  beriihmten  Oelegeiitieii^Ke- 
.Ont»  dea  Ciltrinaa  Hilliibter  Ffe,  die  ku  (»reiaMr 
Stctnde.eebonra  und  fcAinfen  werden  ?  Eine  ginx  lU^ 

feine  Aa>)5'.  burt  J    'l:   Arl  if'r   'Ih-  LJ-:  '   :r_,iM:^-h  tf 

A  If^itm.  ä#       U.  AaM<  Ümgtt,  Aatu  4-  ffer. 


tM.  179s.  6  fth.  Der  H«fk«pl«tftadMr  TeiaMi»  fab 
4er  Veriwtratbuag  des  FHnseri  v«a  Wales  ein«  Reihe  v«« 

J4  allegorifcben  Blattern  hrr.i-:$,  wozu  die  ieizii^e  £rb- 
priiizeCTtn  von  Wirtemberg  die  ycichauni^eii  gemacht  hat* 
tc.  Sie  führten  die  ünierfchrift :  Tke  Birth  a»i  Tri- 
mm^  0/  Cnjaid'.  Der  labalt  der  Alkfortc  ift,  dafs  Cu> 
pido  nach  Tiden  Dianslklen  cndlkH  nwqr  maue  UerMo 
xuCamnenbringt.  Man  wufste,  dar«  dadurch  dem  König 
und  der  Königin  ein  Cemp^:inL  ;'<  gemarht  werden  foUte. 
Nun  Aammt  eai  Bjrouei,  und  bringt  Qiefü  üiMtrgaKe«  ' 
rie  in  CantoS  und  Stanzen  in  der  Manier  von  Spei^fer'it 
Fairtf  Queen.  Die  Verfe  Giid  fliersend  und  nidll  «hiM 
mecbenifcbes  VerdicnA.  Aber  die  Fi«tion  bat  ganz  ti- 
gene  Wendungen.  Dem  ^eranwachftnden  Cupido  zeigt 
ein  ficriiph  in  einer  Vilion  URfrr  Sor, i.i.Tir>  llnii .  und 
wcifsi  ihm  da  den  futifien  Pianeu:u  zum  VVtiku:i^i<i.rei» 
•  n,  wo  er  Cch  nun  herabljfst.  und  fogleich  auf  AJbions 
UugelnCcaen  Fub  faCiu  Jn  Windfor-foreft.  jvo  erficb 
im  Zieifchiefiwaubtt  und  darüber  MiieiiBotni  serbricbr» 
\rblickt  erzwifcheii  den  liüuroen  auf  einmal  rwvy  bluic»  ,  f 

farbige  Fantome  im  Gräfe  herum  hüpfen.,  an  unicfnrd 
jarm  L.j  langninc-hut ,  die  fich  c.u.iuder  baid  ii.ibern  ,  baitl 
voreinander  ausreifen.  Zwey  Tauben  bringen  dem  trufi- 
Idfen  Cupido  neue  Waffen.  Die  Herzen  fiiegen  v«raa. 
Er  nach.  Mit  Hülfe  eine«  An«boEa(!J  ßt§t  er  iiber  d«H 
Iliigel  der  Schwierigkeit.  Don  durchbohrt  er  mit  eineai 
I'i«  ;ifchuf»  beide  Ilerieii,  und  brir.i^t  fieiiuti  in  Triiiinpli 
im  oberileii  Ilunuicl.  wo  fie  fo  lange  aufbewahrt  wor> 
den ,  bis  Tie,  da  die  Zeit  erfüllet  tft,  dem  jeut  regieren- 
den lUmifa  juid  im  JKouigin  e«a  England  «infefenlii 
werden.  Bfan  Octie  dieflem  Ungeheuer  von' Allegoria 
«■inir.a!  uiifurs  G'i  'ims  Amor  »Mi/  Vfyihe  pcgenüfeer,  das 
der  atiakrtjoniikhe  Qrc'i»  bey  Gelegenheit  einer  Verbin- 
dung dichtete .  die  jetzt  die  Freude  eines  grofsen  Staate 
jsacbt.  Wo  kann  ein  gr6liMi«r  Comraft  swifcben  Ga> 
febnack  und  Oefthnadtloflgbeit  gefendea  warikn?' 

Die  epifche  Dichtuii»»s,irt  hat  nur  einen  Bcytra^;  aut 
dem  Vaieriande  Offian'i  crbaatn;    Donald  Dan».  L^td  ~  - 

0}  tke  Hebridet,  am  Ihrjtt  l'oem  in  III.  U»irk$  bit  Get^ri^e 
Skrif-  Robinfon*  ilfj-  3  cb.  6  A.  Die  Gefchiciue,  die 
klar  vtm  Grunde  Kegt.  grikndet  fich  sut  eine  a:ie  Ueb«r- 
liefcruni  r.  der  r-rr^nd  \oi\  Skene,  dem  Sitze  des  Verf. 
Donald^  der  lidd  acs  Siticks,  tft  ia  dLufirubr  gegen  den 
If  "  .  .'  Xan:g 
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XSnlg'itobart.  Sia  y«rfifcati«ii  ift  «Ii  btriuni  «nridip 
mg,  aber  das  Gmze  athmct  tiefe  Kmti^imV.jnj,' ,  fTiiUj?!i«» 
that  hrt9d>e,  mni  wordi  tnat  h^'u.  .Schon  «t.tas  htf^LV 
iü.  Um  lyrifch«  Poeile  be'miidc!»  wordtn.  Vit-  ih-.Tih 
wuhrert  Gt^chlc  in  der  leichten  Gauung  be'i«^^>c  C»- 
ttridge  verruehte  ei  nun  mit  einar  Ode  aufs  abrchiedndl^ 
NMndtJthr:  Oit  M  iktf  ätfurtiag  0s«r.  Plirfont  41» 
rifc>  An  pompbaftcn  Phnfltn  («Mt  et  nkbr,  afier  1^» 
I*/  in  er  in  keiner  BedeiKurg  ilrs  Wurti.  D;c  Nalur 
lk«f  i  iMcb  fiuier  Verficherung  in  G^Lurukbiijer^en ,  fle 
verdreht  die  Augen,  Tie  (lohnt,  und  nun  :  the  prvmiPd 
Iwhu  flu  bem-LqnaUMi  a»i  Pncg.  M^n  mxü  gtüchiii 
4tb  iiaSt  Ottbnift  UM  fäiww  tft.  Denn  nach  Jahrei- 
Irifi  find  dir/«, Zwillinge  noch  nicht  ans  T^geslichi  gc- 
komineu.  Unter  der  A«rfchrift :  Englifh  Liineki.  Cadvll. 
17  j'^  ijo.  S.  in  g.  (  J  ib.  6  A.  )  bAi  ein  iirgcnaunter  Dich- 
ter mehrere  i.um  Theil  guter  tu  nder.e  und  verfificirt«  Ge- 
kcraufge^eben.  pa  iiiidct  inali  Oden  auf  den 
Mtfpi,  di*  Freud«,  das  Glüdt.  die  Vernunft  u.  f.  w. 
Das  ganxa  beftlitiebt  ein«  Ode :  'der  Strapb ,  der  Julien 
in  Himmel  eiafiihrt.  Auch  hat  die  harfchui  tlrr  f.ii,':..ri- 
dtr,  !Mrs.  i  eariUi/  eine  Sammlung  ihrer  iytil"i.!ii:ii 
Äici.tc  unter  dem  Titel:  The  rural  Lure  bekaant  ge- 
iBai.h(,  denen  et  nicht  an  originaller  Kraft ,  aber  wobl 
«n  Correcilttk  feblt.  An  bäufigflcn  find  die  Simgt,  dia 

Lieder  leichtiT  Gaiiiiiii?  ,   Srm-.rrxi',  u.f.  w.    Hier  zeich- 
•nct  fich  d  jrch  Originalit^ü  iinuuciiicit  e.itc  i..iir.iiilung  von 
Heb'rt  SoHtlirif  au»,  dem  Vt-rf.  im  -"n  dtr  sie«  Ucber- 
licht  aiigei^iijten  Ik-'.dciigedichu  aufs  MidLheii  von  Or> 
'lau«!  Puemt,  bft  R  -bm  Swtkt^.  M^uMt  rjff.  «so  S. 
iai;.  5  sh.  Den  AofiiBf  a^ctit  ein  kiftorifchca  Gedicht. 
4er Triumph  der  Weiber.'  Dann  kommen  Infcriptletien 
in  A!vi  »fide*«  Manier.  Dann  0«l«n,  Süufhey'sfchw'ich- 
ile  Seite  ßnil.  A-jch  fthlt  e«  nicht  xn  ßjllailvn,  llymncB, 
Bltcien  und  drrgie.cben.    Abir  m.u  iiiUm  dicfcr  Samm- 
Inns  «iii«tt  wahren  VTcrth  git.bt*  faul  die  4  IJoiany  -bay 
^  Sklogan.  nn  gttäth  in  der  crften  die  deportme 
•Eleonor»,  Im^cm  Ht  M(i?cl)tlii  a:i  dt-r  R.il^'j  S.rinil,  ihr 
Uiigliüli.  LeweLiii,  «i.d  de.  aruu  I  ricdrich  in  der  ^ten 
T.k\o("i  jui  h  den  Hanherxigllen  mit  Mitleid  crfiiUen  mi.f- 
fen.  Das  Monodranu  Sappho  iü  vo^  daflifchcr  Belf 
Ibnbaic,  nnd  tinSf»  Balladen  s.  B.  Mtmic,  ih  Gf^tihthf 
'Tvthiff,  würden  atieh  in  Deutfchland  Güick  niachcn. 
Eine  andere  Samm'.ong  iß  ven  der  noiujnd;chtcrin 
b*k.ii;iu«ii  Charl  tte  Sm;t'i.    t!c_iae  .Vcrrmjj  tnJ  oi'ter 
Petmt  3  Vü!.  Cjdei;.    iJtr  zweite  Band  17^7.  117  S. 
»ii-Äjpf^t^ri'iclitn.   Die  Verf.  die  fcfbfk  Vehr  unffldck- 
Hdt  ift,  und  in  der  Vorrede  eine  rührende  Pchifd 
ihrer  läge  gii  bt,  kann  auch  Scenan  freoidLn  Eendcsinit 
«rgrcir.rid.  r  Usir''-.t;i  fi  lii'i'irii ,  wovon  uiini-  andern 
iu  dit  fci  Sijna.iiii.g  «i.i  titgie,  tke  femalr  txile  btliieit , 
auf  eine  emiprine  Franzofin  aic  ihi«n  h-ifi^ofeii  Kindern, 
ein  fprechcndcr  Beweit  ia,  woui  auch  ein  Kupfcrßich 
(thürt,  der  dte  Secne  noch  deutlicher  vor  Aufen  bringe, 
fe^bfl  aus  di-ii  GeriniT.iitrcii  frrmn  die  Mufc,  v.  ;e  f-liofi 
iit  Tiicl  Cii.tr  SaiiTulütig  anreigt ,  di<>  mehrere  phanta- 
ficrticli«  Suitke,  uad  unter  aiidern  den  l'.-.'.mluen  an 
Ganges  in  1  Gefangen  enthähi  Pnf.»  Amvitmentt  and 
mthtf  Trißrt.  ffriMapMf  mhUH  'dmrimg  nhte  M^ntht  •/ 
,„..■...,,,,..  Vi",-  ,jf  Yor!;.  Johmon  f'j"-  'i-  233."^. 
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kiifs  nach  eliAiBder  drey  befonte*  Smaänagtm  «tlbhit« 

tien,  wonimer  die  TOB  T.  Park  Smtmett  and  otkrr  Pstmi. 
B»el.  «7s>7  Ii-  <»h.  noch  die  ertraglichßcn k«  Teva  fcii:- 
ticn.    Weil  mm  den  Namen  Sonneit  fo  vie!f.i!Lg  tnu- 
bratiCtt,  hjt  die  hck.iiiiu« Dichterin  M<ij^  ßobinjv»  sia 
hlußer  Ton  41  aciitcn  \':crzcjiiizeiii(>en  SoBBeia  gSVAciU 
wnbajr  lio  fich  in  die  Lagt  dar  Sapphe  aanPhaoti  denkt. 
Dk  geiftreicbe  Yorred«  eifert  gegen  die  Kilte  der  Eng- 
länder E  '^'  '  ^  «  r.  tiüiifn  WilTeurchaftea:    S*pfka  e»d 
Ph^ur. ,  III  ü  /cWt  i  0}  Ugiltmate  SuHneitt ,  wilh  tiieagl'tt 
OK  portUcl  fitbjtett  Md  A'iecti'itct  af  the  Oreclan  Pwl'i 
C«ua  den  neifen  des^  j.  Aiiacharfia  J  liookban  iTk?.  %i 
8.  in  1.7  ah.  Utiler  ilea  neuerlich  errcbieomea  Balladen 
zeichnete  fich  ihrem  dicbtcrifch«!)  hä'.'.^  und  ihrer 

AbilCht  nach  eine  fchotlifchc  Lj.ijdc  am,  jait  d.ni  Ti- 
tel: Sct\l^nd't  Skaith  (  fo  viel  aU  wr^g,  C'jiretht);  fr 
tht  Jlifi»ftf  o'  H^itl  und  dean;  owre  t-ite  a  Talg,  Dcc 
Verf.  Uectur  I^'lacKcM  fchi^dcTt  in  diciVr  paihetllbhon 
BjUade  das  UngÜttK.  da«  für  den  gemeiuin  Mann  anc 
dem  hefonders  in  Schottland  häufigen  Utbtrmasrse  der 
Br.>iidi  '.\  i  ii.lt  .iiktr  fMi'ijri:..;:.  In  5  Monauii  wui'.';n 
10,000  £jiciup^.ire  die.cr  Ünuade  verkauft l  Sie  erlctkiea 
nun  am  eiii:g«u  kletiieo  HaJiadcii  uiid  Gt£dlten  eben 
diefea  VerfiilLj  auch  mit  Bildern  begleitet  unter  demTi. 
tel :  5ic«iraitrf*r  SMt'r,  tofitthef  wird  fomv  adJUivtnl  pMRV 

ihe  ,i'i'1:ir  of  tl'-  Harn.  Ery.'  '!.!!. eJ  u  'fi  lU-^ant 
gra^l^.a^  II.  JE.dtt.tjn.  LtUi.buiij,  b.iihrif,  Lund.  Ke- 
arsl/  17/7.  i<f>  .S.  in  g.  n-.it  j  K-,!;  .'!:«! ,  3  sh.  Die  be- 
iaameriis'.vürdtgc  Lage,  in  der  iU^cueiU  den  armen  WiU 
Gairiace  und  feine  Jeanie  Mttier  vcrläfsi.  bewof  einca 
«weyicn  Uailiideuf,i:i{<cr,  in  eben  den  Tun  furizufingen, 
und  nicht  eher  ab/.ulaffen,  alt  bi«  er  lie  dahin  (r><brjt'ht 
h  ■■!ic  l'j  fir.  'ic  round  ihe  canlif  inglf.  Ult  I  i'.-^i  d.d'tt 
Fwilfeizung  ift  ihe  /I  «es«  ff  "fi  «r  the  U.Jhvt  o  the 
Uijiorff  o'  n  ill  and  JtMh'  Jn  fonr  furtt,  Edinburg,  Git- 
thriet  JUond.  Kearsly  i79T>  8.  lab  Schon  di«  Tiid 
Algen  es ,  daIV  dirfe  führenden  Biltaden  allo  in  Shott^ 
frlien  DislfKi  gedichtet  find,  der  für  herzliche  TrauliclP- 
ke.i  durch  feaie  Dem:iiuiiva  und  eigenen  Beugungen  und 
Ausdnicke  ganz  befunders  gefchickt  in.  und  d^her  auch 
v«o  den  Deuifchen  weit  hinifiger  gelernt  werden  r«i;i«, 
wire  e«  auch  nur,  um  BaniV  hKchfloTtgf nelte  Gfdtrbir, 
wovon  jetzt  eine  Ausgabe  in  iwc  .  f  mir  eiiienc 

nothdiirt'iigcn  Glollarium  errchiencu  Ui,  in  ihrer  UrfjfT»» 
che  lefiKi  ni  kditnen. 

Au«  dar  befchreibei:den-und  fchildemden  GaltOBg 
liafse  fich  fogleichttnfrofsts  Rogiftcr  von  GcdicfatMibu|N 
br:ngcn       deren  Saaamlung  Mir  iheuer  ftyn  «ftixdo. 

deii'i  \t'c'nif'c  Seiten  des  wcillanftigßen  ~  Drudcs 
werde»  jetzt  ohnlttli  n.t  j  bis  3  SchtIL  bOMhlt  — 
allein  wir  bci-.iiu^t^:i  um  nur  mit  dem  metkwurdigBen- 
Bin  gewiflisr  Ur.  Madug  bat  amefikantfthe  Ifaturgcnöl- 
de  zu  geben  vevitachi,  die  tranig  Elgenthiiadi^ca  hnboo 
und  fic.'i  nicht  eiiimal  hey  di  r  ISelchrcibiin'!  der  WafT«»* 
ful.e  von  Ali;iuiuuici.cy  uhei  das  .Muit !ni.'ri.:ge  criiebcii: 
fluehet  —  iiiU:  <ir ,  LitHadin»  Stenrr.t-  A  t'otm  im  tm» 
Piirtt.  Bichardfbn  1797.  4.  b*ath4  d.  Das  bciU  iodi*» 
Ibr  Gattung  diirfieit  noch  uwot*  Otdichto  von  Mut  lUi' 
/^Tt"  f-v,     na*  erfte  heill:  /•■•^v  .        >)  mj.-i.  f.  74. 
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*fr*t  SkSpttrtt  »ni  XKiApÜriTr  Sea-ptae»  finS 
avch  in  Aiuldcdc  geCcIuMi.  SHi  tefcnwinine  Ocflidit 
lutfcimdaa  rchSiw^iind^ietie  Stellen-.  ■ber  dtt-GinKt  ift 

zu  i^  'd-lirit ,  und  man  Ii  ;!  t  ilur  Mahc  ru  fehr  an,  die 
e»  dem  Verf.  ^ekoRfi  lu:.  ü  ..i  ,;.<.her  fcheiiit  nuCli  der 
zweyteyerrin.il  vo  i  tbt-ti  djcrt".a  Vf.  The  Catmtrg  •  Per- 
/m  CmUU  1797-  X  sh.  Du  Codicbt  ift  in  &«iu«ii,  wie 
^pCRoer  «nd  »«eh  ikm  Ttowlbn  in  daer  Nachahmung 
^  Spencvrfehen  VhauKt ,  in  {^locflft  Ca/U»  u/  lm'.Q!,'nte 
gebraucht  haben.  Vnd  doch  w'u'i^r  dkft  ga:ize  Geiürhi 
iiftch  nicät  vier  /eilen  aas  der  bi-iuhmu-ti  Schiidct  uiifj 
defl  Landpredii^crs  in  OiJJfmitk't  tf^ftrteJ  village  iuü 
Ucr  ali  Uichtur  und  H»rju»i;.  j<  r  tior  J>!chttT  bekaiimc 
ßj^^jMt  tatea  feht  üharxeageiideii  Bewaia  in  Icinea 
^Mt'P^itt ,  m  ptttittt  ÜUhgmt.  Rohinrona  17^,  1  ah. 
£  A.  d«v  o;v  f  ef^ihr;  ,  dif.  j;;c1i  i:i  E.'^'and  von  i;'l>erAr- 
jnuth  im  Gi'fuU'o  (".-.r  iJituiUunil  wat.  in  den  Noinf  wer- 
den von  deu  vor;-.--;  j^iiiiejideii  Diditera  aUedey  .\nvl.djjten 
^rgabrachu  L»  i°a>etrc'>  SchickfalJiat  tafl  su  gleicher 
2cit  in  Frankreich  «od  En^nd  Statf  xu  einem  hiilori- 
ftiwil  Gedidii  gegfL^n.  Da<  Engiifcho  hat  dV  A^iffchrifc: 
TCht  Caßte  0/  ülmutii  a  Poem  injcnbeod  to  laHttt», 
4.  ReariJy  1797,  35  S.  »  sh.  tf  d.  E*  emhalt  die  Ililiipt- 
Jiiiijc  «ui  lu  I  «ywte'»  politifcher  Laufbahn ,  ron  feinem 
Lifbergaiig  iijch  Amerika  hja  mm  Kei-ker  in  Ollmüu, 
4itrchivab(  mit  Setrach|iMi(an  »bar  4u  Schickfal  Lud- 
■yrigs  XVt.  Da»  poeiifehe  Vet^ienft  ift  nur  gerine,  doch 
ifV  die  ScJiiliterung- ron  der  ZixC.'.iniui-f.kunft  der  iMjd<me 
L.«  luveue  und  iiirer  Töchter  mii  dein  Gt!t'4ngvit«ii  in 
Olmütz  röhrend,  uud  die  dea  unpjückliti;cn  Reitern, 
BoUnuB  'ua4  UugM^  «rthaiitca  X-obf^riicha  gancta^. 
Wi«  fehr  ttiAt  «aret  KbaralB  Ge»!  fefenaia  Siunf 
flocicB  eine«  wüthenden  Jerningham  ab :  Pcaee,  Igwr 
Nu'iiy  nnd  Dtflruttion .  Uivtjifiioii».  1797.  I  ah.  Man  hat 
fthr  trcir^Mid  Fffjfjt.  (\>(i  wil.ririid  llurkc  diu  Ailjrm- 
trunimrl  ülili^:«*.  it:rniii(>lkam  a!«  Fteircr  neben  hergehe. 
■ —  Iii  der  beliebten  didaktifchcn  DicliuulgMrc  verdient 
ein  ciiuigi$  Gedicht  bemerkt  SU  werden  :  The  paradije 
«/  TaJIe.  Ity  Jl*x.  Thömfom.  CadcU  1796.  4,  114  9.  6tk. 
In  7  Gefini^en ,  die  alle  in  vcn'chi-i  dLr.c  ii  M*-  rcn  ftlir 
tiiefsend  sereimt  (iitd,  moC»  der  l->ti.':ti«r.  cer  (chon  friU 
jrer  ein  Gi-iHciit  auf»  Whinfpi«!  ((cinadu  hat,  ftrin  Para- 
4iea  im  QeCcbmacks  MChtküftlb^  auüuiiiutzcn.  Var» 
angflch  «mtarhalteud  ift  dar  fit«  Gefäße:  the  Eonff  rf 
j\iA..u:,-  l  tiic'i,  .\ovon  wir  eine  freyeMadulmunf  von 
Itx.  liiUt  IM  lekii  w  iiiifchten.  1 

.Am  reicbflen  llicfat  noch  immer  die  fatirifche  Ad4.>r. 
dar  in  der  Fvlittk  dca  Tag»«  immar  nou  Quallen  fprin» 
ira>k  Daa  ManJCchlsA .  trakhea  dea  bakaiuiten  Dr.. 
f'fWföfV,  ^cw'.ibc.ljchcf  Pete.-  ri'»<./.;f't  Ziin,'.e  liii-'t,  ilt 
•tiKcnomineii.  ä<:iHi  ui'ui'itcu  zwey  Pru>luiic  Cud:  Oee 
TkonJatU feutm  Uundtri  amd  uimtli^- fix;  a  Satire;  in  fuur 
Oialogmet.  Dialogucl.  aud  IL  Walker  17P7.  3  ab.  d. 
Vttet  und  T«m  unterhahfln  fieh  ühcr  die  Zeichen  dct 
j£aii.  Man  «emifsi  hier  viel  \.üri  dtm  (v^fTfiiflen  Wit« 
trüberer  Praducte;  der  6ch  auch  ii.  der  ÜJe  to  the  U- 
v<r»  of  Lo»dvn  Wi.lcr.  1797.  4.  H  S.  1  »b.  6i.  nur  im 
Halliduukd  geaeigt  bar.  Dodi  J«t  die  fingtrc«  Audiena 
bey  der  Könicfai  Blifabeth  riel  droQifRB,  lürf  die  üaAr 
"Oi*  h^gafiiflc  Aaaad«  «n  Sir  /<^rpk  fianftr  b«y  Gala* 


genhett  feiner  Erhebung  zum  Gehaimenratli ,  mdkr  ala 
etueo  he:ik.tifteriiden  Funken.  BckiaaiU^j^  war  in  din> 
feiA  Jabre  ein  HeMecrProCeik  derLanÄer  gefieblofien«« 

G«;dc  >ii:  A<  :  i^i  ii  (  Cu'lf^tof  phifi'-'iiiKs)  Ke'i^en  die  ^eich. 
filis  f  raduiKsu ,  aüu;  nicht  aufgcnonuneuen  Aerztr,  an- 
hin(;ig,  dir  lieh,  wie  voraus  zu  fehen  war,  «im  Vor- 
Ihatl  der  ge&bloffenen  Facultat  «ndigte.  Während  dar 
Ll^panlm*  «rflchian  chw  Btcin  mf  dleOe  eigen  Znnlb- 
geift:  Tlie  Col^'r't  o  futire.  Caiit.  I.  II.  Cawtbome  1797. 
g.  77  S.  3  fh.  t!.(S  mtlir  durch  feine  Tendenz,  als  durch 
j  oi'  IViicii  Werth  bemerkt  lu  werJui  verd  '  r.t. 
rahintcii  .-it/iV  =clithiimorir.tf«hesProducc  (<ie  aew  iiatk- 

.  giüie  Hat  eine  nicht  gant  verungKkkla Nachahmung  her*  . 
TCCgehracht:  2h»  S^m-fide,  a  |*oe«  ia  « /iHler  /aaufr 
Itor  LeHtrt,  fnm  Mr.  ^miin  (to  hatte  f  eh  v«r  dem  An» 
ßic  g-cnannt)  5/*«^' *ii  F;  Riaisgaie,  liurpsft  iy</J.  ful. 
Der  kleine  Simon  bei  itht  ;l  0,-iiicr  Trau  .Mamma,  Wa«  wajk- 
rciid  reines  nadt'aultriiiii.il-.!.  /i;  Ka;ii!;.'.;e  in  6  Wochen 
rorgcbi.  Wann  wird  die  fteife  Emtöni^^kait  ttnüerac 
deuirdien  BÜderlich  «1  ftlchan  Frcyhcitcn  erheben  f  An 
Anmaafbungcn  und  Tborheitcn«  dte  der  CutriTchen  Gai* 
bei  vvci'th  wjron,  fehlt;  c«  weder  m  CarUbad  noch  in 
PyriBi'iit.  Ii;  Eniji-nid  n  fchcir.pn  fafl  j7;.ri:Li.  uli:  r  jede« 
Radeon  faunfche  Kupfer  und  Gedichte,  okne  dafs  fich 
jemand  einfallen  liefs,  dies  ubsl  £U  nch 
die  lliorhctt.  nicht  der  etniclua  Tho*  _ 
gcirich  wird,  didb  für  Pka^ttill  xa  hdten.  Aadl  die 
kirchlichen  Miabräuche  erhalten  von  Zeit  zu  Zeit  ihre 
Züchtigung.  So  id  eine  Nachahmung  des  RoilauifciMm 
jMtri»  durch  einen  (kandaldfen  Auftri  r,  .\i>dttr^ 
Bangnr  eine  ihm  Cthr  fchimpflichePrügeley  baue^ 
kbrwMda^I  71k*  BaHfe  «if  Baagart  er  tha  Chwclb  Tri» 
utttj^i  m  riamlc*hamfe PacrnfnaiMa  Cnitof.  Johnfoni^fy. 
g.  3  «h.  Niemand  wird  darin  ^hne  Vergnügen  die  Be> 
fthrtiLiun;;  der  rrfideni  d< »  Faiiatismut  an  den  Ufarn 
deji  Tago  Iclen ,  der  hier  Zc^la  heifct.  Die  Sckieit'wege. 
auf  welchen  fich  untaugliche  I^Icnrirnen  in  fecie  Pfründen 

'mnfchleichen ,  find  in  Calgandan  Gedichta  fith*  gut  b» 
tcichnat  1  3V  Ctoart.  A  potm.  Bjr  dw  Ilev.  JOm  Mart. 
pe  (ein  fini^iner  Name  )  lau  Schxtlar  0/  Trinitg  College, 
Oxford.  4.  Vernor  and  Hood.  1797.  6}  S.  2  sh.  6d.  Ge- 
(jen  alle  dcrcleurhen  Erm.ichtit:iinjäw  die  dem  Ilonuem- 
licbkcit  Ueiicnden  Schlendrian  «we  Dornenkrena  Und* 
hu  ein  Dienfimanfl  «im  der  Stppfvhaft  der  Harauagehav 
dei  Eiitjji:  Ciit:c  feine  keifei li'.ll-  ;-.^c  Stimme  erhoben , 
uud  i»i  von  iiet'  einen  Parthcy  in  faikhlicb  gepricfen« 
Gedicht  herauai^egcben  :  The  Purfuits  of  JJtmrMure,  a  /ctm 
arie»l  J'aem  m  iM»gne.  f^'Mi  moU$.  P.  I>IY.  (Das  er^ 
fte  SaSch  «rTchien  firhan  in  varigen  Jahrj^-P.  U-IT« 
Owen  1797.  8.  6  ah.  Man  muf«  Hell  das  Vergnligen  ma« 
rhen ,  und  die  LobeBerhcbungen  lefen .  die  diefem  mit 
Galle  ^ofjugten  poctifchen  WcchfcihaiK«  im  Driti/k  Cri- 
tie  1706.  Octofcr.  S.  iSi-  ectheüt  weiden.  Der  Vf.  des 
wnhlw^ich  dai  Ineognito  beabacbtet,  baut  unter  al- 
ten und  neutin  Dichtern«  witttmec Knatkdpim*  h«nu». 
nad  wüni  feine  Vcrfe  noch  mit  knifttgan  Noten.  Nur 
Mafon  find«  Gnade  in  {''uni  Auiy  n  ;  denn  diefer  Diclt- 
icr  huldigte  in  den  lei^ieo  zwey  Jahren  fein«  Lebexs 
dam  Minifteriii».'  Sonft  tier  Menfch  «In  wahrer  Van- 
hutrheU  oder  Ra(rrf<i!t»  das  briitifchenPaniaaw.  —  Noch 
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■  wrUtam  Georg  Colmm's  itt  langtrn  Londwer  S»a4f 
Ciiiren  eine  rütunlicht  Ei-widmiMf»  Mg  itigh»  fi«p*«rf 
pipperts  or  Tatet  in  vtrfe ,  iwfttw  hi  m  Mom-  thair. 

Cadeü.  1797.   ^■   32  S.  i  fh.      d.    Vie'i-  davon  w  ürdt  i 

■  ßcb  mit  Gluck  audi  Auf  deuifcheri  fiodeu  verpFlai.^eu 

•  hlTen. 

Ytifi  ikcro  Skbtern  ift  zu  bemerken»  daüi  ^'ü. 
JUdk*rd/M ,  ProfcHor  «1  Olss^ow ,  ffeine  durch  Sfchtn- 

burg  »lieh  in  Deutfili'.i  if!  r.'lii.iu  Lr!. , 1  n  rr rL-ward*n«n  B/ 
Jatit  on  jume  of  Shakjfear't  dmm^tic  VharjcUmum  SUn 

Mal  hermtgegeben ,  nnd  mit  «ineai  neuen  yerfuclr über 

•  6h.  F«Uot  wra^rt  bat,  bay  Mvrray  1797.  401  9.  in  f. 

•  f  sb.  Dir  beiikldflte  IrebmUMw  Bctroff  ift  Aifcfcfabr 

(reffende  Nacbahmungen  nach  Sbakfpeare  perfiilirt  wor- 
Arn :  Pvffagtt  jrltcfd  bif  Jiftinguifked  perfvnagtt  o*  the 
.tritil  of  l  ort'n'tm  and  /iuu'cnn.     il/a/uu  ijiit  kurz  vor  fei- 

oea  Toda  auch  den  dritten  ThcU  feiner  Gedichte  her- 
tiuge^b«»:  Potmt,  btß'  fV.  M4^  VaU  ilM.  mw  ßrß 
fublipied.  London ,  Robfon.  179?.  gr.  t>  3l<  9.  6  ^ 
Man  findet  in  dWfem  Tbeile  Qflen  und  Sonnett«  von 

1744  bis  Elegien,    Sonncite  >:r,d  zwey  Drimop. 

I>as  eine,  Sofpho,  verfetzt  uir«  ganz  nach  Oriechciiiaitd , 
und  enthalt  die  bekaiiiiien  Dnichfliicka  aus  den  Liederit 
der  DidiMriaBüthrgtrcbiclu  eingewebt,  das  iw'vsuthtiüt 
JrftntU»  met  Cbrm,  und  Nl  gai»  in  altenglifriicn  Co^ 
ßum  n\\&  auf  eine  Tradiiion  grHriindct,  die  man  ans 
Ffrry  «  AttigHef  0/  ancimt  yortrif  T.  IL  p.  23$.  kennt. 
Kurs,  atich  der  driue  Tbeil  ift  der  zwtf  vailwrgehen' 
4m  im  Jahre        «rfchitncnca  roUkoflHwn  wwth.  und 
4brf  h  hßbtn  Sammlung  der  cagltfrhen  daSiftbenDirlr- 
■fer  Milen.  Von  Päpe't'  Werken  ift  «Ine  neue  vereoU- 
ftandiftc  Ausgabe  crkhiencn:  The  M  vrki  0/  M.  Pope- 
■ff^nh  Kotet  omT  IlluflraHont  69  Jvf.  H  arion.  9  Vol.  in 
f.  CadeU.  V2fJ.  i  Ff.  ti(k-  Faft  ieder  Band  bat  Zuact* 
«md  Baraidianiniifln  erhtltaft'»  die  allen  vorfcaygchemlen 
Al  -  iljcn  fthlten.  nur  Asfi  frnlirh  attch  folclie  Sitiike 
«»tcciur  sufgenommeii  Titid ,  die  Pape  f«!b2  unterdrückt 
haben  wKte ,  wie  z.  B.  im  Cten  Bande  ikt  fohtr  Advica 
p»m  Hann  ta  *be  paHmf  g*atte»an  atoal  Jornn,  wel» 
Am  Pep»  tde  gedkhui  haben  «oilte.  ein  Jiapiul  im 
ScfiHfruf,  welches  Pope  fefar  klüglich  in  allen  Ausgaben 
nach  1741.  wef(?efchnitten  haben  wölke,  viele  uubedeu* 
Mnda-JBriefe  Im  ~ien  Tiuil  u.  f.  w.    J^i  iude  nur,  cUfs 
Wenea  nicht  beiTera  Gebrauch  vou  H'ak<-ßidd^t  genis- 
lilHien  BeaBcvknngen  und  pamDelaa  nacbce,  die  umer 
Äem  Titel  Ohftrtationt  «m  J»«f#  I79<.  «rfdiienen.  PoM>e 
drr  aiisreküiidigtc  Jlssler  Nsfhdruck  wi  Stande  kommen, 
wr!<.hrf[  i'vhr  e«  'w  itufchen      ,  fo  dürften  fo  wohl  dicfe 
nicht  fehkn,  als  die  guten  Uemerkungeii,  die  4Ai»  fei- 
ner Ausgabe  des  Popifcben  Verfuchs  über  den  M^nftiien 
bpygefngt  bat:  Ja  Kßiutoa  Man.  fif,  AI.  Pope.  Towkiek 
U  prtßxei  »  eriiUtl  Egay,  hif  J.  Aikin,  M.  D.  Cadeil. 
1^5(6.  kl.  '.6  fit.    Dami  w  art      aber  juch  /.u  v  nnCt  ij'-;i, 
dafs  Wakefield'c  Atitgabe  von  Pope'»  Homer  abi^edruckt 
Iktfdan  mdcbtr,  «ovon  die  zweite  lljlfte,  die  Odyie» 
nilfixt  unter  folgenden  Titel  erfeliienen  ifti  Tha  u.ljtf- 
fty  of- llumer  Tranilated  bfv  Mrieamätr  Papa ,  wWt  odäi 
tionat  ttaln .   triumi  and  illmflnlum       0  ':ih.  li  'ekthrld, 

ilebinfon«.  YoL  ijytf.  |.  1  ff.  tfl.  sb.  Wakef.  aeikt 


'labtet  in  der  CinTrrang  an.  däftTbf»iii%iA»tirlMhiftk, 
nnd  kanm  C»  viel  Latein  verfta»deii,h^,  um  die  .f^ 

wt^hnltchc  laieinif.b«  Verflttn  tm  Z^iramnetdianf  so  vwr- 

P'  "  n.    ll.ib  brkniiue  m imVu  i • . ! fi  n o  t^cdicbt  des  HctorAa 
de  it.  Matthe  (  >Aiflmarihanus )  Patdutntpkia  in  3  G» 
fangen  (man  vergleiche  darüber  dae  £ariKto> 
paltf«r  An.  i,  T.L  n/40  baran  einem  en^ifcbco  Am, 
der  firli  t-bon  früher  durc|i  eine  Ueberfetrunif  de»Gll/j> 
mairhiis  Lfkatiiit  n>.Trh;e  ,    e;nen  meLrifi  h.  IJchrrftt-'or 
gefunden,  deui  man  Treue  umi  Oefcamai  W  nict»  tMpre- 
chen  kann:  Vaedotr«phia  orik*  ait  of  »ar/mg  ondrta'mg 
cUUlmu .  4  paam  i«  ikrta  ba^ ,  tmmdaud  ßnm  tkt  La. 
tin  af  Si-ia  St  Msr^A    ff-IA  mmTM  amä  k^/Mtd 
no*tt,  hy  Ii.  JV.  Tuihr  Dvbreti  i^y?.  jll  S.  in  g.7sb 
MiUog's  vcrlotencj  Farad. es  iK  iiis  tialieniiche ,  Grm^t 
Gcdicbie  find  ins  rranzoCrohe,  und  fltUtamU  Lycidjk  ins 
&rMciiiA:be  überfeizc  worden:  MUtmi^t  pe^ne  t.§tida$, 
gneta  veMMnmt  eanmie  7.  Timmfta  M.  A.  Fbvlder.  1^97. 
4>  I  sh.  6  d.    Den  frUi<ern  l'eb-  rlei/uitgen  vsn  Biiri^era 
Lconore  (liehe  Sie  Vetttrjieht  S.  931. )  irt  auth  eirte  t/e- 
btriitzunf!  \'oii  Biirg«>  3  w  lidtii  Jig«  gekoamen:  Tkit 
Cknfe,  and  H  iUtem  aaä  Uele»  /rOm  tha  Gcntun  of  Uht» 
f«si' London,  CiddL  lygt,  4.  3  sk.  «A.  ^  EmBicb  Ter> 
dienen  auch  no«.-h  Vorlefungen  in  Trapp't  IXair't  and 
JLaw^t  Manier  über  die  Jlichikunft  angefiibn  zu  wcr> 
den;  Lertnrei ,  Jhf  11      ihf  frveral  Säurtet  of  th«  Pleofnr« 
wtiieh  t^e  hnmam  m.nd  reemaat  ffam  ftetirg,  by  tb«  Ata, 
9.  Mmedii,  ProMbr     Fioanr  «  Otefofd.  -Diefe ?«rl^ 
fangen  kommen  hefi  weife  bey  Johufoir  heraua.  Mm 
Heft,  das  monatlich  erfchcini,  kodet  1  sh.  6  d.  ' 

^  III  Sthrittf:i  und      :ninluiii^eii  vei fc4iicdewefl  In- 
halts, dl«  man  unter  dem  j       tS>'^i  begreift,  nenne  icb 
nur  itnOPi  und  DnKa't  M'l^t^Mltt.  Itratü  ift  fltben  ata 
ein  itmerhaliender  SchriftftcUer  fcinUnglicb  bekaonl. 
Seine letMO  Sammlung:  JUiftiDaniatt  er  tite*ar^  reeraa< 
ffunr.    üv  J.  d'ltraeii.  <^ell.  1796.  g.  f  sh.  enthalt  mit 
der  dem  Verf.  eigenen  BelWenbcit  mancberley  Compila- 
lionen  und  Anekdoten  unter  gewifTe  Cipiiel  gebracht , 
ala  von  der  Aufiüa'rung,  Prefifr«ybctt ,  Nacbahmuug  der 
Diebter .  Blnflufs  des  Klima .  d?r  Weiber  11.  f.  w.  Dai- 
lat't  Snmrrilui.g  i(t  vor  wenig  Wochen  erf>!i teii' i.  .  id 
fulirldenl  ticl:  Mijfcllantoitt  wrilingl ,  tvnfjiiug  uj pormt 
aad  Moral  Effayf.  By  R.  C  UalUt.    JD^runier  befindet 
lieb  auch  ein  Traucrfpiel  Lucruia»  and-ein  WirtaMbucli 
der  Leideitfchaften.  Unter  atlen  FtäHAwMr«  Siamai*» 

rc!,eii;i  keiner  ^•I'üi.  klii  Iicr  f  '  .  Manier  gef:  ..^en  lu  ha- 
ben, als  Midloy  in  feinen  J^nieati  i*  ('  '  maHMrr  af 
Surne.  Deibreti.  |.  1797.  6-sb.  die  tuerli  lu  dem  7,e'.- 
tung»blaiie  tht  CenHer  etnoelM  akgcdriH-ka  ftanden. 
gen  die  «nafcbifcben  und  aUe  kirchliche  und  politifc^ 
Verfaffung  bi  drubonden  AusanuniM  ;i  öe»  l'reitieiisftnne« 
ift  eine  mit  viviem  Salt  und  SVkk  g«rwünitc  t^ammlung 
gerichtet :  F aarien  :  or,  Shetchet  of  the  Timet :  exhibHimg 
Viaaia.  ai  tka  Pkilafaplüet»  Ael^Jenr.  IWtlifftt  Liteneiw» 
e«id  Mbmar*  af  fb«  jfe.  iVel.  Cadall  I7f»  t.  iLA. 

TVi  r.;'  Vcrfitchi-  :h  [,  hn  (■  ml  an' den  Faden  einer  Er^hluim 
l^ereilic,  der  dem  Ganzen  mehr  ZuCimmenUMig  giehr» 
ohne  doch  durch  «It»  TemawilfthM  Ga«riii4  der  Waitr- 
Jhait  am  fcbadaa. 
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Zwey  n«i>«  p«rioä'rrht  SiUeufchrSftcn  «rTiaftcn  von 
iea  Rrvir  .vers  gi  ofseii  li«yf»ll :  Vorzüjlicli  tiiieteflant 
«idaiicb  einer  ih<:ilweif«ii  U«b«rfetwii>g  ins  Deuifche 
Wtnh.  ift  Tht  Pkikmtknp»,  af^  tU  Mmmtr  »r*' 
rMical  popftr.  Caddl.  1717-  iloS'  S*  *A.  Bremlüll 
in  34  M*.5  kur:ie  Eruhhiiigen,  kritifche  Bemerkungen 
iil^r  Sieii«!!  aus  englifcheii  CUnikerii,  Ver«i«iehuii- 
fen  der  Mahterey  unrt  Unbikutift ,  üebwrftizui  per.  au» 
«kto  DicblMIl  «.  f.  refofttr,  or  »Ar  ^»«rai  Oi»- 

ibPMr  «rftbritit  bejr  Fliycr  ftü  «nigen  Monaten  alle  U 
TafT  in  4.  /ede  Numer  koft«t  4.  Die  YerL  haben 
fich  kein  geringere»  MuAer,  ah  d«i  Specutor  fdbllvor- 
gedeckt ,  und  die  erften  a  ßliucr  bereihiig.  n  vlrlm 
KftMrtungen«  Du  CJuap  Rtfufiior^  der  Hmttm^t  Mure 
iff  fMXt  WBftet  m  ^  Bandcbüu  bey  Marsiial  tu  bal>cn , 
nnd  da  die  bellen  Kdp£r  Mtfum,  Mn,  Qimfva»^  OUfim, 
thitigeii  Aniheil  daran  nahmen :  f»  tft  fiw  4i«  «Mnlieheo- 
frruiid.iche  Abüchi  Htr  Heraiii,t,>.  b('rin  nicht  blos  eine 
Wblicb«.  fou^vn  auch  gut  abgel*l'»te  Volksfchrifi.  Fiir 
fit  I^cciiice  der  Frauenüinmer  iA  von  dem  Femait 
Mt^tufttr  JtUc^Comvtrfationt.  Cad«U  i-jft,  der  3ttXtici^ 
331.  8.  in  I}.  (itU.)  hurausgekMiniii ,  4ie  dm  Dr. 
JVriiwo/.  der  fcbon  mehrere  dergleichen  ge-ntiiiiiÜL/i^e 
6ibtifieii,verürM  hat,  wun  Vcrfafler  haben,  ubglcaK  un- 
ter d«jr  ZueignuiTg  der  erdichtete  Name  Uoiioria  lieht. 
.  Sehe  vterdient  um  ihr  Gefchlecbt  nicht  Ikb  auch  die  Pn»- 
citia  WakelicM  nielit  Um  dtinrli  «ioc  *«r  Juhmb  cr- 
fcliü  U  l  f  Doranik  fiir  I'raueniimmer ,  fondeni  auch 
durvii  die  i  jrifeiiung  ihre*  Mental  tntproMmnt:  or  tks 
Beautiet  and  fhondets  of  ntnre  onA  art,  in  a  Jeriet  •/ 
i^0r»etiMi:0m^tr^0tM^mt.  Vol.  1)1.  I38  S-  i»  >>•  Darion« 
b7^.  I  ak  C  d.  EuAidi  litt  auch  der  fcharfrinnige  Der 
triM  über  die  in  England  durch  die  £ru«hungsa<iftalteo 
und  Boarding  •  rchools  unbegreiflich  veriiacbUfsiete  Er» 
»iehuug  dc$  weibüt  }ifii  Gt-RhlMhis  ein  nac'r  r!  r  u  c4ies 
Won  fein>!r  Zeit  gefprochen:  A  plan  /or  Jemale  käw 
gtthn  in  hoardimg-ftlnoli ,  by  E.  Darmin.  Johafbi»  1797» 
4.  5  (h.  Verbindet  man  damit  den  v.er  kurzem  crrcblis 
nenen  Plan  »f  Eiucttion  for  a  Hmtttd  number  of  Young 
gtntliinfu  Robiiifüns  1797-  I  6d.  ;  l'o  kani>  man  lieh 
die  riciiiigftc  Vorllellung  vom  ZuiUnöe  des  eni^iifcheo 
£niebungswefena  machen ,  wovon  uns  Hr.  Kuttntr  In 
Milien  Bcrunvca  CcIm»  aaBchm  WUlaMwnrdif» 
iäUlbat. 

II.  Ofeffeiitliche  Anftalten« 

jtmt  Brifftn  V.  Ii.  Jnunfm  Die  Unirctfiiät  zu  Turin 
ift  fceioeiwege»  auf^ebobm,  fondern  riatii  fhiitn  Ver» 
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aller  Art  ift  ein  gr«li»r't«tf•tf^'l^  pöflentlKilsflOcfc 
in  Magazinen,  auf  Boden  «w.  MitThref  AnMnttnf 

fangt  man  an,  Tich  ledoch  eiwis  Unpr«mzu  befchifügen- 
Die  verfchiednen  eiuzeinen  Sammlungen  ,  we^cbe  feil  «i- 
ntfcn  Jabren  mit  der  allen  vereinigt  find,  Hegen  «um 
Tiieil  uodrabcelbttderti  und  «ril  nacb  einer  Verbin- 
duirg  dec  Ganaeo  wird  M<R  «e  K«lcfielKia!Ärl)e««b«len 
koKiien.  Die  Infecten  de»  ali«n  Catlnet»  fia#  aufter* 
ordentlich  vernachlafsigt  und  daher  in  eine«  fcUeefcten 
Zußand*  Man  zeigt  deswegen  die  Sa.nmUmg  de»  Erb- 
JiatfMimvar*  «dcbe  aber  cbcBfallf  nur  fürs  ErAf  in 
«tnem  VorraibMinnwT  aufbewahrt  wird.  M«n  Oebt  d»- 
riii  felir  \  ielc  (e.VM  y^r.i  merku  ..ri?! je  ausliiidTche  5»» 
cheii,  vuu  iufetu-ir  Uluiider»  Jvaicr  uijA  Scbmtrtcrlinge/ 
Allein  ich  kenne  gutgeordeieie  Sammlungen  m  IVutfch- 
land,  die  man  dafür  au  tiufdwD  Bedenken  trai^en  «vur- 
Die  Infecten  find  nur  fihr  ebetSikhUcb  geordnet; 
die  Zühluii.  die  bey  jeder  Art  (lecken,  bexiehn  Och  awP 
einen  liiuloR ,  lu  dem  maa  aber  flau  der  Cyftemrtfcben' 
ficsennung  kaufmannifche  und  dergleichen  Namen  des 
^^inen  iabena  v^^kaicliuct  ^ndct.  InterelTanier  itir 
«m  mr  die  «aannlant'te  f nAÄen,  wdcbe  der  iNMruref' 
liehe  Desfonuintf  mi(  d  '  K  ille  der  fiarbatey  (efiB«»«*  ■ 
hat.  FafrrJfimhat  üc  fcDlt  «ccrdHct.  DeT  «ünfacbettn* 
gefällige  Dei/ontoJaer.  Profeflor  der  Hotanik  »m  Harten,^ 
4er  pack  ftna  die  1V«ubenickeii  eines  Arabifetien  Rei- 
teder  und  die  unghuhUdlb  DIenftCertigkeit  »^e^^en  u  if- 
fenfcIufiUche  Reifende  beüut.  zeigie  fie  uns  felbft.  Sie 
ift  aucb  mit  itk  den  National  •  Mufcum  verbunden ;  bt»  jet«t 
aber  noch  mu  jenem  Zinuner  aufgelleilt.  DeifoHiaitte^ 
bai  i»  de«  öSiMitUcben  Maturaliencabinet  gegeben  und 
MUÜiftiKt'Adi  ietat  auafthHefiilieh  mit  Bqiaail(.  Br|late 
endlich  hlnc  Pflanzenr  der  Barbarey^  heraus,  dicernra» 
fo  wie  dl«  iemgen  febr  fcbonen  Kupfer  irf  igie.  Be  Und 
fainfzig  bis  fechzigneue  Arien'  darunier.  In  der  Botanik 
befimdaa  National«  Mufcum  unermefsitche  Schiitze durch 
di«  Originalberbarien  von  Tmnrnefort,  Halkr,  Cernmer- 
fath  AianfoK  ,  VaiUant  u.  a.  und  läglich  kommen  ICroCM 
Plkcscii  von  Pllanzen  au»  fremden  lindern  ,  i.  B." 
kurzem  aus  den  Phüipiiie  i-  Der  bot.snlifbc  Gavii-n  ift 
ein  aageneiimerSfaaiergantf  »^ndzujeuer  Zeit  offen ;  »uch 
«1  den  Platzen,  wo  die  Manac«  Ockn.  Ul  der  Zutritt 
f-if»  (^pii  ganzen  Tag  frey,  und  }edermann  kaiyi  da  ft»- 
üitseii.  Dl*  Ge\vächsh."iufer  zeiirt  ein  GäftnerBnrfldUfüi' 
e:iie  h:ciiiiKkei(.  Die  Pt.-inien  iird  im  Ganzen  nicht  fehr 
forgfittig  ifnterhaheu,;  es  fehlt  an  hinlänglichem  Gtiit. 
YoralicliA Achtbar  Ukdidilhcy  den  Gewächs -und Treib- 
bäursero.  Demungeachiet  enthatiCD  fi«  etae  angenejn 
grofje  Anzahl  hochftfeltner  POanaen.  VorzugÄc* 
maii  hier  G .1 1 1  u  1  ige»,  die  man  ar.derswovergcben«!  fucHtr 
dt3M  Nelkenbaumr  A3|uakatnufibaum .  Brodfruchibaum. 


bey  dicfer  A^iocdauUj;  Jci  allen  Mejauiig  mehferer  be-  _ 

■nlubtcn  rrüt  iTorrn,  w  orunter  auch  Denina  ilt,  der  in     die  RiOlt«a|(alm««  Sage^alme  u.  d.  gl.    Etwas  wenirer 

zahlreich  Tind  die  Arten,  ^ief»  kommt  daher  j  weil  der 
Prof.  ffiiffie»,  ein  aufaerft  feiner  tind  angenehmer  Mann, 
fich  von  jeher  mit  voritvlgiiLhcr  Vorliebe  .Tuf  d.ü  Grüfte 
der  Wiilenfchafi ;  die  ClaiTificatiod  u'id  >ä.e  diiuugcn 
gelegt  und  die  Meng«  der  Arten  twemger  geachtet  hat, 
als  die  Anzabi  der  Gatnuigeu.  Eben  fe  ift  et  in  fr^m 
^inde,  wn  man  jodotb  eine  gri)tae  Aa«tM  meekwBtdi- 
ger  Pfianran  findet.  Sdiade,  dafo  nur  noch  Wenige  Ccbt- 
y  3  bar 


Werket  CeNili<<rratJflN« /ar  i'iteti«  diclicn  6ed«a- 
hmm  Mvwrdiflga  beriilin. 

III.  VerniiTdite  Nadurkbtea» 

Paris.    Erde  November»  I7>7. 
-SafNataralieucabineu  der  Nation  befindet  ßch  in  ei^ 
Htm  GeUiide  daa  baMniCdint  GaMna.  V«i  Kamniicm 
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ÜKVbU  -W»rei>  l  wir  iottnie«  fie  »bcr  lui  icu  Z  -ttf  la 
CdüUvo.  Denn  PAun«  ioi  Freren  Lande  iut  ntb«n 
fidi  ihres  f  j  ftcm  tiiBthc  BeNeimung  mit  Aogabe  des  Aup 
oor«.  Die  eiinjefclilortenenPflaiiiei»  tfiben  k«i«e  Ziettel« 
wirum?  weif*  ich  nicht.  Ein  Z?'irvon  I.^hir^on  haue 
kitr  di«  GkO^  und  Surke  einer  aüfi  hiil  v'.-ii  Fohre.  — 
DtAtBUl  »idtfiibbrcchfJiHarf.  rcrß  h:  TkIi  vor.  <«lbft. 

fti  Anfehung  ^  InfiKteifSunnlungoi  i**  Prif«N 
ninns  ur.d  in  Ruckncbc  der  tnllndifehcti  ATt«a  ift  4m 
Crf»iiKif  von  ß-:/;f  d>-T  M'"  ■iptinkf  a.T  iibrij-ii.  Bu<e 
'fclbß  lÜ.  mchrefuheil»  .ia»  Nfiguug  tV:r  Njuirjjefcäictfc, 
Mch  Ctroliu»  »U  Vice  Coalul  (regani;en  .  von  wo  auf 
et  fleifti«  Inft^^  Vög»!  «,  iergL  «n  feiuen  Freund 
BnminiMn  (bhidkc.  <Uv  4m  fi^«cfr»  itr '«  FroM».  nach 
icri  Plane  der  P*nierifchen  Ftuae  hefaittgetten  wird. 
j^a  achtet  hier,  und  wie  ei  fcbeint  mk  Recht,  mehr 
Mf  4jt  Gauungen  *U  «uf  einen  );rof-en^Iaufcii  von  Ar 
f^fn  b«fchifrigt  Cch  üeiüig  osii  Uiiitcfuchuji^  der 
BlTtTf'^^f*  icr  Gattungen ,  und  Utst  tui»  Deu<fi.'hcii, 
(b  weit  fflin  IUI*  kennt,  Gerechtigjteit  widwfahren- 

Mr.  de  !a  Büiardiire.  der  wat  EurtcofittM»  um  die 
Weit  (jewrfca  ifti  h«t  «i;*  der  Sud-Scf  ric'e  Iiifecten 
aotfebracllt.  FaZant  b>t  viele  liifcaeii  tii  UuUaiid  weg» 
gtnt?ff^  •  VBdre  aits  Naturalicncabiuet  gerdicnkt ,  fo 
wie  »<ich  ein  EMmplar  r«n  »Uen  fainca  Yifeln»  Br  ift 
Joiit  b:tr,  niemals  i»  Hamburg  gewefea,  *ie  ■an  ciaft 
Iii  DtulfckUiid  verl'clitrrir.  Er  lü  fttir  vsrbitidÜth.  und 
4as  Genie  leuchtet  liua  ■»<  dt»  Au^ea.  In  meiner  G«> 
ginwart  ßreifte  er  einen.mittelnftfsigen  Vogel  iu  drejr 
hU  fünf  Bdimitta  Tolfksmoten  ab,  «nd  oun  begreife  ich, 
wie.es  auf  feinen  Reifioi  fertig  wtifide.  £r  bai  nach 
prächtige  TS^ül  bey  fl.h.  Ihre  -f) Ilemaiifchen  Njuten 
Jpiirt  er  ueii:!T  .  at»:'  delio  beffer  alle  ihre  ron  dem  Al- 
ler, tijr  J.ilir;:ir  und  isn\  «Jefchlecht«  abhüiigendea 
T erw^ditutgeu.  Vutsh  iuittt  Abaud^riMigea,  wonta  er 


nur  die  Überginge  «.itii  deutlich  gezeigt  hat,  k«tiUBt  e$, 
daliietne  Art  b:avfeilen  fiinf  bi«  r«cbsmai  in  den  $y&^ 
»MB  «afgefükn  ilL  Ea  ilk  fraylidi  (diwer.-emefi  blwea. 
grünca  «uii  granen  y^pi  tut  diafelbe  An  c«  balteo .  al- 

Ictn  hier  boweifcn  ei  die  fanfif'.ic!«.  Ab!lu'''iinen-    Es  iß 
wohl  inehr  Man^'l  der  Kenntua    \-mi  Äem,   was  dk 
Natur  XI  liefern  ra  Stande  iß ,  tU  Falichhcii  ur.d  Boih 
li^,  iaCi  jaaa  TaillaBU  Tögel  für  rrkutiOeii  kdi.  JBina 
gfo6e  Menge  bat  er  nach  blaT«  'In  Hantea  in  aa«« 
Sf-hr.vi'^r  ^tif.Trhü'-.c:!  i  alle  t)  fcbön,  tii  ok  Tie  efccr, 
f;:ü:><iü:  Ti  M  jr  t  ii.    D  c  Vo|rei  kommen  in  gr.  (.  httiui, 
d.i.-  Z-  <  hnu-u'- :),  Wfli.he  «•■c  Ii  jutrchcr,  Ifciich^U,  tbicbx, 
Cnd  meißcrhatt :  die  Kupfer  Und  Cchöni  fie  koniucaabea 
vielleicht  noch  befffr  Ufn.  Yatllant  bat  an  laae  Vilgril 
Man  fitrcbtet,  da&  er  das  Neue  nidht  genug  heraaaiiebc' 
DerDeutfchc  ßeirbeiter  dicfcs  Werkt  Hr.  Brckßein  kann 
f  ijn  r  U  •bi'rf.  itiiii In   Aiifrh  itii;  Ht  .'^viion«  ir  •<.•  und 
11.rittk  gewi^«  (■roüe  Vorzuge  ftcben.  Vitlimt  hai  i^rofa* 
Luft  >  eine  neue  Reife  zu  uu■.t^^IullInen  und  geht  ;>!..(  co» 
vdeiB  flreageii  Yarfata«  ab.  beioen  Surapier  ai(£cii  bii 
Terbinden. 

Ich  labe  das  Cabinet  ron  Gignt  d'<>.>  h'-.y  Wax^t 
Wittw«  geTcbiu  Ei  enthalt  rcböoe  Mincrai-cn ,  «tiüg« 
hundert  fchSlie  aualündifche  Singvögel ,  weni;  a.idre  \6- 
gali  präcbtigc  audändifcli«  Käfer,  sie^ick'guie  uai  Cal» 
MO»  Earopiifictie  ScbMertrHine».  die  Era/t  in  Miien  Pa- 
pülonä  i!T.u!  0;jc  LclVirril/t  ;  woiiig  Mufchelr .  r.cci;  •■'.  l-- 
läijer  S««;^roiiu«e ,  fj!i  i;<r  keine  Amphibi«'n ,  l  klt 
und  Saugthiere.  Doch  t'.iiii  ii>  zwey  grof««  ZtaiiRcr,  iß 
in  gttteai  ikinde ,  und  feil  verkauft  werden.  Allein  dia 
geÄtdcK«  Stnniae  von  tsao»  Tbakr  aiScbie  des«  doeb 
wohl  den  Kauflttft:j;en,  f»  cbeuer  auch  t«2t  jeiin!- 
nete  uivd  woUJ  behaltene  ^aiuxaiieuXwBluugeu  lind,  la« 


tlTEAARTSCHE'AN^EIGEN. 


'  I,  Ankündig  in^en  neuer  Bücher. 

Kaftaiim  Cangrefii  -  JUIcnder  für  ijgg,  aüt  einem  Vlatm 
wan  Raftadt  and  einer  Anfidit  des  Sehloflea.  n. 

Der  Innhalt  begreift  falgenda  Rubriken:  i)  lYn  ge- 
wöhnlich« deut(«.-he  und  frajizGÜTihc  Zeitrechnung  gegea- 
ainander  über,  t)  Befcbrtibung  von  Raßadt  utd  der 
«miiefandca  Gegend,  i)  Blicke  auf  den  Friedcni*C»n> 
flnft  aabft  einer  Überfidit  Maer  bt^erigeB  Yerbtnd» 
lungen.  4)  Gcfchichtc  de«  rj-ßen  Raßaiier  Friedei:i  «ag 
d<:n  eigenhändigen  Memoiren  de«  Marfchall»  von  Viltart, 
fi>  Überficht  der  merkwürdigßen  ErcignüTe  dicre«  Krieg«. 
4^  YcnaicboiA»  der  nerkwiurdigfian  Fciedeufchlbfae  in 
■urart  ftk  dem  weßphal.  Frieden,  f)  BbtsUgt  ntL 
flMmJipn  Verxeichntf  fimmtliclter  OaiandfbhaftaperroneB 
be>iB  FriedcDfcengrefit.  t)  Yerxeichnifs  andrer  ange- 
fchenen  ann-eCmiiM  Euoduk  f)  AbriA  d«r  dwnftiiaa 
CffiUUliuioa. 


D*$  Äufscre  diefc«  irfcrc/Tinfen  ,  pu»c'/ffir:i?b'n'i!» 
Tafchenbuclis .  welche«  einen  bciii.-i:teii  fchnälleiler  ruat 
Verfaflex  bat.  cw/|ricbi  liciaeiB  Innern.  —  JloiLet  1  ft. 
IJ  Itr.  oder  id  ggf,  1  « 

DI.:  z.iiuiigsaoifediikik  in  Biftadt  aiautt  aiimrnnige 
Beileid  uugen  an. 


Di»  vcrtreflicha  Sitrenbuch  iti  Jvf"^  h'»  Sha.  Ai« 
VVeisbcil  Siracbf  genannt»  iß  d.irvb  die  Bibel  allsetncin 
bekannt,  und  feine«  tnnem  Wi'rtb«  we?cn  audi  aüge- 
nein  g.iLhj  Es  \^.^T  Uhon  inigft  mein  Wunfib,  daf- 
felbe,  uüi  M  auch  lur  int-ine  jiiilifchen  Miibrudcr  ge- 
niefsbar  tu  machen,  in«  Ebraifche  wi<dfr  xu.-ürk  zn 
itberfetaen ,  da  di«  verJucn«  Urtcbrifi  in  dieser  ^spräche 
varfaftt  wir.  AUrid ,  To  lange  icb  keine  andre  tfrber- 
(etzung  al»  die  dirutfche  kamuf ,  morl  ,■  ■  i  'i  es  nicht  wa- 
gen, au«  diefec  cinefibraifviMUebettcu^uii^anamiertig«!, 

d* 
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da  dieCe  felbfl  iitcJit  <us  dem  drigincl,  lonim  wi«d** 
ram  erriaus  einer  tiidern  Ueberfttamg'i  der  Griecliircliaa 
iMTftfiofluriJt«  .tui4  £ilflkh  auf  «Uafi«  w«im  Unwiifr 
■nd  hv  dtTMlteMdaRtKriMn  VarfeliMealwitdtrEbtU' 
fchm*  SrieelÜfciMli  und  Di-ucfchen  Spracht,  durchlas 
■vM  *M,&r  8cllii<lin(  und  dem  Gehilt«  de«  Orig1n«ls 
rerIor«u  gtlicn  muffie.  Da  ich  aber  rcitdem  Gelegenheit 
kckaa  f  du  SyriUch«  gründlidi  ui  erlernen,  und  »it  der 
wirtormii  UuLii<lüWinde>'t»fadM«B  Backet  in  der  eng* 
lUidMMi  Polyglotte  beJuinntHemrte  bia,  dj*  biirhikwelu* 
fcbeinlich  e^ne  unmicclbare  Ueberretzung  tut  dem  ()rigi- 
gii'.a'.  ift,  v.'^  ..t*relem  diu  f;.  rifche  %rache  mii  dcvEbrai- 
tchs^t  h'iit  verwandt  ift,  fo  kann  ich  mir  eher  icLimet- 
ndir,  aui  derlüben  einen  neuen  Sirach  zu  Uefprn,  d«r, 
nvoB  «r  mdi  dem  Alien  nidu        cnifpradie  •  ihm  deck 
wcmgßeat  fdir  nake  kooiiiien  werde.  Tek  kSndig«  elfil 
hicrm-t  dilti;.!  \Terk  f  inrm  gfehnrn  und  faclirerftiJK^  - 
gen  r^blico  an,  nin  der  j;i;korf»a:!:cn  Hill*:  daf»  fictiaf- 
fclbe  mit  Prnnumeraiion  c  iti?fl  umiTflützen  tarK^xvr. 
Ick  wrrde.  um  ea  gani  voSlftindig  au  mackcn^nebUdtn 
SbriilMieR  Text  «inSb  nvrii  tbwoki  dh  lyrifeke  Ucfcetfl» 
xung  felbft  (jedoch  mit  Bbrditbheti  Lettern  nach  Ander 
TarRuiiiim),  als  auch  eine  Deutfdie  Ueberfetzung  mit 
jüdifi-kcfi  I.ciU'ni ,  bcy  wilchcr  ich  dl-j  Ucbcrfotzuüi;  de« 
llerni  Prediger  liiuic  zum  Gruiide  gelegt,  aber  wie  na- 
türlich .  auf  die  groAie  Verfcfa.edcnheit  der  f/riicbeniutd 
frieckiicben  UeberfttHin|f  AitKkfickc  gatmmtn  bebei 
■rnil  nock  übctdem  ehen  rabbintftke«  Koamenttr,  wet» 
eher  kniifchc  und  ex?<-lirLhi;  Aiiinerkiuigeii  erhalten  wird, 
Rcfern.    l  eriicr  habe  ich  auih  dicicnu^-n  Spriicl>e  de» 
Sirachs  mit  aufgenommen,  die  hie  und  cU  in  Talmud 
aiu  dcmfclben  augerührrt  werden,  ficti  aber  m  den  Uber- 
f|^i«gen  nickt  vorfinden«  wkke  ick  dann  auek  gcbitk» 
vriid  augemcrXt  habe.    13»  Wtih  wird  i#«a«>Be]:«n 
grvfi  Median  enthalten,  und  der  Fr^inzmerattMa •  Prtia 
ift  eji  UeicI  slSal.  Prtafs.  Cour.     Wer  dxrant  pr.innine- 
riren  will,  behebe  fich       melden,  in  Leipzig  bejr  Um. 
fricdr.  Lcop.  Sn,;iTijn,   Berlin  bey  Hrn.  £elitz  und 
Bra«ini  in  Sireliu  btfm  Herrn  IlolbttckhandlerMicfca»- 
lii  s  in  Harabarir  beym  Herrn  LeMmann  Kuben ,  und  d!« 
Bu(hbjnd'<«r ,  Hiiii  ii  ra>hi:.ji-.n  und  Giiiidermannt  iill4 
in  JBrcsJau  bc)ia  il«rri)  Ad^'ii  C>clir  uiid  Gumpa|me. 

Yfrt,  der  ^3»  mh  Tglhn 
die   I^rfekiiude  aer  Ebrüifchen 

'  Sprailie  utiiriKV^t  h\  ilcr  Gr  ,.'sif^lj»n 

Buchdruckcrc/  in  lUckJ4u  I7y;. 


Ip  den  Deccnkar«  Stuck  in  iil!,'tmri»tß  ÜttmiftlitM 

Anxtiittt  y.  J.  S.  irtj-J  «ird  d.i  WiiufcK  gc.i  W  i 
Jt.,<j>„Jt  it.UiU.((.hi:  \"\».«,e,  vür/aijiiili  dit  S>lUme  u.a- 
riiiii.i  et  ^uliijqu«  de«  Europe.^»«,  U  Paria  179?.  %.  b^lif 
M^erCiizi  XU  f«|jcn.  Diefefli  VVonfcbe  ktt  iinieraeicbacw 
.Buchbandlung ,  «ic  anek  mekrere  Ankiindi.(;ungen  Im- 
w^ifen»  A:k«n  re'.Ulominril  euirprochen.  Sic  giebt  zur 
O/l-'CAlcffe  dief«*,  auch  vom  ku^c^t  m  ftiiifu  curoyui' 
/(l.tH  w»'.<«>«  yici  Suick  i7y7.  und  von  dem  llcrausge- 
bcr  d.-  Maga  i>ti  de*  eurojaifcfieu  SMairaverkaltniOc^ 
lenuni«  uud  gdUMiaM  Werk,  «uitcr  ism  Titel  kerratt 


nSee-  uud  ^»liufcbre  ARHaags - Sytledi  dcf  Eu« 
Mropier.  während  deaXVI(I-  und  a1i  Einieiiung 
»ta  de»  JUX.  Jabrkuitdcrt  —  Ein  HcMbnck  fiir 
»dcnKanf-midSuau-Mami.  fibt  An  Mdfik«c 
Nach  den  enii^iffirlwa  THa. 
^dens-  Conuncrz-  Allianz-  tuid  iNTtncitiODtTercrii» 
ugen  bearbeitet  vom  l'tlrger  Amould  ,  mii  Anmer- 
«.kungea,  Berkbucungcn  und  Erweiterungen  de« 
n  deuddien  Oberikatn«** 
Wir  Deatfchea  kaben  noch  k«ia  Werk  ücr  Art«  dal 
auc  der  gan/.cn  Gi-rdiichte  und  z-ji^ar  aus  dem  wicbti^CH 
ujtd  intercü'antüücn  Theila  derfelben  (au»  den  ößentli- 
thcn  ürkui  den  und  Vcrhaiidiungcn)  ein  allumfaffeode» 
Refu](ai  i.ir  jeden  europiiifchen  Staat  ^innellt,  aue  Sie* 
Cin  einzelnen  Refuliaten  ein  Hauptrefiiltnt  für  die  gMtW 
carepfiDelie  Republik  entiintkclt,  welckeg'kelHkwH  wji^ 
1)  wjt  gtfchnhen  ijl,    2)  uMf  ni'rkl  ketM^/tclMieN  fo'len, 
3)  uas  Hi,<,h  XU  tkuti  l<^.;^r  iß.  uoih  Weniger  ift  die  deut- 
fihe  Siaüßik  mit  eint-m  Werke  bekannt,  da«  die  asge*  ■ 
gcbencn  GageuAande  kcarkcicct.    Siefen  Badürfniffe 
wfarfl  dadurck  akgekalfien,  dalk  fick  der  ÜkeeOme  k»» 
müht  hat,   das  Original  in' fairier  fiBzen  Stirke  ttt 
reichen ,  es  durch  Uulfe  der  heften  dctufcheil  ftaiifti» 
fchfii    6clir.ften  zu  erweitern  und  zu  erginzen,  die 
Lücken  dtlTe^ben  autzuftilUn,  dis  Schiefe,  Zwe)deutige 
«ad  Falftke  tn  kcridiligen  undzu  beftimmen,  das  Über^ 
flüfUge,  Uniinicbtbarc'und  die  Wiederkeluncm  defliel- 
beii  abzuCcliueidcn ,  die  nturfien  ferfadimtefm  Nr  m4 
di«  gef>f>v.t'jrt.ge  /l,h  fmi:  Eiiifchluft  der  citdlpinifeUc* 
liriiuhiik)  ioruufuhreii ,    di«  Ausfjl'.e  drf  erhitrten  Re- 
publikaners auf  andere  nicht  republikanifche  Stauen  zu 
nildcrn  luid  den  gaiizen  Werke  mekx  Interefle,  Braudi« 
Ihnkfik  and  TdlftJndifkcil  au  gekea,  wednick  ee  eia 
zwccluD^r«i^es ,    uncuibefarllGhea  Handbuch  flir  die  in 
dem  deiiifcbtn  Tiiel  angegebene  Klaffen  von  Menfchen 
Warden  könne.    5o!Ue  dicfea  Werk,  das  ungei.ihr  aus 
30  Bogen  Itfftchen  wird,  wovon  gegenwärtig  fchon  24 
Bogen  abgedruckt  find,  Beyfall  und  Abgang  finden,  f* 
würde  ßch  der  al»  SckrififteJ'cr  fchen  bekannu  Über» 
feizer  und  unieraeickneic  Vor'agtbandlung  zur  Heren«« 
grbung  der  andern  vortreHichen  Schriften  des  BürgKW 
Araould  ermuntert  ffben  und  gleich  enifchlicben. 
Brfiiri,  den  10.  Jan.  179g. 

Key  ferfcli«  BackkmdL 


flir  die  nachlle  OAcrmefe  crfcheint  von  mir  cbl« 
gute  deuifche  Überfettung  Tont 

.  CiaUbeJiM«:  er  •  Wvmom      ttm  TimjMi,  Bf  S» 

Detter.  (Verf.  de«  wddv«U«id«i  ladn  «IC.J 
ika  14.  Jtn.  I7M. 

.      •  ■  X. 
Die  zwayM.bctticlMlick  TtimAu»  uad  mMbm 

Auflage  von 

fuk't  praktifcb'Cf^ilifche  Sprachlehre  Air  DentÜdM 
ktUerUg  Gefchlechu;  nach  der  iq  lllcidin(ers  ftyn» 
Mtdm  etmmaük  bfCrigMo  UfM»,  «ad  a«A 

5k#- 


m 

AiUrprache  b«arbeiwt.  gr.  g. 

ilkvar  kUHW  i  '  ^*  ffaStherfiken  Buchliar.d' u.ig  zu 

BrlaniMi  «rfidkiaiicu ,  und  koßct  lo  ^. 

DU  all|<in«iue  Einfuhrung  uitd  Beniilziins.  <üefea 
Mch  der  Wiebten  Meiiiniarift^  MeOtod»  «in^ridi- 

Vtvtn  r.ehrbiicbes  wird  ubor  itrS''i\  \Ver;li  bty  dem  Un- 
terrichte «>det  aiurh  te»  der  Sütf/belchrung  brider  C«- 
UUtthUr,  hinlinglich  entfchelden. 
{dft  in  f"*"  Budihandlungcn  für «bigen  Prttfzubaben.) 

•  fa  j^fufT-^""  YerUg;c  Hiid  von  folgenden  i  Schriften 
Am  Uli.  fi«h  Sirchenrathis  f7i;<r  r«r  kurzem  nent  Aitfr 
Lagen  erfcbiu«»  MoA  «fa«Bf«Ull  in  «llcn  SuÜih«lldluDg<9 

KU  haben  : 

l)  Kurier  Inbegriff  der  KIrch*ngef-!-i>-Vrr-  c'-^;  N.  T. 
Sa  XbbcUei^«  Quer  Folio-  8t«  vi:nn.  AutUge.        16  gr. 

<ft. 


Vorrtth  fTtt»  w» 
Bnefa  oad 


n  poftfircf 


B«y  i.  Pik.  E^rAarift  ia  CobHIf* 
im  y»sluuf.  aU: 

In  i^uart«. 
1}  Afu  eruditorum  Lipßaofia  A  Uli*  ifttt  ii44«a  aA 
I7jy  lod.  it«m  5  Theile  Snn^UdMau  mA  3  Tfcmlp 
indioe« .  ferner  ad  tnn.  1743.  44  ••'«S»  i»  BiW«? 
I  mit  rialen  Kupfern  h  Loui»d'or, 
^  tJbfrfcuung  der  allgfmeineu  Wslthiftorie  der  neuem 
Z«kca .  die  in  England  durch  aina  GefaUfcktIt  va 
GdeSmen  au«g«fenig«t  ««Ntoii.   iflar  bi*  ajftcc  Th. 
incl.  0alk  171;^^  <P>  ^  Vapb.fui»mu.  %  ]|I.oiiia> 
,  d  or,  ^ 
a)  Gcfchichte»  »rftllftiindlge ,  des  Korn.  Reicht,  i  on  den 
crßak.  j(etiao  i»t  ^avolkaraog  Ton  Europa  bi»  auf  die 

*  nVuere. '  ißar  bia  IStar  inti.  u.  iTtar  u.  ijier  Theü. 
Frf.  u  T.eipi  1761-7:.  in  i7Le4mbÜlrf«ii.llutSplru. 
Bild  Medaillen .  «  i\  I.ouwd'or. 

In  Folio. 

a)  Codex  Th«*Äoß««u»»   cum  perpetuU  commeolariU 
j»cobi«oAo{ra«,  yr.  T«B*  W.  naf.  lipt  iT3<- 
4-,.  111  ^  Frjinib.  Ii  3  LouJidW, 
jj  11,  h  tjuier  ,   P.  I.  V  Brtwircliweig.  Liineburpfclia 
.  Clironica  in  3  Thcile  geibeilt,  fammt  Anhtng  und  R«. 
'  «Aar.  ßraunfchw.  17*2  in  3  Pcrgb.  mit  vielen  Kufrn. 

•  und  Rf.  ih'  af  Con«tii»iooüh*l». 

(5)  Ficheri.  MU  Scriptafaa  «W«  genBiniear.  cuirant« 
ß  G.  Stru«»,  in.  T*«L  ArgdM.  *W  *«>  3»*Hl». 

In  O  c  t  i  r  0. 

7)  BiblloAak;  aBgaaieine  deutfche .  ifter  bi«  ijfter  B4 
inet,  nebft  Aobuiga  au  dan  ^fUn  bi|  14^«»  üand.  ffm 
neu  hrofchirt,  i»  5  C»avcndon«Hr. 

■,  1;  Hitrvon  fühlt,  der  ifte  ß^. ,  des  4tenfi.  iftea 
Suk.,i  d«a  gitn  B.  iftes.  de*  ^ten  B.  jt«,  de»  igten 
B.  aM«  i»  «»tili  tflwt  iMi  Ap  afAao  ilht  Stikii. 


^^^*rf  Uniwerfalloaean  40  Theile  in  37  Pfr|r?»:cii'. 
banden  in  FoU«  von  A  bi«  S  ind-  compleu  und  u  oM 
«•MAilionHrt  f  r  s  Louid*or.  Naebüchft  Aavon  «iebi  di« 
Dieiericli&iia  flufikbuittiiaf  i»«(i«MtM  Auf  Ai«  gal^ 
fr«y  an  6»M  Ikfidpnie  AntegMi. 

III.  Benckii^ngen. 

In  da<o  bey     </nuyu  ia  Bremen  herauai 
>AMUduat  die  Noeiu,  Um 
laMar'  an  vatbafler«' 

ifter  Band.  S«ia  «.  Y.  ir.  Uta  fi«if  9.  ti.  V.  j.  1. 

Gel  Id'  S.  12  V.  5.  1.  Ganze.  S.  iS-  F.  J.  f.  b/üiietid  i. 
JittA^end.  S.  V.  t-  l.  uudeokbareo.  S.  3g.  V.  14  1. 
Eine.  S.  50.  V.  11.  1.  falgten.  S.  sV  V.  a.  1.  Tiiier.  S. 
'  119.  7.  >•  i-  Uunnelo.  A.  t)!»  ¥>  l<  fGbiraub*p4. 
fk.  ivi-  t*  !•  ttainAca  uai  6.  ifi.  i».  l  ftata.  ft. 
IM-  V.  7.  1-  lichtvolle.  S  191.  V.  11.  f.  finden  1.  w  er- 
de«.   S.   aiJ.   V-  4.   i.   u::bplHiriba.re.    S.   JJJ.    V.  g.  1. 

Jviifften. 

mar  Band.  8.  h.  Y'  («•  1-  gewänne'  .^44*  T*  S> 
l.  Ganrinr«.  B.  5«^  Y-  S>  i>  »aUfebiaiiiiiieii.  8.  ft.  V. 

4.  l.  dampfet.    8.       y.  14.  1.  u"Ä  S.  UT-  V.  3    1.  tttt 
fleh.  S.  J4>  V.  4.  f.  Rörper  1-  Kerker.  8.  150.  V.  s-  I. 
G«daiik*.    S.  158-  \.  X.  h  zurückkomme   S.  163.  ^li« 
A.  1.  ifteruiiauaführbar.  S.  itrj.  Z.  10.  1.  Säa&fuhlaaii» 
tloi.  Z.  II.  L-GaCASfie 
Zur  Verbeaetung,inurs  gcßricken  werden: 
im  eriten  Bande.    S.  31 .  V.6.   8.  (S7.  Y.  i.  3,  |.    8.  4|. 
V.  I  bis  13.    S.  69.  V.  6,  7.  8-    S  70.  V.  17-    S.  8». 
y.  »I.   S.  8$.  V.  13.  14-   S.  «6.  V.  *5.  Wir  Sohn«  der 
jSottMt«   8.  lao-  y.  4«  5>  d.   S.  125-  V.  5    S.  151.  Y. 
4  bi»  ;o.  S.  1(1.  V.  7.   8.  iC«.  V.  la.  8.  i4s.  Y.  » 
^,  4.  8.  aoi.  V.  6.  rrniada. 

Ur.  irt  CLten  Bande.  S.  34.  V.  II.  fei.  S.  93.  V.  t(J. 
4rei.  S.  131.  V.  i.  S.  i«5.  Z.  13.  14.  überall  üc»'«- 
^ng,  ewiger  JUmUtuf. 

Ferner  iai  ertte»  Band«  S.  <gtf.  Y.  H.  £««1« 

&  183.  V.»  l«d«r  fa«i«liatt«i  fi«. 


In  der  übrigens  feir  furfifilricen  und  correct  ftdruck. 
<en  Schrift:  tntwurj  vunJut^ni  LelMTi,  nebfl  Bemer- 
kungen iiber  dcITcn  fthrtdfterierifchcii  ur.d  yMof.  Cha- 
nkiar  t  a.  d.  i»b«?f»ai,  «ii  Anmerkungen .  und 
mit  Zvatse*  über  Wutipi»,  Aflioa*»  und  B-co«.  v«. 
fehen  von  Cerl  ßJo^gt„ßrfn  .  Profellor  d.  «aibC  t«  Halla« 
Xcips.  1797.  finti  a«f»«:f  «m  ?er>  v^enif««  aai  Schlofb«  ba» 
merken  YerbeflerungeB  ,  folgnide  Druckfehler  fkekn 
Sabliaben  :  8.  XV.  Z.  f.  d«J.  */"«».  -  S.  d.  Z.  4.  »o« 
luitao  ft.  1.  J»«i*«t.  NB.  -  S.  16.  Z.  7.  iMCh 

Tnl'unal  fet.  e  man  hintu  enw  T«/ (enu'iliptf.  —  S.  119. 
Z.  II.  1.  Sckottianitff.    S.  14«.  Z  l«-        g'»»**«  1- 
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Sonnabends  des  iom  Fehxuat  179!. 


LIT  B'R  ARISCHE  ANZEIGEN. 


1.  Neue  periodliche  Scliriflen. 

DM  IM»  6tikk  d«»  dratfchm  OUlg»rtaers  1797.  w*- 
bU  Och  dar  tdiM  Band  bddilnfri.  iSt  «rlieliinim* 

mni  eiith«lc  fuigende  Ariikrl : 

Erßt  Jktlieilumg.  l.  Ikroiider«  KiturgeCchicht«  itr 
Gcfchl'^c.iicr  rier  Obflbiume.  und  Nrc.  4.  i<s* 

PiUuiBcubaujnii.  II.  Nachtrag  su  de«  Ilm.  Siituanuiii. 
BSiUMM  in  Halk,  AuffiiM  ii]Mr  die  Kirrcbcn .  im  7IL 
Bmd.  8m  3M-  dM.n.  0>  Gh  IIL  nUuaen-SoriM. 
ffr»,  9.  die  Ürflrbpflaume.  IT.  Bim -Sorten.  Nra.47. 
At  I>anr«ibirii.  Kr».  4J.  die  Son-mer -fliu'ijirii.  Za.  if- 
i»  AbtttrUitM^.  I.  liber  die  Pomulugie  d<;r  A  u-n,  Th«H>- 
piiraA  von  der  Xaiurwifle«rchaft  der  PE«n%en.  (Ue- 
fdiluM  ,H«  PoPWiogiCclie^eikfraseu.    Iii.  Pomologi- 


f^Ite  Gemfpondeat.  IV.  OWbwimbawdel.  i)  Verzckh. 
iiifi  di'B  Uurgärinen  Hm.  I.  F.  Bnkfanr  su  Wmur. 

2)  Obflkcrno  fo  zu  rerkiuSeo  find. 

I  Vr  Jahrgang  von  11  Slückrn  ,  koRft  feey  ims.  ia 
«ürn  iUiuü«  und  Buchhindlungcn  6  Kiiilr.  Sjcbü.  oder 

n  a.  a  1^  Uciii. 

/.  S,  pritä,  lud^ßiiU'Ctmftaif 

-  mmr.m  


D:if  lAc  Stück  vom  Journal  de«  Laxua  und  der  Mo- 
17^ f  ift  «rCeluMicar  und. enthält  folfend«  Anilwls 
t.  Üer  tkdtt  wmi       Hülm».    Mur  Aad«uttin(  im 

Titelkupfert ,  von  Ilm.  O.  C.  II.  llittiper.  II.  Briefe 
«n  eint  Dane  über  GcKonlljiidc  d''>  G>.'i'chm>ckj  und 
der  Müden.  III.  tSadrcUronik.  üefiiig  £ii  die  Nymplie 
de«  Harifbade«.  van  Uro.  IhtAorrn  va»  NofiU.  2)  die 
Bader  au  jUadak  In  ScMcAc«.  3)  Lattchikcdt.  IV. 
71uatirmaekrith$tm.  t)  Mad.  l\e*nrr  in  Manaheün.  1) 
Über  das  Brcalauer  Theater  und  Hrn.  BlearM,  3)  Tht— 
ttrctmfpoKiient.  Himburg,  Breinen,  Leipzi)?.  H.il!f, 
BalienOcdt.  Berlin.  V.  Moieiuthhthtei,.  i)  AusFrank- 
f»ich,  Paria,  den  sich  Nivofe.  1)  Ai#  DeuiftliUn^. 
YL  Atummmmt.  VII.  firkliruag  der  Itapferufelii. 
ffmitj/k»  4et  Jakrfanges.  lUn«  AntÜM^  MrZdl  noch 
«in  Rä'ihftl.  i.  Tufri.  Kine  junge  deuifche  Dame  im 
JlagJigee ,  voa  neueUen  Gerchroackc.    a.  T*J^.  Tracht 

'm  Wtmk, 


J.  Tafrl.  Eine  Kabineu« -Lateroe  iRit  Lüftre  verburi. 
den. 

JDcr  Jalirguig  von  la  8tüdwn  nk  aiufMialtm  und 
Mmtnmt  Kapäta  kattn  htf  luu.  in  alleH  Kutift«  und 

Buchhandlungen,  auf  allen  löU-  Podämttrit .  «H  It-^^- 
und  Zeitung«  -  Coaptoirs  4  Rihlr.  Sacbfc.  Ci  rt.  od.  7  1I. 
iilbr.  Bkeivilicb. 

F,  S.  priril.  Iniaßrit  •  Comt^it  ^ 


"Du  Ute  Stück  von  dem  geoiTimm  BTunengxeten 
1797  ill  erfcliienfn ,   und  enihili  ueblt  deucfdieu  ücd 
bmxiffilfehen  Erkljirun^  folgende  Bluma. 
XClf.  ächafüieu. 
Xair.  Hitldinrage. 
XCI7.  I.aubBOttlkw 
XCV.  LebermocfSb 
Der  Jahrgang  von  12  Stuc'nen  mit  So  au«|^uiaVeB 
Blumen ,  koftet  bef  una ,  in  allen  Kubft-  und  Bude 
handlange»  und  auf  allen  löbi.  Podaoiwni  5  RtUr.  fC* 
BicUa.  «dM-  j)  B.  jd  J^.  Rbeinifdi. 

R  t,  fiMk  Mhßilt-Ctimft&tt 


Dk  Juau*  des  iWMii  itttfdm  Mmkm  1791.  MlUli 
felgaude  AnfVSeBei 

I.  An  IXiiiä.  Vöin  Verf-ifTer  fler  NaAt-  IT.  Ged^chJ 
K  »«Ni  Dijii.  III.  über  Culqthoum  wich  ige«  Werlc. 
die  Folizejr  v»n  London.  Vom  Hrn.  O.  C  Jiottigrr. 
IV.  Freymüihige  Bemerkungen  enie»  Ungar«  iiber  feta 
Taterlend.  T.  GeücfkM  von  OrUt.  VI.  Briefe  üb« 
die  dinifche  Litcrimr.  Erßer  Brief.  Tm  Hrn.  Me»» 
W.  VII.  Bernft-^g.  .Vom  Um.  O.  C.  R.  D6itig»t. 
VII f.  Aujziige  au«  Briefen.  jtusurHrUge  CorrrfpontUnr. 
i)  Lvnde:  Pairiotisoitt«  der  Engländer.  Mrs.  Ood- 
viMt  ponbunoua  Worka,  Roger  i'aiiie.  Rvhcrthni  Ge< 
lebichM.  lljaue  TbeaMrßück»  a)  Lmultm.  Fr^cd&e« 
in  di«-8t.  VKwIf  JiCrflb«.  JW^M^^f  Diceouvfte.  Adhr 
loirerä.  Paliiifche  Nachritliien.  j)  /Tt/m.  MoHi^.-nefitt 
Gjb:rii.  Gelchicbte  der  (.imgebun^an  Neapel«.  Mäti- 
difchc  GomffUHimm.  1)  ym  » 
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drr  dortigtn  Lande*  Ftnchdg«  Umrifl«  Keufrinkifchat 
'0ti^mÜ4-    i)  Hanümrg.    Üb«r  Aiserikj.    Vom  Hrn. 

von  tmitm,  3i  Uttmfiidt,  Üb«r  die  b«y  WolfenbiiiMl 
,  aafgefwirftiMii  JumÜM«.  Haditrag  »A'  «iitwini8«i.CM>- 

vefpondenr.  il«M»  «ftw-im  lafUtaiii  am  sf.  Dac^  vo# 

Hra.  Itrww. 

I  ■  ■  - 

a 

Dar  OaniM  'lav  JEait»  aia  Jawmal  vm  Jttgßill  Bui-.. 
m'H^^f.    Janiuur  ttpf.    JJiaaa«  kajr  AMiwrliA. 

l)  Hiftorifcha  N»clirichren  ron  der  EntlaiTuiig 
der  framtofirchcn  Staatsgefangenen  in.  OUmutz. 
f.  I.  a)  Auwttg  caa  den  AScauurtn  4w  ManjuU 
von  Bauille.  8.  a?.  S)  FranxäfiCtlie  8u«nv«nml> 
luag.  S.  so.  4)  Wifl«aft]iafdid>«  NachnchteN  aua 
Frankreich.  S.  62-  5)  E<tv1!>  "bor  Pafigrspbic  \f'A  i^- 
re  £(liu(iuug.  6-  I0)(.  6)  t  uianü,- Zuftaiid  von  Frank- 
reich. S.  III.  7)  Tabellen  liber  die  Grbfee  und  Bevöl- 
kcrang  dar  B^uxikktu  Rayublik.  &  ta^  ^  FaftüMaiuig 
ime  tnbhtfhm  in  DäBtmrlu  8.  117. 


'  Zuropcoa  poliiifcbe  Lifa  iinitaiia»lMafaflib  Jatfci 
-.    ßM  Heft,  inbalt: 
'L.Übcr       .aoglircha.Staataadaünifkratta« »  ala  F«*«> 
Hitsuiif  dar  in  fiinftan  Baft.abiabraciMaait  Abhaiid> 

U.  Übar  Dautfcblanla.eBfaowäRiffa  Lagt; 

l>  Emtaiiunc- 

Ii  IftdiaDanarkaiiaiialimai,  dia  daa  o8rdlkbeDcatfUi> 

Und  fo  ihcuer  lezahlt,  denn  witklich  nailiwandi?? 
Mild  kac  Preurien  k«in  woblfeiltrci  'Mittel ,  den 

Schur/ di-ililbrn  zu  erhalten? 

3)  Ift  dc^nn  Frcufüen  im  Stande  mit  der  Dcmarka- 
.     tiomaRnee  Norddeucfchland  au  fchiitzen,  und  wLIr- 

da  «•  wirklich  um  dicte  Macht.  Öflraiab  «udFiaiak» 
.  fridi'angreifen ,  wenn  b«dc' dl«  Oa*arkati»a*)ini« 
■iaht  rcrpectiren  wüüeii  ? 

4)  l{t  Freufscn  im  Sund«  Norddeurfchland  gegen 
ÖÜreich  uad  Frankreich  zugleich      fdi&i«t»  oder 

*  nicht  yiclmehr  in  einen  grolaeii  ImhiiiB*  wann  «s 
diefea  ihun  an  kSnnan  glaub»  >  und  thun  tu  wallen 
verfpricht  ? 

5)  ilat  denn  >\'orddeu(fchland  keitie  iVijucl,  ücii  ohne 
KoRen  Scliui.^  zu  verrchaffvii  ? 

Ctirbeaanifcba  Uepublik.    Urfa^en  .  wamai  da* 
linJiic  Rfeefaiufier  fiir  Xteutfcldaad  variaran  wfftdvar 

Kocbre. 

7)  Waf,  würden  dit  I  olpt- a  feyn,  wepn  nichts  au* 

dtr  tiirhenaii  feilen  KepivtilA  wurde? 

U  Wer  iit  bcinild  daran,,  dafi^  JJe«fi|):ht«nd  untw 
fremder  Votmundfchaft  unbadmaiand-wart.niid  tiaU 
Jeictit  bleiben  wird? 

9)  Eindofii  dtefa*  bnrbarirchra  Syftcins  aitf  Deatfch" 
laiid»  VVtthl,'  Grol?«-  luid  W  iird«^  . 
..  loJ.N'oihwendix'L'^it  ^(  »•tcal'ariUiionen. 
i  llj  War«  wokl  irgend  ein  Uiirecbt  dabey,  wenn  man 
.  . .  die  gtiiUi^lMn^  ^üiar  in  Dcunch.anit  fäculatüiiaa* 
«oAm  iwallUdia  daiit^e  t^rUifM  iiboilaliM?  ' 


ti)  Weit^eiaiiche ,  and  ihre  Rechte;  auf  die  gegen- 


Cr  '§f-,  Hr.h  F.  Ch.,  Katec1iet:rc1ie»-J«ttni«L  IT. 

Jahrgsn?,  4ie«  lief  ..    Auch  unter  dem  TiteJ : 

Meuc«  Journal  der  RsiechLt  k  und  ■  .i  lai'-^ik  ctft 
II.  4.   C«31e«  bey  G.  £•  F,  Schuhe  dem  jungeni, 

ift  erfcbieMri  •  «nd..  I|l  ■Oco  Budditadlnngan  fir  f  ^ 

KU  haben. 

Der  Inhalt  dlefes  Heltes  beftebct  in  Rerenfiontn  t«« 
19  v*rfi./imi'.r.cii  Sclirifien,  deren  refpective  Vertifitt 
utid  Vi-riiH^er  fulf^cndc  find:    7  anu^iymirche  Autoren« 
I.  A  r.irili  (4  inaO.  I.  II.  Campe.  S.  L.  CruTiut  (^tu^ 
■Ch,  ti.  Daflcli  A.  Doli .  t.  C  Dals  .  F.  Fronunann. 
F.A.ltaan,  Oebrltfahn  (t  mal).  W.  G.Kot».  G.  j  .  Fku> 
.  r.  A.  l.t  i,  K  r  I  tiHli.s  (i  m:  },  I.  Perthe« 
(i  a»a»>,  Pieto  (amaO.  f .  ü.  v.  d.  Keck,  äthuibuchJiandl- 
G\  Staüin»  (a  mal) .  Kr.  St.  E.  Weifse,  C  VVidunann, 
Ign.  n.  Willing.  —  Auf  jrMca  yeRla««ni  «Bte  iScii 
dar  Hr.  nerau<galiar  bewogen,  db  BaiietaaU  dea  kibifl 
tiRci- JahrK.inj;t!!  um  rtwjs  zu  veimeht^'v ,  sucV^'i^dier 
Verleger  die  vierte!)  inrigen  Hefte  von  d>  an  brocVittt 
rerfenden ,  und  auf  dem  Umrchlaf«,  wenn  ts  notlug 
fayu  rglke»  in  «naai  bafondaru  ItwaiJiganxUatia  •  Um» 
jririrche  Anaeifen ,  wcicha  inan  b*|f  da»  laalhra  daa  IL 
jourtis!«  Lc'v.iiint  p    r:h(  wüoftikt*  faga»  btUifa 

gütuuK  zbdrucken  laiicii.  '    '  . 

D«m  gelehi'ten  Publicum  ift  Ur.  Dr.  Größe  länfft 
ala  ein  denkender  und  aiCriger  Freund  der  üaniifefacn 
FliUalbphie  bekannt.    Um  t»  Sbarraltikander  wifd  dan*. 

reiben  die  Anu?i(^  fulgender  neuen  Schrift  feyn  : 

Commeiitar  über  eine  d»r  fchwerflen  Stellen  in 
Kont't    mclaplis  üfclieii   AnfiiiK-'Cjr'.i.dtn    d*T  Na- 

turn-ilTeBrchafi,  <Ui  mrchnmicite  Gefelz  der  Sta- 
ligkeii  betreffend,  von  D.  1.  F.  Üt:.  Orii§e.  — 
Wir  .find  uberzeiti^t,  dala  die  Freunde  der  kriüittaii 
PhÜofopbte,  wie  der  Phylik  und  Mathematik  diefer  Ab- 
L.ii:diu)i>r  i^itriche  Aiirmerkfamkeit  fchprikfa,  und  dafe 
kciii  i.tft'er  diefe  Schrifi  aus  dt;r  Hand  le^cn  werde,  ohne 
feine  Erwariuiigan  hinlaiigiich  befriedigt  zu  b.ib^n.  /u 
£nde  dea  Fvbruara  wird  diefer  Commeniar  die  FtmSEt 
varlaSan  mid  didann  fbgleicb  angcacigt  «-cfdcn. 

Q.  fi.  F.  »cJ^iiiaa,  d.jiia^ 

II.  Ankftndigiiiigeii  oraar  Büdicr. 

Beycaiga  wag  Tarkafeniog  da»  Kirclieiv-  und  BdwiW 
w  efeiis  in  proteftantilicheb  Tündern,  kaEauegiegi^ 
ben  von  U  Jity/en  und  i.  Bmiift*»  t'«**  ^«1^ 
4i(a  li«:>i.  gr.  t.   Ateana»  hty  Jm  P,  MmtmmtK 

entiizli : 

.  O.Gber  das  Recht  preteftantifcher  Landcfregicrun- 
gan  in  Anfehuw  der  Ijnirgia.  6.  430.  »)  Ütaffe  Jto> 
meikuniteM  i^bt^r  Ritters  Auf&tzt  Kaitlk  der  Usthcite 
über  die  Kircbeiibufire  in  Heukens  E...>:i<.a,  Ut»  St.  S. 
367.  i)  Atü' weich«  Weife  Hi  die  SUjuU  vU.  ausmf*  d«r 
groriwru  Schulkinder  wahrend  der  S«mii»er»i.«it  c  nige*- 
siatWu  K|i  «rihOfH  ,  Ttt«  J>  i»a«/«p.  S.  «y».  4i  Anaeig« 
einiaat  -dMiaiidliiMi»  mul  luA  att  bafllkaMMder  Ate« 
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m-ien  für  d!c  Folfe  iierüTHyttigä.  g.  s)  Sditi^' 

,  Anteifra  und  Nachricbien.  S.fii—iyu 

IklMint  «IwittsMtiar  zu  U<t«nir.  .    \    ■  . 


Ton  Äen  Ociirres  pofih'me»  de  Tiffut ,  c«H{en«BU 
r     .  *    du      clnie  li  -ttiuiii»-  dnii  !a  (.»ire  de»  raaladies; 
/.  '    Eftüt  du  Sottmet  1  «t  de  la  VeiUc  dam  le  trailc- 
■ent  4m  ma\idie»  «xiarnci  i    de  llnfliMiic«  A» 
ftfiioM  d»  i'cnc  iäm  lea  matadiea,  «i  dea  mo- 
yeiisiSm  corrlirrr  Im  mauvdi»  tffetf.  3  Volume»,  g. 
uiiKNnfiMChiitt«  Piuhhaudhjii)?  durch  Jim.  PrufeXTor 
Jditrntaiia  zU  AJtorf  (welciier  (cfasii  iie  deutfche  Aua- 
f*be  des  TifTotfclKn  Werke«  ron  d«n  N< neu  und  da* 
|Ri-l&r«iikJi«iMn.  Und  cinea  beinicliüick«i  Theib.iir 
«brigta  TfOblTeliffii  zur  praktifelicn  AfMtrkiinft  gehori* 
gen  Schnfien,  7  Band«  iir  g.  in  uiüVrm  Verlag;  beiikei- 
tet  hat)  eine  Uberfeuumn  berargan ,  die  mit  viaicii  An- 
■erkungeM  und  ZufatMii  daa  Herauagtbm  «tüglidlft 
laM  a»  Prafic  vcrliOM  wiidi  ikiMn  B«fitz«r«  4cr  w 
lk«i»  7  Bände,  wM  tt  al*  gm',  yicr  aad  totar  Band 
feUefert.    Auch  wind  da»  Lebaii  Tiffata  aMt 
Paruait  be/gefiigt. 
JLcips^i  im  Jan. 

J  a  c  0  ^  •  a  r  r  c  k  «  BudduindlttBf. 


im 


6«&h(bucb  fitr  den  hauslichen  Gotresdicnft,  her- 
aus^eijrbiMi  von  /.  C.  l'rr.bin^  ,  Prediger  m  Lvbrt«- 
jMirlluiitbuia  Lüneburg.     Hannotrer,  in  Ver» 
jge  der  Uriivingjchen  Hof  -  Bucbhandiusf  Vgfl^ 
Die  Vcrlagahandl.  fnmi  fick  i>  diaCnsEirbauungsbucti« 
'  «Htn  Forderungen .  «ralcke  aua  einem  Gchn^buche  für 
den  Pri.»t  - Go((e«dienß  macht,  ein  G  iulpc  ^«leinet  zu 
fciieii.    E5  enihjii  allein  fchon  für  die  aHgewohnliche 
tägliche  Aiiiicl)t.  alfofur  die  Morgen-uiid  Abeud- 6o«et- 
verebciM«««  uaLiader  und  «tna  vtfhä]tni£uMibiK  grab« 
Zahl  für  den  anfterafdentlicben  Privat  •  Goticsdh»». 
alfo  Lieder  über  d  ?  rrrr-licho  Vorfehung,  von  der  chrlAj, 
Bellerung.  rom  heil.  Abendmaiil,  vojn  Vertrauen  auf 
G«ti,    vom  Tode  und  von  der  feel.  E.wigkeit,  fo  dafb 
der  gröisern  Tbeil  diefer  Saauiüuag.  die  au«  571  Liedern 
bv^ebt,  reich«  OcfSnge  auaaMCbt.  wdcbe  gefadettt  fiir 
den  iiauflliclwn  Goiiesdienft  beiiLmmt  find.    D^m  i  .ib^r 
auch  der  Geift  an  öffcntlichfn  (;üue»diei>ftlUhe;i  T, 
ki»y  TLMiier  Privii  -  Andacht    l'    1    di,;iiiig  i,uden 
Co  hai  der  Mcrauagebcr  onck  dafür  geforgt,  und  LietUt 
über  jeden  Ccgeiiftand  der  c^rtOlidien  Glaakeiu.  und 
diiuiiielHre  «eli«f«n.  und,  um  dem  J)uche  die  loliiUu- 
fligfte  BraurhlMrkett  tu  geben,  esitb.ili  ts  eine  eig;ic  Ab- 
tbe.lung  Liidcr  f^ir  beruiidre  Im,:  n.de  und  Pe». 

fo;>cii.  Sanwidiclie  Lieder  Und  von  uiiferik  bclieii  guift- 
lich«n  ütch(«rii,  und  b-w4>iicn  durck  ilm  Wahl  ein 
riofaiig  peeürchea  Geftthl  luid  eme  genaue  Ten rauihiit 
«u  dem  Geifle  «fnen  CiriÜeulkums.  Atuli  leibft 
in  den  Pallifus- üef nuwj  iH-rrübt  durLhgciiuids  der 
Auadruck  uat  .r  .vi.er  f«i  ^h.e  und  warBie  Enilciilieftuq- 
laii.   nirgenil.  al.er  d  e  üpur  voi.  ubtrr|»anntan  AbbMii. 

dttugwi.    Btm  gntte  Uky  ikn  vabduniuc«  U«hr. 


möge. 


welche  walirrc^ieinllcb  ifeaT'&cvatKfeber  felbft  (lod, 
findet  Vce).  vorzüglich.  Unter  dicfen  (ind  r.wey  itber  Ge- 
genßandeb  die  Man  noch  nie  in  einem  Gi-CanKbuche  w  ird 
gefebcii  kabcn.  nämlich:  T^t«.  yi»  U^tnuti^  d'-r^ 
Uugmttm^ii«  g»ftn  ihre  Pflicht  ffh0mttll  ftaM).  .VerL 
in  i'iberzcujft ,  iih  dies  rührende  Litd  die  vu'in^r.digfte 
Wirkung  (hun  wird.  Du  andere  ilt  Nro.  363.  iJe^ii' 
tkiguMg  tinei  ehrijUiehm  Bagmim  mr  Gatt*  m^ttug 
reU  Waktheit  und  Kräfte 

Und  (e  ttUfl«  denn  diaa  «wtKfflidK  «nd  eufMdk 
wohlfeile  Gefjngbuch  in'  keiner  clirill  Familie  fehlen. 
GeTchieht  dies,  fo  wird  der  flcir»ige  SthritiliiiUT  ,  dem 
wir'ü  verdanken,  in  jedem  Pallalle  ur.d  in  jider  Hiuie 
Segen  (lifien.  Inabefondere  aber  bat  Yarl.  daaVenraue% 
daTa'ea  dik  PaediKar  deilkif  fat  Bailhnidw  «pi  m  Kl**^ 
'werden.  *^ 


-  Mann,  der. kluge,  vom  Verf.  det  Eraamua  Sehlei- 
^  eher.  31er  u.  leieter  Tkeili  mit  einem  Kpfr.  f 
■  Leipiig,  key  Vttft  m.  0>^p.  1  Rtkir.  iCffT- 
Mernit  WcMier«!  der  boliebie  Verf.  frinen'lÜMMli» 
defTcii  erHcre  Till fich  in  den  Hni.dpn  7»5ilre»elier  Be- 
Cizer  beiluden ,  und  deaen  dicfe  Anzeige  Tehr  wiDWom« 
meti  ff)-n  wird,  daf«  Ge  nun  die  jfentwickeking  einet 
GeOrkicki«  erhalten,  welche  durch  das  anaickcnÄß«  !■»• 
tareff*  die  Brwartapf  itnd  Neugierde  biiher  vA  liSck> 
Ae  gaff  lont  hatte. 


Hula  Lebe«.   Mit  delTcn  Büdnifik  Lcfebudl 
den  Buvf^r.    T«m  Terf.  von  I,«kcrB  Leben. 

<i      L' lyi7_-(7  ,  hty  /'u/t  UKi!  Ciimp.  "16  p-. 

Dir  «cljius.gswiiidjge  und  gelehrte  llr.  Verf.  li»t 
durch  fcfaoit  gelieferte  Biographien  der  Reformatoren 
L^tkmr,  Cahi»  and  .Meüiaekti«  geseigt,  dafi  (eine  Ta» 
lerne  ufid  Kenntniffe  i&n  evrxSglidi  keredmgienV  daa 
Aodenkei:  n  :  d'-p  in  religlLirer  rriii!"icht  fahr  b«ruhmi«li 
und  merKVMiroigcn  iMiiuier  zu  erneuen.  Jeizt  ft*lll  er 
den  böbmircheii  lMäri)rer  Hufs  neben  die  erwähnten 
Männer.  Für  den  Cdekriea  aaengelte  es  frcylick  nkh» 
an  Btidiem,  wetaiie  er  fleh  aiit  HnA  aiher  kdiaaqft 
machen  konnte,  aber  für  den  N^chrf^drhrtcn  mufa  ein* 
Darllellun;;  des  Merkwiirdigilcri  von  lliitTen»  I.ebent» 
^elciiaMi,«  .>uf^•.■r(l  u  i.lkommen  fvyn  ,  oLfihon  auch  der - 
Gelfbrte  von  Profcilion  die^^Buch  niclu  ohne  die  vor', 
iheilkaftclie  Meynung  für  fernen  VerCaßer  an«  dar]tani> 
legen  wird,  welcher  ein  I.efebuch  lieferte,  das  für  Jung 
und  Alt  gleich  VjarftiudUcb*  lehrreich  iind  untcrbakefid 
ift.  , 


Tan  deafelbcn  Tctfafler  ift  auch« 
'      Luihera  Siiienkuck  «ua  feinen  ktnicrTiffiraeti  Waf^ 

Ven  mit  Auswahl  de«  befft  u   m.d  widu:?''"; 
Zügen.    Lin  Schul-  und  Lehrbuch  tur  Früiciua. 
ten.  |.    12  gr. 
Sine  neue  Auit«ge  mit  «cmiodeneai  Fteift  ift  dtvwi 
TBT  «niReB  Wnekea  Cmig  fewavden.  Mianar  ven  ent- 
fL)i:>  dner'Mekrftaakait  and  der  fliMfllea  l'i»^  anei- 
^  «  iichkeit 


Digitized  by  Google 


159   

lichkctt  arilielUeii :  tS^nadk  ttO«  n  fareit  it»  Fro- 

HAantwmus  i  i  cro:v  f^nTnifchfn  Schulwn  cinjefiihrt  wer- 
den; bisher  hni>c  md.i  i^uthi-ni  b\uCb  eis  t.:ii  Werkzeug 
Gottes  ruf  Zenrirnimcrun^  dtr  pabAticken  Hierarcbi» 
^•txadutt.  Vkiet  crfcbeine  er  nun  tmtk  »h  ein  Sioen- 
Ichiw»  deffcn  pUnitertc  «iiA  {«nnaMttg«  SUttnlehra 
verbunden  mit  einem  Uktithlm  Vvnxaft  ietUthfo» 
ihn  eben  fo  unvergefdich  ndl».  all  Kmpf  gcf e« 
d4i  Fabilihiun ;  Luthers  Grorse  unitVerdtenßc  feyeii  aus 
dem  «ngeseigten  Buche  fe  deutlich  und  krjttig  zu  er- 
keqnen«  iMÜ  i»r  abCcbtUcke  Blindheit  und  der  fröftt« 
Hwfd  M  Vwfttiritetfthiglwitwi  ^  Laim  cklnkM 
kSui»,  L«dHn  AvienliMi  wk  WSutmOm.  nnä  WSnm 
für  Würdigung  feine»  Veriienße  zu  nennra.  —  I.)  irr 
kießfCB  tiUtmikhft  bckwiute«  Frey  -Schule  ik  e»  such 


.  D«t  cipqfiM.Tldl  vpR 

tfett«.  i.  F.  Z«ieli«»>BlaIec»«iid8iicker%«cli.  n» 

Sdbdbclebfuug  für  Dimen  welch«?  i'  ^  n  '  (liefen 
Künften  befchaftigen.  Mit  «inem  aut  i'i.k  mit 
Oold  und  S«>de  gedickten  Modelliuche  ,  mJtA 
Mbnra  iU.  Jiuplni.    ^  tmr  FoL    y  Rthir* 

ift  nun  fertig  geworden  .  uud  durch  ä)l«  StKli|uailuii- 
gen  können  nun  die  £eliellunge/i  und  Aufträge  darauf 
prompt  bcforgt werden.  iJer  I:ihj'.c  d  efei  r.neyten  Theil« 
igt;  romZeichnen  überh.iupt.  :i)  Von  der  perrpeftivi« 
*  frlmi  fin]i«iiIItndzeii.hMuiig  ik-r  Landfchafton  nach  iam 
8tu<«  AiUWlHBac  un4  F«rn  -  Puuk(ef^  ^  Tom  Malt«. 
4^  Tom  I^ddÄhtfnftk^cn.  6>  Von  dtr  Stidimx  mh 
eoglircher  Wolle,  6)  Vpo.der  RoraUcn-  und  Ptrlen. 
flicker«/:  vom  Überfpreogen  and  Unierftcchcn  iti  eng- 
lifcher  \Vt>Ue-  7)  Von  der  allegorifchen  Sitckercy  auf 
Olm»  SchicVB»  ^ichfftt  TifcbhlitMr  und  Potpourri«» 
I)- Yo«  4«r  SiiÄwcjr  iuf  nwlm  Led«r  luid  Sajßm  «i 
Portefeuillt«,  Briefu(clien  >  Tobacktbeuteln ,  Gürteln  u. 
Schuhbiattern  in  Tamburin ,  Platt-  und  fVeich-Stickerey. 

rtpareuren  der  englifchen  Wolle ,  de»  Lemiers  , 
der  0(*n  '-Schirae  mnd  Fächer.  to>  Anweifung  wie 
man  gedickte  Fächer,  Briefufchen  und  Ofen •  Schinne 
idhft  ottbwhcji  Jipnn;  liir  diqenigeB  S}amaa,  vc^cfa« 
Fkffra««  4i«  der^c|i«n  ArleiicB  ▼cnkkUBt  rat> 
fctnt  find« 

l)i«  autgemolton  Kupfer  enihalcen  Bouquaia  auf  Ro- 
tfli,  Binder,  Halstücher  wid  ArbeiisbeMtel.  Neu« 
IMEriM  «Bf  Sh«wl«  andI>e<JwbiUib.  Kleider  von  Uf 


«tir.   Das  fchön  geftidtl» 


Ich  ecire  tMhtdk  W  liIrM  «n  Amt  1M»itttne 

Jer  Uiii  hi'r!i:(ff<ir»  JVerke  DefauUt  fwovoii  ich  die  Büi;ra 
au«  Pins  erkslie,  fo  wie  (:«  die  PrefTc  verlaiTen)  ftjon 
feil  einiger  Zeit  arbeite.    Ich  werde  Aitui^kungen  hi»> 
zufügen.  BH  wakhen  jich  bey  meinem  Uncea  Aufenl- 
hall«  m  FlHrb  und  bey  den  firanzönrclMti  AnDCCn  ■» 
«itUblii;  Getefoihcit  dargeboten  ha^   Ick  habe  IVjbaft 
noch  in  feinen  Schillern,  ja  ^eichfam  <noeh  in  itnTräa- 
mern  der  Ton  ihm  geHifuten  AnfUlten,    t-hren  (t'rrnr, 
und  ich  werde  doher  alle«,  wa*  in  meinen  Hratten  ftthi, 
aufbieten ,  um  mich  der  Bearbeitung  diefes ,  ron  eium 
ftinar  (■ItMuatlOeti  Sckitkc  ke<S»r|Ma  AMtem^ . 
■idit  iinwüidBf  nt  midNii»  ^  " 

Vo-  d^  BeTticrkunp-fn  'i^rr  die  fransöCfche  Praxis 
uuA  dir  ddht»  gehcrigen  Aiiuxiicn  in  Paris,  die  ich  auf 
meiner  Reif«  gofammek  habe,  wird  Oftem  der  Anfing 
im  den  Händen  de«  P«ihlinms  Cqra.  Sic  ßai  nysücÜdl 
(itXädifici^  Mf  dk  BcitilmieD  fcwdidM. 
im  tg.  Ju.  rfft. 

Q.  Warden barf, 
Dr.  der  Ckirvirglr  uivd  Median  ,  und. 
■  Priraikbrer  auf  der  Uüvet&ut 


Toa  folgender  iwmh  «ngliftben  Schrift : 
An  inaugural  diüiertation  ;   being  an  Atiempt  to  dt»- 
pru  .  e  tke  doc-riiie  of  (he  putrcfactiori  oi  thc  bisod 
oCliving  animak  by  Adam  S'tibert,  of  Philidclf h':t. 
wird  zur  OAermeiTe  1798  eine  Überfetzung  ron  ?iT^<fa 
y;h«>i;fj.ft  hakMiaiien  Acne  in  melom  Vo^iga  ariich*^ 


fai  einigen  Wochen  erfcheint  io  meinem  Vcr!a^ : 
Bstonapsrtct  F*Mxiig*  in  Uciie«  ,  aus  dor  hxatiif 
fchen  dei  Biirfpr*  P**,  OenentoSiciats  der  fiitii'' 
zSliftdwn  AfBA.  überfetzt. 

Da  bey  tinein  folcherj  Werk?  Collillon  ünrer. 
Aeidlich  ift,  lo  )i»l(c  ich  es  für  erlaubt,  djrk!i  i-i)te 
frühere  Aiuelfje  auch  auf  dicfc  l-'btrfeuurii;;  juf.nrr.'.ram 
zu  machen.  Sie  iQ  von  einem  bekannten  CxUhncn  mit 
FJeifs  und  coh  amw  bearbeitet,  und  der  fchone  bJiunlifM 
Stil  dea  Origüi^,  «Mi^rhaft  eneichu  8i*  ktt 
dem  Originale  nodi  den  Torzug,  dafs  ifit  dk  fX^axt^ 
cbifcl.en  Offlclalljcrichtt:  Tur  bentrbiijeu  Yergleicbung 
be)-gefugi  find.  Druck  utid  Papier  iü.  ^^^»nt,  und  di« 
d^bey  befindliche  Karte  nach  im.  Orig>r.«L»  getreu  co- 
pirt«  fa  wie  da*  Portrait  Bouupanei  %a  Pferd«  •  «ad 
dei  Genenli  Maflcnt.  beide  fehr  Ihalicfc  und  fiMn  ffN 
ftocfaen  find.  Der  Preis  ,  den  ich  nach  f>e-"r.cis;ia« 
Drucke  beltinnt  machen  werde,  wird  aiiec  tkefer  Vet- 
^ige  olingciiin :•:[  .  fchr  bi'.Iig  feyn. 

lAifv^t  den  1^.  Jan.  17^. 
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Sonnabends  den  lo*^;^  Februar  17  9 


litehaeisch«  nac      i  g  b  t  e  n. 


»    »  ♦ 


-h  Chronik  deatfcker  UmToütä&Ni. 

T  T^bcr  die  f  rc^uenx  auf  hieTii;«  Vn'wvcGüt  thsikn  ndr, 
^  wie  wir  Ü<1wr  i^ihrnch  geihah  hAtm.  i-vn  dem  nuf 
verflofT  iv.!>  Jaiire  fo!>:;o:  <io  N«.  Iiri.  ,  il'ie  fi  i'  jbcr  blof* 
Juf  die  wiiri/ir/i  '>'t»diere>idfH  betieht,  mit,  ui:d  feuen  tfit' 
Vergleichung  den  De{laiid  iti  4en  ntkagtgßnfom  ^Uf 
Jkhnn  |iia»u,  JßftrMn  wwtiem 

TbeoL  Jur.  Med.  Suaaia 
IflMkg'Vl^  an  OlVera  gl       Tf      46  304 

^   '    '  an  Michte!i#        Cd      Si      35  >j< 


W  Kanten  Jahr  147  13a 


I^  M  Oftern 


7« 

5« 


95 

ÖS 


tl 
SS 


3<o 

•7<> 


ii9  üM^n  Jahr  tu  «SJ  (04  «oft. 
rjgf  an  Oftnm         79  €f  ajs 


im  ^»iireii  Jahr  t3i 
CUfl  an  OHUt»  S» 


7« 


♦Ol 

331 

■9» 


!■  gtfiiM  Jdir  I3>    Mt    131  401 

AulTjilend  id  die'  durch  Zufiü  eiitftandene  periiut 
U^ereiiaftüntnuiig  der  Summm  der  in  dca  drcy  letzte« 
J«hr»n  infcribirien. 

Bey  den  <mnftriliwi  ZiUiiii(tfl  fanden  fick  wMUkfc 

UmoI.   lat.  '  Med.  Summa 
1794  iaa  DeceMiMC  Jfi     ayi     aoC  %6i 

tf9i  —    —    —  8ff      301      »3  (03 

»75^  —      —     —  Jpl  219  gjJ 

«7«  —    —    —  *43;  »i« 

Im  SawMifaalbaaialm  f Heft  die  AAnU  dar  8tuile< 
iMIldsp  VB  40  So  f^ofaer  zu  feyn,  als  iai  Winter.  Sa 
fiMid*n  Bch  bey  der  Züblung  an  Johannis  17/7:  Tb^«« 
Ivgen  307 »  JuriHeit  jojf  Mcdinner  34r.  Suiiut»,gfif 

r>i«  LamitAiatfr  (worunter  alle  diejcnif;«  begriff«« 
wvrdeii  t  wdcht  aua  den  Landen  der  vier  {iuri)Uic^eii 


Kutritoren  der  Ge^nuntakad^mie  ,  na'mlicli  auf  dcfll 
Weimar ifchen.  Eirenacbifcfaen ,  GiMhaifcbcn,  A!(«tibiiri 
gifchen  ,  MeittiaiifcheB  ,  Cobuntifebcn,.  Saalieldtfthflri 
und  dan.  UMoAnsiMHil  Aiitlbett  j|bd>  xtwtiiAven  Ml 
au  den  ^»ilgpd^rt  M»  SchhillifciedM  Jabrea  felgendlo 

tmwMUmimr  MMhitr^ 

Tticn!  iur.Mf*.S-m.  ThfloLTur.-MeftVitak*' 

1794     ii   U   57   219  iSs  3off  t69  641 

T795     "ri    gS    43    }o3  aiS    113    160  6o( 

»  M  40  >9S  33«  >30  »7»  «3*, 

>Tff  n  K 'ar  >9*  -       «PI  »f.  MC 


*  n.  Befördeningnt. 

« 

Der  regierende  F'.irft  ron  Thum  und  Taxii  h»t  d«a 
Ceheinenratb  und  RegierungspraGdenten,  Freyherira  - 
«M  AafjMii  «IM  xwiftMi  Ärigirenden  OeheiaeimMtf 
bey  der  Gvhelmenkansley  und  der  Gaoeraldirecfion  der 
kaiferl.  Aeiv'bspoften  ,  den  Gehttnenrath,  K<-f;ierung«. 
vicepr.ilidivjten  und  Ribllojheksi^  i  Linr  i'n  u  li^r  ri-"cn  »oi* 
kl-  eßn-kuit  zuei  Hüg:erung>prjljdenie>n  utid  Ilufcichter. 
den  Huf-  und  Regierungarath  von  EppUn  zum  geheinea 
■efnili  nod  Uttrectar  der  Regierung  usd-  dei  Milge' 
tkIiR'i  den  Hof- und  Regierungarath  Hofmamm  sum  Hef- 
rath bey  dtT  Geiierjldir.'i-iiüii  dtT  ka.fcrl.  Relrlisponen , 
und  den  Uo£rath  und  BttMioibckar  Kayftf ,  mit  Brybe» 
haliuug  der  Biblioibekartjlellp»  UM  HMDlNbMMaHfliiC 
gaadigft  M  beKcdem  facuhM. 

HL  Tesn^USchto^  Nadirichteiu' 

SJeint  St^ri/ttn  wom  Cofmrgijeht»  Ggmn»fiMin]i 
*  '     im  /akr  1^ 
Die  Einladungsfdwift  suat  Friihlingaeitafflen  ift  vom  Hn. 
Raeh  und  Directer  BnegUb  und  enthalt  auf  g  S.  in  4. 
die  19  Fmnftumg  im  O^mOm  im  Qmmi^  Otß 

^  «irieni, 

Dm  BinladnnfiCelitift  tUtTft*  dea  oaerfen<>a  ift 
demfeiben .  und  enthalt  auf  |  S.  in  ^  di«.gB  fm^ 
Utting  ihr  (rc/ok»  4e'  O.  W« 
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m  1    -  . 

Die  BinliiaiipMallb  H^ertr  de«  TAn^nfcnei  if>  ynn 

imMbtn,  und  cnihSlt  auf  g  S>  in  ^■  d^«  41  lo'tf. 

itr  Gtfth.  Jet  O.  Ca}. 
Di«  BinMiuiiMchnft  aur  jalirL  Fcjrar  jdet  GymaafiuiM* 

Mb  ift  voirni.  Prai  Aw«»  «iid  «ndillt  auf  n  S. 

fVW«/oN.  //.  U  htm  natmOM  in  MIßutMt  jmltlc* 

*XpiictMdut.  ^ 
t>ie  £inladun««r(lirift  zun  Uerbflesaiaen  il^  roati  Hr. 
JUth  Hiitf  DiracMT  hrhgjM  md  licfart  auf  4  8>  üi  4. 


Die  Ein'idun/pifchriFl  xuf  Feyer  des  TVf'hnacliifel\i  ifl 
T«a  d«ai(elb«ii,  und  giabt  dia  43  JturtJ.  dtr  Ci^db 
4«r  tf.  CV. 


lüMrftli,  im  Jin.  r-jj.    Hr.  D.  RuMop/ .  Bfont 
des  hieCgan  Gjrmnafii  erhicit  br/  GelefienSiea  cine^Rafcf 
an  ihn  van  der  liieBgen  Kaufinam.rchaft  ein«  wtjm 
iäbrlicb«  ZiUaga  toh  iq»  Iblilr.  >  and  v*in  KxawfMMa 
iShrfich  so  HtUr. ,  ua  Ihn  liinr  ««  bchalwn. 


LITERAAISCHE  ANZEIGEN. 


L  AnVibidiganfea  ttwtir  BAdber. 

Bey  jimand  König,  Tluchliind'er  in  Strafibur^  und 
bey  ebeudemfelbea  in  Paria.  Quay  da*  Augufiuta  Mo>  lt. 
in  cu  haben  1 

ttflfTBfliin  p  pftoricn  JHteana  da  noard  atC  Srienc* 
i^forira  et  d*Mprinier  eu  voe  lang»«  de  manih«  a  etre 

lu  «t  eiiri:ar!Li  daii»  tuut«  autre  langue  faiis  iraduccion; 
itttremvk et  redigö»  par  J***deM***.  f.  I^ai7-  '4  L, 
filjoux  uidiloMBi  fut  Qidana.   if.   fvcm  i'^^i- 
aVoLfig.  -  iL. 

Kubiea  thdologique«.  Ourrage  pofthiurc  du  «oaipera 
Manhifii.    %.    Rume.  j  L. 

.Voyage  d»  Paru  h  St.  Cioud,  par  nier  ,  et  retour  de  Su 
Cloud  h  Paris  par  terre.  par  Ncel.  Nou\-eUe  jditien 
a«rue,  oemgte  at  aufawnti«  d*«!«  netica  fiir  l>uMttr. 
It.   fcria  iTif,  ff.  iL.  10  S. 

La  Comte  DoHamar.   T,»ttrp^  ^cr\tf%  en  Aüeuin.nic  pri 
Aanc  la  guerra  de  fepi  au*,  tiad.  de  J'auicur.  i^.  i'^ng 
•79?-    4  Vo).  6  L. 

Eflai  für  rorigine  du  cuita  religieux,  et  für  la  n^cflitd 
di%iii  eidM  exidricwr  m  füblic  dan«  la»  iMMt  fditU 
VMl.       Pmria  1797«  a  L.   10  S. 

Ctt  Eafmt  de  l'Abbaye.  parMad.  tUgina  Maria  Roche; 
•rad.  de  l'angl.  par  Aiidr^  Morellet.  onw  de  Atperbea 
gravtires.  gr.  13.  Pari«  1-97.  6  Vo).  ig  L. 

,Ta)'?e  captime  du  Crt.  Garnerin.  excommiffaira 
de  ia  A^ubli^u«  Uraugüfii»  frifonaiar  d'tftat  «n  Ahi» 
«riebe,   f.   Pari«  1"*^.  •  a  X.   to  t. 

Abr('i;e  de  la  G  -oRraphie  moderne  <1c  Nico!e  dclaCroia, 
b  l'ufage  de*  leuiie^  ^etCaitat*.  Nouvelle  ediiion  ,  avec 
le«  changrfflent  furrenus  depuia  In  peix  troiidue  enilf 
h  RipuUiqu«  firan^üC»  et  l'Bmgmtiu  «n  Ttu  VI.  «M* 
la.  Paria.  '  a  L. 

IiM  Aaours  et  Avwitliuci  AwlaiCnl.  If.  Paris  1:97. 
a  Vol-  fig.  -2  I..  8  8. 

1.«  Jacobiii  Efpagnol.  i|.  Pari»  179".  4  Vol.  fig.    4  L. 

.Toyaga  >  Saim-Domingue.  pandam  ka  aante  1788, 
et'job  fut  le  Btmt  de  V^pAa.  (.  PMa  1797. 
iVoI.  7  L. 

T«ai  M  Clafrett«;  par  M.  da  'a  Dixinerie.  FricOii  dW 
difaeura  für  rorigtne ,  In  fro^jl  n  et  la  gaara  das  Ba> 
•aiis.   Ig.   Paria  17^7.  4  V«L  ,  g  |« 

C*r»\\»  ;  «u  b  deofar  de.ft  ficr  k  fel-nterf«*  Mtd. 
4eGh*V.  M«  MiW  •V«Lit.  al*  t» 


■tyU«  albapipät«*.  ettvrif*  dddü  «aa  diaies.  per  M*d. 

da        lt.  Paria  17517.  t  woU  lif.  4L.   10  S. 

Ocurres  completlr«  de  M.  le  CardTnal  ic  litrais;  aw 

vclle  Edition,  la.  *797-  3  Vol.  bt»»  papirr  et  julie  im» 

prtßiu*.  5  L, 

Da  la  Franc«,  retatiTcneni  b  rAatfaterre  et  k  la  naMba 
"d*Autric1i«,  par  J.  A.  Mourgne.  f.  Paris  1797.  <L.itl.  . 
V(jyj)(e«  d'Aiueiiür  eil  Grecc  tt  t  i  A' t  ,  »vet  r.onovii 

für  I'Egypic;  nunufcrit  gtec  uouve  ii  UcrculaDun. 

uxi.  par  SU  f,  iMtün,  avKflfiniH,  f.  Fans  1717. 
aVoL    .  ^  14  1. 

▼•rage  de  rinde  n  le  Mebbe  , .  par  A<bdoft1.K<Tva, 

ftvori  de  Thjm's-Qouly.KhJo,  exxrar.  ei  tr-i.  It 
la  rarfion  AnR.uife  de  fes  memoircs,  «vec  de»  60«» 
(!*:o(,:rjiphiques   t-tr.    par   L.  Latigles.    ll.  PmiB  |''J7. 

üg.  äm  1  imprimcric  de  Crapclei.  i  L 

Sl^sneits  de  Myologie  et  da  Sfn^Leaaiategiab  ftarTba«« 

I  ,iuch.  ler  VaL  t-  Strasburg  ir^f-  3  L. 

iujia.  ou  las  feuterraine  du  cbitaau  de  Mazsini;  pat 

▲mie  Radclifi«.  trad.  de  l'aagL  fiirltlbcoade  edioon. 

13.  Pari«  rp-.  2  Vo!.  (lg.  4L.    10  S. 

L'Abbaye  de  Mi^nRer;  par  Sir  SaaiMe]  Eyerton  Lci|t 
■  «rad.  de  i'aagL  f«r     A.  Mar^aend.  la.  F»fi«  lifi* 

aVoJ.  5L. 
Trait^  deMyolorie,  riiit^ant  la  n^ihoda  de  Default,  par 

Ilyaciiitbe  Gavard.  fun  cü^ve.  g.  Paria  1797.  4L.  ISA. 
Oeuvres  poßhumts  de  Monterquicu.  fw  farvlr  da  Jl|p> 

pMmm  aus  dMAaremes  Mitinna  io^ia  gni  aat  faia 

int^ttli  ee  aMnent.  it.  Paria  179t.  I  f» 

Collefiion  des  Table^ux  de  c^i! yrtc; jilon  ia  papier  mön- 

noi« ,  publii»  daas  chaque  Dcpantsienc ;  en  ex^cuiton 

de  la  lol  du  5  MefTidor  an  V.  Cett*  «oEecvvon  a 

ianpriae«  d'aprH  les  originaus  envey^  *a  OMiüfti«  d« 
.  la  jofttce.  lg.  Paria  17)^7.'  i  I» 

Vie  de  Voltaire  ,  Tiiivk-  d'.iiiec lotes  qui  compofent  fa  via 

privee  par  I..  J  de  V  gi  .  K.  Tari»  175,7.  5L.  10  S. 

Les  trois  fr(i<->..   uv.  Lydia  Cburcbule.  par  Cbariotia 

Bountoii  Maiarme.  19.  Paris  179g.  2  Vol..  £g.  «  L. 
Alnianach  des  Mttfea.  pe«r  Taa  Tf .  de  la  üdpubli^ 

frant^aifa.  i-y».       Paris,  fig.  2  1..   ic  8. 

Confelfion*  de  Clt.'meiit  Marot ,  publica  ec  mi(^  t» 
'  fran^uis  nioderiic,  ptr  realeur  de  IVlt-eatvrier  fran<;oi(. 

«t.  Paris  I79S.  1  1^   It,  S. 

Im  Tiß»t  «n  AngicMm.  ou  l'Afjle  dH  Imtinctec-Knl. 
•  tt»  Fania  17^7.  1 1.  10  «. 

A» 
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(2i  fein««  dl«  bon  ftM.      U  FHfwialtn  niliefflct 

tr,i(^.  (*e  !'jr.i?Tois,  p^t-  B.  DufiM,  induCItlir  dt Ilerirv. 

13,  i'dii»  ':«s.  i  Voi.  fi^.  7  r.. 

jBnaii«ch  des  ger%  de  b:en  .  ou  Etr^nnes  h  la  gt'itii 
tnn^it«  pöur  Fannie  i~t)g.  lg.  Pari*,  fig.  1  L.  16  5* 

tMteait.  SrnMatak*  da  Tlilfloif«  naiwdl«  de«  Aniniaax 
ptr  G.  Cuvier,  de  rinfliiui  attionjl  Ac  France  tic.  «<c. 
I  Vol.  t-  d«  prii  d«  7JO  iJ»ge*  avec  ligurp«.  Pari« 
179?.  10  i      15  5. 

Btreiinei  aus  IoUh  fcmmes  de  Paris,  ig.  Pans  179^. 
fif*,  I  £.  4  S.' 

Oiitrrea  da  Denta  D?darot »  publidea  Air  Im  aunufcriu 
d^rantaur,  par  Jacquet  Andr^  Niifeon,  de  rinftituc 
natienal  £e  Frar.ct.  7iric  i7$g-  'S  g^ros  Vol.  g.  de 
plus  de  üo")  pafes  cfaactin ,  orne»  d'un  crc«-juli  poi>- 
trait  de  rauietir,  grar^  d^aprif  Greuiie  par  Gaitcher  . 
de  r.  plancbca  en  laill«  dsusci  et  depluGeura  taWaauM» 
In^rim  par  Crapelat  avcc  lottt  I«  fitin  pollible.  pt  I~ 

Diciiuni.airff  t U'mciitaire  de  Boiatilqur.  ou  i-vfionrion  [;er 
ardre  a'.p:>ab^u4ue  des  pr^ceptcs  de  la  Bounique,  et 
de  tou^  I«s  termes,  taut  fraii^iiS  qua  latins,  confacixa 
k  IVtude  da  c«f«  feianc«,  par  fiultiard.  Nourtila  edn 
ravm  «t  tontgtt  twtt  l«.plaa  gnnd  raui.  d'aprk» 
laa  indicationa  de  I'auteur  et  «turec  cc!(.*br«-s  boia::ir(«i 
arec  dix  Randes  planche«  Fo.  repr^fenti tu  prU  de 
Joo  fifrures  dcffuii'i'S  par  I"iufeur,  gravcrs  mp.i^'iiCqiie- 
Bleut  ,  et  iiuprimL't'ü  cii  couleura  d'aprvs  nature  .  k 
rimiuiion  da  pinceau,  dans  Ve  aame  gaore^tie  Ica 
'fernes  d«  rHarbitr-d«  la  Francti  1  Toi.  Fo.  Papier 
8»  iCtatttalkm»  l  inpri«<  «n  cirMtn«  aeufa.  27  JL. 


fftL  tw^.  Kami  hftrfftmi. 

Dfn  rrennd«;)  originaler  roifinuni^  hibe  ich  daa 
Verg^uige«  iuenaii  anzuzeigen  ,  dafs  nacbftidia  eina  ttku 
Sammlung  der  KleiNen  Schrifien  da»  «bcn  fCaanmeii 
TV«!twcifea  nadk  lüm^w  aigntm  Rfvi/iun  dt,  Stuck«  er. 
Arbemen  wird.-  —  Dar  cfcrwördigc  (ireis  hat  isir^dia 
Bcforgung  der  Herausgabe  ai.  vcni  a  ir.  —  A  ifierdem, 
was  dirfe  Saaiatlung  von  der  eigitcn  Itand  d«^  groiMo 
Mailties  huffra  darf,  werde  ich,  mit  Erjaubiiin  det 
nn.  Verf.,.  in  Anaierfcungan  di«  £tttlirht  in  den  Text 
4urr^  'Brjiiinjwnt  aua  andern  Stalten  deffe  ben  /nhalia 
au  erleichtern,  vt  i  iuhbtrui  iVrc  äur^^U  i\vcLkdnrii.i(.he 
■Winke   den  Lefer   lu   >  ei Julailfii  fuiben  ,  lu  dia  i^t- 
fchieiite  da  Grißes  iith«  Deiikera  lu  blicken  uud  zu 
%ctncrk«n  ,  wie  ar  .Vidi  aLmaiig  durch  ralUoft  Nack» 
iarfcbttNc  SB  der  HSb«  «mporarbciteta.  ai«F  walcher  iha 
jatzi  fein«  Zeitgeiioflcii  rrbHckt«  u.id  tc-winHit-ni. 

B«y)att(i<>  zeige  ich  hirbcy  au.  d..f»  d«r  ^we)(eThea 
rnc  t  tr  Unierfut-hungen  iiber  da«  >rivQi.  und  ngtmlJtth» 
Beeilt  zur  Lrii,mfnmf  riej  Aaitti/r'.'e«  SMmrftvtttt  u^ieh. 
||«iia  die  PreOe  verbtd«».  und  diefea  noch  «in  Hri  tar* 
Xlt«il*  walfher  krhmterH'i'fn  .Uf  n.euiMu^  .hir<h  n 
JL  •ntWli«  t'oliicu,  imd  viKiicKi»  üwiiou  zur  OU«r* 
«i«fl¥  d.  J«  wfebtincn  wird. 


Veranlagt  durch  die  \\1nk^2tnigf  rKut-firivbi« r  mufir 
kh  hiakejr  baiacriiM.  dafii  ich  es  für  gerathener  halte, 
•ufdcai  Grande,  wairben  der  itrofta  Mana  gelegt  bat« 

fort  zu  bauen,  al>  (ii'h  r  :f  i'r'.miäudK.n  neuer  S\ itcma 
voreiliger  Weife  ei  izululi-n.    Jch  «eftelae  ,  difs  ich,  • 
tmchdem  ich  mich  Ui.i'c  und  urabläftig  Mit  den  Geißa 
der  PJiilaliaphia  de«  unAerblj^  Wfhwaifin  befdMbi(a 
kibe  t  befondera  .  va«  die  Tfanaflmnientalpbilofopbi»  - 
ihrem  fynfhetir*!ipn  ngcli  anbetrifft,   -«»pW  zu-  ' 

weilen  Schwiengkoitcn  ,  aber  nie  einen  ürund  gefunden 
b?bc ,  To  wo)il  wa»  die  Methode  alt  aui  h  den  Inhalt 
betrifft,  eine  Änderung  zu  wünfchen.  £<  ifl  hier  aliea 
geleiAet.  was  die  roIUlaiidlge  Idee  einer  Tranfceiidenial* 
philoftphi«  erfoden.  Wer  über  diefe  hinau«  nuch  Land 
gewrtanen  wiU«  leigt  durch  ein  folche«  Begi.meiu  daft 
er  den  ganzen  Plan  ui-.d  die  Ar^hiitcsouik  der  Kritik, 
welche  die  Prittcipieii  der  S\  ii:hp.'i^  .i;i»t;ihrHch  darftellt, 
noch  nicht  gefaftt  hat.  ScIi m  ici  >,-;k'.'i[eii  Giid  noch  keine 
Jddogel  daa  Syflcaa  felbft.  iundem  bcirefien  UoCi  di* 
Eindcht  in  daffclbe.  d?e  dMi  Einen  Icichier«  de«  An» 
d«ru  fehlerer  fal!f-  '  1  ■  —  Durch  raaucbe  merkwüt^ 
dige  Auf fchlilffe ,  die  ai:  durch  die  CorrerpoiideKz  mit 
diefem  .  noch  imaier  mit  minnlicber  Kraft  ihäiigen 
Grtit»  genrordan  find;  durch  meine  Cafte  ObcraeugMUl 
fdeiMi.  da«  4Sm  |Irkifc  d.  r.  T. .  wie  fie  H».  di«  ftirkß« 
Probe  auihah,  und  durcli  eiiiü^L-  tie  Jt^o  Yerfuche,  die  < 
leichl  lu  Mifila-l.igkeac;!  und  lur  La  lir^eii  ?ere:i  dia 
wefenilicben  Angeli'^nheiieti  de«  philufotiliircndeii  Fubii- 
Cum«  fuhren  köiuien ,  bawogea ,  werde  ich  •  ohne  dar« 
um  die  Arbciien  »inor  Torganger  vntar  ihren  VlTerih 
hcrabfetzen  zu  wellen,  in  einer  eignen  Schrift,  jedoCM 
ohne  Polemik ,  etwa  iit  einem  viautemdam  ^mittge  «af 
alleu  kritifcken  SekriJttH  det  U  l'.  Kar.ti  ,  meine  obige 
Bahaupiung _ ZU  rechtfertigen,  und  den  aiigehendaa 
Denkern  den  Zugang  zur  Quelle  felbd  zu  erleichtern 
fucheti.  Der  Vorläufer  xn  diefcr;Arb9it  dürfte  ein  pW*' 
lu/uphijcker  UriefwicUfet  mit  einlgeii  i<htutigiiiriMi)||aa  ' 
Miiinern  fein  .  v  c^in  der  kdni|»b«CgifidM  Welcwaitldli  f 
Verantaffuiig  gegeb«ii  bat. 
Halle»  den  af  Jan.  i7wS. 

J«h.  Uainr.  Tieftmak« 


Folgende  wichtige  Schrift  ift  m  allen Buckhanilungen 
cn  luban  : 

An         Cvngrtft  »m  Aa/*«dc.    f^w  einne 
It  i<cr. 


Faigpnd»  frhr  inteta4)wta  Sdtfftt  Ut  in  aOen  piid> 
]Mii4lwi|«ii  «tt  {laikcn: 

'Wta  ttüdneii  die  Folgen  de«  barerftebendan  Frie»- 

4eBS   mit  Fraiikreiih   l'eyu?    H«i i;&'leiicc  aut  dem 

Verhüll iiu«  Frankreich»  tegm  du  iibrii;en 


nr-  «ff 


Von  der  in  London  gadmckten  Befchreibonc  vo* 
Pon<4galt  Gemrd  I  ja»  «/  jtlha  Jl«*«  *9 
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«in«  mit  Aiinterkunt^cn  ntÜb&ßm,ttbuteuwia§. 
'  g«l]e  i»  f  «br.  1791. 


.  ifiMi  Tfrildnaiini«»  Eqoftlcrn  im^  Liebhabern  <Ur 
^mnecheikuiia  •Bfifrieb«»  .«öd  van  Mhraran  Gflmlw- 

ten  •ufg«T!uiiteTt .  MÄUäiß  'iA  aiidi  «dt  tiiitBtr  Zeit 

mit  der  l' urh  itunf  eine»  Luxiiont  für  Vhfmathrr , 
"WVtia  ich  alle  in  der  Uhraucharkunll  \-«rkoipinen4i«ii 
Btjtrilft  ^^^^  }iuttUwnrti-r ,  oder  ubc-rbaiipt  die  gaazs 
WlffMfchtft  eiii«».B«Cctiic>uen  mmnacbcrt  alfkab*- 
tlfchcr  Ordnung  neck  den  beß«|  Gmndfüifca  fii&lich 
\i!.d  t.  i  tiii  r  Kuv.'f  zu  erklireji  uttd  abiuhaudela 
mich  !irr.!iils  -i  ••  ■jnU.  Ich  glaube  grwif*.  dais  es  an 
«ipem  CuU;b«;i  V.'vriif,  welche»  Torxiiahtti  Ccn  Anfji:i?erri 
Jer  Ubnnai:bi:rXuT»il  ak  Uaiidbucfa  untJich  fcyu  mubite, 
1)1  «her  ^iiPftlt         I)*  "°<=''  ror Beendigung' 

laeiner  Arbeit  mit  einer  folidea  AlichhajidIuo(, ul)«' ^ 
Verlag  diefe«  Werk«  einig  lu  werden  wilnfcble:  (» 
fkiClM  ick  dttiienigen  Hn.  Biichh.aiältr ,    «  gldier  daf- 
2tt  ubv!V-'»i--hinen  nicht  aliijejieigt  wjr«  ,    fich  in 
ftanldrtMi  Briefe,  fo  bald  als  möRlicb ,  an  mich 
«readeii .  wo  ick  d«nfelb«n_«lidaiin-  mit  don  MA»e  da 
Warka  nabac  ItakuiDt  mchen  werde  . 
e  frjlttipg»"  Hf  3  F«br.  I7p8. 
...  *  J.  Ii.  ^L  Poppe, 

•  -  plfdun'cu»  ,  Uhrmacher  und  der  Ottl^MUL 

«  .         WiffeaTcbaften  JBcdiläeiiw.  j 
f  .' 

Ji*  AnctioiL 

•  ytn^v^^t^^  B<ichcr(aniBilu:i|{  de«  fetl.  U^rcn  l3. 
QMrrtt  Tlo^hania  der  med.  Facultat  u.  f.  w.  ncbfl  einem 
^nbaog«  von  Büduca  aiu  allen  Wiflenfclufi«»«  weldie 
4en  19  Mira  iff|.  Sffent).  verftetgnt  waWlea  follen. 
Dic  f;'  Simmiung  ift  Toriiig'ich  in  dt-r  Katurgefcjjichte , 
Phyfjk,  Chemie  t  Aiiat«mie  und  Enthindun;»kun(l  fehr 
reich^aliij--  l)i«  Ettingcrfclie  Buch!»  iiidlung  in  Ootha, 
dia  Itiaurarfcbe  in  Berlin ,  die  Rakrpefche  Budüuuidl.  a. 
Hr.  Andq.  Ladmer  in  Nfinttef»  Hr.  Bnclih.  Fleckeihn 
M»  Helm!Udt,  die  Vn.  G^br.  H«Jin  in  Hannover ,  die 
Steitinifchtj  Ilaiiül.  iu  Ul«.  Hr.  Antiq.  Hocker  in  Frank- 
^rt,  und  Hr.  Bucbbandl.  heil  in  Magdeburg,  Joannen 
Liabbaban  abic**  Veruichnib  übergeben.  Commiflionen 
wfll  kb  gOTB  Sbaradaeii  «wi  Md*  püAfcilkl^nlid  t<» 
V  iiT-  >..!''•  b"rorgeR. 

Le»pn§  da»  H  J«a.  179?- 

J  ij  h .  A  u  1;   C  o  1 1 1.  W  e  i  c  -  1  , 
...     .  •     ,    verjpQivM^  akad.  Prodamator. 


III.  V-ennifci»te  Äiizeigeiij  • 

Eii^^ori  an  die  Herren  Gelebrtea  und  5chrifßel'.cr- 
in  Riirkrirht  dar  Crafbr«  und  4eä  T«rla(  fiüar.'Wailfa* 
betnffend.  ■ 

'  Selon  Im  Jahre  1711^  machte  .ich  in  verfcbiedenea 
bilWbfeii  l'ljrit-rii  !i<k«Liir,  diTs  ich  kier  volikommeae 
Fre)beH  in  Huckfichi  der  Ct^nfur,  und  mii«i  nichts  cft. 
beftirchieu  haba «  datk  oft  die  bellen  Ged^akan  IM 
GriJla  dar  Cenronn  ausgaHricbau  wiir^an. 

Tch  bekam  iamaJcD  x«r«r  tr*A  aOM  Baken  Aniri|(, 
aber  .ft  van  fehr  ijijl}gjaij|ai|jiap,  4*iW9^«bci(iwclmk. 
guun  Sst.i>«n. 

Durch  dia^a^  .«Uw  .ie|i  pur  oben  erwähnte  Kack' 
rieht  in  Eeinaarang  l^ingicn  mit  dea^  Ziifacz  i  da(k  trh 
jetst  in  Verbindung  in^e«  Freunde»  Sn  Gdblenx,  wctchea 
Ith  7M  rr'ii'jr  bekar.iu  machen  \« erde ,  a'.Ua  eiive 

DruLÄ^rcy  vrncluv  ,  die  die  fcliöiiQen  franzoüfcheti  und 
dcatfchcn  SckiiTien  enthitlr. 

In  diefer  JDrucltrrey  wird  mehr  auf  Sshön  >  alf  aa/ 
Ti^-'Drok  RSdtficbt  emai^aan  ««rdea.  leb  bitte  A. 
her  gute  SchrifHentr ,  mir  ihre  Arbeit  /um  VtriaRr  in 
au  vertrauen ,  indem  ich  we^en  dem  Honorarjum  iie 
namük'hen  ßedia|iin|aa  «iflfakin  watia«  aia  iialbreHiD. 
Fabriranteri.  ' 

Wegen  Verbreitung  det  Werk»  rdb&en.  füge  itt 
blaft  hinan,  ddiä  icb  immfr  ato  a^rdmlichc«  Sortiaema- 
Lager  halt*,  «nd  alf»  «udi  «na«  in  Taufcb  gebe,  v 
i'n  W.'rk  doc)i  immeiidch» T«rbMitt( irarin  Jmn»  da 
gegen  baar«.-.  G<.'!d. 

Audi  nehme  ii  h  ^A'-  rka  warn  Bruck  für  andere  naa|> 
luafen  an,  die  auf  fcbönan  Druck  und  Papiar  fekan, 
bafMdaM.  "da  dii  Scb^izer  und"  fcaacdfifcban  Fapier« 

EU  Waffer  ?i  Tl'  r  i^rr'n^-r  Trichi  hieher  können  be- 
zogen werden  ,  und  auch  in  h>e.lger  Gegend  viel«  gute 
Papiermühlen  find.  Doch  hierüber  wecdc  ick  ntu^iRe 
J.  ÜK.  bafflMtlich  aiünditcka  Abfptadw  Mtanan  Löniian. 
1ffMwit&  in  its.  iTpc. 

•  r 

Tiem  Oerüdlt»  itb  4aa  ■udicinürdi'.dAiirffftfte  fo. 

ßitut  in  Ztinch  mit  kommendrr  Onorn  auAe^rai  n  i-rde. 
wird  hiedurch  im  Namen  der  ritnmiln'hta  Hn.  ILakret; 

dfffeibi'n  widtrfprocluin ,    und  zni^ich  m^citifit,  daCä 

nächftens  wiederum  «in  yerz«ichiti&  «on  dei^  ii|k  kuMf- 
tffan  Ottia  a«  hdtandaa  yerkfiinfM  «wte  Wtuottt 
favadu  werde«. 
*  Süridt  d«n  ao  Jan.  I79^ 

tut,  D,  R  a  h  D  p.  t.  Prae^e* 
dea  inOieuti.  ' 


lnM*»<i.  S.7.  &gf> 


Druckfehler 
I,  rdnti/<Af  8  fiatt^Ae«\/cJ^ai 
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B 


1.  AnküitdigongemjMerB&dier. 

icr     /•  GitdbM  in  I.ci^if  ift  h^imidiMBMen« 

3  ThellL',  i?<  .  S>  N«tie  Auflag«»  milkVappier  nU  eiiitm 

Tirelitut-Jcr.  I  Rtlr.  t|  gr. 

Dtffe'.be  auf  urdiiiair  guttm  Druckpapp,  t  -  8  - 
Bey  demfelbeii ,  im  Inielligeaz»  Coatoir  in  L«ipsi^ 
bqr  <lan  Uemt  VarfaJfar  ift  ai  haben  i 
G.  SirauBels.  HoQigm-i  und  Förilan  in  Gteflw 
Entwurf  einer  Ilohttxaüan,  vermöge  4ann  gtindca 
walirfii  Wciih  cuipr  \^'Jl;£l^lng  einCchen  unJ  berech- 
nen kaniu   Iii  Ttbellen  und  mit  lUtpfera  g.  tHf$. 


Bey  Toh.  Hctnr.  Groft  dtm  Jüngtm  in  Halberftid^ 

tü  «iitchici  e)i  und  in  aücti  Buchhardlunf^n  x>  haben: 

Kiea.e  f.r.'-.rili.:i.-:tn  und  Siitrageiaiildc  t.  lö  gr. 
Si«  «bllialu:!!    1 J  N>d  Drou  fy.   3  )  Der  6ie^  d(i  N«* 
'tttr.   ^}  Alaito;  ein   Geralde   karatbifcfavr  Sitten* 
4)  Maria  Arnftid.    S)  Wiliiclm  Ehemann. '  KiclM 
Vfldrofa. 

De*  Pi.irrcrs  Tochter  TOn  Ilatieneich,  oder  die  ffa- 
tur  befi-pt  das  Voruniieil.  <.  i5  gr.    (  Vom  Ver|^ 
der  Aniimannsiochter  von  Lüde.  )  1 
air  OAenDi  fTc  iTy«.  erfciieint       mit  c!m  gtH*  Ucbet» 
fetzuni;  von  C'olquhonnt  irortreflidien  Werk  ■ler  die  Po^ 

li.  :  ur',nrirktunginLuf  lu»  nnJi/.  i  tn  ATunpe!,  Eine  Pro- 
be davon  Hjidei  man  im  AuguÜ  di:i  deutrciien  Monat» 


Der  KtmuntU'Kidtnitr  für  dui  ^ahr  lf99,  oder  du 
amfti*'  lUhiMke» ,  oder  kleine  Hommtn  •  BMiotkek ,  her- 
ftiaitcflltoii  *•»  CM  Otinkar^,  wiiA  in  «mIimir  VMi»' 
ge  zur  8«wShn1?cbe«  Ztli  «rfrlitiiiaii.  «•  «•U-dio 
lieri^oa.aU  »ehre»«  a.-i(!erchcrijhmtc  und  beliebt« Sctirlft- 
fUIler  in  dietem  Kache  'Aerdeu  als  Mitarbeiter  daran 
Tkeil  DtldM^t,  Ic-ii  *  auf  mein««  Seite  nichts  verfiu« 
Aen .  iiai  duicb  t^uwJJtvskt  fthÜitH  Fapiec  und v«t» 

.    .  1 


siiglidn  Kupferniche  das  ÄuCiere  des  Innern  wiirdtjT  zv 
faachen.  Ich  mufs  aber  bitten»  daf»die  1ieytr'i%c  euc»  e- 
dc'i'  ii\  den  Herrn  AfTclTor  EUinhard  oder  an  mich  .  vor 
Ojirrm  rii)gefj><dt  uerden.  Auch  itrCuchc  ich  al:c  n^^rh- 
haiidluugcn.  Podaniicr,  Zcitungi  -  und  Addrcfs- Comtui- 
rc,  ihre  JBcIldluHgenftahzeilig  «1  nvlieii.  niid  v«rffi»> 
ch«  dagegen  du  crllian  and  beflen  Kupferabdriidn.  . 
tfttttV*"*  Wt  Htm  Jaiitiar  1793. 


äoh.  Chr.  Dkttriek. 


i 


In  lüchOer  J.  M.  »ird  erfcheinen  und  baid  datfuf 
ia  allrii  U  .chhaiidlungeu  zu  haben  feyn: 

Ottpawthq/ifekt  (r^cfcMtt  dcf  dnJtnthaHs  der  Fräp- 
täfchem  Bmritwr  im  ÜMrfSiikiimm  Trttr,  ^otiti^ 
i«  itf  Stadt  Cu!'h-H~.  Mit  jietmftückn. 
Diefem  nicht  blos  für  die  jerzige  iSeitg efchichte .  fit» 
dem  a'uch  für  die  Nachkommen  wi^  luic^fn  \^'erk,  ■*fäf 
diCi  «ir  GaCehicbte  dck  Kriegs  einen  fehr  wichtigen  und 
Ibrch  die  Acten(t9diie  gcGndliriien  Oeytrag  giebt.  wo- 
Äurch  niinln  den  Stand  gcfcttt  »in»,  da»  Opa«  riditif 
zu  bcurthoilen,  wird  man  gewtft  dM  MSA  BidlS'irt^ 


"Vcr-wr^rt-'^A  A^-r  J7,-u,->  -  buJ  Marhgifchtn  ItucfthatJU 
'     lung  im    trjurt  der  Oßrf-   utd  Mu^hatU  -  .tjfjm 

Amnlcing  1»'  Zetchcnfchuler  mit  4  Rupfcrtafcl«, 
venF.  Wl  F-  ir,  ar  u.  ^r  IUfu4.  brochirt  «Sgl. 
hält  die  Proptriian  im  maafchliclMn  lUrpcn..) 
CppM«.  D.  B..  «fctie  di»  V^Idutf«  dw  BlafM 
und  da»  Vf  ifJ  rtii,  diafelbo- Arbeit  in  Bleyweis  Fa- 
briken im/dtoSrnm  ux  manftakfu.  Um  einer  gro&c* 
~  -  VM  Ihm» 

K 

lurcb  Kufaliiid.  Pok-. 


gr.  f.   8  fr. 

Btner ,;  C. . 


len 


i>nd  Linl""*«  nidi  Daiuftkltnd.  ir  Tk.,.t» 


14  gr,  . 

GotAmi»  Dl  O.  Ch--,  der  Jtmfihe 

■it  l^yiMru  w»d  XabtUlu,  gr, 


Gfin  ifs  ■ 


eüer  KS» 
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kifefica  irVMartis  «Im  Mars.  f.  «  in 

Ddfelbt;. .  »o'jniiK^ippf  Uiucrricht  in  der  Bifi>«wucht. 

"Em    Beynig  ßit&cäcrang   1» n<iivirUifdiaf..l«ci»C 

Imiuftrie.    lo  gr. 
Itck  P^Mpf *  od»  lafUfc  ▲keatbeuer  einet  Lumpen- 

l  RtUr.  t  er* 


Undarbllchkcit  bty  dca  Juden.  EtS^tUalf- 

•».  f  I».      a<  i^'- 

Sdimidi.  Carl  C^r.  Uiiw.,  exe^etifche  Bvyuise  ru  <«• 
Scbn|(cndet  Muen.  Bundes,  it  U.  itn,äiü^  |.  g  gr. 


t«H  ,  itck  Stuck, 

r,  J.  M. ,  erft«  AnUitun?  für  Kinder  rais  Zahl«! 
und  iia  vim  Kvpfreclmui  v*rzub«r«iteu 
•h  TeMlm.  I.  8 

Ucrz.  31M  B^ndcli.  |.  i<  (r. 
•pafs  •  und  SLhnurtta-MufaBB 

BadMB.  it  gl  ' 
tiwmuiUTft  D.  J.  C  ,  cbemifcbe  Receptirkunft  «ler  Ta- 
rcbcnbudtfMr  praktifch«.  AmM^  welche  bcjr  dcnVer« 
•rdncn  der  Arzeneyeo  FcMcr  in  cfecnUHwr  «ntf  plu.« 
■iacev(iM>«r  IlitiCcbt  venneiden  wof       8    >  Rtlr. 
'Wartung t  die»  und  Pflege  der  vorzü;l:chrir-n  dvuifcbet« 
Ein  Unterricht  (ur  den  ü<'uik:)cn  Land- 
-mwm  «MBi  ftaktiCckcfi  Fwftnuniw.  S>  C  ge* 
ir««h  «o«  Hälmfel  sor  V«ttaciutr  i«  «UAicbM 
>Valiiriiipp  (  Phalaen*  B.  aonacba.  die  Nonne).  Mit 
uch  der  Naiur  (czcicboetcn  und  iUuaijtinea  Ku- 


IVtCkrickt. 


«c  it  Bb4»  I.  m  gl. 


ackmit.  Corl  Chcift.  I.«dw. 


7  ^«4.1»  kr. 

9a «er  der  Prtffe  iß 

und  DicAm  Cliriteogefdiickta ,  sm  Sc 
iic(  S(.  t- 

Mifrar.in  für  Fcftiag»pr»<i'e:en    mid    Ca<uaIfiUe.  tter 
To<.-H.  «. 

ScWtdi,  Carl  Chr.  Lodw.,  WiHtTwilUrd»**  Jdioii» 
k«n»  «irr  Snaakuic  «af  d«a  Wcfttnvalde  fckriack- 
lichur  Idioiitmen  mit  etjrm«^2<(^ca 
and  aik  der  .VaifMckuag  ladtn 
gvrmaiurclicn  |>iiMM.  ti  M  |t.  «i.  1  OL  U  kr. 


aiel  kckaiir.i  zm  machrn.  gdien  in  der  nacnden  Wodie 
von  hier  ab.  Wtr  £«if;«n  das  bi«r  «11,  z.uslfich  mitde^ 
ZuCatzc,  daft  Vf  ir  »mjchtm  den  MeOcn  in  Leipzig  nickte 
•aalitfara  laSea.  lü^icmfa  Ueno  BuckJaäadlet»  wtidw 
«!«••  TWiMMn'tei  McAavon  uaAm  aacMlehetälMi 
Vcrh^*  brauchen.  Werden  gebeten,  fub  ur.m  trr'har  an 
Ulli  i.u  .iiii.den.  Sollten  un»  auch  iiidcre  mit  iar%n  Jkitf- 
tfigfTi  iodirfcie  beehren  »■«lit'ii  :  fo  werden  wir  ihnen 
aacb  £ptf«ruuBg  dea  Oru  folcbe  Preife  AeDen,  dab  fic 
ignrift  mk  uairtüfticdca  ftra  wirdaa.  * 
•  * 

•     Unfcr  gefcswariiger  Verlag  ift  lolgeader:  . 
iKUifMkek  für  Kritik  und  Exegeik  des  aMHR  TaftlWrtlH 
»  aadeltetlc  Chritangefebichte.  kerau«gegd>en  ron  Ji 

S.Ck.8ckiBidi.  t»&tMs-4(e«8i.  f.  13  gl.  M  kr. 
Bihliotkek  für  peinliche  Ret  Ins  ,  iirenCduft  aiid 

kiind«^  IrB..  »ü»  01.      1  Thlr  4gL«>d.a  Gl. 
Sritik  der  dauiCrhM  Reicbarcrfaffung.   Kritik  der  ] 

'Hin  ^ 
Kritik  der  Tlcgiex« 
I  GJ.  io  kr. 

Moiidi,  J.  K.  Oi.Y  Bcjrträga  mir  Kirckaagefefaicbio  Ig, 
ICneMMn.  il«r  Tb«il.t  t-     gl-  «d.  1  Gl,  11  kf> 


▼on  nacbftekcnder  aiit  fo  rieleni  Beyfalle  auf^enea»- 
Bienen  Settrift; 

•  Kcifil  dateh  Damfddaad,  Holland .  Fraakrnck  aad 
KntrtDaiti  fti  TKfMiMtner.  kefondcra  jMttdidMB 

Hinricht  in  den  Jahren  iTtS»  IKS»  ^Ttt» 

van  dem  Ganonicuf  Riem  , 
ift  fo  eben  der  ite  u.  ii«  Baad  erfdiinM«  «nd  i 
B<|CkhaudluBgca  i  a  Rthlr.  zu  habaii.  .  .  ,  , 


jretli<itl  fm  Em*  mni  ErMm. 

fa  allen  Buchksndlttngen  ift  eine  vor  Kunen  btj 
io  Gadtt  «rffkiCMn«  pädagagiftba  Abkand- 


tang! 

Urher  die  Dmatzung  Jet  hfy  Kimtem      ikatig*m  Trt^ 
hei  btfihufiigt  z»  {egm,  ron  J.  II.  G.  lleufin(fcr, 
tu  haben.  (  Vrtit  i  gr.  Sichf.  ).    Wem  darjn  ne:ef€D  itt, 
feiae  Baamuiffa  in  der  Erzidniagikunll  au  enrettcm» 
aad  aca«  guia  Uccrnu  famada.  dvaiid  didies  Sdolb' 
dmi  tntWt  aidtt  aiiaa  Nataea  i 


In  uoierxeicbneter  BucbJtandlung  whA  in  der  Oft«*» 
mc(Te  i7yy  T^falgHiilia  Wetkft  aiaaUabacfcBaag  «t- 
Ccbeiaeat  .  • 

McaMim  billMi^et  «t  gcagraphiqata  Aw  lai  Faya 

ütnia  entre  Ji  Mr  kaif»  .«t  It 


Paria  I7J7. 

welches  xur  Vrr-mrIJ. aller  Collil 
wird.  Daiabiuf  den  Uten  Jen»  r7«S. 


Xq  d«fl  vofnehnüUaBiidüMadtangaa  «Rdl.eCeKeC^'ä- 
MMSwilftnMMt'  ' 

>  VnMI 
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irffheil  über  <i«  frtnxSlMcl)«  Ktpabii*.  vo« 

wi(Tcn<1cti  TV..rger.  179g.  3  gr. 
I.un«burgtfchri  Borioii,  geb.  179!.  4  Qgfv  ' 
Urian«  Rerocij^uiig,  2it  Aufläge  ly^f.  |  Qgi^ 
Dciiluul,  w«iL  Gr.  Cliutft.  Obttpoftatlfters  J.  E.  Fl- 

fcBtr,  v«n  ftinmi  Sobiie  C  I_  Tifcher.  Doetor  4er 

Amieiwiflcnfcluft,  l^yg.    (  Ggr. 
D«r  neue  Frofchjaaurit:r,  «w  IIe;Jeiig«dicht,'«it  Hot^ 

fcliriiueii.   Neue  Auflafe.  17^.    tt  Ggr. 
■  4lJMka«t«ft  dcf  jrMch  jcm  JtbmdinBacUiändlin  taLon- 
,        '  A  XmM^ii«  4M  Jii  tMa  w  ttktüre  aus 

_  «nai  8chuß«rf;efellrn  7n  i^fm  rfichfitn  "Ruclihin Jler 
.  Ini^lUids  luufcbuf.  nebU  deilea  ütldniff  v*n  St^ 

IL   Bächer  lo  zu  verkanCea. 

'  **y^<—»Ji''«h«r  AotiqiMfUit  ^»tMr  im  Reifing«-  Hot 
»  IngAmf  M  «In  SScte^OMdo^  KTati<;iu  babw. 

unter    :inr!^,  n    folgend«   WkvJt»  «MkMHMb 
)  Wwdeii  fiaxkXin  erbeten.  • 

/«  Feile. 

t.  ZaMiff  Coitx  Juri«  e<^nlium  diploaiaticui  tum 
Mantifla  r-ir"ff,b.  1747.  j  Toai.  g  fl. 

1.  J«rj»*fJ  C)per«  praeftancior*.  Halae  Mtgitb.  174* 
3  Tora.  g 

3.  i<rN««r^Ml  CoauMuMm  in  r»decMs  et  CoficM. 
Col.  AJ»br.  I79B.  1  Tom.  f  IL 

4.  ThateMM  fMttioM.  MayoMi.  174c.  a 

5  fl. 

g.    Mriü  Decißonoa.  Francof.  tä^-'.  3  fl. 

<.    earp^tmi  Decifioncs  illuftrcs.  Lipf.  1704.  a  fl, 

7.   St,  Bmrnmräi  Opera  «mnia.  Fatif.  1503.  -3  1» 

I.  AcrMkt  «Ml  «tr  Katftr).  BakiH  •  LadaMfMy  Ja 
Mwakn .  auch  4mi  Jblftrl.  Uodgerid«  ete.  nie 
ai3  Urkunden.  1755.  a  Th.     .  4  H. 

^  ^rta  UndavienCe,  die  abgelöft«  iieiciwpfandfebaft 
betreff.  Nümb.  Ii43.  J  f.  48kr. 

ae.  OpU^  &««ch*tewiit«.  i  Tb.  iB.  FnakS,  Wij. 

•  «iailtWinwAMm.  4«.  14  br. 

tl.  ilMbiRf  <f«i  Rief«,  d.  5.  Befchreitung  Art  im  Riefi 
befindlichen  Scädte  ,  Dorfer ,  Kloft«  etc.  rou  J.  tt. 

ii«Ueii.  i'rt4.  lUtpi.  f  a, 

13.  AhUidungm  und  Gcaiilic  d«r  Sudt  H«rb«lnua 
«c.  Au«»bur^  1777. 7*4.  TBMe  Ifa^ftichih  fr. 
M.  «n«  7  Xfa.  JbUimuig.       Tbi  v.  i<wr.     H  fl. 

/«  Quart; 

*3-  <^'>u'i/(^»ll;«ntineL,itCTatvr>Zti«iiig,  4 Mtf^iagb 
J.  1790.  bi«  1795.  irtd.  iCBinitob    -    -       9«  fl. 

H'  AittnUJtat  DÜbrtUMRW  »ach  den  Facbem  zufam- 
■""»  RcbwidMi,  nhi  «lr«r  ck  Jur«  CWli.  7  Bande,  ex 
Jw*  pabltto  5.  cx  Jure  germanico  priva«.  3.  ex  Jur« 
Cnain.  i.  j„rt  eccleliallico  i.  Jure  feudab  J.  NB.X» 
werdni  zw.r  einzeln«  Fächer,  aber  Kichf -«indii» 
Jände  abc«K.b«n,  derfid.  b  1  a.  n  kr.  aaa.4lkr. 


f  t<4 

Id.  ffrebfNi  nKbtliche  Bedank««.   Haaacv«  »yi'dl. 

f*'  4  4. 

If..  JFipIrMlw  de  Statu  EcdcOat^  TtaL,!.  J.  «•  4.  Bo- 
-  mlL  «iMl  i7dj-7].  73.  i  .  SB, 
II.  SiUm^OaimimkiAlmmttnA  SmUii*  Argem. 

1*97.  3  fl.  44  kr. 

19.  Carteßtt  tiktägm  Philerophiae  —  de  Methode  Di- 
opuriMrP»fl>one«  AniiM^  MediMUMM  de  prima  Phi» 
Wopbta  •  Epiftol..  «i  -TMt  «Wk  Inftded.  id«(  «t 
Id97.  2  n.  45  kr. 

)0k  O,  D,  Hofmanni  CUtmmtnt.  de  Ute  drcretoriu  airni 
normalii.  i6n.  Ulm  1750  -f  fl. 

91.   StUatr  DiSttu  V.  d*  JülMIMti*« 
IbmdoM  BencflctertoHi  4aKMftAia 
va  rxceptif ,   de  fUdis  BtaamM  «ie>  Frti.,  Heidclb. 
Mof>.  1776-1711.  9  iL   «5  >!.. 

11.    ^;ifl/.  Fn'C/cfcii  Exercitat.  jiir.  puM.  T.  i.  3.  i.  Ru- 
dolft.  1447.  itcB  Tnctttui  de  lUm.  laperaarice  -  in 
RefiltiiidMibiic  •  <e  l^lMÜr  et  SMrfbiM  i>o«inicief 
d«  iÜN^vJniundi  ecdellaflico  -  de  Jure  Tertii ,  d*  Juf 
'••lioftonim.  de  Reverfatibu«.  idd7-itf7o>  4 
33.    Ahat.  Fritfchii  Syllo;;c  rarierum  Trat  iat  P  1.  eiS. 
Jen.  1666-67.    Item  de  R*nali  Salinarun  Jure  -  de  Je- 
re  I.u!lriii«!iis  etc.  ejusdem  -  Jus  Huriatictun.  Sttu> 
▼ä  Didert.  de  ViciAfM  et  CUdc-   Jen  i<7o«TB.  it« 
34«  Üo/tai  Amiquitetna'  romanarutn  Synt. 

Ek-mnerl  Traj.  ai!  Rhen.  x662.  Edii.  nitidifTima.    3  1. 
J5.   Hafmaum  Friedr. ,  Mcdicina  Coafuluiaria.  '£.  1.  2. 
1. 4* «• «. fb  lOb  BilliiTSi'-J3>' 


ErMdamähni;  S-th.,  f  Id.  Hamb. 

II  fi. 

iSfl..  eieAea 
tl.  dSbr.; 


lt.  Biifclfings 
llüi.  6i.  6t- 
it.   Eßort  auf 

1744.4«.  . 
it.  ^ef ffÜB  crhiM  Mli] 

1756 -St.  1  T.  9  Part.  »  Ii.  14 br. 

39.  Defcription  de  la  Tille  de  Farif Tom.  i>4.  I714>' 
mit  Klip  f.  3  8 

^  Jotunüi  des  Luxutund  drr  Moden.   VYfu&ar  179»  - 

H.  4  Bd.  I  a. 

)i.  /^iadbri«  pbaelapbtCeb«  Bibliatfack.  1*9  BMid» 
Hannor.  1749  - 1757.  itaM  Ubn  <wiiülwwtw»  d« 
Weltweite  T.  J.  tfw-tTia.  i    Tb.  fliaMv.  1751  - 

1754.  5  &• 

33.  JLet  BranmeiaUt  ou  Leitrei  «critM  par  Louis  de 
Mmrm»  im  PiwincUt  t  Ai  tnu«  «  «1»  FF.  JaAati« 
ibr  h  M«f«fe  M  ItTifidtii»    om  ViH»  cfw  teMo» 
«M     OuQ.  WMdMck,  T*  1»  1.  C»1m. 
4.  tw*b.    •  ♦  t. 

il.  Cfcr^.  XedbediniftNdk.  worinn  räiaiL  fynbafiftih* 
SdttiftM  dar  cvimi^  luihcr.  KirdM  «tt*  HcOMPft* 
bM  «MI  J.  6.  Waldi.  Jena  1790.  iB.  3»kr. 

S4.  PMüfthet  Mapda  «wk.lMolwriBlvMr*  4B8«b* 

t7>»-W-  <5  ♦  *• 

35.  Eh  Mohijtlus  Miinuftrript  auf  befondercn  Fepisf 
»an  UmB  ab  guMitoi  1IkMMwü«-wMmbImm»  I»* 

baltf.  I  8- 
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>     7  fl. 

mnf  itf  D<J:r:r ,  eiiMt  Op«r  toi  CUricr« 
iTh.  Wien.  1717.' gr.  «»L  31k 


HL  YennÜchl«  Anaeigtii« 

^  eJ-T  Hrrm  RemfevU»  der  Bcantwortunf  Tt^g*' 
me  itm  IMtmaKgcl  *oriub<f>i,ec«  ^W?  Lrlptig 
kt9  Gofchen.   ^iMtrat»n.  1797  No.  36S- 
Bm?f^M«B       ««emJicli  »einen  LUink  tur  die  creff- 
ItAe,  «1»        *»  fcrf»  B«ft*rieb«ne  Aumerkwig  im 
F.ul'-  r^rer  ReceuCon  .  die  verditl»!  «Uentitlben  beh«^ 
«gt  *u  werden,  uud  crUubt«  Sie  mir  WM*  einige  Be- 


„„jtungen  hinxutufug1.11. 

rtWiiJUV"  z^um  IloUsübau  Luft,  bekommen, 
itmaA»aaA«r  4V  Erhöhung  des  lIolzpreir<:f .  meiiier 

werden.  _  _  j 

■  1;  Mufs  Aie  HuthuiiR  ginzlicll  tingdHUt  IMtMO. ^ 
"  0  Bab  Stfeurechcii  uiuerbleibeti. 

*}  Dm  Bcra«n  r«rbouii.  uni 

4)  rUr  das  HakOiUM  «ie  rdiiirlft«!  G«Cmm  fegebcA 

werden.  ._a  • 

Mit  allen  dieCan  Nachiheilen,  oder  wenigltens  in« 
«iniM  iarfilhti"  >ft  das  OrundAück  des  Privatmanne* 
bUtftat.  «ni  ÄKh  rerlangt  mau  von  ihm ,  er  füllt  fei- 
«en^oltbod««  «Wit  .iu  Edd«  nwc^.  da  «r  doch  «in 
Feld  beffer  betiaam  kann,  Ohrt«  ebgciaclttca  MSWliu 
cken  «'isgcfetu  *u  «eyn.  J«  ni3 1  rrrlangt  wohl  far 
üMitVoa  ih«.  «r  foUe  feinen  \^  »  dbudeii  kiluHlicb  be- 
fittn»'  «nd  einen  Aufwand  machen  ,  \  im  dem  er  nie 
Nutzet)  SU  «Milien  hsSni  dacf.  Mir  fckeint  iKcfea,  V«rr 
Uii«en  h<»cMl  "«nbillif  »"  Werfen  aber  obf»:. 

amdiia  Mifsi>Mucb«  »bet  flcllt ,  wird  der  Preiü  dps  Hol- 
st« ,-verbiiltiiifsiBÜfätg  (o  hoch  gefetzt ,  ä»(s  ein  Acker 
Jlalalbodea  eben  fo  viel  wenh  ,  als  ein  Acker 
fdd.Mkr  Wiefiel  daoii  wird  es  an  Holuobaucn  nicbt 
tMn .  und  jcdtr  wird  för  ftln  Gtld  f«m  BcdurArira  ha* 
Ich  i. m  Ii  AJid»iin  füllten  aber  aiich  alle  Beeiiiifti- 
fungen  durcb  wohlfeilere  Holxpreife  an  Fabrikanten, 
g^fg^u  und  dergl.  wegfallen  ,  und  diefe  ihr  bcnd- 
^IgtM. -lii|^'j*b«a  t»  theuar  aU  der  Landmaiin  und 
Städter  basabicn.  Der  FebrOunt  bedarf  kttner  BetiTin- 
ftiRuuR  dieftr  Art,  durch  ludullrie  wird  er  fchcn  den 
Mbern  UoUpreis  wieder  lu  gewinnen  wiiTea.  l'^  ver- 
Mikftt  Wagen,  wenn  der  arinürL-  Thfi".  der  Einwohner 
•in  r«  fiihf'fir*  Bedürfiiif*  a1*  das  dei  Holzes  ift  ,  theu» 
MT  beüUen  il»  le»  bcmitwlte  Fabrikant.  mU  d«M 
or  luf  erdem  fchop  afl*  wefen  4at  ihn  gereichten  g«- 
ringeu  Lohn«  für  feine  Arbeit,  nmnifrieden  ift.  Ohne 
ein  ApoOel  der  Trf,  Ir  l.imI  f;"rlL;>i  i  7-1  feyn .  htU 
tck  aa  dock  fiir  bülig.  '3^'  bey  diefem  erllen  Bcdiirfiiüle 
gleiche  Rechte  ftatt  finden  follian. 

Vn .  «rzcihliche  Onbilliglunt  (dieiRt  mir  im  dar  fo  laut 
ge-»  ordejien  lUage  über  die  hehca  Uolaiweire  su  liege«. 


3l6 

nickt  auaretchend  fiad*  fUe  BMtti^ifkidk  t«  htSmt^ 
fen,  und  wenn  fie  ea  «ucbwäre«,  Ib  weftBeg  ick  leB 

Grund  nicht  ciii  uf«bn,  warum  derfelbe  mit  dem  LamI 
der  Dinge  nicht  fortgehen,  und  fein  ika  xullehendei 
Grwtdltück  trer)iilitiiir»mifsig  benutzen  foll.  Aufaerdem 
wini  durck  niedrige  Uol'P  reife  der  gute  Endzweck ,  dü 
iScIiätruiig'dea  nolzHoden«  nicht  erreiebt,  ja  vielnekr 
gl;  I  v«rtcJiU,  ui.d  W-i  .;i  mit  der  Zeit  w  ahren  Ilol^man- 
gei,  der  uoci»  mclit  ill ,  bewUrken.  Ich  mufs  t»  wie- 
derholen:  ich  finde  e»  unttr  gegcawHrti(;eu  UmlUtidM 
unbilUg.  den  Privat  •  Mann  ebuilialiep.  d»A  er  (neu 
Holtboden  cn  Qelde'auchen  kenn..  Atis  wächen  6n>> 
drii  i'  ill  man  ihn  iw'nii^en,  eine?  feiner  fJraiidfÜ'ck» 
fcbk'ciiier  als  das  aniltfre  £u  bettutieii ,  auf  wciCic/a  et 
noch  dazu  drtagande ,  mit  dem  Begriff  dea  lUgenihumc 
fjch  nickt  vertragende .  OUaßen  bat.  wevoa  idi  aur  ei> 
nes,  die  Hufbun^,  emiihQen  will?  Auch  ift  die fUk*  ' 
difbeicy  gewif*  kvai  p  1  inecs  Ilindernifs  .  t^rr  ;iir  Be- 
(rtetiigung  der  lloiabeduiiuale,  fo  uothigen  Pnratwal- 
duAgen.  Wer  kann  «-ohl  fein  Bigeniiiuni  mit  Gclafln* 
'bak  frueUiaftar  Snnvenduag  M«g»Mu,(cii«ii  ?  üecbift 
der  Begriff  lhkr|bcrrrciie»a.  itß  .te  Wdt  «1»  w  arfi 
iha  ingefeben  wici»  ti»  dcB  du  jeder  «Mwenlen  kajui 
was  er  will. 

MÜiJiten  doch  die^  Gefetz^eber  nicht  ferner  terA 
fdCidie  Menfdiealiebe  verleitet  werden,  die  Hokirerelqr 
dunck  ■Mcb&ktife^Gcfeia«  m  bcguitlUganl  tlnerfeaitficie 
Suenge  kann  allem  diefe« «Wiiiifffkr  >t>geriflcn(Cat  Ob« 
trafen}  EtMhalc  ikun. 

V  — w. 

IV.  Berichtigungen. 

^Ser  ,ala  lleraaagcber  der  Monar-  Piocet  in  der  A.  L> 
C  K»>'3tft«  I7f?'  antegebcne  M.  G»ffewtr  i.i  den  Jähret 
I77jhis  723,  wo  idt  nicht  irte^  Lebrer  iaderBagiifHieK 
Sprache  be/  der  Caris  -  Uoban  •  Mwk  iaSliiagaBdiSrkaiB 
von  Paris.  un4  VfritinMHlA  VM  tottgW»»  MU  «Müh 
nickt  wohin.      .  .. 

Ha  iener  Ferfeds  vetfeftigte  er  die  Marttr  ■  Avcex  i« 
racy  Theileo  —  die  nach  einawdur  kemwkaiaan.  Sie 
wurden  in  Siuttgard  gedruckt  unA  dem  Heneff  CaW  vui 
Wirtemberc;  iU(TEei(Tnct.  Golfe  fagte  un*  dJroj'> ;  S<« 
hebao  keine  engltfcbc  Bücher,  üc  find  firfieo  und  theucr 
in  Deutfcbland ,  ich  will  ihnen  etwa*  eufammen  drucke* 
lalfc-n .  und  bald  daeaisf  bekami  wir  den  iisn  Xbcil. 
dem  ein  Jahr  darauf  de#  »e  Ibigie. 

Das  Ruch  wurde  aber  nicitt  gekauft,  und  es  b\te\>en 
wahrfcheinlidi  bey  der  Carls -OniverGtüis- Buchdruckc- 
c«r.  wo  et  auch,  wenn  ichlmich  rocht  befinrie.  herau^ktm. 
viele  Bacmplarien  liegeia.  Da  -.«ttei.  rtn  aiafem  InOinu 
nach  feiner  Aufkabang  T«Hltirp«rt  «iirde.  verMa«^  ick 
fiit .  dafs  diefe  noch  vorrüthigen  F.Kemplare  ais  M».  tut- 
ttjr  verkauft,  in  Strasburg  aber  j«a  mit  cinei» 
neueit  Titelblatt verfohen  find.  Ich  kutn  mir  ^vcIll^nenl 
nicht  vorOellen,  dafs  diefe  Sammlung,  dia  C»  gff  weiüg  M- 
bct.  Aocb  cioful  die. 
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Mit tw ochs  d«ii  14««  Febvuar  1791« 


LIT£AAAtSCHK  AN  e£  IGEN. 
L  Kmm  peiiodiCdi»  SduiftMi, 


T\m  SM  Sdidt  «te  3er  F^raM-  Heft  vm  3cm 

mt\iun  gevfraph.  EphemtHitn  i7y8.  ift  C«M 
ond^t  folgenden  inieTeßjiiKen  fnluli. 

T.  ^AiMdlwtfM.    i)  StaiiAirche  Nathrichien  wn 
China«  «myi.  m*  Sir      SuonuMi'a  Baifirhfi-hT.  <L 
OefimAfekaft  4«  önfim  Maeenacf  mdi  Cfcnw  te 
>793'         bcrichtipnden  Anmerkuiigen.  (i^u  dieCcm 
Anikfl  Kehi;rt  e:iic  fehr  bubere  uud  correctc  mtucKarta 
«MB  (jhira  und  Jlmi  iiii;rct>ieiidci,  1  .mderh  uni  Völker- 
fcbaften  ,  fo  wie  üc  dem  letzifen  Knifer  Tfrkie»  Lm»g, 
unterworfen  find.  )   i)  Kurte  Überseht  dar  FoHfcliritte 
Riffhlanda  in  3er  Gaographi*  f.  «geata  Eaivtwa»  nebft 
•.  ABCtige  3efl  tm,  3en  lentm  laliraii  bejr  de«  dsniKtn 
•Dergcadetien  Corpt  ?u-?.';cb.  rutTifcheii  AtlsITe*.  3) 
Be}'(r«g.  zu  geonraph.  LjtigeiibcnimfflunRen ,  au^  intern* 
bedcik.  und  Sontienruiftern.  für      Orte  aus  I53  Beo- 
hachtunctn  bartdiiiat  ▼onfir*  Fn.  4*  Patda  Jrititedttr. 
<Fon(btk}  4)  Tiweliaaid  3«r  «luvpiiüdian  Nati«a  in 

Cinton. 

II.  ItucktT  ■  Recenßnutm.  l)  Über  nuf^Und»  Ilaiuiel , 
Uiidwii  thrchifit.  Culuir,  Influllrie  und  Producce.  Nebft 
einsgeo  pbyf.  u.  Üaciit  Bemerk,  v.  W.  Cbrii.  Friabe.  ifi. 
a)  Proccediiig«  o(  th«  ^iMaiion  fte  proaiotMif  tka 
DiAwvary  «f  tba  iiu«ct»r  paiM  of  Afirica.  Vol.  fl.  P.i. 

in.  XKmm-Bttm^tmtm.  1)  Chan  of  the  R«a3  aC 
Leghorn.  Surveyed  in  b>-  Ci\n.  J.  hnif  lit  —  publ» 
by  W.  Faden,  j)  Nevr  M*p.  of  IrcJijid,  civil  ind  ec- 
cleflaAical  by  D.  J.  Benufvrt.  3)  Crneral  Chart  of  ihe 
Wcft  India  blaada  witb  thm^fyic  Caafta  oC tbcSpaniah 
Caniinant  bf  L.  iS.  O*  la  JlackcH«. 

!V.  Currrf/tanrfenX- Nachrkhun.  l)  Au»«.  1.  e  Sv'nt! 
ben  des  Hii.  Hafr.  BlHtmenbach  an  d.  UerausgcbcT.  JÜr. 
Ucrjrhfi,  Eutdcck.  r.  vier  neuen  Trabanten  de«  Uranui, 
»nd  Tafal  3.  AbOiiula  und  Ualauteattcn  3ar  acht 
Vtinua.MMie,.  ü  Aim.  am  Briafim  d.  Br.  fte  fa  * 
Jjtmdt  an  d.  Herauageber  von  Munac  Januir  t"»o?  3> 
Aucz.  a.  Briefen  de«  Bn.  Dr.  BaHthurdt  in  Fan»  aa  d. 
}I«<-«uftüaber  i«  Decemb.  9'.  n.  Jan.  jg.  4)  Amz,  a.  e. 
Schreiben  3ea  k.  k.  jL^raoon.  Un.  Dr.  Tritt»>xker  ja 


Oriani,  Allronotn  in  Mailand,  in  d.  tfarauageber.  () 
Aüsx.  a.  e.  Paar  Briefen  des  Ifti.  B(,hKembtrger  ia  Tl<bin> 
gen  an  den  Herausgeber.  7)  Ausz.  a.  verfchicdaneil. 
Briefim  3aa  Hn.  Profeffor  Trollet  m  Bern  aa  den  Uer» 
«WfrfMP.  ICana  VM  i.  Sckwak ,  40^*0»  FbA  langt 
Bafis  X.  Beßluiung  ron  Dreyecken. 

V)  Fttmifehte -  Kthritt  ttm.  I)  Beebacht.  Äer  ^f<^nds- 
(ii.flcrn.  V.  4  Ufccnib.  1797-  '  "  St  r;;r,  dt* ',.  r;in 
3J  X  von  JS  Decemb.  i7i»7-  »yonoii  Speyert  van  der 
Etftk,  ProfelTor  der  Ma-hEmatik  in  \xyÄe».  i)  ToMat 
Mager'i  handfcbrilO.  Be»bacb«ttiic*<jQ«cinal  im  Bafitk 
dec  Heraugeber«.  4)  BefaMMbnyeri  ffarta  ^{i^^lMU 
bCTg.  erlies  Blaic. 

Der  Jabrgani;  vua  n  Sdickeu  koRet  hey  ans,  in  ßitm 
Kunft-  und  Buchhandluiii;*;« ,  .luf  «]'t-n  !obl.  Toßamrcr« 
Addrefo-'und  Zeitung«  •Comptoirs  (Rthlr.  Sackt  Com. 
oder  10  fl.  4t  kr.  Rhnl.  Ja3«r  Haft  «rfthdnt  püoktUck 
XU  Anfange  jeden  ftlonata. 
Weimac  den  i  Fkbr.  1791. 

F*  St  fririL  /«J  .i  Tf 


Das  IS  StSdi  des  groS'urten  Blumengartens  1797.  iC* 
crfdiicnen,  und  enthält  nebft  daMifchca  und  firamiifiÄhM 
BcUSrongen  folgend«  BIbb«b. 

ZCVl.  Flechten. 

XCVTf.  BlÄiterfcbwamrae  ,  Locherfckwaxama  uud 

ein  Suchelfchwanun. 
XCTUI.  BecberfcbwioMM.  JtonlewfehwaaM— . 

f!  IMlIwitlHiWanir-    Waferfäden.  Bv^i^irr^i. 

.     F.  S.  friti.  Indafini  -  Qamptoir 


Du  Jannar  Stmk,  von  den  BwIinUieb««  Büttera« 
toittigayb—  VON  ^tßtr^  ift  ttaif  few«r38n ,  und  i« 

allen  Buchhandlungen  zu  haben.  Ei  enthalt  :  1)  Über 
des  Un.  Dr.  l'exM  VerfticHe  mit  detti  thierifche«  Magne- 
tifmui  in  Dresden;  vo:  If  In  ;  -iJ'  r.  3)  An  Cen- 
forinus;  ein  Gltickwunfcb  zum  neuen  Jahre,  ron  IIa. 
PsaCi  üaarfv^  _  |^  Fcwntflhtit  HwiglMiln  aur  Natur» 
ifi  C  Luanw 
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I.iler»r-  uiit?  Kur  fipcrthlclite.  +)  Bcytraj  zur  Gi-fthi^ )iic 
ier  Kraiikbeu  uiid  der  irttu-ii   Lcb^nsuge  des  hoch- 
CtVigtn   Küuigs  Fried.ich  H  ill  tlm  II.    icn   Hn.  Prof. 
Bnnkßkdt.    5>  S«niictM  (kr  Liekc.  Yan  ^n.'  Fred.-. 
«rlratWf.   €i  Über  die  ninddkflllie ' Jidtn  tmd  Wimti 

in  Ptiniiufrii.  ^;  Kl .  ,'üint  ,  ei;u'  beroifi'Iie  Idylle  ;  von 
Hn.  .Majur  von  L<^giaLx.tskv.  %)  Ubtr  giflehne  f'rauni- 
simmer  und  blaue  Strumpfe;  von  Hn.  Fr.  SifuUi.  9) 
Wirdvrbeicbuiig  eines  vom  Bliu  letrsfiienen  Scbein» 
Mdien.  |Q{>  An  Maja.  Y«a  Hn.  Rftjor  t*ii  BofBiteiMty» 
ti)  VgrfeUag  mr  TerilQlttRg  der  Btnkdrocte;  ron  Hn. 
Xmf.    13)  Der  Rcrtift.  CKeie.  T«n  Hn.  Tuchhatier 

Mruer.    1%)  Die  Erblii-hkelr  Il-rr- c  rM^.dc-i  bf .  pr- 

wiffen  Familien,  mii  £t.».A*i.i^uji^  lii-  \  u.l>-.  Knie  £.r- 
zaijluiig ;  von  dem  verfl.  Geh.  JulL  rath  Mofer,  I4) 
Sine  gfwwnatifcbe  JUetsiKkeit.  15J  filii'racbtunfen  iibec 
d:«  Oeburi«>  und  Sterbelitten  und  iib«t>  den  BerSlfc« 
«ninintniluid  von  Berlin,  im  J.  1797.  »<>  Nachricht 
Ä  .  da*  fia.  StJdfpräfidenieii  Eifcubei-gt  Entwurf  iura 
NuiTierircn  der  Kuifer  in  P.c^i:).  17)  Sonuette  der 
Liebe;  von  Un.  Fred.  Schmidt.  i|>  JEaiie  graaunaUfcb« 
lUcinigkttr. 

IL  Ankündigungen  ntiiei  Ciicher. 

.Ameifct  für  FurJlnUH%fr  unj  O'kutsamr»  ,  htlondrrt 
aber  für  dit  Befardmnr  *t$  ^mb*mn  in  wHi^tu 
/l(a€irH  -  Ranrns, 
Drev  Jahre  fiud  es,  fni  dai  crßt  8(udk  iter  tcbrifc 
de«  Bd.  R.  R.  Mtdimt  über  deo  Anbau  d««  uiuchten 
Acacien<BaiiiBB«rrcfaiefl.  und  feit  diefer  kunmt  ZvU  ift 
durch  die  tinermudete  Tbarirkeit  Hicfc-i  ici  bi!'.  luiliicn 
Patrioun  die  gute  S»vhc  Co  in  Gang  gekommen,  dal« 
a.  e  Auffalle  der  Gegner  de*  iMj:/iii::i  und  des  BaiHBCa, 
di.rf«lUn  nkbt  gtMutAei  haben.  Sn  fcbwer  «a  tijlc. 
leib  «twnaNeuaa  in  derOekonooiie  und  Laiid««-inbfcliaft 
Einga-lf  und  Zuiraueu.i'rJi  fo  anirl  iueriid  ift  der  Eifer 
bey  onferu  Landt^Ieuieti ,  wi-m,  üc  bi>  einem  iremachien 
Vcifuche  von  dorn  tmen  Forti;aii|re  ittrrr  Remuhnn^en 
nberaeugt  werden  Dieft  ift  der  l  ali  oiti  dem  uaicbien 
4F>dcR.Bauia.  Im  Jahr  179«  koii««  ich  den  Smnen 
Mcbt,  wie  er  verlangt  ward^  Pfu«idw«jfe  Ji.  Vr,;  ;  j.aum 
Ali  ich  (ift  flScUtcb  war.  euiige  Piunde  ^ni^nuuen  /u 
brinijeH  .  um  ihn  Li/ii  ^"-irr  ini|K...i,  .la  kdiii,eii,  damit 
doch  em  Jeder  e^ncn  VKrt  itlj  im  h.eüi^  n  auciiea  konnte. 
■U  are  diefer  \  *-ri"u»  h  »iihi  ijuicklicb,  und  na«h  der 
▼«rtickernn«  de*  Un.  R.  R.  Mtditut  an«f«faJlen,  fo 
wüvdeNieniand  neueBeaeliHneci.  gemichi  haben  ;  allein 
Bichl  aüein  far  d«  Frutiieli^  17/7.  erlucL  un  int r  r 
fteUungeti,  al»  ich  befnedi«* .  koiuiic  .  loi.dcrn  auth 
für  dlefc*  Jiur  Gi.d  die  Kfle:;u(  gen  cröfter,  al«  ich  nur 
iemal»  vertnurhei  lutte.  i*a  d  e  Amote  de»  veriloCeue» 
Berka«  belTer  aiis«e<*lUn  Ift,  als  feil  etnifcen  Jibren , 
I»  hmiii«aaUeli«WMbercufBefriea>.Mi:;«  ihrer  V\  ,  r.he 
fidlere  Rechnuni;  Machrn ,  f«  wie  ui»  («r  reiten  und 
fumn  S^dme-i  Hn  e-  \\  i-r  bis  jri  I  o  Ii  ^ affeUaiidei» 
hat  Veräuciie  zu  mathetk,  d««i  wili  ich  mit  Vergnügen 
durca  •ini^e  Loti>eG«'e;t»iiaeiL  vet/cn  €nt,  6cb  -v*n  der 
WArhrndw  dea  ^eaina  xu^prockmen  on.igl.chen 
■ipnfiThifMii,,  ak  aicMM  Aufüi  au  übarzcugen..  Wa« 


ith  ft-hcr  erfahren  ,  und  was  ich  durch  vie'e  vo:\  er." 
getiengei'ci^teii  Orten  crhiitcne  Jinete  beftdcigi  gefiu.d4^ 
habe,  nimmt  für  diefen  l<aum  »«ilVerurdci.cl.ch  etB,  and 
verfufti  einciti  lill«  Arbeit  i>ni  kMiibe,  ilreicl^  au«  aaf 
ftin*  »rlle  Net«  ««r«i,-«nder.  Jet»t  !ll  ro»  Aar  ÄrbHft 
iis  IIk.  K.  Pt.  yiedUm  i-s  ^ten  Pande«  3tts  uiid  am 
hiuA  ttfthieni-ii  ,    und  i»t   ste  ilt  unter    der  Prtlle. 
Dief«'  beiden  fvni^en  Stucke  koften  %  gr.     Da  diebt 
Buch,  ymmog*  der  vielen  Hefte,  (ea  ünd  dcfia  k 
•Be«  jetKt  tf.)  ecke  n  hoch  im  Pireire  i;vlH«gen  ift.  k 
bin  ich  «rbdthtf .  deneojeniKCa  ^  welche  Geh  daHe  bt 
«oA  aidScliairfn  -wallen  .  den  iilltauf  zu  erleichi«ni, 
und  zwar  aut  fo',;riide  :      die  irrl'en  2  ll.mde, 

welclti:  1}  Siiidui  (3  Aipiiabtit  i&  ikt^ru )  ausmachen» 
und  bia"  jeut  3  R'hlr.  4  gr.  gekoRet  Jiahen.  wili  ich 
deffiianiffnr  der  ficban  nicb  wende«',  für  a  Aiblr.Conn 
Muttae  erlaOen,  ttnd  jede»  Sfuck  dieftr.s  Bifnde,  daran 
maiictie  g  er.  kollen ,  eiiueln  i  $  gr. ,  danic  ein  /«der 
(iti\  naib  Gefiijlen  das  Werk  canipletitreu  kann,  Die 
Fl.  le  dtr  4  Stücke  vom  jien  ßand«  bkiben  vrit  btstia& 
Xs  find  in  itii^fen  17  .Stücken  die  Ke{u\iate  (o  vtekr  bar 
aHBwter  Männer  entiialten ,  djtfs  es  unnütz  wäre ,  audi 
nur  ein  Won  Uber  die  Voruiglichkeit  diete  BAiifc; 
gei;en  die  evMucBenen  Ueiaen  Anwailhnee#T*n  sbif 
S  BufMi  zu  fa^n.     Ware  die  Sache  fchon  ganz  inf 
Reine,  fo  b^itie  Mr.  R.  K.  Medien»  fchon  Unatt  deo 
WlinCch  des  Publicuma  erfiillt,  und  einen  voMßaudixeo 
Anaang  ak  Reftikai  aUar  Erkhntngei»  beraaigifibcft 
Steb  wild  und  hano'aber  UbtU  mtA  nebt«  wiiiib* 

gew.fs  in  Zukunft  l^ifcHeheB» 
Leipzig  im  Jan.  l^9i' 


Mm  t^amilgiHer  -  Drßtzrm  und  OekeneMSh  j 
Da  die  Scbr.fi  de*  Hn.  R.  R.  Mtdteus:  ■ 
Über  die  wa!ir«n  Grundfjiz«  des  Futieibaue».  A'.'.ts  ' 
Staaten,  vorau^üch  ienen,  die  iuich  den  Ivrieg  (• 
auftanardamlidi  (^en  haben»  c**'^«*»  t-  Ma 

an  vcrfebiedenen  Oneo  ihtfer  ▼ee«iig}ichkr«t  wmn, 
e  u^ef..&rt   » «rdtm  ill .   fo  maclie  ich  diefeuige«  t'ie- 
nouien  .  welche  diefe  Schrift  nock  ntcbt  Jmwm«.  aa*- 
mtrkfatn  darauf.    Wie  vcrdknt  fctna  fcb  ein  GnnW 
Skt*c  uA  fctiie  Uniertfaanen  Mähen .  wcmt  er  aMÜf« 
Thaicr  daran  wendet,  und  in  fein  Dorf  «a  Buttnnd' 
Excmp!.  verfchcnkt.    Ich  wili  iiin  ili.-n  t^lui'/u\i  feyn, 
und  12  Ektmp;.  für  3  Kihir,       i^xempi.  litr  5  Rinl*. 

16  gr.  nad  SB  Baeapl.  für  joRiWr.  Oar.  tißuu 
lallen, 
liiwfiig  int  Jannaf  17191» 

Hei»«i<4i  «hräf& 


Zor  näcbßen  OnermciTe  erfcheiaen  in  -^ier  J.  G. 
Falgtjchen  Bucnhandiunir  zu  Jena:  ij  .^Hl^rmwkm  ÜK. 
pkiiefe^tendcn  VcmBMtnnd  de»  reinen  üwmtra««  iber 
die  der  Menfebheit  wiebttfften  t*«c«>ntl)i«(le  xtKamaMn- 

P"'  i-'  -'i  -  r  -  .1       ..       I  ,  :-i   ,.  ,  i  ;  .      .  .  1     i.li  iiker. 
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tif 

was  fchoa«  SMkn  fchSu  ttaffvnien,  tauft  trellich  und 
ToUkosintii  feyn.  £s  «mha.'i  folgend«  Gegenwände  : 
SthSit,  trk^em,  Kt>ur,  Kunß  ,  t^ieh*.  fhe ,  FhmHi» 
Jchaft ,  Cenuft,  —  Mit  dieren  Theile  befclllicftcil  »ir, 
fjRcii  di>  Verf.  di«  Aiuwttil  i!cr  Juifprütke  rf«rvetc« 
Iflöctitrn  (i«  nur  edl»n  Si-el.'ii  al«  ein  FloriJcgium  de« 
tr*'''ichf?en  T«^^r  Art  erfcheinen  —  al«  ein  fitinfhuch  i4$ 
ff  uhrrH  ,  Outen  if  d  ii-h  .neu  —  ■](  ein.  Evangtiium  «M 
tiflgen  H  ahrbtitm ,  i»6  (Icichfam  die  gMmt»  und  gm» 
fäfirttrm  Sfriickt  der  WeiCcii  «nd'DviÜEer  iedt»  Zeit' 
•U«r«.  (Tu  viel  e«  in  unfern  KrüAenfltiid»  llt  anfeu- 
finden)  «Hihilten  folhe! 

Unfre  Auswahl  Ipliei«  ktin  Sictut-  »nd  SchuUlfcr, 
der  fewöiinlich  biind  iü;  <lrr.  n  v.  it  rucliien  WaJnrheit 
•nd  Otite«  wo  v^ir  H«  nucb  r^udt  n,  in  det<  alten  «der 
mnern  Zeit«  und  unfer  Zuruf  c«Kenetn«nder  war: 
t^fplieet  imfiftlmit  ««viMf  et  fiult»  vttaßjt ; 
SfH  vetKf  r;t ,  verum  diligo ,  fiv  n,ji':i'n. 
tm  aber  Irgend  cioeu  Standpunkt  tn  haben  >  von  dt^m 
wir  au«Keheit  konnten,    und  das  Ganze  einigcrmar«cn 
ä^ch  einem  Plan«  zu  rerbinden,  oebmcn  wir  auf  dif 
ftiitofapliifehen  Gruitdfa'be  K*m»  Ufirkfiebt .  wetcher', 
ob  er  gleich  die  non  plus  ulira  wed<r  audtilltn  wollte 
ilorli  konnte,  doch  noch  bisiur  al»  dor  litffte  AusIf^T 
dt*  menfchiiclien  Gciflo»  i.ui  JJarde.'ler  feititr  A  iU.efi 
und  Krjftö,  nach  dem  f.i!l  nnßimmijfen  ileupniir!.' aJler 
Unbefangnen  Denker  gilt.    Dicfe  RuckGcilcIlindene  un« 
indeffen  nicht,  auch,  von  den  Gegnern  der  Kaniirchen 
Atißchc  der  nnofoplite»  Ansfpruclie  enfzunphineii ,  fo 
k.i'ct  fi   uHa  \  ir.i  f.7i»/«/ujj/i«/rii<  II  (r:  i,U  l.tüdt  rchieiirn  : 
deiiit  di>ier  Ocijl  ieiitft  uns  riUnri.iii:»  au  Ende  doch 
nur  einzig  und  aliein  in  alU  11  ahirhfit. 

X)  Jiritifrher  y^Juck  nbtr  den  hatkfim  Orwndfatz  der 
'  ^«Mfrkr*.  wvn  Qtmrf   Utmtlti ,  UotU  der 

Zu  den  intereffanteßen  G^fceftlnden  ,  welclie  die 

Kr.iftc  der  plil'uroiihireudLU  Vernunft  je  in  Bi-w  f^juti^ 
gefeite  hnben  ,  gch'iien  uhnfvlilbar  die  LU  mrme  der 
Moralphitofufhif.  Diirtli  du;  fcli Ji-fcrii  Uiiterfuchun^t-n 
der  kriiifcbeti  PliiJofopbie  nocb  iuterelTajiter  für  die  Auf* 
nerkOmilieit  dea  Menltbcnforrclitr«  Kemacbt,  fclieiuen 
fiv  Hch  durch  da*  tnttr^ßf  der  Zrit  cb.  n  fo  Mir,  .i^i 
durth  ihr  eigenes  unwendelbaiei  InU^rfff  dem  all|;t'niein«n 
L'ntfrfucluiui;fgeiU  zu  cmj-fi-liitii ;  und  weim  irgend  i-in 
OeKcnnand  nicht  rhapjtuti/itfrh  oder  /f»fm»Mari/tk  bc^ 
bandelt,  fondarn  dem  -fchäifüen  Feuer  einer  ruliigen 
Früfung  aoagefeiuwerdcji  fu'Ire,  lo  rii.d  ta  (1..  r:,.rt  r- 
fttdiuniten,  welch«  dem  Menfchei;  die  Imim  Offnd« 
(«intr  jretirn  //jhJ  .»^«n  fichcrn.  Jir.  I>r.  IlcHr'ui  hat 
die  Ab'ichc,  diruber  «twa»  voliniind'^en:«  £U  Uvfcrn, 
aJfi  wir  bi»Ker  aulViiwtifen  haben.  Kr  wird  in  dtefeai 
Werke  zugleich  eine  rolilUmtife  Aurich»  ron  de»  i;«^ben, 
waa  die  berafamießen  j>)>rci.iicr  der  Mor»1j,hil«f;^|iliie 
aus  den  alter. i  und  neuLiii  i^ciicn  zur  Vcv  "r.^  lUj; 
ihrer  S>  JUmo  (er»^i  h.it>cn.  Ma.i  u-..u'hi  aus  dK  icr» 
Sthriftnei'.ern  Rcw  lin  .  h  An».  .i;e,  denc-n  man  («lion 
bey  der  *<m)a€htn  ttti^vuH  Jurcb  («wilTe  lerne  WeUdun» 
gen  ,  durch  unaerkl  che  Auclaffunreii  uird  b.^deuteiHe 
Lückau  in  drni  Ztif-i'^si.' :.h.  ■  r-- ,  ,.i>  r,.:.«,-,.. 

«»  tauben  Weiü.     Uur  loilcii  mr«  Aic^  tMMkg»» 


enVAcier  gant,  wie  ße  ße  gepebsn  haScn.  etlrr  iocl»  in 
einem  reUflaiidigen  Atinzuge  et  Icheitieit.  Datiurch  wird 
•neb  mancheai  Lcfer  die  AnfcbsiTung  einiger  feltuen 
keftbaran  Werke  (von  ManJtmOiis  Bitu^tdi 
1»^  LlmA*-,  If'oela/fo«  eic)  «rCpart  werde«*  Dd 
die  Murai  ein  ausn»  luachtes  Factum  i(V^  fo  wird  fich  der 
Hr.  Verf.  bey  der  Beuriheiluiig  der  einielntii  moraiifcben 
Prinfipinn.  T«rxii^idt  an  Thatfachcn  halten ,  und  indem 
er  dia  nnearwarflulian*  wenn  aUch  öfter»  r^rdecklen« 
Anifk»riiche  de»  rrhe«  Mm>ftt»itfitmt  zu  Hai  he  aieh|« 

hofft  er   am    K  cli  cficii  ,    lii,i:<.'je   dunktc  Seil* 
\Tifff!,fchaf«  .v..üuht:kn  .  sv.voii  d >  erüen  .l.ineainooin 
in  n:i'  Vernunft  jede»  einzelnrii  M.  nfcJien  L'ii.ür--' "hne^ 
find.    Übngena  feil  der  Sf<c»UitU>n  bey  diefer  i\i«thode 
nacbta  twgaban  werdeil. 

'  3)  If'.  Fn  Knigt  O.d.1^1or«pbie  zu  Wittenberg,  -kt* 
tat  FVrkSfhir/t  der  ftritf/<-ke«  yh,luhr*^>e  zmr  mewa» 

rfrn.ri.  p,,JinfrhmH><il  rrli.-iöjru  '.uiturdrt  ;ii>«>tfc. «. 
Dies  Vteri;  wird  aufter  einer  aügemoinen  Einleitung 
eine  möglichn  fafsliehe  und  allgemein  verftandlicli«  Uar^ 
fteihing  der  krttifchen  Philofophi«  in  AückGcht  d  efer  } 
traupn^eflchnpunkta  und  zuglerdt  eine  Ko&ntvortting 
der  Et  in  nrf«  enlhallcn  ,  wrkhe  man  i!eR«ii  dio  Kritifchj 
Ph:)ofOi.lile  a!»  eitle  in  eben  derUinCclii  g^fahrllcht  und 
feil,  dliche  gcinacht  hat. 

4J  Umnilafe  tu  einer  Hnftifen  Zc<onomi*.  IM»» 

Vorrede  vom  Hn.  ir^fracb  Hafdanä. 
Dfca  Werk  i(l  als  Einleitung  au  «m«m  fri>fl»crn  Werk«, 
über  Zooeemie  anzufehen  ,  und  diiM  deeu,  eiing«  aUt^ 
it  r  li,  angenommene  —  \<  ]  -i.rhrl:cl*e  Pi.  ijriiit-  iiber  Off** 
wiSfH,    Liheitnrajt ,    Etr.pßntlfiibkeit  —    t!er  S'rtrU  — ' 
tind  lurlirere  andere  ,  wo  nicht  gaiiT.  wegzuräumen  ,  doch 
vi'enigftpn«  fo  abzuaiidorn  I  daf»  iie  etne  verkettete  IJber- 
Pcht  der  organifchen  Gvfetzc  geben,  ohne  jene  aiiftol">uTeii 
Widcrrprikka,  die  man  Mar  fo  oh  an  finden  «cwebn«. 
ift.    Der  Verf.  tft  weder  Anbauger  dM  iynmiSAm, 
S-Hifi,  (Jliiii  dies  h^-r-c  [ich  dm  Weg  zur  ÜMierfuchunf 
felbfr  verfperren,  noch  de»  chcmifcitei),  noch  deamech»^ 
nifchcn ,  noA  dM  StahTHÄcn  >  fondeni  ift  .  Menn  man 
will.  Anbänger  -rvn  «äen»  und  biUt  ea  folglich  nicba 
aUehi  fnr  fchadHdi  «nd  umniia,  ftndern  für  wid«^- 
C.  niiig ,  ^«  «tMin  «Inaaifaen  Geb«  «11«  Bfftheiming««  s»- 
d<;duciron.  ■  » 

S)  Wanderungen  n«d  Schickfale  dea  Pater  JbUgMt  MK- 

llieii.  Mit  einem  Notenblatt. 
Die  gute  AuAiahBe-.  die  diefar  amiabcnde  Roman 
beyro Publicum  gefunden  hat,  konnte  für  d«n  Hn.  Verfi 
nicht*  Weniger  a'.»  die  erwuuMttelle  AultiittnieTHngfryn,' 
feinen  beliebten  Rotnui;  iurtiuiei.-i.ji  ;  .lucli  f  r  (  ticrfeloe 
jetzt, fciton  eine  neue  Ausgabe  .da»  erUen  Thaü«  et' 


"We  interelTanc«  Schrift  von  CemtiU  Jerihm  ubaf  dal 

B^vt/Zx^  M   .  um  ^Itn  Srfjtenih:  r   i'gS  .   -a  ^rd ,  M.ni  Hn. 

Krieg^raih  Umtt  ubcrfem*  u«d.4»»i.i«c**<»*"  ^»/••'ff 
begleitet ,  n.u  hfien»  erCcbeinen.  Welche»  tue  TaiÄW 
Amt  ailit  CiililiwiaB  biedurd»  anf«aa«|t  witd. 
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■M       Btlifii*ßr  nmi  %iehh»htr  i*r  tatertündifcheß 
JbgtdtSmtr  iar  ^pracfo,  Kimß  mii  SHuk. 

So  eben  ift  «rfdiieHcn 

BrtgwT'    Mim  Uun,  Mtftin  itr  ieutßckf  nai  nur» 
ilfitm  ymtü,  4t  M  w  flfc  Itialbiffeta  unI 

BrMi»t  »ni  fhrmth  «•  t  w.  HL  Bl.  f •  St  Mb 
Da  ich  ittick-afa  Ydriiger  der  ernen  }  Band«,  dieCer 
ItMffar  t  von  dtM  «imiwiiilfiw<ii  F«rCüi0r  und  ttemu» 
f«ber  iialte  AltMthniMr.  dm  Hh.  fttttSor  GrtHar, 

bt'redsri  lief«,  ('i-  r  ,  Werk  w-tU^r  Eorliudr-sckto  ,  iuiltm 
er  ail««  aufbui^toi  wolle,  dtniKlbcn  tiiciU  duri.!i  die 
wicbiigen  Ueycrj;e>  welctie  ihm  von  bcriiiiniten  Forfcberu 
d«r  JÜMribiustluuidc  kenitc  gcüefm«  <Hlcr  oodi  rgt- 
l|pr*cliai  nuMdcB»  dwik  dofdi  die  Aiiüodifaag  ftiiiitt 
Freunde,  nehrere  Kaufer  xu  verfchaiTen:  fp  legte  ich 
»ir  (teeen  mich  felbA  die  Tcrptlichiiuig  auf,  nicht  auf- 
zuhörM,  es  möge  auch  gehen  M'ie  e*  woUe.  Nur  dlefetD 
VoKaue  alieiu  veidafilu  firafur  ihra  Lufcns  IStttinr, 
MChc-dcn  VusIfttiMia  dM  FuUkuaw  t  «boa  fielhr  kac 
lidi  MU3i  h»r  wia  g«iirÖliiilich  gezcit;t ;  \-eräader]ich  und 
oobeftindig.  Dac  undaiü^bare  GeCchift,  Subfcribcauu 
au  Cammeln  und  zu  erhiJten,  ifl  den  rerehru  jr .  a  rdigen 
Beförderern  dieTes  Ma^Kina  %u  laiiig  gcxaacht  worden, 
fo  dar«  fie  alle .  mehr  oder  weniger  ÜH  far  aichu  mehr 
lait  d««  V«nlMO«at  au  tba»  habni  wailent  und  idi 
Imiui  ci  thiMH  aiditTwdeiikn.  Dieftr  ift  frunfelif  um 
Bezahlen,  jener  Uül  ihm  filMeo  ,  »Ii  ob  er  ihm  eine 
Oabe  gab«,  iuitz  ea  ift  uiu  höchll  midtokbaresGer^häft, 
tubferiJwittea  und  Praiiumeranten  zu  (a/nmehi ,  und  zu. 
H  flüMMB  anadtutrud  zu  ethakan.  AUw  diefii«  kAtnick. 
Uwoe«! ,  all«  bafiuidte  Tctftndwigin  an  die  liebfeaWr 

tiir/.eln  oder  ia  grjjfMrer  Anzahl  «ufzi.S^t,^ii,  T'.in  Jeder, 
dem  aa  derFortCtuung  etwas  galegen  ift,  wende'  fich  au 
_  die  ihm  zunüchft  geltfen«  Buchhandlung.   Diefe  acaUc 
*  an  miek  liic  ia4«  Stiidi  li  gr.  baar,  und  ikt  fi^  m 
iibctlalAB,  «mc«  walekoi  VonkcQen  lia  •«  da«  LM. 
baber  wieder  geban  will,    Bey  diefe r  Gl]  "  zefgc 
ich  an  ,  daft  ich  nur  Varleger  bin  ,   und  kei(ic«vn.g« 
ameii  »Lchi  den  Mitfernießac  E.iiHLirs  habe,  diefen  oder 
jenen  <ing«fatidtea  Bcyitag  die  Aufnahrae  zu  gvnräkraa 
«lar  uicht ,  wif  loanaha  Mgtr  Wcifa  ttlawlx  kakan. 
hagiif  i«L  F«b«^  ifff. 

Batsrivh  Ortit. 


In  allen  Ruchhandlungen  ift:  zu  kaben  t 
Dia  Occupanon  dar  Stadt  md  Fcftung  Mainz  . 
durek  db  Ttvffum  tat  fransSfiftken  Rffpubltk  ,  am 

3q  D  L«mb.  1797- >  Verbiiiduiif  [i.li  ö'-r.  fi,ir;iSt;r 
(E^äogenea  Verhandluagen  4er  Keichafriedenida- 


IIL  YensiCehte  AaMigaa» 


du  Heraatgehtr  Jti  »tKtn  Jotmals  dtr  Erfnäutige^ 
Theorien  und  Pf'idieTjfrüthe  i*  der  Natur- 

8i«  haben  aiir  dia  £hre  erzeigt  mit  and  iutm.  Qta. 
Oberhergrttti    HrnkhUt  täm*  Ganngtkitttaff  wagan  ainar. 

Briefes  auftulegKii ,  d«n  ich 

daroü  einen  Auszug  in  da«  hundertde  Stu<.k  dvr  Stlz- 
burger    inedii.:;]iCcb -chinirgircben   Zeitung  eingttackt 
haben  foll .  der  ein  luchtbettige«  Licht  auf  Ihr  imfrfat- 
digot  Journal  H-arfen  und  ihrem  laftituta  ünfkarfi 
pliadlidk  werdan  kSnate  *).  —  Die  Wahrfiait  zu  gsAe- 
heii ,  m'v  ftbeint  der  ganxe  Hader  gar  khr  trdrechCeit 
und  dcllen  VcranlaiTung  eine  aufgedunfeae  RJeinIicJike/e 
XU  (eya,  weit  unter  der  Würde  ernftbafter  Miuner  win 
Sit  find,  denen  ek  um  nicbta  ala  ua  TVihikllwiaaikiii 
tung  zu  thua  tcyn  auf».  —  IpdcAM  S.'e  fdieiDcn  dtefer 
Dieynung  mdu  in  Ibjrn  nftl  Ick  kann  irren.  Geaag 
Sic  haben  mich  ^ufodert,  und  da  bin  icb 

Ich  erlklare  aho  hiertoii  meiner  Wahrheiti)icb% 
daCä  ick  nie  in  ao^iaeffl  Leben  in  die  erwähnte  ftilihiiii 
gcr  -  Zeitung  irgcad  Etwas  habe  einrücken  laCen  und  üe 
Überhaupt  fo  wenig  kenne,  dalh  ick  fUkft  jene«  htm- 
Jen  e  Stuck,  erd  ujcb  dem  Etr.pf.iog  IktCC  ScshlWtbMi 
mit  mit  Miihe  habe  aufruciteu  laAen  ; 

Daft  ich  nie  ron  Uumloidt  «inen  Brief  mit  diaai  iw. 
kflt«  dei  erwähnten  Ausxuge»  bekownen  kifce .  und 
wenn  ick  Uin  fcütta .  nie  dia  lippi&he  Vufitte  bedangen 
ha  ben  würde,  die  fchmeich c  I  ii  d  c- n  ? Csi g r ;  i  f  u  der  F reuai4- 
fchaft,  wie  üe  da  ia  dcju  Au^zugu  llcuun ,  öifendick 
aufzutragen ; 

.  Dad  KaieMde.  der  ich  jetza  tu  Sabbutg  befindai, 
wakrTchaiiilick  den'  bejr  mit  T«rointketen  Brief  niir  vrir)c. 

Jiih  zugedacht,  und  «iis  Gründen;  ich  weiCs  »iilu  wtU 
ch«,  ohue  mir  Noüi  darou  zu  geben,  einen  Theil  dcf- 
felben  voran  durch  die  Zeitung  in  die  Welt  gafdiickit 

Und  endlich,  da&  e*  ni^lieRliclk-laid  tkäce,  wenn, 
wi«  ick  durckaue  nickt  vermuthe,  durch  neinen  un* 
fthu!digcn  Nun  n  Ihr  un Ti i,;.^di,^o»  Journal,  daa  ich, 
gt^rade  «bell  niciii  v  «-({eu  fejncr  Unfchuld;  fondeni  we^n 
des  in  dejnfelben  herrfchendan  GeiAes,  Telir  fdutz«  ujtd 
iouier  «tit  Tergniigea  leftu  um  ainea  Sinn^  /«tacrXj'ak« 
ialbt  tm  tam  fciait,' 

Und  damit  gut.    Mk  dlcfcr  meiner  Ct<r^enMc;iVvuunfj 
denlie  ich,  können  und  wtrdeu  Sic,  meine  Herrn,  xu- 
fri  df'ti  fuyn.    Waa  den  eigejsttithen  Punkt  der  {c}-i\(ol> 
landen  Beleidigung  betrifft»  Ii»  haben  ße  fick  lediglich  an 
den  Hn.  9tm  BimAüdt  xu  wenden,  der  fidurr  ni^te 
Unbilliges  auf  fsch  fittai  litTm  wird,  und  int  Fal'e  . 
er  nicht  vermag       von  fith  zu  walzen,    felbd  ihre 
Crürsmiiih    biticn   wird,  f»  ikm  «bz»in«hDK-n.  Mein 
Freund  ifi  ein  fjrlm*n,  (iA  lit«r«rifckea  Beicke  «tiinr 
d«  eritenj  ««4  w«a  nMdi      lAehr.  dn  <dbr  Maum. 

•Cdtcmi  Kecz. 
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Mi  It  woch«  den  i4(«»  Februar  17^1. 


I.  Ankündigungen  neuer  J^üdier, 

.  Bey  C«H  Jufuft  Suuim.  i>ohn.  Uuchhäitdltr  4a  Ben- 
Im,  fitid  in  der  Lci^^ziger  JiibiiattfnmdEi  Vffjt  "fU> 
(•ade  neue  ])üch«-r  her«  ukgekooimcii; 

k  brifs  de*  Leben*  und  di-r  Rcfkrung  der  rufllfcltm 
K«if.  Kaih.riH.  If.  (.  ou  i(lQ|«r>  Mrt  ilwwi  KM- 
nils.   I.  B«riin.   t  Rthlr.  '  > 

JBfTMftartff.  .it  F.  tfolTfta'ijdTge  Ittei'nSfrfce  Grtinairik.  Sir 

5c!iu'<n  UHd  GytTtiisIir;! ,  2(:  ■  '!';  :1 ,  iI  l  ('in ,  (Um«» 
Ihie  mit  doppehca  Worr.  rtiuciieni  tluhj.imd.  g,  i(«r> 

•  Üi  Wld  Lti^ng.    7  gr. 

*'  (Beide  TheÜc  complei  kolttn  14  (r.> 

^  —  vo)lft;indige  grlcchllclM  GriHBaiMik  üic  ScIhiIm 

■lirur  i  ^KniTckt »'  h«niiif|cftlMa'       Bf^hw^  tm 
aur  Hand.    JuliiM  kirStRflibcr  |.  Bavliib 

(Die*  ift  die  Furtfetzung  der  hrrlimfcUem  njonaiifchri/t 
nadi  «nun  «tww  crwaiMrten  FJtii«.    Diei  Journ«! 
wM.  wie  bi»bW.  «onatlkk  ni  dw  Herrn  Buch- 
'     hindier  vcrfandt.   Die  wöchentliche  Vt  rfendung  bat 
'     4m  köniicl.  Hufpeniimt  jn  ISerlin  ubcrnowuen  .  «R 
welch«*  lieh  ('-<eau»wlrägeii«HfkPtoftiSimflr.iii.iraii- 
'  '      dtn  belieben  wollen.) 
fikreflomiiiiite ,  M-irkifclie  leceinifdie  nni  ieutMtt,  zum 
Gebreache  düT  Schulen  «Bd  Gynnilieii.  bet'undr  r:  i^tr 

-  «i«lem  UtHttifdicn  a<Aen,  ticbll  et»em  demrcn  )j- 

-  tcinirdicn  WörtLibui.1i,- ;  vcn  .1.  /■.  i„-,  r),j,j/,  Sut>. 
reccor  des  Friede.  V^  eulrrühen  Gyaiiaüunis  «u  Ber- 
lin,   g.  Berlin  und  Li, (>.■  >-.    7  gr.  '  ' 

.<9e<nMU,  Aiirinciigrunde  ia  Algebra.  Zweytc  Auflage. 
'  mk  Zütittma  von  G  F.  we  TtmpclUuf  K.  P.  Oeiier^ 

•  Major  und  Chef  eliiet  HeijaiinMgi  Ariillwi^   g.  flai> 
'  lin  1757.   I  Rthlr.  '  ■     '■  '- 
Dranaiurgie.  Berlinircbe:  he^nngigabM  VMt  MntrGa* 
"  feUrcbafb   tlerBend.  Juliue  «M  OMMbw  tm«  g. 

'BmUii.-  I  RUÜr.  gfr. 

einer  I^gik  Tiir  din  ^efun- 

•  «feil  Verband.   Eine.Prei»fchrifu  g.  Berh»  «.  Leip'ig 

797-     9  Kr.  \  ,' 

Ftiu.  ein  iMUclwc  Rmab  ron  L  f .  itfufw«  jiar  «i4 


4terBand,  nU  Kupfern.    S.Berlin  u.  Leipzig.  717, 
]  Ribir.  8  gr.    fwird  förtgrfeiit.) 

Gcaaunatik  ,  neue  irerbefTertt  und  roUilandig«  Mnlüfdw 
Jftetwfcbe .  zum  Gebrauch  der  Schulen  und  Gyapw>  > 
fitn.  31er  Theil,  die  ChrtRomuhie«  mthk  Wiiww 
buch,  t-  Berlin  u.  I^ipzig.   7  gr. 
{Ifl  delTelbe  ßurh  mit  Berakardi  Ut.  Gramnatik.) 
—   neue  MarkiFcbc  Griechirckc.    xum  Gebrauckt 
iir  flcbniw  und  Gyranaüeh.    g.  Berlin  Tyf,  I4fr$ 
(S.  auch  Bernhardt^ 

«,  IToiltfr.  Albrcckic,  medidnirdi  •  pnfctifeht  Beyirige 
zur  Gefchicht«  und  Heilung  der  Krankhciien.  Aua 
d<:(Teii  Srbrj'ien,  in  einen  Aufzug  gebracht  rui  Z. 
Creil.   6  Hand«,   g.  Berlin  7^7.    7  Rihlr.  la  gr. 

Kater,  der  gcfliefelte,  ein  Kindermarcbeii  iiijAcm^' 
mit  Zwifchenfpielen,  einem  Prelege  und  Epilufe :  ens 
i*af«p  LHtnihU  Aua  dem  fialicn.  mit  einer  Vigneue, 
Barauf  diaBUdnilk  dcaüelden  in  ganur  Figur,  g.  Ber- 
gamo, auf  Köllen  dca  Verfafiosi  ä  Gmmitmtt  fc^ 
Onuri»  Sciuacotpa  "j^fj.    10  gr.  '  - 

L^mf^dm»  kV.  Jt,  VeHkidie  iäar  Bbktrieitit 
der  Aimaaphin,  nnbft  einer  Theorie  der  Luft -Kiek, 
triciiat  nacb  LS«  Grundriczen ,  und  einer  Abhand* 
lung  über  da*  Waffer.  g.  Ucrlm  u.Leip«.  7^7.    14  gr. 

Lekrbueh  der  Waarojikuude ,  suni  Gebraach  der  Sch«* 
IcD,  .«nibalt*«!  «ia«;J«ldii«ib«Me  dar  ankfaften  tmi 
vtanSgliiehOen  rohen  oder  Gdwn  bearbeiteten  Hand 'la* 
waaren,  nach  ihrer  Benennung,  Verarbeitung,  Nutzen 
und  ü«brjucli,  rieniiii';iiKn  der  Gutr  und  V.Keriand« 
neblt  t'iiier  Lberiiciu  dt-r  J  abriken  und  Manufacturen« 
die  llc  herrorbringcn  und  de«  damit  getriebenen  Han« 
dcli.  2t«r  Band,  i|«bft^ «iofr /jrAaaatirchen  EinitMii« 
lun|^  der  VA^aren.  und  einem  volMindigen  Regiller 

über  beide  lUiide.     g.  Beriiti  7v7.     lÖ  gr. 

(Bcid«:  Xkeile  i^iilet  1  Rthlr.  4  gr.)  ^ 
X-oeeff.  H  tüiam.    (ein  Roman  in  BriaCen  ;  dauft^M 
Ori^oal»,  nicht  aua  dem  finflifehen  übeeftmt.)  aw» 
3ter  u.  leuier  Rd,  %.  Berlii«  u.  Le*px.  796.  1  Rthlr.  Td  giW 
(DieCe  beider.  r..iijr;..  ..rurdLMi  .,icht  gt-treimt.  CompleC 
bl,  j^^adcu .  koUet  die&  Ruch  j  Kthlr,  to  gr.J 
Dt  Lmc  ,  neue  Ideen  über  die  Meie«rol«gk ;  a.  d.  Fraiu. 
3Th}c.«,Kp|nb^g.BiKLifeL«rn.T|V.  aKtUr.dfr. 
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Miim»'  h  C,   6«fcVie1if*  ttr  KrMi«rrge  »nd  ihr«    Weiber.       lU^.  4«  Blaiit«rtS  «iknFuü- 
Folgen.    a  Theiie-    8-  n«rl.»  u.  Le  jii.  7i>7.    i  RthTr,       lienttefcM«*»  heramuegeben  ron  CmM  Färb».  %. 
Sieotoi,  Friedrieh.   Anekdo.en  rci.  König  Frie.ir ich  If.   .     I.umbul,  b«y  Ucr*k!mt  Mar  f  ,  I!.  fbuchbii.d.er  der 
■    v(m  PmlkM  uA  roa  «inige.i  P<rfo«eii ,  ^ie  um  ihn  .  ^  iM^ii  tfwtte;      J»lir  4cr  UcdtctraA.  ma-    ao  kc 


Abrifk  der  Leb«n*-  liiid  RL-^ierun«igefchichfe  Prieirick 
VVilk«]!*  Ii.  König  von  l'rciifseii.  Nebft  einem  M- 
hange  ,  emhaltend  die  letzti-n  Tjg«  <3e»  Monardicii, 

.  fitim  Bcf  fcniKi^  and  f«in  fejHiritche«  Lcichenbegüi^ 

'  'mhi  wie  auc^  4i%  fi«(cbrcibung  des  Parade •TraaM» 
zimmers  auf  dem  krJnig).  SchloflSt«  dea  Trauergerüfici 
nnd  d«r  Deeoraüon  der  "Donkirdie  xii  Berlin,  mli  4 
h[>rrii.  g.  179S.    14  jr- 

Duvid/uM ,  M  '  Schreiben  an  den  Um.  BtUioüiekar  Bit« 
flikr-ubcr  de«  lim.  Dr.  l^auld  YcHbdw  ait  dm  du»- 
ffüUMn  Mag|i«ü«Bua>  t>  79S-  9 1*' 

ttt^hßadt »  Dr.  S  P.  Btytraf  surGtfftlAelit*  darKruife 
h«It  und  der  leliien 

.  heim  II.    g.  79g.    1  gr. 

Naditickc  ron  den  leiiteti  Tagen  Frirdrick  WinMlns  \L 
lUinig  v«n  Preubto»  dar  Bayfetxung  und  dam  f««F* 
lich«n  LndMiiniBe.    Kabft  dar  Bafcbr^bung  ^  Ttr 

r.it)    Traiier^inimer«  auf  dem  königU  ScUofle  Uk Bn^ 

liii  dci»  Trauer;;«  I  UUes  und  der  ilecorailoa  der  OnIN 

kntlie,  mit  4  Ki>frii.    8-  "^9%-    6  gr. 
I^achrichi  ron  der  wahren  Bercbaffenheit  dt»  uiciiiü* 

Cfce»  Gepo'ier»  im  Tegel  bey  ßerltn  im  Jahr  i-jsrj; 

drm  darüber  gefuhriett  Frotok«U  dar  Uamn:  C«Im» 

Eertfti  harßen;  Ktapruilil  Otto;  Z*ilmer.  Zwnm 

vei  bi  iTm«  Aullage.    g.  3  gr. 

Kovembcr.  dar  fodiueiiuie  I7y7.   f.  7^  a  gr. 


Tirfk  ISimiitliclit  »fciitlidie  Mcfigv  •ttaJemlMia  Uk» 

»er  haben  die  O  ire  gehabt,  ihre  Amobiographit  n  iu  ^e^ 
fprechen  (wofür  ich  ihnen  hier  öffentlich  dj.  ki  ;.  l>aft 
die  übrigen  Harrn  Fr«f.  iiad  ?rivaidoi-ctWeii  m  r  i;Ir  t  » 
Gefälligkeit  «n«i|an.wardan.  Ül  oia^r  ala  wahrtdaeii»' 
Sdi*  ich  bin  dalter''Nn  Sunda.  uiictr  dam  Titel 

Bat  grUUrtf  Jtna  ,  oder:  Hiograjpliie»  fliBBtlKfc* 
akadeaiifcheit  G«.-)chn«n  lu  Jen» ,  o«WI  efiK«  »d^ 
H  uldigen  Verieichiiiffe  ihrer  Schrit'ieii  — 
in  einzelnen  Heften  zu  4,  £  —  >  Bogen  aiua^rih  her- 
«uaaveab*»,  di«,  wie  mirii  düuki,  vielen  iiiewthm  fcyn 
m»U,  uoixfornahrl  da  Ite  nicht  liWc  »ifira  Uifpuu- 
(ion<biographien ,  fondcrn  wim  Tfcail  "gewifa  äuftar^l  de« 
(aülirie,  im  Uurcbrchniice  genommen  pragmarifcr,.  L-«- 
bcnsbefthreibungen  ,  befonder»  von  Männern  eiiiha.ifii 
wird,  deren  Namen  Europa  mit.Ebrfuviin  nennt  Mifi 
kann  bia  JOhanni  d.  J.  auf  )tden  ainaaliian  Ueft  dar  Bio- 
graphien biafiger  Thaoloj^en .  Jari^. "  Madicioar  «nd ' 
Phitofophen,  in  Jena  Ic y  Ki^i'-s^cnjun  '"^  ,  ui  Weimar 
be)ffl  Hrn.  Hofadvot  ai  HuJnr.  imn ;  in  Oouia  beymHr». 
Cand.  A»s»fiii  in  Jt.iicnacii  beym  Hm.  R*ih  A»drei  »a 
AudolftadtW«  Um.  Conüft.  tUtb  J^e,  oder  Urn.p. 
JUiMe»;  ln"Alt«nbnr«'  b«ym  Hni.  CSind.  StttwMtktrl 

in  Eireiibr-rt'   bt;,ni   Hrn.  Cand.    Ro/J :  in  Leipzig^  (ttlf 

Zeit  der  ÜilermtÜe)  bey  der  Jf<j,V./<'*»»  üuclJundJ««« 


mn**.  2  Bände.  -HabA  Inhalt  uud^  lU^iffär  über  das 
gana« Warle  Zwayt«  verbaflerw  An0*_  %.hnäin  m» 
täatjmif  797.  »  Rthlr.  " 
yHugent,  lliomat,  Reifen  durch  Deutfchland,  rorziig- 
lich  durch  Mcklenburg;  ans  dem  ^ngl.  mit  Kupfern, 
a  Thailc.  gr.  g.  BerHi;  u.  I.eipz  5  7^7.  a  Rthlr.  <gr. 
Vater  JLabaracbi ,  «toa  Gafciitcfate  ohne  Abeniktuarlicb* 
ftciten.  "'teer  n.  ff.  IMin  iitid  Leipa.  7(7.       la  gr.  ' 

fwird  fert^ffeizi  ) 

Hn^'l,  I.  F..  (VerfafTcr  der  tUiinirchcnÜberficlM  iTon 
Enropa)  neui^re  5tajLt>Wuiide  von  Spanien.    2  Bifida, 
fr.  g.  Berlin  u.  Leipz.  797.    2  Rihir.  iSgr, 
Miffu'iit.  friedr.  </«ftr.,  Erzithungsrcbnftcn.  4(fianlc. 
ff.  Barlin  u.  Leiffig  71^7.  $  Rthlr. 
•IHl  deübn  oMter  dem  TStcTt  MGadaokcn.  Wünrdta 
und  VorfctilÜRc  2iir  VerbelTeriiug  dar  öffu^ii'unen 
Erziehung*'  herafasgegebnes  padapogifches  Wrrk.J 
•—    —    Regrin  für  junge  Leut«  TOB  feGlieiem  Sund<b 
•  bey  ihren  Bimritt  in  die  Walk  |t  Aerfin  und  JLa^aig 
W«  3tr.  ■ 

Vller  Blaubart ,  ein  Ammenmnrciifn  in  4  Arii-r  ,  rcn 

il  einer  Vi^-nelle.  g.  lltri.  u.  LcJpz. 

Sehwaiitr,  Joh.  Moritz,  Predit;ibuch  zur  Beförderung 
.  bürgerlicher  GlückCelickeic ,  nach  Anleitung  der  Sonn« 
•nd  FaAiaglicben  Bvaiigelieu.  Ein  Lefcbuch  fiir  ge- 
tip6ta  CbriOen.  Zwvy  Bande,  gr.  g.  Berlin  u.  Letp- 
«i«  75?7-  ö  Ril'-'-  12  tr. 
.Tadcmecum,  mediciniahe«,  für  lu/lige  Ärzia  und  lußiga 
Rranke  enthaltend  eine  Sammlung  medfcin.  Scherze* 
kewifchcr  Binfalle  und  fauderbarar  aadicinifchcr  On> 

-  Mhkhlen  mid'Gewehnbeiicn.   jterTbaiL   ff.  Banla' 

-  «nd  Laiffaig  797.   12  gr. 

—  Kr  fichanfpieler  und  Liebhaber  dea  Tbeatera, 
•  1  enthaliend  ernllhafie  und  inrtige  BriichnüiKe  ui^d  .Mia- 
cellaneen.  fonderbare  Gebrauche  und  untcrbalicitde 
,   Ai>ekdoicn,  daa  Theater  betnffend.    atar  Tbeil,  ff. 

Berlin  w.  Leipaig  797.   iJt  ffr. 
Iffalarricfat*  tbenw.  prakr iAftcr .  im  Schadifpiele ,  ron 
•inar  Gefellfcbafi  von  Liebhabern.    M  t  deu  looSpie- 
,  .lan  du  i'lulipji  duanma  rermehrt.   g.  Berlin  u,  Leipa. 
797.    1  Rihlr. 

^V^aUÜaSrchen,  besamgegebcn  ron  Pater  Latovekt,  iter 
Va  jter  Baad»  nit  Kupfern  ^enthalten :  dfe  fchona 
Magetone  und  Peter  von  Provance  Blaubart,  dt-u  ^e- 
.  fiiefelien  Kater,  Karl  r.  fiernek,  die  Schildbürger,  die 
vier  Ueymonakinder ,  den  blndefi  Bckfeest  n«  d.  m.). 
|.  Berlin  7^.  j  RtUr.  Ufi. 
CDieTc  3  -Binte  wae4an  niehl  fftewint.  Da«  Werk 
wird  fortgefettt.) 
ft'oHrrt,  Geärg,  Leben  und  Sitten,  wahrhaft,  oder 
^och  wähl  rcneinlic  h  befchriehen  ,  ron  ftB  MUL  ^ 
,  Berlin  und  Laipaig  7^.    t  Rthlr.  4  gr. 
CDiefen  unterhaltenden  und  witai«en  Banan.  dlrdaai* 
edle  Sitten  und  Charaktere  fcliüJert,  und  lu  den 
Mniftn  guten  Producien  di«(iMr  Art.  gehört,  cnf 
.   pliAkichdtrAiifiawitfbiifcmtn  IkWicoMO  ' 
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l«r  erhalten  12  pCc.  Dil  Prüniiiii«r«u«n  (zu  deren  St- 
Annmt*  vrcnn  iie  «ndtr»  «o  <lm  Her«mebor  «rirUicfc 
«iiifAfnidi»  wwden  ift.  «in  Am  Mkr  da  Innrnditn« 

^  GrundRüclc  verpräiidec  werden  wird;  bittit  m^i  ir. 
fowtofrvyen  üricfeii  einxureiiden.  8«Ilie  ciu  BuLiiiiuiia- 
lerLuti  li.ibtii,  dicfe  Schrift  111  VcrUg  zu  nehmen,  lo 
wird  er  To  ^ui  («yn  ,  ücn  t>aid .  iii  Erirtrtung  der  bil- 
KfficN  JlediAguugeii,  b«y  mir  lu  melden.  Wer  dk  Mtr 
put  sMroffiulini  BcliliMnnil«  der  A^rr.>,io<;rap|iMI  xtt  b«> 
Auen  wunfdtti  uUt  ltt».da»8tnck  1  gi  .  ua^. 
Tita  Mr.  ml; 

D.  Mehlia.« 
idüuna  4  »iL  Fn«. 


Bollidi  ift  Im  3tc  Mandcbtn  in  uumflantcn  Scbrifc : 
BrfSebMnunau 'W  <cc  OntU«.  wn  Sophia  ron 
Im  hvch« 

trfchicneu,  und  an  alle  BiKhhaüdlüngrn  ab^efindt  War- 
den. A  i  diefer  Verlpuün^  ill  II..fr  4mdt  Sciuld,  wel- 
cher iiii  Lieteniiif  der  liupter  rerbindcrt  warA.  AU«  3 
fiindchfii  mit  g  Kpfm.  und  3  Vign««»*  Iwllci 
ühirt  3  Rchlr. ,  auf  Velinpapier  4  lUhlr.  M  jp* 
Leipzig;  den  ^  Febr.  T^g. 


Tpi»  den  nachgekjJexeH  Sthriften  d«r  ©hnliiigfl  in 
Lsmbu  verfturbenen,  unirr  ihrem  frühern  Namen  t'f'ott. 
fammni*  ak  ScbriftlUHanon  barübmt  fewordcntn  Aefn. 

winl       Übcrreucv  ihrer  Mmhuimi  ~ 
Ar  ttf  iülM  vm  dantlKh*  Bcarbeiiitif  läcim. ' 


Tarla^büeher  dar  Dykijeken  Bucbhandlung  in  Leip- 
zig ,  i"  h'..r  i7yj. 
••tiesverebruiigen  der  Neufranken  }    oder  RiuMlbudi 
der  Theophilantbropen ,  einer  okllMqgft  an  Fariff  eitt^ 
ftandencn  raUgiöliui  QtbüUiuh,  MU  Heft»  cna  4«« 
«  Wttta.  t>  l<  gr« 

(Beide  Hefte  i  Rtblr.  4  gr.   }ei]^i  ift  niceintHl^n» 
bang  dea  Überfetzers  brgieaet.) 
fiefclücht«  de«  Rei-olution»kric);t  iu  San«  Domiiie*.  ^o» 
ßni^'  £dwmrdii  eua  dem  Sn^l.  2t*r  a.  letater  Thcil^ 
•«bft  «inc(B  SrIlreitMn  über  Eumpani  TnterviTb'irt  B*> 
.v^f  die  \Voh;t\ifli  1'  r  Coloiüeu  in  Air.trikn 
■  von  Hm.  yiuliuji,  .und  cü.cr  Kcd«  dci  Ad:iiir»ly  l  it- 
■     htrct  'iaifeule ,  f[T.  $.    3o  gr; 

(fieide  Xbcile  iicLft  tiner  Landkart«  1  RUilr.  wer.) 
.Die  Hinke :  eiii  LmIUV!«!  Iii  g  Acien.  nack  itm  £ngl. ' 
Ton  C.II.SciiüU,  tioffchaufpielrr  ni  Weimar,  g.  tOEr. 
'  Da«  Vorurtheil;  ein  Luflfpiel  in  s  Acten,  von  cbeiidemf. 
«•    10  ßr. 

Ettrop.iaclie  und'  Anfser -Europaifrbe  JU^encea^IabcS*^ 
kii  auf  da,  Jjiir  i7yS.    Fol-   3  gr.  '  ' 

der  Uiftanrc  de  M.tric-Anioiiieifc- Jori^he-Jeanne 
a»  JLorraine,  Archiittirlifre  d'Aninche  He  ne  de  I  r^n- 

ce,  i'.ir  r.iuti-ur  Idt.i;,.  d.  Luii  b  \V1.,  A-'m  Ilm. 
VttM  Muni}o^t ,  erfdiei^t  daic;LA  eiue  Ubfneuuef  mit 


 nr  in- 

G.  I.  ZiMih'ftri  f.immc'.iche  Predigten.  IjBSildc. 

17J|.  Mit  gr^Ji"-  und  mit  kleinerer  Schrift.  \. 
Biaber  w|ren  die  varfcUtedenen  Fredigtea  das  ld> 
ZtKkitfen  nur  nua  Tbeil  mit  grrf$er  und  Uaimrar 
Sclirifr  fjüili.  '  :  ^'  rdcn;  die  a'.Ierneueften  ^rrrfi^t*«** 
(2  r>,iiidej  ,  täic  l'roUJtiien  „  «fc^r  Ja»  Ucbel  i»  4rr  II  elf: 
vetjl  eitler  fl'arnHng  v^r  dm  Sunden  der  l'nkrujchlrit" 
(j  ti*ad),  und  die  Predigten  „uhtr  iit  U'iirde  d»i  Ale»' 
Jiktm  »Mi  den  H  erth  der  wmilu^em  Dbigt,  «if«  t* 
tiMi|/UUirltfii  Gludtfdifktk  flfcgPHI»  «der  <la2e  fawactea> 
wftrdrm"  (2  Bände)  —  wtr»ii  nur  mh  grvfier  tMritt  W 
bekommen.  Der  ofimalitje  WuniVh  von  Vie'e"  im  Pu- 
blic«, dafs  man  die  Predigten  dtr»  fei.  Z.  rimin:li(.li  mit 
kleinerer  Schrift  mochte  bekommen  können,  indim  iltre 
Anfchaffiiag  4ran  b^  «titem  Jcichicr  (eyn  würda»  hat 
unc  gegeiiwürui;  ni^t  ner  beirogcnt  die  obffcneMiten 
Pi-  d/ien  fScnfsJl»  mit  t/Wn#r<T  Schrift  lief^rii,  fou- 
deru  wir  l:abeii  autli  zugleich  die  Einrichtung  geiroifen, 
dafa  man  ße  nun  fjiunnlich  unicr  dem  Tiiel:  „  .iUmmt- 
Uciu  tredifWn,"  in  einer  Folge  von  13  Jlaiidvn,  mit 
g/tfiiKt  oder  nüt  kleinerer  Schrift,  bekoiuineii  kam« 
In  der  berorftdiendeii  Ltipzifar  OAirmcffe  werden  fi« 
erfcbeit«en ,  und  fodann  durch  jede  Bnchbandlung  xu  «1^ 
Uten  feyn. 

Nach  den  eimelr.en  Preifen  der  vtrfckiedencn  Pre- 
digten, kolUn  fie  f.i.T2railii.h  inii  ^ro/f er  Schrift  12  Tb». 
Jer  und  id  Gr«fcbao.  und  mit  Ikiurrer  Schrift  7  Tkiler 
imd  idGrafGher.  Dam»  indeflen  derNuta«n,  der  dutck 
den  BeOli  uud  Gebrauch  dir  fer  Predijffpn  keförden  wer- 
den ktan  .  auch  von  unfrer  Seite  noch  mehr  befördert 
werden  magc ;  fo  wollen  wir  ein  eumjJrjri  Ex'-n.j'lar  al- 
ler 13  Binde  mit  grafirr  Schrift  von  nun  an  imoit^r  tuB 
lo  Tlialcr,  und  mil Urinertfr Schrift  für  6  Thaler  trlalfen.« 
Die  fcbou  bekauiuen  ciuseiiMa  Prtife  der  verfchltdeoe^ ' 
Predigten  bleiben  ubrigeRa  iiilT«rind«rt ,  Und  «Ma  iMt 

alCo  nur  den  Vurtlicil  c-iiv-i  v.  i  .h''\,  .-r.i  Ai.kj  if^,  wf-nji 
nun  iicli  ein  complties  i^^xempJir  dar  „  SmutiHtiiciiea  J'r^ 
dij/tfM , "  ef  fcy  nun  mit 
auf  Eiumal  anfcbaflt. 

Lrifxir»  den  %.  Rbr.  nft> 


Da  wegen  der  r«rfcki#deiien  Preife  der  Heaeftrn  Äfc 
hrijehen  Schriften  zeitber  mcnrere  urinfilKhe  Aufragea 
IpafcDchen  liitd:   fe  werden  üc  faiedurck  bckaum 
macbc 

Die  WeilTagongen  und  ihre  ErfüUiuig^  ta  ||^^ 
Der  vernünftig«  Glaube  an  die  WaJuheil  dM 

ihums.    Prd»  j6  i  i 
Die  g<it«liclM!n  Oäetibariirgen  ,  Theil  L    16  gr. 
Eben  iielcB  Buche«  ater  TbeiL    20  gr. 

Aurb  iil  mun  Unierridit  in  der  iranniniSdien  Bpnck« 
die  cri^e  Grundlage  naenfthlidicr  Balenntniflia.  ven  e)»  ' 
nem  fun  öilfcheit  GeiebfMtt  vbcrfau«  mntv  CtlfHidW  ^ 
Auffchrifi  zu  haben: 

Premiera  mtmu»        feiMC«  Ol  fMiit  k  l'Mt»  9» 

anfi<nt. 

Erlangen,  den a*Mr.  f1fl>  ^  . 

BibnUaftnli. 


Digitized  by  Google 


fio  tkail  ift  «fcbl«ne&  und  in  «Ucii  Bacbti«ndiiingen 

lur '^iffli«  JournaL  Herauigtr.  fwi  i.4MUlCc)i. 
ptaKi.  und  theor«.  Jurifte«.  ir  M.  t»  M«ff. 
Uutt.  i)  Der  Richter  kÄiin  die,  bey  Atisiibur.f  Trinci 
kMmm  4h"  «ayfiigten  De  tidicuuf^eii  «uf  der  Stille, 
•a«r  ito  fi»r«  biftr«fefls  c.  rechil.  Abhaitdl.  i)  Auszug 
des  Reijulttiv«,  di«  ArmewiiftaltMi  iu  4«»  FuriUwh. 
AJienburg  beireffend.  3)  AaeWI««.  4)  Amt  «H 
Kefpoiifo  dar  Univert  tu  Jen«  vom  t  ?  Msy  159J.  übet 
die  kurCicbf.  Seii»»ü  ficb  gebi«chieii  /,  von  der  Gr-affch. 
RMMberg.  5)  Die  Ungewübelt  de»  Rcchti.  m»<:h'  n 
mnx  Deutfchlniid  4ia  AnntiiHie  de»  <u;u«a  f  reuis.  deuirck 
Gcf«Bbuches  Botbwciiaig  «le. 

Der  L*denpr.  diefe»  Hefte«  ifk  6  ggr,  wofür  nun  et 
Mkefieterhalu  Wer  bi*  Oft«rt»  ■.  c,  15  p.  CäcMJrafic» 
S^dteV«rl«g»han<l'""«  fiiif.  1  1  ■  ,  crhiU  dafür  die  erfte« 
m  Jtiiifl'ti     M*l»  kw*"  übrigens  rcrffclsert  h»!tena 

4tÜ  di«VH«n«tC>  Werke*   niciit  uiittrbrüch«« 

V  Lr6«  .  ""d  daf«  der  Inhilt  deffdbcn  binrulii«  <ii  !«■ 
tereO«  H»clk  w<;ii  mthr  gtwimjcfi  wird»  im  mthrtrt  b»- 
Rechtigclehric  Me^träj^e  r.u  liefern  Geh  erboirn 
£•  (cy  Ulis  erlaubt,  vorläufig  nur  die  Naiu^ii: 
^^jimer,  ».  tJc-texferr^  >  f  rinrt  etc.  zu  nennen. 
-  Noch  erinnern  wir,  «11«  iuriMfcb«  SdirUtc«-, 
welche  min  uns  grai'tf  m  iIiMr  Neuheit  «infeiiiK»  tm^ 
»ug*we,ri:  au-Juhrhch  und  hatd  augeccig» 
aoMMbug*  *«»  I  Febr.  17s». 

'ScliaB«oa*fc1l*. 


yfptnuSctitB  Nadirichteii^ 

pitK?  einer  '«rbftsn  Todetmteift»  hm 
BI.  der  A.  L.  Z.  Nro.  3.  rf.  ^. 

*  ■  E»  gereicht  mir.  wie  m«ii  ohne  Mühe  glauben  w  iril, 
^  cjOMi  gam  bsCmlteru  Vergnügen,  meiHcn  I  rt^tn.d-.u 
lUiareb  Verficbtntng  «rtlieilen  «1  können,  dafs  ich 
noch  hiet»i«den  pUgeret  nad  ioh  hoB«,  daA  maa  wemg- 
fii'r  b  \  ii'i  ::-.LiLiijr  Vt-r'jchiTuiig  mehr  Gliiiheu  beymefCcn 
»•ird,  als  dem  (  oder  den  )  UnpwUnnien,  der  gaiiz  kürt- 
lieh  mich  und  das  Publicum  bcrcaen  u  oiltc,  ich  fet  im 
Xjeipxig«r  GeCiagbucb  Todes  verfahren ,  weichen 
IkMorodoxeu  Tod«ftB'  «r  mit  Hdtt  anhod^xer  TbeilMah- 
Die  verküiidiF  -  ^  '  ^eif»  diefe  Aciion  nach  Verdicnik 
lu  fcbaticu,  triuche  jedoch  di«  liHerrn ,  Cch  nicht  eher 
wieder  damit  zu  incommodiren ,  alt  bis  ic  )  >  >  mein 
Bpif«  ti|fT.fi|ndij  Qotiiidre.  Iiidatfwi  incrdieiu  die  Gütc^ 
womit  flc.  Btch  TCfCehiadMMii  Ammmi  auf  owiM  aei*. 
WrricP,uhe.  mn  rr  (?l-ch  die  «w'jr*  gonntati ,  ein  elgenci 
Monument,  du  ich  ihnen  nicblUiu  in  cinigaa  öffKiuli« 


übrii^oni,  fant  ün  Otlft  der  Zunft,  auch  dtefe  Vrm^t», 

^gkflt  mit  dem  £'*i^'fff.   u»/  Jet  Zrül'ch»^  IfelMK 

ftfilM»  mtlia  ich  nvcb  eritincrn ,  daf»  ich  die  erweikViek 
äiHB  Bellen  Mtut  jim'frm  angekiindigie  Herauagabe  d«i 
romMtifcken  hlrhulpktifm  bertitf  ioi^Oetabr.  v«  J.  wi*. 
der  aufgegeben  hatte ,  dafa  ilfb ,  w  MMtneai  «vlrialKifrn 
Beda-jern,  nifiiirn  i; r  ; siti  ' I  ; j  u  Gegnern  der  bcablici^ 
tete  üenufs  nicht  mehr  wertien  konnte ,  auch  Jirjeu  gw^ 
ten  Zweck,  Im  m^orem  Dei  gturiam  tu  terftören :  für  den 
.  maiiifelUrwa  gut«ii  Willen  aber  wunfeba  iah  UmenaU« 
erfpnealich«  WachachnB  uni 


Gwil.  —  ■ 


iLeipxig  am  2^  Jan.  17M. 


IX  Karl  Fireh«r. 
m  Wiambmg. 


Wir  freuen  uns  herxlich  wi  fdin,  dafs  Hr.  Dr.  R» 
/eher  uLCti  am  Leben  fey.  und  zugleich  die  edle  undi»- 
rialiCche  Manier  »n  bemerkfii.  ni.t  di-r  er  eine  ße»;& 
•IU  fchr  aiedertriicbuger  Ahtjtht  au  uu*  eingefjndte  & 
genhafia  Todeaanaeige.  und  ihren  botbalien  Urbaberba- 
handelt.  Daf«  wir  bey  der  AttCnahnc  ditfc«  ArtiJit!t 
eine  folcheNichtf Würdigkeit  d«f  Snlesdin nicht  ahndea 
koi.iiien ,  ber  eifet  folganiCT  Mud,  «Mk  Ae  j«i  imt 
«ngetedet  wiadas  ,1 

.  -  • 

S.  T. 

D*  weder  Eitern  noch  (jmhnrttoH  dtt  g«ßerm  hier  t0t' 
ßmiktttrn  Ii.  Fifrher  Mannt  pnd ,  /o  «rftdlt  ick  auf  Fm 
tan^fn  ftitts  il^ntwiriht  äi»  IfaekhmngßltkU  ditfnt  T*- 
i/ri/i(  (  li.  jjcn  /ingekwigen  ai^  di*fim9ffrinlttktw  flffft 

oMZu  i;  ■  r  ;  dohtr  irk  »m  bahlige  t.i*^  1. 1  .^r  r  j^^  »a-K- 
fickt rille»  ^rhorfamfl  hittr,  »m  tnghich  auth  die  yfr$ti^ 
rung  n«rh  zeitig  genug  ahtakalten,  di*  au*  Eittfmtiltig 
rfir  JVimsaMraitMM  »»tianfatm  -  iUeffa  tniltakm  wM» 
f«,  SMe  d^iir  mwa$  n  catrirtem  feun.  Ja  0t 
M'eiigtiwdfrhe  bnfhhandtnng  et  uhcrnchmen ,  darUkdIt 
Ehre  keke  an  MTharrcn  Dero  gcharjamjlmr 


Das  Ortfiiial  dtefet  Brtales  Cwdcn  wie  Hu.  D.  ^■ 

fcher  zu,  um  tu  Lein-theileii ,  üb  e?  etwa  behulflich  foy« 
könue,  dem  Urh«b«r  «ut  die  Spur  zu  kommen,  dem  ubri» 
gent  daa  Gefühl  feiner  eigenen  Schlechtigkeit  dri'tckend 
,  genag  ttfn  mttf$,  im  su  Hm.  Fifebar'a  flariafaniw  kat> 
6anfit  aa  bedwfea.  . 

|>ia  HaYSttacabav  l«r  J.  L.  Z. 

■  .  / 
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H*       1 1\  T  E  L  L  I  G  H  N  Z  B  L  Ä  T  T  «4» 

der  .    '  • 

«       *   *  .  . 

ALLGEM.  LITERATUR  -  ZEITUNG, 
•   *  '  ':   Nuinero  28» 


Soniiabendt  d«a  tjtn  Februar  I79t« 


litehahische  it achaichteü; 

'   •    •  •  t  • 

I.  Chronik  deutfcher  Univerruiteu.     '      Am  »iften  D«..  vcräieidiirw  Hr.  «*.  AMrM  fW- 

fcr^-i  i/ji'.Ti,  iitftiil feinem  Refpunäciiifii  Mi  n.  ./»fjn  K;Vc»- 
H-r.  von  l  iÄtiUun  am  M«>:i,  ü-irio  Uisputiuoii  prol«- 

MiUeM  foHitam  (  il/i  flog,  in  I.  ). 

Am  13  D««.  hielt  Aerte^be  feine  Aiuriturede  alt  auf« 

fcrordcallkliar  Trof.  der  Phiiof. .  uilA  lud  dazu  cindotdl 
«in  l'roijrainut,  t>t:t.4>£k;  finJicUe  Jtf»  cmlr*  novißmmm 
ipjms  aiverfarium.  (  3  Bo|;.  in  g-  ) 

Ain3Sft«tl>ec.  w  urde  da»  VVeyhnachufeftprogramra 
Venh«{tt.  Ea  h«  den  Hrn.  D.  Ha»  lum  Yerfaffer ,  uul 
iH  beciielt:  Pntmiffa  rfi  fgmMa  ad  igufirmdiM  tnngf 
Ujlmrum  de  metamuf^ojK  Jef^  UirijU  narf^omm.  (.aB»| 
fu  ia  4.1. 

1 .7  9  8. 

Am  Ig.  Jan.  Terthtidigre  itr.  Jolieaii  Fcdinmd 
f  J'uHfch  roo  Anabach  feine  l)J=;puution  d*  ftUphnnt  Hm» 

vi  mrJU'j  (3  ÜO?.    i    ;  '  "    ii>  t- )  »ml  W«^ 

auf  die  mediciuiCabe  Docuirwurde. 

An  ttften  Jitn.  wutile'iiic  Dttpftarf««  ingtthcQt,' 

d«r  Ii  wfklii  1-'   Hr.  LehrfcUt  Xaximäiam  FriedHek  Et» 

farlfcr,  von  S(uiiB;art!,  die  juriftifche  DoctorwtirHe  er- 

wavb.    Sie  ift  beritelt:  Quarfiio.  «n  ad  1   l^:  n  ,■  l 

iMfioult  rxUaimJiicMt  rtfiirU»*  mitt*  »ümtdt-mf 
Cl  Iii  B««.  ia 

.  7  ..  t 

"      .-  ■           ••»   .■           .  . 

■  ■  Ktchlm  J.  1796.  wl"ir:fi'h;.'  <^LT  S'-.r.oT  (3<-r'Uni.-cr)l. 

tat.«  Hwt  Dw  JÜBni«  dem  bald  dajrauf  *«rftorbetici.  Oei 
btiiBtttradie  Tsnn^  xm  JlDem  OMmrutap  Gluck  mu 

ytUqnot  fragmtmtit  U^tnOlM^  T^Ht^frtiuMi^. 
2  Bog.  gr.  g. 

a—  Ifinx  lud  der  Prof,  der  Theologie  Hr.  D. 
hittmrrt  «U  Beciot  det  lUoisl-  FtWrichafchule  »irPru. 
fiir.sr  Acr  Schuljugend  «in  iiilt  einer  AbÜafldlang  «ntar 

Gel««         nm«>cl^<i'M<«r  f '»rtlieü«  ih'««  W  «rt»! 


Erlan^^n  1797. 

Am    tftea    Sepienbcr    wiirdL*    die  Inaufsuraidtcpu« 
lation  de«  neuen  Hrn.  l)r.    Gi  org  Htinriek  Stoh» 
votrNeitfw« a«Mciufhaur<?n  in  der Sckwviz  ausfedmlt,  an* 
MT  dtm  Titel:.  Dt  h^ofc^mi  migii  wku*iktil  mmUtit  Ci' 
BffRcn  in  S-) 

Am  isften  Sepc  kielt  Hr.  Ifoh.  Friedrich  Kiiititngtr 
T«n  NeatfliMU  an  Aer  Airdi ,  Mitglied  de«  Icinigl.  IniK« 
turs  der  Moral  und  ftb.  Wifl^.eiiM.Se^e  xue  Gtburtf* 
tagai'eyer  des  Röniij». 

An^iien  Occ  kiek  Herr  D.  Tltnfeit,  bisheriger  Pri 
«aldoeitt.  wcRen.trUnfMr  •tdentlichtf«  Profeffur  der 
Äilefepliie  und  Cameralwiflcnnrikafteti .  ^  ie  auch  einer 
autscrordenilicheo  der  Rochii^elehrfamkeit,  feiiie  An- 
triuitedc  de  cununudit.fjaae  rx  fit»Jio  JisclfUaarum  «wi»i'*. 
li»m  in  fiudium  «na«  rr,7uj.;'j/-['  ff^"»»! ,  und  liul 

dla;:u  ein  dufch  ein  Progranun  d»  Hoturaii  DUeiflinarum 
IwWImm /^RMetbiii  «eluMraMie  (  2  a/lB«* 

gen  in  8-  ) 

Am  Ilten  Oct.  vertheldigte  dce  eben  etwihnte  Hr. 
Xi.ftii  :t:or  feiMfe  Dispaiaiion  de  Uttimpit  diagnoji ,  cmfit 
mt  ^imtdam  M  mtänM  t^tmftit  m^^^f^«t.  (  j  i  Bog. 
in  I. )  .«ad  crkidt  bmaeh  die  «adickifidia  Uacms 
wurde. 

Ana  itcn  Nov.  verihwiUtäte  llect  Ckrii}  pl^Edmari^ 
Oppermanu  dua  Regcnsbur;;  feine  Disputaue:  j,  not  er  Aura 
Xi««i'  C^aiMm  qmMdam  ä»  ä^cmtria.  (ii  Bogen  tu 
t.>  und  empfieng' hierauf  di*  ■edieiaifiüw  PwtM« 
fV  ürde. 

Am  2i&n  Nov.  gefchah  daffelbe  in  Anf«bun'?  de*  Tim* 
Joktinn  Aiu  ii^el  L^uig ,  von  St.b  im  I  la .  r.  uiiiifchcn , 
nacbdeA  et  Ceioe  Disputation  de  acrini'i»'t<t  humi>r»m  (.  \. 
i  Bofi  ia  g.)  veriheidigt  bau«. 

Am  4«*n         iikr«»k  Ur.  BaSr^J/^tkgt  d^a 
il«m  «teil  May  Vtrwelteie  Prorecierai  dem  ITerm  Hofr. 
H-irUi.  weMn-r  -LI  dicf-T  ]tiud!jri{  i:u  Kamen  di:s  Se- 
iiAi»  einlud,  ducth  eiü  Pragrainin  d«  ortu^tjath  uuiprr- 
ßttttis  litterarHrn  fVidariea«  J'lecMtdrflMff  CiMHaNHMii»  tjf» 
Ct  Bog.  in  Cel.» 


Ca»  X 
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llB  31.  Miv  fi.briLb  llr.  Prof.  Hjx/m  &]<  Prüfcsder 
.hitfiiM  Kdnigl.  ßocictit  d«r  Wiifenrdiaücfi  uoi  KiiaftB 
«Mlg«  trml/ehia  BaMViAimj««  au«  dru  tomitetn  Mue- 
Mbiitm'tß  fr.'l.,  and  lii4  iuiicxa  doer  8f«iiit« 
tdwB  TtvOunltiRf  4>rfi9c1«Sk  «in,  werina  4er  ihdU» 
ttm  J«hre  verflorbfiie  Königl.  l  egdioiisrith  von  hleifl 
tine  Owrarttv/ritiidrriiitg  des  Graft»  Frifdrich  hwaid  *M 
Htrzhttg  vorlas,  welche  nechber  vermehrter  toxi  ihm 
HUB  Drucke  kefi^ft  w«t4«ii.  SSugkicb  cniliiilt  dUfeEin» 
Midicwfthfükdi«  Aaniffih  drfk  <w  Bm.  Ahm  Müril« 
mt  BmlWs  der  Rechte  CiDdiiat ,  und  JohaK»  Theadur 
H-'M»  aas  SüÄpreu(*«ii ,  der  TlMolugic  Be(L,  ihrer  Ta- 
lente, ihre*  Fleif-^es  und  ihrer  guten  Sitten  we(«nuater 
die  AdiunCM  der  Societ^t  aufgeitoiamtn  worden. 

An  asRcn  Sept.  lief«  Hr.  Prof.  Huaftit  in  gleicher 
Quilität  und  glcickcr  AMdudnckent  GtfMtku  dw$ 
tf'iHiitmiat  bt  dM  Mmkm»  BnmimOmfg  und  dbr  IfmuMt 
mJt  rnärl.ifr}u-»  J^ythteu  von  1144-  bit  auf  gegeHwartigs 
Zthfn.  Litrriitur  und  PUn.  Diefi.'»  Buch  i!l  nun  <hm:1i 
roüi'rd«  in  den  Buchliden  zu  hiben.  Das  Andenkca 
an  de»  Geburtstag  hötiißs  Ftitdrkh  iOteim  iL  erucu« 
erte  Herr  Adiuuct  /luix  rt  fljhr  in  einem  sweduaiAigtOi 
ficdidiM,  «od  der  Fcidipncdifcr  de«  JUsiaciMi  ».  Km 
Hr.  <9eWarktaf  «iMM  Ktn/acft  *(«r  <ßr  M^riktvlt  ehttt. 

Ve,:',n}  Ziliftken  df'  Eudämoniß  n  uitd  kritifihtH  Hatil/1&' 

iijU-n  voT.  Ajißtäzcigt  Wurde,  dafs  die  Hrn.  Prof.  Ith  und 
TrtäUt  io  Bcro  weKCii  ihrer  allgemein  anerkannten  Yur^ 
dieji&a  um  dia  pitiI«|l«pki(Scluso  und  maihameiifchen  WH- 
tnMufyga.  Stt  ordentllcliea  Miti^iedani :  die  Herrn  ila> 
Äfft  BeJhr  ^ber  aus  Patfchkia  Oberrchleßm ,  Johatm 
Ctrl  Lm^wfg  Mmi  etit  Parewalk  in  Pommeru,  Carl 
^uj>Hli  Heinrich  Sttafs  s  ,5  GrunfberR  in  der  Nimnjrk, 
der  Reduc  Befi. ,  und  Johmtin  Gevrgn  Karge  ans  Toppir 
In  deg  y>MW>rfc,  dttDwoJogie  B«Q.,  wegen  ihrer  gu-. 
teil  Anltfen  aiM8t««cnHi,«nd  dee  Eifere  «-«Mit  fiedie- 
.A  aintab)td«a  tsemOht  find ,  su  AdhuieicH  der  Societät 

•taaiiiit  ".  ijrden. 

A»a  (ucii  Octobr.  lief*  der  ProiilTor  der  ürrcdfain- 
kcit  und  fchdaen  Wiffetifcharteii,  Herr  llrtfHotz  als  Ree» 
•or  des.  SteddyMuBB  ciM  kleine  Schrift :  itUr.  JttifU*- 
MHVr  h4mtm  im  tri»  /cm  JtfMÜkfc«  Schultm  daa«  tt^tn» 
gfUirnnt  i'B«p  B>  eusiheilen,  tind  "*f' *-™gWTj|  ftt 
■ir dl>  .ttrodUiÜBda  Schtüprüfung  au. 

1  7  9  7- 

Den  7.  5»n.   T»r(lifit'igie  Hr.  Jithanii  jtugufl  44 
£e»vfnent  uurertn  Priilldiuin  des  Hrn.  D.  Muztt  pro  Ai- 

ratio««,  Bog.  4.) 

D.  16.  Jan.  erwarb  fich  llr.  j'amaW  Gottlob  nicfiur 
!  ^a^on  In  SchTefieD  ohne  Prjfes  d(c|uitdiciniiVhe  und 

«hiri.r>T:.--;,L.   De, ,  ,  v  r  .1  .irde  dlircli  eine  Difl«|tni«  d«  dk> 
Ha  vitii  fifvfulojt  diaguofl.  a  Bog.  gr-  g. 

Dkii  itf.  Febr.  ditpmirete  des  KurnurkUAcn  Aipen* 
diusu  halber  lir.  «ema«!  Friedrich  «w  Frankf. , 

d«p  Theotos.'Mil  «Mir  dca  TorfiM  dn  llami  Prof. 

Bog.  4.  , 

Um  d>  böchflen  Würden  i'n  der  *  I  tT^VIlrtlW 

k«i»  zu  erbi^un«  dütpatineA  ftrnet  •bis«  VarOia 


Den  17.  Man.  Hr.  Cerf  FMMMflHMi  AtfW» 
«M  Gin  inPeflUMTOd«  asdcMenM  ■aliUfdreahaiaai  «Ai 
Cr>  t.  « 

I  Den  3!  TIr.  Afcunlut  PT'iHtJm  Klefher g  eusKSuigi- 
b«r^  in  Preufiitn,  dr  CatUeht  tu/nmiiit  tirea  i.*rat'tatttm 
febrinm  -u  -.-u-^r-ii,  ubfrteundil.   (1  l/i  Bog.  fT.  f.). 

D.  ii.  llx.  ^oA«.«  PUiifpO^mt» Swift,  iaPM- 
ntm  d«  /f bnr  fcariatinM  tfUtmUtt»  mtd  MÜCCXCn 
JUifima.   I  1/3  8.  und 

D.  f.  April  llr.  ffohann  Arng^ft  ScMnumrr  de  moH^t 
tfi  rcicit  primariit  cum  pr^cmj^j  iili/eyaa(faa>  rftni  hit  w 
tti^air  cUriSitiMim.  j  B«>g.  gr.  f. 

Am  32.  April  lud  Hr.  IX  Arttmer«  cur  Sdndpr^b^  * 
und  ]Ved«iübj||{i(  ait.BMDt^tung  der  Fzageu:  ti  tn 
lUgl  die  tadefafwcrtbt  f^tnaemfiigmng  der  ßm^ire»i,* 
&tm«lJ  i«  d«/  Z-atinität  und       it  J-^  f,  ^-ajilicheu  Knut- 
Kiffen  auf  manckcn  geiehiten  ScHh'*«  nnd  4ka4tmim  /  wti 
wodurch  kamn  ihr  am  ftckerßen  ohgekolfen  nerdtmf  ttft 
Bog.  gt.  |.  Zu  dicfcr  Schrift  gab  da«  auf  Veraju'jiTuiif 
de«  Kdnii^  Giaftkaiular*  mr  GMM  an  die  grieJin«» 
Schulen  «rfangcne  Rero-ii>t  vom  i  Jan.  i*?^,  «errnnef 
üefim  aurPfitcbt  gcauchc  wurde,  da^tr  eifriifH  lu  f«i- 
gen,  d«fs  auch  die  kiitjftipeii  Juriften  tu  einer  gruplll. 
eben  Kenntnt/s  der  lateinikchea  Sprache  und  ciiier  nid» 
gemeinen  Ferugkeit  lieh  darino  aumiiriiekaii,  galangen 
ndchica ,  die  lüdifte  Gctegaabait. 

Zur  ErlaBgm«  dernadidmAjMik  «vd  tUrurg^aiti, 
Dectorwurde  vcetbtidigtta  ibrc  htmtgmd-DiBuUMotii 
ohne  Prjfcs : 

1)  13  yfiy  Hr.  Pranclteiu  Marx  aus  G\«giu  uv 
Schieii«n ,  Caraiwiaai  meewr^MiM«  cx  il^mh  Fia.^a- 
Ifuenfi  Hexmt.  I  BOf.  fr.  f. 

D.  16.  Jun.  Hr.  Mujrt  Ltri  9m  y-i»|ffm  Je  ■eaiiiliii 
«•»».  1  l/j  Bog.  gr.  g.  und 

Am  17.  Hr.  iV,3»M;7  Lrtorha  ans  Brieg  in  SclileC» 
tf<T  ai^M^cnt^o  /»*  itgruuntium  roMude/cvatla  rMiaÜM 
2  Bog.  gr.  g.  ■  .  • 

Dan  »3.  Tcribeidigt«  Ilr.  CaA  FneJrhh  ßm»^:. 
Berlia.  BaailloiMcfctnirgus  Ley  Kloch  uuierm  Vori  iw 
des  Hnu  Prof.  Bffrndt  abr^-rp^tinna  de  Tinetmae  ftiilt* 
Jalbiae  adverfut  AjJrop.c»#  m«rW  •/«  wnxim«  naiiaiade 
■  Mi.  I  Bog.  4.  « 

Am  I.  Jui.  biek  der  ftoL  der  ThcoT.  Ur-JX  üttt^ 
ewrrale  KecMt  ict  Moni«^.  FiiadricWr««}«,  dh'e  jübrli. 

che  Rede  luai  Andenken  d*r  ?cliii:nif!uiif .   Er  V.«tt«A%- 
ru  dur(|^  cinea  lateiniiVhcu  Aua-hiag  U^g-)  c'in^eW 
den    DieP.cdc  frlbtr  handelte  de  Genta  OermmÜewm§t^ 
etUi  Af'ii/.  Merari«  in  /cbaiif  firWirir  frait>|iBi  Ml»  Ma^ 

OhnePriAa  dicfaiiiwa  ff  fimmk    MtMmm  <f 

Dt  II  Av  llr.  FriedHeh  Jnlfmfl  MagerhanM  tmt 
Glogaa  in  Sihl»<  eii  de  Jpktit  iafwHtwm.  I  l/l  Ik  er.]. 

Den  14.  Aug.  Hr.  «aKMM^aaMcntccUr aus 

Omi^i«  Pee-Mn.,  de  Mr  .Mb^  «ar6^^.  , 

Den  6.  .^tpt.  irr.  Ferdinand  ttanrkt  ans  Oltn^ai!,?» 
in  Schießen,  de  >*ri#  aMbiVeai  fataltatem.  «**M*tiiat 

» er.  J*' 

X. 
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Den  >i.  8cf  k.  Hr.  9«tuam  Ckrißofk.  FHtn  tm  in 
Laufitx ,  de  CkoUra.  i  ifi  Bog.  «fr.  g. 

Den  15-  Sept.  lud  Hr.  Proi.  Halfen  »Is  P'^^c«  der 
lUnigl.  Sodeiai  der  WUCeuIclMCieii  abcnsila  zu  e»ocr 
*iitetli«fc«i  TcfAMaafane  da»  aOt  rfl^Mft  «liwrMi«« 

Um  Ztiutun.  Srhriftfltütr  woH  irr  Re^leruHg  Kaifar 
l^dw'iKt  ilet  Frommen  gl^-g^o.  alt  einr  Ti  ;/  , -luijf  von 
Temmler t  k'grjmih  «.  /.  lla'Je  1761.  D»c  SociüUi  er- 
kUt  «n  Hrn.  J.  II.  Jmmf ,  üKtnükbeta  htkret  der  lU* 
amlwifltaCckafMa  Mif  ötr  Ubivmfiiil  in  Mvbiuv.  «ad 
Ibo.  0«rt^,  PwE      ibilieittatlk-bt^  itm  bftitiiiex« 

Reichenau,  i'xty  neue  MititlH  ^cr,  Sc  swey  dvrfc-lbcn 
Urü.  fran«  *«a  Ai<«><  und  iir».  Prof.  Fram  in  dicfem 
Jabndurch  den  Tod  ittUtrta,  wovon  bcfoiiderc  dtr«f» 
Am  ein  ücifciger  TlMUn«iMMr  m  ihn»  JkfMtta  urtr« 

Den  ig-  Sepkttbitlt  lIcTrTMnniAAriiitWMM  Sels- 
ten die  aaediciairrh«  Docit>T  v  .nij  ,  i-?«  er  zin-or  feine 
DiipuMcion  dr  VUa»  fokrioa  deiieul  ttiiiie  Prilfes  verUtei- 
Üft  haue,  (itfi  Bsf.  8.) 

Dts  J0.  fiep«,  «mtl«»  d»  JuriAcsficultM  itm  8r» 
ficM  4m  DMabipkelt  m  McBihi»,  Hrn.  CkrifiUm  Hiv^- 
atonii  die  Docior^vürde.  Hr.  Univcrdui^Airec  or  MaJ'ihn 
xeifte  diefe  Promoitün  »n  ,  und  venhctdigi«  zugleich 
toitjuttum  in  praxi  recfptarn  et  iure  nuffit.  bcnff,  Rrai' 
deuUlrg,  nmßnmtwm  moJum  camiMandi  im  Jmtitkntß  cmn 
tfä  mttfhm  Iwfwfinifwiif  MmiM  SM  PMfHM^ 
»Mag.  4- 

ScB  4.  Oct.  zeigte  Herr  Prof.  Ut^natz  die  Schtil- 
:  M  «i»  «iMP  mrlifit^fnt  JMkaiAnif  fM  Ar 


«4* 

Den  H.   Nov.  di«(:!ir'rie  Hr.   /oJijkm    ff  r.iifj:]  71  j  H-t 

ie/tf  aut  Brieg  in  Schießen  i<«  Aorro««««'»«  t/»  i«  ")«- 
ftüi  cniB^JteCirifBfthif  fflitifimi  hujut  v/m  rwwp^i«  (i  i/X' 
Bog.  gr.  t«>  and  wude  dar«nC  mn  Dpcm  Maikin«* 

et  chirurgiae  creirt. 

Den  32.  Nor.  fprachen  we^en  d;  s  /Trjiri'sJii  IT'erl'te- 
mimi  öffeiitlich  Herr  Jofcapw  frtrdrifk  Aagmjl  Schnipprrt 
«US  ScUelfm,  necbuge).  Bcfl.  ia  tononm 
fwm  wigisi«  et  MMMf  Hir.  il.  fV*  BraiM  «m  der  Milp 
kelmerk ,  der  Tfaeol.  Befl.  i*  tnfmrUtmm  ttii^fi^t' 
ram  JJr  7.  f.  ZM'>r  aus  Schienen,  d.  G.  B.  «J« 
bitt  frai  t  iptil  ra»  !  r  Twfat/ünKm  «fti^mo'am  irr  rtUfioW 
dtriflianaiam  factar:  u  futararmm  ;  Ilr.  G,  F-  BtuM 
«dt  ZüUichni  n  ^er  Keunark,  der  B.  fi.  tf*  ^riMe 
fMWf}»  rrtlt  fltautmi«;  tndlicli  Hr.  9.  G.  KtMfOul  m» 
Si.!iJcfjen,  d.  A.  H-  tfra»!  nrp!i<!o  ßnJia  velerum  truih 
ülOÄcm  ISO*  exißtrt  drmon-irjtit.  Hr.  Prof.  5e>w«iW#r  ha«« 
zu«  AnhÖruni;  dieFer  Uedeii  daick  «iAMI  JaMtvCdM* 
Anfcbkg  (iBog.J  tiiis«2«den, 

n.  BefördemngtB,  * 

Eriamgett.  Hr.  Jotaan  Jnireai  Onlo§,  ifihttllofa  bt« 
iaant  durch  «im  Scbrifi  über  den  liiiBufii  darftufcban 
Vbilofophie  in  die  roaiftb«  Jurtspfiideiii  und  durch  MNi 

Hindbuch  der  pret.Mfchen  StaiiPiK.  itt  unter  [*  fti  ntcti 
Kor.  f.  J.  als  «uIscr«rdeiuUi.-ht:r  Prof.  der  Piuiwt.  b<9 


l  AafcOodigiuigni  nan«  Bficbo-« 

_  Asfcunilf  uag 

/•«r/r!». 

Die  bis!i«r  iiblkiä«  Krei5cinihei:ung  ifl  (>ek;int)|li«h 
Aaf  Werk  des  grauen  Alieribiui»,  utkd  die  Uiiu-b«r  der- 
fel  bea  ndgen  aJierdings  ihre  guten  Gründe  gehabt  ha* 
hm «  lie  jeder  «n&nr  'VWsttiidiea.  Wenn  man  amen 
bisher  folgte,  fo  gefchah  eij  weiJ  man  diefe  rinil.cilung 
atlt^enei»  eingeführt  vorfand«  auch  die  AMctonui  d«* 
Alieriliums  zu  ehru'iirdig  fchiea,  um  de  aiizutadcn.  Es 
koiMU«  aber  nicbt  fiebleir»  daCi  mmu ,  bqr  biu.^igerer  An« 
«'•iidung  der  Aridt«Mtib  Mf  gweamriMw  lAuäftidttuw 
C*"*  UnbeqiicmJichkeiten  der  Sexaf^efimateindiellung, 
•ndb4i*y«rttieile,  wekbe  die  UcziauÜciuihcilunf  dem 
Rechiter  au^l.  hier  ^äbiwtHM««  akbk  lablnfc 

Arode  Meiiicnatater*  «lif  db  Iii  knufft»  tiut 
Jubm  4bher'  Tri-rtiibol— diib  le»  Wuldi 


fert.  Tafeln  fiir  die  ElniJieilun?  des  (;iii»^raftten  in  Itf» 
Grade,  dec  Grades  in  100  Miimten,  u.  f.  f.  berecluiet 
zu  r«  :  m,  and  ki  der  IImC  ift  es  bey  den  augenfeheinU- 
chen  Tonbeilen,  welche  fie  d«rbi«iaAt  bei»  ZwwM» 
daf«  Ce  nicht  a%tmein  ansenemÄ««  iferden  bllm 
GcKiltjnd  hati.var  frhon  in  ftii  ei  TricoiOrtiOtria  br»- 
lannica.  mit  Beybcbajwng  der  tuuheiUiiig  dc-i  Qnsdran- 
ten  in  goOtaät,  {edcn  6r»d  in  reo  Minuten  pe.l  ftU. 
und  diefer  Eiuiheiluiig  |ittaA»  dt«  trigonvmeinrcbeii  Lh 
nfe»  berechnet  geseh«i,  UnH  ▼«rfcMaf  «ber  liad 
renIVyfair.  wril  er  die  TrHiiftht  di  -  r>  r<chneii9  nur  halb 
b«frt«lii;ie.  Auch  haben  fich  fcboii  tinigtt  Mathematiker, 
unter  andern  der  Oiaf  roo  Scbafgotfch  nnd  der  .«cfe- 
ne  O&er-BauacUlcr  Schvia«,  wU  «0«  der  Vorrede  1». 

Tbene  (bin««  tblSbenbiieb«  eifceße«, 
Berevhr.uiif;  ir'iron«i;t;r;fc]icr  Tafe!r«  1  ach  dt«»  fWW«» 
Decimalf;  fltin  LrfcW.iUigt,  aDeiüi  »hra  Arbeiten  weder  ge* 
tii'ljrtj  noih  ef^v•as  davon  bekannt  werden  lafl««- 
Schul»  iua  ü^defleu  in  laf  f •        »w«ii«n  ««f»  ^'»"^ 
T^ftbenBurb»  «iM  Jn1«feinigtef«U«f.witaiefc»«cb«iii»f 

bequem  getübfr'«#rdea  kdliiiM.  EtlH^Ü»  WUl»««» 
|3J  Ä> 
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♦47  -  ' 

Eulerichcn  Fonneln  fit  Am  tr!;«n««etrfrc1iea  Linien 
lumürunde,   unci  verljrijit,  (i!s  vor':)M(ige  jLrbeit ,  di« 
•    Berechiiuag  der  ii  eriUn  Poceuzen  der  Zableit  v«a  1 
'  %i*  flooe.  Nack  der  Vorrede  lut  er  nur  tliägß  Biiadert 
davon  in  Hindun  gehabt,  iin4  Aahmkmm  «  ttit  A»< 
«er  BerecbniMig  der  triKoiuMnnrißiieA  Lttiien  iticfac  w«ic 
ged-t-'lien  fevu,  ^ 
Herr  ProteiTor  SchmlJ( ,  vormals  Lelirer  am  hieG^a 
Friedrich -\Villi>;ms  Gyniiuijum  ,   ul  Ficetor  der  IH>m> 
(chule  tu  Sckwrerin ,  tim  febr  (eübtec  Aedinec  und  tbi- 
^  ttger  aber  geriufcbtos  wirlumleF  Schvtmanil ,  Uk  iinferi 
Wiffcns  der  crft*.      r  d  -fe  It^ee  iij  ;hre<n  gWKea  üm- 
'fsnge  benu^  tia;.    i  r  gi^:)g  Q^ii  dum  Jahre  I71t5  von 
'Miulzens  Crundfatzen  aua.und  vetferti(i^e  mit  luiccmci» 
B—  AirfHWida  von  Miijwuod  AufiMrk£iink«itd(e«rfteii 
is,F«iai>x«i       -erftm  sooo  ZaUta»  kootit«  «b«r  ron 
den  Tafeln  fcibll  nur  einen  im  VerlialiHifs  fcbr  uube- 
dttuwude«  Tlicil,  wovon  I£r.  Prof.  Buäe  in  fein«i«  tllro- 
%omifcbt:i>  Jihrbjk.he  «uf  liai.  Jahr  I7yg.  S.  il2.  Nach- 
^ioligail  pü^eilt,  berechnen,  mdem  feine  verändert«  La- 
die  lUehnunf  unterbrach,  und  or  tu  gcwiflenluft  was» 
i'.s  dsfs  er  feine  Beru^pJUchten  »ineir  Lieblin7sb«Gchiif- 
ngu'.ig  hace  auf^fcm  fiiDeiu   To  der  Gefchicbte  der 
Ma^licniatik  verdienten  indefTenfein  Natne  und  fiM.ip  P.e- 
ji^hungcn,  dip.  wcnigdent  abfchiitlUich  eüiem  Thdl  des 
jOUthcimüfclva  Publicunu»  bekaant  geworden  Cud,  tütk 

,    .  Es  ift  h«lttnnt,  daft  df«  Fnmisfrn.  "bey  dem  Beftre-, 

.bcn>  al'*-'         ^'j'-^"'  Dcii~,slMli.'m  ru  rciluci- 

ren,  ihre  Au(merkf«ink.«ji  auch  mi  das  CciuetiinaUhei- 
lunf  des  Quadrioten  gerichtet  haben,  und  dsinit  umgehii, 
^   neue  (riRonooMtrifGhe.  Taf<£ln   ftir  diefelbe  kutumt- 
4^pn.  Dleft«  Werk,  welelie«  auf  KoH^vn  der  Nition  ' 

gedruci.  t  ■.^■eI  iV-a  fo".  ,  v, 'rd  olino  Z'.w-iTt'  w. 'iKn.t- 

tigdc,  und  zugleich  dat  ibeucrllc  v.  «idt:;i ,  »  in  die— 
Cir  Art  erfcSieoen  Ul,  indem  es  die  bcrechnci-'n  irii^» 
MMCtrifclMa  Zinteir  bts  aui^  >»-IMcitnalßeUa».  ncbft  f 
DiSerentretb««  «nilialxcii  fall.  Sa  ift  voraus  xii  ftbca. 
d-if?  aiti  dicfem  grofsen  Werke  cinll  ein  •  lLi;i J.n :s;Tib« 
befovi^t  und  auch  in  Dcutfi-hl.nid  nachRe.iru. ki  weiden 
wird.  Unentbehrlich  w«rd<.n  diefe  Taffln  alsdann  jcdcp 
BMikcr  feyn,  fey  es  auch  nur,  um  die  kiinftigfifi 
~  '  en  SL-hrifillelkr  rtaukreicbc  zu  vorftriiaa* 
wiejuan  jeut  einen  franzöSfcben  Kalender  nvLen  den 
tmfrigen  legen  taurs,  uai  die  politifche  Tagesgcrcliichtc 
-lU  üburfchen. 

In  Erwartung  diefer  koloflalifchen  Arbeit,  wokhs 
virlicichi  eril  nach  ctBcr  Reihe  von  Jahren  rrUheiaen 
-w'.cd»  wagoD  vir  es,  dem  mathcmaöfclini  Publicum: 
'VtHe  natk  itm  CejUtftmiJfifjiem btreetuutetrigonometrifch» 
Taf-!»  aiii'ikui.illgei;.  S;?  veri.iinkr;n  ihre  Eiitlli.'liuiig 
den  ädidiuin  de«  i'raitiL  de.  TrigoHamr^irU-  rectüignt  €t 
ifpcil^  ttt.  fKir  Cagnoli  Paris,' i7gtf. ;  eines  Werks,  wd» 
xÜm«  wir  voir  einigen  Jahren  geaaeinfchafiUch  lafen ,  und 
4oc  unfMweifdi  das  befte  und  vollfitndigfle  über  dicfe 
WiiT-iillrun  1:1  ,  uiii5  wovoti  wir  rur.ttiirh  Iiitrr.it  eine 
Olk  vikJareiadtiu  uud  erläuternden  Anmerkungen,  foirje 
viit  weiter  ausgcrülirten  Anwonduiifen  bcfondfrs  ,iuf  den 
yndtnüclioA  Tluii  d«r  ÄßromniM  rorfekene  Ueberbtauug 


anzeigen.  Wir  fahden  hier  aancke  Winke  «ur  beque- 
men Berechnung  tn^onurnttrifcheii  Tafeln ,  wobey  auA 
d«t  wrj|'iu&)|cs  Toa  Sckuia  rMfaf^l^pM»  VorUr«.. 
iimgsaAijna  nickt  bedacC  Bio«  mar  VmmOtJhmf  W 

rechneten  wie  anfan:?*  nach  dtn  Ca^notirclipn  Formeln, 
womit  wir  bald  nuch  aiidr>>  Yurtlicik      v«rbiadeii  Oe- 
legenheil  f.indt-n,  verfchiedene  Linien  für  das  CemeC«al> 
(jrAen.  Da  fick  ai>er  uoGt«-  ftcAiliMo  mekr  tm  timmt 
GamcB  fenrnn.     ••ntftaiid  jn  ana  der  Ovdadk«,  II» 
öiTentlicb  mitzutheilen.  Ea  war  anf  n  r  i  ^  up.rerVerbt^ 
die  trigoiiometrifcbeii  Linien  aui  lo  iJccimaiileiiea  bo> 
rechnet  zu  geben,  welches  wir  auch  i(U  nock-läftm 
könnten;  allein  der  Wunfck»  dief«  T«£b1«  «oUfaütr  n 
liefarn.  und  dshar  bald  allgaaaein  dagafiint  wm-Okm, 
krachte  uns  davon  mriick.   Unfce  Tafela  wrrHc/i  d^hct 
nur  Ilandrafiln  fejm,  .worin  wir  die  natüriKn-n  Smua, 
CoRnui .  Tiii|enteu  und  Cotaiigentea  nebl^  l.a- 
gariihineii  auf  7  Decimalen  von  Minute  KU  Mituiw,  uad 
Aic  die  drt>  erß«.'n  und  lernten  Grad«  voa  lo  «•  to  dbi 
kmndeu  berechnet  geben.   .Han  fieht  alfo ,  dafi  wir  et. 
was  ungteick  V^Ul^digerea  verbrechen  .  aJ»  iL  CaiJet 

in  fei.-ieii  l  ab't  i  i>ortalivrt  i'e  L«°arit)bnr/ eCC  Paria  |<{j|t 
gfl  efer;  iuf,  indem  er  vou  den  natiirlicben  IcigOTMOHMk 
fchea  Lin  eil  nur  die  Sinus  von  lo  zu  tO'IHnmaen,  die 
Xavgaaiau  afaec  ftt  nichti  und  v*n  den  kiinfllic'i.m  lii« 
Sinuc  für  den  ganaen.  ^dia  Tangenten  aber  mr  tar  d^a 
ha  brii  Otudranien.  von  Adiuuie  zu  Mintm  ,  mirü:eiiu 
Uufrc  'l'ait.'.n  'A'erdcu  alfo ,  wie  hiertua  vaa  «ridl 
tot^  kciu  bloCief  Abdruck  diefi«  CalMkien  Varfcct«, 
fopdacn,  am  aam  MsA.volUldndiitcs.  Weck  tt^ 
werden  ifcn«i  aufterdcoi  die  Form  der  bekannten  Schul- 
zcfchcn  T);'>:'n  .;'h.  ii,  u  d  fis  auch  mit  einem  zwaiien 
. Titpiblattc  i'ib  liiiirtii  Taeil  du  gaoaiMHou  VVorkaw» 
ivIkm,  uh[)  r>  u  i:d  dirfe«  üa  iwdör  Maikeautik  bnuck- 
barRtt«  Tal'elu  untfaffen. 

'  ÜB  iikrifena  unfer  Wc^,  «-e^ches  gofen  dis  Mi- 
rtiarlis-MciVc  du-fes  Jahr*  ij-fcbeinen  foll ,  fo  brauchbar 
als  indglicli,  vfelleichi  ri.'.b;.  fiirs  Ausland  zu  tnacken, 
werden  wir  eine  kurze,  In  doinfdjer  und  frsiRdfifcbcf 
SpraiCke  «bgieitfat«  Eioleiimif  dasu  liefern ,.  weldie  de« 
Ua«erit-kied  inCtr  TaMn  von  den  ihern  »  nd  ihren  Ge- 
brauch er;  intern  ft»ll ,  u;(d  hiimit  nodj  eine  l  iu-:  .-ur 
Reducüuu  der  ISonige,'.ia»]iheilung  des  ^)uadia»(e«  mu/ 
die  Cent«lImaklK-Uuug  delTelben  und  umfrir^irt,  C»  >vie 
viellcickt  noch  verfirkieden«  kleinen  dakiugdrinc«  Ta^ 
fiäii  «trkinden.  , 
Bfdini  dta  iltan  jMiaec 

•.  J.  r.  Ä^J-ert, 

Ftafcffor  an  der  Könjg).  MiXitair» 
JUiadaBiedea 


C.  L.  IMer, 
■  'Aftronoffl  der  PrrufsiGebon  fthait 
»iedcrWji'aafefcaftcii. 

UiitcrCchrikbenc  Bnckbuidluae  nimnc  vecdMaa- 
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LIT  S.R  AftISCU£ANZ£lG£.K 


L  Ankündlgiingea  neuer  Btt^ei; 

Klopßi>ckt  Oün,  Im  t  Sffsrfml  «faUrr  t.  «ml »  SmT. 

'"U  \tc  pme  Aufij«hiBe  der  koObaren  Aingabe  VOn  Wie» 
^  Jaii;U  Litunu liehen  Werken  Ift  ein  Bcwei*  dir 
Liebe  iiiiferer  NaiMti  tu  ihrer  Liieritiir,  und  hat  dCK 
iN«i«n  die  AdKung  ihrer  ImAmi  Sdiriftftcller  crvvorbtm, 
«irelche  nicht  «liR»-Bind«fii  -»uf  V«lleiiduiig  künfiigM 
GttiQesprodurie  bleib^rt  wird,  "Mich         die  UnteiS 
Ihit'.iinj  ,  welche  ich  dabey  ({«fb^rtfrn  habe,  inr'dank- 
bareii  Anftrengum  aller  meiiuT  Krane  hcy  iijiiiliihtri 
Ua(eiriie:<j{iuH(en  ermuBtert.  und  diu  Auagabe  von Klup- 
-■ftock«  Werk««  WA,  ii««b  m^tteiF  t)b««nu||unK,  In  An- 
Miung  der  i;i  rrewKeit,  des  Pariere»,  de*  Urmkes  und 
ier  KupiVr  al»  ein  fchöncs  Wi-rk  der  Typographie  gei- 
kdnnen;  auch  d«nn  r.nrh  k^'"  "  komiea»  wenn  flur 
.Vecl«;«^  l-on  Vit  \-erKeffeii  Ceyn  wird. 

lUopftocV  {{1  An  Vater  der  eueren  licutrctien  D!Ä> 

tfrfpr.n.hi'.     Iii  feiiien  Odeu  bjl  er  ein  noch  uiilti  t-iCJi« 
tea  Voihl  d  .lufgeft«!!!,  wa»  unfere  Sprache  durch  gc- 
«Iwlieeiciic  Km  .-^.   durch  Klang  und  Verhal(n:rs,  durch 
Itoncraft  dea  Starkaa  und  Sauften  überbaupt.  durck^ 
eeudhiA  det  SylbenMatTfee  in  (iHnlibher  Darfle'lung  des 
GtdaitkciM  Termnir ,  'und  Im.  f.c  iihi-r         l<  tn  iidf  Spr«- 
•  chen  durch  Nachbildung  der  Griechifchen  Dich(«rrpr«che 
*tirb«beii.   M khc  mir  durch  den  irntern  Gehah ,  foudcrn 
-Meli- ditrefe  die  fraiM-Zehl  neuer,  theiU  noch  nie,  the.&i 
In  lUegenden  BlStiera  zerllri-ui  t'edrockter  Odert  vird 
-diefe  v«U(lai»dtgc  (»'iinnihin?,  deren  cifli  r  Pi.  d  gy  ü;id 
der  Ewayie  Band  iwt  Oden  ctttbaU ,  jedim  VereJirvr  der 
deutfchcti. leitend»  ci|M.der  •<vens>mfiiea  SefiAeintiB? 
'fen  ftyn. 
•I"' 

„  .Beitie  Bdiwie  ünd  f«r^g  ^edrti^t  und.jverden  tu 
Wkdei.de$  Aduuata  Marr  aucfeycben.  Um  die,  Liebhaber 
«egtn  Voricbufs  nicht  in  Sorge  zu  Tetaeii.  um  luir  bey 
Wlhm«T  Anaführung  di«  fchotien  Druikes  keinen  Z'A'anff 
»ufi^uiei^en,  kabC'ich  wed  T  ti.btci  jpr  nn  noch  Pr.innme- 
irflui.n'  veriantn  fundern  biiK  hur  jeut  um  baare 
■«ahluna  und  l.eu.e  tdleie?»  bey  Bni^li|r#er»lbefi  dtft 

»VVcak.'     i«'>J«eT  llachh.ir-'"(rnL:  n-^!"r}i'fliirf,  a-rh 

'  M»feepiiilTat  iieülcr  i»  Jtna  wiid  eiuei'robe 


.dMDnduii 

Ich  habe  xwwjr' ftbSne  der  -Quert»  nnd  gr. 

Au<.^ube   von  Wa-lanHs  \1'c'^::l    vdUjg  gkUCh  luid 
g«w<ibiUiChe  A.us^<ii>c  vermiUajitrc:  '  i 

in  Ld'or  ä  s  Kihlr.  ,  Iddr. 

.fiiM  fehü«t  Aiufibc  in  Qum  mit  s  KfAro. ' 

v*a  Mm  tu  30 
EinefchöneAuasabein  in"- OrtarohneKpfr        19  ■m. 
Die  gewöhnlkhe  Ausgabe  iiigr.  g.  aufScu^bpr.    a  » 
Nach  der  01lv«iSl  itt  dK-fllvil  a  n 

DMhc  mf  liruckfih    .  .  .        4  K 

'  NMbdMraOerflitfeiftdcrVrefa      '    «  « 

Die  Tchönen  Aufgabeo  lind  beide  atit'  ein  rl<>  gt- 
glaiuetc»  Ve4ii)- Papier  beßer  Sorte,  wie  zu  der  Quart» 
•wagabe  von  Wielanda  Werken  gcnoinnien  ift.  gedruckt. 
Zu  der  ClcMr«««g>b«  fakören  zwar  aiftniliok  kaia* 
Kupfer,  weil  d«r  KüailUer  in  diefrm  Feamat  ndit*  ■■■ 
deutendes  ansfuhre«  kann  ;  rrhnl;?!!  d:-  I  cbhaH«c 

dieser  At4»gabe,  Welch«  (ich  bis  Üllcra  mcder«  dw  Aw«|r 
rortreflickeu  Kupffv  dit  ^^ataruiUfalM.  thM  «WH  d^ 
liir  SU  beaaklan,  •  • 

Obige  Preife  gelten  nur  bie  cur  OflninaalTtt  kirmii 
wird  der  Prcia  der  fchön-  A  j  ijab«  TO»  der  Will- 
kür der  üerrfi  AtiChhaudicr  abhängen  ,  wekba 
ficU  «ii!  i  inem  fo  kofibaren  Werke  auf  ihre  Gefahr  ver- 
feheii  haben.  Cs  iA  einleuchtend»  daft  der  Vertegec 
felcber  Werk«  wet^n  der  Seltenhah  «nd.  S»(l]|^«lt 
Act.  l'apiera  nur  eine- klein«  AmaU  Seenplai»  draaiM 
kann.  '  ■• 

Von  Ödem  bta  Micbaelia  erfcbciRen  von  diefen  Wer» 
ten  der  3.  bi»  %.  Baad;  und  die  itbripn  fo  baJA  irfi 
Mtriich.   Dik  Gen«*  wird  ohngerdk^'  tm  10  iMd'defe 

bc'l>cl;en.     ■  ■  •» 

Die  Oden  habe«  «tbe«  dem  Titd :  Werke,  auch  ih- 
ren eigenen  Titel  füt  diejenigen,  welche  folche  alirn, 
alt  ein  für  «ch  beOfekendaa  Game,  «hne  die  ubriceft 
Weffce,  enfHiaitewdIlen. 

I>ei(ttif  ,•  dch  d.  l  ehr.  ' 
k  i      >■)"     'Georg  Joachim  Gofchea»' 

.1  >  vV,4  t  A.  .  .  SuflHiBdkr  iBlMifKif.'  *  '* 

b  .  'mm^i^^  '* 
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'       Deulfthland!  rior»  ;  oder  botainfches  TardicnbiMdl 
Toa  Hrn.  Prof,  hußjauitn  u)  Göctingtn.  Dritin 

"  fSr  iat  J*hr  ifst  tbli  den  FfliiuenlieblltbcTR  «iil 
neun  Jahrgang  geliefert  werden  •  indcbet  «lU  den  er* 

ßeu  von  1791  in  feiiautr  Verbindung  Rehen  uiid  aui 
'  d«n  crilen  23  Linneifchen  CUllen,  euch  «lie  dieienigtn 
PfUnzcn  enthalten  wird,  welche  feit  der  Zeil  in  Deutfch- 
kad  ««deckt ,  ond  de»  Hr«.  Vnt.  beM>nt  geworden 
Ind.  Alle  BeytrSg^  Ton  nevcn  oder  feltateo»  von  hi»-, 
Imt  bezweifelten  ,  aber  nun  fleher  benimmten  Ar:en^ 
YOU  merkwürdigen  Ausartungen  oder  Abweichungen, 
alle  Angaben  nicht  gimeiner  Pnanzeii,  nach  ihrem 
Wohoort*  Bich  ihrer  filtuhei^it  in  verCchicdeneii  Ge- 
t'"'*"  d**]^»  wordeo  doewegen  wAlkonpen  teym, 
und  nicht  nur  mit  dca  Naaun  dee  Beobachters  zugleich 
«ufgctioauaeB .  Tondern  auch  verhültnirsoiaif ig  auf  Tef> 
laii^Tcn  ron  mir  durch  u'u  llonorar  entweder  im 
■Gtid  oder  in  Biicbcrn  vergdici  werden. 

air«,  welche  dufch  Mkibeilunf  ihrer 


Jputfther  Gewididtundc  «ad  dwck  fieftn  Muon  lahr- 

gang  zur  moglicbnen  Velinandifkeit  de«  trften  von 
179I  beywirken  wollen  ,  werden  erfuchi  ,  ihre  Bey- 
■irage  entweder  an  den  Hrn.  Verf.  zu  Götiingen  ode«  Ol 
-miskbMi^  tu  iiberkadan.  SMit  aoiw  Kiiffao,*  n 
addhon  der  ar^ffiroli  iiwml  oine  der  Miworflen  6o> 
•WachafamiJicn  gcw.)hlt  und  ihre  Kenniiiir«  durch '  die 
•Kenaueße  analyiifche  Zeichnungen  tu  erleichtern  ge- 
dickt hat.  nebft  einem  neuen  Tiielkupfer  vom  Hrn.  Di- 
-mtox  OMmritM,  foUon  diefem  Jahrgaag  noch  wlier» 
jtlKB  -bafendMa  VMBagR>Ofdbe&M » l^wio>  Mk  wAdMfV» 
.von  uMiner  Seite  ailea  aainwtfldea,  ua  durih  Bltgiw 
•der  «ufMrn  Form  der  ianem  Anordnung  To  nel  ala 
möglich  zu  entCprechen.  DirjvHiReo  Liebhaber,  welche 
^^ch  dar  Cehönllen  auf  fein«»  Velin -Fapier  abgczogenea 
eorOcbern  grdenkea,  aüflen  ihre  Auf» 
I^NliftaM  Wo  s«r  OOefogi  17^--^  »ich 
Iii  mtolp^ywi  Briöfm  gelangwi 
>  Ib  1797» 
*  J9h.  Jac.  Polak 


'J^Mniigng  ejaet  iJkMve«(/(h  -  f rotti/rkM  VFtrkti 

d^  JCIadcvb 


Boy  fo  vielen  vortreSichen  Biicbern  über  Erzio. 
\,  fiehlt  e»,  meiner  Überzeugung  nach,  dennoch 
d|am  PubHcum  an  einem  Werke ,  welches  nicht  nur  zu 
daor.  Ml  Adi  falhft  ül}«r«inßiauBOnd«n  und  rfgolsMliiW 
^mBoH^Mar'jüiMiBag  gibo«  fondam  aiidi  ToUfUn» 
,4ig  genug  wäre,  um  zu  zeigen,  wie  die  einzelnen Theile 
iriMr  folchen  Erziehung  befcbaffeo  fayn  müfteu.  Zu* 
verlüGiig  gehören  t.B.  Jrheiun  und  HmiMtfckitfiigumgan 
tu  Kader,  üad  Spiel«'  nicht  woniga^  au  den. <^a«ea 
d|pMV  faMvi  BtfililnMiig»  al«  der  ünternclic  in  fepndbos 
■ad  yyjffiHifchafien.    Wo  ftndet  man  aber  das  Buch, 

Ll*t»rritkugegemfla»d9  und 


««Ich«»  ArMum»   ^p'«^.  UMerr'ukuge^ 


.  d«gogtrcbtn  OrandfSm«  gerechtfertiget  werden  können« 
Yondern  auch  fo  wit  oinander  in  Verbindung  (laiuiea, 
dalh  eines  das  ander«  vorb«!reit«t«  •  «nganehaier  «ad 

leiirreichrr  ma>lite? 

Es  ift  feit  lange  her  atf nc  Idee,  ein  {i>lrb««  Bufk 
ca  liefiini.  aad  ich  kiadi^  e«  hi«mit  den  Publicun 

ati.     Ich  habe  zu  dem  Ende  die  EftUhutii'tfefchiehu 
einer,   von  mir  erdichtet««  Familie  entworfen,  und 
trage  im  Tone  de*  Gefch:c'.:ifchreibers ,    nach  einigen 
wenigen  iheoretifchen  Grundfiizen,  erftlich,  die  Gtund* 
«nrMlnuiltdiear  PMiüienerziehang.  und  dann  fiem» 
aehniftm  and  lehrreichßen  VorTille  in  derrcibcn  vor, 
fo  dafs  das  Buch  oi'e«  enthalte^  foil,  was  in  einer  Ta* 
mitie  des  MittelAaiidc»  nur  ir)';rnd  p.u^.i^ut^ifch  »ikhi:- 
gea  vorkommen  und  in  Überlegung  gezt>i;eu  werden 
kann.   Ich  gebe  Nachricht  von  allen  üno/richtjjgiifi«. 
pMn,  «ad  von  der  dabcy  befolgten  Ordnunr  und 
Miidnd«.  werd«  ah«r  verx«|l!di  dio  jMthn  boLbrei- 
b«a»  mit  dtrnen  die  Kinder  befchaftiget  wurden ,  und 
'«in«  becr.ichtliche  Anzahl    von  Spielen  aii|>eben ,  die 
awar  EU  Abendbelufligungen  dienten ,  aber  demungeich' 
M  aüt  .^ea  ßefchaiua  |uad  aüt  don  Uaumchw  4ft 
Tagn  ia  gcaaaer  Besidnaf  ftaadea.    Bs  ftaU  dih«f 
nichts  we^gclafTen  werden,  w;i^  Altern  und  Erzieher, 
welche  dleXc  Einrichtung  nachahamugswerth  finden  foil- 
.Un,  in  Suad  Ata«n  kann,  dalIcU>o  sa  thnn,  was  i« 
.«ntihlt  fiadeat  es  wardeii  dake%hjira«,  «bar  wuMifflmi 
.  tat  den  AnCmg  waaklMpda  AawaiAiataa  aa  Vtttni^ 
gung  der  befchriebcien  Arbeiten,  und  xm  GeCcWick- 
lichkeit  in  deo  vorgenommeneu  ^ipi«len  zuglcah  miigo» 
geben  werden;  fo  wie  die,  bey  der  Erziehung  gans 
vorzüglich,  brauchbaron  <>haaoniifch«B , 
Ctben,  «tdiBUoflifcbaa  MriAm,  «w 
heilen  praktifchea  Erziehungsfchriften  gehörigen  Oth 
angezeigt  werden  foUen,  mit  Bemerkung ,  zu  weiclMt 
Abficht  Ge  befonders  gebraucht  werden  können. 

Meinen  Fftuadca  .  die  lick  fchaa  auf  di«  erft«  1» 

kiindigungldiefM  Werkes,  fi>  dlfiig  fUr  daffelbc  vct- 
wendci  haben,  faRe  ich  biemii  r)JiiK.  Dicjt  iiii^f  u  uhrt . 
welche  I.ufk  haben  eine  pfychuiugifche  Daricijuug  mcH 
ner  Gründe  ftir  die  Einrichtung  einer  Erziehung,  wie 
ich  fie  vori;ickl«ge  uad.  b«(cbticüi«,  su  ioAn,  kam  ieft 
•af  ein ,  bof  PmAu  ia  Götlu  naSngft  siWtfaaea— . 

und  aurh  in  allen  ßuch!iaiidUinj;en  von  Deu'fchla iid  lu 
kabendtf's  S<.brjiicheu  :  ü eher  die  lin»izii*g  dit  bf^  Ai«» 
■diMl  />  uifkfam»»  TrUbti  beJehJftigt  r»  /eya  —  rerwei- 
fta»  and  «lecke  in  Riickiicht  d«i  grofnc«»  W.«ckM  am 
nach  Wt  dafr  «i  den  Xlldt 

Di^FrnmiSt  fVi»äMm'.   thm  i)icoretifki>prak^- 

(che  Anleitung  zu  einer  regolmafsi^en  Erziekung 
der  Kinder;  vorzüglich  ron  dem  fechften  bi«  ia 
im  ^bnahate-Jikr  I  fSfr  jJttni  kal  i 
ausgegeben  1 

Jukf«««  aad  d«lii  «a  für  ied«n«,  d«r  niw  auf  «iaiga  Oed- 
JMbiU«»«  AtttfntA  ntchw  kaaa.:  u^Ünmirk  ' 

wird.     Dai  G«n/e  wird  nicht  unter  /echt,  u(|d 
über  atht  Bande  betragen,  von  welcbeai.dec  erAa  iMV 

Iii.  ««den« 
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aber  ununterbrochen,  von  MtlT«  za  nMb"llMMb>|Mi 

So«t.  ^  Phil.  uh4  Muarbeirer  an  AtH 
'■     Andre^cfa«u  £i£t«^uiig8iiiltku( 

Ml  kibeTM  oUgam  Wcriw  Ata  YtA^^ikmimmm, 
mi  verfprcche  daflelbe  auf  gute«  Ptf  nt  in  grab  Octur* 
fchÖn  und  c(nrr«ct  gedruckt,  tu  Itefrrn,  fo  Äth  iMtUHki 
der,  von  mir  rerle^ftOM  A'fthetik  i3f(Ti.lb« n  Um:  Verf. 
•jchi  nachftehcn  foll.  Der  »rfie  'Duil ,  «b  dem  her«« 
Mi«ir  ftdtiMtc«  wM,  'trfMMinc  la  dar  uächßfm  Öfter- 
mefft,  und  diefem  «drd,  von  Meflr  zu  Me€«  rcgetaiiftif 
fta  Theil,  bis  «tr  VoDt^ndun^,  nachfolgen,  d*  «ich 
der  beUflnuli:  Fieif*  <'..-4  llrii.  \'t'rf.  keine  UiUerbreehuog 
kefurchieii  lifst.  Jeder  Theil  wird  ohngefafar  i  A^plia- 
•beib  fiark  iwrdiio.  und  i  Uthlr.  Si«^ft.  koßcn,  wd» 
Cktn  Bt9»  mmn,  in  RUckljcht  des  fchdnen  Drucks  iwd 
Pipien  in  Krofsem  Forma<e,  geMnfg  billig  finden  wM. 
:lJni  iiirl  iTen  rtie  AnlVhatfunit  dieki  VV'.'rWs  noch  «ehr 
«u  eilcKKieri»,  bin  iciv  «^ntfihktfiiiiii  auch  Subrcriptiam 
'darauf  anzunehmen.  Wer  bia  Said  Hin  unterxeick- 
-Mt.  «rbalt  dea  «rOen  Theil  für  i|  gr.  SäcMl.  and  aai 
•dieA«  Preis  werden  auch  die  folgenden  Ibmä»  aitiiiil. 
tiRd  dis  £x«mpl.iri-  b  i  Leipzig,  BrauaAMnig*  FfUi^ 
fari  ttiid  ^uml>«rg  frejr  abgtfcilicku 

ich  trfuche  alU  iitfünlertr  miittlietur  Mkf^fkMI,  diedl*. 
fitz  4i»  ftxiehung  f»  äufscrft  widuiff«  UntcnMdlHBn  '» 
iMlwIa  Vtrirkungskreife  bekannt  xv  nachen  ,  fic)i''4db 
Subfcribenten^Seaamelns  giiUgfl  zu  untcriiii  h^n  ,  und 
mir  die  deutlich  gefchxiebeaen  L,tUen  /putr/imf  bit  End» 
MSüitt  gefiiUig  eintafaniao.  da  die  Namen  dem  Werke 
TO>t*d»okt  arirdM. «  iUa  aina  kkiaa  Vergeltung  der 
Müll«,  affsrire-tcli  den  Snl.  StUMltmi  ^uf  g  Exemplare 
ein  FreyexezDpljr ,  oder  i2\  Procent,  die  fie  baar  Vflil 
^HD  Geldbc^agc  ab^ithen  können. 
Godia«  dvi  Jl.  Dec.  1797. 

-  AkUu  Ferüut  ,  Bacbhindlat. 
.  In  Jmm  inrnm  Ur,  II«fc«n«Mffiif  Aidtir  JMWImp 
fM  ■«rtbigci  Wcikaa. 

-      ■  —  1  f 

lU  Nette  LandkarlNi. 

•wiaral »Karte  von  Oft-  Weft.  Süd-  and  Veo«Oft- 

prcufsen  ,    ^ith  fir   r.iir.i^  ace   vom  Jjlire  l"^''  Re- 
.    mafs,  enlworfeit,    «nck  den  }«t.^i£(n  g  Kainuicr- 
Depanemtnis  abgechcih,  und  mit  den  ueu  anga* 
'  1c|ini  Pollcarfäa  rarfaben,  von  D.  F.  ^otcMMaa^ 
gehaclMn  v«o  <2yrf        »  Berlin  1^97. 
DieTe  fftarie, .  Welch«  auf  einen  Iinjitru  -ilu;  ^i'-Üiiii.ti 
«k!;«:bildtt  ift ,  bat  bis  zum  auTserti  Künde  R^iiomrtco, 
I  I  uf«  7        Ouadecimil  -  M«3s  in  der  Länge  ,  und  1 
Tub  4  Zell  in  dar  Udhc  «der  Bceiw,  und  enthüt  aufs^ 
afcfediAien  mar  Provinae»,  die  ganze,  Neumari, 
den  gTÖfsian  Theil  des  lli-y .■~.,-/ih.r.m"-  Vu.-  und  Himer- 
finninern,  einen  Thetl  der  Miiul-  und  Ukennark,  dar 
Kitderlaufitx.  iibcf  zwey  Dritiheile  v«n  Schleffcnv  gM« 
•^l»teD  ,  und  einen  Tdril  ic%iet,lnt.n 
X^aifeijllili  «Ml  dar  «hwaa>igeti.JL«{mbiik- treten ,  wai- 


cher an  Kuf'l.ind  |T«koiiinen,  und  ji  ii»  d'f  Onn  pr>if- 
mcniS  huriand,  VoJhinien,  (l^^owgrad  Wolyn-^JtüO  Briit* 
lav,  und  die  Sutdrhalterfchafien  Pod«lien,  {himeuuix 
Podabdu>  Minak.  WOna  und  AImUh  aataiaclm.  WaO- 
lidi  fängt  fie  mit  jften  ^Grnd  6lUidi«r  Liinga  v«a  F«n« 
an,  und  filiüet^t  oilhcb  mit  dem  43*,  und  Tiidlich  i-o« 
49*50'»  bis  zur  nördiichcn  Breite  ven  sd.o,  dcrgeAaii,  dafii 
-dit  daraaf  vaiaci<hiiece  Lander  einen  Flachen-Raum  voa 
jQoofegoiaaimodauifGhea  od.  geographifthan  Q  Meil«iu~ 
alf»  de«  99gteii  Tbeü  von  dar  «afnen  SHl>Oberfliclia 
enihal;r-i-  "\'i'if!:Mi  n  acht  die  Stadt  Jlt-rUn ,  und  öß- 
lich  die  rudirche  Stadt  Wilaa  die  auiaerUe  Grenze  aus, 
ludlick  hingegen  die  Städte  Lemberg  uud  Troppau.  und 
■üidlMi  die  Stadt  Palangen.  Aaf  ctaan  Rhaialiiadiftli«!! 
DadaudatU  gehen  gf  Mailen .  deren  is  «n«n  Grad  d<i 
Aeqüatort  ausmachen.  Den  Liebh.ibern  der  LÜitder« 
Kunde,  mu(a  die  Erfchcinung  den'cibcn  um  f»  «ngenek- 
aier  feyn,  da  ihr  Verf.  der  Hr.  geheime  Secreuir,  uud 
Oaogra^  dar  hiafigaii  Akadaait'  dar  WUbnfcfaafMP 
diMMiaa«,  danach  den  in  dien  lAn»  i^pf  in  (M^prcH^ 
fen  vorgenommenen  trigonotnetrlfchen  Ausmcfliinge^ 
I  and  nach  Tpeclellen  Aufnahmen  voit'  der  6  Breiten Grada 
langen  Grenze,  mit  einer  Aci  uratelTe,  und  fo  rolldindig; 
^  «i  die  fitrdlSic  de«  Maaaftabw  nur  nanar  bei  arla«^ 
W  iraiha»-  aatwwrfni'liac,  dtfli  de«  etfehCfkeauuMi 

dabey  fsfl  nichts  mehr  zu  lA'iiufchen  iibri;^  b' >'f.;  Die 
Lüngeu  und  Breit«N  r«iti  40  Städten,  wevon  di«  neh- 
reften  ein  Refultat  au«  rorgcdldbltr  ui^nomeirifcbM 
Tanaaffunf •  dad»  liaganr<  htebey  zum  Gruoda«  )uid  ^ 

4ft  UfWHt  atAllend  h«y  Targleichung  mat  allan  tÜkm 
erfchienenen  Karten  von  der  ehcmalicen  Ee^bUk  Pa» 
len  zu  feben ,  wie  uuvolikoaimeii  und  faifch  die  letztem 
find.  Der  Hr.  Terf.  hat  diefe«  alles  in  einer  befondaal  ■ 
gedruckten  Bafehreihiuif  giüadlichaaaaiaaBdaraafatMB 
gefacht,  welc^wirhkr-tof^ehaikanikiiadicen.  ani 
worin  li^  r  l  Protection,  Grtöaen,  Grdfs«  und  E  ri 
theilung  derTelben,  viele  brauchbare  Sachen  vorkommen. 
Aufser  einem  Refertorio  iß  darin  auch  ein  autiertt  roU- 
ftändigea  Varscichnift  Manitliah  fahrender  und  retieada» 

'Volten  darch  gttn  PV«afteii  «nd  baswclihman  Lindar; 
mit  den  Enitcrimn^^r n  ^^on  einem  Poßamte  oder  Poß- 
warterey  bis  zur  andern .  deegleichen  eine  Kritik  ulMr 
flauadtdw  feit  1770  befauegekommene  Karten  von  dir 
ganaea  ebenaligen  üifablik  Man  Üawohl ,  ala  van 

-Theihtn  derblbkn .  htlMIick.  DicAl  -Wark  wird  ^hn< 
gefihr  r^-A  lui'.'itt,  Alphabet  Ittik,  und  mit  dem  Bild- 
nifle  des  Hm.  Verfaflfers  geziert  {>}-n ,  die  Karte  von 
llrn.  Mtk  «Mtikeiliaft  geRocben ,  auf  dem  fchöiißen  Ye- 
Kn- Papier  gedruckt,  und  auftatft  ünihar  uad  zweck' 
maf^ig  WumlhiR' worden  ifk.  wird  trichi  über  einen  Th*>^ 
kr  koßen.  Seiüi»,  dt'.' 6.  i'üt.r  i-^/, 

.4  '      >  '      -  ti        ,61m Oll  öchropj  et  Comp. 


MtiMigung  Hna  neiten  Jtlafftt  Mm  Suifm^t*» 
in  44  Bogtm. 

Ilti|bra,ietat  Tarfcanden«  Aartao  vaa  Südprcurt^o 
JM  vattdar  iKt.r  dalb  aus         oder  gar  kainen  Gc* 

b''%ljch  daron  m:i<heii  '.4rin.  F.s  m  iri;  H^-ber  den  Bit- 
wohnarit  dicfer  Praviua  fow«bI>  als  i«d«aa  auswärtigen 


«^5 

C«rc!ki>ft(manii«  «in  wic!m(t»r  Dieaft  gcftrhelien.  wenn 
ihiteii  et»**  an^Ktc  ic  !  \*  ird  ,  dis  ncti  b,shcr  ^ani  »je- 
{cWt  hai,  und  wKnn  üe  endlicii  einma<  richii(e  und  zu» 
««rfabiK*  l^ndkarten  ««n  dn  ito  inimAiiMB  Ft«viu 
Sü/preuften  crlwlteii.  *  . 

BekanntUrV  itt  fitür  Vtn^ltit  m  3  Kmmmeitptrn- 
rwM-<.  ui'rt  <■  n  jescs  Dt-p.  uiederum  in  sewiffe  Laij3- 
ritbliche  Kreife  eini{«U»eili  worden  i  namlicn  in  das  \'o- 
tttm,  PttrikMicr  (küufiig  KaliAAvO  und  U'arfctuuer ; 
wortfi  Im  «rfltft  17*  du  swqru  »«•  wiA  Am  dcuw 
10  Krtif«  entJiUr.-  .  ' 

Dicfer  Ein  heilunir  lu  T^'lfje  wird  unCir  ßi'dpreuM- 
fcher  Alias  aus  drey  ll>iipt.i biheiluncen  beftehi'u,  und 
■it  ^''^  erlleii  ,    dem  Voreiicr  Dcp.  der  AdtatiR  pc-injiLt 

^rerdcN.  Dia  hicnnit  augrkundigKiu  Laudkartoi  dteC«» 
Departooimt«  fiail folgende:  , 

No.  I.  £  n  itiift«rft  .ikulMr  fcflocbenM  Titdblait. 
Ko.  Eine  Gcnwillune  tou  "SMfrtuütn.  h«.  5.  Ei- 
ne Gfiieraliisrte  vom  Purener  Kammer -Dep.  Nd.  4. 
Der  Fofttw' Hrab.  No>  3- ^lo^eriu««'»  No.  6-  Obor- 
BidttT'.    N*.  7«  BmbfWc.    No.  9.  ;Kon«ii«r.    N«.  §. 

•frautUdwr.  No»  lo-  |fcrMbn«r.f  tl».  lu.Sftimtm, 
Vo.  ij.  MronoIhnerrrNo.  ij:  ScHWidper.  N«.  I4.  6im> 
fener.      No.  l  ".    ^Vxr.nrüw  ilztr.     No.   lö.  Pu-.\  iii'.T. 

■JJo.  17.  Peyfer««'.  No.  i$.  Radiitjuwe»-.  Nu.  jy.  üticXvh- 

*ker,  und  No.'je.  der  howalkr. 
■   'Asf  i«dm  KniCe  komp|ca  vor.  fäniiuliche  Siddi^ 
iPIeckAlr.'  'Möttiet ,  PfariwAircb-  wd  «tLfepforyt«^  IM»- 
fer.  SchlolTer,  MoUündereyen.  Uiiierfiue.  VortyyrJ<c, 

'ciir.i:e'ne  Wohnungen.  Krü«e,  Ja>«rhau(cr,  Tb«eröf«n, 

*Xiegeity«n  >  ^^ll<l'.-  und  Walicrmuh^eii ,  ISnukrii  und 
Fäfnwti,  Accife-  und  öteuerioiter .  die  neu  angtrlcgien 

*Vioft3iin«r  und  Poflwünenigpyn»  ,die  fa:rMde>  reiiendet 
iiiid  riißbotb«ii«IMlroiMOß*- ■utBcmarkuiig  der  Mei- 

'Itsii.'oi^'l  v*i  «itiem  Zwtfehvtion«  ttHn  aadin-^,  m>d  d^ 

•Jjjujiii.,iit.j-iiaiwt:n  von  Slatioii  ^t^ui^i:  ,  f o ,  dats 
'ficb  iederPoUbcaiCiiie  lieber  darauf  verijik«(i  k-äitfn  \<f- 
Her  die  Il*erllrarf«ii,  (ämoitlicba  Flijß«.  Seen  und  Wi*' 
Aeroic.  AU«  Rntik  luvl  mck  «inciB  Almnab  (.2000 
Ruthen  auf  cOaiodee.'&IV  bMbeiiet,  and  ptüea 
« i 1 1 I der  ;  fihtinffi  hüllinidifthen  P.ip  'Tl'  111  gii.-;- 

chein  i'oriBAi«  di  l-urs  uitd  il- i  uui.hociij  c^i^i 

gedruckt-,  üuterlt  faub«r4tiid-reip  iKumiiiirr.   ,  j 

Sta-  roUeo  #011  üb»  4*  iu$  n»,  Midi.  4«r  O.WiniMig 
rer  Vuoiern .  ind  vtt^r  in  i  tieften  ledec  »ia.  C  Dlüt- 
tern  crii'h'  ni^"-  Sodaoti  foll«l  die  übricsii  Krc'Is;.,<rn.n 
«(•s  l'm'tifciJir  und  Warfthaucr  Dcp.  iüiiitis,  woiub^r 
linch  Vuilei.duni;  der  crdeM  3  Hefte ,  ein  bcfoiideres 
VerMicfaiiib  wmicirB^  imfdeo  (pA,  iiOf  «ittitd  j. 
^rerden  den  Ber«Utt&  ^  eaaMii,iUIl|A|l.il)OoMn< 

D;i^  «rl'f  Karte  d»r  iV/fr^rr  Av<«>  ift  bereit*  («nif, 
und  aus  dci^iV' dvs  Pubiiciim  erfi-hen,  ob  die  Auff- 
fSlirunc  det  UiurrriiLiijuek.»  auch  all«  dem  entfproche, 
yni  wir  >;i  r.ig(  haben  i  «l»-ei  bey  der  Prädumerätion  et- 
ni-iA  df«>r»n  mft  virM  «rofrhoiixBran- 
i^nb.  Ct'uia^  t  pro  Kr*is  nicbi  febr  n)al«K  f.:y.  Im  cr- 
Htfie  ej^€Üei*mt  äm  Kanten  N«,  J  uiid  9, 

Wdicfcs«^d  bh9nd«r  Apnl  d.  J.  Zn^cy  iMMp. 
'  ■uincradoa'AiftMWniMfl,  tnad  faide  May  oni  Äutangt 
JanÜ  c.    ilMdaa  i«M  i  ■l>'tM|aiaibrt  md  oiif  dio 


foIceiMc  Tieft  pr^ianrerlrr.  To«  dwftr  Zeh  an,  foU 
alic  1  J..ii;  .•  11  lua  II  6  JÜ.  iMiu:^«-...  \\>r  Li,  Liuie 
Aprt)  d.  J.  «^fn  Poleiier  Kreis  iiicbi  k.  ufi  >  o '1  r  auf  dift 
fidgendm  Karr«^  de«,  eriUm  Höffes,  nicht  pranuneriat, 
bei»Wt  iid««..ik|4i4  mit  Miflf*t  «pd  «a  i«U.  ficb  keiner, 
(«•invelil  rö  iR  teiderl  bty  den  Priimnnrrationcn  zu  pe- 

fchehcii   p.'fin)  rlr  niuii   krninen  ,    fie  ti.?c!i  »Ii  1  zn  'I  .  r- 
für  j  gr.  eiuaitrn     i  hab<?ii,     Auvb  tuv^tUn:  Kiniir 
werden  berondan  ((c  11'- n  ,  Tu  wie  e«  aucli  jedem  frty 
Aahcc.  üuf  d»e  3  U«fui.des  £«taii<chau  i>ep.  auf  «üiauf 
mk  d  Rthlr.  K«  yrüatuiMrireii.  wofiar  Co  die  «rftca  Alh 
dru^Ki-  erh. 

U*  euch  i  ;it  Ai;J.ilii  Exemplare  auf  ZeickniHigs-Att 
iliuiniiun  u Orden  lind,  uusun  das  Stü<k  we^eii  der 
,iuliK»U  n»  >i«^aiaen  Arbeit  4  gr.  raehq.  aifa  Zmi.if,  Gn- 
•Jefi^  hoftet,  Ca  erforbe»  wir  euien  MoOt  ber'der  Pri> 
nttocration  2.u  bemerken»  von  welcher  Are  er  vei langt. 
Ein  foJchea  ll«it  koliei  aJfo  drey  Tha]«r}  dcrLadenj^rdo 
ilt  ludibcr  ner  Tkaler.  Ilievoa  l'ijmian  haiiM 
seine  KrtriC«  abgNlaflen  werden.  '    -  '  .  . 

Die  Ucrm  fimchhandicr,  und  rin  jeder  welcher  Mk 
.«li-Br4oil»«roM«4«.Sanim)en,«bKebea  ,  <.rV  a\tiea 
auf  lo  Exanplar  dac  Mte  frey.  und  um  den  Tern>iii  bi» 
I\i>dL-  April  c.  nicbi  au  recabraumeji ,  cn'uchen  w  ir  rie> 
hlben ,  Alt  Praiiuflieraüonsgclder  an  Kndesunterfthrie» 
hertii .  hay  walcbf  u  auch  eine  augfultrhchcre  gedruchio 
Aitkcindigunf  graii«  m  haben  ift.  bey  2eli«n  pori« -tnf 
aianIfendeB. .  Bwriln.  den  i.Pebr.  179S. 

*«n  Hopjoa.lc-H  l),  F.  Sottv.anti 

Capwatn  im  iUtiHitcni«  von   6«h.  expcd.  ä^^^rci.  l>ey^ 
-dt'earAiare  luüarienitvtll     '   I|l|!«ni«ur  liep.  u.  Ocu« 
»Qüftmfttß»  .       .  .fwph,der  Ahad.  dar 

Wifiänfdufanx« 

•f     ■  .  ßotlin. 

j;i)TOrMdac}ne  beiden  Hrn.  Vei  t  iiVer. 
i)  Hr.  J'o'ffdircctor  (icritk«  tu  Puien.' 

3)  die  r«M»il]cben  li^li.LBadHnlw'der  17  Krdfr  icaV^ 

fener  l>ep. 

4)  Ur.  Buchbinder  Kanter  ni  RSnlfabor«  in  Preursen. 
■  d)   -r  Poi(mei^k-r  Kraufe  xu  Ajtclon  E^^Yotf^uamaa. 

5)  —  —     —    llartr«.h  2u)'}r'*s  fiirljiiiierpeaaifm* 

7)   —  Pofldirector  Trcbepius  ril'^Bromberg.  " 
i)   —  Poft  -  Coiiuiilflai  iu*  Horn  xu  Thorn. 
o)   —  Poflinulitr  Uugtl  zu  P)«UÜ1.  ' 
IQ>—  Ober-Pofldir£(.tor  Goldbeck  EU  Wizidta, 
.Iii-»'  foftfne'lcr  i'ctcliel  ^u  blupc«^      7.  ,3 
Ij)  —  Pol'.dircctor  Sork  zu  Pctrikaii. 
13) —  Pultmeifter  Hot>pp  zti  LilTa- 

I4>  —  PoJtdirecjor  Habu   xu  Hirfclihwrp;  für  Kiefer- 
fchleßen. 

jlS).—  Ober  •PoH^irectof  Schf  ülcr  lu  Ur«»lau  iur  Ob«» 

f.hlcilen. 

Ttf)      Poftdirector  T^nv  --i  51i>vknw.  1 

i-    —    *i'    tV'fifk  rii  nmijitor*.  '' 
,lg)  —  —  M  l>iE;iier_*»  U<;i''iberi9, 

il^3  .T-  Puf!|nfiflt.T  lyiuas  in.SokuIl.j.  . 
30)  — 'Puft- Adii.  ninr.iiur  Ri::;! -.^upf  wi  Ti'fit. 
jt)  —  K'-''^'""''"  Caf !  Schi  i'^'p  :u  A! ji:tlv I  u-. ^. 
'  3})  d^e ' a'^i'(^rnr.  T)iichhafnd<ui:^  und  äimuti  Bchroppi 

C'-ti  ;j-  ~u  Uer.Hi.  ■         1 -< 

-M})  die  «»»tireffflw  U jiii^Ji'na/H  {hr|iUAA^-^.  ,  „  . 
34)  die  Schnei dv'T':  u.  U^^fcb«  l(ui|0'<  U. ^{|lM]iIiai||L 

Iitüif,  tu  Ni'.ri:lj>'re.  '  '   fA    '  ' 

28^  Die  Landkanei^AHdler  MarK  ZMinferfliaDm  «o 
>  .  Aotr«r«ud  floiBiiiifho  pw  BmeUmmiimtifmi'' 
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LI  T£RAAISGU£  ANZ£10£N. 


X.  Neue  periodifdie  Schriften. 

Buftl^Jt  JourmJ  irr  prokt.  Artmmßmmit  mMJ  ff^mid' 
mnmei^uMfi,   V  liaud.  3  Sc 
l«!!«!»;  r.  Zt«as  Pr/clH>lofrtlb1r-»reai«niArh«?  M«rilB 

Kraiik.-nE«"fi  fiii'hie,  von  H  -  M  ih.Y).  !\farcut  Herz\n 
Birrliii.    II.  Pi Mb,->ch(iiiifeB  über  Am  AdcrlaFeii  ,  rom 
IIa.  Hofr.  H:!hh-in'li  iu  BrlllH^en.  C rorifetiutip.  )  111. 
Etwa«  wb«r  eiise  VcrgifuiRf  ron  FJir^nfictn,  (liab«ld> 
«relc^r  in  einer  GriesAip^  mltepkoclit  worden,  von 
IIa.  Fer-rr-ih  P.  fl^iif.^iiz  in  \i"\Viniir.   IV.  Beol.ich- 
tungfn  ub«r  den  Gebrauch  des  Uyofi-yareiis .  befondcrt 
^cs  oleum  Hyorcyirci,    vcn  Hn.  Gfhhofr.  pj'endt  in 
Erlangen.   V.  Gefch'cUt«  einer  opcrircea  Paro'i«  oebfV 
Bcnetkung  v<bcr  didc  Oi>t<«<ion,  vom  Rn.  Prof.  Hupf 
in  Tübingen.  VI.  Zwty  Beobachtungen .  «u«  Bevi-eilSt» 
iaft  Binraugung  und  Abfmunf  in  TVippcrtflftc  Stet« 
fiuUa  k:'i:rvn,   von  Tin.  Kn  i>fL"diiu  din.!,  IT.  V***. 
Vn.  Gcüaichte  eaier  \"s,ce;igccuj-,g  uv.d  \c.hariunii  de* 
^T.^|;L■n^  und  e\nti  profscn '1  lu-ils  diT  Gfiarrre,  von  Hn. 
D.  lÜMiif  Pbyfiku«  za  Tnytaingen  «n  der  Ens.  \UL 
Beebechinng  «inor'wklitigen  Kopfwunde ,  von  Ettmitmf. 
IX'.  r.Ltnf  rliijnf;  r.lser  die  Brownifrlie  Praxi«,  (TottXelz.) 
vom  lUvätiti:rher.    X.  Rur«  Naclirichten  'jud  medici- 
snifche  Neuigkeiten.    1)  Au('.o>l:chc  5(!bliti;»"^i  t,-n ,  von» 
ilfmuigtbfr.    1)  Nn(h>I(;<>  Krinnerun|  bey  dem  Gcbreucbe 
(kr  Calx  Jntlm.  SnUl^>.rot3,  vom  llrraiuf .  |)  Epid» 
sirdit  Drüfengefcbwulft,  der  Bnuarwitttl  ftauiiK.  von 
Hn.  D.  Qmindt.   4)  Nocb  eiA  pear  Worte  über  Bronm 
und  Graii.im  ,  von  tbctdrmf.     5')  Das  iiifailiblc  Brecb» 
'  mittel  •  vom  Hentup.    6.  Rumfoids  wohifcüe  und  nabr» 
hafte  Suppen,  ein  fcbai^barrr  ßeyirtf  zur  Armen-  und 
GefiuidbeitspoUser«  vom  Ummag.   7)  Stanken  er£e> 
dern  alleaul  iiuwriiGeb«mcli  4eeMer(«Mrf,  v^m^nrng. 
%)  Frikrllidw'LlMnRnr. MedkuiiMMiiiitdJifmtittt» 
No.  I.  .  -  ■  . 


'    Dm  MMtti  Jbnv  179s.  von  iar  üntfefini  Jlflirt*> 

Md  Staattztittng  enth.'ilt  p  Nitmcrn  vo«i  ICo.  I  —  IX'. 
Die  in  diefrm  Monat  gelieferten  Auft'.it  "-  find  foJpcnde  : 

Diplomat  if'-'kf  !  ;  d  actenmäfsiiie  Dirl'Ltll-jr'g  der  Ri  ichs- 

FriadoM  y«xbandluaif«tt  xa  RaAodt.  aUNotoa  m<  An. 


intrKungen  vom  Heraus;,  der  St.  Z.  —  X'.ionipirte  in 
Pari«.  —  Rede  dei  Gi-nerals  Buonsparte  eu  da*  franc 
DirtTiorium.  —  Warum  werden  Gelehrte  ttud  Sckflib 
Ueller  an  dem  Orte  ibro»  AndMiihalta  an  wMlgfitn  9% 
Absetzt?  vent-  Herattsg.  iL  8t  2»  —  Enm  über  die 
gegenwärtigen  Streitigkeiten  iwiTctien  America  und 
Frankreicii ,  vom  Iferausr.  d.  St.  Z.  —  Sciireiben  au« 
Rafladt.  —  Neue  unbediK|;t<^  Ffii'(''ns  -  Voilnucht.  — 
Et  M  it  iiber  die  neueHen  Schickfale  der  ätaiii  Mainz  un4 
iJirer  Benolnier.  —  Neue  Orfanifation  der  franaBfifeliM 
Dipkmatit.  JDer  y^k«*Aui(land  in  Rom ,  am  sf 
Dee.  i~p7.  —  Scbrviben  einre  Helfenden  an  den  Her^ 
aufgeber  d.  5t.  Z.  Die  jcL/Iijc  l,.ii;e  Wuriburg»  ond 
die  Scimniuiij  ieiuer  BcwoiiHcr  bcirefiecid.  —  Eine 
felcanc  litcranrche  £rfchcinuBg.  —  Kaiifmannc  -  Despo- 
ttMiua  in  Eafei.  —  Miaxelien«  voat  d.  3t.  Z> 

'  Vacbrkliten.  —  Bcrichtigtuigtn.  —  etc.  ' 

Vüii  (liuftT  Z'.if.ini;  crfclieincii  wticleiulich  3  Boges 
in  Qua.'-jo,  ui  d  werden  jedv.i  JJieiiflsij  und  Sonnabent 
regelmafiig  autgegeben  und  durch  g  tii:'  Dcutfchland  vor« 
fcadei.  l)er  Pro»  ift  %  fl.  Die  JlezaUnng  fefdiidlt 
Mbiahrif  fliU  4  tu  Dio  Liebhaber  wenden  ficb  ad» 
1  ron  Befiellungcn  ar  die  'üLl.  Pof*  .'i.-.i  r  ihreü  Oru* 
oder  an  die  l'u  R.  O.  P.  A.  Zti!u:i^j-j-'.x^>ff.didon  in 
üimkt^*  «de«  «a  das  H.  \\.  VuW  -  .Kmt  in  Uayrruth. 

DU  LUfectum  dtr  dtuifektm 


VL  Ankflndignng«!  nmier  BUdMB. 

l.«  Kot« 

Ultintre,  fhyft.jut,  potiHque  et  iroral , 

kfHM  dptMird  r«ocaail  lo  flu«  cMipler  et  1«  ploa  «ac 
ffageant.  fitra  conttnttl  avM  i»  amtrtaa«  fbia«  et  iug 

las  meae«  principe«. 

Lea  tmia  nuadraa  qvi  aat  ddjk  paru  I«  i  Join.  la 
ff  Öct.  «*  CO  I  lativtor  1791  oat      promrer  trae  qiut 

fcrupule  le  rMactPur  t  fvirri  le  plan  qu'avoit  »nnonci 
Ton  (•rofpectui.    Pour  Icver  toute  (erte  de  doute  a  cec 
i'f'.urd  .  il  va  tranfcnre  ce  pr»rpaCtV«t      S  y  totolfa  aa 
ralev^  de  ca»  troia  niimaro*. 
« •      •  -  >  '  ■wt 
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l.t'vcrS  a  Tiir  tout  ?e  ri  fltj  r'.»  l'Europc  iin-^  irinucnce 

attcniif :  rippürts  coininerciaux ,  ra^  uorrs  dt  fcatici»  «c 
d'am.  rapporu  de  btfiiini  •(  de  plaiCra,  ioki  rapprochc, 
«tMcM«  lie  Ic  midi  «c  le  nord;  tout  d«it  donc  rondre 

Icnord,  l'ubjct  d'uu  puiflant  in    t  r,       in  vive  ouriofile. 

C«p«ii(ldn(,  chofe  <'trjngel  uii  01  a  üans  tout  If  midi 
wnc  cguno^fTance  fi  Ta:;uc,  G  fupcvlkiel^e  ,  (  Jl-  t  ft 
prefque.  twiSie,  pour  ainfi  dire^  eil*  eil;  mcme  trcs-im- 
y«r&ite  cbeB  le*  dima  p«upjec  fopeentHsnattic ,  et  laifie 
bttucotip  2l  d^iSfW.  Od  nc  rcmnrijue  point  funir  i'ton- 
ncneiic  que  dtn>  eette  foule  de  journsoK  ,  qui  fi.-  difpo- 
teilt  commc  h  IV-nvi  lec  retard»  et  le<  Ctiirrac''«  da  Icc- 
Wur,  i)         eA  pas  un  feul  qui  att  p»ur  t>ut  principal 


le  r^pindre  des  noÜMie  fliii  ciociea,  plvc.  conpktic* 

•ife.'siitl^ 


fiit  ceite  nrnnetiA  fmMr^,  fi  ji!g:ne  k  tint  d«  tlins  de 

fixer  l'sneiiiiuij  uuivcrrel'e;  3  n'«iiß«  point  de  ieiulle. 
fl>(tialemnt:  tonfacrtt--  h  peiiidre  Cef<-«ea  tte  rtfprk  fmhiic 
qiil  regne  den*  f«  vaftes  rcgioii« ,  cc  ii  conll»«er  les  me- 
dif>ca:ioM  COlltiliuc'fc'«  qite  ropinicn  i-proM\-«  de  la  vv 
cißitude  dCC  Ctrcon{>jiiirrs  ,  de  r.-M'r.irioii  des  mocuri« 
du  ctijngement  de  («oCit,  (tu  progre»  deJlrliURieree. 

Un  ou\-T4<;e  pcriudic,ue  con<;u  dani  ccs  ruee.  fiaable» 
roit  par  cün^;'qui  nr-^iroitre  lou»  i3*heiircii>:  aiifpices;  et 
(2nK  ü'cxpofcr  .1  itre  uxe  d'un  exc:;a  de  prefomptloa,  i( 
4ek-rci[  eiTc  pcmie  k  rauteur  d^ctSr  Ct  ftaiier  fmiM^^ 
■  cueil  favorabiv. 

Tel  eil  I  cfpoir ,  qui  dirife  le  Prefeflear  OUpartu  de 
runii-criiit^  ri  Ti-  !  ci^  II  ».(lein,  te' elt  rebjet  dü  jourjial* 
dont  ii  euuepntnd  la  rcdaciion. 


>  Nu.  I. 

Vi»  runirerraliic-  de  la  hniru'e  fireB^ftifi 
80t  1«  mui".  de  chaffe  rufTe. 
Niel»  Ebbcfeiij  irar.  d.iit. 
L'art  de  prolonjrr  la  vie  humaitt«. 
.  Eloge  de  Guüiive  III. 
Omifen  fiuiäbre  du  Pr^OdeDt  Refir. 
I>  ^faüre  de  I'Europe. 
Catherine  II. 

Priiicipaux  ivirentfns  de  fon  regne. 

j;tray  für  la  vi::c  de  Hitmb. 

Defcriptiende  k  pr  Jun  Ae  Fhifadc'phie 

Defcription  du  royaume  de  Kuxvvge. 

Feodahte  abolie.  '  *• 

Projcr  piulantro-ique. 
■•  Ouvr»i;e  de  M.  van  Ottflp 

La  niendidiä  fupprin^. 
^  Soci^ti  patrtot.  ^  Hamb. 

Lettres ,fi;r  i'jvt        [  '.'iii  'ro  rtc. 

Vie  de  /imcn^nuann  par  liiToi. 

Comp.'  des  Indc»  h  Copriih. 

Calendrter  poltb  et  inoral. 
.  Lettre  da  diec.  de  ISergcn. 
'  Sur  le  foiomeil  par  le  Docc.  WolL 

Ouvr.  de  M.  Engerftröm. 

Lan^tie  iaiiiie. 

L'alleluia  -de  1«  Cfvaüon. 

8iir  le  eennii.'dela  ltu0!c. 

La  libcrtede  la  prelle  eu  Dannemarc. 
La  rr publique  fietevift 
Tari^Us. 

Ordonnciwet  Importaat«  pour  PArtn- 

ger. 

Oll  feroit  daus  i'errcttc  Ii  op  poAfoit,  que  ce  Jenniai 
iTeft  d'une.  utUttd  directa  que  pour  1«  midi ;  te  radacteiir 

le  crc't  ,  f  u  if.tcht'o-i  1  :  ■  •,  cIj  !c  fEiic^io  de  pvl'?i- 
rence  .iiLtrffjjut  ptiur  c  f.or«  ,  aiic  idu-.ju'uii>;  fagc  puli- 
liquc  coiifciile  de  connoltre  3c<  pc.'vlc*  yoiüns  pluiut 
4ue  l«s  peuples  t-Ioigne«.  et  fu'il  •  reiDarquc  qu'il  s'cn 
Äut  ile  beauvoup  qu'en  Dannemare  par  «ccmple  on  fiidi« 
alpL-z  ce  qi.i  fe  p.iflTe  cn  A  ■ -i -  •■  ■  .  1  •  '  *  •  junoU 
(ut-rct  la  Kurvt'gc,.qui  »  luu  10 m  iguuza  Uity  ti  ^ui  Cl 

Ml  fa  811M«  ü  «» lliiCit. 


rede  royagcrdans  le^Tord.  Admin'firatioii  da  M.-'.rgr,'«v«' deHadei». 
Inüiiijüun  de  bier.faifsiicc  eu  fiicur  .Mover-,  ic  prcionir  ut  tiV  i  iudre  Jea 


ätt  anifaiis. 
De  l'«duc«non  dea  poulainf. 
RegDiietii  de  patineun  en  Norvcge» 

SuLi'l---  de  Id  oicikt-iü«  ea  Suede» 
L'AHcn»i>nti>c  vcr.-.e. 
IJefcription  tU-  la  Noficge. 
Coiiiioin«i:i'«'  des  iierff. 
Educatif  11  dos  jkiita. 
Aiicaiiiifieir-etu  de  ta'Folofne.  _^ 
L"Alltöia«rne  fa^ante. 

DtfcriptiüJi  tU'  \ e;  rti:  ;l  r  ;n. 

Liberie  de  la  prelle  en  Uaaoeaare. 
PUurtau€ltt  LiefcKi(/lejm& 
Davicre. 

Pompe  f  our  lea  inc«ndie*> 

Litirfrafurc  Sucdoii'e. 
Calendrier  de  Peter-bonrg. 
Topilfraphie  miii^c  de  jtcrlin. 
Catherine  ftconde^ 

Varieits. 

Ordouuaeae  inperuaie&poarrkren« 

g«r.  » 
Mecduodifee  i»p«n<c»  klMaibourr* 


iurct.il        i^.'.r  Zi-  Vaioiiiintr. 
Hütt.  Cux  la  phiioiVfhie  cu  ti'ci-ctltbt* 
hant. 

Sur  la  p^iaiure»  la  fcuiptiife  ctc,  «a 

]  »ji;i-marc. 
D.T  .:.=  dl.  mer  b  üfbberan  ^aMcÜMK 

bour^. 

EducaiioH  de  |euii«»  dmtußeUet  p^m 

Mad.  de  Krockew. 
Cetifure  de  Ijvres  en  Ruffte. 

Projet  de  diniin  .'  r  %   p-.'r.  cvi 
Rvilcxioiis    (i.t  te  Comtc  l'ierre  de 

Fendaiu  b  <w  röSexion». 

Nc'n-elle  eonftmciion  de  vailTeatuc  par 

AI.  du  Crcfl. 
Succis  de  la  in<!de«lae  en  Suede  et  ea 

Da'nein.irc 
Lincue  fran^piTe. 

lÜiben^  de  la  prcSe  «n  DuttcmFC. 

V;.v; '  :s .  ar»  et  «uMacct» 
Liiurature. 


1>  Nord  littenir»  «Ic.  oft  /'«mjfM  >«r^^.  $u  offr« 
le  v^riiable  it»i  du'nord :  Sl  n'enn«  en  cenmüeuoy  evee 

aucune  aiitre  fett-l^e,  ras  mcme  arec  le  Speciuiemr  dM 
Nurd ,  qui  s'oci  up.ii<t  pi  tfuu'ei  iriretncnt  des  «ll^ires  d« 
rrafik.e  et  de  la  litttraiure  du  midij  a  wa  Lut  c  un  i»- 
tert:r  ^({jireiu  de  ceiui  du  .^f«.'<l  litrr^'iir«  etr.  i<^iA>ccactkt 
coiifaerv  b  r jtrarer  le  jabWau  du  nor^. 

CVfl  i:n  r  it  t  qui  ir.iiUjUüir  Au  c  rpi  d^plodUltflMk 
le&ud  pcui  )  puir«r  k  ^§4iu  Ju^iU^  dct.piec^^aufli*"* 
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•Üqmi  «t  i«s  nmuqim  juftu  et  lapart'tles,  er  ponr 

,  <|iiilcs  pro^rN  dM«ns  et  d«s  rdenccs  alnTiqu«  ]«»  «-vi:» 
Mtacns  poJttiquef  du  nord  ne  peiu-eiit  ctrc  indilTc-reds. 
Ii  eft  de  J«  [i!:.s  ^•ral;<!L•  -n-.;  criaiue  poisr  ce;(c  norr'- 
«hreuri:  claffe  d'indiridui,  que  des  relauon»' rt  inkret  ai- 
Mclicni  ä  1«  prorperiiv  de*  pajre  tes  plui  confiilcrables 
dB  nttrd«  tele  qu«  rentferit,  comoier^M  etC  n  retkütraw 
•e  qu'il'leur  eft  priiwipalcaient  a^ctÄtfe  <e  ftrofar.  D 
le  feul  qu^  rcnde  coBtpte  dd  ordMiaMCce  imporutttM 
povir  l't'tranger. 

I!  fc-.ir:iit  un  palTc'tctnps  a^cable  ««x  perlb^nec  de 
lout  ratig,  «I  r«mb]eroit  juiruculiiirenieBi  Cbnrcatr  «c«. 
Mgneut»  et  eux  rivliee  pmteuiien  refidai»  dam  Uur 
MTM«,  ^  widrolenr  fe  miitre  au  courim  des  chofts 
fe«  plua  mtereflaiur»  f»r  une  Iccture  rapide  et  amufanie, 
•t  cercndaiu  iiil;rii.  r  c.  Ti  '-w\r.L-  jl  apiionce  et  de- 
uiüt  Mut  ce  42ui  h  crbi;ie,  louc  cc  qui  fe  feit  de  cari^ 
eiiK  I»  d'imponant.  Vo>^  hi  articl«  :  iMic^HW»  «W« 
wmrnt  4m  vtgne  Cttkerhwll.  FiMile  »bt>Ht.  Utt 
4*  pr  lun^tr  ta  Vit  hummine.  Reptment  4e  patlnnrt' «m 
^V.         i  uii"  a«  für  le  globe)  etc. 

rdrtditt-nit'iu  appropriy  aire  hefotns  des  favans  ei  des 
artil;.-s,  il  induiu-;,  tl  d^taiHe  les  inveutione ,  U-s  di'cou-  . 
Teries  wAn,  Qu'on  confuUe  für  taut  r«nicle  feriiM. 

Jl  «flr  cfd«iM|<t  eilculd  pom;  Iw  beTeim  de  k-iew- 
■efle  ou  de§  pcrfunnei ,  qui  dJi  r^iu  cuUirer  la  latigue 
fräni;oir«,  «eultnt  en  mcme  lemps  acquiiir  d'^uucs  coii- 
noi/r.mco*  uiiies.  D.m.  ccne  vuo  oii  reJoublera  ce  foiii 
rajaticem^Mi  ä  l'unpgrapiie  ■  et  on  fe  fera  yfn  deroir 
d*Midiquer  «  de  tectificr  lae'  pb*  lighm  ütmet  dW 
preSien. 

*      Kofi  tktetsnre  He,  eft  MiCn  cenvena\tt  il  todc  Je* 

p'  -  Ii  ne  doil  cra:  r  rl .  •■  n,  iri'  n-you^'  n  ux  froHiU  re* 
d 'aucüu  {.Iii  :  n'viii  4IU  jJiiMi»  rii:ii  qui  au  trail  n  la  rc* 
ligion  ou  qui  foit  c<i;itr4ire  a  la  moi  a!«  ,  il  niontrc  tou- 
jours  ie  plua  profund  rcfpeci  peifr  U  conttituiion  da 
dtvera  ciate.  Lc  rt^acieiie  «e  fii  pcmic«  ncme  prerque 
.  jamais  de  a'tmmil'cer  dana  afTaiies  poliiiqurf ,  e:  t  e 
le  (i't  qiie  lorfqu'il  peut  fe  flauer  d  «u«  pän  cnu  'n  ce 
dc^rc  de  'peaetmiob  et  do  iHiwem  qui  ftiU  finebl*  p 

antiirifer. 

Pour  prnt;ver  cue  re  journal  ett  patfakement  »pai^ 
<taJ.il  fulira  de  r-appeller  ^u'il  täche  teujours  de  prt'-  \ 
ftTiter  le  pour  et  le  comre.  Veyez  ce  qui  eft  dii  de 

Cat!ie;-iiie  11.  L'  Memüyr.o  veKi'ee.  Liherti  Ja  U  prr^fe 
t»  Djnncmarc.  Lkft  jur  l.i  ph  i-^Jupiiig  da  Kmit  Uißtx:«nt 
flir  le  f'vml*  Piivre  He  /W.ii  c.rfjf ,  iJc  tOUC  ICB  jeumaUX 
il  fenbicr^it^  donc  le  |,'lua  digne  de  couiiai>ce> 

Le  f^däctcur  ni>  ^lev^.  'rtvant  dam  le  nin<d  «ron* 
flirre  i»  remjiJir  foti  pl.iu  tüu-  \,  ii:cir;:i:.v  q.i'il  j]«t:t 
dveoh-ir  aux  occupatioiiS  de  ü  pliiC.  Dt!,  voyages  frt-- 
qm«ui!,  de  loiigs  fijours  l'jti*  daii»' divx'rfei  partiM  da 
FEurope  et  doiit  il  a  appria  langues ,  lui  «nt  preturd 
]■  «OMMiiTance  iutüne  de  ce  ^ui  peut  etrc  lilile  ii  cm  di«' 
Tel»  paye,  e:  il  en  fait  ufagc  dana  /a  feuH:  .  Sts  ■  , 
At -reeherche« ,  fon  appliciiioa,  f«»  liaa'tn.s  «i  ec  ua 
ftaiid  iioirbru  d'li»ir.nu-s  n-  .  brca  ac  pcuvent  que  prü. 
■ren.r  avai.tatjcufeintiii  en  tateur  in.  fon  trarail.  Ii  ne 
fblde  p  v'fonne ,  il 


ne  rei^it  «ueuiie  fctributton«  ac'  ä'H 


|nr  daa  atttttir»  di(lifiRnt*f ,  il  Ir  dolt  k  On  xtle  dMAld»' 

reff--  t>t  u  Ja  pure  btctiv<Milaiiee.  Fr«  de  quatrc  vingt 
arr'L-;^:i  tontrnu^  daiiS  Iis  tro-l»  pritniors  nimiiire«  ie 
d:l'pcnfcront  iV-  j  roi.ver  Tilioudai-Ce  et  lA'VaciM  Ast 
matiercSt  «)ui  comp'fcnc  fon  journal.  ^ 

L'aboonenent  pour  un  au  du  AW  AWre6w  «th«  . 
deiit  i!  paroit  tout  Ics  trois  MMti»  iin  «natdra  iit-ocwo 
für  trrs  •  hcaii  p?p:er  et  en  beaux  raractcret.  eibde  dcuk  ■ 
pcu»  arrctil  de  Hfln  :.or:ri<  jioiir  tout  )e  iiord,  et  de  dix 
iirrei  de  France  pour  tuut  )c  mi^i  ainfi  que  pour  rAwe* 
fi^iie-  On  peut  «'.tboinier  clit-v:  Ics  principaux  libniiefl 
de  tontet  les  grandee  vüka  de  TEurcpe  et  de  rAm^iquf« 
'panJcalRivinent  dies  M.  Wolf  t  Leiptiff  ,  ehe*  M< 
Cr.imer  tt  tj.tr  !V7.  Tud  s  V,  r[--  ,  cbev.  M.  vau  Guük  k 
ArrC.Tilim  ,  lii-r  M.  Sc'-..- ..ml -..i !i  Vienne,  che*  M. 
Rl.:;.rcr  a  Kv.Uv.  .  tJi.. .-  M.  I\-i-ikrs  Ji  If..n!hottlf  >  mM 
%u'ki  ivus  Ici  burvaux  de  poße  de  l'AUciBa^e. 

Bey  Johann  Jacoh  Pa!m  in  Erlangen  haben  ktlipr^kli 
aacbftekcnde.EertimunKen  und  neue.  JSüther  die  FreOe 
verJaAea,  und  find  in  allen  JSaehhandluo^' su  Inibeits 

Gluks ,  C  F.   ausf.  i>rliciic  £rlHutcrunt>  der  PavdeklC^ 
nach  lle:;fc:d;  VI  B.iiids  itc  Abtheü.  i  D.  12  kr.  ode» 
Ig  R-.   (:.:T^i-jL-i  BiiCe«  IriUnd,  neue  viimi.hrri'  und 
vcrbtötrie  Au6<;abc.  gr.  g.    2  fi.       kr.  oiirf  i  Rtbir. 
II  pr.    Die  Xufaize  und  Vci'beff»Tuiigi:n  »us  üfmfflbea 
bt-foiidi  rs  gedruckt  lur  die  Aeßtacr  dar  crAeu  Auda^ 
30  kr.  oder  g  gr.    Bau ,  J.  W*  Materialien .«»  RanaA- 
voar.ijfen  iiber  die  Sonn  -  und  Feftiag«  -  Evangeltau , 
II  iMt.  2ies  Stuck,  gr.  g.  30  kr.  od«r  8  rr.  Oberthiir, 
Frat>7, ,  Tafchenbuch  tr.r  die  (jefihii::.'t .  T«jpographie 
und  Staitltik  rrankenlaiida  ,  beCoudera  dcffcu  ilau^ti* 
fiadt  •Würaburg  itin  Jahr- 1799.      i  ü.-3ß  kr.  oder  x 
Rthir.       Beligiimagtfiiige  eur  Beföderung  wabrce  Tu« 
gtuA  und  tu«  Gebntuirb  bey  dem  ölTcuilichen  Geitea» 
tii<.-:i!iL-  f.ir  hatholiken ,  beraus:;«f;eben  von  1  .  Bufch. 
t-  45  ^^r.  oder  i3  pr.    Wenn  hieven  grofic  Partien  füc 
ganze Cenioindtin  gck.iiit'c  u  ^  rc-U  n,  fo  wird  dai ExeoipbV 
gefen  baare  Zeblung  für  30  kr.  oder  g  fr.  fe({ebcn. 
.  BncbhandlnnKeii  I  wdeben  Lcipsi((  nSlier  liagft 
nen  ft>l«.he  i^egun  Schein  bey  meinem 
Juli,  Sam,  Ueinjiut  in  Leipzig  beziehen. 


In  der  Feiaii/clMw.Bociüia^dlttag  in  SrlAoge«  hat  (• 
eben  die  Preß!»  verkfln.  «ml  ift  tu  allca  BncMuatdlungea 

aw  (haben: 

/i«5'"<"'<.(  rarb««ku<u!e  lUr  Maier,  und  ]  lebbabet 
der  l'iur.a.  9.  45  kr.  uder  12  gr.  Dinf  St  hrift  ge- 
liert eigeatiich  für  Öl  -  Wafler  -  faücll  -  und 
j  Scktnekinakr.  ludes  fi«  «b«r  aadi  die  ZttbcnA» 
teng  der  TuCcIie,  Karnine,  und  Saftfarben  eafr 
,  ,    hält,  fb  Verden  fich  Zeichner.  Feldnefscr.  Archi> 

teLieu,  ;Hid  tliiiiiänircr  ,   ja  aurh  Tai  br;i  > .Tbrica«- 

leir  ihre»,  puit  njuit  g«ru)|fereni  2«ut»eti,  ai*  jeae 
bed.eneii  luinnen. 
fiucUiandluogio  »  ^dencn  X<eipzig  aüher  tfti  k8iui«i 


die  Exeatplare  bejr  m 

Saui.  Utiuiiui  in  Leipc^ 
Hung  be2,i«bea. 


OeauiiirionMir  Un«  /oft. 


bigittzed  by  Google 


4*4 


Gei;l  itr  thtologifchen  LiUnHMr  ittjtlkrtt  t'^fU. 
ift  trrchienen ,  und  fiir  IJ  gr,  i:i  allen  i;u  cii  B  r-.hartd- 
llliiftB  Dtuifch!andg  zu  haben.  Wtit  t-s  gfreucu  foiite, 
gr.  fiir  Äii^s  gni  qf.vHizteGeriditausgegt-beii  zu  haben, 
tum.  wird  der  Verleger  (ein«  Ziich»  «ri«dtr  Kunick 
uhkn.  Ükrifcm  find  auliiw  TbMlogtii,  «uch  gtbi^dM« 
l4aM  «II*  «Uta  Stiad«  su  Tifch*  fdalca. 

HL  yenniTdite  AnzeigeiL  * 

ShMgvf.    tint  a^mmimg  gffnAaMti  VRaana 

(Hrrt>arit>  n  t n  vetcbe  uRtAeos  mßtkmom  deutfeber 
LtndwirtUi^liiii  .  uikonjmeii ,  von  ijW  Stücken,  ift  Tiir 
40  GL.  ivovoi«  «ber  iiichis  iKruitMrgehandeh  werden 
kinn«  (tiv  gleich  batr«  Betahjuiig  zu  haben ,  und  d«r 
g^mrhcy'  ini  fittcbbuider  LVbrI  von  hier  zu  erfragen. 
DieEtnriduiuBf  der  Saaunlitnt  Ui  Cvlgend«:  t«33Siitcke 
find  nach  Minen  Torlle11uiifctft«t1tkonoidirelt«n0amnf, 
nach  den  GruBdräiren  der  ang(rwan(![<?ii  Ri.tniiik  cjinjc- 
theilt.  nvodurch  d«r  Hauptzweck ,  dia  2«iui£4nvv<:]idiuig 
von  (V.cri-m  Sotii*  dcRo  leichter  erreicht  wird;  daher 
.liefe  £eaun)ttog  vonugliGb  «inen- Landwink  •  4Ler  ia 
fetncr  Sphira  nadi  utwag  Meheiereb  «iiir  fai  im 
En-.pivlL'  Hell  umffh?!!  wtl! ,  oder  —  uii<!  befoiidfr-;  auch 
einem  rüfiU'crftj.idigfii ,  —  üdcrauth  i-ijicm  Ayoihekpr 
»  nützlich  werden  k^innt«. 

Sie  übrigen  S33  Stucke  find  cum  Tlieil  nach  den 
iaUinrifchen  Syfteme  georjuet«  kdcnten  aber  leicht  nadi 
dicfem  Plane  ,  wozu  Marter  uacnigeldUch  varabfelgt 
wird.  MBt'-r  jene  io33-  cii.gcthdli  werden.  Der  Katalog 
wird  zugleich,  wie  das  Gtnv.c  anfjm^liLn  nach  dem 
gexualfyhem  geordnet  war.  und  welchem  noch  ein  be- 
Candkrti  alpltetfeiifchef  Kegillt^r  anjTehani^e  iß,  «benfalla 
itnentgetdlidl  WAbfelgb'  Modi  wird  cur  Aedingung  ge- 
macht .  da<V  dW  Corref^on(l#n< ,  die  trorb£rige  EinAn- 
iitr.g  dv«  Gc'.J'-s  noch  vor  der  Vfrabfolsung  der  Samni- 
lung  —  nebtt  der  Embaiiage  —  auf  Köllen  iu  liaut»- 
litbbdM»  faftbahA 


jHf^MMPl       die  im  Jmu  d.  J.  In  dnr      2»  Z.,eafia» 
mmit  BennJSun  Hwber  Steift  m-  itr  Pf'äfmMrt, 

Ich  habe  in  dtelVr  l'..  nr  ui-rluii!»  t'iiiL'r  fchon  vor  % 
Jahren  von  mir  in  dem  .iHfstirrt  kurzen  ^iiraum  von 
^twa  s  Wochen  neben  andern  Oefchüficn  oiedergeffchrte» 
btnea  Abluuidluiig  nicbta  gefunden!  daa  aus  jetzt  nodi 
iieu  igtmtUa  wim  — '  ea  aauftt«  isnn'der  bvy  einigen 
Stcilcu  gcmschtc  VorM'urf  der  Undeutlichkcit /ein ,  die 
tiuu  fte>litli  fchr  ro-itiir  ift.  Die  vorliegende  JLieurtbei- 
Inng  fcbeint  zwar  bev  »1  chtiger  DurchleAing,  die  dock 
das  aUgeeieine  Loes  dee  Recenfi««««  xa  Ayn  fflefi»  «iiw 
«■ScMialtige  Samidang  BmtiaMlgiigeB  xv  endialteä, 
aber  genauer  betrachtet  fchunken  fich  folcJie  ^orli  nur 
euf  et:>e  (ehr  kleine  Zalil  ein,  die  ich  auch  relblien, 
ww  ich  aav  BaanbiSMng  wiit  «djpfctet  wwdan* 


aageoerkt  luben  Wurde>  Ich  finde  vielmehr  ntkh'g .  ht<>r 
zu  erinnern ,  dafa  ich  fdbft  nit  einigen  Setzen .  die  la 
diefer   Ree.  g.r  incht  angegrilTen  w6rden   Gnd,  jetzt 
nicht  mei>T  zufrieden  bin  und  als  Reccnfciu  vielei  dawider 
zu  fageo  haue.    Übrigen»  war  ea  mir  ein«  angcnebm» 
fieaerkung,  n«cb  £»  fpfite  «in  Jiuch  aljer  Aiifaierkfaat. 
keic  gewürdigt  stt  findent  daa  ick  fi;h«n  reri^eflen 
^'.lubie;  und  es  bleibt  mir  nur  noch  di-r  VVunfch  ühri^, 
d^r»  «s  dim  Recenlenten  gefallen  möge ,  das  PübJi^ua 
recht  bald  mit  einem  Werk  über  die  Wämekbr«  w 
k«fcheaken »  gegen  das  die  fckirftU  Kritik  .ketne  Ena. 
acmag  «aIRBdeR  küiu«.  unC  daa  durch  feiaen  hehea 
Werth  und  bef«nders  durch  eine  au^fuhrlithcre  Dat- 
legung  ner  Vortheile  in  der  Ausübutic  ,  auf  d  e  man' 
it)hiie  dl  ri^leiihen  theoreiiCche  Unicrfuthungen  Verteilt 
lii^a  muüie.  mein  Buch  Cdem  ich  wie  allem  was  biibM 
von  der  Wirme  gclelirt  wordi:ii  ill ,  nie  einen  zu  gr«4aB 
Werth  beygclegt  habaj  in  vÖUig»  VcafeOiwkeit.  hfingiw 
ladga. 

SrUafM  im  t  Fabr.  l?9t- 

K.  Chr.  JLaogsderL 

17.  AnctS««. 

TcnrfdniMi  ütr  iHdietftaHailkmg  daa  Aä.  ITcmi  O. 

CthJerf,  Dechiinis  der  med.  Faculu'c  ii.  f.  w.  neb/1  ei.iem 
Anluiige  ri»n  Büchern  aus  allen  WiJleiifchafrpn ,  » ,  ;<■  j« 
den  19  RIi'.i-=  J7'J'^'  clTL-rr!.  virPc-i-'t  vrri^n  ('•'.l^iu 
Diefe  Sammlung  ill  vorzüglich  in  der  NaturgefcUchi«, 
Phf Gk ,  Chemie ,  Anatomie  und  Entbindunf^tunft  USa 
reichhaltig.  Dia  EumgarliEha  Buchliaiidlang  in  Gotha  • 
di«  Maurerfdie  in  Berlin ,  die  Kaarperche  Bacbhandl.  n. 
Hr.  Ant'iq.  I.«t!ni^r  in  Nürnbtri' ^  Hr.  r  u  lih,  nockeifen 
in  Helmtladt,  die  Hn.  Gebr.  Jlahn  in  Hannover,  dia 
Stett'riircii«  Ilandl.  in  Ulm,  Ilr.  Aiuicj.  Hocker  in  Frank* 
furt«  und  Hr.  Bucbhendl.  Keil  in  Afagdaiuiiif «  können 
Lichhabeni  obiges  Teixdchtii6ubergatitir..^!CaaiaiUnone« 
will  ich  gern  übernehmen  and  JhJ^ha  pSdlEiUdi  aa^  g» 

wilfeuhafi  b«forgen.  • 
'  Xäpsig  daa  a#  Jan.  tygt- 

Joh,  Aug.  Gortl.  Weigel« 

»erpHIcbc.  akad.  Fta'äanMiar. 

»       .        ■  ^. 

V 

V.  Eiklürung. 

Meine  Antwort  anf  dia  Xeccnfion  daa  trftca  Baii4aa 

laeiner  Pkarwmam  feiert*  11«  AvUag«  in  der  A.  L.  2&. 
No.  414.  vorigen  Jahrs  -n  ird  in  einem  der  r.  ;iciinea8<ikk» 
des  Reich» -Aniei(»er*  in  <jothe  ahi?tdrucki.  Dar  Heb 
iß  e»  üch  felbß.  und  der  Ehre  des  liiliuuij,  an  urdf^ea 
j«e  arbeitet!  Cehuldig ,  auf  diefe  Aniike^uk  su  «atwwtaa. 
B«  wird  'mir  lieb  feyn .  weaa  4ii«a  mu.  l/mmu  CTinaiw 

JMeinberg  im  febr.  ij^g. 
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LITEAA]1*ISCH£ 

I»  Auslatldifcher  Nekroli^ 
Eilfte  Iclgf. 

'  EJmuHd  Bmrke,  geb.  zu  €j<ji«Wou>  in  Moni  dem  i. 
*      Jamuarnio.  f  if««  9.  Juli  1797     fOmm  Gute  it§ 

BauoHsfieiA  im  ßnckiaghümshire. 

Burk»'*  YMtfv  war  *ia  aa^felMaer  Sscltwalnv  in  itt 
Vnv'aat  LeSnfW  tit  Irltnd.  und  Ib  wi«  fiift  alW 

EinwTühner  jener  Pror-nr,  k.tthol'frher  CotrfeHiöf).  Doch 
lief»  «r  fcitie  Sribne,  wie  man  bcltaupiet,.  tu  <ivr  herr- 
fehendeii  htrche  er/ieln»n ,    ob  es  glcicb  in  d«r  FoI::e 
Itid»  an  Zweiflern  g«mang«U  hat.  di«  Burk^'s  reineu 
FrotdIlani)MBtt*trevdäduig  «u  machan  fuchmi,  b^Tonderc 
n!s  er  fu-h  im  Uni<:rhattfe  felbft  für  die       Ür  gedrückt 
teil  Katho.  ken  in    Irland  nacHdrürVidi  T«r«endete. 
Seinrn   friiSicrn  Sthulun;errii.lit  erhirlt  «r  In  fiiu-r  iti 
fenan  lyeg«nden  Tchr  aiH(e>ent^nen  ErziehunijsaMfUlt  der 
'Quäker  au  BaHytore,  deren  VorAeher  SliaekJefuf^  die 
Uireciimi  auf  leiacn.Soha  fortpflaniWi  Mu  diefcm  un- 
terhielt Barke  feTbft  at«  SiaatMiann  «ine  fendatiernde 
Vt^.-  K(ii;r.^,  d  L'  Hell  auf  da»  dankbare  Andentien  an 
die  Vertlieiiitt:  it*  V'urrs  gründete-    Schon  hier  gab  B. 
ala  Kn?-b^  und  JUngling  manchen  Be^vei8  auraerordent- 
ücher  FähigK.e«wn.     Awf  den  aagltfieiieii  uni  irtfchaii 
Schulen  grKSrte  «a  noch  vor  nidit  allaHtangcr  Zeit  zu 
den  a  -i     lel  b.ha  itttiliei»  Weiikampfen  der  Schulen  un- 
ter einander ,  data  einer  «itien  Vera  aus  einem  iateini- 
fchen  Dichter  aufiag .  worauf  der  andere  gleich  wieder 
'«n«a  V««a  in  Bareitfchaft  haban  fflolkia,  dar  ficb  mit 
ieiB  BiicifUban  anfinge  mmk  der  variga  fdilaft.  Wer 
d am  längden  aushielt,  war  f  c^  r  une  Gewohnheit, 
die  i  erdem  ituwr  den  Tromaduriui  uud  Neandern  auch 
•uf  deuirchait  Scbulcn  galt*  aud  de*  darauf  auagelern- 
laa  fingiaudem  mcfc  jati»  mwcileii  in  daif^wicbijgftcn 
Farlnciitcfadcn  vni  yacdMtdigitBgen  v*r  Oeridite 
durch  die  dadurch  erworbene  Fertigkeit,   einen  alten 
Vera  glücklich  anzuwenden  ,   fehr  zu  iUiceu  kouiDU. 
Wmi  aennt  e«  im  Kunflausdrurk  der  englifchen  ächu- 
lens  eapfätg  *§,  »«r/w.    Und  fo  weift  man,  dato  der 
|ung»'B«irk»der  ferrigfte  ««pp«^  anter  allen  Mnea  Mit* 

frl ,  1 ,1 f  I .  \\^r,    nurh   ficVi    n'-,  S:'-':i':r  l'chjn  ii:  i.i  -r  dra- 

auuükeu  CtMnpoüuoo  Aua  A/tt  ÖoXüticjiu  Aiired  t  rar» 


RACBlIfCRTtir. 

fuchte.  Noch  ehe  er  diefe  Schule  verlier« .  ftarb  feia 
«leerer  Bruder,  und  diefem  Umitande  veTfisnkte  er  feine 
nacbaulife  firbdKmg,  da  auf  ihji  ala  Nachgcboraan  tnm 
W*Mir  Yaaft  ica  AuÄvwid  'ttlfte  Mitae  weben  k8nn«Hi. 

ihn  erft  auf  der  Unirerfiiat  an  Dublin ,  und  di«nn  im 
,  Middle  Temple  xu  London  in  der  yaFbereitiinir:;fchul« 
der  Rechtsgdehrten  ftudicren  zu  laffen.  Ii.  war  kein 
Verachter  dea  frölichen  Lebentgenuflec  und  mufata  da» 
her ,  da  die  Wechfel  von  fehiera  Tater  nidii  immer  «o- 
reichen  waUiaa,  eft.  wie  die  £ngldnder  au  fairen  pfle- 
gen ,  einen  Wechfd  auf  (Vinen  Witi  «irhcn  ( fo  t'raw 
upuH  hii  peHi9»i)-  Er  rerfuchte  ea  anfanglicn  mit  Ge- 
dichten. Aber  der  brittifche  Cicero  vermocbce  fich  «bea 
fo  wenig  in  die  Fefleln  des  Verfes  zu  lUn^^n,  «Jt  dar 
tteifieha.  Weit  belTer  glückte  iim  der  Verfuch ,  den 
bewunderten  Sophilien  ßoliitirbrokt  fo  täufchend  in  fei- 
ner Md.iier  n,uii/ii»h:ni;n,  dals  llth  MbÜ  Chcjicrß'LI  und 
fl  arh^.to»  aul.iuf(lti,ii  beru«.^«ii  itel'äen.  £a  erfchien 
nämlich  1756  eine  kleine  Schrift:  f  intiUation  of  niifwif 
/priatf*  So  tohr  aack  der  Aafaaf  darMban  blafia  Ironie 
SU  verrathan  Ccheint:  fo  biurer  Kraft  ttheint  es  dem 

Verf.  in  Verful(5  der  Schrift  mit  der  ßlutliRe  aller  d^'rck 
die  Vereinii;uiig  der  Mfrifchen  mr  l>iir(?ei  1  ichta  GefeU- 
fchaft  erfolgten  Krir^'e  und  Metzelf\cn  zu  fiqräb 
Sr  BuJttpUart  s«  dietor  4bficbt  |d  Millionen  aiit  toaa,' 
«ad  fo  bringt  er  die  Summe  aller,  <eit  geOliiclHlicbc 
T  :fi>!  !iVr, '  mg  ana  Kriege  erzählt,  durch  Könige  und 
Erobtrerer  erfchlageoen  Menfchen  herauf-  Eiue  fchan- 
derhafte  Lobrede  auf  Menfchen verein  I  Burke  wirA 
auch»  M  wia  er  aut  uafewobnlichar  "Bclafuihcii  aus  da« 
Annalen  der  Welt  Ma  XB««p«i  atiaziAt,  ienBer  lieM> 

ger  in  Verabfcheuun;  der  kriechenden  Sykophanlen» 
die  dea  Machibabern  den  Kriegsrnhm  fo  fufs  irorfpifr, 
geki,  und  ea  ift  fraylich  um  fe  anffillender,  daCi  eben 
der  Ofaaa  40  Jabra  fpaiar  die  lailiiv»  tm  ik»  ngkUt  j 
Itiireibea'*  ual  dinch  wiederbdlia  Aafrafii  aa 
T  ertiigmugtkrieg  gegen  Frankreich  Aiefes  Blufregißee 
fe.bft  fo  fchrecklich  rermebren  konnie.  S^Ian  vergleiche 
die  trcifende  Vcrrede  ,  die  ein  warmer  Freund  der 
Mcafchbeit  wenige  Wochea  nach  ftincm  Tode  an  diefer 
'  yiaMtvÜMi  mit  Rückfleht  euf  dfiffen  AbfUJ  von  feinam 
eigenen  Glauben  i  .  ;'>?li^' ' ,  1,  j;  ^e  i-jijj  S^jitembr. 
S.  173  einritcken  Damals  be>  lorar  etilen  EriVtici- 
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tumg  mkchte  es  lang«  ile  Üntemdunt;  ics  T«;rM  >  and 
1er  4aBa]*  für  eiden  ^uGten  G«fchaackainä)il«v  j^icn« 
ie  8c1iau<^i«l«r  TCiiriHn  pflegte  auf  dem  ffrid^ir*?!**" 

Caffeelnufe,  fo  hiefs  der  0"  wo  njm3*.s  iVrC  fcliöntn 
Gcißer  ur.d  Studemen  aus  dem  Ttir.ple  v  jfanimenkainen, 
oft  «usiurufen:  „Warlich,  das  ift  Heinrich  Bolif»?brukc 
Mbkaftig  I  Ich  f«he  den  Pferdefuft  hervorgucken  !  " 
Mt  «t  i^clier  Zeit  gab  tr  «ucb  feio«  hiüarifche  Com- 
. Dilation  über  die  Coloaiffi^te  BwvpScr  ia  .America: 
Jcnuut  of  the  Ewropen  Sittmtnit  i»  Jntfk»,  iu  Kag» 
mI  «u  ganzen  Seilen  i^  finoer  hifiol-f  pUtufophl^u*  des 
EtabliffemtnU  d»i  Ear.  oax  dcux  Indei  abgerchriebeii,  ur.d 
wahrand  des  Ajntrktinfchen  Kriegs  Hjr.  Turntr  in  Dsu- 
x\%  überfiRM  hat.  und  das  iuTch  Oant't  tnfllicbc  tllMr- 
IcunsK  vxA  Ib  Bmche  lAliMifelM  DMC«<fi«iMB  b«rShn> 

U  Bl  lK  uhtr  djs  Erl^abeue  n*d  Schont  heraus.  UfOxW 
wir  »uc)i  einen  Basier  Nachdruck  dis  Originals  beQizen. 

8.  die  I.itfrmur  dazu  in  Ij^otikeithm  g'i  /Ju/i.'z.ji  ::i-n  Sul- 

Mtr  Th.  iL  S.  96.  So  u'«ing  man  gtetch  anfangs  vielen 
|l0n4oMD  Behauptungen  und  den  Grundideen  aes  N^'tr- 
kw  (ÜMtiniipt  beypflicbtcA  koiuit«  (  U  geftand  docli. 
JoluiJtoa  Mbft.  Aalta  vUleStdlcn  darin  Mbft  wtuim  mwl 
fchon  wireu  ,  und  als  Product  eines  ori^'ine'len  Kciift» 
Wirdes  dann  nech  ge!cfcn  und  «verlUndeii  werden,  uenti 
■Miidia  zwar  fpitziiiidigere  aber  wenif^r  geidrolie  Tbto- 
tie  Uitgft  retfalliea  iA.  Solche  b«rv«rftiicbenda  Talente 
Ihrachtm  Iba  in  die  BekaimildiKfit  der  Hinner  vom  ef^ 
fien  Ranfe.  Lord  LgUteton ,  H\  Ger.  ümitOtam  und 
andere  Grofse  wurden  feine  Gönner,  und  als  Hamilton 
■lit  dem  Grafoii  von  lidlit'»x  i-^di  räch  Irland  fi'^'H" 
■ahm  er  Burke»  al»  reinen  Fnvairccretair  mit  «iahin, 
und  gab  diefein  dadurch  Gelegenheit,  feine  alten  ße- 
luBntfichafian  au  DuUia  wieder  «nutknüpfiiR.  Backe 
lulle  dem  rtduatScIiHfen  Kamitton  feine  «rAe  Rede  >m 

Farlameilt  ausgcarbcitt-i  ,  nitli  welcf.tr  II.  n'f  v.  inlc  r 
eufgctrrten  iA ,  und  thhiar  den  Beynamcn  bekam  Uamih 
UiH  mil  der  cin.'tt  Rede,  {tlie  jittgle  Spenh  lienitteaj. 
Swe  diefe  GefäUigkait  aahke  der  Maeccn  feinem  jungen 
-Vreunia  aine  Pcnfiab  wta  ao»  Vf.  •  erlaubia  Heb  aber  da- 
gegen Iii  einem  Wonwechfel  über  einen  politifcben  Gr- 
gendand  die  Bemerkung  g«itu  Burke:  vcrgetTen  Sie 
ij;(.  -r,  difs  ich  Sie  von  einem  liodpnil.iDthcn  htrablioite! 
Woraur  B.  fogicich  erwiedcrte:  daraus  tul^n,  dtU  uh 
mich  herablieb,  Ihre  Bekanntfchafi  zu  machen I  und 
dUae  Vaafiemanf  dar  Stelle  aufgab.  Au»  fi.  haasltckcm 
ijaban  gdidn  iii  dIefe  Pariode  der  tfmftaad ,  daft  er  fldi 

an  diefe  Zeit  mit  di  r  T;  i  ?  tcr  elneä  würdigm  Ante«  i  i 
Bath,  einer  MiCi  Auemt  vcrheirathei«,  mit  der  er  die 
gliitklirbfte  Ehe  geführt  hat,  und  der  or  in  feinem  Ie- 
Anawihdigea  Tefiamenta  (e*  fteht  gans  abgedruckt  im 
JEareyt—  ilAtf  aetae  jyfft  AmgvH  S.  t39  f.)  dat  nUmnde 
Zeugiiif»  giebi ,  dafs  ihre  Wirthfchaf(]i<:hXe<t  i'in  nfr  iwf, 
der  gröf!«tcn  Verlegenheit  gerifTen,  und  ibn  dadurch  für 
feine  Gefdiiific  und  fwin  Studiren  ?eretiet  hatte.  Er 
pflegte  daher  au>;h  uh  zu  figen :  dait  in  deo  gefabrlicb* 
ficu  Augenblicken  feiner  poliiifcheo  LanflMlm  be)-m  er- 
Aen  Tritt  über  feine  Hausihiirc  jede  Surga  verfif^Wun» 
den  fey.  Einigt  Pamphlets  in  ^«n  damaligen  amerinoi- 
fii,:.-i  Ai:  ,-'■>.!, iiibeiteii ,  crwarbeii  ihm  bjid  i  i' ii  f.  iijer 

Ru4iJL<:ki  au»  Iriaod  im  Jahre  i'fii  die  Acfaiung  de*  Uru. 


Finlieritrt'f,  der  ilin  fnit  de»  Marquis  von  Itoriiiifham 
und  X.ord  Vnamf  bekannt  macht«,  und  als  tun  diefe 
Zeit  durch  den  BinOufa  des  Ileraags  ron  CunberUnd. 
des  damalige  d^eaviUtfcle  Mbiflaäua  gaOiurat  «hd 
*Rockin{!haffl  Minlfter  wtit-de',  erliielt  Vurka  die  Stelle 
des  Triifacfc'crct.i-r«  bey  ihm,  und  durch  cLch  diele  Vcr- 
bnidung  bald  darauf  eine  Stelle  tia  P,irlai.ie^ite  la  Jahre 
i7Sj.    Allcia  in  eben  diefem  Jahre  fUrb  die  mächtig« 
Stiiizc  diaCn  Partey.'dcpilerzog  v.  Cumbcrlaitd,  piots^ 
lldh  an  rinem  Sddagflwfle.   Lord  Bute*«  Sinflafs  Gcftci 
und  kurz  darauf  muiste  die  ganze  Psrtcy  c  :  i-  anäfrn 
Miniilerium  Piatz  machen.     Su  fand  ficii  aucn  B.  «at 
einmal  in  dcT  OppoGtioni  wo  er  wi-.x  gegen  die  Unge> 
rccbtigkeit,  die  iui  Parlamente  nicht  rcpräfcnürien  Arne* 
ricaner  mit  Taxen  zu  belegen,  eineit  heftigen  vnd  riibm» 
lidien  Kampf  kämpfte  >  aber  frejrJick  die  neue  Um wäl- 
tung  der  Dinge  fiir  feine  bauf  liehe  Lage  um  fo  fchmurt- 
hafrcr  füblie,  da  die  gsnze  Parst-y  noclj,  als  He  die  htir- 
fcbewd«  war,  um  ihra  l£uifrriiuiig  von  alltm  Eigenuuiz 
zu  ztigen  ,  auf  «IW  Peiirton? n  und  Cumpenfaiioneii  Ver< 
si^t  geleiftct  hatte.    Burke  um&te  ück  unter  ^^fca 
X^nflünden  auh  neue  nach  einom  litenrifihen  Erweih 
umft-hcn  ,    lind  t-rgrlfT  du!, er  nu!  Trcudeii  den  Antrag 
drs  ka.|;cii  i.l«; }r;;aij J'er>  J.tii:,-s  L'^ihy,  Aliwrbeiier  an 
d'  ii  d.tmal»  anfangeiuicuLehrbüclicn;  derZrit,refchich(«i 
an  den  AmvoI  Regißeri  au  werden,  waren  Burke  im 
den  etüen  Jahren  die  Parlasitnitvfriiandlungea  ja  ejw 
mm  C9  Uarailkendan  Manier  befchrieben  bat,  da6  neben 
dicrem  Jälirüctt  erfcheinenden  Jahtkuche  (wir  beOtzeiv 

von  neu  fr.ihcri:  Thciu-n  cini'  Ü  burlLLv  jng  VOU  ildttur.g) 
üiige  Zeit  kein  and«ir«f»  ahuliclies  Fruducc  aufkofflioen 
kouiite.  In  dem  jlmtaal  Heglfisr  von  17(6  (\ndei  maa 
auch  die  Mtnißerialrerandaruttf «  die  B.  Co  ftark  mit 
irif,  aus  feiner  «genen  Foder.  Indefs  durfte  er  dorh 
nicht  blof«  zu  fiiser  foiviurii  J^otbkülte  feine  ZuSucit 
uebme.i.  l'.r  genofi  auch  die  UiiU-rHützung  feiner  rot» 
iiebn>;n  Freunde,  und  werde  biTonders  dur^  dieFMf> 
gcbigkeil  dec  Lyrda  VerAey  (der  ück  in  säuern  ZciMM 
•ft  verlauten  Uafii,  daft  tha  dIeBurkea  an  r|,oaoFf. 
verdankten)  in  Sund  gefetzt,  fich  oin-rn  bequemen  Land- 
ßti  bey  BeacüMstield  zu  kaufen  und  f.ch»  bequem  ern- 
T'iriiliten.  Manche  feiner  I  rrunde  mjthtrn  fvfifcJo  Au- 
g<.n  7u  einem  Gluck,  worauf  auch  Ge  Anfi'mrbe  zu  ha» 
ben  glaubteu.  Ala  JtAmtoa  ihn  dort  aum  erHeicmalc  ba» 
fuchte,.  und  in  den  fchdaea  Ihufc  tretend  mit  vielen 
Andruck  der  Terwundcntn;  um  Sch  Uicktc .  fragm  . 
ihn  fi.  ob  er  d>e  fcridncn  Anlachen  bewundere?  O  nicht 
tuwohl  diefe,  erwiederte  der  I>octor,  als  die  Wcfe, 
worauf  ihr  Brfitzer  zn  ihnen  gelangt  iA.  Wcr.h  B.  in 
London  war,  bcfuchie  er  «m  dief«  'Mh  gewöhnlicb  dm 
6t.  James  CaSeehaas,  wo  damala  der  SaiDmelplau  d« 

Li-fitV:  K  jj>ff  cinta  licuniflJtt  Garritk,  CimitrL\xi3 ,  Dr. 
LhiagUi  u.ui  Dr.  OuiJj.i.'.th  war,  nnd  mancher  witiiife 
Einfall  Burke'«.  der  dort  ans  Licht  fprang,  erhält  Cck 
jetzt  nach  io  der  Überlieferung.  Übr^nf  lirurda  er  Üa 
Hatcriwaft  bald  da«  am  mdllctt  gefSrchmte  Organ  der 
Oppo(itioiv'«partey,  die  Geh  ge^cn  das  Jahr  1769  «us  den 
drc^  Parieyei«  des  Lord  Chüth^tx,  I>ord  Sht'.bnfKe  und 
Marquis  RMkingkvm  nebU  niehrt-rn  i^'ai::  ieidtpe  denten 

MitgliadacB  Tetband,  und  fo  OMiitig  .wurde  •  daft  der 
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BetMf  ««B  OrtItM  1770  reßenirte .  und  ien  Lcnd 
Vorfft  nia  Maciif«lg«r  haiic.  Di«  Sache  der  Ctlonieen. 
worin  Burke  di«  t;«mu«ften  Kenntnille  bcfars,  wurde 
imaKr  wlehtiRcr.  Um  diefe  üf'.it  crfthicnen  di^  beru:iiri- 
<£n  Briefe  ron  Jmmrm,  wvrin  ^te  Cebtcclieu  der  ötf-.-nr.- 
litban-Verwakung,  uod  das  gm  te  Gewebe  vu;i  Trug 
■114  I.Uk»  wonU  üt  duuüt  kenfclwoda  P«ney  Ctik 
ieeku.-alc  «Her  BmdAmkclt  und  SadikeiintiiiA  ««• 
hi-llc  wurde  ,  i'ic  -t^dcnBann  in  Erftaunen  fetzte.  Miu 
häi  bi(  auf  den  kcutifcii  Tag  äen  wahren  Verf.  diefes 
MtSkervi'crks,  woirou  der  erüc  Brief  in  PubiU  AJlvertifer 
V«B  erAM- Januar  17^  datirt.  crftkiui,  ai«bc  ait  G«» 
WtftlwK  'tinugrben  vannoclin  Man  Mnnidwt«  daauli. 
fch :  n  ,  d  '.s  1^11  rlL  -  die  Hand  mit  im  SpieTe  habe.  Jeut 
aber  Wil  d  i:>  sail  äil^err.eiii  fiir  itiiigeaiackt  angenommen, 
dafs  Richard  ßnrkf ,  ein  j.ingercr  Bruder  von  Edmund, 
aidit  «kM  tbauc«!  BeylUad  deffelbcn.  £c  «e&iiTwbva 
liab«.  {Mao  «MfWdie  rfp«  Contrwrara  daipiibw  im  Ga- 
■fwf  iflr  Zei«  von  B  c  HrH:>'  rn-r  An-rrir,',  -s^'Ur- 

dci>  ii>inur  gei^hrliciu-r,  ujid  fo  k«m  e»  e:idiicn  den  ij. 
April  17-74.  we^ei)  der  Theeact«  zu  einer  merkwürdigen 
Rede  (o>'pr«clt  on  tuufitm  ttuMiM  1774.  4.  1  ak«  6  d>) 
die  alle  K«iin«r  ««di^etat  für  da*  Wtchfi«  und  T«rare8> 
lichße  haltCii,  wts  B.  pclirifcht  liercdramkeit  je  het- 
rorgehracht  liat.    Es  wjr  fchon  f;:it  am  Abend,  all  B. 
nuffiand,    und  durch  die  u>i>'ori;le.t!iUcbe  Schilderung 
der  Adiunii^ratioa  in  den  ieuten  11  Jahren,  yrobnf  («t> 
ne  stUCuea  üdnoer  nicht  gdüMnt  wtriaa  kmnleii.  all«. 
Zuhörer.  Freuode  und  Feinde  Kleicli  ftark  eiectrifirte. 
(Man  lefe  dt«  Bemerkungen  eine«  Zuhörers.  d«r  CitS 
damals  111  der  Gallerle  btfand  ,  iia  tuiup.  {yjagu::. 
Scfjt.  \6i  f.)    Hey  der  Audöfung  de«  ParUmenu  im  Som- 
Biict  dc.Ie.ben  Jalirci,  wahlttB  die  Wähler  ron  BriAol 
üiu  %n  tbrem  BUfrihatVMa,  «ad  |»ey  diefer  VeranUf« 
fiinf  hielt  er  auf  den  Wahlfaruße  felbil  jene  gleicbfalle 
beri'.iiirire  U.  r'en  (  ?p'-efl:ri  a;  B.ir^^i'y  arnt  j'  at  lirijiol  and 
mt  t'm  cutid:i)ian  »)  ihe  puU  iT^)  WO  er  ge^en  aiie  Stite 
den  Wahltin  fo  heijfaiae  W  ahrheiten  fagte,   und  iene 
CeUdem  fo  «fc  wiederholua  Worte  nie^ndi :   ..  You 
.aAM/«  «  member  Utdrtis  taa  wken  9m  imte  Otofcn  him, 
he  it  «0»  a  membtr  «/  BrifiU,  hut  ht  ii  a  number  of  Paf 
timnttvt."    Wahrend  deigan^iti  nun  fo  fürchterlich  wü- 
tbenden  Americanifchen  Krieges  wir  er  mit  unerfchüt« 
•erlicber  Sundbafugkeit  der  fieta  fcufjge,  nnbelUdiM« 
Gegner  Ihrth't  in  den  wilden  MJalsr^aiii,  dib  »ancr  wr 
tJi  tr-r  Dchnr    c5  •   Colonieen  befo'gi^-,  und  ftellte  ihn  faft 
ift  jeder  a«de  üvxt^  duti  höchdc  i;efUogenea Unwillen  des 
Fublicums  dar.    Endlich  reu  j     i    Nofth'däi  |(.  Marz 
«783.    Eockiogbaa  ■ahm  ia»  fkuAv  »la  swoyMinMl. 
mud  Btut»  erhielc  dabejr-  nehft  dev  Stelle  rinea  kSn.  O** 
hr-i.TienvÄths  d'^  •«.•ichiige  KriegszablmeiflerAclle      1! T 
wurde  auch  lux,  der  Ock  fchon  als  igjabrigrs  Paria- 
mentsoiUgUed  in  feiner  erßenRede  i7tfg  mitB.Kemefl'en, 
Msid  feitd^  «ft  geibgt  baue,  dalb  er  den  Aäapfcn  mit 
äMim  Gegner  »ne  genanSMaakeiattniA  Tecdwk^ 
<;<»llcge,    Allein  di«.  ganze  aus  ungleichartigen  Theilan 
zurammengeretM*  MalTe  löfsrc  fich  mit  dem  fcbnellen 
Ttwie  des  Mii,^u:s  von  Roclunghjtn.      Fox  reSgnirte, 
und  ihm  folgte  fein.  Freund  Air*«  b«bd  iMcb,  hatte  aber 
4nck  AtSiM.  ÜewkiMigtaaliwtMhriMkHng  der 


AtttgahM-W      CinilUb  (4iji4»m-m*  naik  wd- 

clier  ishrltch  nur  an  Gehalten  71 ,  36g  Pf.  erfpart  wer-  ' 
den  rollteti,  wenigftens  in  Yorfchlai;  gebrache  zu  haben. 
Er  feibll  güb  d  du.-ili,  dafs  er  die  fcrchter  1  K'  Auf. 
hikuluug  verfchiedenci  Atr.ier  bey  feiner  Stelle,  die  zu- 
Cammen  auf  100,000  Pf.  X'tx'lich  (t^  eintragen ,  laut  suC- 
dechle.  ttod  fiagar  den  Vto&t  um  Ijoo  Pf. .  die  er  ala 
SchalaÄeliler  von  Chdiba  HofpUal  hatte,  grofsmüthig 
ab?ab,  eiaen  unwiderrprecblicbe  s  .  ftiUnem  Beweis 
V4>n  Uneegenniu^igkeit.  der  aiiein  fchon  für  dieRedlic^ 
keit  feiner  GefinnunceM  bürgen  nruCtie.  Als  im  JA» 
re  1713  »it  dam  Friedenaldaufb  Fox  die  h$chJk  amu« 
twliche  Oaeliiiioa  mit  North  eingienf .  wurde  B.'  nm 

*W«)ieiim.il  Gener;!fel;l7sh!Tne'n-cr,     Frrvürh  li.irtr  Tür- 
ke den  Mitutltr  i^urin  «uco  wshrer.d  des  ameTicatii- 
fcheu  Krie«;^ ,  als  OppoGiioasrediiec  alles  möglich«  Un* 
beil  angedrobi.  Aber  er  hatte  dock  wentgfteaa  nicht  im 
vollen  Hai^r«  «rhlirt,  wie  Pen  geihmithMte,  dab  «r 
rieht  in  «:ti>in  Zimmer  mit  dLcCem  Bofcwicht  feyn  mi/f^. 
utii  fiir  den  infamften  Menfcben  gehalten  feyn  wolle, 
wenn  er  je  mit  North  bandele.    Uer  ehrliche  B.  fetzte 
Ikh  gewtCi  über  alle  dt«(e  Rückficbieo  blofs  in  der  Üb«;* 
«cttgtMig  w«ff,  iM.tt  er  ib  me)v  Gdegcnheic  «ad  Macht 
bekomme,  ^iiter  w  tlhan,   und  da  dies  allgemein  b«> 
kaunt  war,  wurde  ibm  auch  diefe  Inconfequenz  leichter 
%'«rzichn.     Alle;«  die  gau^e  Freude  dauerte  nur  kurz« 
Zait.    Ah  der  Einbringung  der  aufscrti  populären,  abec 
der  Macht  der  Krone  (ehr  gefährlichen,  OftindiMc» 
Bin,  die  im  Oberhaufb  verworfen  wurde,  fcheitert« 
die  ganze  Coalition.   üb  December  1753  wurde  Pitt  Mi. 
uiüer,  und  Burke  befand  ijv.h  z.nm  drittennül  in  derOp»  " 
poßtion.    £r  dounene  furchteriitdi  gegen  den  Minüter» 
und  verglich  die  Bedeckungen  und  Scfaleifwcge.  durch 
wdcbe  AtrMinifter  fbinen  Aabasg  ftiitzt«^  mehr  al«  eia*^ 
mal  mit  dm  hera'/VAen  t^eUottir  ier  Cemi|*f/««.  Doth 
ej-^of»  lii  i  der  S  ro.n  feiner  Beiedfjrtikeil  in  eitlem  an« 
dem  Cau.'.'.  ,  ai<  er  d<;f  iiauptaiiki,i^-er  von  H'arren  Hai- 
fiitgt  wurde .  und  nach  und  nach  jene  bcrühntea  An> 
klageredan  ,  Ckar^ er  agüi^ß  U^ftmgt  P.  |  —  4.  iftt 
(g  6h.)  hielt,  die  in  aUen  mit  den  Verrunlchcn  des  Ct. 
cero  vcrgliriien  »i'crden  können  ,  nur  im  rrfolfie  nidit, 
da  dur  \>n'j<  Uindoftans  vom  Oberiiaufe  endlich  aller 
feiaer  R  ab  jrcyen  und  Blutfchuldcn  fey«rlich  loafwähte 
wurde.  ^  £i(<r  und  gneckbüuexlicher  Much  bcfm  gnti- 
««n  Handel,  «erdiem  um  fe  mehr  Roduahtung,  di  « 
allen,  die  ihn  jjetiaM  kaniiter. ,  atisgeaaacht  fejii  muft«^ 
dafs  bey  ihm  nicht  Racitfudtt.  ioder  perrnalidier  Haü» 
fondern  wahres  Intrreffe  für  die  fchrejrende  Mnl^  • 
bmt  ttud  iür  des.  briitifcbo»  Rahm  die  Xriebladar  WMW 
wfe  die«  unter  andern  fehr  deudidi  eaa  eiaam  Briefe 

hervorgeht,  den  er  nat'i  im  Jahre  I795  aa  J»fefh  jyji  frt- 
fchrieb  (er  iß  abgcdrucKt  im  Europ,  Magax.  i79ö-  Joiy 
woerf^hrp^thfifchGottzumZeu^cn  feiner  Über- 
lauf uil(  MVttCt ,  dab  Haftingi  Blttifcbuld  aul  die  Köpf«  deo 
loal^VKfamden  Oberhaofto  faHm  ariiffe.  Dar  gottae 

jährig«  Proctfj  ift  ein  P»  wichtiges  Stück  in  B.  Leben, 
daf*  e-ite  rollAjiniii^e  Acienfammlung  üißorjf  «/  the  3'rial 
oj  UV.  il.-il;»gf,  Debrett.  i7sö.  auch  hier  ins  Andenh«« 
g«bfacbi  SU  wardan  verdtent.  VcrgL  UJ10  Veberji€ia 
4w  Mt^ifdtm  LUmmt.  S.  Miv  De»  fwa  Fobr.  1790. 
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Iii'.'k  Purke  r«lne  aucA  befonders  gedruckte  Hede  übe^ 
iitn  Zuüsui  der  Oing«  in  Fratekrei^r  und  «Uäm  fich- 
•I«  einCR  wildisnica  Fahd  der  Heroludoii.  -  Er»  der 

boclilit  rrige  Kimpfer  f  if  iit  Freyheir  Araerlc»'s  ,  fprich 
nu.li  »uf  einmal  den  äamali  nuih  fu  i^unrizciideu  Frc>heut> 
▼erfucheu  einer  bc-i»i.K lurti-n  Nüii^u  öffeiulicb  Hohn  , 
•Jid  fchritb  um  deu  gcQihrlicbeit  Red«n  in  der  Uti\twrii 
«ad  des  durch  eil«  Stidt*  d«  lUidM  Hell  crftreckende» 
Cum^ftniiHf  rnni  Confiit*tionel  Jacfaliei»  WlU  «* 

Zeit  war,  zu  beftegnen  .  und  f;<BC  Etirop«  die  Aufva 
über  die  Tend' uz  de-  P.t.oi.n  .n  zu  offnen,  jt-ne  be- 
niimren  ti-fleiiani  on  tiie  revolntian  in  tranci  and  (<n  <'•* 
fHt«eJiiig$  im  certain.  fotietitt  in  Londom  reUtIvt  lo  that 
wmua  tu  m  iftttt  mtMided  to  JkM#  Am»  /«nd  w» «  gtmtitmtm 
H  fimrit,  1790.  Ow  ndc  nlÜM  BNiicn  dir  9tarliifdi«n 
Krattfprache  reichlich  befb-Piiie  \V«rk  erlef>j'e  eirmn  in 
den  Anoa'cti  des  liuthliaiide!»  iinerhnrien  ALüiii,  da  in 
Wcriiu  iMüi-j c.  I  :i,cxx)  Exf niplare  daroii  verkAiifi  w  ur- 
den, und  erhieU  felbft  durch  die  eben  (» lUrken  und 
haftifm  Wideriegoiigea  noch  mehr  AusbrdlunK-  Wir 
k«nn«n  «t  diirdi  mam  neiftcrlMifM  06trfttsww  im  lUU 
€r*»ft,  WirUick  hu  SMwe  nJt  Fwcr  und  Aliir  ge» 
fthrlebfiie  Aufruf  tiiic  üiiermer^liche,  und  jetzt  noch 
gjr  nitJjt  lu  berccbntiitde  W.rkimg  hervorgebracbt,  und 
die  Ver(heid(f;er  der  Sache,  d  t  lUirke  fo  ^^lubcadtR' 
ftindeic.  lMb«n  lieh  durcb  «U«  Wa&n  dct  SpoiMt  und 
Ifaiae»  dk  ihuta  niGvbvn-  ftaadt««.  dmin  «wnicfai. 
Man  nennte  ihn ,  da  er  (ich  nunmehro  auch  feierlich 
WUkder  Opiwfrtionfuarrey  losrigier  und  dann  auch  da> 
Unterhaus  verliils,  r.i  t-i;  Apoldirn,  eir.eii  zvcevteii  Pi  trr 
iff*  Eitfiedler,  der  dan  Krauzsug  gegen  die  neuen  Sara- 
ceiK-<i  predige,  und  d«r  AaMricaner  ieii  Bari«m  hat  in 
feinem  den  Hjionm  Jet  CoUmbtu  angt]iiiB(ta»  Gcdiclkin' 
*fc*  Con/piracii  «/  KiHfff  in  der  Stelle ,  df«-  fich  anlangtt' 
Vk  l  Burkt'  dfgfnrrot«  üavt  —  iSm  dafiir  die  Gcifler 
aller  in  dicTem  Kriege  errchlageneii  ,  «!t^  flageieufel , 
üLer  dtfn  llal»  i^efchickt  ( man  verstriche  die  nachdrück- 
t«he  Not*  aiL  dielien»  Gedicht  p>.3on  cd.  Paria.  >  Auf 
4ir  «idcm  Srit«  hatm  aun-  )etxi.  w«  dae  g^fte  Dran* 
VHmk  ditrdi  fo  Tiele  Scencn  Tich  entwickelt  hat  ,  doch 
fMrib  nicht  leufi^en  ,  dais  Rurlts  fchr  ireffeniU-  iiuU- 
felcb«  A/tidtirifeii  ^'^liabt,  und,  in  fu  jer»  die  rr'ru.iung 
int  Conlliiution  von  Englaad»  mit  welcher  4-  durch  fo. 
«itb  Jahr»  cufainmengawMkfiin  war«,  etu  Glück  für 
CeMkriuanniett  (ranannt  werden  kann,  zu  ihrer  Erhal* 
^Ulf  nuicfaiiff  gewirkt  hat.  «m  dem  Miijififr  za 

fröhiicii,  deffen  ppft'  ,'.  or.nc  r  f-  ui  rr  fi  l.int!«  »[eHtf«:!! 
war,  nicht  um  den  goldenen  Hege»,  <len  1*1(1  auf  feiri» 
Creauircn  herftbllrda^ u. feinem  Schof^a-aufrufangrn  — 
datm  die  iha  fi»  Itiuer  rargeworf^e  Fenfinnr  ^  «t  i» 
dem  d^y  Jauinn.  Jahren  «apfing ,  kank  nur  feinen  Me- 

grnrfyte* BedürrniCTeu,  uhr.e.lViNe  Bitte,  luvxii-  —  ;  foiidi-ni 
aus  <>a/f<*>>,  rcintr  Uberieuguug  bandeJtw  ui)dfi.hrieb  er 
vieJleiclu  bc  v  alJer  fcheinbaren  rnconfcquens  allein  roa- 
A««aA*^  Kaan»  hana  &th  B.  im  Jahr  ifp*.  im  Junii» 
«e»  Ulc»  -feaaMsefeMAen  wnickcnogen  »  ala  wenig- 
Monat»  darauf  ihn  der  harte  Schlaft  traf,  d.irs  tr  rfintn 
emtigen  hofliiungst-ollen  Sohn  reilor.  lu  d*r  tiefften 
Siihwaraniih,  worin  ihn  difitr  "\'ar]t»ft  und  dvr'  Blick 
•b£  ein  ti»ungv8»  feU»ft  von  Mabrai^sfeigeni  rneht  fanx 


gcfchl{<zt«a  AlfM-  rerfcrfcf*.  bcwlHgte  ihm  der  König 
ohn  alle*  fem  Zuihnn  auic  ^«ii  t-u  v  on  ^,'?oo  Pf.  davon 
er  «w«)r  Thaiia*  am  fich  au«  eewiffcn  dringenden  T«b 
Itfitenheircn  «u  rciien .  wKrder  f Ir  }>«eo»  V,  verluulle.  . 
einen  Theil  abcrwr  Beftreittinij  feiner  unentbehrHrhen 
BedürfiiifTe  anwandte.    Der  11'  rJl.^^;  \  on  ik-dftird  i.nd 
I.ord  Laudvrdale  fpraihcn  m  munt  der  naciüiUii  Pirln. 
menrsfitzuDgca,  erftcrerden  tjNor.  1795,  in  fehr  hartes 
Attadriichaa  iüwr  dicfen  an  einen  Abttiüinifen  btttfUiea 
Gehalt  r  nt*d  itaa  «tfvnlaftlr  nun  Burken,  feinen  he. 

rühmten   L  fiter  jfum  Lämalti  /Jn^lc  tu  a  nutte  I.uri  tu 
fcUrciben ,  der  ia  kurzer  Zeil   lö  real  aurrclcgt,  i;iid 
mit  einer  unglaublichen  Begierde  v^rfctiluDRen  ^'urdc. 
See  Aanpt  der  Oppoficion.  der  Herz,  von  Bedfert  wird 
dann  mii  feiner  gan»mFaricy  anfs  fchärffte  gexSrht}gC 
aber  frcylich  wird  der  gereizt«  Geg«er.  indem  er  t'n^e 
rechtigkeiien  und  Parteygeift  ftraft,  oft  frlbft  von  d.tt 
^rai'l^,l^  h:ij;Üt-ii  Lt-iiit  ufchaft  ergriffen ,  und  chru  lo  ui- 
gerecht.    Wtr  bet'>t'.:ei>  auch  di^  Denkmal  Burkifdier 
lUietorik  in  einer  dedf  Originale  volDvommen  emfprecfaen. 
den  Übcrfetzung  von  (ieatanMer  dem  Timl »  Bim,  B*fWt 
S»th^ertigung  Jfinet  poKtiftkew  ii^r,  Berlh».  7ieu-ei;. 
179«.  wo  in  der  trel]i;d:tn  Vorrrd.-  S.  XVl  —  XXAII, 
der  fachkundige  UbcitVi^er  amb  das  beite  getagt  bat« 
wag  über  B.  t\>  oft  falfch  beurtheiilcn  AbfaiJ  ron  de^ 
gvian  Sache  mitBiUtgkeit  und  Wahrheit  erinnerr  nwrdeii 
kenn.   Ein  Menn  von  den  Fener  itnd  der  »tctkinen 
£inbi!dungskraft  ,  wie  BiirliL'  ,  murt.je  durrh  die  un- 
glückliche VVendun?,  die  d«  i  Krirp  ?rr«»  d.e  \  erhahten 
h>i'>a..^>ir.nr der     1 1  ni,i  jedei  '.'■11::  !  machte, 

lutr  noch  rr^immtur  und  hartnackiger  werden.  Schon 
erlag  fein  Körper  diefer  verzehrendetiGln^  als  weu'tgften« 
Bum  Sciieni  di«.fciaden«iuuerh«ndliuigen  mit  Frankreich 
•rSffhat  «urden.    Da  ergriff  niben  unter  B)uirp<-\-eti 

und  den-  befii(»Üen  körperlichen  Sthmcrzeu  IVi^rlvc  i,<.<n 
einmal  die  Feder  und  frhritb  im  Ociotrr  179$.  feine  bf 
riicluigien  twt  lettrrs  aiiiirfffed  (o  a  mrtnbtr  t,j  thr  frtjttX 
jNHrWament  «M  thr  jnwjn^a/a  farftac»  witk  Hm  reguM 
dip«r>«vy  •/  fVancw      Sim.  ßmrie  ,   Rif-higton  j  sh. 

Si-j'Lll  die  ht-fiiglleii  G*Kncr  verCthfrieii  d;n  on  •  u  r  hme 
gut  Kithinj  like  it  in  »Hr  iejtffunid  Excnäiiiar«  Wur- 

den in  einer  Wutlie  vn  k.\iift,  und  ein  .anderer  JIit/i-" 
hdndier  verkaufte  zu  gleicher  Zeit  eilte  ftühent  Au»ar- 
beinof  eba»  dicfer  Schrift  <S.  dia  Gefthichtc  daa  dar- 
über (»«rührten  Streites  im  M  D*utf.  Mfltwr  DeC- 
S.  3^(S.  I.  ;  Hey  der  zehnten  Auflag«  kam  ein  neuer 
Ziifatz  über  Dsmnipu  dazu  ,  und  e;ii  drii;er  Brief  b«« 
fchlof»  zu  Aafange  d«c  Jahres  i7^.  drefe  Rede  fo  woM, 
al*  di«  g«nM  p«lirileh'']iMmifelre  Laufbahn  des  nun- 
feiner  AnAMtnf  MmaE  «ntegonaileodcir  lUm|if<rai 
Wenige-  Stunde»  vor'  feinem  Tode  hdrre  «r  noch  MvM# 
von' jtidifon ,  feiiitm  I.iibiing,  voilinen.  Si-in  Tod 
machte  a1%pn)cine  Senfaiton  und  die  her/Jicha  Aiskun* 
digung  deffeiben  ron  Dr.  Lawrence,  die  au>  dvn  2ei*- 
tunfai»  auch  iiQ-  C-ntfemonV  JM^aate«  171)7.  Jaiif.  ScM*«. 
und-  dsrau»  «berfetn  in  die-  BlWuikf^  BUtawupie  gt' 

iiomvnrr.  . !t  ,  im':  ki-'ii^s«  Ljrs  v.n  v:^-l  \  uVi  Clii  'tn  Manne« 
Von  w  elchem  Ceu.e  abgeU({!«fte«  i-i-indc  iii  fagen  j>ilep»en, 
w  mtver  ttm  Monte  hin  or-praife  liirn  too  m-.**.  Gleifir 

noBi»  feinaan  Ahiobow  wuedaoi  feiner  fammUidien  hinter» 

JaSa»«« 
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Ijfleneti  8cKr!ft«A  ^ir  ein»-r  weitliuftig«!!  Leben»be- 
fchreibuiijf  von  fcisfir  vertrauten  E'reuiiden  «ngekundigc, 
die  nun  «ucb  wirklich  fchou  in  S  Banden  ertchieiieu 
fituJ.    Einige  in  den  JaJireii  91  —       i;efchricbene  Me- 
mor-ult  in  die  Minin«!*  kernen  nnch  Irither  hcrati« ,  und 
«nchfelteji  liefe  Blicke  und  merkwuidii;e  Warnungen, 
di«  irr  £rfu!g  zum  Theit  belUtigc  bat.    Ganz  neuerlich 
bar  ein  gtw  Str  Mac  Curmic«  in  London  iVlemoiri  of 
Burke  herau»<cgeben  ,  die  jetzt  mit  grulser  Neugierde 
(«Iffen  Würden.    Man  erfihrc  djrin  unter  aiiderm  ,  dai» 
die  auch  in  Dcutfchlaiid  To  (eUr  beminderien  DiTcurfe 
des  Prafidenten  der  Maltrakadenne  Üci^no/Jf  von  Burk« 
^fchrieben  wurden ,  der  dafur  1000  Pf.  erhielt ,  dje  er 
hl  reiner  Lage  fehr  nothwendig  brauchte.  Es  ift  gewiff. 
daf«  neynolds  fchon  in  feinen  retfei n  Jahren  kaum  einen 
correcten  Brief  fchrc.ben  konnte.   Die  ganze  Siehe  ifl 
durch    einen  Abfchrtiber  rerrithen  worden  ,  durch 
welche  Burke  auch  noch  bcy  feiiii-m  Leben ifaanchc  Un> 
«nnehmlichkeit  baue.  (S.  ein  Bcyfpiel  un  N.  Üruljck. 
iUcrknr  1797.  JpriL  8-  3S3->    Man  erwartet  «un  Malö- 
net  krilifclien  Auüfpmclr,  der  erß  in»  vorigen  Jahre  diefe 
UilVurfe  iDii  den  iibngctr  Werken  Re)  nujdr  herausgab. 

B-  war  III  mehr  al»  einer  Riickficht  aittii/a 'r«/n  tiofU" 
num.  Er  kkiinie  eben  fo  heftig  haflen ,  ai<  er  hebtet 
AI*  Lord  ■  OorduH  uiiti-r  den  SchrecknilTen  eine«  Gc> 
fangniflc*  fctioijchiore,  das  tiur  mit  leiiiein  Leben  cndigie, 
«<ij  deflen  Gefetunafsigkcic  in  andern  Xciren  Welieicht 
«och  aianchvm  ^neiicl  aufgefcizi  grwefen  war«,  rer» 
höhnte  er  feine  Schwirmerey ,  (riiuuphirte  uher  fein  Un- 
glück ,  und  hefs  ihm  .gaua  kalt  anraihen ,  den  Talinuii' 
«u  befragen.  Seine  in  perfdnliche  Yerbincrutig  aus- 
'•rteiide  Aoklacen  gegen  llalitng» ,  wurden  ihm  am  Ende 
Yieilcichi  eben  fu  naclaheilig.  ata  dem  Cicero  der  Haff 
liegen  den  Clodiui.  Und  fo  erklärt  fich  auch  geilen  das 
Filde  feines  Löbens  die  hnnn.ickige  Billigung  eines  cbMI 
Tu  graufamen .  »U  furchtbaren  Krurgt,  wo  der  AÜ'evt 
felbtl  tibvr  da«  Wohlwollen  feinet  Hertens  die  fch.id' 
UchHcOberherrfcbaft  au»ufatc,  und  ihn  Ding«  fjgpn  und 
(huii  lieü,  die  der  kalten  Beunheilung  «n  llirnwuih  zu 
greiueii  fchieiirii.  Aber  in  dicfen  Failen  ubertjubie 
kio£i  dieLcidtnchafi  fem  Gefühl.  SeiiiPrivatiebeit  war 


eine  Reili«  guter  Ilandfiingen  un^  Ihm  fiiCser  f^itivb* 
ertuilunijen.    Er  war  ein  guter  Gatte,  ein  xartlicber 
Vater,  ein  warmer  Freund,  ein  ftcu  bereitwilliger  Helfer' 
der  Noihliridfiiden,  und  eben  rfaram  oft  felbd  in  Verlegen* 
heit.'  Nie  kannte  er  daa  Spiel ,  die  fchandiiche  Leiden» 
fchafr  der  fogenannien   Freyheiiaprediger  .   noch  die* 
Bacchanalien  der  andern  Partey.    lu  den  leuiea  zwey 
Jabrea.  da  feiirSohn  gellorben  war.  fViftec«  eK  für  dt«' 
Srihne  framolifcher  Enigrirten,  wo  dieVüter  erfchoffe» 
oder  •Ttruiiken  waren ,  eine  Schule  zu  Penn ,  die  «r 
thctla  aus  feinen  Miiieln,  iheil»  durch  ktiniglich»  Unterw' 
nüizung' und  Subfcripiianen  unierhirli.  und  Iii  einem 
feint-m  Tcllaoiente  angehniigten  Codicill  auch  nach  feineoi 
Tode  dem  Mitiifler  Pitt  noch  bfefondert  auf  die  Seele 
band.   Er  war  ztr  feiner  Zeil  der  erfte  Redtier  in  Eng*' 
laiid  ,   und  felfall  in  der  äufiern  Action  hinreificnd. 
Freylich  rii'n  ihn  auch  liier  feine  erhitzte  Phantafie  zu 
Bildern  und  Metaphern  fort,  die  feine  Feinde  aufge- 
duiifenen  Uumbail  und  a/iuri/rlie  Schwulft  nannten.  £iu- 
mal  zog  er  fogar  einen  Do'«  h  aus  feinem  ßufen ,  um  die 
vuii  Frankreich  her  drohende  Gefahr  zu  rerfinulichen. 
Aber  der  hiihnheit  feiner  Bilder  konnte  niemand  die 
Beiviiiidcrntig ,  dem  Tretenden  feine«  Spotte«  «icmand 
feiiien  Be)taK  verrai^eii.  Ihm  war  es  überall  voller  EriilU- 
und  eben  darum  machte  er  et  oft  keiner   Partey  rcchf. 
ih.n  war  et  um  i'.ie  Sache  zu  ihun ,  wahrend  andere  imf 
na«.h    den   SchliiClelii  der   Schatzkammer  liebäugelten. 
Owifmiih  fchrieb  bekanntlich  einmal  allen  feinen  Freun» 
den  Grabfchriften.    In  der.  die  er  dem^  ehrlh:hen  Butlu 
(ctziev  heifst  «s  am  Ende : 

Tliuuph  e<}«aJ  (9  üll  Iking t,  f»r  oU  thingt  umßt»  ^  ' 
2ou  mV»'  fuf  a  fijtttman,  lu«  pr.uJ  for  •  i»'tf.-  ' 
Zur  a  fiitii  iui  tuu  roul ,  far  a  drudgs  difuSfdieut ,  ' 

tu  fuKil  uf  thf  r(/,*f ,  tu  purfue  tbe  ex}>cditut 
Ir.  thuti,  'taat  tin  jatf  uainspluii'ä  ur  jn  place,  Sir, 
'1  u  r.it  mal  OH  cuid ,  and  cat  bluck$  with  a  rator. 
Au$fi'ihriiciie  Mcmoirs  feine«  politifchen  LebtiiS-  (leben 
im  Lurufi'-ai  Magazine  I7s>7-  Vom' iiu;/  —  iktuher,  und 
eine  ftrviiRe .   xUvr  doch  auch  feinen  V>  i  dieiifteii  ge« 
rechte»  Lob  eiiiici-ende  U  iird  (jung  fii:.L»  Charakter!  i». 
MoHtlilif  AltiguttHt  1797»  Ji^!/-  S*  4>>  tf> 


L  ^JB«  H  A  n.  1  S  C  I 
I.  Neue  perioÄche  Scljriften, 

Der  Kotmopolit  Februar  ift'  crfchTenen  und  enihiih  : 
>)  £1  laaterun,;  der  Vurfchlagc  zur  An<eguiig  i'ihoner 
r<t{ularer  Garten.  ( Bel'thluft. )  2)  Über  /ue>k.inipfe 
•uf  Uni  .  «TÜtaieii.  iCiiie  herrliche  Naivität.  4^  Eine 
wahre  Nache-  und  Waid)[e(V.'huhic.  S>  Ulier.  iinige 
Vorwürfe  ,  di«  man  dem  hantfchen  Aforalprinc  p  macht. 
$)  Etwa«  über  Faickt  fatyrilche*  l'afchenbiuh  von  i79(. 
fAat  einem  Rriefe  nadi  Halle.  >  7J  Konigl.  Pieuft.! 
Generaliabackt'ArminiUratioii  bwrettend.  g)  Über  da«i 
Glaub«ii«b«henntiiifc  der  Reii^i(M:»ichter.  An  Hn.  Hoi- 
rath  Ciedcmann.  VaiiltjudiKts  von  Grund  aus  be\«'irkie 
^erüroMuiig  des  OeiLiofeu  Oieichbeitsi^Ucm^  oder  uiiwb- 


E    A  N  Z  E  I  G  E  1*. 

(lofilicber  Bewrif» :  dafs  daflelCe  den  Unterging'  alli# 
StuaifO  btwiikeii  iniille.  ic)  Die  Franzolen  in  Ober* 
heilen.  ( 1  onfeiiuiin. >.  n;  Einige  Bemerkiutgen  liber 
BvitiUiiung  und  Siratr.  mit  Kuckhchi  auf  die  Grundfaixe- 
de«  Hu.  Prui'eii'or  Abiciiis.- 


Da»  fthrwat  Sliick  i-j)g.  der  ffnumalt  für  Fahrik, 
Xm-ti)  cfur.  Uandiung  und  /Wo/e  ift  et  Ithifi.cji  ui  d  ent- 
hiili  :  I.  tbtr  das  in  der  Rvpubl  k  I  rai  kre  ch  einge- 
tuhne  neu«  Maai»fyllcm.  11.  Von  dem  Widern.ii.de,. 
den  »in  1« j;";ii.le>  fccli:ll  in  dtr  iiul!.iKen  Materie,  io' 
welcher  et  l.th  biweijt.  leiden  i»uf».  »on  Uroubjfh  mit 
1  huptcr.  III.  Ul«c  da»  in  dtu  konigl.  PtCMit.  SiAaten 
(1   n  i  am 
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•n  »  Uft^lflfflf  irfbeUM  Verbot  dec  Auefuhr  der 
FriedridK*  ondFtMrKh  Wilhelmsd'or.   IV.  AUfchine 

^  wir  fehlleiten  und  leithccn  Belidunij  der  Tra  che  wagen , 
.  woa  Bmlckeniarf ,  mit  i  fiupfer.  V.  Ob<r  die  OnwirTeu- 
keii  unfercr  Seef«hror.  von  ßrjahaeh.  XI.  Varmifchte 
Nachricluen.  (la)  Poliui«b»  und  ftadre  UandcUvorfdlle. 
ftj)  C«l«iw  nnd  lEvrerdnan«;«! .  die  djit  handelnd« 
Pubücum  betreffen,  (a)  Nt-ue  Er[;ndungrii.  VII.  An» 
zci<i«  uiid  BeTchrcihun^  neu«  Fabrik  -  Drlanufactui* 
Kunll'  Handlung-.  -  und  Mkidcii-jUtikcL  TUI.  Aviiff 
von  Haurern  und  SubUOMMMi  eCc»  ' 

Der  XtV  vfid  Jnr  Sand  £«te  jAUfRtJ«,  oder  de» 
Jahi^anf  i';',!;  ,  wclch^r'iiiB  la  Moaatt-St^jckea  mit 
34  Datut-iiiiBri  Zeugmußerii,  34  fchwarzen  und  11  iUa- 
tniiarttii  Kupfern  bcAeht.  koßet  in  alieu  Buf b^andlunge|l 
.  iiad  «u{  aUen  PoiUtMrn  Pautüpfalan^a  $  B(hl^.  Sicht 
•lar  ^  fl»  aibnn» 

rffj  A'.frfv.  Uter..  jMttigtn 


Dar  Mdbm  «F«l»Mr  d«r  (MomMf/Mm  Jft^  «der 

^»mmiung  mm  \'acfyicl:t:u ,  Erftthfungen  und  liruhäch- 
tmugen  für  dm  Land  -  und  Stvtltuiirlh ,  her»HtgegeheH  vi» 
flL  J.  V.  Hwl/f^tdUR  Lft  erMit;  .;cn  und  cmb«ilt;  I.  Wafeui- 
Udii:  Yor>u|{e  der  Laudw4rthfcUaf(»>J»i4üßr««  vor  aller 
•adtrn  Induftric- An,  ron  C,  J,  W,  IT.  Über  di« 
xwcckmifaigfie  und  befte  Metbode  der  Bewtrthrchaflut.K 
von  Privatwal^ungen ,  In  fo  fem  Tolche  au«  Laubhalx 
begehen,  vcm  Sttreur  C,  /'.  LoM-rop  in  l^üUmark.  MI. 
Dber  die  EhiilcrijUDg  und  Urfachen  des  Brande«  ün 
W«XiaB»  vom  Kriegsrath  K%mmt<r  in  Daiizii;.  lY.  Ba- 
merkungen  bu  dem  im  Dacembcrbefie  befindlkben  Auf- 
CaU!  Wie  iß  eine  Landwirthfchaft  im  Kleinen  etnxu- 

richten?  TOm  Katnnierraih   K\c'>la\  in  Bcrün.    V.  Arld;- 

nctifchcs  HE-cleukcn  itber  die  bifhcr  im  deutrdien  iiciche 
flllirShitHchä  Sch  ifetey  •  Wirthfchaft ,  xon  C.  A,  TJ'ick' 
.pa«ik  yj#  Sui  durch.  EHahtanf  bewahrt  |^uiideii«a 
Minel  iH«ter  dl«  Tiehlbucbe,  vom  Stadt  •Wafemcllbr 
C.  A.  Schneider  in  Görlicz.  \tf.  Nachricht  ,  v.  \'i  lu^n 
die  Fruchtknoten  der  rt3rton'(;!n  eiufaizcn  und  aUOiu-cn 
^branehtsn  kann;  «.  d.  Dch\iredifch«;n  i4berfetzt  von  J. 
O.  L.  Blumhof.  VUL  Über  die  Gefabr,  die  Ofikh  in 
bleiernen .  kupfermn  «de«  mefltngeiien  Gefdiffreii  aii^ 
«ubcwahren  ;  a.  d.  £n(lirchen  dv>  Thcmat  fletici.  IX. 
gcljweiierifches  V*rf;»hr<»n  bey  Yvifcrn^un«?  der  Dutter, 
Yoi»  ScM'l.  XL  Vermlfchtc  Nachrichicn.  «.  Obrig- 
|li|iili(b«  y^rordniMifieii.  P'eiaaufjpib».  e.  Belobnun» 
§m  Hnd  Ebfenbaxeugunften'.  4,  Vau  BiiSiidimgeti  tiii4' 
aiiirliche  Ar.lt.ilir.-ii.    XII.  Aufrage. 

Der  X  und  XI  Band  dieler  ÖkonomtCi-bea  Hefte, 
9§txM*  J'br^ng  1798.  welcher  at^»  i;  Monats  7  Stücken 
im  den  pitiägßa  Rapfem  bcftebt«  koßet  in  allen  Bacb- 
ltäj4hiiifcn  'ood  auf  allen  ToftXmtera  DtutftManda  } 
fUhlr,  Mcht  »dtv  5  II.     ;  RhoiTt. 

i*je-i.iivu  äti  Mgent.  Littr,  Jafeigert 


Vom  JllgemtJnn  ütitarifikt*  JmUtgtri  «der  J». 

nnU-a  der  f^, /,,:•»>!( en  Literatur  für  di»  g-fchwindt  Er- 
kanmmaehitng  vi-rJ^hiadcHrr  Sacl.ricUtrn  aut  dim  Gihittt 
der  Qaltkrfumkeit  wtd  Sitffl  dl  dar  Mooat  JtotMOr  tfgl, 
errvhieiien ,  wakher  aua  XVHL  ocd«ML  Vmtsn  ntbft 
S  Beylagen  beftebc.  uiid  folgendes  eaibält:  BeytrJgi«  ^ur 
Rcueftea  G«f«hichte  der  Lehr^  Anttslten  und  f^elehiam 
Gefell fthaftcn  in  Frinkrs'.ch    -    lü.tl  bJ.Llt  n  .t  de«  Ztt» 
ftand  der  Englilchen  Literatur  im  Jahr  fjigi.  ~  Allg, 
ÜberGcfat  d.  Schwedifchcn  l^lnaM»  «tiier  OaBn*«  OL 
Bafianngi  oder  d,  Jahra  1771  —  tj^i ,  ron  Dr.  Ckf4u 
ff^lk.  iJiMe.  —  ReceiiCaite««  von  J.  F.  Me^t 
Suffel  der  Ci.'i>ir    r     ku.d  Archaeolo^  Vol.  XIL  vm 
Dr.  Afte».       Currefpondenx  NachhcbttB  ans  Htütu 
Altona,  B«ftork.  Mannheim,  Kopenhagta«  Lmd«a. 
Brü&l.  -«^  B«f4rderuivgea  •  Ebrcnbeseugungen  etc. 
«lettircber  tind  aiHjan'difcher  Gelehrten.  —  Dr.  Jmtom'g 
Erklar,  uii*  Ber^.h< <  iL  rjj;  einrs  in  t:  iVlo:iais - Kvpfer« 
enihirtt.  alten  Angcifachlifcljeii  iUJeiidars,  —  Ober  1, 
AiiXiu.d  c.  g.  Auß.  v.  B«^«'/ Dict.  biftar.  ac  CBL  vnair 
9t  ««■  SehwiiJt  Ph^tUteL  —  Über  d.  deuifcben  poUil. 
'fidieo  Zeitungen.  •»  11  Baantwon.  ui^d  Berichtig,  vo» 
Aiifrat;cu  im  ALA.  von  Fr.  Nicolai,  Dr.  Kfp€,  Pölitz, 
«eM  iieufi,  M'y»er  und  Ung.  —  Yerzeicbails  der  «| 
Ü^HNchrn  \-erboteiieti  Bücher.  —   Nacbriwbten  ven  a« 
hoffenden  Werk««     d.  gegcowari,  BeCchafti^.  in»  aat 
•aaland.  GcUkrtmi,  —  40  hütui«  und  Umgm  rtrmtfditt 
Nachrichten,  Bem«r!tui;;^fii ,  AnfkdoLsn,  Erk.'.irun^en , 
WatuungKn  ,^  Bcrichtiguni^n  .  Prciiiufjaben  ,  AuCfo- 
deruitgen,  Wilnfche.  Anfragen.  —  Die  &|fhigca  enu  • 
halten  fg  Nachr«  il.  Ansaif ,  v.  6cl«brta«t  n.  Bttchhanü, 
V,  fUttan  Bficham»  Sartan«  BfaÖkali^ ,  DbarfataunfBiv 
heraus  --      AVerken,  Aüfragen ,  Wünfchen.  Bucber-  \u. 
Kunflauctioneu,  Antikritiken  i  nanentl.  \-nn  Dr.  Ikejyit 
Briahard,  StoU,  Baftidt,  MeufH',  w  jTimrtiM,  fm 
Brufit  Dr.  Ihßbtmar  nnd  Andern. 

WSdientlich  arfehctncn  vom  ALA.  vier  Nuaet 
ehrtr  d  e  Bcyla^on  ;  der  aus  je+'Numcrn  beltcJirr.dt 
Janrgjn^  '7j>S.  l.t»ftct  in  ivackciüiiktr  Lietcninf;  bey  der 
hmtfurfil,  Stickf.  Ztiluiigl '  Ei-ptdition  in  Ltipsift ,  dcA 
ikMuigl,  trttfft.  Qrenp'r^-Jtau  in  tUiUt,  und  hvr  da« 
BnrlMead/mi^M  }«dca  Ort»  4  K«Mr.  13  gr.  »ithf.  adn- 
g  n.   15  kr.  R),/':;.:  üil-.  r  3  T,.iub;!:.iK'r,  uüd  '.i  mamt'ick- 
hruckiittr  L',L[t:t^i;^  4.  Utlilr.  SmiiC  uier  y  fl.  kr. 
Pthtfin.  odvr  2)  Laubihster  und  30  kr. 

Der  trftö  Band  .  oder  halbe  Jahrgattg  179« .  aua  ij 
Bogen  bellelMiMl.  kofttt  I  Riblr.  tCT»  w4dM  «tiwyi« 
Band  oder  J^tir  ^niß  »737.  Über  200  Bofi,»  Strh  4  BUÜr. 
J-eijuig,  am  jofcbr,  i7yt. 

. ,  gxfüßUoit  in  Allg»  lir.  Jhst|^OTt 

IL  Apkfindigimg«!!  nemr  Bfiditr* 

Mit  der  sten  Ahcheüanf  daa  4tafi  Bandea,  w«]dM 

näcbltens  in  den  Biichbandluiiiten  zu  haben  fn  n  wird» 
endigt  fioh  die  Gafchichte  des  Miitelalicr«  m  itune«- 

..Gtfchicbte  der  wichtigAen  B«Kebeti heiter»  de» 
heutige«  Eurofa.  fr.  %,  HaUe  bey  ÜMmmmim  uad 

"   
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477  - 

'  Ich  biii  fcft  übtnoip  «nd  ttge  es  ohne  Bedeiilien 
öfferitlich.  d.ifi  iiBch  kein. To  gedrängte*.  (5«  für  )eder« 
mnn  Wiflensifardlge  umfafTendes,  ifrthumfreies ,  und 
MitleUl  für  Ju^endlehrer  und  Liebhaber  der  GefchSrhi« 
in  Sfaufelung  mgtau  BibiMChcken  «wtclwiftigti 
W«rk  «lorlitiideii  ftjr,  il»  in  Meiirige.  Dft,  von  ftn- 
Ikben  Werken  t»  {iMtTfcY.e'iäenSen ,  r.igenthiiioUckeiieni 
te4«lien  darinnen,  daf»  e»  i)  von  einer  hinreichend  voll« 
Ündi)^  Schilderung  der  Herrlichkeit,  der  Verfaffimg 
«ad  dM  YwfaU«  der  Röner ,  und  dc<  urtjirünglicbea 
XafliHtAcs  4>r  SwitlUMii  wsgeht :  a)  die  VöUunniH 
derung  und  die  Stiftung  und  £iBric)ituiif  der  acnes 
Stuteti  befchreibt ;  3)  keinen  b(<e«Mnden  Statt  iibip« 
gehl  (■wclLhes  bt-kaimtlich  bvy  andern  der  Fsll  nicht 
4}  nach  eigenen  unterfucbtcu  und  mic  vielen  neuen  Be» 
fiiminungen  über  allgemeiue  Msrkwc^digketten .  tli  x. 
B.  die  Gefchichce  §u  Hi«r*r«hic,  Müncheny,  laquifi- 
li«R.  da  lAumnhnt  and  Rifteitliums.  derlStrniere* 

der  Kreuzziige,  des  Adc.s  und  Biirfyerflar'.d<»s  ,  d«r  Ulli- 
verfif  iieni  der  Erf.nduiigCB  des  Kompafffs  ,  Aa  Schi^-fs- 
gewclircs,  der  Buchdruckerkuiid  u.  (.  w.  f.^h  r>n<hicuft. 
t>u  Publicum,  nach  delT«»  Wüufcbeii  ich  audi  den. 
ipjai)  des  Werks  eiWM  «nMfKrW»  hn  «Hell  fcbMi  ia 
ftlmu  für  d«e  Werk  vonheilheft  encTehieden daft  ee 
Ite  TerTei^r  tur  Fortreezung  deflelben  durch  nodi  iitime« 

n:'rtlr<idi"  ticiie  Wülfer  crin liiitcrf.  Die  drey  erlleil 
Biiode  und  de*  vieneu  B.  erite  Abfheil.  machen  für  Heb 
tia  GiDiMiui«  und  umfaffcn  die  Zeiten  vor  den  Kreus« 
iSfen.  Di«  sirejr  leidenden  AbtlMiL  becreifcn  die  Zmu» 
§»t  Rreimage  »  «ad  die  ktxten ,  die  Zeiten  itic  iMea 
.Aufiioreii.  Zur  neuern  Geft-hiclue .  welche  auch  mit 
•iiiFin  brrottdern  Tiiel  auagegeben  wird,  ift  ein  Band 
Iji    '  t  i  1  ,  lind  der  nachite  wird  ihe  O'rfrkiclite 

drr  Ji»tu)matio» ,  fo  uitparteyifck  darüe'ikn ,  da(»  die 

lekifaaec  «tner  jeden  IMfjMi-t»  dsTür  erkennen  fiiUeo. 

J.  C  Kreufe 


«78 

XiMmMi/iar  4 


CoMpendiöft  XibJiotfack  dergcneiaaüuigftenRenM- 
nille  fU«-  eltc  fllindr.   XXin.  AbtheUungi  Oer 

Uittar^ictr ,  oder  Comp.  Bibl.  d«a  WilTenawiirdig- 
ften  aü(  dem  Gebtcie  def  Gefchichce.    Heft  V  — 
Tin.    l.adenpri'i'i  1  IltMr.  f.ichfs. 
Inhaii :    Tktuii*  der  Gtjclüchtt.    i)  Über  den  Be» 
gri^f  der  Gefchichte  lurf  die  <cb  eut  dcMMbia  «M» 
wickelnddn  Eriederuiflc  für  den  Gerchrcbtfcbreiber  u(d 
I^cr.  a)  Über  einige  Arten  von  B«gebcnhei(ca  ,  dereti 
GfVif^litii  rr.oralilVh  unmdglich  iil.    IV.  a.  Alte  Völker-« 
gefchiwhts,    A.  Gelchivhtc  der  Römer,    ^mtgtt  Fittodt. 
Rom  al»  Republik. 

Von  der  mit  fe  vielem  BeyliU  <ttfgm«awil«l  CedN 
ftadaftn  BltÜMM  find  überhaupt  crIWiienmi  IToMi 
XMndniom  4 ,  ,'.-2,  Aan/m^r«  1,  Ah  ^lefi,Gtlfi' 
üthm  u  ,    l.i^,ifugrn  6,   Jrit  4.   hcchugMrttm  I« 

Staat, mann  2.   SotäaUn  ^.  ff  ette  4,  MtmfdUmi,  Pht- 

Ujopktn  I ,  Phy,ßi,r  a,  4(rj«*aMtiker  2,  UMmtmOkfr  J. 
^ftr«Humm  1.  Brnmuyitf^  McneMsfen  A  «eteedwif. 


FreigmtMrS,  Spmehftrjthtr  t  im 
Hefte. 

Helle  im  Febr.  17^. 

GeftetMi^cAe 


Pcjr  «n*  ift  xn  kabtat 

Di«fca  \\  ü!  hfiiblatt,  wel(.i>cs  der  Hr.  Canileyfecretaif 
Cottfchalk  i.'i  BAl:ei;ßedt  h«ratitf;ii.bt ,  t:iih.jU  voriii^)<ch 
geographirche.utid  Ajniitifche  Nachrichten  i-om  I  urfleu' 
ihun  Anhalt  t  Und  befonders  von  Bemburgifctien  An' 
tiwile  deffalben.  Nebenbey  auih  andere  (revincieUa 
Nat&rMiCefi  wid  Abband) tinfj*n  ük«r  gemeinnütiiffa  Gc« 

gT  i.C  I  T>Lr  1-JU.-.V  Jahrpi;,t;  ki>lUt  bcy  Un»  I  Rtblr. 

13  gr.,  wiitiir  man  a  (uwalA  wui;h«titiich  als  auch  mo- 
natlich mi«  eiiicin  blauen  Umfchlage  teKchen«  erhlUen 
kann.  Auswärtige  wenden  (ich  an  die  ibtien  nachnf;e- 
legeae  laicbhaadhMg.  oder  ea  die  P^ftüniter.  f.  r  wel- 
che letztere  das  König).  GrMM'Paflaat  iUfeiav  die^» 
fwrgtiu(;  uberaenuaen  hat.         '  ' 

Heaimerde  und  Schwetf<kk<« 
Bttrsbiiaodler  ui  llalie. 

Im  Verlaee  der  Gcbaverf.  ken  Bucl  l.an^lung  tu  Malle» 
Wcrdeit  »atUfteheude  iwey  inierellaiut  Werk«  lur  Öfter- 
erfciieinefl  s 

t)  Wtbickte  der  kepublik  fMnkfeick  Uiltet  de* 
Directeriel  •  Regierung  Ua  Mm  OefiaiftfftMM' 
mit  6ftreich,  out  UOertMi  .dithMhetUtitctt  Oc» 

künden. 

8ie'umfaf»t,  wie  der  fitel  anzeigt,  deti,  für  die  fr* 
Republik  fowehl.  als  für  die  gance  poliiifchc  Welt  ent' 
^aUnidM  ^fotttattBi  dnen  2elcraiim,  in  militäri- 
ftber.  poliiifcher  und  kosmopoliiifchtr  Rikkll£bt  tU 
merfcwürdixlle  in  der  Wcltf^efchichce  ilfc  Wüf  habas 
«OL.h  kein  Werk,  wtlihe«  alles,  w.is  unter  den  Aufpi« 
cien  de«  L^irectariums  zu  Haufe  und  auswärts«  suf  den 
Schbchifetde  und  im  Cabiueite  gefchah ,  in  einem  G*< 
«tilde  duilleUte.  Darum  eiiifcUel^  fidl  dar  VefHüStf 
(ein  dinlflriier  Gelehrter)  ein  Ibicb'ta  Werk  «*'  beer  bei» 
teil,  -xo-u  Ihr:  ilifii*  (imniitf-'ti.ir*  rrfalirmj;,  ttieil* 
ändcr«  h.Jonfeher  Wahrheit  den  Stoff  lieferua. 

Üm  die  l.efer  mit  dem  ^.ißande  Frankreichs  und  den 
«ichiigftcn  tepublicanifcben  .  laDitutidncn  bekauAi  «U 
machen,  geht  der  4>c(!chidite  Cefbfl  eine  pötitirch^ftetlRS* 
frhe  Befckreibung  der  franzöCfcli';:  R>-publik  vofauj. 
Die  IltrautgaLe  diefcr  Schrift  befürft  ein  Freund  und 
Lands.iiann  des  Verf. ,  Hr.  Prof.  Schaumann  in  Gicften. 
»)  Veruiyhnift  der  Räfer  Preufsens,  ehtWorfcn  von 
GtiUth  KtlgHun  ipoibcker  in  OftcMdc. 
anageerbeicet  ▼•n  Jok,  C»ri  ßf  Uk.  IDlgtr,  Mit 
einer  Vorrede  Vom  Itrn.  Prof,  ttetiwlg  uni  4rtl 
angehängten  Verfucfie  einer  natiirlichen 
Ordnungen  und  Gattungen  der  Iitfcctcn. 
Von  den  Iciuem  Werke  cnhsUrn  die  in  No.  IJ.  dce 
InlaUigembleita  der  äi%t  IM-  Zeitung  d.  J.  befiadiiebca 
JUmigen  dcffelben  vm  Hfo.  fiMft  JMhs^r  and  Bn. 
Ilm»  Cife«  Inff.  güwr  mriBailitim  ir>itrit>c. 
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«Wird  «hnUügü  cruhienene  pie  und  lore  r.nch ,  di« 
iGefchichte  Tirginien»  bi»  ^iu>'  i7SS.  und  Hie  .lUere  Ge- 
ff||t«jlH»  Ton  Nea>£ngUud  bi«  itfsi  enihaliend.  bild- 
0iS«1i(l>ft  III '«in»  il««/'*«  *'«*<»i^^  bv  aati» 
yr«[Te  verlaffen. 

Leiexig*  i*a  li-  Febr.  tTjf. 


tlt^  fmitt  Lmn  of  J>l«ii/y'/iiiai»fai  t|r'Ar«ft  Lmmt*. 

Wird  iiichntiis  in  einer  detitfchen  Übi-rfeti';!:-'^  p>  rVii  i" 

ncn ,  welche»  hierdurch  cur  Vermeidung  aiicr  Coiiiiion 

UK  Mi]nenIo{(ifili0  'AnBftige.  . 

^Tiit  dat  mineroioftfelt«  Tuhlktm. 
'  Mit4ebhifter  Freude  macht  kH  "  rti  mineralo^ifchen 
Ihtblkum  brkanni»  vor  i^itm^t-n  I'ageu  eüitr  meiner 
fteiüiigcn  Zuhörer,  Hr.  Wemcbur((  aut  Eifen«ch,  in 
Jcii  JnüldMn  G)r|«bcrgm  du  JEcdpach  nklit  our  dtrfab 
AHtdem  audi  in  TierfeitiRen  kleiiitn  8ittl«n  ctfllallifin 
entdeck^  Kt-  I^iffc  F_nrdeckung  fche'mt  m,i'  um  (o  mehr 
inierefi^'inc  zu  ic>ii,  ii^  mc  iius  ^^  j^c^s  turgdids 
diefes  Fofiil  in  trsfta'.lsnifcher  Form  vor^jukonimeti  ift. 
Zugloicii  kiindige  ich  auch  auf  Verlangen  vieler  Freun- 
de «hin  liebhabern  der  Siein-  uadGebttglktiod^  Sinm- 
bälgen  von  den  UeGgen  Gthiiffcnen  nkBüiCeUuA  dar 
■n  den  Ufer«  der  Stadt  und  der  Leutra  ficll  voirliadeD»' 
den  nerkiriirdigen  Gefcbicben  f.lr  eineti  Keiitis-Iialcr  an. 
Die  roUfiindigfte  Sammlung  b«ikh(  iut  fünfzig  ziemlich 
groffen  Siiickea  aüt  einem  gedruckten  Tcn*icluii&i 
Bfiafe  und  Gelder  ervaric  ich  p«ß/rey. 
.    im,  dm  t4>  IVt» 

Jftk  Georg  Len% 
Pro&li^r. 

17.  Auction. 

•  Vor  dem.Yeraaidiotfii  der  hicfelbll  d.  7.  d.  und  fol- 
gend« Tage  zu  rerauatonirenden  Bttdier  etc.  tei  ver» 

florbeii«!!  Iln.  D.  pt  'okUrbt*  Ift  eine  •mon,',  ralfthe  An- 
zeige.  b«y  der  ich  einiges  zu  erinnern  fir;de.  Auch  ich 
kjiie  mit  dem  verßorb.  WobUebea  firtttiidrchafilicheR 
Üaguig;  tehitxM  iba  wegm  fittnet  «attmiidetenFleifics 
in  AnfAiduiRf  der  Manxen ,  «nd  bebe  Otm  Cebr  gern 
^tichcr  zum  Nachf  h'a,-  n  'ithen.  Das  Tjoh,  welches 
Dim  hier  gef  eb«u  «  r  i,  vA  j>  r  wahrhaft.»;  fahrfchlecht ; 
denn  ö/iimt"i   hr-  j  j.;  «,    J;  -     i    ikfUien  zahle« ,  das  ii- 

/tiU  uuurfuthtn  ,te. .  ift  (chgn  da»  Gefcjiirt  des  gering- 
ften  Aiirangrr»  in  der  BntanUu  9eroadi  wird  eh  Smf 
I  lif»  IsuMt  das  Wvrt  hi«r  «aA'S.  34  •  WO  fi*  ^ 


ftto 

«mpttre  Parsit  vorltomnan)  «nr  ITtltaftbtii  Tten  «*> 

wabtK ,  vrlchfcs  der  VL-rftorV.  Woli'lfben  au^j^rirlieiietw 
Dietes  habe  ich  ats  f«tzt,  da  ich  <in.lcs  Klireibe,  •  ichc 
gefcjien ,  u'fil  ca  iitrhc  in  den  Buchhandel  Kckomacnt 
Jumn  alfo  daroa  nicht  urdieilen.  Endlich  heifht  na 
f  OK  ilefir  Hura  ^urftf  iMMrkt  ImU  eini  neue  wfi  fiyjTim 
BerwrgtAa  «rfatgm,  dwin  die  nrurn  PjhUfii  mit 
«ii/tfraontewii  wrrdtn ,  m/eil  felhige  bald  virgrißm  aaf  ( 

,  drm  ^iHpplKiieiii  nicht  mehr  gtdtmillt$  äfi  «udbj 
MV»  jraer  wrthtnJ  n  find. 

Hier  beu-undere  ich,  dafs  der  Verf.  dtefer  Aitin;« 
fliebr  weift  «la  ich.  denn  «b  idi  gleich  die  £xepiplun 
dtr  F1e<ra,  die  kb  «if  nrin  Koften  drucken  laflcn, 
in  meiner  Verwahrung  habe;  To  kann  icli  d.>c:i  mir  der 
vuilkemmcnOeii  W.thrlieii  v>.rnLhLrn ,  daf*  ue  tiock 
tue  iiachi>e.- Jtilei  und  b.:  jcl^t  i;ii.Ih  A'eifs,  wie  viel  da» 
Ton  iiiKh  Türrachig  ünd.  Auch  ill  diefe  Reduiun(  u 
(ich  falfdi.  denn  nicht  nur  die,  ü>  die  Flora  erft  Juw» 
fin*  Andern  attcb  die«  fe  fie  bereiia  beCtzen  ,  werde« 

'  fidi  daa  Suppleffient  aiifthaffen ,  wenn  «s  brauchbar  ift. 
Da  icli  aber  rtlüft  ein«  betrachtliche  Anzihl  i.iuer  in 
biellger  Gegend  aufgefundener  Päanxen  zurammenga» 
bracht*  BtobadKongen  zur  Verbeflerung  unferrr  FlCfa» 
auch  an  gantnater  Beftimmiuif  und  leichwrer  liemunift 
der  Arten  gUhnuMlc  heb«;  fo  «r^en  folebe  in  einnn 

S  -^i'-rr;  r:  I  ,  nicht  aber  in  eii.t-r  s.füfit  Au^tr^ihf  ,  drtr 
l  iora  eritheuicii:  v.e.1  ich  e»  lür  bidiget  gty.en  die  Zte- 
fitzer  derfelbcn  gehiihen  habe,  wenn  de  nur  einige  Bo- 
gen dazu  kaufen  dürfen ,  als  wenn  ße  da»  Ganxe .  da» 

Jon  doch  t— '9  ZeKmheile  unTerasderi  wieder  nbg*. 
ruckt  werden  miir>(en .  noch  eilMul  bcshblen  fbiUcm 
Halle,  den  3.  Febr.  iJ^J. 

r.  Leyf»«r. 


V.  Berichtignng. 

-Ich  h'iiif  diejeiitgci)  .Muiiiitr  und  Freunde,  dtnen 
ich  den  Abi  ifi»  einer  RdIii;ion$i«hre  des  Plato  u.  L  W, 
zufehickte,  dierc  VerbctTerungen  gütigft  rorsunehocH» 
welche  die  Eilfertif^keit  bej«  Druck«  hac  iiberfthen 
laflcn.  S.  i$  V.  39  L  PliindWg  und  M.  S.  36  V-  44 
I.  darum  y.  16  Unluft  ^len  bey  \Vein>em  ü«,  und 
filtlit  Gl  iige  be>-  Vielem.  V.  14g  L  Ein  Vo-Ache« !  doch 
rei-c  zur  A.  V.  i6j  I.  behandle  V.  170  Streiche:  den  3. 
50  L.  48  1.  ew'gen.  V.S4  Ha«  fchen  t.-erkenpcn.  V..  7» 
I.  «ufrcbwingft.  S.  sg  V.  u  L  groCtea  uii4  hlmiiiiu- 
V.  3t  I.  diefe«  Y.  lg  U  unedlen  Y.  3t  1.  G«U  «la  OcC 
Ich  wUnfche  iihriffeiss  rech:  !■  hf .  c!jf»  Kenner  und  Leh- 
rer der  Jünglinge  mir  ihre  Auiii.erkramkeil  fcbenken 
mogei:.  Mir  iiiieiiu  diele  Are  der  Bearbeitung  wiciitijr. 
Ich  widm«  daher  Air  Aufefubrung  diefcr  ld«e  fcbo«  aauai 
Jahre.  Sie  gefiel  und  gefiUlt  fefar  T«fahnuntaWii>li|MI 
Miaact^  ^«iü  uu  Mim  ait  ein  iMMiäm  T«r> 
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I.  iwliiadilchtt  Mekrato^. 
jr«it|r  0«il»u,  f(ib  t  -All 

Dw  f<;ht>«I]«  und  fchmcnliaft«  Toi  diefcr  •ur«enBf- 

;Mrii  F^nMet  tellM»  Ar  4i«  liMfleuUi»  «hft  «in 

Verlufl.    Sit  Vftreiiiifte  mit  fel[«u«n  fchrififte^lcrifcheri 
Tj'cihcII   i|ine  uiicnnuiiM  -  ihatipe   McLifclicuiitbe  unA 
tzint  E:npi<lid£u»k«it ,  di«  ILr  die  iierzcn  aller  der  r 
.pwastr»  mit  welch*»  (t«  m  Verbindung  trat.    Mit  ticl- 
.«■ffiuideiMin  Unwillen  g«f«n  Utirtcht  iui4  UitMrdri> 
.  Aung  «aipörtc  &«  fick  ror^i|Ucli  fß^m  ÜS.Bvrabwir- 
.üffufiff  ihre*  Gefchlechts,  6:livltb- xa  Mfen  Bildanr, 
niid  vfriheicJ^'c*  feiii«  Rc^ir.     Fii;-  IcwiTlVii^  filicbu 
^  2»«wu»d«f erMt  der  Revttluüon,  fo  iapf«  äe  ntdit  rmn 
.  ßorevichtern  femirjtbraackt  wunla»  wiiaiOM» 
.  Umrft«'«  DmUmh»4M«  aed  fduieb  filr  die  IlecbM  der 
BlcnMib«Tt.     IlirvZjeben  war  bia.  su  thrar  Vtrbeuk« 
lhu:l^•  fjft  u Iran:, erbrochene  Ketu  roii  Wtderw-M-- 

tigkeiira  und  ^ran(fjli>n.    Bia  Opfer  .deii  .Tamrlteflt 
■Il4*der  üufheit  ividerfiand  Co  driniiialmii  J— I  Wl 
,Ci|Ma  unb»»wi*tl>aren  Geiüe  jeder  Uiit«i«chti«kcic 
.  «üd  Cabde.  .  EiidUcl^  tritiaphirte  ihr  Edeia««tdi.  Q«c- 
riiiti ,  Mirier,  mit  ((letch(e(limmt«ii  rreunden  unrinj^t , 
im  GeuulTe  biualichcr  Glüci^reelijfk««!,  aüt  £r»h»»  Uli- 
.  fllien  in  die  Zukunft  wurde  fiu  durch  «a»  IIIHÜiiilll<i< 
,  .^ibindunf  von  der  fiaiia  iktar  Geliebun  geriffen,  be- 
weint von  UuTM  Freunden ,  und  Icibft  von  denen  «e- 
frieren ,  die  f^anz  eiujeRenfTefcuie  Gnuidfiwe  bitten. 
fÜAa  U£e  daa  &^Aibdiiiü  de«  eitrig,  miiuttarioUea  Omt- 
Jeman't  Mtftmß  17^.  Octotw.  6.  6chriftttU< 
,  Icnttn  im  6*  ^larft  ak  aiiiec  Eni«!iBUKsCEhri/i  fiir 
FrtMmiaiMr  auf:  Tk«*i^u  «m  tk*  educatiom  Jmmgh^ 
.  t*rs ,  wiik  rcyUriioMf  ea  /««a<«  CamdmH  im         mar»  M< 
.  foriant  Dmtiu  ^  Ui«.  iil7.  f.  (l  ah.)  Oi|«i  Bwibc 
.        Ca  dann  «ine  Widerlapuif  «*e>  fljffcli  <^i<— .  tfpt. 
.^ifn»*  dft  jy»  jWflo^  Jekr«  dit  Werk  folgte.  w3f 

^in«  Europa 

.  ^■'rtritin  wtfti»!  tkmmut»  ßf^ar- 


ü  A  C  Ii  K  I  C  ü  TK  H, 


•Weoifen<wi»it .  i  all  HiffHt  ^Kt^f^  ;  ■b«^f  ^wtn<)t» 
<l>pnift'ifrhe  Schrift  über  eben  Ärrfen  G«er-  f  nic  in  ii»- 
Ihrrr  sprach« .  ««igt  fie  dach  überall,  dafs  e«  ihr  voU«r. 
reiner  Ernft  tait  ihran  BdunipiunKe»  ift.  Mif?  man  fl« 
«in*  iiherfpanmr  8chwit«wr<iin  felMlMVt  'S»  wn  doA 
^evt-tt*  für,  d*ft  dief«  fllef  einihal  t««  «tlt#f  Alr.i)^ 
fipreeherit  i;    'm  •»  Gefclilecht»   felbft  fo    ttefnifii  wiurd». 

wialite  hierauf  eine  ßefchickte  der  fradzäC fdi«^  Ri> 
.vclado«.  fdutibeii.    9«  ift  aber  nur  dd»  «fi«  Band 
daran  Jü^^fieel  and  «and  t'ttw.tf  the  Aiie  aittf  ffrvfr^f 
•/  tW  Frmirfc  BireetafMi  rf9|  '«r(irtiiei«efv.    Durch  i^Ba 


V:- 


d«o  iMirdifchea  Raichen ,  woron  fie  eine  NMhricht  dru« 
Ckn  tiutti  LMtn  mrUiem  durmf  m  «kort  Jkgtdmr^  In 
Sweitu ,  Ptorwaft  amd  Dtnmmfk.  fffS>'  9m  VtttMA  mtfl 
die  .deuifche  Sftrsche,  eut  we1eti«r  ito  IheM^FArAndd*, 
öl-»  frof.  Solz'^ritrr'i  irioi'ali£ch#s  EleuientirlmiK  i--,s 
englifdie  ufaarfetue:  ilrtnmtt  •/  -morainif  for  thr  %ft 
cJhtUrea.  umnämU  fmm  tk&  <htm»  •/  Mamf».  lyift, 
3  VoL  in  ij.  wofagtn  BdaUM  wifior-ihrc  f^trüM» 
difnif  dmr  Rtthu  dn  ffHbtt  übeHimte,  llttd'  dife 
eiuer  fehr  k nsvi  "irJ  l;»ti  Vorn-de  in  S<3inepfeiith»l 
Iwrauagab.  biit  m'arde  vuii  ihren  Freundiunei»  mit  felK- 
aer  Z&nkckkakj  neliabt.  Um  fick  dewn-«!  tiberteugen, 
:  darf  tum.  n«r  dniKdnkänügimg  ihrta  '"Mm  tvoa  dbc 
.  VerfalTennA  dM  MidNen  Rontfna ,  Bnnu  e<»*r«Mliy,  dir 

Mifs  iWjr^j  im  Mot^'f:.'"  JVLigatine  l^y?  '  T^t-ir-  ni^r', 

&  J3i  f.  vergl  mji  l>«obr.  S.  24$.  lefen.  Sic  haue  «in 
GegeaQuck  zu  r?n  *if*Cr  ^em«^  <ckon  ftft  faM 
vollendet,  all  fi«  ftarb.  Dic(a  fttbn  dM  Ticri  J^'nitgt 
<  f  11  ovtent  and  ift  ran  ihrMi  Mande  Hic'fP.  (JWMn 

uvbt\  |iOv:h    rachv'-Tii   vmcf ilTLiCj.'OH    iVlfFiMI    uiiti  I^CTlJ'fi 

.  ron  'ikr  au  Anfaiif  a  diaCes  Ja!>rc*  i7$8>  unter  dt^m  l'itcl : 
;  t^mm$  IToftf  0/  Mra^  Oo«««««  tm»  JMari,  M  ulßme. 

trmft,  Loiidan.  Ifhnfon.  in  4.  kl.  %.  Bitidcban  (id  «kl 
.  arCekienen.   Ein  fünft«  Bandchea  ift  auch  Mttn  tlWer 

der  P reffe ,  und  wird  die  »on  ihrem  Manna  ffr  ührie- 
b«Ma  Mtmmt  •!  ilu  L^9  of  Mr$.  Gtdwi»  anihilten. 

-.«M  aiM.  '  "       >•    «  0'^  ' 

(»).  I 
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Jttin  Fett  gO.  ffii  *»  füBifrmonif:.  f  rf.  13.  5"«^- 
tmhr.  l^9^'    *"  {einem  üju;«  zh  Uomerton  vka- 

§eiitt'-W9fwii*hnt  AmklSrung  10  gtpriemim  Diffeneets. 

6r:n  V^tcr,  ein  armer  r>-i'^cTi  t>i -irf  jr  Prcdiger^U^Sctill- 
Idircr.  fchickie  ihn  nach  l.ondüii  eiuem  Schneider 
|n  di«  Lehre.  Allein  durch  die;  rncernützung  eintt 
•Mb  McaCdMufceundef  k$m  der  «wfeUfMritt  Jüo^iug 
In  Mtitm  191*11  Jalit«  la  dit  dtaub  bcrütaM  SÄid« 

Dr.  ff^alker  tu  Müc  -  «n!.    IlUr  ,inicht£  er  in 
kurzen  fo  erÄiunliche  I  ortfchrlite,  Aid,  er  «ach  wcn.g 
Jahre«  fchun  Prediger  bey  »Ir.cr  DuTi-ntur  -  Gemeirni» 
»tt  Bocdes,  «hnweit  Yarmouih  werden  konnte.  Von 
4a  ward*  er  «acii  Tbfxlod  in  Effts  fMnifen .  wo  er 
ben  feinen  Prcdigergerchaitien  auch  eb«  -klnne  Eriie- 
bungvanilalt  hacte.    Hier  fchrieb  er  tinter  andern  daa 
Such,  djt  ihm  felWl  d«n  BeffaJl  mchrcr  i  TrjFvlai;«!» 
^Itr.  iMVrfchendea  Airclia  erwarb:  .A»  Emqmirg  mtv  tÜ» 
a$a(klm  rnni  ScitfUitn-itttrint  tf  faaaiuai,  J«  infeieft  tili 
ßf^inti^  «/  tka  Iktv.  Mr.  Fmntur  amd  otherr  m  ihe 
fithi»ct  mr«  fartUmiarty  confiJned.  1774.  8  (5  sb  J  womit 
,CLiir  fp  iit^^r  erfchienenc  Schrifc    The  id»latr^  of  Gretct 
.mmd  ileM  dißingmisM  from  tkat  oj  mtktr  tnlitmt  luathtm 
.Wtfiwr.  <"  •  titter  to  (*«  Anw  dbg*  Armm  IftS- 
genauer  VerhiQduag  fteh^.    Auch  ala  Kritiker  und 
;  Spracbforrckcr  M'ite  w  ßcb  dicUs  durch  feine  Bemcr- 
klingen  über  den  falfch«n  Rowley.  tlieils  durch  einen 
:i]F«rAtcb  cinat  enfrlirchea  Sprachlehre :  Ah  Eff^  tnmfäf 
,m  «Hglif^  Qrammari  with  •  ^mtlkm  «•  dbwalwwl 
mH  petmUar  «/«  4^  tertain  kgpoHtetitäi  ««rfo  m  tlia  «ng» 
y'-Vfeh  Lnguage.   1784..   13.     Bioige  kleine  Schrtficn, 
iforu;)i*r  <.iii  :.n  Burke  gerichteter  firiel.  beireffen  die 
,  Hechte  der  i>Ur«nicra.    Unglücklicberweifa  Uefa  er  fich 
ri*  Ihm»  M«i\A!Mr-MKh  überreden.  di«Djt«akii 
t  der  ron  Indeyeadtntni  lUHeriMlua«  ScM*  w  Homer« 
.  «m  XU  übemehani.  Br  fand  hier  eine  üehr  rerwildert« 
.JLnH^li,  und       er  biaher  Biit. feinen  '.s  uhl^-L-ji Li  n' t.  n 
'2oglingin  utuner  durch  Güte  attagekomsien  war,  wollte 
!«T  auch  hier  aUea  durch  Sanfbnath  und  Gelindlghirit 
.«wingcn.    DicA  war  hier  nicht  an  ihren  Orte.  Aitf 
,  ein  mal  veriaauaele»  fich  *tne  Cemaaitde  aus  de»  zur 

1  VnieriialtUng  der  Anflair  be;,  flr  jri'udcn  Miü;  l:r(ii;Tii,  und 

iiaaUeW*  .d«a  Toiahrigea  Greis*  Utnerfitdle.  Die  Uaufitfa«- 
.JAnUHtont  gn^  «'>rt  er  ftr  «•  StMetteftliiad«-, 
ti.<««U  «r  flmd«  m  d«r  Zeh,  wo  der  Krieg  awifchen 
•  öftctrekk  and  Frankf eich  im  b1utt<;ften  war ,  Sonutmgt 

ecii  Zt'tmgMmtt  '^clfli  K  luiitc !  .'  fieusr  wir  er  diedtr 
..  .  Stelle  «oilSBlst*  £»  uberreichtca  üun  fainc  «•hlrckiiea 
a  tmMtm<lm  SaUeiipilM  vMMiOoliiMa*  dk  kr'««* 
:  Jahre  empfangen  foUte.  Um  Auner  Delieaieff  frho- 
'  am,  Nt  MO  ihm  dafür  {ahrlich  i]  PredigUo  nbpr  d  e 
Tl  ilii^heii  der  chriftlichen  Religion  zu  tkuit.    Tier  halte 
•r  deren  auch  fchon  wiiJtlich  in  Dr.  JiwiMrV  Veriaaui» 
lttH>>ik  «^paHMB  Sidauf  ttfrtBejdUi  gcladtan,  «le 
der  durcli  die  neuefteu  Kränkungen  fehr  gebruete  Gretg 
iIb'  dne  langwierige  Krankheit   verticl.  die  aucli  friu 
7  tbca  andigte.     Bey  feinem  mit  14  Kuifchen . äulherfi 
#|grcrlich  begkttcten  Bcgribniile  »a  Bunhi  l-fieldi  hielt 

U  *•  »Utk  ftkea  I*: 
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druckt  itt.     TePgt  Maadl.  Mmg»».  *»pt«wh% 
S.  XU.   Qtmtlgmtm'i  BUgwm*  1797.  Ortolr.  C 

t  .      i      .        \^%,  .  e «.  i.        \-   »  t 
•««alr  Half«  ^f.  f        *•  /«Aw"  7>  3<^n 
feinem  gnrüWkhen  Spatzltrgtng  Kmijtkm  /timm 

l^)ul;'ii:«n  Stepoufou  aed  Hudfcott  in  Dtttnkiff» 
Die  l'amili'-  'Ij'  1;  i  i  J>l  .  y  i^hirc  lit  eiiie  ätr  i'.t«- 
ilcn  in-Eaig^nd,  ui^d  fl^mmi  lu  gerader  Linie  von  da« 
tcriihSKan  AoUe  Jem  A'ormmmn  ab«  der  mit  firintn Vetter 
Wtlh^  Engll|dd.efiDhBre|>!  wil.VicA  in  Primef  t  War- 
thh  i  t./  De*»m  ausführlich  zu  lefeii  üebt.  Grofirratar 
B!jd  Vatt-r  J  '«   l?uct-<:rnorbeDcn  1'k»2*   wjrcn  .dbxch 
ihre  biedere  rromiuigkeit  berühmt ,   und  pdanuen  fa 
■  ^uf  ihren  Sohn  einen  Adel  fort,  den  diefer  höher 
fchitxie ,  ala  die  ihm  tiigetfotene  Lordtitel ,  d'c  durdl 
die  aUzubiufige  MitthcUuo^  w  ahrend  der  imigen  Re- 
gierung ilV  England  viel  voariiir^n»  alitu  wirthe  tcx- 
loren  hat.  Darum  li«a  Dennis  ReUe|  auch  nur  feoiaBi 
Sohne  die  Lordtwünde  iMnä.  KSnl^  erthtUca»  usd 
fchlug  fie  iüc  AeiBc  Ferfan  aut  adetaa  fltotoc  ana.  fir 
war  da*r  'der-  inrieMlen  Laddbefiiatr  atif  der  Infel*.  da 
er  jufs'M  Aua  grof>eii  Uv'Mzun^ca  in  Dt.  »"«nshire ,  autl 
noch  betritchiliche  Giiier  ui  Uxtordah.  und  ilampth.  hä- 
Jafe.  fe  dala  üm  Uafii  die  Kinfen  v\>n  (einen  Padb^ 
baucrn  (Mr  Maf»rall>  ilMkk  4MW  K  daftraehiM; 
oktigeaditct  er  ketsenr  alten  FielMr        JMwtt  Afr 

Aeu  den  cdellUn  Gebrauch,  uad  feiB  N«bm  verdient 
dämm  each  aaCter  Engfand  ein  Denlnnl.  Br  hatte 
cwey  I'iehliagiiikea,  MM  Al^flanniiigtB»  ttad  aoldeta 
fiehandlting  der  Thtere.  De  ilMi  Ihla  «eliff  a)*  fürfäi» 

chea  £ioki  rziir.«:i  Tu  krüftii  i  Mittel  zur  Atisfuhrung  T«- 
oer  Jdcea  darbot  i  f«  feute  er  oft  Triebfedern  in  Bewc- 
fiing,  di«  jHtt  nur  in  England  möglich  feyn  4ultm, 
Br  wnUae  1.  B.  wiffim»  «ia  «rtk  fich  die  Coltur  in  im 
ludltcUten  Und  fraditlMiAiHi  Ftavinzen  von  Nerdaait- 
ri<  «  bri  i^'i  Ii    icrs'  ,  kauttc  daher  im  Jahre  1766  tob  der 
Aegicruug  einen  ganzen  Üillria  in  Olt-Fiwrida.  beweg 
aiaaAmahl  von  einigen  bnndert  Ökon<»men  und  llaad> 
'WMrkefa  <nit  :thfea,Taaflica<ia  Chii«  neue  CoJo>m>  an 
koBMOea.  NraWy  er  aüe  tJnliaften  alletn  hditia.  aad 
wanderte  fo  mehr  ah  )c-x)  Mann  ftarl  auf  eimnal  In 
Oft-Fiaiida  eia.  Allein  dw  Coiente  konnte  d«n''^n- 
HMä»  aiiMi  «aMarilldint  Klima,  und  der  Au»«as~.(^«- 
rungsfucht  in  nördlichere  Gegenden  nicht  widerüehtt. 
RoUe  traf  mit  feinen  Coloiiifirnng»planen  ein  empfinSf. 
lieber  Schlag   nach  dim  andern.      ^'tr.rtffini  ,.1  a'i'.cr 
-  Hiilfiiwittrl  beraubt  kam  er  ala  ein  gemeiner  Mairolc 
.'«nadar  awf  aiiiMB''fiaaidaii  Schifft  mck  Haufe  *  uadl 
ertrug  diefe  ihm  40^000  Pf.  koOende  rehlfchlagting 
fu  v^;l  Jleiterkeil,  dafa,  als  um  eben  diefe  Zeil  dar 
PrafefTer  der  Botanik  zu  Oaford ,   Humplsrif  SrHkorf, 
•  d(w  vieljeKriger  FrttiM^i  die  van  Jüane  nach  .fatneai 
TÜsaua  banaaat« -MMbiyfe  läitaraea'  aaa  fialAam  fcac^  . 
nifcTien  Harrrn  verforen  hatte,  ct  ftrherz^nd  rerCcherM. 
dertn  Vcrmft  müüe  fuficm  i'reund«  viel  empfindlicher 
t  fiyu,  als  ihm  die  Vernichtung  Mner  ColoMte  in  Oft* 
t  FiarUa.  -  Uai-4le  auiafearfleli  Arlaa  vao  Baiddkratit 
^tmi^  iwilBMIii  IWtMgtt-BaMi  iitf '«Mbi 
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i^litlen  l^rg  reuicn  »tcencn  botittüichfn  GAnen  sn,  und 
licfii  ^MU  eine,  (lot«  Schiffsladung,  von  Erde  aiu  Weiter 
rcnM  von  liloand**»  koaunciu.  Alx^'  c*  - wollt*  dpcfe 

«n  anderer  Ilaidckraiitpflune  in  d«r  Nachbir> 
fcUiti,  sir  Frau'rit  Drake  (jenz' »örzü^lich  fchone  Hai- 
den erreugtc.  Ludl'i  b  fragie  er  rinrni'.  feinen  Co'leten, 
wie  er  cc  anfienee .  d*Cs  fviue  Il^dea  fMM  fgrckiiaen. 
liuS  if^Jw  ör  feine  rtitwarzc  Erde  juluK  -  Wob  er  aa- 
'arwii^frpa  ifnjtf, '  'th  von  JSrem  Berge  cu  £x- 
I  Öerade  tii  der  ßcfcnd  ,  wo  Dennu  Rolle  feine 
neißen  Befitzuiii^i^n  hau«,  wnr  d(  r  Ilaog  «■  lUhnengc* 
fechten  und  Siiethitz«ii  fo  bcrrfchand  und  allgeaietn, 
dafs  er  lange  den  unennQdeten  Bemühutigen  def  diefe 
Crauflnikitt  tn^  dar  tlmrfldMI^PMwpfimg  ISchHA^  var- 
^MMtiaalan  EoDa  TM»  iMT^ttutondtn  war  Tarrlng^ 
tof>--fsnz  in  der  Na  !  !  ^i  fi  Mf;  >  eriiehiigt  durch  derj;!ei- 
chen  pobellufie  Vergnügungen.  Helle,  der  mit  Iciiich 
RaicbtJiuai  such  das  Anfeho  eines  Parlameimgliedea 
«od  Fnedwf^taai«  pM  m  dar 

Wuraal  am,  «od  ftteinkt  cncrft»  nicht  olui*  das  haf- 
•dlgAni  Widerflaiid  rit'.ar  Anwohner,  das  Uuwefen 
dar  Bier  -  und  Mraiidieweiithauri-r  ein,  licfs  dana  beleti- 
.raiide,  kleine  Auffau«  drucken,  luid  auf  feine  KoAaa 
in  4fr  Qtm*i  bariiaMh»ilait  ^aiaickiaaa  Amw» 

Ccfculaa  Uadi  mT Mn  KoAaa^  wo  ar  dan  Kindern,  am 
fich  auch  in  den  Frey/Fundcti  nilrzlich  su  berchnfti^jt-ii, 
aigene  Acktr  nut  Befchdfiiguiig  mit  tem  Landbau  an- 
wie«,  und  liegte  eudlich  dach  über  die  tiefHewuneiten 
Vorurtheile.    Daa  merkwürdigfte  Pamphlet,  da*  er  in 
dicCer  Abficht  1719  blofs  für  -die  Giuerbafitaer  nad  L4Uid- 
i4'  jener  Gegend  druckiii  «atl,  circulinm 
Om  .papacMo/  w^nwarfea ,  te  tk*  aHang  ««4  gm- 
^try  e/  Dewonthirf  verdienie  gcwifs  mehr  als  kunderi  an- 
dere DrucXrchriften  in  allgemeinen  UmlaiJ  gofeut  tu 
Werden.   Auch  hier  fpricht  er  mit  feiner  gewöhnlichen 
'WÜmt  VOB  dar  Mta(fhlu^ikßfgi9.ii»  Thiet*.  upd 
iSlurt  aua  Mnar  OfUWmhiiäian  Cblontitaion^ariode 
nnter  andern  folgende  merkwürdige  Erfahrungen  an: 
wich  habe  das  Gedachtnir»  eines  wiidi-n  li.iren  erprobt, 
«der  lieh  nach  ataer  monatlichen  Eutfremdang  von  mir 
(»ba/  dar  tiff*,  aaAicn  and  foctfuhrca  Jida.  ich 
ttkmn  mit        «idtt  aadn  dia  '|hJ«M#iUr 
netkliren,  di^  mir  ohae  alle  Kunüf^riffe  fogleich  mhm 
^wurden,  noch  die  Neigung  dtr  f^r6{r:en  BulicuLcifser 
„.von  Honden.  denen  ich  ohne  alle  Gefalir  die  Uand 
«in»  ^laul  (Uekau  k0n«f«(  noch  dia  Zuaetgunuffügcr 
nSdibmaii»  §iß  mk  alü»  äOm  ZaAemkJÜA  «äwilitfcn 
(.auf  etda  Art»  dia  aiir  durchaa«  alle  Farcht  ihrcniwe- 
wgcn  benabau   Dakar  ich  auch  als  Jüger,  in  den  Wild. 
~»»nilTen  ui«  miiii«  Fiifse  verwanne.    leb  bin  Janrc  lang 
«dichte  Wälder  durcbßrtchan/  ohne  ia  befchadigt  su 
stwadca.  JAktba  in  SuBplg|C*''dtä.v«U  fifU|«r  Ot« 
MWürata.gaiagaa«  and  SchWugeu  find  meine  Kopfki/Teti 
ogOM-afcn,  oluia  dafk  mich  \t  eine  gebilTen  h^ite.  Ich 

„kc.;i;;(»  von  ei..«-rn  l'u-jini  h  Krzihien  ,  der  miriibriiLl 
„  nat hlief.  und  micli  bey  meinen  Teldarbeiteu  keglei- 
„lete:  Ton  einem  fremden  Huad,  der  mich  auf  daa 
afl^ndftrafta  fanH  ify  dar  Haad  faftte,  als  ich  durch 
eairdiknt CkiT*  bay  ?«na«f«ili  gleite,  «itwoiht  «r 


„mich  VWdlrffl2}g«iti4t(ad  durch  Winfcfn  f«««  Sriinfucbt  . 
M  ^  arkcnaait,        .  venu  er  zurückbleiben  aufttA  ■ 
«Koch  atiainn  vek  jnifb  aiuer}  kleinen  Kaitze  in  Flo»  ' 
(»rlda»  die  tu* 'ataer  Etitfemung  hvrbeygerprun;;*» 
„kum,  und  mit  pinipeii  um  m;^:i  htri.ml,euici;den  H.m- 
,.  den.  Von  welcher  iie  «neu  Angriti  auf  miu>  befoT^^te,  , 
»wikheiid  kämpfte.    'Diefe  und  viel«  andere  Bvwei% 
ifdar  tkiacüichcn  Zaadcaaci  kaaa  ich  nk  iiM  dadarcb 
MtrUdran,  daft  aüft  Jit-¥aiAhant  ■Ibtaaaina  Liaba  gn» 
•  Igen  die  Thicra  vergalt,  die  mich  bis  in  mein  hobaa 
„Alter  begleitet  hau  "     Wer  muf*  üch  nicht,  wenn  €$. 
ditfr«!  aeftt,  an  eine  Liebiiitg^sidee  Frankli»'i  erinnenif 
dafs  unten' Naekkommeai  wenn  fte  einmal  aufgehörg 
hiitaa,  (afan  fid>  (dbft  feilaende  Thiere  su  feyn,  noch 
acn  anermeblfcbla'.FaMi  im  der  Cultur  and.  Varcd'.uof 
dar  Thiere  offen  ftabet  Wer  erinnert  fldi  aicbt  hier: 
bey  VaUiant's  neuer  Reifen  tnc!i  Afritj  und  mUi.'-aHi:» 
den  erzdhlier  BcyfpiAle  i  —  Zweymal  war  Da«»'''»  UoU«  .  .  . 

Parkmeritsglied ,  uuba&ochcnt  und  oka*  Faciionsgeift, 
Vtfii  3frechar  fiii»  VaMclaad>  rSaa«  fU«  m  fici|  vm 
riten-  «f^obrn  OtfehaRtn  «urSak:»  iiad.taMt1o$ 

■feine  T»!?e  im  L«ben  und  Wirken  in  der  frcycn  Nifif, 
Denn  nur  in  dieftm  kJeacnie  war  üuu  wohi-    i  '^lii 

dar  Bforgea  «rgrauete.  war  er  fcboii  auf  uu||  ' 

Wi*  aiaSi««r  lahltidct,  mitaiaam  TornV  , 
II'fobMMltial  «ad  AlMai  Spalm  Mf  dar  Schal* 
ter  auf  feine  Lieblingtädur,  wo  ar  fii  ^art  arbeitete , 
»'.s  diT  bedürfiiglle  Landmann.    In  diefer  Befchafügung 
wurde  er  oft  von  den  Vorüberreifeaden  vur  einen  ge- 
•wöbnltckcn  TBauar  aagefehn,  und  ,  manches  Fragende|t 
«NiläeBi.er  daa  «Wai.  su  <sinen  eigenen  I^dfiaaa  satr 
gen.  Dabqr  war  ar  abar  iaa  kehaa  Grad«  w^WtluWa 
gaftftwiitllftliartlW^  IrtllcfHutxt*  fedfea  Untamahaaen  ia 
jedem  Wtlithcüe  mit  nroften  Sum«ie:i 11  nd  feurK  zu 
den  soeo  Pf.  die  er  jährlich  gewift  für  die  Armen  be- 
ßimma*  BOCh  'WMt  %athtchtlichara  unbaßiiamte  Gaben. 
£r  war  aiaar  dar  gtUbteß^  Foftginfar,  wo  ihn  and- 
lieh  aocb  dar  Tad  araUt».  alair  dar  Mceaahailtaf  iwd 
ui.errLhopflichReu  Erzihler»  bafanders  wenn'  CT.  nf 
rei:ie  Abenibtücr  in  Üll- Florida  su  fprechen  kaiB«'dnCT- 
der  GeifsigAen  Botaniker  ui.d  Atipnauzer.  wobey  er 
4»ch  fein«  Sc^iaa  gern  mittkeüt«,  und  der  faurigfb 
Liaibhabar''aUer  cairn  Mcnläiaa  aid  Thiera,  dia  da* 
Verbcflerung  iiires  ZuRandea  nickt  DuthwUlig  cnt|i(« 
g«iiUrebien.     Glückliche*  Brittanien ,  Werth ,  dem  Erd« 
boden  GefeCic  zu  geben,  wetiii  is  viele  folcher  Einwog» 
aar  süklu    Möchte  doch  fin  edler  Schriftdeller  jener 
Nttia«  da»  Wiak  «iifiielHBfii&<  der  ia  GniUmatCi  Mm- 
faziiu  1797.  OraeAr.      ItS.  (Mf*^  «V^*  vod  oin« 
Parallelgeographie  diefes  KoSe  imd  da«  9mb  in  To  rialaa 
Sinikfii  ganz  ihoJichen  Dr.  Sibihorp  in  O.vford  fchreibfji. 
Vieler*  der  Yater  der  durch  feine  Flora  Oxouictfu  und 
J3aM  Graam  befithmten,  vor  zway  Jahren  vcrllurbanea 
'  iÜngcrn  Sibtkarf's  (8.  A*iiimi.  Sekntaß.  ■  Fünfie  Fol<^ 
.  S.  Su- )  flarh  auch  ua  vorige»  Jahre  aar  aioea  MonaÄ- 
fnüicr  als  Knllt  in  ft.nem  gs  Jahrr.    I>  fo^te  '74^-  fleiu  • 
bcriihniicn  ÜiiltntHt  in  der  Prute0ur  der  üoun.k,  re!i- 
gnina         sa  GuoHea  feinet  Söhnte,  und  rerdanki« 
fnaaliaiiwkeit  aod  ungefchwüchieOefindhcäi  bit  in  (w^ 
McbtMAterfl«icbfaU«dkft«wifltiwrl<kn  ; 
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tolk«e  Mijeftaü»  Confdü  ReftyLAMMIMiiualii  H«m 

jftrici  nomine  StiperinienientHte  Au(?uß-  GflüfiC  Of" 
DajtubuMe  «c  «iHcio  bifce  intünanduoi. 
^  Ex  incideiiri  eo,  quod  CoDcgiimi  Hei»«-  Ctn» 
ftfTioni  Ad4ia»<te  8«ro«.P«<akiciilk  ^•JMM 
mane-CatlM)M  tiii«rpupt©  |><n«i- Am*«I«' 
Caffori«ftfp«n  Studii  Philofophici  eurfu,  fliio  teriimnni« 
SclMlaftico  recep(i .  et  ad  acci^i.eiida«  ibidem  pracltctto- 
)w»  )ttHf  ■dmirif  Gat,  difrnabatur  Smb  Majeftaa  Sacr^ 
tifliai«  OiMdio  Bcnigni  decrtti  «ilici  aA  mmGüiui 

ti^  i-inn  pro  Cirtin^iri  jn-.-PtttnTe  odü  /•'rfarati'.^nJ«  et  idFt»> 
^oom  ra(i«  pra«(^i:ripta  iit.  alia  apud  JLvaniri-iico«  atrittik 
l^ve  G«ilfHConic  riftcM .  uaqa«  iioruat  Stiadionim  Svft» 
}wr«iic»€atliaiiki  ab«qM  «iiprtaii  ia  f«ue«linlMa> 
MKrat  i  dort  iriMinia-  (parantw  CMkall«  fBiM  AtM 
ftrVicvlä^  r-  äiineUconim  mittere  »etlent ,  ii  P  iprriormn 
Scudiorum  Directorum.  coiinii»  hoic  l.ucuaiittnontiaJi 
ilr^i«  ,  oWituf  tero  Suae  !\1»jr0ati  SacratijfimM'TepTttr 
ttntanütn  -MvylMAi  bnUgm  r^mthmt  mHUmj  iurtaN 
Culmlte»  Ü  kti«M  lii>|tlhwiiih  IUwIh 

•  ^Hittc  proind«  B«tttfNaiB  •rdiaadwfWfli  rag i am  S«- 
■pertntendctitiae  knie  pro  direcrione  ac  ^aou  «bfer* 
tantit.-  fiaafii«  fackad«*  in  graoüo  fiai  f 

j ;    >  .  .Pa«|a/.^f  Mfl/« 
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nudtott  tale-  Ubros  nbi  compii  i'-cruif  ,  «roiie  fupec  COB»  . 
pcnif  fuperioriuii  foac  nenuir  um  jc  c.rcujaÜaniialai^ 
lb«per,relatieiiem  faoiaiit.  * 

Qiiius  aJtiffiiM  Bcfiilittio  B.egia  SuperlnteiidaiulaA 
huk  pro  Ali  dinclion«,  «t  rcquiflM  aodtiM  flaiu»  i«k 
'lonui  fflccuauone  hifce  natu  rt<Ukub.^ 

Bs  confilio  Re^'o  Locumten.  HaB|atiCi^ 
Aadae  die      Movembr.  im.. 


llliM        13-  Septembr. 
.  Celebca.ti. 

ir. 


.1 


Dt«  It««  rcbniar  ftarb  tu  Jena.,  der  durch  Trin« 
Schriiwit  un4  äcreuigjpeitea  mu.  dem  rer|^rbentti  &i^(«r 
^«maratMNi  hat|W|lia».ll<ff  |)«fl(tK , 
aU  I*  Jakb  .  .4 

•  •  .    •  ^  t  »       f.i.     ■  $ .',  1  . 

iy.  VWmirditeNiMdiriclitim. 


I.fibmediciis  .VfarrirrtJ  r1-e  in  ihm  «-r?-n((«n«n  auawäni- 
g«n  Antrage  nicht  angenojuBen  kalt«,  Cmdern  ^ 


Sacra^fTiinae  Ciefareae  et  Hctie-Apolloltcae  Ma}»» 
Aatia  canfilii  regti  Locuaiteacntialia  Hung«rici  ««min«: 
SuperimaadciMite  AugufiaDaa  GMiftOionia  CSt'Dam^ 
^"bianae  iiitimaudüm : 

Obfervaii  «o,   qiiod  Jureatn«  Pufli!<!  opcr»™  n.i- 
TBUS  fat.'pii>$  llbros  prcMbtios  Tibi  chncularic  fub  maiia 
canparare .  et  tales  legere  confuecerU ,  hacqa«  ration« 
'aadäa  ftiidlvTa  Jaremna;  «tC  bana  principta  In  Abalb 
bauritr ,   doni    tarnen  ac   m  horpiiüt  pernirtoror:m 
ULroriim    IcPtiona  corriunpattir,    atqtie  perveifi»  prin- 
cipiii  üepiiis   ijrbijutiir;  dignabatur  ?ua  Majeftas  Sa- 
cratilSaia  pro  patema  cura  Tu«  «  (bltcindhie,  qua  ta 
'icfitan  ittfentutis  eda«atiatic«i  feiMr»  dtat^Ate*  pra«- 
'cipeie«  ut  ü,  quibuf  cura  eduC*t(On!s  fltidiofüe  Juven- 
tuiia  inrurabit,   in  liorpitii«  Siudlofornm  virtscioncm 
Ci«piu«  al>  ifliprovllb  für  ipiimt»  atqire  follicit«  tiiqiiirant, 
qualaauaai  libraa  ftadioCi  j[uv«ntiu  habaat  tt  itgn,  a» 


TIt-   ?f,irrpf  iTrfcud.rrtf  in  'nriVt: 

naa  nacb  AiicabarK  bemfeo  wardeu« 


1(i  B«ridU^ng«ii> 

£<  war  la  dar  MliiaitnnU  (4  B.  4.  9i.      190. )  M'' 
gand«  8i«Ue  «ibgafttcktt  „  Man  «and  Cbai  FrSh'jahr 
'^naa  AufOitft  unf^  dcai  Tlftl':  Am  aar  Wrfttfowif 

[det  Itlnminathmut ,  welche«  walirfirhcinücll  Ärrff,-,'.»:« 
war,  aus  welchem  BricMa«>>  eit.e  kurz.c  ÜbcTHcht  in  («^- 
ncm  erilen  Dvief«  an  NimU  aoitfet^Kit  h.it.  "    Hr.  Pfir- 

'ntBnmmtr.  tuTtc^bacb,  fiicbce  daahalb  «in  bifekot- 
lidi.  rpeyerlfite  yitmlm^Jm/M^  «nt  ««Malr  im 

'  hjet  fUgcade: 

„De«orc)ben  irlrd  das  vort  iSm  nir/ifrCitetttc  Atteftat 
«dahin  faieriait  «rtheilet.  daft  fic*  bey  <ci««n  im  us^- . 
v''    »riehdich«  yarwabranf   tmwyaaawx  Litertlia« 
„  ".-pil  r  fi«  Mau  lur  Varbefferung  des  niuntnaiU- 
,,m-jk  (ali  wovon  der  bekannte  Brief  vtym  p.  Jtinü 
,;i79:  an  den  Hm.  Prof.  Nfn/»  rn  Ma:ii  •  e  kiim 
MÜbCrjBcht  tf*9  (60),)  noch  (anü  etua»  derfWR> 
wdwM  aaf  cinän'jMetiaiiPlaii  BcaHitbabende« 
„  iKedadnrm  Briefe  ▼aiferfiaP^Ba»  ktU" 
am  ty.  S«pt.  17$!?. 

I  ftacMMP^mi  T'irariatut. 
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S  o  n  n  a  be  n  d;^  vden  34,?«  I'^ebriijir  «  7^  |»  .l" 


f.'  Englirdte-i;}» 


JF  u  nf  z  c  h  n  t  e  Ueberfickt» 
'trmäkt  ÜfturunitHkltfuiim -GeTpenflereercbtck« 


t«>n  ,  <!ea  Ruinenfpuck  ,  icn  Rliiibvr -.und  Hohleti- 
nnfug  Aiil  der  einen,  und  die  lüi.if.licheii  Fimiiien-  und 
l,lebe»^erchic;'fn  ji:f  der  .irdfrn  Seite  alle  protocollicen, 
woiair  jcnit  4ie  «rtghrdien  i.«>iibil>iioUitliCfl'iilid  Lefc- 
({fche  eben  fo  »rg ,  und  noch  «rfer  übaMdnraMM!  lind 
A»<deudchcii4  litA'MchiMf-di«  CebnUitlttGatiun; 
k  tmIMäiS  kat  m^ybdiiitr'Mwfi  tfn^bpfondercsllecept 
/irr  ti»*  gute  .Schrik'  und  CTautmlxlur  in  zweif  ßäniru 
▼«rfchrieben  -die  der  ■Corrffpondeni  im  Jf,  D&ntfthtn 
^trkur  1797.  6t-  ni.  S.  274.  nach  .«]!rr.  ihren  Tngre- 
idi«nxien  angcfühM^uM,  und  Cttlmo»  der  jüngere  tut  in 
:MMr'(tH-der-wrigHi:ÜbeWiclit  anferiibnen)  Samnliiny 
TOD  Sifiren  auch'ciii  Pvobenii^k  der  Are  mit  rinfr  fpjir 
Ikomifchen  £iiU>ri*unf:  aufff^fu-Uc,  wo  Uom ,  Dick  und 
W'ili  iv.  thitrn  Hurhuufc  i.buTj 
.'kADiigiererii ,  und  Wiil  Tagt: 


.CMd  crmtn««'  aaä  •  Phantom       t«  white 
^mi  thrre'i  a  tiuetl  — 

,  MMtt  imfi  Jifo-todMi.  Jtß^mßtnmlam 


«  *        ,    t^tl  fiHk  ruf!) 

Jf  'kk  long  ahufe 
Now  m  rorniatn« ,  .tritk  -rtmtwg  JfhMcheet , 
JSmjH  t^tit^mtid-fmmn ,  wimt  Mam»  itMtt 

-  llr.Celosatt  fthciui  den  'Nu;'!  auf  den  Kopf  gtiroffni 
fc*''**-  JDenn  in  der  Xkit  üiiii  auch  in  Üeutfchland 
gefiichteften  und  beliebie&enGefpenßerromane  wahre 
ftumiiJantia  für  die  Scbw«d)lia(e  and  Liiaiing«  beider 
«cCdiledner.  Die  «weyttt  -GMning  ter  ffirfeit  licbeeg». 
CdücfctM  and  FMUlianrcenen  ill.  befonderi  in  M-iefern 
faft  iflHMryirtflM  die  Verfalleriunea  diefec  Unfiiin»  m 
pt^MÜ  Iitf4*  b  am».  «AM  Kfliwii  liflk|flMli'4e. 


«Mdft«  'IHMtMimffdr  arrMef ,  or.  <A«  *Ugtme EmOnfidß 

•nd  »  rrrc/JiVfr  rtnatioM  o/  Jrahäia  BhtmvUU.  Bfi 
ü.  Ä.  /i«r*»rt  WaWei#.  >  Vul.  RobiaCoa.  1757.  Für  de«» 
"der  di«  Aiirpiclungvn  xu  deufea  weift« -aag-fieM'  fli^ 
VerfcH  -durdifpickH  Roman  noch  Mkr  Mu^ikeaSM, 
■hibm.  ab  itlr  d«R  t/nciiigcwL-ibtcfi.  'Wir -weiltn' fata« 
%on  Jifidon  Gattungen  nur  djc  vorziigüchßeit  anführen  t 
die  »1  e  ohne  Ausnahme  auch  fcbon  deutfche  ÜberfetMl^ 
gefunden  iLit-cn.  '.  r 

Den  fchwarzunflorten  Leiiiliean|^*Ui  der  fiirfhflunMi 
Galtung  crSAiet  UUi«  di«  ^pbtmalleteiclie  Mn.  JtulWljf 
IWbitflMi  ihrem  neneften  Schreckcnsproduct :  ih»  liaUan, 

er  tH  COvfrßionat  of  th-  ^^ack  PenüeKH.  A  litmaHc*.  Bif 

v1»,,nadc!:if.  3  Vol.  13.  (  id-    1797.  isah.  Ihrem Krofsca 
Wul;«r,  i'.,ra  Cmßl«  0/  C>!ra».*o  gatreu,  vericfi  liedi» 
Sccnc  nach  Neapel  midtn»  untera  Italien.  Erfdluttenii 
find  die  AuftriMa  in  dar  «iichc  San  Kicolo  zuifche« 
'VSvaldle  ftoker  Mutter  «nd  dedi  bübifcheu  Schedoni. 
noch  (.n(;rrifc<u!er  die  Sci'nsn  an  der  adriadfchen  RaAe 
un  odcu  lUuCc.  wo  die  rjlena  reu  ihrem  vermeyntan 
Yater  ermordet  wenicn  loll.  uad  auft  h<>cbße  graulM 
•dia  ,Verb<M-e  and  Tcrfiftoagaa  in  den  Kalleni  der  r»- 
^KStlMi««  B«tt.  IX»  en«l.1lunfMc|ifer  bcBierk>ii  ein. 
■ftiaimig,  dafa  diefer  Roman  wtfttgef  üppii'o  Ans?,  üchfe 
und  rachrSinheit  habe,  aU  dw  truhern  aus  dicfrr  Feder. 
Und  doch  ntufs  dar  gebildeure  Lefcjr  über  dlf  »ufgt.. 
rhiirmiPrt  UnwaJirfdMiniichktiian  uad  ^ie  Autlecninc 
aller  roalandan  FarlaiibiidiAn  bald  Ekd  empfinden,  b«.  ' 
Amdaca  «Min  er  anf  fo  grof,.-  rj,,"  ahrl.eiten  flöftt, 
wie   die  hier  gpfcbüderten  Grauiamk.  iteii  der  römi- 
fcher  InqniCtion,    di<  ,    wie  jeder  weifs ,    in  de« 
neuem  Zeiten  fad  aUe  ihre  Sdurcckniffa  von  felbft  aii- 
gelegt  hat.    Dies  letzte  iMaaikt  wicb  -der  Benrtheiler' 
•diaCet  Oonani  ia  im  ßUUolhr^»  BritonitjHr  ein  m  der 
TiMsufltclillen  und  fiirbreidiflen  Journal* .  K.  33.  ^der 
Tcni.  V.  p.  1:4.,  wo  eiu  treffeudej  Urr'  (  ,1  iibeV  diefa 
giiu.t.  Gauuiig  gefiJlt,  und  mit  ilecht  bcaarrkt  wird  s 
"  Uhofrihte  o  ar-jfifa  wtonufnie  et  tt  ^^»0  i^tf^  fhittt 
qft  mm  man.  -Lei  pofitiamt  iontas  Jomti*tigmawtn^ 
l»««*  hniihtmka  ttmäe  ^irbbi  tm  toit.'^  Man  1. .  m 
tibrigcns  auch  die  »  underfüchiif  rte  Neug-.'rde  .  '  '  .  ,n- 
men  beftiedigtift  ,  wenn  man  die  dor«;h  zv  ey  Stücke 
Ko.  32.-  3j.  durcUaiifaiidaii » '■lit  Titian  TcrAmd  oa» 
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machten  Auszüge  in  der  eben  giMiinnten  Biiththrque 
Britmiique  Vietst,  Aberall«-»,  vva»  dte  fruchtbare  RadrHff 
«rdachtt,  ilt  dur^h  einen  uoch  graCiJiciicrn  Ronian  vt-i- 
iSinlull»  der  eben  d^nu«  ia  Bnglaud  ii^  «tuen  J^Ara 
flMtn^tr  türgeleKt .  ikni  'iiSA  in  der  fVinzoßlklUo  und 

öcutfchcn  tJ bL-rfcrung  «in  f»ft  uoglaukÜches  G'.uc-k  gt- 
b.Abl  bat ,  1  ife  jMorii; ,  a  rammu*.  O.  Lewit.  ÜeU. 

l^9^■  3  Yol.  12,  10  ih.  6  d.  Der  Verf.  der  ßch  lange 
in  I>etitf€Uand  «ufgchalun  bat*  pluadtf u  d«i  wundu« 
WVfte  und  fthredilichftv  aus  den  EooiBnen  aller  NaUoneii, 
Bahra  ^ifii  ATor.fh  An-.c-i  lo,  i^rn  Heldtn  des  Slück^  ,  aus 
denn  SüBivi  i>u<  ;  Ja  I*  Oaaräi,TH  ,  die  Art  der  V'erfuchung 
SU«  C'a2o<(«'i  diabt«  amourenx ,  die  Caiafhrophe  aus  Feit 

.  ff^tier'i  Teüfeltbcfchwöriing,  die  WaldCecnt  bty  Suraa- 
karg  aiw  •SnuttH**  ComMFoAum,  die  UuundcIliMmc  aua 
der  bekaniiten  deutfch«^  iBallade,  unddasKloftcrgefängnift 
aus  dtm  Farbenkjiften  ier  ^n.  Radtliß ,  webte  iwey  ver> 
lfcki«det?e  Inirigucti  ;i  i  i.iÄiidcr,  und  brachte  durch  eine  in 
^erTiiituii:iu.gcjiieineKuBß  üi  aliocdiee  doch  (o  viel  Zu« 
fumnhatig.  CrtzM  aus  feiner  eieenen  entSmatM  flia»' 

"«Uia  «MhCD.ri«!  dazu.  dafcdwBiakMbftlMmeiwia  gnu* 
fcndarea  aiMzurpeytn  yannSdif!.  Daltejr  vcrratli  ar  eui 
miigemeiru-is  Talent  zur  Dtcbtkanfl.  Srin  hruvcr  ^!o>ito 
^rtiiit  mtt  Burgen  Lenardo  und  Blandine  um  den 
XrAiz.  Durchs  Ganze  rinnt  eine  Glut  der  Giinlichften 
.fVoUuft.  Jkucb  fcUc  CS  uiciti  «n  Sp«c  gvgan  die  BiM  r 
VM  dar  ea  rnwm  ändern  litiftt :  «ha  mmIt  ef  a  MM 

u/oulj  fcjrcefy  fnrn'iih  a  grrater  ckßict  of  iadtctut  eriTef- 
fims.Diei  ciijpbrt  felbfi  die  duldfamnenRevicwerB  iii  t.iu«m 
zwey  u.  zwanzig  jährig«.'!!  MitgIiededesUnterh;itifet.  l^etin 
4i«  ißjetu  der  Terf.  Man  (che  die  griiiidiiciia,  aber 
■l^  Jkntr  teCHge  nidit  «agattdiM  Bacinlioti  iaä  QrftM 
JUUür  Febr.  S.  194  —  300.    Kurz,  da»  B;ich  ge- 

llSrt  fe  gut  wie  das  rovar  kumain  devoUt  und  die  Jafline, 
die  er  aber  beide  an  Compoinion  und  Bliahe  di^  Aus« 
dnicka  weit  übcnririt,  zu  den  Richen  unfercr  Z«4t,  die 
^bft  aus  deu  Canthariden  einen  Eauact  rerlaiigi.  In 
AUUlid«  von  dicfea  zwcy  ficiuradicitapnductan, 
«kar  doch  tsner  n«ch  nit  einiger  eigenan  Zutliat  und 
einzelnen  ubtrrufiher.deii  S  Icuntionen  liehen  Tkc  iVa. 
p<Aita%  ,  (if  tif  ufi  */  inttgnt^.  A  t>avel  ( ein  an- 
((cmafster  .Name )  LUen  of  Exettr.  Lane.  1757.  3  Vol. 
U<  I«  shi  Der  iicapaliuMfciM  Graf  Daouiha  rertoigc 
feinen  Muadd  und  ScWiegerblin  Manbli  mtunctliVner 

Bosb«it  und  ArglLft.  Ein  ab^:enut:te»  Thema,  wieder  in 
Italien!  IJ.c  J.'jcjUiiiiiuubi'ccnL-ii  der  Radeliif  erfcheinen 
«it  noch  fchreklirbcrn  roliern  in  einer  rerunglücktea 
Ijlachahaiutigj  Tha  iiupiffitiwt,  Vernor  aad  ÜMd.  a  V«l* 
aa.  t  ik.  Bim  «migiidiere  RaddKKaie  Ul'  tm  d«v 
fi^n  bekannten  fruchtbaren  Mary  Robinrom  Uuhtrt  cf« 
Siwae ,  a  üvmaiic«  t/t«  tightesnth  Century.  Ilookhaoi. 
\79?-  3  Vol.  12.  13  d.  Auch  verdient  ein  Kmmm« 
dar  Aikkweifa.in  Lady 's  Magazäw  crftiucti»  «hdau 
f^im  «bgednidtt  Iraedan  Ut.  CratiMt  ItoKnftma. 
»ToL  1797-  10  ah*  dd.  (dicdcma  ift  theilt  in  Iu;ien 
und  Trankreich ,  thetia  in  England)  und  lAe  Oimrch  uf 
St.  SlßriJ.  Robinfoi^i.  4  Vol.  i-yj.  14  sh.  eine  ehrcn- 
vo!I«  AusiMhiac.  Um  ist  Reihe  voll  zu  machen .  dtirfea 
Wir  noch  Aa  Mn(hrf  tf  ite  Micfc  Tower.  Bjr  A  Mmt* 
Jim.  iJV«  a  ToL  7  sb.    IIb*  Mmini  0/  y/roiufat« 

JVfcvgk  Law  rjgl,  3  Vi>L  13.  9  sk. .  and  Tk0  Farm» 


Uf  lfwüvi  ■  Toreß.  Lane  1797.  4  Vol.  13.  14.  sh.  .dag«. 
I<B4,  0/  the  /ij^itii«  inj«,  hg  Marg  ChariUm.  Laae  17^7. 
3  Vo!.  6  ihr  (di>^  fcsiie  ift  in  de»  alten  Ritterzeiten,  uoi 
liegt  la  0rie«heal«nd,  Ftaakiraick  «ad  £nj^aad)  ^ 
röhren  .-'flleTKiintbtra  raVtOnirttra  fb^CUMibtdt 
thfki,ii.    nie  Dt  tirfchen  baten  dazu  auch  ifar  Omingenr 
gclltlil,  iiiilem  F    W'iÜ  Iii«  imrrid  miffleritt  frt,im'tiu 
Cerman  of  Fiim  Croffe ,  Lane.  4.  Vol.   14  (k.  und  J. 
Tngp  den  GmIiu  von  Graf«  ky  ^Oif  u>A  fVt/u  aVaJ. 
i  ah.  übalrfent  Tiat.    lai  lewn  .Froduet  crkaü  du 
Analyt.  Rer.  Somt  fcmis  0/  iJke.taifiUB  Mad«  «atilidag 
ito  geraan  /örre  and  eatrfii. ' 

Zwifchcn  dieft  r  Gattung  und  den  eigentlichen  Lieb««- 
rooianen  (lebt  eine  Mute!gattuag  aus Fcerei  en  uiiJAbea- 
ibeuren  zufamncngcfetzi ,  dic^tta  den  £n(Undern  fiiibr 
bedeutend  X^gvMlary  «afin  faaant  werden.   Uierta  ift 
eiin  ausgezeidineiaa  Pkoduct  ron  derbckMatea  MilltLH 
erfchienen  :    CtKttrhury   Tattt  fmr  thf  jfttr  1797. 
Harritt  Lee.  Robinfonf  ■  1797.  396  8.  tu  %.  6  tk.  6  d. 
Der  Titel  erinnert  an  des  alten  Ckaucrr'i  bekannt« 
Mciftarwcrk.  Abc  pwy  Landkmickea,  bai«cn  .dnrrfc 
tin  ftkrecUidit»  Wetter  genSthii^  7  Ärroneri'm  einem 
GaAhof  zu  Cauicrbury  zurammen  ,  uiu'  vciirr  cl-  ^ 
die  Zeit,  indem  jedes  eine  £rzahluag  pru»  giatbu  H>tt 
erzählen  nur  die  erüen  4  ihre  GcTcbicbi«».    £s  muCi 
aUi»  8«cb  etq  KWejrtcr  Tbetl  folgan.  IdiA  Lio  vtgätbt 
dieKuftft  sttrcraiklea.  «ad  vcfdiaai»  darb  «Ia  Jiuiler 
Oudicrt  zu  werden.   Auch  zu  dieier  Gattung  haben  dkl 
Deutfchen  beytragen  muffen :  Sil^t  fairif  Tatet  from  tfea 
German  of  ti^itland.  Johnfon.  1797.  1  Vol.   U.  7  sk. 
Die  Rci-iawers  laden  der^rfinduag  ttndAi>»iubruBgv«4la 
Oerccbtigkait  widerMuan,  fc  wie  da»  Jasagrlaai  Prieni; 
der  gleichfalls  bey  Jolinfan  in  2  Banden  in  ix.  7  (b*  tt 
einer  guten  Überfctzung  hecaacfekoaunen  ift 

Der  «  ahre  Tiiumph  dss  eni,'lifch«n  Kemaia  »11  buiB»- 
riflifche,  oder  fentimentalirche.  o/t  beides  ztiÜmmn* 
aber  immer  nach  dem  Leben  gasaielui^  SdiUcMg 
käuatidM»  ÜDaaeot  waria  fi*  bk  jetzt  von  kciacr  «nlMi 
Ifatian  {ibertroffen  warden.  Ein  atiageartetea  BaPatdtlt- 
gefchlecht  ficd  d!f  z'i  D  u.ciidon  vervieltalttgieo  Lieko- 
iniriguen  uiid  Famiiieiikidtfeh(r>)  eii ,  die  mit  drni  Titel 
Cafilt  oder  Hall  nuf  der  Stirn«  prangen.  Abtr  dir  .K'fa'e 
Gattang  ift  das  lebcndigfi«  SioaDgcaiaid«  der  bncuftk«» 
Katlo«,  «wdvaidient  fana  denLobfpntdi.  dm  ibni  «ach 

vor  kur^im  Roderer  ini  Juumal  de  J'jr/j  ffit ,  Vun  f. 
N.  5>.  p.  240.  "  Ui  imt  Ia  menta  d«  pciaJr«  be»»- 
K«ieaj>  dt  fidaüte  lt$  laeaarf  magtaijrsi  <*  rc  «uriie  ijai 
mttmUrtfa  Aaaa  raasaar,  fait  Uar  priacifala  recuM- 
„mamtathm  prit  tu  moralißei,  ijai  let  reganfen».  «ree 

,  /■i'  j'sH,  CVmme  df  mcni<tirtt  d<fcri^>tijs  de  la  vie  priirr  t?<l 
„rit»if«nt.  ^ Mit  iiree  <sm»  vWujiwj  da  ihifl*itr^  d^^lH^,k- 
■ftsrWj  ga«  vimt  n'amriez  pM  aae  Uta  aaifi  exaeta  ^ 
„nnmin'amgMJu  ga«  <e0a  gaj  aaitf  ea  rt/h  »ftrc*-im  Im- 
„iura  ea$  rmarnui.*  Bier  fiad-aiAian  in  lb*tt  Ase 
f^leich  Torfrt-ffiichr  Rrmane  aiuufiihreii.'  Den  n;«i('.ea 
Be>'fall  hat  Caniitlu.  iii»  the  Atiik*r  '  J  ilvr^in«  tun  ■  Cetilta 
gehabt;  be^  Cadell  5  Vol.  in  1  j.  t7v7.  i  1  th,  U:« 
varmaiige  idiiiBiiraay,  jataiga  Mrs.  A^JrHant  batcatbeia 
dnck'  IWgiinn ,  vad  brautkit  Geld* '  'Cnailla  «av. 
fthsAa  ihr  Aunk  MUMptiM  taaa  H  SMvUng.  Der 
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Ronan  «rreicfcl  keinen  fein-r  teilen  Vorgl-ngfr  an 
Wahrheit  un4  Inurt  ff«,  iU  ^Lic  u.  i.h  4Ujtut-r  vorzkig- 
lieber ,  als  ir(;cn(l  etwa« .  \va«  feit  Jabr»  Fnft  in  ^ieCir 
jOMtunt  crfcfaifaea  iß.  ^nadifk  »Mii  der  Cmiü» 
fatzcn  lU«  Knuftriebiar  Mem^t  oj  Emum  C-timtf-  Bf 

Uhry  U<tt)t.  IxobinlOii».  I797.  a  Vel.  12.  404  S.  6  ih. 
AUt»  InierelTe  in  diKUia  fchr  einfaclien  Roism  verelaigc 
Holl  in  der  Ilt-idiiin.  Emina  ,  einer  vcriairencn  Waifc, 
die  ihrer  Liebe  w-ilarcJtty  «Urs  eitfaptm.  felktt  die 
HiaiblklMiDecfi»*  »lul  unglücklich  an  eicen  andern  ver- 
iitjraibtl,  «iu-  .OjMiv  ilir^,  1.mAmtth»tt  «ird.  In  der 
Schitdenin^  diehr  mtehriitdieii  LcUknrchaft  bat  üch 
tliL  Vf.  ais  eine  grüfRO  S'^v'enDulcrinu  gezeigt,  aber  auch 
jibcr  dififer  liüuptiigur  alle  übrigen  ,  frlblt  den  Uariiey  , 
i^m  Charactrr  ganz  MMlfirlHii  ilt ,  vernacblAftigr. 
SÜMii  TonKffiichen  A»m*>§  *wt  dieff»  Bomtu  gickt  di« 
'  JBWhMtmpu  ArifM^fwMo.  40,  41.,  wo  8.  lai.  9.  auÄ 
«  i  j  .i  cSTende  l'uritik  vorko;nn  ' ,  «nd  ci^tir  mäcm  auch 
^18  J.icborliche  Oftcnuiioti  d«r  n.üLl;tn  ciii]..fclien  Ro- 
I  ~  anane  ait  Citaten  aus  Dichrera  und  «iiiiem  ^elehrceo 
ScbrifMB  mit  ßecht  genigt  Mrird.  Die  d«rcb  ihrePcoceilii 
«n^udtlkk«  CkorfatM  Akfik  tat  dm  Mmtilb«R  timni 
neuen  Roman  nachfolgen  laflen  ,  Atr  bty  aller  Eitfcrcif- 
keit  der  VerfalTerinn  d>th  lu  dvm  Beilen  in  dieicm  I  athe 
gcrachnel  wird;  .Manhmr-i  .  aSovrl.  ßl^  t.harlutu-  Sm^th. 

4  Vol»  Law.  Ii  th.    Et  iit  dir«,  wie  lie  felbß  m 

im  Jüagwdcn  ^  orrc^^K  (igt,  der  Band  ihrer  Geifte*- 
yndttctc  ]>cr  U|il4  milii  vor  den  Gläubig^  ftÜM« 
Tatert  Aidien ,  iml  i«ne  gelKbie  Alihea  zurück  faflen. 
Er  i(l  ein  MuOcr  Kindlu  her  l'iuv:i-.iht.bo.  Der  Stoü' 6ea 
Romant  giebt  der  Vf.  d)«  erMus.f'.ht«  (iekgenhcit .  ihre 
Biuckeit  an  den  «nglifehen  Aitorncys  oder  An^ilden 
«iiawtofleo  t  durch  die  üa  falbft  unglücUtcli  wurde. 
W«r  alfii  Nieteträdui^Miten  der  Art»  wia  6*  tii^kh 
in  England  vorkomnen  ,  re«hi  aus  dem  Grunde  kennen 
lernen  will,  irinf«  dirfen  F.oir.^n  kfen.  der  fleh  auch 
durah  lebci  tiifc  N :!  urgem^idf ,  die  Haupifliirke  der  V'f. 
TOnbeUhat't  eanptielijt.  Ton  Ih.  Haltroft't  Uugk  Trr»or, 
r*»  itftn  «ller  Hüfte  in  $  Otitr/klU  S,  933.  die 
Kate  mr*  ill  nun  bey^Kobinront  ifffj.  die  Ewtyta  UäÜB, 
WAehcad  «tu  dem  4  —  d  Thei]  crfchienen.  Audi  hier 
fchildert  der  Vf.  mit  brennenden  Farbe«  die  verdorbenen 
und  enurteien  Siuen  Englands  durch  htindere  interelfant« 
Scenen,  in  wdcben  er  feinen  lielden  libcr  die  Wahl  der 
beflea  Lebrnm  Srfabniogen  «wclwii  laOc.  2in  §•» 
iraftiKer  Bifrhoff,  ein  braver  ZiauMraiann,  Oartr»  aia 
rei<hti  I) rr^i  r,  der  ßfh  durch  eine  Piridc  %-on  iiefurt 
rtctiuni  -men  i.«icheit  fiu  fein«  anatomrckii  l.iebhabere)r 
ftchlcn  lafat  ,^in  diebifelMt  BudKlmckcr ,  ein  WitfUing. 
fpiJufiM  mit  NaMen..  trctVn  der  ileih«  «tch  auf. 
•diidk  iiiir>  iiilb  fich  der  fSr  ^  Sltwnkenntnilb  iebr- 
reiche  und  allen,  dIcEnglind  ijanr.  pcti;M  krTinm  !'"Tnr>n 
Wollen,  nachdrücklich  zu  eiB^jithitudt  riciü.*!.  k'ui  ail- 
l.i^lich  endigt  ,  indem  der  llcld  durch  einen  reichen 
Cunncr  Rcchtsgalchfter  und .ParlameuagUcd  wird(U, 
«nd  feine  Oiivtab.ler  erllett  Hm  gcUicbcfi  ift,  IttinAab 
flckotdldie  Katur«  undFamilieefcenen  findet  man  in  den 
.  CWIditr*  0/  lA«  jtbbf^  6y  iW«rjj  Ascit«.  4  Vel.  12.  ifg^. , 

^•ovon   in  der  liibiiuthffjue  UrituKiqHe  N.  ig.  p.  204.  ff. 

tifi  nntechaiunder  AnMng  gtütkfi,  iJU  Kaät  rordicat 


aber  aus  flem  «»Wlnfen  TrotT»  J  Cod'ip's  Stciy,  anJ  a 
l^gendarn  Jvit.  l>ii  tht  ^duihar  «•/  tke  Aduantagti  tf 
Educatiou.  Longman.  »797.  1  Vol.  451  8.  in  11.  7  sh. 
('»  wekhvD.die  Kritiker  Fieldingifehna  6eia  finden) 
Md  Tonüglidl  fk»  B»gf»r  Oht  mmi  htr  S*>»efaetort ,  bg 
Mrt.  Benet.  Lni;.  i-o''.  -  Vol.  in  lt.  f  i  Pf  1 1  «h.) 
eine  hinreir>eud  erijiilt«  undf^ut  verflockeeaeGeiVhichttf, 
die  auch  fo  cleicb  in»  Franzöfifche  übeifem  worden  iflr« 
autgcaetchoet  KU  werden.  fii&rüber(ca«i«aciidie£nfi 
Undhr  wMct  friftkw««  die  §uMää§kkmt  iml  tetfeheft 
JUibm«.  8»  tut  ein  Roman  ron  der  Mib  Owtning  aus 
dem  FreOK.  ubcrffctzt  Lae«  ot  flrjt  ßght  grofs««  Glück 

^,'L-iii.ii-ht.    So  in  3U8  dtm   iJfu.'ün-r.   dfs  t-(.-ruchtiRien 

Ur.  Bank  ■dWt  wiii  that  tniit  ufeii  und  Fr.  Schulzens 
Aloritz :  MaeWre  a  Gtrman  Tai*  Fr.  Sduit.  Temoc 
«nd  Hord.  a  Vnl.  is-  6  ah.  fo  ifl  BamtnwteK'i  Qn^ 
Brntimw  bey  lebnfon  3  Toi.  D.  (ti  ab.)  überfMieir 
worden.  Die  mehtPe  S'-nfinion  hn  indsft  «ich  inEng- 
land diL'  IcuWr  nur  «us  dem  Fraiu.  uberfatxce  Clara  im 
riißii  vun  Lofontaina  gemacht :  C7ara  Dupießtani  CMiwSli 
tktllißttrji  »i  e^/oaii/y  0/  Eranch  EmignmU.  LMf^nii. 
3  V«l.  13.  1797-  10  ab.  g  Di»  engSftlicn  KanftricBMk 
bemühen  fielt  um'  die  Wette ,  diefem  Werk«  Lobfpritche 
zu  zollen.  Sie  (indan  daa  Rührende  Rjchnrdren's  un3 
RoulTeflu's  darin,  und  der  l'.ei'iewer  in  jl'Ionth.  Rtw. 
erfpart  ßcb  alie  AustUge.  indem  er  fie  für  überflüftig 
kilt «.  lan  ■  «w*  •/  ^i^mp  Je  mc  lvnl»it».ha.  imig  m 
ßmk§«r  t»  aar  Uttnum. 

In  allen  ünHem  bii  ittit  angilUbrCtn  RomaaMt  find 
ducb  die  Sitten-  und  Familieiigemalde  nur  die  T-^Vhr- 1- 
faehc,  da  «!Ies  auf  eine  oder  mehrere  I.icbcsinirrf;uen 
btiQgen  wird.  Dies  tfl  weniger  der  I'all -bey  einig« 
.«uch  iu  andrer  Auckficht  «ugnseicbMUn  tniiteMm 
wo  üo  y«ri,  e«  gaas  cigcndich  onf  aitttagcalMo  nnC 
btUDOriftilbhe  Cliarakterfcknderungen  angelegt  zti  hu*!?« 
fcheinen.    Ztterft  mid  \'or  allen  verdient  hier  p^aaiiat 

za  Werden:  /iVr,  j  ,f- /  arto«/  yiewi,  (-Ciii  /"  om  Lijr  attS 
Manners,  thUß^  i»  ing/axd.  fiy  ike  autkar  af  Zahuttt 
Cadeil.  17^.  2  Vol.  8.  IIIS  &  Id  sh.  Dir  T«r&  It 
der  dnrcb  frühor  bcnMgtgobcn«  KimgvMlda  andereir 
Neti«Heo  auch  «ntor  «M  rubalicb  bektiuite  Dr. 
AI,  SchotUänder  Gebt  er  die  Sitten  uu~\  brn^irr  der 
Sudbruten  mit  grofaeror  UnbefangenHr  >^r,d.  Strenge  an. 
Aber  «m  wahrer  und  imnarlifaie  ^  n  i  auch  fein«  , 
tchildamtwi»  Bdaraid'a»  «inat  'edeln  Jiin^p.  dat 
am  Ende  «on  friner  Huttar  erkannt  «m1  j^üdEKcfe  wML 
Gefchichtc  if-  r  r  der  Faden,  woran  eine  Reihe  theita 
komifcher,  th«iLi  leniimentalifcher  Scenen  geheftet  wink 
Wie  fchdn  iA  der  gefrafsige  Barnet  mit  feinet  khigeai'. 
ibiv  durcb.  dio  Canftaflen  flüttol  «n  ftUenan  Fidcbaa 
«agiawadoii  Fnta.  contrallirtl  Wlö  ciiluwid  4ätAMt> 
iritte  im  GaAhof»  T-  I-  S.  333  ff.  gcfchtldert,  wo  eis 
wjirügcr  Geiftlicher.  Mr.  Tfmiile,  ein  paar  Londncr 
Taugenicbtfe  fo  treffend  befchamc  Freylich  können  die 
häufigen  Anipintungcn  auf  die  Terkautlicbe  ^icfatswür. 
iit^urit'  dar  ndaaMniagUadar  nnd  den  empdrendea 
ÜbemiDth  der  engüCcfaen  Gantr^  dem  Teaf.  kam 
Liebe  der^r  erwerben,  die  hier  auf|^ftetU  werden.  un4 
darum  find  auch  die  Reviiwer*  nur  fpjrüm 


liuig  de8l.«ftec«  dac jU«(aa 
(I)  K 


v«H  Ate«  und  G«^ 


Digitized  by  Google 


Wodf  TW- AI  Tfeltn  «nÄrrfi  vtrilrat..  0«Ai>  -««riiäMivmi»- 

^r>fch«r /^)id       doma,    voii-i  vtiin  nnxr.m  Produkte 
ies  dut-L']i  fcinv  v4  i  j  h/^/  b^kjr.i  ttn  IVait  die  Rede  iß. 
£r  fubrt  die  J^uffvhrifi;    Fatnil-^  Secntt,  Liurar^  rnni 
thm*ßie»,  ß§.MrABtMt,.  In  g-.ToL  n.-  339» ^  LoBf- 
aa».  i7ff.  f  FC  5  «h«   Diefc  FuiBlcitfdicibmttfl«  Im^ 
feil  jJterarifth,  weil  oft  ain  CiTiiine  "dtff  Familie" flti« 
▼eii  1  lucriau  alierlejr  literanfche  Ge^nAinde  vcrhan- 
^It  werde«.   Die  drey  Bcüder,  Jehn  ,  Jame«  und  Uta- 
find  nifr^Uma' itoMokcadca  Ckattktnm  tett  ^ 
Jttr^g«rüh$r.  :Di«  fceidrn  ■!! tldhtnen  dH  lnklcH.  CHI* 
yia  uiiil  Carolliip  g^wiimen  jleidifa!!»  auf  •vetfctiifdentn 
;TV'cg«ik  d«ri  JAeyfail  und  dieThciliiahme  dcrXcfer.  Aber 
▼ielec  ift  uBauarprechliclr  gedehnt  ,   oArr  mit  Rane  un- 
■cUiiMici>9»^bcnilMmni  angefuJk. .  Selbft  «ttfe  aittsi^ 
ymMmiptni-it*  Mn.  Temfcft  in  Arn  Ruinen 
«iner  Abtey  komnu  ,  um  dar  '  i^.    i   Muil*    illni ,  wim 
Vprfthetni   und  «ir.  üarouet  wird  Ajituuicr  von  einer 
lljubetibatide.    Eine  Uberfeiuiri?  diefes  ermüdetnl  l:*ti- 
.ym.CUMMna,  fcijmuc  atur  dann  unter  aniGlittfk  macbcni- 
luna  V  Ahr  Kfafckarzi  und.  oulur  ib  di*  H^fte  darvii 
weggefchniitcf»  würde. 

Vom  VerdLBBfl  der  Mieuerlish  «rrchirr.eiu'n  Schau- 
fpiele  iifst  Geh  >veiiig  fprecheii  ,  da  du  L  i  theil  f-me« 
Kcviewere  itber  die  neuclbm.  FnMliwn  An  im 

fi*«j'lr'<  JBnr.*  j^.-  Auw  ft.  Ml.  nir  alisuKCCründct  ift": 
Tfit  dlämatic  tafle  o/  thffrefvHt  rfity  fo  »xtrcirttif -d»- 
fravtii  ,  ihat  tht  flage  ii  ciiHvertei  itita  •  pa ppmt  - pl^Wi 
tk0  mtiiftmug  JH«ttimia  It  negUtted  f^>  ihe  ä^njin^  LWi.  k- 
hiae,  and  im,  jfy./reni  t/l«  ««t  nf  hichari  —  to  ff*  Hm- 
teqMin  jmip  §nm  M-vimi  Ikruat**  U»A  ttt  ditfra  Harlc- 
^uiiuden  ksnn  mm  felbA  die  Uvbem  Ge^ntkrilnckc 
*ilUien ,  wovon  Tciion  mehrere  aai  der  Radclilf  Roma- 
aCM  «Bfg.Thf_'3!er  fe«3nd<!r  find.  So  WiTd  eben  jrtz« 
im  Orury>la«ie  Tiieaier  th«  Cafllt  - SjtttH»  mit  grobem 
ZuJauf  fatt  laglich  aafgi-fühn.  Die  vmy  -JicrrilHn- 
iMAcn  Stück«  des  vorigKii  Winter«  Imd:  |f  't»r<  »t  ihttj 
JWWW,  «Mi  Matii  at  tkey  arm,  A  Cvmtiy  ' tn  fva  arlV, 
^rf,  mt  Th.  ef  Coveat •  ff aräm.  RoLir.foiii;  g.  1797.  2fh. 
Oie  Schaufpiclerinn  und-Dichterirn  Mr«.  Infhb^lJ  (imtr- 
«ffatrte  NachncbMn  T«n  Ilm«'.!«!!«!  flehen  in  derüi- 
MiKiefM  brjtuKvitftit  n.  35.  p.  347  und  dmn  in  der  ür- 
«•de  fMo/uphu/ua)  hat  Juer  ein  treue«  GemK!^  der  t!e 
i  nmirebenden  Well  IJtit  der  ihr  eig«l'»rr)  I'.-ti:lieic  «hn« 
Cev^'itr  und  Öberhäafinii;  gegeben.  Da*  Stück  i(t  lt«ts 
nu  neuem  Beyfall  atifftefuhri  werden,  and  IMt  Mch  die 
fcnb«  dmJLtfiim  in  (tillen  Zimaiev  aue>  Dukwcyi*  (kkc 
"Vtic  WNer- tiMB' wriFen ,  und  wtrd  ron  den  Kuiiftrfch« 
lern  nur  anter  die  ptuiy  ;;i u.'/u,  norM,  t, ,  «'hu/V  ."^i'ir 
mifitm»»  it  Uflrktfd  Te  o»e  wialer  unln  geri>ci4net :  ^  lettre 

Sy.  Afcrtaik  i^tngmwi  1797.  2  IM.  Doch  iil  4^ 
Cberaktto  te«  Ifkfcork  VartiM  Hicht  etoe  lutci^elTe.  Auf 


Üin  aitein  kü/ii:ie  eii 


Snifk   biTiv'  i wrriien, 


2  ha  i'patf  ta  ge*  ntfritä  von  eben  ditlVm  .Morton  iU 
fchon  ftira  deutfche  Theiwr  bearbeit«* .  «rdchei  ▼fek 
leicht  mic^I«  G.  lieltn«iiW  Ahrooi  and  it  Hti*iä.  Cftwthor« 
de  t797  g.  a.'«h.  »«efi  raihfamer  wire.    Da«  ne»ie3rnA 

W)tl   A.    fr  cit.'l'il  ,    t^.«   n  ii.fjr,  rri>    -'(f<'  II  (.urK-:/»    ;»  lifu 


9fh 

at  Mubn  diiräik  gi«fee» Sr^tMM« teriiii iMniHi'-nKA 

^nmat  wieder  im  »liern,  bclT*irn  Gei(?f  de*  »ng'iftWn 
LuAlptcl»  Ktiiü  bteee  SiSir*  von  K.  Cumt^ttland  folfa 
^mfmßjn  (ji  ili  iirl  r  fiüiu.rn,  bify  Dilly  i"^    ;  sh. 
(He  Kwcjr  oni  C^ug  uutermifchi.en  Poflenfpiel«  {mnficdt 
mmtftdmmtmtr  'tSi-in  Kunft«M*dr«ck>-  tt««(<NM:Ay  «m 
' Brewtr  und  i^r  I.uri  orrrf  Ke^  VOn  C  Ueor«,  Jc^'m/xm 
•Tielletcht,  vvciiii  CS  miui  fo  fehr  an  Ctfmpoßuar«  fen/re, 
tdiv  Uüngeranoth  det  deuHVb»;)  ThcBiti  narli  O-Te-ren 
^rch-«in»08fetiidH«|}i!uri>eitiing  beßer  iliüeo,  a\»  ä« 
iibK^rdittMliMii  FMhwM.  ««tnic  uns  eineFftMbeM-  ' 
Ä«Bi  im  fudofliidien  Deutfchland  beftrhenkt.  Mmmec 
wird  denn  autii  i.vch  imi  1  r.TUfri;>itr — fürs  Lefecabi- 
nett  Kefrhriebr:!'     I.^ihin  v:(^><^rt  ein  alir'«  IleUenftuck 
Arrimgmt»  u  i  tagr.i^.    Iii)  kF.  'imfifr  li,  i  ch.  und* 
durch  Mtff^f  G«(Mitdit»^«^aTi)*l««,'  l^twUt»  M  M*- 
iiti  von  H'.  f -        ci'T  TTi't  ciMif!«n''8i9»ett«n  bvy  Ca* 
ieil.  t7<»T  yn.  «.  S  »h.  erftliienen  ift.       5ft  die  helianni« 
•V*richaf'r_ni:  f.vcii  ii  r  M':Jitei-r  in  e-i-  t  rv  •.(•;>  Spra- 
che uttd  tiacn  vinein  gut  angelcftea  Plane  drainatifirK 
Dm  lUvicnrer  üb  Meirti.  En.  Ckttr.  »797  B.  so6.  e«i> 
pficblt  dem  Verf.  den  Eueipide«  und  ScItlUer  cu  ftudto 
reu ,  damit  er  mehr  Neuheit  in  feinen  Reden  bekomm«. 
Endiich  rerdietit  auch  noch  bemerSit  zu  werden,  Ajlü 
du  betühmi«  TrmueTfpKl  de*  Hcroat  f-J  tufolr.  the 
■fMvtt  mmthar,  wrovon  zvrer  fchon  1*^81  in  dej  Vftf.  ei> 
(ener  Driicketey-iiuf  Strawberry- hiü  ti«  Ahinuk  nr^ 
«uAaJtet aber  nicht  ausgegeben  Vvordfii  wr,  nun  trft 
in     '^meinen  UrHkut'  gtfecii  und  ron  A«t>  Kr'u'iVvT« 
b<«rUi«il«, worden  ilt.     Verdtem  irgend  v.n  {remdrc 
StSickdiitcll  dit  Kunft  Hnet  Mdßtrt  eine  VerpQaozunf 
in  'UnliRrt  SpracjM  und  auf  nnfere  Hühne ;  fo  ill  ei  ^ies. 
Da«  ifnrafende  dea  Sujet«  und  gewilT«  hart«  AtisfaUe  ge- 
t;fri  i\.v  r,t:i(>tcii,  die  der  Verl',  dem  iMö-'ch  Lrt-ncdiCi  in 
den  Mund  iegt ,  können  leicht  Kemiiderc  werden ,  wi. 
•wenn  gleich  das  kegeiflert«  Lob  dt^  en|rl4<<riien  B(» 
thtiler,  die  Üm  eine  faß  uittadeifa^ft«  VcnrciFüchkÄ 
(49M«^lr*e#  MMri^  unimpeachablc)  zufirhreiben  ,    und  et 
mit  Volijire»  iVnrinften  Stücken',  ri  .er  Mir*  pr  iii:<?  Ma- 
homrt,  rerglcichen,  einige  Einfchrjnkung  leiden  moch« 
te:  fo  ift  docb  der  Suff  fo  reich  und  dankbar,  die  Ter* 
tridümg  fo  kunftrcieli  und  gut  durdtgeiuhn.  iitCbt* 
Tiktire ,  den  des  Mönchs  und  Tliürw«»««»  rtfganpwn 
meii ,  fy  richtig  i\n&  cuniiüeut,  die  Spradie  fo  gcwc^^r» 
und  kraftvoU.  dalb  nur  w<;uig«  ■dr*«'i«ii''ch«  Piuduct* 
der  neuerii  Zeit  «in*  T'trfteirlnmg  luu  ihm  au«ha\^en. 
<vcrgl.  Nrua  BihL  A  fck.  H  iffrnfch.  Th.  UC.  S.  549  ff  ) 
—  Aufter  einem  Stücke  ron  Aoea«*iiet  th»  Wegroilo»«.', 

/r..'<:    thi-   'j^rr.;iii   uj    hat;^  h  ie.    C.Tilel!.    I  "y?-    2  'H-  ill 

SchiUfrs  Cabal«  und  Liebe  rw'dymal  abcrietzc  ttor^n* 
Die  eiPR«  Uberfemint  'Wir  C»  4ehr  t-erftiimmek .  dafk 
Hr.  Xcirtrt  der  irt»en  ^»innt  Terf,  des  Mönchs  ,  der 
^k-h^  durch  eine«  liingern  Aufenihah  in  DeutlHiIand  gaiir 
mit  Sclllll«r^  (-rill  duruhdruitfen  bat"- .  Vcrfttchimg 
j)icb(  -widerAebeu  könnt«.  ((etreuere  Überfticzune 
aiiifCbcn.  yfo  er  Abrjd«fh'«^«ltveif:i>i0dcnc  Veründ«. 
ri:n(;en  machte  ,  (z.  R.*  im  «teil  Act  «US  .9  '8c«nen  1 1  g*- 
mach(,  Fcrdmand  in  Cafimer  umf^cuufti  und  audec«  im 
Gauccti  (lüvji  iiuric(?eiuer.de  Fi  r\ heilen  ftch  erjatibt  hüi). 
JOlMi/iuuia'  «tw«  äi«-Üb«nceit>tuH{'<£i(««  *  <  daik  ■  dieCe 
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Überretzung  d.i«  befte  ift\'ir«i  kU  jtte»  iu  d'cfcr  An  fr- 
fchien,  und  dt-  K  •  :üi)t!crij  zuvrll  il«n  canzen  Umfang' 
der  Sc^^irriiV  «n  OichuinK  bckauHt  xnjrht.  Der  Tiiel 
heihf.^^ie  niH/J-r,  a  trafretiu,  U  firtr  a€tl,  tr<u\<{atti 
from  [tkt  gef")-<it  uf  SrhUJer.  Du  M.  C.  Limit  M.  P. 
Beih  1797.  8-  120  S.  .5  !«h.  Aiick  dieVerfchwöruiie  de* 
FieüCo  itl  von  d<.Mi  Eiißländern  durch  eine  gute  Übcr- 
feitung  bcknniu  worden.  Fieico  or  lUc  Oenutie  Confpi. 
rory.  Tramlatrd  frum  the  german  »/  SchUter.  My  G.  IF. 
N.  «nd  f.  Johnfoii  1795.  230  S.  in  5  »h.  6  d.  I£r. 
KohJfH  koiinic  als  DeutfcheV  reinem  OriginaJe  volle  £<• 
rcchti|;kei(  widerfahren' laiTen ,  ut.d  foin  (iehü'fe,  ein 
gcbonfier  £nt:!jader,<  die  Kichii(;keit  der  englifchen 
Sprache  crhahi-n.  Manches  ill  wei{^erchnitten  ui;d  ab- 
(cgJaitec,   was  den  Verf.  «twa«  zu  hart  fchieo,  ohne 


döih  der  wifentlidieii  Tiiue  AbbrMh  wi  nhuit.  Fxcy-' 
Vtch  diWfte  SchiütT  ntit  diefetf  Ähnlichen  LtaCihrtiUua» 
ym  uihI  Gbtningen  iiiclit  immer  gedient' feju.  Wem»' 
Verrina  in  dtr  !;oo!iflen  Vert«  «-itlung  «v,  feiner  Ti»;hi«T 
fagt;    „fieiiuas  Freyhcit  ift  verloren t    Fitsco  verlernen.- 
Gih'.  nnd  werde  eine  .•iure."    fo  Safleii  ihm  die  ckgati-- 
teB  Oberteuer  den  letzten  Satz  fü  ausdrücken :  Jnd 
ihau  moiffl  kecume  a  preg  1«  J'nhorfvur.        Für  die  Lieb- 
haber uiu»rhsl:eiider  TheatermieUdoteu   und  witziget 
Eiof:i]l«  ijber  Schanfpiele  und  Sijiaufvie'.er  ,    bat  eiji 
durch   aMerlry   Saiiien    fchon    iiiiiLinglicb  bekauiiier 
fithrifilttllcr  Jul  ii  fl^-'UUami ,  tnich  bekaiuiier  unter  itm 
•ngenomn<en«a  Namm  jimhonii  Panjuin  r.cifeig  g^orgt 
in  folgend- r  Schrift:    The  pin-baiUt  for  tk*  thiidrvnoi 
'l'htjfis,  n  'uh  jLutduttt.    SymAitds  1797* -5  •  .'' 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


1,  Ankündigungen  neuer  Bücher,- 

Bcy  Ortü ,  ri./(.'i  und  Comp,  in  Ziirich  find  erfchl*- 
reti : 

1^  Vi  iVtism  Sfmifpearfs  Sc^aufpie!r.  Neue  ganz  umgetr* 
bciteic  Aiu»i;abL".  Vo:i  Juh.  Juathim  EJchrnburg. 
£rfttr  Band.  g.  mit  einem  Titelkpfr.  u.  Vignette, 
auf  gcfjJ.  Velinpapier.  J  Rthlr.  4  gr.  3  41.  J5  kr. 
—  —  Diefelben  ,  mit  Tite!kpfr.  u.  ViKnetic.  g.  auf 
Schreibpap.  iter  Dand.  1  Kihtr.  u  gr.  3  fl.  tjUr. 
~"  —  Uicfclben ,  ohne  Kupfer,  8-  auf  Druckpapier, 
lierilajd.  jo  gr.  i  (1.  15  Kr. 

Der  EinKeweihi«  in  die  eigenthiimlichcn  Schönheiten 
Sh.tkfpcarlcher  Geiflesproducte  wird  un»  wahrfcbeinlich 
in  dir  Rehauptung  beypflichten ,  dafi  diefe  Originsiitat, 
diefifs  charik  eriflifthe  Gepräge  —  fo  fchwer  e«  überhaupt 
ifl,  fie  b«y  einer  Übertragung  in  fremde , Sprach«»  nicht 
KU  rerwii'eheti  —  doch  noch  «her  in  Profa.  lU  in  cince 
metrifcheii   Übcrfeizung  be^bebalieo  werdtm  können. 
Das  dcutfchV  Pabiicum  fthciut  fchon  längll  über  diefe 
Frai»e,  durch  den  ungerlicilten  Be>fail,  den  ea  der  pro- 
raffthen  Überfeizung  dis  Hii.  ilofrath  Efcheiiburg  vom 
Jahre  1775  fchenkt«,  entfchieden  zu  haben;   mir  ihm 
felbfi  *'iir  fg  vorbehalten  Cx:\i  zu  übertreffen.    Er  iiefert 
wninl.ch  ge(;cii  A .irlig  dorvh  uns  eine  gänzlich  umReatbei- 
Icie  Ausgab«,    welche  füglich  eine  neue  Übcrfetzuitg 
heifsaii  könnte,  uud  die  das  Reiultat  ftinet  fetther  un- 
crmiidet  fortgefetiten  Studiums  ähakfpear's  Ift,  unter- 
ftiiizc   durch  d  e  in  Eiigl.Jiid  neuerlich  herausgekommc- 
BCit    kriiil\htn  Bern btimiigen  ,    und  durch  di«  feit  1775 
to    merkliiheii  Fort f.hrine  des  Geniui  di-r  deuiCchen 
S,>riictir.    Auch  d?e  liierai  Jchrn  AL  «ndlungen,  welche 
iler  llr.  Vert.  di<sin.j!  j'detM  Sch«ufpie!e  unmititJbar  bey- 
fÜRi.  »igen  einen  ungleich  hohem  Grad  der  VöiJen- 
dun»?.    -   Der  erlie  Haud  a.Ier  drcy  Au^'aben  ,  welch« 
di«   VcrlapshandluiiR  zu  Befriedigung  jeder  Cllfle  von 
Lefc-rn  verauftanet  hat,  enthili:    Den  brjrm .  die  bei- 
d«ii  Veiouefer,  und  die  luftigen  Weiber  von  Windfor.  • 
jyie  übriifen  werden  in  onuntrrbcocbencr  Reihe  folgen. 
3)  Acieiimafsige  o«r  rfcicfci«  drr  H  ddcHftr,  ihrer  Schick- 
ra.la  Kud  V'erfoi,;ungeii  in  den- ieizteu  dtuiJuJbhi»j>-- 


^  ■  8m  jAhreji  iiberhjnpi ,  n«d  ihrer  Aufnahm«  und 
Anbau  im  Herr^ifcbum  Wiirteniberg  inabcfondere. 
Vou  fiicdrieh  Kurl  IWyherr  Itut  Mofrr.     Mit  Ut>- 
künden  und  Beylairen.  8-    iRthlr.  i6ki.  afl-jokr. 
Neben  der  aiisfi'Jirlichen  und  documentinen  Urzah« 
Jung  von  der  Aufnahme  der  Waldenfer  in  das  Uerzog- 
thum  Würt*mberf,    wodurch   eine   tilcht  unwichtig 
l.ucke   tu  der  deutCchen  Kirchensel'chichie  aiisgefülU 
vird.  enilult  diefe  Schrift  noch  eine  von  d«m  berühm- 
ten Iln.  V«rf.  mit  fo  nel  hiftorifchcr  Kuf«a  als  phiUfo- 
phifchem  Geifte  entworfene  Cberftcht  der  laUern 
fchichte  diefer  merkwürdigen  reilgiöfen  S<cie,  und  ein« 
betrachtliche  Aiitahl  hiflorifcher  Acten -Siiicke,  welch« 
einen  charakteriÜifchcn  Beytrac;  /ur  Kenntuif*  d«r  deui- 
fcheii  Cabinetu  -  Politik  zu  Ende  des  vorig««  Jihrhim« 
deris  abgeben. 

3)  £)iV  dr-i,  eu'lpen  Btirih  im  hohen  litiülien.  Hiftor'tfcll« 
'     Skitze  von  IhiKrUh  ZfrMke,  Dort  der  Phi».  Mi«- 

eigdndiiimer    des  Semiiiariums   zu  Reichenau  m 
Graubiinden  ,  Mitglied  -der  kon.  Socieiai  der  Wiff. 
Bnd  KüiiAc  zu  Frankfurt  an  der  Oder,  (mit  eiuei« 
Ktinfer)    Zwey  Theile.  g.  Schreibp.  I  Rihlr.  i  J  gr. 
I  fl.  i'i  kr.     Driickpap.  i  Ril.ir.  4  gr.  1  fl.  45  J»«"- 
Der  Ilr.  Vtr:.  kündigt  di-fcs  Werk  irtir  alt  ein  za- 
fammciihaiigciides  Refulut  feiner  Bemiihungen  für  den 
Uuferrijiit  der  Jugend  im  Seminar  zu  IWiichenau, 
eir(c  leichte  t  berfitlit  dir  Gefv hiebt«  P^h-iiiens  an.  D« 
Lefcr  wird  lieh  aber  angenehm  (^eiiufchi  finden,  wenn 
er  ciaiiii  eine  pra^niaiiici.-  ,  mit  kriiiicher  Auswalil,  und 
mit  der  dem  Verf.  eigeiuhümAk  hen  ri<ht»ollen  Davftel- 
lung  im  «n^eiaefTenllcii  Jiile  ausgearbeAete  Gefchichie 
der  drey  Biiitde  biS  zu  ^cd  neuem  Zeiten  am  ritt,  ün- 
flreitig  weiden  die  gegen wiirngeii  ZeiiumftSnde  auch 
noch  dazn  bi-yiraRen  ,    diife  Schrift  nicht  blol'i  de« 
Buiidner,  fondera  auch  deim  auawartigen  Publicum  in- 
terefftni  zu  machvn. 

4)  Jtfut  dtr  vtrhcijt*ne  Mrffiar.    Einige  Predigten  von 

G*org  üejinrri  Diacvo  am  Frauenmiinfter  in  Z»** 
rieh.  8.  20gr.  I  n.  15  kr. 

"Wir  lind  überzeuge,  dais  diefe  fich  durch  Gemein-- 
faMichke>i  und  edle  ReligiflGui  auszeiduienden  Pre- 
(3>  Kj-;  .  Aißiefl,' 


dlgten  ,  itrtn  Hr.  Verfiffer  Cch  fclion  anrcli  mehrere 
Schrift«  vortfaeilhafi  beknint  gemacht  bat,  a>]«nl't(uui- 
im  «faM»  (clauterten  Gottctverehrung  willkonm«ti  Aya 
werden.  V*Krinnauaff  «nthalc  AMjcmge»  «iMfl 

öer  Vetf.  in  d«n  VMdigMil  Mbft  über  dit  Ptorfon  J«fiv 
a'.s  deren  Haupt >:tgeaftuid>  tmxabmtßa  fitr  «wnigsr 
Kweckmaftig  fand. 

5)  ilei/e  ««f*  Pof'f  g*gt*  f "rf*  <''^*  Jo/ir»  179-.  Au  Hn. 
F.  von  A.  Aus  damFnnz.  überC  I.  16  gr.  .1  0. 
Der  vorzügliche  BcfTdl .  «ha  flji  firtnaofifch«  Origi« 
nsl  diefer  Schrift  unter  dem  Titel:  ..SottVHUC*  de  mM 
denii'ir  vüiage  a  Paris,"  fand;  uberhebt  uns  cJll«r  Wtll- 
IduKi^en  Anzeige.  D-w  allsrmt-.iiic  IjultlIT- ,  d.:,  Frank- 
reich ictti  erregt (  »acht  dem  Publicum  jede  liiliere 
Nidinclie  «m  diefem  Lande  wilikomn  .n.  Wi<t  fehr 
zeichnet  fidi  abec  nicht  die  gesiawärtige  £RiiUun(  efr 
ues  Manne«  an«,  der  ntt  einer  Btnauen  durch  tangvn 
Aufenthalt  erworbenen  Kcijntiaf>,  des  a!:fn  Fraukre'irhs 
den  fciiiften  philofophifchetj  BeobachiuiiRsneill,  und  eins 
treffende  Darftelluugsgabe  verbbdet ;  deflen  Aufantbalt 
euch  dab^.fMdie  ia-  den  denkwitr^weD  Zeitpunkt  traf, 
eis  der  Convent  firine  Gemlt  der  }ittigen  XegUatur 
überlief*.  Die  vorliegende  Überfetiung  tft  ait  fo  viel 
^achkenntniCl  und  Gefchmack  verfertigt ,  di.»"«  fie  ftlbft 
in  Riickfichtder  Eleganz  und  des  leicbieiiW, :  s.dic  das 
OrigwalcklftktecifircnfdeBfelhcn  nicht  nachllehen  durfte. 
O  fiiMerffollsri»  4er  HammMtniikim.  Bin  Lefebuch  ftir 
Leidende.  Von  ülign  mm  Sttii  dem  altern.  Er- 
fies fiandchen.  g.  .  -  16  gr.  1  fl. 
Dieb  Schilderungen ,  ein  wiirdiKCS  Gcgenftück  rum 
niQotes ,  hat  der  edle  Verf.  zu  einer  Lecciire  für  d«« 
LridftndtWt  xu  Labung  feiner  gcthibten  Einbildungskraft 
befiimmc  Siit.  Abfidit  daiin  ifii  durch  Gefchichte  und 
Alkgorte  ihn  die  hamonifche  ÜbereinftiinMunf  allee 
wirkenden  YW'ftn  lu  ietn  nämlichen  Endzweck  zu  zei- 
gen, ihm  durch  otannichfaliige  Gemälde  den  'I'roftkirund 
fühlbar  zu  machen,  dafs  Leiden  nur  Ausbiiduiig  xu  der 
dsB  Menidien  beftimutcn  Stufe  re«  VeUkemmcnheit 
giid.  Die  gelnldreUe  kräftig*  Spredbe.  die  biedere  R*. 
ligtoßtiit  ,  und  die  Menge  neu  und  tiefgedachier  Tie- 
.  flnienen.  welch«  nur  eigne  Leiden  einem  phüofophi- 
febea  Geiß»  eingeben  konnten  ,  werden  difie»  Buch 
nieiit  lüefs  der  CUfl«  von  Lefern  ,  der  es  zunachß  zugc- 
ladu  ifti  tmdtn  dem  ganzen  PUtUicuB  t«  mnm  ^ 
i  QM^mA  suchen. 

OreU,  Fiifäi,  «ad 


Von  Fichte'i  Syfl*m  der  SUtenJtfirf  etc.  ift  nunmehro 
dar  SiibCcTiptionspreia  auf  1  ftthlr.  |  gr.  feftgefeot.  der 
Ladai^nii  wird  a  Sddr.  Aya.  ]>as  game  Werk  wird 
xa  Ende  Mmus  Min  §tmtA  firrtif  «ad  Ma  dahin  neh- 
me ich  nocli  Subferiptlön  an.  Icli  bitte  die  Liebhaber, 
diu  ilücil  Tubfcribiren  wollen.  Cch  wo  mSgUeh  unmiiteU 
bar  an  mich .  zu ' weadea  •  weil  andere  Buchhändler 
fÜiwetlich  das  Buch  den  fb  billigen  Preis  liefiim  fcSn- 
■Dlb  I>ie  BeOeUunfe«  erwarte  iok  ^» 

.  Jim,  (tau i F*br.i79t. 

Chrift.  Ernft  Oa^lfff 


Der  fchon  feit  mehreren  Jahren  mit  fo  vielem  Bey. 
ftH  aufiienoBmene  Almanach  de»  Iln.  von  Bonuiiig- 
teaihaa  •  and  der  WunCch  mehrerer  Pferdeltetihabei; 
taSbt  dea  durch  nahrere  Schriften  dicO.r  Att  rtiln- 
lichd  bekaaiuca  Hn.  ma  Tmawcier  zjif^  fieerbniuiig  » 
nes  .ihnlichen  Wcrkchens  an,  in  wetchem  er  für  die 
grofst'  .Mi^JL.  i-  Jer  Pf«rdeiiebhaber  iihcrhaupt  hw^nfftin 
und  belehrend  zu  fchrciben  fich  bemühet»  wird,  4»  jtner 
mr  für  Beruiter.  SuUmciiler.  Vorgefetzte  gru(t«ttAw> 
Hille  «ad  rieiutde  der  Genealogie  cewidaattfi. 

-  Nach  den  lÄaa.  welchen  fleh  der  tgt.  r.  Teeacdtit 
zur  BearbeitunR  dclTclben  vor^azeichnet  hst,  erfcheist 
in  meii.em  Verlag  zur  Leipziger  Olter-  und  Mtdiaeü«- 
nieße  jedesmal  ein  D.iiidchtai  tn'  der  gefälUgaa  P*m4i> 
Bca  Tafchenbuchs  und  unter  dem  Titel: 

Mersgefckenk 'jf  (tr  balabrenden  CFmeihiiMg  fSr 
Liebhaber  der  Pferde.  IIeratJ«gpi»ebtn  S,  r.  Tn- 
ntckfr.  Mit  iUura.  u.  fch'.v.  lipfrn.  brofckirt 
Deffen  Inhalt  vorzüglich  Gegcnft.itide  betreffen  f«£li  ü» 
fitr  die  C»  sablreiche  Blenge  der  Pferdeliebkabcr  gliuh 
luitcrhaliead  und  geoMtanfitaiff  find.  Der  Hr.  Ensai* 
geber  wird  fich  daher  weder  in  eine  genaue  Erkläran| 
der  hducrn  E«;itkuiifl,  noch  in  ph)'lioi{)i;(fcb-kriiifi']it 
Uiuerfucbung  ärztlicher  (iei(eiiftinde  ein  aflen.  die  mehr 
für  Bereiter  und  Pferdeüme  von  Metier ,  tli  fur  Litlh 
haber  diefw  Thiere  Uberhaupt  gehören. 

Gcgatiftäade  der  a%eai«iate  Xenotnifr.-  dar.Wir- 
tvig,  der  Pflege,  der  DieniikbUung  u.  f.  w.  K«bft 
ti  1;  aKgeui.  Regeln  der  niedern  Reilkunft,  wid  eii.facbt. 
jedoch  der  Natur  der  Pferde  angeaM&lie  Tetfch)if«  zur 
Heilung  ihrer  Krankheiian*  weij^i»  jWtJwM* 
üchiftigea.  .    ''  .."'>.- 

Unter  der  Rubrik:  mericwlirdige  Pferde  MIcniBN^ 
andern  aucl»  ALbi'diiwgeii  vuii  befonders  merkwürdiges 
Pferden  geliefert  werden,  die  man  zur  Leipwfer 
bradite,  und  unter  dem  Kapitel  der  neueften  M«1m 

Reitaeiigt'  XutCchfafcfairre  und  Equipageo, 
der  Hr.  Herausgeber  alles  aufnehmen  —  in  fo  «M  * 
die  Bogenzahl  erlaubt,  und  \v»s  die  Erfindur.fr  ncuei  la 
dicfer  Hinficht  von  MefT«  zu  Melle  liefert.  Zug'eici; 
wird  er  auch  die  Kupfer  mit  F.rjauierungen  uod  rnrem, 
nach  dcn-Cefetsen  der  Reitkunft  unparutfifdieo  Unkel 
Sber  ihre  AHwendnngen  begteiten. 

Zum  iften  Bjndcken,  da«  zu  Anfang  der  berofto 
heuden  Oßermeffe  gewifs  von  mir  ausgegeben  wi  vt** 
fandt  wird,  kommen  g  Kupfer,  d.  h.  fünf  ii'.un^  ur.il 
3  ÜBhwarw.  welche  von  der  gafchidtten  Haud  ein« 
/fery.  BeaggeM,  Rosaiiders  ii.f.  w.  faaetchaai  aal 
flihr  brav  geftochen  find.  Die  Illuminaüon  wird  11 
Meiden  ven  demfelben  Kiinfticr  befargt,  der  jeneKvSt- 
zu  den  vereinigten  WifTenfchaften  der  Pferdezucht  roa 
S.  V.  Tenmeeker,  worpn  fo  eben  das  31«  Ueft  ecfchienc* 
ifl,  Uluminirt. 

Das  Äufsere  wird  ßch  durch  etn  fcbönrs  Schrcibpaf. 
und  correcten  Druck  auch  in  diefer  Hinficht  vorzu£> 
lieh  empfehlen. 

Per  Preis  ift  für  das  lila  Baadckea  f  Rihlr.  13  gr. 
Lid>habec»  wddw  tck  luidi  faftfngre  EinAoAinff  die 
Ml  CMNra  w      w  mate  die 
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Ohm'  Man  wolln  •  ttlalmi  'ntr  MU«dBtM  Kcic 

btfle»  Ktp/r^abdrucke,  nacb  dierer  b«ftiauil(en  Zeit  ab^r. 
bii)  ich  nicht  mehr  in  Sunde  di^  Veffprechcn.  Am  ich 
(jerii  ha!<en  wiU .  *u  erJiillen.  l'brigeni  ift  di  ' 
Irin  aikb  in  «U«>  JBuchhaudJungen  zu  litb«a;  . 
LdfOfi  lUa  13.  Fobr.  iff K- 

Theodor  Seeg«* 
Suchhäudler. 


leli  liilttt  nick  ub«n«i«i,  dift  eine  «lebt  Rfrini» 

Aiiiah"  von  Är.-t  n  den  Verlufl  von  Pi/Vt  Zcitfcbrifjen 
für  di«  öJfcmliche  und  Rcriclilicke  Arxneiwiffenfchaft 
kbha/r  empfunden  und  tufrichisg  bedauere  haben  wird. 
Sieie  Übtrsettgunf  und  d|r  verdiente  Bcybll.  Au  feiaen 
•iflunlunKOi  tuThea  wanl»Iä&t  «ich  hoüeifp  dafirtia 
den  Verfuch  eine  ahniiche  ZeTfchrift  herausxugeben , 
■icht  misbiliige«  wird.  Ich  fuU^e  «rar  den  AbfUnd, 
Miifcheii  dem  verRorbeticn  Pyl  und  mir,  in  Riickficht 
äui  Kennmific  land  Talent«,  (ehr  lebhell •  da  ich  in- 
Aeffcn  dtirdi  awtne  pevfdnltehe  Lift,  durch  die  Ver. 
tÜtntlTe  v,-ar-i  'rh  n  flthen  das  ebrfnvolSe  Gluck  beheb 
•nd  durch  di^  Ei.i\.t>ni{t,  meisiL-r  haben  Chef»  ,  d:e  Acten 
dei  Ober- Colle-rii  medici  und  Ob«r-Coi!iH:ä  faiiiisiis, 
>  «uf  eben  die  Art,  wie  es  Pyt  gethan  hat,  zu  diet'em 
2wrch  eu  benUtfen.  aiidi  ia  Sunde  fehe.  deaa  unwider- 
ftobJicben  Drhn^e,  Co  vre!  an  mir  iA.  zur  Verbreitung 

gemeinnütziger  KenntnüTe  bej^zutrageii ,  nachzugeben  , 

fo  darf  ich  huit  /n,  daft  dieto  UnMtnehnMii  riebt  («iw 

miscilücken  wird. 

l>cmiMch  kündigt  ich  hiediirch   WM-MOe  MCdici- 

«ifcbe  Zeilfchrift  unter  dem  Tiul  : 

Medicinijc/ie  £pfcrmerid«»  van  Berlin. 

in. 

Der  Plen,  den  ich  dabey  zu  6runde  lege«  weicht  in 
i»  fcrn  von  dem  dee  Memiti»  iiitd  RepertotiiMHi  tax 
die  gevhrhiJichc  md  iHTentliche  Aneneiwidlenfcbeft  dee 

verftorbeiieti       ■äb.  d.ifs  ich  dicfe  neue  Z^nfchrrft-,  wtnn 
gleich  vurzugiikih  ,   doch   nikhi   aucl'caiiefüvnd  ,  dieTen 
Theilci)  der  Wiflenfchaft  widmen,  und  deiilUbtii  ht> 
jr^chtJich  erweitern ,  and  euedehnen  werde. 
,  Allee  wae  «ttf  den  prektirdien  Uteil  der  AnnejF- 
wiffenfcltsft  r.üzui^  hac,  tiuä  s  i<;  tcrjdc  Ar^tr  ,ii;^emein 
««ierrtrnn.'ii  k^ua ,    Coli  in  ii-f'.'   JLjifct-njertäcu  aufgc- 
HOmiiioii  « trden  ,  und  zu  feiner  i'.Vtt ,  je  nachem  e«  def 
J&Auui  kCsfUiteu  wird,  derin  Platz  linden,  wobei  ich  je- 
4  och  1>emaht  ftyn  werde,  iats  die  Menmchfideigkcit  det 
Gegeritcäii^«  iUrrr  Gründlichkeit  ■  und  ihmn  ^iiHMril 
■VVert.'ie  citbi  witj;e»en  lU-lie. 

Fo.'jc/iflL  Angabe  der  Rubriken  wird  meine  AbGrht 
*n  ein  belUre«  iJcht  fctzes  *  und  tugletch  den  Fien  de« 
Werk,  relbft  «ntheJten  t 
I»  Wtuerbeobach'.ur.i^en' 
II.  Jlerrfcheiidt  hraiiklititca. 

Iii.  Merkwürdige  Krankheicsfiilb*  Anuififtdi«  Op«> 

ratioHcn.  uDdLetcben^nunseii. 
IT.  VenekhiOO  «er  bt  BerÜB  GcbwatB  nod  Vetfiwr. 

benen .  fowohl  aich  dw  W«4«i ,  all  nach  iM 

Ktaukhetieq,  '      .      *  . 


V.  Tcmldaifr  deiinigett  FefIbnes.  iMtdi^4rfbIMI 

ein  fehr  hohes  Alter  erreicht  haben. 

VI.  Zußaiid  der  Medicin  und  Chirurgie.  öfiiait|idw 
AnAaltcn,  Vcraiideruiigen  ,  J)efördenutg«a*  VhdCf^ 
fiitie  und  Biogrephien  von  Äruen. 

TU.  Be)irSg«  sur  naedictnJftlMn  Pefieejr ,  Aeiamiia- 
suge,  Verordnungen  etc. 

VITT.  Beytr.i'^e  zur  gerichtlichen  Arznc)-wiIIienfchaftf 
Atttnauszug^ ,  Gutachten  etc. 

IX.  i^urze  Nachrichten,  Anekdoten. 
Ob  ich  gleich  rinea  nicht  feriagen  Torraih  van  Mt» 
terielien  in  Bereitflchaft  habe,  (o  hiifgt - denaodt  daa 
Dafeyn  und  die  Fondauer  diefer  Zeitfchrift  rortllglidi 
von  der  {jtfalli(;en  .Miiwirkung  mtinfr  hocligrekrten 
Herren  CoiUge»  in  der  I^ahe  und  l'eru*  ait.  Ich  foder« 
fie  daher  gchorfaiuft  Hnd  auf  das  ancelegentlichfte  auf. 
«■«jji  Untarndtoaeo  dordi-UuMi  Seyericc  a«  befdrdam* 
und  dedutth  den  Inner»  Werdt  ddSelben  m  eihSlicn; 
nur  mit  blo«  ih^oretifchen  Abliindlungcn ,  v.t-A  m-.i  per- 
fönlichen  Streitigkeiten  muli'*  ich  fie  erfucheti ,  raidi  zu 
verfchonen.  Jene,  fo  hoch  ieh  fi«  auch  (chatze,  ge> 
hdren  nicht  in  meinen  Pkn  ;  diedt  werde  ich  iauner  fii^ 
rniwürdige  Mittel,  daa  Intcircflc  «Ber  ZeitOehrift  <u  er. 

hohen,  anlVhen. 

Vua  dtefea  roedicinifchen  Kpheinrrtden  erftbeint  vier- 
teliährig  ein  Heft  TOn  acht  bis  zehn  Bogen  in  tro  mit 
laieinifcbcn  Lettern'  ^druckt»  in  einem  fvbig^  Vm-; 
fchlage.  Der  Preis  eines  Jeden  nefis  hetrigt  12  (r.  fr. 
Cuuraiu.  Da*  eifle  Urft  erfcheint  zu  0!lLr:i.  Vict 
Mefte  aijcheii  einen  Jahrgang  «ua.  Die  .Ueyuage  er» 
bitte  ich  <nir  unter 
haadhiDg  au  fierün*  auff. 

Idi  erbiete  Aich,  wegen  dea  xu  baftiuBanieii-Hot 
norars  mit  den  Tin.  Einfcndv«' is  CtwadfiBkaftlidM  ^ 

örterung  zu  treten. 
Berlin  »  d.  »  In»  l4*t* 

r«rm«y« 

kSni^  Leibarst, 

aalraih  ui  Oberfiahi- 

medicus. 

Kadt/^rih.  Der  Güte  des  hönigL  Leibarrtee  Herrn 
•    Fbnnef  .«Terdanhe  ich  dcu  Vertag  obiger  2e!trchrifL 

Ich  wijrde  meine  ZeitgetiofTim  und  den  Grgenüand 
felbA  herabzuwürdigen  glauben  ,  wenn  ich  noch 
etwa«  Uber  den  Werth  und  das  xu  hottende  latcrciTe. 
derfelben  hinzuftigcn  wollte,  da  der  hioCie  Gedai^ 
an.Berlin  — >  die  tehlreiche  Menfe  Ton  Bewohnera 
dicftr  Il.mptnad:  —  ihre  ritli'n  und  trefllichen  Me» 
diiiiialaiinäken ,  verbuiideit  mit  einer  bedeutenden 
Anzahl  hier  Terfammi^'icr  zum  Theil  lehr  berühmter 
Arzte,  und  endlieh  der2Iame  de»Herauigeber*aUei« 
fchon  zu  Erwartungen  Iwrerhtigt,  die  im  Staad« 

find,  dem  dtiik'jjidf Ii  ui.d  pr.-krilVhcn  Arxte  ,  die 
hiiereC[aiite  Auslieht  auf  ein  wcitiaufugc«  f  eld  von 
Erfahrungen  ,  Im  dem  aaiSbendcn  Thail«  fkiaar 
Mkuaft  au  eroffnen. 

Wenn  mir  indefli  erlenbt  fcyn  mag,  tn  merke«« 


Riii-kücKt  nüch  i? 


d'irf.- 


(e  iil  ««  dar  Wuafch :  ^«i«  f «tiodiicli«  Schrift  fo 
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'  'fchnell  »Is  ffi'U'ltr'':  in  üm'«af  «u  brlngrn.  ItK 
rfhl3K<:  diklier  daii  Weg  der  öubkri^uuii  vor  und 
crAiche  alle  diejenigen,  welche  divfet  JounuL  zu 
hoduen.  mninfchen»  jadk  /nit  8iptliR»4ttD(  iMr  Nat 
oMii     iMchM«,  a«  fie  «BtCir  jMnifc  .f «fiftdu« 

laltcn  Hl  kÖr-r:*"^, 
BerliR.  d.  H  Ja».  I7j8- 

Na  uk  , 
fiuctibändW  und  .YetiegerT 


Schon  vAr  «imfcr  Zeit  nucbts  icb^  :WB  Concsmiw 
<u  vemcUra*  iwJnuU.  Bl.  tM.A.-.L.  &  btkain«,  iaft 

ich:  '  • 

^       ,by  B.  ffanvMHl .  Pr ofeilMr  s«f  Matsny  .in  Um  .Um» 
rerfiir  of  CuBbridfti  4. 

uberiVcien  woHi'. 

Ich  frcTic  mich  ,  leiit  dem  medicinifchen  >un4  Jiitur- 
hiftorifchen  PuMuum  »pieif^  zu  .können,  Jtfil  jlM  •»» 
[pt  Hefe  d-.efes  \V«r)tn,  tiptirr  dem  Titd  t 

^voif  HontW.  Prorefrordar.AMtMm.>Mfi 

»  verßläi  ru  Ctmbridii«. 

CMlern  i79Sw'irklich  nberfeczt  herainkomnen  werde. 
i)er.VVen|>  dieCe»  /|art«u(M/-/<';eH  Werks  ift  dem  deuii- 
■Ibhcn  PlibKcua)  fchon  d^irch  tneiiFer?  Aiiiiigf  n  bekannt. 

Die«  er(U  Heft  eiubalt.  die  AbkMidiung  über  d«t 
Ttini  und  die  Nerren:.  und  'ilber  dterO*rudu;w<H-kzeu)re 
der  verfrhiedenen  Tbi«rclaffen.  Vtmil  das  deutTdic  Pu- 
blicum iber.wiffe,  w»t  knufcig^och  lu  erwarte»  l'ty« 
A»  UbttfieM  ick  folgende  Anzeif;e  von  den  Inbaite  die* 
.rtsVTerkcf,  hrktjlckiSriMj,  fvt 

Im.  X797- 

1.  Einluining. 

2.  Ali«emciiiä  An»losien  ,    wflche  .durch  .«!lc  Thier- 
.clafTen  Sistr  ftni^'  11.    Bcfoii^«re  Analcgien. 
ftnoclMiklsKt  Kaoc)iendcrTiiiere  nii  denncRfcb* 

'  fidien  rerglichcn*  «nl'>y«fftMtd«iMiea  4wr>nMii. 
4,  Das  litut  der  Thiere  verglichen.   tGefrbicliie  .der 
TrsHsfufion.   Rcfultat  .einer  »Menge  von  V«:rfucheii, 
welch?  ?u  Cambncii>f   über  dielen  ücfreii(l.inri  (»e- 
oucht  find.      I.i-ich;e  Methode   dieter  .Opersrion, 
Bcmwk-Jiisen  ubrr  das  Emfpr.iien  verlctiiec'enev 
F.üfTigkei^en  in  die  Venen        .Xhio«.  «qd  jifafV 
.den  £rfo!(;  uiniflcr  neuerlich  gemtduwi  VerfiMiM. 
■•  s-  Htrien   ui  ti   Kpfjiiratjo;i»nr^;jiiie   der  vicrfiitsi^en 
'     Thiere ,  Vc^ci ,  fliehe  und  AnipBibien.  •yerfchie- 
deiibeiwn  ihres  Baues,  ihrer  Verrichtungea  u.  f.  tr> 
.tf.  y«T|{Ukln|n9  der  6«^r«ioir  und  .de«  BiutuaUilfi 

7.  Dnterfmliu  ic;  an«.  Ver,;li?'cIiviMg  der  Zifine 
fr<'(Te<idtir  und  iiAatuLeutVctTi'iidcr  Tiitcttu. 

%.  Übvr  die  ycrdauunt;«n  erkxeut;«.  Verglcichung 
U«  VitgaXajivu  und  d<*  V  t(d«uuiiBiv«nMig«M  dar 

p.  Vom  Siii(radprfyn«'me. 
'tu.  Vom  liirn-  und  2{ecvenf>-ßMi«> 


So* 

:It.  Ver|leic!i«R(r' Scr  SinneswcTicrpngt,    ' Verfi '  \  Jt n. 
heiten  im  Baue  d^sAufea,  (Ihres,  d.  r  «cr- 
fchiedener  Tbierr,  und  Wirkungtii  fclcjn'!  Vt  iff)ii> 
,d«ihcic  auf  .di*  Lebeiiurt  u.  (.>w*  der  Thkrt  itWJBu 
jlS.  TevfWclMiic  iUr.Z«Hfwi«itlwil«'b«)r  den  -Tcrfdui. 
■      denen  ThierdaiTen  und  UnterfiichunR  der  verfchie- 
denen  Arien  ihrer  JEaipfangnib  (imprcgiiaiiuu). 
13.  Befcii];.f!.. 
Die  Ordnung  .des  Pfinf  wtirde  dunrh  die  Sänricr^ 
jktit  Zeichner  und  Kupferftecfaer  zu  den  veifdüritgia 
.G«geiiikaiideo.Wk.firrctiaffea*  •••iBden»  .dabe>  <ft>W 
,nklus  .vcflmren,  .'denn  jeder  Abüditkiu  .inacht  für  iA 
Jim  Oautcs  «is 

Was  die  ÜtterfeUung  beic.ft.,  fo  weid«  ich  re  nh 
tl^COCbcnemaiifsen  mit  Anmerkungen  und  Zürnten  tifk 
.mahna»  weich«  .fich  theüa  auf  eigene  Vmatfuduniik 
"tlmk  auf  JBntde^unfen  u»d  Beobichninfcn  ladefie 
ßriiiiden.    Alk-s  Wefciirl,c!ie ,   \y\%  l'nq  <f.1'ur.  Mm* 
.u.  ju  über  da»  Uiru,  6'iai-/>si  u.  a.  uUcr  «lit  Gerudf* 
.werkMu;  der  Thicre. gefallet  habe»,  ift  dngefiiltrt.  Wf 
jifit  Vnf.vOegenfyade  jcu.kutt  beritlort.  oder  auch  aMi> 
iwr  Ueuwng  naeh  hie  und  da  wvfenilid»  i>ing«  gant 
.iiberganfcfl  hat,  hake  iiih  zu  ergsnzeri  ^efuch-. 
ich  dabejr  geleißct ,  mögen  die  Lef*r  in  drr  ro  -s  L.t 
bf.irtbeilen.     D:e  Viupttriafeln   Acriiiri  •  un  'A-  Oi-i- 
.harh  in  Berlin,  einem  fehoa  bekantaen  lii.ii£ii.-r,  .Ciai»er 
nacfagenochen.     Sobald  sin  rweyics  Heft  in  Engitui 
.erfcheiitt,  (M  .die  CberCcBHUig  Atttt^tiiiMä^i^UuM 
,iucbfolgeib  '    '  * 

^•uafidiwcig»  dan  j2.  Dec.  179^. 

.C.  Su  VV.  Wlademsnn.  ' 
JftoL  .w  Btfnntdiw«|. 

;Der  Verlag  in  obigen  Werk«  ift  ^ir  vom  Hn.  Prsf. 
PJ'ieieman»  ttberlalTen  wordfli ,  und  ich  nefin«  iit- 
auf  Subfeription  an.  Uer  Preia  eiMS  jtdcoif««* 
haue  zwar  wefen  lingewiliihcjt  dar  Bogouilil 

der  beir.ichilichun  Menge  ,Ton  Kupfern  noch  nida 
*be(Viir.mt  werden,  doch  ToMen  dieicnir^n  dctirs  «1 

g-cfjlli,  mir  ihre  Nanu-«  biiiiii'n  hikT  tii:d  -Moj»t 
May  cinsut'eiideii  «utticr  .den  erHcn  und  bciUn 
Kupfcrabdrükkcn  ,  nach  andre  Wk<eou:che  Xorihnut 

jarhalteiii  die  Manen  dar  SabfanbanMH  i 
'     Wache  TOfiedrucht. 


^mmm  aaBglieben  ConiGofsf^fte  «rorsulMifce . 

■kund.nt   rr.aii  biijn.:  jii  ,  dsls  «11      i  n...'in-.i  1  l  p:i{ct 

jO(Ui  riir-ftr  'uttt  d«uuVhe  Cbetieisuog  «ie»  btka«Rl«> 
WerKS  ; 

im  Vcr!)!^  tiuir  .inf'fkaliciMI  diMAllMI  B< 

h;rau»kotr.iurii  wurd. 
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LITERARISCHE 

•    X   E  n  gl  ifche  ^Literatur, 
S  tchi  z  I  kn  t  e  Ueb*r/ieht, 
BUtttndt  Kaw/Ie. 

7  ur  TbcM-h  4er  biMeadeii  Kun^r.'  die  ia  Bngladl 

oft  aus  Difiierinnen  und  Uri^'eiteriiiHtn  der  Lite- 
Taiur  ihre  Geb;etf  rinnen  i,vtr<i«.i ,  ünd  »ut  wenige 
W'cri.e  von  Bfiaii?  erfihiiTicii.  MengS  Werke 
lind  auch  in  einer  EiifUlhea  Überfetzung.  ntcb 
der  Auegabe  des  ,  R&ten  •  JUnr»  «t&hicD«i : 
U'odu  af  J»th.  Rtph.  Mengt»  tmultUd  frtm  llc^llfr 
ffm.  Robinfons  I79d.  aVul.  8.  lith»  Ein  reWIienlUI» 
,  clt-r  'Ai.Uif.  il\  am  linde  di<  Yeneichnlfs  ai^r  in  Ernj- 
}jnd  tteliiilUche»  Crem^ldc  von  Meni^s ,  worutner  das 
Gemälde  in  A]l-fouIs  Cul'.ege  zu  Oxford,  Jefutn  zu 
GwbfimMN -verücllend,  da»  voxcüglidiAe  ift.  5«  tik 
■ach  eine  neue  Ausgabe  von  ■Dm  t^iiui  erfdiienen :  Da 
llnc  'i  Titalije  OH  Ptintixg ,  a  ntiu  cMtlu»  ,  u  'iih  tfie 
jiuthor't  iife.  Taylor  179(5.  g.  7  sh.  ö  d.  Der  Heraui>- 
geber  wuflc  d^ir.a's  noch  niiht,  u  j*  die  Franzoren  xur 
VerroUAandigiing  der  Werke  dicfci  groften  Meitten* 
fluvcb  ibre  KunftrBrobcrungen  im  obfm  ftali«n  t!ß 
thuii  veranlafät  T,or<^en  u;irr'.i;ri.  Djs  tn^I'ü'lie  Werk 
erfchien  zugleich  mit  den  limiaii^m  0/  thf  ^rlglncl  it- 
ßnnt  of  Lcunardo  de  Pi*ci ,  worin  der  Her»ii-i;'.bf  r  J. 
OtafHUriaitu  dte  «natontifcheii  und  pechanifcbefl  Z«icb> 
liuniren  de>  ^fecl  mtt  gro&er  Tnue  nachgebildet 
hat.  C-  Ciirji/j' rfj«-f ,  <^i.  [-  !u'h  ftbon  früher  durch  ein 
Gedicht  on  iirithh  LatidJ,\ipt  t  und  durch  das  Leben 
■  Obdh  B^ifmi  alt  KunlUivbhaber  aiii;''kiindti;t  hat ,  gab 
fttniV  TktHgf^  tut  OiUHme,  Stulftnrr  and  ttu:  Sgjhm 
tkttt  fiiiM  llk«  tmelent  Jrtiflt  tm  cunpufiii^  their  ff  um 
ondpraupei,  actompanied' witk  fr*e  rem^nki  0.1  the  prac 
tice  af  modenu,  Robiufon«.  l^^S.  gr.  4.  1.)  »h.  Die 
Compilation  über  die  ake  griecbifehe  Kunfl  U\  mit  zi 
MulUncicbnttagt»  begleiMi.  Dia  nüuJidiA«  Werk 
tuiier  allen  tft  die  ftenogi-apb!«  Üb^r  dfe  Rembrandri- 
fche  Schule:  deknptUe  Cüt^i.'^j^r  0/  f'.>  U\rks  o/ 
Jietnbrandt ,  and  0/  hit  St'koiun,  cuMfurä  jr^-n  thc  uri- 
ßital  etchingt  and  from  ihe  catalogurt  •/  de  Üi<r^,;/,  Ger- 
./mimtf  BcUf  mid  i/hmif,  MvntUt  Ytgr.  Hy  Dm. 
finOf,  'CUOL  1^  in  f,  »  A.  iL  Dm  TuA  mtt 


NACHRICHTEN; 

da  Kaff  von  Rmbrandt.  «arb  elnea»  OrigiflaIg«mltdr. 

von  ihm  felbft  von  Ckapmat  gcflocben.  Kcnr.c:r  »iffen« 
wie  vit^  kleinliche  Merkwürdigkeiten  bey  eine:'  Samm- 
lung Rembrandcifcher  Ku^jÜT  zu  bcnirrkeu  find,  da  K. 
felbft  aiia  Gewiniifodit  feine  Werke  ta  oft  veruiiderta, 
Sn  mifouireadea  VcrceiebnHb,  «it  Banutziutg  aller  auf 
den  Titel  felbft  anger(I)ir(en  Quellen ,  roll/'s  daher  jeden 
Liebhaber  willkomncn  feyn.  Herr  Dnulbit  hm  in  ('er 
Einleitung  über  R.  f-eb'-ii  und  im  Verraciiiji  re  fi-ibn 
alle  AnekdoKn  und  wai  irgend  wo,  zu  hndcn  war,  ge» 
Cunnelt,  Qtricbt  aber  nicht  blofs  von  Büchern,  foQ» 
dern  aus  eigener  Anficht»  da  er  feibft  eine  lehr  voV^ 
(liiidige  Sammlung  Rembrandiifchcr  Blauer  beGtzL 

Dis  lsoil:karfte  W«rk  t'ur  Pori.-iifammlungen  ift  jetzt 
das  betiweis  erfcheioeiide  Werk  von  J.  Chamberlain0 , 
die  in  England  bciindliiheo  Ilolbeinifchen  Kopfe  cnt« 
ballend.  E»  find  dfWMi  bii  jetzt  10  Hefte  erfebicnei|a 
Jettes  Tieft  erhilt  S  Fnriraits  in  gr.  Folio ,  ncbft  einen 

Bljtir  Text.  Der  Hauptlitel  ii'l  :  Ihlhcint'  Tortraltt  of 
I/k  Cour«  0/  Henry  FIIl.  frum  Oue.n  Liij<ibith'i  Cabineifik 
Ein  einzelne*  (ehr  gcfuchtey;  Toitr^iit  nach  einem  Qti^ 
nalg««äld0  ift  itfiltoo  von  P.  V,  PUm,  4"  b«]r  Stereq» 
f«n  in  K«rwich  heraus  gekomnen  iit,  und  bejr  Boyde) 
für  5  verkauft  wird.  Von  HLitJi  '.ii  Sr.:ttfpejrc  -  Ca! ■ 
lery  find  Ii,  ron  MackUu't  British  pocts  6,  ron  SttH- 
huru^t  Drfi^nt  from  Shakfpeare  ,  luid  von , ^laf i/i«'» 
grober  Bilderbibeh  (4^|uncrn  erfcfai«nen.  Daa  lets» 
•er«  Werk  wird  c^^fter»  al»  e«  bey  der  Anlütndigung 
berechnet  war.  pielilS  erregt  bey  den  Subfciibeiuou 
Miivergou(ren ,  däi  ficb  in  rerfchiedenen  k-bhatiea 
Äuberun^eti  in  ötTentücUon  Bliitcrn  verUutbart  bat. 

In  Prorpocten  und  Land.fchafuanfichtjen  ( riev«). 
die  tÜMSü*  Webreibenden  Werken  zur  Zierde  di4nei|'» 
iheils  apch  mir  To  mit  cini^L'u  Eüiiern  Eiklirung  bcft- 
wcife  erfcheliieii ,  iü.  die  Pracht  und  Vcrfthwendung 
über  al!e  Vorftdlunff  grofs.  Mai>  kann  niclu?  ichoiic- 
ra«  ttotd  wohl^illigeota  fithn«  «j»  die  ^rofsen  fanfc 
^loriften  Auaßcbien  Öftindirdie»  Ttäpd  «nd  Rtynen- 
von  !!jJi:et  und  fi  :i  :;  Natheiferern.  Aber  He  könne« 
ai'ih  nur  m  ciinrra  I.*nde  uniernorame«  werden,  wo  die 
europiilfthen  Nabobt  xu  Haufe  find.  Iftbbcr,  der  als 
Zeichner  mit  Üo«k  die  letate  EntdeJkungsreire  macbce, 
gab  KiiMr  ate  Bdrata«  <Ur  Adiwralilil  ibitli4«Ht  rma 

:<«>  ^        .  .  ^ 
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iuk  SHitmntäM.  luntuc«  iie  unter  den  Namen  /ff 
ber"!  VU»*        «»ReneliiBe  Zugab,*  »«  Cook'i  Reifen 

niJth;en,  aafwikhe  üch  auch  die  Uiiterfchriften  h*«0» 
^en.    a&c\\  dtni  Tode  des  RünRlci«  hat   HotidJl  rii« 
Fortfetzunit   uiiicriioromen ,    welcl  ti    den   a.is  >  rr  '  > 
Ufcbhabern  febr  augenehjn  xu  rerncbnitii  fcjii  wird.  So 
liai  ganz  ncueVlich  Ahxmitier.  der       Macaftncjr'a  chi- 
oeßMt.  r  Aiiibaffad«  beliiidlichc  Zeichner,  deflhn  Kiitift 
wir  die  mc.lien  Ropfer  und  eiiii;edru«kt«ii  Vii-netten  in 
gtaurtoii'i   grofrer  ReifebefciireibuinT   vtrt1ai,ktii .  ei.-i 
Xupferwerk  «nfckündift.  welches  als  Peudnut  su  jener 
Reife  anxurcfaii  ift»  udä        Ii»  erwunrchrer  hyn  nuifs, 
da  der  llciihimgcr  nach  ChineSfilien  Seheiisa  iirdigkei- 
Kii  duvth  die  5i-imnoiifchen  MiiiheiliinKcn  Lry  weitem 
■och  nicht  g«f3ttii:t  ift.   Das  Werk  foU  dtii  Tucl  füll- 
ten: Coftumt  </}  China,  und  die  Kleiduni'pu  ,  Ccicino- 
•Wti,  Gtbäudet  miliiürifchcn  und  nauiiftlH  ii  M>rkMÜr- 
di^kciten  des  Öiinelifchen  Reiclis  usifafien.    E»  wird 
iui  iiNumern  beftelm,  jede  Ntimer  wird  ♦  colerirte 
SLiiier  im   gröfsceii  Quart.    utA  4  RUirer  F.rklii 
babeii.    Es  ift  vorläufige  SuL)!' t  Ijuioh  wii  2  Giuiictu 
dazu  eröffnet.     Auiwaitigc  Liebhaber  dürfen  fich  nur 
«a  die  KwnlUtandlungen  H«6fer  tatd  C«.  «der  an  t'vous 
•der  an  Boirrfeft  wenden,  3  AddrcOen.  unter  wcldien 
man  überhaupt  alles,  was  in  ditfiin  Tjche  in  I.oi  i!üii 
erfcheini.  erhaiten  kann.    Hier  und  bey  Ahliar  huiet 
man  auch  die  vor  kurzem  erfcliienenen  drey  prächtigen 
Uundirchen  AusOcbtcn:  Three  Viewt  tj  tfu  Gti^wr,  m 
JJnt  -Jpriiig  im  Maiii.  rmgroMi  hf  N.  PafwtH  from  ifre- 
wingt  laktn  oH  the  fpot       Vf.  2  th.  ).    Eiiiif'u  liefiwtis 
crfcheincndc  Knpfci wti ke  von  fchöiien  Au»lklKi;;i  lind 
sncrft,   und  vor  allen,  TheRlvtri,  nach  Farrlugdont 
2eiciui«ngcn,  die  be/  A«»Mif  lieraiukonunea.  Sie 
enthalten  AiisRditen  an  UBsm  der  Themfe  u.  F.  w.  hla 
an  die  Na*e.    V.\n  nints  Werk,  das  ganz  Brittannien 
und  Irland  uiai«üt,  knmmt  feit  einigen  Monaten  bey 
'H^htnfnuB  heraiiK:    Th.e  Itinerant,  m  fflect  Cu/'rrtion  of 
yüwt.iM  gmtbritttim  a$td  krtUtnd.  ~£a  itl  auf  ü  Numem 
berechnet*   Jede  eiithilt  4  Ausfichten  und  heftet  3  ab. 
Ein  früher  angef.iiigeiies  Werk ,  Anöchten  von  Ireland 
und  Waies,   von  Leparta ,    dtis  Mackliii  heraushiebt, 
hat  feinen  pnien  I  ortp^mt;  ui,<j  eiaplie't  lich  d:iiih  iW-in- 
heii  und  l^ettigkeit  der  Arbeit.    ]>urvh  OUptx't  xaalt' 
ittfehe  Reifen  durch  Schottland.  Walet  n.  f.  w.  ifl  ein 
neuer  Luxus   i-ofi  Teriierunftskupfein   in  Allerifcben 
Beifi'n  fehr  \f^de  geworden ,   der  darin  befleht ,  dtft 
man    riic    hiipt'iT   dazu    ir.    /f.  na  iui.i  -  Mrnii-r  gicbi, 
welclies   tiietls  durch  die   äurseilt  mi^hfame  Ausfüh- 
rung von  Neitii^keit,   womit  dic  Englander  auch  di* 
'Ueijiften  Blatter  in  dicfer  Manier  behaitdeln ,  theila 
dorch  den  Umfland ,  flafi  die  Platten  katim  zu  eini^ren 
liiiiulfri  Abdriickcn  f,li\i  gut  r.nil  ,  eine  fahr  koflbar« 
Verzierung  wird.    So  lind      H.  die  Kupfer  an  Dalla- 
Way**  ConftaBiin>.-p'p.   Vor. ;  tücIi  verdienen  aber  die 
awef  netirften  pitorvskcn  Keifen  7u..ii^ii«*f  tour  tn  the 
frle  rf  l't  lphi.   Kear»l.  179^.  in  «;r.  g.  f  i  Pf.  5  sh.  ) 
n-.ii    30    A      ir    ira    hnjirrn.  ,    Und    Ohfrrvalians  ril^iire 
thiefljf  ihc  tko  natwai  iui^oru ,   ijiclurasqmt  Scenerif  a»ä 
^NlifliMe*  0/  tfi<>  umiUrn  fJoanfv  /  ibaif fenf  will  m  Vmp 
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a  Vel.  g.  (  t  Pf.  16  sh. )  und  das  heftweis  erfthcinend« 
Werk:  Sei- et  I  i.w»  i»  tlic  tomüv  Lineuin,  th»  y»ntt 
Mfrmtd  bg  Mi  H^JUwietH  wovon  bic  .iettf  alle  zw«y 
Monate  e5n  Hefk  »n  ifr.>|.  mu  t  Bliitern  -  erfchiunen 
Ifl,  aU  Muil'-r  in  diefer  Art  angerührt  zu  werden, 
liic  dadtireh  vcrbie  leie  l-ifbliiberey  (^elit  To  n-ett.  dafs 

auch  d,e  bc'lTi-rn  Alinjnachs  1..  \\.   tl..-  l'urk.  tre'r"r.hrancirt 

und  der  »och  fcititt«  i«te  Iahtet,  der  zu  Birtnui^.'uai 
crTrheint,  fahr  »crfich  geficcbene  Ausßchten,  «^^HiVhc 
I  indliue  und  Gwgeuden  haben,  d.e  man  amEia&adct 
J«hrs  herausnehmen  und  lefonders  aufj.angen  kann. 

l.iebhaberey  zu  den    \  .iicrl.i  ir.  R  lirn  AlitriVili-tTi 
mit  Architektur  vetbundcn,  erfi  beint  in  mehrern  ha- 
pferurrken-,  die  GothiWie  Bankanll  bi.nffeiul.   E  ;\ei 
der  mtrkwüi  .1i?:fcn  Dome  in  Enghnd  iß  der  wnYerb. 
D«  eine  lUi,.ir»tur  in  der  innirn  Derhe  eine  genatrttv 
Unterfuchnng  der  kunftreiche  i  Drt  i^*  rr_it'ur;gen  Ecßj:- 
tete,  fo  veranlafuc  dt<t|  einen  Kcnirer  d«r  GtftV.iicf-ea 
Bauhunft,  fie  In  einem  eigenen  Werke  bek3ni\t  m  iw- 
i^ien  :  Golfcir  CVn-mrwM  iit  »Tie  rut/.MW .  cfcurcll  «/  IV*» 
dmwn  and    ttrhed  hn  'Jo!'l'>t  iUlfytnnn ,    Yorfe.'-  in  4. 
Londgn ,  Taylur.    Von   rltn  20  Nwir  i  vn ,    in   ncliU  1 
daa  ganze  Werk  erfchtiHen  foil,  iind  tj  nfch  ej^eti; 
Jede  MuJB'er  enihäli  s  SUtier  uehft  einer  kur.-cn  EMI- 
runß ,   worin  man  zugleich  auf  die  uncndiiche  Maa* 
nichfaltigkeit  diefcr  goihifchen  Sehuörkdwerte  atifmcrJr' 
fam  gemacht  wird.    Da  z\\<~-  VieneljaJire  nur  tut  Utft 
ausgegeben  wii-d,   fo  find  die  Li«bl-.it>er  Crhcr.  hier 
•  nichts  Übereikes  «nd  blof«  FahrikmaGgts  *tt  «rii»\r«t\. 
Ferner  hat  die  fchöntte  Goiliifche  Kirche  nt  Brai- 
fthaft  Suffolk       Lavenham ,  die  erft  »U  Anfang  dct 
16  eil  Jaiirhin  dcrrs  von  den  Grafeu   von  Oxford  uoä 
eijicr  reichen  Tuclifabrikantejifamilie,  den  Sp'i«R«  e». 
beuet  li^rde,  Stoff  zu  cineni  eigenen  Werk  ge^ebea: 
Sftciment  of  Qcthie  OrnamenU,  felf  ted  /mm  th*  J'«»* 
Cimrrfi  •/  L»veiihom  in  ynSulk.  Taylor ,  Itelhom.  »JT« 
in  4.   in  Re'A'öhn'.iehen  f  urmaie   lg  th.   .uif  brc  t.r.  Fi- 
.  piere  I  Pf.  5  »h.    iVlan  findet  hier  nuf  40  h u[>tci. 
eine  Menge  Kiinftlerfludien ,  w  elchen   rr  an  es  mc  ^» 
wohl  anfiefat,  daf»  fie  mehr  au«  Priiraiiiebhaberey 
zeichnet,  als  gleich  anfänglich  fiirs  Publirwoi  heftin»* 

wurden.     Me!treic  (?i-rL-'iflrhfri  eiii^iilne  Trr.  iiir.iernth' 

mungeii  bewogen  die  Gefelifvhaft  der  Akunhuaiyio-Mwe 
zu  Londoli  ein  prichiigee  Werk  anzukünc  f  n ,  v^  eU\^cs 
die  Zeichnungen  und  Befchrdbungcn  aüer  b«deuun&en 
Cathedralwi  in  Engtand  enthalten  fett.  AI«  Hernuag*. 

fccr   i.e:;t>i    fich  C-rf,-«,    und   m  t  öer  Cte=edt.->ie  von 
Exeter  foli  der  Anfang  i-unir\i.ljr  wirtien.    Autu  er.v.-mst 
man  von  einem  gru^^en  hennir  la  dirfem  Fache.  Sir  ^om»» 
HM,  «f  Dung'as  ein  tiuereffaiiie«  Werk  mit  Rupfe« 
irSer  rffe  Cef  fci/<  he  lioxktmß    Neben  diefen  Domkirch«» 
ficht  wuM  am  fchu  klu  :.fti  n  .nuch  eine  Sammlung  vo« 
drn  Abbildungen  alter  l  eKheiittt ine  und  Bcp.rabtiif»- 
denkmale.   die  »on  dem  durch  .mrhrere  «tuiqviarifch« 
Werke  der  An  bekannion  fjou.h  edirt  find,   und  a 
den  koftbarften  Werken  gehören,   die  BnitUiid  eufti». 

veilV.i  li.n;  '^rfxlcrai  muiunrnts  in  (ittath'-ii  uin  «i^-iTfi 
tu  iÜHßr^itt  the  hißotfi  0/  itmilitt,  i  ahitt ,  m^ntfft  ««i 
ort  Of  lA«  ÜB'tm  fi^tii»,  fnm  ik»  Kvman  rttmq»eß 
19  Ihtf  «teAlMMh  «mlNiv,  irift  iMradlwMrir  ad/itrMrfjaM 
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England  iß  und  l^iht  das  Vaterland  der  ,-ii.'lveti 
OirricMarep.  Die  neuem  V«rfuche  der  repuiiliiuini» 
ftfien  Fnncvfcn  fiAA  nur  l«rIiin-lic]M  Vernrnsigm  ohne 

Sa'..  ,  V  .!>  ^iv  JLMiien  vor  kurzem  cerfiicht  lubeo. 
ift  fehiK'tilüad  uH«l  bitffr,  oliiie  l.icheriirii  tu  feyn.  Pitt 
im  Ditiillirkdlbcii  wid  dir  ToJ  .■•ut'  lUra  apokaly* 
pIlifcilCU  SchinUB«]»  ünct  tn  ihrer  Art  (0  (ut>lin>>  ds 
■ranclie  l»t<ruiid«rte  Stelle  im  Munde  vf«  $baJ(lpeir<> 
ra!ftafT.  Aber  der  Ausi.inder  muTs  durclMU», eiutn  Eiu- 
gevvci-iifi)  <1  (bty  haben,  der  ihm  Ltetwrtt  om  keadf  haj- 
leii  kann.  1):  -  ^^  ic.ii  iiif.tii  tiiiier  den  iieiiecn  rroiliicteii 
«kcAtr  Art  lindet  mau  ausgtkobeii  und  {««/ftedtgviid  w- 
'kiiirt  im  Joantal  49$  Lnxmt  und  dar  MaJiim  1797.  May. 
S.  340.  ff.  (  ->vo  auch  im  Jlfmt' Jitetmlmßäck.iij^ 
reibeii  Jahrgar.^es  erk  ireni«  V«p*elc1iii1fle  und  PrelÄ 

der  np;ie;len  lm  i-f  1  f h  c :  1  i'M.iucr  in  fdU-i  Sujets  gt'.lvfiTt 
-Wi>rd«s}.  Dei"  tretfiicht:  ieizt  lebende  Küiiüier  in  dienen 
•CsrricMitcn  iß  AaWom,  dem  dn  EngUnder  ieut  inch 

«ittui  härriichmi  äiicli  von  Haganh'i  tVInmaf  la  «mI» 
■  Ttti»t»kmt^~  Auch  hat  die  erneuene  Uo^rtiiifkhc  Suite, 

die  Cuitka  unter  dem  Tirel:  Uo.'nrth  rrjinn  J  bey  Ko- 

binfon«  berau<giebt,  ihren  guten  Tortgang,  W(«vo:i  vor 
-  kumm  di*  iste  Numer  errdiiencn  iß.    Das  {ccr.e 

XmiBlJmP  V0O  UitgMtVc  MtUhußatm  deUntateJ ,  das  in 
•Boj'deth  OvUene  etiw  Zeh  ho);  atifKcneiii  war.  ift  ron 

AIu^s  fiM.;  im  GcilU-  <1cs  MilftiTi  iia <hge(loi'lR'n  .»or- 
diii.  Eine  raii-  iieumoriiüi  e  Ui  vraih  der  Miife .  O.e 
Cjrriciiuie:i  dirhrpt,  mii  ikm  (,i'mi.i,  der  He  iu  Hujii'er 
'Aickt*  bat  der  bckannM  Peter  fiodar  dadurck  fafliftet, 
dbb  «r  Ijndfchiften  nadi  der  Natur  fcniali .  n»d  vttn 
dem  beriihmicii  Knpferfterher  in  Aq;i,Tint,l  gcar- 

kciwt,  mit  p»eiif«lie!l  Winken  Uber  diefc  iSccucn  her- 
«nCKiabt.  S.  ümjtlier  JIMtM»^  iJSlJ.  ./My.  S.  ig:>.  Der 
Titel  diefea  in  feiirer  Art  noch  ein;.igen  Warkc«  ißt 
äbe  pirtttrttqüt  VItwt  from  )miiniii(>t ,   b»  Piter  J%ulbn 

■Et'c.  rnyrat  tj  in  .^i^MtiMtd  6«  jfUioa ;  t-J  .whick  are  an, 
nexeJ  ffetteul  a^m/uHi  tu  Ihe  dißerfitl  Seenel.,  UobiiifoMS' 

I7#7«  Dtr  Frei*  in  fcbwaricn  Kupfern  ift  i  P»".  i  sh. 
in  «clorinen  a  Pf.  s  ali.  Eine  guimüifatgere  Satir« 
■berrrrkt  in  etucr  nma  an^jermtienen  Suite  voff  v.eitfebten 

AboiuiihcutTii  ,  Ciipitlu*  Zauber  -  Liieriie,  genannt: 
C«pid'(  ma^ie  Lanlrrn,  dejif.'ne.i  hii  u  >/.  /  /  ou  tnurl, 
eU'hed  bif  f.  huwUmdfon.  Hooper  and  Co.  iTp".  di«:. 
kojnint.  keftweiCt  karaua*  jede  M  unter  bali  <  JUauer  und 
jMfier  I  dl. ' 

Seit  RlptO^t  Impr'jvrmrnli  of  vilUii  (  fiehe  Stc  Utbef' 
fitht ,  S.  VI4-J  >(t  {iit  die  i^iKiiL'n.ji'l«p,.irtnin'ey  n.t-lit 
VOM  Hrd^utuiif^  crrdiieneN  ,  aber  n-ohJ  ein  f«hr  vulUtin- 
dige»  Werk  daiübtr  ren  A.  üaatfim  auf  Öubrqri^iion 
-•itteltuiuJfft ;  fVartW  lVMfr/i>  •tU-Harat  lmf>rovgit«iitt , 

JffB.'frulrJ    hlf    ahcjUt     l  lo     I  appi:.-p!,it,'i     ut     (  lr..i;i.jNt  uhJ 

Thni,  Ihe  wlnjlv  bang  mtt  rl  yci  led  «'.tn  icmitrks  made 
4arh  f!  ihr  fcvrroi  exirK^ivr        1 1  thron:     'lili    rnt  imrtt 

^  Ä-a»  •  £a.  witd.  ia-away  Quacikäi  den  er- 
ftheinen.  Subfcrlbenten ,  die  ganz  T«raiia  heiklen ,  ge> 
k  '1  5  Pf.  d'i<:  \.ur  rli«  Itnirif  voraaSi  di«  ändert  In^B 
lia^Uug  bczaiiien  itL  lo  »h.   " 
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i  -  iÜB  walirc  JR(}nft-  und  Ku;>f«niferke  verdienen  aMk 
/nehrere  naturhifloriftlie  \Vtike'  hier  einen  bcfondern 
Plaii,  Tki)Von  wir  aber  nur  in  )ed«m  räche 'in ige  det 
vorziiglichDen  aufiihren  köiKieii.  So  iii  f-i.ili  es  ift, 
.MinerfUi^  ,tn  co<(»rmeii  Kupierniciun  zu  f.eten,  f» 
meißerkari  -ift  dadi  nack  dea  Autfpruchc  der  Kenner 
eine  l'iobe  der  An  atisjcf.iT'en  ,  ^ie  zi^.  deiL  fcbnnflen 
NaturäübilduHjjcn  gercehiiei  zu  werden  rerdtent:  «Vjae- 
eimeii  vj  britült  mi'ieiralt ,  fcUited  front  ikt  Cabim-t  of 
huitff  fjMkteigk,  M  tht.Cunnt  of  CtrHwufl.  White« 
.  •TPt  4w  9$$.  TetCl  und  |3  colpriri«  Rupfcrtafrln  3  Pf. 
Ii  sh.  6  A.  EiiitKe  etwas  tu  hoch  c«loririe  Blätter  ab- 
'  gerechnet,  iH  allos  ratu^Uch«  gelcilUt,  Wff!.  jlnofiit. 
lifj.  I7>»7,  -.  S.  6.3-  In  der  llot.anik  vtid.tnt 
aufscr  dem  4ten  Jiift  der  mit  •.laüfcher  Pracht  asisgc- 
fiihi  ien  l'Udtt  tk»  Cioji- »f  C«romandfl.  Nichol.  175,7. 
Fol.  I  Pt.  3  ah.  von  Dr.  ßwimrfh  unter  Sir  ff.  fiaait 
.Leitung,  wovon  auih  colorirte  , Exemplare  für  3  Pf» 
10  sh.  Zu  ii.ilk-ii  liiui,  .uich  iu  ar'.iftilVher  RiicklTdlt 
eine  Monographie  der  Clniiarind*  angemerkt  ru  Werdens 
jI  dejcfiptiun  »f  tht  femm  Cki  -choua,  ilinjiraitd  bu  ßß»» 
res  iff  nil  tht  Jpeciei  hithertt>  difrutftrtät  alfil  s  itjmftivm 
mrrompattied  by  fgni  ci  of  a  mtw  f^Hut,  mamtd  Hj^ekM* 
cht,   ai  tlnacnn  y,ij\.;i.     15/  j^ftlmer  Bourkc  La>nb:rt,  Vi- 

cepiiiident  of  the  Linuean  Society.  VVhiics.  4.  S4  6- 
t7v?«.  12  ah.  und  dU  Monograpkia  der  Stepeiiao.  Sta- 
frVa«  nitpae ,  /e»tni  ßtm  dtperlff  dt/carerwf  i»  thf  inttfl» 
o»r  t  arti  •/  Jjriea."^  Nivol.  P.  L  it  I7)id.  Ii  ab.  unt 

r.  III.  IV.    i-^)?.    i  Pf.    I  *b.   eoloiii;.     ritr  Iler- 
«iiagcber  ilt  1  rancis  Maffeu.   Ein  ai.dcri;t>  gut  ausge- 
fülircvs  britiiCchfis  llerbarioBi,  find  die  StUci  Spreimfn* 
^kritisheUnti,  hft  S.i^ntmMn.  ^tcbol.  1797.  Toi.  1  Pf. 
wobey  natidicm  FfianMidiebliaber  et  nicht  unangenehm 
feyn  wird,  zu  erfahren,  dafs  In  Aaai  iieieii  lSoiai!ifl''i 
Lulcndtr  aad   Purkt  t  Flura,  u/i-j r^cJ  acc  rdi»g  to  tkt 
Urnran  Stfjiem ,  Wliites.  1797.  2  Vol.  fl.  lo  sh.  iiber- 
•,«11  die  befina  Abbildungen  der  ii;  Grof«briitannl«n  wach- 
fendm  Pllanzen  citirt  find.  .  Atieh  ift  der  3te  Theil  Tttn 
den    l  rniijüctijm  0/  the  UnnMon  Sociit,i  f  fuM  by  Mr. 
Pril«   at    the  Socieiy'»  room»  Panton - fquart  N.  lo- 
t  Pf.    6  sli.)    herausgekoOifBeil  (    wurin   fehr  fc  .riii« 
L  Ptiansen«bbt]duii(f n,  vorkindtetk    Van  Ltwim't  Birdt 
der  4te  Tbeil  ink  4a .  coleririen  Tafeln  crfdtien^ 
( 3  Pf.   3  «h' )    und  C  Uumphreit  von  RToretoii  l.amp» 
Aead.  bat  eine  rcL.-iubai'e  Monographie  aus  dfr  Enio« 
nolugie  über  Ij  bi»  jci;:i  noch  niJn  beCthntb:  ^  A  t«« 
▼•n  TanUp'ßhi  und  andern  Erdilöheti  und  Infectcn» 
-dl«  den  Rüben  fchtdeu,  angekündigt.    Man  fuhCeribirt 
bey  d(."ii  RiLchh jiidlei  11  Rvercr. 

Endlich  darf  auch  div  diefi^maiige  öffentliche  Kunft- 
au<flellung  in  SoouBcrAtboura  1797.  iticht  ganz  mit 
AiUfokweigen  üb^rnangen  werden,  wovon  auch  diefa- 
Aal  eiii  eigenes  Veraeichuirs  gedruckt  worden  iAt  A 

fv\de  to  ihn  fuv/<ri(  Exli-t\tiun  C.T.vilionie.  I  ^ 
i>a  der  hrie«  und  andere  zufüige  Urfai  heu ,  d  e  alle 
wahie  huuft  um rrjodiende  Ponraiimalerey  etwas  n  e» 
( d«rHaii«}i«la  upd.^,Jlfc,uyi)fro  auf.  gciiialifche  Gegen- 
ftände  mehr  ihr  Angeiiiherk  au  richten  Vfitikt  fiar«iT| 
fo  war  \.  i  k  iih  At.sPL'l'iicii»  reicher  ui.<^  err  fbi- 

ffit  äß  dre^  ^-VOrkerfickendeii.  Auck  .war^d»«  iiali.  f« 
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fc&r  gewachrcm.  tJt  muL  bqntdi«  lieo  Süick« 
sahUci^airo  gegen  4«0iirahr.  «dto  in  ifo  «icfcftrM^«!» 

geheilt.  Eini^  Monate  vorher  verbreitete  Cch  das 
Gerücht ,  niim  h«be  in  einer  alten  Iltndrrbrift  d»s  Rc- 
cept  wiedf.rgefuBd«n ,  wodurch  die  Mjiler  der  Vene- 
tiBai(i:)i«il  Sduile  tbt«m  Colorit  das  aiaUüclit«  und  den 
aauertt'aft««.  Benubimdm  GtamTgabfn.  Bim  2aU 
d.r  (1  lien  Kiiiiftler  fubfirit/  r  i  l  u?  aüfehnliche  Summe 
und  kauft«  damit  dem  Helir.-ci  da<i  GKheinmib  ab.  Uud 
nun  gieng  et  rafcb  über  da«  Ma!en  in  diefem  wieder- 
be'^bcn  «Ittp  Syftetw  («U  ff/flrmwtvivcd )  her.  und 
ob^'U:>.h  nur  noch  wenig«  Woehen^ib  cur  AmfidlBBg 
vir,  tr.ite;i  doch  fchon  ein«  ganie  Reihe  G'^müdc  im 
Vcuc:lanii'teseu  Co'.ocit  auf.  Der  jvtiijre  PraüJerit  d«.t 
Malerakadeiaie  ff  'cfi  war  oin  utn  fo  w.irmcrer  Verthei- 
diger  dieier  Wiederbelebung»  da  fain  Vorgänger •  dec 
t«wundetM  lUjwold«  wA  lÜne  Schüler  fand«  ta  Cth 
lorlt  am  rchw'ichßen  ßnd,  und  alfo 'darin  an  leicht», 
/teil  uberuoffeH  werden  konnten.  Weß  brachte  auch 
wirklich  noch  ein  i^rofses  hiftorifche»  Geiiiilde  zu  Sun- 
d«!  CiaitQ  itß  Grab  d«s  Archhaedes  fachend,  naeh  der 
jkKffü^  von  Sit  Gfwg»  Btammwn,  mea  angtdskM«« 
jUtcrthumltennen.  Allein,  niemand  wollte  diefem  ro«. 
ken  Werke  feinen  Beyfall  fchenken.  Vielmehr  erhiel- 
ten N.  8^.  *iie  Gr.iiinu  Dclovadc  ,  die  ihre  Schmerzen 
4an  Don Quixotc  klagt,  von  ü.  Smifk»,  K.  139.  VeniM 
«ad  AiVBio  Suvtkari  und  N.  197.  ein  kleiner  Bac 
chu«  von  ff'eßoU  den  meiften  Btifhäl  in  diefer  wieder- 
Iffweckten  Alanier.  Poch  liefi  «an  aüch  dem  Portrait 
iweyar  Brüder  N.  1*19.  von  Ff  'rjl  Ger^cluiKlieit  wid*r- 
fahfCRr  fr^/'^cK  fehlte,  wie  der  Correif ondeni  im 
Dtmtfeknt  JfcWhtr  1797.  Jmy  B.  17s.  mit  Recht  bemerkt, 
SU  Tizians  Farben,  trenn  man  ki  diefer  kurzen  Zeit 
auch  wirtUich  d^  an  tend  ¥&r  fich  noch  manchem  Zwei- 
fel unterworfene  Recept  btfTer  »uszuuben  verftjnden 
häuei  auch  Tixiana  Pinfel  und  Ociil.  und  fo  erregte 
diefe  übettUie  Farbenparade  niut  Recht  den  Spott  d«« 
«Ucseit  fettigen  Lacher,  w«bin  ▼orxbgiick  der  jede  Mo- 
dethorheit  fo  kräftig  (;^fieTnde  7ohn* Wiltiama  gehört, 

lui  (1ii_fe  Ki;!iniirTeciano!i 


ajUtfiellte:  ji  toxihtionc  tu  the  preftin  eihihition ,  Aw 
Ifeoay  P»t<l»M>  Weftl«/  1797.  1  (h.  und  A  eriticol  gnid* 
to  tSi*  prefeHt  Exhibitiom ,  hif  John  ffUtiam»»  ^9lllf  Ja» 
tkoHü /tu^iü^  Syfuonit.  1^97-   »  »h» 

IL  B«rördenuigen. 

Bitmiarg.  lZc>  fdüierittr  «ifiMra>d«mUcfatr 

BtAtaldrer,  ward  «nin  Beyflrter  der  TatfftenAicaltSt 

mit  JJo  6,  Rh.  Gch»li  ans  dem  lliiirerfit.itsfüf  t!  ri- 
nannt.  Qr.  Ilofr.  Matjer  erhielt  das  Amt  SchiutTelljiu. 
Hrt  if»fr,  und  Prof.  14'ther  ward  zu  einem  jener  4  Re- 
gicrnngärjlüta  dnuinnt .  denen  die  Beecbeitaag  der  Ju* 
nt4ivuttiMC*"fltct«  eufgetragen  ift,  und  ihm 'dafür  eine^ 
Reinan^ration  von  üblichen  sa  H  fr.  au-i^;.  ftti'.  Hr. 
l)r,  HölckUub,  feitheriger  aufaerord.  Prof.  der  Median, 


Facultit  «rmuiat 
treiA«!* 


Hr.  H«fkMinemik  SdumUM/imi 


Oidt^kurg.  Der  vnn  unferm  Hertoge  mm  ecftae 
PrefMer  und  Eector  dee*  GyflMMfiuaif  «mrnaie  Hr. 

Mag.  Chriftian  PVüh.  JHumrit ,  bUberiger  Rrcior  ^er 
Rathsfchul«  zu  Juclam,  trat  am  iflen  Deceb.  L  J.  feüi 
Amt  an.    Von  der  Gcichicklichkeit.  utkd  ThaiiijV.'-  iit- 
fc4  Mannea-verfprechen  wir  una  für  unfre  hiefige  L«ki- 
■wiftak  viel  Gnies.   Die  in  einigen  geldirteo  2lcttttB|m 
rerbreiiett  Nachricht,  alt  ob  Ilr.  Frof.  Gatpari 
Seciorftelle  erhalten  hiue,   ift  dahin  zu  berichtigen, 
dals  dicfer  un  OAern  d.  J.  vom  Herzoge  zun*  aN^nr» 
eraleatJirVa  Ijtkftr  itr  OtffMtktt  «nd  Omtgrmpkia  ait 
OdMli  von  «00  Rtlilr. 


Der  bisherii;e  zwc)tc  Pfarrjr  in  Bat^bif}]  ITr,  C  ?. 
JM.  SneU  ift  ala  l'Jorrer  nack  DmHdabfrndorf  abgegaafTB- 
An  dcflen  Stelle  kommt  der  biaherige  ordentl.  Laint 
«•  ^aedagogium  zn  OitOn.»  Hr.  ttALmt  «le  JHT 
Pfiarrer  htehar. 


Hr.  JA.  Ftrihuni UtOi,  kiiheri(er!Didtt0i» 

Sr.  Jacob  zu  Nürnberg,  ift  DiaJionmt  an  der 
FÜBirrkircta«  bey  St.  Sthald  erwähle  wordea«^ 


Hr.  D.  OMßtit,  VM  in  Stmlftfir.  dar  fich  fckmi 
durch  mehrere  Schriften  bekannt  flHM4l  ■■^•«la 
Pr^.  Mtd.  extraorrf.  nach  Kiel. 

4 

Iir.  Ehrenbezeugung. 

Hr.  IX  Erjth  in  Uambuff  iSt  VMi  ieat  Iftk  ku 
mu  in  Fmh*  lunt  Oomef^MiiaMeB  «nunuw '~~  '~ 


IV,  Belohnung. 

He.  9nS.  DomMciu  im  Btbat,  hat 
dk*  GMtUaiage  erhalten. 


V.  Berichtigung. 

Der  Name  (les  Urhfbers  derPreisaufgabc  J.B.  N.I4> 
IT9>-  S.  io|.  Z.  3-  ift  nicht  SfhkMü  Cbodern^Sehrit. 
Auch  ift  zwifchen  der  ^ten  im4  lOMB  Frag» 

folgende  cinzarüfken : 

Duhamel  Pitufiqitt  dennrkm,  I.  3.  pag.  «95  ift  der 
ftihir  wahtfchtiuliciien  Mernun^ .  dafs  die  fo  verfchiede* 
nen  OUIVarietlteit*id)irch  weohielfcitige  Befruchtung  und 
Mifcbung  de»  S  1   :  <  ;j  iliubea  entff  j:iiicK  feven.  Hat 
dicf«  Meynung  aligemeiu  angenoinmen.  und  welche  aliut 
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L  X  T  i  R  A  ft  i  S,C  H  £ 
i.  Gliniii9L  deutlcfa6V:UiilTerfität»n.. 

Den  13  Tm-'wni  voB  4waF*«lc«mIer  4«r  filitlob* 
pbirchen  Facuhöt .  icm  lln.  Ifofrath  FrifJri^ 
Jlnfr^fl  H'xlhtlm  rfWfc,  Hlft.  P.  P.  O.  itr  Tiig  bi?-' 
nimmt,  an  Aölchem  (ich  zu  ErlltiguHg  der  MieifUr- 
witr^e,  di«  Ondidacea  bqr  der  F«CttUa(  melden  follen. 
Hiexit  f«hr!«b  t*  OmUttttfati  L  9»  UtaHf  /<  JMfflllw  «• 
' I^fatiat  Marchion»,  Ij  8i  , 

Den  >8  J»-  kielt  Hr.  CarfEMm,  Btii4.  dlS^paillat 
"4««,  von  tini>m  Mtfigen  K»ufmaiili  Jv/iunn  Sirefncd 
Jlcktrmanm  für  die  Oudierrndcn  Srihn«  3er  Affefforcn  der 
JnriDen  TaciiUat  und  in  livrt  n  i:rn:.io;^clur.(;  fiir  -.lidwre. 
tvcldtc  die  Rechte  ftudicren.  geluluMeii  Stipendii,  eise 
ReAt  ht'dMB  Auditorio  juridico .  wozu  der  Ordinariiif 
Hr.  D.  Heirrick  GottfrM  MmMT  MM  doS  fj  St.  fniMr 
r*if>i»Jvr»m  i%fU  (S.  |.)  «inlu«. 


Ä  A  C  H  H  I  C  B  T  S  N. 

»er/o  ;«rif  fvifftat ,  Mch  fvonngefchicktem  Pro^ami_ 


Am  15  J«n.  i7_;S-  erlii«h  nsrh  rorjängiii^r  Prüfutn, 
Hr.  Juhmut  Uu^fi.  L»dtrig  QotS^»  au  Uiidcihem.  die 
«■«iicihiftlM  SsctonrStde.  8nn  SpMÜBm  baiuUt ;  dt 

«rtyi'na  irji.ni-matoria  et  <9*arrhc!i  ab  menflnutMM plffttt' 
fi9tie  nata  et  bigt  ubftrvationum  iUuflrata, 

De«  2€  J«0-  vertlieidigre  Hr.  /•  Outtfr.  JnäAat 
JimJin— w.  atit  HtUbnifbauftiii  ftüi«  DüTcrution  4e 


Hti  Jetberg. 

•S  Im*  VMtheidigt«  z«r  Brfukunit  4er  i«riikt< 
IHMti  D*cror«riMe  Hr.  Philipp  MtiUMur.  Obertmt«- 

•dl  oc.11  zu  IV1o'h«ch,  u«ter  deih  Vorfitze  de»  IIii.  H. 
uad  Fnrf.  tnmt  H^iUittm  Qwmtiiägtr,  totttkMt  «*  •■>- 


n.  Beförderung: 


♦ 

r>  rHerzofl.  LandkircIien>Jitl)pecter  zu  Alten« 
bur^  iif.  M.  Ckrifioph  l-f  ulf ,  iCt  durch  ein  Herzo'gl. 
Refcript  vom  u  I^n.  Ä  J.  mit  Beybebaliung  dicfer  feiner 
Stella  w*iaCoiiüA»mi-A0Bfl«r  dafaibft  ernanat  wetden. 


III.  Todesfallr 

Crtuta^ach  de«  3ieii  Jan.  179!?.  Hier  flurb  vorigen 
Her bll  11  r.  Hnhach,  aus  GriinRadt,  <ier  Verf.  der  zu 
Oöuingea  herauafekonimettea  Prei»rchrift  de  iWitü  üe« 
«NimrniK,  m  euer  Brulllif«lllili«it  in  feineoi  äff  Jahre. 
Er  war ,  als  er  noch  zu  Dettingen  ftü^ane»  Mitglied 
det  doniijen  phüoloirifrli««  Pf winarinma  ;  «ack  feiner 
Zuruelikiinff  in  ft-ine  \  .r,  rihdt  wurde  er  at«  Conrecior 
ap  deaa  dafiKen  Gymiuiium  «ngeiteilt.  Bey  dem  Eia- 
füdiea  dar  Neu  «Franken  in  unfere  Gegenden,  trat  er 
in  franzSnrclie  DienAc  nad  beUndeic  sid«Bt  die  Stell» 
eine«  Secrecara  bey  der  frinkifrlieB  llefiBnMfacoBwSoR. 
die  hiiT  ihren  Silz  Hat.  Der  Tud  di?ffs  iutiRt-n  Manne» 
ill  um  (o  mehr  zu  b«<i*UMn,  da  er  durch  j<ne  Frei»» 
fthrift  eine  riihmlicbe  Prebe  ron  feinen  IWnntnilFon  ül 
der  Philoicci«  gae«ben.  «ad  «uw  Eiwamafea  Sa.ßi» 
Zuluinft  «ng»  haili. 


17.  .TflnaiTebt»  Nadiridileiu 

Hr.  Prof.  Erter  von  Zweybrücken,  derllemMKebar 
der  claffifchen  Schrif'fti-Iler  der  Gri'  Sion  und  Römer. 
Ut  UM  wirklivb  ron  Uetdelberi{  ebgertilet,  ur.d  hat  ßch 
in  SrraalMff  niederfelaftn .  wo  er  di«  llerautgabe  diefer 
Sc^r'f  (>^<Vr  1. V  wieder  fortlktzeii  wild«  fobalder  fick 
fehong  wud  euigeriduet  Juben. 


Digitized  by  Google 


j)  D«/  im  Inte'^Ig-  Bl.  der  A.  £.  &  i^.  M«.  154. 
:  '    b,  i37y.  »iigettigfe  verü.orh:  tjn  Geret ,  war  cnfäiigiicl« 
t)  Der  im  Intellig.  S1.  der  A.  1..  Z.  No.  23.  30(e-     ProfeCTor  rUi.ul.  h«>i)or*ruia  V»,  fFüttabtrg  ttwi  "'-Ti^^ 

.ttfig  JalirX«ibäbt  i«iird*.    \.  .  !     ..    \  ^  t        ■  ...  •  t  .  ^ 


L  I  T  E  n  A  VI  8  O^ik^  B  A  II  2  S  i  O  < 


I.  Neue  periodiiclie  Scluirifeu, 

Drr  hefmr^te  Failffima»ni,  is  Sjuti.  .    ^       i    •  ^ 

In  ttiiAm  YerJafelS  mi  im  aafduinB^im  SbU«' 
«tfift;_  _  .  . 

Dtr  h'fwtpt»  Fwtmnmi  eioc  Keufttni^  ukrTer^ 

*    dcrbiiifs  (ler  W.ÜiltT  :1-.irch  T!,iire  und  vor/i'^'Ich 
Infecreii  überbau p t ,   bi-rund'.-r»  ^btr  durcli  die  ;ctrf 
in  1  Jt^.itfihl«iid  hcrrühiiidc  h  <(er-  Tafineu*  und 
£irke.<t  >  Raitpen ;  ((«fjorndt  iind  hcrdiU2«g«b«a  voh 
•f.  i/.  '#V(¥A.\Nii,£,^knr.  It|iit  «mftaislcea  itbpfem. 
'dm  «ßfit  Stirk-  errchi«<»en  •  und  h»t  folg«nien  Tnuhalt : 
Ai)kLuidf^ur.gt-n  und  Plaa  der  Zfiifchrifi.  Einleitung 
H'id  ÜLi-T;jcl;t.  I.  Chronik  der  VVjldvnTiieerungen  durch 
Itiiu^'v  irnf«.    n.  Niiurgcfiinchte  der.ichndlichen  N*d«l. 
ho-iiiilciieij ,  nebll  Amve;fuii(T  zu  ilrrer  Venilgunff;  von 
Ha,  l)r.  Zimik»  zu  Hirfi-fcberg  im  Voi^iluidet  mH  «Iwr 
Mnfftfinf^.  in.  GcdflOltra  übtr  di»'i«ttl  htrrlScheiiden 
Waidr.itipen  und  die  Miliel  fie  t.u  verti'vtn ;  von  Hii. 
£uperii)((udeiic   l.hrnier  in  Butiftadi.    IV.  Auszug«  aac 
den  Acten  des  Kurfurhl.   SiM.  lieh.  PiMils-CollegU 
SU  Dratden«  die  JUefarraupe  bei  reffend.  . 

Oer  intereffanie!  Inh«1( ,  der  wichtif*  Ge^eftftmd 
diefer  5J«Jlffhf it't  ,  di.r  <1ijrf)i  d'?n  ;Li.-iri.-ii  g..Iiiic!eii 
Wiiiicr,  und  die  Uatiurcit  iUigtiide  GcfaJir  d<jr  Kaitpen- 
nrerheerniiei  »-jih  weit  wichtiger  ift,  wird  lioiFtiiitUch 
die  Erfchcümnf  diefM  WerJu ,  «Uen  dab«]r  intereffirten 
lUiiuBcni,  FvribalbiMni ,  Wrid-  und  6fitherUßtcerli 
fehr  wflllMMMn  «HHken.  Ots  a>v«trf«  Awrift,  mit  4 
Xü^/f'nt  wird  iinr«rzngr);eh  nachfcrigen  ,  iind  wie  hoffen 
gi'.\' ü  vor"  dir  I,.  Oti-.  -Mcff  «/re^  Stucke  zu  liefern, 
tein  lieneii  Waider  •  Admiiiiftrationen we  dia  Gefabr 
its  Raupenfrar$es  dringend  iA ,  wrnlt^flsns  dariMMR  4im 
IticiKiKßcii  Erfalinittg«»  (Iber  und  VarfcUiif«  (Cgen 
«leftt  Olttl  ftlllieU  in  die  Ildnde  m  fcben. 

T)ii  r.ße  SiUi  k  dlefi  r  ZeiUchrifi  koftp!  ?:  er.  o^.  r 
5«  kr.  Kheiiiifch  ,  und  wer  5  Exemplare  daven  directe 
-ron  uns  zurammen  nimiDt  und  baar  bc^aUti  tflfWimt 
iii  iänfte  frni,  «der  20  pro  Cest  lUbbtt. 
'  Wafeur  d;  jj  F<hr.  tTyf.  ' 

IL  AnkAndtig^iigeii  iwiaer  Bacher. 


Kadhridbc  wegen  Hn.  Froff  aat/rA  AiMint 

Dm  Pufalicon  Iiat  tvnr  de«  Hu.  Prof.  Batj.M,  B»t«- 

nik  für  l  .i.iic'-  ri-M-r  uud  l'ßantenuetklihar  ueL  I  e  keine 
Cel.hrtf  unr  10  vielen  flejfalic  ,  ci.-n  diefc*  klein« 
«iigeuehnie  Uandbucb  det  Püuizeukundc  auch  gcwils 

wrdMMo,  aufgaaoaa^«  «lab  di».«qft«^iyufl4|i|  .ia 


kovMlTSBMr-  VM|prlinni"wir ,  ttnd  wi*  die  twe^te  äurcll- 

gefehcne   und   rettr^ühnf    d.v/nn     veTa;-,ni'rfn    nm'.^-.»-!  , 
^  di«  «UCb  to  Cb«iv  crrLniinip  itt;  da«  ajidrre,  freyUck 
etwas  itoflbtrere  Werk  aber,  der  geoßnett  ttlnmmgartnt 

liam  SekadeB  nach  femm  erSm  nin«  fonluhm 

könnten.    Vm  jedoch  den  Liebhabern  und  Tniertffentea 
de(Tf.t,tn  keil»  defecte«  irad  unbrsuciibsrf»  \\  rrk  für  ibt 
Abünneiiieiit  .u;  j-fheii  ,  fpi.'ixi-  •,^  ir  es  ,  »ucii  mit  utifim 
Schaden  zw«^  ginsar  Jabr»  lantf  fort.  SMMiHei»  die  gm»' 
CtMunv  der  K*ff»itaf»)m  «otf,  and  der  Hr.  Prof.  Ifaf/Wk, 
nahm  bey  dem  AtrangiMiAin  der  leuten  to  Tar«'a  dn 
BlunenKSrccnsdarauf  Rücklicht,  daff  Geh  in  d.  rl  rauer- 
zimnier  Buunjk  keine  Abbildung    der   lr^ytüf:a  i.lf(iif 
^Pßatuem  biUinden UC14  ^■«^•tTte  alfo  auf  diiren  teuteu  W 
.Tafdo  (Täf.      —  icoyiimJHUUmia  M*r  Ü^n.4n* 
fetbemi  in  der  gq^envirtigien  meu^  Ä««i;«b<  d>>r  fnufa' 
timmtf  Batmtk  aber  hat  der  'är,  Vtrf. ,  bfy  indem  Stttt. 
i\if  dei.rc'.hen  et I.. u  criu'.i-  Mid  lu'rJitiii.'iciieiido  MbiliwMg 
in  dem  gtoüntun  bluimrigen'n  ntiVt  ;  (v  daf»  ai«Ut 
nun  fo  zu  fageo  d^S  uneuibehrVicl.e  criantrrm-'e  Mujiafw 
burk  der  FruMrwmiiMr  ^tmHik  worden  Uil ,  und  ein 
Freuenziaimer  oder  uceleJirier  -PflaB<enti«b1iäber  an 
diefen  leid' u   V>  -i;;.:m  Alles   hu,    v.  is  er  fci..-:)a 
SvlbCiuiut.'n uli,ä   Iii   dit  i^oiauik  brauclti,    um  iit  *.u 
(eiuciu  Vt^rgiiiigen  ;-u  Rud  e  eiu 

Um  Liebhabern  und  Ijefuzera  der  FraMoacMfr 
Bounik  tXo  den  Auluuf  des  geöffoctnt  UIuBcn^ent 
To  viel  um»  tiur  immer  njägltch  ill  zu  crleirbtcra,  ««'H* 
wir  deii  bisherigen  Prci*  a  Lonni'ur  daion  auf  nur» 
'(  </,  t.'ij.-,  6  Ri:  Ir.  s  pr.  fecht  üicet  11  fl.  iUhStigfld  bcf- 
abietzeji  ui»d  Liebfuberii.   die  wenigtleus  S  tx*»fUn 
davon  zufatnmeii  nehmen,  fich  dircct  ftt  UM  vl^co« 
und  baar  bcuJilea  »  da«  /«ii/te  kxemflar  tttf.  oder  as 
pr.  Com  iUbbat  rooi  Getdbetmgc  tccordircn. 
W«iaM  A>  10  Febr.  179g. 

S.  trivil.  ladußru  -  Comptoir  , 


Pai  naatHr  de  propofer  au  public  por  Toie  de 
foufcriptioQ  un  pKiit  oavrage  fran^ois,  daus  le^uej;« 
■giic  cette  iuccrt.uaii(e  queftion :  ß  U  vertu  pcut  daon« 
par  eÜB'mcme  une  (anaion  Tuflifaute  b  Ctt  profeeakiE. 
Dona  un  Okde  o&  I  on  a'dtudto  b  feportr  Ja  rcligion  de 
fenortle,  il  ae  lbra  pas  inutile  do  forctr  les  philofopba 
■b  fortir  de  ce  mot  moral* ,  Icur  reiranchemeiu  o  mmun 
b-nou$  parier  d'une  reljciin,  et  k  neu»  expliquct  tt» 
do«;nies.  Jea  motifa  i,ut  r<p)iu>eni« 'li*.,prvuvcn  h 
düuoutfaiit.   <^  d«ni.erea  conidfueii««»  »c  fom  poini 
du  nl^rt  ^  ■!«•  oarnfle;  je  condui«  J«  Wteur  jufnu  i 

cUe 
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«dl*  Mit  ftMt  riMtafli*  «ne  «bTi^.vIon  reelle  it  Ct  con- 
»lü— r  k  (m  priocipM.  Pomr  cela  mon  but  •  ^  d« 
ttMMMmrqttll  «xitettM  Um»»«  on  princi^ivankr, 

-  •(fetit'el  ju.ju<!  toi«  Tat  mtr«»  fctit  rohordonn^a  de  dtoit 

•  «t  de  fait.  Ce  principe  tß  TtilOUt  d#  foi ,  eiit  ««it,  vit 
t  0t  Biturt  fl\  ec  nous.     Taut  juirt-  friiifip«-  iTi.jrjl  o.:,  rc- 

iigmux  n<  peuc  qn«  diri^ er  b  p rejnier  princi|i«  cn  i'cie- 
<9Mt  k  UM  fin  fÄM  noM*«  Am  4tedM  ctUe  ^iii  o'aft 

Api^  tvotr  4tMW  ctt  «nunir  Cflmrae  principe  itifopa- 

«tbie  ae  ooue  «tte  dans  qirelque  fyn>mc  qu«  <;«•  füi:<  j"ai 
«XMMiU«  i  ii  <|4Mt  llbr«  de  f«:  pürrief  iiidiÜer<Muii»eii<.  lur 
tout  c«  <iui  eft  hat»       neu«.    J>i  «Ctyv  de  paoiirer 

aionde  mean  «bjct  i|ne  nout  fuflwm  «Uigds  rcK«Wler 

comme  extlufivemenr  tki:ifl''tuuf  d«  ufttre  bonhfur.  l.a 
'•oiifeqnehce  ie  in«*  piintipe»  eft  ai'fce  5  dcdji're  ;  rar 
•M«  Tont  vrak,  Thonpcie  que  ]v  ii*  nie-pa«  •.■ire  fi-f>4r^ 
de  Tniire  en  (ficultmn,  ne  plui  ictre  d«0S  ia 
pracf ique :  il  «V  «itr«  doRC  plos  ratr*  run  «l  faucr« 
^u'Uiie  dii^inc'.joo  pnrencnt  {AMe. 

Tel  «fi  oion  plan  dont  {e  nc  puls  doi:n<>r  d.iiif>  r« 
jrofj^i-»tus  iju'.in  Ä|ipcfi,ii  f'iiiriÄ'..  Tai  «jgu  «•  a  in 
quelquM  ap0ptitef(aiea  «u  penfeea  deuchte«  pour  fou- 
Hger  k  kcceur  de  c«ttc  appfiettiaii  («{-«ftdiM  ii  l*«xainait 
«ovray*  fbUdfopUfiM. 

Ijk  Ibateripttan  eft'A»  diu  ifr«« .  argent  de  atn'mMion 
potfr  ch»q-jt'  px-  mplaire.  On  pem  fcrifcrire  dici  Mr. 
Fiedler.  CorenullRir«  de  1«  C9ur  ä  Jcbj  ,  au  Bunau  il« 
l'AiiMiifer  .k  Oodw«  «t  k  CClul  ds  Journal  frtn^aia  d» 

'  OtttaCt  «nctni  ft«fcff«nr 
-  ii«  phäAlkpkle. 

Diejenigen  welcÄe  die  fn'.te  b  >t  Mi,  auf  die  vOrndit  ide 

•  "   Scfertft  lirinnmefatiuH  ZU  fammeln,  arhattcn  die  ge- 

wdbniichc  Provifl«it.  Sit  «-erden  Kebeicn,  dfe  Ka» 
gMii  der  PnnuaerutcR  v«r  dea  i  April  an  Hn, 
'F||»f.  Dnfe  zu  Uoihe  einralknden*  weil  die  Sdirif» 
Mir  O.  M«  di«  fMk  twUSm  «icdr 


Fkyec«r   tdtieMf  <«  GWiM  ei  e*  J/tg  erirr  d'e/ 

Ali  VI.  i'.L  ;»  Repi^l.  T.-I,  J3fc-T.  IT.  j4iL 
T.  in.  359.  pag««.  — 
«rfcheitieti  übcrfent  bt-y  ctner  foliden  Verla^ih«n(itun(r, 
welche  fi»  die  te^w*  BmpMilanf  dicfee  Werke  dsB 
lldf lithft«  thdn  wM.  in  «nrF  ttimiKevfcrechenen  fHwdleil 
>'otK«,  dl  i  !>  :  -.;  der  UberfrtzMiii;  dM  OirK 
ftuvai  uumuiacar  au»  Paria  kerkejrgtfebaite  üL  ■• 
Xefun    ip  Febr.-  ifn» 


DarftetluRg  d«i  W«lif>ftem».  durch  P.  S.  Lo  Fau, 
a.  d.  Franiöf.  übvif.  ro« /.  C«  <>.  üiii#.  >  VEeiWi 
«r.  8- (3348.)  2  Ribtr.  acr. 
Fihr  dieie«i||«ii  Fmad«  de»  AflrMonie,  itam  tt 


nomnf  lekar.r.t  ift,  h»\tttk  wir  die  Mof*<  A^zti^a  fr.r 
-ttireichend,  dafs  der  2te  TbelHter.  -von  Hh.  Prof.  Uwg 
tu  Harburf  befoitten,  t^berTettunf  niiner  Exjfüfillm  4tr- 
Stfßr^.c  du  IMätid*  utiferc  Preffe  rerläden  habe. 

Solchen  abef,  die  den 'V<ffaffer  noch  nicht  kennen, 
brJiiLhen  wir  nur  zu  {»fcw  ,  äid  d  e»  ^A  erk  —  bii 
jetzt  das  ^einzig«  in  f»ituT  An  —  ein  :^)iieat  der  AftronO' 
■fe>.  Ahne  ein  ge  Cunfii  ueu  n.  durch  bloraei  Rkifimn» 
seM  vcdUttdei  •  eiitheiie ,  durch  ein  ftaifönaeMent«  wi^ 
'ton  eB"Orl>w«r  feyh  nackte  zll'aitfehcidea.  «b  m  ibl 
itT  Ch3r?:wpr^  r.-:.iilienbeltt  odip^te  ie^Fspukridi^ 

■  der  vuiherr tditftct  ity. 

Aber  nich»  bio»  IVennde  der  Aftronomie  find  «««  tat 
deren  Aufaiptkfaipkeit  diaCee.wicbtige  Werk  Anfprüch« 
•kacken  iami;  fondefn  iteti«  e^e  endere.  niclit  ninde« 

anfti  H.itl  e  ui      ach'um^v  iidu'f  f\'»St  Ä*«  fLis^rteU 
Pi.b^icum-i ,  iikv  lil^u  duz  J^aiitrjgrkhcr ,  wud  uns  p«- 
w.l's  t'i  r  i.it  voii.iulit;e  Nachricht  daiili.eii  ,  dilV  auch  Ge 
in  dcnfcben  bndcn  werdea.  «ve«  der  Titel  nicht  e»> 
reder.«  ebndien  lüfit,  nJnlir-h  fo  vid  Neues  And  litte- 
relbntee  8ber  die  Lehren  von  der  Schwere.  romFtodelt 
von  der  Ebbe  ot  d  l  iu'h,  con  der  Ainotpharc,  ron-ifoii 
bäii  tiitieirif«.".en  llolu-iimeffiin»?«!! .  von  den  Sirajenbrecb- 
uti|;ei).  vom  Schai)c,  von  der  Warme,  von  der  UeW'e- 
Runit,  von  dem  tte.iea  ßyfteme  der  Maaffc  u.  f.  w.  ;.al< 
.  6e  i|i  vielen  Ständen  neuerer  Schriften  libet  die  eigene 
,  liehe  Phyfik  verecbüch  fiirben  dürften. 
FnaUunniVcbr 

,       .-•       7  »r  »  e»  <  f^ap  p  und  Wen  «er, 

* 

<^«lke.  In  der  £nfRp(i/«*«t  BttfÜbaadlaiig  «Irt  üi 
:dinigen  Tagen  erfcbeiueo : 

D)»'ickc.  etn  Ttsurrfpiel  in  S  An&ügen,  von  O. 

J.  Sanifirt  nw  de«  lAiMfeimi  übvfttttvm  S*  9» 

c 

Yonf 

*  La  Fronte  mmtUUf  «nee  ^rnmudUM  en  MWdiWr 
repüMiratt»» 

«rfcbcin»  Jr  kurcea  bey      Jn^M  «Ibier  «ipi  aeuifti« 

Ükerfetz  ;:  ~  . 
Gera .  am  3i  lebr.  t^fi' 

CbfiSias  Aft4i«t<  Bebr» . 


MßlHitriieh*  Anttig«, 
8«  eben  bit  ii«  PreflS;  veHeüMi  r  dM  ndoe  Mähsrifefi 

Magazin,  hcr  ni'^^.-i^t-bi  n  von  Sokatt»  Oottjrifd  Hoj<*r, 
Sacbrr  Ponioi.trr  Premier  J  ietiten.ini,  und  cii<h.ilt  :  i« 
AUgcateinert  t'barbSid/  der  wifl'enfchif^icber'I  »rtrohriite 
der  JUiegkkunfl.  s.  Becrachuuifcen  über  die  elie  und 
iftrue  takfik.  übe*  E>dt'cervn,'&ber  die  Qaerre.  fibcv 
D  ;"oliren.  3.  Gefecht  bey  I  tni^xne  an  dar  l.ahn  »m 
SIC  ^.'ov.  1757.  4.  L'ber  Frankreich»  ileare  und  Heer- 
fuhrer.  5.  ihvT  die  Bewaffnung  der  1  riip^.en  tf. 
Catinefifche  Kritgf  niacl  t  .7.  Erkldrun«  d$*  Pla*'i.  Diefc* 
ÜTagMin  in  in  410  mit  a  fltns  Ubd  t  lUne  illnai  bro- 
chirt  <!.r  Pfeif  id  gr.   Jta  Jehl*  «rfcbdiM»  4  Het'e. 
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B«Tt*^*  werfl««  nU  Dtnic  aur^enemmen  und  hononrt 
^ftA      1^  #Uw  ff"fk^*V^'"°g*"  und  FoßMit«rn  su 

'  ^«IIWfiirtnerircfit.BMhkMik 

ja  t.eipaif> 

Von  dem  in  London  fr>  tbeii  erfchienenen  Buches 
yAy  00  tke  jnedicinal  ^opcriiot  «f  factitiou« 
rnn,  wfih  an  appeod»      th«  lAtac«  »f  Hm4» 

by  Tib.  CaiaUv. 

errcheini  ron  pin«m  bcRanaten  Cheiiuk«c  mit  4cMfttt 

UL  Nacbfeage  ii]B,a1te  Bfidiar. 

Ein  Liebhaber  der  aiäbHMieii  Qefchickct  und  StMfe» 
ftik  wiinfcht  nachfolgende  Bücher  an  ficb  xu  briiigem: 

1)  Joanne«  fiporifch  «de  S/oiptoautikut  cru4«lifliaia 
quJ9  B'"-inie  igcolis  rupcrver>«fMt>.  M  ^iftnpdo  MVi- 
ta:is  ßrunäc.    Francof.  ligJ. 

2)  Joaim  Avgemin  de  proCcr iptioneflocieb Isfiiinlf sIlMli^ 
Worana  et  dUefia  Cncoviae. 

*  3)  FerdiinRlY)oin«d  Befchreibung  der  Hidtmuätfi  Mm 

rnmifchen  Kirchen  ,  To  bisher  in  HiikBnia  SdÜflfitlt» 
Mieren  ({eflihrr.   Frankfurt  177t. 

'4>  A«4rr  Pinxeri  Apodtodi  fK  tfumnm»  «t  IM^ 

I)  HiftvriCih*  ffaeturickKii  t«ii       Vwet&fäkant  der 

,   luiherifchen  Religion  in  der  Herrfthalk  Mikalpklltf  ia 

M;iliren  rom  Lemkcr.    Leingo,  ^ 
0  Karl  rcidiii;<Dd  fmtMwt»  flubrjfidi«Z«idc*ir»ppaa* 
'  ■  Knmberft  lip^   -  "  '  * 

7)  ChMaikmi  tSmutbeA  ZuhOi»  «flidf t  MagW«  Ctas 
"    Ojfiu»  Stokh.  ifsi.  ''  . 

S)  Tkoma«  Jordane»  de  Aqui»  «edtcat!«  Mortvi«».  rrm» 
cc/f   I  .■■>S6. 

f)  Joan  David  Koelcr  iiffertatio  de  Maraboduö  Mar- 
Mmimonun  Rege.  Altorfli  lyiSt 

n)  Joannes  Amot  Comeriui  ITiftona  pi>rfecutioi-.um 
Eeciefiae  Bohemtae  Leidae  13  in  4.   Ilala«  1701. 

i>)  Hallbtuer  da  |ioiienM  M«ra««nuB  famm  catm. 
Hilbergahufa«. 

i}}'ßa«  liSni«ndi'  bSieSrdi«  Vertbadi  vo«  Jotmi^ 
rtuccrus.  lol.  L*'":    i  ifiö- 

War  eine*  oder  mehrtni  diefer  Bücher  lu  verü«f»«rn 
gefannen  beliebe  den  Preis  fammc  AddrelVe  ier 
Banhifdien  giwiilmidtung  in        aaMuagcu.  U.  ui 


anmo<lidi  ift  es  mir,  ünbiUigkeiMB,.Verjlre^ting«T) und 
offenbare  EntßelluuKen  meiner  öffentlich  vorgt^uagenc« 
Ideen  sk  Giei^gutüfKeit  ua4  SüUrchweifen  hingehin 
VI  lafleo«  liafaniiM  «tan  £•  «in«»  Pf*frriwfltftn 
flmft  haben  kdnnciu  'Dar  lUwatOfit ••{•••  Ardiws 
die  YoI^sarzncykunJe  im  43  Siuck  dar  neueßeii  kriiircben 
liackriciiccn  ruit  17^7.  wird  üch  daher  teklit  erkldcti» 
könnfB,  warum  itk  ihp  hiedurch  «ufTodtre,  nur  «u» 
jBcincf  AbhaadloBg  fidbft  mit 


lY*  TttnuiTdit»  AnmEgen. 

8t  fem  ich  jaden  gegriiadcicii  Tadel 
■äi  «rann  «ad  a»  minct  Beh*niii| 


1)  DaCl  ich  die  grofte  8chwierif;kett ,  eint  dart^u 
~  SwaeluMiiige  VoUuaruwykuadc  xa  griindco,  hleC» 
ia  der  talndcm  ^      Ttranft  fdlidtt  hab«. 
wvi  dafa 

'  9)  hierauf  allcuit  dar  ganz*  von  mir  entworfene  (  uoi 
ourerft  ni«TlMOd«rgde(;te)  R«t  lurYttbeflimiiig 
detfelben  fcececftnec  Uf, 
Wenn  er,  wie  ich  «cb  denn  feft  devwn  überzeug  hshe. 
nicht  in  Sun<'c  f-yn  wird,  ^ru  Bcweia  fu  zu  tT:hr¥n, 
wie  ich  CS  mit  allem  Rechi  verlangen  darf  ;  fo  kaaa  idi 
Iticht  umhin ,  ihn  hiemit  Hir  eiiitrii  Siiinrerdreher ,  Tdk> 
'fitiiua  und  fcklcchtto  Recrufentcn  olTiL'iiLÜch  £u  erklären. 

Ob«r<]ies  wün/icke  ich  noch,  zu  »einer  eigenen  Be- 
lehrung  und  zum  Aaflcn  der  TolkaaKcncykunde  ,  rom 
iha  M  «rfebreti  *  wanuH  er  t>  du  eoftCilutMi  CrüiHb» 
wddie  midi  w  der  aufgdkeUteo  CiaJEdaiikw  4er  Nwftt« 
irzte  vermochifi  ,    tnci.i   für  Ku'dg  tnerkeanea  will, 
(denn  dafa  durch  zu  grob«  («rOienung  die  eigenüicbe 
C9Ni<flen£  der  Sache ,  wie  ei  (igt,  TLr'.üren  gehe  .  be- 
weüSct  liier  eigeubicb  gar  nicktt  g^en  auch)  und  a>  ww 
«r  etwa  die  aus  einer  Qdtcfft  dea  Ha.  Trat.  WaW  «n«- 
Tein  ie  Benimmung  teBefctlb  dar  TalkanaajrkiMilvw 
ftrbci'ara  öeakt. 

-  A.  F.  Noldf, 

PMieflor  XU  RalUtk. 

-  • 


Ko(h  eine  Antwort  auf  di«  im  Reicbcaozeiger  eioge* 
riickten  Anfragen  wegen  4tr  StuJStr »  mtt  J^m>^ 

laiMpe  neh  (ilajerjckir  Erf  ndung. 

Duich  die  Güte  dea  Ilm.  Gltfer'c  bin  m*  miwneht 
in  Staad  gefetzt,  erwähnte  Lampe  nach  einem  van  iha 
erhaltenen  Model  auf  die  in  Cti^  B«/cfcr«i6a«g  (  Munt- 
berg  in  der  BaaiMfelien  Badihandl. )  tflfagcbene  'Weife 
zu  verfertigen.  Zu  welcher  Zeit  ich  fie  tiefem  kann, 
katxi  ich  nicht  beftimmen ,  werde  «her  bemüht  fefn. 
d,i^»  diefits  bald  Bioi;lich(>  f^eftheh«?;  und  fo  bald  einiR« 
JLampen  teriig  find.  wUl  ich  e>  nebU  dtacc  Prci»  durch 
SUuet  MaM«  »acbea. 

Ekarbard  H«Ii«r 
j«  Nttmbetc 

ist- 
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Mi  tt  wo 6b 8  den  «i*«  Febrpar  17.9  g. 


I.I  T  K  ft  A  B  I8C  HK  All  Z  S  lOSH, 


1  Ankfindigiingen  neaerBÜdier. 

Im  BeAtz  eln<>r  literarlMMfi  CorTvfpondMk  dm 
•  nKefehcnrten  thei'-s  Itbendeii,  iheils  vciflorlieiien 
Ockhrwn,  die  mehrere  taufend  üngin»! -iimfe,  uh^t 
Sdtulen  und  Eriiehune  ,  Ub«r  N«turgefdiichte  eic  enti 
hilt.  bin  ich  geneigt ,  diefefirMfe,  «U  dn*  Cb«r«kt«- 
liftik  iet  rchcideitacn  Jihrbundsrt«.   dem  PuUiM  mm 

Ich  -werde  d,ibcy  mh  Vorfu-Iit  u.ihleii,  auch  deshalb 
die  Briefe  voti  bereisa  verßorbcrten  über  Schah  od 
Snidiunfi  -  öachcii  votMfchcn  UfTen  .  wii  wna 
ich  dt«  Knn«ii  «nw  Bafiiaw ,  Düfching  ,  v.  EHtui  (BU 

fchof  von  lijmbfr«  und  Würt.  burt;)  ».  Fi:!higer  (Ahi  z.u 
Sag«ti)  V.  ÜlaHkfubitrg  (Uauptmanti)  p.  Aed'dts  JuIUz-  u. 
Im  Frtti&.  GtUU.  DeparteNMDU  MintOer)  ZoUikof*r  etc. 
KmiBnt  hib«(  (9  wird  kmtt  m  dca  IntervOanwn  -dw» 

Wo  ich  meine  Anrw&rten  befaf»  ,  htSt  üf  bovfc fufjt : 
Und  ich  fodre  ä'.lc  F*iJiilii*n  ditTTer  bentiunitn  Verltor- 
beiicn  «uf,  die  in  der  VerJalTeiircliafc  etwa  noch  btfi*d- 
licheii  Aatwoneti  veir  Bin.  gegen  di«  lunliche  Honorar 
für  den  gedruckt«!  Bogen ,  wtkbe«  kh  echaltek  ndacn 
Bn.  Verleger  xuiufei  d«  .1. 

Nacbil  diercnOriginal- Briefen,  davon  jede  Leipziger 
Meflc  ein  Bjnd  errcbeiiMO  fotb*  werde  icb  auch  ron 
awinen  mien  nocb  angedrudttm,  «der  in  Jaarn«i«ii 

rltckiiMn  kldnen  Sdiffifim  ,  titttn  BuA  .in  iaoi 
Kciicii  Format  litfern. 

Jieciiii,  den  i.  Febr.  1798.  ' 

frisdrick  £  berh.tr  d  v«n  11*  eil  «IT 
>  auf  Reckaa* 


Oer  ilr.  Geh.  Reg.  Rath  HezH  10  Giefsen  hat  im  biav, 
vorigen  Jahres  die  Herausgabe  einer  hum^H^i/cden  fm- 
«ffctopMie  «der  eines  RealwiifnrbudW  Ibtr  tä»  Wiflen« 
fthafien  des  Auüe^s^  ittt  laMiiitawii  uad  giliärffthea 
lUaJltker,  engekHiidigt.  Dies  nSlhigt  mich,  mit  der 
Aitiiiiiidigung  eines  ahnlichen  (Jnternthmenf  früher  her- 
▼OrliitretBat  alt  fonft  gefchehsn  feyn  würde.  Schon  vor 
«Wiy  Jahvan  ikaUt«  idi  4>r  Mrmufthwäg^ekm  Sdui' 


mit,  \^  «]ches  an  die  Stelle  des  für  unfer  Zeltalter  ^ate 
mehr'  paffenden  tMarichfekmt  treten  lUlie.  OadacbM 
BtichhandTuiig  mßm  den  Yorrcblaf  an,  und  ich  ver» 

b.inJ  miib  oii',  gelehrten  Fn ,;  '  .  i,r  rtLratii>»abe  ei- 
ne*  f«khen  V\'trks,  w^Iuhss  autli  berciis  fo  weit  gedie* 
hen  iß,  dafs  das  ITniernehmen  ohhe  beträchtlichen TM* 
Inft  —  belbnders  von  Seitan  der  Veriagahaodiung  — 
nicht  aadir  euFgegcbett  wecden  kann.  Wlra  die  d«belr 
nicht  Co  velt  vorgeHickt,  fo  wollte  ich  «crne  ititTck- 
ßeheii,  denn  auch  die  literarifcbe  Welt  ja  zum  Aus« 
weichen  grofs  genug.  —  Indeffen  wird  V^icnn 
bcy  diefeff  Goncurrens  gtwinnenj  ^  ea  itnur  xw^«  dcB 
Zweehe  nach  flift 'Reichen  Werken  wiblen  kann,  ich 
fs,te  faft  g!eic!irii  .  -a  »:i  (".j:,  ir:r.-!fc;.e  sach  Naiurgo» 
fthichte,  Ällheuk,  Rneeonk,  Poetik,  lU^opjk  iti  die 
alten  Klaffiker  etc.  enthalten  foll;  da*  meinii;e  aber  fleh 
haupirdchlicb  auf  alte  Gefchichte,  Erdbefcbreibungk  Pbi» 
iofophio»  Mythologie  und  Ahenbnnier,  rife  auf  dw 
nUlfsmittel  (zur  Ausle^^ung  der  KUlTiker)  in  engen«. 
Srnn  einfchr.inl«.t.  Der  erlle  Daiid,  welcher  die  liälfi4 
oder  doch  den  driuen  Tbeil  dt;s  Ganzen  betrügt, 
l^iteAens  in  der  Micbaclniefle  d*  J,  ecCchaiato. 
'OäinMii  im  J«n.  i7f|. 

c  F.  rii«h«. 


Dteienigcn  Liebhaber»  welch«  bia  aar  Leifc.  JahÜM» 
Meff«  auf  obtgea  Wedi  Subfirrtbcnien  fammlcnt  erbal- 

len  auf  die  BefteJltitifr  ron  5  E'-Pii:;.brfn  ,  ein  ExcfcpJar 
gratis,  wenn  iie  fith  au  uns  fclijll  udcc  an  die  uachllge- 
le^ne  BucbhandJung  wenden.  Der  Frei»  des  ganutm 
Werks  lafat  fich  Jcfa»  noch  nicht  ^enan  bediaacn,  tll> 
fclfrn  Coli  das  Atphshet  in  Lcxitwa  Fonüt  nicht  Sboff 

Lkt  lickuU/uciJuiHdliimg  U  Bf«»Hjckm»ig» 


Tom  Bt^ßrint  getreuen  Abbildunfen  VataATAorlb 

fcher  Ocgcnftand? .  iü  das  i^n-  lu  ^  rr.'-'  ro  iJJum.  Ru- 
pferufeln  gr.  g.  >>'uriib«r({  in  >«ifir  J.  O,  Srhneta  r-  und 
frtigelfrh^  Kunll-  und  BucbhandJuiif  löriig  ge-\oir«ien» 
IMid  in  «Uen  fluchhaiidlHngcn  für  ts  gr.  ^  &f  kf.  .» 
iafben,  «■  MMkik  doffdbo:  i)  dl«  gimiiuö  VtaetktM, 
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a)  üt  UnüShrifle  FleAtnuM  >  und  Ale  ^f«äne  Fleder- 
SMiu«,  3)  itn  Au«r»rl;fen*  4)  Bifonochfirii ,  5)  das  Nil- 
pferd. Mrii  ncheo,  6)  VVeibclMn«  7)  den  Narwal.  8) 
deii  ^cir -I.  <  n  \V«UliSÄ»  ft)  dU  «fchivaii«  Mm^  K)  as 

1iu..tm  Hcfi  wird  BichlleM  iHidif«l|^. 


Kohlhaat,  D.  f.  f.  retn«  Mathemattk  für  fchon 
übier«  JüngUßge,  Ariüimetik,  Geomctri«,  ebtM 
OeoBetf  w  .  Fmgmeiue  «tw  der  hSbem  Madmua^ 
tik»  mit  10  KnyCirHf«b«  »te  veriMline  AdL  t> 
JNitfob«rff,  in  der  SthntUtr»  vad  Wtig^dtam 
Xanl^  uad  Buchhandlung,  179g. 

Auch  unter  dem  Titel : 
Anleitung  xur  Lildung  achter  WujuiJrMc  ,  jr  Th.  }. 
Di«  Eedienkunft  und  Gtemcirie  bat  der  Verf.  nach 
K3ftii«r  und  GlemjA  voUftandig  bearbeitet,  die  Lehn  Ven 
den  ei.rgpf^Mi^jffetzren  üröffcn  afjfr,  und  die  Jluchdabeu 
uitd  iwgamJimifcheRechnunjT.  die  etHf.ichcn  Gieienungeu 
und  einige  Au^aben  der  böhera  Recheiikunll,  fo  wie 
die  ebene  Geometrie,  insletcbcn  die  Mariifcheidekunft» 
Bcoerdtiigs  bi>y^«^(iigt.  So  find  auch  4  neue  Kapfertt^ 
f«ln  hin.-.i;i5i-koiu:nLii.  D  irch  diefe  völlige  (.'marbeilung 
ift  diele  Aulijiic  vif?  ii>;aundit{er  aU  diderfte  geworden. 
Wer  die  übrigai  Tlw\e  dazu  niiiiinc.  erhalt  obigen  lJa:id 
für  2  fl.  —  auiMideiB  decftlb«  a  &.  is  iv-  od.  I.  BUür. 
K.«r,  Jukftct.. 


£s  ilT  v«n  dem.  fclion  in  der  tUgtlk  Litcratur-Zeir 
«ung  Ntt.  itfj.  ia  JUenat  Dec.  Vlgt*  eBBCkün^gteD  p*- 
aaudiCebeii  Werk,  nämlidi.* 

Cewüchtkuude  fur  Frmuht  ier  Zwdatowiwa  uni 
Thierorgeiiey  u.  f.  w.  — 
aiinmehr«  auch  das  zvreyte  Heft  fertig  ;  und     wie  dU' 
ecA«^  bcy  air  falb&i  W  d«|a  Literaiua  Ribbe  ni  l^a^ 
Bn*  und.  bey  &ni  Bnchhündler  Nauk  zu  haben. 

Tl  a  t  z  L-  L  11  r  jr  , 
Apotheker  u*d  Lehrer  der  KdnlgL 
TUerancafeyrcbid»  m  Bevlia. 


Ten  des  fei.  CinonicNS  J^iinnn  Gtlntu  Eib'Iorhfk 
der  Naturtredhichte,   JRotaniit.,    Mineralogie,  Phjfik, 
MathemitA  cii.. ,  iO  bey  Endsbemeldctem  UKd  bey  I.  B.  • 
6.  Fleifwhcr  Buchhändler  in  L«i]^zig^:  «o  Fceäkaialof- 
» I  gr.  Sadift.  ta  haben.  ~ 
2iwicii,  Ia  Febr.  1798' 

L  U.  Füfsljr,  Sohn. 


Einige  würdige  S\»Ui-  und  G«fchaftsmanNer  haben 
Ach  bty  der  jf  izwrn  Jmmcr  noch  m«rkw«;rdig*r  wer» 
deodcu  LagcDauLfchlaods  und  dec  iibrigen  Ldiider 
einigt,  «bie  die  inieredanufteii  Breignifi«  dieicr  Zei» 
umfafTende  Schrift,  beci(al|: 

Crfthichtj-  und  Staatibiülter  der  jtti-^sü  ZtiUaitfe: 
in  unbeßimmien  lioy,m  und  Nujncrn  hersu»;:ugcben» 
«•von-  4ifr  VÜ»  aäcblUai.  bcofcbin,  ia  «Uo».  UandliiiigM. 


wird  zu  hal>en  feya.    VofuV^lch  befoMfen  die  löbliche 
Zeitunifsexpedition  und  die  ^>i^«a<?/rIur.IUadlur.g  m 
I.eip^iiC  m:t  den  Reifhi^pelUiMcm  tu  Uarrbwig.  Fraako 
r.irt  iin'<  .Nunkbetfe  d«»wi  dUllMpivcicaiidHAiciw  179t 
im  Jaau^. 


In  der  ArnoU  fj'rverfekcn  Biichhaadlnng  in  BerTio 
lind  folgende  Schriften  erfchienen : 

1)  JflrMomi/clur  Kindertretmi ,  «ntbaUcBd  einea  üuct. 
riebt  vont  lUlceider.  deffn  fMfnmg  «od  OcbmA. 

ihr'   ihm  ro!i  t!pr  Eir.t'ie'.luiif;  der  Zeit.  romLaafd« 
Suiii.iä  eie.  mit  erliuHi  i.di  ri  Kupferti.    Dritte  r«b. 
Aufl.   Berlin  I7y8-  ~  ftiir  \ n  befTcrt?  und  vcr- 

itehrtc  Auflage  ciaea  fchon  langft  beüebteu  Werks, 
daa  in  den*  Bänden  ■Uw  jmgea  lerne  att  Uyn  tc*> 
dicjMc.    koftei  8  gr- 

2)  Uekcn^mijche  Al'tgif  ,  oder:  aurrrtrfewT  KtKßßucit 
für  Ftuticii Zimmer  znm  SuUn»  Mi.d  /Vi  ^  «  it  Jet 
Htnumiffbifchajt  t  ut*  £tück>  gr.  g.  12  gr.  Doide 
Stikite'  31  gr.'  <^  Binc  intcrcffente  .Scivfft  1  die  out 
mancUerley  dkonomifche:. ,  b^w  iht-ien  und  erprobten 

*  KuiiftüucLen  bekannt  macLi  ,    die  in  gewohiiUchcu 
l&ochbuthern  nicht  lUiibn,  und  die  aJa  Anfang  SU  den- 
•   falben  angefehea  werden  kann.  > 
j)  OB»  PttrUa  1797.  4tes  Siiick,  gr.  g.  f«  gr.  wonfr 
diefe  xwanzi ^iiiliriire  perioilifche  Sihr.'/t  ruamehe  b*- 
'    fchlofTen  i£t.    Aiie  swa»:ig  Jthrrij^t  Lp4  bis  zur  6^ 
vorfieh'iMdcn  OlV«rni«fl'c  auf  die  Jlilt  c  ilis  n>.heng«n 
Preifc«  t  namüeh  jetzt  auf  16  K<iiir.  i(  (c.  jede»  «n* 
xolne  Stück  anf  d  gtu  kerabfcTerat. 
4)  Dal  McrKuurdi^ße  auf  iltn  nftu-^en  mi  beßrn  Erijc- 
brjchtribungfn,    (ilte  ij^jrtdijihrijt  IjP7.     ^tSS  Slutk, 

gr.  8    lo  gr.     Auch  dirfe  periodifclie  Schrift  iß  mk  . 
jdiefen  Ssiicke  gcfchloffen.  und  auch  \-on  ihr  foUea 
die  litehfir  erfdiienenca  tr  Jahrgäitge  um  die  BaUi» 

'de*  biahc^gcn  LaSi'.-.vviifV-; ,   r,.-:ir.^ich   um  19  |dlb 
aue  UÜei'.Tiene  )7y8  verjb.'ü'.gt  weiden.  — 

Zur  Oiltimelli;  i7>ä  erfcheinl! 
g)'  B!ne  neu*.  tAx  verbefTerce  und  nach  der  gegenwär- 
tigen «'«reiideriea  ptditifchea  Teriafiting  vieler, Area« 
tsn  gauz  neu  bearbeiCie  Auflege  wn  JWSrafcw*»*» 

U'iijflurhtiih  jur  Kcn'fny.ie,   Bj'UjaUri  tir.,  iLf -e'rhrB, 
aUgemcin  geichaitle  liuco,  das  lith  rfie*ii:*^  uoth  äurch 
vorxttg^hen  Druck  neben  feines  ktmtn  Werth  ««- 
pfehlen  wird,  ich  lich«D  }Uxt  du  Kaufninnirche  Fu. 
blicum  aufmerkOuB  ondio.  Der  Fküb  ift  tKiWr.  lagr. 

«)  i'iAtoire't  H^eßte,  jpller  Thcil.  oder  der  lit*  Baud 
Ifei  ÜrirjmecHj'U  1  Rthlr.  8  gr.  —  Eine  ÜberIWuung 
die  navh  deaiVrdieile  conpeiencer  Richter  ihres  Ori* 
gina'-i  voilkommoii  wiirdig  ift»  ««d' dcrdi  die  viele» 
-v»m  L  berfeuer  hinsugefiigtcti  HterSrJBBfcen  Bemerkun- 
gen einen  ganz  eigenih  iml.ciieii  ^Veith  crlult.  Di« 
a.^  biaker  crfckiencaen  Theilc  koiten      Utiilr.  16  gr. 

7)  JtimeifuMg  /«r  Franeealaieier,  <''>  x-tiifthaft 
ftUji  voT)lehen  Willen ,  Utes  Stück*  gr.  g.  Woaait  di*> 
ffts  gemeinnützige  Werk  befchloffen  ift. 

I)  iletinoU,    auljuUriukef  lUclienhu^h  ,    i    h,    r,  ;,  l  ?  ->.nj 
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1UH  eJer  «nJirrm  thl»rrteftt  lar'n  trthtilen  «'•mn» 
T«rb«fferee  und  ve-tnehrte  A-.1fla.3c,  9.    lö  ffr. 
|i)  JMr  Kffl  rf«*  mTf  fctitkkt  Lehe»  zu  vfr.'./.,  .  I'.itiej 
T4)idlc*  «'flehe  die  aus  Am  nnttßeu  tuid  bellen 

■  tdiriRMi"  eefchopfi^' Snriftrtcftcn  jtvg^ii  ."Ae'Ce--' 
'ftuidhiit  SU  erhalten  und  zu  einem  r;*"v'L'i<''>'''>  '•''■d 
HSwImh  jUn*  ut  cei'angen,  in  einer  deuirii.'hea  Sprach« 

«nthalt«'      ° ' 

t^/if*  MrtfpM  rwl^'  }Mr  me  /orfet«  if«  ,|rwf 

'iirlMffWi  Sixieme  Eäitlon,  aagHtetile*  rlrt  txpreljwnt 
4f  koMwU«  creation  p*r  Mr.  dt  la  Ftanx.     D(T  erfle 
Thafl  dMir        Auflage  erfcbefnt  uhnfclilbi^  zur  bc' 
lig|«AriMad«B  OAfnaeft.  E»^  würde  unnütz  feyn,  die»' 
.te^IifHMiit  bdUaaM  «nd  g tfiftäcste  Werk  ta  em- 
jffiib)«!..   K|NaJ««  Wi(k-iali.«nriilir«n;  daTe'andii 
d'iefc  Auflage  vorzüglich  nit  den  wahrend  Frank*' 
reich«  r«i'olulionai«n   Zullinde    in    Umlauf  gi  kom- 
..iBcnen  neuei^  Wortern  rermetnt  worden  ift  ■  und 
iftaf«  nun  nun  in  dicsfem  neuen  Wörcerbuche  wohl  def 
ToUAäadiglko  VcneichaiCi  dieCta  «nfebnUchea  ncum 
Zttvrachfto  der  franx.  Spratlie  finden  dürfte.  Auftcr* 
dem  hai  dor  Dpii  Lfvh  -  I'raiiiöfifch«  Th.til  vielaufhr  vor- 

■  theilhifte  Veraiiderunjicn  erfahren.  —  Druck  u.'id  Pa- 
f  ier  werden  übrigen«  dicemal^gewif«  dOB£rwariungen 

•  dor  Kiiufer  entfprechcn.  JDer  Preis  des  gMwn  Werks 

■  ift  wit  hiafe«r  f  Xtklr.»  wä  lUnm  MlSidilbhen  Pk. 
-  piw  M  Idür- 

•  jtrnM  Wntr, 


TomÜMiftiMli  1er  pnkdfeksn  lnafy«il«(dlt&i»  Inr 

«IpliabüLifcher  Ordnung  fiir  «tischende  Ärzio>  U>  Wund- 
irzie  auf  dem  Lande  iiiid  in  kleinen  St.idten  rotf  frUdr. 
Lmdwig  i  ff  '  d.  r  Arzney-  und  \Vund«nne\  kmifi  Dr. 
«rfckcüii  in  unterzeichneter  BucbiMiidJiiag  tur  Oftef 
x7iM  d««-  2(«  TheU.  Die  Abildit  dasTtvMbn  tfl;, 
juagin  angekendoii  pxaktifchen  Arsten  zu  YenaeidiiBf 
«ines  konf|jie)igen  Aofwands  im  Fache  der  Materia  m«' 
d'uo  ein  miLihchcs  uiul  weniger  koftbar^s  Huiübiu-h  in 
die  Jl>^iide  £u  geben,  und  ihnen  durch  felbigv»  die  lic- 
ktnatfchaft  mk  dCD  Mivm  Sntdeckungen  in  diefeni  Fa* 
dw  XU  «i;J«ichMni.  '  Dis  bcidon  «rß«n  Tkeile  diefcs 
TTarks  «ndMaten  die  innerlidien  Mfetei  nach  alplialMii- 
fcher  Ordniu;^  von  A  —  Z,  welche  durch  diefru  jten 
Xheil  gefchloilvu  üiid,  und  denen  die  Mau-ria  meJUa 
thirurgica  bald  in  gleicher  Ordtiuitg  folgen  wird.  Zur 
■ehrera  Bcfdrdenuig  dieCis  gaoianmiiacigon  Werk's  deli<r 
»«•  yür  die  FriamBtration  und  Subftripdon  «ucfa-  IS» 
dicAa. aiaa  Theil  noch  ^n- .  uii>i  iibcrltflen  deiiieniseo« 
die  fick  binnen  Ütiem  djiit  melden,  dies  ohngcfabr  ^ 
A>ühabet  P.jrUL  in  med.  g.  eng-  gedruckte  Werk  für  i 
Kihir.  Iß  gr. .  da  c*  hingegen  uacliher  3  lUhlr.  (  gr.  k»« 
ften  wird.  Saounler  «rhalteii  Am  Ae  BTiBjlir  iiodgÄ" 
|9  derfrlbfii  j  frey. 

Leidig  im  Febr.  i7j»g. 

fteia-icke  «t  H4art«S.tr 


_ 

Naturfii^ünhcHren  fjiclifÄ.  Cefewjen  «oF  «Hlff  |«a.. 
,  fellfthnftlli.:.f.i  tUir».  pffinmcU  von  Gunther  ui.d 
'     .  nji  miferifchen  StS.ilderui.fen  vttfehen  von  ei- 

ncm  fsjrtrf  ifrtiihde  —  ' 
erfckeint  'in  unieti^chffelir  Buckhanft^  «in«  8««-» 
lo1i(»  der  rc^(>n^i*rf  vafWWÄlt'Ferf  Gef*d«n.  vm-mem 
bcl..uiiiien  r..ind|-a.A'ts  -  ZfUImcr  und  RupferftecheT 
GiiTüler  in  Dr^fnltn  in  ndirter  Manier.  hXti  gilt  Papier 
mit  pit^utri  jR-H  Lettern.  Dtr  S»mc  des  Künftlfrr»  bürgt 
fijr  'di«..Gtite  ited  Wekka^  du  »US  einigWi  S»W*t»«B 
b«ffÄen'^»!Wr^«!A«  ^«jr7Wt'«ä        ia  gWeh«!» 

n"efieri'ilild  iii  f.irbigien  Umfch':iKe  heftllÄAlBBWlH»«»* 
de».  Pairiotifth  RL-riiui(e  rreuiule  def  ffirti»  werdea^ 
•«•le'man  huffi*.  diefcs  Un'.ernehnjen  zu  bcf.ird.  rii  ftichen. 
Oftarn  i#lrd  i^t  rrttf  Heft  ferliR.  welches  d.c  Reifen 
dnrci'Sei^tifrneVKrllfe'tfid  12  Landfchrfte»  enthalte 
VVcr  bis  dakin  fubfcribirt,  «AUt  das  Hkfiua  i  Rdür^ 
Sacbr».  r.cbft  Aen  etilen  unil  bajleii  iltAcSdha»  -  «ttf  0 
ilteir[>larc  w'iri  daj  ff  •  frey  gc^beilv 
*    l-sipiig*  den  Ii.  Febr.  tjog.         '  .  ' 

»  "  •  >       .  ,1 

0     •     •  t.' . 

Ailcfi  Itotf  ^"^i^  Buchhandlung  die  4  Blütter  iCu« 
Blinirw  8««  Profpccu  ii  t«  Rihlr.  und  4  dito  WdrlitzeF 
k  |S  RtUr.  wo  dcmfelben  Kiinfller  zu  haben ,  welcher 
«ich  ia  iiwfwm  die  illuninircL^n  rrofpcct«  von  d«B  Aro^ 
»«naden  der  Stadt  Leipzig  in  Querfoli«  hemsgebcii 
iKrd,  wovon  bere  ts  die  crlte  PLiim  äiCu.hH  zur  Ajiflchi 
ni  findeil  ift.  Wer  fjch  »eßcii  klztern  an  felbige  wen- 
det, erhült  j  Blätter  um  t  Rthlr.  fichft.  ui  d  wird,  weil 
ät»  lUumiDiren  viel  Zak  «rfodert.  vor  «llen  zuerft  be^ 
dient.  Vbck  wird  da«  ehsa  in  AqiM  Vinta  fardc  gewtfk«» 
dtne  Folio  Portrait  de«  Bo»  BBfpfadi|ie«  BsMfcsfd  «■ 
1  lUklr.  verluufi.  .     .  ' 


jin  die  Liebkabtr  i*r  fßaMniuaJei 
thMt^  iaHa.  tpüiekt  ZdtMrffftangekiiiidig«!- 

riora  VOM  mdeiht'm  fidi  i»errit5  wider  SrMiw»  f»  vi*' 
]«  Tiieiiiiehreer  gefunden  haben ,  dafe  wie  in:1IS<A0l:kt 
des  Aufwände»  diefcr  koOrpielig^n  U»torn<-hc3U!iv»  fe- 
dcckt  find  .  fo  zeigen  wir  h: -nii«  dem  Puljiicum  gene- 
aund  ea»  dalb  das  «rA«  a»  10  Btütier»  beü<.>hen\VHefr 
znrerläfiug  auf  »avadUhiade  J«Mi«»'-M«Ae  «cfekeinta 
Bis  dahin  bleibe  df«  Sabfcripttoa  lu^Bidll«.  für  jedet 
kiin.iii  c  Heft  olTen.  uich  diefer  Zeit  aber  wird  oir  I.i- 
dcnyreis  i  Rtlllr.  ij  gr.  feyn.    Den  Debit  Aerf-'-bcu  hat 
dU  GatfimAirg-  aad  JÜHmori/rh«  Buclüitndlung  .1  h  er 
fibsniiMiniii-.  vxA  yfit  «tfcckaa  4ah«r-idl«  «wawaoud* 
Siebhab«!'  der  Pfkmeidtttai«,  M  uH  dW-ihaea  «mi^ 
Kegeiid«  Burhhand'ung  i.i  ■wenden,  die  «hdaiHi  roa4P|l. 
gCHaniiicn  liandlun){  in  beverftehfnder  Jubüat«  -  M«fli| 
*ttB«  Ctemplar«  hezieben  wii^- 
IlildesheiM  im  Febr.  i7gg.- 

jnUiipp  ^agener.^  flMK  & 
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.    f!at»rgfftft:chte  itr  fckSltte%tm  WMimfettm  aU  II»- 
■,  bild-jc..',c:i  i.nd|Bcf>.fircibun£:en.   itcsHefl.  Ulini- 
*  Monath  u.  Kufürt  i7jg.   gr.  %. 

V'jKlS  Heft  enthalt  Techs  Kupfertafcln  und  die  duu 
PLli'^rigcn  vollftandigeii  Befcbreibungen :  t)  dt«jKi«/««i- 
jU^-r«m  (Sph.  pinaftri):   J)  des  KUlrrrfiiiimen  (1*. 
B.  pi"i).    3)  Fif Ätan/pimMT/ ,  <Ph.  B.  Pityocimpa,  4) 
^fftnav,  (Ph.  B.  monacha),  5)  KätfemeOe.  (Ph.not. 
üiWif«<«>>  «n*  *^       Fk**««/!»«"«»'»  0*h-  fjeom.  pi- 
niaria)  «»dijWUk  beider  OefchkchMC.  un4 
ttetaieii.  irtA  Fonpflamuaf  ua4  Vemctttfinf «  i»* 
»uhiU  und  Nahruiif ,    Vrrhuiungs-  Mod  Teitflgwic»- 
milieloi    i>*  ^6  aBgelvLiiidi({ten  Schriften,  der  beforgt« 
fMÜpinn ,  ven  Bii.  Ra«merhevrii  Frcyherrn  jrai»  Lff»- 
kar  uai  4*»  fMiAMtbung  4ec  fcliadJiCiien  \VaIdtn(ecotii. 
Ho.  D.  Ä<4»,  «ia  lm|i  tögero.  uaii  pmcntum  i» 
j  :n  ,  fo  Sabe  ich  den  wiederhdwii  Mtl*H 
«e(«  cJ«-  fo«^;*-  miiJagMundt,  4en  idi  TAther  ieM* 
^ückficht  wegen  abgelehnt  hatu  ,    bt^fcl^en.   und  mich 
mxHetausgabe  diafes  U«(u  vurbiiiditcb  sucbeii  muffen. 
Ich  BWeifl«  «icht,  daf*  da^  Publitum  aicbt  gern«  dr«r 
und  mehrew  Mmw  Uifr  eiMa  «••wic)iiJfer€«j|M> 
(tand  hören  wiwL  - 

WaketdwuiM  i«  f??! 

L.  id.  .BtchfLpim. , 


ggp,  mu  beirbtluie  uni!  fL-Kr  vcifr<bne' Ausgabt- ,  niil 
^oblgtti'öffenen  PurirJH  »rt  ciigUfch  piiiiccirur 
ibniar,  ferner  mit  der  Karte  de«  Ital^i^duhcii  hriei;«- 
fduiupsi«W  M*'  AlcdatUe»  die  die  Ciaalpinifche 

Republik  «ut  Dnikbarkeic  «uF  dSefefi  Helden  fclilagaa 
Jjals.  Da  diefe*  Werk  durch  Wele  Beytriige  felbft  reo  einen» 
au»  d*f  Suite  des  jGenefala  iA  Jwrichtiget  worden,  und 
innerhalb  i  Menateu  die  driur  AulU>;e  dtfon  erfchitneii 
ift:  bedarf  et  lAiocr  J^yhklting  w  eiter.  l>er  Preis 
iStf^fMtßf  im* III  w<llw JtocWwwBwatMi  m fcafcw» 


/.  0*«lar  tn  Bafel  iA  «rfchienen  : 
'       ptaiet  de  cooßituiion  heUenque.  ia  13.  4  gr* 
pal  driUba  AeutTcfa  un(cr  acut  TKefi 

-  BfllVMf  tiat  iMrffi^iM  BlHB^^aAinf »  IX» 

Diafer  Pkn  aiae*  SuatsverfafTung  fur  ganz  ir<ilmien^ 
jift  4^  8clnv«iz«l>  vM»  JParif  aus  xu<efandt  larprdcn. 

Aal^aaiuatart  Aurflk  die  Tortbei)h«ti«  A'^xnahme,  wel« 
Ak  awinf  annK/rft«  EMeUnmg  in  dat  i^'tn»  Ttjlamem* 


»  .  * 

RMmfitmat  i«MsW«4u  Sa  dar  Jt  1^  >•  litl!»  IA 

eiitfchlolTc",  clii  .ihnliihet  Ruch  i'bcr  das  ^Jt«  /Vyldmeat 
•uszuarbeiieii.  Um  jcdut.li  noch  brauchbarer  zu  ma- 
che«, bin  ich  Willens  deu  Plan  dcfft  lben  ?.u  trweitern, 
und  daa  A.  voin  a^le  cU*n  Saiten  tu.  beleuchun ,  ven 
«dcken  et  ^enkendieii  Chnilen.  und  iiiabefuaikt«  iim 
chrilUichen  tleligiensJet.rer  nützlich  Ceyn^li^ni.  Idk 
werde  daher  Na«h  der  Ordnung  der  Bucbcr  dee  A.  T. 
die  i-i  du/iifcILictt  enthaltenen  religiöfen  fuwobl  tls  ma^ 
rahfcheu  Ideen  auf  ebea  dia  Aft  dacAeUea«  wie  ich  ea 
mit  Jeu  lanMai  in  N>  lt  fediao  Juk»,  4m. 
diefe 

'Walcita  tofiHCli  üMk  Beawjhwqt  jMinci 

Einleitung  ins  Ntue  Teftament.  mm  ipalcher  der  dritte 
.  und  Jaiue  Tbeil  künftig»  MidiaeliaBeire  hwatwkewia» 

Immenuel  Berger 
Doct.  der  Phil,  uud  Aepataot  dir 
Hie«]««.  FaenUii  in  fUukvm, 


Sey  rat^MHitW  ttdd  ITeiiw,      C»  «kMiät  Mb 

YerlafTen :  _  '  '  . 

^aatrmfre  ■  Duin'val ,  Jraneotvgie  oder  Xatarg»» 
fthkhM  df  S^UnMaf  ,  aaci)  ^  Btmufitm  titJe»Mt  mim 
Menafeii  £«lrfeA«a|rM  ,  mnSgtt^  in.  üaMbMe 
4i0  4'>^a\tt  kergeltiUU  Jupai»  atmotphiirifchm 
Vmränitriingm.  jim  irm  ftmz6ß{€htn  der  zwcift«« 
Jut^aka  tihirf.ut.     y^r.  J.  IrtuV-fiiri.  179S.  lO  %r. 

Mit  Recht  können  wir  d-«!'««  fiU  des  Mctcotolegea 
and  brfonders  für  d«n  LanteMk  uttM  wA  nrie1ili|« 
Brfindung,  dem  Publicum  empfehlen.  Sehen  lange  felli« 
uns  ein  Inflrum«n(,  das* auf  eijae  «aVlfeile  Weif«  itM 
JiaT-omi-ver ,  Thersemercr  .  Uvgroro'^cr  TAAV.ud.rtut'a 
ec/ecxic.    Hr.  Quatreniere  >  Uisjenral  f,ii)ji  es  in  itt 
Spinne,  dieCfea  von  uns      fein  rerkannien  und  ^m* 
faigtea  Infitcu    Ea  befuu  auf^tet  der  Ix-!chtigkeit>  M 
Üch  zu  verfchaffen  ,  noch  den  withiißen  Varaitg  «W 
allen  andern  meteorologifcben  Infltunientc.i  ,  dafs  «• 
die  VeranderungiHi  der  VVitterungen.  rwoif  bia  vicrzellfl 
XmI"      G<rwiiÄiiai(  vwtus  fagt;  da  die  übcjgaa  Inltra- 
«MKta,  dii4)f(  luwB  «in  jWs  zwey  Vag«  vadMr*  «mA  «ft 
Cdbiß  «rft  beylderTeriuderung  felbft  «hun.  Wi«  wiatdf 
tft^its  nicht  V'.i        Stande,  uud  ii.ibciünäre  fiir  den 
Svldatrn.    für  den  S«aiMnn  und  für  deu  OktxioiBC«. 
]Ir.  <  iuairerKcr4s-l>isianral*  Stift  auf  ein«  fefar  fafsiidhe 
nreifc,  wie  di«  fleohariitiii^wi  tnnAiltei 
Spinnfii^ie  bribf  Wi*»irit8n*jfir  flni. 
Jiindurch.  waren  fic  der  etncige  Gegviida  id  fuin««  Be- 
fchäftigung  und  feine  aufserft  ««rkwiird^iea  LtiA- 
rungen  fiud  aeuher  durch  die  Bcebachlungen  laelircrer 
juidder  bedamaadAMi 
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F  •  b  r  u  a  r  I  7  9, f. 


.  •  L  VeneichniTs  der  im  Febraac  der    L.  Z.  1798  receuürtea  Sclirift«a. 

•^f  • .  •  ■  •■         •    '  ■  •     :  1.      r  ■ 

Jmt.  JS»  ttSt»  Ziffiir  atift  die  Nuiaer,  ü«  cwvjrw  dU«  S«m  «u 

aller  gvtni  Dinge  End  drey  e.  Uttp.        }or.  IMlelliliiff.  tuf  AMR  n.  Utfciiiia« 

Ännalcn  A.  I!  tüi     i  pr.  v.  Uß*n  2(,.u8r.  oder  ge^en-.v.irt.   Befitsflaudet  1. 

•    —  qeue  Ar.nai«»  d.  tt.  15,  (6  St.  J7i  9S9<         VerfalTuii«  r.  Oftheim  J9. 

AmmillMK»  gründliche,  f .  LandlrifdM  S»  V»kl'-  JMl|iM#i  Dokimion  1.  ]  Th.  37-  IM* 

MiM CauerfliUli  Bedadian(Mi  31*        -*  .  *    üb.  GeiSUnab»  u.  OeiOerwirkuni 

—  —  — i  pnk*'  *•  v«n]i«phaftfln  AnliM  ^  «Tb»  •     «.^  ^ 

Fruditbäune  50^  399*  Dlctof  «Mtfl%«HHi|M  «  fdlMM  T.  I'**pr*  «ti* 

^rft»  u,  ntaugtr  twty  Abb.  v.  ^.  Keunxeiche».   -  "  ' 

—  d.  RaAi^'a.  d.  bin.  v.  Hentler         "  <o,  4;fy^'  ' 

ftiH**        "  ■ffjfthffwf <ii  PiffetlWMtifc  htTi  Ti  *' 

^-  niKtiwkmt  #at.  <it  «4t.' ■  . 

i^'/i  SyM  I  iiIihM  « toUiif4*  dM  Boro.  «.  Ug*^  tanOm  i.  SiHiMtiteblnft  i  S. 

"    peens  '  jp,  44^  Si.  4o»-   55.  »oj. 

*    '  51.         fil«  ¥>9* 

&  SbMrV  Gcmilde  nwiner  Reift  «u  Eiiftlanl  " 

BMk' J>«nftUMid  1  Ih.  t  41b  iqb 

Bfl^/f Ä  Tetfocfc  d.  KmuMkiKii  ■.  Beßimauaf  «;  *W**!!?.^l2Sir  *•*  ' 

Mbieralieii  .        4&  MI«        «IM«  '*  |a«r 

khk'u.VV)Maih(  ^.SaugAIer«'-.- wddienM  F.       '       '  ' 

in  d.  Stube  halten  Vinn  ]  B.                       40^  Jtf.  '  > 

BcMitrkungen-  >.  d.  Briefen  ub.  d.  Perrecübilital  FatS$  d.  Menfch  11.  d.  Helden  ,3  AtUL    .    .  '  IT*  3^' 

d.  «eoffeiibarccn  Religion                         4%  3lfi.  —  TeCAfijbadl  f.  flnMAit  t,  Mitflül  m.  1. 

Mmkmt  et  jfcmw  Prindpet  i<i  aCnerebgi«       37i  39i>  Sadre  t?9t  47> 

BUintadi.  feifioriUci*  f.  4*  JiiKcnd  1  B4di.    4<>  32i-  Fii^yTr  Verfucli  e.  TZandUcki  i.  fÜliniMriidMii  * 

Wsgraphicn  ein.  OMdtwBrd.  i«i]iii.ffk<nd«liaäd-  St  Kit.k  .  ,1-                           '      '           ««.  537. 

dien  a  Th.                                         4i,  414,  FerdiiMHid  Stetnheij».                 , "  29$, 

Brief  17  u.  letntr  ub.  1.  FtrfoctibOiäc  4.  (mV.  ,     '        '  ^' 

9jßpm  -    .     .  4».  J^.  '    O,  '  '  * 

8riiltUb.rnnlifcidia.KUArIftndta.I}Maai.  .  * 

<    InilalTb*        ....  41«  3»^  Cee»VBeyträg«SjBiKUr.'a. -«'KflMiasB.«:  ' 

Xlaglied« .  .  '41b  IBS» 

^         '  J»       . '         *  '  OMa^i  man  Tcribdi  IIb.  «.  noftUM».  8iM> 

,  .    .  ..        7*.      ■  i  l>fuiit?i;erchichte  4^  J3I, 

Cotttrtr't  Repertorium  d.  forßwirtltfch.  iMf- 
Co/jMrAmV  Gedicht«  3t,  30a.        tur  i..  a  1    «I*  4pC» 

Chril^der  deoluad«  aM  ^HfA  Ltiteifbvffwl«  CUftn^'r  d.  Uhnqadwr  %  |  Tb,  «dar  -> 

44«  35A.  *-  l«hrbe(rir  4. tüll—  Ollläl wfc IIB t  I*«.1t.  U.  301« 

..X      t  .  ' 
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«die  Xntchljig«                                   4t>  3»*'»  Hfnlx  D.  Seilen  «.  rin.  anleni  —  CiklÄnmg 

•—     —     <:-.  (  i:n«;rfrher«  i,  2  B.                    57-  "ti.  i?- neue  I.eip.iTfr  Crfini^buch  tfSt  4M* 

(/Vc^)'««'!  treo^raphifchc  Uiilerhalnifl|{cn  aB.     -^fi4t  433^  A/orü«  ^yx|o^.*^  örter|>uch  4:.  33«f. 

Theorie  d.  Sthm^ieUittitft''     f(i>  Jfq/*/«  t*»!*  floam.  Atifealm  4L  ^Rfl^     «ö  ^f' 

Cutki  Zanbcnitthuiik  2  Tk,                     SOk  400.  '           '  .  j  «. 

tt.                 •    • '       ■  •         •  »     .  R 

iioagrr  ub.  d.  Vorkommtn  d.  Goide»  in  Sieben-  JJ^lMfiW  Sdiolh  In  Itbr.'II.  EluMOtorun  Eu- 

bürgen                                                  <fo,  479«  _  •    C«.  $tt; 

MdhuD^V  dirUUicbe  Vo)k«?«ibfi                   «j,  4,^.  r;iM»«>'.        Work,  j  T,l.  4I.  »71- 

nOMhvft  «.Ferlhr  t  Hf».                             514-  Po'*'»»»«'«     üei.t Ehland  ^  ^ 

Undt/t  cWiOhche  SammlimKen  3  SaminT    r'^-r  Pndiinn  mit  HiuGdit  auf  hofcfcblnd«  F«U«v  o. 

—  V.  Gottet  Sohn,  d.  VVelt  Heiland          62,  489.  Brifirfeifi«  «ifftn Zdtalttfn  «5,  519. 

llermolauv                                         44*  <^'^^*1^iagat  «VW  4t  aMUTlik»ppT«cdiDK 

Ifiuuc/f  H(i£ro  durcti  frankmdi»  d.  Türkqr  U.           -  de*  Xintemi  j^^^. 

/  ft<siiaftdM4w  flo.  r.Btiltepfeh  ^  4«*., 

/          i  •                      '*           - '  .  '        '  ►    •  ' 

j|j    ....  ■* 

XoMur^e*«  iunefteii  XSnto' «cm«  t!«une"    '    ■  .    .    j  '  .         .  * 

<S  Odch.                                                 4j(  3^  Xd&i'  f.  Jtrif-n  ^uflizmnrd  u.  ~— RcnenuHWpii^ 

Kranker.befiich,    der,    in    fdnen  Eigcnfch«ften  in  Ungarn  u.  QpüiOTjidl  V/?  ThTTv^-  ,  4I1  4^7^ 

i  -  :,  ßi'.ch.                                          44,  350t  Ra^i^ten  von  SiuAvi  3'TO,'  j  %  .  ^j»*"- 

Kuiifl,  die'tf  §.  4i '0«4|te«,J(niü|^^lK<V>1-.*i^*'**'  Reffe  durch  ^  ^i»*:^  Vi,  it;hMb^ßf^i^gif^„['    €1.  4$$^ 

«teil,  a.  di^LaMMk  V.  Hq^MMM                  4i>  335-  Keiigioo  c.  AngelegecX^t^dTMei^hc^     "   ,(^7.  6iv* 

>-.•-*.            ^  .I«tic«  1 B.  4x<  4tt> 

.   «;  -f .          -  »I  r    ■    .  .  .    .,  '  ■  '  • 

-  '  .  ^  ,  .  ^- , 

*  ■'             .  .  .  .X        .      ■  t           v  ;  T  -                 ^.         •  •  b  4^,.ii  -f  ^^''-r 

J^lAMaiMVFamUiciiferdliclMan  ,,  " 

lie     BakUA  it  a.Si.                          471  &nitaiün|[C||«,kriju  x,-9^^ft)te  d.  pMit(i:^an4N' 

Xi«toiiM''i  Hcfiiiaiioii  du  UvM  de  Taafrit          43t  343>  S»banbturgcnVf<><|  St.  .  93,  41^  .54.^1^  5S>,4»S** 

Xa  PMi-r   E.Ypofiiion  du  oydemt  du  monde  ^c/ifjjc»'r 'praki.  njutiiiiin  ü^oiiom.  G<i)üuile  1  Th.  38,  297. 

\  ■'"t"*!'  *'*         "  '                      ■     'V^^^*  -§>^'^^"*  ''^^■''"•f*^*^   -37»  30'* 

t-t             Oa^elluii{   d,^  WfltfyfliidM  4.  i          _  JrfcwiJ«'»  wahre  Clirinusreltgton  f7*:5i4< 

'^J^nt.  V.' Hu;>5  1  Th.                        .'5fc?97-  Schniiiycn .  Sihwiii^a,ii.,jybcndtk«uct  in  d.  Gfl^  , 

l3»knch^,d,  Adibinflit,  c««1v|Jt..^,.^^^^^       de*       .    ,  fpeufterOiiMj  ."."^        _^  4ß>  SS§» 

r  ]\«cj)ntint;«iruii  iiiwuiriiir.t'n  Leben            ^4,511/  ^irV  j.r'fKinii  Bibhotlica  hiftMjM'^Mrarij  r.iin.-m 

J«  J.isie.  S.ß»'S  tu  Vi  r»  f(   II  orofe                     4^,  .^7.  laiinoruoi  Tom.'lll  43,  JJ?-    44«  345« 

M.  IM.     A irib^rf  itkurs  et  idnroyea  ar>  Scfmkr't  ftcpcnMu|flt  biblJCek» Tain  U  Cafval- 

rivM  •  HaOadt  p<iiir  1«  Conprte     (5.  $13.  iS»  511«  fall«  4&  343«' 

liiß«  d.  lioMif  GcfiHidfehi^parfbnaila  b.  d.  Scriputm  de  phmii  Hiipaniclt,  lufiiiiikif  eM 

JUidMfrjc^ai^BiVefil  sii.Aafiadt  to  Auß.  «dorji.ivit  /1  ,mrr  *  40,320. 

j  .  ,           '    '             '             ti,  513.   44,  sji,  jcttmexN^  TabiJa  fceled  feminini  52,  415. 

*' '  Aniieii/eb  Skizza  d.  Hafkriafandufiiffidanien 

■    ■        ■  —  Gnlan  v.  Nofii*      *  tfi.  497» 

^*                             '  Aawtoii*!  Rtifk  d.  atifl.  GellindMiaft  an  d.  KajT'  . 

WifteW,  ncuaa.  f.  Aantc  htr.      B^Ohgw  Jto«*V  ßwift.  Uebeaficht  d.  SwuMtcrlUuilMii 

'   "  r  *  M           ..        rtL  4,fii«CAt««irt!l  4»  m- 

—  —    f.  4.  Natnrgffchicfitt  u.  Oekoii«mt«  '-  "  • 

*  "llliMtAiHtp  aBt  bMtiiaiii  v.  AMifiN^  d^ 

T. 
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Ad'W  Tie  d«  J«liui  Agricol«  tradüCt  rouv.  p.         .  .      ','  '     •  ' 

Da***  «.  ITi     '  ■ 

Tifdienbuch,  bouniCclM«*  auf  d.  J.  1797,  bcr. 

^llA^kfl^d^r  a.  d.  J.  I7v?  f-  rfeM^UeUubo-    .  ,      kutill  «4.  5^. 

ber^  V.  Trhii.  ß»)u»i»ghauftn  v.  IJ'Jfimerode  6l,  S3j.  Wart  mi?  u.  Pilcgc  d.  Tormifl.  deuUcheu  Ilolt» 

Oper  "  T*;       ;f7»  fSp«  Wi«  Cnd  fr»y«  Pkitt«  in  v©lkreidi«i  Städtn  — 

39.  305.  4^  SIJ*  ff'iVnnoaia'f  Bcrchreib.  e.  neuer&irfMmSMfil- 
Tbeorü,  »onl.  d.  L«hrCicxec:  Gott  regwrt  d.          ^         wini^ubi«  -    /    '  ..    r    44*  iSt» 

adiickAled.  Ufnfchtrn  v.  /.  ^.  0,1^        tu  4tlK  Wkaaibtt^*  jdMifi  DcotHor  d..Sldl«  a  iW«.  . 
^PtikUV^f  OcftMcbie  e.  iMlUtft^^               f?»  44l>  ?•  '  39.311- 

,  *        mm     '        r  '  W^'o.<'i»a«iiV  GcMiiiiiie  (3.  i'uroi««lriLh.  Staaten  i  n. 

*'        '         '  .  .  oAer  —  Gerrhidlte  Frankreii:h»       «3,  497.    64.  5«^, 

tTAer  Ä.  Auiorft«*!«  J.  Vf.  *.  BadM:  Sb«        '  Wünfcbe.   eini«««  A  Wi-Mbq.  IMlUidik. 

r  riurtc  <«.4«T.        I»f«w«w4  «.ff«. 

—  —  d.  rriientiutK;  d.  Keiclii4eputaeioa  69>  44k«  . .  ' 

.  ~  —  d.  Brnunrchwd^.  JL^ncburf.  Friviltgiua  , 

•laciioiiis  toä  '      Sf»  40t*  Z, 

'  t^,  .  ,  Zitike*!  Aufnif  an  A.  B>ir^  tMK^^Hittt 

Vertiifuig  d.  Waldraup« ..  51.  407. 

r»ii  et  I.*  Er/irA  Ocurrea  poiArds  ^       BeaMrl««|«R  üb.  d.  CddidlldM  WaM> 
Fqra*«  lofwitluatfidi'iri^noBairUidi«  Tafeki     5(44^.       nuif«  tfi«  40?> 


Dt«  ^.umift«  «l|e.r  angezeigten  Schriften  ij?  tos* 


•4* 


« 

♦        - »  . 
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 k.  Imibhandl.  in  Marburi;  S7. 

tinonydüttihryexlegcr  4a.  50.  Sl-  S».  (i).  62-  it- 

BaiRMl  III  Ptri«  sf.  , 

Biwifpninß  in  Schwcrh    4»,  * 

S<irth  III  T  eipiip  ^j. 

Bsuri'.'T.'irti KT  m  I.eipsia-   40,  44.  45. 

C 

doicGaa  in  TVien  61. 
Cotta  ia  TUbiiif«n  67. 
«inifiiu  in  Sjngtig  31,  41»' 


wtg««  ik  Vunm  An  SiHdu        ^  «»igrthnninii  ZiUa*  tlcr« 


Didot  d.  Aoli.  in  Piri«  4^. 
— '     4.  iüiig.  in  ¥mM  jf, 


£0siri«  in  Vitrit  53. 

SuingcrtB  GoÄt  49, 


F. 


Falkiol«  in  Ro«  49; 
Fclri«cli«r  in  Mürnbcnr  4S* 
fkUk-iitr  ia  Lfipug  3  t.  Ca. 

©♦sn»T  in  Zürich  51. 
Gdpftrcit  in  leiia  4r,.  5I. 
Göfcheii  in  Leipzig  46. 
firiff  in  I  .t  Ipv  L'    ^o.  57. 
Crietbith  m  Ca  (Tel  311. 

Itthn  Gebr,  in  Htrwortr  37,  ft]^ 
Umoimerkli  in  Laipzig  Cd. 
Jüariknoch  in  Rii;«  ^  0}. 
llarttinir  in  KöiiiKtbapf  gf, 
Hayn  in  BcrHn  £4. 
Mcerbraiidt  iii  TübingtD  4)^ 
JfofliMiui  ui  Waiaw  47. 

/. 

JiMokte  iiil^iyKig  43,  ta. 

JL 

Xaifbrtr  In  Wien  S7- 
Keyr^r  in  BKun 
Xöhlor  in  LeijwiK  (4. 


l.^r.>»  in  Paris  tfg. 
Linke  in  LeipKig  tfl. 


M  itidorf  in  Berlin  63.- 
TVItiriirn  t  in  Pari»  43. 
.  M«iiatb  u.  Kublcc  in  Nürnberg  43.  99» 
Moma^u;  Watte  iiflligaiifbtttf-iak  .  ' 

O. 

OtelX  u.  C.  ia  Zürtch  51.  (i> 

Jtal>ei>horß  in  L«ipziK 

Ifafp«  in  Niiritbere  40.  41. 

Krin  in  Leipzig  38. 

Reynier  in  Paris  37. 

Riager»  Mkna  ia  Jutvl^otg  44>  CU 

,  •  A 

'Mafi^  in  Leipcrs  $S. 
Schierel  in  Hndnlieiin  4t. 
ftchöne  in  Berlin   42.  60.  fl* 
Schramm  in  Tübingen  64. 
Mbrödcr  in  Brannfchweitj  jf, 
Scliulbudih.  in  Braun  ich  wdg  tfl*. 
(loaimcr  in  Leipzig  47. 
Spritmn^  mi  Raftadt  65. 
Eu-iii  in  Niirnber|{  Äy. 
Stettin.  Uatidl«  in  Vlot  £t. 

IC,  *  . 

Vagar  in  Badb  f  3. 

r. 

Tandenhock  n.  Hnpredit  iu  Göiiinceo   53.  SJ« 
Varrt^ntrapp  u.  WeniiM  in  Frankfurt  «.IS.  jjO» 
Vrrlj^ji^Mlfehafi  in  Alcoa«  41* 
Vollmer  in  Erfurt   37.  . 
Voft  in  Berlin  47. 

in.L«i|nig  dj. 
§t  Tom  in  äaObäim  «. 

ir. 

WaiftnhanshiiclihiindL  in  Halla  Jy.  43» 
Walker  iiiLonrion 
Wappler  in  Wien  61. 
VV'eifliTianns  in  Leipzig  43.  5tf. 
Weiptfl  in  Mmccrini^haurcn  3^» 
W*yi;and  in  l.<  '(i/.ii^  54. 
Wilke  in  Warfchau  3g. 

WoliCeht  ItadOk  ia  Laifsif  ,3T. 
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aOTTESßßVJHRTBSIT, 

.       •       •  •  . 

PAt|«p  ,  ii<  Verfage  derWaffhaliMsIni^,«  Bn«/« 

mn  chrißich.e'll'-[i^  ':rnnl'hrer,  von  D.  .^r;^.  Hm«. 
N/rtiwjri-» ,  CunüliürKilrath  nnd  Profeffcr  der  1  ht- o- 
logiL».  'K>yl(r5<tinM/i<ng'.  lieber  populäre  uud  pr^k-  * 
tifche  Tbeok>fite.  1706.  aU^S,  ZweyteS'^mku^ 
1797«  363  S»  fr.  8-  (t  RAlr.*  13  gr.) 

Dei  «  urdigeVf.  .  der  lieb  durch  feiu  Handbuch  der 
populann  und  praktircheii  Theologie  um  ajv 
gebeude  &«li£Äo^sl«l»rw  tia.gt«lie»  Vetdieaft  «tvmm 
ben  liät,  h'st  nach  fHi)«r  cignca  Asftbe  in  der  Zu* 
Tchrift  nn  den  Hn,  D.  Soffelt,  in  dit-rrr  RricfVn  f'ie 
Ablkht;  maochem  durch  fein  Handbuch  vcranuii»- 
cca  MiTsveriland  •  niancbera  darau  geiiommenen  An> 
ilo£i  dufcb  befcbeidne  und  firevmäiJifjM  Erklaroage« 
iÜNfr  efttzatne  Materien  »bziAAka.  „bteet^teSamm* 
p:."  *'igt  er,  „bcfchäftif;r  fi<;h  fnft  nl'rin  mirPräli- 
at uaruntcrfuchungeii ,    wn  deaeu  gjLichwuhl  fehr 
'iel  abhängt,  weuu  inau nicht beynah  bey  jedem ein< 
:elncn  Lehrptmkc  der  chriftUcben  Religion,  iinmtr 
rieder  von  vorn  mniagen  w}1li'''-1iÄ  heb«  M>tf  zu- 
jlcich  auf  einige  ,  v  ir  mi  h  dünkt,  ungerechte  An- 
griffe,  ■«R  cLhe  ueueriich  voii  Seiten  kritifchet  l'hiio- 
bphen  und  Theologen  auf  die  rogeaaontc  neuere 
'heologie  gemacht  Üod*  RapkTicbt  tu  nehineii.  für 
atzJich  gehalten,,  niebr  fi»w»hf  um  mic1i-zu v«rtH'e{> 
(gen,  als  vicJmehr  der  Einfcitigkeit  und  Anmarsung 
urbcugeu  zu  heilen,  welche  «iue  weniger  erwünich» 
c ,  weuu  gleich  nicht  unerwartet«  Folge  neu  entr 
tekender  3yfteine  zu  fieya  pflegt.    Dafs  ich  4adardi 
^der  ungerecht  noch  andankbvr  gegen  die  VerdleU' 
:e    der  kritifcheu  Pliiloftiphie  u:  <\   ü.ie  weife  Be- 
ut^uii^  in  der  1  hcylugsü  feya  wpllre  ,  wird  der  In- 
alc  meiner  Briefe  ain  heften  beweifen."    Wir  wollen 
idittejitTcheidcn  •  ob  der  Vf<  die  einzelnen  Angriffe, 
le  von  kritifcheii  Philofof^hen.  und  Theologen-  auf 
in  Handbuch  liiid  gemacht  worden,  uud  die  er  ab- 
•ehren  will,  auch  in  der  That  abgewehrt  habe.  Ut 
iefes,  wdches  fie  fclbft  erklaren  mögen  ,  nicht  gÄ 
:heh«o,  fo  fcbcinc  una  die  Schuld  daran  zu  liegen, 
»fs  Hr.  N.Gegnern  von  fehr  verfchicdenen  IVleynuH' 
.  n  .   ob  fie  fich  gleich  alle  zur  Schule  deiTelbeti  Mei- 
£Ci  bekennen,  zu  antworten  unterniromt.    Ree.  der' 
«m  Kampfiß  zwifchen  der  neuern  Theologie  vor  Kan- 
ari ,   undjder.iogemanten  kantifchen  oder  kritifchen 
heologie  mit  Kuhe  zufieht,  weil  er  gute  Hoff'ouog 
3t  t    dafs  am  Ende  beide  Parteyen  gewinnen,  und 
cb  nähern  werden,  kann  nicht  leugne« ,  dafs  ihm 
pjr  der  Hand  eben  fo  viel ,  wo  nicht  mütt$  Scbwui'- 
A.  i»  Z»  J79S-  £ril«r  Band* 


kendes  und  Inconfeiqtipntr's  auf  Seiten  derer  tm  feyn 
lebeint,  die  zu  rafch  das  berähmte  Werk:  Rrit^oa 
huurkM  der  Grtutun  der  blofstn  l'emunft,  zur  Norm 
Ihrer  Pebaupturigen  angenommen  haben.    Nach  des 
Ree.  Ein/icht  ift  'die  Tendenz  diefei  fcharffinuigen 
WerkesuMverkeniiburdiele:  Unter  der  Vorausfet/.ung, 
daic  die  ganze  Ribel  Urkunde  einer  geglaubten  gött-> 
liehen  CMRnahantflg,  «nd  der  Glaob«  daran  dem  Vbl« 
ke  heilfam  fey,  und  folglich  erhalten  werden  inüiTe,— 
die  Lehren  ,  "Vorfchritten ,  Erzählungen  tu  f.  \v.  der 
Bibel  fo  zu  erklären,  dafs  fie  lieh  tnit  den  Gruudfjtzen.  ' 
«iner  geläutert  Fhilofopfaie  und  Sittenlehre  rertra- 
g«n.  Wohey  Kant  noe&  anniinnit,  dafs  das  ältere 
kirchliche  Syftcm  wirklich  fo  ,  wie  es  war,  in  jenen  * 
heiligen  Urkuadea  eothakcu  fey  ,  unddiefejn  jrit  he«  ■ 
wutjdernswurdigem  Scharffuin  einen  Sinn  unterlegt,  " 
der  mit  den  RdTukateo  feinet  Nachforfchungen  über«  t 
eiiifltaHut.>^  Noä  rollwn-doeht  «her  nidu  einige  «>oii 
d^ncn  ,  die  fich  kanciCche  Theologen  nennrn  ,  rhv.n, 
ais  w^eun  der^Sinus  den  Kant  nach  feinen  \ 
feuungeu  fehr  wohl  in  die  Lehren  u.f.  w.  der  Schrift 
legen  kann,  wirklich  darin  cuthalteo  wire.  uodaU 
TfeoR  ioan  dUfhÜ^gebrtfdite^lUrcMiche  Sjrftn  «fc^w«- 
giMi  heybehalten  and  vertheidigen  müfste,  weil  ihm 
eine  fehr  fublime ,.  philofopbifche  Deutung  könne  ge- 
geben werden;  es  follteii  nicht  andere  fodern,  dafs 
man  in  bibliicher  and  kirchlicher  Sprache  dam  Volke, 
-weiln^ueh  noch  IbfiArfirfRnarge  PhilofophemealsChrl» 
ftenthuin  \  or/utr.if^f n  habe;  und  dabey  Fragen  um- 
gehen ,  die  fie  freylich  nicht  befriedigend  zu  beant- 
worten wiflen  mögen;  ob  fich  u&ml ich  eine  aufseror- 
deutliche  göttliche  Oflenhariuig  hiftorifch  .erweifiea» 
ItflTe,  und  ia  wiefern  dtt  Bf üel  Urkunde  derfelbe« 
Ti  s  ■■    T  s  feilten  fich  nicht  jMidere  das  Anfehcn  geben, 
als.  inüH'e  mau  deswegen,   wrfl  der  Glaube  an  eine> 
aufserordentliche  {göttliche  Offenbarung  und  eine  hei- 
lige Urkunde  dedelbeu  zur  Ceftiern  Vereinigung  einer 
ReUgtonsgefellfchflft  heilfam  fey,  auch  durchaus  eine 
•göttliche  OlVenbarung  und  heilige  Bücher  anui  Ii inm, 
und  als  dürfe  man  iu  diefen  Büchern  nicht  uiit  Hülfe 
*4er  'theoretifchen  Vernunft  d.h.  mit  Hülfe  von  Sprach-  * 
nnd  GefchichtskenntniiTen  und  einer  hinlänglichen 
Euiiicht  iu  die  Religion.9-  und  Sittenlehre,  da&Loca- 
le  und  Temporale  von  dem  Allgemeingültigen  fthei- 
den,  weil  man  fo  das  Aufehen  der  heiligen  Urkuude 
fdiwidi«;  und' dann' doch  mit  Hfilfe  der  praktifcbe« 
Vernunft,  d.  i.  immer  wieder  mit  Kenntuifs  der  nus 
unferer  Natur  entwickelten  Attlichen  Gebote  und  der 
daraufgegründeten  Rclipionswiircnfchaft,  den  Aeufse- 

nugen,  LehrAitzen  uud  Vorfchriften  der  heiligen 
S^riftlldicv  ctotn  fg/aa  andern  Siaa  nniarlfgen ,  ata 
Z«s  dtcff 
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^iefe  mit  i|trea  Worten  rt^üäen.   ISt  fottte  ttldft 

cia  MidettV'^'I'heil  jener  Theologen  mit  einer  g»oz 
«erfc||)C(^gMi.  Wendung  die  Miepe  annebmen  ,  als 
wcao  «ir'qitfuyife^n  einer  aufserordentlicben  Oitcnba- 
rung  kcin«*w«|tt  b««*r«ifle ,  nm*- fien  QI»obeB  »o  ge- ' 
fchehene  Wuoatr  'zur  ßeftätigung  derfelben  ▼ertbel- 
dige ,  und  doch  fich  roerkca  l.iflen  ,  maa  wolle  nuf 
dadurch  andere  Vertbetdigec  eimi  guuUcbea  OfEeo» 
b^rung,  die  unter  dem  Namen  Rationälillen  bekannt 
ind ,  in  VeriegenJiMt.f«tsa« »  «ttd  ^  zu  d«<tLG»ttiMid' 
Bifs  zwingen .  es  laff«  ficb  diM  llölief«  Anfehii;  Jcfn 
yijii  der  heiligen  S< lirlftflrilor  uicht  behaupten,  foQ- 
deru  man  habe  lieh  bloU  an  die  Lebreu  viud  Aus^rücb« 
4er  Vernunft  zu  halten.  £•  Tollteo  eadlicb  nicht  an* 
dere  vob  dem.  Slaubea  «a  OffbnlMNrttiig  9»d  dem  Of> 
fenbRnrngsglanben  xnr fididnbei«»  Vmbeidif  de« 
ein  iikr.tluiin ,  rTrechcn,  und  uiuer  Offeiibaruni:  Et- 
^  ä!a  aus  Li£IS  IclüA  Erzeugtes,  wucüber  uucli  jtücr- 
naa  Erfahrungen  machen  könne,  veillebcn ;  da  nach 
chgebrauch  luul  der  Dogtnatik«  Offenbarung 
GegebeiMS«  wuaur  gewiflenPerroaea 
eines  pfwifTon  '/pitrauwa  zu  Thcil  ^v3rd, 
Wer  iHit  der  neueften  theologifcheu  Lhc^ 
Blu»nut  ift,  der  wird  es  getiiblt  haben,  dafs 
I  den  A«u£>cf unfen  mdwercx  kritikher  i'beo- 
tagea  nicht  redit  abndieM»  kdnoe.  was  ihre  exnft- 
üche  Meytrjng  von  Offienbarungeo  ,  von  WuuJern, 
■»Ott  Aufitellutig  eines  SyAems  der  cbdiUiehen  Lehre 
Bach  Priocipieu  der  prakttfcbeu  Vernunft,  von  luan- 
dM»  ftkr  or«fcod«ii  JUiageodeaSaue  u.  f.  w.  tty-  S» 
iA  e»  aodb  'Hrit  dea  Varwilrfiia.  welche  lle  deaca 

iTinchen.  die  nicht  nach  ihrf^i  Priocipicn  Uiuerfuchun- 
gen  über  Uileabaruiig  und  heilige  Urkunden  andel- 
len.    Man  weifs  kaum,  ob  fie  mnnche Heichuldigung 
im  £räftt  «der  nur  ma  .die  hiilorifch  •  kritiicben 
Thcal^ca,  wie  wir  fie  neofleu  wollen,  in  Verlegen- 
tr^'ir  zu  ferzen,  oder  nur  um  der  kirchlichen  Theo- 
lügke  ein  Cotnpliment  zu  machen,  yorbriogea.  Man- 
che der  nefchuldigungea,  pe^eu  welche  (ich  lir.  \. 
veftbeidigt,  iiod  mrh  des  Rvc.  Mcyoung  ganz  voa 
dbAfV Art. Gingen  beide,  die  pliilufophitcb- kri' 
tifrhcn  and  die  Jiüiorircb  •  kricifchen  Theologeo  mit 
der  Sprache  gerade  heraus,  (b  würden  üe  ficb  nach 
dket  itec«  fideynun^  gefchwinder  dahin  vcrcinigeu, 
vrobin  ea  nach  iangera  Kampfe  doch  kommen  wird: 
Wir  f beben  beide  nicht,  ^fs  die  Bibel  in.demSin- 
IM  eine  göttliche  OfFenkarung  fey,  oder  auch  entbaltCT 
als  uutndiefcs  nach  <tn»  kirchrichenSyJiem  bebanprer. 
Aber  V  ir  hiiijrn  [■',  l-iLiilf:  iK  [lii[i  den  filoubcn  ,  .il^  br- 
fuhc  da»  (.hrii^euLbuui  auf  eiuer  aufsterordeutiicben 
aAtdicfNNaOffealMraag,  nuht  zu  fchneli  und  unvor- 
sichtig za  zeefl&rea^     Wir  nehmen  beide  an.  dafa 
nichts  in  der  tfrkvade  der  für  ^ntttiob  gebaltenen 
tlirrnbrirui>g  fÄT  »ITqiTmeln  gi'rliisjc  Lehre  fliiric  .^^  yp- 
Domme»  werden ,  al»  waa  mit  tien  Gruadiatzen  der 
Vtma»ft  ibtreiBÄhaeacj  aber  vrir  bißoriftbea  Theo> 
logen  gebet»  aaa  MOlM»  Ma  deakSpndipaktBBcbv  dcv 
DarfteÜuags-  mwd  VarfteMafffTMtt  mai  Ar  Gafelrfclite 
der  aften  Welt  das  TenifKirflTe  -and  Lorale  von  i!i m 
Aih^qaeiz.£iUuCieA  za  ibndexa«  und,  daMs Volke  our 


dtclle«  «1«  gfitdlche  Lehre  uadVörfchrtft^onoto^a, 

wobey  es  uns,  welches  wir  nicht  leugnea  kuunen, 
bis  iizt  noch  an  fiebern  Princigiaa^üer^SpHderung 
fehlet,  nicht  fowohl  defleu ,   was  zur  allgemeinen 
Ueüston  and  SittralehTr,  ah  ^dfen,  w«$  zur  chriA- 
liehen  gehört,  wenn  wir  fi«  noch  eis  ciae  pofiti%-e 
darftell -n  wollen.    "SVi  ■  V  ritifchen  Theologen  fürchten 
den  U  ^LJUi  au  eine  ^uiaiuhe  OiTeobasung  und  Ur- 
kunde,     r  In  \  ieler  Rücklicht  febr  beilfam ift,  durch 
ein  folcbrs  Verfahren  zu  unttt^iahea;  laflca  a\fo  die 
Bibel  wie  fle  ift ,  und  legen  aeia ,  der  Venraafk  an« 
fhifsT;_'rn  Stellen  einen  andern,    einen  inoraT^fcTspn 
i>u  II  .  n;er.    l'rc)  lit-U  iüuücji  üjc  Verfbiodigen  unter- 
dem  Vi.  iic  nmEude  auch  einfehen.  dafs  wir  uns  nicht 
getrauen  einen  überuailriichen  Urfpmng  -der  Bilicl 
SU  hdiaupten  i  aber  dem  wenn  il«  ««  dieferEiafichi 
c;elanc;en,  wird  dieles  für  ihre  Moralitüt  nicht  mehr 
Jchadlith  feyn.    Erklärten  fich  beide  Parteyen  avf 
diefe  Weife  ^egen  einander,   1«  wärden  die  Fuoktv» 
über  die  üe  üch  noch  weiter  zu  vcrgtcithea  itttno» 
leichter  ausgemittelt  feyn ,  «ad  w«t  fie  Aach  aitt  e^aaa» 
der  dritten ,    von   beftlmmteo  Satzen  ausgegangen 
v*  eitiäa.    V\  le  die  5acb«  jetzt  liegt,  kann  mao  tio«b 
eine  lange  Weile  vergeblich  lUnpfen;  wie  wir  denn 
fichec  gUubea,  dafs  Hr.  N.  dea  nd/hn»  juritifehea 
Tlieologen  fehr  wenig  paffend  geeatwarfer  tra  hatea« 
rch**Tne!i  wird.  —  Doch  v  :  ■  t  h'_n,  ohne  uns  werter 
darauf  euizulallen  ,    zur      iiern  .la/eipe  des  InhattS 
diefer Briefe  fort.    Die  ]'r  .mtcr  ui^bungen  der 

erftea  Sammlung  betrelTen  erftüch  die  Fraga:  (&  ^2} 
nDarf «  Cpbald  eine  Offeabaraag.  e^  weaa  «laa  Ife* 
l>er,will,  eine  durch  Chriftus  tint-r  ;-ott'T<-hfr  Auto- 
rität gelehrte  poßtive  Religion  ,   jls  i  La;fachc  auge- 
nomnien  wird,  der  Inhalt  derfelben  einer  •4rf  vom 
Muiterung  nnterworfea.  nur  das  wftsdariodasilterk- 
mal  des  Populären  und  Praktifchea  aa  ficb  Migf«  al*' 
Material  des  chritllichen  Volksunterrtchts  anerkannt, 
das  Uebrige.  ohne  eszuleogneu.  oder  zu  beftreitca, 
gicicbwubi  oltne  (icfabr  übergangen  werden?  Oder 
wird  durch  eine  fulche  cigcnmjchtigebonderung  nicbt 
ailee  fehwaaltead  und  ungewifs,  die  heilige  Urkunde 
enrheilif^r.  und  die  Vernunft  des  Menfcfaea-zwr  Ricfa» 
teriua  der  hotlulen  gutcüc  hen  Vemonft  erhohen 
Der  Vf.  erinnt  rt  zar  Beantwortü,:::  dieferFrage,  dafs 
die  Oßeabarung  sieht  mit  ihrer  Utkandtr 
Bi  bei  verwecbfatt  wardea  dfirfe  (5ter  Br.)  aad  beweKsr 
diefea  aus  der  Gefchirhre  des  Enfftehens  und  der 
Sammlunt^  der  neuteftiimentifchi-ii  Schriften  CCterBf.) 
aus  der  MifchunjT  hoterogin  r  (Icf^cuftandc,  wtiche 
in  der  Uri(uade  vorkenmncu  und  in  gar  keiner  uihetn 
Verbindung  mit  der  Hiligion  ftehe»,  aus  data  ElgCBK 
thöinlichen  der  Sprnche ,  in  welcher  vieles  fey,  wat 
ohne  gelehrte  Kenntnifle  gar  nicht  verftandcn  werden 
könne,    (jter  lir.)  ^^  oiiiiis  dat>n  ara  Ende  deiTelbco 
Briefs  die Schlufsfolge  gezogen  wird,  es  könne  in 
der  heiligen  Urkunde  der  OfTenbaruii^;  nicirt  nHc^  ftif 
alte  beftimmt  feyn.    An  welchen  .\lerkmalen  foll  raaa 
denn  aber,  mit  di«fer  Frnge  ^vird  die  ünterftlchcng' 
im  sten  Hr.  fortpef  i/r,  Wefti  rtii  br  von  dem 

AoiMCwalciulifib^a  «uterlcheideu  ?  Die  Angabf  Tol- 

'  •  shtt 
Digitized  by  Google 


549 


69.    MÄRZ  1798« 


59* 


eher  Mcrktoile  Ift  mit  grorseo  Schwierigkeiten  ver- 
bunden.   Man  mufs  zuerft  (^ter  Br.)  mit  fich  einig 
werden ,   was  ganz  unleugbar  und  felbft  allgeraein 
eingcftandeli ,  zu  dem  Wefentiichen  des  Zweckes  der 
Lehre  Jefu  gehurt.    Dnhin  gehört  i)  die  Hervorbrio- 
gung  einer  littlich  volikotnitieaen  Denk  -  and  Hand- 
lungsweife  durch  tnoratifchen  Unterricht,  a)  die  be- 
ftandige  Verbindung  der  Religion  als  Benimniungs- 
grund  mit  dem  moralifchen  Unterrichte  3)diebeftan- 
di^e  Vrrgef;<niwürtigung  der  fiebern  Erwartungen  des 
McnTchen  iiarh  dem  "fudc.     „Der  chriftHchc  Lehrer, 
der  fciuer  Pliicht  und  feinem  Berufe  eine  Gniige  Ici- 
ften  ,  und  mit  Jcfu  Zu  gleichem  Zwecke  wirken  will, 
muf»  folglich  i)  feine  Zuhörer  über  das  Wefen  des 
üttlicheu  Guten  nach  der  Anweifuug  Jefu  belehren 
und  zur  Liebe  dafür  gewinnen;  er  mufs   a)  das  fitt- 
lich  Gute  als  Gottes  Willen  ,  und  die  Uebuag  deflcl- 
ben  als  die  einzige  Gott  gefallige  Verehrung,  jedes 
Bofe  als  Sflnde.  als  Verletzung  der  Pflicht  gegen  Gott 
flarftellen,  und  zu  dem  Ende  Gort  als  das  vollkummeu- 
fte  moralifche  oder  faeiiigße  Wefeu  kennen  (ehren, 
■od  dabey  überalt  3)  den  Menfchen  auf  feine  Bcßim- 
mung  für  diefe  ,  und  feine  HofTnun^eo  in  jener  Weh 
aufroerkfaia  machen."  —  Von  dem  Zwecke  Jefu  find 
die  mittel  zn  anrerfchcidcu ,  deren  er  fich  zur  Errei- 
chung defl'elben  bediente,     üeber  dicfc  Mittel,  oder 
über  die  Hülfslehren  und  Uülfsbcgrifle ,  wekhejefus 
gebrauchte,  find  die  Meynungen  getheilter.  Nacl» 
des  Vf.  Meynung  find  die  Ilülfslehrcn  nicht  für  alle 
Zeiten  gleich  nothwendig  und  wefentlicb.    Er  ift  der 
IWeynung,  dafs  in  den  Schriften  des  N.T.  vieles  her- 
ählaffend  gcfagt  fcy.  (iiterBr.)    Der  i2te  Br.  enthalt 
/odann  einen  Verfufh,  die  Abfonderung  der  Ilauptleh- 
ren  von  den  Hülfslehren ,  oder  des  Allgemeingühi- 
geii  im  N.  T.  von  dem  Localen  und  Teinporellen  auf 
pewiflfe  fefte  Grundfatze  zurück  zu  bringen.  —  Wir 
haben  den  ganzen  Ideengang  des  Vf.  angegeben,  ohne 
denfclben  durch  unfere  Bemerkungen  zu  unrerbrechen, 
wir  können  aber  nicht  leugnen  ,  dafs  uns  in  der  gan- 
zen Unterfuchung  noch  einige  Unbeftimmtheit  der  Be- 
griffe zu  hrrrftheu  fcbeine ,  und  legen  deswegen  un- 
fere Gedanken  dem  Vf.  zur  Prüfung  vor.     Durch  die 
Unterfuchung,    as  zum  Wefentiichen  des  Zwecks  der 
Lehre  Jefn  gehöre,  und  was  folglich  auch  Zweck  des 
chrIJilichen  Lehrers  feyn  mülTc,  werden  die  einzel- 
nen Lehren,  welche  unch  dei  Vf.  Meynung  populär 
and  praktifeh  C^d  rder  uichr  find,  noch  nicht  bestimmt. 
Soll  das  rfiirch  dvn  Vorfuch  erfetzt  werden;  das  Alf- 
gemeingultige  in  der  Lehre  Jffu  von  dem  Temporcllen 
und  Localen  .  das  AufservTclindicbc  vondom  Wefcut- 
lichen  nach  feOeu  Orundfarzen  za  nnterfcheidrn ? 
Faft  fcbeint  es  uns  fo!   Aber  mit  welchem  Rechte? 
Sind  die  r,cgrifl"c  des  /iit^mrrinfinlfigen  und  des  Prak- 
tifchi-n  mit  einander  zu  verwechfelu?  —  Kanu  nicht 
manrhps  im  N.  T.  popul.ir  und  praktifeh  feyn.  wa» 
TjcJleicbr  nicht  zu  den  Allj;ctneiii^i!ltigen  cdrr  llaupt- 
lehren  Jrfu  gehört .  als  z.  B.  die  Lehre  vonji-fu  allge- 
meinen Weltgerichte,    von  den  Wirkungen  des  Sa- 
tans u.  a.  m.    Kann  nicht  umgekehrt  ntnches  ganz 
•igeatlicb  zur  Lehre  Jefu  gchureu,  und  doch  nichc 


trdpufiir  oiid  praktifth,  wenigftei»  nfcbtfSf  otifere 
Zeiten  feyn,  wie  fo  manches  was  Jefu»'  vnn  feiner 
eigucn  Pcrfon  lehret?—  SoJjnn  wollen  wir  zuge- 
ben —  ob  fich  gleich  noch  immer  grofse  Schwierig- 
keiten rinden  würden — dafs.nach  des  Vf.  Grundfät/en 
die  efgentlichen  Lehren  Jefn  von  dem  Tcraporenet» 
und  Localen  zufcliciden  feyen; —  aber  folltehit-r  df« 
Unterfuchung  nicht  noch  einen  Schritt  weiter  gehen, 
und  die  Frage  im  Voraus  beantwortet  werden:  ob  die 
eigentliche  Lehre  Jcfu  eiile  attgemein^lttipe  Lehre  .  oh 
das,  was  in  ihr  aufser  der  aUqemeinen  Religionslebte 
enthalten  ift,  für  alleMeufcheh  gültig  fey  ?  Objtftf» 
überhaupt  eine  ellgemeiue  Religionslehre  habe  geben 
wollen?  Würden  diefe  Fragen  bejaht,  dann  wären 
die  ScheidungsgrundHltzc  des  Vf.  crft  recht  brauch- 
bar :  müfsten  Tie  verneint  werden,  fo  müfste  m»n 
weiterfragen:  was  ift  überhaupt  Religion  ?  uird  f» 
einen  Maafsftab  fuchen,  nach  dem  mau  beurthcilcn 
konnte,  was  von  dein  Unterrichte  Jefu  alle  Menfchen 
angehe.  —  Im  i3ten  Rr.  wird  eine  andere  Präliminar- 
unterfuchung  angeftcllt:  was  eigen titcb  Popiz/ar  ubJ 
Praktifeh  fey.  Sic  wird  fchon  im  ateii  Br.  eingclef- 
tet,  dort  aber  wieder  abgebrochen.  Populär  nen:ic 
der  Vf.  eine  Wahrheit,  wenn  fie  der  FalTungskr.ift 
derer,  denen  man  fie  vortr;fgt,  angemefTen  ift;  wa'» 
der  Religionslchrcr  vortrügt,  mufs  von  denen  vcr- 
ftanden  werden  können,  die  er  unterrichtet.  P/slf- 
tifch  heifsen  Rcirgtonswahrbeiten,  wenn  fie  gcfchickt 
find,  den  Menfchen  zu  ^efTern  .  und  dadurch  wahr- 
haft ruhig  und  glücklich  zu  machen.  ,,Ift  nun,  heifst 
♦s  S.  157  Theologie  der  InbegrilT  fyftematifch  geordnet 
ter  Religionswahrhciten ,  fo  wird  man  ihr  das  Prä- 
dicat  einer  prsktifcheu  geben  können,  wenn  fie  di« 
Wahrheiten,  undrfi*  Vorftellungs  -  oder  Behandhing»- 
arten  derfelbcn  aushebt,  welche  vorzüglirh  gcfchickt 
find ,  den  Willen  zu  leuken  und  den  letzten  Zweck, 
aller  Religion —  imier*  Sittlichkeit  oder  Heillgkeft  Xr$ 
Willens  —  zu  befordern.  Sobald  diefe  Wahrheiten 
Theile  eines  Ganzen  feyn  foUeu  ,  welche  harmonifcb 
zufammen  hnngen,  foverfteht  es  fich  von  felbft,  daf* 
nichts  zu  ihnen  gehören  könne,  was  dem  übrigen  wi- 
derfprechen,  oder  durch  andere  Lehren  als  unwahr 
oder  unlauter  dargeftettt  würde,  möchte  fich  auch  uocb 
fo  rief  Wirkung  davon  auf  den  Willen  erwarten  laf- 
fen.  Nicht  alfo  altes,  was  den  Menfchen  zum  Han- 
deln felbft  zum  Guthandeln  zu  beftimmen  F<ihig  ift^ 
fondern  nurdas.  was /larmonj/c'i  mir  den  erftcnGruncf- 
futzen  der  Religions  -  und  Sittenlehre,  harmcaifcb  mit 
ihrem  ganzen  Inhalte,  diefen  Zweck  erfüllt,  darf 
eine  Stelle  in  einer  praktifchen  Theologie  finden."  — 
Um  in  diefer  Demooftration  Confequenz  und  Beflimmt« 
heit  zn  finden,  ficht  fich  Ree.  genothigt,  fie  obngC' 
fahr  auf  diefe  Weife  zu  indem:  ift  nun  TheoFogr« 
nach  der  gewöhnlichen  Vorftellung,  der  Inbegriff  fy- 
ftematifch  geordneter  Kirchenlehren ^  fo  wird  man  ini* 
das  PrAdicat  einer  praktiArbeu  geben  können  ,  wenn 
man  diejenigen  Wahrheiten  u.  f.  w.  «irshebt,  und  zui 
einem  Ganzen  vereinigt,  welche  vorzüglich  grrrhicki 
find  u.  f.  w.  Denn  aus  einer  Theologie,  welche  der 
Inbegriff  fyftematifcb  f eerdurtcrj  wirkUeltn  Religion«- 
ZiZ  2  wabr- 
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WAhrtielteu  ift,  braucht  nichts  ausgehoben  zu  werr 
flpilDj.     ^igeutliche  Religiouswabrheiten  luiiiTen 

EniKtilcb  oder  gefchtcktliiya,  den  letzten  Zweck 
eligioo:'  SittÜchkeii  oder  ifciligkeit  des  Willens  zu 
Jjefordern  ;  es  darf  nichts  darinuep  vorkoininen»  was 
liicht  liarmonifcli  mit  lUn  rrßen  Grundßiczen  der  KtU- 
^UtHS- und  SittenUkre  wäre.  Uebcrbfiup.t  TcUeiiit 
^l^r  ßecnUpb  Ur.  N.  mit  Unrecht  den  Beftünmungs- 
^uit4  des  Pral^tiCcben  und  Populäreu  iu  dein  O.b- 
jQCte  fuchte,  da  er  do<ch  in  don  Subjecten  zu  Tuchen 
Objcctiv  uiülTrii  aUc  IltliyinJis«  alirbeixen  popu- 
lär und  pr;iktifi;h  feyu,  fubjecciv  aber  mufTen  wir 
Zug;el<e:i,  dafs  manche  die  FalTuugs}i.r3ft  ungebildeter 
MettfcHf  B  y.)m&ßi^/BU,  uod  ayf  djbe  Lcokung  Hvcf 
Wttlens  k«!iien  Eioflofr  kabeo.  •  Frey4ich  könnte  {9- 
poch  ein  Ijandbuch  der  popularun  und  praktifcheo 
Theologie  eigentlich  nichts  rndcrs  feyp  ,  als  cincAn- 
^eicuni;  zur  Keaatoift  der  Religiooswahrheitcn .  wel- 
siu-  der  FaiTug^tkjgift  UAd  lograUfche;]  Be4är& 
ailTeu  des  gr.ol«en  RaufieQ« .  wie  er  bey  uns  geiyöha* 
pth  ift«  augeinelTen,  und  welche  ihm  daher  von  Pre- 
jligcru  vorzutragen  fiyd.  — r  Der  Vf.  zeigt  ia  der  Folg« 
•US  der  Gercbtchte.  wie  grofs  jederlei.!  die  Vortheile 
ciitfff  foiflktiß  J^yrjtill  dtf  &eligi(MB«prahrhei^Cj*  in» 
Vortrage  deri;ehreo  gewefcif  IHr.  vrelcfte  mdi  dltf 
falTuijgskrirt  und  detj  Dcdürrpineu  dcrMenfcheo  auf 
einer  gjewiiTeo  Stufe  der  Bildung  treinacht  ward.  — 
Die  dri.tie  PfaliiBin^runtcrfuchuii!;  betrifft  die  Leir- 
'nfishat^  avekhe  »ut  Aeforintil^ore.Q  eb|Mi.  Menfch^- 
kit^nlf«  nk  Namen  der  Fatcbtfltnikeit '  nöd 
^[eUChcley  bcfchiinpfen  konneu.  Zur  Lehrweisheit 
geebnet  der  Vf.  l)  feinen  Unterriciit  an  die  einmal 
Sr^fbaodc.nen  Ideen  feiner  Zuhörer  anzufchjiefseti, 
fl)  4^^^  fothiadeoen  Ideen  fo  lau^zu  fchoocn,  als 
11^  iObiie  &iiMdeii  nicbc  angegriifeii  werden  können, 
'lll|d.lMaC96  hefTere  Idee  fo  lange  zurilck  zu  halten, 
^jf  Sß  la  S**  yff'iß^  Ideeoreihe  der  Schüler  ei^p^fsi^ 


Ree.  iSt  bieria  mit  dem  Vf.  voHkemmfla  «laTerlMea. 
So^Wt^.faftdurcteeheiidnpit  der  bis  zuan.Schlufs  der 
te^t»  Sajmoiliiog  ferdettliMden  Aaweadung  der  vor- 
getragenen Theorie  von  der  chriftlicfieij  Lehrweis- 
hcit.  auf  den  Gebrauch  der  vcrfthicdeuen  BewMW 
ten  der  Religion.    Der  Vf.  redet  insbcfondere  davon 
ob  in*n  gcgeuwaxtig  das  ViTooderbare  als  Beweis  de$ 
GüuUcheo  entbehren  köune.  und  jft  mehr  dafür,  die 
AufmerkOuukeit  \  ou  dem  Wunderbaren  abzulenken 
Freylich  kommt  hii-r  aut  die  Erkhruug  de»  GuttlicJba» 
fehr  \  ie)  an.    Ift  das  Chi  iltetithuio  eine  ««f»ezordeat- 
licheOdenbarung,  ii»  djugmatifcbe^öinne  desV^'ort», 
fo  bedarf      j»^  tiuBf  jblchea  öeelaubi*iMij£ .  ti$ 

•  .«.Eipwe,  b.  Hilfeher:  E.  Sihly  M.  D.  Medktn^tka^ 
Svued.  Oder  fbrr  di*  B^fritchtimg  dts  weiblichen 
Mnfckem,  de*  UrfpruHg  4»  Krn3ateitm  und  dit 

Vrjachtn  des  Lebens  und  des  Todes.    Aus  dtio. 
.^gÜfcbeB  «berfetzt  mit  3  Kupf.  179^5.  25^5.  8- 

M§Dr.Sibbf  in  Ponb  v©a  Büchern  und  Magazinen 
mit  Kupfern  und  Hol? fchnitrcn  geziert,  dem  wobllia- 
benden  Englander  vordemonilrirte,  Adav  Asy  ein  tief' 
^apbrodit,  und  durcbfichtig  gewefeu,  vad  illtt  Mai 
Solar  r  »ßd  Luowiactur  im  Fofiiuoenton  anprlera, 
dadhiM^ec.  nicht  ohne  l^atloaalftolz :  das  dürfte  io 
deinem  Vaterlande  doch  nur  ein  Marktfchreyer  dem 
Pübel  fagen  !  Jetzt  aber  4a. er  einen  Theil  dieifa  U/l- 
finns  fogar  überfetzt  vor  (ich  hat,  würd^  0g  n  dem 
Verftand  feicwr  Layds.leute  verz^relfeln ,  weiuj  er  M 
nicht  liBruogjerechJthieft.  dieSvude  .eines  VeberCetur^ 
den  e3  vermuthlich  hung$/tfy  jiswi  *?fjUfriffW  Py|f|f- 


VMMiumrf  SckiünrHt.'  9nt§mi,  b.ffora:  tfUfmteh^ 
lel  twiS*^  Bm.  Ptvrmtw  Sekmmmei  mf  dem  Predigt 
MktUt  über. das  ICrvkeulfauff  Jlferk'tßlgtn.  ßrtOaifß  Bürgte^ 

'aeu  iJnct.  iWl.  Mit  p^criotifchmi  Verffniigren  ikilit  man  Hiiar 
•berffiicJs  <le>i  Entwurf  xu  eiiutn  neuen  Temp«!  der  Mcn£dilick- 
kcit  uuA  Liebe  veranftahen  .  ivßeii  i.ufbiuung .  o4«r  rifJmehr 
y«rbc{I>*eaK  fteHdfc  iea  lauten,  und  gereihten  Hey  fall  »iuea 


j,{lJ«»  Jiwbten  MeTircherifreutid««  erfiaJceti  uird,  der  licdcnkt, 
gute  tn.c/licinifchf  PojizLvjnftalrcn ,  in  Anfchung  der  Ver- 
^e't^nt;  arnifr  hlUfiofer  Krank«»  'iberluiipt  ,  eine*  der  crllen- 
cr.d  VomtRÜchÜfii  AuKenmerlo;  einer  \i-nn)  Lyofscn  und  volk- 
i«HcVieu  Sudi  Xeyii  loUie.  J.'.-kicj- '  tin-bou  .tUc  Jjislieri;;cn  Be- 
tiuhMiiccii,  dem  rih'.i.r>it.'ri  i.iid  i-^jiH'jn  liraiikcuhofpiple  ltfi/er* 
/-.(■..■i^'t«  Ti  lirt^'.v.i  i-iii^' .lud'.ri.' ,  und  ne«e^9rm  au  fcbao,  iMr 
fromme,   v-ri'fti!  ii>-f  NÄ't'iuiVht' !  —  ■  ' 

(n;  dtr  Eleiicitii  nah  UiLHe  und  die  uni^irwrihiu 

Ji/dt  i«^e  io  A(cfqp  ^Ual  b«w:f gfujuidlich  die  Cooi- 


mmer  difelbft,  dit 

Itfingd  daflelben  etwas  genauer  z.u  unteri'uthen,  und  nunnKltr 
gywann,  befondert  ab«r  durch  den  rühmlichen  £.f  r  der  bridca 
mf  J«m  Titel  genannten  biedereu  und  edlen  .Mdnu?r.  dieeute 
Sacht  beW  «ine  imim  «ad  «rwiuireiMe  GcftaJtl-^  l>ie  UoJiJriia. 
Uffkdr,  «ndRerctichluit  4"  BaeiteilrBärfar  wucdc  leböidif : 
gute  Menfcheft  io  der  Stadt  «iida«llMrbalb  d«rf«U>euCi«d<niidb 
Dcreitwijlii^,  (elbll  grone Summen  au&uopferQ  >  umÄfmakca 
Mofpital  ewe  and^-n-  und  heitere  Anprdnung  tu  rofdiaff««, 
£«  folJ  Mf  imf  diu  Gr4iiid  fll»;«frt(ren,  und  rarcügiicb,  wie  et 
aheint,  gsuB  sach  4«»  ModeUe  da  KraiikenlMiifes  «■  Be»' 
berK.  f^s  uullreittg  «fies  der  i;cliiii;ften  und  prackcreHften  im 
peuifchland  ifl),  —  angeordnet,  und aufitebaiiet  werden. 

IHc  Vorficht  fecnc  das  Jobcnawcrthc  Beflreben  der  firec» 
lauer  Einwohner,  und  ibr edler  VorAm wtrd*dn  nuilerbai|lM 
Be>  fpiel  der  Nachahmung  fic 

dcucfcbea  Vmrlim^eaJ  wa>. 
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Aalle,  im  Verlage  der  Walfenhausbuclih. : 
an  chrifUicht  B^giotuUhrer »  von  D.  Aug. 

(B»j€Ut^  4*r  im  vtrigm  Äft*  «IfrfvMfeM«  JbMM***) 

W^ir  können  bey  der  An/.eipe  der  zweyten  Sanm- 
T  T    luDR  kürier  feyn.     Die  Hrii-fforin ,   und  der 
W«ckf«l  der  Pctfonen ,  an  welche  die  Briefe  gerich- 
tet find,  erlmbt  deior  Vf.  fein  Hauptthema  auf  eiuig« 
Zeit  zu  verln(T>n.  und  über  andere  Gegeaftäod»  fdo« 
Meynung  wiuutheilcn.    So  enthält  der  ifteBr.  fehr 
fruchtbare  Gedanken  ,  il her  die  zwfckmäfsiee  Einrich- 
tung ä»r  Prüfungen  zum  Predigtamte.    Mochte  man  lle 
in  rtcbt Tieleo  Confiftorien  beherzigen!  Die  Idee  des 
Vf.  d  r  nn;  eheiiden  Prediger  Katechifatiooeil  JlAlteo 
zu  latleti,  und  dadurch  zu  prüfen,   ob  fie  ei  ffoe  Be- 
griffe babeu,  und  populär  zu  leyn  vergehen  ,  iltfchon 
feit  mehreru  Jahren  durch  das  Lcipaiger  Couüiloiium 
tealifirt,  wo  die  dcfignirten  Prediger  io  der  dn(i[,'<  n 
Fre\  fchule  unter  der  Aufficbc  eines  Cunfiftorialaflefrora 
katechifiren  maflen.  —  Der  are  Br.  enthält  Rathjchlä- 
ge  ,  nn  einnt  jungen  tliaügen  Prediger  .  Jeine  Thatig- 
keit  und  fein  Sturtiertn  gehörig  zu  ordnen.    Br.  3  und  4. 
ITfe  erweckt  underhait  man  Intertßean  der  Rc  iq^  oM  — 
Voll  VVelikenniMiCs  und  heiifamer  Winke  für  l'rediger. 
Yorzüglich  hat  uof  Gefallen,  WM  der  Vf.  überdieauf 
den  Knnzclo  fo  gewuhulicben  Vergleicbungen  der 
cbrirtiichen  Religion  ujit  dem  Judaisfwus  und  Ethui- 
cismus  fagct.    Br.  5 — g.  Vebn  den  (itlnauJ.  d.-r  Bibel 
im  Untenieht  des  VoUus.    Ree.  würde  dds  meifte  in 
dierem  reicbbaUigen  Briefen  anterfcbtelben.  DieKan- 
tifcbcu  Iditni  von  d  r  ninralifrhpn  Interpretation  (ind 
nach  fetuer  Me)uuuj^  lehr  ricUug  aul\^o!af$t,  und 
^ie  ^  wobtvrrU<^ndeac  —  moralifcbe'ltuerpretation 
beyin  Gebrauche  der  beil.  Schrift  zu  afceiirdien 
Zwecken  mit  Recht  empfohlen.   Im  7t«n  Br.  aber 
-wüiilihte  Ree.  eine  Stelle  luher  beRimmt,  und  durch 
einige  B^yfpielc  crUutect,  d.uuit  lie  nicht  fürAnfän- 

§er  verfiibrerifch  werde,  und  bey  d  >ii  oftmals  fchlccht 
egriffcuenGcenzen  zwifcben  moralifcher  und  allcgo- 
rilcher  Devtune  einen  fehr  fchledtten  Gefchroack  im 
Prrdi'^i'n  Tiunickbriugc.  Das  Volk  heifst  es  S.  io9ff. 
wird  wie  die  Kinder  durch  Bildung  und  Dichtung 
freit  mehr  angezogen,  al»  durch  philofophifchc  Prä- 
dfioD  und  fchulgerccbte  Auiiiegung.  Dies  wufsten 
die  ilteften  Lehrer  der  Menfchheit.  «od  dämm  wfiht- 
tcn  fie  ehrn  diefe  Mittel  —  Symbole,  Parabeln,  Apo 
logen,  uad  kleideten  die  Lehren  der  Religion  und 
4.      Z»  iTpg.  firjbr  BmA 


der  Moral  in  diefe  gefallige  HOHe.  —  —  Gilten  Sie 
es  nicht  üDr  Ttrtwnu  Zeit,  zuweilen  in  den  Sdnrtft«« 

der  Allüg-oriftcn  und  Myßikern  zu  blntcrn.  Unter 
vielen  Schlacken  werden  Sie  aucli  oft  ein  reines  Qold 
fitidcn  ,  und  vieles  von  ilircr  Mjüier  Itrueii  kouued» 
fo  mauche  Keime  teligiöfcr  und  moraiiTcber  Wahrh«- 
ten»  welche  dem  Auge  des  Schriftgelehrten  entgta-- 
gen,  aus  biblifchen  Erzfihlungen  zu  entwickeln." 
Ree.  getraute  fich  nicht,  diefen  Rath  jungen  Predi- 
gt rn  zu  gtl)en ,  wenn  er  nicht  fehr  gewifs  von  ihrea 
richtigen  Sprach-  und  witlenfchaftHchenKenntnitVen^ 
«nd  ihren  ^laä  gereinigten  Gefchmack  überzeugt 
wäre.  —  Br.  9^11.  Behandlung  der  Leikr»  von  dm 
Dajeijn  Gottes  im  popuUirei^  und  praktifchen  Unterrichte. 
Vor/.tJgliche  Aufmerkfsmkeit  verdienet  das,  was  vom 
Gebrauch  der  VorAellung  Gottes  unter  dem  Symbole 
eines  Vaters  gefagt  wird.  —  Die  zweyte  Hälfte  der 
Briefe  diefcr  aammliine  befchtflUgt  lieh  gans  mit  der 
'ff^raCltr&enBebiindlttnpdcr  Lelrr  twn'd^  durch  Ckri- 
ßtun  geßifteten  Erkifung.    Diefe  Briefe  find  dem  Ree, 
wie  ous  der  Seele  gefchrieben.    Sie  haben  ihm  um 
delta  inehr  Freude  gemacht,  da  er  die  vorgefchlage- . 
ue  Methode  üets  bey  feiner  Amtsführung  beobachtet» 
dabey  feine  eigene  Habe  erhalten,  und,  wie  er  h^t^ . 
auch  Nutzen  ^etlifret  hat.    Wir  k  nui  n  hier  nur  die 
Hauptpunkte  der  gauz,en  Abhandliing  angeben ,  era- 
plehlen  lie  aber  jedem  Ileligiooslehrer  zum  forgfalti- 
geu  Studio.  —  Nach  einer  kjarzen  Einleitung*  wi^ 
nothwendig  es  für  den  prnktiiehen  Religionslebrer 
fey,  fich  d  e  Lehre  von  der  Erlufung,  welche  (ich 
nicht  aus  dem  V'olksuuterricht  verbannen  läfst ,  deutr 
lieh  und  riihiig  zu  donken,  ftellt  der  Vf.  zuerft  in 
einem  fehr  gut  gefchriebeuen  Gefprlche  die  rerfcbier 
denen  Meyuungeu  über  diefe  Lehre  dari  die  Mey- 
uungen  der  (In  ngen  Vertlu  idigcr  des  k !••.. blichen  Sy- 
fteins;   der  clirilUichesi  U.uiuualiilcn ;   der  Freunde 
von  der  Herrnhutifchcu  Brüdergeinciuc  ;    der  kritl- 
fclien  Theologen.   Hierauf  wirft  er  folgeodedt  ey  fr«* 
gen  auf.  und  beantwortet  diefelben.  i)  Zu  wmcbe« 
allgemeinen  Rerult.Trr-n   führt  dii-  unparteyifche  Be- 
trachtuni;  oller  vom  Awlan^  t>is  auf  diefen  Augen* 
blick  über  den  Begriff  der  Erlofung  geführten  Strejr 
tigkeitenl  (Die  lief ul rate  beueflen  entweder  das  Ili- 
fiorifche  ow  das  F.xegeiifche  oder  dae  Tiogmatifehf.) 
2)  Welcher  Lchrtropus  möchte  unter  allen  d.injbcr 
augenotnincuen,  dem  Uedarfuir»  uuixer  yäU.igta  Zu- 
hürer  der  angcmefTenße,  und  daher  im  populiirc« 
und  praktifchen  Unterricht  vonaglicfa  zu  bciÜgea 
feyn?  (lEs  ift  hier  eine  doppelte  Clafle  vo«  ZuhArcn 
zu  untcrfcheidcn  ,  dir  Unge.ibtm,  und  die  Geübter^, 
Bey  jenen  muis  maa  £ch  der  groijten  Sinaplicitat  be» 
A«t«  fleifsi. 
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fleifsigen,  und  vor  allem  nur  gewifTe  Hauptfiitzc  recht 
l^cKikfl^n  zti  machen  Tucbeu.    Solche  Satze  werden 
migelä]im''Be)r  den  Geübtem  ift  auf  die  hiftociTche 
fnterpretation  des  N.  T.  und  die  Zweifel  der  Ver- 
nunft Rückfichr  Zu  nelnncnl.    3)  Was  r.:th  di  in  öf- 
fentlichen Kdigiuuslebrer  die  chriftliche.  Wei&heit, 
wenn  ein  Tbcil  feiner  Zuhörer ,  oder  auch  einzelne 
Mitglieder  fetner  Gemeine  fchon  einen  feften  Begriff 
Ton  der  Erlöfnng  augenonmen  faaben ,  gefietzt  aurh 
er  ftiiniiite  mit  feinen  eignen  Uebcrzeiigungrii  nicht 
Überein? —  Was  der  Vf.  hier  über  die  ErforTchung 
der  in  der  Geroeine  herrfchenden  religiöfen  Denkort; 
jUäjf  die 'Vermeidung  einer  poleinifirendenDogmatiki 
die  Btlligltcit  gegen  a!ie  Parieyen ;  Aber  da«  Be- 
nehmen am  Krankenbetrc  und  bey  der  Abcndinahls- 
ieycr  in  Anfehung  ofTeubar  fthSdlicher  Begrifte  von 
der  Vergebung  der  Sünde;  und  über  die  Abendniabls- 
feyer  felbtt  fagt»  zeigt  von  foviel  BelLanntfcbafr  mit 
der  Denkungaart  ät»  groften  HanHen«.  von  fö  reifer 
UelMlIegung ,  wicdctrHrlbcn  beyzukoinmen  ,  11  ntJ  fei- 
ne Erkenn  tnifs  mit  Bewahrung  feiner  Moral i tat /.u  er- 
weitern fcy ,  ift  fo  voll  von  weifen  Ratbfchl.igcn : 
wie  man  faeilfame  Veränderungen  im  öfieutlichen  Un- 
terrichte Torzunehmen  Itabe;  dbifs  jeder  angeliende 
Rcüciion'^K'hrcr  ,  der  Nutzen  ftiften  will ,  gcwifs  in 
diefen  Briefen  die  dienlichlle  Belehrung,  und,  v.  enu 
er  uicht  ganz  zum  ftfrenilicLcn  Lehrer  rerdorbcn  ift, 
.den  iicherfieu  Leitfaden  durch  ein  gsfürcbtetes  I^aby- 
ifnth ,  finden  wird.  —  Der  tetzte'Brief  enthSit  noch 
eine  'Wnniunj^  uicht  wcpi^n  der  Wirkfamlieit  des  My- 
llicismus  der  wahren  Aufkl:irung  in  der  Religion  den 
"Weg  verfperren  zu  wollen.    Zum  Schlufs  etwas  von 
den  Mittein ,  die  Religion  zu  erhalten ,  nach  der  l\e- 
fcbaffisnhdt  anfers  Zeitalters.   Wir  Itönnen  uns  nicht 
enthalten ,  noch  eine  febr  fcböne  Stelle ,  die  ein 
"VN'ort  zu  feiner  Zeit  entbiilt ,    hier  aus  zur.eich- 
nen:  „leb  kann  nicht  oft  genug  darauf  ztirürk  kom- 
men, dafs  in  der  VeriLebrtheit  fe  vieler  Lehrer ,  in 
ihrer  Entfernung  von  demM'ahren  Geifteder  Reli^^iun, 
der  Hauptgrund,  liegt,  warum  ihr  Stand  fo  vielen  har- 
ten Urtbeilen  ausgefetzt  war,  und  warum  fclbil  In 
frühem  und  f;>3irrn  Jahrhunderten  ,  fo  viel  Verfol- 
gungen über  £e  ergiengcn.    Es  kann  Zeiten  geben, 
"WO  man  die  Religion  felbft  in  ihnen  hafst,  lind  WO 
■Öglicb  jeden  Gedanken  an  die  Macht  iibtr  uns  von 
der  Erde  vertilgen  möchte,  weil  man  zittern  mufs, 
wenn  man  an  das  Dafevn  eine:  folcbcn  !\Iai h t  denkt. 
"Viit  haben  fic  jafelbft  erlebt  dicfcZeiteu.  Aberanrh 
anter  fulchen  Stürmen  würde  derStand  derKcIigions- 
.lehter  ficb  feiler  gehalten  haben,  wenn  fie  nichts  bat* 
ten  feyn  wollen ,  als  Lehrer  des  Friedens ,  der  Ord- 
nung, Gefetzmäfsigkeit .  der  Sittlichkeit ,    der  Ehr- 
furcht gegen  Gott ;  wenn  fie  keine  andere  Arbfiing 
Terlangt  hätten,  als  die,  welche  Einficht,  ncchtrdiar- 
üenhett  und  Hi-iligkeit  des  Wandels  felbA  dein  Tugend- 
fcelTer  abzwingt;  wenn  fic  keine  andern  Vorrechte 
begehrt  hätten ,  als  ungeftört  wulililuai  zu  können. 
Atirh  ift  es  kein  Unglück  für  das  Ganze,  wenn  dies 
endlich,  wars  ouch  durch  bittere  Erfahrungen ,  ge- 
lernt wird.   Unfirr«  protefiantifchen  Pcedigcc  habea 


folche  Erfahrungen  noch  nicht  gemacht.  Mögen  fie 
-  dies  dankbar  erkennen  -,  und  ja 'nicht  verfehlen;  a« 
fo  vrarnenden  fieyfpieleo  Nutzen  für  fidb  zn  ziehe«. 
Denn  viele  von  ihnen  klcide|  es  immer  fehr  übe?, 
wenn  fie  vom  I'fanVnthumjreden ,  dem  uns  die  Refor- 
mation. entrilTen  habe.  Blan  fidtt  an  ihnen  die  'Vt  it- 
kungcn  dicfcr  Reformation  noch  viel  zu  wenig.** 

Auf  Oileru  -vtdftMiXiM  Vf.  den  letzten  Theil 
dtefer  Briefe,  worin  er  befonders  die  Lehre  von  der 
menfchlichcn  BeiTcrui.g,  von  den  Motiven  der  bitt- 
lichiieit,  und  von  den  Hülfs-  und  Uebungfmttlfln 
der  chrißlichen  Tugend  erörtern  ,  und  hiebej  tu- 
gleich  das  meifte  von  dem  ausführen  will,  was  er 
chemala  in  einem  dritten  Theil  zu  J.  Vl'esleys  Leben 
ztt.haarbcitea  gefoiiiien  w*r* 

LziFzio  ,  b.Cni(Sas:  Mvfeim  für  Prediger.  Heraui- 

fegeben   von    "johiinii   Kmiulph  Gottlieb  Beijer, 
farrer  an  der  Bouifaciuskircbe  zu  6()miuerda  im 
Erfurtifchen.  Erßt»  BiMits.  Brßes  StüdU  Ijm. 

22  Bog.  gr.  8.  (18  gr.) 

Diefes  Mujam  foll  theils  als  eine  Fortfetzung  des 
nun  geendigten  AUgnuinm  Magazins  für  Pred ger^ 

theils  aber  auch  als  ein  neues  Werk  augefehen  wer- 
den.   Der  Plan  ift  folgender.    i)Das  Mufeum  wird 
aucli  wieder  Voratbriten  zu  Predigim,  thcits  in  kur- 
zen Entwürfen,  theils  in  Winken  und  Fingerzeigen 
zur  Erfindung  und  Aasarbeituug  einzelner  ifauptihtxe 
enthalten  ,  doch  foll  weniger  Raum  als  im  Magazin 
dazu  hellimrot  werden.    Die  in  diefem  iften  St.  be- 
(indlitlien  l-jitu  urfe:  find  vom  Mn.  Uumprcdiger  Für- 
fitr  in  Naumburg,  und  werden  bis  zu  einem  vollftäo- 
dfgen  Jahrgange  fortgefetzt  werden.   Damit  man  aber 
unter  mehrern  I^Iaterien  und  Arbeiten  die  Wahl  babc, 
fo  werden  im  2ten  St.  eine  Anzahl  Entwürfe  rbcafalls 
\  on  'i'rini;,i;isfi.)nniage  an  t'dli'ou,  die  Hr.  Predif^cr 
l'iofcbelQ.  E.  T.)  in  Berlin  eingefaudt  hat.    2)  Eine 
Jlauptruhrik  im  Mufeo  werden  Aujjalze  und  Abhand- 
lungen über  wichtige  Gcgeuftände  der  'ilicnk>gie  and 
der  Religion.  Erörterungen  über  Fragen  und  Aufgabcrf, 
die  den  wilTcnrchaftlichen  und  theologi/cben  Theil 
fowohl,  als  auch  die  praktifche  und  moralifche  Seite 
betreften .  cusmacheu.    Doch  werden  auch  Erinnerun- 
gen und  Belehrungen  über  kleinere  Gegenftäade»  die 
mit  Häuptfnchen  in  Verbindung  fteben  .  nicht  ansge- 
fchlofi'en.    3)  Audi  Kachrichtfn  vom  Kirc'iücben  Zu- 
il.indcdcs  proteftpn:ifchcn  und  katholifchen  Dtutfcb- 
landcs,  auch  wohl  zuweilen  des  Auslandes,  vcn  Ver- 
änderungen und  VerbeiTerun^en  in  der  Litargie,  neh& 
andern  das  Kirchen-  und  bchulwefen  betreffenden 
Vorfillen,  werden  im  Mufeum  ihren  Platz  (indt  n,  be- 
fonders wenn  fie  zugleich  belehrend  abgefafst  find. 
4)  KtcenfioHtn  von  neuen  tbeologifchen  Schriften 
werden  zwar  mcht  geliefert  werden ,  aber  ficmerlw»- 
p  !j  aber  den  Geift  und  Inhalt  gewiffer  Schriften,  Er- 
la'itcrungen  über  einz.t-lne  SteHen  ,  Anicigrn  und  Er- 
vrttruugcn  auffalkuili  r  oder  fonft  des  weitern  Nach- 
denkens würdiger  ücdaukc-n  fbllen  andi  einen  Fiats 
ia  diefem     finden.  Uchrigena  werden  zwe^  Stockt 
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Wiedas  gf'p<>nwartl5:e  einen  Bartiif  ausmacfaen,  trel- 
cber  lult  dem  EiliivijfK  ciues  um  die  Theologie  und 
Religion  verdienten  iMaiinfs  gczioret  feyn,  und  eini- 
ge Kotixca  von  deflca  Leben  und  Sdurihea  «nUiaUen 
wird. —-Sa -weit  du  VUn  diefci  Xf.»  wie  er  in  der 
Vorrede  aagegebc»  wocdeDj  aiia  zur  Aniffifarung 
felbÄ. 

Den  Anfang  macht  eine  Kevißutl  der  VOr:iiglich- 
ßenFeiiler  betj  loitragenüber  die  Lebmu^efchichteäefu, 
von  F.  E.  ^.Uei Jenreich,  Diak.  zu  Merleburg.  Diefe 
AbbandluDg  bolt  weit  eus  and  Ißfehr  weitfcbwcißg, 
•welches  l:efonder$  auffallt  bey  der  Anzeige  des  trfien 
Fehlers:  «im  ty.-.ßt  zu  feiten  lüe  Beweife  und  nc.Jiieiit- 
Uch  die  fiißiicltett  Beweije  jüv  die  Glaubwürdigkeit  der 
L^ttvsbejchr^iliung  ^efu  vor.  Ree.  iß  nicht  für  befon- 
dere  Bewei«fübrungea  diefer  Glaubwördigkeit  auf  der 
Kanzel.  Soll  man  uch  oberflfichlicb  verhalten,  wozu 
würde  das  nützen?  Und  follte  man  Ach  in  tiefere  Vn- 
tccfucbungen  cinlaflco ,  wer  würde  üe  anburen  woJ 
leo?  Mit  den  angprathfoen  Betrachtungen  über  die 
Fragen :  konnten  und  wolüen  die  Jünger  Jefu  die  Wahr- 
heit Tay en  ,  wOrde  man  auch  nicht  rief  weiter  kom- 
men ,  p.inz  Hndcrer  Riickfichtcn  über  dieSache  felbft 
zu  gcfthweigen  ,  ouf  welche  der  einfichtsroUe  Her- 
ausgeber fchon  in  einer  unten  gefetzten  Anmerkung 
bin  winkt.  Zweyter  Fehler  :  beum  SachdehkenUberäit 
Ldtensbefchreihvng  ^efu ,  wid  bey  Vortragen  über  äif 
Jelben ,  githi  inon  dm-  Pl,ai\taße  oft  einen  zu  u  eiten 
SpiehnviK.  Die  Sache  felbft  iftricbti«y,  "w  ie  mich  der 
Vf,  flrrt'.i  fein  eigenes  ne\  fpiel  fcikhes  beftadget,  fin- 
det aber  in  unfern  Zeiten  aus  mehrern  Ciriinden  un- 
gleich weoigerals  fonftflatt.  Dntur  FiliUr :  man  folgt 
fclavifch  rur  zu  häufig  dem  Geiße  der  Kleinigkeit ,  der 
des  wenigere  Wichtige  zn  der  fätfchfich  angenommenen 
U  ii:  de  des  vorzitglich  Wichtigen  rs  '  . '1.  So  manches 
gepeii  diefe  Ucberfclirift  zu  erinnern  fc ya  möchte,  fo 
verfchiedcnes  Nützliche  ifl  docb  io  der  Ausführung 
felbft  enthalten.  Vierter  Fehler  :  man  geht  nicht  formal- 
tig  genug  dir  periodifchen  Ausbildung  des  Geifles  f(efn 
«ac/i,  zu  deren  Befbrdcrunf  auch  das  öftere Hcfuchen 
der  Synagogen,  derHauptfefte  zu  Jernfalera  u. f. f.  zu 
rechnen  fey.  Fünf ter  Fehlen  man  micht  das  wahrhaft 
Grofse  und  Eigene  in  Atdeg^mg  und  hinausführung  des 
Fians$efuniditemfchanUch  ge^ng.  Stchfter  Fehler  .  man 
faßet  die  TenJaiz  des  Cliarakfers  nuf  den  Gfiß 

Jetner  L  ehre  nicht  Jcharf  genug  ins  Auge.  Siebenter  Feh- 
ter :  nsnn  l'etrachtet  vorzüglich  merkwürdige,  befonders 
wnndtrvoUe  Begebenheitelt  immer  noch  viel  zu  eiufeitijg. 
In  Anfehung  ün  Tcrfchicdeflen  Erktörungen.  welche 
pepcn  dit  kirciilichp  Genitgthuungslehre  in  neuern 
Zehen  gemacht  werden,  iu  folgende  S.  40  ftebende 
Anmerkung  zu  lefen :  „Man  fehe:  Loßler  über  die 
kirchliche  Genagtbunflgsiehre;  Oar««IAbb«adlungen 
.stUi  Brief  «q  dfe  Römer;  Roehow  Berfehtfgungen, 
welche  iu  der  Apol,  A.  C.  p.  qö  .  und  Form.  Conc. 
l».  207  feq.  Edii.  licth. fchon ilrrc  Iftderlegung i'wden." — 
vVi  nn  es  S.  42  heifst :  gcwifs ,  wenn  Sokrates  als 
ein  Weifer  kbte  nud  Earb,  fe  lebte  oad-liarb  Äfns 
»la  ein  Gott.'  fo  möchte  man  wobl  fntgen,  wie^eB» 
G«tt  «M  lktfb«tt  pflege:  ^  Atkt»  iMtwt  m&m 


fetzt  das  in  den  tiandlungen  uud  Ked(a  §efti  fo  tmvn' 
keiinbar  UegenJt:  JeßhetiJ'clie  flicht  fleiftig  und  biin.-jg  , 
genr.g  aus  etnander.  T^eunter  Fehler :  mavvetj'ahrt  ',rijiu 
Anmahnen  zur  l^achfolge  ^^«.«u  o^irRbchhch.  Zehnter 
Fehler:  man  nih.mt  auf  Jas  (AanAuriflifche  der  in  der 
Lebensgefchickte  ^efu  ror1;ammendeH  Perfonen^  nicht 
oft  unJ  treßend  genug  Rti'ckßcht.  Der  Hauptcbaiaktet 
d\eur  ,\ !)handlun,i;en  liegt  offenbar  darin,  dafs  neue 
Mcvnungen  mit  dem  alten  Svftem  amslgarelret,  und 
diefes  dadurch  gehoben  werden  folle.  Da  fallt  Ree. 
aber  immer  der  Ausfprucb  Jefu  ein;  niemand  flicket 
ein  alt  Kleid  mit  einem  Lappen  von  neuem  7uch, 
denn  der  Lappe  reifset  doch  wieder  vom  Kleid  .  und 
der  Rifs  wird  arger.  —  Der  Herausgeber  giebi  durch 
gar  wenige  aber  fcharffinnige  Anmerkungen  berich- 
tigende und  weiter  weifende  Winke.  Die  3te  Ab- 
handlung betriffV  die  Frage:  darf  und  foU  der  Pr«(f»> 
gfr  auf  der  Kanzel  poUm:ßri-H?  War  der  vorherj^ehen- 
de  Satz  eswJis  langweilig,  fo  ilT:  diefer  defto  launiger 
und. unterhaltender.  Das  Refultat  diiron  ill  S.  gl  be« 
findlitb:  ,.So  boife  ich  feinen  (des  klagen  Teller») 
Sinli  getroffen  cn  haben,  data  die  Kanzel  der  Tummel- 
platz wider  fpeculative  Abweichungen  nicht  feyn 
darf,  und  am  weuigAen  wider  ausgeltorbcue  Mey- 
nungen;  auch  nicht  wider  folche ,  mit  denen  wir 
noch  nicht  fo  recht  aufa  Reine  find«  und  bey  denen 
man  Qbrigens  ein  guter  Cbrift  und  Staatsbürger  feyu 
kann.  Wir  geftehen  keinem  rfrf  n  v'.nr-  'V\  rannfy 
über  unfer  GcwifTeii  zu ,  und  t  btü  lo  wenig  Tünnen 
wir  fic  eiiieiii  Prediger  zugeftelieu.  i  ei:tdi\tn  mögen 
wir,  wenn  es  mit  wrifser Mäfstgungeefchtebt,  nicht 
aber  verfolgen  und  verdsmiaen.**  Der  Vf.  bat  (leb 
^.  M.  S.  unierfchriebeu.  Stcns  folgen  kurze  Nach- 
richten  aus  Franken,  im  October  1795  eingefchickr. 
Kein  Lnndcheu  oder  Stadtchen  fait  dicfes  Kreifes  frcbt 
leer  aus ,  uud  die  oft  fchnell  und  grell  obwechfeln- 
den  Farben  von  Licht  und  Dunkel  geben  diefer  lite- 
rarifchen  Karte  ein  fo  buntfcheckiges  Anfehen.  als 
die  geographrfchekaum  hat.  Gcfangbücber.  Katechis- 
men und  andere  Kirchen-  and  Schulanftalten  werden 
der  Reihe  nach  angegeben  und  gefchilüert.  4tens  itehet 
ein  Brief  an  den  Kandidaten  Z.  rtnen  liturgifchen  Mo- 
defehltr  betreffend,  welcher  kein  anderer  ill.  als  der 
Bückling  des  auf  die  Kanzel  oder  gar  vor  den  Altar 
tretenden  Prcdii^ers.  Mit  Recht  '"j  --  (i'  rVf. :  aber 
ift  denn  auch  die  ganzeSache  der  Rede  Vi  erth  ?  Auch 
kommen  diejenigen  Prediger,  und  das  mit  mehreren 
Hechte  übel  weg*  welche  die  Zuhörer  oder  dieComf 
mnniranten  mit  Sie  anreden.  Ein  Ceremonienmei- 
fter  niüfste  in  der  Thac  dem  das  Abendmahl  ausfpen- 

\  denden  l'rediger  zur  Seite  ßehen,  um  diefem  zu  fa- 
gen ,  ob  er  dem  hervorkommenden  Communicanten 
mit  Dh,  JEt,  Ikr  öder  Sie  anreden  foUe,  W'enn  di« 
Attfktiirsng  fn  nkhta  anderm  ata  folchen  KlMnlgkef- 
ten  fleh  äufsert,  da  ftetn's  in  der  ']*hat  libcl.  An» 
beßen  bleibt  man  bey  Vornehmen  und  Geringen  bey 
der  gewöhnlichen  Formel.  Die  nun  5iens  kommen» 
den  Entwürfe  am  Predigten  find  fo,  wie  man  fie  vont 
Hn.  Domprediger  Fär/Irr  erwarten  kann..  Die  etwas 

keiVor!li  '  !i enden  Umf^tUM  fi«4s    «to"  tflV  rt;m' 
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,  die  felnr  g:«W)ininlic1i ,  fehr  häfslicb  und 
'fcttädlicb«  aad  drittens  endlich  fehr  ftrafbar  fey; 
über  das  immer  melir  Überhand  nehmende  unfittliche  Be- 
tragm  der  ^ucend  f  woher  es  wohl  kommeu  mag,  d  ifs 
man  jftzt  die  Rirekin /(dtener  als  ehemalt  bejuche;  über 
den  Liedanken:  Gott  tafst  Gnade  für  Recht  ergehen  ; 
von  der  /lufmerkfamkeit  auf  die  Vmrbotrn  zukuv.ftiger 
unangenehmer Ereignijfe.  Ton  dein  Schade»,  den  der 
Widerftand  gegen  wahre  und  ächte  Außlamng  in  dar 
Keiigio»  von  jeher  bewirkt  bat»  umd  socfc  btwbrltat  muft. 
Die  Ausführung  hätten  wir  ftvylldi  oft  loders  ge- 
WÜoA:ht,  doch  auf  ein  weiteres  kunnen  wir  uns  hier 
ni4(tit  «iolaflen*  Das  6tens  hinzugefügce  Tranungs- 
/otwfnr  ■in«  vor  einer  fraozöfircben  Municipalität 
.TOiker  ZHfcauMD  ngebenen  Eliepaars  hat  una  rröfa- 
tenthalls  wohlgtfafien.  £«  ift  PArrer  MäHtr  tu 
Mühlhaufen  in  der  Schweiz.  In  dem  endlich  noch 
hinzugefügten  Schreibvn  kommt  manches,  artige  litur- 
jflfielie  Veränderungen  betreffendes  vor.  —  Dem  Her- 
MUffrbar  wäurchen  wir  fteu  gute  MaceritUen  in  daa 


HAHDtffSGSWISSENSCEJlFTEH. 

Madrid  :  Atmanak  mercantil  a  Guia  de  comtrciatUtt 
vara  H  am  de  jjgf,  Pmt  Do*  Djqp»  Mmria  ftrf- 
Icfd.  40  hog.  8» 
8.  I  Ms  sas^nthllf  den  eHfenielacii  Zbfftirjf  tob 

ein  -  und  ausitehenden  Waarcn.  Bis  S.  257  w  as  be\  m 
auslandifcheu  und  jnsbefundcre  beyiu  amerikanifcfaen 
Handel  zu  beobachten  ifl.  liierauf  fulgen  bis  S.  fQf 
Nadirichten  von  den  einheinifdiea  Haadloagt« 
plützen-,  von  Perronale  derTelbeB,  von  Headbrogc» 
compagnien,  Banken  ,  Wechfeln  .  Fabrikrti ,  Hand- 
werken, Magazinen;  von  Münzen,  Maals  und  (ie- 
wicht  u.  f.  w.    Anierikanifcher  Etat  bis  S.  514.  Eini- 

Se  auslaodifcbe  llandiungsplüize  U«  S.  534.  R». 
lictioBstafeln  von  Mflnzen.  Maafii  oad  Gewicht, 
machen,  nebft  dem  neut-n  fraiizififcheu  Kalcr.iler, 
den  Befchlufs.  Der  Almaiiach  cxiiUrt  fclioi!  feit  ver- 
fchiedent-n  Jahren,  und,  bey  einer  Vergleichuug  rfer 
älteren  mit  dem  neueiteo ,  bat  Ree,  in  letzten  ichaa 
flncrklidie  Venige  ceHnulea. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


FmioLocit.  Gera,  b.  Roüie:  itpecimine  imdieis  Xe«o- 
phimtei  prarmil'-j  quatuor  oradunculas  —  habendas  indicit  M. 
fridcrirui  (Jniiu^lmat  Sturtiiit ,  III.  Ruth.  Prof.  £lo^u.  iTyt. 
12  S.  4.  Soit  Unce  hn  man  rergebenretiMik*  djlCt  die  «ar 
tieruiiddreyfsi|rJakria«iL«pug  veraniMlvitBdUiaB  derJb« 
no^honiiaht-ti  WcriMidie  rerip«pdi«M2iiMb»  «fbaliHi  «fiidtb 
«  elcbe  den  Vorwurf  ain««  fibtwQuD.  ^anlotoi  Abdrueka  eril- 
dflni«  und  BmciPa  öffcndidie  SmpMiluii^  einleuchtender 
■MCMn  MawMU  RMntre  Bearbcituncan  amcelner  Xenopbonti- 
fcbcM  8cbriAea  tmaa  voiei^cflen  an«  Licht:  aber  Jene  Ausgabe 
Uiib  irowHrit^at.  und  Cchten  aUnijhlich  in  Vergeifetilicit  zu  i;e- 
ndicn.  Jd^i  erfahreti  wir  mitGewircheit ,  daf*  der  Editoi  der- 
fdben<^  Acr  vor  einigen  Jahren  verßorbene  Conrecur  }'Airm«  iu 
I.eipzi}»  ,  wirkliih  dm  Willen  gehabt,  die  KefammeUen  Anoier» 
kuMKeo  ffiuer  Voritaiiger.  VQriiiglich  die  krinfchen,  nrbfteincm 
■hil«Soe)(cheii  und  hinorilchtn  Iudex,  in  einem  Lcfondi  rn  K.^iidc 
tbiffcn  XU  laffeii;  da/*  er  altdann  ftiiu-n  Plan  blofs  auf  iJ  l  Kti;i- 
fler  fiiu'iTrhränkt ,  und  endlich,  der  Arbeit  müde,  den  canzen 
Apiuri«  'eiiirrp  «iumaliKen  Schüler,  dem  Hn.  Prof.  5<iir<  in  Gera, 
1117  \'fi.ii  h«?.lunF  u?id  lierau»i>abe  uLeriaflen  habe.  In  Refchick- 
tiTc  Ilird._'  h.n(e  dulesGiftOLifl  rcli«'erhi.Ji  ijri;rbi n  wertl-ii  köii- 
jlfn.  J'iLai  f-omde  der  niili^if ,  auch  Lrv  di'ii  uoiktufKn  und 
klcinlii  li:U-ii  Gegenftindcn  ui'.ermudüi  lie  Fleif» ,  dtn  Ilr.  St. 
fchoii  (iiirch  cinii;e  Br>tTage  zur  n«urn  i'abricifchcit  ilibiiutiiik 
btwirfen  ,  fremde  die  )>riiiidlicJie .  au«  deii  Quellen  der  A!ten 
foibß.  iiH:hi  vuM  der  Obcrilacht  ihrer  Commciitatoren  gefchopf. 
le  Spraabkeiinmif«,  welche  it  duidiXliM  Abhandlungen  nber 
den  Aicvaadrinifchen  Dialeh*  «nd  die  bakanaun  8tninlun((eo 
der  Fragmente  «m  HaOanictta,  Phaswydci  und  AfltOJaH«  be* 
w4bri  bat.  geWhmi  dian.  «n  bcy  cinw  (Wehen Artaii diaPe. 
demMm  der  VcaftiildiC«»  au  befriedigen.  Und  in  welcbem 
GfadBr.d!k  iUaB  w  laulcn  im  Sunde  fey ,  zeige  die  gc^mwlfti« 
n  Fwbafehriit.  welche  blofadas  SSeitworc  behandelt.  Alle 
Badauiiinfaa  diefes  Wortes,  welche  in  Xenophons  Schriften 
I»  waqlM.bier,  .««blfaa^inaiM^A  #V  AMpblidar 


Siellfii ,  iiu:\r  fuhrt ;  dunkle  Stellen  bald  aus  dem  Zufamraea- 
hange,  b»'.A  er. v.r.  i'.it  illclen ,  bald  mitielft  der  Auwritat  .lUcc 
Graoimatiker  cr.juuri ;  hie  und  da  auch  Mscre  GomBcnure  ci- 

.ün,  welche  fcimwe  Wecdxdeuuingtu  «iftandMctjar  eaioa^ickaU 
haben ;  ferner  werdtn  die  baupifächlichltiti  Abwwduiugen  der 
Leurt  In  vcrfcbledeocn  Aingaben  beneik'^  und  aa  SehluIhnoÄ 
die  WSrter  an^egabcik ,  aus  denen  janes  «yw*  von  den  Abftkrci. 
bern  gewöhnlich  verwecbfdtw«(den  ift.  (Unverkennbar  ift  dar 
Gewinn ,  der  aus  einem  /o  abg^faien  Index  nicht  blofs  für  die 
Loctüre  dcrJCcnophonurchen  Schritten,  fondern  für  das  griechi' 
fche  Spitebftlldium  überhaupt  enifpringt.  Wenn  indefs  untere 
Erimieninorn  aichtau fpät  kommen,  (da,  dirfcr Schrift zufoiite. 
das  gante  Werk  aocb  fai  diefcm  Jahre  vollendet  ans  I.icht  tT«eo 
foilj:  fo  mörfaieii  wir  wohl  dem  wiirdigen  Herausgeber  folgen- 
de drey  Punkte  zur  Erwügung  empfehlen  :  i )  ub  c»  nicht  Li-ffct 
f  1  )■ ,  ille  bloft  kririTilifn  lUmorkin'gen  von  d.ii)  Index  zn  lon- 
dtrn  ,  dieirm  nur  riir  ■•xcijclilcht:!  >  or/uheha-ic  n.  iirici  [1  m  (■vre 
auch  'I  hiimr  aiif.uic»  7.:i  tiiuii  ('donntn  \»vr)  ii,uii  <irr  (»rrntiiig 
der  Ai'i.O|»hoiuifi  hell  .Sihritien  in  u;iUiiicrbroilitt,i.r  Kcit-.c  viiia 
mit  Zuziehung  auch  der  nt-iR-ftcn  knulvlit-n  IJaiismim  I  ,  z.  ü. 
Act  drtf/  Ciilifclun  Ausi^.ir;i  ii ,  mii/nibcilrn.  Nii  r.i  Uivh:  -.vird 
jeinand  ,  der  die  kritilchcn  lU-mkikiintToii  bnun  lii  ,  l>  rm:i:ütii 
ms  dem  linicK  zuf^smmenit  iVn  ;  und  iJi;.  .ff.  iV.ljft  ,11  hier  der 
R.ium  brciiK't.  die  aufi'cfuhrtcn  Varict.iteii  der  L'-s»rt  xu  prule.'l 
oder  mit  eruIrUmri  Uriiniifii  lu  begleiten.  .Moclitrii  wie 

Uli.  St.,  zum  Ikücn  der  Kautcr  ,  die  mo^.ichftc  Kur24:  emptrh- 
Icn  ,  vortiielich  bey  Ciaten  ,  lief  Anfiibrung  der  Meyiiung  vom 
anderen  Geehrten  u.  t.  w.  VVir  getrauen  uns  an  mehreren  btc4* 
len  den  hier  in  xwcy  Zeilen  ausgedrüduea  Öutn  in  drey .  vier 

.  Warn  sufinnmen  mn  liülen.  3)  Wird  CS ,  uaCucs  Bedünkcn^ 
den  Gabraaeb  dicfca  |ndw  UNfcncbi  eeteicbtani,  wenn  die  Sa» 
deumngen  der  Warte  nicht,  wie  hierin  der  Probefebrifl.  ia  Ra* 
icr  Folge  fi>rdauf<fn ,  fondern  wenn  dieHaupdiedamuaicca  in 
neuen  Zeilen  abgefew,  und  die  ihnen  <  '  ' 
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ihfnds,  dtn  8.  MArs  1798* 


LiTLRARGESCmCHTR 

^  Ahm-ebdah,  b.  Peter  den  Ilengft;  ^an  Hendrik  van 
Swimlen  Lykrede  op  Pitter  Piteuwland  d.  24.  Novr. 
1794.  uitgerpr^ken  te  Amfterdam  in  de  Mm- 
TchAppY  Felix  meritis.  1795.  17a  S.  8« 

Pider  f^ietiwland  war  dea  5.  Nov.  1764  zu  Diemer- 
mcer,  einem  Dorfe  bcy  Ainllerdntn,  geborcu. 
Sein  Vater  war  von  Profeflioa  ein  Ziioinermanii ,  da- 
bey  ela  Liebhaber  ron  Bflcbera  und  in  dt>r  Mnrhe- 
■lank  ziemlich  erfahren.  Er  hatte  diefcn  feinen  eitt- 
zigeu  Sohn  bis  in  fein  eilftes  Jahr  felbft  unterrichtet. 
Der  Vater  hielt  (ich  zur  lutherifcben  Kirche,  feine 
Mutter  war  ein  tilied  der  haptiftifchen  Gemeinde, 
U!ul  diefcr  ihr  höhn  bekannte  fjch  ZQ  der  reformhfttB 
Lehre.  £r  (i»rb  on  einer  Entzündung  im  Hälfe,  wo> 
TU  ein  Fieber  gekommen  war,  den  14.  Nov.  1794. 
dri)  fsic^  Jalire  .ilt,  zu  Leydea  als  ProfefTor  der  Na- 
turkunde hobern  Mathematik,  der  bürgerlichen  und 
Kriegsbaukiiiift,  der  Hydraulik  und  Aftronomte. 
Jtiitwtiland  i^m  voa  feiner  Kindheit  bis  an  feinen 
Tod  vorzitglfche  Beweife  v»n  aofserord entliehen 
Scelciikr.lften  pe^eben.  Hier  find  einige  Bcyfpiele! 
Seine  Mutter  koame  ihm  in  feinem  dritten  J.ihre 
nichts  RefTcrcs  zu  feiner  Unt€rhal[i:n:,  geben,  als 
die  Kupferftiche  von  ^om  LuikeH,  Hit  las  einmal  die 
fünfzig  fechsfüfsige  verre,  die  zsr  Auslegung  der 
Bilder  dieniMi ,  laut  her,  ohne  fie  zu  wiederholen, 
und  auch  nicht  iii  der  AbiTcbt,  dafs  fie  ihr  Kind  ler- 
nen fülirc.     Einige  Zeit  darauf  g^rieth  fie  in  nicht 

äerioces  ErAaunen .  da  Tie  bbrte ,  dafs  ihr  Sohn  bey 
em  AnUick  dicfer  Bilder  dlefe  funftlg  Verfe  rbWig 
genau  herfagre.  Ehe  er  fieben  Jahr  alt  war,  hatte 
er  bereits  mehr  als  fünfzig  Bücher  gelefen,  und  zwar 
fo,  dafs  er  Aiis/.iigc  daraus  machte  und  dicfes  maiich- 
tnal  iu  Vcrfeii.  Hier  ift  auch  eine  Probe  feines  Ver- 
lUdilea  In  (einem  achten  Jahre.  Der  grufste  Rechen« 
moiftcr  iinri-n  r  Zt'it,  dt^r  Hr.  Aeneae  in  Arofterdaro, 
fr.ijTte  ihn  ,  ob  er  wold  den  kon'erlichca  Inhalt  von 
eiinT  hc,l/.ernen  Si.Ttue  des  Merciiri iis ,  welche  aut 
einem  Uhrwerk  fland,  angeben  könne.  Der  juuge 
Niciiwland  antwortete;  ^Ja!  Unter  der  <Bedtngung, 
MWCan  ich  ein  Stückchen  von  eben  dem  Holz  habe, 
„woraus  diefcs  IJild  gemacht  worden  ift:  ich  will 
,,alsdaiiu  einen  KuhikzoU  daraus  \erfrniL;en  und  das 
„Gew  icht  deffelben  mit  der  Statue  vcrKit  ichen." 

Gedichte,  welche  die  lebbafteftep.inbiidungskraft 
beweifen*  und  die  er  in  feinem  zehnten  Jahre  in  dem 
UtndUehen  Haufe  feines  Vaters  nnter  Spatzierengehen 
~  Beluftigungen  geniuhr  Ii  uce,  fiod  TOB  WMII 

AfimZ.vj^  ErßgrBani. 


Bewimdern  fchon  daaula  ia  poetifchb  SamnilaDgea 

aufgenommen  \^  orden. 

Ein  fulches  feltfames  Geuie  dringt  durch  die  en- 

^en  Grenzen,  die  es  einfchiiefst.  Die  Hn.  Bcmlumy 
dus  de  Btjch  uad^croniMO  de  zvey  yornehme 

und  reiche  Herren  In  Anftordara .  wtren  die  wohl> 
thatigen  Beförderer  zur  Entwicklung  der  kolUnren 
Gciileskrafte  des  jengen Zimmermanusfohns.  In  def- 
fen  eilftcn  Jahre  nahm  ihn  jeuer  in  fein  H.ius,  und 
diefer  in  taglichen  Unterricht,  welches  über  vier 
Jahre  gedauert  hat.  Hier  lernte  er  vollkommen  La« 
teinifcn  und  Griechifcb ,  nachdem  er  durch  djs  Le- 
fen  der  heften  Schriftfteller  und  zwar  jiuerft  aus  dem 
Cornelius  Nepos  und  Tereaz  fich  die  Sprachlehre 
[e\b(i  gLMiiacht  hatte,  ohne  eine  vorher  zu  fehco. 
Hier  erwarb  er  (ich  den  guten  Geichma^k  und  zierlt» 
che  Ordnung:  hier  hatte  er  bereits  augefangen,  ein 
Kritiker  zu  feyn,  ehe  er  iu  feinem  dreyzchnteo  Jah- 
re, n:uulich  1777  dns  Athenäum  in  Amfterdam,  die 
alte  Literatur  unter  den  Hn.  ToUius  fortzufctzen ,  be- 
fuchte.  In  diefem  Zeitraum ,  der  bis  1784  danerte» 
genof»  er  noch  ferner,  den  Unterricht  ron  dem  Hn. 
de  Dri/cfc,  und  ftudierte  vmter  ^tjttmhaeU  Philofophie 
und  Matbematik.  Im  Jahre  17S.1  verthcidlgte  er  un- 
ter dem  Vorfitz  defTelben  feine  diJJ'enatio  de  Mujonio, 
deiTen  Schriften  er  kritifch  behandelt  hatte,  und  da- 
von er  noch  Fragmente  heraiugeben  wollte,  (n  eben 
dem  Ja'hre  flberwtzte  er  auch  die  zwvy  Abliandlan- 
gen  feiner  berühmten  Lehrer  IFyttenbnchs  und  ds 
Bofch,  von  den  Gedanken  der  Alten  über  denZuftand 
der  Seck-  nach  den  Tode,  welche  von  der  TeilerfeHeu 
theol<M;lfchea.Gefellfchaft  den  Preis  erhalten  hatten. 

*  Nietttt-Ietikf  hat  fich  nur  von  Sept.  1784  bis  173$ 
auf  der  Univerfität  7.u  Leydcn  als  Student  aufgehal- 
ten, und  hat  hernach  in  Amfterdam  unter  der  Lei- 
tung des  Hn.  Prof.  tun  Siniulen  mit  dem  gröfstea 
Flcifse  die  Naiurlcbre  und  alle  Tbeile  der  Mathen«, 
tik  (Radiert.  Er  liatte  eigentlich  IteineLehrer  in  die» 
fen  WiiTcnfchaften  nöthig.  Es  war  ihm  cij^en  ,  dafs 
er  eine  Verbindung  zwifchcn  \  errdiiedenrii  WilVcu- 
fcL.iffcn  machen  und  die  Grundfu t/e  übi-rfi-lien  kontt* 
te.  Kaum  hatte  er  über  diebcheidekunii  nachgedacht« 
fo  ranclite  er  (ich  die  Grnndfatze  des  unglücklich  ge» 
wo  diMien  Lavoißer  fo  eigen,  dafs  er  fie  bcy  allen 
Erfcheinungeu  onwendcn  konnte.  Er  konnte  ein 
Buch  iin<;enu-in  f^cfchwind  ilMn  lilcfeu  und  den  ^U» 
zen  Inhalt  davon  angeben  und  behalten. 

NuttWloiiiI  liebte  dre^  Gattungen  von  WifloB« 
fchafren  und  zeichnete  äch  vorzüglich  darin  aus: 
die  Dichtkunft,  die  reine  Mathematik  und  N^rur- 

'  lehre.    Hiezakmaodilnfjptttttajalirai  dieAtio 
B  b  b  b  '  nomie. 
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■pmie^     Unter  feinen  herausgegebneo  Gedichten 
jÄirht  ihn  fein  Oryn  in  liujland  unftoruüch.  Nic- 
iMiad  w«r  gefchickter,  aber,  griechikhe  Verfe  in 
bolländifcbe  zu  ül^erretzen.  lu  fpatera  jähren  kennt* 
fr  nnJ  r  vu!r  Acit  auf  die  Dicbtliunft  wenden,  dem- 
unt rächtet  l'jjthte  er  oft  Erbeireru^s  iät'm.-  Vomt 
den  kleinfri  in  fiiner  Jugend  aufgefetzten  Abhand- 
lungen reichnen  fich  fotgmde  zwey  befonders  aas: 
der  vtrliäUnifimaJsige  Werth  der  verjchudeneu  Zweige 
'i:r  !nprr.-!::hr.ffnt  und  Kilnfte .  und:  die  befie»  Mitte^ 
nicht  Gdfhjamkcit ,  Jondern  einen  gefunden  Verfland 
'md  guten  Gefchmack  aUfimici::  z<i  ^r.ac':rii. 

tsier'v  hnri  fuchte  alle  i  heile  der  reinen  Mathe- 
'tSBtiR  vollktjinnicn  zu  machen,  die  mancherley  Feh- 
ler zu  verbeffern,  die  Sscben  mehr  zu  erlaotern  und 
zu  verbinden,  und  fie  befoiiders  in  der Uaturlchre 
üiul  Altrondmi«'  in  Anwendung  zu  bring«'«.  Durch 
die  zw  cy  folgenden  ebeu  fo  fch\v  erta.  al»  niltzlirhcn 
Arbeiten,  hat  er  fich  den  blclbendJien  und  grollten 
Ruhm  erworben.    E»  h»ttti  Corudius  Douu  es  denbee- 
■fahrern  eine  genajlchllcbe  Methode  Torgelcgt ,  auch 
aufser  dem  Augenblick  de«;  Mittags,  d«  r  nur  einzig 
ill,  andere  Zeiten  des  Tags  zu  tjcbrauchcn ,  die 
B»v!fr  des  Orts  zu  erfahren,  wo  Tic  lieh  bellnden. 
Irlan  fand  die  Ureite  durch  zwey  aufser  den  Mittag 
- genonrnienen  Soaneahafaen.  Es  blieb  «ber  dieSactie 
un\ ollkororr<"ri.    Pn;;;- ri  licfs  noch  manches  zurück. 
Die  Engländer  bcdjciucn  ficii  feiner  Methode,  ohne 
fle  zu  verbelTt'rn.     I^ieunl.r.ui  .lahin  die  Erfinduui,^ 
'tuf»  neue  ror*  beftlinnite  mit  der  gröfsteu  Genaui" 


erbtet  noch  fibrig;.  einige  Unordnungen  in  den  Er^ 

rLhein  iii^en  der  Planeten  und  die  langfame  Verände- 
rüög  zu  erklaren ,  die  be>  der  Beugung  der  Ekliijiik 
gyf  jl^n  ftau  bat.     La  Plau.-  narhce  r.n  h 

hievoa  genwie  Berechonagcii.     Alle  diefe  grofsen 
MiMCf  häHen  hiebey  die  Wehrheit  •agenonnwn. 
die  fie  eher  nur  aus  Beobachrunpen  kannten,  dafa 
Ateb  der  Planeau  nicht  feuXrecht  aa^  ihren 
Laufbahnen  flehen ,   fonderu  Heb  nach  denfi-bco 
mit  MBCr  Beugung  neigeii.   Die  Aze  der  Erde.  z.B. 
macht  mit  der  IHlche  der  Laufbahn  derfrllien ,  da» 
ift ,  mit  d  rEküpiik  einen  \Vi:'V;  r'!    on  beynahe  fefb» 
und  fech/.iix  und  einen  halben  (iraJ.  aus  wetc  her  Beu- 
gung allein  die  Jahrszeiten  eutftehen  ,  da  wir  ,  wenn 
die  Ax«  feniLrechC  ftünde ,  eine  beRandige  Jahrsxeit 
pnd  Acts  Nacht  und  Tag  gleich  hab^n  würden.  Wc 
vuu  rührt  aber  diefe  Beugung  her?    Dir  IhCscbe  ift 
allen  vorij^en  grofsen  Aftronomea  unuekannr  geblie- 
ben.    Du  Sejour  fagte  in  feinem  Tratte  analattque  lies 
nomemmi  apparens  det  corus  celejles.  Tom^lL,P.%^n 
dafs  es  febr  wahrfcheinlicb  fey  .  dafs  diefe  ErIchtV- 
niHic:  von  einer  pliußfchen  Urfache  abbaage;  alltin  et 
wa^t  es  nicht  diele  Urfache  anzugeben.  Kieuitliind 
wagte  es  glucklich.    Er  legte  Grundfatze  vor  .  wor- 
aus er  den  Schlufs  machte,  dafs  auch  diefe  £ricbei- 
nung  in  einer  genauen  \  ei  biiuiuni;-  tiiit  dem  gtazn 
Syllem  der  Anziehungskr:i!c  iiij;jde.     Er  brachte  die 
vorgelegte  Grundfutze  in  liechiiimp;,  und  nach  derBc' 
reclKUiug  kam  geii.iij  der  Winkel  heraus,  der  \>ev  je- 
ner Beugung  wirklich  ü.,iu  hai.     Uufcheiden  und 


'lllia  neue  vur^  ucii<iu<uic  luii  uvt  ^luisit"  usi»<»w.i,-  «t«  u^uj^ung  n^iiwn«.»  ^.m.  »..i..  ui.>v>ib,uvu  uuu 
'Icett  dfe  TOriheitbafteften  Zeiten,  die  möglichen  Feh- 'furcbtfam  machte  l^ieuwland  feine  Eränduog,  den 


'  Icr  und  die  nützlicbften  Uinftaiule.  Er  fchrieb  In 
dem  .\ijl"i3nge  des  Jahrs  1789  eine  Abhandlung  davon, 
und  fchickte  fie  nach  Parts  an  den  Hn.  de  ta  Lande, 
der  fie  fehr  billigte.  Da  T^ieuu  lanä  im  Jahre  1792 
fich  xwey  Monate  lang  in  Gotha  bey  dem  lln.  Major 
von  ZlTj/i  aiifbtetr,  fprachcn  diefe  zwey  Uelelnie  oft 
mit.  inander  über  diefe  Art,  die  Tireite  ZU  finden  und 
berechneten  die  Be(jbachf un[^cn  ,  die  lle  mit  einem 
'  Sextant  und  artilicieilea  Horizont  gemacht  hatten. 
'Bey  diefer  Methode  hatte  man  fich  auf  den  BeMrels, 
den  Vtwbertou  ehemals  gegeben,  geerflndet  und  den 
I  chrfar?.  des  Douives  auf  den^  welchen  Mawpertutf 
▼  or,;etrageu  hatte,  /urüik  ^-rbracht.  Die  Abhand- 
lung, welche  durch  jene  Heobachtungeu  erweitert 
Sürordon ,  hatte  Hr.  tos  Zach  in  das  erfte  Supplement 
zu  P.odens  aAronomifcben  Jahrbüchern  (Herl.  1793) 
mit  Nieuwlauds  Namen  einrücken  lalTen. 

Tin  neues  VerdienA  des  fei.  Mannes  um  dicStern- 
"kunde  war  folgendes.  Es  hatte  btiuton  von  der 
'Wechfelfeitigen  Anziehung  der  himmUfcbcn  Kprper 
zuerft  gefprochen ,  und  aus  der  Mathcmuih  die  ue- 
Xetzp  diefer  Anziehungskraft  erlüatert.  jyjiMkbert, 
Kiiltr ,  CLiiriHt  machten  das  vollkommener,  was 
ti^wton  nicht  völlig  deutlich  gewacht  hatte.  Sie 
beichriebfn  den  Lauf  des  Monds,  dit  wechfclfcitigen 
Kirluingen  dar  Planeten,  die  Störungeu»  die  daraus 
'  lu  ihren  Bahuen  und  in  der  Zeit  ihres  Umlavfi  ge- 
fchehcn  mü/Ten  ,  a  ;->  .luch  dicGefctze.  nach  u  eichen 
idiefe  Stutungeu  erloigco.   £a  blieb  aber  deuiuncr- 


betühmten  Davten,  Prof.  in  Leydcn  bekannt,  wei 
clier  einige  Einwürfe  dagegen  machte. die  aber  Siemut- 


laiiii  eiuki.iliete  und  die  Berechnung  noch 
machte.    Ilr.  von  Zach  überfchickte  den  Auifati  da- 
von nacl|*IV»m  an  den  Hn.  de  la  Place,  und  liefs  such 
denfelbeu  zur  ßeurtheilung  aller  Gelehrten  in  das 
Supplement  der  ßodeufchen  aftronomifcbco  }abt^ü- 
cber  .79)  einrücken. 

Ntr»«j/a»(/ wnrein  fehr  a  11  sgezcicbueter Gelehrter; 
er  geiiofs  aber  aiali  felir  fchoue  Frflchte  feines  Flci- 
ütes  in  mannichfaltigcu  Beförderungen.     Er  virde 
In  feinem  zwey-  und  zwanzigAen  Jahre  ein  Mitglied 
der  Cummill-.ou.  welche  d.is  Arufterdair.nicr  Adinir? 
iiiaiscollegiuni  angcurdnet  hatte,  die  Meeres  I.äu^ 
zu  be  Aimmcn  und  die  Seckarten  zu  verbeflern.  Nieuw- 
laud  arbeitete  acht  Jahre  dabey,  und  übrrusbra  <fie 
Bearbeitung  des  Seekaieuders  und  die  Verfer/'guni; 
der  nuthijTuii  Tabellen.    Ueberhaupt  war  ibadif  ma- 
thematifche  Arbeit  hiebcy  nofgctragen}   doch  baVC 
er  beftandig  feiuen  beiden  .indem  Coueg«n,  dem  Ho. 
van  Swinden  und  van  Keulen  in  ihren  angewiefenea 
Fachern  mit  folcfaemFieif^,  dafs  in  der  herausgegebe- 
nen Abhandlung  liber  die  üleeres  Liingc  tfni  im  :  ^f- 
dntekte»  üeiifugen  dasMehrfle  von  ihm  if>.     Id  deia 
-zweytca  Druck  der  Erklarun?  des  Si  rolmanachs  hti 
man  Ihm  das  meiße,  befonders  die  Erklärung  der 
Gleichmacbung  der  Zeit,  der  Art,  den  Gang  derühi 
/.u  bcliin.iiien  und  die  Berachuuilf  dCT  Abw^IciMU' 
gen  des  iUonda  24  vcfdautol. 
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Gleich  in  dem  erften  Jabre  iieht  Vmichtfln^rea 

fchien  CS.  als  \rcnn  NifMicinnrfj  Beftimmting  v<?ran- 
d«Tt  werde«  füllte.  Er  wurfle  von  dni  Ut  r»  cluCchfii 
Laüdftandeo  im  Jahre  1787  nach  den  \\  eggaiig  des 
Prof.  Hennert  zum  Nachfolger  delTelben  erwabif.  üe- 
wlflTe  UuiDande  machten  aber  den  Ruf  rückcrägig. 
J)ageeen  ivurde  er  von  dein  Arnfterdaminer  Mefrillrai 
zum  i^ector  in  der  Math.  in ;U i  k  ,  Sti'rri  ;ii,u  Schiff- 
falirtskuoft  berufen.  In  dielem  Amte  fchrit-b  er  das 
.fclehhakig« ,  rcht'>ne  und  nützliche  Ruch:  Zee:'ciard>> 
hmd*  dornt  "Bieter  l^iemrlandt  -welches  1793  Georg 
Hulft  ran  Keulen  in  Amftcrdam  hermisgab.  Es  ift 
diiTes  nur  der  t-ille  Thcil  der  Schifftahrrskunft ,  und 
es  ift  fchr  zu  w  üufchen,  dals  Hr.  rdn  Swindm  sus 
^en  nacIlgeljGrenen  und  \  on  ihm  ererbten  Auflat/en 
feines  vereu-igten  Freuudes  das  Braachiiarftc  «usfu- 
jEhen  und  mic  fefnen  eignen  Gedanken  diefe  Schrift 
«ndigen  möge. 

r^'ieuit  tiuul  wollte  nicht  nur  ein  Theoretilver,  fon* 
dern  tucH  ein  Praktiker  in  der  Aftronomie  Teyn.  Der 
■   Jir.  Major  w»  ZacJk,  bey  den  er  1793  nach  dem  To> 
d*  feiner  GatttBil  dieltuhe  feines  Genrfltln  wieder  her- 
"T^cllen  wollte,  und  der  ihm  den  rechten  Gehmiich 
jd.es  Sextnntcn  cniplohlen  hatte,  war  darin  fein  wohU 
H'ollendi^r  Führer  und  Mefurderer.     Diefitr  fei«  Kirt- 
iicher  Freund  hat  auch  alle  feine  Beobachtnn^cn  uaA 
Berechnungen  in  den  erwähnten  Supplementen 
B*' /('»IX  allrnnortiirchen  T3hrl)f!chern  f^fnicinnfir/t^  pp- 
mai  ht.  Im  Jahr«-  J789  wurde  f\ieuu  !and  /.um  Mitglied 
•  einer  i;elehrten  Ciefellfchaft  erwählt,   welche  chemi- 
fche  Ünterruchuugco  anllellte.    Kaum  war  er  dorin 
•ufgenomiucn,  fo  hiitte  er  fleh  Vöttig  mit  der  Theorie 
der  Chemie  brknnnt  gemacht.     Davon  ift  feine  AtK 
Tiflndlrtii{»ein  IJeweis  die  er  In  der  Gcfellfchaft,  welche 
df  n  Sinnl'pri.ch  :  i  Wi  i  »nm'/tf  führt,  dm  24  May  179! 
vorias  und  die  in  dein  Nimv»  nlgemernen  Mttgitztjn 
'j.X)rW  S.  389-  g;fdruckc  worden  ift.    Zu  gleicher  Zeit 
Ifpar  er  im  Stande,  die  fchonen  Eutdeckunpen  ,  wel- 
<!be  die  Gefelifchaft  gemncht  hatte ,  dnrch/npihen, 
fSe  gemein rchaftlith  zu  Lcirbriieu  iJiid  iijir  f;.  'lurli'^r 
JDcutlicbkeit  in  fr«nz6/ifchor  Spraclie  herauszugeben. 
"Es  find  von  diefer  Arbeit  drcy  Stöcke  vorhanden, 
welche  den  Titel  führen :  Recherches  Phiffuo  -  Chynti- 
Afues.     Das  erfte  StOck  erfchien  1793  und  wurde 
in   dem  ^ouinctl  de  Phtffujue  nach^idruckr.  Das 
zwc)  te  1793.    Das  dritte  1704>    £s  ftebeu  auch  ei- 
Di{^c  Briefe  von  ihm  Aber  die  Scbeidekaaft  la  dem 
i.rrf»riodas. 

Der  fi-fitizefrige  «od  ^1ei^^ige  Gelehrte  hat  fleh 

auch  bIp  ein  Mirglied  der  fo  ebe!>  geiiaiintei]  L'f'lehr 
teu  Gefelifchaft  fV/».r  meritis  in  dem  Dcp.irtemeiu  der 
Matarlchre  bochfttbatig  er»  iefen.  Er  wurde  den 
AS* J>noaT  i7Sg  ein  titular  und  den  is.Mürz  1791  ein 
hoiiorar  Mitglied  derfelben.  tiierin  hat  er  folgende 
Abhandlungen  pellefi  rt ;  i)  Oi  er  de  nieuu'ße  Ontdeh 
kiugen  in  de  Sttrrekunde  en  de  l'oortgnngrn .  die  derze 
U  eetenfchap  in  dg  taafß*  paaren  remaakt  had.  i7gfi. 
Diefes  ift  ain  Ausaaf.  aus  der  laieiuifchen  fiede .  die 
er  fn  Ucreeht  halten  wollte«  da  er  an  Hennerts  Stelle 
«blidhft  frafeffor  wcidea  Tollte.  3)  Over  4$  Gtätam* 
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det  Aardbools.  8)  Over  dUk  Leej»  der  Komeeten 

tn  de  Onzft.erheid  der  iefugkomjl  vOn  de  taen  verftiflgte 
Kij:ni't:t.  1790.  4)  Over  den  Aart  der  U'.iskunde.  1790. 
liier  hat  er  hauptfachlich  den  Gedanken  entwickelt; 
dafs  man  die  Mathematik  als  eine  Vollkommene  und 
fchune  Sprache  anfeben  könne,  5)  Vver  de  penodih» 
Vermeerderin^  en  Verminderin/r  van  het  Licht  wm  tt- 
ktre  fc.ße  Sle.rrn,  voml  van  de  5.vr  Algol.  1790-  6) 
Ovtr  de  Op'oJJintt  der  klootfche  Dnehoeken  door  MiJdet 
von  ecti  M/mw  U^trktuifr,  nantentlyk  door  de»  Vaßer 
*em  U  Gmn.  1791.  (Es  hatte  der  Hr.  ie  Gvtn  dem  - 
Admiralittltscollegio  von  Hullaud  einen  Zirkel  zoge- 
fdiirkt,  den  man  am  bellen  bey  trigonoroetrifchen 
lUcliiiuagen  brauchen  konnte,  uud  wodurch  man 
befonders  bey  der  Berechnung  der  Linge  den  fchcin- 
baren  Abltand  von  dem  -v^abren  berleiten  könnte. 
Die  AdmIralMtt  cnie  Mn-uwlandeo  auf  .den  Gebrauch 

diefes  Wt  rk/eugs  zu  unierluclu  u,  und  er  fand,  d:ifs 
diefc»  liiiirument  in  der  Trigonometrie  fehr  gut  za 
gebrauchen  fey.)  7)  Over  dt  betrekkäyke  U  aarde  der 
Wettenfchcfpm.  1791.  %i  Qver  het  S^Amn  tavoi. 
fuf.  I793.  o)  Over  rfeSeiniafaMgrapfttff  wtn^SdhHider. 
179*    TO  Orrr  ^t  g<va  IBM  twtaor.  a^flArBNffCif 

V et  lichtmg  %iocmt.  J79J- 

Ks  hatte  lieh  NienwLind  nun  feit  6  Jahren  mit 
derMailMmstik,  Stern-  undSeetabrtskuude  befchaf- 
and  nadi  feinem  Beraf  an  derVerbeflerung  der 

Seekarten  pearfuitet .  die  Koturlehre  und  Scheide- 
kunlt  nbcr  nur  nebenher  und  zur  Erholung  getriebisn.  ■ 
Im  Jnl.  1793  wurde  er  auf  die  Laudcsunn  erllt  u  L  ;;- 
den,  al5  i'rafelTur  der  Naturlehre«  Aftronomie  und 
böberu  Mathematik  ao  die  Stelle  des  berühmten  Dn- 
Nwn  berufen ,  und  die  Admirfliiiiit  von  Amflerdam  bat 
ihn  auch  ron  Le>flen  aus  die  Sccfahrtsfachen  nacb 
wie  xur  fortzufet/.t  n  ,  w  elches  er  auch  bis  nn  feinen 
Tod  treulich  gethan  hat.  Die  gröfsie  Vcriinderimg 
in  feinem  Studieren,  di«  fein  neues  Amt  hervor» 
brachtet  betraf  die  Naturlehre.  Den  niathematircben 
Theil  derfelben  hatte  er  bereit.«  ganz  in  feiner  Gewalt. 
Es  geboren  abtr  auch  gnte  Experiirente  und  \iele 
ßeobacbtungcn  dazu.  Drr  neue Profeflbr  fpiirtc  keine 
Zeit  und  Mühe,  auch  hierin  fo  TOlUloromcn  /.u  wer- 
ben ,  als  mö^^l.ch,  und  er  würde  es  geworden  fej'Ht ' 
wenn  er  kinr^er  gelebt  hatte.  Er  wurde  aus  der 
Mitte  feiner  ruhaireit !;en  nnd  inittlicbcn  I.auniahn,  , 
dreyfsig  Johre  alt.  der  ineuiicbUchen  GerelHchaft 
entzogen.  Die  Menge  feiner  Arbeircn  und  ^nnn- 
nicfa faltigen  Sciirifren  find  radaniU  Jl^Weifc  feines 
ganz  \ür/.üplichrn]  Genies. 

Seine  auGi  rlirhe  Gefialt  konnte  man  nicht  un- 
ter die  aufehnlicben  rechneu :  er  hatte  auch  nicht 
darauf  gedacht,  die  Manieren  der  feinen  Welt  an* 
zunehmen;  aber  jedentiann  fand  feinen  Umgang 
fehr  angenehm ,  weil  feine  Unterhaltungen  fo  viele 
Maiinichfjlti-keit  hatten,  uud  er  nur  erfcheincn 
wulite,  wie  er  war.  Das,  was  n:au  an  ihm  fo- 
glcich  wohrn.ihm,  war  unverfiellte  Befcheidenheit 
und  die  liebensM  iirdigfte  Sittfnmkeit.  Er  war  ma 
/einer  Verehrer  UjJtt>  durch  üeftnnuagen  and  Tha» 

teu  efn  »nTcreeüiUdier  Mann. 
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VERMISCJ-ITE  SCHRIFTEN. 


■  1-)Ö«THA,  b.EttiiJger:  Enctfkloi'a.iii^  der  reinen Ma- 
"     thtmttSl  und' praktifchen  Geometrie;  ihre  üefcliiclite 
und  Literatur  in  alphabtttfeker  OrdiuMg.  lier- 
ausgegeben  Von  G.  E.  RoftiabaL  VierrerBand. 
1796.  535  S.  4.  (mit  Kupfern.) 

a)  Ebendafelbft:  EneykktofutU  dtrKrieMwiff^^ 
ten,  von  G.  E.  Rfifenthal.    VintBrÜM  1797. 
374  S.  4.  (mit  KupliernO 

Von  der  Eiariditunf  iiud  Berchaffenheit  beider 
Werke  Ut  bej  der  Anzeig«  der  «rften  Bünde  (x7o6« 

ni,  353»)  das  nOthige  gef.iijt  worden.     Diefe  bairlen 
fiud  den  vorhergehendr-a  in  aller  Abficht  To  ahnlich, 
dafs  es  Itf""«  nöthig^        mehr  als  die  Krfcheitiung 
derfelbea  «nzazeigedl    Man  roüfste  febr  ungerecht 
feyii,  weim  man  niclft  dem  Vf.  zugeftehen  wollte» 
ddfs  er  die  Sachen  mit  grofser  Emßgkeit  znramiuen* 
getragen  habe,  uiul  dafs  das  Werk  alles  leiftc ,  was 
man  von  ci-.ier  blofsea  Sammlunfr  erwarten  kann. 
VV*«'  daher  fcbon  mit  den  Gegenlbänden  felbft  be- 
sannt Ift,  ^ttä  CS  mit  Nutzen  gcbnuchea  können; 
v,  i>T  Ih  h  aber  freylich  <>rft  daraus  unterrichten  wollte, 
wurde  iu  den  meiilen  Fällen  wenig  Befriedigang^fin- 
den.    Denn  der  Vf.  hat  Cciuc  Müteruilieu  par  zu  we- 
(ig  verarbeitet;  WSS  er  über  einen  Ciegeuiland  hat 
finden  können .  das  hat  er  meiftens  wörtlich  wieder 
abdrucken  lallen,  ohne £taieituiij|,  Vcrbindttog  und 
Erklärung  der  verrchiedenenTheue.   Detter lienfcbt 
in  einem  und  ebendrmfelben  Artikel  oft  eine  ver- 
fchiedene  Sprache ,  und  —  was  in  Rechnungen,  be- 
fonder*  verdriefslich  il\  —  rerfchiedeneBezeidiauag 
derfelben  oder  ühnlicher  Dinge.    Eben  dfinuu  uat- 
fprtngr  e'iue  grofse  Weitläuftigkeit  in  vielen  Arti- 
keln ,  ohne  immer  mit  Volltiindlixkeit  verbunden  zu 
feyn,  und  Wiederholungen  And  dabey  nicht  zu  ver- 
neiden.    So  wird  unter  dem  Artikel  Ebetu  Fläche, 
4a 'wo  TOn  der  Neigung  zweyer  gMen  einander  die 
Rede  ift .  zu  Anfang  der  Begriff  dier  Neigung  gehörig 
angegeben,  und  dann  folgen  eine  Menge  Sarze,  die 
nicht  blbfs  von  der  Lage  der  Ebenen ,  fondern  auch 
der  Linien  gegen  Ebenen  handeln,  und  unter  andern 
auch  die  fi:hon  zu  Anfange  eegebese  Erklar ung.faft 
wöftlich  wiederholenr  Anchlut  der  Vf.  dIeGewobo- 
heit  beybehaltcn ,   dcnfclbeu  Artikel  unter  feinem 
Hauptworte,  feinem  Beyworte,  feinen  lateiaifchea 


«iifzn£i&hMn,irodurch  das  Werk  m- 
nfitzer  Weife  ■nfgefcbwellt  wird.    Es  rückt  iwar 
jetzt  iicmlich  fchndl  fort ,  uud  diofor  Band  begreift 
in  der  reincu  Mathematik  die  uuchflnbi'ii  £  und  F, 
und  in  der  KriegswifTeufchat'!  die  Arrikel  von  Clbii 
Fa;  indeifen  bat  er  doch  alle  Urlacbe,  cia  an  fid 
fcbon  fo  «olnninöfes  Werk  f»  viel  alt  möglich  za- 
faniincn  zu  ziehen.      Bisweilen  ift  das  Hju/)ti<rirt 
fchlecht  gewählt,   oder  bachcu  darunter  pcordocf, 
die  man  nicht  darunter  fuchen  wfirdc.    So  bnd  z.B. 
in  der  Kriegswiiffnfchaft  mehrere  Artiliel  £rgrri/t, 
das  Baionet,  das  Gewehr  etc.,  wo.  das,  wu  hierge- 
fagt  wir.l  ,  unter  den  Artikcd  Commando  oder  £rmv 
rei»  gehöre,  und  uiucr  dem  Artikel  EiimaleiHt  6u(lft 
man  Vitltache  der  Ludolph  -  von  -  Köluifchen  Z«bl, 
und  einige  Theile  derfelben.  Ohne Noth  werde«  bey 
dem  Artikel  Dtver/ioii  eine  Menge  von  Beyfpirlea  tis 
der  alten  und  neuen  Ceft liii lue  angeführt,  dtan  lie 
erläutern  nichts,  und  die  b.iche  iJt 'au  (ich  klar;  eiflc 
gefchickte  Divcrlion  zu  machen  wird  mau  aber  »UJ 
□och  fo  vielen  BevfpielcM  nicht  lernen.  Hiezu-konat 
noch,  dafs  die  beiden  erfienßeyfpicle  vomCoriohD,da 
die  Felder  der  P&tricier  ver/»  honen  ,  und  die  de^Pl^ 
bejer  verheeren ,  uud  vom  ILinnioal,  der  die  Güter 
desFabius  unberührt  Ii.  f>,  nicht  einmal  recht  bieber 
palTen.    Am  weni^Xieu  können  wir  eiafeben,  warum 
in  der  Kriegswüttnfcbaft  eriediifcbe  Wörter  tigtae 
ArtUieL  auamachen ,  z.  H.  Dn-r^,  hnicjis,  da  daibi- 
ftorifcbe,  was  von  dier  m  ür^enllauden  herzubrin- 
gen war,  füglich  iiey  d.-n  deuifchon  .1.  .u-inun»cii 
i'latz  finden  konnte;  oder  warvim  find  auiiere  gcie- 
cUfehe  Worte,  als  «rrfc  «y«o(.'  nicht  auch  aufge- 
nommen worden?   Dies  fcheint  keinen  ordendtdiea 
Plan  zu  verrathen.    Ja  der  Vf.  ift  darüber  felbS  in 
einen  lacherlichen  FchJer  j^'ef.illen,   iadera  er  einfü 
befondern  Artikel  aus  £no/)^i;ii»  macht ,  und  mit  vie- 
ler Zuveriicht  aus  dem  Homer  und  Thucyöi^  be- 
weifen  wiU,  was  die  Griechen  dnrnnter  verisndca 
hätten;  wäre  es  nicht  in  -incm  .nlph.ibetifchett  V&i- 
terbuch  ,  fo  würde  man  <■-.  in  der  That  für  einen  bVo^ 
fsen  Schreib  -  oder  Druckiehlor  halten.  —  Zu  icden 
Bande  find  wieder  zwaniig  Kupfertnfeln  geliefert; 
doch  ift  in  der  reinen  Macheroaiik  der  Text  den  Fif«* 
ren  fdion  weit  zuvor  geeilt,  fo  dafs  der  letzte  Bsm 
vor  der  Hand  nicht  f^aiiz  zu  gebrauchen  ift;  io  der 
Kriegswüreafchaft  gilt  das  nur  von  einigen  ArüM". 


KLEINE  SCHRIFTEir. 


MATKr.VATi«.  Tffinar,  in  Comm.  der  HoSTmaniilfLlien 
Suchh. :  \::chtriifr  z»r  Lrhrt  uf^er  pc  i:~trifthe  uürf  •Uunnrin- 
fche  ZertheihiH^  tlLf  liider,  vuri  J'i!,.inM  Andreas  Kirchner, 
mit  einer  KiipkTMtVl.  1797.  50  S.  gr.  S-  (.i  7.r-)  —  I>ie  I.efer 
der  von  urn  Nr.  lii.  der  A.  I.-  Z.  v.  J.  nin  licvlji;  arit;ezeig. 
Ui:  fi  iri  hiierifchcii  Schriii,  « ••rdni  diele:!  X.iti>irair  mit  Djnk. 
erker.ncn  ,  da  Hr.  K.  ni  ihm  U  <•  \a  vielen  SLlr.vicrik'kciien  un- 
terworfen« Zerihi-i^ung  folclicr  Feld-  und  AckerÜntke,  die 

nicht  IM  ihnu  Tii«il«n  f  «na  aus  dct  guseu  Figur, 


fondern  Tefar  auc-  und  einwärts  gehende  Wink«! .  «der  tu^cW. 
den  Seiten  ungleiche  Kriimn]un(>cn  htben,  hier  richti);  undW»* 
licl»  vorgcreiehnct ,  und  nachft  diefesn  die  aus  4.  16  u!>d 
nicht  ohne  Bcfeliwerde  abzultiiende  TlMorie.  über  di« 
rerfchicdeiie  Vertheiluiiii  eiuesSiückt  Telde«  feiner  Breite  nacfc. 
und  wiederum  feinem  Inhalte  nach,  näher  emwiekeSt,  ur.d  »• 
f  efactid«n  Feldmeffcru  ihr  an  fich  fchwescs  KuoftccfehiAc  ■ 
«dcbMFaUBtfUehftedciEhMiyjMi. 
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KERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

NüRNBSkG,  in  d.  Raspefch.  Buchh. :  Magazin  für 
tUt  Gtographie,  Staatenkunde  und  Gffchiehte,  ber- 
atMgcgcbca  roa  S.  C.  FaM»  Prof.  der  Philofo- 
phie.  1797.  ZmtjfttrBamd'  $3^*9*  IiiU$rß0i»d* 

Der  erlle  Band  diefcr  brauchbaren  Sammlung,  \x  o 
durcli  manche  nützliche  KenatuilTe«  befouders 
In  geogtaphifchea  uad  ftatlftircliea  Faclie,  TerbfeiMC 
werden,  ift  in  der  A.  L.  Z.  1797.  Nr.  233.  angeaelgt 
und  der  Han  des  JHerausgebers  angegeben  worden. 
Durch  die  gegenwartige  Fortfetzung  werden  dem 
Geographen  uud  StatiÜiker  mehrere  zun  Theil  inter- 
«ITante  Nachrichiea«  onicr  Iblgeadea  lUvpubfchait- 
teo  «liefert:  ^ 

Dtff  Ifte  AbftrbJiftt  entliült  oater  der  Rafcrik :  Prot- 
JÜfdter  Stoat,  i)  eine  Fortfetzung  der,  im  erßcn  Ban- 
de befindlichen ,  hiftorifch  -  topographifchea  Nach- 
richten von  den  ,  in  der  Altinark  gelegenen ,  Arne- 
b»fffehem  •  TaugemmdUehm  uud  SttmdiMelu»  Krei- 
fenj  von  den  Paroc1i{«ii  Uiejhrff  nad  HTclMw;  inglei- 

chen  wvu  rfrn  Vn~rcy£n  Sffitr.J'\e  ,  Rohrhifg  und  fZ- 
Horff,  als  lielit^uagcu  dec  ü.'ufün  von  Schunburg, 
Die  Befchreibun[T  dct,  in  diefeu  Landen  befindlichen 
Ortfduftcn't  iftbefooders  in  Uioficbt  der  Bevölkerung 
«ad  des  dkononifchen  Zoftaudes  mit  vieler  Geuauig^ 
keit  bearbeitet;  rloch  wiirdc  es  dem  Statiftiker  ange- 
nehm gewefcu  leva,  auch  von  der  politiftheu  Ver- 
fafTung,  von  der  Cullur,  von  den  Manufncturen  u. 
dgl.  m.  etwas  mehr  Nachricbtea  zu  erhalten.  2)  An- 
zahl der  in  der  künigt.  preufsifohea  Stadt  CrUmbach 
nrhd  der  Vefte  Vlaffentntrg  im  J.  1796  gez.ähltcn  Hau- 
1er  und  Linwohner.  Sie  beliebet  in  433  Wohnungen 
nod  3395  Menfchen  1;'.  dctu  Civil-  und  Militarllan- 
de<  3)  Anzahl  der  im  Fürllenchum  Halberrtadt  uud 
der  Graffchart  Hohenllein  1796  orfolgten  Gcbartea» 
Copulationen  und  Todesfälle,  nebft  einigen  Aniaer» 
Kunden  Ober  das  Vcrhältnifs  der  unehelichen  Gebur- 
ten .n  n Ii  Ter  Provin/,  und  in  einigen  andern  Lan- 
dein. Zur  Berichtigung  und  Ergänzung  der  Land- 
karten und  Geographien  füget  Ilr.  ¥.  noch  ein  Ver* 
zeichoirs  der  Ortfchaften  und  Kaufer  bey,  die  vom 
J.  1740 — 1786,  während  der  Regierungsperiod«  Kö- 
nig Friedrichs  II.  im  1"  rtl^nthum  Halberftadc  erbauet 
H'ordeu.  Die  Aoiabl  der  neuet bauten  Uäufer  belauft 
ßcb  «af  19901  wdche  safimoieB  troa  gesi  PcKTontn 
|»«z«gva  wurden. 

Uter  Abldinltr.   hmo^hvm  MeUtKtmn,  AjA* 


und  neuere  AbcbrI 
4.  L.  Z.  X798.  ErJUr  BonJ. 


1  r  HttxeclMk  IfaLr 


lenburg'ScfawBrfnifcfaea-  «ad  Strelltdlclien  Lande, 

die  Anzahl  der  Eimvohner,  ihr  -  ki  rnprliche  Bcfchaf 
fi-Miheit,  Sprache  dti  ^.iineiiieji  ^1.luüss,  Veri'allung 
und  ClalTen  der  liindlichon  i:  1  :p.vüli:icr ,  Zulland  der 
Leibeigc^ien ,  Landwütbrchaft,  Stadcgewcrbe ,  ia 
Hinfieht  der  Fabriken  und  Manufacturen ,  —  dies  find 
die  reichiialtigen  Gcgenftande ,  diefes  vortr '!^1irheti 
AuiTat7.es  ,  für  deffrn  Mittheiluug  der  Vf.  aut  dcL,  leb 
hafteften  Dank,  lic^  dtutl' heu  .Sia iiKikcrs  AufprucI* 
machen  kann.  Ute  voran  lUheudc  altere  und  neuere 
Abthailoag  diefiM  Herzogthums .  deflim  FUfchenUi- 
halt  auf  357»  nach  aadcna  Berediaungeu  aber  nur 
auf  317S  Quadrat  Meilen  beftlnnt  wird  ,  liefere  eine 
kurze  Ueberficht  alier  und  jeden  fSfd.uHlch  i;!  ,  de 
ZU  dem  Schweriui leben  •  und  Strelit^Ucb«»  Landes- 
aatbeil  gehörig  ilnd.  Die  Volks  menge  bella nd  im  f. 
1758  mit  labepriff  der  Stadt  RoOok  in  161,738  Seelen, 
dertnale«  aber  foll  ße  fielt  auf  36o,oooEinwohuer  be- 
laufet). Zum  Beweife  diefer  Augabe,  werden  Ge> 
burts-,  Copu^ations-,  und  Todenliftett  vom  J.  1735 
bis  1795  —  nitgetheilet  und  mit  lehrreichen  Anmer- 
kungen bi^lette«*  weiche  daa  Varhlltnila  dac  jibrlich, 
Gebobmen  zn  der  Zahl  der  Verftocbeaea,  attsmitrcfn, 
und  woraus  S.  167.  das  Refultat  gezogen  w  ii  J  ,  il^;  . 
die  Volksmenge  in  beiden  Antheilen,  mit  Ausunliiue 
der  hier  wohnenden  Juden,  in  369,319  Seelen  be> 
ftelie  und  mithin  auf  x  Qaadcac  Mdle  1191  Menfche« 
zu  rechnen  find.  Ia  eiaea  ZeUtaam  tob  to  Jahren 
waren  •^Rpt;  mehr  ICnaben  als  Mädchen  gebohro;i un  l 
nach  der  laiitlcru  J{erechnung  erfolgte  bey  der  65l)eii 
Geburt  ein  Zwillingspaar.  Drillinge  g^bt  es  hier 
mehr  als  in  vielen  andern  deutfcheuPciiriaMn.  Vo«  > 
dem  Menrehenverlulf,  durch  Blseiern,  Epidemiea 
Wochenhf tten  und  verfchiedenc  Unf^lücksfÜlle,  fin- 
den fich  b  i;3  ff.  ausführliche  Verzeichnifle  mit  man- 
chen treffiTidr:!!  (! cmerkungen.  Der  polittfche  Zu- 
ibind  des  Landmanus  ill  freylich  in  Hiuficht  der  forC^ 
dauernden  Leibeigcnfchaft  in  den  Meklenburgtreheu 
I.anden ,  eben  nicht  der  glücklichße.  Doch  ift  die- 
fer Zuftand  nicht  mehr  fo  drückend  wie  vormal^ 
und  überhaupt  viel  belTer  als  in  andern  Ländern ,  wa 
Lcibei^-enfchaft  eingefiihret  ift.  Sehr  oft  erhaice« 
hier  die  Leibdgaaea  ihre  Freybeii  um  20  R^r.,  za> 
weilen  auch  gaoz  uueutgclüich.  An  ihrem .  durch 
Fleif's  und  Sparfamkeit  erworbenen,  Vertuugeu  hat 
der  Giitsberr,  nach  ihrem  Tode,  keinen  Antheil,  fo«, 
dein  es  ialli  au  die  nächften  Verwaudreu  oder  Tefta-  . 
mentserbeu.  Auch  hat  man  in  aeueten  Zelten ,  cor 
Beförderung  der  Guttut  .und  Bevölkerung  des  Lan- 
des, die  Binrlchtuag  getroffen,  dafs  denen,  die  aus 
ihren  eiga^Hlttala  HXufor  bav«a  wttUea »  nJdu  aar 
Cccc  die 
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ciii'^rcii  SrhufTflii  Aujifaat  nöthigift,  für  einen  jahr- 
litluMi  !  rltzins  zu  i  Rth!r.  über  gegeben  wird-  —  In 
4ct\  Ml  klf  ühurrj  -  S(  hwirinircheii  Laiulcn  belindca 
ficb  9566»  in  Meklenburg  Streli»  aber  nur  3403  Uüu» 
Ter.  Nach  S.  19z.  bemerltc  man  eioep  Uocerlchkd  in 
dpr  Bevölkerung  do^  pl.nten  Landes,  in  Rückficht 
<Ier  Wrfrhiedenheit  des  Bodens,  fo  dafs  auf  i  Qua- 
«init  Mrilc  in  Klitjbitilfn  nii  1263»   im  Simdhutlen  aber 
nur  507  Meijfcheii  gezahlök  werden.   Mit  grufscr  Ge- 
nauigkeit wird  (S.  197.  ff'.)  die  Land-  ondStadtwirth-- 
fcbaft  im  Mckleiiburgifchen  bffchriebcn.  Getreide- 
bau und  Viehzucht  (ind  die  Hnupcquellen  des  VVohl- 
ftjiulcs  der  hiengea  Uiitrrihaiu'n  ,  und  ii)an  gewinnt 
in  diefem  Lande  To  viel  Getreide,  dafs  jährlich  im 
Durchfchnitt  15000  auch  in  nancben  Jahren  25  bis 
Soboo  Lallen  (deren  jede  aus  90  SchciTeln  beftehet) 
lUsgefilhret  werden  können.     Nicht  Weniger  vör- 
theilhafr  find  die  übrit^cii  Naturprudticre ,  deren  S. 
309  ff-  Erwuhnung  gefchichet.     Auch  fdugt  man  an 
•uf  die  Vertnehrung  der  Hi>I/-un^<>ii  auftnerkfara  zu 
werden«  und  aar  allein  in  den  Waldungen  der  Stadt 
IT  or«»  bat  lojln  as^Stheffet  filcheln  und  7ooScbefFel 
Tannenapfel  ausgefnet.    Die  PfVrde  ,   befondt  rs  aber 
die  Rindi-tehzucbt.  ift  in  den  Moklonburgilchcn  Lan- 
den ein  wichtiger  Zweig  der  Oekonoinie.  Ehedun 
hat  letztere  Ewar  durch  houfige  Viehfeucheo  inehc- 
nals  felitten;  aber  durch  ditf  1780  veranftaltete  Eln- 
;i!:]'fu:)fr  ift  diefcs  Ucbel  faft  ganz  getilgct.    Die  But- 
ter ii'.acLt  hier  ein  fo  einträgliches  Product  aus,  dafS 
jährlich   dafür  mit  Int)(  L;riiV  des  Kafedebits,  bey 
300000  Rthtr.  firemdes  Geld  ins  Land  koranea.  Zu 
den  jibrffea  Gewerben  auf  dem  platten  Lande  gehd< 
ren  43  Pech  -  und  Theerbrcnnereyen .  12  Kalk-  und 
»  103  /it  ^elbrennerej  eu  und  553  Korninühlen.  Nicht 
fo  \  irthoilhaft  ill  die  Schilderung  der  Stadtwirth- 
üchaft.   Denn,  aufser  den  gewöhnlichen  Handwer- 
'kem,  giebt  es  im  Meklenburfifehen  wenig  Manii* 
factureu  und  Fabriken ,  w  odurch  der  Nationalreich- 
tbuin  befordert  werden  ki/iuite.    Faft  alle  gewonne- 
nen Producte  werden  rch  und  unbearbeitet  ausge- 
fdhrt»  und  mit  grofsem  Gewinn  bringt  fie  der  Auslan- 
d«T  Terarbeitet  wieder  ins  Land-    In.  neuem  Zeiten 
hat  man  die  AuftMlune  der  iniändifchen  Handwerker, 
befonders  der  Wollenarbeiter,  durch  einen,  auf  die 
ausgehcijfie  Wolle  irelei^ren,  linpoft  zu  befordern  ge- 
fucht.  um  von  delTeu  Ertrag  die  Wollfabrikanten  zu 
«nterltützen.   Allein  dem  Alangel  und  der  Verthen« 
TUng  der  Wolle  wurde  dadar'ch  nicht  abgeholfen.  Der 
▼f.  bringt  daher  die  Anlegung  mehrerer  Wollenina- 
gazlne  inVorfcblag,  aus  welchen  die  Arbeiter  für  bil- 
lige Preife  Wolle  Ktt  ihren  Werkfiühlen  erhalten  könn- 
ten.    Dermalen  befchäftSgen  die  Wollinanufacturen 
in  33  Mekienburgifcben  Städten .  1980  Perfonen,  die 
fcnj.  1796.  37202 !  Stif in  Wolle  verarbeiteten.  Eben 
fo  ausführlich  und  von  5.^44 — 104.  die  Nachrich- 
ten von  den  übrigen  Geu  erbsarten,  Handwerkern  und 
Ktofien,  welche  in  alphabetifcher  Ordnung  ,  mit  Be* 
'  merknug  der  Zahl .  der  in  jeder  Stadt  beändlichen 
Faliritanten,  Frefci&eBi^a  und  kiiq^ier  (suüunm^ 
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8;74)  namhaft  gemacht  werden.  Diefer  fb  die  Hdi* 

lenbiirgitrhe  Landeskunde  fehr  Arhüwbare  Anflatt 

iuil  fort|4eietzt  werden.  ..      .  ' 

lllter  Abfchnitt.    Rtichsßadt  Dürnberg.  Berirbt 
der  Voriuher  des  Künibcrger  llaudeliftenJes,  iaiNV 
mcD  der  gcfamintcn  Nurnbergilchrn  Kaufleute,  an  fi- 
nen  hochiclilichen  Rath  dieler  Keichsfladt.  1794  — 
Die  dalige  K.iufmannfchart  hatte,  während  datiu- 
zofifchen.  Kriegs ,  das  Schickfal.  dafs  verfchjdoe 
Waarenverfendungen  an  denürenzdiitricten  vondn 
k.  k.  Truppen  unter  dem  Vorwand,  nis  ob  NürnlKr» 
ir.ir  Kriig^'Cüiirrotjaiid  \\'a^rcn  nach   Frankreich  h-'a- 
dclc,  weggenommen  und  contifcirt  wurden.  Diffet 
Unfall  veranlafste  die  Kaufmannfchnft  zu  deF  gegea- 
wärtigen  Vorfiellung  ,  \\  orin  der  Verfall  der  .NW 
bergiichen  Handlung  gdVhildert  und  viele  llaadtls- 
.»rtikcl  genannt  werden,  die  jetzt  ganz  daruied^^l^^ 
gen  und  dadurch  das  Uerablinken  des  gröfsttn  Tifü 
der  producirenden  Bürgercla/Te,  bewirken.  'Uabe- 
hauptet  darin  mit  gutem  ISrua^de,  dafs  der  Ha&<i(( 
mit  neutralen   Staaten  iSber^aupi  keiner  Einfcbnn- 
kung  unterworfen  fey ,  und  dafs  diefe  ljcfc>.rj;)kur; 
noch  viel  weniger  auf  Tucher  und  m^fllugene  Kao- 
pfe^  die  doch  keine  cigeuilicheKriegsbedüri'uiire  aiis^ 
machen  und  dennoch  biiher  con^cirt  wHfden,  an« 
gewendet  werden  könnTe«  .■  '  - 

IVter  Abrci)nitt.  ReMtßäA- Bnmm.  Ftbrik- 
Manufactnr  •  und  Uandeia  Em.  vom  J..1796.  Eot- 
hÜt  ein  Verzeichnirs  der  dafelbft  befindlichen  Fabri- 
ken uud  Kaufleute,  welches  der  auswürtigeo Kauf- 
mannfchaft  brauchbar  ieyu  kann. 

Der  dritte  ftmd  dicfea  Magadat  beMht  ans  foi^ 
genden  acht  Abfchnittm :  Ifer  Abfchnitt.  Oefirtid» 
Sehet  Staat.    Mnntjfchaftsbetrag  der  ücfpanDfcbaffeo, 
königl.  Freyftadte  und  übrigen  Gerich tsbarkeitfo  des 
Kdnigreicbs  Uuearn ,  zu  den  aiif  dem  Limliste  des 
J.  T696  verrprochenen  50600  Mann  Subfidienttttv?«; 
Vertiieüun;^  der  auf  eben  dem  Landtage  bewilVigWB 
20000  Ochlen,  icoco  l^ferde  und  Getreide  -  LiefennK 
gen.   Aufser  diefen  ,   zur  Unteritützunrr  der  Kriess- 
Operationen  gegen  die  Franzofen ,  geliefertco  bub^ 
dien ,  Wehlea  in  den  bcygef&gcen  Annerfcnngan  oimv 
mehrere 'freywillige  Bey  träge  angeführt,  welche  i* 
Durcbfbfanitt  fich  jährlich  auf     .Millionen  Gulden  be- 
laufe!), und  fo  wolil  von  dem  Reichthum  als  von  litS 
patriotifchen  Uetinnuugeu  der  ungarifcben  Natioa  ct- 
Bcn  fprechenden  Beweis  abgeben.  —  HandelsbrnV^- 
te  aus  5vrmirn  und  Ungarn,  nrit  einem  Verzeirtoiu« 
der  vonNo«'.  1795  —  «j6  über  Semttn  aus  derTärktv 
in  die  k.  k.  Erbitaaren  eingeführten  Waaren.— Nh^- 
richten  von  der  Münz-  und  Bergftadt  i\\ißi^-R»"S* 
im  Sathwarer  Cömitate  des  Königreichs  Ungarn.  — 
Ausführliche  Befchreibung  des  Pafles  Kt^fd  odet  Ce- 
falo  in  Tyrol ,  deffen  in  den  poHtifchrn  BlÜtten  f» 
oftern  gedacht  worden,    weshalb  eine  Schilderun; 
diefes  fonderbaren  Felfengeb.iudes  für  manche  Vxit^ 
infereflant  feyn  kann.  —     Vermifcbte  Nachrichtfo 
von  der  k.  k.'  Haopiftadt  Wien  befondera  io  Uinficbc 
des  dafisen  Krauken  •  und  Wallcnhaufte.  — »  llefal-' 
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tafp  Her  ^-  Siernvrarte  bcmerkteu  tneteoro- 

logifcli  n  Hvobachtungcn,  tmj.  lyjKf»-' 

Iher  AbfChnht.  l'om  denhaijenJtheirmMOklllflfM-i 
siTcAvn  Eiffnbergu  et  ie*i ,  »w^.  1796.  Diefer  Autlfati» 
fti-het  zwar  Ictum  in  etiipm  Slinu'luier  Tafclu-iikalen- 
dt^V;  er  verriieuel  aber  dtusuicU  aligetueiiier  bekaaiiC« 
zn  wercIiMi ,  ^utoal  da  dergleichen  Almauache  Itlten 
•ur«er  den  (irenzeir  v(w  fia^«ra  cirCiiUren.   Maa  ü»«. 
dAr'bier  «!ne  geiuue  Anzeige^ler  und  jed«r,  io  di»*- 
d.-u  Landen  bc.'iiuJIicheir,  Kitenbergwerke ,  iu  llin- 
fitht  der  Lag«,  üelchirhte  und  desi^rtrags;  und  tn«a 
kmn  fchon  daraus.  daTs  fie  5000 Menfehert 'baichaftf" 
gen  urid244i000fl>ii)  Unkiiif  brtDgeii#>'«iif'ihre  Wiek* 
tK-^kciT  fcnucCwK   Aa  Odftu'aaren  werden  JührHci^ 
bcy  rcöo,  «dll  gefchinieflcten  F.ifen  s^ooCemner  ver- 
ferriget.     Der  flocbofeii  dilein  liefert  wt-tbenlUch 
IgO—  140  Cenrner.    Z<uin  Befchlufs  folget  aocli  ein 
Veneicbnifs  der  Prcife  von  des  donigeo  Eifenwaarfln. 

Illter  Abrchttltt.  PrtifsiJcher'Sktai,  F^ßmtkmm 

Btff- erif l'rrfuch  einn-  tiißorifchtn  Bi'f'chy^ihKfifji  der 
Herrjchaft  Ihvtnau  und  li-icJuif:.  YAn  zw.ir  iiüuli- 
cher.  aber  noch  iimnrr  fchr  mangelhaftiT ,  lu  \  n. 
zar  Kennmirs  diefer,  noch  wenig  bekannten^  Herr- 
fcbafren.  Sie  begreifen;  57«  in  die  4  AenterHMu*- 
nau.  Ruchau  ,  CalTendorf ,  und  Wiefenrfels  vertbeil- 
te ,  Orrfi.  haften ,  von  welchen  hier  einige  topogra- 
pliifche  uui\  aiitorifi  hf  Nachrichten  initgctheilet  wer- 
den. Der  Markllerkeii  Thurnaa»  aU  der  Kefidenz- 
ort  der  Grafen  von  Oit-ch  .  gehörte  Vx>rmals  d^aa  Dy- 
nafteo-Gefcblechte  Atr  t'ortfchen  vo»  TÜNmMWy  und 
fiel  nach  t'cffcn  Ausfterben  1564  dem  Giechifchen  and 
Kü!isbcr<>irihrn  (icfcli!ecbt<"  aiilicim.  IDiefö  Angabe 
Aiiiunt  aber  mit  der  Eutw  itkcluiig  der  Braudenburgi- 
fchen  Landeshoheit  über  Thurnaü  (im  Staatsarchiv 
der  iöntBt.'preursifcheiiFarlkeuthäiai«r.  j|B«  S.  Sft^> 
nicht  abereto;  denn  dafelbft  Hefet  man,  dafs  diel  rer 
Or:  \  om  Stifte  Baniber|^,  als  ein  cröfTuPtes  LeKn  cin- 
IjeKogen  und  nachher  den  Foriichircben  Tuclitcrman- 
nern  von  GiecH  uncT  Künsb'erg  'kauflich  öbcrlafTen 
worden.  la  fibrigeo  liefert  der  Vf.  über  dieGefcbich* 
te  und  Genealof  le  der  Kltera  Befiner  diefer  Lande 

cirizt'liic  [?ruchll0cke,  die  zu  einer  krii'.rtij;rn  pTaii- 
mafsigcru  Bearbeitung  der  Bayreuthifcheu  Gclchichtc 
benutzet  werden  können.  Das«  ohnweit  Würgau  ge- 
legene. Scbiofa  Qiecb  (Giechburg)  hat  intin  bisher  ir. 
rig  für  den  Stsmmfitz  der  jetzigen  Reicli5.^r.iren'  rdir 
Giech  ausgegeben;  es  grbtjrre  aber  einer  alten  Gra- 
fen Familie  diefes  Namens,  die  fchon  (im  tsteujahr- 
hundert)  mit  dem  Ilcginbodo  ausßarb,  deffen  Toch- 
ter Cbunitza ,  nicht  (wie  es  S.  85-  betfst)  ao  Qraf 
BerrAoMri»  von  Bbifenberft.  fondern  detten  Sohn  Pop.' 
»o  vermihlt  war.  Auch  kamen  ihre  Gtiter  nicht  ao 
hreii  (ieitsahl ,  fundera  fic  rerhiacbte  felbige ,  weil 
fie  von  ihm  gefchieden  wurde,  befajje  einer  noch  un- 
gedruckten Urkunde  vom  J.  1143  dem  Stifte  Bam- 
Berg.  —  l'roducte,  ZuAand  der  Einwoboer.  Ao«- 
zäf»e  aus  Kirchenlirtcn  ,  Ge-.i  crbe,  FinanzweA  n  M  ^ 
Einkünfte  fchät/.t  man  auf  33000  Guldeu  I  rankilc  ti; 
}'(.lize\  r  iiiralreri  utui  ^ichuleu  machen  den  Befchlufs 
diefer  Befdureibung,  die,  aU  eis  Uofsor  Verfucb, 


nicht  nach  der  Strenge  der  Kritik  be^urthellet  •«•er-  ; 
den  darf.  —    Die  darauf  folgende  topograpfiJflhen 
fiiwc/i^iKcJ^e  betreffen  .die  Pfarrey  h^tbash  mh  den  da- 
I1UI  gehörigen  Ordcbaften. 

IVter  Abfchnitt.  Frankvekh.  t.orjica  in  p'^yfifcher, 
yoUtifcker  und  topographijcher  tlinjicht-  Üiele  vor- 
treffliche und  mit  vieler  Kenntnifs  gcfchriebene  Ab-' 
bandluog  rührt  vom  Un.  Candidat  liratfiag,  io  Netf-' 
btis}:(»w  in  .der. Mark  Brandenburg  her ,  iind  verdi«*'- 
iiet  den  Dank  eines  jeden  Freundes  der  Lar.dcrkun- 
de.  Der  Vf.  liefert  zuförderft,  in  4  Abfcluiitten  von 
den»  über  Corßca  vorhandenen,  hiftorifcheti  und 
go»gr«pbUchen  Sciiriöea  und  Landkarten  ein  f^fte-«, 
mattfeh  |!:eordnetes  'Verzdcbnifa«  deffen  Werth  Itch 
befütider?  dadurch  erhebt,  d«ifs  die  aiitTe/ei^ten  Wer- 
ke iiiriueus  mit  kritifchen  und  literariichcn  Anmer- 
kun /eil  ^erfehcn  find.  Von  der  eigentlichen  Be- 
fthrvibuug  diefer  Infcl  findet  man  hier  nur  die  zwcy 
erllcn Kapitel,  «^)o^e  vbn  der  Lage»  Länge  «nd  Breite 
nach  Gfdden,  iugleichen  von  der  Gröfse  und  AusdeU- 
nuni^  ilcrU'lbcn,  bandeln,  und  die  Verfchicdenhfeft 
der  Antraben  benuTklich  machen.  In  Anrchminj:  des 
Fl;icheninhalt»,  halt  der  Vf.  die,  auf  die  neucftcnund 
wichrigften  Berechnungen  fich  gründende.  Angabe 
Neckers  fttr  die  plaubwürdijftc.  Nach  ihm  nimmt' 
'Corfita  einen  Iiauiii  von  540  Franzofifthen  Quadrat 
jMei'eii  ein  .  vehhe,  w  enn  man  25  Franzpfifche  fiir 
15  Deutfcbe  rechnet,  324  geographifche  Quadrat 
Meilen  ausmachen.  Der  verfprorbencn  Fortfetzuog 
diefes  Auffatzes  febeu  wir  mit  Verlangen  entgegen. 

Vtcr  Abfchnitt.  Nordtmirikani feite  Treifßaättn.' 
Enthult  den  ,  in  Deuifi  hLuul  noch  wer.if^  bckdiiiiten 
Freundfcbafts  -  luid  Friedens  vertrag  zwiiclicn  der' 
NordameijkaniJchen  Republik  und  einigen  Indianer- 
^mmen  i  von  ^ten  Augft.  1795.  Uandeiauacb- 
richten  von  diefem  Freyftoote ,  in  Abflcbt  der  An»«, 
führe  \  on  1795 — 96.  —  Ftw  . .  -1  r  (icfi  iiichte  fl'e*. 
am  5tcn  Sepir.  1796  mit  Algier  abgefchleireaen  Frie- 
deilSVerfrags. 

Viter  Abfchnitt.  Btmerknngen  einet  Reifenden  «wn 
dtr  Grnffchaft  MamfeU.  im  J.  1795.  Es  beftehen  fei- 
hlr.e  ;iL"s  hirtorifiThen  Nuclirichren  von  den  Orffchaf- 
ten  Volkftüdt,  Sicrsleben  und  Hettltadt,  ingicicheo 
van  dein,  graflicheji.  Scblo/Te  zu  Etslebcn  ,  von  der  da- 
ßgien  Kirche  st»  St;  Ajnnea  (mit  Beyffieuog  einiger 
Urfcmiden)  und  von  dem  Cethartnenftifte  In  der 
Altrtarlf. 

Viifer  Abfchnitt.  Vermijchte  Nathvkhttn.  Unter 
diefer  Rubrik  (üiden  fich  1)  gcographifche Bemerkun- 
gen äbcr  den  Caoton-  Ortenaii ,  als  Bericbtiguugen. 
itbd'-Ergiin/.uiigen  des  gcocrophifdl-ftitiftlfch-lO^ 
pographifchen  Lexikons  von  Sitiw  aben;  2)  VerbefTe- 
ruflgen  und  Nachtrage  in  Aufchung  der  GraiTchaft 
Rn;;ptn.  zur  Büfchincrifchen  Topographie  der  Mark. 
Brandenburg.  Ihr  FUtcbenrnhalt  wird  mit  3a  \  Qnadm 
Meilen  angegeben  und  die  Zahl  der  Einwohiaer  be- 
lief  fich  im  J.  1791  auf  41797  Seelen.  Diefei:  BpvoI- 
kerungszulland  beliutigen  die  beyp^efiijtcn  ürtstabel- 
len ,  woraus  man  zugleich  wahrnimmt,  d.ils  in  ci- 
aeni  Zeitraum  von  ao  Jahren»  4i«  Population  auf  dem 
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flachfin  L:inde  fith  um  f o6S  Sedea  vermehrt  hjbe. 
1)  Topogrnpliifchc  Hruchllücke,  von  dem  Fürft^u- 
*hutn  Wilrzburp.  t^.lc  iH  trrtfin  nur  die  2  Dörfer  Hirn- 
inalftadt  und  Er^berndorr,  die  befooders  in  Hinficbt 
ihre«  ftkoBomifchea  ZuIUadM  iMfchrieben  werden. 
M  Nachlcfe  und  Bprichtirungen  zu  den  im  3teu  Ban- 
de diefes  Magazius  bclitKllichen  Nachrichten  von  den 
Mekleubtirgifchen  Landen.  5)  Nachtragzur  Befcbrei- 
tlDOff  Ton  Thturnau ,  in  Aufebuag  des  Aufveandes 
•uRfiMttldeidungen  voa  dem  Landvolke  fa  den  Grüf- 
lich  Giechifchen.    6)  Volkszahl  der  Franröfifchen  Rc- 

{►ublik  iu  J.  II.  und  V.  nebit  der  Vcrtkeilung  der  Per- 
bocu-Luxm»  v»A  MoWüm-Stmüg,  m  ^Mil- 

TOMMCt;!! .  b.  Cotta  :  Tafchtmbueh  auf  das  ^^a^r 
1798  für  Nattur  «mi  G«rlMfiixyMi«.  mit^bbudim- 
gt»  vo»  HoktaMm  «nhI  MArm  Kttfftm.  stzB» 

Ancli  diefe»  nlcdtidie  Tafdienbacbiein  ninunt  ia 

Werth  zu,  und  liefert  wiederum  das  diesjährige  gu- 
te und  ioterefTante  Stücke.  —  U'ahrfduinliche  IVit- 
teruttg  dtS  ^af^yff  I7y8  "  ic'i  Husltns  W^itta^ngsbeo- 
haehMumik  Diefe  WUterungsrerkäiidigungeu  be- 
wXhren  ficli  unter  vfelm  dergleidieii  aiii  allermeiAea. 
Sie  fi"d  nach  dem  Mnafsftah  genommen,  dafs  immer 
03ch  19  Jahren  die  Witterung  im  Zeitraum  von  g  bii 
küchfteas  14  Tagen  in  den  merkwürdigften  Bege- 
benheiten fibercinftimmt.  Ueber  dU  Cmitur  der 
jfnanaspßanzem,  von  dite«  prtktttehta  eiftB«r.  — 
fort  der  Pßanzung  und  Behandlung  des  Sparireh,  nach 
den  bfflen  SchriftßeUem  und  aus  eigenen  Erfahrungen. 
Vou  M.  Steeb.  —  Aecktes  Mittel  zur  Vertilgung  der 
fchadlichtn  ErdßiUu  auf  dt»  l^ßamsntimdarn  voa 
Qirijl.  -i  ErprobM  KiUd,  fagmamOm 
tt^mnmtibtiif  v>oa  Wcattiad.  —  WttH,  ^fMk 


xen,  die  ftch  nicht  gut  durch  SetxUngt,  EinUger  m  die 
Erde  oder  auf  Art  der  Nelken  eingefchnittexr  EinUger 
vcrmeltrm  Utffen ,  in  l'ermchrung  zu  hringm  ,  \  on  dera- 
£eibcn  Vf.  Aftsjaat  in  EiferJchaUn  von  U.  Riimer.  Be* 
Handlung  des  dreJtsnden  Süfskke  (Hedtffainm  ggrmm) 
dadurch  derfelbe  zur  Blüthe  gebracht,  auch  der  Samt 
reif  wird.  -    Ideal  einer  Obftgarteuanlage  nach  ver- 
fjuedcner  Riukßclit  der  Lage  und  der  ylbßcht  des  Et- 
fitzers,  von  Chriß.     Es  enthält  zweckmafstge  R^^ 
gela,  und  eiuen  Autzag  der  aozupdanzendeo  boftei 
UMd  uQtzlicbftea  Sorten  aller  Arten  fo  wohl  Tafel  - 
wirthfch«t*ilicheu  Ob[les,  za  freyftehendea  und  Spa> 
Uerbaumeo  etc.  nebi^  einem  Kupferblatt.  —  BepdM' 
bungdts  Gartens  vo»  Hohenheim ,  dritte  Fortfetziuif:» 
Sie  hat  9.  Oberaus  feine  Kupfer  und  das  Tttclkairifcr 
hat  ebenfalls  darauf  Bezug.  —     Hi  f '  ;         t^»  f^^f 
JchÜnen  Gegenden  und  Spaziergange  öet4  Züruh,  in 
Briefen  an  einen  Freund.         Iii«  Confn  'j.HoriiM  dtr 
Euglander  »ach  neueßtm  Gefekmack.  —    Üa»  Q^Üud* 
■BCerfcheidet  fich  voa  dem  Orangerldhaos,  iIi  im 
welchem  die  Pflanzen  in  Kübeln  oder  Topfen  au! 
Geilellen  aufbewahret  werden  ,  dadurch ,  dafs  der 
Koden  des  Conf. ,  der  mit  Pfiaozeu-  F.rde  bereitet  ifl^ 
in  Beete  nnd  Rabatten  eingetbeilet  wiMk  lUnu  »»nt 
XlifrfitrtaM. üeber  ehnge  Pflaimki  dern  War- 
tung de»  Liebhabern  Freude  y.:,ichen  und  ikre  Garten  ver- 
fehönem  wird.  FortfetzuoK.  —  Erhöhet*  t^elJtenzvchi 
V.  D.  Hedwig.    Neuefle  d  u  tenberickte  aus  England. 
CAuazüge  aus  Briefen  eines  fachkiiadi|en  U^n^ct«)'— 
lErßiuhii^m  wtd  Vorfchläge  z»  GoHngdiaadc* .  ra\t 

4.  fchöneii   Kupfern   von  Kliasky  i;  .  !  "L  „-:c;.   

(iarten  -  MisceUen.  —  Sie  enthaitcu  iebr  gute  und 
angenehme  Sachen  und  der  Scblufs  S>ao4>  eine  über- 
ans  artige  und  gerechte  Aaweoduii^:  ^iiod  tHim^ 
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r»«tia.  SOrtAergnaiJUtrf,  If.  Monath  und  Kufsler: 
Samtnluam  eUktrifeher  Svlelmtrke  Jmr  jmmg«  ElekirOUr.  8ie^ 
bento  LUCeninc.  Mit  7  Äwbf «firin.  «Bogen.  8-  (gRr.) 
Ks  ifk  tlmfllA  fcski  Thea  4«r  nm,  wo  ?4  O"«'.«" 

cibt  aai  we  viel  gttpmt  wnrde.  als  ai«  Elekmcitat :  m. 
Opft  lUe.  lieh  doch  kauoi  vorftellaa«  i»h  Spiele,  wie  die 
iSerbalävicbcnen,  viele  Liebhaber  finden  feilten  ,  da  der  Appa- 
rat kl  Tcrglekh  milder  dadurch  xu  erreichenden  Wirkung reei- 
aeiMTlel  EU  umlUndlich  i(t.  Um  «in  paar  erleuchtete  Ziffern  zu 
arbalicn,  oder  einen  Dechel  auftufiphlsgen,  oder  ein  Bicchen  Baum« 
welle  SU  entiitnden .  lohnt  es  doch  wahrlich  der  Mühe  nkbi; 
ib  viel  timftjtide  zu  machen,  als  hier  lu  den  fogciMnotei)  «w 
Ji>m'f f ,  dem  ^fnkrfitger,  unddtn  Schattemhreu  erfbdert  wer- 
4tu.  Wenn  wir  atmis  auixeichncn  follien ,  fo  würe  es  die 
Blimitfiii  9ß»  i»  atrbietWMun  aad  taMmen  OlaataMa  an 


Spielen  mk  dan  «IcktrirdMe  Xi^Mi  wM  hier  vergeTcfilee««. 
in  etaeas  aiaflwn  hiUscHiaa  BahaMn  ninaa  JtMat 
nca,  und  Iba  auf  cmer  Sake  ndt  BemfiM'ahA  tt 
doch  fo,  daft  ein«  ha—  ein  iny  ZM  breuer  Hi 
bleibt,  Wenn  dieTer  Anfiridi  mdum  gairofdaa  ift,  aanfk  mm 
ihn  iiödi  sipeym^l  wiederholen,  und  oua  Mae  MoBbk  -  «dir 
Kupferfeiirpän«  dünne  danuf  ftrcaca.  Die  überflülKcen  Sfü» 
werden  durch  Klopfen  in  den  Rahmen  heruiitergebcacht.  Ift«^ 
1«(  trocken  geworden,  fo  murs  man  noch  durch  Reiben  nthäs 
Haiid .  oder  einem  StUckrhcn  Tuch  und  durch  Biirfken  Ca 
tr«n  den  Feilfpinen  «'einbringen,  dafs  fie  nicht  ununcerbro«kc» 
zufammeiihängen ,  fondem  in  kleinen  Zwifeheiiniii 
ander  abfleheu ,  in  deoon  das  C<1 
^Fteaa  fidiibar  aricdi 


Digitized  by  Google 


577 


571 


ALLGEMEINE  LITERATUR  -  ZEITüN*G 


JRZtiErQELAHKTVZlT. 

Halle,  in  der  CunfcbenBuchh. :  Johann  Chrifiian 
l^a,  d.  A.  U.  Lehrer's  der  Heilkunde  zu  Halle  etc. 
€ber  dte  ErkentUw^s  »nd  Cur  (Ur  Jtiebtr.  Krtter 
Thcil.  Jllgmiint  FkMtkrt,  1197*  S8o  5.  8< 
(I  Rchlr.  t6et,} 

Dies  iil  nicht  die  Arbeit  eines  leefcti  Kopfs,  der 
iich  in  Tlieurie«»  und  fubttlen  Hypaibeleii  ver- 
liert ,  oder  durch  gar  zu  vieles  Erklären  gerade  an 
weoigften  erkiürti  foodera  es  ift  du  Werk.  cinM 
Hann«! ,  der  durch  viele  neue  fhieliibare  Ideen  ei- 
nen acht  philofopliifcht  n  Geift  verrath  ;  der  erft  n«ch 
erworbener  grofser  Erfahrung  iich  ein  äyliem  zu  ma- 
chen focht ;  der  noch  vieles  zu  erklären  übrig  lafst, 
und  mit  lobenswürdiger  Bcfcfaeidenheit  gefteht,  wo 
er  LOckeit  findet,  und  wo  wir  cn  knrxichtig  find, 
fie  niis7.ufti!len ;  dcfTen  fchon  bekannte  Verdienfte  um 
die  Wiireufckaft  durch  diefes  Werk  fehr  erhöhet  wer- 
den. Er  verdieut  c»,  dafs  die  Lefer  auch  durch  das 
Studium  diefcr  Schrift  nähere  Bekanntfchaft  mit 
ihn  mtehen. 

Man  würde  es  fich  ehedem  zur  Schande  gerech- 
net haben.  Avas  jetzt  dem  Vf'.  zur  E^re  gereicht,  of- 
fenherzig 7.U  j^efrehen  ,  dafs  wir  von  v  *  )  ;i  Erfchei- 
puogen  im  Fieber ,  z.  £.  von  der  nachüeu  Urfache 
und  Entftehungsart  des  Froftes ,  und  raufend  endeca 
D'»p;cn  ,  gar  keine  Erkenntnifs  haben;  fo  wie  er  uns 
überhaupt  in  dem  ganzen  Werke  mehr  Reweife  von 
ur.l'rer  I  ;i  v.  (Tenheit ,  als  von  profscn  Fortfchritten 

8iebt,  die  wir  in  der  i^athoiogie  geuucbt  haben, 
liefe  Beweife  würden  noch  ftiirker  feyn,  wenn  er 
dns  neue  Werk  von  G.  Fordyce  ( o»  a  fimpU  fever. 
1794*  8-)  genützt  hatte.  Bey  Krankheiten ,  die  lieb 
aut*  die  Mifchung  organircher  Korper  beziehen,  kön- 
nen wir  keine  wiü'enfchaftlicbe  Kenntnifs  haben, 
«fiflen  daher  alle  H>  pothefen  Tcrbannen ,  und  eine 
geläuterte  Empirie  einführen,  uns  an  Erfcheinungen 
und  Gefetzc  halten,  obgleich  die  Exißenz  kranker 
Mifcbungcn  aus  der  KiKibrung  bewiel'tu  v.  ertN-n 
kann.  Unfre  Erkenntnifs  diefer  Art  Kraiikhciteu 
fey  ganx  einpirifcb.  (Aber  raülTen  wir  denn  fchon 
aufhören,  fie  etnpirifch  zu  beobachten,  und  ift  die 
Klage  des  Vf.  gegründet,  dafs  man  zu  viel  beobachte 
und  zu  weil' '  J,  rikc?)  Krankheit,  fagt  Ilr  17. .  ift 
nicht  das  (iegeutbeii  der  Gefundbeit,  i'oiideru  beide 
£nd  nur  verichiedene  Arten  derExiftenz  eines  leben- 
digen Körpers.  Was  er  «her  zum  Beweife  diefes 
Satzes  angiebt,  zeigt  nur,  dafs  der  kranke  thikri« 
*Jiche Körper  nicht  ra flirre  ihi nifcbtt Kötjfn  tU  iff 9» 
A.  l„Z.  t2jf%.   Erfter  Band» 


und  der  Satz  \&  nur  neu  forgetragen.  Lebenskraft 
fey  aU  (inuidluaft  theiU  uncrwielea»  theils  als  fol- 
che  nicht  unbedingt  verinderlich.    Wtr  kennen  die 

Natur  des  Fiebers  nicht,  und  die  Ri-handtun^  dirfTel- 
ben  fey  blufs  sackte  Empirie ;  iie  von  einem  Kci^e 
feiner  Fiebermateric ,  fehlerhaften  Lebenskraft ,  ver- 
adirter  Reactien  der  Organe  etc>  herzuleiten,  feyeii 
hiofs  Worte ,  die  nichts  erkltfren ,  nnd  viele  diefer 

Anfrabcn  falfch.  Auch  unfre  Erkenntnifs  der  Wir- 
kung der  Arzneyen  fey  cuapirifch  ,  und  vuo  blutrei- 
nigendctt  etc.  Mitteln  fprecben .  fey  fmulofe  Tra< 
doction  aus  der  todtcii  Natur  in  die  lebendige.  Daher 
fey  auch  die  Cvrarc  der  Fieber  enplrifch.  Wir  chef-* 
len  blofs  die  Ideen  des  Vf.  mit,  und  miilTen  die  Be- 
weife die  Lefer  felbft  nachlefeu  lallen.  Die  epidemi- 
fcbe  Conftitution  durch  Thermometer ,  Ilygromf» 
icr  etc.  erforfchen ,  fey  eiien  £o  fruchtlos  gewefedt 
als  jetzt  die  Refultate  der  Beobachtungen  mit  den 
Eudloraeter  fchwaukcad  find.  ,,F.!n  Fifher  fey  eine 
,, widernatürliche  Verdnderung  der  thierifchrn  Kräfte 
„eines  Or^jns ,  ohne  eine  Hchtbare  mit  derfclben  in 
„Verbindung  (lebende  Verletzung  der  Stru^ctur  def- 
»^dben,  uamltch  eine  Erhebung  der  Reizbarkeit, 
„wobey  das  VN'irkunq;s\ fniMiren  unverletzt  oder  f»c- 
,,fchwacht  ift,  verbunden  icit  einer  «rlirhetcu  Reiz- 
..harkeit  derjenigen  Nerven  und  Gef.ifsc,  die  dem 
„fiebernden  Orgaue  zunachft  angeburen,"  Wahr* 
feheinlich  findet  man  diefe  Erklärung  für  unfer  Zeit- 
atter, \xn  man  fo  oft  von  Reiz,  Reizbarkeit,  P;iiz- 
fuhigkLit  etc.  reden  hürf,  fo  fehr  paffend,  als  mnii 
in  den  vorif^en  /citen,  wo  ni.m  Müch  allein  an  Hü- 
moralpatbologie  hing,  ein  Fieber  aus  muriatifcb^ 
oder  andrer  Scharfe  der  Säfte  erklart  wurde.  Der 
Vf  fcrzt  felbft  hinzu,  dafs  es  hiebey  auf  Conven; -17 
uiiU  Sprachgebrauch  der  Aerzte  fehr  ankomme,  »nd 
weicht  durch  diefe  Deliiiitic  n  der  Verlc[yc:ihi'it  aus, 
den  Sitz  in  deu  Gefafseu  aileiu  oder  in  den  Nerven 
anzunehmen,  ob  er  gleich  über  das  Mitleiden  von 
beiden  in  einem  Fieber  weiter  philsfuphiert ;  er  tritt 
dadurch  der  liumoralpathologie  fo  wenig  zu  n.ibe  als 
der  Ner\  i  npatliuloj^'ie  .  und  beltatigt  itilircbwf  ii^cnd 
die  von  iin/f/iiiiW  etc.  elücklirii  an<;enouiiBei)e  Ver- 
bindung von  beiden.  Die  nachfle  UrfAche  des  Fie« 
bers  fey  Krankheit  der  thierifchen  Kräfte  unmittelbar 
in  den  fiebernden  Orp^anen.  Der  Vf  bedient  fich 
dabcy  ufr  des  Aiisdru<  ks  von  kranker  MilVhung  der 
fieberndeu Organe,  gefteht  aber  fugleich  darauf,  daih 
wir  von  diefer  kranken  MIfchung  gar  keinen  Bepriff 
haben  (aber  oft  neuer  Worte  bedürfen).  Ungleich 
praktifch  uOt/Ucher  ift  das,  was  lir.  R.  von  dem 
VCrfchiednen  FiabCTj^iM  ^  3^.  bis  W finde  des  gan> 
D  d  d  d  zea 
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zeilä^npitfls  Ta?»,  b^fouders  von  ■nfteekenrf»!!  GlfVeo 

ui-.tl  ihren  Wirkin'.-i  ii .  vdin  Fieberftoffc  As  i-nier  Ma- 
terie, und  wo  er  den  Betriff  rnn  dllem  dieiein  mit 
der  grdrsten  Scbarfitchtigkeit  felir  glficklich  entwi- 
ckelt, fo  dars  wir  uns  kaum  da»  Vergaügea  abfchla- 
gen  können ,  ganze  dnraos  abztbfdlWiib««].  Ea 
wnr  uns  jedoch  neu,  dnfs  5.  6v  hey  dem  llantiattan 
in  Afrika  alle  Kranke  plutzlich  gelünd  werden  follen, 
.lind  unerwarrct,  dafs  der  Vf.  ganz  treuherzig  an- 
ottnmc,  der  Vollmond  errege  die  Aufiillc  dea  Wabft 
liüna,  derKoHk,  dcsStema  etc.  Ea  tltnt  «nein  leid, 
wenn  man  findet  ,  d.ifs  ein  fo  lictl  frjiendcr  Kopf, 
zuweilen  zu  Auüuhrung  feines  ütbijudes,  auch  ver- 
leeoc  oder  unbrauchbare  M.iteriaUen  in  die  Hände 
'Wkomnit.  «ad  z.  £.  bey  Gelegenheit  des  fiinfluflTe« 
der  Geftirne »  ßA  aof  nie  unzuveriafalgen  Angaben 
von  l'u//oiir  etc.  beruft  'die  wir  chrdi  m  A.  L.  Z.  1796. 
Kr.  156-  unterfucht  haben)  oder  Agar  au.*  das  alte: 
]Ls«a  Vitus  tetuloi  etc.  zurückkoimar.  Vielleicht  ver- 
'dience  Herjchdt  grofser  Ciedaake  von  wabrl'cbeinli- 
eher  Abnahme  des  Sonnenlidna  dte  Aofnerkfiinilielt 
der  Acrzre  n  chr.  Dns  anftecki  udeGift  fcy  nach  fei- 
ner Wirkung  auf  uofre  binnorjiaiic  eine  milde  thie- 
rifchc  Materie  ohne  alle  kairiUfche  Scharfe.  Man 
fleht  überhaupt  den  Vf.  die  pncDmatirche  Hieorie 
weniger  «nweriden  *U  et  Mode  ift,  und  urenn  er  vom 
orc^  dirrrn  Sticfin-rs  r'r  -jr-  tr.ch:  rrdct,  fo  mufs  inan 

dai  F.xciupL  l  eines  i'o  lcharlljiiuig«-i»  For- 
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fchers  innucr  mehrere  reizen  werde,  lieh  von  der 
'^bbe  lund  Fluth  diefer  Mode  nicht  fortn-^liteii  zu  laf- 
fen<  fondern  zu  begreifen,  dafs,  ot>|!:1eicb  der  Vf. 

von  TVlifchuncf n  der  ihierifchen  Materie  und  che- 
intrchcn  Prottfren  redet  etc.,  di4^fe  chemifchen  üe- 
fttae  eben  fo  wenig  allzeit  auf  den  rhierifchen  Kör- 
per aotvetidbar  bleiben,  als  der  thierifche  Körper  den 
ehemals  angenommenen 'frj-difaulffthen  Gtyfetrcn  ge- 
-    horcht,   oder  die  latromorhcirariker  riirf  Theari<en 

'Ilaben  erhalten  können  ,  wenn  fie  fanden ,  dafs  z.  E. 
der  MmJc.  maffeUr  odi-r  dfUaiJeus ,   ganz  wider  die 

^Gefcfze  der  Mechanik  vom  Hebel,  dem  fixen  Punkte 

'fo  nahe  angeteaclit  fitfd. 

ü'c  Stoffe  die  im  febrilifchen  Urin  fichtbar  find, 
f('\ pii  tiiibt  die  Kraiikhcirsniattrii!  ,  foiidcrn  PrcidiiCte 
des  f  iebers,  und  ihr  Abgang  hebe  nicht  das  Fieber.  Dte 
Abinsgernng  erfolge,  well  der  Kranke  immer  Kohlen» 
tihiTf  .lushauihe,  und  keinen  KoMenrttifT  wieder  tu. 
Cch  nehme.     Den  'I'xpus  dL-r  I'ieber  leitet  der  Vf. 
.von  der  ver:indcrti  n  Lebi^tiskrafr  her,  u>>d  dicfe  fte- 
he  mit  dem  Laufe  des  .Mondes  im  VerhaltuilTe;  je- 
'äoch  Wiffen  wir  die  letzte  Urfache  dea  Tvpoa  nkllt. 
Hey  dcji  Heilkräften  der  Natur,  welche  Stahl  der 
Seele  zufihrt  ibt,  macht  der  Vf.  vortrefflich  den  Ein- 
W'urf:  warum  heilt  die  Srelc  cles  Ar/.tes  ihren  Körper 
_fticht^betrer ,  als  die  Seele  des  Bauern  den  ihrigen 
^^^^         die  erfte  'Hoth  mit  ihrer  natürlichen  Anlage 
-n  Gefchöfte  noch  das  Studium  diefer  WiflVn- 
rbindet?    Warnnj  heilet  Hie  Seele  der  wll- 
dumineti  M  l  U'  en  ihren  Körper  oft  befer, 

j^eXe  ttes  JUDgea  %  £a  wätde  jededi  deW  Vf. 


wohl  nicht  fo  par  leicht  zu  beweifeo  werden,  dafs 
die  Zouph)  ten  ki  ine  beele  haben  ,  wie  er  t»e\  diefer 
Uelegeiiheit  auaiuiKii.  V^'enn  durch  Fieber  luweilea 
Krarkbeiten  gehoben  werden,  fo  gefchehe  die«  nicht 
durch  Ausleerungen  fcindfeligir  StolTe,  fondc-ro 
darcb  ihren  Einflufs  auf  die  Modihcatiou  der  liueri- 
fche^  Rrüfte. 

So  wie  zu  einer Krife  uicht  immer  eineTichrbare 
Ausleerung  irgend  einer  groben  .tiaterie  m.nln  endig 
iR,  fo  feyen  die  meißen  Metailafea,  ah  VN  üikWtuu. 
gen  der  Krankhehsftoffe  «ngeieheii,  llypothef^a 
ohne  Grund.   Nadi  dielen  allgemeinen  Grundf-uzea 
kommt  der  Vf.  nun  der  Eintheilung  des  Fiebers  na- 
her ,  und  nimint  3  (jattungeo  deifclben  an  :  .Synocfca, 
wo  die  Lebenskräfte,  wentgAeas  die  Reizbarkeit, 
erhöhet t  und  das  Wirkuags vermögen  der  kraakea 
Ch-gane  nicht  gefchwächt  ift;  Typhus,  wo  nur  die 
eine  Aeul:>erii!if  der  Lebenskraft,  ihre  Reizbj-it- /r, 
erhübet,    di^s  VVirkuagivcrtBögen  abt:r  gffchtvarlit 
ilt;  LaimunfT,  wenn  beide Aeufserungeu  dcrLebeas- 
kraft  in  den  kntnkeo Organen  gefkort  oder  gefcb wacht 
(Ind.   Viele  werden  hier  den  Einwurf,  welcher  dem 
Vf.  von  einem  andern  Arzte  geii;ochi  war  S.  229, 
nicht  ganz  ungegrünUet  liudcu,  dais  die  augeaum- 
mene  letzte  Gattung  mehr  als  J  roJücr  des  Fiebert 
ongefehea  werden  ma(Ke;  und  äiefnge  des  Vf.i  wo> 
bin  füllen  die  brandigen  ond  wanjgceoAH'kea  kom- 
men? hat  lins  am  weniijiitiii  befriedigt,  da  jene  r.'hr 
zwanglos  unter  Typhus  gebracht  werden  koonco. 
Es  bot  wenigUens  der  Sprachgebrauch  die  Lahmuog 
bisher  immer  als  Wirkung  einer  andern  Urfache  te- 
zeithnet,  umt  auf  der  andern  Seite ,  wenn  mantlFe^ 
neui  Idee  bey  einigen  S.  269.  aufgeführten  Kr.uikhei. 
ten  aucU  noch  Co  richtig  ßndet ,  doch  waUl  ukht 
leicht  eine  Amaurnßs  unter  Fiebern  mit  sufgefteJ/t. 
Der  Vf.  fagt  nachher  $.  333.  felbft,  dafs  eiu  Fieber, 
das  alsS^ftoeAe  anßingt,  in  der  Folge  Lähhinng  wct- 
den  kann;  brin^ret  Mrand ,  in  welchen  alle  Entzün- 
d.inpen  ubergehen  können  5.  366.  unter  Lähmung; 
'^a^t  S.  533.  dafs  die  l.)hinun^en  gewöhnlich  mit 
dem  Ttjülmt  verwickelt  liud,  od«c  fich  ihm  in  feiocf 
letzten  Periode  zügafellen. 


Höchß  inrerrnant  iil  das  Schema .  nach  welc 
die  Arten  der  Fieber  abgehandelt  werden  koneea. 
'8.  244.    Bey  den  genannten  drey  Gattungen  finden 
fich  nun  fall  eben  diefelben  Kr.mklieitcn  unter  5'fne.-'»* 
aufgeführet,  welche  unter  7  »//»/««ij  liehen  ;  un  crWc-a 
Kr.^rapfen  auch  Kühr ,  Kcichlinflen ;  unter Getn?»"?«- 
fühl,  Kolik.  Zahnfcbmcrz.    Vortrefflich  ift  det 
danke  von  Litbmnng  der  Saugadern  bev  den  '^affe»- 
fuchten  nach  Ent/ünduncferi,  und  bey  gefchwoHeo«» 
Füfsennach  hitzigen  Fiebern,  dieLähinno^  derHau«- 
arterien  bey  dem  Znrticktreten  des  Scharlachs,  bey 
dem  plötzlichen  EinAHen  des  Geftchrs  in  PodM«; 
•ttch  gehdfea  ohne  Zweifiel  die  peffi  rcn  ßlucflüfnf  da- 
hin ;  nhf  r  eben  d^efe,  fo  wie  viele  der  Vorhergehco- 
den Zufalle  nicht  überhaupt  mehr  unter  Ap>  rexien' 
Wenn  unter  Lthmunjr  nurh  l^rand  S.  266  auigefteKt 

'iftj  *  fii^Mscditfiev  hocUteiu  nv  «of  inKkasik^Br»«  d. 
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-Braild^Alt««.  dklilDlllllicritraldM  KmMBBCii»-  oicfat  überflafsig  gcwefen  feyn.)  $o  fey  iiQch  bej 
dict«  «ii^^  i^udiMr.  Scbteiuifi^er«      ScU«im  «in'^Product  t:in«r  ^ 

Wen»  -«er  Tf.  dar*ttf  zur   Coraiethode  der   tclzbur«ti  BcfclufieDkeit  der  SchleiradritreQ  ,  daher 
Ticber    übergeht,   fo    nennt    er   die    entzüiKnidie    iiiclit  penug  fey,  dcnfeJben  durch  Laxii^riLifrel  fort- 
V<*rdir1iuag  des  Bluts  ,    Faulnifs  ,    Galie  ,    katar     zufchatlen.    Ueber  die  aun^aArtfcbe  Methtide.  Von 
rbaitiche  und  rlieaiuatifche  Schart«,   Miasuia  nud   der  Atu4ii|9ftungstDatcrie  wiHien  wir  wrnii^.   Bey  £r- 

AiiUt-ckungen ,  wtttikende  ebmal^  G/mudpftikr  dm  Jud(uia|Beti  Cw  wüiifcbeinlich  der  Rdi  der  Ka^ 

Jtinegkmnde ,  und  legt  vrfedcr  Ober  unrereUnwiflEea-  iiicht«ti«  xiirdel^h«ltnieTraorpinitioasiBater1e(aocb 
keit  ein  (ehr  d<  itui.higendes  GeiLliicIiiifs  ab;  wo  je-    Dicht  die  vou  U'cikai  J  aiifjenoininene  ?)  die  Urrache 

doch  der  denkende  Ar/.t  nskch.  gewiiien  Gefet/.en  und  der  Kraiils.iie»t ,  der  Katarrhe  und  Rheuinatisiuen etc.. 

Regeln  verfahret,  da  (ludet  er  auch  wieder  Trott  \  oii  fo  wie  der  Hauptzweck  der  Ausdünftung  nicht  Aus- 

5.278  aa.«nd  wirbediueracs  Tehr.daf«  unsderKauA  iecruag  feindlicher  Stoffe,  fondern  Erhaltung  des 

'fehlt,  aas  dem  ungleirfa  wichtigem  prakttTdten  Thell  Gleiehgewichtt  der  thierifchei)  WSrme,  als  eine  notb- 

dedelben  viol  auszo/eiihMf-n,  w  *>  der  Vf.  itn  j.hi'r  Toj  hi-  weiKlij^e  Be  tütiguiij;  der  Wiri  ("  .  .kiit  d<^r  Leberskraft 

fchi-u  KailoniicmouE  eine  btarkc  z»'igt.  die  ihm  iclbll  iil.    Zuweiku  (chtint  die  Bclchcidenhcil  den  Vf.  7.a 

'bey  Aerzteu  von  der  tangßen  Erfahrung  dengrofsten  weit  zu  führen;  er  fast  z.  £.  ob  die  kothinachendcn 

Beyfall  verfpricht«  brfonder»  im  igtcokap.  £»eeb«  Mittel  auch  aut. ■  die  ^augad^rn  wirken,  fey  unbe- 

Fi«ber,  wo  wir  blors  Zafcbaoer  feyn  mut  en,  Mittd,  Itaant;  wie  foU  man  doia  die  Strangurie  tob  fpaoi- 

woHurch  vir  unininf !hjr  aul  die  tinchltc  Urlmhc  des  fchL'u  Fliegen  audcrs  erkbrcn  '    'i  (lic 'Virktuig  eb«  u 

Fiebers  wirken,    und   du-  erhcviere  Uci/.barkeit  ;ib-  foeriolgt,  als  wci^u  Ise  verfi  him  ki  find.    Da»  l.")ue 

Aiiiiipfen.    Hierauf  \>e->  Ik  di-  hinrki-  der  Curnierho-  Bad  wirke  auf  eine  uns  unhekaniue  Art,  vietlittht 

de  nach  Brewnifchun  Grundnit/.en  ,  wobey  die  Krau*  «of  die  Temperatur  der  Reizbarkeit,  die  es  inaf^ige 

ken  frhiiellpr  frrnefen .  die  daher  PrQfung  Terdftae,  nud  recdScire.    W  as  -der  V£  zur  Empfthlung  war- 

und  keine  Auskhnrrhdni:  oh.ii' Gnind«';  fie  dürfe  nur  tner  Rn'dcr  iin  Tijphm  blufs  aas  richtiger  Tljeorie 

nicht  überall,    fondt  ru  nncli  [jew  illVii  Ht-^cln  nnge-  voriubriugen  fihemet,  B-ajki;i  aber  fchon  aus  der 

wandt  werden,  die  hit-rfehr  gennu bcltiiunu  werden,  .Erfahrung  bewjcfen  hat;  das  kann  auih  Ret. aus  dor 

z.  £■  dafs  tlie Sifttooha  fcfaou  gattz  andere  iVlittcl  erl'o-  fcinigM  bdiätigen«  und  die  Leier  nicht  aufincrkfaui 

drre  als  der  1>pA«re<c.   Unter  den  olitteioeiueD  Mit-  geou^  dacanf  .loacbea.  In  einen bcfoudem  Kap.  über 

teln  werden  BluriafTiMi,    Erregung  des  Erbrechens,  die  Ilichiung  der  tliierifchen  Warme  furhet  der  Vf. 

des  l.axirens,    Vermehrunjr  der  'l'rai>rpirniiou  .  der  die  Anwpndunfj  der  ivahe  un<l  Wirme  auf  den  menfch« 

Ausleeruni^  desllrir«.,  liÜLlfr  iin<l  Kothmat  lif  nde  .Mit-  liehen        |  t  r  .uj  f  ritlui{;e  Lirundfaize  zurück  ?.iitirin- 

tel  nnterfiicht .  ihre  An».ei(;eu,  lo  wie  ihre  \^  irkuußs-  gcu.    tr  kenuet  «in  ilxeiupel  eines  phrcnitifchen 

•art,  angcj^fbcn.    Das  RlurlofTen  folle  man  nicht  auf  Menfcben.  der  des  Nachts  aus  dein  (laufe  lief,  uod 

gc^Ai^e  Tage  einfehrinken  (wobey  da«  uodeutfcbe:  fu  einen  BriMine«i  üel.  in  welchem  er  bis  an  den  Hais 

die  Rxgfln  der  FttMmzmm0r ,  aaftatt  der  Reinigung,  {ip  Waffer  Äand.   Des  Morgeuswurde  er  geheiltvcfti 

\m  IiI  dem  lA-r>-r  roifsfallen  wird).    Wie  Brechmittel  der  Phrc   Te  und  roiB  QcfitJsfieber  tua  dem  BruB* 

weiter  als  auf  den  Mngen  wirken,   auf  Sau<rfldern,  oen  gc/.og<jn 

Blofgefa^^*^-  Alles,  was  im  Mag<-n  U\ ,  fagt  Hr.  K.,  Allgemeine  Lebensordnung  in  Fiebern.  DieSäu- 
leeren  die  Brechmittel  aus ,  aber-idie  diefo  Oiuga  find  .renkönn^  iclur^lich  vrirklicbe  Reinigung  der  Luft 
alt  «ufere  Dinge  weder  Krankheiten  >' noch  nScblleUr-  bewirken,  nnd  die  inineralifchen ,  in  diefer  Abficbt 
fache  d-  rfelben.  Te  fnd  Producte  der  eiitfernrcn  Ur-  (vmi  den  En^l.mdern)  erapfobleii ,  r.  \en  K.uidifih, 
fache  der  Krankheiten,  die  der  Magen  in  den  inciften  und  rei/.cn  die  Lunge.  D.ihey  geht  der  Vf.  üt»er  die 
F-iMcn  fortfchafien  wird,  wenn  mau  ihm  feine gefun-  Me)nuug  von  Mtttdiill,  tourctotf,  die  Luft  zu  Vre- 
den Kriific  wieder  geben  kann.  (Aber  auch  Gifte,  beflern.  fo  wie  tou  Htrz  und  5cUe  öber  die  Heilfam* 
idie  vcwber  mir  unter  jene  Dinge  gerechnet  waren?)  keit  der  Lazeretblaf^,  leife  weg.  In  der  SpeifeocA- 
B<'y  der  fogenannfeu  Ausleerung  der  Galle  erinnert  uuup  ill  Hr.  R.  nicht  fehr  fircnfr,  und  erlaubt  unter 
dir  Vf.  nach  feiner  fchon  bekannten  Jdce,  dafs  iie  eben  »ewiifen  Bedingungen  Fleifchipeifen  im  Tijphus.  — 
XoProduct  einer  Krankheit  fev,  welche  durchgehends  Methode,  die  Fieberkranken  zu  unterfuchen.  ■ —  Hitr 
von  einer  sn  reizbaren  und  ihAiigen  Leber  berrAbret.  findet  lieb  io  einer  gedrängten  Kdrxe  das  wi^litigRet 
Die  Atts1e«rvn^  der  Galle  helfe  niobfls,  wenn  die  worauf  ein  genauer  Beobachter  aufmerkfam  feyn 
Kr.iiiT-.heit  bleibt,  durch  welche  fie  erzeugt  wird.  mufs.  Genauere  neftimmung  der  Stfitotha  und  der 
Die  Uallfucht  erfodere  beruhigende  iMtttel.  Die  foge-  Ueiltirt ,  wobey  W  iederholungen  unvenneidlicb  wa- 
nannten  Gallenfieber  feyen  zuweilen  gelinde  Leber-  reB*  die  aber  zugleich  zu  grofsrer  Aufklärung  die- 
«ntzÜBdungcn.  Den  anfteckenden  Stoff  leeren  diefe  ..sto.  .£iue  Qnente  von  Sydenhama  Laudanum  aiif 
Mittel  nicht  aas,  «der  verboten  die  Anfteckuog  fo  einmal  zu  nehmen.  Ift  hier  wohl  ein -Dniekfeblnr. 
wenig,  wie  bey  der  laBCulation ,  weil  da/.u  nurki.r-  Wcuji  der  Vf.  fich  fo  ofr  ^nckfons  Aufuritat  vor- 
re  Zeit  erfodert  wird.  (Bey  der  fogcuannten  Tur-  bfst.  fo  fcheint  er  zu  vcrgeiTen,  in  welchem  Klima 
gefcenz  nach  oben  würde  vielleicht  für  itnerfahrn^  diefer  feine  ßt-obschtungen  gefamroelt ,  und  wie  fel- 
tin  Wink  übir  ilfe'aeno.  über  Biutbrechen,  wobey  irn  daraus  allgemeine  Kefultate  arch  Hir  das  unfrige 
ich  £ift  allt  dit  aogegebeB«a  Zaicliea  »neb  befiades»  feltend  feyn  kdAaeo.  iBey  der  Gtie^cühekanrftche 

Oddd»  das 
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des  #0  Ör.  R.  tticli  Kniamer,  Sorge  etc. 

fehr  richtig  mit  angicbt,  erinnert  er  eben  fo  trelTcnd 
«ttdas  Probiemncifche  des  fchuellen  Todes  ,  den  zü- 
weHeo  eio  brandiger,  oft  kleiner  und  unedler.  Theil 
herv  orbringt.  Die  Regeln  über  die  Cur  de»  Typhi«, 
Über  die  Anwendung  undWirkaog  des  Mohnftfis «e, 
find,  felbft  für  einen  fehr  erfahrnen  Arzt  noch  fo 
lehrreich,  dafs  wir  uns  nur  mit  Muhe  des  Abfchrei- 
bens  enthalten;  wer  fich  damit  bekannt  macht,  wird 
iueleich  defto  ricbtigecäber  Brou;»  urtheilen  krtnucn. 
DcrMohnfaft,  meyntHr.  A.,  paff«  vorzüglich  beym 
Ti/tf/mJ  desSeelenor^ans.  wobey  dieLefcr  nichtrw- 
ceiVcn  dürfen,  dafs  er  in  dem  vorhergehenden  die 
Fieber  auf  gewiffe  Organe  eingefchränket,  und  z.  E. 
Gefafafieber,  Äebefnde  Organe  fagt.  Wenn  er  das 
Oueckfilber,  «b  ein«  der  vorzflgUchften  Heilmutel 
bev  vielen  Arten  des  Typhus  empa«hU;  fo  wird 
Tielen  Lcfern  das  von  Rnfch  im  gelben  Fieber  gege- 
bene: Ten  and  Ten  einfallen,  ?ber  auch  mancher, 
ungeachtet  der  hier  genau  angegebenen  Aur.ei^en, 
die  eigne  entfcheldende  Erfahrung  des  Vf.  darOber  zu 
erfahren  .  befonders  aber  den  Zeitpunkt  etc.  genauer 
beftimmt  zu  fehen ,  wünfchen,  wo  es  eigentlich 
pafst,  weil  man  die  deutfchen  Aer7,te  noch  immer 
ftlTch'^famer  oder  wenigftcn»  behutfanier  damit  mu- 
Mhenfiellt,  als  die  engllfchen ,  und  daHelbe  doch, 
ohne  allen  Zweifel ,  eins  der  größten  Mittel  ift,  die 
wir  befit/en.  Hr.  R.  klagt  S.  508  Mhh  Uber  Man^l 
4ef  Zeichen.  Hey  der  Gicht,  wogegen  er  auch  Zntrauen 
KtfiM  Queckfilber  zu  hegen  fcheint,  hat  ilec  Urfache, 
fich  dnngend  dagegen  xa  eri^laren ,  und  aus  der  Er- 
fahrung davor  zu  warnen.  Anzeigen  fördieAnwen- 
duDK  der  Kinde.  Zulettt  fetzt  der  Vf.  feine  Begriffe 
'  '       noch  dcutliclMr  awa  aiaMidar;  ca  Uf 


eine  Verminderung  oder  gänzliche  Z<^rft<irnng  der  Le- 
benskräfte eines  Organs  durcli  eine  Verletzung  feines 
innern  Zullandes.    Der  Typhus  fey  «uweilea  Wir- 
kung der  5(j"o.7ia  ,•    lo  ("e\  oach  L  ihmung  nicht  pro- 
topathifch,  i'ouderu  Wirkung  des  Ftcl)er-s  ,  wodurch 
denn  daa  oben  wider  diefe  EinthciUmg  von  Fiebere 
erinnerte  UMf  berichtiget  werden.    Begriff*  von  Fie- 
berfchwflche ,  von  onterdruckten  KrXfteo ,  vom  Faul- 
fiebcr .  das  von  einer  wirklich«  :!  Fjuluifs  des  Bluts 
nichtentUeben  könne ;  denn  diele  ziehe  augenblick- 
lich den  allgemeinen  Tod  nach  lieh,  weil  ohne  Blut 
kein  thierifch-  cheinifcher  Proceis,  keine  Leben»- 
handtuug  in  irgend  einem  Orgaoe  mdglich  ift;  aber 
wohl  fey  Verminderung  der  I.ebenskr.ii't  des  Bluts 
gedeokiwr;  wcjnigileus  diirfc  man  nicht  das  FauLßäber 
zu  einer  eignen   Gattung   erheben,    fötidera  es 

Kh6ra  zu  der  Gattnag  von  LiUiniungen.  Eiuige 
lanomeae  der  fpecidlen  LXliniuog  ivwdeo  hier  b»- 
fchrieben,  wobey  die  Wirkung  der  fo^enanaten  aa- 
tiparalytifchen  Mittel  lehr  ßnurcich  erklart  wird 
S.  544.  Wo  Hr.  R.  vom  Mangel  der  Anzeigen  für 
Mittel  klagt«  wo  die  reizenden  fcbadeo  JiOnneot  uii4 
die  fchwMchenden  auch ,  fetzt  er  hinzu :  die  S^df- 
hame  und  Browne  haben  von  jeher  fleh  den  Rang  ftrci- 
tig  zu  KJachen  gefurht.  Es  fchtiuet  ihm  jedoch  hier 
die  grofse  Erfahrung  von  IVhite  eatMlea  zu  feyn ; 
fonft  würde  er  fich  darauf  bcnfer,  ah  auf  die  vieJ^o- 
znverlifaigem  Erfcheioungen  beym  Galvantsnna 
S.  546  bezogen,  auch  den  .Vf  irdius  nulit  ganz  rer- 
geifeo  haben.  Den  Refchlii;\  m:u  hT  luic  kleine  An- 
zahl Formeln  zu  Arztkcyen  und  Nahrungsmitteln, 
wo  wir  jedoch  den  im  Werke  felbft  S.  451  zn  9  Loih 
in  24  Stunden  empfohinen  Salpeter  nicbt  wieder  fip* 
den,  nnd  dalier  einen DrackieUer  venanÄen» 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


TrHMiicKfk  Seim««».  €Mtt  Lm  T^urcmaquui  0 
Ärtt  de  tortar.  Vor  Jofef  Delgodo  (ohai  tllo).  I7J>«.  5I  S.  g. 
Der  Vf.  wundert  fich .  d«r»  Spanien  ub«r  die  Runfl  mu  Sue- 
ren  «u  fethten  nech  kwn  Buch  aufzuweifen  hatte,  da  docb  die 
Heitfung  SU  Äieft«  Sehaufpiel  im  Lande  fo  allgemein  lA,  und 
die  Natioti  fo  fehr  charakierifirt.  Er  g;aubi  ,  daf«  diefe  Isei- 
«une  den  Spaniern  anjccboren .  und  die  Runft  ebei»  fo  alt  feyn 
■ii»,  alt  Stiere  in  Spanien  vorhanden  lind;  er  rahmt  dte  fpa- 
nireh«  Stiere  all  die  ftärkften  und  tapferftcn.  und  ri^fs  i\f. 
»aflion,  mit  illn«n  XU  kämpfen  ,  den  Spaniern  ,  «Is  -  iiier  fo 
«pfern  Nation,  ganz  aiiRemeffcn  i'e>  ;  Carl  V  .  IMn  pp  IV, 
den  König  :Sehaftuin  von  Portut,'  tl.  ^lmi  beruhinrui  1  warro 
u.a.  Bi.  fuhrt  er  als  beknnr^ie  Stierkämpfer  an.  Er  r-bft,  il« 
•rfahrner  Sderfechter .  rühmt  feine  r.unft  riie  anii-  iicbrntte 
itndedelfte,  und  freut  fich,  dnls  riie  ivci^ian«  xu  ('.erfelben 
MMnwarÜg  den  Wchften  Grad  erreicht  h«.    Feice  .oder  iiei- 

«Ht  maat  ae-ü<|wdfen.  w«telwdnfi»Nitei>»t»*r  bubanfeh 


halten ;  aian  dürii»  aar  Zurcbancf  feyn ,  un  ficb  r$m  dcgm* 
theil  XU  übentenfen.  Dafs  zuweilen  ein  Stierfechlcr  amkomra« 
ftjr  kein  Affuaietit.  fonll  miitTe  man  alle  Spiele  und  VerLittu- 
Rungen,  wobcy  man  zufallig  ungliickjich  werden  könne,  ^<ich 
uat  Reiten  und  Schwimmen,  wo  die  Gelegenheil  ■^■■n\^  UiKlu^k 
ricl  häufiger  ift,  verwerfen;  bey  den  öftern  Stieruefecheer« 
finde  man  am  Schhif««  de«  Jahres  feiten,  Aaf«  ein  Fechter  ver- 
wundet oder  getodtct  worden  fey.  Sollte  man  nickt  gUub«fl. 
AAh  eine  Stierfechterfeele  ihr«  g.ini  ei^iie  Logik  habe?  Von 
Humanität  iß  wenigftens  in  dicfer  Dediiction  keine  5p«r  1:1 
finden. 

Von   der  Kunft  fclbft  etith.ilt    die  erfle  Ahtheili-ri^  di* 
Fcchien  zu  FuTs ,    und  die  viwevn-  da?  Fecht>-Ti  .-.■j  Ptcrd«; 
detj  npfthluf»  macht  ein  «IphabttllVhe«  Verreicbnifs  der  bey 

der  T  ii  rooMcMe  üUidNe  Tffetar  a«d  AaadriidM  •  aa  iai 
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Dienst ags ,   den  6   März  1798. 


PHTSIK. 

ßERLi»,  b.  Hartirann:  Gnimhifs  der  Nahtvhhre. 
Eia  Leilfaden  bey  V'orleiungen.    Eruworfto  vou 
Dr.  David  L%idwig  Bourgtut  Profeffor  der  Chemie 
■   '  bey  in  kouigl.  Collegio  Medico  >  Chiriugico  lu 
Berlin.   Mit  zwey  Kupfertafeln.-  i79iB.  3a6S.  ft. 

Der  Auftrag,  welchen  der  Vf.  erhielt,  der  erften 
Claffe  des  FncJrich  IVilheltn  Gijmnafiunu  die  Ex- 
perimeatal' Naturlehre  mit  befonderer  Rüdtficbt  auf 
die  Chemie  vorzattegen,  wmodite  iht»»  da  Jteiaes 
der  bisher  bekauHtf-xi  Lehrbücher ,  feiner  Meynung 
nach  die  uöthige  Kür^e  mit  l  afslichkeit  verbindet, 
und  zugleich  eine  Ueberficht  der  paiizen  Chemie  ge- 
währe* gegenwArligeu  Grundrifs  abiufafäca.  Da  ei 
flbrigetu  eingeftehet,  defs  ein  folchcs  Werk  nicht 
fQglich  etwas  anders  als  Corapilation  feyn  könne«  O» 
er  feine  vorzü,«;lichften  Gewahrsmauner  Gren  und 
Klügel  nennt ,  To  würde  es  unbillig  feyn,  wenn  Ree. 
durcb  Vergleich ung  /.eigen  wollte,  wieviel  derVf.  die- 
fen  Mlinnero  zu  verdanken  hat.  Auch  da»  Mifsver- 
hältuifs  in  Anfehungder  Aiuführlichkeit  bey  denver- 
Tchieilenen  Materien  entfchuldigt  er  durch  den  befon- 
dorn  Zweck,  den  er  vor  Auj^cn  hiute  .  Ree.  will  da- 
her (eine  Bemerkungen  nur  auf  einige  Punkte  ein- 
fchrunken.  welche  unter  kein«  dcr  MigcfilhrKn 
Rttckficbten  begrifiea  find. 

Die  Definition  des  Begriffes  Natur,  wird  vom  Vf. 
fo  geftcllf :  S.  I.  Natur  iß  der  tnbeiiyijj  allrs  dejfenuas 
toakrg>:>t(imMenii><rdenkii»n.  Ree.  -winde  ihn  fofjfffcn, 
NMur  iil  Verknüpfung  der  Dinge  nach  einein  allge- 
meinen  Gefetze,  oder  Natur  ilt  das  BeRandige  in  dci\ 
Erfchci Hungen,  welche  letzte  Definition  Heb  ganz  auf 
die  erile  zurückführen  lafst.  Ueberdein  da  U'altmek- 
ynung  nur  durch  die  Sinne  möglich  ill,  fo  würde  die 
DeJutiMndes  Kiiwpmi  esfey  ein  Dmg,  welches  durch 
dt$  Simt  wakrgmammm  wird,  mit  der  vom  Vf.  gege- 
beueu  DeGnittoii  der  Natur,  in  nichts  verfchicden 
fcyu,  Naturgefi.iiiJite  utul  Niiturbrfchrtibttng  (S.  4.) 
•find  nicht  fynonyin.  ijidcm  die  crRc  lieh  mit  di-r 
Keuntnifa  der  natörlichcn  Dinge  11  tV  ße  u  nrni .  die 
letzte  mit  der  Keantnifs  der  natürlichen  Dinge  mc  ße 
jetzt  find  befch:ifti;rt.  S.  11.  Ö-7-  Sagt  der  Vf.  es  läht 
füll  u'.dn  beweiU'ii  .  dafs  die  Theilung  der  Materie 
Grenzau  habe,  er  hatte  hiii7.u  Ii-;  <  1  iiiüfTcn ,  wohl 
aber  daß  lie  kütu  habe  ,  indem  die  .M.Utrie  den  R.iura 
ftctig  eriüllt.  S.  13.  JJ.  12.  Wird  gefagt,  je  nachdem 
die  kichtunq;  des  bewegten  Punktes  wahrend  dtiiaim- 
«cn  U'egef  diefelbe  bleibt ,  oder  fich  ändert«  in  di« 
t.  2/ 179s.  Mrßw  ÜMi, 


Babn  mdUmgt  oder  IkrtiNuiiUiij^.'  allein  bey  der  ^ 
krummlialsten  Bewegung,  ändert  der  bewegte  Punkt, 

feine  RicfituHg  beftündig.      S.  20-   0-  3o-  liehet:  ein 
Punkt  der  durch  eine  rtetic^  wirkende  l\raft  beaegt 
wird  ,  ruufs  jeder  andern  ,   in  einer  an  iern  Kil/i'hhj 
wirkenden  widerftehen,  ihr  Wirlteji  vermindern  oder 
vernichten,  i(lA=:B  fo  heben  fie  einander  auf.  Dte- 
fes  ift  doch  nur  dann  wabr,  wenn  die  Richtungen 
der  Kräfte  entgegengefetzt  find,  nicht  aber  wenn  Jie 
eittß»  Wittel  einfchliefsen.    Unter  den  einfachen Sub- 
fianzep  wird  die  iftt/Iro/frt^e  S.34.  aufgeführt,  He  wird 
IMCb  einmal  S.        bey  Gelegenheit  der  Erden  ge* 
nannt«  und  doch  Icannte  der  Vf.  l{laproths  Zerlegung 
derfelbcn.   S.  i38-  Nur  Warmefioff,  Lichtfloff,  Sauer-  ' 
ftoff,  Wafferjloff.  Stickjloff ,   hohlfnßoff  (ollen  wirk- 
lich Grutwf/iogs  d.  i.  »»»eri^iar,  ächwetel,  Phofphor, 
die  Sbligeu  Radicale  der  bauren,  die  Metalle  und  Er- 
den nur  umzerligt  feyn,  allein  .einmal  Iftfst  fich  nprio- 
ri  hierüber  nichts  beftimmen,  zweytena  f  ft  auch  nach 
dem  Vf.  der  KohUnßnjf  eine  Zafamnieafet^ung  aus 
einem  eigentbümlichen  Subitrat  und  dem  Lichtftü^ 
(S.  IIÖO'       übrigens  die  fchwarze  Farbe  die  eigeu; 
thümlicbe  des  reinen  Kobienßoirs  fey,   ift  für  Kec^ 
noch  nicht  entfchieden.    Die  Richtung  der  Schwere 
geht  eigentlich  nicht  durch  den  Mittelpunkt  der 
Schwere  fS.  24.  0. 37-)  dtefes  würde  nur  der  F.UI  Tcya, 
weii  i  (Ül  l  iur  eine  volikoinmcae  Kugel  wäre.  S.25. 
fi.  40.  würde  Kec.  bey  der  Definition  des  fliiifigea 
Körpers  hin/.ufetzen ,  d eilen  Gcuadmaflcn  durch  jede  « 
noch  fo  geringe  Kraft  lieb  nach  ^ed er  beliebip;('n  liich- 
tung  verfchieben  laiTen.  —    D»e  Gasarten  uiüfsreii 
nicht  eip.Tnfible  fondern  eipandirte  Korper  geii.i  njt 
werdcu;  die  Qafis  einer  jeden  Luftart  U\  expauübel. 
Nicht  nur  bey  denjenigen  FlüfTigkeiten  welche  dti 
Vf.  rein  expaafibel  nennt«  foodern  bey  allen  Ga^.-^r- 
ten,  und  mehreren  tropfbaren  FIülTigkeiten,  (als  N  iph- 
ta)  find  die  nyulßi-fn  Kräfte  grofser  als  die  iittyr.  ti- 
ven,  und  uur  der  Uruck  der  Ätmofphfire  ilt  es,  dem 
fie  CÖ-50-  S.  27.)  ihren  Aggregatzulland  verdanken.— 1. 
Die  fieciioung  j(.  64.  ift  fchon  im  32$,  angellelU  wor- 
den. —   Nicht  allein  wegen  vergröfsertcr  FllehkraFr, 
fondern  auch  wegen  der  Richtunjj,  nach  welch,  r  die 
Kräfte  aufeinander  wirken  ,  ilt  die  Schwerkr.ifr  ui|. 
ter  dem Aequator  geringer  1.78.  3.35.   Der  95  j.  $. 
,  4f.  mnfs  fo  gefofst  werden:    wenn  am  Habel  der  «r^ 
ften  Art  flricA  grojs«  Krftfir  in  gUieher  Entfernung 
vom  Ru'iipunkle  angifhricht  ßn<t.  fo  b!l■ih^  der  Ilebel  in 
Rulie^,  mui  auf  die  Unterlage  d'iickt  ein  üewiclit ,  weU 
ehes  der  Summe  der  Kräfte  ^U-uli  ifi.    S.  77.  5.  135, 
wirdgeiagt«  der  gemeine  Unber  beftehet  am  Wnsr 
gfjMaMilcn  JUAre«  billig  Jiäcce  der  Vf.  Uasttfetvea 
£«ee  mOOn, 
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niiifljen,  von  der  ein  Schcnkrl  langer  ift,  als  der  an- 
<Li're.  Die  ßc2:aupt Ulli;  dt;»  v^r  5.409.  ^3C|5.«  d»U 
der  Licfatftoff  keine  urfptfinfliclie  foiideni  eine  «bge- 

leitct«:  c>'5  rndli!.- Miiir  r;kcit  fev.  die  aus  einer  eigcn- 
rhijmrKficii  FJofts  dtm  Liektft^ff,  und  dem  IVarm  'jioff 
der  diefeiD  iiS;  Miiihilitut  ertlicile,  beltebet,  iit  lo 
wcttij;  erwiefeo,  als  die  BeiUndtheile  ntUr  Lau- 
geoMze  StkkftolFttnd  Wsflcrftoff'  S.  12jl.  feyen.  Un- 
gtMcluet  t;a»i  Tilnvs  ps  bfhsi.ptcr,  fcj  f'  hk-n  doch  noch 
iuiii'cr  ciirfclieideinJe  Venuclie  ixhcr  diefen  ücgcn- 
Aiiiid.  Nur  dano  wenn  die  tiuzundlichen  Kür/'fr 
Jim  liohUnJloß enthalten,  ilt  «Ijs  Ö.I14.  <}.  xio.  Gefah- 
re richtif^,  dafs  er  das  > aiicriloffp^as  der  atmofirfiäri- 
febcn  Luft  zerfetze,  und  das  Stickgas  rem  zuräck* 
laiTe.  Der  unaogenehtne  Geruch  fcheint  dem  Wafler- 
ftciiri^as  nicht  c-if;c:)[Iiiiinlich  zu  feyn ,  fuiidern  von 
fremdartigen  Beihiiidtheileu ,  b^ulig  vou  Phofphor 
htr/urühren.  —  Ree.  hütt«  gewfinfcbt,  d^fs  der  Vf. 
tiueo  Gruud  angegeben  hücie«  vtttm  er  die  KioAkii- 
jföMft  den  vtgetabilifchen  Siutren  beyzAhlr.  Die  Amri- 
Jitmjaure  ifl  lo  wenig  von  der  Eßigfaure  vcrfLhfcdcn, 
dal»  iiK  kaum  eine  befoiidere  Erwähnung  verdieat, 
wclii  aber  zeigen  die  Kampferfaiire  und  Kofkfaure 
neueru  V.erruclieu  zufolge»  fo  vi<.le  Eigeuthamlicii- 
keiren,  daft  lie  nicht  faS nen  Obergangen  werden  fotten. 
l'ntrr  c!cn  zu  dem  KiefcljMTi  hlcclit  geliorifi^n  FufTi- 
Uiin  liadet  Ree.  die  Bciiäüdtiiiile  des  GratMmUj  fo  an- 
pcfjebcn  3s  Ki^ft-'lerde.  33  Kalkerde,  33  Titankalk, 
etuc  Spur  Bratiuftein,  hier  ift  oßeobar  eiue  Verwechs- 
Kog  mit  dem  TiUmit  vorgegBageti,  der  Grammlthia- 
gc{;eo  bcftctiet  aus  f;ift  fjlf-icheii  Theüen  Kirfrlrrde 
und  Kalkcrdc.    5ü  iKitttn  auch  die  ßeJbudtheile  des 


Hamburg,  b.  Bachirsnn  and  Gundermann:  Grund- 
rifs  .der  Experimtaul-  ütumtkiurt  ü»  Jtitum  du- 
«ri/Hfif  ThtUe  «tfcfc  dtr  netttrm  Thiorte  foxiro\A 

7u:ri  L.t-irt'adfii  ak.id.  iTitfchpr  Vijr'.i'futtg,-.] ,  ajj 
a-.icli  z  un  lieurjuch  tut  die  3chiiieu  euiworfeu 
vuii  :^'>':.  C:oitl.  Fr.  Schrailtr  Dr.  und  außerOfd. 
Fru£.  der  PbiL  zu  iwiel.   jyüc  ^  Fiearea.  1707, 

Der  Vf.  fagt  in  der  Vorrede ,  dafs  mehrere  würdi- 
ge Öcholmänaer  gegen  ihn  deu  Wunfch  geäuCsm  hät- 
ten ,  ein  Lehrbuch  zu  befirzen .  welche*  nicht  sIVtm 


die  eigentliche  E 
auf 

fscii 


E v;  tTi:i;eiit.il  -  Phytik  mit  BczicbMag 
auf  dii;  neuern  ir  dieler  W  iiVenCciuft  gemadufn  sro- 


Furtfchritte  und  Entdeckungen  ,  fondem  zu- 
gleich eine  Beyfpicliamailang  sur  ErliTaieritag  der 
ror^etrageneo  Wahrheiten,  nnd  hie  and  di  erae  kor- 

ze  Befchreibun<j  der  vorzüglichlVeo  HjudgrüTe  bcj 
den  VcHuchea  enjhiclte.     Dicfeu  U  uufch  hätte  er 
gefucht  durch  diefcs  Lehrbuch  zu  etrüUen,  und  zu- 
gleich darauf  g«:fehen ,  dafa  der  Preis  deffelbea  nicht 
fo  hoch  werden  möchte.  In  der  letztem  Abficht  find 
dem  Ruche  keine  Kii|  fi.'rt,ifHri  bey^pfügt,  Tondern 
die  nothwendi^flcn       urt'ii   iu  Ilul^lcbnittcu  zwi< 
fcht  n  doin  Text  li  lbll  gedruckt.    Uebrigcns  beoierkt 
noi  Ii  der  V^f.  dafs  er  vorzüglich  LielUeabargm  kr-d 
ofoigt  feyi  nnd  bey  fotcben  Pdhrem  taftt 
&ch  fchon  etwas  Gutes  erwarten.    In  der  T  fnr  ^e- 
hört  dlefes  Lehrbuch  zu  deu  beiTe:a  dicfcr  CIjüc. 
die  .Sachen  find  meiftens  deutlich  und  ordentUch  vor- 
getra£,'en,  und  die  Abdcht,  die  dadurch  ettcicbt  wer- 
den Jülite,  iit  wenigllens  grufstentheils  erreicht  wor- 


orienialifchen  Grannrs   des  Katzenauges.  Smaragds  Von  der  andern  Seite  aber  mülTen  wir  aacb  ge- 

fü  wie  des  Halbonals  nach  Klaj>ro*/b  Analyfe .  ange-  ^"  vorzugl.ebes  oder  ausze.cb 

geben  werden  follen.    Aocli  haben  wir  eine  nettere 

Analyfe  des  Tooas  ron  l'auquelin,  der  zufolc^e  er  aus 
31  Kiefcl  -  68  Alaunerde  beAehet.  Unter  den  thieri- 
fdicu  SubAanzen  S.  193.  hätte  billig  die  Bemoefaure, 
«clciie  l^auquelitt  in  lo  beträchtlicher  Mcn^e  im  Pfer- 
iietiarne.fand,  aufgeführt  werden  mulFen.  Die  Kry- 
ftalle  de»  phosphwjemrm  Natron.  S-  196-  And  kein 
neutralillrtea  Salz  fondern  enthalten  einen  Ueber- 
fcliufs  von  Alkaü.  Bc\  vuüiger  Neutralißrung  fcbitf.st 

Nach  Ree.  Ucbcr- 


nPiKli's  darin  gefunden,  oder  t-ine  einzige  aru.' Jdn- 
oder  neue  Anficht  derSacbnj  wahrgenemnen  JiJ&«>. 
Es  hat,  fo  wohl  iu  Rürklicbt  dcr^aufaern  aUlaMiB 
Einrichtttng  und  fiefchaifenheit,  die  gröfste  &Äd* 
Hchkeit  jnit  dem  Athari'fcheu  Lehrbuch .  das  ludl 
denfelbenMudcrn  verfertigt  iA:  nur  foIj;t  tliefesnocb 
der  altern  Gren  fcheii  Theorie  von  iWogißon,  dis 
eegenwärfige  mehr  der  neueAen;  dort  werden  die 
Vcrfucbe  weldauftieer  befchrieben.  und  die  S  rh« 
metftetn  uraftSndllcher  abgehandelt,  die  hier  kun« 


diefc«  Salz  nicht  in  Kryl'wllcn  an.     i,,.^,.  .^tv.  i^^uii-  j      ■       ,  - 

»«MRu.g   find  Eijweif/flüß  und  FaferftolV  zvvev  fehr  "»'^  "'^'^"r'f^^J"''ien^e/,o^ 

▼erfdiicdene  Subil*n«en.  Von  faft  allen  Stoffen  des  ^  ^ragraph  ifi  in  beiden  faA  wurtiich  gleich. 
Tbterreichs  findet  ftatt.  dofs  fie  fich  nur  iu  Aafe- 


hung  der  (/«anh/aftufi»  Verlin';  i'T.  ;hr  r  Reflandthei- 
le  (S.  134.)  unicrfcheidcn.    .Statt  des  Schleifens  der 
Diamanten .  S.  3i6<  zu  erwähnen ,  welches  keines- 
wegca  in  die  Naturtehrc  gehört  1  würde  Aac.  die 
merkwfirdigen  Terrnche  Ober  dn  Verbreanen  des 
D'airaiits  iti  SaucrAofVns  angeführt  haben.  Nur 
durch  das  ^chmrizen  nicht  durch  blofse  Hüze  wird- 
das  fnlsjaurt  Silber  zu  HomjUber.    Beym  Eifta  & 
A40.  hätte  mAffen  angefftbrl  werden,  dal«  ci  asr 
9wey  Grade  derOxidation  eingebet,  und  entweder 
37  Proci'ut  oder  4g  Procent  0■^^  [^("^  annitnmt.  und 
dafy  die  vorfcbiedeuen  £i£eukaike ,  nur  Gemenge  aus 
dicüm  Jiad. 


Achard. 


Schräder. 


„Unter  d^:m 
,,verllf  i)<.t  iiiaii 


Worte  Nalnr 


„Unter  dem  Wmt  ÜKmt 
.iverftehct  man  dm  fübciiiS 
.,?.ini:  ort  r  dun  Inbegriff  aüer  „aller Ei jenfchafiM  « 
.,^:)<;eiir.^h.i!i>-:i  tma»  vorbau-  HhanJeiien  JQinm." 

„a«iic:i  J)tiif;c.s."  • 


Beide  beAimmen  hier  des  BegrifT  de»  Worts  Sa 
;  es  hat  noch  inehr«re  Bi^eutunpen; 
und  bci^  find  in  den  gewühnlü  1.,-n  ;  rli^r  gefallen 
j"  r  de*  W  üru  .\.UmUhr€  den  Bcgnfi 

diefer  WjAenfchait  h.-,  uleiten,  den  lic  daher  viel  zu 
weit  angeben.  Es  heifst  hier  0.  3.  (avä  <iie  Achard*- 
m  EAliamg  Sßmm  ganz  damit  flberajnL^rfi^iU^ 
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ttturUhre  ifl  diejenige  Wijfenjch.aft ,  die  uns  die  Scitut 
t,9iUr  Eigenfchajten  der  Kor})rr  kauun  lehrt."  Nach 
dicfer  Definition  gehörte  euch  diePhyfiologie»  Aoa* 
toinie,  und  ein  grofser  Tb«il  der  Naturgefchichte  i» 
i'u-  I'hviik  ,  dL-nn  7.u  der  Natur  eines  Körpers  gehört 
unilreiiig  die  RefchalTenheit  oder  der  Bau  deflelben, 
und  Pflanzen  «nd  Tliicrc  lind  Körper.  Auch  hat  der 
Vf.  fich  fehr  wohl  gchätet,  die  verfchicdanen  Thcil« 
der  \\  iffenfchoft  aat  feiner  gegcbeneo  Definition  ■!»> 
ruloiten  .  funriern  fw  werden  nachher  der  Reihe  nac6 
nbi^ehaiidf  It ,  ohne  djfs  man  weiis,  wie  man  daztt 
b  ij'.e  ivl^eniatifche  Uarftelluagderrelben  «rür* 
de  die  hefte  Prüfung  feiner  Definition  gewefenfcyB.— 
Der  Zufatz  zu  d«n  angeführten  Pangrwjdien»  daft 
die  Unterfuchung  unkuiperlicher  Wiftta  der  (lesjen- 
fiflnd  einer  ganz  andern  WiiicnKiiatt  Icy ,  war  ^.si  z 
Bnnfitz  •  denn  es  verlieht  fich  von  felbll,  dafs  tu  e 
WüTenfchafit  die  von  Kur^tn»  bandelt»  nicht  au«.h 
Ten  «ttJ^iirperttc^kenWefea  handeln  kann.  —   Den  Zu* 

fland.  in  <i'-n  cli-:  Kcrper  b.';.  pli)  i  Kuliichen  Iferfuche» 
gefliflTcnilich  [.cletzt  werden  ,  gfiutmgen  zu  nennen, 
(5.9.)  heifi-t  entweder  diefes  V\  ort  in  ei:. er  f;ju7.  un- 
gew6hulichen  ttcdeutuug  nehmen,  oder  etwas,  das 
Tielleicht  Icaara  von  einrni  nod  dem  aiidtru  Vcrluche 
geltet!  m'  clire,  niif  .  Mc  ausdehnen.  —  in  der  Ge- 
fchichte  der  VVilTend  hjifr  ^J.  16.  wird  Copernikus  ein 
Danziger  Kalltsherr  pena:iiu,  was  er  nienials  gowe- 
Stn  ift;  er  war  aus  Thorn  gebiirtig  und  Uomherr  zu 
Fraaenburg.  Vielleicht  hat  der  Vf.  fich  mit  Hevetius 
geirrt  ;  diefer  ift  Raibsheer in  Oaiuiggcwefen.^  Im 
go  ()■  wird  eine  Erklarunp;  von  der  befchteunigten  Be» 
W'Cgunj:  lallcnflLr  Ki  rpcr  g  geben  1  die,  fo  viti  uns 
beiiaunt  ift,  Gren  in  der  erftcn  AuRage  fciues  lloud- 
buchs  der  Naturlciire  zuerli  aufgelteUt,  und  die  ihm 
auch  Achard  nacheercbriebeo  bat,  die  aber  onrichtts 
ift.  Grcn  bat  lle  Tchon  in  der  zweyten  Auflage  vcr« 
beiTert,  hier  alu'r  konunt  fie  wieder  vor.  Soll  i);im- 
Jich  doJ  ,  was  hier  ein  Augenblick  hcifst ,  fo  viel  als 
•in  mendlicb  lüeines  Zeittheilchec  feyn ,  fo  fallt  der 
Körper  darin  mit  gleichförmiger  Qefcbwindigkeit» 
*and  man  kann  fie  nicht  wibrend  deiTelben  noch  um 
I  zunchincu  laffcn  ;  ill  e<;  aber  ein  rnif//<.7/c'r Zeitraum, 
lo  ilt  es  eine  ganz  uillkuhrliche i\nnahme,  dafs  wah- 
rend delTelben  die  ächwcre  ihre  Wirkun'/  nur  einmtd 
äaifsere«  und  feine  Gefchwindigkeit  gerade  noch  um 
I  vermehren  foll.  wie  ea  die  Folge  nothwebdig  nach- 
te. —  Daraus,  flafs  dir  WnrnM.f*oir  die  Urfache  der 
fÜUßgluit  der  Körper  ift,  ((j.  175.)  folgt  noch  nicht, 
dais  er  elajiijch  feyn  mün"e. —  Kann  nicht  das  Waller 
eine  Meuee  feiler' K«>rper  flüiTig macheu.  ohne  dafaes 
eine  merkliche  Elaftidrüt  hat?  —  Eben  Ai  wenig 
lafst  es  lieh  crwcilen.  (KiTs  es  oliue  den  Widerftand 
der  Luft  keine  troj)fh:iren  Hufligkeiten  geben  könnte; 
es  pehnrt  jn  hiezu  nichts  weiter,  als  eine  gewiffe 
Stärke  des  Zufammeubangs  awifiben  denXheilen  der 
Flufllgkeit  .  nun  mufa  e»  doch  «wifcben  dem  Zaflan- 
dc  der  Fertigkeit  und  dim  der  luftfiirmlsrcn  FlüfPg- 
keit  eines  löirpers  unzählige  (iradc  der  btarke  des 
Zufaminenhanrrs  {:ebt'ii.  Wenn  der  nufsen  Druik  der 
]tB{t  auch  eine  grufsere  Menge  von  WiimeDLoff  aoih* 


wendig  macht,  um  einen  Kurpcr  In  den  Zuftand  ei- 
ner luftforraigen  FlüfTigkeit  zu  verfetzcn,  fo  folgt  ja 
nicht,  dafs  ohne  diefen  Druck  fcbon  die  kleinfteQuan* 
tität  von  WärraeftofTdaza  hinreichend  wäre.  Ja  wenn 
fich  die  Menge  des  Warmeftofls  wie  der  Druck  der 
I^ft  verbaiten  foUte,  fomüfste,  wenndiefer~o  wür- 
de» jener  auch  gleich  Null  werden,  das  beifst,  die 
Körper  müfsten  aladann  ohne  allen  Warmeftoff  lufi- 
Armig  werden.  —  Und  Ift  nicht  eben  in  demPula- 
Inmmer,  den  der  Vf.  zum  Beweife  fetner  iiehauptang 
anführt.  dasWalTer  in  tropfbarer  Geftalt  vorhanden? 
Noch  mehr:  ift  nicht  das  Quecklilber  im  'loricelli-! 
fcben  Vacuum  tropfbar?  —  Mit  Unrecht  wird  ^  184. 
die  Luft  zu  den  guten  Leitern  derWfirme  gerechnet. 
Dafs  uns  in  einer  kalten  Luft  (und  befonders  wenn 
fie  bewegt  iß)  friert,  kommt  von  dem  grollen  Uu  ci- 
fcliied  zwi  eben  der  Temperatur  unfers  Körpers  und 
des  umgebenden  Mittels  her ;  wo  alfo  auch  fchon  hcy 
einem  geringen  Leitungsvermügcn  des  letztern  dem 
•riteru  eine  .Menge  W.intu'ftoffent/.ogen  werden  mufs. 
Eine  Koffekanne  in  wtnmej  W  aller  si^efetzt  mufs  frey- 
lich langer  warm  bleiben,  als  in  der  Luft,  weil  diefe 
tiae  Vitt  gerittgerf  Temperatur  hat;  wer  mochte. abef 
bicraua  tlen Schlafs  ziehen,  dafs  das  Woffer «ine ge- 
ringere Leitungsfahigkcit  bcfitze?  Nach  den  neuellrjf 
Verluchen  von  Thouifon  gehört  die  ftagnirende  Luft 
zu  den  fchlechteften  Wärmeleitern.  —  Ueberhnupt 
fcheint  uns  der  ganze  Abfchuitt  von  der  Ii  arme  zu 
kurz  bebandelt  zu  feyn.  Wir  finden  hier  nichts  voä 
der  Strahlung  der  Wärm«,  nichts  von  der  Entftebung' 
derfclben  durch  Reiben .  nichts  von  der  thierifchea 
Warme;  undwaruni  die  Ueln  rfc  hriit :  ..vom  Wärme- 
ftoff und  Feuer**  heifsl,  da  von  liem  letztern.  den  er- 
fteu  ^.  ausgenommen,  in  dem  ganzen  Abfchuitte 
nichts  vorkommt,  felienwir  nicht  ein.  —  E»  ift  ihm 
lllwrdem  ein  befonderer  Abfchnitt  gewidmet.  In  die* 
fem  hei  ff  t  es  unter  andern,  dafs  dcfWeingeift,  Kam- 
pfer und  die  athenfchen  Oele  für  fich  allein  brennen, 
Baumöl  und  Talg  aber  erft  durch  ßeyhfllft  des  Doch- 
tes. Allein  es  ift  ja  ctwss'Belumntes,  dofa  man  OeX 
9ÖCT  P*tt  nur  gchori<T  erbirzen  tierf,*  fo  brennen  Üe 
ebenfalls  für  fich  ai'.ein  ;  und  der  Docht  in  den  Lich- 
tern und  Lampeu  füll  nichts  anders  bewirken  ,  als 
dafs  nur  wem  ff  Talg  oder  Qel  auf  einmal  bis  zu  dem 
Grade  der  Verbrennung  erhiut  werde,  und  den  Pro* 
cefs  der  Verbrennung  auf  eine  bequeme  Weife  einlei» 
ten.  —  Dief  ■  nemerkunircn  ,  dergleichen  fich  noch 
mehrere  machen  liefscn,  mögen  zum  lieweife  dienen, 
dafs  wir  das  Kucb  mit  Aufmerkfamkeit  durchgelefen 
haben,  und  dafs  es  nicht  von  Miugelo  frev  ilt.  die 
der  Vf.  bey  den  FObrern,  die  dir  gewililt»  Mtte  vef- 
aeiden  können. 

VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

Lsivato ,  b.  Vofa  o.  Comp.*  Akmnuuk  «mt  Tufdu»' 
buch  ßr  Gmttnfrmmk  nm  V.  G.  Bccisr.  1793. . 
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Diefc  fich  fehr  empfehlende  Zeitfchrift  wird  immer 
interelTaoter  und  reichhaitiger  tn  nützlichen  und  an- 
E««e  a  V  gench« 
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(«nefainen  Materien ,  die  la  die  Garteukunfl  eiafcbUl- 

«en ,  ttud  iie  vervoUkonmnep.  Oer  fchöue  «legeo'le 
iruck,  das  treffliche  Papier  uod  die  Fcinlieir  der 

K.jpfcr  erhetipu  Hc  zur  Zfit"bey  ihrem  n;.iin]it.hlalri- 
gcu  lutecetlc  über  aite  ihres  gleichen.  Auch  «iieiiar- 
ten -Literatur  t  die  weit  umfatTeud  wird,  uud  die  Uji- 
ria  eottwlieae  tiefcliieideae  itad  einfichutTuUe  Beuc- 
liieittin;t^'F  von  Zeit  zu  Zeit  heraiMkomnicndenGar- 
tenfchriften  macht  Jem  gefchiciitei)  Vi.  Ehre.  Die 
kur^e  Anzeige  des  lubalts  und  der  bekannten  Vet- 
falTer  wird  hinreichen,  dea  Werth  diefes  Talchcn- 
I»ach8  za  würdigen.  I.  Theorit  dtr  QarttHkunjl.  Vom 
Hn.  Ob,  AppellationtreHi  T«a  Ramdohr.  II.  CMar 
Garttnantagen  und  !  Vrf-'rf.H.'rimg-  nntürlicher  Grgmdm. 
Von  IV.  G.  Recker.  Iii.  Bi  ft^ireihung  des  Satiirgar- 
tens  des  Un,  Grafen  von  ll't  .Mj  in  iiejervar  auf  der 
l^fe^  Sehätt  in  ÜHgam.  Von  Hn.  Petri.  IV.  Befchrei- 
buog  de»  Uudlfdiefl Gartens  zu  Naro  in  Ungarn,  zwe^ 

Stif.iilen  von  Raab,  von  Hn.  Petri.    V.  Cliarakterifit-  ^Scttwanms ,  vom  Hn.  Petri.    XIX.  Vm  dr.  im  vorigem 


S9» 

zum  $Hnius  1797  zum  erßeimuä  gebtühet  hnhtn.  XI. 
Vtneiehnifs  eiiüuer  Pfiamsmt  mLhe  im  jgfo&r  1796  i» 
äem  Grajßehm  mHtvowsltuf^en  Gtirten  xm  Bfünn  mter 

dc-r  Pßfgrdci  Hn.  SJiott 'gehWist  knhrn.    XII.  Aus.'ng 
aus  einem  Schreibe»  da  Hu.  Itedawsktf  in  Mewel  m  'yf 
einem  VtfzeiätHtfs  von  Pflanzen ,  die  bis  zu  tnJ<  d<s 
Jimtßs  1706  m  dtm  GartM  des  Un.  B-^mer  gtMUut 
haSen.   XlII.  Botamifeht  Bmerknn^  vom  Im.  Ht^ 
commi^ar  Biimer  in  DviSJ.'i.     XIV.   Vrher  disl>'4- 
nifch  yraktifcheGartneteif.  XV.  hr probte  l  et^f atsrm^s- 
mrt.  Pflanzen  aus  einem  uärmern  Klima  nach  und  t^ch 
an  «i»  hakerts  9»  gewöhnen.  Voa  P«ln.  *  XVI.  U!ei)i* 
Tt  BeobaehHmgen  über  den  Aabam  und  dim  heffrn  B«* 
ntitzung  da  t'fsh.tr-vn  Ctjj  erfjrafies  od.r  der  Erjuiandtk 
(Cifperus  eft^ukutitsj  vom  Hn.  Hofgaruier  Schwetfl!^ 
zu  Carlsruhc  in  liaden.    XVII.  Defchreibung  der  In- 
chosantkes  nnguinea.    Vom  Hu.  Hofgarriier  hibUr 
in  Dre<deo.   aVIII.  Befefn^nibnn^  einer 


Je!)::  SchiUerungen  mehrerer  Garten  in  uerfJiiedenen  Län- 
dern. Aus  dein  Coup  d'oeil  fur  Jleloeil  gebogen.  Von 
W.fG.  Becker.  VI.  Leber  tine  Anl.'ge  in  der  Vitl»  hoT' 
ghefe  tuRam.  heg  Gelegenheit  eines  L  cifdaufSatzU;  OM 
dm  Herausgeber  von  Hn.  Kraufs.  Vll.  Nocftlnv  SU 
d.  n  Juffatze  über  die  ViOa  Borgheje.  Von  ebetldem- 
felbcn.  VIII.  Knttrurf  zu  cirnn:  A  i' :i<nalgarttn.  IX. 
Verzeichnifs  derer  Pjl.mzen,  weiche  iin  Kurfürfiüchen 
Orangegärten  zu  Dresden  bey  dem  Hn.  H^gMmtr 
Seilet  vom  ^niui  1796  bis  xnm  Qwnms  IW  mm  tßh- ' 
ftenmat  gebliihet  haben.  X.  Veirxeiehmfs  aerer  l^ih 
zen,  welche  im  Kurfiirfllichen  grofsen  Garten  zu  Dres- 
den bey  dem  ün.  Hofg._  Uübler  vom  ^tmitu  1796  bis 


Tafchenbuche  bejülnitbenen  Pßanzu  ai  j  der  iamili«  der 
ktrbisartigen  Gewacitfe.  XX.  Verzeichnifs  einign  Vfr.Ar 
zen  die  zu  Einfajfungen  dietun.  XXL  Gtiiavifti  z» 
Einrichtung  einer  Hoiifammlang.  In  Beziekimg  auf 
die  itn  rorigeo  Tafchenbuche  befchriebene  neae  Me- 
thode dea  Hn.  Hausmarfchalls  Freyherni  lu  Räck- 
nitz, vom  Hu.  Architekt  P<in/ii-  in  Dresden,  (tiu  ei- 
nem Kupfer.  XXII.  Mußer  zu  Denkmabem.  Mit  ei- 
ncni  Kupfer.  XXlll.  Kurze Nathrichten.  XKiV.Ga^ 
UnliUratttr.  XXV.  Gartenprofp.ctr  WVl.  £iila. 
der  KupferbUUter.   KÜVU.  Aa  GuriturMtdüv 
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KLEINE  SCHRIFTEN. 


TcMiiieim  ScmUTTcw.  namufver»  b.  Gebrüd.  nahn : 
Wtber  verfckteiem  Hähemneffunge»,  ewetf  tmtdeckie  grojtt 
Mngnel/eljcn  und  ändert  merkurtifdige  Gegeuftaude  des 
Me^kemgtbirgei .  von  Chriftian  Friedrich  Schröder,  tfit. 
IDO  8k  er.  g.  •  Dith  Schrift  (oU  als  die  erfte  Fonreuung 
der  ron  dtm  Vf.  vor  einigm  Jakren  herausgegebenen  Ab- 
liiiidluiifr  vom  Brocken  .  von  der  erheblicher  Kinder, 
nifle  weisen  der  verfprochene  zwcyte  Theil  nicht  erfcheinen 
wird,  dienen.  Bio  iu  in  der  Form  eines  Briefe«  an  den  be* 
fctnnirn  lUrx  -  Belchrciber.  Hn.  jLafine  ,  ab;efaf»t.  "Einer  ih- 
t«r'H4up«wecke  ift,  ciiiivte  TrTthliiner  in  des  erfVern  Beobach- 
tunken  über  die  Harr  -  HcbirrrL'  zi:  b(>riiiiiiKfn.  Ins  herondere 
eri:icf*t  der  Vf.  feini-n  Eifer  aecu  die  au*  ßaTuni'.iL-r  -  Mcflun- 
gen  bovrt.hnrti'ii  Hiihen  der  ^nit  Wernigerode,  lUs  Brockens, 
u.  f.  w.  ,  wflin-  er  dtirchaus  fnr  i.i?(1ritf  hdk  und  diL'fc«  mit 
dr^rti  G"f.i!lr  dtr  llo^^nrne,  o  tir^i  k!i-:nfn  \on  Wt-rini^crode 
•  U«  ,  durch  dJ9  ri:rRri;thiim  Jl.ilberftadt  iliefsnuicn  ui;d  Muh- 
ien  ireibendeii  I  lulT^'s ,  b-.-.vrifen  will,  auch  t>fwi;?feii  h.jb  'n 
würde,  wenn  er  cUa  Gefalle  di^fe«  FlutTes  bey  den  Mühlen, 

»kkt  btoa  oeab  «iaw  reo  üwa  mfanMuenen  WinaiaeU,  Am> 


dam  durdi  wiiiUicke  MdleiigM«  belKniiMt  and  tog^tVita 
luiM.  Warn  er  aiic  «iaer  fekhce  Ganauiclicit,  wi«  otan  «r- 
warten  konnte ,  eegca  di«  IlaroiiMMr-Mal&iiigM,  t««  ia«» 

er  kein  Freund  iil,  geftritt«n  hätte f  fo  wunb  ibm  iCiaaBdr 

Ehre  f^ebrachi  haben,  als  die  leidenfch.tftlfchen  AettC»Cntn|i* 
Ke<;en  Miinuer,  von  welchen  derf^laicben  MciTuniten  auf  ÜlB 
Hari-flcbiri^  anf^efteüt  worden  find.    Nach  Hn.  S.  Rct;b"(ieC 
iß  der  Gipfel  des  Brockens  weni({ftcns  4000  Rhein).  Fufj  «btf 
die  .Meeres  -  Fliehe  erhabe«.    üebntfens  ift  zwar  die  Sehr eikirt 
de»  Vf.  ßedchnt  und  (Ireicfüchtti; ,  mit  unter  auch  vom  PeJ«T 
tisniü«  der  Eigenliebe  nicht  frey:  allein   feine  Schrift  «wJix."t 
d  niiüt  h  manche  merkwürdige  und  unierhahriidc  Nacbtidit«'. 
die  gedrängter  erzählt,  Geh  aneenehm  lefcn  laflen  wüiden; 
wie  auch  nützliche  Winke  fiir  diejenigen  ,  welche  den  Brodtca 
'bereifen  M-ollen.    Für  den  PhrüK,*r  «inj     tiipr:ilo(!(n  Gui'wv- 
b -roiidLrc  die  fori;fjltii;ci.  ;?ctibji.;irjnL^pii  ubtr  die  mifwU^t'»*'' 
\VirJuin.:'«n  der  beiden  tjrsnit  -  Ji i  in  tii  ,   dir-  r*fhiisrch< t  «<- 
niJKir  ,  icfciiswi  rch.    Nicht  aJlein  du:  tr.inrtn  K)ipi>rr. ,  fciiiitT» 

auch  aJ>Kefi:hJ4gcne  Stücke,  äuiaeneu  f«)c]ie  Wifknoga. 
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KJiTHEMATiKi  «n  fOr  pnfctirche  Aftronomcu  wirklich  wänrcbens- 

wcrtUf  W01UI  auch  gleich  darAber  die  Aozei^  «iai' 

Behi  in,  b.  Lange:  Aftronorntjehes  Jahrbuch  für  ger  raioder  ioterelfautea  Erfthefnungen  wefFiilleii 

das  Bahr  igoo,  nebft  einer  Sam»:lui:(^  der  iiciifjltn  Harste,  und  z.Yi.  hcy  dem  V.nrr>  ,  iin;!  eben  fo  bi-y 

in  uke  aftronornkdien  Ü'iJfenSchaftcn  einjchlagenäen  den  Planeten  ,  futt  des  fooft  ti  wjlK  iea  Auf  -  und  lh\- 

JbhatMtngmt  Beobachtungen  md  ÜocbnclUeH^  targangs  nur  der  ficktbmc  Auf-  uJrr  Umergaug  ange- 

hrrnuspe''ebcn- von  BoJe,  Allrooo«  uodMitglied  führt  werden  konnte.    Diesmal  ift  auch  wieder  die 

der  Akademie.  i-^Q?.  352  S.  8-  ,  Erklärung  von  der  Einrichtung  und  dem  Gcbrancfc 

des  aftronomilchen  Jahrbuchs  beygefügt.flie  ri'iti7gi 

fJr.  B.  fucht  feiueiTi  Jahrbuch  fuwohl  in  Ablicht  auf  ivei^geWieben  war.  Es  ift  fehr  zu  billip;»-n,  <lufs  dieff! 
1  die  von  ihm  darin  berechneten  Tafeln .  als  .nuch  ErkkirunK.  die  doch  der  Hauptfachc  njrh  immer  die 
im  der  Auswahl  der 'darla  aofgcnorotncnen  Auffülle  nämliche  bleibt,  nicht  mehr  wie  ehedem  alle  Jahr, 
immer  mehr  Voltkommenbeft  zu  geben,  und  Ree.  fondern  nur  von  Zeit  zu  Zeit  wieder  abgedruckt, 
glaubt,  dafs  eine  Verglcichang  des  hier  anzuzeigenden  und  dadurch  der  Raum  für  neue  Abhandlaii§en  ge- 
Jahrgangs  mit  eiaigeu  feiaer  \'v7^äogcr  dies  Urtheil  fpart  wird.   Alle  lo  Jahre  einmal,  dichte  Ree.  wäre 
fichcr  rechtfertigen  werde.     Vor.in  lieht,  wie  ge-  genug,  und  eben  fo  kor.nte  es  mit  dr  r  Tafel  mit  de 
Wohnlich«  die  Zeit-  und  Foflrechnuag  auf  das  Jahr  Auffchrift:  wie  viei  die  Himmelikürper  unter  amlera 
ifleOt  wober  von  neuem  Volkern  befonders  auch  Polhohen  früher  odtr  fpater  als  zu  BrBb  aufgehe»», 
der  Calender  der  Juden ,  und  der  Türken  —  nicht  gehalten  werden.    Einzelne  Aeuderuiqwn  im  Jahr- 
eber der  franzöfifche  angeführt  wird.    Aitch  dtefen  buche  laffeu  fleh  ja  immer  (lazwtfenen  nincin  kOrz- 
letzten  namentlich  anzufulum ,  möchte  künftig  nicht  lieh  anzeigen.    Aus  den  angehängten  Aufrit/  Ln  u.id 
nur  um  deswillen  om  fo  rathlicher  feyn  .  weil  doch  Abhandlungen  zeichnen  wir  folgeaües  aus.    Aus  ei 
viel  mehrer«  Lefer  den  unter  uns  gewöhnlichen  Ca-  i,er  Handfchrift  des  fei.  Lambert  kommen  Reraerkttii* 
lender  mit  dem  frauzöfirchen .  als  mit  dem  Türki-  gen  Ober  den  1759  zurückgekommenen  Kometen  v^i. 
leben  zu  vergleichen  Veranlaffung  haben  därften,  Diefer  Komet  ift  von  1456  bis  1759  sinal  beobachte; 
fondern  auch,  weil  wirklich  nach  einer  Aeufserung  worden,  woraus  fch  4  dem  erlten  Anfchciu  n«cu 
Hn.  LaUudes  in  dem  zugicicli  .Tusgegchcnen  Supplc-  noch  ziemlich  ungleiche  Perioden  von  75  J.  77  f.; 
mentbande  et  SWifcbcn  der  franiofifchen  Regierung  7ÖJ.  52 T.;  74  J-  3-3  T.  und  76  J.  178  T.  ergdieii. 
und  ihren  Aftronommi  noch  uicbt  ganz  entfcbicdea  Lambert  macht  nun  die  Bcmetkun^,  daf<,  wenn  man 
.lusFjemachi  XU  feyn  fdidilt,  ob  es  in  Aiifchung  der  noch  viele  vorhergehende  Erfcheinungen  des  Kome- 
Schahjahre  hey  d>>ni  crften  Decrct  des  Nationalcon-  ten  wüfste ,  Hcli  leii  ht  eine  mittlen'  Periode  würde 
vcnt«  feia  unwiderrufliches  Verbleiben  haben  follc,  beftimmeu  lallen,  %  01:  welcher  die  eiu2.eUT  pcnjndt"- 
6der  nicht,  und  mithin  fortgelicnde  Kachrichten  dar-  uen  Perioden  weit  wMiiger,  als  unter  fich  abwu'i- 
aber  erwünfchl  feyn  möÖen.   Für  uns  Uebrigc  wird  eben  würden.   In  Erman{;lung  folcher  frühem  Bcoh; 
das  Jahr  igoo.  ungeachtet  es  A  Jahre  nach  dem  telZ'  achtungen  bringt  er  aber  doch,  durch  eine  eiufa«be| 
ten  Schaltjahre  folgt,  doch  ein  gemeines  Jahr  von  nuf  die  bisherigen  Erfcheinungen  gegründet?  Zeich 
S65  Tagen  feyn;  weil  nuiwUch  nach  der  bekannten  nunr;  eine  mittlere  Periode  von  75  Jahren  si^  lügc;» 
GtegOrianifchen  Einrichtung  die  S(.h;iUta^-e  immer  heraus .  bey  welcher  Vorausfctzung  dann  die  Abwri 
dreymal  hintereiwonder  bey  dem  Ende  eine^  Jahrhun-  chungen  der  einzelnen  Perioden  von  derfelbej«  nicht 
derts,  namentlich  bey  1700.  1800.  1900  wcgf.illen,  nur  an  ßcb  weniger  beträchtlich  werden,  fondern 
und  nur  beyin  4ten  jjhrlnuuli^rt  bleiben.    Hieducch  auch  nach  einem  ziemlich  einfachen  üefetze  fori- 
wird  alfo  der  üiitcrfchicd  ivvilthen  dem  Julianifchen  fchreiten.   Hiernach  findet  Lambert .  dafs  der  nuch 
und  Gregoriinilchen  Calender,  der  von  1700  an  u  fte  wahre  DurchinefTer  des  Kometen  durch  dasPcrihe- 
Tage  betrug*  ^On  igoo  bis  1900  laTage  ausmachen.  Uum  gegen  die  .Mitte  Octobcrs  i833  '-u  erwarten  fey. 
Das  eigeaniche  Jahrbach  hat  Hr.  B.  dadurch  noch  Ein  Meiner  Rechnungsfehler  ifl  es  übrigens,  wenn 
mehr  vervullkiui  i!  ;i-r ,  dafs  er  der  ßündlichen  Zu-  S.I2I  für  1759  bey  dem  mittlem  Durchgang  die  An- 
nahme der  geraden  AuiTti  iguuj;  des  Monds  von  12  zahl  der  Tage  zu  52  angefetzt  wird,  ond  daher  in 
bii  I  Uhr  des  Nachts  nach  Berliner  Zeit  eine  eigene  der  danchcaftchenden  Gleichung  i  g  Acht.  'Vena 
Rubrik  widmetcri  bey  Planeten  auch  helioccntcifche  man  zu  dem  naciti^vorhergchenden  mittlem  Durch- 
Lling«  ond  Breite  angab,  und  dieErfcheinungenMer-  gang75J.    3^9  T.  addirt,  fo  kommen  vielmehr  61 
CQrs  von  3  zu  3  Tagen  anfetzte.   Diefe  Aü^boii  wa*.  T«  heraus,  uad  damit  in  dtcGleichunc^I.  Eigent- 
^.  L.  Z.  1798.   ErfierBand.  fi££  '  '  lieh 
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lieh  foilrpn  frpvlich  uieder  öo  Tap;e  hernuskoinmcn, 
Müd  (iie  iii.richuug  aufser  b  uichts  «.-ntbalteu.  Dies 
ge^biehc  auch  wirklich,  wenn  man  gant  geaau  rech- 
net, und  da»  Juli«ai(iclM  Jahr  aberall  zu  365.35  Ta- 
goii  l'err.t.  Noch  bemerkt  Lsiebeit ,  dnCs  die  vou  Sa* 
tum  herrührt* Ilde  Ungleichheiten  in  dem  Lauf  des 
Kuineten  7.icitilich  genaa  nach  7  ,  fo  wie  die  von  Ju- 

'  piter  herrührenden  Ua^teiclltiettcn  ziemüch  gaaaa 
nach  ^  Periodea  des  Komcicn  u'iederkebt«Q. 

Olbers  über  den  1^3%  von  Appi»a  beobaebteteil 
Kometen  berichtigt  einen  in  den  von  Downcs  berech- 
neten Elementen  deiTelben  vorkommenden  Fehler, 
^iebt  dann  ober  noch  andere,  von  dicfcn  gänzlich 
verfchiedeue  Etenente  an ,  welche  die  freylich  febr 
groben  Beobachtungen  Appians  gleich  gut  dtfrllelletti 
und  macht  ans  duTtr  Vt-raiilnlTung  üh<Tiiaupr  die  lie- 
merkung,  tl.ifs ,  wenn  man  die  Zv.  ikljcßieiten  xwi- 
fchen  den  Beobachtungen  unendlich  klein,  mithin 
das  Stück  der  Koinetenbabn  awifchen  den  Beobach> 
rangen  als  geradlmtriit  und  gl«ichfönnig  darchlliD- 
fc:j  a!".;:ehme»  d.is  Kniuct<rL';--i''''r-!n  immer  nuf  eine 

.  üleichung  des  fjtcn  tir.uh  luhie  ,  die  weiiiplU'tts  2 
re«.'lle  Werihe  haben  nui;Te.  Hr.  Prof.  K/i.grJ  tragt 
die  PiVraliaxenrechnung  mit  Kückdcht  auf  die  fpha» 
iroidifcbe  Geftolt  der  Erde,  die  er  fcbon  tm  Jabrba* 
che  für  1790  gelehrt  hatte,  dadurch  noch  genauer 
vor,  dafs  er  auch  die  2te  Poteu/.cn  der  dabey  VDf- 
kuinnicndLi)  ki.-iiien  Winkel  mitnimmt.  Von  BeitUr 
kuinnit  eine  ueue  Berechnung  der  von  ihm  beobach- 
teten Sonnenfinftcrnifs  vom  S.April  tji^i  vor.  Er 
findet  daraus  den  Unterfchied  der  Mittagkreife  zwi- 
fchen  Paris  und  Mierau  i  St.  25'  28"»  Tmnbleif 
liefert  Bemerkungen  über  die  Theorie  von  tler  Fort- 
riiciiung  der  Aphelien  bey  den  Planeten.  La  Crange 
hatte  dicfen  Gcgenftand  in  den  Berlin.  Mim.  von  1786 
geoinetrifcb  behandelt  1  und  eiufache  und  kurze  Auf- 
lolungen  des  Problems  gegebeti.  Trembley  zeigt 
nun,  dafs,  wenn  man  auf  ähnliche  Art  wie  la  Cran- 
ge biofs  den  Theil  der  perturbirendcn  Kräfte,  wel- 
cher eigentlich  auf  dies  fpecielle  Problem  Eindufs 
hat,  in  Betracht  lieht»  auch  die  Rcchnnne  mit  glei- 
cher KSrze  aof  die  njltAHcben  Refultare  fimre,  und 

d.ifs  ;iiKh  die  bcy  der  gec»me;rifchen  Rchnndlung  zu 
üfundc  gelegten  Sutxe  nur  unter  einer  andel^J  Ein- 
kleidung das  nnroliche  enthalten .  was  die  bey  der 
Rechnung  ea  Grunde  gelegten  "Sätze.    Son  SdaHiet 
kommen  mehrere  Rrhr  lutereflänte  Beohaehtaitgen 
vor.     Hier  nur  einiges  davon.      ?rhr   fand  oarh 
mehrern  ßeobachtuDfren  dunkler  oder  helicr  htcUen 
auf  Saturn  feine  Umdrehungszeit  zu  itSt.  51  M.;  et- 
W4S  mehr  als  12 St.;  11  St.  40f',jf*  aUo  von  iierfcbela 
Angabe,  nach  w^khet  He  xoSt.  löM.  vrire,  felir 
Verfchieden.     Er  h.ilt  aber  felbft  diefe  Beobachtung 
nicht  für  hinreichend  zu  einer  fichern  Fulgi  rung  über 
die  Rotarionsporiode.    Auch  Sehr,  fand  dieHerfchel- 
fcb«i}eobachtung  Über  die  Umdrehung  des  5ten  al- 
.  te<l8ilturnstrabanten  in  eben  der  Zeit,  in  weldter  er 
fiiiun  f\  iiodifchen  Umlauf  vollendet,  vollkorainen 
beiiatigt,  und  aufserdem  zeigten  ihm  feine  Bccbach- 
CBiig«iiMäi>ey  itoaiiftea«-|na  Md  StanSarana» 


trnhantcn,  und  bey  dem  4ten Juplrerstrabantcn  gen.^w 
das  nitraliche  Pbäuomca :  mithin  wäre  jetzt  xlas  üe- 
fetz,  dafs  lieh  die  Trabanten  walircnd  eines  fynudi- 
fchen  Umlaufs  einmal  um  ihre  Axe  drehen,  unfen 
Mond  mitgerechnet,  bereits  an  6Trabanten  beftattgt. 
Atith  in  dem  3t«n ,  und  felhil  in  dLin  Jupiter»- 
trabjuten  hatSchr.*Flecken  wahrgnionancu  ,  die  ihm 
aber  zu  vergänglich  zu  leyn  fcheinen.  als  duü  (nk 
der  Trabanten  Umdrehung^aeit  daraua  berleitea  üe- 
fae.   Ferner  hat  Sehr,  den  OnrcfaNiefrer  der  5  »bea 
SaiurnstrabiiiUt'n  v.u  bcftiimncu  gufucht,   und  findet 
für  den  itten  und  2ten  105  geugr.  Meilen,  füriiia 
3teu  256.  für  den4ten6z8>  »nd  für  den  5ten  353. 
Nach  diefer  BclUmnung  darf»  una  wohl  uidu  vtvm- 
dern ,  dafs  Ib  Ideine  Körper  in  einer  folcheö  Eatf<r> 
nung.fo  fchwer  /.ufieficbt  kommen.  Auch  dieDuuh-  ' 
raeller  der  Jupiurstrabanten  hat  er  gemenen,  und 
findet  fic  fammtlich  kleiner,  als  man  bisher,  wahr- 
fcheinlich  durch  die  Irradiation  irKgefflhri, 
Bommen  hane.    Von  den  Hn.  Trinaedicr,  v.  Üfm- 
hovft  KoJi,  D<r(f!inirrr  u'.u\  (jWnri  kommen  verfchie- 
dene  roerkwiiruige  lieubaclicungcn  vor.     Vou  Beul« 
aüfser  den  Nachrichten  von  den  zu  Berlin  im  ]ahr 
1796  angeftellteu  Beobachtungee .  und  von  dem  1797 
entdedtren  Kometen ,  weiclier  iehr  nahe  an  dtrSrat 
vorbey  ging,  und  deswegen  cf.ie  fo  fchuelle  khe'tn- 
b.ire  Bcw  egun»  hatte,  eiueTafVl,  die  halbe D»i-w  t^cr 
Culminutiuu  des  Munds  zu  (inden,  und  eineAbbaiid- 
lung  über  vemuthete  Verrück uugen  der  ficdpoteaad 
Veränderoogen  in  der  Neigung  derErdasce.  Hektuvi* 
lieh  htiben  manche  NaturforfcTicr  und  Geolo,<;en  auf- 
fallende Krfcheinungen  auf  der  Hrdoberllache  JUS  ei- 
ner angenommenen  Vcrrütkung  der  Erdpole,  ociff 
Veränderung  der  Neigung  der  Erdaxe  au  erkiiTta 
verfucht.    U.  zeigt  nun  (la^  Unhaltbare  ttorf  (fage* 
gründete  einer  folchen  Hypothefo,  indem  tt  ditil» 
die  Gröfse  der  Kraft  in  Erwägung  zieht,  wtU^t  n 
einer  folchen  Wirkung  erfoderlich  wart-,   theiU  ce 
weitern  Folgen  betrachrot,  welche  ein  foiches  £Tet|- 
nifs  haben  raüfste.    Die  Krdkngel  hat'fich  nun  da- 
mal  vermöge  der  natürlichen  Mifcfaung  der  Matedca 
roxi  ^erfchiedenerTpecififChcr  Schwere  auf  irderSei« 
IhrerT.aufliahn  ins  Gkiciigeu  iiht  gi«fi  tzt.  Was  köno- 
ie  nun,  fo  I  .uige  unfer  S'ni ncnf^ Itein  das  natolicbc 
bleibt,  diefes  Gleichgewicht  ftoren?    Etwa  Vera«^^ 
ruogcja . auf  der  Erde  felbft?    Allein  hierüber  Kjdh 
bns  wenigftens  unfern  Erfährung  nie  bis  befriedifco- 
ges  Uhren.     Denn  wie  wenig  ift  es  nirhr  ,  wadrt 
Menfch  vom  Innern  der  Erde  weifs?     Gefetzt.  ii<* 
Hohe  des  Erdi-ückens  über  der  Oberfl  iche  des  M«» 
betrage  6000  Fofs  —  und  nur  wenige  Gi  geoden  er- 
reichen diefe  Ildbe  ^  vnd  di"  Tf^fe  der  Öceane  fey  | 
eben  fo  grofs;  fo  betragt  dies  zufairmeu  nur  et«a 
den  soften  Theil  einer  Linie  bey  einem  «tiilüf<>ig<^n 
£rdglobu.s,  oder  den  5ten Theil  eines  imiisigen Sand- 
korns. Würden  alfo,  Mcnn  fich  auch  in  dtefier  £a< 
gclfchaale  Gebirge  auf  Gebifge  w-llzteo.  und  Oceao* 
und  Lander  ihre  Stellen  wechfclten ,  folrhe  Kataßro- 
phen,  fo  eeßibrlich  Ite  auch  für  die  gerade  zu  der 
Zok'UlMMMallfMdclwB'feytt  aiöduM«  dfeLage  der 
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Enipole  und  der  Axe  zu  verändern  ver«ö|ren?  Wohl 
fu  ueuig,  als  ein  Erdglobits  yoa  eiocm  Fufs  im 
Durchnieirer  merklieb  aus  demiileicbgewidit  koipmt» 
wenn  ein  JatiHn  da«  Papier  xcmagt  *  Woniit  di«  Ku- 
gel ül)criog«"n  if^.   Orfrr  werden  Kometeu  das  Gleich- 
gewichi  der  Erde  llurcu  kwunen?    Aliein  nach  al- 
lem, was  wir  von  diefen  Korper^wilTen  ,  fihfinen 
fie  eine  nur  iafserft  geringe  fpecitificiie  Schwere  uad 
Mafle,  folglich  nur  «ine  gcrioge'Aosiefaungskrart  zu 
li.ijen.    Mehrere  derfelben  fiud  auch  in  neuem  '/.ei- 
len der  llrrle  fehr  nahe  gekounneu,  und  nie  Juit  man 
auch  nur  in  der  Armofpliäre  aufserortltutliche  \<  u 
ibnea  berrubrcjid«  Wirkungea  wabmehmeo  kutanen. 
Viel  weniger  wankten  bey  ihrer  Annähecnag  diePole 
und  Axt- (ft-r  Erd-j.  was  unft-re  hcutiL't-n  Af'rünomen 
pi  wifs  bemerkt  hjuen.    l\jruef  «lüfsu-u  lo  bttracht- 
lii  hc  Veränderungen  auch  bedeureude  Folgen  lial  en. 
Auch  diefe  zeigen  lieb  eben  fo  wenig.  Zw«r  glaubte 
man  fehon  raauchmsl  aus  den  itt  Deaitfchbmd ,  in  Si- 
berien  und  anderwärts  gefundenen  Elephnntenli.110 
eben ,  und  Uebcrreften  von  füdlicbcu  PlUuzcn  auf 
folcheAcnderungen  fchliefscn  zu  dürfen.    Allein  bey 
taäherer  Erwtfgilag  aller  Umihinöe  zeigt  tich  bald,  dafii 
die  Torgerchlagene  Hipottiere  diefe  ErfchetnungeA 
gar  nicht  erkl.iren  uiirde.     Denn  liäctcj:  die  l'  tlc 
wfrküeh  ihren  Ort  graudert;  fo  miifstcu  lic ,  daunt 
Di-urfcfaland  und  das  nördliche  Siherien  zugleich  in 
die  heifse  Zoue  liitten  kommen  koaoen,  in  der  üe- 
^end  von  Oilffornten  und  Mada^riircar  gelegen  haben. 
O.'^nn  würde  es  aber  eben  fo     i  1  S  h -v n  1  _ keit  ha- 
ben, zu  erklaren  ,  wie  die  oltin<iiic  iien  imd  .it'rikaiii« 
fchen  Elcphanten  in  diefen  unter  diefer  Vur^usfetzung 
damaU  weil  kaltem  Landern  bütten  leben«  oder  da- 
hin kommen  könne«.  Oder,  wären  zwar  die  Pole  an 
nämlichen  Ort,  wie  jetzt,  gewefen,  es  h^tte  aber  die 
Erdaxe  eine  geringere  Neigung  gegen  die  Erdbahn 

! gehabt;  fo  wäre  zwar  dieSoone  über  einer  viel  grö- 
sera  Anzahl  von  Ländern  all  jeizo  des  Sommers 
fenkrecht  geftandeo ,  aber  fie  wäre  auch  des  Winrers- 

über  den  Horizont  eben  dit  fer  I, ander  weit  weniger 
hoch  ,  oder  auch  gar  nicht  herau%ei'ljcgeu;  der  lan- 
ger daurcnde  rauhere  Winter  hatte  mithin  wieder 
eerftürt,  was  der  Sommer  erzeugt  hätte.  Doch  wür- 
de «Ine  fokhc  Aenderoog  der  Neigung  der  Erd- 
ixe  —  die  aber,  wir  man  lielir,  nichts  von  dt:n  er- 
klärt, wa5  man  durch  lie  erklaren  will  —  ikh  noch 
;!icr  deiiken  laHTen.  als  eine  Ortsvciinderw^  dar 
?ole:  denn  bey  dicfer  müface  eine  ganz  nette  Ax«^ 
jTn  neuer  Aei}jaaror  enrAeben ,  und  die  fphäroidifehe 

le'LiU  der  Erde  (ich  panzlicli  um  indem  ,  düdnrch 
Iber  die  furclitbnrften  Kevobi'ionen  entfteben,  und 
die  Rüdera  einer  vorher  vorhandenen  Berölkertang 
riel  za  tief  in  dem  Schoofs  der  £rde  l»egTabeii  wcr^ 
ieo «  eis  dar*  ^  ein  Gegenftatid  der  Narhi^rehim» 

Ten  des  koromenden  Gefchlerhr«;  feyii  kmiiiren.  Nicht 
irtronomifche,  ändern  j  Ityrifche  und  chemifche  Ur- , 
acheo  haben  ohne  Zweifel  die  Aenderuog  ta  der 
remperatUT  der  rerfchied  •  en  Erdflricbe,  wenn 
irirklicil  «ine Statt  gefunden  hat,  bewirkt.  Dic  lru 
tmm  Gedanken  kM  l»er(Midcre  Mcfa  Hr.  Obcriieif> 


rath  V,  HutytboUit  in  einem  Schreiben  au  lln.  B.  fcharf- 
fiir.iig  entwickelt,  und  die  anfänglich  grnfsere  War- 
me des  Nordeos  aus  dem  bey  Erhärtung  des  dafelbft 
TorzQglich  angehäuften  fieltea  Latides  entbundenen 
WarmeftofT  erk!  i-r     Diefe  bisherigen  Bemerkungen 
Hn.  B'j.  haben  nun  Ree.  gauicu  Bey  fall ,  und  er  hielt 
es  für  nützlich  fie  bey  mehrern Leferii  in  Erinnf  r nn^ 
^n  briogcpi  eilen  fo  Irevmüthig  aber  mufs  er  gelie- 
hen ,  dafs'  ihm'  die  von  Hn.  fi.  vorgerchUigeoe  Hypo- 
thefe  einer  dritten  Bewegung  der  Erde,  kmft  der  fie 
fleh  jährlich  um  die  Pole  der  Ekliptik  drehen  foll, 
nicht  ganz  behagen  will.   B.  glaubt  daraus  zu  erklä- 
ren, wie  di«>  Erde  bev  ihrem  jährlichen  Umlauf  von 
Wefteii  nach  Often  4*f  Sonne  nadi  and  nach  alU 
TheiU  ihrer  Oberfluche  zukehre,  und  wie  firh  r!»  r  Pa- 
ratlelismn^  der  Erdaxe  beftandig  erhalte,  bi^rült  fich 
•uch  dabey  auf  die  Au.-^ugie  des  Mondes.  Allein 
bey  dem  Mond  fchliafiit  man  ja  eben  daraus ,  dafs  er 
der  Erde  lemer  mnerhy  Seite  zukehrt,  er  mdfre  fielt, 

w:l!:rL  ::r!  feinrs  Uinlnufs  uin  die  Erde  ,  /-Uf^leieb  ein- 
iiiai  um  l.:!i)e  Axe  drehen,  und  den  Parallelisuius  der 
Erdaxe  begreift  Ree.  nach  der  alten,  allgemein  ange- 
opmreenea,  und  bisher  euch  von  Un.  B.  vorgetrage* 
neu  Erklärung,  dafs  er  blors  eine  Folge  der  einmal 

niigriiouimciien  Stellung'  der  Erdaxe  fey  ,  die  fich  oh- 
ne eine  neue  Urloche  nicht  ändern  koune.  weit  leich-  • 
tcr  aU  bey  diefer  neuen  Erklärung,  oder  vielmehr 
b^y  de(  eitea  £rU$cuag  hegreifc  er  ihn,  bey  der 
neuen  aber  nicht.    Von  dem  gefchiekten  vnd  uner> 

müdet  lleifsi  ;en  Recliiier  Hn.  Pr.  U\i:m  zu  Nilrrin- 
gen  kommt  4^ine  Berechnung  der  geographtfcheu  Lan- 
ge verfiAiedcncr  (i7)0erter  aus  der  beobachteten  Bcr 
deckung  von  1  und  3  ^  im  Stier  den  14.  Mürz  1796 
vor.  Darunter  kommen  als  neu  heltfmmte.  oder  dock 
noch  iiiclit  h^iufip  genug  unterfuchte  OciTt-r  vor  Tü- 
bingen ,  DUlingcn,  und  —  die  Vateritadt  Hn.  Wurms, 
Nürtingen,  in  weUhcr  et  lelbll  beobachtete-  Bey 
der  Berechnung  bediente  er  fich  der  Gerftnerfcben  im 
Jahrbttche  fiBr  1798  vorkommenden  Methode .  die  er, 
hefondpTs  In  diin  FhH  ,  wenn  mehn  rc  Ileobaditwi)- 
gen  iu  vergleichen  fiud,  vor  oUen  übrigen Ivethuungs 
arteii ,  uamentlich  auch  der  altern  Gerftnerfchen  als 
beträcildicb  kürzer  enipfieblt.  Von  Ho.  v.  Zaeb  ift 
buch  dlefex  Jahrbuch  wieder  mit  einer  Menge  wich- 
ti-^er  nrrrunoii.ilcher  N.ichrirhten  bereichert.  •  Wir 
bemerken  nur  eluige  der  intereiTsnteüea.  Hr.  lafUice 
hut  feine  fchon  1797  gemachte  merkwürdige  Entde« 
ckung  vttn  der  aus  den  Gefetzen  der  allgemeiDen 
Schwere  herrCihrendeo  min  lern  Bewegung  des  Mon- 
des nun  noch  in«-hr  vervüllkominntt ,  indei  i  nuih 
bey  der  Fortrückung  der  Erdferne  des  Mond* ,  und 
bey  der  der  Mondsknoten  eine  ahnliche  Secttlargicl« 
thung  f.;nd,  eine  Entdeckung,  die  eine  ganz  neue 
llevofurfnn  in  der  Mondtheorie  bewirkt.  Hr.  la  Place 
befchal  M^-;  Iii  h  jetzt  neue  Mondsrnfeln  zu  verferti- 
ren.  iir.  tJcrJchet  h«t  einen  fehr  kleinen  Stern  im 
Schwan  gerade  hinter  den  Kdrper  eines  Koiaeten 
gcfchen.  Kr  rchliefst  d;'r.iii';,  K/imeten  haben  cnt- 
jwcder  keinen,  oder  hochitens  einen  unendlich  klei- 

aen  diclitco  Körper«   Uagaicluet iwn  |lr.  SLnfktltfne 
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aa  dtcfer  Erfcheiainig  Ztretfe!t'  C\virk1ich  Tie  auch 
fo  fonderbtr,  dafs  Ree.  ebenfalls  geftebt,  ficb  nicht 
aUeS  Zweifeins  enthalten  zu  künneu.  Sollte  nicht 
eine  optifche  Taufchung,  ejnVulcan  oder  etwas  der- 
gleichen dühey  denkbar  feyn?)  fo  fioder  fich  doch  in 
dem  Tagebuche  eines  Hn.  Bi^ia-.it  von  1744^  eine  jhii- 
licbe  Beobachtung.  Die  zuvcriichtliche  Erwartung 
der  Rfidücehr  der  Xoneteo  .wfirde  fireyticb  dadiua 
«ne^lloben  werden. 

ti  AT  URGESCHICHTE. 

Ni^BassM,  b.  Mooitb  u.  Kufslcr :  FranK  t$  VaHlomt's 
Naturgefehickt  dir  afirUta^ehm  VögO.  Aus  dem 

franz-öhichen  überfetzt  und  mir  Anmerkun^ren 
verfehen  von  Johann  liiattlums  Ueclißein.  Erjier 
Utß.  Mit  fecKa  Kupfertafcla.  1797-  4- 
Diofe  Ueberfetzuog  und  NachbUdans  wird  ia 
DeutfcUlond.  wo  es  der  unbegüterten  oder  minder 
reichen  Kenner  uml  Liebhaber  der  Natur  fo  viele 
eiebt,  willkommen  fe)  n  .  da  fie  ein  claflifches  Werk 
om  eineo  gegen  das  Original  beträchtlich  venniuder» 
ten  Preis  (für  jedes  Heft  iilutninirt  i  Rthlr.  la  er. 
Pnfaoin.  i  Riblr.  30  gr.  Verkaufspreis  gegen  9  Rtblr. 
für  jedes  Heft  des  Originals)  erhalten,  ohne  dabey 
etwas  mehr  zu  verlieren,  als  diefeinfte,  biofs  für 
Kunfthixus  bemerkbare,  Ausführung  der  Abbildun- 
MO«  die  hier  gar  nicht  in  Anfchiag  korant,  und  für 
den  Naturfreund  völlig  eutbehrlicb.ift.  Ol«  Copfen 
IjMftra^in  derThtt  allta»  ww.nM  nur  be^  diefer 


Wohlfcilhci:  biKiG:  vcr!nn»en  kann;  und  Ree.  und 
fie  im  Wel'entlichen  von  denen  des  Originals  gii 
nicht  vcrfchieden,  wenn  Tie  auch  gleicb  nicbt,  wi« 
jene ,  mit  Farben  gedruckt ,  fondern  nur  illumintrt 
find.  Die  fchwarzen  Exemplare  werden  etwns  vokl- 
feiler  ausgegeben,  der  Unrerfchted  ift  nbcr  lach;  la 
erofsi  dafs  nichc^dafür  die  lebendigcTu  g^eaiaites 
Exemplare  lieber  ibUteaMwühlt  werden.  Hn.  firdk* 
fituCs  Aomerltangiea  vexmeoeit  alles PanJt»  üm  mtga 
betätigend  oder  becichfigend  feyn, 

Lsirxic,  b.  So^priau:   lnterrj[anti  Schildenttff^ 
4er  merkwürdigfte»  Säußtliiere.    Ein  oeoea  jfid 
WtU  X<eiebuch  als  ein  Gcfchenk  zu  angenebmei 
Setbftbefehaftiguug  für  wifsbegicrigc  Kinder,  vo« 
einem  Kinderfreunde.    Mit  Kupfcrr:  u.uJ  Ksrtca. 
(18  kleine  Abbildungen  und  i)7  i^piclUsrcea.^ 
1797-  154 S-  8-  (16  gr.) 
Nacmlam  die  Karten  den  fpieieadeo  lü'adera  ca« 
MIen ,  wird  einer  untar  ibnca  der  Lehrer  der  an- 
dern ,  und  hat  das  Recht  die  übrigen  nach  gcwiirei» 
Gefetzcn  zu  examiuiren.    Die,  welche  zu  autwonmi 
wilTen,  bekommen  Belohnungen.    Doch  ifl  dem  Leh- 
rer AreygelaflTen ,  zuweilen,  wenn  er  felbft  nicht  fort 
kaiio,  fasBüdi  tu  fehen,  mit  dem  eigendicb  di« 
fpielenden  Kinder  vorher  bekannt  und  vertraut  fe  a 
füllen.    Da  die Befchreibung  übrigens  nicht  iuHtvje- 
hung  auf  ihre  Beüimmung  zu  tadeln  ill,  fu  ist  d« 
Schriftchen  brauchbar.     Die   Kupfer   find  etwu 
fcblecht ,  und  fchelnen  für  die  fummarifche  Vorfial* 
lnn(part  dar  Kinder  beraduel*  waa  qicht  gut 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


Tue  virtnwateMinrfBir.  Bertim  Bdeatft^/f  meher  Re-  den  Gr^fstut  —  annl  i»eh  Mamjeli.  K'.  BeifmUmlfi  ntntt 
figk-«<-<brr:eugnngea,  n*bß  »Mftm  0*l»ftnikthsr»in.  17^7.  Meliglomti/berteugungem.  Mit  «ini((en.  hinten  aacehitifM 
s  r  ^  Kr.)  —  DwTicel  follw  eigenUleh  lieiCiwit  «iaiga  '  TemideniRft« .  dan  f.  Jan^  t?f9  öfTendicii  abgwlegt  ran  » 
ecl'  I  ciihcitorvden,  nebft  dem  Glaubensbekenntnifi  eine«  |un-  Jcr  Jaufcn  JMDa.  —  Dar  Qerauseeber  wmuibM ^  dier  LA- 
nen  FT.iuL>iutiiiaiers  bcjr  Unar  Confmaadan :  denn  das  ift  dw^lar  dca  iaaicn  Friulains  habe  diefe  Rede  s«ar  nichr  mtmtxh*, 
Inhalt  diafer  wanifta  Bacea.  Der  Hefauvgeber  (»gt  m  dcr^'lic  aber  da«  durchgcfehen  und  verbeflert  Das  ift  wamfdkaia- 
TanadSf  ar  habe  ma  geiftlichan  Redau ,  die  ar  hier  asUdwU^  licfa.  Denn  ein  folcher  Auflätz  Ii!  ron  eiaen  i«Mfan  TiaMi* 
ana  Ftaaadas  lündaa  eayifangen:  ahn«  feine  Yerniitnlunt    nminer  von  etwa  15  Jahren,  kaua  su  eiwaran.  III. 


«üniaB  IIa  waU  nie  ia*S  Publicum  ftckommen  feyn :  und  er 
flauha  jdnrdl  die  MitihcUnnK  derfelben  Lefern  von  gebildetem 
Osfüimack  und  geläuterten  Heligionskenntni(Ten  ein  an^^cneh- 
ai«<  Gefchenk  geoMchi  zu  haben.   Hierin  wird  Geh  der  Her- 
amg-L'ber  nieht  geirrt  haben;  deini  auch  nsch  des  Ree.  lieber- 
avuK'^nit  waren  di«re  Reden  ncbA  dem  (}J.iubeK»bekcnntiiiire 
der  ÖtTeiidichen  Rekanntm.nchung  vollkonuncii  wmh.  Wir 
IVOllen  den  Inhalt  kürzlich  «nzoi?«n  :    1.  CcdUihtniJirrit:  lue. 
irich  dftGr<tft»n  (auf  I  riedr.  d.  GrofsenJ ,  gehalten  vor  einvr 
vtrmifthteaMiiitar-  unä  Ch  iigemeiHde ;  den  J4.  Sc|)t.  I7S6.  — 
£ine  vorireiTliche  ,  inunciliafic  Uidc  !     Mit  hinrcilscntier  B«- 
r<dl'ainkcit  fi  hiUl-ri  d-T  Vf.  den  Chinkt"r  Ars  crolien  iMor.jr- 
thcn  .  lüfsi  ihm  tiber.itl  nur  Rerechie«  I  ob  wid.Tf,:liren  ,  ohne 
ffine  Miiii[;el  .  dio  er  ;rd.ich  mit  flchutf  jmkeit  beruiirt,  zu  x-ec- 
fdiweigco.    Sex  Hauptiim  iß;  Fritirish,  4tr  Gtojste  uniet 


fthieisrede  ehtet  Feld^rtdigtri  vti*  ftinfm  HctfimcMt ;  gebaSl« 

vor  einer  yermilVhtc«  Müitar;  und  Clviigeneinde;  Uber  ifn. 
I .  IJ.   Uiefe  Predigt  mufs  uiuer.  uufäcrordentlicheii  Eindm.'k 
auf  die  ZuhÖrtr  gamicHt  haben.    Nich  der  Vorrede  war  drr 
Vf.  Feldpredifcr  eints  preufsifchen  Kein-rregiaianta»  ward« 
«her  uriJtr  /*iuem  ff^'iUen,  von  dieröci  Pollen  ahgatafta»  «■'^ 
ii\  nun  Predicr  einer  Dorfgemeinde  ,     a  t-r  weit  wenil«r  ^^** 
folriuii  ;  liit,  al<  Ley  feiner  vori«(.-:i  8(1!. o.  —    A'Co  ein*  Pör,'- 
tf  ii.  pürfe  I    Kidi  der  hity  ab^;edrm  kti  u  Abfi  hiedtpredi  jt 
urth'iilen,  muls  der  M.iim  f-iii  Norfii-Iilichcr  Rtd.ier  feyn,  de 
eit:  bcPTcrf*  Scluckf^!   verdien:  hacc.      IV'.  Tr.\vt»it 
Von  dem  Vt.  der  üri\  «tvcczci^nn  Alf  iiicd^predigr.     Sic  tft 
fehr  xwecknubtg.  «ad  «uthaii  li^rreich«  Gedanke«  tiber  £hc 
fThtttfff  
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MyfTf/EiJIyJTIK. 

BcRLin«  b.  Laap:e:  Sammlung  afirnnnwifcker  Ak' 
■hamdhmfrfH  t  BeobaihtungtnnnJ  Nachrichten,  her- 

jjyy-rr"-rhr:i  rcn  7  ^  Bode.  Dritter  Supplement- 
bduti  zu  delIcuaUrüuouiil'ch«aJabrbücbera.  1797- 

DicTer  Supplement bnnd  hat  feinen  reiehbaltigen  In- 
halt vorzüglich  der  Güte  desHn.Obriftw'ScIimei- 
fters  von  Zach  ZM  daiiken,  deffen  Bemerkungen,  eige- 
ne neobptluungtfii ,    und  C  1  rcrrfirnlen/ndthricbten 
b*Y  weitem  den  crri'(sten  Theik  dieies  Haodes  anfüllen. 
Uatwr  35  in  deiufelbeo  voriconiineuden  Artikeln  find 
«t«  Tkeil  gfitftett  Auflatze  von  Ha.  ih  Z.  mitg«* 
theilt.  Hier  nar  «Inf^  dtvott.  '  Unter  dcA  Planet«iAi>- 
.  beoboc!ituii;;r  II  waren  befonders  noch  die  des  Gegrn- 
icheins  des  i'Lincteü  Mars,  und  der  unrern  Zufam- 
menkuiift  der  Venus  mit  der  Sonjic  wichtig.  Jene 
ftcilte  Ur. «.  Z.  im  fuo.  1796«  diefe  im  Aug.  1796  mit 
der  ihm  eigenen  Sorgfalt  an.    Aua  der  erfien  ergab 
lieh,  daf»  la  LaaJfS  .N'.ir?rnfe1n  rnsnchmal  noch  um 
eine  Minute  von  dem  Hiiuiiiflabweicheu,  welches  bey 
Keinem  der  übrigen  Plrurfeu  ,   fclbft  bey  dem  Mond 
tlicbtuebr*  der  Fall  der  Tafeln  ift.    Viel  beller  nimm» 
tcn  die  Trieanaekerfchen  Marstafeln.    Bey  diefer  Ge- 
legenheit bcrrcliticrn  Hr.  !•.  Z.  die  Störungen  de"!  M:ir5 
durch  die  F.idr  uiul  Jupiter  aufs  neue  nach  Clairauts 
Theorie,  und  gieht  hier  Tafeln  dofür.  fo  wie  fÜrdit 
öcciilarzunshme  der  MittelpuuktsglcichuogdcaMars. 
rAoa  der  Beobachtung  der  Con juncrion  derVenns  hin«- 
jrrrrTi  errnh  fic'i .  dafs  die  I.1  I.andefclicn  Vcnustafcln 
iclir  gut  ubcrciid^irotnen ,    und  befüiidcrs   eine  gute 
Beftiiuaning  des  yXpheliunis  enthalten.    Auch  ftir  die 
-Venös  liefert  Hr.  v.  Z.  Tafeln ,  ihre  Störungen  durch 
'  die  Erde  und  Jupiter  zu  berechnen.    Sonft  beobach- 
tete Hr.  I .  /..  auch  noch  den  Gegcnfchein  Jupiters  und 
b:iturns  .706.   und  den  des  Uranus  1797,   und  fand 
be  v  Jupir  T  uad  Uranus  die  fchonfte  Uebireinluminiing 
der  Tafeln,  nicht  eben  fo  hingegen  bey  Saturn.  Hoch 
•oder«  Zacbifche  Beobachtungen  find  die  der  geocen- 
trtfcben  Zufainmenkunft  des  Jupiters  mit  dem  Mars; 
Sternbedcckungen  vom  Mend ;  Beobachtungen  b:)turns 
nach  der  üppofition,  und  in  der  Gegend  (einer  Qua- 
dratur; Beobachtungen  desMercurs,  Venus,  Mars 
md  Jupiters ;  Beobachtung  der  Frühliugsnacbtg'leieh« 
J797 .  und  der  Sonnenfinllernif»  den  24  Jun.  1797. 
Aus  diefer  blofsen  Ilerer7.äh1ung  ficht  man  hinrei- 
chend, wie  m  iTlich  diefer  tb.itigif  Artront  iti    i  iie  fo 
Torzüglicbe  biernwartc  zu  benutzen  weifs.  iiuTIiü- 
Singer  Waid« ,  und  Im  HenuebergifcbMI  htl  Ur,  T*Z> 
L.  Z.  1791.  Brßgr  Band. 


wieder  mehrere  geographifche  Ortabeftlmmnnge»,  inef» 

mitteilt  nadicvfcher  Sextanten  ,  und  rhrnnn:iirter  ge- 
macht.   Das  Vcrdienft,  das  er  fith  dadiirch  erwirbt, 
III  gedoppelt,  da  er  bey  folcben Gelegenheiten  häuiiff 
JnngeMaaner,  dieficb  Inder  praktifchen  Aftronomt« 
Oben  wollen,  mitznoehwen  pflegt.   Diesmal  war  Hr. 
Dr.  Burcyiuwdt  aus  Leipzig,  und  Hr.  vnn  Beck  Catkom 
flu»  Amftcrdam  bey  ihm.     Aus  Veranlairung  diefes 
letzten  macht  Iii  v'.  Z.  die  Bemerkung,  die  wir  unfern 
Lefern  mit  dem  Waofdi  mtubeilen,  dafs  Ii«  doch  etwa 
im  rechten  Orte  SenOition  mftciien  möchte ,  dafs  iia 
ganz  llc!'>-in  von  heinem  Ort,  keiner  St-Mlt.  kr-na-  Uni- 
verfität,  keinem  Hafen,  keiner  K*fie .  die  wahre  Latiff0 
und  Breite  bektmU  feu!  Selbft  von  Amftcrdam  ift  die 
iJnce  anf  7|  Min.  aUb  j  Grad  nngewifa !  Die  holUn- 
dimen  Seekarten .  ancb  die  neuften,  find  dpher  raei« 
Rens  gar  nicht  graduirt!  Je  einfacher  die  Beobach-  **' 
tangsmethoden  werden ,  dello  mehr  darf  man  doch 
#onl  auch  hoffen,  dafs  (Ich  iaeobachter  undBrobich- 
tnngen  vervielfältigen  werden.    Befonders  auch  fjlr 
die  Beltinmung  der  Längen  talTen  fich  in  Zuitonft 
häufigere  B«obachtuugen  erwarten ,  da  Hr.  r.  Z.  in 
einem  fchönen  ,  cbcntjüs  hier  eingerückten  AullJtz 
augenfcheinlich  erwiefen  hat,    dafs  fich  vermitteln 
Hadlejfcher  Sexunten  Monds  •  und  Sonnendiiianzen 
Iflnrcfclieiid  genan- nehmen ,  and  dnmus  die  Längen 
der  Oerfer  •f-fnrvrr  noch  als  durch  Verfinfterungen  der 
Jupitersiraliaiuen  belliinmen  lalfen.    Dtcfe  faft  täglich 
mögliche  Bcdbachtungsmethude  kann  nicht  gi  ji  n  ;t  em- 
i^^leo  werden.    Auch  von  l'hijadelphia  ui>d  Can- 
ortdge  in  Nordamerika ,  fo  wie  ronViloa  und  Groda«' 
in  I  iTrh:iurn  giclit  Hr   v.  Z.  genauere  Lüugepbeftim- 
inuiit;ci< ,  ab  iiiati  Liiilicr  hatte.    Von  }}n.  hloHf^ergues 
zu  V'ivicrs  kommen  verfchicdene  afcrii  im  iCcheHeob- 
achtUDgeo  und  Formeln  vor.    Vom  Hn.  Grnfea  >-oiy 
Briftl  eine  Befchreibung  von  der  ilemmung  in  lin. 
HJuilges  enlem  Zeitha!:cr  und  Beweiseines  Verfahren.«, 
um  die  wahre  Gr  dse  der  Winkel  zu  erhalten,  die  mit 
einem  nicht  merklich  fehlerhaft  cingcflieilten  Kreis- 
iuftrument  beobachtet  worden  lind.    lir.  infp.  /vu/i/«r 
ttt  Dresden  theilt  verfchiedene  aftronoraifche  Baohv 
achtungcn  mit ,  mrnlich  die  der Sonncafiußernifs  ara 
3l  Jan.  1794  zu  Dresden;  Mondsdidanzen ,  und  Mit- 
tag»ronnenhühen    zu  Hubertsburg  und  ^^  itten()erg ; 
v«rfchiedeue  andere  Mittagshöhen ,   und  Sternbe- 
dcckungen; Beobachtung  der  Monds6afterujfs  den- 
4ten  Febr.  1795;  Bedeckung  Jupiters  vom  Mondeden 
2-^  Sept.  1705;  Jupiters  •  Trabantenverfiafterungcn  ; 
und  Beobachtungen  des  Planeten  Mars  in  der  Nabe 
des  Ferlheliums.   Von  I In.  Duc  la  ChavelU  zu  Mou tau.- 
jMRt  kommeii  tot:  SeobtclilHiif  der  Bedcduuig  Jwpi- 
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lers  rotn  Mond ;  Sternfecdeckanpen  j  ßcobnchtnng«o 
des  Mercurs  ,  und  des  Mars  in  feiner  Oppofition ;  Be- 
deckung des  Saturns  vom  blonde  den  lo  Jan.  1797. 
Ebenderfelbe  giebt  gelegentlich  Nachricht  von  merk- 
wftrdigei»  Veilchen  de»  Ha.  Prevofi  über  die  Ans- 
düortunpen  riechender  Körper ,  und  eine  Art,  fiedem 
Ai^e  bemerkbar  7.u  machen.  Man  giefst  n<iniHch  we- 
nige Tropfen  WalTeri,  str.i  <lic  Flache  eines  Tellers 
«der  Spiegelgiafes,  und  rertlieilt  fie  darauf  fehr gleich«, 
■OßA  legt  »isdana  den  riechenden  Körper  z.  D.  eloStflck 
KamplVr  in  rlie  Mitte.  Unter  andern  Wirkongen  ent- 
lernct  iuii  das  WafTcr  augenblicklich,  auf  eine  be- 
tfttchtlicbc  Entfernung  im  Umkreife,  und  der  Raum 
swifebeu  beiden  wird  voUkonaisea  trocken.  Je  ftar- 
ftwder  Geruch  ift»  defto  gröfser  wird  der  getrock- 
nete Zwifcheuraam.  Hr.  v.  Aoim^fjb^ giebt  Nachricht 
Tou  leiueu  beobachteten  Sternbedeckuugen ,  von  fef« 
■cn  Berech  nun  c;en  der  in 'Amerika  1701  beobachteten 
nngfönoigen  Finfternifs ,  und  von  clein  ZuHaad  der 
Aftroaomie  in  Rufsland.  Die  letztverftorbcne  Kai- 
lernm  r  eirrre  inUnterreduOgeB  mit Un.  V. E.  viclcEin- 
Äebten  »lann;  jetzt  mof»  man  TOT  der  Hand  wegen 
viel  wichtiKi-'fer  Bff  liJ  fiigungen  fith  mit  den  Inflru- 
veatea  und  Anilakeu  beguii^n  ,  die  da  find.  Auch 
1»  SIchfobürgen  befchaftigt  Bch  der  dortige  BifcbofT 
iirnf  von  Batt/iM»  nitAlBoniMoic»  beobachtet  felbft^ 
Will  in  feiner  Cathe^lkirche  einen  (stumm  errich- 
ten laiTeu,  einen  Spiegelfexraaten  und  Chronornrter 
Iwuten ,  und  zur  Verfertigung  einer  beCTern  Landkar- 
te TOD  Sicbenbürgea  mitwirken.  Zu  Krcro$müafter 
ift  «o  die  Stelle  des  £eeU  Ftixiiiillne»  P.Dtrßngtrgt' 
«reteiK  Von  diefem ,  uod  ebei»  fo  tob  Hu.  Ciiaoiücii« 
Davici  zu  r-.>g  kommen  mehrerelttterenaineBeobach- 
Cungen  von  Jupiters -Trabamcnverfiiifterttngcu.  Steru' 
bedeckungcn ,  Bedeckungen  Jupiters  und  Saturns  vom 
Monde ,  Mondediftuoen«  OppofitioDen  des  Mars  und 
Saturn*,  nnd  der  Sofliienfiitfleniire  rtjoi  24  Jun.  1797, 
Autb  in  Deucfchland verbreiten  fich  immeraehr alho- 
BOO^fche  KeruitnilTe.^  Hr.  P.  FriäL  aus  SaUnaamwciL 
§m  Schwaben  berichtet,  dafs  in  diefer  Abtey  eine  Stern- 
warte erricbtetr  and  ein  Mauen|uedraac  engefchaSt, 
auch  verfchiedeoe  «ndferc  Inftninieiite»  einTelerkopr 
Pendeluhr  und  beweglicher  Quadrant  bereits  vorhan- 
den.feycn.  Auch  zu  Kaifersiieiui  füllte  eine  Ster«- 
warte  erbaut  werden,  wenn  e»  anders  die  Folgen  des 
Kriegs  nicht  htodern^  Noch  mehr  Mftt  fich  von  den 
Bemi>hungett  de»  fdrftKcfa  HgyhurgifcheB  Landgee- 
metcra  Hn.  vfwiwtanj  erwarten,  deflen  Verdien fle  in 
da  A.L.Z.  bey  der  Au/.erge  der  von  ihm  heraus^e- 
eebenen  geo{<:raphirchcn  Ortsbeftimmungen  im'  oll- 
\khen  Schwabe»  bereits  gerühmt  worden  lind*  Er 
fthrt  mit  dein  nachahmongswürdigftenEjfer  fort,  fei- 
ne luilriiiiK  nteufaiivmlunjT  7.u vermehren  ,  unJ\  crmit- 
•elil  derfeibei>  genaue ürLsb«ftimroungcn  inSchnabcu 
tm  mecheik  2c  hat  jctxo  vmi  feinem  I.a«desherrn  den 
Auftrag  r  da*  ganz«  flocbftifi  Augsbur|f  ouficiitteh- 
meu  liad  zu  mappire»,  untf  *w«f  w  f^i».  dafa  jede 
Xnrte-  >n  L.ingc  und.  Rrcite  gerade  eiue  Miuute  der 
Kc^oberflächreiKbolteii,  und  jeder  Zoll  Decimaiuaafs 
ttig^bofipfchen  Eufses  Jpo  Sdisit  XQjtftiUWi  t^ÜL 


Mitten  unter  dem  Kr!egsgeH!mii)eI  fo  lang  et  nur  im- 
mer thunlich  war,  mafs  Hr.  A.  auf  dem  Lechfelde 

bey  Augsburg  eineGrundlinie  von  i40coKufs,  die  er 
auf  40000  Fuf»  zu  verlängern  wtinfcht ,  aber  feiidem 
an  ihrer  FwifetfMilg  fehindert  wurde.    Seine  Triaa- 
gelreihe  hat  er  nun  mit  den  Bohnenbergerfcben  ve r  I 
einigt,  nnd  fo  Ift  jetzt  der  Grund  zu  einer  vurzug. 
liehen  Karte  von  Schwaben  gelegt,   an  welcher  Hr. 
Prof.  Bohnenberger  bereits  den  Anfang  gemacht,  aad 
ein  fehr  fchönes  Blatt  TCMi  einem  Theil  des  Scbimz- 
walda  dem  Pabltcin»  TWCdcgt  hat.    Aus  U  Landes 
Correfpsadenz  mit  Hr.  t.  Zach  kommen  («br  vW\i 
Nachrichten  vor.    Im  Jahr  1796  fchicn  die  Gradiod  | 
fuug  in  Frankreich  aus  Mangel  an  Cield  etulgruMi  ins 
Stecken  zu  gerathen.    Üoch  that  die  Regierung  all«» 
mögliche  für  die  WifleDfichafteo.  Den  Bogen  ^rvi. 
fehen  dem  DGaliircher  Thurm  and  dem  Pariier  Ob- 
ferratorio  findet  de  Lambre  1:5311  Toifen,  mithin 
nur  4  Toifen  weniger  als  CaUini  und  la  Caiü«.  äoa& 
kommt  in  diefem  Bande  noch  vor:  eine  Sammloag  dkr 
BeobachtiiogeB  deri  SmaeaEallernirs  vom  94  Jw. 
1797  von  Hn.     Z.,  eine  mnftbidÜclie  Anzeige  t»A 
Ülbers  AbhnndUmg  über  die  bequemfle  Methode  di* 
Bahn  eiues  Kometen  zu  berechnen,  von  Bodes  voa 
ebendemfelben  ein  Auszug  aus  Mallelyttcs  aftronoml» 
.Jchen  fieobachtaagcik  in  den  Jahns  S7jf3  und  1794^ 
Anfragen  de*  Hn.  dn>  Bocage  aa  Ha.  Bcaacba  mp  we- 
gen der  geographifchrn  I,age  verfchirfJrnpr  St.uice  ia 
der  Gegend  des  (cbwarzea  uad  kafpüchei»  iVieera; 
Befchreibung  der  Einrichtung  uud  Aufftellung  des 
Herfcjielfchen  4ofüfaigen  Reflectettf.  and  noalt  eMsa 
andeire  aftronomifche  Nachfichtaiir  wotnntar  waU 
Orinuis  Dfrichte  von  Buonaparte,  und  dir  von  ihm 
erfahrnet)  Behandlung  di«  lueiAen  Lefcr  iutere/Iirea 
dürfte.    Aufbefondero  Befehl  des  DireetorituiM,  wor- 
fa^  wie  es  fchciot»  auch  b  Lande  miteewiKktiiaMa^ 
nahm  er  afirbt  nur  Qriani  fehr  gOttg'an^  nnd  hefael^ 
te  ihn  auf  der  Sternwarte  ,  fondcrn  liefs  auch  auf  (ev- 
jue  FuFfp.-ai  lie  .Tlleu  Gelehrten  ,  die  ihre  Defoldongen 
nicht  nu-hr  erhi.-lten     dief-lbe  fogleich  wieder  auv 
zahlen.   £r  felbfk  will  der  SiernwmezaMayland  ein« 
Pendeluhr  fchenlten ,  die  hefte ,  die  an  Imben  fity, 
wenn  fie  anrh  zoo  Louisd*or  kofte,  und  wirUieh  hat 
bereits  aul  Oria^iis  Erfuchen  Hr.  v.Zacb  ZudieferAV 
Ucht  eiue  aus  l.n^land  verfchriebeu.    Welch  einCon» 
troR  zwifcheo  «iuem  folcbeu  Betragen,  uaddesnaach 
in  diefem  SupplementlMnd  gel^ennieh  erzSblten  VeP' 
f-ihren  der  Franzofen  ,  das  der  gute  M.iyer  und  I.OM  j'rat 
i-t.  lieben  jährigen  Krieg  erf,ilircn  mufste!  DiefcB  ifiir* 
dtn  leine  felbft  gefchuitzteu  Kuuflllürke  ,  etliche  109 
Rthlr.  Werth  verbrannt:  jenem  zum  VcrdrnC» wuida 
in  der  nniernEtaga  der  Sternwarte  ein  PulvenDagana 
angelegt ,  on  dem  er  mit  der  Laterne  immer  rorbey 
mufste.  ja  der  Koch  eines  ho)'  ihm  einquartirreuQili- 
cicrs  brach  fogar  die  Seitens  ande  feines  HaufeS  »h». 
um  dabey  zu  kochen.    Mayer  liarb  aus  Aei;gsr  dbec 
die  Franaofeu !   Von  Buonaparte  rahmt  Orfani.  fein« 
Thätigkeit,  die  Beftimmtheic  feiner  Gefprach?  ,   ur  1 
einen  aul'scrit  richtigen  Blick  in  Allem.    Kurz  vor  deus 

graftW  TllffitHk  ««Ar««]«  ^sradL«  mkOauA- 
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der  Algebra,  ihrer  Anwcaching  auf  die  Gr^PTiPtrif, 
itod  dea  Verdienilen  vtrfchiedener  frauzoiili  li«-r  und 
fremder  Schriftfieller ,  als  ein  fehr  unterrkbtetcr 
Mann;  es  fehlen,  er  hatte  keine  andere  Befchäfti- 
guagf  »Is  das  Stodtum  der  Mathematik.    Eben  fo 

«liTead  fpr3-h  ir  liber  Naturgefchichte  und  fchOnt» 
üa/le.  zur  liewunderung  von  Männern,  trdclie  die- 
fe  GegenAiind*  W9  UwCf  «MfebÜclMml««  Bercbüftl« 
gupg  nachco.- 

tf£5CfiICBT£. 

ff  ALLE ,  fc.  Rolfs  K.  E.  KtmgOsdorffs  ProfcflT.  der 

(isfchichtc,  Bcredfamkeit  und  Dicntkuiiü  nuf  der 
UatverAiai  zu  Kui»igsber{r,  kleiner  lla%{ihedc,rf  aus 
der  aV.gf^neinen  Gefchichtc  der  alten  irdt-  —  Ein 
Lefebucb  zum  »llerunbedeaklichfien  Schul-  und 
faBifieagelmii^fitt  Kiader  won  zwqK  bis  futt- 
zehn  Jahren,  ein  dem  angegebenen  Zwecke  ge- 
Biafs  bearbeiteter  Aus/.ufr  aus  dcirdbcn  Verfaner* 
groi  ^c  rcii  gleiclinamigen  i;  j  L  hL .  171,7.  396  S. 
Neb  Ii  lu  nf  cbroaolog.  faieit)   [  i  i'hlr.  4  gr.) 

Ein  guter  Gedanke ,  aus  dem  weulaitifigerirErr.äb- 
Jaogsbucb«  der  alten  Gefcliichte  einenAuszug  zu  lie- 
/•ni,  welcher  Mf  Scbul«»  CoiBpeadluaifebraHeht 
"Wtritiatmm,  nicht«  Aafiofsißcs  gegen- fcerrfchcnde 
Keligions    und  poüfifche  Begriffe  enthält,  und  durch 
den  fafslichen,  muntern,  befehrendcn  Von rnp;  in  dem 
Sehülcr  Aniianglichkeit  für  das  Studium  der  (jff<jhicli- 
Ce  und  b«y  zwetrkmafsiger  Erläuterung  tlns  Lehrers 
■laanichfaltigen  Nutzen  zur  Entwicklung  desVcriUn- 
de*  und  Nachdenkens  bewirken  mab.   Ree.  empfiehlt 
aifo  mir  inniger  Uebefteugnng  diel«  mit  kluger  AtiS- 
wahl ,  mit  bedernder  Abänderung  vt  rfi  rri ^te  /_-beir, 
and  darf  verdchern  ,  dafs  unfere  Nation  kein  vorzüg- 
Ticberes  für  dicfen  Endzweck  befitzt.    Auch  der  Ver- 
teger  bat  durch  befleres  Papier  das  Seiaige  zur  £bi> 
pfehlong  di^  Buchs  bey getragen  ,  da  das  nun  geen- 
digte  r  r  ifserc  Werk  in  diefem  Stiicke  Tehr  vcrnacl»- 
lalsiget  war.    Weil  wir  mit  Zu\  erlafsigkeit  einer 
zwcj  (cMi  Auflage  entgegen  flehen  ,  fo  bittea  wir  den 
Vf,  mriugend»  Ueine  hin  und  wieder  HBterlaufende 
Vartclitt^kefreii  mit  «ller  der  Sorgfalt ,  welche  mau 
dem  Piililii  jiii  :  rid'^VORffgnch  der  ju-er.t!  TchuWig 
sft  ,  wegzuwifchen  .  und'  wollen  ihn  biczu  auf  einige 
^crfeTben  aufmerkfara  machon.    S.  tSQ  MRabylouira 
winl  «ine  Provinz  des  perfifchca  Reirba»  aachdem 
Kx4fh*  Zttr  Rettung  delTelben  ganzKIemafica  vergeb- 
lich aufgeboten  liatte."    Aus  welcher  Quelle  wcifs 
tfoch  wohl  Hr.  M. ,  dafs  dem  KuniL,-e  von  Lydien  das 
Wohl  des  entfernten  babj  lonifchon  Reich«;  fo  fehr  »m 
Ilarae»  lag  ?  r32  Hart  Statt  Pars  ift  blofs  Druckfehler. 
136  Oer  Apis  der  AegTptiel>  heifst  auch  Wer  noch  im- 
mer das  heilige  Stiick  Aindvieh.    164.  „l^ooo  Griechen 
waren  in  dem  Treffen  'des  jüngern  Cyrus  gegen  fei- 
nen Bruder  geblieben.  '    Dies  nicht;  der  Verluft  der 
Oricohea  im  TcciTea  felbft  war  aufserft  unbedeutend ; 
•b«r  Bogafhhr  Soeo  waren  wShrand  der  langen  Zeir 
snGniDdtgigaii8«Bi  wtlchadlaZtliataiiMabnMlir 


teil ,  um  die  Kürten  von  Eorosa  \(ieder  zü  crtcicfi'eo^ 
176  ..Porfenna  nahm  die  (  it.Tdelle  von  Rom  wcp^.** 
Die  CitadeHe  ift  j»  Wühl  das  Cnpitolium  ;  dahin  kam 
Porfenn»  nfcbt.  „Alexandria  an  einem  Ann  des 

Nils."  Ifl  unrichtig.  196  »«Die  Gymnofophtften  find 
griechifchen  Urlprungs."  Ihr  t^ame  ift  es,  wollte  de. 
Vf.  fasfcn.  199  ..DieGairier ,  wekbe  in Gricchei,lanri 
einl  r<icbc;i ,  ksmon  von  jenfeit  der  Karpatben  her." 
Nein  ,  lie  ftandeu  an  der  Grenze  Thraciene,  und  gin- 
gen übet  die  Gebirge  nach  Macedonien.  204  »von 
den  Seleuciden  reifsen  Heb  lofeGrofs-  und  Kleiuarme 
aien."  Warum  denn  nichtauch,  Medien,  AiVyricn  etc.? 
326  Öer  Fleckt  1  Ci  Mdu-,  LtrL;!ii:it  durch  der  Rumer 
Niederlage,  wird  hier  zum  erlleHmale  zur  Feftung. 
334  f>Die  Ruurer  (ifchten  mit  goldenen  Angeln."  Soll 
twdeutea , ,  fla  wofiiten  all«»  VartbeU  auf  Mira  Settr 
SU  ieaken. 

ZdLLtcHAu,  b.Frommian:  Handbuch  der  brandi-n- 
burgifchtn  Gefckichte,  von  Gottfried  1  raut^ott 
Gallus,  Prediger  ZU  Hagcnbcrg  und  Altenliagcn 
in  der  Graf fcbaft  Schaum  burg-Lippe.  Vierter  und 
laisMr  Baad.  1797.  t  Alpb.  9  Bag.  9. 

Blofs  der  Titel  belehrt  uns,  dafs  des  der  letzte 
Band ,  der  doch  n-ur  bis  zum  Abfterbeu  Königs  Fria* 
dricbs,  folglich  bis  ins  JL  171 3.  geht,  feyo  folL 

"Weder  eine  Vorrede  noch  fonll  etwas  meldet  die  Uf- 
fiichc.  Es  ill  fclir  zu  wünfcben  ,  dafs  tfer  Vf.  von  fei- 
nem Vorhaben  abftclicii  und  die  Brandenburg  -  preufli« 
khe  üefcbicbte  bis  auf  die  ncuefte  2Leit  fort  führe ir 
möchte.  Denn  er  bleibt  fich  in  diefem  Bande  nicht 
nur  gJeicJsi  fandern  er  fchei^it  auch  fein  Liilorifches 
Talent  noch  mehr  geltend  gemacht  zu  Laben,  vop- 
uehmlich  in  Anfehuug  einer  anfländigen  Freymüthig- 
keit  imUrtheilen:  es  müfste  denn  feyn,  dafs  hiezu 
kiat  aus  dem  Preuffifthca  (wo  damals  noch  Pref«*» 
swangbarrfdita)  bewirkte  Verletzung  in«  i^ückcbui'- 
gilche^s  Meifte  beygetragen  habe.  Er  fchrcibt,  fei- 
ner Abliebt  gemafs,  unterhaltend  und  an.' irhr;id. 
ohne  der  Wahrheit  etwas  vergeben  :  nur  bisvTei> 
len  verläfst  er  den  ruhigen  Ton  des  Gefchichtfchref* 
her«,  und  vea^i  in  Declanatiaa.  Die  Scbilderuo^ 
der  Sitten,  fawolit  der Herrfcher  als  der  Beherrfch«. 
reu,  von  Zeitraum  zu  Zeitraum  wzi  ^uch  in  diefem 
Bande  leiu  Hauptaugenmerk,  und  lie  iü.  ihm  gut  get 
ku^en. 

Die  fehUmaaa  Resicrong  des  Kurfdrften  Johann 
Siegmund,  mit  der  diefer  B«nd  beginnt,  wird  ganz 
der  \^  ulirheit  gemäfs  gefchildert.  Gewohnlich  wird 
lie  hoch  gerühmt,  wegen  der  damab  bewerkileilig. 
ten  Vergröfteruntr  der  branJcnburgifcben'  Staaten' 
durch  das  Uerzagthnia  Prcuflien  und  durch  Stücke  der 
elevifthen  Verlaflanfchaft:  aber  man  vergifst  darüber 
die  If  juptfache  ,  d  ifs  naujlich  das  Volk  dabey  nicht 
glücklirh  und  der  WuhlÄand  des  Landes  nicht  bcfur-- 
dert  worden  ift,  'dafs  die  Lindesicbuldeo  fiuh  ver« 
mehftan,.  daik  J.  S.  zwar  viel  weif«  Gefe»e  gab. 
abe«  Ibaea .  nicht  Nachdruclt  «nÜeilte.  „Dei^  Adel' 
,<,fchvretgte,  die  GaiftüchjMlt zankte.  derBdIfer  foff, 
<ISge.z  A<6tg 
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„der  Boucr  darbte."  5- 10^)1544  Ift  eine  kurze  Ge- 
fchichte  l'rculTtMi»  eiugefcbahet.  i>-  72  ift  er  nicUt 
mit  dem  lufriedeo,  was  llr.  OCR.  Ueri  ig  zu  Urcibu 
ia  fL-iiier  biftonfchea  Niicbriclit  von  d«!a  eskUa  An- 
fang der  evaugelifchen  reforinirtea  Kirche  in  Bran- 
denburg (Kap.  von  der  Ucligioi.sritiderimg  des  Kur- 
fürfteo  Joh.biegmuodserjiahic,  und  urtlieilt,  dafs  iie 
■iailicli  nicht  dttf^  Politik,  roade»  vom Qcift  der 
Wahrheit  bewirkt  worden  fey. 

Ber  der  unglücklichen  Regierung  de*Korftlrftffn 
Georg  V^  ilbelm ,  (fo  wie  nichher  bey  der  feWechten 
hfgicrung  Fric.Jrichs  III'.  rlnclitcRec.  aufs  neue  nach 
über  die  UnbiUi^ Iveit  der  üefchichtfchreiber  uud  des 
PuUicans  überh.iupt,  bey  Bcunheilung  fchwacher 
Mau  überb  iuft  fie  gewöhnlich  mit  Vor» 
würfen,  ohue  zu  bcdcnkm,  dafs  dach  die  Sdiuld 
nicht  immer  an  böfeia  Willen»  fondern  oft  in  «nge> 
borner  Sch\va<;he  lirge. 

Die  Rcgiorutigsgerthichte  des  Kurfinftcn  rriedrich 
Wflheliti«  ift  rvraflglich  gut  und  unparteyifch  abgc- 
fefst.  Seine  Uegeoteutttgendeo ,  die  ihm  mit  Recht 
den  Beyn«<nen  des  Grorsen  erwerben,  werden  erho- 
ben und  gehörig  dargeftellt ,  ab^r  auch  feine  Fehler 
Iwinesweg*  verfchwiege»  oder  beaaaiuclt.  Freylich 
Incle  Hr.  a  hier  u  SUbrMtt  (in  deflba  AMgewcinen 
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Biographie  Tb.  3)         treAicJico  Vocsingcr»  den 

er  auch  ,  wie  wir  fehen ,  beavtzt  hat,  ihm  aber  doch 

iiiclit  ubnc  Pn'iiuag  fjcfulget  ift.  Er  ift  z.B.  ßrcuget 
in  Beurtheiiung  der  rehli  r  diefea  FürüeM,  aU  Ür. 
Schröckh.  —  Uebee  die  in  diefer  RegierungSfefcbidl' 
te  S.  314  vorkoimneude  Note  vou  der  Herleifung  des 
Wüßtes  Act:(ftf  wird  FrejUe  iu  feiiicm  GloQar  unter 
den  Wortern  40>dir»  und  Jß^»  dea  VL  «iacs  B«fl*era 
belehren. 

Auch  die  Regier  ungsgcfchidit»  des  erfienXdolfs 

von  IVcu.Teii  ifl  trelB ich  ausgearbeitet  und.  fo  wie  das 
ganze  Buch»  lehrreich,  indem  Lafter  und  Sittenloßg- 
kcit  vou  dem  Vf.  fcharf  gegeifsclt  werden  ,  i-r  maglie 
aacreiTen,  wo  er  will.   MWeiber  und  Günftlinge  lei 
„teten  Friedrichen ,  und  warfen  Ihn,  wie  einen  Spirl 
„ball  bin  undhcr;  an  feinrin  I!-  f,-  .vnb:     die  KabaJe, 
„die  Hioterlift,  die  Schineichclcy  ;  Lafter  jeder  Art 
tJiMten  da  ihren  Sitzanfgefrblogca. —  Friedrich  woll» 
,,re  profs  feyn:  d.T  er  ober  kr-inpn  npfrhmsck,  keio 
„Gcfuiil  und  keine  Eialicht  lur  das  wahre  Gro(se  bc- 
„fafs;  fo  flieh re  er  die  Augen  durch  Schejo  7.u  hWn- 
,»dea,  fo  fachte  er  grobe  Höfe. im  Pomp  nnchzuaffea 
„und  den  Schatten  ftett  de«  Körper«  zu  greifen.  Er 
f^chwaiaiQ  im  Vergnügen,  da  das  Land  iu  Thränen 
„serAof^i  er  fcbwelgte,  unterdeflitn  dafs  Teu^ode 
„det  «knddten  Hnngtrtodct  Aube«.**' 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


Matrulatix.    Fmlifan  aa*  Mam ,  b.  Vamainm  n« 
Wcneer:  Jmrißiftk-  iHiMk««i«tf/Hbr  Mkaudlung  «t«r  JOff- 
'HfaM        Imtefifnrinm.    7.»  Erlani;utii;  dir  höchfia«  Würde 
ilt  dar  R«cli(6t!«li<)  riticic  der  iiociilöbliiliei)  JurilltBftcilllil  au 
'cii-fen  als  Probefchrift  vorjfclevjt  ron  C.  ZitHmemsann.  175^7. 
47  S.  4'    Zuerft  fiut  il«r       die  llecbnung  der  'A\nhn  von  Ziii- 
fid)  auseinander ,  und  erläutere  fie  mit  mehreren  Beyfpielen  ;  als- 
4inn  Riebt  er  die  juridifcben  Begrißm  von  Anatocifmua .  nebQ 
Umikkan  Fallen,  wo  aber  doch  krin  eigeiitJirlicr  unerlaubter 
AlMtectfaMlf  Statt  Rndct,  an  ,  hicr.iuf  feht  er  die  verfthiedenen 
tforijffch'jgenen  Bcrechnunijsarteii  Liy  dem  Ituertifuriuin  durch, 
*«nd  verthe  digt,  wie  bülijr,  die  Leibnitzifche  ,  iei?t  auch  in 
3eyrp«elcn  dwi  Zulammenkan«  dicrcr  Lehre  mu  verrthicdenen 
4o  der  jnridilchen  Praiti«  rorkoonnendc«  l  allin.  und  hmd  ;t 
iMch  endlich  die  Lehre  von  iul'aimnenk,'«'iKtz'f''  RBlj.urecbiiuim 
abT^  Die  Ilauptdche  der  Reilinun^sfuniulu  fjiul  Ree.  ^anz 
nditig,  wcklie«  um  fo  naiucHcher  ill,  da  dtr  Vf.  tie  gröfsten- 
ilii'i;s  eani  mit  den  nämlichen  Bezcichnun)(i'n  aus  brw;ihrtL*n 
■Btkheni ,  befonder»  au4  h'lnremourtt  Abhindlunrcn  auü  dc-r 
iiiridifebeii  und  pwlitifcheii  IWjchcnkjnft  euii.Mn  Ijat,  wie  ii:du 
laicht  dwtb  Verqlciibung  von  /,>mmcnniiin.    J.  1— 5,  io, 
at>4>*  45«  Jj*.?*'  55  "lit  I  lorencouns  14.  t.5.  tS.  lo. 

21.  Ip.  .SO.  33-  34'  4*  «»neraeuH«»  küsin.  Dicfe  Lel>«reirillrin- 
•tun^  gehl  fowriE,  dafs  fclLll  ein  Loy  i  iorimouri  vorkoninie>i- 
4er  Kleiner  Fehler  in  feinem  %.  34.  (da  für  ,i—u.  ^-  1 

'gtfeutwird,  ßaitdafs  f»r  J        weil  imo  u.kmlu-li 


hacc~         =1  4-       ran  Z.         «dA  abM  ftiar  M«b> 

p  P 

reren"St*lien  wiedtrholc  wird.     Uiirithlig  ift  auch  die  F-rkld, 
ruiig  «ii-r  Tafel  5.  7g.    Siefii!h.(itii»4'hl,  wie««h4«;rk»iMfii,  cie  Ho- 
rn 

teikzca  des  Ltfgariihmeii  des  Bruchs  ,    fondern  viciflNiK 

n 

fl> 

des  Bruchs  .    Eben  dief«  üntichtiqkeit  findet  fich  4.1}. 

m  +  1  '  " 

An  mtlirercn  andern  Stellen  ift  wenigßens  der  Au*drin:k  r  ieht 
gut  ^c<vj!i't ,  wenn  auch  die  Sache  richtii;  ift.  Aut  h  wirden 
wohl  die  nieiflen  Jiiriften  mit  vielen  der  bter  aufiTefttfllKn)  fie- 
gfitTe  nicht  zufrieden  r«yn.  Sic  wc-rdciia  z.B.  niclii  gellen  laf- 
feil ,  d.^fk  derTuiur  dem  Pupillen  Ziiifen  ausZinfeii ,  aJ«  («kb^ 
zu  v-errerhiifii  fchuldig  fey,  fondeni  behaupie-n,  was  er  zu  ver* 
rechiit*n  h.iLe,  komme  nicht  als  Zins,  fondeni  al«  RüdOind 
der  Rechnung  in  Betracht,  aus  welchem  Ziiife  zu  r<^ncn  nicht 
verboten  fey.  Freylich  mdthie  biebey  ,  «  ie  auch  l'iorrscoart 
cr.niicrt,  manches  auf  einen  Wortftreii  hiiijusLiufcii.  Aach  iü 
es  wohl  nicht  fo  unhci^ruinich ,  a\%  der  Vf.  ine)ni,  warum  eini- 
ge Jurißen  auch  die«  fur  um-riiubt  halten,  gerinnre  Zinfen 
■nxtinehmen  ,  als  da»  C^tTciz  erlaubt,  fich  aber  d>efe  «'irdet 
verziiifeii  zu  lafleu  t  denn  es  koumt.-  ja  auf  diefe  Art  der  Ver- 
trag nach  nthrtran  Jakrea  doch  fehc  sun  Schade«  4e»&ck«M- 
neifl  awafcklei«"* 
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flALLC,  b.  Cnit;  AveMo  /Är  Phtjftologie, 
'  D.  Soh.dniß.  Reil,  Prot",  in  H.iJle.    Frjier  Band. 

1796.  Erfies  Stuck.  188  S-  Zu  etjta  Stick.  193S. 

Dri««  5iacft,  303  S.    Z«- iffer  ß«wl.  'Mit  nmiD 

Kupfcrtafeln.  X797   55t  S.  9. 

rVc  Errchnnuüj:  einer  Zeitfchrift  für  die  Phvfiolo- 
'  gie  beiVi«Mli^i  ein  lilir  Täblbares  Üedürfnift  BJl- 
ferer  Zeit.  „Es  \i\  in  der  That  loiiderb.ir ,  fagt  der 
Tcrdieuftvolle ,  als  fchartTmniger  l'hvliolos:  fchon  be- 
rtlhnte,  Herausgeber  diefes  Archivs  in  dei  Zulchrift 
«11  die  Herren  Grrn  und  ^akob,  daf»  uuter  aUea 
WKTcnfch.iftcii  die  Ph)  fiologie,  wenn  ich  die  Anato* 
inie  von  ihr  ausnehme,  verii.:! tiiif.-.ui.ifiig  fä{\  i'ie  ge- 
ringllcn  Fortfchrine  gemacht  hat,  und  grulsteiuhtüs 
nichts  siulers  als  einen  W  uft  theiJs  ungegriiiideter, 
theih  finiilofcr  H}  pothcfen  enthalt.**.  Der  Grund  da« 
von  fcheint  ihm  nicht  blofsobjectiv,  fonder  au<?h  filb- 
jectiv  zu  Tej  n  ,  und  in  dein  Mangel  an  einein  vorge- 
zeicbneieo  iweckmafsiE^cn  Plane  und  an  richtigen  Re- 
fcln,  dmIi  welchen  m^in  in  der  Phy fiologie  unterfu- 
chrn  muh ,  zu  Ueeen.  Hauptradilicfa  dringe  er  dar- 
auf, den  Grand  tbierircber  Erfcheinungea  nicht  la 
einem  uberfiimlklien  Subilrare  zu  fachen.  Die  Er- 
fahrung ül>er/.cuiit  uns  vou  dem  üaicyn  der  Vorftel- 
Ivngen .  allein  den  abfoluten  Grund  derfelben  wer- 
'  den  wir  Die  finden.  Wir  beobachten,  dab  viele  thic- 
rlfcbe  ETfchefnnngen ,  mit  Vorftdlnngen  in  Verbln» 
dini'x  Ttflicn  ;  haben  a[»cr  kei:uMi  Cinind  ,  auch  ande- 
re Erüheinungeu  «iit  ohne  Vorüciiungen  wahrge- 
nomineu  werden ,  von  ihnen  oder  ihrem  überfiunli- 
chen  und  uncrwiefencn  Subflrat  abuleitcn*  Dam 
Grutid  thierifcher  Crfcheinungen ,  die  mit  VorfteHiui- 

gen  kt  ine  Gemeinfchnfr  haben,  und  von  der  Art  find 
die  nieil^en,  niülfen  wir  in  dem  Kewcgiichcu  im  Räu- 
me weiter  nachforfchen.    (Allein  wem  drangen ,  bey 
der  Jietrachtune  diefea  Plans,  lieh  nicht  bedeutende 
Zweifel  vor?  wo  fft  Se  Grenxe  zwifrhen  Vorft«!- 
tun^iMi  tnd  thierifchcn  Erfi heinungen  .  die  mit  Vor- 
ftellungeu  keine  Gemeinfciuü  haben?  Wo  ift  der  Be- 
weis ,  daft  der  abfulutc  Grund  aller  thierifcben  Er- 
.  (chcinangen,  mit  dem  der  VorAellttiigtn  nicht  einer 
,  mid  derfelbc  fey^  dafii  mithin  von  dem  einen  gilt, 
was  Ilr.  Keil  von  dem  andern  fapt ,  wir  werden  ihn 
•  nie  finden?  —  Gleichwohl  erwUoet  dieBabu.  wel- 
che Ilr.  K.  bricht,  die  erfrculichllen  Ausfichten,  und 
gcwifa  gelangen  whr  nuf  ihr  wetlec,  ala  wir  bisher 
waren.    Fahrt  Jie  uns  auch  nicht  zur  Erkenntnifs 
des  abfoluten  Grundes  des  T  > !  ns  ,  fo  irCfliEhlft  fie 
A'  L,  Z.  17^.   Erfier  Band. 


uns  doch  ohne  Zweifel  eine  jjenaucre  Beka^^(fchaf^ 
mit  dCD-Gefetzen ,  nach  welchen  es,  bey  der  Ver- 
rehhidmheit  des  organlfehea  StoA.  Tarrchiedeatlicfc 
modifidre  «rfchcint.) 

Den  Anfang  macht  eine  Abhandlung  des  Heraus- 
gebers va»  dtr  l.ebens\traft ,  die,  in  Verbindung  mit 
einigen  zu  Halle  herausgokominrnen  Dil^ertationen 
(uatultch  Gautier  de  irritabilitatis  noiione ,  »cturn 
^ «icrijs.  1793 ,  H  äbmtt  dr  eotMuftfufi ,  1794 ,  Zol- 
iikofer  de  ftnfu  ertemo.  1794,  und  Büttner  dt 
functiomhus  orftatvi  animae  ieeiüiarihus ,  1794),  eine 
vullftandige  Ueberfichl  des  Reilfch?a  S)  iums  giebt. 
Der  Gruudfacz  diefes  Syßems  ift,  wie  lieh  ichou  au« 
dem  Obigen  ergieht ,  mit  Ha.  Reil's  Wurten  fol- 
gender :  „Ich  werile  den  Grund  aller  Erfcheinangen 
thierifcher  Körper,  die  nicht Vorftellongea  find  «  oder 
nicht  mit  Vorftellungeu  als  Urfache  oder  Wirkung  in 
Verbindung  ileliea,  in  der  thierifchen  Maserie,  in 
der  urfprüuglichcn  Verfchiedeuhdt  ihrer  GrundfloflTc 
und  in  der  Mi.'chung  und  Form  derfelben  fachen.'*' 
Es  iH  hier,  der  Itefchränfcihett  des  Raums  wegen, 
der  Ort  lo  wenig  tur  eine  vollft:indige  n.-.rft-ll>ing 
diefes  ä\  Turins ,  als  für  eine  nähere  Prüfung  delfel- 
bra,  uud  wir  inülTen  uns,  was  die  letzte  «nbetriffr, 
Mar  »uf  Xolche  Schriften  beziehen ,  in  wctdien  be- 
reits der  Anfiiog  dazu  gemacht  ift,  nSmIich  auf  Ha. 
Ktillner'  s  Prüfung  der  »(ueßm  Bcmiihunfftn  und  Vnr- 
ttl^uehungen  in  der  Bejlimmung  der  oreanißhe»  Kraftt 
(Reil  s  Archiv  B.2.  11.2.),  auf  Hn.  Roo/e' j 
Züge  der  Lehre  von  der  Ltbeatkiraftt  und  auf  das^tiur. 
naT  der  Erfindungen  He.  St:  i$.  Eine  Prfifun»  der  In 
diefen  Schriicen  vorgetragenen  Griinde,  wie  ism  i  iie 
von  Hn.  Heil  botfen  und  erwarten  kann,  wird  ge- 
wifs  lehrreich  und  uütz.lich  ousfallea  ,  und  i!t  durch 
die  Bemähunfsn  der-Uerren  Copfei  Und  Seh  Mid, 
einige  derfelben  za entkräften,  mit  welchen  Ilr.  Reil 
felbii  fchwerlich  fehr  zufrieden  feyn  dürfte,  nuch 
keinesweges  überflüilig  gemacht.  —  Die  RgceHjuincn 
Qberg«liett  wir  hier*  wie  bey  den  folgenden  Heften. 

Zwt^tes  lieft,  lieber  Nervenkra  ft  und  ihre  IWr« 
kungsart.  Ein  AunatS»  den  unfere  Lefer  fchdn  aoa 
der  Anzeige  von  tfo.  Tfeofrflfffif  phiffwhgifctu» 
Jrug-.nenten  kennen.  —  Chnnijche  Vnterjuihang  des 
Gf liirns  verfehiedener  Thiere  von  Fottrcroy,  über- 
.  letzt  ans  den  Annales  de  chimie  T.  XVI.  Janr.  179). 
p.  382.  —  l\her  das  wrßamjche  tiaturrekk  att» 
Fourcro  if  s  yhUofophie  dmitiiiiu.  —  Pnrmfnfier 
und  DeijeuT  Abhandlung  über  das  Blut  aus  dem 
^mirn.  de  fhtfßyue  eU.  T.  I.  P.  i.  372>ct435.  — 
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J>tiHn,'Htft.  Fohfeuijngdejrflberfetj:{en.,^ai*^ 

titn^tibn  üaiJjhit.  —  Zi^gUedtrurt^  (Zcrlcc^ung)  der 
Tii:t'H(U  «fJii  des  'Niiftnfch!rir;:i ,  ncLtt  ucutu  Hemer- 
kuncni  über  einige  KraukLeHeu«  <Iie  voo  diefca 
Feuclicigkeiten  hertöbrcn  von  t  auttroy  uod  V an- 
ti  u  « 1 1 A ,  flberfetzc  aus  d«n '  AwuiUs  ät  chfmit  T.'  X. 
Ätu:  1791.  p.  in.  Bcy  (iclesenheit  der  Erzaltluiig 
von  (K  ii  Verandcruügcu ,  welche  diefc  Fcuclitigkei- 
len  (hiixh  die  beyraifcbuDg  der  uxygeiiirten  Salziau- 
re  erleiden,  «erkt  der  Ilernusgebcr  «u «  dafs  vicl- 
Icichi  öffer  durch  abnlicbe  MiübuugsveffiuderuDgen 
V«-rdickL;.i-;en  der  gcrir.iibareii  Saite  eutUehea.  \S  ie 
oft.  Jagt  er,  >nü[;eii  wir  vtrUümiciide  und  autlufen- 
de  Mittel  ohne  Grund  .^eben ,  weiia  (He  verdtckten 
Safie  erft  n;ich  ihrer  Ab£cheidung  durch  dco  Öv)  tritt 
«Us  £3u<  rilofls  entftehco.  Cluinijche  LyUeijudiumr 
dtr  Lebtr  des  Kochen  von  VauqueJin,  ausgezogen 
«US  den  Annalcs  de  ehimie  T.X.  f.igi.  —   V«bcw  li 


'Ecftacblfctie  Rdhre  dicue  zur  Atisfrihrung  im j 

leituoj  der   äberfTüfligeii  Scballftrale-V,    \%-elch2  in 
untere  Gehdrorgaue   gctn'acbt  wcriTeTi.     Afifiu  es 
dringt  ja  kelue  Luft  durch'. das  äui'^crc  Ohr  in  c'  f 
Fauke ,  foodern  nur  bis  com  Paukenfeil« ,  uud  d^t 
dieftin  und  dem 'Innern  Ohro  mttgvtbeitte  zitternd; 
Be»iregu:)5;  l.'ifat  lieh  nicht  ableiten.  — •     lloy,:  t- - 
die  Mttiktiben  frptHg  aus  den  P^dlofonfilcr.l  trzvsct.  f. 
th.  y.  1795.  P.  I-  I'.  l.  uebft  bfii  lcluigca<l<;]  Sfteer- 
klingen  von  Iln.  KlügeU  —    ru/ar'.'tf    '  r!:  \<t- 
vt'H,  btifondcrs  aber  ihre  U'iedererzcufrut'^^,  ; :;:rl  s'- t 
d^s  Rn  kf}:\r.ii}k  lebendigrr  Inti-rc  ton  L' :  u  .f'.j' 
au»  deupütfcjr.  tr ansäet,  f.  <797'  P.  I.  P«  J77-  —  In- 
fitehf4berdigReproditctio»  derNetvm  voa  HaighttM 
gli'l  hi  '!'s  aus  dca  Plidnf.  traiisact.  U  c.  p.  103.  — 
ligme  l  urlefung  über  die  Muskflhfiiegung.  Ebfodi- 
her  179$.  P.  1.  p^aoa-—  EinSchreibca  Ton^o/cfi 
MaugiLi  an  5corpft  iUrer  das  l^ervinUßm  da 


fff«  fmefftufK^ffcft  fuutn  SUm  hnj  ?tedtnna»fm  au»  dea  ■  Bttttigits ,  d«  Regenwtfwu  und  fndtrer  Wimtr,  m 


C  r.'.v.:lc  fpxo-vredko  di  Brt*^  ncttilli  T.I.p.  197. 
tAne  ttHAtamijch- yhiijiologiJi^Le  B^übachtung  aus  dem 
€wt».fj.mrd,  Febb«.  1794.  p.l73-  ~  UtbtrMeWir- 
kungsart  der  Räze  und  ritr  tbiwjcbm  Orgam  tob  D. 
V.  Madau  Nach  ReilfefaeB  Grundrätzen.  Berta 
früh  vcrftorbene  Vf.  betrachtet  eü:  !"i  rcbeinungen  der 
«.•r^canifi  hcn  Niuur  tvls  AA'irkungea  der  gemciuen  phv- 
'fifchen  Kräfte.  Er  gbubt,  dafs  die  Actiouen  btlcb- 
^ter  Korper  und  ihrer  einzelnen  Organe  W  irkungen  ei- 
ner ia  ihnen  zu  derfclben  Zeit  vor  iich  geheuueu Mi- 
fchuiigsvcriiHdcruug  find.     Der  Üeberganij  der  vori- 

gen pbttDomeuc  zu  deu  gfgeuwärtigeo  erkbeinx  uu«    «u«  d«n  PhiU^.  trßsact^  f,  tbe  y.  179s,  C.» 
«r«  UVirkuof^,  als  Acdoii  dea  Orgau«.    Diefe  Mi^    Vtber  dh  näehße  Uffaehg  der  Kroulb/tntn»^«»  Reit 

■  fcliitnj;sveianderungcn ,   a!s  niichfTc   Urfacheii  der 


dem  T^atfiairdu-n  (Ticini  1795-).  —  Zei-Ugmf  dn 
jenigm  i  läi.^knt,  die  durch  den  V^nnchJHch  du;  d« 
ßauckhühk  ausgeleert  wird.  Sie  hnbe  viele  Aehalicli- 
keit  mir  andern  fcrufcii  thierifchenFIii/TigAe/fen,  «bei 
die  Eigenfchaft  eifToiKhiiinlich  ,  dafs  üe  üch  fatt  g-xoi 
in  Eyweifslioft'  vcr.:iidere.  — 

Zurytes  Heß.  Einigt  Uemerkun^n  übfT  die 
im  des  hrku  von  6är#«er;  riije  Öeberiefzuu»  Wer 
zu  Tübingen  1796  crfchiencnen  Difilrfirron;  Ö/k/ir. 

ühiT  Ue  SlructMr  der  Augen  irr  l^ögfl^mi  P.  S  cl»»i  it. 


II 

ilrtiojieu  eines  Organs,  gefcbeheu  uoitiittelbar  in  dem 
Orgrn,  und  in  denjenigen  Theilen  defTelbeo,  die 
-u  irkcu.  Alleiu  fie  werden  efregt  durch  cfae  avfiax 
ibnrn  befindliche  Urfache,  di«  wFrReis  ttcnoen.  — 

Zirr!r«T  Band.  Erßrs  Urft.  Ve^Jucht  mit  dvvt  Ihir- 
tijfkhtn  ?li'^nctiimu$  von  Hn.  Dr.  PciaUi.  Zwcy 
Hinl  2t«>9n7.:g  dem  Anfthctne  nach  ^oim  /ide  beobach- 
itie  und  bcfchricbene .  zum  Theil  nicht  wenig  auffal- 
lende, Vcrluch"».  über  die  Ree.  Jich  kein  Urtbeii  ao- 
ioar$t.  —  L'eber  den  Zu  t-:k  drr  Knßi^chifcken  Rohre 
von  Um.  Kvltner.  Der  Vf.  glaubt,  ma»  »chin«  uo«b 
et^t     der  Phyßclogie  an  .  die  Ettftacisf fche  BAliM 


ier.;,  r?crc  tlas  Hüren  iLidarch,  dnfs  SchnUltmleu  vcr- 
inituiri  derfelben  zur  raukenhuhle  gelangten,  da 
Wo'.'.t  bckaunilich  Summerring ,  li  liimenbae  h, 
ilildebrandt  n.  A.  dkfex  Ale^faung  fcbou..  bngft 
nicht  mehr  beyrtioiini«a.  Er  widerlegt  dief«  Mejr- 
At-np  L-uM  r  .incler.!  dadurch,  dafs  er  jvniramt,  es  fey 
diciü  Euftacbifche  Jiuhxe  mit  einem  kljppchen  verfif- 
brn,  wcfchos-  fich  nach  dem  Innern  des  Mundaasta 
iilfiic.  imd  durch  die  «  inrlrinrenu-^n  SchjlUlralen  an- 

S '«druckt  warde,  f o  ,  dsli  Uai  Lmdringen  derfclben 
B'dia£öbfa  felbft  dadurch  verhindert  werde.  Al- 
fetc  «-«na  «a  »««b  eine  fokhe  KJappe  gub«».  £0  wür- 
do  He  durch  dns  Andria^en  der  Schailftraren ,  dte  ja 
bek.^.;.  <r'i"ih  J  '  ''exvegunij  d<'r  I.uftniafle  find  ,  kei- 
aaawc^es  aogedi  »du  wexdcn  lujaiiaa.  £«idvr^  (Ue 


Sic  If\  üun  ei:u-  vcr  .uderte  Fürin  oder  Mifthuuj  der 
tbieriichen  Matcrje  uud  zuar  unmittelbar  iodcicOr- 
gaa,  das  leidet.  —    Einige  Ei^tnlititcu  i»  d:r  Zer- 
gUedenmg  (in  dein  Baue)  des  U  'atlßjchti  ^wAber- 
uethtf,  au»  den  Phiiof.  travsntt.  L  1796-  P- 1'  P* 
37.  —    Priifniig  der  ncm  jlen  B<  i.iüh«ngen  niwll»'*»- 
fnshv.rjgen  in  der  Bejlntnaung  dtr  urfravijdu*  Krijtr, 
nach  GnmdfiUzen  der  krii^ditn  Pnilojaphie  roa  Dr.  ^■ 
}{  i*  lnfr.    Eine  mit  SchariVinii ,  Sai hkcuiKiiif?  u'^'i 
beftlieidcu^r  Ereyuiüthigkcit  nj^cüfire  AijhacJlciiS- 
Di  Utes  lieft,     liefchlufs  der  lioUnerJäxci  ^'^ 
ßkagtt^  —    Einigle Bemarkntfgrn  über  dir  iinengu^gi' 
mi  d*s  EAngnrulis*  nibß  einer  llej'chreilmng  tUr  uer- 
gun^stheÜL-  dcßtlhii  von  Jl  .j  m  e ;  aus  dca  jfhihf.  tu»*- 

Vebir  die  Miukelbeu'f^ntKg 


a£t.  f.  1705.  i*.3.  P-I- 

voa  deinfelben*  Ebendaher  1796.  P- 1.  p.i. —  i''^^ 
die  WütdererzmgnMg  der  Nerven  von  Metier,  Gof." 
Arneman.  —    Die  Falte,  der  gelbe  i  /efl  *» 
durchßchtige  SiiiU  f'tl  der  hetzhattt  ä  s   -f-'.'"  ^^"^ 
Reil.    Ut.  Ii.  llimujt  der  McNuuug  des  Ueif«« 
cbaelis  und  Autenrieth  bey«  dafa  der  MtaP* 
der  gelben  Farbe  in  der  Ner /.haut  folchcr  Ao^aa« 
nicht  gelehen  hüben  und  iiichi  haben  fehen  könaeBi 
«in  B«.'\veiä   fey,    d..ls  das  Licht  nicht  durch  eine 
bieiäa  uechanifthe  litirühcuog,  üoadecn»  durch  ci-ic 
•dMicrweitige  Verifuderanf:  ia  derNetshaiit  felbd  dea 

Act  des  Sehen .s  h  «r  .  orbrin<;c.  —     ]''ir_  r-.v/   .!  rr  diS 

iSyßem  da  Evuliufoii  \iia  Jt  uttfaiia,  aus  dct»  i 
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iifchcn(rjrciTxe,  ifoa.^.  ^  Einige  Em erhingeHüher    lim  «vecfübrteo  eflg&fcfcea  Krioftttf  ibnr.SetOi>; 

it«  En»Jl.^':tr,n;  orr  hijdc.t'vAm  von  Dp.  Veit.  —  Je-  heit  Her  Schreibart  ab.  Wörde  Gibbaa  wirkliclr,  "wfr 
lern  Bonde  ilT  ein  Kcßiftcr  S)i.-,c>i,i;  ::t.  der  Vf.  bti'iaupti  t  .    crurch  feitxllelige  Geriuuauc^tfn 


Mit  VeriacgcD  fehea  wir  der  rortfetzaug  diefcr 
£«itfclirlfc  euig^egeu. 

STAATSWISSENSCUATTEN. 

FaAKKwnT  11.  I.KiFzic:   [Jeher  (^^n  U'r'th  uHtt  ttie 
Vorzxtße  gi'iii'.ij'n  Staaten  Rfgu-ntu^in  in 

J)t-iitiiliL'.i:  i  vüu  Hart  TJor.^  Fabrity'-s.  AWrn 
IlcichspatFioieo  und  Uoterihsueu  gcülUcberLäu- 
der  g«wMiB«c.  X797-  ^IV.  und  196  S.  8*  (14  S^-) 
Das  allgWBeitte  Gerü<ht :  dafs,  bcy  Rce-i'iigar.^  des 


gcgcu  das  CbrhlcnilHim  und  die  Birchöfe,  zu  allru- 
fiarten  UrtboiL  n  verlritct:  fo  har  er  doch  gcwifs  uil- 
ipcrkeanbare  Vcrdicoftc  um  das  w:chtige  9tiidiam  dtff 
Kirchonjcfchichte ,  wekhcs  flber  freylich  alten  de- 
Bcn  ,  <U,;  tiMit  kalt  prafm  ,  rt  iicJi-rn  ei»  befteliendcs 
Syft«in  auf  K.oltcn  derVcrn;  !:ti  Wahrheit  vcv- 
iheidi^eii  wollen,  ein  Stein  flcs ;\;il"tof.srs  U-yn  irufs. 

ünfer  \ti,  vcru'echfelt  offcubor  Chriftcnihum  mit 
Dopuieiilcbre,  Religion  mit  Kirclie.  S.  36.  -  ^;t  cri 
„dn.-i  InterefTe  des  Staats  war  mit  dem  InteretTs  der 
ttHetii^ioa  [o  innig  verwebt,  dafs  fuh  eins  vom  au- 
«dam  »Jcht  mehr  trennen  Hefs."    Narh  Ree.  Ueber- 


in^rlückHcbcn  Katnpfes  zwifdicn  d«n  BelierrfcUectt  zcupung  ilt  das  immer  d«r  Fall;  «bc-r  ec  wiU  auci» 
DeutIchlanHs  und  der  fi^iwönfchen  Nation,  die  weh-    nicht  bozv  citelo ,  d-ifs  damals  (zu  Cosiftantit«  Zei« 

\f.'cn  gciltliclifn  .Sf:«3tcn  zur  Au-pleiL-liuiir:  würden  -      .        -  . 

iiencn  lUöiTen  ,  ver.iubrste  drffc^cil^iü.  Der  \  T.  bc- 
rntfht  Äch,  7.u  zeijjen ,  ri;^rs  d.ie  lUfthofe  eben  fo  gut 
IUI  reciiilicrien  BdIt.Te  ihrer  Würde  uikI  Laudc»ho* 
lieit  (ey  en  ,  als  die  weltlichen  RelcbsftSnd»;  und  dl« 
V'crfalTung  dfr  ^eil'üt  !ieii  Sta.it<_'t)  lu-STer ,  als  die  der 
mctllea  weltlichen  fcy.  'i'on  und  inboit  ftellen  iie 
als  ein«  Parreyfcfrrffc  dar,  welche  \t^rmmLlicb  die 
bekatjnrc  Aiiniidcrunij  au  die  geilUichen  Stände,  ftch 
irt»en  div  .Tuwcblrcheninchii^et'onJofferarita  der  pro- 
"efVosuilrhf  11  i'"url^  :i  f;ig;:r  ;r.it  d>.'m  Reicfasobcrhaupte 

SU  verbinden,  Lnierllilti^n  feilte. 

Schon  Iii  der  Vorrcd«  .uf^ert  fich  der  Vf.  gc^en 
Prenfscnr,  das  er  zw»r-.veder  hier,  noch  in.  derSdhrift 
Mbft  ccnannt.  aber  tlx^utlich  penjg  bcxcichnc:  bat, 
annebliche  Pi:lrtik  und  i  .rcl;'-rLi iijsl uciu  mii  ausfchwei- 
fcnderßiitcikcit.  „(jetren  einen  cüuqiu^ranten  Sfaat," 
ftfrt'der  Vf.  in  der  Vorrede  S.  VUI-,  „füllte  dicganzr 
nfihhcit  oufHelien,  nad  nicht  eher  anfliöreD  zu 
dien,  za  veniljjen,  zti  vernichten,  bis  nichts 
,.trr!,r  7.U  vcrtü.^«  :!  iit)d  7  J  a  erni'cbten  (ibri^' blieb.'» 
DicSchrift  IVIbft  thcilt  er  in  aii'icher.  Das  iftehao- 
delt  TOB  dem  Vrfprt'.v~r  der  Ptft>'ii[ft;  lUren  lleiJis- 
flr;,.^f^f\lft  unJ  i.nn.!i\hu!u!t ;  dim  2tcn  hat  erfolgen- 
de Lc:>.'r;c".Liia  gejreben  :  Krtur  iin,l  irefi-n  dtr  grifi- 
bellen  Stiicitcn.  ll'nth  wui  Vorzü  ge  giljlUcher  Re^e- 
rungtu  vor  de»  weUtichen.  V>L  intu  a-/tnn-  einer  äufstrß 
»imigen  Froce.  Der  Vf.  gebt  in  dem  etfttn  Bocll« 
bi?  in  die  früEcftcn  Zoiten  des  Chriftenlliunis  zurück, 
um  iu  zeigen  ,  wieBifchbfe  fchou  im  erften  Jahihun- 
di'rte  cutßandrn  .  und  v.  ie  fle  fyjaterliin  zu  der  rich- 
terlichen undgefciigchcndcn  Geu-olt  gvkoin:uen  find; 
«nd  bemüht  fich,  ße  gegen  4^ie  vorzQ^lich  in  neiiern- 
Zf'ifcn  der  Kirche  uberbaunr,  und  den  Hifclu  feii  iiis- 
befoiulerc,  fo  haufijr  gctiiachicü  Vurwur;".- .  als  ub  Iie 
Zur  Auflöfung  der  I>4nde  des  Staats  und  Schwdchiing 
der  Itatferlielieu  Mache  gewirkt  bütten ,  zu  rechtfer- 
tigen. Natürlich  wird  hier  auch  Gibbons  ern'nhDt, 
de  Den  Einnufsauf  d»«  Urrlteii  r,  inerZeirpcnolTf  n  nicht 
zu  verkenufn  iih  Der  Vf.  fj>richr  diefem  treitiiviivn 
ücfc!iit!ufchreil>er ,  der  doch  die  mciften  Thotfochen 
irit  den»  Urtheile  f  leitlr/.c itifti  r  und  nnvcrd-  iihtigov 


tr::j  das  l:::  ■.clTe  der  Kirche  mit  dtm  InrcrefTe  des 
8t.iiits  fo  g;euau  verwebt  war.  Wenn  »her  die  dama- 
li{Tcn  nifchöfc  oft  »«inc  ufiizlich«  Mittehnacbt  etrU 
fcheiv  Volk  und  Souvcraiix  waren:'*  find  es  därinn- 
auch  die  heutigen  noeh;  oder  können  fie  es  feyn,  da 
iie  fclbft  Landesherren  geworden  find  ?  Was  der  Vf- 
nntcr  Chrißembura  verliehe,  davon  mag  /olgende 
Stolle  ?.ei.':  on:  S.  43.  „man  mag  vcd  diefera"  (dem 
Aihnnafianifchen)  „ülattbensbektnntiiifs  denken, 
„»ran  will!  es,  h.rt  aHitameinc  Bcyftimiuung  und  .^e» 
„Kf/ iiiifjicces  Anfehen  eriislun  .  und  alle,  die  fich 
„noch  der  Vorfthrift  dicfes  Symbols  zi:m  Chrillen- 
„tbura  bekennen,  find  verpflichtet,  fich  nach  d^n 
„Lehrfiuzen  defleiben  zu  bprjucmen.  Können  fie  /ich 
„von  der  Wahrheit  und  G Jii^^czienier.dhcit  fefaesln- 
„balts  nicht  überzeufteti :  fo  haben  f.e-  «las  Recht  s»us 
„der,  auf  dicfes  Symb«!  verpflichtender,  Kirche 
„za  treten,  and —  Schande  dtni  Manne,  d^  Cllllri- 
„ftiiiT!  mit  dem  Mo.'icJe  bekenn  er  ucd  im  Herzen  fe^- 
vtuitl"  Ree.  cnthalr  lirh,  Lieruber  üciucrkungcn  hu 
machen,  die  fich  olmehin  jedem Lcfer,  der  dasAtba- 
n.niianifcbe  SiaubeusbeXrutunif«  mit  Aufioerkfarnkcic 
^lofen  hat.  «ifidrttigen  werdeu,- 

In  dem  Ein^ranpie  dt'S  zwcytcn  BacHes  Weraca- 
die  geidlichen  StÄ»'teai  als  „einf^cfcUrauktc  VVahl:iio- 
narchien"  vorpefbeHt,  „wo  ^i«  Fdrfteaaile  Macht  hff- 
bca:  Gutes,  ourkeinct  Bofes  zu  thun;**  und  S.  109. 
ward  etwa«  dreifte  bcbaoptett  »«dafs  alle  benachbac- 
„ten  Uotcnha:>rn  weltlicher  Fürften  das  Loos  bi- 
„fcbiinicher  Untcriiwueu  beneiden  ;  —  dafs  die  Bauern 
„in  den  bifchöfliehen  Lrtndern  im  DurchfchiJl'tt  ge- 
„Hontmen,- gemächlicher  wohnen,  bcii'cr  Iciisn .  nnd 
„Cberbanptr  munterer  und  zufriedirner  find.-  ab  dio« 
».MC-irni  unter  der  Regierung  weltüihfr  r.'.r:''eii.-'" 
Zu  ßf«rüudung  der  Meyuung:  dafs  ai.iu  Jurv!.  die 
V^'ahl  licherer,  al*  diirch  den  ZufaU  der  Gebert  ei- 
nen guten  Rogenten  tu  erhalten  hoffen  dürfe ,  cnu  nr- 
tete  Rec.^  zwar  nicht  hhr  viel  Nene*  «u  finden ;  aber 
dif  iiu  hrjJ'.'ds  aufjjert.dlrcn  und  hier  wieaerliolti-i 
Cru:ide  \  urdeu,  nach  dcffcn  (TefüMe ,  mu'br  Lindnu. 
gfn-3c!u  Iraben,  wenn  der  Vf.  \vcnij:<»r  dectatnirr, 
vnd  da«  Bild  das  Erziehung  eines  künfti.T^n  gieifiU- 

1  I   r        ^-1.^  -L-  ■•>>.t«« 


ScfatiXtiteUer  belogt ,  GUubwüidigkeit,  uud,  mit  «i-   «hon  Firftola  und  eines  £rb-  oder  K.rou£rjuiten  nicbr 
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mit  ffiner  «infeüipcn  ,  piirteyifchen  l'edcr  x-cr^cith- 

^«t  hätte.  Aufser  der  Ifabrucbt.  die  nach  den  Gfl- 
tcru  der  GeilUichkeic  trachtet^  Tagt  der  Vf.«  bttun 
die  Feinde  derfelbcn  noch  eineu  Grund,  fie  ihnen  so 

.«inreifsru :  „der  fiiudirte  Klerus  war  in  Verbindung 
„mit  dem  hegütqrten  Adel  von  jeher  die  Klippe  .  wo- 
,^an  jede  wHlkQrliche  Gewalt  fcheiterte.»  Diefie« 
Tcranhfst  ihn,  dem  Adel,  befonders  deiu  «nmU- 
telbaren ,  eine  Lobrede  zu  halten.  Der  Vf.  «ufsert 
Jich  dann  über  Aufklarung;  über  Republikaner  ohne 
rcpublikanifche  Tugendeo,  w«bey  er  eben  £o  viel 

.  Walires,  »1s  Aber  die.  mit  hehuriainer  ÜMdsa  h«i> 
kndeii.  Gebrrcht^n  in  dm  rrcifl'icheo  StMleil  fagt. 

.  Seicht  und  oberfljchlich  hat  Koc.  hingegen  fein  Ur- 

'  theil  Ober  den  Vorzug  des  Adels  bey  den  Dikaße- 
rten ,  und  über  die  Oberämicr,  gefauddn.  Der  Vor- 
züge de  r  gciMicben  Stuten  zählt  der  Vf.  fcdis:  t) 
tbf»  ia  der  Regel  nur  Mnuner  zur  Ue^erung  kom- 
MCD,  die  Gefchäfrskenntnille  haben',  3)  die  durch 

' Domlupltel  eingefthrinkte  Regierungs  -  Gewalt;  3) 
dafs  kein  Conqnerantengeill  fie  befeeieu  kAnn«,  fon- 
dt-rn  il»r  eigenes  Interefle  Erhaltung  der  deut&hen 
IUtihbver»alVuug  erlodere;  4)  dem  Fürltei»  die  Macht, 
ßüfes  7.tt  ibun,  fehle;  5)  dieDienfte  in  deu fei ben  vor- 
züglicher fe^'en ;  6)  die  Neuzuwahlcnden  durch  Ca- 
pitulationcn  bifchrnnkt,  und  dadurch  die  Niftbraucbe 
verhindert  werden  können;  wobcy  er  äberall  Hu.v. 
ilofcr  durch  Auszüge  aus  feiner  bekannten  bchrift: 

'  46<r  die  Sjegientne  ätr  geißlklun  Staaten ,  reden  laCst. 
Hierauf  wirft  er  die  Frage  auf:  Erfodert  es  Deutfdk- 
tanäf  vnä  der  aufuartipm  Mnckte  Intnrffr,  (/  ifi  fj> 
geißlichen  Staaten  notliwemtiß  Jaculartj.rct  wmicn 
.  mAffenf  Bemerkt:  dafs  Lander  und  defTcn  Bewohner 
aicnt,  wie  Wetdcn  mit  ihren  lleerdcn,  verkauft  oder 
vertaufcht  werded  fcOnnen ;  dafs  dIeUntertlianen  &h 
diefe  Annaafiuog  fchwerlich  würden  gefallen  laflfen; 
und  fodert  dann  alle  onf,  das  einzige  Mttt»l,  wasjji. 

'  nen  übrig  bleibe ,  zu  ergreifen  :  in  Maflie  anfzuftebeji, 
und  fu'h  an  den  Kaifer  uud  deflen  Armee  anzufcblie- 
hea.   Die  fieantwortuns  jener  Frage  «nthält,  Aau 


einer  pnui eil  cäcn  ,  kahblajigen  Untcrfuchting ,  wie- 
der tun  Bitterkeit  und  Ueciau*atiuu  aogcf'jilre  Ausfifl- 
le\&uf  Preufseu.   ßec  ift  uicht  nur  ein  Frcuur!  der 
Freymütbigkcit;  Cbnderu  kann  auch  einem  Vf.,  der 
feiner  vaterlandifcben  Rt^ieriing;  erje'jnj  irt  ,  ge^rta 
diejenigen,  wdche  fie,  fesner  Meyuuug  nach,  za 
ltür;.en  drohen,  viel  überfehen.   Der  Vf.,  Welcher 
aaderq  immer  in  die  Schranken  der  Gerechtigkeit  und 
Mafsii^ungzuröckweift,  überfchreitet  fie  aber  zufehr. 
nls  cl.iü  ihn  das  warme  Gefühl,  das  fich  gegen  «IIb 
Unrecht  empört,  eutfchuldigen könnte.  Kec.,  data 
das  Gefchrey  gegen  die  geiHliehen  Staaten  nicht  mt 
ein  {Bimmen  wird,  folan|;e  man  ihn  nicht  überzean: 
dafs  die  mehrtßen  weltliciien  mit  mehr  Gerecbtigkrit 
und  Menfchlichkeit  regiert  werden;  der  hiemidift 
jene«  Gefühl  mit  dem  Vf.  tbeilt  und  gewifs  jede  Politik 
welche  mh  der  Gerechtigkeit  unverträglich  irt,  ebea 
fo  fehr  verabfcbeut ,  bckl.ii;[  es  um  fu  mehr,  jewebt 
er  diefen  ürundfjtzcn  Ein>;jng  wünfdit,  wriia  duL 
welche  fie  vortragen,  felbft  durch  einfeiiig» Darftet 
lungen  den  Eindruck  fchwächen .  den  fie  tnichea 
foilten  und  wollten.    Auffallend  il\  es ,   w  ie  ftch  ie\i 
Kur/.eni  die  Saclicn  fo  geändert  haben,  dafs  uun  di< 
geiillicben  Staaten  zum  Theil  von  der  Hand  Hülfe 
und  Sriwu  gegen  ihre  gänzliche  AoflöTung  fucbeo. 
gegen  welche  <ie  noch  vor  wenigen  Mouatea  ßth» 
AUS  Furcht  vor  diefer  Auflöluog,  rerb»odea. 


LrtPittc,  b.  Crufius:   üchnfetzung  und  Erkihrung 
der  gewöhnlichen  E^ißeln  und  £v«igelieit  an  aliem 
betf  mm*  §hUchrn  iioitn-  »nd  Fefttagrut  mit  Be- 
«uamw  and  Auführung  der  vorifiglii  hi  rn  al- 
tern,' Sefottders  neuern  Bibclausleger  auf^rar- 
heitet  und  mit  kurzen,  aus  dicfen  Abl^bainea 
hergeleitetcji  praktifchen Sätzen  begleitet  von  iV. 
TrrnmgoUJut^.  Sajijayth.  7tcrIIcft.  1797.  v»S. 
8-  (20  pr.)  (S.  d.  Ree.  A.  L.  2.  ija^.  Ne.}i|. 
1796.  iso.146.  179S.  N0.3.J 


KLEINE  SCHR.IFTEK. 


MATntMAVW.  /raa«  «Hr.  h.  ßüfteriti  Cmt.  Diitr. 
Mar»,  Smkl  pfail.  D.  ^01  mathmaric«  doemimm  de  digaUmU 
»M  imw  NWIftMl»  cxbibeiwrr«rp.  Gt»g  Horn  Nsfiiv.>  JiS,  .t' 
Znsrft  benerkt  Vf.  die  ErUdrunK  der  Poieax,  alt  eine  üttiig« 
gkidier  r.ictorcn  ,  tey  *u  ebii^cfchrankt,  weil  fl«  nur  auf  i^n- 
M  uiid  bejahte  £xpo^iciiifn  g«he.  Nun  (riebt  er  fbli;end«  Br« 
Jüanw^:  j»de Diguilät srün<1e  Cvh  auf  ein  Verhalnüfs  i:a,lb 
dafs  i«da  Z.ihl  b  eine  Di^oiut  von  a  fe)r .  deren  Grad  die  j^U 
anaeip,  welche  auafiig«,  wie  dia  VcrMltnifle  t:b  aus  der  iia 
danh  ZuCtinmecAtzuns  oder  Theiranf  oder  beides  xujieleh 

lierfdeilrt  w  rti.-.    3'!>^n  fo  ift  c  ~  i"""  ,   von    l  :  c  ~  n  (l :  j^) 
n(i:a).    l>c«  yf.  neue  Erkiaruiig  beruht  tkirauf.  Zwi> 

Mten  8  Zabicn  iltUt  ar  fich  swcnBauB  nw«  der  vaf  der  kji^. 


nem  zur  grSftern  dt;rcSlatifen  wirä ,  und  a\  dicfes  Kturnn 
'M»*h  fleht  er  da»  ({eometnlViif  Vcrh.i m.f»  beidt-r  an.  ,\ua 
wird  der  Grad  dcrPoienz  einer  Z.»hl  a  bi  (k.ir.mt  durch  die  Vffn. 
g«  der  Schriu«  oder  Theile  derrulben,  d  reu  jede  d-m  5t^f!^ 
»a«  i:a  (gleich         Njth  der  c:;l»!egeMKi?rpi7t..i  Kulti'r.j  xrrr- 
daa  iieKauvc  Schritte  ee"lilt.    Nun  werden  liii-Or  Erki^Tun? 
RmSfa  die  Anfnaben  durclisfegwigeo  von  dor  MuJup.itit  uu  ui.d 
aJanueiider  P«t«uzMi.  imd.  von  ihrer  Eriiebu:.-  zu  enicmutu»« 
flcad«,  Dantaf  folgcu  S.iue  von  irrufonc  l  -u  Potenten  odtr  m  i 
gihmheiitiiSxporiencei].    Die  ijanre  AihandJuu«  ift  i„  tiatt 
trenKhra  Ordaiuie  «tid  »k  vieler  Deiuiichkeit  crfchr .  H«,. 
und  Ulffai  ridkmlMher  Beweifi  von  des  Vf.  »>lteauuicii«j  G«ift 
luilfiHnflrSamkfcahuifsgabe.  ««.uwiw» 
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jPrttftagtt  ä$n  9.  Mirz  tf9t* 


WERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

QfitTtmQEv,  b.  Rofenbufcb:  Gottingijcha  ^fommU 
detNaturwilfenfchnften,  hwausgcgeben  von^lk 
Friedr.  G»ri./in.  Krßfn  Bandes  erßes  lieft.  1797. 
159  S.  und  drey  Kupferufela.     Zuitt/tu  Heft. 

vt9r-  159  >• 


Zweck,  den  lieh  der  Hertosgtber  bey  diercr 

Zeitfchrift  vort^rfetzt  hat,  iftder.  volUbndige 
Aiiaaleu  für  das  gui-iüinte  Gebiet  der  NatarwüTcn- 
fchafteu  tu.  lit-fern,  uini  alle  neue  in  cliefcs  Fach  eiii 
fchlagende  Bcobachtuageu  zu  umfaflen.     Um  nur 
Wichtig««  und  Neae»  zo  liefern ,  bindet  lieh  diefiM 
Joiirn:i!  an  keine  Zeit, fondcrn  dieErfchcinmig  dcflel- 
beu  Wird  jedesmal  \  on  der  Menge  dei  Vorraths  «b- 
bängcn.     Gcgenwnrtiges  erde»  Heft  enthalt  fiebcn 
Abhaodluageo.  Di«  erße  derfelben  ift  von  Hn.  Prof. 
WOdtmovtt  ttBd  «othllt  dbic  Befclartibting  zweyer  fuuen 
Pßanzengtittuvgen  Schrnd :  ra  und  Rottera  S.  I 
bis  0     Beide  gehören  zur  natürlichen  Ordnung 
der  tuphurbicn,   Wegen  der  eigenthümli.  hcn  Clofl.iU 
ihres  PiftiUs ,  und  dem  abweichenden  Bau  der  männ- 
lichen ,  von  dem ,  der  wdbllchcB  Blume  cigDen  fleh 
beide  hinlänglich  um  zwey  neue  CtttSD^B  au«  ih- 
nen zu  bilden.     Die  erftete  diefer  PBeozen  gehört 
zur  XXI.  ClalTe  des  Limu-ifchen  Syllcms,  der  Cha- 
railUr  effentütlis  von  der  maiiiüitluia  Blume  ift  folgen- 
4ef :  Caiyx  tttranliijlius.  Corotla  nuUa,  Stamina 
Suodtcim;  von  der  weiblichen:  Catifx  pmtayhijUus 
ferßftmt,  Corolta  Huüa,  Stiffmai»  tria  mutUfida, 
Cti^   u/ii  trilocHlaris  moaofptrma.    Es  werden  von 
dieler  (iattung  drey  Arten  aufgeführt:  Schraden 
fcandens,  {«ctda.und  dtoica.     Die  zwefle  Gattung 
Rotlera  gehört  zu  Linnes  XXII.  Qattiuig.    Ihr  ChO' 
rakter  ejfentinlis  ift  bey  der  loffiinllchen  Blume:  Ca- 
t  if  X  truyhtjüns ,   C  or  olt  :i  tvil'i-      Reyidrr  weihli- 
chen: CaLyx  monopliijUu  s ,  qiHidrifiäus ,  Stylus  uai- 
•air«  Stigmata  q^iatuor  fdijürmia  (rlandulofa.  Cap- 
fula  quadiritocularis.    Von  diefer Qactoag  ift  bis  jetzt 
nur  eine  Spectes  beliannr.   Von  beiden  pflanzen  find 
Abbildungen  geliefert.    Den  Ausdruck  l'lns  tuugnitUr 
dlme  OKCtui  ■würde  Ree.  nicht  brauchen,  fundera  iho 
]t«hcr  mii  dem  Flos  mvho  amplior  vertaufcben.  Die 
«WMjle  Abhandlung:  über  dif  9eue  Qimie  S.  10  —  86* 
vAhrt  -voB  Herausgeber  her.   Weit  entfernt  die  Ver- 
diente 7LI  vcrkeiuif n  ,  wt'iTie  die  neuem  Cheiriker 
lieh  om  die  Natur wifTenfchaft  erw.orl>en  haben,  führt 
Hr.  GmeUm  xwar  nicht  eigne,  fondcro  von  onderii' 
Chemilieni  angefiellte  Verfuche  an,  die  mrhrprfn 
"^tzen  der  aejpero  Chetnie  eotgegeußdwn ,  am 


einer  genauem  Prüfung  der  noch  ftreitigea  Punlite 
zu  ermantern.  So  bemerlet  er ,  dafs  nicht  in  alles 
FttUca  et  di«  Beiis  der  Lebensluft  fey,  mit'  welcher 
dM  Metall  fich  Teieinige,  um  einen  kelkfoitBlgctt 

Zuftatid  anT.unehinen,  dafs  unter  gcwIfTer  Umf^  mdeU 
die  Metalle  Waffer ,  Luftfaure,  Stickgas  einzufauge« 
feheinen;  er  führt  hicbcy  Lnvoißer's  Bemerkung  tfl,. 
der  am  dem  fürßch  bereUeten  Queckfilberliaike  da« 
^or  von  Stickgas  nnd  Luftftbre  erhielt;  Mmrt^s 
Verfuche,  der  sti^  der  Mennige  ratt  5  Kolilenfture 
verunreinigte  Lebensluft,   andrer  die  aus  Eifenroft 
Kohlenfäure  entbanden,  fo  ^  ;e  li'efirumb  »us  ver- 
fchiedeoen  Metallkallten  WaiTer  erliielt.  Noch  mehr 
ftnnden  van  Mamm's  Verfuche,  de^  dnith  den  elek- 
trifchen  Schlag  Metalle  in  Salpetergns  und  gemeiner 
Luft,  Cluurles  der  gleichfalls  durch  Elektricitat  f;e  im 
luftleeren  Räume  und  in  brennbarer  Luft  verkalkte, 
und  Morozzo's  Erfahrungen ,  der  in  mit  Kohlenfaure 
und  Salpetergas  angefüllten  Geßfaen,  bey  fterker 
Hitze  Queckttlber  und  Rley  verkalkte.     LafT  n  fich 
nun  Zweifel  gegen  den  ijatz  ,  dafs  jede  Verl  i  kung  ^ 
der  Metalle  in  der  Verbindung  d«  r  Ii.  ilv  d?r  I  ■  icns- 
luft  mit  dem  Metalle  bcilehe,  erregen,  fo  würden 
die  Beweife  für  die  Zerfetzung  des  WalTers  dureh 
eiferne  Nägel  gleichfalls  fchwankend.    Scheint  nicht 
Elekfricität  bey  jeder  Wartererzeuguug  wirkfam  zu 
feyn''    V.'ie  wirkt  fie  ,  ü\s  Kraft  odet  tls  Stoff ,  der 
einer  cbeinifcben  Vereinigung  mit  andern  ,  einer  Zer* 
fetzung,  fo  wie  einer  neuen  Bindung,  fowohl  des 
Ganzen  als  der  Theile  empfunglich  iftf   Entzieht  er 
den  beiden  luftfürmigcn  Stoffen  etwas.odergiebter  ih- 
nen etwas  7  u  f  V, .  .^K  - diefeFragen  müfsten  (bemerkt 
der  Vf.),  vorher  beantwortet  werden,  ehe  man  mit 
«il{/cüirid«Ndcr  Z'  ic»jtcAt  fchliefsen  könne;  des  Waffer 
entßehe  aus  der  innigem  Vereinigung^. ttcr  beiden  luft- 
förmigen  Sto^ffe.     So  wÄren  dann  zugleich  auch  allü 
die  Anweodii -  Ljt""  .  die  man  von  diefer  'i  hcurie  zur 
Erklärung  fo  tnnncherErfcheiuungen  in  der  tbierifcheo 
Oekonomie  und  dem  Pfleazeareiche  gemacht,  uuzu- 
vcrlnfsig.    (Ree.  ilk  aberzetigt,  dafs  wenn  auch  alle 
die  Satze  der  neuem  Chemie  noch  zu  cioer  gröfsern 
Kvidcn?.  als  der  bisherigen  erhoben  werden  könnten, 
uufre  neuere  Phyfiüiogen,  die  zu  voreilig  mehrere 
Lehren  der  Chemie  zur  Erklärung  fo  vieler  Procefle 
in  organifchen Körpern  angewendet  haben,  manchen 
Schritt  werden  zurQek  thun  mülTen ,  intlero  die  Ge- 
fetze, welche  die  organifche  Natur  bey  ihren  Opern 
lionen  befolgt,  ficli  fehr  von  denen,  welchen  die 
todte  Materie  unterworfen  id.  unterfcheiden.)  Auch 
dem  Satze  Lavoifiers,  dafs  die  Wärme  bey  dem  Ver- 
brennen bU>£i  aiu  derLchensIt^i  könne,  io  weicher 
llii  dß» 
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rfas  Verbrennen  TorjjenoioiBfti  wiril»  werden  mell-' 
rwreVerfuthc  andrer  Chetniften  cutgegcnpcrctzt,  wel- 
che dfiofelUea  eia£u£chxaa)Lea  fcixetneo,  die  aber  Ree. 
abergehen  ma&,  am  diefe  Anzei^  nicht  über  die 
ihm  verfTöiinten  Grenzen  zu  erweitern.  Hr.  Gnielin 
würde  lieh  kein  geringes  Verdienft.  um  die  Wiflcn- 
feksft  erwerben ,  wenn  er  diefe  neue  Zeitftfirift  da- 
vu  nuUlie*  um  nancbe  der  noch  zweifelhaften  Satze 
dtdarch  ins  Klare  su  bringen ,  d«&  diejenigen  Ver- 
foche,  welche  entPcheiden  inüf  tcn  ,  mit  der  niithigr-n 
Gfiwiaip Ätn't  unternommen,  und  ihreRelultate  iiu  Ver- 
folg diefes  Journals  bekannt  gemacht  würden.  So 
würde' Ree.  Ibteeodea  VerXach  de»  Hu.  Bonvoijltt, 
otbne  ihn  durch  wiederliolung  zu  heftätigen ,  nicht 
a.:  fuhrt  haben.  Diefer  fchiittete  in  eine  Glaspbiole 
geiben  i'racipltat,  in  einen  grufsecn  Kulbea  bamen 
von  einigen  Gewäch Ten,  fchmolz  dann  beide  tuforn- 
»tien  und  '.rv^  dis  Ganze  auf  das  Genaucftc.  Nach- 
dem er  diele  V  uruchtunp  tiaige  Zeit  der  Souue  aus- 
gefetzt» der  Precipitat  fchw  arz  geworden,  und  der 
Samen  gekeimt  hatte ,  bemerkte  er  eint  betrücbtücli* 
üewiehtsZMmfms,  welche  Hr.  G.  den  ««rftorfwrtm 
Lichte  zu/.ufcbrciben  nicht  ungeneigt  111.(9?)  —  Die 
übrigen  in  dem  erllen  Hefte  enthaltenen  AufTatze  P. 
S.  Pallas  phiffifclie  und  lopographifclie  Schilderung 
Tauriens  &  fljl^— 135.  P.  Abilgaard  Befchrei- 
htng  einet  ueuot  Blutigels  S.  135  — 136-  $.  €.  Fih 
bricit$s  Bejchreibung  dvs  fchaiiUcken  Zucker-  unj 
BaumwolUminitrHU  i»  H^eßinäun  ä.  137  —  143.  Ol. 
Bj't  1  f.  nd  firfowofogifir/ir  flwwiungff»  zur  Fauna  fue- 
eica  S.  144 —  143.  tiotocenlrm  Lentiginnjus,  befchrie- 
tc»  von  M.  Vahl  S.  149  —  S56.  übergeht  Ree,  da  fie 
Aatzflgi»  ia»  Andern  ScIkEift«!  find.. ' 

Die  erfte  der  im  zwtgten  Hefte  be<Tndfic|ieni  AIk 

Baiidlunf^cn  ,  handelt  von  dein  IViiwuth  und  feiner 
V'crbindunc^  mit  andnn  Metallen  S.  I  —  32.  Der  Her- 
ausgeber hm  VVismuih  mit  Kupfer,  Zino,  Bley,  Zinn 
und  Uley  ia  verfchtedenen  Verhültaiflea  zumnmea- 
fefchmolzen..  Auch  bcy  eine»  betrfichtlichenUeber^ 
g^eu'icht  von  Kupfer,.  Xeigte  das  Gemifch  viel  Sprö- 
«iigkric,  dds  Kupfer  wurde  übrigens  weit  leichcßütri- 
gcr  ,  ohne  Glanz  und  Farbe  merUIcll^sa  ündern,  eine 
folcheVerbioduae  könnte  dalier  imnerinteehnifthcr 
Rflckficht.  bey  Arbeiten  die  njcht  mehr  nnter  den 
Hammer  und  wenig-  unter  denMcifel  kommen,  niitz- 
ülch  fcyiT.  Ziti:i  mit  Wismiitli  in  verfchitdcnen  Vcr- 
halruitfen  v«Tier/,t.  gab  ein  fprudes  Metall.  Bley 
▼erlor  durch  einen Zufatz  venWismuth  nit  kt  To  felir 
von  feiner  Gefchmeidipkeit  als-  Kupier  und  Zinn  u- 
f.  \v.  Alle  diefe Verfu che  find  fchon  von  nndcrnL'he- 
aRtften  angeileilf  werden ,  und  gegenwärtige  Arbeit 
{Q  nur  aT«.  «ine  BelUttfgun^  jener  ftthein  verKicbe 
an7.ur.:hcrt.  Die  zweyte Abhandlung  S>  3^ — 49.  von 
iüi.  Fulda  betrilTt  die  Feutrkngeln.  Aus  fünfzig  von- 
verichiedcnen  Katurforfehern  über  diefe  Erfcheinun' 
gen  mgefteUtcik  B««baclitiMige»,  xi«hc  der  Vf.  foir 
f  cnd;»  Kefiilb^  S£v erefgnttr  ßtb  nnter  jedem  Hl m- 
vetsltricli-,  zu  jeder  Jahr-. '.ei t  und  Tags^"!  ir,  c  rfchi  f- 
■eoi  QEOÜiteniheib  hc^  hci-tcrui  iiha^eip  bey  dea> 


tnefcreRen-war  efn«  mdltenfbelb  f^r  fchnelle  Bewe- 
gung fichtbar,  fn  be-.vegtc  fich  die  17^8  beobachtete 
in  einer  Secunde  iiebcn  dsutfche  Meilen.    Sie  bewe 
gen  fich  fowuhl  von,  als  nach  allen  WcUgegender 
hin,  ohne  immer  der  Richtung  des  Windca  zu  fol- 
gen. Sie  flogen  fift  alle  ge^ea  die  Erde  hernieder. 
Ihre  GelUlt  war  bald  vollkommen  Kii?,'el  .  bald  Spin- 
dellucniig,  ihre  Lunge  Utters  7  bis  a  üiad  am  lUm- 
mel.    Ibre  fcheinbare  Grufse  war  fehr  verfrhiedeo, 
übertraf  aber  die  des  Mo:>de8  einigeinal,  ntir  einige 
dreheten  fich  fichtbar  um  ihreAxe.   Sie  verbreiteten 
inehrentheils  ein  fehr  lebhaftes  blenden <lr^  .  ■.  ;.r.er 
ein  mattes  Licht,  ihr  wahrer  DuLrcbmelTer  war  fehr 
betrichdich ,  Ton  der  von  BiHtnhthife  1779  Vhiii- 
delphia  beobachteten,  fall  eine  halt  r  dt-:;tfihc Meile 
i>ie  icbeiuen  in  fehr  vetfchicdueii ,  docii  die  mehre- 
fien  in  febr  betriichtlichen  Höhen  entftanden  zu  fe^-o, 
ihre  Dauer  war  fehr  vcrfcbieden.     Viele  l^rähteo 
Funken  aus ,  und  die  neiften  fikb  man  fich  in  meb- 
rtre  bald  gröfsere  bald  kleinere  Stücke  zcnbeilen, 
ehe  iie  verfchwauden,  wobey  bald  ein  donBenhaU» 
cbea  Geriofcb,  bald  ein  plötzlicher  Knall  vcmom- 
nien  vvtirdc,  7uf^!eich  wurden  mehrere  derfclben  nach 
dteleuj  platzen  in  Hauch  ani'gelüÄ.    Na^a  diefer  Z«- 
ftürung  wurde  in  einiget!  1  uliea  ein  Schxrefelgemrii 
wahrgenommen  r  Mich  wollte  mau  aacb  Krfch^rinong 
diefer Wfcteorefrfilackenftrtfge  Msflea  mtwedt^wMt- 
lieh  niederfallen  gefehi    .  (  u'  r  f^e  nachher  auf  der 
Oberflache  der  Erde  eu.\it.<.ki  b,iben-     Die  diritf«  Ab- 
hanJlunir  von  0olk.  Fab  broni:  Verfnch  eines  Mag» 
Zint  für  Beobachtungen  wiJ  ErfithUigmiAmr  gflhttae- 
Uche  Stoffe  S.  4()~  13$.  leidet'**»««- A>nxttf.  h 
der  vierten  .V<'hi'u::lung  b.  i3S  — 142-  '''"^^  Wr.  W/r- 
bergrath  Karften  eineauhere?  DtSthrrihun;^  'der  et- 
fsenß  Kennzeichen)  det  Melanit  §  umä  /fm^i/j 
ErCterer  findet  lieh  bey  Frnfcaf:  in  Itslien  im  B»f*lt 
eiugewacbleia.         \[i  dunkelfchu  iii.i.  kommt  in /«*^ 
fcitigt»  Säulen  vor  mit  drey  Flachen  zugefyitti,  ««k- 
dit  mtf  de»  adivrcA/istedei»  Stdteitkantni  «n^atst  taä. 
Zuweilen  lind  die  Kanten,  am  diefen  Siidei»  a^ 
flumyft.  Er  ift  aufinUch  Jlirlt glänzend,  imtrr.ifii;  i^fän- 
Ztiid  von  rettgtitnz.     Der  ßrttf/t  i&  vMkomaitt  und 
Ziemlich  iileumjifchlicht.     Er  ift  ganz  uuJurchßchtig^ 
hartt  aber  i.ichr  in  hohenr  Grade,  fehr  ffotdi-  mgfnik^ 
Gewicht  ^,6919.    Der  Jugit  iA  bis  jetzt  fm  FaMrf:!» 
hauprfiu  hli  jh  aber  in  Böhmen,  und  in  dvr  Grsffcbafl 
Gliiz  gefunden,  worden»    Er  hat  etua  fehr  Jntrtii- 
tarehfySne,  fich  ins  gr&nUcht'fchwarze  and  gravldt:i^ 
fthvrrzv  verlaufendf-  Farbe.     Er  Xomrat  grc''  -i*^*- 
Jjirtngt  üud  krtfjluUtßrt  vor;  letzteres  in /<'i.ijjci':g«» 
äaulen,  welche  breitgtdrücki ,  witt  ungleichen  FU;c'itt^- 
winkd»  veHtin^  und  mit  via  Fläshm  «ne^^pttct  ßmd^ 
wefeftr  »tf  dm  ßOmätem  StUtt^thm  tuhi»^  felinec 
find  die  Enden  zugrfcl.nyft  und  die  fchärfe^n  Snten 
kannten  abgiß>imfft.    Aeufserer  GLäha.     An  dei^ 
fsem  (ift  wohl  ein  Druckfehlerund  foll  heifsea  fr> 
Jchen )  Stücken ßarkglänzend.  inwemdig  desgitickf  mi 
zwar  Glasglanz.    Parallel  it^it  der  Axe  der  Sihtlen  it 
der  Bmc/»  Wö/irir/j .    und  7.\v.iT  gtradblatterict'  ;  ab«-: 
ht^chften»  von  zwiefachem  Dmchgutg/t^  der  4^accr 
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brucli  mufchlicht.  Et  iR  nnduycJtßchtig  otletr  fcbwadi 
an  den  Kauten  durcbrcheinend ,  U\k»rt  unrt  niclit  for- 
derlich Schwer  3,29l6>  Die  übrigen  Blatter  dtefesHef- 
t.  fülleu  Auszüge  aus  G..Skaw's  ThirrgefcItUkte  von 
KeuJioUmad  »ad  iL  Vabt  ^mmerkifmetn  übtr  tlnige 

ERBAU  L    G  SS  CIUilFTEN. 

B«ai.iif «  b»Maurer :  Predigten  von  G.  W'  C.  Starke. 
1757.  toBof.  8-  , 

Diefcr  Predigten  find  VIT.  fuli;enden  Inhalt»:  I.  Le- 
ber dat  Wcjeiüliche  aller  RtU^ion,  Text  Matth.  VII, 
21.  II.  Jen^tetiankfeßprriiigt  (Aerntcprrdii^t )  T.  Pf. 
XXXIV.  3.  III.  Von  UtrU^akrhaftigkeU,  T.  Epb.  IV. 
S9>  IV.  Ueber  das  ZvritMUckeH  amf  üt  vergangnen 
Zeiten,  T.  Pf.  CHI,  2.    V.  Veb,-r  das  Valmltni  in  Ta- 

fen  der  Gefundheit,  T.  Job.  IX,  4.  VI.  Ueber  einige 
ortheiU  der  irdi/chtn  Leiden,  T.  2  Cor.  IV,  17.  VII. 
Vom  der  üußtrbüekktit  dtrSetU,  1*  %  Job.  II .  I7-  Von 
de»  VF.  der  Sceaeo  w»  den  häusliclieii  Leben  ticfs 
fich  auch  in  diefem  Fache  nichts  Gemeines  crwartf  n. 
Mit  der  in  feinen  andecweiten  Schriften  gefcbatz.teu 
Gabe ,  feine  Lefer  zu  rühren  und  auf  eine  eben  fo 
fanfte*  al«  glcichvobl  eindriDglicbc  Weifa  för»Gnfc 
sa  arwlrmei»,  findet  man  bfer  Aft  flberoll'  eina  rieh« 
tige  Beb,iiKlfung  von  üegenfVänrli  n  rf,  r  Moral  und 
Religion,  Deutlichkeit  und  GründljLhkeic  der  Erläu- 
ferongen  und  Beweife,  vornehmlich  ab«^  ehre  unge- 
iDcine  AofchauHchkett  io  der  Darßellung  (namentlich 
Ibtchcr  Bilder,  die  ftlr  dieEmyfiaduac;  fruchtb^  find) 
▼ereinigt.  Zur  Hf  kraftig-ung  dlefes  Urtheib  wStgta, 
folgende  nicht  inuhfam  ausgefuchte  Stellen  dienen: 
aus  der  \tert  Predigt  über  die  Wa&rhafiigfceit,  das- 
fogleicb  nach  deriineabe  des  Thema  emgeflochtene 
€ebetS.  59. do.»  ,.1a»  heitigfter  Vater,  •  lafr  deiu 
„Hftch  komoien  ,  Tafs  die  Zeiten  ficfr  näbero  •  in-  wel- 
schen Vernunft ,  Religion  und  Pflicht,  und  nicht  der 
„Eigeuuutz  herrfcht,  in  \relchea  deine  Kinder  auF 
«der  Erda  nicht  fxft  ducch  Verwimingeir,  dnrdlZer- 
nftöruugeft  nnd  fttrcliterlJeti«»  Webe  tot  Unrecht  und 
„UnrccincFikiir  g-ewarnt  werden.  Lafj  die  Zeiten 
«4ich  uüheru.,  in  -welchen  fich  alle  aus  Einlicht  des 
mit  W iUJgkiSIt  des  Herzens  unter  deiiio 
„ewigen  Sefene  beugen.,  weil  fie  die  heften  iiud. 
„Gieb  dafs  aHe- Völker  ^  alfe  Regieningen  der  Völker 
„und  ihre  Rathr^eber ,  olle  Herrffher  der  Erde,  iillc 
.^grofs«(u)  und  kleiae(n)  ücrellfchatiten  .  alle  Bürger, 
„alle  Nachbarn  gerecht  nud  Itebevoll,.  ehrlich  und 
„wahrhaftig  miteinander  umf^ehn,  «iafs  .iMe  Mf  nfchcn 
„t^ic  Lügen  abJegen  und  die  \^  ahfheit  rcduu,  well 
I  '  unter  einander  Glieder  find.  Amen."  —  Inglei- 
cben  aus  der  fcbönca;  nnierhalteoden  und  von.  tveffli.- 
eher  Kenaiidf»  nnd  nofafifclierWOrdi^ong  detMen. 
fiihc»  zeugenftcn  ScTbflf  rüTung,  von  S.  92.  an  in  der 
4tenPrf'digt  fulgeiufeÖJuik  S.94. :  „t.tuklte  ich  mich 
„(rllift  durch  den  Wahn  wie-  weich,  \\  \c  leicht  zu 
„bewegen  mein  lUt%.Ujt  nnd  Aiaht.  diefc  Mifsbilli- 
„gung  in^nerUnToU&amaanhcIte»  atna Erfeig  über 
.«aina  Seele  daüi«^  wis  tipe  Wolka»  «H«  einaZei^ 


„lang  dcnllininiel  trübt,  aber  keinen  Regen  f^henüt?"* 
Endlich  noch  folgendes  herrliche  den  Gelft  des  Schrift- 
ftellers  vorzüglich  ih.Trakterlfirende  Bruchlhirk  aus 
der  ler^.ten  Predigt  S.  154.  55.  ,,wie  gern  glnube  ich 
„dem  Paulus !  Gerade  fo,  wi*  mit  dem  Koroe ,  fa^c 
„ef,  fll*a  mit  dem  Menfchen.  Ick  tfata  aiteio  oRe>- 
„lies  Grab,  und  fchnue  ernfthaft  in  dies  enge  Rett. 
,,dpnn  es  ift  freylich  erwas  Eruftiiches  begraben  7u 

,, werden.  "W'iegefagt,  ich  bin  fehr  ernft- 

„haft  dabev  t  deon  es  war  der  Leih  eiaea  Menfcbeu* 
„wie  Ich  bin  fehr  emttift  dabey  t  dam  es  war  der 

„Leib  eines  Mrnfchen  ,  wie  ich  bin,  Her  ei-ftliaT-rr 
„wird,  u'id  dtcfcr  Leih  verweft;  aber  ich  zittere  nicht, 
„ich  denke  an  das  Samenkorn  des  Paulus,  und  über- 
„teee,  dafs  die  äufsera  Ze^ömng  adthig  war .  da- 
„mit  derMfenfeh  vollendet  werdto;  Icii  ftalfe  mir  vor^ 
,,\Tie  der  Menfch  nun  erhabt  und  vollkouimiier 
„wird,  ich  ftclle  mir  vor  feine  efhabnere  Gefchaliig- 
„kcit,  feine  heitern Einllchtcn ,  feine  j^ebuiterten Ge- 
„fühle,  feine  deutlichere  Iveotttnifs  Gottes  «od  der 
„Schöpfung  oDd  der  Fügungen  des  Ewigen  ;^  ich  fidle 
„mir  xot  die  unausfprechlirhe.-i  FreuiK-n  ,  welche  er 
„mit  feinen  Lieben,  die  er  wieder  faidet ,  uud  uiit 
„un7.ahHgen  Guten  geniefst,  und  fchaue  ruhig  auf  das- 
„ncueärab,  and  gehe  zorfick  an  meine  Gefchüfta  mir 
^dem  Gedanken:  HofFnon^  depUnflerbKcbkeft«  wohl 
„mird.ifs  ich  dich  h.ibe  :  HolTnun^der  Unfterbtichkeit» 
..ffich  kaim  ich  nicht  verlieren.  Units  und  Gut  undl 
„Vaterland  und  da3  f^ben  kann  mir  geraubt  werden;: 
„aber  du  nicht  HofKiung  der  Unfterbltcbkeit l  fii« 
„dies  Herz  nicht  mehr  frhisgt  bin  ich  der  ZuverHcbtt 
„die Welt  vergeht  mit  ihrer  Luit,  wer  aber  denWil» 
„len  Gottes  thot.  der  bleibt  m  Ewigkeit."  —  Bey- 
nabe  ift  der  Hsi:g  darftellend  «nd-  sfihrend  zu  fpre- 
eben ,  in  dtefon  Vorträgen  etwa»  zu  überwiegend, 
und  der  \'f.  l'iillt  offei.bar  zuweilen  aus  der,  obf^THrb- 
tranürhen,  doch  ernften  Sprache,  fmlicher  m  l  ipli- 

«iöfer  Yolksbck-hruag,  in  den  Ton-  de»  Roman»., 
[iezn  kommt  noch  dafs-  in  dei»  Sdiildatnn^n-  eine 
gewiffe  Ii^nf  iTniigkoir  b^rrfcht,  indem  die  ineiftent 
derfelben  fich  unter  einen  zieintich  engen  Kreis  ver- 
wandter odi-r  khr  i,bnticberGegenft;mde  befalfeu  Inf» 

leoi  was  freylicb  dann  am  laeiftea  avJTaUt,  weoK 
nfltt  mehrere  dfefer  Predigten  hinter  ehander  liefL. 

Die  von  dem  Vf.  geaufscrtcn  Gefühle  und  vcrftjchteiii 
Rührungen  des  Gefühls  f.nd  nkht  feiten ..  was  in  ei- 
ner Predigt  Mtcht  Statt  hahetr  folitr,  zu  indiridbcllr 
not  auf  «Ugemeioe  TbeHnehmunf  Änl^rucb  machen: 
zu  kfinnev.  Wieviele  gntennd  gar  nicht  gefähllo» 
fe ,  ja  was  mehr  fngen  will,  wFe  vFcTe  U  Ii  hiHnn'ire' 
und  noch  unfittlicheMenfcben  werden  z.  1'  m  lit  mir 
ihm  f)  mpathiüren  können,  wenn  er  in  drr  1  hat  zw 
aoflaUeBd  oft  TOB  T(ftraiM»deaDaole*ir  dce  Freude„ 
der  Webmoth  f(>richn.  Unftrehig  wIliÄ-  eacft  ftfnv 
neredfamkeit  noch  mehr  EmdrucR  macticn-,  wenn 
Exciamatiooen ,  wie  z.  B.  S.  89^  „Wohlan  denn  mai» 
bedenkt  fo  feiten  den  Segen  der  Gefundbvitf  wohlam 
denn  wer  gefund  iftetc."  und  S.  109.  „iu  welcher  miy 
Gott  uaausfjpccchlielk  viel  Gute»,  ach  !  und  VoUfcom^ 
neofieit  gcbentwBtatc*^  j^jagfiHrdiMte  aBgebtachr 
iiiis  wäiens 
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^A»  L.  Z-  Hinz  tf99: 


^ärto ;  To  wie  die  gute  Dedaraation  durch  nichts 
mehr  leidet  als  durch xu  häufiges Acceotttiren;  fo  wie 
Kraft  und  Schöiihrft  der  R«de  Wbft  dorch  ntdict 
mehr  •gclloi  r  v  ir  l,  -ils  diwch  zu  häufige  Exclamatio- 
nen.  Auch  nicht  iininer  mit  gehöriger  Auswahl  au- 
gebrachte Epitheta,  z. B.  S.  is:.  „nach  dem  grofseo 
iiefetze  der  htjeligendtn,  Vollkotnmeoheit  hjmdeln" 
ver.e\\  die  iiberfpaante  Schilderung  der  bey  weitev 
n;(-!it  immer  voritommenden  Fclgea  dar  Unwahrhaf- 
tigkeit  uod  gegen  das  eckelfaafte  dafeibft  S.  73*  ge- 
'bmuchtelBHd:  „MenfcfceahlDC  wird  vergofTen,  als 
v-rir'  es  unreines  WalTcT*  gegen  die  Übel  aa^bracbte 
Wiederhölung  8.78-  ..der  Reiche  in  feiner FflUe,  der 
Dürftige  bcy  feitiein  fthwarieu  P.redje/'  —  gegen 
die  lofe  Verbindung  der  Exordien  mit  den  Themen 
tu  der  erften  und  dritten  Predigt  —  und  die  mangeln- 
ie  logtfclic  yerUndiuf^wvoigfteas  j|U«rhftit  im  Jh»- 


ma  und  der  Elutheilong  in  der  effttn«  drttted  und  fün/*- 
teo  Predigt  ihre  gegrüDdetenEriitiienuigca  habeu,  die 
jedoch  Rtc  sieht  hindcza«  mit  dat  vätinftenErlbeaatr 
lichkeit  für  das,  V»»  «r  .gctivfict  Jwt|  700  demyf, 

fcheideu. 

« 

NÜBNBRRG  ,  in  der  Rave'ft-hen  Hü  lib  :  DieGottheit 
Cftrtjit.    Iß  fie  wohl  aus  Seinen  eigenen  Bxden,  dü 
Br  vor  und  nach  feiner  Verherrlichung  führte,  JUor^ 
umd  deutlich  zu  erweif en?  von  H.  ^.  fi.  (tngd). 
'79<^  $5>>- &•  (3  gr.)  (S.  d.  Ree.  A.Lr.Z.  1700. 
Nr.  asf  •) 

FRANKi  inT  a.  M. ,  \tt  der  Andreälfchcn  Buchb.; 
Gedichte,  von  Eulogius  Schneider.  3te  AulL  ijo^, 
104S.  8  (lOgr*J    (S.  4*  &e«.     Z<*  Z.  (79^ 


CLSIN£  SCHRITTEN. 


<eAA»SWU»«S»«l»ATT«M.  Pef,  F.nh-^rg  a.  tfipttg,  h. 
Landerer:  De  /»renßbui  Judieun!  m.dicornm  Meri.tio>iibmt 
in  ricem  introducoonis  in  M«<licitnm  loreiifein  diiretlt  f  i  a«i- 
tUaaSehramd,  Metl.Prof.  PcrtiT,?  -.  s.  g  Der  Vf.  pe- 
llört  Xfi  iet»  iIiaUi;i.T«  Aerzicn  L'n  n.-is,  ui-khc  ihre  I'raxi« 
bc:iuuei!,  Ufr«  dieTJu-oric  m  bert  ii  hLi  11,  w  cU  he  mit  der  neuem 
X,trcraiur  und  d«-"i  lu-u  -n  r.iMilivUuriijea  i;i  der  Mediiiii  fort- 
gehen .und  n»ch  hrjfieii  aucb  stt"  ^ieit  xu  Zeit  die  ReTultüie 
ihre*  NachdenkfDs  uad  ilirer  Wahmchmngen  bekannt  macht  n, 
und  welche  dcsb  ilij  tn  ihrem  localen  Vcrhsitnifs  bcrrachier, 
^inüwitiges l  eb  vtraienen,  wenn  fie  auch  wonix  lu-ufs  zu  dtr 
■U«emciil«n  LittT  nur  lirft-n«  follti'n.  I>a  Ilr.  S.  kiirriidi  \  0!i 
4«-  Re?ierun(»  den  (•■.■.rfiivola-n  AuffrM;  liatte  .  in  Verbindung 
mit  dem  koniRl.  iiiifLriri;li''ii  Ilulri;h  .Siijmuiid  v.Lovi',/z  dieAi:- 
fla'.LCH  gegen  dio  im  J.  1755  i«  SynJ-.:'  t<  auspft '■i>i.liei:e  l'ell  zu 
l«i:cn  :  fo  lijt  msn  von  ir.m  ein  brnurli.'jijrcs  Wurk  ulscr  dieCe- 
fchichie  dicfcr  Pcft,  ),i  smli  vorlurerheiider  PrftCeuchei»  nebft 
Priifiin«5  aller  bisher  bckamueii  \,iud,  und  der  An  ihrer 
A  iwtiMlunit  2U  erwarten.  i:>icfcs  Vs  «ik  bat  iiicht  nur  der»  Bey> 
fall  der  \Viei:v  birühmtcn  icu  Cenforen  deffelben  ron  höch- 
ft«ii  Orten  boR.ii'ilipn  Aerzte  des  Uofratht  F^nmk  und  des  I>. 
Pler.k  erhaben ;  ioi;dern  es  hat  tut  h  dia  aMofcbeniinedndliche 
JlPFicn)  ,  <^ >  n>i«  »'en  vom  Hn.S.  in  Syrmien  geipachtenAn- 
iU]nn  uiid  dürcii  Brfolge  Celir  zufried«!  mr»  daof«|beti  neuer- 
lich weseii  der  im  T^intonalarkmfo  Jkh  XuAeniiMi  PaftaiiMl- 
gt»  mit  .v..seijicffeiHii  ReUeKeldcm  ii«d  &fldiariiiir  «ow  «a- 
Sindikr'^n  Uelohiiun?  dabin 'bdHnmr. 

Ducti  nun  zum  Inheb»  «Seftr  Sdunft.  D*»  Tkeoia  (R  Air 
jeden  CritoiHaliftcn  fehr  wiphd^t  W»  der  ßefcbafiVnheit  de» 
foffenanntwi  Fifum  fiemerimpi  bin«  oft  Tod  oder  | .eben  t  ines 
»Icnfclien  ab;  die  Jieftimmtheit  oder  ünbeftimmtheif .  dieKun- 
»'.itifit  und  ^Suverlanigkeit  deffelbcn  hat  auf  das  G«wiffcn  mid 
die  Üebaexeugunf  da«  «Eichter»  Jen  «jwfsern  ßnnuf» :  und 
der  Ricbter  als'Laya  In  der  Meiiom  mufs  froh  um  fo  mehr  auf 
4en  Arat  verUffieiU  »t  er  fich  felbft  ohne  VfrfUtffTenheji  keip 
COmpaientes  Urtheil  in  folcben  Fallen  »uir-iupn  kann.  Ree, 
dar  ■ehrere  ungrifrheCrifiiinalproceirc  gefclwn  hr.t.  weif»,  daCs 
die  MangeUiafdgkeit  derfelbcn ,  und  die  Uniuvetläfsifikeit. 
mit  dar  «itit  ,ii»gb  .a]kpi  .4wcbf«l*£aMi  Acienwuft  anheilt. 


fahr  oft  TOn  fchwankeriden  mediclnifchcn  Zeu^nifl^n  hemüm^ 
und  .der  Vf.  hat  a!fi»  eine  in  ieder  RückGcbc  flir  fein  V«t<!Tlin'd 
nützliche  ScliriJ't  se'iefiTt.   Gerichtlich  wenJe;;  .4eri:e  pebraucht 
a)  lur  Unterfuchunir  lülchcr  kärperlicher  5cf!w.;rfTm  ,   die  far 
d:e  PcrCpn  fdbtt  f,ifctrjic)icr  Weife  pem/Tc  cinl'ckranker.de  Fol- 
geii  wirken,  oder  andern  fchädlick  fevn  konnten,    b)  Zur  lJci> 
4eri"iuhung  von  Verwundungen,  VetnummeSungen  od-T  TuAt.- 
CL.'iIaBcii.    Sehr  richtij»  bemerkt  der  Vf.  S.  »o.  daf»  die  A.eTz.te 
von  Kechtswt^eii    '  in  i;,iii7.en  gerichtlichen VerCaVitcix  beywoh.- 
ncn  folgen,  um  Gth  ub*r  lirfsche,  nachflf  VeTanlaflunv.,  Um- 
ll.ind'-'  lind  unmittelbare  Folgen  eines  Cokhen  UmftariCe«  zu 
onentireci,  und  fo  deJlo  zuver  if^it^or  beliitnmeit  lu  köetieq, 
wie  und  mms  .nif  öiMi  Kiörjier  (;e*'irkt  liabc,  und  ob  derMeclcA 
auth  bey  Vttubu:,^;  diticr  oder  jener  Tiiat  wirtviitli  hpr  roJ- 
lem  Gebrauch  der  Vernunft  gewrfen  fey.    Der  Vi    ^^fhrt  t't-r- 
ner  die  cewö!uilKtiPii  Jurißen  eities  bcfffm  ,  wuit.hc  :.y.:irn, 
n:jt  cinciu  /'//i>  lUpertu  f«y  «lic;  t;uihan  und  nur  d-.:i  '  ^Jbe 
fich  der  Aril        bcl'thrankcn;  denn  in  einem  Setuur 
fcj'en  die  Erzalilung  de»  Gefundenen,  uiid  <:  in 
die  Töddichkeit,  d.  b.  juditittm  medieum  hiuiiui  ,»  eji  ur  .-r- 
fchieden.    S.  33  fol|f.  wird  erwriofen  ,  dafs  bey  Gcp;e;ifta&de« 
•  van  dtefer  Wichtigkeit,  wo  mögUcli,  immer  eai  Arst.  rtm 
dem  man  alle«al  lüagvraa  luid  tiefere«  Studium  des  meiifcAli- 
cJien.K^^era  ironuälHir»  dach  neben  bey  au*,b  ein  Chirutg^ic 
und  RKh  Befund  4«r  Sadi«  eine  Hcbaaipie  b^geioeen  werde. 
JUIemal  feil  weiitgJIcna  daa  MMHmm  meditmm  ron  eitlem  Atu 
aufgefetat  «wrden;  und  es  -fbUa»  auch  hierin  die  App«-liat;oa 
gelten.  Uiewoa  idoifitt  iarVÜ  S.  u.  Gelegenheit,   die  lur.- 
cberley  ^nade  d^Tddtlicbkeit  zu  beSüBiaeB  und  erwihm  ioA 
das  Crcf ifche  Mit(«3 .  dufdi  Ifctalb««  daa  I}afe)Ti  einer  Lt- 
beii^l'.rjri:  z-.t  crforfrhen.    Fiulnide  Cadav«r  könntm  doA 
dephloiTiniiiri.'  "^aizfaure  in  wiobtigen  Piiilea  xur  S«ctioD  «vt- 
bereuet,    und  d  r  Gffundhi-it  uiifcbidlioh  gcflwcbc  wcrdce« 
wei]  man  öfters,  ä'e  Uria^hm  dps  Totjes  vcnreebfclti  J&öiuw 
endlich  wird  befondcr«  auf  Beniir.miheii  über  irnen  Punkt  g»- 
dnlagefi,  ob  die  Yerletiunr  durelt  fielt  hlbft,  «der  duävb  tw- 
getretene  Umlliinde  lödilieh  cevefen  fcy.  —    M<i>   fieh«  ;uj 
allem  diefem,  dafs  der  Vf.  mit  volVr  SachkenttlUfil  taadL  vi'^« 
JKiifU»  ^  ^eti(cb«ai«obl.c«l<teiabtiiJniif> 


Digitized  by  Google 


Numero  7^ 


626 


ALLGEMEINE  LITERATUR  -  ZEITUNG 


Sonn»h*n4st  d*n  lo.  Mutz  1798* 


PflItÖSOPHIE. 

'  LsiPsio.  in  der  Weygandfchen  Buchh. :  Werder 
^ber  die  Einjamkeit  und  ihren  EinEiif»  iuf  Geift 
und  Herr,  nach  ZlwMflrMaim;  Efn  Buch  f.  d. 

reilVre  liif^ciul  beyderley  Gefchlcchts.  Ueber- 
[etzt  u.  mit  pfycholog.  Keflexioacn  begleitet  vom 
Prof.  Hetjdenrtkk  la  Uipziff.  t79T'  3xo  &  8- 
(ap  gr.) 

Das  Eipcnthümllche  des  berühmten  Werlcfes  über 
die  Eiiilamkeit  hat  TiJTot  im  Leben  Ziminer- 
maan«  vortrefflich  aus  dem  Temperament,  dem  Cba- 
raktflr  aaddenSchidOakn  desyis.  entwickelt.  Eben 
derfelbe  ftHt  Aber  die  Merderfche  Bearbeitung  des 
^immermannifthcn  Werkes  folgendes  Urlheil:  „dCT 
Ueberfetzer  hat  die  ganic  Gelchichtc  der  EWfiedlet 
weggetalTeu;  und  gewifs  lütten  auch  einige  I-cfer 
das  Hineingehen  in  das  Einzelne  des  Lebens  derfel- 
ben  elwa*  zn  lang  gefunden,  aber  wie  kann  man  ei- 
ne voll!\ andicke  Gefchichte  de«  Menfchen  haben ,  oh- 
ne Kcniitnifi  der  gciftlichen  Ofden,  der  Beyfpiele 
des  ßrufstPii  Muthcs.    der  unerlniirtcften ,    mit  der 

JtrüfsUn  Heiterkeit  crtrapeneu  Entfagungen  und  gro- 
ier  Seelen-  und  Korpcrllarke  zu  haben?  Ift  es  nicht 
in  der  Gcrchichtc  der  Einliedler,  in  der  man  die  Ur- 
faciuii  ertorfchcn  kann,  welche  •zur  Einfanikelt  be- 
ftimmen,  in  der  man  die  Mt  nfch.-n  kennen  lernen 
kann,  welchen  fic  \orthcillialt  h\,  die  Uiuftande, 
unter  welchen  He  nützlich  oder  fchädlich  ift,  die 
Wirkungen,  welche  fie  hervorbringt,  alle  ihre  Vor- 
tbcilc  und  NacUtheile?  Mufste  das  gänzHcbe  Weg* 
lallen  dicfH.s  Theils  das  Werk  nicht  eutilcücn  ?  Auch 
■US  den  andern  Thcilen  ift  viele»  wcggclalVen  wor- 
den, felbft  fehl  vi«l  \vichti:,'es;  aber  das,  wasgeblie- 
bcn  ift,  hat  doch  noch  viel  InteraiTe,  ob  erbleich 
nur  auseinandergeriiTene  Stflcke  efnea  fehr  fchönen 
Gebäudes  lind."  Die  Schonun?^  für  noch  hrrrfrhfn- 
de  VorurtUeile  und  vermuthliih  auch  die  llütkricht 
auf  die  Cearur ,  vor  w  cIlIul  Zimmermanns  kecke 
Aufdeckung  alles  religiuren  Wahns  damals  keine  Gna- 
de gefunden  haben  würde,  bewog  Hn.  Mercier  die 
fr.  ycn  r,emcrkut)gen  und  Erzählungen  TOn  Anacho- 
reien  und  lUuftcrbewohnern  aufz.uopfcrn.  Wenn  da- 
durch und  durch  die  Wegfchneidung  oder  Abkür- 
zung fo  vieles  andern  da«  originelle  Werk  allerdings 
verftflmmclt  worden  Ift:  fo  mufs  man  doch  aaf  der 

andirn  Sit«'  boker  iien  ,  dnfs  es  ein  Gewinn  ift.  dafs 
hier  der  polemifchc  Ton,  die  üppigen  Auswüchfe, 
die  lu  fchneidendc  Kraftfprache  vertilgt  worden.  Es 
ift  nun  ein  gei  °re  cbe^  T  rf'^huch  daMU  UUtftandett) 

4»  L.  Z.  1798'   Ef^ßfr  Bomk  • 


ungeftihr  von  dem  Umfang,  wie  es  fich  auf  die  Toi- 
lette frhickt.  für  welche  weder  ZimnüTrannn^  grq- 
fses  Wi  rk  noch  Garßens  ncucllc  vortrefllichc  Sr'.i 'ift 
Über  Gefellfchaft  und  Einfamkeit  ganz,  geeignet  im 
teja  fcbeinto  Der  Prof.  Heydedreicn  hat  feiner  Uebcr- 
fetzung  des  epiromirten  Zimmermanns  einige  pfyEhd» 
logifche  Bemerkungen  über  die  Einfnmkeir  S.  299  bis 
310.  angehängt.  Man  nennt,  urth«;iU  der  Vf.  dcf- 
felben.  den  Menfchen  cin/jm,  wenn  ihn  die  Gegen- 
Wkrt  anderer  Menfchen  nicht  iu  der  freyen  Verfol- 

Snag  des 'Gangs  oder  Spiels  feiner  Vorfiellni^n  \ifm- 
ert,  wenn  er  unabhüingig  von  jeder  ▼oa  minfeheu 
herrührender  Stöhrung  feine  Beftreburtgen  Und  Ge- 
fühle feiner  Natur  und  Lage  gemafs  entwickeln  kanq. 
Abwefenheit  der  Menfchen  verfetzt  uns  in  Einfam- 
keit ,  wir  mögea  übrigens  von  einer  noch  fd'jfili0fiwii 
Menge  beleblfcr  und  leblofer  CTegenft  inde'  dw 'Natur 
umgeben  feyn.  Dicfe  marhcn  n  inilich  keine  fo  Har- 
ken Eindrücke  auf  uns  als  Wefen  unfers  Gcfchlechfs, 
deren  Anblick  in  uns,  kraft  eines  Inßincts  und  eines 
Mitgcfabls  für  alles  was  Menfch  heiist,  daik^gröfste 
Intereffis  herrorbringt,  die  Freyheit  unfers' »elftes 
ftört ,  uns  nothigt  bey  ihm  zu  verweilen  und  tinfi^re 
AufmerkfamXejt  und  Phautafie  eine  Zeitlang  auf  ihn 
XU  heften. 

'.  .  ,i.  i 

PHILOLOGIE. 


i<j  ,^ 


Beri  IN,  b.  Maurer:  M.  ^oh.  Fried.  Aug.  Kixtier- 
ting,  zw.  Pred.  z.  Calbe  a.  d.  Saale,  über  die  RH- 
mgluit  der  deutjckmt Sprache  und  die  BefOrderuns^f- 
mtttd  derfetbe»  mit  einer  Mußer^tng  der  frfmdM 
ITorter  xind  andern  jrHrtfrvi'yzeichniJfgn.  Eide 
Abhandlung,  welche  von  der  Knniglich  -  PreufsJ. 
fchen  Akfldemie  der  Winenfchnttcn  zu  Beirtfn 
den  zweyten  Preis  erhalten  hat.  Ber}fn  X705,  Ad» 
S.  gr.S-  (iRthlr.  8gr.)  •  • 

Bl.m  iniifs  die  Akademie  loben  ,  fie  diefcr  A8>' 

handlang  einen  Preis  ertheiit,  man  Kunn  iie  nicht'Va« 
dein,  dafs  fie  ihr  nur  den  zweyten  Preis  ertheiit 
bat.  Sprachgelehrfamkeit  von  keinesweges  g^rad» 
ner  Art  and  ein  fiift  eiferner  Fleifa  mit  guter'Binf« 
theilung  verbunden  fcheinen  allenthalben  hervor, 
und  wenn  man  auch  dem  Vf.  in  vielen  eineelm  ii  Hc- 
hauptungen  nicht  Recht  gfhen  kann,  und  von  man- 
cher Bemerkung  nicht  wohl  einfieht,  warum  tie  hie* 
her  gezogen  ift,  fo  Heft  laaa  doch  auch  diefe  nicht 
ungern. 

Hr.  K.  thcilt  fein  Werk  in  den  allgemeinen  Theil 
S.  3— 66-  und  in  den  befondern  bis  zu  Ende  dea 
Bucha,  vorneimiUch  bis  S.io6>>  denn  dea  übrieeo 
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Runiii  ochmen  die  Wörtenrerzeichnifle  eio.    Seta«  nco»  wie  dies  Hr.  K.  Ton  dem  Wcii'e  Magefteht« 

Sclirifc  ftcht  alfo  der  Caropifclien  on  Anzahl  der  Sei-«  Wo  deu  Lettern  aber  und  dem  W  orte  flhffiiheit  ss  lOit 

if  ii  iiatli ,  wie  i'iv  ilir  nn  gründlicher  ß«  ;iiicv\  urfiing  SiIiutclI  niiht  zui^t  l/cn         \v  olten  fchcini.  wie  er 

der  llaupttiüge  uachitcht,  ut>gea«btci.  iir.  K.  ganz  dcua  auch  das  mitteliaieiuifche  Wort  c/uirtixarr  lieber 

laethodirch  (d.  i.  nach  feiner  Ueberfetzung  diefei —  von  dem  Deutfchen  krntzeH,  als  vom  Griechifchcn  I 

v'  ii  I!n.  C.  inii  StiIHfhvveit: übcrgdtipcnon  —  Worts,  x»fiv7etv  ableitet.    Ueberhaupt  aber  kuinmt  es  bey 

kun'iuiiiisig,  willenrchüitlich ,  rcgclin.iriig)  verfuhrt,  der  beurtheilung  der  Reiaigkeit  ciaer  Sprache  mcht 

und  in  der  HlTsptrache  fo  ziemlich  inii  lln.  C.  einig,  darauf  au,  ob  eine  Sprache  in  ittern  ZeiteHt  km» 

fiby^XckU  etvcw  gein4f«igtcr  iwd»  duldfaner  ift»  folg-  deru  nur,  ob  Jie  i«  neoeru  etwas  Ton  andern  tofga- 

l^it-h  an'ch  die  Sache  mit  nicht  fo  grrofsein  Eifer  \ind  aoramen  hat.  wdches  das  frende  Ge{»rage  zo  fiAt- 

Eiithpfiafni  betrt'ibt,  w  elcher  iiult'ls  bey  doncii  die  bar  an  fich  trägt.    Wenn  ein  Deiitfcher  Iteine  frtmde 

fiCh   eingefchliilineu  Mifsbrauchcn   entgegenfetzen  bprache  kann,    fo  nu-rkt  er  Wörtern,  wie  Graif, 

auch  bey  einiger  Ueberfpanaung  zu  endchutdi-  htttüre^  Auto^v.  u .  CAAUgunn.  HnfpiuA,  Regent,  G§- 
gen  ift.  Latrtrm,  den  fremden  Urrpniiigan,  und  fühlt 

Im  erften  Theil  beweifet  Hr.  K.  gleich  anHing-  bey  ihnen  eine  Unbebaglichkeit ,  die  er  »bey'  Regele 

lieh,  dofs  vollkonnncne  Reiuigkeit  einer  jci/tlebrn  Siegel,  recht,  regiiren,   Preis  (pre'ium).   Form,  ja 

den  Sprache  nicht  möglich  fey ,  gebt  aber  dabey  fo  felblt  Natur,  Figur t  Partei/,  Ldie.  Linie  und  Jf*- 

weir,  dafs  er  behauptet^  es  wQrde  in  der  menfcfali'  JMim  nicht  cnptiadet.    Unütreitig  geht  es  sffi»  *■  ' 

ch  •.)  Urlprachc  fchon  ein«' Verletzung  der  hocbihnög-  weit,  wenn  man  Wörter  v'erbannen  will,  denen  nie- 

litiicn  lleiiiipkeic  gewelVn  foyn  ,  wenn  man  eiuum  lujiid  mehr  ihren  fremden  Urlprung  anmerkt,  um 

Vui^cl  von  fciuem  Laute  und  feiner  Singart  einen  ähu-  andere  dafür  zu  erlinden,  die  noch  erll  bekannt,  ^ 

Uch  lautenden  Namen  gegeben  hatte,  (wobey  der  of<  noch  erft  verAandlich  werden  foUeu,  da  jene  bei- 

'KuKul^  und  die  Turteltaube  in  Gefahr  gerathen,  nir-  des  kingft  gewefeh  find.    Da  die  Frage  der  Akade- 

gend>  cjncn  einh.-imifchen  Namen  zu  haben).  Denn  mie  einzig  und  allein  die  EinmifL-huncr  fremder  \^'or• 

.td  fre\lLch  vollkommene  l'eiuigkeit  ein  Unding.  Dafs  tcr  betraf,  fo  hatte  Herr  K.  fich  iikbt  über  aadet' 

.'a^er  dcshfilb  eine  Sprache  nuthwendig  arm  feyo  weitige  liarbarismen    und   Süluci'ämeu  ausbre/ren, 

miilTe,  Ijfst  fich  wohl  fu  geradehin  mit  Iln.  h.  nicht  fondern  bey  jenen  allein  fteheu  bleiben  füllen.  Was 

bejahen,    lüngefchränkte  Keinigkeit .  fahrt  er  fort,  er  alfo  z.  B.  von  veralteten  Wüttctn  fagt,  wate  recht 

ift  zwar  nicht  unum^ranulich  ntuhwendig,  aber  doch  gut,  wenn  es  nur  eigentlich  mehr  hiebet  gehörte, 

felir  uüt/.iich.   Mit  der  üeiuigung  d^  Sg^ache  mufs  Von  5.43.  ap  nähert  er  fich  mehr  (einem  eigeutU-  , 

(S.  80  allemal  Bereicherung  ,  und  mir  derfelben,  eben  Zwecke.  Tcrllert  fich  aber  doch  dabey  voi»  Zeit  | 

„wenn  man  anders  nach  bcRimiiiien  Gefet/cti  ver-  zu  Zeit  in  Nebenunterfuchuni^en.     Uebi^r  neugcbil- 

faiirt,"  Vcrfi  honernng  der  bprache ,   Zuwaclis  an  dete  Wörter  fagt  er  viel  heiiiamcs  ,  und  dies  ii\,  da 

Xrafr,  Nachdruck.  Beltimmtheit ,  Deutlichkeit.  Kür-  man,  um  fremde  W^ürter  zu  verbannen,  an  dtrea 

ze  und  Wohllklan^  verbunden  feyn.   Viel  gefagt  und  .Stelle  mehrentheils  neugebildete  fchaifen  niu6.  kd- 

viel  ffefoderr!  Leider iiehaupten  die  Einmiicher  frem-  nesweges  zweckwidrig.     Er  empfiehlt  DuTchfo^ 

der.  Wiirter  in  f.-hr  vielen  Fallen  das  Gegentheil.  fchung  der  KunlUprache ,  in  welcher  für  \  icles  ,  '*iv 

.,und  fmd  in  einzelnen  Fallen  nur  zu  fchvver  zu  mau  nur  mit  auslandifchea  Wörtern   benennen  z« 

widerlegen.    In  der  gebildetem  de  atfchen  Sprache,  l^'Jiinen  glaubte,  reine  deutfche Benennungen  vorhan» 

befonders  der  ßöcherfprachc ,  ift  eine  gewilFe  be-  den  lind;   allein  gerade  hier  vergifst  er  BeNTpiele 

grunzte  Reinigkeit  leichter,  als  in  vielen  andern  Spra-  beyzufüijen,  deren  fich  ihm  doch  verfchiedene  t  hr 

eben,  behauptet  Hr.  K.  weiter.    Er  holt  hiebey  ,  \i  ie  lehrreiche  aufdringen  mufsten.    ne\  der  un  nirtelba« 

R^c»  glaubt,   zu  weit  aus.  wenn  er  dafür  itreitet.  .hernach  von  ihnuempfohlnen  Beobachtung  der 

die  deutfc^  Sprache  fey  eine  Stamtnfprache .  und  derfprachehat  er  (ich  dieferUnterlalTungrsfilnde  ntdll 

nicht  %  nn  einprSraminTprachf^  nhg^elcitet.    Dies  kcinn-  fchuldig  gemacht.     Wenn  er  aber  erwähnt,  cinej 

IC  feine  Richtigkeit  haben  .  und  es  konnten  doch  da-  feiner  Kinder  habe  die  ^atanße  vor  einem  Fcnfter  ei- 

bey  in  neuern  Zeiten  aussprachen,  die  keine  Stamm-  Ben  Fo^erfcliirw  genannt,  fo  würde  ef  fich  irren, 

fpradien  find,  viele  Wörter»  fogar  aus  der  dritten  wenn  er  duKiod  für  den  Erfinder  diefes  Wons  h\A- 

und  vierten  fYand,  aufgenommen  feyn,  welche  In  te,  welches  in  vielen  Gegenden,  wo  in-'m  ^aioußt 

der  Stfluinfprnrlie  nicht  konntt-n  ausgedrückt   wer-  kaum  kennt,  taf;!itli  gehraucht  wird ,  und  dem  Kio- 

den.    Sogar  konnte  die  deutfche  Sprache,  wie  jede  de  durch  das  Gelinde  bekannt  geworden  feyb  koantj^ 

andere,    ihre  cigenthamlichen   Benennungen   g»>  Eben  diefea  Kind  nannte  einen  hölzernen  BttHihBltCV 

wilTer  Dinge  fahren,  und  in  VergelTenheit  kommen  eine  Rudtf^erre ,  welches  ina:i  k3:r.n  von  cini  r  kin- 

laffen,  und  fremde  dafür  annehmen  ,  wie  dies  z.  B.  difchen  Erhndungskraft  erwarren  lollre.  Daf  s  man  die 

mit  der  No/Ie  gar  wohl  der  Fall  gewefcn  fevn  kann,  Verftandlichkeit  neugebildeter  Wörter  be)  Kindera 

die  fo  gut  als  .Vluod  und  Stirn  ehemals  einen  unlatei-  .erproben  fülle,  ift  ein  beyfallswürdigec  Vorrdsl^^ 

nifchen  Namen  haben  mochten.    Noch  mehr  ift  das  der  jedoch  auch  anf  manche  errcachfene  Kinder  des 

Volk,  welches  eine  Stamn)fprache  hat,   in  die  Noth-  m  inulichen  und  w  ei V.üctu  n  Gcfch'- cli ;5 ,  nach  Molie- 

wendigkcit  gefctzr.  die  ErzeuguiUe,  die  es  «on  fei-  rts  Beyfpieh,  welcher  aus  feinen  Fheaterftückeaa  Cm- 

^MMtam-trbikt  iBklktaidenNaiMa  iiibaam*  oer  allen  lli^  Y«dM» .  w  ilue  VesliäiidUchk«««  
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und  die  Natürlichkeit  clfs  Bitzes  —  zu  prüfen  ,  aus- 
zudehnen feyu  inuchtc.  Die  AuiTuchuug  uud  richti- 
ge BetlimiD.un^fj  uon'yniircber  Wörter  vertuehrt  eben- 
l'r  \\>.  den  i'prürli (rhaiz.  Eiu  loJches  Onoinaßiknn,  nach 
dl  in  i>t?)  Jpieli'üllux  .  habtiii  Icbou  andere  gevvuulciie» 
und  Hr.  K.  erinnert  richtig,  dals  mau  iu  daflelbe  al> 
le  Wörter«  gute  und  fcblechte  (lolgiich  such  den  eanp 
zeh  Vorräth  einxeloer  LendrcKaftea ,  und  befonders 
<1  :  Vulksfprache)  aufnehnu'n  miiire,  wo  lieh  flenn 
AuäJrücke  in  Menge  iinden  werden  ,  um  menchtfO 
eingercblichnen  Freoidliflg  wieder  n  rveMugta.  ^ 

In  der  Mufterung  der  fremden  im  deutfcben  ge- 
bräucblicb  eeu  ordnen  Worter  wird  bemerkt ,  i)  »ude- 
9tt  enropäiirbe  Sprachen  bitten  weit  mehrere  W  ör- 
ter ,  beConrlers  ans  dem  latfinifchen  entlehnt  (wo- 
bt-y  doch  eiuigermafsen  itniner  in  Betrachtung  2U  zie- 
ht ii  iit,  in  wiefern  man  in  denfelben  den  entlehnten 
Wöccern  das  Premdanige  mehr  oder  weniger  an- 
merkt» ale  im  deutfchen;  3)  giöjstentheils  waren  es 
fremde  Sachen,  die  man  n  ii  lusländifcheu  Namen 
benenne  (leider  immer  noch  kleinumheils);  3)  viele 
fremde  Wörter  könnten  mit  deutfchen  verwechfett 
werden,  nur  dafs  die  deutfchen  noch  nicht  iu  i,ang- 
bar  Und,  als  die  frenulcii;  ^\  viel  freitidlcheinende 
\\  orter  find  zwar  zunjclill  aus  einer  Ireniden  bprnclie 

!(i*uommeo ,  aber  zum  7''hcil  ehemals  aus  der  deuc- 
iehen  enrftimdett,  ftfigltch  aiebt  eie-JUnb,  fbndern . 
ah  Ei-;euthum  anrurehcn.  'Hier  kann  Ree.  nichtbey- 
ftiu.iucii.  Von  uneniilitL  vielen  Wörtern  bildet 
man  es  fieh  nur  ein,  dafs  fie  urfprünglich  deutfcb- 
find}  i,  B.  PtrU,  Parij/aiMv  PoÜron^  radotinn^  ^«"g^» 
Rattsrten«  aframiMintreWt-  bieo«ar^irtV«ni ,  aßtuje,  Jg- 
giiT^c.  Jirmee,  JUitiH  Kaluuett.  Kum^  rin  etc.  Aber 
wenn  auch  der  deutfche  Urfprung  erwiefen  ift,  fo 
hurt  foetwM,  nachdem  esauswarts  iu  derFurm  oder 
in  der  Bedentang  geändert  i(l,  nicht  auf,  fremde  zu 
feyn,  wovon  Bilt  und  in  anderer  Rücklicht  lierline 
zu  15e\Tpieli'n  illrtien  kuuiien  )  5)  Viele  waren  wirk- 
lich uicht  fremden  Urfprungs,  z.  IK  l  nt^r.  (Befter: 
viele  wenn  He  auch  fremden  Urfprangs  (Ind.  find 
dennoch  fchon  in  uralrrr^  /'^ircn  nnfj^eiiorrimen  ;  f'a- 
tfr  mag  laiifeudmal ,  wie  andere  Vi>rHaiidfchaftsna- 
men ,  von  Pater;  Ohr,  wie  andere  Bt^nennungen  der 


quelle  zupeeiijnct  ift.  Am  aufTallendften  ift  die»  bey 
den  grieciiilch«u  Wörtern,  die  wir  mebrentbetia  nur 
uittelbir  aua  den  Leteiaifcbeo  erhalten  beben.  (Lef- 

ter  doch  Hr.  K.  felhf^  das  Wort  Dörnbach  aus  dem 
Eui^iifchen  her ,  da»  duch  wohl  eher  aus  dem  Malayi- 
feken  ToMbmpo,  Kupfer,  kömmt.  Doch  vielleicht 
niuBi  trau.  eaJiabe  von  einen  Englinder*  Namena 

ßfimbadk,  feine  Benennung,  welches  aber  erwetslfch 

failch  ifl     Aih  l:t  ilsdeiui  luiilsie  er  auch  jenes  j  i-ic 
re  Metall,  welches  Hr.  Adeltmg  Binä^eck,  andere 
Pimfchbeck  ond  noch  andere  Pinfchebatk  lawcibeu,  uOf 
ter  die  aus  dem  KnsjliiVhen  herpekoinmenen  Wörter 
gefetzt  habcrä,  v^etl  Ptnjibeck  oder  Ptn/c/j^JccJ*  ein  Eog- 
lüuderwar,  oder,  wenn  er,  wie  einige  behaupten, 
in  UeutfcbUod  geboren  ilft,  duch  in  England  lebte.j 
Man  fiebf  hieraUb  Wörter  wiie  Aehat,  Alabo/hrt  Jt- 
mnjen,  Anaiogie ,  Anis,  /Juifr,  a-rm  fiir       -nr  f  -na 
äyo),  aromnttfch,  Athrm  (von  «r«?';   w.iruin  nicht 
noch  eher  von  ftTM^f)*  Kbef,  Camel,  Camelott,  Chaote 
Charpie,  Scuntiire,  Clinicus,   Daitei,  Diamant  t  £«• 
gel,  Eyiiiti.  Erzhtjchof,  Fanol,  Glojfe ,  Greffire ,  GiMi' 
mi,  Htjlotie,   Hör  oder  LItr,   Hutt^nter,  Ideal,  im- 
pf f»  (wn  /u^vrtvx),  ^ngber ,  hunnte  (von  y.riv^oe$ 
wie  Canton),  Kalch,  Kn ker,  Kümmtl  (wobey  doch  er* 
innert  wird,  ddfs  es  eigentlich  Hebr.iifch  fey).  Laue, 
Lampe,  Leyer,  Marone,  Marter  uud  Martifrer ,  Me- 
taU,  yltjpel.  Mite  {d.  i.  Milbe  von  IMU^),  Mohr  (von 
fixj.:o:.),  Mün3it  (ein  Kraut),  ^itt/>ikant i  NtriM ,  Orgel, 
Pflißer,  ((n»U#,  5»»/,  Spenden,  Stil  (welche*  ve« 
kommen  foll).  Taxe,  Teufet,  '/i.^r.  Tonu.  f.w. 
ali  aus  dem  Griechifchen  herkommind  angeführt, 
die  wir  doch  mehrentheiis  aua«,dem  Lateinifchen, 
zum  Theii  aecb  «na  andern  Sprachen  haben.  Oage- 
gen  fehlt  nancbin  nnmittelbar  aea  dem  Griechifchen 
endehnte  oder  neuzufarnaii  iigefetzte  ziemlich  be- 
kauate  Wort,  s.  B.  Jerußat,   ChrufaUäe ,  Daktu- 
UothekeU.  .  • 

Da  es  hnuptfachlicb  darauf  ankam,  ob  diefe  War- 
ter embebriicb  oder  uncncbebrlicb ,  dorch  urfprüng- 
lich deuiYcbe  erfetzlich  oder  nicht  erfetelich  find,  fe 

hatte  ILr.  K.  viel  Mühe  fji.Tmi  kennen  .  wenn  er  fie 
alle  iu  ein  einziges Kegilter  gebracht  hatte.  Dadurch 
wäre  auch  dem  Lcfer  viel  Mühe  erfpart  worden. 


(üicder,  von  oitm  herkommen;  man  braucht  fie  jetzt  .Jetzt  will  jemand  wilTen ,  was  Hr.  K.  £ür  einen  Aua 


nichr  atf  fremde  zu  verftofsen.)  6)  Uie  raeifteu  ftem 

dm  Wörter  waren  lateinifch .  latc  inifrh  aber  wtire 
ai  s  dein  Tufcifrhen.  und  diefes  mit  dem  Deutfchen 
n.<he  verwandt.  (Dies  fagt  noch  weniger*  «la  das 
aachll  vorhergehende.) 

Jetzt  zu  Ua.  KV.  Verzeicbnineo !  Er  bat  dieSpra- 
chen  nach  dem  ABC  geordnet«  fÜn^t  elfo  unter  den 

Morgeuländifchen  mit  der  Aegtjptifihen ,  inu.  r  den 
Abeudlaudifchen  mit  der  Dflnirt/;«-«  .uj ,  und  frbliefst 
bey  jenen  mit  der  Virginifihen,  hey  diefen  mit  der 
hngAr\fehen.  Unftreitig  war  die  alpbabetifcbe  Rang- 
enfiinag  der  Sprachen  hier  die  unfrbicklfcDf^«>  unter 
alui).  Allein  ein  zweyter  Uebelitund .  den  man  hie- 
bev  wabrzuoehmen  ficb  nicht  entbrechen  kann ,  be- 

fidt  darin,  dais  im  vuleB  dner  luinchtea  Sprach- 


druek  fiSr  Magazin  vorfchlage.  er  fucht  das  Wort  aV 

fo  unter  den  Franzo/lfchen  ,  lindet  es  nicht;  j'  ht 
zum  Italienilchen ,  und  lindet  es  nicht;  eadlich  er- 
blickt er  es  S.  106.  unter  den  Wörtern  „aus  unge» 
wiflen  Afrikanifchen  und  v\ inerikanifchf n  Sprachen" 
mit  der  Ueberfctzung  Zeughaus,  I'dm  ^^thshaut ;  (aber 
wenn  nun  von  einem  theologifchen  il/'j/jfMi  ofler  von 
e'mcm  Magatin  in  einer  Berline  die  Rede  ift?)  Ree. 
ging  es  mit  Wor;e  Rocambofr  fo«  das  er  endlich  on> 
ter  di-n  dttnifchtn  Ifurtem  fand ,  unJr''arhtPt  er  fehr 
zweifelt,  dafs  der  Name  aus  Daunemark  ftammt,  ob 
die. Pflanze  gleich  dafelbft  zu  Haufe  feyn  folL 

In  Anfehnnp  der  Ueberfetzung  der  fremden  Wör- 
ter bat  lieb  Herr  K.  kürzer  gefalst ,  als  Hr.  Campe, 
nimift  et  fich  aber  atchc,ttbcl*  viele  Wteltr  ohnei£r* 
&hkk  a       '  OigitlÜilWVCoogle 
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A.  L.Z.-  UARZ  i^^S* 


klSrong  and  Ueberfetniflf -lifnrofct««,  und  TOn  aa- 

dci-ii  z-var  ci:ic  Erkl.irung.  aber  keine  Ueberfetzung 
zu  c;oben.  Am  allerwenigiten  itt  da*  feiofl  Sorge,  ob 
die  Ut'ienetzungen  für  alle  FüliB  ptflcn.  Hie»  find 
einige  Artikel  zur  Probe ! 

Jrtika,  Hauptftuck,  Hauptpunkt. 

Apanage.  Dafür  loblc  uns  noch  ein  bequemes  und  knnM 
W«rb  In  den  geringtrn  Standen  ift  da*  Wort  Aitgus^  ife- 
brätichlicfi ,  »ber  nicht  in  den  höhern  ,  ob  et  gleich  bequem 
mnu<  wire  (woran  Ree.  dad»  lUir  swuiUO-  Man  kotmie 
hmrrfckaftliehtr  JuttMf  fagtm,  <y«n  apmtgirt  wui  nwhu 
«rw.ihntO  „   ^, 

Jdrejie,  ein  fc-hr  »'ieldcucni'*  Werf:  Behendigkeit.  Rlug- 
h'Ai ,  Ve?fch:.n-«  nh.-it ,  Gefgtidütcllktu^fr^^ 

^athweil'-nir  u.  l".  W. 

Jbat\nemvin ,  Meldung;,  Verrprcchunt;,  Gtafyrtatxmg, 

Ra.  eint  ,  eui  Aufienwerk  einer  Fclhins, 

Afi.fji.cH,  si.:ckiich  fe)n  .  fiiiirfii  Zweck  erhalten. 

S.  dw  ftal.  Wörter.  —  Uiul  ju  den  luIicnilVhen  Wör- 
tern II' fit  d  ufi:  Aeuffiren,  glückh^h  f  yn,  ftiiien  Zweck  cr- 
lijjjteii  von  nuscUt,  J^r.  exire.  I'itu/jite,  gJuckiithcr  Forlgang, 
Grotte  ((ieht  «bcnfilh  unter  d<n  lulienifdieR  Wl^« 
lern)  ,  eiremiich  Gnethifch  ,  von  jcjjirwm.  Wo«  CrvMifP 

yiui  niehreiuheüs  aus  d«m  FnnxMiiehcm  herg«ionncn. 

Marqiuur,  ein  fiexcichaer.  Umx  fehle  «in  bMiMUC*  Wort. 

Matro»««,  von  Matanw  «der  IdMd»*  md  den  ur^rUng^ 
lieh  deutfchen  Wort*  MaiM«  Man»  durch  if«nriki||«i ,  Aonr* 
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'  ßtimiatitr,  Mjhlere;^  iij\  Kleinen  mit  ^(t^xThen  ,  die  PaM^t• 
mitUhif,  doch  vni^w  ich'  lieber  ein  g/iat  ^ntfcb^  Woit  K«. 
beoi  etwa  Febutukrttf. 

Das  ift  wahr,  dars  Hr.  K.  v'iAk  b  uodert  Wfimf 
mehr  »ugeführt.  jn  Tut^ar  iibcrretzt  ijdt  ,  als  Hr.  Cm- 
fti  aHdfl  dafür  ^ebt  der  letztere  aucli  viel  geoauer, 
und  ift  tMafütrliclitr. 

ZuUtzi  folgt  noch  VtrfwH  miw  rrnmOnifet 

--.„jr  (guter  und  fchUchttrJ  Uurter  dtr  Profan, trt  «nJ 
Dichttr,  grüfstenttitiit  des  achtzehnten  »^aifrhandMtj, 
S.  349  —  440.,  und  '>■■:■  .^.^■+2.  l\rzaclir.:i.i  r  ijr  ;.rvfn 
Jcheinetider  Worter,  Ute  aber  ük  jind.  MelireaiiieiU 
ZttCttsc  txi  Ün  Jtleluttgs  Wörterbudi»  die  man,  «le 
dftf  ganze  Buch,  mit  Dank  auninunc,  WMa  fie  gUA 
nicht  alle  unmittelbar  hieher  gehören.  ^ 

Was  Ree.  über  einzelne  Stelleu  noch  zu  erinnera 
hätte,  würde  ihn  zn  weit  führen.  Nur  auf  ein*  efo* 
zige  Stellet  die  durch  einen  Druckfehler  verunftal- 
tet  zn  Äyn  fcheiat.  will  er  noch  oufmerkfatn  ma- 
chen. 5.79.  wird  von  de;i  t  ortrefflicki-n  .1  r.',i'.c--,  hinii-» 
des  Wiileram  und  Qunius  zum  Cod.  arg,  oder  Llpldi 
gefprochen.  Vennüthlich  foUet  beiwen  rf nr  Jgeipf 
IfiUeram  md  «hr  Cod.  arg. 


KLEINE  8 

OnlTO\n>iir.  Btlpzlg  ,  h.  I.co  :  Kurze  n'undlitke 
A'»ti.i'.:ir/  -:^if  A'ten  zühmrs  I-crlmuh  mit  AHtjin  :n  tt  ziehen 
unä  -:h  rni  icM.  Von  J.  >/.  Ufijcr  Landwirth  ,  Ehrenmitglied 
der  iiiii  i'l.  Grosbriur.nifchei.  itüil  Kurflirftl.  nraunfchw.  Lii- 
nebiiri^Uf-ficii  I  ,;i:ni  a  ii  ;iilch.ift*gcfei;rchafl  lu  Zt-lle.  179Ä.  74S. 
t-  (5  if-)  (r*i>^  tna  dem  Vf.  einverrtaudcii :  ..dafs  viele  unfe* 
„rer  Otkonomen  noch  nicht  bcUTlheUen  wUEMf  Wolch  ein 
Mwichüger  und  no(hwendj);er  Anikd  d»  Podtrviek  aller  Art, 
nin  einer  wolil  einj^erlchteten  Wirthfchift  Ojf?  A$t$  grümi- 
tJUtka  Bel^rune  rei>  Eraiehung ,  Pflege  und  Benuttung  dca 
«.HaHtfiediltll  WOMW  noch,  bey  alle  dem  was  davon  zerAreut 
«.gaiMmabtB  WOfdeS*  wahres  Jledurfnifs  fey!"  erwartete  Ree. 
•uf  fb  «enigca  Seiten  «war  nicht  eine  liinlanglichc  und  volj- 
Jtimlift»  dach  aber  «ine  in  gedrängter  Kiirzc  rkntigc  Anwet« 
Atnchievea SU  linden*  »inuil  da  Ilr  Ii.  nach  feinen  Worten 
8.  6.  wdiefe  Kenntntfc  «Ooi  Fräuleins,  hammerjungfern ,  Aus- 
„l^fberiniien  und  Hünermtlttern  reckt  deutlich  zu  bt-fchrciben," 
■dl  in  diefen  6oi;cn  ror»<cnomfflen  hurte.  Aber  diefe  £rwar> 
mag  wurde  dermaftcn  getaufcht.  dafs  wir  auch  nicht  einen 
Abfchniii,  ja  keine  Seite  auszuzeichnen  wtifitieu ,  \^  el>:he, 
wenn  Ce  niitilich«Rc1chrung  (jcwaf-rei.  füütP,  nicht  g.uiz  iirni;e- 
Mheiiet  werde:-,  mui'.ie. 

Wer  F!.T.Lt,  dafs  eine*  Manuti  H<ii'.d  in  unfern,  T.i;;en 
fchreib-T. '.c;  ..f ,  WJsS.  11.  und  S.  20.  zn  l'jiVn  ift  ?  rnuf* 
„einer  Hi-m  -.•  ,  die  brüten  will  zu  Hülfe  liommeii  —  ihr  tyer 
„unter ".c^et; ,  uiul  djliey  ill  ein  Voriheil,  f  "n  \vz<\  in  Acht  neh- 
„muii  mitl'?.  ^l.it.  iiiufe  die  Eycr  in  eir,'-  Si'iiirzi.-  n"hin>''n, 
„nicht  mit  den  Hjuri-Ti  hiniinlef?en  ,  fond«?r     '  ni^y.      1  .  U-r 


CHRIFTEK. 

„lerbrechcn ,  diefes  df*  Vortbeil,  d»f«  die  Küchlein  mit 
„einander  ZBRleich  auügebruiet  werden:"  und  ä.  Je.  wieder 
das  Eyervreglegen  der  Uuner. 

„Eine  alte  Jiiiner- Mutter,  die  ich  auck  dtswefen  um  RmIi 
„fraete,  gab  mir  folgendeti  im  Grunde  fehr  »bergUubifehen 
»Rain,  nämlich?  ich  folhe  die  Iliiiier  die  erüen  isTttre  im  , 
tjabre  hindurch  in  etnem  Reifen  futtern,  luraüch  ich  (oV.ie  den 
„Reif  auf  die  Erde  legen,  und  das  Futter  huieinfchdtun.  da- 
„mit  diefes  in  dem  magidrhen  Kreifa  aufgezebret  wurde  .  uud 
„fo  würde  mir  keine  Henne  ibrc  £)rer  vermgen:  kbhabeca 
„nicht  verfucht,  aber  dcnnodi  bin  ich  von  «Mem  der  Wahr- 
„heit  verlkhcrt  worden." 

Wohl  Bowüfae  genu^.  dafs  Ilr.  B.  mit  feinenk  Oe^^enCbuid 

zu  unbekannt,  nicht  gewufst:  d.ifs  liiiner  nur  dann  £j«r  wr^- 
tragen  ,  wenn  man  die  ihnen  antremcfooen  Nellar  m  rein  jus- 
plündert,  nicht  3  bis  4.  Eyer  ftets  darinnen  hegen-  ]af<cc:  d*iis 
eine  Weiber- Schürze,  «der  wie  auch  fonll  gio  Thorheit  lehr- 
te, eine  Manner •  Mütze  nie  mitwirken  kann,  weim  tiuch^ri^ 
zugleich  auf  kriechen  foilen;    di«fes  letzte  aber  allezeit  erf^^/'/r. 
wenn  man  der  Bruthenne  alle  T.yet  .i>.ts  dem  Neße,  dan-if  (fe 
ßch  fi-ucii  wollte,  wegnimmi ,  weil  (it;  auf  diefen  fckon  Sta:»- 
dt-'ii  -  oder  Taf-'h"!»  febrtitrt  li3i;r,   und  irani  tiflS^eltve  ivi-? 
d  :ii  Vürr.:tlic  odrr  von  .iiuierii  Nilttii,  •.^  .lllIt•.  ,  ii::d  oVnit 
Vi/fiVii  in  d;«<l  Brudieit  ki;r  -,    die  liruiheaiio  taf;lich  fjin.  funi*^. 
Wliim  (iü  vom  Nefle  gehe; ;  wodurch  ihr  volle  Krifc  xuü»  Btu- 
>tii  bimbel.    Alter  und  Jl;irlvr.iituii?   der  BruthetJUeu  l>ewirjk«t» 
d.is  cii.z.'Iiic  ,  p'.TU'd.K.  t.L'  und  m  dii'l'.  m  F«lf^  ^Bf  Ullt  del^**^ 
fchwdchJtche  Auirkomtaen  der  Joxigen. 
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SonnabetidT,   den  lo.  Marz  x798' 


ARZtiETGELyinR  TIIEi  T. 

Tübingen,  b.  Heerhraudt:  Syflem  dertJofotogieitn 
Umriffe,  von  ü.  U  ilkelm  Gottfried  Plotuquet,  der 
Medicin  Profeffor  ia  Tfiblngca.  1797.  a^i.  S- 
(x  Riblr.) 

Es  v/ar  eiu  gMcklicher  EiofaU*  dafi  Hr.  P.  den 
Wunfch  erfülk  te,  den  man  ihm  nidit  nuröifent» 

lieh,  im  Journale  der  Erfindungen  etc.  geäufsert,  fon- 
dern den  auch  mancher  anderer  llillfchweigend  gehegt 
hatte,  lein  nofologifches  Syftcin  in  deutfcher Sprache 
ZU  liefern.  Jetzt  kann  ein  ji.>der  Lefer  uactt  Gutdänken 
Teinceignewer  wciftwiegelehrt  «usgefonoeoe ,  grle- 
ciiifi-liL',  I.uiiiiifche,  oder  des  Vf.  Terminologie  hiuzu- 
fctzeu,  ohne  erft  in  die  Nothwendigkeit  za  gerathen, 
das  GtefTarium  Vf.  oder  Wörterbücher  nachzu- 
fchlagen.  Ohne  Zweifel  hatte  vorher  die  gar  za  ge- 
lehrte Gellair  des  Werk« ,  and  die  neu  erfundene  Be- 
nennuii.;  die  Lefer  a'jcrerdi reckt.  Die  jetzige  Gene- 
ration der  AiT/.tc  ill  der  aus  (U'in  An ;*.;!Jf^if*  und  der 
Mitte  diefe.*!  Jahrhunderts  fo  ini.^hi'.I u  Ii  in  Abliebt 
gräodlicher  SpracbkenntnilTe»  daf&  man  beynnhe  aus 
der  Unkunde  des  Griechlfchen  und  ou$  dem  lateiul- 
fchen  Stile  das  Alter  cinps  Ar/.tps  berrcho<?n  knna. 
So  durfte  alio  den  würdi-ni  F.  die  K.:lie  nicht  be- 
ftemden  ,  wora't  fi  in  Kiteinifciu  s  Srftein  Liuf'^^ciiüMi- 
tnen  wurde.  Und  wenn  einem  Arzte,  der  fich 
alles  gerne  bey  feiner  LectOre  betfuem  und  leicht 
n>ncht,t)cy  al!cn-;  r;e-.r')hii1i(  h  nuf  derOhrrP.ache  bleibt, 
den  die   todtc:)  Spr.uhcn  weniger   als  die  Icbendi- 

8ell  intereHircn  ,  mm  eir.n-.al  einfiel,  )  k  h  eine  pründ- 
cbe  nofologtfcbc  Kenntuifs  /.u  erwerben .  fo  konnte 
nan  wohl  erwarten,  dafs  er  am  wenigden  in  Hn.  F. 
gelehrten  Werke  fichRnrhs  <  rholi  i  ..vGrde.  Und  aus 
velcher  Qiiet' •  füllte  f:,ir  dir  ^^  uiul.irzt,  der  noch 
wenii;er  eine  Ichidg^erechre  oder  fM  lchr  c  Er^-iehuii^ 

Sebabthati  und  doch  gerne  in  der.Mcdiciu  pfufchert, 
ey  einem  fokben  Einfalle,  fchupfen?  Jetzt  ift  alfo 
die  neue  Arbeit  von  Iln,  P.  ein  fthr^nütilichcs  und 
allgemein  braucl>barcs  Werk  geworden.  Der  Vf.  hat 
CS  zwar  unter  dem  befcheidenen  'l'itel  vou  l'mri.Te 
vorztiglich  zum  akadeiaifcbca  Vortrai^e  beftimuit; 
aber  lelbn;  andere,  welche  nicht  fo  glücklich  find, 
feinen  (' '  ^ni.'-  n.ir  djriiberr.u  hi'rcn,  werden  ihn  fchon 
fehr  luitriiuiv  liiulL-ui  da  uitlic  nur  jetler  N.imo  des 
Gcfchlccbts  von  Krankheiten,  der  G-uiungeij  etc.  be- 
deutend.  treffend  und  GlfsUch  t  ,  fondern  auch  die 
wefentlichvn  Charaktere  aiudrOckt,  fo  wie  e«  der  Vf. 
in  der  Ir fen<:v.  lir'li;'«--  l'ln'fitiiJii^  fe'Hfl  e!;i  Frl')- 
deroifs  einci>  uuluiugiicucn  Syilems  aiUuhrt,  um  die 
A  Im  Z.  17198.  Brftmr  Bimd, 


onzähltgen  Krankheiten  einer  chaottfchen  Verworren* 
heit  zu  emreiisen,  die  bi»ber  leidcrt  noch  imaer 
berrfchet.  Dafs  der  Vf.  die  Literatur,  welche  der  la- 
teinifcben  Ausgabe  beygefügt  war,  hier  we^gelaH^en 
hat,  ift  ein  Verdleiift  mehr.  Denn  v  enu  i::an  gleich 
nur  mit  vorfichiiger  Prüfung  die  vielen  heutiges  Ta« 
ges  erfcheitieudcn  Beobachtungen  als  rein  zuverlafllg 
oder  glaubwürdig,  zum  Besiege  der  verfchiedeaea 
Gattungen  vonKrankheitto,  siisebinea  darf,  fo  kann 

man  der  erfVaunenswÜrdigen  Belefenheit  des  Vf.  auf 
der  andern  Seite  wieder  zutrauen  ,  dafs  er  keine  zwey* 
deutig«  oder  verdächtige  gewählt —  aber  auch  nicht 
leicht  eine  wichtige  Urfacke  von  KrauJcheiten  über- 
feben  habe,  fo  wie  dies  letztere  auch  beym  aufmerk- 
famen  Lefen  diefes  UmrilTes  deutlich  wird.  Es  v.  i  r- 
de  ohnehin  lür  einen ,  der  fich  genauer  aus  andern 
Schriftftellern  beiehren  will,  und  fcbon  des  Vi',  grofse« 
Werk»  die  BUtUatk,  nud.  fr.  befitzet ,  hier  eine  über« 
flfifsif^  Wiedteholdngl geworden  feyn.  Den  Vf.  die- 
fcr  BiHiV;/i.  med.  yv.  mufstc  es  übrigeus  nicht  felir 
fchwer  werden  ,  jetzt  diefen  Umrifs  zu  eniwerfeu, 
und  das  dort  gefaintniete  fvftemaiifch  zu  ordnen. 
Man  liehet  es  ihm  auch  zuweilen  an,  dafs  jenes  Werk 
Ihm  zun  Grande  des  gegenwärtigen  gedienet,  unil 
man  liehet  es  gerne,  ob  er  gleich  nicht  immer  den 
billigen  Scepticismus  bewiefen  ,  weim  e»  darauf  au- 
kxm  ,  die  \  on  einigen  SchriftHellero  aD^uomoMlie 
Aetioloei«  als  richtig  auch  aazunehmen. 

Wir  dfirfeo  hier  von  diefem  UrarilTe  awr  wieder 
einen  Umrifs  machen  .  nhne  in  ein  Detail  hinein  gehen 
7.U  können.    Der  Vf.       aUes  unter  7  Clafl'ea  gebracht. 

Krankheiten  der  Kr;:fte;  dahin  er  Schwäche,  Rei- 
zuogeo,  Beunruhigungeo  des  Nervenfyftcms,  Fieber« 
EntzflnduDgen ;  Fehler  der  zur  Be\i-egunc:  crebören- 
den  Wcrk  reti-r  ;   Kr.inkhciren  des  EiopHnJungsver 
mögens;  Iv.  1  r n  der  aufscrn  ,  der  inncrn  Sinne, 

des  üctnüthf ;  1  s r  ; i: k  lit  itcii  Schlaf  und  Wachen  be- 
treH'eud  rechnet.  U)  juaukbeiteu  des  Undaufs  des 
Blutes  und  der  Säfte.  Stbnuigea ,  Unordnungen« 
Verftopfunsen,  Ergicfsungeo,  Ausnufj  des  Serum  und 
der  I.yirphe,  WafTerer^iefsungei)  in  ljuien  des  Kör- 
pers, Krgiefsungen  von  andern  S-iTu';!.  III)Krankhei* 
tea  des  Athcmboleus,  wo  auch  Kiefen ,  .  Lscbcn, 
Weinen,  Fehler  der  Sprache  snfgefSbrt  find.  IV>  Krank- 
hriten  des  Nahrung;  r-rrh  irt'.  V)  Kiankijciten  die 
Auileerun^en  betreilv.,id.  VI}  Kmukhciten  de4  Zeu- 
gungsgefch.iftes  etc.  Vllj  Veraiiderungcn  der  in  di« 
Siaoe  falleudcu  Etgeufduftcn.  £«  iil  fchwer  •  ein« 
KranUieit  uatcr  mne  gewHTe  OalTe  zu  brinjven,  die 
nicht  ebrn  To  '.%-oh!  in  eine  andre  gelmrr  h;irri>,  und 
man  wird  eben  ie  wenig  mit  irgend  riucina;MleriiS)r> 

LUl  ftem«fi- 
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llenstiKer,  ab  lii«r  mUlfn.  P.  durchgehenas  einerley 

Meynung  h<>triMi  können.  Man  wird  fiier  z.  E  die 
Kühr  eher  iu  der  5teu  (JlalTe  ab  io  der  erÜeu  fucheu, 
4a  fie  nicht  rmme.'  urrprünglich  entzündlicher  Art  ift; 
niait  wird  nicht  kicbtdieLienterie»  6enßuxus  eoelia- 
tuSf  AepoHcwf  MoA  «ts  Modillcationen  der  Diarrhöe 
»bfertit^cn  ;  nicht  das  Vt'i.-ii.  I..iJi«n,  dierehltT  der 
Sprache,  das  Sfoitern  unter  die  Krankheuea  des  Atheni' 
llolens  fetzen  ;  «Mlercioen  Tanzkrampf  uoch  derTaran- 
•tl  znfchttlbtai  mun  wird  die  Co$umlßo  ctrealis  ganz 
wegteflTeif.weoo Ii« nickt ema  unter fortm  mit  begriffen 
fejnfi'li;  man  wird  viele  Krankheiteu  ,  die  liier  in 
der  4Ten  Cia.Te  aufgeftcllt  lind»  als  zamEaipündungs- 
vcrmögen  gehörig  ,  rcboa  in  der  ftten  Ctaite  fuchen; 
nan  wird  Jicb  nicht  q»äien.  Den*  nfcchifche  Renen- 
nnungen  za  erfinnen,  WO  wirkKchlchun  gut  griecbf- 
fche,  treffende  N.iit:fn  da  find;  und  fo  iiirht  leicht 
Dyjcatabrojis  für  Dtjfpkagia  fetzen,  oder  ^nharia 
;  Auch  Uf^^ufis  ytvmänßt». 

Bfach  man  Tertniicr  fidi  Mcfrt  Aber  dirTCrftMe« 

denen  CtafTen  ,  OrdnuDEten  ,  Gattungen  und  Abtliel- 
lurgen ,  Io  bald  die  Autzahlung  von  den  itiaunich- 
faltigen  Urfachen  der  Krankheiten  fo  velHländig  ge- 
£chiehet  wi«  hier ,  vorzdelich  bey  Nanrheic ,  Blind- 
fteit ,  Engbrüftigkeit ,  «ni  d«rG«winn.£lv  d«B  Path«»- 
iBgen  fi»  fichtba» 

1.KITZIO ,  b.  HeiitfiM !  Winetm  Fftteontr^s  —  Bnb- 

Oc/if«»»;'(M  ulirr  Jen  Puts  zur  Berichtigmfg  dtr  An- 
zeigen  drffdben  beu  Kranklu  itm  und  imbejonfkrg 
Ifjf  ft^em.  Am  dein  Engllfchen  uberfetzt*  mit 
Anmerktingen  und  einer  Bayiag»  h^letttt  fO» 
Kat^ch.  1797.  178  S.  8< 

.   Hr.  K.  dar  hier  als  Uaherfetiar  und  Cwnmtamm 

Seyfan  rerdii-T-rr,  ^fTib^tflch,  dnfs  nnrh  fo  wenig- 
^eleiftet  worden,    dtin  Normalpulle  eines  jjefundcn. 
Menf'chen  eine  feftcre  Grundiai^e  7.»  verfchfliyt-n.  (Er 
hatte  hinzufetren  können ,  dafs-  felbft  die  Cbinefefr 
die  wir  übrigen  Euroi>iie*,  reitCkfffrrZdtvn«  firftÄr 
unfcre  Lehrer  erkl.iret ,  und  wepen  ihrer hohon  Kcnnr 
nils  bewundert  haben,  prade  ain  unertrrjpliciiitf-ii  uu- 
wilVend  find,   und,  nach  rlpu  r;eurflen  Na(  hrichtfti 
der  englifchen  (lefaudfchnft ,  ihre  Unterfuchnne  dea 
Palfca  inG«urk<'1ey  au.<:artet,  indem  fie  z.  E. am  HOpfa- 
einen  ganz  andern  Puls  zu  finden  plaiiben.  als  nin 
Fufae  etc.)    Falconrr  bat  hierden  Puls  mehr  plr\ (lo- 
togifch  als  pathelogifch  untirTucht.    Wenn  crficbauf 
Mippocratt'i  Rcob.ichtungen  berufet,  fo  wird  er  von 
dem  iJcbi'ri".  aus  unfenn  C.  Sprentret  gehörig  zurecbe 
gewicfen.     Da /cAnett  und  lan^/im  auch  bey  dem 
Pulfe  relative  Regrifle  find,  fo  bedürfe  es  vor  aller 
ünTerfuchiiiip  erft  eines  Norroalipuircs.    Drr  f'uls  der 
Weiber  [,:\  bedeutend  fchneticr  aisbej*  den  Männern; 
Ten  peramcnt ,  Länge  des  Korpet»,  Torzfiglfeh  dfa* 
Lebeoslünge  und  Jahre,  machen  hier  einen  grofsen 
JVttterfchicd.    Bey  Neugebomen  fey  der  Pult  gewöhn. 
^IJO.  140-    Bey  diefer  Gelep^enheii      ni  .1  vcr- 

■tenn  iat«aa0aota. Tabellen^  auch  aus-  auderoai 


Ftntjn,   Halter,   Senae,   RobinfoH  «tc  beygelmck. 
Die  langfainften  PulCe  bat  der  Vf.  bey  Frauenziminen 
angetrolfen,  34t  ^6'    Zuletzt  nimmt  er  75SchUgfiu 
einer  Minute  als  die  Norinakabl  an.    Der  Pik  t'im 
gefunden  Perfon  werde  gegen  dasAher  vsa45Ji]un 
bis  60  hin ,  nach  und  nach  Tangfamer ,  nacncriric- 
der  fcbneller,  jfloch  verlalTo  er  fich  feibft  .luf  dit^t 
Beobachtung  nicht.    Zeit  des  Tages.    ])t  fey  da 
Puls  kurz  vor  dem  MittagsefTen  fo  iaugfia,  sli  «r 
des  Morgena  beym  Erwachen  zu  feyn  pflisi.  Didi 
Ruhe,  nach  Bewegung  des  Körpers,  de8Geilii«iR- 
ändere  er  fich.    Im  Sclil  ilV  fand  er  ,  wldor  dieMf; 
nung  einiger  Schrifißelic-r ,  den  J^uls  laiijifanuf,  h") 
dem  erftcn  Erwachen  nicht  Ober  <>i — ö"? ;  vttus  wa 
lieh  kein  Aniafa  zu  Bewegungen  deilciljea  gegrbca 
war.    Jede  Bewegung  oder  Änfireiigunf ,  auch  oit  ' 
im  Stchn,  im  Sprechen,   befi  hb'unige  den  I'lIs;  ;« 
Liegen  werde  er  lanfjfanier;  in  der  wagertcliie«  »od 
fitzenden  Lags  eini  rley.    Die  Knite,  in  dem  CtsJe, 
dafs  fie  die  Lebenskraft«  nur  nicht  ubcrwiltige*  kt* 
rcMeonlge  den  Puls.    Daa  Licherlfcbe  ron  Fiautt 
Tabelle ,  der  nach  dem  Grade  der  Breite  deo  Pv!) 
fchneUer  werden  läfst,  dem  Halter  fos;aT  Beyfallgib, 
wird  zum  Theil  aus  neuem  BeobTc/itiTu  bewie/en. 
Bey  dea  Nahrungsmitteln  ftehe  der  PuJs  in  keinen 
VcrhähnifTe  mit  der  Menge  derfeFben;  nacA  einicea 
wenigen  Stürken  trockne«  Brodes  babc  er  dru  Ti.Is 
eben  fo  viel  fchoeller  beobachtet,  aU  iiich  riucr 
niäfsi]gen  MahUeit,  jedoch  dauere  diefcSchneUiskeit 
alsdenn  kürzer.    Die  Unterfuchiiug  des  Puires  is 
Bade,  dlewirv«ndenVf^  afsArzte  bey  einer grsfsf» 
MineralTjurlie  felir  lehrreiclj  erwan^nen,  ift  h*^cbft 
dßrflig  ausgefallen.     In  Kraukheiten  roölTe  inaa  im- 
«er  wflfen,  in  welchem  VerboltuilTe  ' 
dfem  aetörliche»  Aehe.  Der  Uebcrfctzeretinnen  bi^r- 
bey  fehr  richtig,  aach  mit  der Grcirfaheit,  U»» 
Sfiirke  muffe  rcan  bekannt  feyn,    die  S  V^'U^it 
allein  verleite  zu  Irrthiiineru,  und  den  vL  iiLiinxü« 
Bewcife  erzählten  Fallen  wird  gcwifii  j<'rf''f  frM\- 
fcber  Arzt  äbaficbe  hhizufet^eu  können*  Br-  R-  >>Hu- 
xoletzt  Bcobftchtangen  bey.  dte  eranfeiaf 
tiL^nen  ,   und  andrer  l'ulfe  gemacht"  har,  u.id  voaF».'- 
coihts  wenig  abweichen.    Das  TobBck>rauch«o 
fcbleunige  den  Pufs  um  7,  8  Schlage,    t^th  hin  nitit 
»fo  gefchickt,  ftgt  er.  den  pu^ns  vcrmi««^«! 
nefnem  andern-  ungleichen  PutTe  zu.  unterrcbcMc* 

.  allein  wenn  ich  einen  unijleichen  Puls  finde, 
„das  Aurff  nebft  der  üdichtifarbe  und  dorn  &hir^ 
„n<ir  el .  Wunnanxeigen  übercinnimincn  ,  daoa  hi''* 
nich  gewifs  hinreichenden  Grund  dieftrn  Wcgt»^* 
„treten.    Ob  nun  der  Pnlb  rrhuctl  oder 
„frhtnijt,  dies  ifl  mir  dann  ziemlich' {gleich  erc.  Dil 
„Wurmaug«,   die  polycholifche  Farbe,  der  ocrvö- 
„fe  Habitus,  der  hypochondrifche  Charakter  leu<n 
„den  Erfahrnen  weiter."    Einen  grolaeu  Thril  d<s 
Bucha  nehmen  Tabelfen  ein ,  wo  ein  Puls  mit  dna 

angcnoniiticnen  Xormalpulfe  jedes  '  verglichen  it^. 
wenn  jener  langfanter  oder  gefcbwiuder  im  oatut- 
n^aa  Zuftaod«  galbodi 
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Lf  iPzic,  b.  Crnfiu5  :  ffcnmat  der  Vh'V.macle  für  chem  Lefer  nfitxllcfi.  Befcfircibung  einrs  Äppnrat» 
AerzU,  Apotheker  und  UiemiJUn,  von  D.  Johann  zur  Bereitung  des  U^afftrjlojjgns  von  llii.  ^«cA.  Er- 
Bart/tofoii(>  Tfmmudorf,  Profeflbr  der  Chemie  anP  bdteht  aus  einer  Retorte  A»  in  welche  man  Eifeafeile 
der  Univerfität  zu  Erfttit  etc.  VüHtn  Bande»  fchüttec;  and  einer  zweyiea  B ,  1»  welche  mao  Wsf^ 
weytes  StUek.  1797.  Jcr  giefst.    Beide  flnil  toi»  Kupfer»  «ur  B  geht  emr 

DIefe  nützliche  Zeitfcbrift  erhält  fich  in  ihrera  gu-  eingefchraubte  Rohre  In  Ai  aus  Ageht  eineS — rolire 
leii  Geliattc,  und  das  gegenwärtige  Stück  il't  wieder  aus:  B  erhitzt  inaa  zum  Rotbglähen ,  in  A  lui'st  mau 
nicht  blofä  für  Apotheker ,  fondern  auch  für  andere  das  Wallipr  Heden.  Ohne  der  ElUlhrnng  des  Vf.  von 
Chemiker  lehrreich  und  inlerelTaut.  Für  die  Apothe-  der  Brauchbarkeit  diefes  Apparat«  widerfpreckcn  20 
ker,  alsfolche,  find  vorzüglich  die  erften  AufTatze  wollen,  kann  Ree.  verfichern ,  dafs  er  feine  dicke  ci- 
bcüiinint:  ein  (vielleicht  manchen)  I  if  r  z,u  trivial  ferne  Röhre,  i»  die  er  beyin  jed' ^  n  Tli^eu  Gehrjvich» 
fcbeinender)  Coromeutu'  über  die  Einleitung  zur  pbar-  blanke  Eifeqdrathlbiageni  Iteclu,  fchoo  vieieisäi«  ge> 
nocentifehen  ExperimeDtalcheinie  des  Ileraosgeberfl«  tmucht«  ohd  dennodi  die  R5hre  aoeb  hrnlüaglicbe 
von  ihm  fclbft ;  (da  hier  mich  pharmaceutifchc  Pf  ich-  Dirke  und  Fefligkeit  hat,  auch  dafs  «r  djmit  eiue 
tentehre  und  lilugheitslehre  vorkomaieu  ,  fo  ill  wohl  grofse  Menge,  20.  30  und  mehrere  Maafse  nach  der 
der  Titel:  ExpcrtMUMtojcAeiMir.  zu  enge  und  hätte  (tatt    Sieuge  des  Waflers,  Gas  erhält.    Eine  folche  Rohre  t4i 

fetner  lieber;  Pharmadw,  ^efetst werden  foUeni}  ein  doctt  nicht  fe  koftber  «U  ekie  kupferne  Retorte,  dir 

pharmeceotiftrhet  Ge^rfidi  «  fn  welchem  ein  Apotbe*  an  Ende  durch  das  öftere Gidhen  edcK  zcrülltt  wird;, 
ktr  gefchildert  wird  ,  der  feine  fchändlithen  Verfal-  die  Röhre  lafst  fich  leichter  und  ftärker  glühen  ,  weil 
fchungen  mit  dem  gefübllofefien  Phlegma  erzählt;    man  fiedurc/igtübeude Kohlen  leitet,  und  die  WarTer» 

und  eine  Nachricht  von  einer  pharmaccutifchen  Ge-  dampfe  kommen  im  Durchgange  durch  diefelbe  doch 

(ellfchaft  in  Berlin,  mit  dem  (cui  bonn?j  angehäug-  gewUa  mehr  ia  Berührung  mit  dem  locker  dscii» 

ten  Refcript  des  Obercotlegii  medici ,  wckhes  diefel-  ftecicenden  Eifendrathe  als  mit  der  am  Boden  der 

be  für  unnöthig  erklärte,  und  feine  Autorität  ihr  .nb-  Retorte  liegenden  Eife.ifeile.     Ueber  die  Ei.tflLtmnflj 

fchlug;  (wenn  mau  in  denGefetzendiefer  Gcfcllfcbaft  eines  atherijchen  üeis ,  aus  dem  kobligtoHchteu  Waf- 

liefet:  ,.Kanen  zu  fpielen  ill  der  Gefellfchaft  erbubf»  ferftolTgas  und  dem  zündenden  Salzduuft  ,  vom  f/ei*- 

ioch  nicht  hoher,   als  tUien  Pfennrp;  l.lnfatrt  wer  ausgi-hrr.    Er  fand  die  Erfahrung  der  holländifcheB 

ttöher  fpielen  will,  findet  unten  eitie  Tab.rgte'» —  fb  ChciniUcii  belbitigt ,  und  eibielt  jedesmal  ein  weifses,, 

ärrfgt  diefes  von  den  Befchnftigungca  der  Gefellfchaft  halbduirhfichriges  Oel ,  fchwerer  als  WalFer  und  von» 

keiuen  fehr  vortheilbafcen  Beerifl.)    An»  den  .oAeeil»  engenehracn  Gerüche,   ^or/e  het  beobachtet,  dafs  ein 

feltm  Abhandlu»een  ziehen-  wir  das  Wlebtigere  an«.  Genieng  ans  gleichen  Theilen  Schwefel  und  Eilcnfeii* 

L'eber  die  MrtiüÜMe ;  die  Stufenfwlge  der  Oxydation,  mit  gewolTerter  Salpercrriare  übergofTen  ,  anfangs  fbft. 

»eiche  der  Vf.  bcftimint:   i)  Metall,      ganx  nnvoll-  peterhalbfaures  G«s  und  a^ichhtt  Ammoniakgas  gab, 

kommner  Metallkalk ,  3)  nnvollkommner  Metallkalk,  AI«  er  r»ucbeude  Salpeterfaure  im  pneumatifchen  Apt- 

{)  halbglasartiger  Metallkalkt.  5)  glaMrtij|er  Metalfci  parate  mit  WalTer  mifchte,  erhielt  er  falpeterbalbfaia» 
aWt  ,  6)  vellkoinniener  Metaflmiifc,  7)  Metallfifsr^  reeGas,  oxydirte» Stickgas  und  reines  Stickgas.  Hr. 
theint  in  fo  fern  nicht  ganz  richtig,  weil  die  Ver-  Apoth  Burlialz  macht  iroter  andern  a  if  lieo  ferkctr 
»lofung  eines  Metallkalks  uud  die  Oxydation  eines  Gehalt  des  fabrikmiCsig  bereiteten  Mintralkalis  an. 
yletalis  rfn  rrfae  find  ,  und  ein  MetftUkaik  in  Pflanzeukali  aufmerklhnii  Vom  Ha.  Diwftfkf  ift  eine 
rerfclHedenea  Stufen  der  Oxydation  verglafet  werden  mit  vielem  Fleifso  ausgearbeitete  fehr  gm mie  Tabelle,, 
ionn,  wie  wir  vorzüglich  ain  Elfen  fehen  ,  das  nach  welche  die  Grane  »  Drachmen  und  Unzen  m  Decimal»- 
»1.1.1  r.,galie  feiner  Oxydation  Gläfer  von  vorfchiedcnea  theilen  des  drutfchcn  Apotbekerpfundes  beftimmen  r 
aroen  £:jebt.  Das  »US  der  GoldaufloAipe  durch  (Lavotfiers  Tabelle  geht  auf  firan^öfifches  Qewichf«)' 
ieiivitrioi  nfedefserchlagen«  siederfeNende  Geld  hehr  Chemifidie  UntecrudkuB?  de»  grpfejjgrtm  TlafiH- 
!-  r  Vf.  fiir  ganz  unvc  nVommen  verkalkt :  Ree.  hat  JcksviX^ntHiS  ( Agaritus  piperatusj ,  vom  Hn.  Hk^o  ffin^iL. 
fdoch,  wenn  er  recht  Iniche  Eiffnaullnfung  oahm,  Sie  iit  mit  Kenntnifs  und  Sorgfalt  angelieüt,  undi 
lehrmals  vollkommen  glänzende  Goldblättchen  unter  Stigt  ia-cwey  Medicinalpfunden  deiTelben  6  Drach- 
tem  braunen  Niederfchiage  gciebn.  De«  weiDie  Ar*  neo,  s  Scmpelr  und  10  Gran  EyweifsflolF,  i  Un/e,. 
enili  Ift  doch  wobl  al>  ein  «oOlowermrirlliferallltatk  an-*  s  Dr.  g  Gr.  Gummi ,  1  Dr.  i  Scr.  Hkn ,  3  Uozec  Fafei«- 
•ufehen,  da  er  fogar  fchon  cini_.--(:  l" ■ '-nifc!;.,;"-;--!  vm  ft.'T,  ig  l'n.-'en,  4  Dr.  r  S-  r.  2f?r.  'VaiTer  und  fchar^ 
iaure  zeigt.  BefchreibunGr  eines  lehr  vortheilhatren  leii  btofl.  Beide  Vk  find  im  Inftitutc  des  licrau!«g«v 
Ifens  für  denpmktifchen  ScheidekünlUer  vom  Hn.  RC.  beri>  und  machen  ihm  Ehre.  Chemifche  Unterfuchuug: 
Vtfinmb.  Er  ift  cylindrifch,  und  fo  befcboffen.  dafs  des  Mtmdjpeicheh  ,  von  Hn.  ^u:h..  Er  nb  H  irrh  De- 
'r  ohne  Kapelle  zum  Schmelzen  .  und  zum  Deftilliren  ftillation  viel  riechendes  Wnßa  .  der  £;iiic  .^cb<^uraw 
tn  freyen  Feuer  ,  und  mit  twigofetzTcr  Kapelle  zum  den  er  dabey  gab  ,  verrieih  i'c/if«»»i  .*  durch  hinläng» 
)ertiüiren  ous  dem  Sandbade  gebraucht  werden  kan^a,  liehe  Abdampfung  zeigten  fich  KryibUe  von  Kockjait  s  ■ 
uch  mit  einer  bewegliehen  Kappet  nntV  Zugröhee,  i^kohoITehlug  Etjwetjjjloff  nieder::  bty  der  Verbrenn 
:ie  man  auffetzen  uud  weglalTen  kann.  Geübten  Che-  nung  des  trocknen  Rückltande;  von  der  Abdampffjntj: 
likern  nicht  neu,  aber  in  einem  folchen  Journale  ift  aller  Feuchtigkeit  entbaud  lieb  beriinerblaufaure»A:ti- 
1«  Befdlii!eibaB(Bk.ds«AhbiUlttiie.dodi.g|swU*M»-  aoniak  (Reo.  fchlieiat  dl«l«t  diraita ..  dab  Papier  mis 
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£ifeuvitiiolauflüfunj  gefarb: ,  durch  die  Dampfe  tinc 
b].iae Farbe  erhielt.  Der  Vf.  fchliefst  daraus  blofs  auf 
BerliaerblaaAure;  aUcia  bl«£u  fierliuerblaufaure 
fcblügt  das  Eireo  »a»  den  Vitriole  nicht  nieder;  w«na 
die  Fnrbc  nur  blnugrüa  gewefcn  \v;ire,  Co  k miito  es 
auch  blofses  Auvinoniak  gewcfen  fu\ii.  Auf  ]cdc:i  Fall 
hätte  aber  der  Phosphor ,  obwohi  er  ein  üruudlloff 
der  BerliaerbUnraiucift«  Aicht  als  näehfitrGriw<iÜ.(}S 
des  Speidids  ne^ea  jeacD  aufgcföhrt  weedea  Tollen; 
uiul  unrichtig  heifst  Oel  ein  entfernter  Beftandliieit 
des  Speichels;  es  ill  weder  uäcbrter  noch  entfernter, 
ftuitlern  nur  Product  bcy  der  trutkneii  DeiUtiatiot). 
Die  Al>Werenheit  tler  KalKcrde ,  obwohl  Auch  Ree.  fie 
Iceineswcga  .tu  den  nachflen  Grmidftoflen  des  Spei* 
cbels  rechnet,  folgt  aus  Verfuch  jo.  wohl  glicht;  denn 
verdiinritc  Schwcfelfaure  if^ann  zu  einer  Auflefung  von 
Kalkcrtie  in  Salzfaure  gcgoiroH  wcrJca  ,  ohne  fie  zu 
tceibcn ,  weon^es  W.aflers  genug  ill,  um  den  eut- 
ftehead«DjS«lepit  (Hi&id&reji,;  ««»(i^iiU^AA»  Ufm^r- 


fpt.^ren  thierifchen  Saften,  wena  fic  gleicll  Kallterde 
eiiili.nltt-n  ,  /..  ji.  aus  lljru  ,   verdünnte  öchwefelfaute 
lieJne  I^alkerde  nieder.   Eben  fo  wenig  mochte  ficli 
bevireifea  laflTen ,  dafs  der  SpelcM  feiner  and  reieer 
gnnifcht  fey,   als  das  ßlutwafTer.  I^aturhißorif.hf 
y/;//)ai !,-?.' IUI  je«.    N.  G.  des  Jtfo/t/i'ij ,  vom  Uii.  Dr.  Dwt. 
Ei;-e  br.iuchhare  Compilation  ,  ohne  eigne  Beobach- 
tungen.  Den  Befchiufs  des  Stüci»  machen,  wie  ie 
den  vorigen  ein  RepmorrwR  der  neoeftenEntdepkiui. 
gen,  licerarifche  Anzeigen  und  Auszüge  aus  Briefen. 
yh. /!.  meldet,  dafs  er  das  phospfwrjaure  (^wcdjiüfr 
n-.is  Queckfilberralprter   und   Knoclienerde  bereite. 
Hr.  ^uc/:,  dah  Hr.  Ü6R.  llermbjlddt  die  Tdlünfte  Scbwe- 
fßliQilch  aus  reiner  Schwefeileber  falle*  die  er  aos 
Tartanu  mtriolatus  und  Koble  bereite,  und  dir  P.  tt. 
afche  mit  Kohlenfdure  Aittige,  indem  er  lie  in  emun 
Zininier,  wo  geatJiaiet  wird ,  zerflieflTen  lafiTe.  Bei 
d^  Jl'rocfiTe  Jmbio  au^h  ^lec.  aus^faiirung  empfdiiee. 


K  L  £  I  N  £  S  £  H  A  I  F  T  E  N. 

Gera,  b.  Jlothe :  BemtrkiMf*»    nfx»  Ausdrack  Tmifl  ia  dklien  SttUea  wn  d«n  VorhSfkn  (»h 


GoTTtSOtLAUHTHSIT.      _       .      — 

über  eine  zweudeuügt  UmMtMg  Jnf».  Von  Jofeph  CnSA, 
Pf.  zu  Niebra  in  d.  Waidiüfphan  lafpectloiu  $5  S.  8.  Eln^p. 
fucb.  ienem  sm'«ri|ialicaiU  e*w'ltl<MW"  Verjagaii^Br  TidiliBiaer 
una  WedisW  aus  dam  Tcnpelj  welches  uns  von  Hiittli.  u«  la. 
Mark.  w.  13-  Luk.  19.  41.  Joh,  3,  15-  (ailui  unvollAiad« 
«ni  unpfjemjiifcb}  bcrcfanebcn  wird,  Aas  t^e):^a{»i^  sa  b<nab> 
auai  luulaiHa  rechtfertigende  Veraiilaü'ung.fiic  diefes  fieiragon 
Jefa  aufSttfinden.    Der  Vf.  eiuwickelt.  tücUs  aus  htftorirchcn 

Sitrcn  tbeila  au«  Henkbsrtn  Muthir.iiÄungen  zu  diefem  Zweck 
genda  .Coinbin.iti«nen. 
13ie  Verkjutur  des  Opferviein  «iid  die  Wechi.cr,  welche 
ficb  bey  demTcmpei  zu  Jarufalem,  das  Gerdijü  machten,  ^c. 
(en  g^ainje  JMunzc  da«  tuMitenf,  »»  üt-'^ahl-.iiitr  der  Tem- 
aclfteuer  lÜdihige  Geld  den  FeAbefucKprn  zu  i.Li>:<rl,uleit  uiui  di- 
mit  zu  afrioucren,  moc^n,  wie  der  A  f.  vermuthct,  gewdhnüch 
«iiion  Pj.-.iz  aufser  dorn  Tempel  gclia!ji  l  ihcn.  Nur  am  frcqueii- 
%c{\r\\  Fefle  dts  Pafi.i  v-0(;e«  fio  rah,  lUiikt  rr  ,  i  jher  herbey 
um!  uhai.hijn  111  dtn  Heidenii,rkijJ  Ae^  Tfn;:  ^;^  nnt  ihrer 
lir.i:rti-riv  und  .Maiklcrcv  fo  ein  ,  d.Ui,  wtliii  Wirkiith  1  luden 
und  l'rofcljrtcn  di-.-fcn ,  fthou  von  Salor-o  i  hon.  S. +1— 4.J  ilirur 
Aiid-iciu  gcwidirrten  ,  Pljtx  btfn-itu  i.n  o!.t;-i!  ,  In?  iiit  (!ie  .in- 
liöCsil^lle  Art  in  dcrls.ibc  c'.cs  Wöii  tjul  :i  und  Ijr.,  ci  <' .11  0|'ftr- 
viir!:«i  und  der  i;erjuri'iivu;'-n  WfibslcrtJit).!?  llili  und 
ffhrn  mufstei)  ,  c'  1%  i  1.  lici  und  üire  Aiiu.ihenit  :  zu  .!  i  oi.i 
Iii;-;.',  achte.  Jefjs,  qu  i  cli  nueh  out  äe*  fleideKpru^cijfUH  jU 
.MrlTiaü  eine  Hecrdo  »werben  (Jch.  i9.  i6)  und  glei^  «Ja  in 
ejivcr  «fUje^eitcreii  Provinz  feines  Reichs  auch  unter  ttaan  an 
regieren  iihcrnehmen  wollte fLuC.  tf,  IS*  18)*  war  ■itRccht 
über  dtcfcs  ofrentliche  ZofidiflabcD  aerfblMB  ta>.EifM,  «ad 
wolii*  laut  aiifsbilligea»  dafs  t*ifiir  qlU  röjker  cur  Anbetune 
btftimma  ipetwahaaa  dureb  Schachern  «nd  Wuchern  entehrt 
uod  (Üacr  wabllM^fan  Zwecke  beraubt  wrrd?.    Der  Wink. 

—  "  ^  in  den  Worten  ;  iiit*iii  Haus  foll  ein 


Caiade  ve«  H*U»mtm1ttff)  tu  varffeben  Cey,  h»t  ror- 
'  '  '      '  '  fa  ßtßK  mnMtr.  9.  afe  fieceiitt.  Auf  aUe 


bajr  Mark,  ,I7 
Betbaus  bairaan/8r  alte r<Ukar.  liegt,  iß  fiir  diafaVeraiutktiug 
derJkUlcht  Jßtü  dl«tÄnfS  mfüatürpig.  PßU  der  aUcvacC- 


nlla«iifi»  gerade  am  OÖetfiift  jeacr  Vieh*  und  Wccbfelhaiu 
ddam  grofaten  uad  alfo  auch  aai  meifteo  (lörand  gewcfen  fcyn.  • 
jefus  nun  peitfcht  das  -Vieh  weg.  AoUt  Ait  Wccbslenlfctaaiiiii 
und  handelt  dabey  —  freylich  nicht  nach  dem ,  wa«  eine  abend« 
ländifche  VoVucy  (^cllattfn  würdCi  vt^obl  aber  ntch  derFreyhett, 
welche  nach  den  HcciriiTen  der  Jttdoi  ein  Prophfi  (und  «nZ(> 
lote  bay  oiTcnbaven  Vt;rlet7.ungen  gonesdienltiiiher  AnÜaJiciü 
(ich  htr.iU!^ni.hincM  d-jrui' ,  leinen  cmfi.iir.mtcti  r..  ".f  n.■l  ^t  bioS 
«niiWonen,  for^d^■rn  auch  durch  (lymbolifchc^  /Ijnd/uo^en 
luid  ein  rafches  Durch)!rctfcji  zu  aufsern.     Er  ihn  dicfcs  ut 
den  beiden  PjH'.ifeflen  ,  we\!ie  cKi^anz  zu  Jerurale&zubrtchte. 
Vcin  zweytcn  PilTafeil  n      ilIi  l'urhtder  Vf.  zu  zci^ca,  ^(set 
es  nicht  ganz  zu  Jerur.jlem  2;a;obrjcht  und  a!fo  dierma'.  jtrv.rt 
ar.  riu-hcj  E;n'.ir.:nf •■11  (k'r  Vichkjui'tr  in  den  IKideuvorhof  dort 
niiin  feibfl  aiigetro:Ten  habe.  Joh.  6,  4.    Gemildert  wird  dif 
Verfahren  ,  wenn  in^n  Joh.  2,  15  das  7rx»T«cf  raitHn.  Cr.  auidia 
Thit'M-  ,,Schi:;r<-'  fauulil  .ijs  Ochfen"  einl'thrjukt  ,  die  Verkiu- 
fer  u:.ii  'W  i  tiisl' r  abor  bind  durch  d.is  Hcroifcijc  ia  dem  Au- 
biii.k  u::d  d.r  1 1.KuUui'.'frt ifVi  des  KiiVriidcn  weL'.gefihrft-r 
df.iLr.  :  wird  ,  \\ ..  .i  :i  H cc.  duiikt,  d.isGJnr.c  luO-itT-tr.- 

h<iiii;euder ,  Mcnn  ni.iu  r!cu  ijj  Vvt*  iavl;t  ali  eino  lt..;-,:  no- 
dur<.h  <icb  Jefus  zu  il;cr.-iii  13  iragen  Ugit-imire'/  vi:rll--.St,  iV.-,- 
dcrn  überfetzt:  Was  wiililtiu  uns  dadurch  andeuten. 
diefbadaift?  Jefiu  antwortete :  tr  woKe  ihnen  •  .1,  .  •  .. 
wann  ia  twr  wollten ,  ihre  jetzige  Tcnipciverfdnuu^  lukurina 
auf^chabcn  lud  etins  beiferu«  ui  .^«vm  Stelle  ^ttetz:  itjn 
kSnnie.  r»  eWiia»  *iw>tffi<'  »jut ,  £n  iwmi  «ci#.r  .  qn-i  itdua 
unbhQßtmditfiemndo?  i.e.QuUMfktamitbishue  actitf~\<>* 
dieJuden  ihrea  Zthttm  zuf;eRandcn.  Ht bekannt.  A.rf  ditfes Zu- 
löte 1  treckt  wird  dieHandiunft  Jo!i.  a,  17  ausdriit-li^i.-h  b<^io<ti'. 

öollie  dar  Vfc,  dafleii  rorfilkbegierdo  i.ob  vcrdic:.»  kanä  j 
iibulichaArbsiian  BiKsmtJuuea.  So  würdaa  fic  durch  «iiM  Ü»' 
aar  gefiifite  JhxBtnX^ua^  in  Jeder  JUidtQcInie Winnen. 
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WEKMISCHTB  SCSAITTEN» 

♦ 

Bi»n(l.  56c  S.  Dritter  Band.  '^^2  S.  Vierter 
Band.  544  S.  Fflnfter  Band.  543  ö.  SechAcr 
Band.  $9$.  S.  voa  1788  bit  179^* 

Des  «tftcn  Bandei  dlefer  peHodiTchen  Schrift  ift 
Erwahnunp  gcfchehnA.LZ.  i788  Nr.3il*'  D* 
lie  jetzt  ihrEuüe  erreicht  hat  .  kuiuien  wir  uu9  nicht 
enthalten  .  des  virleu  Guten  und  Angenehmen  ,  wel- 
ches fieia  eiae»Zeiir«ume  voa  lehn  Jahren  zunüchft 
der  Provinz,  fUr  welche  lle  bcftiasnit  war,  mitge* 
theilt  bat,  vor  dein  grörM'rii  Publicum  ,  weitere  Mel- 
dung; zu  thuu,  zutnal  da  ina»  wenige Auffatze  Hnden 
wird,  flie  fo  provinciell  wnrrn,  daf»  lie  nicht  den 
deuifchea  Patrioten  und  den  Liebhaber  unterbnUen- 
4tr  LeetOre  anziehb  kAonten. 

Unter  den  fieytrÜgen  ,  welche  ein  allgemeineres 
InterelTe  bezwecken ,  (Ind  verfchiedene  voa  ausge> 
zeichuetem  Gehalt.  Selten ,  und  man  dürfte  viel- 
leicht behaupten,  bisher  oocli  p:?r  nicht  lA  eineLchre 
der  neuern  Philofophie  mit  To  achter  I'opulariiat  und 
in  einem  fo  natürlichen  Dialog,  wie  in  dem  Gejprach 
itber  Sittlichkeit  und  Pßickt  (5.B.  X.H.)  vorgetragen 
worden.  —  Leichte  Sprache  una  eine  angenehme 
I^ebhafiigkeit  bereelen  aenVorfchlag  in  dem  AufTatze 
der  Ganfekopf  n.3.  S-i^/f.  ebca  fo  febr  als  die  tref« 
feude  Satire  auf  die  Sitte  guter  und  böfcr  Seelea  vor- 
zflglich  in  kleinen  Städten ,  uns  Mf»  zu  erzfthten, 
was  He  unter  dem  Gefchwjt/c  der  Mcnrcheu  über 
uns  vernommen  haben.  Unter  den  Mcufchen  leben 
lernen,  heifst,  (ich  vor  den  Meufcheu  hüten  lernen. 
Kehrt  Hr.  MiUtr  iu  feinem  Emtocricb,  der  öbcrhaapt 
fo  ninche«  lehrt .  durch  deflen  Aaaflbting  unbefang- 
ner Frohfinti  Kiid  Adel  der  Seele  leicht  verloren  gehn 
konnten.  Allem  der  Vf.  dicfes  AuiTatzes  lief»  fich 
von  ihm  bethpren,  wiewohl  er  lange  de«  Helden  Epi- 
kttf*  Verehren  beobachtet  und ,  wenn  ilun  jemand 
etwas  Böfes  hlnterbraf  hte,  fo  ein  antlrer  von  ihm  pe- 

fugt  hoben  follfc,  rrantvkorti  t  li.  f!t':  ..lieber  Freund, 
der  Mana  kennt  meine  r  ehler  bey  weitem  nicht  alles 
fonft  hiitte  er  mehr  Böfcs  von  mir  gefiagt.*«  N«r 
^uilre  CS  ibn,  dafa  er  doch  fo  manche«  von  5m>H 
und  UrlliefleB  Aber  ihn  nicht  erfuhr ;  er  zo?  desbelb 
die  Gefchiehte  zu  Käthe.  ,.Nnch  ficht  der  n<  if.  nde 
bey  Orlygia,  die  grofse,  in  (ieflalt  eines  irenkhli- 
ctlfta  fHtCs  gehauene  FeMengrotte,  welche  fo  anpe- 
legf  w«r»  tiafa  jeder  darin  entfteheode.  auch  leifefte, 
Scnan  fich  an  einem  gewlffen  Orte,  wie  in  einem 
Brennpunkte  yeretntgtc  Dirfer  Ort  Ucfr  datTrmi^ 
•         LrZ.  17^  £r^«rB«<id. 


nelfell.und  demfelben  gerade  gegenüber  hatte  Dion^-s 
eine  Uöle  bauen  lafleo ,  die  an  ein  kleines  Zimmer 
fiüefi».  Zn  dfefem  heimlichen  Zimmer  wufste  der  Kür 

nig  allein  drn  Zii'Tnnr:.  Und  durchaus  unbekannt 
war's  alfu  ,  il^l»  uiid  wann  Dionys  fich  an  der  Grotte 


belitrde.     Die  Grotte,  biefs  es,  fcy 
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des  Puhlicums  angelegt.  Auch  richtete  es  der  dienft- 
fertige  Hofnarfch all  leicht  io'sWerk,  dafs  hlerKlubb 
und  Aflembicen  gehalten  wurden.  Da  erfchicn  nun 
der  ficilianifche  Adel  und  Unadel  in  buntem  Gemi- 
fche.  Hatte  dann  der  wohWhjti^e  fyrakufer  Wein 
den  Unterfchied  der  Stande  wunderbar  verfchwera» 
Inet  und  der  erfroheten  Gerellfchaft  den  Mund  geolT» 
net,  fo  ergofs  lieh  das  Gefpräch  frey  über  taufend 
Reichs-  und  Stodrneuipkeiten.  Hier  ItanngieiTerre 
man  über  politirih»-  lirr^e:'. Hantle  und  meynre,  der 
letzte  Frieden  mit  Karthago  hatte  wohl  unter  ehren- 
Toltcten Bedlngvngra  AvSicilien  gefchlofTen  werden 
können.  Dort  ärgerte  man  fich  darüber,  dafs  der 
König  5ophiilenfchw*rme  in'»  Land  rufe  und  feinen 
Plato  wti^rchicke.     Hier  wurden  die  I.icbesnnpele- 

?;euheiteu  Seiner  Majeflat  geinuftert.  Laidlons  liircke, 
agte  mao  laut,  regierten  jetzt  das  Land.  Durt  kr{- 
tilirte  man,  o  weit!  dea Konin Verfe ,  und  der  Dich^ 
ter  Philoxen  bs  das  letzte  Stflck  der  athenicnfifchcil 
Literaturzriru:  ;:  vor,  wo  dem  grkr:  ntm  Verfcrrana 
ohne  Barinheriigkeit  der  Stab  gebrochen  war,  — 
Bald  lernte  Dionys  feine  Feinde  kennen  und  entfernt* 
iie.  Befonders  vergab  er  es  nie  dem  böfrn  Pbilpyrn. 
dafs  er  die  Literaturzeitung  las.  Frey  lieh  war  die 
Folgt",  d,TrsDin::^  s  —  iiMr'ii  Mieh.  AtierDionys  wnt 
auch  ein  Konis,  und  ein  Tyrann  dar.u.  Ich,  fo  rief 
ich.  als  ich's  bs.  ich  muchre  wohl,  dafs  unfer  gan- 
ze» Städtchen  ein  folcbes  Ohr  wSre.  Welche  ^V*i! 
luft,  an  dem  Trommelfelle,  alt  den  Brennpunkte 
des  SttdriTf  rerles  zu  (itzeo  und  unaufhörlich  zu  hor- 
chen!" Die  LOwenküpfe  desPaUaftes  von  St.  Marc« 
zu  Venedig  bringen  den  Vf.  auf  den  Vorfchlsg .  dafli 
der  bedeutende  Giofekopf  an  imnd  eineni  öffentli- 
chen Orte  des  Stildtcbeas  befeftigr  wfirde,  und  fo 
durch  die  beriibnite  ScboatterüfTouni'  .tIU  s  ,  wa$  ein 
jeder  von  jedem  hörte,  freundlich  aufpabme.  Af 
«Iner  rddien  Zeitelausbciii«  iräre  nicht  za  zweMels; 

Eine  originelle  Laune,  welche  fehr  nÖtzHcbe 
Lehren  nicht  ohne  WSrme  des  Herzens  und  mit  fiber- 
zeugenden Grönden  fo  lachend  glcbt ,  dufj  ni^ii  fich 
fchämt,  ihnen  picht  lan^ft  nachgekommen  feyn, 
berrfcht  in  den  AufHitzen  Hofimitg  B<  9.  $.  349. 
Uber  Krankenbefuche.  B.3.  S.  l.  tean»  ifi's  ambefien 
Cein  Tefl(ment  zu  machen?  S.  gl-  VorzOgUcb  der  • 
re)      "^«-f  dn  UBlgf  mmt  Jir  «rWi«Merftel. 
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luBg  deä  i\rji>kcn  nechthcrti^e ,  welches  irbcrhäuffe 
Bcfuchc  uüt  lieh  lührcn,  iü  reich  an  lebendi^^cr  Schii- 
4cviit»g>  j«Ich  lag^jLöRUcI)  eingepackt  iu  bcluifwollc, 
1»  der  htif^e  «les  berfilintni  Reifenden  Lemuel  Gulli- 
tvj-,  wil'  üui  die  Hwren  inl-iHiput  ."n  rlm  Erdhodt-n 
gticflcU  iiacteu,  kdu  Glied  Je*  Leibes  uutl  kein  Ülir 
Kopf  regend;  als  mein  Schbfzrmnier  Tun  acht 
Schukeu  iiD  Gevierte  auf  eioinal  nie  eiotm  lialb- 
dutzend  theitoehoieiider  Refueher  an^fallt  trir. 
Wie  TielKauu)  auf  eiaen  jL'deii  ful .  wurHr  irh  bald 
9usreclv>ea  küaneu.«  wetiu  icli  geuau  die  :M>ilse  uiei- 
ficr  6ifcagB.hag»  wufste.'*^  In  die Kmiikenftube  ver- 
let^  ]i6tt  man  aun  dst  vielfache  Gcfchwäize-*  weU 
fthA^  ficb  von  Zotige  zu  Zuiige  ergiefst,  voRiIgficb 
die  RatbfchLige  über  den  Kranken.  Wunderbare 
Trüumc,  welcbc  bcy  dief«jiu  die  W'ickütig  dicfcs  Ge- 
tiife»  waren ,  fuhren  folgende  Auckdoieu  herbey. 
„Ich  bacte  aa^  der  Uaiverfität  einen  lieb«B  würdieeo 
Freund;  (dem  (cft  ttvch  gewtft»,  tva  otf«ni  ächtt 
U'fiihiit  an  Kn-nJ  iß,  und  ucr  es  itkfit  gUtihcn  will, 
4tm  kaau  idt  es  mit  wu  itu-r  Matrikel  bmeijtn,  »ine  Art 
$ts  Bneeyjes,  die  Jo  untrüglich,  als  bisweilen  lUe  eit:» 
zige  ifi .  tt'«Aj:e  maii  lieftm  kam»L  fukhe  Züge  ver- 
diencu  keinen  Plau  in.  eine«  folchen  AufTetz«*.)  Die> 
Ter  Riehl  Freund  lac;  aii  einer  RruftkriUilwlieLi  tüddicb 
danieder.  Der  Mnnu  lebet  uuch  ia  HulUleiii,  und 
iireiin  ihm  dicfer  Auffntz  zu  Gcilcbt  komuien  fciUce: 
fb  wird  er  die  Güte  haben  ,  mir  die  Wahrheit  der  Ge- 
üchicht«  ülTemiich  m  bezeugen.  Ich  nebft  drey  an- 
dern nekannten  iiMÜctcn  ihm üefcllfchnft,  und  brach- 
ten ihn  mit  des  gewöhnlichen  frohen  Laune  und  ei- 
»em  Dtttzend  pKiffen  Toback  in  einen  Zußaud  der 
Ruhe,  \Tp!che  der  hcrr.ukommende Arzt  für  die  ewi- 

{eKnhe  auiXUgeUeu  gentiijt  fcbicn.  \\'cil  onferhran- 
er  nilfiings  lehr  unruhig  \k.ir ,  u:jd  viel  huRete,  fo 
forgtcä.  «ic-  dafür  >  dafs  nicht  ein  I^üftchen.  durch 
«ioe  Rit7j«  der  Tbftre  oder  FenAer  z%  ihn  drinnfB 
Kmnte,  und  beizten  'Irnfifcr,  er  glühete.  Der 
iMcdicus  ri£»  dieFenfiCr  aut,  wan  die Tabackspfeifcn 
7.ur  Erde ,  und  liefs  das  Feuer  aus  dem  Ofen  nehmen. 
•Sie  AruRdes  Krankeu  üag  «a  /«h  zu  heben;,  et  hü- 
tete und  feafzetelautr  «dl und«.  Kun,  bdnHerr, 
■waren  die  crftcn  Würt£  des  Arztes,  diiukoii  SIeGütt, 
disfä  Ihceu  durch  meine ^\nord!U]ug,  durch  die  wohU 
tbatigcLuft,  das  L«ben  g  t  .iu  t  wird.  Mein  Freund 
lenkte  ihm  kcineswegcs ,  da£»  er  iha  am  eiucf  £1» 
pliadüttc>  der  Seligen  gebracht  hatte  ^  »ad  sOmctt 
c:ir  hcfiig.  Denn  er  hnho  im  Tr.;üm  eine  Art  Kanaf 
Her  gprüucht ,  dergleichen  auf  diekr  Welt  nicht  zu 
iuden  fcy. 

Eben  fo  lehcreich»  ala  die  Lrane  in  diefi»  Auf- 
ftttzenV    ird  der  leife  Änftrich  -ron  Satire ^  durch 

Welebeii  ficli  ei;:ige  aaidre  auszeichnen.  7..  B.  über 
i^u»licheGluck/eli;'keir.  B.3-  S.  55  und  IS5-  uufiar^ 
«eyjiTche  Fr^ifuug;  einiges  Volksmeymmgen .  welche 
■%Dn  etlichen  füc  Aberglauben,  gehalten  werden.  B..?. 
$.  32r.  Wenn  der  Vf..  dts  Qanjtkopjes  in  fclaem  Witze 

yehr  Erfin<lunp.  der  Urheber  det  obcu  antjcfiibrten 
D^ze  mehr  Talent  vcrrietb.  charaktcriÜifthe  ZO» 

^  -   — "  -  j|t  hab^  die  ktim 


ge:janntcn  dagegen  eine  uabcfchreibliche  Eiiu.*U  und 
das  überrafctunde  des  Naiven.  Diefe  Manolfbf^tig- 
kctt  4er  Satire  ift  keia  uobedeutcndef^  Vorzug  (Seiet 
pcriudirch^n  Schrift*  welche  dennocb  nie  gegen  die 
(liitf  des  Herrens  ^tfthh  h^t.  Man  kunutc,  mit  fo 
Icifcr  Kertihrung  der  Lucaliiat,  wie  bier  gefchebo 
ifl.  ein  fatirifcbcs  Blatt  fchreiben,  welches  voneol- 
fchiedcnem  Nutzen  für.  eine  beftimmteGegieiul  wir^ 
und  doctf  dem  ganzen  deutfctrcn  Publicum  angefidrte. 
Die  Thorheitf  n  der  Deutfchen  find  fch  faft  ao 
Oertern  einander  glcith  ,  Jub^ld  mau  nicht  vergifst, 
inaerholb  welches  Standes  mau  firh  gerade  betinctet 
Bcy  ander IV  Völkern  find  die  S;.indc  ditfci»  die  V<^ 
fiiffungen  gleicb&UigefcliiecLeu ;  bcy  keiBen fo  dutdi 
Änm!tunn::;eu  der  Thoriieit,  wie  bey  uns.  Dazu 
kommt  noch ,  dnfs  ein  grof>er  Theil  unfrer  Narr- 
keittn  aus  der  Kachobmung  andrer  Nationen  Di*- 
Cset ;  mit  henfchendcr  Gewalt  gebt  dkCe  Aber  dka 
gauAe  Volk. 

üm  dFefem  Rclfhttianie  der  Lehre  durch  Sehers 

und  Satire  in  diefer  perjodifchcn  Schrift  keinen  Telz 
der  iMannicbfiütigkeic  «tbgehu  zu  laiTcn,  vcrfctiaft 
der  Ilr.  Hufini'dicus  (hatnhcrg  im  fTinften  Heft  de»  - 
fOufteu  Randes  dem  Lefer  eine  befriedigende  Kctint 
nifs  von   dem  berühmten  Gedichte,  Jlfiüi-iiA.7^/»w 
l'vvfJim.iusler.   Die  literärifchen Notiieri  wcrdrn  dem 
Literator  iich  durch  denFleifs,  womit  fie  gefammelt 
find,  eben  fö  frbr  eitipfchten,  afs  die  Darfteilung  des- 
Inhalts  diofes  vortrcfntclion  Gcdiolus  und  die  kluge 
Mittlieiluug  der  fcliunllea  Stellen  einem  jeden,  utL- 
cher  diefe  Üliittcr  in  die  Hand  nitntnt.  wiilkummen 
leyn  müiTen.   Solche  bohe£infaU  und  deuifcheKraür 
in  Sprache,  Scherz  und  tadeTader  l.elire  wird  dem' 
gemeinen  Mann,  für  wflrhcn  fulrbc  Provincialblat 
ter  vorzüglich  mit  bei^immt  werden,  durch  Mark 
und  Gebein  dringen.    Vielleicht  war  es  nie  mehrBe- 
dürfnif«.^  ata  gerade  jetzt,  foldie  alte  Gedichte,  wi« 
diefer  FVofcbmiusfer  tft,  zur  möglicbiten  Wlrfcnng- 
auf  alle  ClalTcn  unfrer  Narii^n  7.u  verhelfen.  Es 
hcrrfcht  in  ihnen  ein  deuifther  Siolz,  der  if  if  Ji7jr- 
furcht  erföilt;  in  wenigen  Zeilen  rufen  /le  oft  luc 
Selbftftäadigkcit  auf»  bebtea  den  Deutlcheii.«  Wv*»- 
ÜUB  sievt» 

Mcdi  fiA  nnn  Bewe^  ilit>I«nl',^ 

Ziftt-ri  a'»  ein'  baut.iKii;  ^A'.in(\, 
W«nn  groft«  Donncrwcit'r  aiifftebeni 
'   €M«r  Lafhrag^  rorüberjcehen.  S.^. 

ünfre  beiden  populatAen  Dichter,  GothB  avkABür^t% 
haben  Ach  deshalb  ao  diefen  alten  Quellen  unforsNa- 
tioaalismus  mit  Freude  geft;irkr.  Dafs  der  letzte  ge- 
fonneii  war,  den  hvojdtmanslrr  von  neun"  in  'las  Po- 
biteum  einzuführen ,  erfahret^  wir  durch  den  gvgeO' 
wärtigen  reichhaltigen  AefTatai  »Wie  wtfc*  «  •  ftgt 
er  in  einem  Brief  an  den  Vf.  dcfTclben  ,  wenn  man 
mit  dem  Werke  u  ie  mit  alten  Treifen  verfiihre,  und 
es  rein  ausbrennte?  Da«  würde  glrirbTim  eine  Art 
VOM  Uebcrfetzung.au«  der  ^tea  fehi«ritaftcn  (mroUr 
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kmsaiBcre  fe'ya.  '6cift  iMdlttlMitl  «her  blieben»  io 
viel  «Is  möglich ,  iravcrtfndm.**    Eine  Probe  feiner 

BearbcituDi;  dicfcs  ücdicbts  ift;  hier  ^Irichfnlli  r  -ü»" 
Cert.  Naclj  iiix  lu  urihcilcu,  wäre  tlurch  eine  loithe 
Uinarbeimog  zu  viel  uod  zu  \renig  gerchcbu.  Voa 
RoUejibegen»  Msoiec  und  Geift  wirt  zu  vid  vef» 
«tfcbt  trank« ,  als  mtn, um  fie Icmhmji  zu  im- 
neu  ,  nicht  zur  aTten  Quelle  hätte  zurückkehren  tnüf- 
Üa;  uod  es  w»rc  ihm  aicht  [;;enu^  genouimeu,  um 
Iba  lleai  gegeowln^en  Gefchinark  ganz  aiii^cuieffen 
M  m»clieti.  Was  für  eiucn  folcbea  Zweck,  bejr  Wer» 
kcs  der  Art  gerrbehen  mub,  bat  Gtftite  ia  leinem 
jR«Mc*«  rfrr  ^iff.'«,  ii^eiftcrhaff  gezeigr. 

Es  Befs  (Ich  erwarten,  dafs  in  (liefen  BUftffrn 
VtfniificlkCra  I  ilia!ts  oft  die  Rede  von  der  Erziehun«- 
teyn  werde.  Im  AUgeireiaen  lafst  Cefa  äber  die  \  er- 
fchiei^nea  AanUtze,  In  wekheo  hier  diefer  Gegeft- 
ftaiul,  über  den  man  fich  nie  aiisfprechen  wird,  be- 
rührt TTordeti  ift,  nichts  bcfftrr.s  fagc:i ,  a!$  folgend» 
Worte  aus  ciin  m  dcrfrlben :  ,,ühcr  KrTtiohung  r.u 
fchreiben  ift  fvhwer.  Die  oflgeinciuen  Gnindrrijcln 
dcrfctben  find  jedem  beJtanot;  man  kann  alfo  nicht 
<<^ifl  neues  danlber  fapcn.wjT  decft  inancber  verbngf. 
TndclTen  fehe  ich  doch  pcrti.  dafs  oft  dnvon  gefchrt^- 
Ikm  wird.  Mc.'cher  hjlt  di<?  wichligftcn  Di::ri?  f  ir 
unbedeutend.  Weiiti  er  aber  ficSt ,  dafi»  bald  diefer, 
tnld  jener  ernftbnft  d:irnbcr  nachdenkt :  fo  wird  «f 
am  Ende  felbft  nufmcrkfain."  Die  Ahbandlunf ,  eo» 
welcher  dfpfeVrurtc  genoir.men  find.  Allerlei  tm$  de% 
I'.iprViv)!  dt\s  Mnfjfh-ys  P  ♦  *  t<;Jon</rT.r  iii  tr  t'i»f  rwr.'rt 
v-'d  r.yiirhting  B.  2-  S.,95.  iß  lÄit  grofser  Deutlicblteft 

Jfcfcl.rieboa  ,  wie  einige  iindrc.  Zwey  Auffdtze  vom 
•In.  Paftor  I.(itierr«<<r;  fett  ich  am  Gtbwtsta^w»intr 
Tnchtir  irneii  KinderhttU  gtbm?  B.  3.  5*  34r.  Woeft  et- 
^il)rt•Ki^./l-l^:•LV?  S.425.  btben  fo  \  icl  Anfpruchs- 
Yofigkeit  und  vetrathcn  fo  vJei  Warme  des  Vf>.  bey 
'bencin  Versande ,  fo  viel  Glauben  an  (lie  Güte  der 
■icofcliUdieD  Katar  bey  fo  vMKuttde  vcm  ilerAlbeat 
deff  etile  Mutter  fieh  ft4)nelf  etn  mtttternches  Herx 
abfprcche  ,  wmii  dns  I.t Ten  derfelben  keinen  w  ohl- 
tbuigen  Eiudrurk  auf  de-  niflcbt.  Wortreicher  und 
Vteuiger  »r.fpnirhj  !os  redet  Ilr.  Prof.  Ricklrfs  iber 
Se  i/erbindm»g  ätr  Privatentehttug  mit  der  ößentlichen. 
'B.6.  S.St.«  iriewolil  er  richtig  belMwitit  hat.  vrt» 
man  voii  dem  Unterrichr  auf  einem-  trutgpordnetrn 
6yi»oa(iaro  für  die  Bildurg  der  Jüng^iingc  erwarten 
MiSei  vmi  dofs  die  Tomehmfte  Urfnche,  w^truin  die 
Cxwartaiie  Ib  Mudg  nicfat  erfüllt  werdie»  i»  dem 
MauDKcl  efiMt  ZulbmneDhanga  der  Pl4vBterzi«b«of 
inii  der  «flTeötlichrn  liegt.  Da  di^r  Vf.  ohne  Ajifpie- 
hingen  und  obue  Bitterkeit-  fpricht;  fu  ill  foigcnde 
Stelle  w  irklich  flufiallend:  „foltte  fogar  jentand  Feind 
icfaaft  deshalb  auf  nsicb  werfen »  nun !  fo  ni^ge  er 
ca  wenn  ar  iamu  Mfefc  MiAai-laiehc  dat  fiewnft*- 
n  ,  rtwns  gefsgt  zn  haben,  das  dem  Srnntr  tind 
der  rJenfciiheit  beilfara  ift  ,  und  fft^.t  in  ich  uLter  die 
Unaauebrolicbkpitr>n  hinweg,  die  mir  etwan  aus  ei. 
■emGauiic  crwacbfea  Juvanteu,  deo  ich  gewift  nicbr 
verdiene.**  la  dfeni  Anllbt»*«  ttmt  tfbrrwelMidw 

S.449.  fi«4  «iidpiMlIiiBUcl(«  Mtfdi« 


Cuknrgelchidite  derBaotfcbea  g;cuo(fMi  «m  arbe-^ 
Icdcbten,  i»  wiefern  Bildung  des  weiblichen  Qe« 

frhlir'ir«;  i:i  tien  verfcbiedcnea  Zeitaltern  inöpjlich 
Zwey  Auii'aiic,  welcbe  vorzilglicU  inliiaiicht 


w.u. 


aut  die  Erziehung  der  Landjugend  uod  die  Btldun;^ 
ihrer  Lehrer  gefchriebea  find:  ein  Vorjddag  tur  btffem 
Ehmctuuitg  der  mederm ,  infondirlteit  rUw  Landfcftulen. 

B. -5.  S.  15^.  vDin  PjilarKiJ.'imaitn  zuOflcrnburgf  und 
Uhtr  SiiiiAihf^jlirJ'emittare,  fovzüglkh  in  Rüikjicht  a^f 
OUi'iilniyg.  B.5.  §.  144.  TOra  PalturKu/tiManit  inWar- 
deoburgr  find  von  denJienden  KCtftfen  abgefafst,  wel- 
che ohne  Umfchwcif  dm  Ge^retiAand  fetbft  berbjhrenv 
und  fvhon  durch  d  e  Art  des  \'"r:]gs  vcrrathen ,  Wl*  , 
fohr  üe  pefchit  ...t  ,  •  r  Lj^fiihrunf»  ihrer  Tor* 
fchla^e  fi-ljr  ili;jtic^  mit.' j-l',  1  :-kc::. 

ZrU  den  vofzuplicbiic.-v  Siückca  diefcs  Jolirdall 
geboren  die  Denkmale,  wekhe  verdieurivol'.cu.  aucll 
tio  übrigen  Drsutfcfaland  bekannten,  Üldenburgern' 
gcn*H!u  find.  Re«.  konnte  beym  Anblick  dcrfeibei» 
licli  dt-s  A  unfches  nicht  entholten,  dafs  ia  allen  de 
gcndea  uatxst  Vaterlandes  der  Rukm  verehrter  M4i>> 
ner ,  fo  wie  es  bies  gefchehn  ift,  dta  folgenden  Qt^ 
fchlecbtera  überliefert  wurde.  Nicht  zu  gadanlteip^ 
wie  virl  Aufklärung  über  Deutfchland  srua  efarr  tot- 
ihcu  Sitte  ri;r  den  Iliftoriker  und'Statiftiker  entl^prin^ 
geu  lu>ij'it<;;  nicl'.t  zu  erinnern,  wie  der  Nachwelt 
CS  dadiiicli  viei  t.lcr  möglich  würde,  der  allgemci- 
JicaGeCebich{e  nofer» Vaterlandes  einige  Vollkonumeii^ 
fanit  zn  frebe»:  wer  wollte  auf  einem  folchen  Ocfie»- 
acker  voll  drutfcb.  r  gew  eihter  Gr;;!)in.iler  nicbl  mit 
Kühc;uog  vervt  eilen  ü  wi«  wulU«  der  Dcu(A;bc  im 
Süden  heb  hier  nicht  des  nördlichen  Bruders  freuen  ? 
Dnrch  de»  l<ieknUog  *on  S^bUehtegrofl  ift  ein  Anfaosr 
dar  Art  fremeeht.  Atleiawana  ^rfelhe  nichritu 
iii^fr  Vi i'l«'";!;!'!':  gelangen  kann,  ohne  eine  lebhaP- 
tere.  UuterUiit/uug  ajs  allen  Gegenden,  fo  ift  wie^ 
derum  der  nacbthcilige  L'inihiad.  dafs  c\.:r  Schrift 
dea  ArivkiK  daa  AAdenliea  verdienftvoller  Männer 
ia  den  Xrdfe.,  wo  fie-  wirkten',  Ib  verbreiten  Icantr, 
als  durch  periodifche.IilJtiergefchcLeo  würde,  die  ihre 
bcßitninta  Provinz  lutton.  Auch  verdien:  fo  tn.-.ir- 
chcr  ein  DeukinaL,  der  iJch  auch  nicht  den  f^erinj^ 
Am  aüssvf  Luisen.  Kamen  erwarb.-  Eine  Samtnlnng. 
der  Denllfcbiiiftca  auC  rerdine  ^fdntter'aa9  Provii»- 
cialbUirtcin .  deren  fioh  alle  Gegenden  erfreuten;  * 
JOU1.SEC  dann  tin  begeiiterndes  Naiionaiu'crk"  wcrdciT. 
Ans  diefer  Zeiifcbrift  Iiat5d7jV/!/fgiö//rI7v"Krolog  die 
ÜUutcr  aufeenoninieny  weiche  Ilr.  Ualem  feinem« 
Freunde  U^rf/mi:ker  mit  gerahrtem  IlerzKn  witf- 
niete.  Eai  edler  Sinn,  welcher  fich  auch  durch  dit 
zjrtlichftc  I'rfuudichaft  in  feinem  Urthcile  nicbt 
wird  bfllechen  ialfen ,  fpricht  fu  vcrnebuibBr  nns  ih- 
nen, dafs  ein  Dritter  im  dar  LoU  dciTen,  wekbem 
dna  Deoknal  eeweiitc  ift,  fo-  «iiWUvtnen  wird:  er 
war  ein  Freuud  des  Urhebers  tüiTes  Dc'ilur.plfs,  Mit 
cinirm  be-vvundmJSrt  updig«jv  Ficifs  in  Z^iMmracnfu- 
cbung  Ii tcrarifcher  Notizen  hat  Hr.  Hoftnedicus  Graw- 
trvr^  lilc  Lebeoagefchicbie  des  gräflich -Oldenburg!« 
Arben  Leibarztes-,  Jnfo»  G«HfArr  BiWcK'  gerchfieben. 
B.^  ^  4:^ '  4^j5-    fitefer  pÜriwMfmwd  C(/.ir//igi 

la  u>  a-  uud 
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uiul  fpachfet?  meclicmifche  Schriftfieller  Terdiente 
freylif  h  ein  D«  iikm»l.  an  \rdcheni  literarirche  Ge- 
Idirfamkeit  llthihar  w  nr;  doch  iTnulite  man  faft  be- 
hAupten»  d*fi»  der  Aufwand  derfelben  hier  zu  grofli 
fey ,  wen»  nfcht  In  den  Anmerkuagen  fich  To  maa- 
ches  fände  .  worüber  fich  nicht  nur  der  Forfcber  iü 
der  inediciiiifcbtn  I  iterarhiftorJe  freuen  wird,  foi*- 
dem  welches  durch  rrrchf  ir.unc;tn  unfrer  Tage  be- 
ibnders  upterbaJtcnd  ift.  So  halfst  es  in  einer  An- 
merknne  Aber  (to>  Syftem  des  Anführers  der  Metho- 
diker, THeßdUts  von  Trallc*  io  Lydien:  „dasSyHem 
des  Schotien.  Browne,  ron  Stliente  and  Afthenie, 
Indirecter  und  dirccter  Schwäche.  Incirabilirnt  u.  f.  w., 
welches  in  unfern  Tagen  fo  viel  Auffehen  geraachi, 
sndfo  viele  Anhänger  und  Vertheidiger,  auch  Gegner, 
erfunden  hat.  fcbeint  io  vieler  UinfichcTon  ieoem 
TheiTalifchcu  Geift  amweht,  «md  vleHdcbt  ins  ihidi 
gefchöpft  zu  feyn."  S.  477.  78-  Von  dcmfelbcn  Vf. 
Ul  der  Yerfuch  einer  Biographie  über  ^o/ja»  Mühr.ei 
Sierhart  B.a.  8.373-.  ein  glückliches  Bemühn.  den 
Werth  diefes  herrlicbenMiuuiei  von  allenSeitea  dat- 
zuftcUcn.  HeibaH'vnr  Rector  der  oMeffborfifclit* 
Schule  von  1734—68 .  ein  Mann,  welcher  nur  durch 
Ueüjere  Schriften  feinem  Zeitalter  bekannt  wurde, 
aber  mit  den  grofsen'Schrtftßellern  diefer  herrlichen 
Epoche  nufrcr  Literatur  enthurteftirch  fortging,  und 
ja  der  Denkart  ftines  Kreffea  Telbfk  Epocbe  machte. 
^JEr  war,  heifst  esS.:594. ,  hellerKopf,  ehn  Selbft- 
denker,  der  Wahrheit  fuchte  und  annahm,  wo  er  fie 
And,  aber  nie  anderer  Mevnungcn  nachbetete.  Mit 

fucer  Bcuribeilung  verband  er  Gefcbmack  und  Wits. 
t  ging  mit  der  Zie\t  fbrt.  ond  war  einer  der  erften-, 
der  in  dem  ehemals  berühmten  Gotffched  zwar  den 
guten  Sprachforfcher.  aber  auch  den  gefchmacklofen 
Manu  erkannte,  und  fich  hingegen  für  die  befTern 
Schriftfteller  erklärte.  Kbtpßock  fand^  feit  der  erften 
Erfcfieinung  feine»  MeiTias ,  fn  ihm  einen  grofifenBe^ 
wunderer  und  warmen  Veriheidiger;  niitEntzOcken 
nriea  und  las  er  ihn  feinen  Freunden."  Mit  einem 
ihnlichcn  fiterarifchen  Fleifse.  w  ie  in  den  kaum  aa> 
gefabrten  Blographieen  •  and  mit  Kritik  bat  L.  If.  C. 
von  Balem  Nachrichtcs  Aber  ^oftaMiLjrf  B.  5-  S.  5oä 
geliefert.  Oldenburg  war  der  Geburtsort  diefes  be- 
rühmten Künftlers,  eines  Malers  aus  der  nicderlan- 
difcheo  Schule.  Der  Vf.  rückt  zuerll  die  Notizen  aus 
Saiidnri  ondHoubraken  ganz  ein ,  fügt  dann  die  Zu* 
ntz«  end  Abweicbnngen  ihrer  Nachfolger  hinzn;  fer- 
uer  wos  fich  über  die  von  Johann  I.ys  vorkommen- 
de Gemälde  auffinden  liefs.  und  giebi  zuletr.t  ein 
Verzeichnifs  der  nach  feinen  Gemälden  vcrferrfpten 
KupfcrlUche.  In  einer  Anmerkung  zu  diefem  Auf- 
Atze  fagt  der  Vf. .  wtldier  die  Anfiel  Aber  dit  Bl; 


bliothek  hat,  die  darifcnng  voaOldenbnrg  von  im 

Erben  des  fei.  Rrander  in  Ifannove^ kaufte ,  io  fWorn 
Bibliothekarseifer  folgendes  :  , .Kenner  (denn  von  de- 
nen ,  die  eine  folche  Bibliothek  noch  nicht  von  den 
RoHni;^enmifthaufeH  des  Bücherverleihers  zu  nntttlcb«i> 
den  willcB^  ift  hier  nicht  die  Beda)  Kenner  werdea 
aus  dfefer'  einzigen  Probe  •)  fchon  auf  den  tobea 

Werth  der  ganzen  Samnilun;»  fchlicfscn  könDfti,  wo- 
mit Se.  Herzogl.  Durchlaucht  unfere  Stadt  bottcit 
haben,  und  zu  der  den  Lietigen  Li tfrni w  jaw 

Zutritt  vergönnt  worden  iit." 

Unter  den  naturbidorifchen  und  medicioiftbea 
Abhandlungen  find  verfchiedene,  welche  ^üie2ire^ 
fei  auch  für  den  Kenner  derWinrcnfchafff!] ,  welihin 
fie  angehören,  Werth  haben,  fo  wie  Tie  u;ilei;pbäf 
tur  das  Publicum,  welchem  fie  zunüchll  gen  eihiw  .ir 
den,  von  ausgezeichnetem  Nutzen  find.   Voo  dfa 
JIn.  Ilofmedicus  Grnntberg .  der  überhaupt  für  dicf« 
patriotifche  Inilitui  befonders  thatig  gewcfrn  il),  f.n- 
det  man  (anfser  eiuer  Abhandlung:  Warnungeo  vot 
dem  Gebrauch  des  Arfeniks  im  5ren  ß.)  einen  AufTau 
über  Hau scuren  und  Hausmittel  in  liifßgen  Gef^rnJn, 
welche  in  fechs  Fortfetzungen  fich  durch  drey  Ba» 
de  diefer  Blatter  erftreckt,  und  nur  .von  einen  Arzie 
gefchrieben  werden  konnte,  der-fanfe  uad  reiche  Er- 
fahrungen   über   diefcn  Genenihnd  ftfroaciif  hatte. 
Im  zwejten  Bande  ift  ein  l'erjuch  über  die  FHdmauJe 
und  Mittet  dagef^en,  vom  Iht.  Advocat  ErdtHiUtn ,  volj 
Urtbeil  und  fleifsiger  Belerenheit.    Zwey  Autlätu 
eines  fcharffinnigcn  Phyfikers,  des  Leibarztes  Hfff- 
Ifag  find  reichhaltig  und  f^cdr:inf;t :  fohi  k^-UcnBtdt 
B.  3.  S.  igl-   Vom  liUi)  uv.il  (ffffen  giftige*Eige»f(haf- 
ien  B.6.  S.  113.    Ueberaus  verflandlich  ^efcbriebeo, 
und  um  fo  belehrender  dünkt  uns  der  Verßuk  dMT 
Naturlehre  fürs  Haut  und  fürs  gemeine  Lfini 
Hn.  Prinzeuinftructor  Kruft  B.  6-  S.  177  «ai 
Diefer  handelt  über  Wärme  und  Kälte.    «>,  ^^.-> 


WiSN,  b.  Hörltng:  Leitfaden  der  in  de*  K.  K.bk- 
landen  vorgefcisriekentn  dnUjehm  Ferle/eagn  >^ 
die  Pafloraltheotogie.  Herausgerebe n  von  fwst 
Giftfchütx.  3te  verbeiTerte  AuC  1706.  466&  t- 
( 1  Rthlr.  IS  gr.)    (5.  d.  Bm.A.X.Iu«^ 

Nr.  221.) 

Leipzig  ,  b.  Reinicke  u.  Hinricbs:   Vom  D/P**? 
des  Greqotiusfefles.     F.ine  Scbulfchrift  von 
S.  T.  JÜücke.'  Neue  Aufl.  17117.  86S.  fl.  (S  P*) 
(S.llee.d.il.  L.Z.  1793.  Nr.fldoO 


• )  Hin  bezieht  ßch  danuf,  dab  alle  in  tei  . 
aufiterühnen,  «loaTlHii  Mr  haAbann  «ad 
iaruatac  in  den  «ffllB  iMid  iMiiaflan  l^dafii 
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Dienstags,  diu  13.  MArz  Xf9l» 


VERMISCBTE  SCKRIFTEV, 
Olbbvboio  :  iBtSUew  vem^ekim  InhaUi  «tc. 

(  BeJcMitJt  iet  im  ttrigm  StiieS  aigthnehtue*  Recenßon. ) 

Hiftorifchc  nnd  ftatifiifche  Auffatze  jeder  Art  über 
die  Gegeud ,  welche  die  eigeatliche  Spb^ire  die- 
fcr  pciiodifchen  Schrift  wareoi  fcbmückoo  diefe  Blat- 
ter, Iclüm  durch  die  Namen  Jfartr  lithebet»  die  auf 
ma'nclieWetfe  der  gelehrten  Welt  bekannt  f^eworden 
find.  Z.  H.  V.  Oeder,  v.  llalan,  31bjir,  Grambtrg, 
Mutzenbechn ,  U'iarJn.  Die  bekannte  Gefchichte  01- 
burg^s  durch  v.  Hulem  verdankt  ibreu  Urfprung  die- 
fen  ßlattero.  Eben  derfelbe  hat  in  der  Befchriibung 
Jtiner  klehimReifen  in  der  dortigen  Gegend.  U.  5.  S.  129. 
B.6-  S.  ^09- 496.  oine  ongciif  hiiio  Gabe  feines  TtIcucs 
ilt  leichter  Uoterbaltuog  gefcbeukc.  Da  (liefe  perio- 
dircbe  Scbttft  nie  durch  «en  fiucbhendd  in  des  grO- 
fsere  Publicum  gckoniroen  ift,  wflrdfn  wir  es  uns  nicht 
verzrihn,  foi^cude»  nicht  ausgehobe.i  7,u  liabeta  (der 
Reifende  unterhielt  fich  mit  feinen  Kcgleiterinnen 
öbcr  die  7o(iiährige  Fabel  vom  oldeuburgifchen  Horn) : 
S.  133.  »in  diefeni  Augenblick  bielt  onfer  Fobroun 
beym  Sandkrup  an.  Wir  tnnetr  in  die  Hütte,  ünd 
ich  fragte  die  Wirthinn,  ob  ße  nicht  einen  Dreyfufs 
babe  und  eine  Lampe?  Sie  gab  mir  beides.  Von 
wem  hat  Tie  das  bekommen,  gute  Frau?  —  Van  een 
oolt  Mann,  hc  hect  GUim,  he  fchall  trifs  Verfe  ma- 
kcn.  —  Sehen  Sie.  da  meine  Damen,  fagte  ich, 
den  Urfprung  eiuer  Fabel»  über  deren  Deutung  nach. 
700  Jahren  (fie  Gelehrten  fich  den  Kopf  zerbrecbeo, 
und,  wie  gewöhnlich,  taufend  alberne  Hypothefen 
bilden  werden.  Vor  wenigen  Johren  kam  n.iniUch 
der  alte  Dichter  Gltim^  defTeo  Krtegsliedert  wie  ich 
hoffe ,  nach  700  Jahren  noch,  werden  gelefcn  wer- 
den, in  den  Sandiknig'  und  föderte  einen  Dreyfuß, 
iini  eleu  Kefl'el  n  r  '''.-ifer  7.uin  Kochen  darauf  /.u  fe- 
tfcn.  Wir  haben  kciueo  Dreyfufs  ,  war  die  Antwort. 
Reicht  »if  dann  den  BIafeb.il^,  d^mit  ich  das  Feuer 
anflamme.  —  AVir  haben  heiticn  l'lafcbalg.  -  Gt  lif 
mir  eiu  Lampchcu,  damit  ich  —  Herr!  utitcrljrach 
ihn  derWirch,  wir  haben  kein  andres  Lämpchen, 
aU  was  dort  uaterm Boden  bangt,  und  waaSie  ivoiü, 
nicht  anriUinln  wollen.  —  Arnlfetigte  Volk!  Teufzte 
der  Hartle,  uiul  7og  feine  Strafse.  Nach  wenigen 
Wochen  kam  er  denlelbigen  Weg  znruck,  und  brachte 
den  Leuten  einen  Dreyfufs ,  eizu-n  Blafebalg  und  eine'; 
Lainpe  zum  Gefchenkk  Der  Spafs  des  ahen 
ward  bekaimt.  Reifende  fragten  in  der  i  olge  dea 
J.         1798.  £r/lir  Band. 


Wirtb  nnch  den  gefchcnktcn  Sachen,  und  diefer 
zeigte  fie  wie  jetzt  vor,  mit  der  Bemerkung,  dafs  fie 
Ton  einem  Dichter  herrührten.  Dies  wird  den  Wirih 
beweg«!  ,  folche'Stücke  als  Ueüigthiimer  su  bewah- 
ren. T)er  Blafebalg  wird  vergehen ,  vielleicht  auch 
die  Lampe;  aber  der  Drc)  fufs  erhalt  ficb  ,  ur  I  l'u 
Jahrhunderte  werden  eine  Tabel  darüber  aiisgiefseu." 
Von  einer  andern  Hand  findet  man  in  diefen  Reife- 
briefen einen  iotereffanten  Auffatz  über  ein  mecha- 
nifches  Genie  im  Oldenbur^^ifcben ,  den  Künftler 
Uhlhorn  zu  Bockhorn  ,  der  fich  ganz  fclbft  bildete. 
Wir.  wflrden  ihn  hier  mittheilen ,  wenn  er  nicht  zn^ 
▼icl  Ra«m  cinnKhme*  und  jede  Nadiricht  In  ihm, 
nicht  zu  merkwürdig  wif»»  Ida  dafii  mau  «lilCIlAlU-' 
Zug  davon  machen  dürfte* 

Beyträge  zur  Gefdiicbte  der  oldeubergifchea. 
Rechte  hat  der  verftorbene  U'ideifprecher  geliefertiy 
Der  Verfucb  e'mer'GiJchwhte  aller  bey  uns  vorkommen- 
den Arte»  der  Gütetgnieinßhaft.  B.  3.  S.  261-509.  Die 
Abhandlung  «i«r  di»  Ai^'ttuiuM  vo»  g^cbloJfmeH  Stet; 
ten "imd  llher  dat  Erkreeht  der  Ktnder.  R.  4 .  S.  373.  find^ 
wichtige  AufTatze  für  das  deutfobe  Privatrecht  und 
den  gelebnen  Forfcher,  zu  welchen  die  Abhandlung; 
eines  Uogensonten  über  Abfindung  von  geJMoß'aen  ■ 
Stellen  nnd  Erbrecht  der  Ksmirr  uaeh  Ve^chiedenheit 
des  Vemtögens  B.  5.  5. 35.  alf  «in  trefflicher  Nachtrag, 
eines  bellen  Kopf«  und  kaddigen  JUannea  hinzugefllgt 
werden  roufs. 

Von  der  weitem  Kritik  diefer  reichhaltigen  Bttft- 
ter  durch  die  Beforgnifs  z.urückgcl'.a!frn ,  zu  v-ptt 
laufiig  zu  fcyn,  wüUcu  wir  nur  noili  tulgendc  drcy. 
Bcy trage  zu  denfelben  anführen:  Lebei^stieisheil  aus 
den  Grieeke»  und  Aommi,  vom  Prof.  Ri.hlefs.  B.  5.. 
S.  434.   Die  Holen  zu  Muß^mdmf  im,  Ba:)rentfchen,' 
belchrieben  vom  Advocat  Orow/irt'fl'.  B.  5.  S.487-  Ei\ 
ne  Rfde  aber  die  allgemtinßen  Ur  Jachen,  weicht  inStaA- 
ten  den  U'achstkum  und  den  Verfall  der  Mar  alitat  be 
wirken,  vom  Hn.  Uerbart.  B.  6>  S.60.   In  jener  Be- 
fchreibuug  merkwürdiger  Holen  wird  man  Züge  ei- 
ner lebluiften  Phantafie  und  ein  glückliches  Talent 
za  Schilderungen  mit  eben  dein  Vergnügen  wahr- 
nehmen •  wie  den  dcnlcenden  Kopf  und  die  lichr%'ol- 
len  Ideen  in  diefer  Rcflc ,  und  wird  wünfrV  ;i .  dafs 
jene  durch  eiucn  Ausdruck,  der  über  civa  lji dan- 
ken erhaben  iik,  und  dicfc  durch  ein  zu  grobes 
Cereroöniel»  ;|ironiit  ^ie  Ideen  eingeführt  werden, 
nicht  bis weilien  dA,  Vergnügen  fldrteu,  welches 
fie  gewähren. 

■In  Verbindung  i^it  diefen  Blattern  v§t|nifchten 
Inhalts  mufs  jolgende  ^hrift  ang«s«igt  wdjjdef.. 
'  N  n'nm   '       '    '  ' 
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(BHTriidcttiifKbiEea  dierButjadias«r:.  Wertfuittigunff- 

der  Btif  jrtiiingrr  gegen  rinet^  in  ilif  oUenburgifchen 

Blatter  vcrrntjclucn  luhaU*  fngfrtükten'  Aujjatz, 
*^  von  Gerhard  Anton  thMcmr^ViuäXgei  zu  Blexen 

aa  der  Wef«r  in.  Buijading«»,  •»£  yM»mgfm 

nev  LBodslifofe;  1796«  r4o  S. 
Der  verftorbene  Etatsrath  Hunricks  in  Oldenburg,, 
bekannt  durcb  feine  praluiicbc  Auleitung.xum  Ueich-i. 
ffiebl»  und- SchlengeograbeD  uud  durch  Anmeriuin' 
^BQ.  zii.deai;  oldenbur^ifchea  Deicbbajid»  von  .^/iin- 
*t<rft,  hatte  zfl  einer  Zeit,  wo  ein  betracbtlicher  Theil 

dos  ILrzogthums  Oldenburg,  das  Butjadingerlaiid,      ^ 

iiv  den  fcbrecklichfteu.  VejrfaU  geratheo.  war  ,  lieh  be-  bat^age»  kömtwi^und  fa  dnn  Entirajteün ,  ant 
m«hr^  dfe  Ukftclien>  defTetbeo  and:  Mitteh  aufziifin.   wtOat-noch  einen  Stöfs  zu  geben  ,  um  feivn  tsdliia 
den  .  wodurch  ihm  abgeholfen  werden  kÜnnrc.    F.iu     Unt::gnng  z,i  bai'irken.  oder  zh  bcfJUeutigen."  Wtffl 
Auflatz  von  ihm,,  ueldier  d.iher  entftand ,    ward  " "  «>   -  -  - 

von  den  Herausgebern  der  Iil:itti.T  vennircbten  Im 
balts  in  daa  rweyte  liefe  de»  feebsten  Bandes  eia?c 
fickfc.'  Der  Vf.  glaubte  fich  durch  die  Gefchichte  der 


Pwordln)  fey,^ wegen-  eines  Planes  znmVfr 
derben  des  puten  Vulks  der  Rutjadi 
Humrichs  wirklich,  der  Verfafler  eines  futchm  Ayn>. 
tzes-  geweien.*fe9|rN.foUter  fo-  nüfste  er  uch'iiodiwn- 
dig"  ern  zu  fitirchterHrhes-  Gewebe  von  Bosh« 
denken ,.  worin  lelbll  diefer  Mann  foll  verfltclnei 
gewefen  feyn."'  Er  bedieur  fich  fo£;.Tr  einmal  folg»- 
der*  Worte:  ,Jtine  ^wtatiUAürra  Landskutt  krgt» 
ilmTmlacM*,  ötr  mm»  beydrrMttimsfrnbe  JÜfJbßt 
gewrjen  feij  ,  das  durch  traurige  Schickjale  von  {ntai 
U'ohlßanäe  herab&funJtene  Völkchen  denete  vsbsjA  » 
madun,.  die  tim:Jemem  Wiederaufkonmtw  1  " 


Ilätjadinger  berechtigt  aiizui.eliincii ,  dafs  ihr  ur- 
^angUcher  Charakter  ,,  ein  ^ewiiTec  Naiionalitolzr 
mic  Arbeitfhnikeit.  und  Sparfamkett- verKoOpfr,.  diircbt 
den  Ueberflufs.  in  welchem  fie  fp  iterhin  leben  konn- 
ten  ,  In  einen  Hang  zura  Wühlltbeu  und  Grofstbun 
übergegangen  u\ire.  Stolz,  Faulheit  und- Verfchwen- 
duag.  der  allerfchJimmfte  Charakter  eines  Land- 
winKsv  liiftte»diuiiitaach*  bey  den  Botjadirigern  daa« 
üuglOck  herbcj-geführt-,  unter  welchem  fie  erlögen; 
Ble  vorzü^iichi'tcn  Mittel  dagegen  find  deshalb  auch 
«nf  die  Veffbeffeniiiff.  dea.  Cli«nkttim>  derfidbeD. 
tcdutaCi' 

Jeder'Unbeßin^-.  welcher  Kdret  ,  dafi  die  au- 
fseri  rdcntlichßen  unglücklichen  Ereignifle  das  Volk, 
von  welchem  die  Rede  ift,  eine  Reihe  TOn- Jahren- 
hindurch  beAOrmten,  wird  fich  freylieb  wundern, 
dafs  der  Vf.  aufdiiife  zanächft  liegende  Urfache  ei 
nes  fchrecklichen  Verfalls  keine  Rücklicht  nahm ;  aber 
voll  Achtung  für  den.  Scharffinn,.  welcher  unver- 
Jtcnnbario.dem  AaCQitz.  herrfchr,  es  leicht  begreif- 
Mdi  findea».wie-man  jetzt;,  da  jenes  Land  Cch  anfter-^ 
ordentlich  erholt  bat,  und  fich  die  Sitten  feiner  Ein- 
wohner gebelTcrt  haben.  foUen ,.  viel  weniger  daran- 
denkt, dca  vornehmften  Grund  traariger  Zeit  iiK  dem» 
Qharaktcr  der  Ittzteniaufzufucben.  Merkwürdig  find 
In  diefer Hthficbrswey  AufHitze ,  zurVertbeidiguug 
der  niuladin^.  r  Rcfchriebcn;  B.  6.  S;  197- und  ayS-- 
befonders  iil  der  letzte  reich  an  guten. Bemerkungen. 
]>asegen  wird  e»-  zn-  dem  ftmdcrtnrfKen  Erfehdnon' 
gen  in  der  SchrififlelfcrvreU  gerech  net  werden  ,  dafs' 
dieiierausiieber  der  Blätter  vermifcbten  Inhalts,  weil' 
flfe  das  Urthetl'etnea  Terftorbeiien  patriotifchen  Mao- 
ae»bekaan^n]acl^ten..rai^  einer  Schrift  ..wie  die  ge- 
l^würtfge;  Ift-,  angegriBenv  oder  Tichnehr-  heftig- 
Uedroht  werden  kvontem.  Dem  Vf.  ward  dasGefcbäfc 
aufgetragen  ,  fein«  Vaterland'  zu.  varcileidigeir,-  und' 
die»(5egen  feine  Landesl&tue  rorgd^ttte  BMUteMi--' 
grungen  in  ihreF£16fse  darzuftei len .  Kr  wng t  gelrafli- ' 
ge  Z^reiFrr  überrdie-Aechtheit  der  liandfchrifr,  aus-* 
welcher  der  AuffAtr  ab^edmckt  ift;  er'  vet-Qiirthet, . 
d^s.-  die.  Bhfaliciraug;  dalÜBlbeiL  a4i&,  hd&m^3ibÄum 
'•ü 


mau  l'ulche  üele idigende  Vermuthungen-  and-£efa(r 
nilfe-  Ina»  PubUcttoi'  z«-'liflofen-  wag  t :  fo-  venmrr 

man  oh-ne  Zweifel  auf  die  Milde  einer  feftcn  Rfrif 
ruug,  unter  welcher  ibm- lebt .- und- widerlm  iici 
dadüidk  lclbll>  «vbaini;. 

D^  VfT  mag  fich  über  den  fchonende»  Geil)' du 
Iferausgeber  freoen-,  welche  ihn-  ohne*  Enp&idlick- 
keir  mir-  mit  einigen  treffiraden*  BoBeffcoagra*  iiipcr 

fein  fonderharcs  Re?innen  (Gräften.  B. 6.  S- rp^— 315 
Pfychologiich  kann  man  fich,-  da*  der  V/.  £c1j  feJfrli 
als  einen  kairblutigen  fuufzigjabr/^,  »jvd^  tli 
nnew  braufenden-  ^unglingiho^  mit  gm  wmdaidm 
Hdorf»«*  fehUdert,-  uiwi  als  ein  Mino- roirVerflind 
und  Talent  fclbll  an  einigen  Stt'.len  dierer Schrift  er- 
fcheint ,  den^  Uriorung.  decfelbeiv  wohl  nicht  enden 
erkia.L-u  ,  als  da»  er  begeiftert  von  dtrAoffödorung. 
feine  Landsleutc  zu  veriheldigcn ,   fich  (Ifo  Veiad 
fa giftig,  und  fufchibar,.wie  nur  Irgend  möglich,  vor- 
ftelJte  ,  um  defto  mehrEhre  nnzuärmen.  üiefeSpja- 
nuog  der  Seele. tmß  auch-  wohl'  dazu  bey ,  difs  die 
Schrift  In  einem  unerträglich  gefpannten.  geriewa 
Ton-  abgffafs't  ift..    Auf  hierarchifclie  ^ci?" 

(pricht  der  VIT  von //uurm  Volke;  er  woofcbt  dti 
Mann  zii  feyn,>  der,>  wie  der  Dichter  fa^,  rtfft 
diclis  animos  et  pecfora  t,        /     Hier  fchn  Sie.  tj: 
er  S.  20.,  das  Refultat  meiner,  reiflichen  üebn!«?^- 
g;en !     Luther  ging,  einft'  feinen  £(m/iaa.'n  Schri-.t 
fort,. ohne  üch  durch  fcineS'jnelaiKhItbons  Bcdeok- 
lichkeiten  ftdren  zu  laflen:   Airra  J!  Uetf  comfinBt 
magyi's,  fo  iPis  hier  der  nämliche  Fall."     Envas  p- 
?.ie.-c^rcs  mochte  wohl  feiten  gefchriebeii  wtty^tv.. 
als  folgende  Stelle:   „wenn  Jcitradd',  dem  ich  n.T*'*. 
»I  leide  getban-,  mit  der  Quart  über  den  At»*'^ 
n&ich'Vosrennt;  und  ich,. weil  ich  diefen  Stoü«'** 
nicderparircu  kann,  ihn  mit  der  forcirtcn  Ttrre  wf^- 
bebe,-  fo  kann  diefe  vielleicbr  dem  Angreiier  Iks 
Haarwacha  geVen  ..allein  diüram  bleibe  icfa-docli  I«» 
der-Vertheidigcr ,  weil  der  Andere  mich  zuerS  obt» 
Urfach  augrifl.    Sollte  dies  nicht  der  Fall  fe)a  b^y 
meiiien  vorlauiigeti  Bemerkungeof'**'—   Wir  wü  ' 
ichen,.dafs  dem  En;  Prediger,  wenn  er' die  forö«« 
Terze''kffhfti^  einmal  zur  Vertheidigpng:  bnMbca 


folUe,.  diefelbe  hettn,* 
gjglingen  mo^  . 


■Äjraar» 
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Kx^tunr',  t.Sptioting:  K«fladttr  Cotigrefs-Ciäm-"  allgieBCffl^'^clifidit  Von  den  FrfedfosVMtiindKin''* 

Jn-  i~()8-        ei'ic"  PlaiiL'  von  dcrSradt  Raf^adt  gen  feit  Ruonaparte's  erllcin  Briefe  aus  Klngenfurt  nn' 

und  eiuei"  Anficht  des  Schlöffe».    94S.  Tafcbea--  den  Erzherzog  Karl,  und  von  S.23.  die  Hauptpunkte 

•  forma r.  (»fl-  1*3  kr.)  des  Inhalts  der'srttferftin  Sitzuß^d  der  Reichsfrie- 

•  Dar«  der  Fri«d'«MOM89«fi^  sa  Rilbdfr  btfjrciaiger  den«deput0rioa<  vom'  9.-Dccetober  1797.  bis-  zum  30. 

VerMngierUngr  g^eielkdtrti  R»tdi»«q^  za  R«»en*bar^,  Janaar' i7d$.-   

ein.'  ihm  eig^ntbünilich©  Staatsliteralur'  bekommen  Der  dritte  Abfchnitt :  Gefchictite  des  erfttnRaflad' 
würde,  liefs  fich  wohl  nicht  anders  erw.->rftM).  Das  frr  FnVdenr  betitelt ,  ift  ein  deutfcber  Auszug:  aus 
drlngenftc  Bedürfulfr  dieftr  Arr  w  ar  ein  Congrcfsca-  dem  fransofifclieii  Werke —  Vie  du  MartLhal  Buc  de 
Itoder ,  delTen  FoRa»»ttdr  Inlitlt  iowoht'füx  detrOe-  UiUars,  eeriHtfar  tui  mimet  fnAk  po*  Anmutü  (Jiacti 
bMach  oiiT  CoD^flM>rt«lk1bfr,>«lsa\ieli'flllcclie-nII|***  (ter  Ausgabe  von*  1784)  too  dkdt- ttan  fciioii  im  Rs> 
mein  gefpannto  Aufmerk ra^3ke^^  des  auSVSrtfgen  l'u-  ftadter"  Coiip'r^ft;bl*tt(?,  Nr.*  21.  22  und  27.  aus  dcrfel 
blicums.  uuteF  den  verithiedeiien  Hauptgefichrspünk-  hcn' Feder  bruchßücke'  las.  Es  fchwindelt  gewifs 
ten  befriedigend  fey-  Das  hier  angezeigte  Tofcheni  dem  VcrgleichcDden ,  Wenn  er  dort  das  Refultalt"  der 
kocb  ift  zwar  ein  £rAliag«  welcher  aber  bU^jetzr  Verheodliioe.  ficfa  aai  elo  FürAciithQia  iü  Fländera 
DOeh  die  l^iltererfcb{eileite»VerfiicfMr  dieferAift  fb-'  fUr  die  PftneeffiDiiUrfiiri';  osd  am  des  Mirattir«  Via- 
wohl an  Ucichhaltipk«*ir ,  als  an  GemeinnQtyigkelt  rtuna  für  den  Marquis  de  St.  Croix  drehen  fiehl ,  da- 
übertriin.  Eine  kurze  Darftcllung.  des  Inhalts  wird  hingegen  es  jetzt  bey  der'  Feflfetzung  der  erßen 
dtoflw  Lob  rechtfertigen.  Griuulbtg^,  um  die  Abiretm^^  dtS  gnnzrr(  linken  Rkein- 

tinmar  eine*  ZuiaaiilienfieUaiig;*  d«»'  vierftchen'*  ^ftrr wtUuu  ift.    Die  Abfafrung  des  Fnedensinfira- 

25elrcafeaderr  fllr  CtiriAkor  Jtiden%  T(rrKeii«itBd''  fVr'  itoeiitt-  erfbderte  1714  feehs  Tage,  ubd  di^Vörkrusg 

yraii/nrcii:  —    Der  i-rl^e  Abfchnitt  ill  eine  Br/cÄr«-  allein  drerzehn  Stunden  ,  und  wio  vld'Zidtwifd'fie- 

tnng  der  Stadt  und  dtr  umliegenden  Gegend',  wekhe  im  Jahre  1798  erfodern?-  . 

die  auf  dem  Titelblatt  anj:ezeigten  beiden  Plane  auf  In  der  vierten'  uad'  fünften  Nomer  ift  eine  ekro- 

diis  bcfie  erltfoicra»  Ocrttaeptcharakter  der'DarfteU'  nologifche  Uebtrßeht'  dtr  murkwüniigfiev  Ertignip  des 

lung'  fft  Tfakrhaftrtrkeit«  entblöfst-  to»  attenkCherta--  Kriegs-  ge^etC  Mlfllf«fdi^  feit  deni'  ip.-  Anguft  170» 

taiicrien  und  Uebertreibunf^en.     So  pcßdit  der  Vf.  bis  zum  11,  Octobcr  1797,  zu  WafTer  und  zullanoe, 

ganz-  offenherrig  ,  und  beynahe  mit  EnrftellüDg  de»  und'  fudanu  das  Datum»  der  Enropaifchen  Friedens- 

im  Ganzen  fchonen  UmriiTes  ,  dafs  die  Genend  ß ach,  JMüffe  fnt' dem  U^eßpHMifetitn,  mit  dettl  fiiirmarirchen^ 

ünäig  und  fumpfict  üy,   Ree.  findet  vii  lmchr,  dafs-  Inhalte  dee  letztin,  insbefondreanchi'd«!  Tagköttcli^ 

fie  ntalerlfch  •  gemtfUit  ood  mit  m«facli«-n  gt  prielebei»^  der  dr«vsebn  FriedenifeUäflii  caiÜdita'.  'WiHdam  MC 

Gef^endcn  derSchwc-iz  und  von  Deutfchland  Hch  vec-  dem  9.  l'fbrüar  1795  nit dar**  fiBftllMtfl!llien>'BegdrilUk* 

gleichen  lafTe:  In  Anfebung  derGaOeubeleucbtung  gefchlollfn-woiden:' 

wählt  er  mit'Rechr  den  AusdrückV  dafs  folcke  feit  Der  f eck  sie  und  lettttfAbfchnitt  umfafst  das  Cötf^ 

den  Anfange  deaCbn0aflc»''«fiMir vor  Gcb>gebe.  So*  grei^oerioaale»-  fo' wie-  folches'  befonders*- bej^  den^ 

^»hferaudii  Äü'wWttfitrfekr  fthlecht  fW.  wel-'  Höfttattidnidter^  Sjjrittzing  nacb^  ond'  nack^  in'  «Uf' 

cht  '  hpy  den  hnufigen  Unpnfslfchkeiten' im  Gr  fand-  deutfcben  A^rigabeu  ' abgedivclU^  WOfdm*  (TWgl*  A**  * 

fchaftsperfonale  iicb  nur  zu  fehr  bewahrt.    Von  giei-  L.  Z.  d.J.  Nr.'  65  u.  66.^'- 

cbcr  y\ufrichti5ieit  zeugt  S.  g-  das  fonderbtre  Hey-  AlsVf.  dieftvTardteob'ttchs ,  des Cöngr^fsblattes, 
fliiel  der  intokrons:  — ^  Die  Bemerk ung,-  S>'5«  daÜTa'  and'mdifeeter'aiiOttyiailcber'  Schriften' wird-  zu'  Ra- 
ffte* »«^li/Sfftm  Seltentiiriteitides- Markgrafen-- Lndwlf^^^  flbdt  dn*  Ifrr-5e^^<r' genannt;  der  lafBädin*  die* 

im  Jähr- 1797'  vom  Schlöffe  crnürhtct  worden,    und*  AisldBHHlriehrre  ,  fleh  8WPjMI-'1flfttfl|rtl*der>lUtCia<<' 
dafs  ,  nach  Euffernung  des  llufes  von  Katiadt  ,>  alles  tur^beßhiftigen  fulL- 
^^in-frii'/t^ox .  imthatig.,  däßer'utid  im  wurde,  be- 
greift die  fchene  Rcfig^UoA  eines  Sicbrifißellers,  der*  Basel  ,  b.  Decker:  Mauud' dm  Coagr^  ä$  Ußfiadi* 
fiine  Puppe  ofdit-blofir' von*  der >iänteiil^-Aursen-  1798.1108.  Tefchcnformat: 
fe'iti-  d*"iiT  Publicum  feil  bietet.'    I'ur  die  feinern  Be-  Schwerlich  w4rd  der  Zeitt^^enofTe  in  einem  Ilandbu- 
rechnungen  des  Staiißikers  licbt  Rec.  noch  aus,  dafs>  che  des  RaOadter  FrfedetWcongreifes , •  nöch  dazu  ini 
Tor  jo9.jahren  die  Stadtein  Raub  der'FtÄmmen  war-  franzöfifcher  Sprache,  einen  fo  umftdndHchen  Abrifs« 
de  cdafs  üe  jetzt  j^SJI^modeltnaCiig  gebaute  Haufer  der  deutfcheiv  StaatsverfafTung"  und  des^  diqrtlibhea* 
clhlt,  dafs  das  gerandtfcbsfiiich«  Perfooale,  mit  Ein--  Staatsrecht»  fiicben  ,  fo  wie^er^  hier  einen  Hai/t>tbe>* 
ßhhifs  der  Livree  ,  5i(j  und  das  der  di'irch  den  Coii-  ftandtheil '  des  vorliegenden  Taft^enbuchs  nof' Ö4  S.- 
pr«f»  berbeygelocktfu Fremden 'sgg  Kopfe,  dafs  end--  uhter  dem  Titel:  prccis  de  l»  Confiitvttiaie efrmanitnie, 
lieh  die  Anzahl  ßiamtlichcr  EvnwoUwr 'Soot^Seelcn« •  ausmacht:   Die  goldene  Ball»  and' dHö-'trite  Wahka- 
ft^wie  die  mooaiKch'e  Hauvmieth'e  etuo-  saooo  GnI-  pjtulatioo  ift  das  entfernte  Ziel ,  v<on  weicht^'  der" 
den'b«tragt.    Von ■  den iSegandeD  ift  das  Luftfcblofs-  ongfenaönte  Vf.  ausgeht,  und  erß  roif  S>  58f:  arf  be-- 
zor  r^Tvorite  .  die  Stadt* &lBdfir<1iad)^ diti- MittyjtlMl^  zieht  Heb  die  Er7:>jiiiinrt  insbefondre  auf  die*  Rekhü- 
Jtitarz  fJ^i/ 7 irt  worden:  diputationeo.    Indefs  ift  auch  dalief  &  63?  die  Auf« 
Der  zweyte  Abfchnitt  gleb't'  unter  dem'  biefclid'^  ilÜiruitg.  der  königlich'  fcb'wedif(thea'd«fifldjai&ift*ii<* 
dMii«.T4id:  flM^«^  da»' MifUMi^n^V  «!«•>'  J»icl6ftaifdifch««e  QbdidMP  vkk^^«|fly  riclfci|,  we!H 

Digitized  by  Google 


656 


Ib1<1le  als  fonrcrffiie  BotTdiaft  (Ambaffaäe)- mck  Ri- 

fiedtkam,  uii>l  nur  als  folche  dort  nicht  «nuerkaiuit 
wurde«  wegen  Vorpommer/i  üch  aber  gar  nicht  legi- 
tittlrtbat.  D'tcIeA  hätte  S.  63.  betaerltt.  «lAdaiPcr- 
fonaherjeicbnifs  diefer  Botfchaft  nicht  unter  den 
Particularabgcücdneten  ,  funderu  S.  loS-  unter  die 
pwijfauees  etranga  es  geftcUt  werden  follen. 

Der  Vf.  micht  die£ea  yrccw  im  £tagaBg«  iüs.  et- 
flen  Coaunentar  m  der  Line  "des  JmbafJ'adettrrt  Mi- 
nißres,  Fmvoues  et  Deptitct,  r,i£'t.-m'ul<-i  n  K^fiadt, 
geltend,  welche  die  andre  Hälfte  des  Tiifcbenliucbä 
von  S.  68  —  HO-  etHoinM9t<  Allem  aUdaon  hatte, 
z.  B.  ein  Verxckhaifs  aller  Reichsg;rafea  w«it  eher, 
ala  das  Verzcichnirs  der  Reictisiunde  S.  iio-  daria 
aufgenoromcn  werden  müfl'en ,  well  folrh^:  bey  dwa. 
CvogrelTe  »ehr  i?artkularahgeor«iuete ,  .als  diefe ,  iia- 
boti.  Üeberdein  wäre  diefe^bficht  weit  Keffer  durch 
die  Anführung  der  HauiWpunlcte  übor  das  Hotoyi'c'i 
nachße  Interefic  jeiucr  jeden  Geütndtfchaft  bey  den 
FTiedeHSverbaiidluntjcn  criüUt  w,t)rdc^>.  6u  hl^:e 
z.  B.  bey  -der  GebniUCEhali  JckiviAifdten  Qrtifem- 
citrie  das  dreyfaclielBreTcflirt  aimllch  die  obferraoz- 
inafsi^e  Befetiung  der  Doinftifter  Coi/n  und  Stras- 
burg aus  ihrer  Mitte,  cLe  ßethcUi$;ungen  der.Grsfon- 
hbufer  OettingeUt  Leyt»  und  Sickinccn  auf  dem  IIb- 
Iten  Rheinufi»r,  .und  cndU^b  die  Wiederei  nfetzung 
der  angeblich  aus  Frankreich  euit^irten  Mitp;lieder 
diefer  Grafen  Curie,  fo  hvy  der  GofautliVhait  von 
Tritnt  die  AbreiTsiing  .des  jMarquifau  QaflfUato  aa 
dle<üs«toinifiebeftflpuUtk  oad  derErfiitz  diMr|[ri«ga- 
Af^i^ka  pemerkt  werden  küi;ncu. 

An  fich  ift  diefes  NainenverzeicliaiCs  eines  der 
voUftandigften  und  richtigtlcn.  welche  bisher  iai 
Drucke  «rGchieaeo  find.  Öa«.  (iefolBe  jdei  ^«Miab 
Bnonnparte  und  .die  gräfll4^  Cobentzelfelit  .OtAnit- 
fchaft  S.  7c  u.ßa.  (iüd  z-uerft  darin  ridxi^  angegeben. 
Die  Ausdehnung  S.  68-  S6  u.  8S>  auf  die  Pricatfecre- 
türe  derer  v.  Metternich .  1?.  Erbach  und  v.  Dolan,  geiu 
f«^  Aber     £ingftr(i;|ujMk«fa«k  der  lUbriJt;  Juimw» 


welch«  nicht  anfalle  anter  denSdiutze  derGeTtndi- 

fchafren  ge. tollte  rerioma  üch  ai.siithnt;  indcfs  l  ud 
at^ch  hi^  melirer^  Ljückeu  und  1- «iiier.  Ücr^..i05. 
angefahrte  reicluritterrchaftlldbe  Qeiudke  von  Ktr- 
peH  ill  eben  fo  w.euig.  als  der  Li^^urifche  ,  Bertucdani 
ti>-I0v>.;  Uis  jetzt,  (2.  i  cjx.;  in  Kaicadt  augekoinuieD. 
Der  Graf  Turtozsi,  b.  io8-  »It  uichi  pabftlitlier  l'ieii 
poieutiaice,  (buder«  blofii  ^oiiachier.     Bejr  UaJm 
(S.  80.)  hStce  der  Hr.  gsheia»  Rath  Mafer  als  Miiftt^ 
voJIinuchiigter  angegeben  werden  jnüilaii,  ucd.S.j^r. 
ill  es  eine  fcbr  uneige»tiiche  Bezeichnuag  des  tuue»-, 
darinttädtifcheni^articularabgeordueten  Sttredter,  wmi. 
folcher,  als  pour  let  aßaires  pcrfjunMes  du  LanJgnaf 
auwefeDd,  aufgeführt  wkd.     Ein  Druckfehler,  dea 
n^an  auf  (i  lninctii  Velinpapier  am  weoigllea  verzeiht, 
Ciät  Sa,  09.  bey  dem  luflaM  -jiraoifichaa  J>oiii#aeandt 
DfObu  In  die  Aogea ,  wnicher  in  der  g«lehrrea  Weit 
uiiter  der  Orthographie  t;.  ToUiiuliagit  beKannrifl.  — 
Uie  wahrend  dem  Abdrucke  vorgegaageuen  Vcria^. 
rtutgen  können  jad^ch  .ohüe  Uabrlligkdt  aichtzar 
Uäk  gdfigt  werden.  60  U\  z.  B.  die  Mißiun  du  Cvft ' 
btlvttiqti*  S.X08.  Jtm  zaEebr.  ganz  roa  Haliadt  abge- 
ganguu  ,  ucd  die  v«a  Hayerm  S.74.  feit  dem  jT.i  <öf. 
ganz  verändert.    Dom  Grafen  Preyjme  /uigte  eiaüni 
Morawizkij,  dcn\Roücha£tu»v»lier£irtPre^»ff,  ein 
Kammerherr  D^yirc'  Ui  Rofee,  und  dem  Lft^iri'jüsrMb 
V.  Brar.Li ,  der  als  ingolftadtfi  her Lehrt-r  uud  Schritt-  • 
ftfllcr  rühmlicbfl  bekannte  Bi.>,^icru-:gsratli  er.  Krciiiwr.  , 
Hey  iCnrnidiM  S.71.  ging  .der  üMtl^  ldeii  znt  S«t>  . 
ttmg  feiacaEigentfannis  vüter  rcble«imfer1lcfignati«n 
feines  Am's  in  die  Stadt  ."\Jai;i/  rui  uck,  uiid  nun  ver- 
lieht  der  Hofrath  von  zur  U.ijnn,  eio .Jjchwager  des 
Mittiftecs  von  Albiui,  detTen  G  'fchfli^.   Föt  die  weA>  • 
phalifche  Qrafencurie  kjihultlVhen  Anthöls  bat  Eck 
neben  Jem  jünger^i  Grafen  ttm  iHrtfmiidi  noc/j  der 
kurcüUnÜtheGeheiinerath  v.  Htrtivich  legiüaiwt.  End- 
lich    ü.  i£t  z,u  der  herzoglicii  brnmifclien  Qdu^ 
fchaft  S. 77.  noch  der  Jvflümh  Jftwytovr  j^4mU^\ 
Seht  Juiuaytanwiep,  .-«Jffl^v 


III'  m 


C  L  B  I  N  B  '  S  C  R  R  f  P  T  B  N. 


Bkdb£<ohkcidiij««.  halle,  b.  Henfnerdtt  '^^ludmto- 
gen  in  tinige  Gegenden  von  Göttingtn ,  im  Sommer  Vff<ti  tjpf. 
103  S.  %.  —  Einen  götting'fchen  Studenten  fillt  «a  eia  ki« 
einigen  Fr«uiuieii  zu  Fui's  in  einejn  HAlb^-irkel  lUJO  die  8ra4c 
zu  zuhcti.  und  befoiiilers  die Schlofsrulnen,  Hanficui,  Glei^T;en. 
Pl<;nr*  und  Hardenberg  .zv  befuchen.  Ds^tigeA  ift  fireyllch 
nfchts  zu  erinnern,  d«  durch  diaCs  Ik  den  Pfingftferien  anit«- 
Aellie  WaHdcnini;  —  Colkfia  nicht  ywfiumt  wucd«>i.  Aber 
für  fich  felbn  um!  für  andre  hätte  diefer  Mufenfohu  doch. et- 
wa^ Nütxücbers  vornehmep  können,  als.di«  nur  fiir  reifte  ju- 

Eidlicben  Ge/ahrten  alleodU«  erbauliche  Befchreibuns  diefer 
curfiön  drucken  zu  lafiTen,  die  felbß  fiir  lolcbe  LeCsr,  wel- 
che, «fe  Ree.  di«  rMiuniirdien  Qen!ge(;i:nden  uai  Göuinffen 
fcaaoen  und  lieban,  kein  Intercllfl  hat.  JLan^eili^e  Erwab- 
Maaf  der  unbedeutendilenlUEKefniffe,  flache,  alltägliche,  zum 
JM^betäaU  irii|d«^^  .4(ldId«Rii>j;sa  van  ^nsfi^htcn  uod  Ma* 


deren  Bcfchre^^un^  kiiam  dem  peiiHfpftc?!  ui>3 
lentvoUften    jtelinst,   verbrauchte,   kr.iftiofc  ifiiiimenuinci« 
fir*cken  und  fufslich«  Schw.iriiierey ,  und  cmigc  Seiwn  tTt<k- 
ner  liillorifcher  Nachritht'.ii  von  den  Leiunatcn  Jlcrglch^ci-f«- 
machen  den  Inhalt  dlcft-r  i3ov;cii  au»  —  «lein  iler  Vf.  ^'jr^k 
bescheidne  Aeurserun^;  im  Vorb«ncht  umfonft  riiitr  Fo.it  unirr-  • 
zulegen  fucht.    Er  könnte,  als  sn«ehendcr  SchrifrftrL«.  Ä»'» 
nur  auf  .die  Kcfbderte  Naebfnlit  der  J.efer  Anrpru™  mack«. 
wenn  fich  in  feinem  fchwachcn  Vcxfuiji  auch  rur  iki:  wih:c 
und  isinnliche  Empfindueiij  cntdciktii  liil"*e.   d'c  ihr  .'itibi'i 
Jener  deutfohenBergfchloffer       ni  \'ors»  i  ilen  u:utr  d.  i: 
marn  diefer  Deokraiücr   Jinfirfr  Jjlirhmiderte  m.uiMchfjlüf 
weckt;  oder,  nuu  auch  nur  einen  au»  ihni  Geabicht«  b«i" 
rvrgehobeuen   )M)d  4*i"'^e"'e"<l   auj^eiei«  i  i.üten   Zti«  üt^it. 
woiu  felbß  die  angefilhrtca  iUirrca  Ciironikjuelukinen 

d^^iw^. 
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MitimoehM,  4 «■14.  März  1798^ 


SCMÖNE  KÖNS-TS. 

« 

•    Lsmt«»  b.  Fleifdier:  New  MiactOatum.  mHifii- 

Jchen  Inhalts  für  Ktlnßltr  vml  Kunjiliebhabtr. 
'  fortjetzung  des  neuen  Mujeums  für  h.ünjiler  ttc. 
HcrMSgcgeben  von  Johann  Georg  Menzel.  —  2tes 
aad  3te»  Stück.  1796.  atcs  sw«  6tes  uad  71^1 
Stac£  .i797.  8*  Jede»  •Heft  von  8  Bog«a. 

Der  hauptfitcliUch«  Iilb«lt  gegenwärtiger  fccft» 
Stücke,  diefer  fich  iu  UlftmWwtb  crlwlMl^in 

ZeUrchriTt,  itt  folgender. 

2tes  S^k.    L  ebe  r  bildende  Kunft  der  Alten,  die 
Ur&chen  ihrer  Schönheit  und  ihre  Aovrendung  auf 
den  Geift  des  Jahrhunderts.    Eine  Vorlcrung  in  der 
KaireJichen  Gef^-ilfchaft   der  Altcrthümer ,  gehalffu 
.  iron  (dein  neuerlich  verftorbeucu) ,  Prof.  EnfrelJ'chall 
dafelbA.  Eaergie  des  Geiftes,  edlere  Befthniaung  der 
bildenden  KunlU  vertraute  Bekanntfcbaft  mit  der 
,  fchönen  Natur ,  werden  in  diefein  kurzen  gut  gefchrie- 
bcnen  Auffatz,  als  Gruud  der  Vollendung  der  Wer- 
.  ke  griccbircher  Kuul\  fugegeben  und  diefem  nach 
«draderWeg  rorgezelchnet.  auf  welchem  derRünft- 
Icr  unferer  Z^it  ■     diefor  Vollendung  nachllreben 
^.BBüfTe.  —   Vericichnifs  der  Orif^inale  undCopien  von 
.'Abdrückendes  Lwms  Damwietz  (ton  Leeden  genannt), 
.  |,ai}e  der  jbipifiRiä|c]ifeinialuag  de$  Grafen  von  Kollow 
mA.  974  Stbck«  'dieTer  fthützbaren  SatBiiflaiig  wer- 
den hier  befchriebea.  —    Das'Schickfnl  der  KünH'e. 
Eift  Fragment ,  -von  eiaeiq  deutfcben  Jvunlik^  ,  der 
,  Rubrik  wenig  entfprechende  Aphorismen ,  zur  Be- 
.  fichdgung  allgeneiiier.  Idcea  über  Kttaf^gen/li&> 
.  de— KuuftnacorichttB  voa  elarr  Helfe  durch  Schwe» 
bcn  und  einen  kleinen  Theil  der  Schwei?  von  C.  L. 
■  Sbmlurt-^  oianche  interelTanre  Notizen  enthaltend.— 
NechridlMfl  Ton  tyroHfchen  K iin Iiiern -u. f. w. 

^tes  Stück.  Von  den  KunRcn  überhaupt  und  von 
den  fchönen  insbefendere ,  nach  iin.  Kant  von  F. 
Grilto.       Sf.  H.  Tifchbein,    Ein  Bruchftück  aus  der 

-  angekftadtgcen  Biogreptüe  .diefes  yerdienR>-oll^ 
.  Kteftlers .  TOB  dem  verAorbeaca  Prof.  Engetfckt^L 

Der  Vf.  hat  in  diefcnn  lefenswerthen  Fragment ,  die 
frühe  Entwicklung  des  Genies  und  die  weiceru  Fort- 
Cdiritte  der  Ausbilduaf  dci  Künftlers ,  fo  viel  ihm 
ron  feiaeo  Jagendjebrea  zur  WifTenfchaft  kam ,  dar- 
,  gefteilt.  —  IVilhetm  Böttner  und  '^nh.  Aneuß  fiahL 
Die  Nachrichren  von  dem  I,eben  und  den  Kuiif^uer- 

-  ken  diefer  beiden  gefchicktcn  henifchen  Künftler, 
.  fiad  von  ihnen  felbft  aufgefetzr.  —   Biographie  Pe- 
ter Brandfls,  eines  imAofeog  diefes  Jahrhunderts  le- 
benden buhmifchen  Gefchicht  •  undFortrutaulers.— 

0,h.Z.  179g.  Erßm  Bind. 


Einige  kurze  Aufßtze  von  A.  F.  B.  firückmnnn  ,  Arzt 
in  Braun fchweig,  über  verfchiedene  artiitilclie  Gegen- 
fiande.  —  Verzeichnifs  der  Materien,  aus  welchen 
die  AUea  ,  Stecuen,  BildoilTe  und  halberhobene  Ar- 
beiten gemacht  hebea.  Elae  fa  diefera  Stflrk  fortge- 
fetzte  und  im  folgenden,  beendigte  Abhandlunj^.  — 
Cleinow ,  über  den  Etnflufs  des  Lichtes  auf  die  Far- 
ben —  über  das  Portrait«-  und  ftber  den  griechii- 
jTchcn  Künüler  Lttfippnf. 

4^tsSuUk.  Üeher  diealteaiMl  die aeve Kund.  Ehi 
Künuler  •  ßefprach  ,  worin  einige  gute  Beioerkun^ren 
mit  vieienTrivialen  gemifcht  find. —  Uebcr  die radir- 
ten  Landfchafteu  des  (verdorbenen).  Fln.  v.  Hagedorn. 
Hier  ift  mit  Recht  mehr  Werth  auf  diefe  Arbeitea  ge- 
fetzt,  als  der  befchddäe lilibeaflwQrdige  Mann  felMl 
darauf  zu  fetzen  pfl^te,  der  fie  bloTs  '/erfuche  in 
der  Kund  nannte.  —  Ueber  die  fechszehn  berühm- 
ten chinefifchen  Schlachtftücke.  Einige  Millioaalto 
in  China  entwarfen  die  Zeichnungen  dazu;  fie  wur- 
den in  den  Jahren  1765  bis  1774  Pari»  unter  Co- 
chin's  AufGchc  geftochen  ,  und  (lellen  die  kriegeri- 
fcheu  Thaten  des  verftorbenen  Kaifers  Ki^  Lottg 
dar.  Die  hier  von  diefen  fowohl  in  Anfehung  der 
dargellcllteu  Gegenflände  als  auch  in  Anfehung  d6r 
Compofition  und  der  Ausführung  fchatzbaren  und 
äufsorft  feltnen  Blattern  gegebenen  Nachrichten,  wer« 
den  Kundliebhabern  angenehm  feyn.  Nur  wenig  Ab» 

'drflck'e  dtefer  merfcwflrdigea  Stiche  bA'feb  der  Kö- 
nig von  Frankreich  für  die  königl.  Bibliothek.  Eiui- 

.  ge  andere ,  von  den  Künftlern  felbd  beiraiicb  ge- 
machte Abdrücke,  wurden  zerllreat.  —   Die  Plat- 

,tea  erhielt  der  Kaifer  von  China,  wo  ße  wohl  aaf 
Immer  PHr  die  Knnft  verloren  feyn  mögen.  Der  uo- 
goiaiuitc  Vf.  diefer  Befchreibung ,  hat  das  feiine 
Glück,  eine  gewifs  einzige  vollitändige  Samraluukt 
nicht  allein  von  den  Orlginalabdräcken,  foBdern-auCTi 
von  abweichenden  Probeabdrücken,  von  Abdrücken 
avant  Ui  LHlre,  und  von  den  HeilmaunTchen  kleinem 
Nacbdichen,  in  5461uttero,  zu  heGtzen.    Eine  notHi 

K Bauer  .datailUrte  Befchreibuiig  voa  den  hiftorifchea 
irftellttngea  und  der  arrifttfoieB'  Behandlung  der 
TIauptblatter  ,  als  diefe  btofs  allgemeine  Notiz  davon 
liefert,  würde  uicht  unwiükomraen  fevn  :  wozu  Ree. 
den  Vf.  derfelben  hiedurch  auffbdern  mochte.  -  ^. 
E.  Nilfons  Würdigung.  Von  Junker.  Es  war  eide 
fchwere  Aufgabe,  einen  der  vornehralen  Beförde- 
rer des  fügenanntcn  Aus^sbiir^er  Gefchmacks  (der 
freylich  doch  nur  Zögling  der  gefchmackverdcrbii* 
chen  Augsburger  Schule  zu  aenaea  III),  ahne  SopM- 
fterey  zu  vertheidigen.  Die  groben  Fehler  Nilfons, 
befooders  in  Ueberladung  feiner  Portraiu  mit  ee- 
•QM -    " 
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fcIr.nrc?<:?of<'n  !c1ein1irhen  Schnörkelcyen  ond  Ncben- 
wptl.c.i  .  iitruianteit  <ler  VT.  uicbc,  l;ifst  al>er  dcti  re- 
lati',  t-n  Vorzügen  des  ileifsiMu'Küni'rlcrs,  in  Behand- 
lung, Zeicbuuflg,  Beleucficuiig ,  Gevräudeni..und 
Achnttchkeir  mehrerer  feiner  vMca  fonrain  von  be- 
rüliiTit<-'n  Perfonen  ,  Gerechtigkeit -wicteffahren ,  ^ 
woboy  er  liie  und  dn  nur  zu  wort-  und  lobretch 
wird.  —    Uebcr  fünf  {rrfcluibene  Blättcf  nach  Ff- 

J[ri'V  .Geto^ldeu.  Der  Triumph  des  grofscn  deut- 
chcu  Kiinftlers ,  fein  Gm:ii^.niciis ,  dief(''s  in  jeder  Ei- 
penfcliaft  cim^a  ^Mofseii  Kun.'iworks  mit  den  befleti 
en(:;!iiVbcu  Hlactt^rn  rivaliüreude  lilatt,  vpa  Pii;hUr 
f^cilrclici) ,  iü  nicht  unrer  «fco  hier  hcfchriebeaeji 
-  Sr.icken.  —  ücbcr  vcrfrhiedene  iiicere  und  neuer? 
diiafche  Kunft werke  und  Künftler,  folgten  hier  Xm  li- 
riilit(  i!:  befondcrs  wird  fachfifcher  incchanift  her 
Künftlcr  B-  G.  Ordner  iik  Verfertigung  der  ilarino- 
.  nica  gerOnmt.  —   Iflincherley  kilrserc  Ntchrfchteii. 

Drey  Viertheile  des  ^ten  Stücks  t    füllen  Kuuft- 
nithrichten  aus  der  Sclivvviz,   TOip  ^t||r  bis 
.1796«.,  £•  tft  eine  Fattfeizunc  der  vom  icLnn 
.  in  eiuem  frühem  Stück  dieferZeiifdirifr,  ausirexeich- 

,  netcu ,  mit  Gefchninck,  Sachkenntnifs  uiul  Dnrftel- 
lutißsrrnliC,  von  einem  Ungenannten  (mit  A  zu  \\  —  1 

.  Ui.tcrz«-ichuei^ ,  gegebenen  fchatzb:sren  v.nd  rticUhj!- 

..tigen  Notizen  über  Prcducte  fcbwcizcrifchcr  Kunft 
-und  über  die  Künllter  felbli.  AuHallend  iccrkwürdig 
la  die  grofsc  Anzahl  trefilirher  IvüulUer  in  der 
Schweiz*  undder Kcicbibum  der  vorzügüchilen  liimß- 
werke,  <Iie  ein  drey  jahriger  Zeitraum  in  diefeniLati- 
de  her.  orr^ebracht  liat  —  aber  auffallend  und  f  ir  die 
(^ultur  dc^  Kunitgcfchmacks  erniedrigend  t:s  auch, 
wie  wenig  bekannt  und  genolToti  dieler  Keichthmn 
In  webrezn  Gegenden  D^utfchlandes  und  befonders 
in  defTea  aördnchra  Theil«  mit  geringer  Ausnahme» 
noch  iih  Statt  d.ifs  die  reichen  .  fich  fo  nennenden, 
KuuUliebhaber  ,  mit  einigen  Kofien  ,  ftch  den  vielfa- 
chen Geuufs  dJefer,  in  tüufeheoder  Nacbbildunj^  der 
fchunen  und  erhabnen  Natur,  vortreßlichcn  Kunft- 
wcrke  %'erfcha£feu  konnten,  und  dazu  alle  Mittel  in 
Hüiuleii  haben,  begnügt  fich  derfrixole  ncrchiiuuk 
der  ineiAeu  mit  den  buntgefarbteu  frauzulifchcn  und 
(feit  einiger  Zeit  eben  fo  colorirten)  en^lifchen  Blifu 
tern  Zii  vii'en  raufenden  werden  diele  grüfsttn- 
thci'ö  kiudiicheu  Spielcreyen  der  Kunit  für  geringe 

,  den  Kahm  und  das  Glas,  worin  lie  gewöhnlich  fchon 
gefaf»t  find,  oft  noch  nicht  bezanknd^  Frcife,  in 
fiffcntttchen  Auctionen  ^erkviifV  —  nod  mit  diefer 
Vohirtüin  Tapete,  die  Zlnuncr  behJingt.  li^  es  zu 
Teru  utuiern  ,  dnfs  die  achte  Kunft  auf  fuicbeti  Step- 
pi'u  und  Heiden,  noch  innner  nach  Brod  geht  und 

.  dafs  hier  der  KOnftler  mit  dem  Handwerker  in  ei- 
nem Range  lieht?  -  —    Befchrefhüngen  von  alten 

.  Gcmaiden ,  Nachrichten  von  KiinrtUrn  (unter  andern 
von  der  Bemmelfchen  KüniUerfamiiie  in  Nürnberg) 
vnd  andere  vermifchte  Notizen«  machen  den  fibri- 
gen  luhn!r  clief -s  H'-fre'«  aus,  vor  v  rlchetn,  ein  nach 
einem  alten  eukAultifcheo  Gem.iUie,  von  SJuniilt  in 

uirt  jnactirMT  MuMer  geitst«r  Fcttitt  »Koj^f  IkthW 


6tes  Stiütt.  Ueher  Kunft.  noch  Tin.  Kr^nt  von  F. 
Gnlto.  —  Einige  UnindLrEe  der  fcfaouen  Archiwc- 
tur und  von- Süulenittdiiuug'cu  : .  zwey  Aa/- 
lätze  von  CUina»  —  Nacbricbteo  von  ^oüi.  ÜM- 
mem  Landfchaftmater  in  Biel.  Von  diefem  fehr  1» 
feigen'  und  gefchi^ktcn  Küiif.hr,  bi  flt^t  Rl'c.  eine 
£chon  vor  16  Jahren  iur  icine  äamir.luug  vericiti^c 

'Zelehnung,  in  Gourtche,  die  in  der  lebendigen  (;>-.J 
warmen  DarftcUung  der  Natur,  und  io  geifhcUcr 
Behandlung  der  einzelnen  Parthien  ,  fbiuen  nmin 
Arheiren  nicht  allein  nicht  nachgeht,  fo  r,  tii  rn  ntV 
rem  derfelben  Telbil  noch  vorzuziehen  iit.  Ret. 

■  Wünfcht ,  d.if$  der  etwas  hurte  Ton  und  die  iBJarh" 
m;\l  grellen  Farben  -  Contraile,  einiger  diefer  Ictii« 
I.iindfi  hjftzeichnungeu ,  dem  trciliichea  Kün&ler 
r.icht  eigen  werden  mögen.  —  Defchreibungder  7«i 
Watt  oßd  BanUon  erfundenen  und  1703  ia  üolliad 

.  cridchteten  Dampf  -  oder  Stoom-MardiTne.  IkrMt- 
chnnismusdicfcr  wirkfninen  Mafrhnie  ifl  hier  bdürie- 
ben.  —  Es  folgen  Nachrichten  von  verfcbiedeata 
Altern  and  Jieueru  Kunilwcrkeu.  Die  der  Vri(3<t 
Gallcrie»  ««ittNachtheil  gereichenden  NachrfchteaÖ. 

.  SS5- 1  foltte  doch  der  dortig«  Gaflerfe-rarperrtfr  Hr> 
Roft  nicht  unwiderlegt  LiiToa,  wean  er  fte  anders, 
wie  Ree.  nicht  zweifeln  wHl,  roitgotem  iienitiea  wi- 
dtrl<  gen  kann.  —    Die  Schilderuug^  Cbr;/tu5,  aw  e/- 

.  »er  alten  (wohl  nicht  aciitcn)  Haad/chrift,  S-ga8*  er- 
innert Ree.  lebhaft,  an  eines  der  vortreWfchftettiitid 
feltenften  .^liniatur  -  Gemnlde  von  Pt^^Mn.  u»cK  ^tt« 
de  Dottlognst  wclchics  er  uulaugä  m  l'atis  la  d«n 
Hin&n  des  bekannten  Basretiefmaters  Sawa?«,  der 
es  ihm  für  loo Carolin  anbot,  fah  mof he  K(V. 

beh.iuptcn,  dnfs  der  Könftler  dm  hcrrlicbcu  Kopf, 
nnch  dicfiT  neAhrcibiin^  der  Geftalt  Cbrifti«,  <f»Viai 

.  Original  in  der  Parifer  National  -  BIhUödidi  bt6oäUek 
fevB  foll,  entworfen  habe;  fo  get^'iiflk«i<Mitia 

^allen,  Stögen  Dbercja. 

7tes  Siüci.  Kraft  und  Werth  der  Schöabeit 
Aphoriftifche,  gröfstenfbeiU  entlehnteSatze,  dietW 
der  cladifthcn  Bclcfenhcit  d«  Siimmlers  irtlgfa> "* 
Lieber   Ilillorifclie-  und  1  h,! fr  'I.ilerey.  Vn- 

gleich ung  der  Etgenfcitafteu  beider  Hauptarten  «t« 

"  Malerey.  —  Von  derLtiftperfpectire  vwCWw»— 
Uebir  eine  Mjr-.nor  -  Gruppe  des  Bildhauer  Oi»»«* 
in  Rom ,  Venus  und  Adonis.  Der  Genius  der  afif^' 
Kunft  iß  in  diefem  feit  dem  letzten  Jabrzebeorf  t>'- 
rühmt  gewordenen  römischen  Kütifiier  yritdit 

.warbt:  das  beweifettraHi  diefe  Kacbricht  e>°" 
ft'iit'r  Ict/ttMi  Arbeiten ,  welche  fre\  IJt  h  fehrlobtew 
ncrifch  klingt,  und  mit  einem,  den  Italieaeto 
Schwulft  abgcfnfst  ift.  Mar.  :  e  Joch  das  VTerkfein" 
Meider  lobeit.  und  vermindere  nicht  tnutbwiUig^ 
Eindruck  des  Kundwerks,  durch  foTche  homii^ 
fclie  Declam,Ti:nnen! —  Gefchichte  der  Kunü-  E'5 
Fragment  der  Kuoftgefchichte  des  Jahrs  ijj^-  '''^^ 
dem  UteHritjehen  ^rbfaffe  des  rerRorbtfnen  £«C^^ 

Jlchnll:  ein  Auffatz  .  v  'eher  fchnif r/bafr  an  den  W- 
hen  Verlud  diefcs  um  die  ichooe  Literatur  vef<l>«* 

'  tc&  Mumm  cnoMKi   '  ' 
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dig  in  der  Tlut.  tft  der  aashirrende  Fleifs  dtefe« 

Kün!l!rrs  in  drr  tnerhansfcbpn  Coinpofifion  aller  riie- 
ferWerAe,  aber  viet  mehr  noch  ,  foiii  Genie  und  Itiu 
viel  umfafTender Erfindungsgeid,  wem:  man  bcilenkt, 
dät»  der'meebaoifche  Tbeil  feiner  Arbeiten  es  bcy 
Moßiifeh«  Kimflarbeitm,  indem  'Rochfürßl.  Kunß-  <  wehe«  nidit  allem *ift,  welcher  hiebey  io  Betracht 
Cablufite       li'i'rzlniri-  .  nn  i'in  ftU'ß  bcfL^riebirn     Komutt ,  fondirn  dafs  ein  vorrüglicher  Grad  von  viel- 

fachpu  wüTenlthaiilichen  VorkennuiilTen  in  denOppr.v 


WflRc'Bute,  b.  d.  EvprrUtieil  der  gel.  Anzeigeo: 

JBo'jr.Jii.'ii  T>!i)/ih's,  E\'prüvji!?;,ili  Jes  Minoriton- 
Oriiens,  Dr.  ui-d  i'rof.  dtri^hil.  und  Naturi^tfch. 
'.-tiXid  Directors  d«  *  Ilocbfürl'll.  mofaiicheu  Kuuft- 
'cabinetts  ji.  Würzburg.  —    Mnßv-  iiemiÜäe  odtr 


und  *»'t  e.iuii  l'ur.i-di  lu-tHisget^ditn  vuii  A.  M. 
■  JÜtf,  Dr.  u.  Prof.  der  Pfiü.  zu  Würzburg.  Mit 
^  .  dam  liildnifie  de»  WerttRuss.  1706.  SiöS  8- 

Es  iftaniremein  auerkannr.  waa  der  Vorredner  zu 
diiTem  Wirkt  l  iihnu.  d.iü  V.'urzbarg  in  dit  fciu  Jahr- 
hundert einige  li.»;genicn  i,cl:jut  hat,  welche  ihatige 
-Beförderer  der  WiiVeurthafceii  und  des  ücnuinw oli- 
,les  überhaupt  waren.  Duvon  zeugen  mehrere  licht- 
.-tiare Spaiw •  welche  fie  im  Lande«, beTooders  aber 
4n  der  Ilauiuflrid:,  von  ihrem  Daffyn,  in  Stiftung 
oder  VerberttTüLigen  ira.inichiahiger  lijcrarifclien  fo- 
\\  ülil  als  anderer  ufienilichi-n  AnAaUen,  zurück  lit-fi«  n. 
Fran7.  Ludwig  der  letzt  verßorbene  Fürlibifcbof 
zeichnete  ficU  h>«rin  befondurs  am.  Ihm  verdai|](t 
die  Akademie  Würzburg  ihre  verbvirerte  Eiurichtuw- 
geti,  und  die  Stadt  manche  treffliche  Polizcy  •  Anllnl- 
teu.  —  Auch  der  verilientc  dci  gegen artigen 
Werks  Hr.  7>/iit;it,  wr.rd  \oii  ihm  bey  der  Uuiverfi- 
.^t  angcALllt.  Die  kurze  Skizze  feiaea  Lcbei» 
Mod  btTouder«  feiner  Ausbildung  zu  einem  XOt* 
Ciiglicben  und  in  feiner  Art  einzirrrn  Kdaftter,  ifi, 
in  der  VV  rrcde  des  Prof.  Kol  enthnhcn.  Sein  Genie 
entwickttte  Cch  bryro  frühen  btudiara  der  Naturge- 
fcliu  hte  uod  der  ^^athcmatik  und  bey  MnCB  vielen 
WMtderuogen  in  dea  Alpen  tler  Schweift*  wo  er  in 
dem  PranenMofter  ztt  Paradies  b«y- ScbaiVhauren  als* 
r.'jirir  n.ir.d.  Mit  doiu  Walen  fing-  er  an,  vcrliefs 
»Lt  r  Itjld  diefi;  Vtfrfurlie .  um  fctbftrtrtndig  zu  einer 
Eri'nduug  überzugehen,  wclciif  er  bis  zu  e'UL-m  vor- 
xuslichea  Grad  der  VoUeadung  brachte.  Ditfe  Er- 
find un^  fft  die.  nach  der  Analogie  ro;;«naBnte,  Moos- 
l^Jo''aik  oder  d""  Z.ifaminLMift-tzaii^  \on  Mu/:*.  -Ge- 
muiden  aus  Natur  -  Productcn.  Er  führte  nämlich  (jc- 
malde,  Hnttmit  i''arben,  mit  Auftragen  von  vcrfcliie- 
deuen  Arten  Moos  aus,  luid  brachte  hiermit  nicht 
alieitt  Landfchaßen  fondern  auch  Seeprofpectc,  See- 
ftiirme.  feuerfpPN  rnde  Bcrße  .  Ruiiicii ,  üfbaudt-  iller 
Art  u.  f.  w.  der  Aatur  huchlt  tr.uftheiid  nachgeahmt, 
zu  Srnnde.    Dann  fetzte  er.  auf  einem  flachen  Grun- 


tioneu  der  Natur  und  der  n.Hbabr.icndrn  Ki'.tift,  da- 
zu gehört,  alte  foiche  Werke  in  der  Vollkommenheit 
auszufuhren,  wie  Ibiches  von  Augenzeugen  nnd  Ken- 
nern verfichcrt  wird.  —  Herr  B.  ward  1789  nach 
Würzburg  berufen  ,  und  enTiciTlors  (iih,  auf  Zure- 
den ,  feine  zahlreiche  Sammlung  eig:ncr  Kunltarbeilcn 
in  dem  Saal  des  dorrigeu  Minoriten  •  Klofters  öffent- 
lich auFzufteilen .  zu  deren  Anficht  jedermann  frcyen 
Zutritt  hnfte, —  1794  kaufte  der  verftorbcoe  Fürft 
15  lihoi",  dicfe  ganze  baminluug,  für  eine  fehr  mSfit- 
Su:;;inc,  welche,  wli:  der  Vorredner  fa^t,  dem 
Küafilcr  von  manchem  Liebhaber  fchon  für  ein  ein- 
tetnes  Stück  gebot«n  war.  Dif^fes  gutwillig  darg«» 
brnrhte  üpf;  r,  /«»u  Tt  ebi-ii  fo  fihr  von  der  Uneigen- 
nuc/.ij;kc:(:  des  lui.'.fiicrs,  als  \Qn  —  der  kielnUcDcn 
Sparfjmkcic  d^'s  Kuritt-n  und  von  dem  gctin;;en  Grad 
der  Belohnung,  den  im  Allgemeinen  die  Kuull  in 
Deutfchland  findet,  wo  der  Kilr.r:l«;r  nur  noch  gar  zu 
oft  mit  dem  IliUidwcrktr  und  Trödler  verwechfelt 
wird.  —  Die  Sommlunf;  w.ird  nun  in  ein  Nebenge- 
bnudc  des  Rel^dcn?.  Si  MulTcs  vcrfetzt  und  Hr.  Jl.  zum 
Directpr  diefea  nuCvifcben  Kuoftcabinetts  und  zum 
ProFellbr  d«r  Ffailofbphle  und  Naiurgcfchichtc  er- 
nannt. 

Für  di«  gegenwärtige  Befchreibung  diefcr  in  ih- 
rer Arr  grwifs  einzigen  Sammlung  von  Knnftu  erkcu 
ift  man  dem  Vf.  Pank  fchuldig.  Sic  ill  fehr  geuau 
und  in  AnTcbiing  der  Stucke  darfleitend.  Merkwür- 
dig ii\  in  diefeu  gegebneu  Detail  der  einzelnen  6e< 
Afflde  der  Aufwand  des  Fieifsc*  und  die  zweckmafsi- 
gr  ui;d  finnreiche  Ws'il  dc<  StaiTe«!  /u  den  dargellcTI- 
ten  Gegenit.nnden.  In  Hiartriit  diefes  Verdtenftas 
will  Ree.  nicht  üb<"r  den  Vortrag  der  Rerchreibungen 
rechten,  welche  fre)lich  einfacher,  kornigter,  we- 
niger weitfchweillg  und  mir  mehr  Gefchniack  hatten 
gegeben  werd»  n  kt  ikj-  n.  .Am  auffallendften  ii't  in  den 
Kotizen  von  den  einzelnen  Stäcken,  das  Lob  der 
.  Darllellung  dicfcs  und  jene»  Gegenftandes,  womit 

de,  Vogel  in  ihren  patQrlichcn  Stellungen,  durch    dem  Anr<-hauer  der  (Jemal  lc  nichts  gcdirnt  fc%n 


Auftragen  der  efnea  jeden  eignen  Federn  mit*  eben 

fo  giiirklii  hcn  Erfolg  lufammen,  und  Tortnirte  die  Ne- 
beiiwcrke  hiezu,  Räume,  Gebirgftucke  u.  dgl.  eben- 
fiill  .  aus  natürlichen  Körpern  ohne  alle  Farben.  Aber 
auch  hierlMy  blieb  derKöoAler  noch  nicht  ficbcn.  £r 
ging  zur  Nacbbildang  ron  Süngthieren  über.  Indem 
er  dtefe  durch  Auftragen .  der  ibm  n  eignen  Haare, 
darflfllte.  Er  fetzte  ferner  Landfchatun,  Tag-  und 
Nacfitllück.-,  auch  fogar  Portraiis  theili  %us  FkIith 
tbcils  aus  Holzarten«  Flachs,  Btomrnblüthen.  Sea' 
nenkörnchen,  ans  dem  Staube  von  Schmetterlings 

f1iV  -?n  i-nd         r'  -i  r.arfH.-n  Ge\\  rlirn  i.nd  G.'fi  =nn- 

ücu  voulmcctea  ^uiamueu.  —  Bcwuudürungawüc- 


kann,  das  wohl  gar  den  vorrUeilhaftcn  criien  Lin- 
driick,  w.'Uhcvi  dit  S'ücke  machen  mßlTen ,  fchwacht, 
und  \vürü!»er  jeder  andere  Leier  lachcit.  Fclgcndes  ift 
die  meine  Anzeige  des  Initalfs  des  Buchs  und 
des  Gehaite«  der  Sa  "inliin^  T  Uift  ,  uelchc  in  vier 
fchön  decorirteu  b.  Icn  des  Würzburger  hihloift» 
auf^^'-Üdlt  ill. 

Der  eri^e  Saal  enthalt  die  Landfcbaften  mit  den 
au«,  ihren  cigni-n  Federn  aufgetragnen  Vdgeto.  £$ 
fin'!  10'  S"*rke .  \  on  i  bi'  ;^:f  buh  grofs.  Die  Ja- 
fcinifclicn  Njmc«  der  ors  den  drcy  Naturrc.chen  ge- 
nnii  'Tienen  Stoffe  Pnd  bcyg«  lü^rt.  Die  gröfte  Maitf> 
nicbfat'igkeitvon  Vugelanen,  in  den  ihnen  cinsein 
Ooo«  s  •{» 
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eignen  Acte»  und  Stellungen  t  uad  tftc  Verftdkiedeü» 
heit  der  Nebeowerke,  it^  laerkwjardig:.' 

Im  zweyten  Snal  befind«!  fich  die  Samralung  delr 
Kryptogamen  und  der  andern  Materialien,  aus  den 
drey  NanirreieheD,  «ticht  »1  den  mofaifched  KunlV- 
werken  genommen  wurden.  Der  Vf,^  famoieUe  Ü6 
entweder  ft'lbft  auf  feinen  Reifen,  oder  VeWchafFte  Ifc 
lieh  durch  feine  auagebrettete  Currefponrieiiz  aus  den 
•otfernceften  Theiien  von  Europa,  fo  wie  aus  Ame- 
irikä:  Dlefe  Stblfe  find  auf  241  hinter  Glaa  gefafsten 
Ttfehl  von  I  Schuh  in  Quadrat,  gefafst.  Von  der 
crefllkhen  Sammlung  der  Moosarten ,  verfpricht  der 
Vf.  eine  genauere  Uefchreibung  zu  liefern.  Auch 
find  in  dicfem  Saal  nocli.dr«y  grofae  Schweizer  Pro- 
fperte  «d^PfliikiMdieiJea,  IiiiSwteti'Qcfpinften  a.dgL  < 
zufaminengefetzt.  Vielleicht  hatte  diefe  Sammlung 
zweckmäfsiger  ihren  Platz  im  erfieu  Saal  finden  köa- 
■M,  wtil m     VwteNltttqg  tm  Batnchtiitig  d<r 


ma&v  Gmütde  anzufehcn  ift.  Im  dritten  Snal  ficht 
aan  dtt  Landfthaften,  ohne  aui'geiegre  'i'hi<^,  nnd 

"aUdere  Naturgemnide.  F-ift  uniibfrlfljlich  ift  die  Zu- 
fammenfetzung  di<.'ler  Srücke  ,  aus  di;n  verA  hicdcn- 
ften  vegetBbHrfdien  and  animiilircbeii  StofTen^  E$ 
find  zufammen  39QetnäIde;  darunter  iii  das.  Por» 
trait  des  jettigen  Fflrft  Bifchofs ,  tvn  Federn,  ia 
Baitelirtni.micr  w  ie  M.irmor  be;i rbei tt't. 

Der  vierte  Saal  mchalt  WieLandfchafrco  mit  aus« 
jeleg^ten  SSngth leren  und  do^  9ineV6g9iümiBHaag 
zufammen  15  StQek«. 

Der  Vi',  giebt  hierauf  eine  fyßemarirche  Uebcr- 
fichr  der  in  diefer Sammlung  belindlicben  Vögel,  nach 
der  l^ioneifchen  Ordnung.  —  Die  fulgenden  Naae» 
der  Vögel  und  Sfiugthiere  find  dentfeh,  bMinilch, 
franzlfifch  und  cuglifch  angegeben  —  und  endlich 
itl  noch  die  wohlgeordnete  WerJUlätte  daa  ÜAtMan 
befehtlcben.         .  » 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


ScMÖNK  RüliiTB.  PT^tm.  b.  Schrambl:  Rede  be»  der 
feierlichen  pftedirerößmumg  dtl  K.  K.  Therejiantim c  uchalrin 
von  Franz  Oraf^n  *.  6'<iari>H  .  Sr.  Maj.  I'iiiarii  -  Miiultcr  ut;d 
HuHiamnxtfr  -  HrißdeiKcii ,  dioft»  IJjufcs  eriiani)tem  l'roiictor, 
dtn- lj|'P*>C.  I7y7-  J  Rol;lT!.  l)irl'e  Rtrd*  ifl  in  mehr  als  einer 
'Hinficht  eine  meriiwi'fdik't-  T'-ruhcinuii^  an  Offterretchs  politi- 
fcbf'm  uikI  llterarnViirm  Horuonte.  \Va&  kAiin  nicht  Oetter- 
n-ich  von  «mein  MiniiVcr  «rwarten  .  der  fo  vi*l  Geld.  Ge- 
fchmiok:  BercilCamkeil  befitjt,  »i*  diefe  Kede  vcrr.ifii!  der. 
wi«  mjii  au»  Privamachriehien  weif*,  fernen  H.-r.n  immer  in 
der  Tufthe  trJ?t  (auch  dicfr  Rede  ift  mit  einem  Verfe  auiKiem 
Horjf  .rtfchlofftfn)  und  dabey  "ilHi  i;ur  die  Gefchafte  der  ober- 
ftefl  und  ijehtfiihen  Polm-y  urirt  di».  vitiumfaiTendeii  Finaiizwc- 
ltaa*l«intt  fodern  au<.h  durch  üm.ih  l'.oir.uhuitis'ei)  bcy  Emi- 
dflCktMMtUild  aettrafmiJT  mincli-rrie)'  .uiMmonarciiifi tior  Coiiiploi- 
ta  und  bey  Orijanifirun^  dei.  Aufiji  bots  (iL-h  d;>5  nähere  Zu- 
trauen dfs  ?'I«n«rcheii  in  hölierem  Gradct  erworben  hat.  Von 
-eineto  (blcheti  Mmm  ifl  i«dei  Won,  befoiida«  MFanflid^ 
fprocben  .  höchd  withnu  und  v  iclberteuxciid. 

D«r  HaL.uirwcik  der  J5ildni.tr  des  Ades  im  Therefianum 
füll  nach  dieler  Redf  dahin  ^fnen  .  um  ..ohtc  Sta.ntsbeanue  *u 
bilden  deren  der  Monarch  fuh  zu  bcd'.nicn  hoife,  nm  die 
Mcnfchen  beglückenden  Eutwurfi;  auszufuhren,  deren  fem 
fiirftliche»  Her«  voU  ift;  Btamto,  die  jenen  Uebeln  enigcgen- 
firtbco  wiirden,  welch«  d«r  Aberwitz  und  die  Jrrthuraer  uufe- 
rerZeit  üb«r  «inen  «ngefehencn  Th^-iJ  F.nrupa»  iuH:<^br(  iiet  ha- 
beut  welche  dcuifche  Sitte,  die  verfclieiiLiuc  doutfche  Redlich- 
keit turiifkrui-n .  ui.d  die  SchpKih  ,  wrkhe  durch  Abhängig- 
keit ran  fremden  Gaukelrvcn  ubsr  DeuMcnUiid  Wieder  ver- 
breitet ift .  mit  der  w^chftuden  Grbfse  de«  Erzhaufet  tilgen 
•  helfen  wiird^n.  lieber  Eifori{eift  erheben  ,  habe  der  Monarch 
der  neuen  Aiiftah  nicht  dni  Namcti  fVi« ixran«m  fegeben, 
fundorn  den  N»men  Tkerciiamum  K-ilnTets;  habe  eHten  durch 
iKTftMilichen  ChtriUier  und  GclcUru-mkeit  gleich  fch«ttUn?s- 
Verthen  Mann  mm  Vorftehcr.  und  zu  I  "lirern  und  Auffehern 
«•rdiwte  III  di-m  weiten  Gebiete  der  Wiirenfcbarren  ruhm^rojl 
bSaonta'Maman  (*.«.de  Lu«;  Ha^chlU.  Scherareic.)  erkoh- 


ren.  Der  Redner  felbft  verdanke  feine  Ertiehuns:  unA  BU- 
dunjf  e/Mii^  dem  Therell.nnum  ,  und  preife  ürh  rfoppt-Jt  »fiiu  Jt- 
liih ,  da»  Werkzeug  zu  fe> " ,  deOen  Se.  Ma;fl(ar  ßc>  zu 
\Viederherfti>llunsJ  diefer  Stiftumj  zu  bedienen  geruhte. 

Ree.  wjrf  fich  hey  Durchlefmtg  diefer  vonrelP.ichen  Ked« 
folgende  drcy  Fraifen  auf:  Ift  es  wohl  dem  GeiUc  dor  Zeit 
in^emefrun  ,  und  verfpricht  e*  einen  guten  ErtolR .  die  F,ri!*. 
huiig  des  Adels  vun  der  Erziehung  der  Bur^e.rhcSen  dunh  ei- 
gene Inüitutc  gleichfam  zu  uulireii  ?  Iii  e$  iibcrhaupt  gut,  die 
Erzichuiik;  Convici»  -  und  KiofternisfsiJ  einzurii  litcn  .  und  d«! 
Ilcrz  der  jungen  I^eute  von  der  Individualität  de>  menühli- 
eben  timiitnnßb  zuriick  ,  und  in  die  Falten  der  kii';cii  fheorcri-  ■ 
fcheri  Moral  zuf.immen  zu  ziehen  ?  Ift  e«  endüch  ratiiüm,  di^^r« 
Erziehunj;  de«;  Ad<"is  in  die  Hunde  der  Geifliichkeii  zurückzu- 
geben ?  Nie  hat  (ich  deutiicher,  als  bey  Erfchcinuiig  der  Gcu- 
zifcheii  Schrift  an  den  neuen  König  von  Preiifscn  (6.  A.  L.  Z. 
i7yS-  Nr.  i.)  ein  doppeltes  Syftem  zur  Sicherung  der  Monar- 
chieeii  gegen  Neuerungen  veror'i tvibnrt.     Ein  S>'ft<Ti  hiezu  ift 
iiöthig;  diefesill  unleui^bjr;  plaiKofo  Regierungen  ciien  vullendi 

•  nur  dem  in  der  Tn*t  drohenden  Verderben  KU.  Das  eine  So- 
ftem giebi  dem  Gelfte  der  Zelt  njch ,  und  lenkt  ihn  zugleich 

.  unvermerkt,  indem  es  nllc  S;'.,.lcii  Fcderuni^en  achter  Aufklk- 
riiiij;  befriediirt,  uiid  fo  die  Au  k!  irung  felbft  fiir  die  Erhaiiuiig 
der  ruhigen  morLirchirchen  Ke.;icram,'5forin  ,  die  fo  vcri^tUtt 
bey  rethiücheii  Leuten  de  i  V'uriii^i;  vor  den  Stürmen  der  De- 
mokr.Ttie  immer  behili  ,  interertiri.  Da*  andere  Sjftem  flL-llt 
fich  dem  Geift  der  Zeil  gerade  in  den  Weg,  behaiip'--t  den 
^ratuf  q»o  ,  und  braucht  alle  Micel  der  Macirt  ub«r  tirif>  i.HJ 
I.cib,  um  denfelbeii  bey.'.  ibehahen.  ftet.  Wünfchie  aul'riirJjiuf. 
d*if»  ,  da  in  folchen  F.i:  t  n  Ezpcrimenie  t;.ir  zu  koftbir  llinl, 
und  es  weit  rorzuziehi  ii  w.irc ,  wenn  die  fircinr_-n  I  Tatjen  über' 

.  den  wahrfcheinHchen  Erfo!','  durch  ihi'orcti  Ii  he  I)ui  uilionei\  vtjjr-  • 
lauH^  berichtigt. wiirdi'ii,  oiiiic  daf*  fiih  dsb'n'  Utbermacht  und 
l.ejdcüfchaften  in  Gegen  vehr.  fetiten  :  auch  jene  drey  Fra^a 

'  in  der  lU-de  aufgenommen,  und.iuch  i'vfer  diMipeitcii  Seite  xu- 
folge  diefes  'ftgmfaillgapi  9jffiam»  jründljdi  

>  d«u  wären.    .       •  •  •  .  .•  . 
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rERM/5CHT£  SCHRIFTEN, 

ZiiiiieB.  auf  Koften  des  Vf.:  Bibliothek  dtr  fckwäf 
zttifchm  Staatskunde ,  Evetbefethreihune  ^uid  LOt' 
ratvr.  von  ^.  C.  Faß ,  Prof.  dor  Üefch.UodEwli» 
befchr.  1796.     In  3  Bauden  1120S.  g« 

Dieh  periodifche  Schrift  ift  eigentlich  Materialien- 
fammtung  zu  einer  volikummnern  Staatskun» 
de  der  Schweix,  Ergänzung  und  Berichtigung  des 
neulich  (A.  L.Z.  d.J.  N.680  angezeigteo  Haudbuche« 
dcfTdb«»  VerftiTers.  Hieran  Ift  fchen  aljiiuichnieii. 
dafs  fie,  ohne  die  Gefcbithte  aus7.afcli1iefsen,  fie,  lu- 
mal  infoferii  es  weniger  auf  Emdcciiung  uabykamiter 
als  auf  blofse  DarftelhiBg  der  fchoo  verbreiteten  Be- 
febenheicsB.  «oUae»  «t  keinem  lUeftpiffagenflpiuit 
Baebc»  ttad  ttbcAaiipt  nichta  .pralitifdi  nOnliclMei 
wühl  aber  das  nur  nflherifch  Schone,  eufser  ihreol 
Wege  liegt.  Endlich  find  die  meiften  Auffut?^  fo  ger 
fchrieben,  d«|k  am-fidlt«  es  war  d^n  VerfafTem  IdB 
die  VeryoHkoi— B— <g  «larMiacIttsdiickcn  Einrieb  tuo- 
gen  eben  fe  Mir  sta  me  dleVerrbllkoiniBnung  ihrer 
Kunde ,  zu  thun.  IndeiTen  ergiefst  fich  diefer  Geift 
ni^  ia  Declamatiooeu ,  fo  febr  er  auch  das  Ganze 
tekbt. 

Nach  dem  kurzen  Vorbericht  folgt  ein  Auffatz 
über  einen  hÖdtßwichtigen  Gegenßami  der  öffentlichen 
£ret>hwngt  9 — 12.    In  diefem  wird  fehr  gut  gezeigt, 
wie  nödüg^  und  wie  fehr  «wigUch  ea  ift  ,  jeden  hOt-. 
ger  aad  undaMBDeTOii  den-RedtCM  nnd*Pflichtca« 
die  er  verfaffongsmafsig;  hat,  einen  deutlichen  Begriff 
einzuprägen.    Diefes  iil  in  kleinen  Kepublikeu  ,  von 
denen  hier  eigentlich  die  Rede  ift*  sumal  anwider> 
fprcchlich .  odkI*  iMiw  die  ffcntflimtirende  Form  je- 
dem unmittelbarem  Einflnfa  ut  ehemdri  anf  die  Ver- 
waltung gewahren  foU ,   unumgänglich:  diejenis^e 
Verfaffuog ,  wo  dieies  gar  nicht  mögiicb  oder  vollends 
«aarlambc.  wln«  wttnw  iberhaopr  «faten  fchlechten 
Begriff  von  fich  erregen.      V>fviAkeningszuflc\nd  der 
j^ürchijdien   l.andvogteij   Eglijau,    von  RMtJchmann, 
Wundarzt  and  Untervoigt  in  Hüntwaagen,  1% — 36; 
cff'^ia»  Die  VoUianiensa  nimmt  zn.;  der  Wohlibttd 
nicht  eben  f».   Hiabey  if dftert  d«r  Vf.  Befergnifii  und- 
gewiffermafsen  MifsbSlliguilg  in  Aafehung  des  erftern ; 
der  Herausgeber  berichtiget  ihn  durch  Angabe  mehr 
ftls   eines  Mittels  zu  Emporbringapn.  daa  letStem;- 
worin  Ree.  ihm  Recht  giebt:  fo  lange  noch  ganze' 
Zweige  des  Landbaues  und  Arbeitfleifses  unbenutzt, 
OJid  in  Theilen  der  Welt  vortreffliche  Land- 

ftrccked  unbebaut  liegen ,  find  Klagen  über  zo 

Z,  1796- 


den  menfcblichen  Fähigkeiten.  Uebrigens  find  Ar-, 
beiten  wie  diefe,  fehr  fchätzbar:  nur  ihre  Menge  und 
(aenauigkait  wird  Aber  die  allgemeine  Siaatskunde  des 
Landet-  dfe  üihlettdan  AnfTchläflre  liefern.  Bevälkermtg 
1  ii!  G'u'i  is,  37 — 40-  Alle  vorigen  und  fclbft  des  Her- 
ausgebers Angaben  werden  durch  richtigere  Tabellen 
▼erbeffert:  2800O  (nicht  blofa  16  oder  aaooe>  Meli- 
fchen.  Was  mufs  es  vu  ftatitttfcheSchiiuangea  weili- 
läaftiger  Staaten  feyn ,  wenn  man  in  diefem  Winkel 
der  Ertlc  je  den  5ten  oder  öten  Einwohner  hat  übi>r- 
fehen  luiuneo!   ütbtr  Veva^  und  die  tmUegende  Qjr 

Jrendt  4f-^;  lit>S'-f III-  Der  erfte  Auflatz  lieift 
ich  mit  Vergnügen,  und  man  glaubt  fich  unterrich- 
tet: aber  wie  mifstrauifch  gegen  Reirebefchreibungea 
tnacht  der  zweyte ,  welcher  fo  viel  wefentliches  dar- 
.ah  za  beridldgen  findet,  dafa^man  erÜaunt,  wie  viel 
rdbft  ein  fo  veniOnftlffer  Mann  mifsverfteheo  ond 
iiberfehen  konnte.  Die  Wahrnehinungeu  des  Ree.  find 
ganz  dem  Berichtiger  gUndig.  Zi^äize  und  ünicliti- 
gmmgen  xm  ]!^orrmanns  DarfteUiMjg'^  Schweizerlandes  ; 
von  Hn.  Fäjfi  feihft;;  57r-86«  no->i||4*  Eine  der 
aützHchften  Arbeiten:  Es  hatte. Hr. N.  nicht  nur  alle 
in  irgend  aufzufindenden  Büchern  zerßreute  Materia- 
lien geltomait»  luritifch  verglichen  und  mit  einef 
(aenanigkeit  geordnet  *  welche  v^n  einem  Ausländer 
kaum  zu  erwarten  war ;  fondern  auch  handfchriftliche 
Bemerkungen  über  die  gedruckten  Angaben  zu  be- 
kommen gefacht.  Atan  darf  fich  nicht  wttndern, 
WM«.  ^  vieloSorg&U  gleii^^wt^hl  anzureichend  er» 
Anfdni'wlrdt  So  wenige  kennen' ganz  ihr  eigene« 
Land ;  fo  wenige  bemühen  fich  um  kririfche  Forfr hung; 
und  fo  mannichfaltige  Kenntniile  erfudert  die  Geogra- 
phie und  Statiftik  der  Schweiz ,  wo  Natur  und  faea*- 
fchen  gteichfam  gewetieifert  haben,  in  einen  müg^ 
lichft  kleinen 'Kaum  die  gröfate-Zahl  von  Varietäten 
zufammenzudrängen.  Hr.  F.  giebt  fich  di^  verdien 
Iti^e  Mühe«  überall  bcrnmzufchreiben .  um  irden 
At^BmI  dea  Normaimifchen  Werk«  An  iin-  Orten 
felbft  mit  den  Qegenllanden  vergleichen  zu  blTen. 
Die  hier  vorkommenden  Bemerkungen  betreifen  den 
Canton  SSAridi ;  fie  rechtfertigen  die  Mühe.  Die  Äff- 
arigmmmtr  BäduwjUfagehvarwitt  wie  gewöhnlich« 
vm  nichtlSdemfloBiM  int «eeenfiten :  Et  herrfcnt  Frey-: 
ff'üthigkeit  in  dpnfelhen  ,   und.  wo  ein  Mifsc^rilT  be- 

Segnet  ift,  findet  auch  die  Antiik.ritik  ihren  Platz. 
^tbtr  IVätlis :  112 — 131;  von  dem  obigen  Vf.,  der 
über  V^evay  fchrieb.  Er  befchäftiget  fich  vornämlich' 
mit  den  Cretins',  welche  Abartung  der  Menfchheit  er 
für  eine  dem  Untcmwallis  f  igenthümliche  Krankheit 
hält,  wovon  der  Urftoff  in  demGeblüte  lieee.  Nach 
4aa  BacM^flong  «iae  yaiMfliBliPRdf  iMuog;  in-' 


cben'ia  dfilfeMf  Lied«?  'wvvbift' «fb.aWf»  »«u«  «fvld«   DlH^^v^iVMiM-  («ikf.^rapfiehlctfifcr«)  .«-.erdtt» «  jok«e 

taler  Grund  wird  g'elucht  werden  niüfTca,  und  Ilei\  dafs  je  <itn»9  f>3«u  rmg^richret  v.  ürde,  fUrUnierodi- 
bkibr  noch  immer  in  der  Idee ,  d.iTs  er  in  der  un^-  mer  folcber  Werke  und  den  Alnlriick  d^ridbco  «iüc 
beurtii  Hitze,  weld»6,  \vö  dieThältr  nordwärts  hiiT  ftllle -f^ftritte  and  Mittel  rfumbieKiK  bebar  dk 
Cefchl^iTe;)  Ciad,  fiieii«ll  KCMonC  ZulifiK«  «icUeicbt.  (t»  wniQ  hek»»uf)4^trlundungJeir  bumktfrifelitn  mit 
»n  Vcrblijduri?  init  fttm  WitfWT  wB-  ffr'afe^  dir' fahttehufifcH^  ft«J«iMilk ,  •  1^4— ^47  5  %l6—S3ri 

Th.ilefn  des  Öhcri>wn5!!s  l^lu  ir.an  «ehr  oiif  den  Ber-    womit  2ii  y^r\Anicn  Ltltsrf-xHi  dir  ^(^ttji.ht»^tgt^i»- 

§«u  ,  die  Unreiniichkcit  ift  nicht  in  gleichem  Grade;    heilen  in  BünJni  1795.  649 — 660;  878i — 88 3 ! 
Töp/e  aber  Hnd  iä  iÜten  hohen  Gegcndeto^berhauft   te  und  v'errr.dtrle  'isttiatsgrundiz.'f^ze  Iiilmlt**a »  tootr- 
keiucSeltenbeiti  iiii^  ibr  Maaf«  uod        htt  t'ir«riil  1067-  Die  erfte  BodxIciueAibiiftutiunf^  Urfetm  aA' 
dsmlt  fbnft  t^rbtttuacA  ift.  z«7clin«r  dlt^biis. '  VtM  Mve' Wshcr 'imeMlRiclite^«<^:  nw  iit'  flje^cadsa  Bbt- 
V'trft\Jfurt£  des  Thurgaui  S  ;  f!?; — 156  ;   äKi*  Hncro    tern  herumgehend«  ürkondfrii  :  ali,  den  ew  igen  ßujjd 
fchon  vor  vierzig  Jahren  ge(Vhri«<l<enen ,  uo^edrucX-    zwifchcD  Zürich,-  Gtaris  rud  ticu  Xüericlitcn  1500; 
t«M  Werk  des  Geographen  ^.  Conrad  Fuß,  Vaters   zwifclien  \V»lli*  und  Rhj;ieii  i6oo;.-UrkiMuleu.>Lb« 
4cs  UcraiuuEcbera.   Acceaa|M*)g;»  tuidfo  bclictiaRar,  das  l'roject  elaer  allgsiiuipet;) «itg^cca  -V<vtya4iiiif 
M  «Mit  dSn  abHj^\  iiftbttMiiMnl HcfcliilifMi ifbti  (treldfte  «II«« ..MbH»  d9Ü  AofaiacMi  ichoab? 
fcr  flcifsjgen  Arbeit',  wenrgllens  l«  fruchtbnrcin  Aul-    k«nnt<T  Staats  icion  ;:c<:u-f.im  zeijt ,  dafs  nach  drn 
zuge,  mit  Nutzen  uinl  Vi;rg|iägen  gf  üvcfocn  würde,    iiiri^l  voriger  Z.«iteij  bci  ie  l^undesrcpublikcn  gegeo 
Ts  ift  ru  h*fFeo,  dafs  der  So*in  oiwli  nicht  «ntcrfaf-   »usvrartige  Michtc  lieh,  gjcinc'.nrain  vcr(hetJig«a  lall- 
fen  wird,'  vtM  zn  f«Iaer  Zeit  der  Vaior  nicbt  fo  yr»'  tco  ,  und  nrjtn»  ia  ibehfta  des  .VeiteUin«  divfc 
gen  dorfte.'d&'ünle^Arfefed  z^wlfeheo  ifett'GfefttiEC*-  nMtafeb«fdMib"Sotf^aanä  Mihrvrkuug  .  tmterbKfb. 
und  der  Praxis  frejiniJrhlg  dar/.uftelten.   Hinr  goie  die  Schuld' weniger  ou idco  Alt<?n  Hegt,  ats  ZeiibeB 
Abhandlung  über  nie  r'öf^imcngc!  rfrr  Cnnfjchaft  Ba-   einer  Zeit  ift,  wo  Schwi  iiie  uiid  I'.irte . geiir  dii$  al-- 
den,  157  ff-;   mit  einer  TabeHe,  von  PlTirrer  Stamm    ternde  V\  crk  i  iehr  und  mchf  untergraben  ,  erCcUüt- 
xu.liiriniftorf.   33,75c  Menftheu.   'Zn£alw%nHalUv's   tern  und  ouHofea);  der  ewige Bocd  ^544,  der  A'eiEiqft 
tiblhtktk  dW   5c7iU'r/zrrjrr/cAi(ft«(,  i6o--'r6e.  '  £iA   britP- ("mMM*  a«l>fAM>  1970;  die  L«mM«A>nw» 
eben  fo  nütilicbcs  Untemclktaiett'als  die\B^ricbtigun>   f^4.  I(S94  ttad  -X794.-         -'t"^'»  Gruua{;,ef<:(.-.«: 
gcu  von  KorrmatSD.    Diesmal  'efne  NflcbTefe  2u ■  dem   der  mofi'^olliiitiidigcr.in.du  1767  iuCUut-  aadZ.\jicicb 
Art.  des  IV  Ban<',e4:    tni^nöfandoi:  V^bii  l^nnae   herausgekommenen  SaiBmUiDg.    Die  neueiVe  l^odes- 
tUciacn  dtjcriftio,  von  Heiarich  Lkipulat,  und  aus   sefoim  iit  au-siührHahiCt-iUMl  ülce  Anficht»  Cil&aiMc . 
'den«th?n  Zett;  genati,  dorh  nicht  viel  neues.    LAth  9S*rsbsn  ^  ernÜHciiec  dMM4uwtiftbsrAbcs.wv  encba^ 
des  rkeiiuimif^hn  Pater  Moriä  vciti  3rr  Metr  HafseidkMm*-  Ce»  u»  aUea>  BcMtskongeih,  weil  über  die  Vorginge 
Ton  ndephons  Fitchs.  Archiv.;  ig«;  -  209;  ncbftMa««»  in  dreCerm  Linde  feit  1794  allzu  viele  zu  injc^ea  »r^- 
la  Kupfer  geßoch«:!ie;i  l'ortr:it  dcirdben,  das  detn  er-    reo  ,  die  uichr  in  efh  gelehrtes  foiM.j.il  gcb  ff^-  i"*- 
ft«ix«  (wie  5teinbrüche]'s  Kitd  dem  2ten  und^ofr.  begnügt  ücb  Veremigung  oUa  i'atte^jß/§^^MMi33i> 
€imradF(\fi's  dem'  dtiltcn  Rande)  vorgeretxt  ilü.    Deri   tuac^  der  Freyheit  and  Werlaffoog  tm  «wGko;  4s 
Attswiirtigen  ift  P.  Mof^  duri^^e  cttebfieArbch4ii'  dcna  die  eine  oJierdiags  aie:  ▼ergcffeo  darf,  dab 
y^-j  f's  t!!on«fBf»*ü  flij#«l.  b*8i*iät.  '  Er  wAiFehl'Dfplö-  BäadtWl  urrprängiieb  ^iomokratirt  h  iii  uud  koi:)  iü  nd 
maiikr  vor,  unermddereni  Fleifse;  fo  ,  daTs  ,  d.T  er   ner  diefe«  zu  andera  verftJchen  foU ;  die  «oder«  aber. 
1795     ft^inem      Jabre  ftarb  ,  der  Greis  noch  zirrr  dafs  Uitigo  ,  welche  im  Widnrfpxucbe  mit  mraitcrtea 
Smiulcn  vor  fieinetn  Tode ,  iich  an  fein  SchraibqpiA "  flcfctM»;  miftlmiacfaswetfev  abes-ait  «ioeygcträci- 
fetztii  licü ,  und  iübeittvA' e^UiBifei^         ,  weMT  mafsea  sarSiisegefwordeneuiUlgeaiciiihcitundPubti 
die  fvhon  ftarreiAie  mad;iMB'dihiVWdn%i^oidi>T       eltät»  gefoiasfaen  Teya  «i6geo  ,  jetzt  auf  einutat  aa 
Tagt  liutte.    "Wir  vcrbiaden  hfetliil  dn  Ltben  feliies    eiiiiijen'j  .dfa»  zum  Tbcii  felbtir  fie  gemi/sbiUigvi  hat 
Freundes  und  Mitarbeiters  P.  Baßins  üermann  Aiin   tcn,  mit  liarte      ahnde»,  «eioeo  fcUwcrcj^Vaidacbl 
den:felben  VP.28I— 315-    ßeidcn  hat  P.  I/dr))Aoii^  Wetfi-  emfrl i  da(s  Parte^^-gaill.  dts  .Werft  vmaftftlltr  flP  ' 
zeiehnUEe  dcf  Arbeiten  4icf«r  RdigiofiFt)  beyg^fflgr^  wd«k«<  reiner  PauidiiAnus  fooft  buld  .tlle  einndtaa^;- 
und  erfindet iicB in tli»*rBefdfreib«h5 Ten MangoldV  würde.    LiffrraiW«» «{»Philologe,  Ta  drtf^og«  und  Btt^ 
C^roi-ik  von  Conff.->n7.  vor.^iilnflVr,   welche  Haller'*   ger  verdtemeiiCaaoaictis^  5.'riiH>n>c/.'rli377--öb&- 
A^lUleJ  über  diefelbe  fehr  gut  beriihriget    Uebrigens   Eine  inaleriAth  angenehme  und  gcuiogifebt  mer^nM»^ 

man  das  l.cben  diererMdnner  nicfatlielVn,  ohne  dig«  Sefinhrabtmr  da»  büodnurildiea  TkHt  Fmtft^^ 
xo  rübicn.«  dafs  ihre  ATbei^-,ilU jeiaftriitise.St^      eines  der  eiafaaM«n-.b«w«hiii«n  VViukel-amAipgf-bii 
und  dieUöterftfltzung  deifli1nCbM-eMiM3erteh,'<#oi'-   ge;  38»— 399.  '  Abdruck,  eines  Iw.dim.-niaig  j'.r^s 
ju  fic  ihre  Tage  Tugcbrncht.    Für  gelehrte  Arbeiten,    der  V erfaffitnp  von  Bern  v.  1384;  400 — 404;  über  def 
zumsl  von  der  Art,,  wobt-y  mehr  Fleifs  und  Bücber    fen  &ian  und  poliUficba»  Werth  iiii.'hr  U,  /j^— -y^ 
Wcltkenntoil^  etfodert  wenden ,  (tAw^bl  »iithr  einen  kareen  ComaMMr-gi^  .  DevoUteruMg-  dm-iCmtr 
diefe  «in  Iplit  ein  tretender  niitbrinjrea*lGbnti|ie)  Uklim^  »«»»'Scbi^hanfen 409-^41.-  Da»  Selitltac  iit  2Gxx>  . 
Anders f  niche  die'Se»ula|i/at>Qn;dci>  Klöfier;  •  wA^I^  '>Sanlau;  aber  gieichwie  fie  inhOanten  «oUreitie  mem 
«kNc Obi  m  m»^\^m'mvi^^0^' Btmmm »  fn  nlilliT  miI  frfr  iiutiii|il|iÄiP  n    ■  . 

■  •  •  Digitized  by  toD^le 


itire  Abnabelt -ro-def  Staidt:  ia  dicfetn' JoiirbuBcUile 
5ber  ein  )}nmhei\\  Wir  cnrortea,'  d«fc  in  eiuemful* 
«•öden  Siirt  dicfr  Sonckrtrarkctt  fiufgeklürt  w«rde: 
dw  Qtff^'iler  ZitBArcgi*« ang  kazxi  der  Bevolkecuog 
(wenh  er  Ps  wiH-e!   Wilifcr  11,  sga)  doch  wpM  »lebt 
in  foWiew  Grade  nacbtheiKp  lcvt>;  wo  wür«  /oaft 
Ziirifh,  wolle  um  75  Jahre  jitcrr  ilt?  Scbafhaur«« 
tat  wenige  FftbrilMtv;  aber  diefc5  i^lbft  v«rdi«nt  £r- 
kHnmf,       dicLnge  viel  günftiger  iftiiMdic  voA 
tbor.  DieAegicnuigiMrwclin 
weniger  als  t)  rjuoi  fcb ;  die  SUtealoficlwit  dier  ^ 
rlnger  als  griifsfr  denn  nuderswo;  itiine  bedeutcude 
Etolgrati«»«  -kviae   nngcfuadc  Lu^.  _  LleberbaupC 


560— 5S7-  Hjcfei  Delcnfioiial  iit.eip«  Ausgleichung, 
wie  vitle  Mun9A:^^~t  jtdtfjt  CßMun  »a  ei«ein  Corps*' 
TOB  i3,4oc^  ^MöiM  iiiit  lid  Stfif^w  z<i  WÜen  Ikätte'.' 
Vervieit'altigea,.  yemiadetn.kaao  mw  dieZaht  nacH 
deu  Umllnndei};  die  Verbaitaifs  bleibt.  ,  Nur  müfste 
auch  dicfe  wmigftcys  ;iKe  fu.iüig  Jahre  eine  Revifior» 
uat^gcbün,  w  eil  l'ü  die  Vvlk^iq^qyii  MBT^eiiBt,  Uwrt 
iKOt,  ..Obqebio  yerilebt  lieh ,  daft  ^  fibci^ni  Pliiw' 
tc,  (fo  WK  tUe  WafCcn  uud  Krlegsmanier  derStuateii 
£rh  änderu ,  mit  welchen  uiau  es  auf^unehuien  haben 
möchte)  von  Zeit  zu  Zeit  tncdificirt  werden  laurTen'. 
l{<berhaupt  ill,  .dicfes ,    iu  deu  letzten  jjliren  dei 


(aber     ftark  nMM)  haben  di«  Stadt«  in  Vorgleicfaiwif    fojahrigea  Kiicgsa  und  in  den  eri^en  Kri>.>^n  Lud(> 

  —   rM^^^  r«.    wig»  XiV.  ffltiw»rf»«e  Dcfcnfional  d»;:«  Üerchicht- 

rchr«ibcr  inerkwfirdi^' als  zu  uurerenZcireu  fOrdiiin 

Siant  wichtig.  .  Die  Darftellung  iii  actciiuiüFsig.  yj-us- 
Zuge  vagedtuckier  Itkuttdcn,  Freybtttg  im  Acchtlandr 
betrfffcnd,  540 — 546;  um  fo  fchätzbsrer,  je  iraugctj 


des  Landes  feit  einiget  Zeil  (ia  vnfdU«dtil«| .CM' 
tou«  aurb  oii  VVohlltand>abgettaiartwOr.widJrf«diirch 
iA  die  Vertindetungr,  wclcb«  jetw  vorgehet,  bereitet 
worden.  Die  Ueleuchtung  der  ürfiichen  uutldtsuan- 
g«s'  dlefas  Phftnetneus  ill  eine  febc  ioCatefiaate  Auf-, 
gäbe  Air  den  philufophtfchca  GefcfcifihtlorCcher.  VV  icb> 
tig^  Vorfahloge  ««  Vrrbfff'ening  dtHBrmihunn^ianjialtmi 
4x5—^33;  ij65^ — 481  ;  und  »war  bciondcrs  tur  dei» 
tändmaim ,  lür  die  fogenanuceu  nieder«  tlalTcu  uud 
Jie  Kaufleute.  Anfungs  liefs  nanr  jenen  fo  ginz,  bcy 
dem  Fetdbaue  aaddvnUMdweilMr  khr/eioMrmtc^ 
»ffthWAftteito  dkß  eigaatlMi  mir  b«HMd«r»lnilk»e- 
k>gifrhcr  Kürkficht  das  fvcb-zchcude  Jahrhundert 
Landrchulen  und  fogenaixite  deuifcbe  ÖcliuUu  errich- 
tete; uad -fie  fibid'  noch  to  fchtecbt  als  ibr  -eritc«  un- 
volUlOfla^M»liiftiW«M-«Mtfiilk  bracht«.  Bia-Wicb- 
tli^eft'derllefom  miirs-jadcfli  EidgtnoOiu»  eial«ach« 
ten ,  der  die  Oev.  nlt  vgn  dt«n  fonft  höheren  Standen 
»ü  das  Volk  unwiderftcl-lieli  u.><  r-eheii  liebt.  Was 
wil'd  dsrau»  werden  ,  wenn  iiicbt  gebildet  ift? 
waiin  iMia«  Uumaait«!  di^  K^aft  der  Charaktere  mU> 
4«rf  T  V«iM  Mnr  rictif^^n^egrin«  ges*°  demago- 

lirde  man /ich  die 


SM»  Lift  uafTueii?  V( 
bgUchkeit  eiabil.'len  ,  durth  Entzicbnng  d«s  Uoter- 
ricu»  Ue«e  Ideen  überall  ?iuUtt  rciuet»  (ielicluskretlie 
za  bülteii. '  Liefet  Ii«  der  0«rfl<:htil4«.«ichi  w.dea 
Zeitüngiea  tMfft*  Uod  BldM»  ift  fcOkiAfcher  «Ii  dl« 
Äoltc»  Beg^rifTe.  Dicfcj  ift  genug,  um  auf  diefcnund 
ähnliche,  preluifcb  ousgcdncbte  V'  i  i  tjl  ./e  ajiturrlt- 
(aa^  Uk  nacheu.     Zirri/  (lutachttn  i  i-r,  l:lraih!,:JjecU' 

wanäcäfftm  n»  Cat^o»  Btrn,  anszagaweii« ,  ^-p^». 
EM*  nandhmg  eims  Zärdter  Latbknammes ,  welcner  {» 

der  Thenriinj  dtr  Kriei^esjahrc  den  Annen  it>  feinaio 
Kirchfpielc  wöchentlich  Mehl' austheilen  liefs,  ohne 
dars  rein  Ntfine  bekannt  wurde  (wie  er  denn  auch 
hier  verfiebaviegen  wird)  *  4B6  IF.  BttfolMmmg*  tum . 
Afptmi^  «tt^str  KAsd^V  40lH;4^^  S9virj4  iU«!««^ 
Auch  hier  nihm  fi«  (oh'.vhlkrif.t  Stadt  dort  ift)  üu- 


1er,  dodi  ncrlwAvdlgeii  Sudtbialierfif.  '  f&fdtlibit- 

dU  Vermekrung  des  Hornbaues  im  Canlo»  liu  fA .  551  — 
556  ;  fehrgute  Vorftbldge.  t/j^jjti  t)0«5nij5  befchreibt 
Saa—6ZX  die  Gebirgt  des  Butnitnerlandes  im  GroJsenr 
i^ia«,  «nitreliUclie  /^beit :  forcfältfg  •  deudlch .  ro  II  ■ 
anaafoibkigar  Attafichtea*  -^«bb  ct^  «nge  Ravtut- 
zwifchoa  dem  Falkajl«.  und  dem  Berge  hirt«r  Ragai 
mit  ciuem  berg^boheo  Damm«  rerra»:|melt  werden  kona- 
tc,  Co  würde  das  ganze  La^d-^HTeitf  der  Alpen  jttzt 
nochßiuSfifx  603^.  Ia.<kr  g>nsc9s4'p«ätB'aber'fl|tfät- 
Eiae.i  'wahrtchciatleb  dtircJi  ttt%  Ei'dbebeii  ce6Wltet# 
Schlucht,  wodurch  man  aus  Deutrchland  faft  ebenef 
Fulses  nach  Italien  kouiuien  kann;  der  lunRrom  win- 
det lieh  durch  diefelbe  und  liefse /Ich  w  ohl  mit  der 
Adda  verbinden^  6ox^6ii9y .  Sonderbare  ,y  erfcbiedoi-' 
halt  daBaae». der  Alpen  opf  der;  iiadlic|ie&  Setre,  <$lti^ 
616.    BevolAerytipsUffrn  von  Neuchatet  und  Tnlangin, 
622 — 625:  4^,856  Stelen.    Linch,  Taübßttmmenlelt- 
fer,  62Ö— Ö37;  midProb«,  dafi  der  Rath  voä'G<Bäl|| 
bCT  den  lUirecklicIiea  Uort«|ieo  dai>.Cie£BU,  ef' 
LmhUhliMr  der  Mcqr<alMW  fchnldlff  iffr  nfehr 


ter  der  Siiter  zu,  in  vielen  Ktrcbfpielen  v»rd<c.8i(- 
tcr  merklich  ab;  eben  wie  die  Z.>bi  der  Ehen  im  lerz; 
ten  Dectfuaium  tun  oobeträchdieliftea  nrar.  Dodti 


TcrllWM  JUK. .  Fatrlotifshe  NiKh'iftntngSf^ef.  'Jfcf:  \f(  zu 
Afra«Aä(r#.. €38—043;  ein  Verdienft  des  auch  iouft  f<j 
icbanbaren  preufsilcheo  ücfandteii  zu  Turin,  Cham- 
bfiar.  .  l'-aiiafuUiNtgm  mt  djtf  ftsmivftjdua  Ke^^Uil^ 
Ultff^md.  'dit-Vtrwthrui^  dv  'Wffßaie  beu  Bajifl,  (S6l'^ 
670.  Hoher  To»  und  befche'dene  Wurde  gc»m  einan* 
der.  Ii.  C.  h.J'dier's  geogfUijiiJche  .\ iichriclUe»  üBir  dit 
jrfipir»  67 1  ^  69s  ;  857 — 878-  üitfc  Abhandlungen  geJ 
k«s«|i  »^Anfebttag  dier  NfevUfii  der ^trachtungen  uud' 
IüfttitM«vf«BMC««'v«rzttgücii|l«a,  -und  werden  voiV«' 
aiempnden  ur  -.  ST  n  Weiten,  wcrfich  von  der  Theo«' 
ri«  dcr£jvle  ru  hi  :^  .  Hcgrifl'e  bilden  will.  MankummV 

das  JongfrÄu- 


,auC  die  /uixlcrb  r!"   \  Erfcheinungen: 
.  boiAf'dic  Wetierhuruer,  mit  ihren  1300b Fnliiliohenk- 
dieÜM  Mfiit  ftch  dartoa  arkttreb.  wdtdibfee  taiflf,.  •>tttt:wifP-6ehaee  und  Eis  beltiftetea^  Ftrftea ,  «es- 

(zumal  gewilTe  Gegenden)  b«fondera  vom  Fnbrikwe-     ganz  beftimmten  Kalkrteinfchicbfcn  hcftehend,  \T*ldw 
feulebt,  wtlchos  ilurrh- Anstalten- der  vorigen  und     dem  Anfchoin  naeh  bis  iu  ilire  oberfte  Hobe  fortfetJSenl. 
noch  mehr  duri  h  die  ErHguiUe  unter  der  jetzigen-    Auf  nichts  jft  Ree.  begieriger  als  auf  die  fernere  Dar»« 

Digitized  by  Google 


67*' 


A.  L.  Z.    MÄRZ  I79( 


den  Kette ,  nnid  allenneiftcn  auf  die  Auseioaiidcr- 
fetzung  der  ans  allen  «Angnbco  refulrireodea  Ent- 

ftehungsgefchichte.  Evochen  der  Kliißtrßiftungen 
696— 702;  762 — 768»  Wichts  weuijjer  als  diploma- 
tlfch ,  ja  nicht  ohne  unrichtige  Angaben.  Sunderbar 
fallt  jedoch  auf,  TOmfiebent«^  bis  zun  XIII  Jahrbuod. 
zwar  33 ,  und  ehtn  fo  viele  StiA:nngea  im  XIII.  hio- 
gegen  aber  auch  zwifcben  1601  und  1684  zweij  und 


nie  bekannt  gewvrdeaen  Inhalte  find  in  ihrer  eiuf  .r 
dgen  Urfprache  abgedruckt ,  und  Pi  ukie  der  fcbw. 
üefchichte  bflcuchtct  w  or(l«?n ,  die  e»  btrfonders  ba> 
durften.  Die  Abrf»«ilung  wich  Materien,  die  Verbin. 
düngen,  die  Betracbtnttfrea,  find  alsüStatien  zur  Fort- 
hülfe des  grofsern  Public. .-ms  anzuneJunrn  ,  und  n  ..a 
kaoii  auch  nicht  fugen,  dals  etwas  frcn.dartijjes  «ja- 
geinifiht  worden.     Der  erlte  AüfcbnUt  enthält  die 


df^Vg  derfelben  anzutreffen;  im  achuebenten  Jahr»  Vcrhaudlnageu  mit  Frankreicb,  der  svravre  ipit-de« 
liunderc  nocb  zwey  ,  deren  das  letzte  1734.    Lebtu  'Kaifer,  der  dritte  mit  Rom  nnd  Venedif ,  der  rinte 


^oU.  Conrad  Faß,  des  Geographen;  729-761-  Ge- 
boren 1727;  gelh)rben  1790.  Sehr  gut;  "nian  über- 
Seht  das  thatige,  und  immer  auf  das  Nut/liehe  abzie- 
lende L^en  eiaea  Mannes ,  der  über  Vorurtheile  er- 
laben war,'  deren  BeAcgung  andere  jetzt  erft  dem 

Zeitalter  fchuldig  werden.  Lobens\vürdij;^e5  FJict 
von  Solothnm,  wodurch  alie  Leibeigene  ohne  Kntgeld, 
fchoni785.  ("rey  gelaiTen,  iudefs  einigen  Klöltcrn  die 
ihrigen  zu  eben  dieftm  Zweck  mit  einer  Aufopferung 
von  15000  Cronen  abg»ka«tfk  wurden;  7^—771. 

Uebrr  die  GnwäJffrfdtfiduHfrslitiir  772 — 784.  Ein  Theil 
des  Hauptwalles  de^  Mirtehneerkeßels  gebet  durch  die 
S^ebweiz,  und  in  derfelben  hat  der  W  all  verioulblich 
feine  höchfteHöhfe.  DicfeArt  von  Beobachtongen  ift 
reich  an  Folgen ,  deren  Darllellung  die  Grenzen  der 
fchon  zu  ousführlicheu  Recenilon  verbieten.  Brodavu 
thtitungm  im  Canton  Zürich  1704  f. :  Von  171,937 
wohnem  haben  94><S97  <li^^«  Unterftäunng  verlangt» 
und  z.  B.  1795  mit  Aufopferung  eines  Werthes  von 
jli9,704 Gulden  26 Schill,  von  der  Obrigkeit  erhalten. 
Das  find  die  tyrannifchen  Oligarchen ,  worüber  der 
^mi  des  Loi*  und  der  Reäacteur  fchreyenl  ^.  Comad 
Täjfi  Jbhandht^en  4Sbtr  ^GtfOMiteSmr  SdmriZf  swf> 
Jchen  1500  und  1510..  794—855;  884—9395  979— 
1000:  1068 — II04-  Sehr  icharzbares  Probeftück  der 
von  ihm  aus  Gi7^  T/c/riidH'j  und  anderen  urkundlichem 
Papieren  bearbeiteten  Fortfctznne  der  berähnten 
tTchudifchen  Chronik ,  dieftt  Fononer^alwerks  der 

Gefchichte  derSchweiz.  deren  Herausg-ilje  im  J.  1771 
yngekündiget ,  aber  von  der  damaligen  Regierung« 
eua  fibertriebencr  Aengftlichkeit  untcrfagt  wurde. 
Freylieb  würde  der  Gefchichtforfcher  die  chronologi- 
febeDarftellung  der  Abfchiede  nach  ihrem  rollen  In- 
halte, und  die  Ausfüllung  der  Zwifchenraume  aua 
glaicilzcitigcn  Chroniken,  jeder /cAofMm  Bearbeitung 
Torziehen;  demtes'nleichtert  ihm  feine  Arbeit,  aUcd 
im  Zufammeahange  der  Zeiten  und  Uml^ünde  über* 
fehen  zu  können :  die  Farben  wird  jeder  nach  feiner 
Weife  auftragen;  den  Geil\  wird  er  feinem  Werk  am 
heften  einhauchen,  wenn  der  dce  Alterthoaaa.  gmt 
ungemifcht,  aas  dem  uniterftflckelaen  Qenaen.  ihn  an« 
gebaucht  hat.  Doch  mufs  Ree.  fegen,  dafs  auch  fo 
hier  ungemein  viel  zu  lernen  ift:  Abfchiede  von  ÜMlft 


über  die  Aufnahme  der  5tiidte  Bafel.  SchaHiaufen 
und  (was  aber  vereitelt  wurde)  CoiUauz  indeuächwd' 
zerbund.  Alle  geben  MfBetraebtMiig«n  Aiiiele,  wel^ 
cLe  wir  nna  unaam  rcfflkgen. 

D*efe  Bibllothdc  wird  fortgefetrt;  fobald  wii 
die  Stücke  des  Jahrganges  1797  vollüandig  iu  Hän- 
den haben  werden  .  foU  ihre  Aazeige  toigeo.  £s 
wäre  übrigens  befleres  Papier  zu  wünfehen;  aber 
der  Vf.  wurde  es  wohl  weder  an  aufserllcher  Ver- 
vollkommnung noch  Fleifs  der  Fortfetzung  feUcA 
UiTen  ,  wenn  er  (wie  es  («.Wtoliclieo  lA)  ~  ~~ 
dieoft  uniecAätzt  wfirde.  . 


MAmnanM,  b.  Keil;  Predigten  mit  HinfitÜ  mtJ 
dmOrift  imd  dta.&d^/r  der  Zeit  und  dTa 
OH»r   gehalten  von  C.  G.  RibbecL   gter  Th. 

1797-  272  S.  4ter  Tb.  1798.  352  S.  g.  Ci  Kthlr, 
»p  gr.)   (S.  d.  Ree.  A.L.Zw  1796.  No.  330. 1707, 

Habbvro.  b.  WArm^:  'D.  Cbrfjl.  LWhr.  Gefi 

Ungs  Auszüge  aus  feinen  Sonnt a{TT    Fi-fl.  „ni 
Pnjffionspredigten ,  im  ^ahr   170Ö.    igter  Jabr- 
gang.  2SS  S.  8.  (20  gr.)    (S.  d.  Ree.  A.  L.  Z. 
1785-  Suppl.  No.  50.  1786.  Suppl.  No.  86. 17». 
'  No.  stf4.  i^j^  No.  54.  1797.  No.  319.) 

EiSBRACH  n.  HALt,8,  h.  GebetMH't  Dur  Hißoeikee; 

oder  Compendiiife  Bibliothek  des  Wijftnswütdig- 
ften  ans  dem  Gebiete  der  Gefchichte.  I.  TheO' 
Tie  der  GefchiclUe.    IV.  o.      Gefchichte  der  Ei- 

\  ^'m^T^^^K^*^  «yj»-  SSoS.  8.  (I  RtbIr.) 
<S.  d.  Ree.  A.  L.  Z.  ifogr.  •  No.  364.  n. 


B&BI.IH,  b.  Schöne:  Biographien  eittigar  meri 
digen  BerUntfclien  FreuJenmadche».  3ter  TÜ,  — 
Auch  unter  dem  Titel :  Raritäten  von  B^Ihi  ödir. 
Gefduehtesi  marhpürdiger  Berlim\fcher  Frvedrnmod- 
dten  vom  Mam  im  grauen  Rocke.  dXtw  Th.  170a. 
306S.  8-  (iRihir.)  (S.4Rcc'A.lZz.  i7m.1rE' 
344.  179»'      60,)  ^  . 
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■REC0T5(i£LifHRTB£fT. 
Bern,  Id  der  ObrtgXeiti:  IMadteray:  ihauffttm 

Mvhgh.  hrn.  Act  tommitlMm  Gb«r  die  fVr'  -f -;  r!?ig 
der  liufigea  Criminai- i^r»cejsfurm.  üedsu*.ki  und 
'Hrghru.  Räth  und  Bürgern  auizutht-ilcn  er- 
kennt, den  31  Jen.  1797.  3S>S<  ohne  Inbeltt- 
enzeige  ff-  ' 

Der  Canton  liern  arbeitet  fchon  mehrere  Jahre  an 
V*rl»efliKtMig  feines  Critninalwefi-ns.  Bereits 
•vor  i>  lahMS  «rwr  voo  AbCefaiffiuicr'  der  Tortut  die 
.Frafe.  In  J.  r7pr«riirde-,.eittelaftrttct»en  «1  PMiArtg 

der  Criniiual  Pruceffe"  in  derGeftelt  eines  I  chrbuchs 
abgefafst.  5ie  blieb  unbenutzt,  bis  imliornung  1795 
ote  fogenaanter  „Anzug"  (eineVorfteUung  V  oder  ei- 
■M  Moiion?)  die  Aäj|;«r  von  fictn  iiad  We  deutfobwi 
•  UotarAmen  In  piinHcbsa  Sa^en-  MKk'  meliirttre  la- 
Aantien  gcniefsen  zu  lafren.  zum  Vorfcbcln  1  n  -i ;  je- 
ner Entwurf  ward  nun  in  ein  (<^rifkUcbes  Untat  liteti 
zufamiaengezegen.  Man  fand  ihn  aber  den  Abßch- 
•candcrOberp  und  der  Ver£i(Iiuig  de»  Weener .Sieata 
■Icht  aofemcflen.  Nen  wollte  maa  liefttmmt.  eine 
InfVruction  für  f?-r  CrimioJl -Uichtcr  zu  Starft  tmd 
I^nd ,  nur,  wie  diele  au  ficb  wirkJich  fchon  beite- 
bea.  UoD  hierüber  ift  gegenwärtiges  Gutaclitca  der 
ni^dergafetsten  Commimon-doich  ^ea  Hn.  '£atbs- 
coofidcitt  Helfer  (des  profnen  Hnllerfl  und  'der  Maria- 
ne Enkel,  Sohn  de'-Vf  li»  r  l?;:r  iiv'n'k  S,  lrv,-i,.'.er.  Ge- 
fchithte),  einem  utxih  jungen  atier  rerdieiiten  Mann 
•bgefafst  worden. 

Aifo  ein  Local Acteaftäck !  welches  nur  als  fel- 
^'cbea  bmirtbeHt  werden  kann.  ,WJr  puthalun  uüs  da- 
.  her  auch  aller  Kri.;^.  welcher  es  als  ein  gelehrte» 
Product  unterworfen  wäre.  Damenn .  .da^n  Men- 
fchen/reand  glfichgültig  hey  deäden  PfO^tformen 
bleiben  iana ,  wenn  fie  .»nch  von  weitem  ihn  felbfi 
flicht  (reffen .  fo  wollen -wir  uber  die  Sache  fclblt  un- 
fcrc  "o!T(iihcr/itre  .M(>>,  üUJi;;  fagcn.  Das  Gutachten 
ftngi  mit  einer  guten  theoretifchen  AhhatidlUng  über 
den  Begriff  und  die  Gruntlßtze  einer  petnlMhen  Pro- 
CcCMtdonug  an  ;  hierauf  folgt  '^i-:  für  den  rrcmden 
oft  fta  tätigere  Gefchlchte  und  Uailu  .imi'r 
wnrrigrn  Verfairniig;  des  Rerner  Crimiiinl  -  fufti/Ave- 
fens.  Alsdann  kütotne«  die  iVorfcklage  zu  den  Vcr- 
beneruiijetj.  und  dicfe  find  aas  Endain  78  Fragen  aufge 
löet>  Das  Ganze  hat  auf  folcheArt  eine  Einrichtung. 
W«l<!be  für  die  BequpiTilichkeit  der  Tleberdcht  und 
der  Entfchfidtinp  i  u  ht  !u  (Ter  fcyn  konnte.  Dojn  Vf. 
fo  wühl,  als  der  Conunüfiün  gereicht  auch  vorzilg» 
lieb  die  Frevraadtiskcit  und  ßefcbeidcnliaitfdhr 
A.  L.  Z,  I79S' '  Bi'ßtr  Bamd, 


Ehre.  wotBit  He  Mänc^el  anzeigen,  zum  Theil  .-«(bor 
•auch  nur  kaum  andeuten.  5ie  getlebeo  S.iig,  oflen- 
•liereigrt'ea-beee^ciBAnatiea;  «.dafs  proceduren  an- 
..wehob*!:  werden  ,  die  auf  keine  gloubwürdin^e  oder 
,,doch  auf  eijie  fehr  unbeftimrate  und  unwahrfcheio- 
,,tithe  Art  bekannt  worden  find  ,   und  wobey  die  Fn- 
\«,quifition  lU  einer  Weitläufigkeit  .anwacbfet,  ohne 
•  „-«laft  ilodi  .atta  4eoTelben  da  wirkliche«  Rb- 

..fultafhcTauikommr,  -wdhl  aber  der  Nachtheil  ent- 
..fpringt,  dafs  die  Inquißten  lange  in  Gefangen- 
„ichalft  gevrefen,  an  ihrer  Ehre  und  Verdienft  Seba- 
lden eelitiettt  and  zuletzt,  ob  gleich  loseefprocheii* 

-  „deandefi  anter  d^em  Verdacht  der  «iliieadichea  He)r. . 
„nunt^  des  durch  die  Fnquifition  angerafteren  gi.ten 
„Kaisens  leideu  inülTen."    S.  127.  ..Der  Mifsbrauch 
,.von  der  Folter  war  in  der  That  fo  unbegreiflich 

-  «•grdf».  dafa  itian4aft  gar  lieine'  aiidare       -von  In- 

-  „qtiifition  als  «e  itef^lcbe  ^ragift 'kannte.**  5.143. 

..■Wenn  mnn  aber  fchon  die  das  Crii?ih)al  -  fuftizwe- 
„fen  betrelfeude  ErkenntnilTe  und  pevrubnheiten  fn 
,.ein<n  eigenen  Codex  zufamaienfaircn  i  fGr  die  Zu- 
.Aunft  feftfetzea  'Und  mit  «ifer  «^uten  Inftruction  fÄc 
„die  Leitung  dw  "Pfocrfdören  begk-iteft  wollte; 'fo 
„würde   doch   diefc  A«1>eit  zu  dem  vorhabenden 
„Zweck  nicht  hinlänglich  feyn.    Je  befler  und  me- 
„thodifcherdiefelbe gemacht  würde;  dclfcmchr  «d|Äft<« 
„te  .die  Da'rfcigkett  ^nd  UpvollllMndigkeit  der;Viir- 
„handt'ncn  Anllatieh  ins  Auge  fallen.«»" etc.  „Zo'dAn 
„ift  dher.auch  die  hefte  Prntefsoräninitc  nicht  .iü52U- 
„föhren  roö^Uch ,  oder  wenigrten»  nie  au»  ihre  ge- 
„naue  Befoigung  Zru  zjihlen ,  'wenn  die  Gericfhtsft^l- 
,;len  nicht  mehr  ^der  wediger  derfeiben  angepafti. 
„und  diejenigen  Pe!4b'<i«i,  Welche  die  f nffiroctlöo 
'^.^ifßtlcn  folV,»rt,  riin  cd<r  init  r.u  vk'l  andern  Gcfchäf- 
•',tOii  tb-rbden  lind,    oder  ihnen  fdMt  panz  flUetn 
„Ubrrh.JTeo,   dhne  Hrdfc  noch  AutTi.lu.  npch  Cofi- 
,.rroll  •  üehen."    Da  fiehet  es  freylieb  nocl|  traurig 
Äns  .   und  die  Crimioal-JuftiK  ,    welche  uns  ^egtfn 
Mord,  Raub,  Uraiid  u.  C  w.  A  hützeri  fülle ,  it!  m  de  n 
Händen  fonft  iu  viel  übe;iadeiier .    noch  ti37.11  ua- 
•Wlff«?nder  Pcrfonen  öfters  fei  hfl  die  allf  rp;rorsta  Ver- 
bre<  hfetinii ,  Ihpe  Greil«!  hOjilep  Jkb  «war  in  Form^U- 
tat.'n  ,  aber  de*  'ÖtIfcJfqWtfge,  dfcii  'fle  martert ,  Iddet 
irt'hr.    als  wt-nn    rr  urrcr  dr-ii  TlTul.-n  \virk!:cher 
•Kauber  und  Mofdi  r  wure.    Die  Proct  lTe  der  let/tey 
fjnd  doch  wentgftens  kür/'-r. 

Für  dii  auf  fokhc  W«ife  ddleugbaren  Uebel  der 
•Oiml^ai  Juftiz  In  ^emlTehen  find  die  .hier  genach- 
tcn  VerbelVerungs  -  Vorfchläge  zwar  alle  put:  wir  hal- 
ten fie  aber  nur  noch  nicht  für  hinlänglich  genuj;^. 
.und  Kwar  in  cway  HavpirflCkltifhlea.    i)  Sclioa  tw 
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Beurtheilung :  ob  eia  Verbrachen,  wm  fiir  ein«  be- 
gangen woideo,  wie  die  Anzeigen  beCchal&n  feyn? 
und  dann  zur  Unterfuchung  felbft  .gehören  lo  viele 
KenntnifTe  und  Eigenfcbaften ,  dafs  in  der  Tbac  für 
einen  laquireutcn  Ebrlichlieit  und  ein  fchUchtcrVer^ 
ftond  niclit  hinreichen.  Noch  mehr  gehört  aber  2) 
alle  mögliche  Menfchen-  und  Gefetzlcenntuifs  zur 
Eutfcheidung  über  Verbrechen.  Wo  gute  Inquiren- 
ten  fehlen,  da  find  die  be&en  Gefetze  und  Inttructio- 


Mittebt  daflen  man  fich  anderer  Orren  ,  vro  die  Crt- 
minal  -  Gefetze  nicht  deutlich,  vulhuudig  und  be- 
ftimmt  genug,  die  üerichte  hingegen  mit  ungelehr^ 
ten  Leuten  befetzt  ünd ,  mit  fo  augcufcheinJichea 
Nutzen  bedlentf  Warna  fragt  man  nicht  unparteyi- 
fehe  RechtJgelchne  um  Rath?  Selbft  Souverains, 
die  keine  eigene  aus  üelchrten  beftehende  Crinisai- 
Gerichte  haben,  thun  die»,  und  fchon  lange,  ekt 
man  fich  eine  francöfifche  Rerolution  trauate. 


nen  bcynahe  unnfltr;  der  fchlinmifte  Afiftthiter  etüt-   man  noch  den  an  fi^  M^^fonnbefttninten  Setz:  die 

drey  Staats  ■  Gewalten  nrüfsten  getrennt  feyu,  mit  Co 
viel  Aufwand  von  Werten  und  Blut  predigte;  jftÜ. 
eher  in  den  fouvemiaflan  Staaten  in  wirUidier  An»> 
abiine.   Sie  haben  entweder  fachverftandige  Gcrich- 
te,  oderlaiTeu  Sachrerftlndige  um  Rath  fragen,  und 
in  keinem  wohlgeordtieteo  btaate  fetzet  die  RegunM 
eine  härtere  Strafe  an,  als  diele SachvcrAindigeo  an- 
rathen,  wobl  aber  kann  0a  mildem.  Dergleichen 
Beracrkungeti  haben  wir  ungrrn  in  cegenwartir^em 
Gutachten  verniirst,    und  dafs  iie  nicht  unnoibt^ 
feyn  ,  mag  hier  nur  eine  kurze  DarfteUung  der  peia- 
Uchcn  GcrichtaTatlairMMr  in  Bern  felbft  bevrcifen. 
•Dfer  HerrGri^aweibel  atlda  ift  der  Inquirent  in  der 
Hauptlbdt  und  dem  chizu  gehörigen  anfehulichea 
Bezirke  von  vier  Landgerichten.   Et.,kMf. zwar  uo^ 
den  Gcrichtsfehreiber  und  in  aUen  (ItfiuiUKttun  am 
den  Herrn  RjUban  einen  Obcreximinatvr  zur  Deyhül 
fe.    Allein  noch  neben  diefen  Verrithtun^ea  ift  er 
das  Haupt  aller  Weibel ,  hat  dir  :~i.'nftbeuspoVu«y 
zu  verwalten,  und  ift  zugleich  Prifes  des  Scadtge^ 
richts ,  in  welchen  Eigenfchaften'er  mit  dncr  Mea^ 
ftrciiiger  und  nicht  ilreiti^er  Civil- Sachen  überJa- 
den, und  gehalten  ift,  alle  Morgen  den  Verfammlun- 
gen  vom  Rath  oder  Rath   und  Bürgern  be\  zuwoh- 
aan.  Denke  man  fich  den  arbeitfamfteo  tüchrigi!« 
Maam;  wird  er  allen  dicfcn  Verrirhtongea  gewadk» 
fen  feyn  ?  Aufser  dem  wird  feine  Ernennung  dutc^ 
Loos  entfchieden,  und  lafsc  fich  wohl  bey  den  groltea 
ötaufifchen  und  politifchen  Vortheilen  dielba^  P»> 
ftens,  erwarten,  dafs  fich  immfr  Leute  zum  Laos  sd- 
den  werden,  welche  ihn  ganz  ausfüllen? 

Zur  Unterfuchnng  der  Criminal  - PiuneAfer^ 
in  Bern  eine  eigene  CommilTion,  diefe  befteher  aber 
ans  zwey  Heimlichen,  die  auch  fonft  die  Haoöe 
voll  zu  thun  li.iben ,  und  aus  einem  RadM*6Ücda; 
aber  gernd  allonial  dem  jflngftfn!?! 

Das  Unheil  felbft  wird  fo  dann  vom  Rath,  von 
„Rüth  und  Bürgern"  aber  nur  dann  gef;)11t,  wenn 
es  Bürger  ans  Bern  oder  aus  den  dahia  gehöiieen 
▼ier  Landgerichten  berrilTt.    Diefes  letztere  CaUc- 

giiini  belii  het   .tus  200  Mirr^liedcru ,  und  ficUt 
gleich  den  Sou\craiti  von  (iern  vor! 


fclilüpft  ihrer  Ungefthicklichkeit  eben  fo  leicht,  als 
fiv  den  Unfchuldigften  leicht  mit  Fragen  und  Gefung- 
.  nifs  martern  können.    Gute  luquirenten  zu  bilden, 
ift  nun  fo  fchwer  nicht.   Bey  guten  Crimioal-Ge- 
fetzen  und  Inftrnctionen  wird  aiu  jedem  nur  mehr  als 
raittelmäfsigen  Kopfe  doch  wenigftens  ein  erträgli- 
cher Inquirent,  und  da  jeder  Diftrict  nur  einen  In» 
q^renten  nMitg  hat,  fo  follte  es  daran  nirgends  feh- 
len können.    Nur  roüiTeu  Erblichkeit,  Loos,  Faini- 
Jienverbindung  u.  dergl.  nicht  ihre  Anftellong  beltim- 
»en.   Weder  Vertrüge,  noch  Privilegien  können  auch 
'  «in«  Ragtarnng  binden ,  daiä  iia  dta  Criaiinal-Proce- 
4nr  fditechten  Händen  anyartfanaB  odtor  laffen  mnlk. 
Sie  kann  fie  %venig(lens   zur  Beftellung  tüchtiger 
Amtsverwefer  anhalten.    Woher  hat  nun  die  Klage 
.  8*119.,  vvovon  wir  oben  einen  Auszug  gaben,  anders 
ihren  Urfpruog ,  als  dafs  hie  und  da  fchlechtc  Inqui- 
renten  find ,  oder  die  Gerichte  felbft  ihre  Crimioal- 
Gcrii  litsbarkeit  fchlcchi  verwalten  müffen?  Hierüber 
fcheint  nun  nicht  befriedigend  zu  feyn.    dafs  nach 
8. 144.  diefe  Rechte  nnd  Gerichtsbarkeiten  auf  Ti- 
teln und  Vcrtr.igen  beruhen,  welche  die  hohen  gnä- 
digen Herrn  heilig  zu  halten  gewohnt  (lud,  und 
die  ohne  Einwilligung  des  NutzniclTers  nicht  ge- 
.  Ichwacht  n««h  modificirt  werden  follen ;  der  weiiera 
Znfttx,  iah       hiaxn  biaher  dvr^  keinen  Nift* 
brauch  oder  Nachläfsigkeir  Anlafs   gegeben  haben, 
rechtfertiget  die  Schonung  der  Titel  und  Vertrage  in 
einem  fo  wichtigen  Fache  als  die  Verwaltung  der  pein- 
lichen Gerichtsbarkeit  ift,  nicht.    Denn  ohne  Mifs- 
hrauch,  d.  h.  ohne  Vorfatz  und  ohne  Nachlafsigkeit 
kann  man  aas  UnwifTeuheit  und  Unverftand  „Proce- 
„duren  unteraehmen,  wo  am  Ende  nicba  heraus- 
aJiommt.  als  dafs  ein  Unfchnldigar  gepeiniget  wor- 
tfdra  ift.'*    Dafs  auch  diefe  Gerichtsftelteo  fich  die 
landesherrlich  vorgefchricbcne  Procefsform  fo  wohl 
als  auch  die  einzufuhrcude  Criminalgefetze  gefallen 
hiflen  Hüffen ,  ift  wohl  wahr.    Allein  das  GutachMn 
erkennt  Mbft  an  einem  andern  Ort.  nnd  es  ift  vn- 
leugbar,  dafs  die  heften  Critninalgefetze  in  fchlerh- 
ten  Händen  unnütz,  wenigfiens  unzureichend,  find. 
Mithin  anftatt  hier  einen  Schleier  über  die  Gebrechen 
fbr  peinlichen  Gerechtigkeits-Stellen  zu  ziehen,  hat- 
ten wir  gewSnfcht,  den  Rath  zu  finden,  dafsfcblech- 
te  Inqnirenten  aller  Titel  nsd  Vartiign  ttttgeachtat 
eatfernr  werden  follen. 

Gsttze  Criminal  -  Gericht*  abxnindem,  nnd'fie 
mit  lauter  fähigen  M.]nnernzu  he  fetzen  ,  gehet  frev- 
lich  fo  l'^icht  nicht  an.  Allein,  warum  bedient 
■u  fich  in  der  Scbwtis  nicht  «nch  des  fo  dsfachca  - 


Gegenwartiges  Gutachten  giebt  nun  bey  roao- 
chen  (.1.  L>rk(  ben  kaitm  einen  Fingerzeig  ,  bey  andern 
hingegen  thut  ea,  .jedoch  mit  aller  m^lichen  Sch«- 
nnug,  vortreflicfae  Vorfcblrtge,  und  zwar  Afken  auf 
r.v  ey ,  dreyerley  Art  \Mc  vf'nfthen,  dnfs  die  Kri- 
fis,  worin  fich  gegenwärtig  auch  der  Stand  Rem  be- 
findac«  di«  AhOcht  g«gca«;ttrtigcr  Blitier  nicht  rer- 
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^fc;  iamdem  vrelmehr  hp^^räert,  md  sww  9tm 
«fllUift  Ritvolutioos  -  Au&btuclie^ 

f*ßX9t  h^Ttnvf  *  Ow9Tt*  i*  Fe  Ii  X  N^^o- 

ret.    L'JriJUntte  frangois     Tum.  I.  191:1^228 
.  S.  Tora.  II.  2445.  De  i  imptimetie  de  LüiIüH- ä 
TerAillei.  1797.  u>  (19I  gr.) 

Frankreick  bef&fs  %  urhi  r  fchoo  mehvtre  üebcr- 
Ibttuogeo  ood  freye  Bearbeitungen  des  griechifch'.-n 
SephWen.  '  Hr.  l^ogaret  iLtonr  derfclbeti  drey  r  ein« 
ver'.tüirrcrlrc  NochahrauB^  vom  J.  1695.  deren  Yct- 
£»fler  tin  Uspuziuer  war,  eine  andere  voxi  1752.  das 
Werkeiue»UecbMge1ebrten ,  ur.tl  dieA^-beit  des  ebeu 
gefchickiea »  alt  liebcnswärdigen  Liteiators  Bt- 
mtgtr,  defTcn  EfxSklangen  la  ArilHnerifober  Manier 
hn  Manne}  fies  ho:tr!o!rs  (3  Hde  in  16  )  ein£»^erütkt 
fi«d.  Ret  hatte  niemals  Gclegeiibeit .  cüe  beiden  er- 
ften  \Vi  ^ke  kennen  zu  lernen-;  aucli  ftheiHcn  fie  in 
.  Ey&akreichfckeo  ZU  feyn.  £»  ksiin  d«h«ritiMQ  Wtfrcll 
ftMfCtealg  benfdieifeo,  sA  er  anzofebsn  ▼•tmag', 
chts  derfelben  von  yf^ 'u  T\  l&Sag0  neuerlieh  Wort 
fiir  VVoet  .ibg-efch rieben  wurde,  da  lieh  Hr.  iVag. 
dacüber,.  nach  Varr.  11.  und  Tb.  II.  S.  237.  widar- 
fprechend  (iursert.  Oagegeo  be£tzt  dar  itwr.  eine 
Ueberfetxung  de»  Sopbinen  unter  folgendem  Titel: 
Ltttrts  (i-'yh  ijli'tu^te ,  attx  queliis  on  a  ajoute  tes  Ut- 
Ams  ch'>ijus  d'j^tkipkron  tVattuiUs  um  Cirec.  LoiuÜres 
17139.  \»oriu  der  ganze  Schriftfteller  ohne  irgend 
na  bedeutende  AbtlalTung  oder  Verkünung  «ntbal- 
tan  ift.-  Es  kann  daber  Hr.  Nffg-.  nicht  behaupten, 
dafs  er  der  erAe  fey,  der  den  j^muaet  In  tVja.-iili- 
faher  Sprache  ganz  fibertragen  habe.   In-  fainen  A«- 

Sn  warBeranger'dfoitt*  ein  gefStirMdier  Hebenbnll-' 
'i    Der  G^rund  ,  wnrnTn  (]ic  Vcrfvchr  vrtn  ifk)'} 
iTSa  varnngiäcktaa,  wird  S.  12.  alio  angegebeo :  ctji 
qim  I«  htxurie  Weß  pas  ta  vnhtptts  ^aß  fßi§  ThimÜ  ^ 
gemht;  fttomi  «Jir  vani  fegimer. 

Wm  nu»die  Arbeit  dea  Hb.  Nog.  relbff*  betrÜf^r 
fo  find  wir,  wenn  er  doch  den  Arill  uiBt  iiberfetzyn 
WoITte,  damit  vollkommen  ainveriutiden,  dals  ervre- 
drr  i»  der  Satbe ,  neck  im  Ausdruck  fieh  mit  Aengft- 
lichkck  an  dha  Original  hielt.  Ein  ScArifcOeUbr. 
wie  dfeftr.  darf  cbm  beottges  Fnbllcamr  umTnoch 
dazu  franzäHfohen  Leferti.,  in  keiner  buchftäbMchen 
Ueberfetzuog  vorgelegt  werden.  Nur  einige  d«r  in- 
terefTanteßen  Erzählungen ,  die  der  gtffchmackvolfe 
VerfaflTer  wohl  tu  unr^rrrhefden  wußte,  nnd  mit  ei- 
nem Sterachen  bezwicbfieie .  konnten  mit  Genauig- 
keit übertragen  werden.  SoFche,  vor  denen  ein  dop- 
peltes Stenehen-  liebt ,  find  fVeye  Bearbeitungen  mic 
ZttAttCtt  nnd  Vcrfthfinemn^en'.  '  Efn  dreyfäcfies 
Sternchen  tüntMn^r  eine  ,  in  der  Manier  des  GriechctJ 
felbftert'undene  Eraahhing  an.  Wir  wollen  unfern 
Lefern  toa  jede»  Qattuiic  inabelöiidiM»  Nacfiri«fit 
geben. 

INe  Zahl  <ier  ei^etttUeh'  jlherf«iztatt'  «otiKlicii 
Enählttttfea  ift  nicht  fchr  gtofr,  onA  Mbft  mmIm^ 


die  von  dem  VT  ff^fur  nnsgepeben  werden,  XönneO' 
doch  nur  für  Nachahmungen  gelten,    tinera  jeden. 
Stücke  der  ganzen  Sammlung  ilt  ein  lateinifthes  Mot- 
to ▼orangefeutt  tlaa!  der  Eiabildaogskraft  des  Lefen» 
4eo- Inhalt  der  Enfiblung  mit  wenig  Worten  andeu* 
teu  foll.    Mao  kann  dabey  den  ScbarfTinn  und  dieBe- 
lefenheit  des  Vf.  in  lateinifchen.  Diebtern  und  Red- 
nern nicht  vcrhenncnr  von  deuen  er  öfters  in:t  Ver- 
ebrune  umbEnttMirinamuafprichc.   Bekanntlich  tragt 
im  Originale  jeder  fogeuMBte  Brief  eine  doupelte' 
Uebcrrctiriü  ,   die  aus  der  Inhahsonzeige  und  der 
Adreiie  bettebt.     Diefe  fallt  in  der  franr.öfifchen 
Kacbahmung  ganz  weg,  und  an  dieStclle  jener,  die 
n^rh  d:'.'»  Tlec.  Urtheil  von  dem  Vtlfelbft  beakommeni- 
und  nicht,    wie  der  Verdeiufchc»  Ariftdneta  T«r» 
iriutbct,  Zihfatze  eines  nuitji'^:ru  G''.i:Tiinaiikers  find,, 
treten  gewtibkere  und  palleudere  1  U«!.       I.  Br.  7- 
(Nognr.  I,  M.>  hat  d*e-tJeberfchrift:   L»  fntur  it-tf 
comtoltra  rien.  —    Dafs  die  U  bo-'Vr  ,  mgen  des  Vt. 
aus  deD»  griechifcben  Origioalrexre  gen  acht  find,  hat 
fich  Ree. nirgends  überr.eu gen  können.    Mit  derj;rie- 
«hifthen  $fnche  Ibfaeint  Hr.  No^. ,  wie.  fcboii  aus 
der  T«cfefatten  Reohtfthaeibung  To  Tieler  griechi- 
fchen  \  .1  len  erbeilvt ,  keineswegs  »ertraut  i-u  fcyti- 
Er  gedenkt  aueb  blof»  einer  lateimfcben'üeb«tf«t/.uj5c: 
des  0MM  fformfOrde  Gaw ,    (von  der  wobl  kein 
Liierator  uocbetwaa  gahörrbat)  irod-wetfa.  nicht  ein- 
mal .  dafs  fein  Landsmann ,  ^o/tiif  Meteier,  Verfefler 
des  lateinifchen  Ariftanet  ift-     Bisweilen  ßi-rchieht  e» 
aucb  ,  dai's  er  den  öinn  der  lateinjßhcn  Worte  nicht 
erreicht.    Tmmltitanum  fh-atum  nactus  (Arijlan.  Lp 
i.  Nogar.  h,  16t)  heifst  doch  nicht ^/i^  traiitiai  «la 
lit  en  de  f ordre.  Die  Urfchrift  fagt:  .7,x).a'(cv  -r'rc- 
cr        (  0     flp-y,  und"  was  darunter       verftshen  fey,. 
kann  dem  Sprachkundigen  nicht  entgehen^    in  ahik' 
Hchem  Sinne  iagt  Eujiatkm»  OfieiUÜefate  des  bnienh» 
und  der  Israene)  B.  V.  S.  225.  Ti,j.rs.'t  ^    r      y  <•' '  loa 
fier  Ton  der  Eraahiuag  ift  überall  febi  guc  ^cfroffeir. 

Unterhalteuder  nnd-  mehr  im  Tone  modurncr 
Schriften.  %mI  diej^ifen  Stäche .  w«r;n  der  Vf.  den 
Gnindsflgen  der  griechifche»  EaziMnng  folgt,  und-' 
vn  der  Ausführung  fich  feiner  Einbildungskraft  und 
Laune  iiberiäfst.  Ba»  Original  ift  hier  oft  fe  un- 
kenntlich, dafb  es  einer  grnfaeir  BeSaatttfdMft  mit 
dem  Sopbiften  bedarf,  um  diEis  vor  Augen  gehabte' 
Stück  zu  erkennen.  Indefs  Äriftäaets  Ferfonen  fifr 
gar  niclit  iu  HatjciL-nf:^  fiTui  .  i\\  hier  allfs  b*'l''bt..  imtf 
iberall  find  üotthciten ,  die  fich  für  die  Liebenden 
▼erwenden.  Ati-  Bfnfter  guter  Enlhhingen  merken 
wir  r.n  :  Th  !.  S.  1,34.,  ff.  VAfitante  nhnndontue  (Arift- 
HL,  13.)  und  ebeadaf.  Sr;l54.  ff'  r/  dia»^e  (Arift.  IT.,. 
15.)  Selten  gefcbichc  es,  dafs  der  Vf.  dem  griechi- 
fcben  Goftttme  «nEetrea ,  and  in  feinen  Stile  etwa» 
.  gedehnt  wird:,-deS»hl{afiger  aber^  diifs  er  das  Ori- 
ginal durch  Mangel  an  DelicatelTe  und  durrh  pine  aus- 
gtlaiTene  Phimtafie  öbertrifft,  in  welcher  Rnckfichr 
er  jedoch  feine  Schuld  feibit  ein^eftehtr  md  «l«aiL»- 
tu  in  der  Vorrede  eine  Warnung  grebt. 

Unter  den  fetbfterfundeneo  Erz^hrungen  indcf- 
nige.  z.  B.  Its  fliibjptglm,  Utgndifpu  HFtnare.  Si- 

Digrtized  bfefe; 


A.UZ.  >UiKZiT9i' 


monidi,et'Gl!.rne,  iditf-nicbt  im  Gciile  Ariüancts  ge- 
tdichtet  find ,  und  eher  uoier  den  Contts  ylniofj^mi- 
ques  des  Vfs.  eine  Steile  verdienen  mochte:).  £in  ar- 
rfigc»  St4ck,  4«s  eine  .Menge  iGLcedn  Xür  Ebelullige 
.cncMlt»  fahrt -die  Ueberftrhrifc:  Sthefieore  (SußcoreX 
uooitjrdifon-  F.s  ift  die  Gefchichte  eines  Maünes,  der 
XWtymai  in  -feiucro  Leben  auf  das  beTtigire  geliebt 
lMtte.t  and  oachdem  der  Tatitnei  der  Leideafcb«ft 
yoxGber  war ,  die  Summe  der  angeoeluocv  luul  luua« 
genehmen  Empfindungen  M'äbrend  Mntr  Liebe  be- 
rechnet,  um  einem  feiner  IVtunde  das  Uebergewicht 
der  leUteu  .vor  iViigen  zu  legen.  Der  Schluls  diefer 
^sttMnogi  .yrmiu  eia,unglücJiLlicber  Ehemann  gegen 
jede  r.he  aus  Neignog  dedainirt.  diene  unferu  Le- 
iern zur  Probe  von  djer Schreibart  des  Vis.:  „Lesma- 
.'tißgfS  cTtncUnation  ne  vaudront  jamiiis  les  miiriages  de 
to$UfetMnce.  Deuz  individt  Ji*ns  rejfowett  J  i»uJfnU 
"paramour,  eomptnntfw  w»  attofknita»  tttma,  qwi 
duit  lenr  tenir  licu  de  tout ,  et  ijui  ne  leur  titnt  Heu  de 
ritn.  ili  JtuiJJ'eHt  yar  Je  hair,  etonnis  quilj  Jont  au 
hont  iTm«  terme-aßez  .ou-.-t,  de  Je  voir  du»  tout  aulre 
otit  ijtu  par  \e  JfMe,  >fw  .fiontretin,  ifS  matHifjH  i4> 
convenance  ont  Ma  ^ammtagmx t  qut  ehaqn«  conttth 
hant  ne  Jonde  Jon  bonheui-  qur"  für  l'aijance  de  in  vie. 
On  Je  pre/ui  iwec  une  ^fyi'ce  lie  certitwie  quo»  ne  fai- 
mera  pas,  et  c'eß  de  nette  perjuafio»  qut  uait  iafeiieite. 


y  avot't  ^tnins  compte.  Vötre  femute  iCefl  ptrint  foüi 
mats  eile  eji  bor.nt,  maU  eile  eß  douce.  Avec  eiU,  toti 
n'kes  point  geue.  Rentri  cliez  lousi  ttU  VOUS  ac» 
tiüeja$u  voui  e^m^gri  tUe  eft  agreabU  i  vot  amü:  ä- 
U  ies  fl^mf  tfiuw  jVi^wii  fngmgt»nte  qmi  le$  rappdie,  it 
VQits  rend  votre  prijnn  prrßh'ab'.e  n  taute  autrf.  L'i- 
mit  'u  Jeren/urce:  la  reconnoijjatue  vous  captive.  '  Ct 
JeutimtmilmtfoMu  vaut  miau  que  totu  Ui  fe^i  foUts 
d$  l'aaum.  $»  ne  tt  dirai:  wiane-toi,  qtu  q«Mi  ta 
m  «w  poHtTM  pm$  iPwm  ftmm  Jut  U  ton  dt  fei»- 

Da  der  vor  ans  liegende  Arifl^net  aar  eha 

Tbei)  der  Schuften  de«  Vf.  au$iuacheu  wird  ,  fu  itl 
gen  wir  unfern  Lefern  noch  die  übrigen  Vv'crXe  an. 
welche  in  nachliehciider  Ordnung  auf  das  gegenirtr- 
tige  folgen  werden:  Contes phüojopiiu^uts  iBd,,  Cm- 
•*ts  i»  mtn  »Bde.  Apologues  et  Elegie  mmn^m 

I  Rd.  Piicet  fugitives  l  Rd.  Pucji«  fa^-rdes  i  Bd.  Ii- 
tetature  3  Bde.  in  Fraukreicb  gelcbiebt  es  ufttn. 
daCi  Ur.  Nsgora^aiitdeiniUirchfviae  Ueisaue.  Aaek 
^oien  und  T^trmUAfn.QeOiMgt  ittfluatuta  Hb.  l 
^.  B.  l^migantr^trweAMt  wird.  Er  erÜan  des- 
wegeu  Vorr.  S.  r8 :  ,.^e  ne  m'appeUe  pas  P.  ^.  h 
NoHgaret:  je  ne  «leriAe  MU.afCMiyM«i#  dt  ttuU  dt 
Samts;  je  n'em  ak.^mmt  M'Jkummfftix  tti 


Matmematie.  <}^»t*imgen, 
muuf  (tri  bau.  mmJ  y!utzkoizt$. 


h.  Dieteriih:  Cm<><» -./Iw*. 
V»i>  Jok.  Oe.  H'alUt .  Or- 
l>aiirA«ii  lu  Herrbcr^.  »794.  29  S.  g-  Ucr  Vf.  lehrt  in  zwey 
Abt'ckni'len  >  wie  iri;in  btTc  h!a^^nvs  Ho  z  ,  i;i:d  w  ie  m.-.ii  run- 
des Holz  von  vei  ühiexlc  ifr  Arr  und  Geflalt  lu  bcruchiif  ri 
habe.   Wir  köi^oen  dt«  Art,  wicir  die  Satze  cofibinirt,  nicht 

leben.  A«iddplMN'ii«|tai«hM«t«4lbe«4iiw^^A4w7. 

80  Qu.  Züf.  !ft  <^'?r  Tnlia:t.(|<r  ' 
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und.divtdtrt  «rft  luihher  0111.144;  damit  ein  rithiifrcr  Cubik« 
lahalt  in  Cttbik.  -  ^'ufscu  her.iu«koninie ,  ohne  für  Arif.ui^-er 
dii«  gehörig«  Erinnerungen  beyiuTeizen  Auch  in  ruint^r  An^vi  :- 
fung,  SchweKlufse  in  c^lculiren  ,  zeiKt  licfi  ,  d-il»  iMii  die 
Belehruni^  durch  ^ehör.,»  (jelkJhc  Proportionen  ,  K-t'i'-hgul- 
lig  ,  oder  gtr  utrbekauuc  Tey.  Eben  io  zeigt  dcrfuibe  in  lei- 
Ben  w«it«rii  Angaben,  wie  Holz  nach  dem  Säulen  -  und  llie- 
('elluf>  T'i  berechtifii  fcy ,  wenige  Kf kantitrchsfi  mir  <1lti  hciriTii 
iLchrineihodeii  der  N<'uern  ,  und  fi  ln-int  iiLierr' v.ipt  b.of»  me- 
ihanilche  Kechner  durch  etliche  Iit)lpitie  b:l(i«'n  lu  vo  len. 
S.  15.  ^^  iid  icrmihrin  uu^  mitltipliciren  für  einen  ßltii  '  t)o- 
deuienden  Auidruck  genommen;  und  dttshjib  Jiuje^eijcu : 
„I  vermehre  nicht."  —  S.  30.  Wird  s;c)ehrt :  „der  Dorch« 
^ellnr  einer  rMadra  Flach«  Tcrbalt«  ficb  »a,eiii«ir  Seilendes  Qua- 


drats .  da«  darauf  ^liauan  werden  kSiiiM.  vir  71a  Wk 
mag  man  «ur  Ant>tf«nT  (okee  offenbare  OarickafMiwaf 

ne  JBe)  f4t2  tuid  i.e(;iiinu:ivii  fo.  bfeJliniint  rornanl  9*  wk* 

re  Vei  h  iiti  (l".^  ifi     zu  i,  414  . . .  und  daraus  Twun  «a  dt 
corii :  7  7-.1  4,  94p...,  auch  ^fjsd^nn  fiir  ^inttltt  Faat'ate 
eilend«  Rcui.nungen  wob.  zuf^fichen  ,  dafs  die  AanaluM  4« 
bequemem  «^«iil  s  fi^r  4,94..  von  der  Wabrhdt  6ftm  t.utt 
.allzuweit  dbiuhnn  werde.    Aber  die  Gnmdrcriiiluiifc  »»kf* 
von  jedem  Le|.rir  xucrft  in  dtn  gtkorigem  Zahlen  aaiftttw» 
■wcrd-  n,  ■ '    »  r  der  Abwtu hi  npcn  erwaht:t;   fonft  » iwl 
•■i.i;tu  ii..itii\  HC  J.ti;r)inR  bald  »n  der-Gewiftihrit  puth^^miuu:^^ 
.ihriieui'ii  irre  »ertlen.     Aber  der  Vf.  ««-deiikl  lr»»..f>  ^ 
keiiitr  Zruc  dtr  Notliwendigkeitr,  OeqAalcn  in  CubArcvi- 
niiti;  k;!!,.ni  zii  lernen,  und  hat  fich  j|«ch  dcabalb  auf  B"" 
c!i           :   ei:  lUcn   md.ren.     Daf»  man   b«)'m  Ktfului  (<- 
v.il.er  Jiechiiii-n;en  die  llrilcbe  am  letzten  Abfchiuf»  nict« 
friiju  zu  nehmen  hab«.  darau«  folgt  nicht»  für  die  B»<""' 
Jichkcit  i/i  Aufllelluiiij  der  Fundamental -  Verhaitnif'-  ^*f! 
ii»n,  weMic  noch  \^  Ijitcl  odtr  Spitzen  haben,  lehrt  ä«  Vl> 
heikel  ausn  chiicii  :   sber  eaiii  oiiiie  iTi-.ndiiche  AnHir.«*- 
d' rfitziing.    lJ;e  Aull o( Uli,:  di.r  zwfy  lit.ren   Aufgabtn  «'''' 
dprt  hcniitnif«  von   Forrr  ;rui:i(  zul'.iinii'.fni^cf«  tztrr  Propcrt* 
nen  ;  der  Vf.  gedenkt  jbcr  d<rft'ibMii   mit  k.i;ii.rm  Wun  i'- 
.derii  fkeiU  blof«  ZahJcu ,  luid  hie  und  ii  jmisn  fcb.ecbt  bc*«»»^ 
 '  teVEHd.4t  Tri  hia. 
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UfERARGESCniCHTE. 

HsitiOENSTADT,  in  der  kurturftl.  ßuchdruckercy 
(uod  in  Commiflion  b.  Schröder  in  (iöttingen) : 
Eichsfeläia  docta,  fiv*  CommnUatio  äeJchqliSt  bi- 
bliothecis  et  doetit  EUtuftlduias*  Far*  I.  JEdi^ 
'Joannes  Wulf,  Kitrtenag  üi  S.PttnmCmwttiau, 
1797.  20  Bog.  kl.  8. 

Des  zun  Kurfürftentbum  Mains  gdionge  L&od^ 
chen  Eichsfeld ,  ehedem  ein  Gm  de«  «Itea  ThO* 

riogens,  war  bis  in  d;;^  j  <  i  t  Ii  -  Zeit  herein,  nicht 
ebeo  in  Aniehuog  feiner  (ieograpbie ,  wohl  aber  fei* 
mr  poKtiftdieii  und  gelehrten  Gefchichte.  fo  ^iemÜQh 
Tr>..i  incognita.  Defto  preiiwürdiger  ifl  ilas  mit 
Gluck  bekrönte  Beftrebea  des  lln.  Cauonicus  Wolf  za 
Nurrea,  un»  mit  jener  zvvietachca  Geübbich^.  in 
■ähere  Bdiaantfchaft  zu  bringen. 

Schon  in.  feiner  politifckea  Gefchichti  dtf  Ekhsfd- 
des  mit  Li  tiuiJcn  ciluu.'erf  (üutt.  1792.  u.f.  in  4.)  Th.  3. 
S.  174—179  lieferte  dor  Vf.  ein  Verzeichnifs  der  Gelehr- 
ten fencaLaodftriches.  mitdera  Verfprechen,  ihre  Bio. 
graphienoder  n&here  Nacbrkbteo  yonilinen  zu.  einer 
aadern  Zeit  und  in ehienibeibndern  Werke  nachzuho- 
len.  Eines Theils  diefes  Verfprechens  hat  er  fich  nun 
entledigCt  und  in  der  51  Seiten  langen  Vorrede  giebt  er 
Recheafchafk  von  diefer  verdienftlichen  .Arbeit.  Erft 
von  den  tnnnrhcriev  clamir  verknüpften  Schwierig- 
keiten,   in(ieiji  noch  mcht  einmal  Bahn  gebrochen 
war,  und  mehrere  Eichsfelder  in  auswärtigen  Lan- 
dern Ehre  und  GiäckÜMdea*  folglich  aus  gar  oiaa* 
cherley  und  verrchiedenen  Qudlen ,  die  nach  einan- 
der angegeben  werden,  zu  fchopfen  war.(    S.  X  der 
Vorrede  ift  lockert  gedruckt  ftatt  Rocker).    Hr.  W.  un- 
ternahm fogar  diefes  Werkes  wegen  eine  Reife  nach 
Erfurt,  wo  ihn  der  unvergleichliche  Prälat  P/acü/ta 
ßlutlt   und  andere  wackere  Männer  nach  Herzens 
Wunfeh  unterrtütiten.    Hernach  von  dem  verhaltnifs- 
tnäiäigeo  Reicbthum  berühmter  und  aafeholicher  Män- 
ner, die  da«  Eicliafeld  henrorgehracfat ,  alaFörftbi» 
fchöfTe,  Aebte,  undandcre  rornehmeGeiftliche,  Tin? 
1er ,  Profellbren  u.  f.  w.  die  alle  namentlich  und  nach 
den  LMadani»  WO  fi*  fleh  hanrorthatea»  angefahrt 
wrerd«n. 

Voratu  geht  eine  Biffertatio  de  fcholis  et  Jhtdiis, 

\]unefaernnt  in  Eichsfeldia ante  faeculu n:  XW  'S.  i  —  39). 
Iti  deu  äkeften  Zeiten  fah  es  damit  duic,  wie  überall. ia 
Deucichlahd,  aus,  roh  und  kahl.  Erft  gegen  den 
^usj^anp:  des  loteu  Jahrhunderr^  findet  innn  Spuren 
'un  I .ehranßalten;  im  I2ten,  wo  uberhaupi  lu  ganz 
Europa  eine  grofse  Veränderung  dea Stfl^^W^^IK 
^  i..  Z.  X798.  Erfitr  Amf.. 


vorßel,  ging  es  belTer.  Die  Canonici,  die  etwas  % 
mehr  als  ihre  Horas  brailen  lernen  wollten,  wander-  • 
ten  nach  Bologna;  und  in  der  andern  Hälfte  des  i3ten 

Jahrhunderts  tindetnnii  deren,  die  mit  dein  Magiiler- 
titcl  getiert  waren;  wodurch  fie  l:ch  den  Weg  zu 
höhern  Ehren  und  fettern  Pfründen  bahnten.  Was 
die  Klollerdiidien  auf  dem  Eicbsfelde  betrifft;  fe 
konnten  fie  nicht  vor  dem  laten  Jahrhundert  ftatt 
finden,  weil  erft  im  J.  1108  das  erfte  Kloftcr  dort  ge- 
iUfiet  wurde.  Und  da  gieng  e$  mit  Studtren . .  mit  . 
Anlegen  der  BIbUodi'eken,  mit  Bücherfchreiben  und 
Bücherabfchreiben,  wie  anderwfirts;  wdchaa  allaa 
mit  Beyfpielen  erläutert  wird. 

Nun  fultjt  das  chronologifche  Verzeichnifs  von 
113  Eichsfelder  Gelehrten  mit  kürzera  und  längern 
Biographien  vom  J.  1304  bis  i73o.  Warum  gerade 
bis  1730,  linden  v  ir  niiht  bemerkt;  hoffendich  wer- 
den die  folgenden  im  zweyten  Theil  nachgeholt  wer- 
ißa.  Oer  v£>  ftdlt  nicht  blols  Scbriftfteller  auf.  fon- 
dern  auch  andere  Männer,  die  /ich  um  die  WifTen- 
fchaften  verdient  gemacht  haben;  auch  trifft  er  unter 
lesen  keine  Auswahl,  fondern  erwähnt  eines  jeden« 
er  loag  viel  oder  wenig«  gut  oder  fcblecbt  geficbrie* 
ben  haben.  Es  find  aoeh  unter  Ihnen  Fremde ,  die 
einen  giüfscu  oder  den  grofsten  Theil  ihres  Trebens 
im  Eichsfelde  zugebracht  haben ;  hingegen  auch  Eichs- 
felder, die  aufser  ihrem  Vaterlande  lebten.  Dies  al- 
les v,-irH  nicniain-i  mifsbillijrpo  ,  auch  dies  nicht,  dafs 
11  r.  W.  lieh  der  iateiuilciien  Sprache  bedient:  fchwer- 
\u-h  aber,  dafs  er  die  fchon  vorhandenen  Nachrich- 
ten giebt,  wie  er  fie  findet,  und  fie  Dicht  nach  feK  . 
ner  Weife  verarbeitet.  Denn  daraus  entftchc  ein« 
widerliche  Ungleichheit ;  wir  meynen  die  in  Mönch S- 
latein  des  Mittelalters  abgefafsten  ^?oti£en,  die  zwip 
fchen  feinen  gut  lateinifcben  mit  unter  laufen.  Dar 
her  kömrat  es  auch,  dafs  er  nicht  überall  Verzeicli» 
-niffe  der  Schriften  feiner  Landsleute  mittheilt,  und 
dafs  der  r  h n  trftellerifche  Werth  derfelben  feigen 
oder  gar  nicht  gewürdigt  wird,  wenu  dies  nicht 
fchon  in  den  abgefehriebened  Kotitcn  gercheben  Ift. 

TTphrigens  find  frtylich  der  auch  aufser  Ei chsfeld 
berühmten  Gelehrten  fehr  wenige.  Wir  künneu  nur 
folgende  nennen,  ^oh.  de  Indagine  oder  von  Hage», 
(Diefer  Karthäufer  hat  bekanntlich  viel  gefcbri«ben: 
aber  es  wird  nicht  ein  einziges  feiner  Producie  ange- 
führt ,  fondern  blofs  ein  Monchselogium  aus  einer 
(^hroaifc  wiederholt.  Wenn  der  Vf.  fagt,  i^geoa 
Vatcrhind  und  Hcrkwifl  wSretf -unbelunnt;  fo  Ibllt« 
irian  dorh  denken  ,  in  dem  Knrthäuferklofter  ?.u  Er- 
furt, wo  er  Mönch  war  und  wo  noch  viele  feiner 

Werke  haudüdutiftUcb.ltfgm«  UlM  «r  «a  cfffidmn 
&rrr  kOnaen). 
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Jcdnnen).  Alhertus  "Kmime  Tpo  Ouderfiadc.  Bildi- 
dfnrker  fder  abef  nlrht  In  Mntai  TArerUmile,  fbn- 

diTt!  jrrtifsteinhi ü?  in  Memitiinj^cn  .   (eine  Kiinft  flus- 
übie.    Neues  >on  ihm  tinder  mau  hier  gar  nicht,  fon- 
dern blofs  das,  was  Schelhom  in  feinen  Rcytr-igen 
zar  Erlaoterong  der  Gefcbicbte  too  Uiid.  bjnrbriagt, 
Aber^etzt).  AtiiemafiusKhnlur.  (Ufer -iriMcThetii  Wort 
▼on  feinea  Scbriften  und  von  ihrem  Gehahe).  ^lih. 
F/:i r>ff  (ftarb  1640^ .  der  crlk- ,  der  eine  SpecialLand- 
k;!rtc  TOö  Eichs^ld  entwarf.    P/iiV.  fdtirwg  der  ifii; 
Aarb.   Hier  hliuc  dec  Vf.  oichr  bey  Jocber'o  fteben 
1>1eiben,  'fimdeni  das  tob  ihm  aneefGhrteFteherifche 
theatrum  viromm  eruditorum,  S.  II2I ,   zu  Rathe 
zfebeu  follen;  denn  dort  würde  er  mehrere  Nachrich- 
ten von  diefem  Landsuianne  gefunden  haben).    '^  Wi. 
Wtßg^tmf  der  erfie  Buchdrucker  auf  dem  Eichsfelde, 
z«  OttdevAadff,  Mt  %66^  Der  Vf.  wünfcht  va  crfbh- 
ren ,  ob  irgend  eine  altere  Druckfchrift  diefes  W. 
exiftire?    Ferner,  delTen  Vaterland  uud  andere  Uni- 
ftändc.     Hiiiritz  Gudenus  (ßarb  16^0)  ,  der  von  Her 
proteflantitcbeo  Relieion  zur  röm.  katholifcben  über- 
trat.   Eioe  umftüBtluck*  BiognpMe ,  die  vielleicht 
noch  mehr  würde  gewonnen  haben ,  wenn  Hr.  W.  ge- 
■wufst  hätte,  dafs  Hr.  Hofr.  Strieder  in  feiner  Grund- 
legung zu  einer  heflifcbeii  Cirl«  firtf  n  [;efchichte  fR.  5. 
S.  I4^--X62)das  Leben  diefes  Mannes,  und  zuqi  Theil 
aus  Haadfcliriften,  befthtMeD  hat.    Er  giebt  auch 
eis  geoaoeres  SchrifteoTerzeichnifs  und  nähere  ge- 
acalogifche  Uraftände.    Hingegen  können  auch  ein 
paar  K'einipl^pi'f  1  I  II  dem  Striedcrfchen  V^'erk  durch 
diefes  verbefTert  werden.    Marcus  Sehitumann  (ftarb 
'  l683X    Ans  dem  Artikel :  ^oh.  Barckefeld  (ftarb  1685) 
kann  die  ihn  betreffende  Notiz  in  Adeinng's  Fort» 
fetzung  des  JocherilVlien  gelehrten  Lexicons  ergXnzt 
und  berichript  werden.     Doch  führt  Adelung  ein 
Buch  diefes  Juriften  an ,  das  Hr.  IV.  nicht  hat.  End- 
lich ^oh.  Moritz  GuämMS,  der  bekannte  Gefchicbt- 
fchretber  Erfurts;  wo  wir  eben  auch  die  Wfirdiguof 
feiner   fchriftftellerifchen  Verdienfte  venniflisn.  — 
Mitten  unter  den  Gelehrten  erwähnt  der  Vf.  auch,  fo 
wie  es  die  chronologifche  Ordnung  mit  ficb  bringt, 
der  Stiftung  gewifTer  Lehranftalten ,  von  denen  je- 
doch noch  befonders  im  aten Theil,  wohin fie eigent- 
lich auch  gehören,  gehandelt  und  zugleich  von  Bi- 
tifethdw  «.ilw.  Ibduktecaeftfceilc  wnrdea  follen. 


rzic ,  b.  Dyck:  EiUwttfJ  von  Platon's  Leben 
nebft  Bemerkungen  über  defTen  fchriftftelleri- 
fchea  0114  nhileft^hilchea  Cheniluer)  amt  dem 
In^filkm  AerJttU  mit  Awmah^ngm  mmd  mit  Zm- 
Jätzen  über  Ptato»,  Arifiottles utui  Bacon  verfehen 
Ton  Karl  Morgmßer»,  ProfeflTor  der  Philof.  zu 
Hau».  S797.  Xtl  H.  M18.  gr.  S'" 

Die  enflifche  Schrift ,  welche  Hr.  M.  zum  Theil 
Aerfetzt  hat,  rrfchien  1760  unter  dem  Titel:  Rämrkf 
om  thf  Life  and  Writings  of  Plate.  ■  WiA  Ammer» M*. 
tktmkieifet  Objections  mgainß  him  ;  amd  a  gmeml  Viem 
ftf  Mf  Tkaiogmes.  Edinburgh .  printed  for  A.  Miliar,  : 

,  £,  üaM  «Ml  J.  M. 


Verfaffer  derfeibctt  vethand  »\t  einer  «Mig^iMeilttca 
MefeiOrah  i^udkellier  wmvimixm  Bekaantfihnfk  ndt 

Piatos  Schriften,   einen  fcbarfen  Beobachtungsgeifi 
nnd  gefnnde  Beurtheiiijut^skraft  ,  und  war  daher  im 
Stande,  für  feine  Zeitt^t  no Hi  n  vi«l  Lehrreiches  über 
Plato  zu  liig«i».aad  in  vieien  Puakxco  ncktigm^Ao' 
llcMtea      feloer  nülofophie  zu  geben.  EIm  Deber^ 
fettunf^  diefes  Buchs  vrare  tvl  jener  Zeit  »uch  für 
Deutfchlaad  iu  wünfchea  gewefen;  jetzt  aber,  da 
mehrere  deutfche  Gelehrte  diefen  Theil  der  Luttaiut 
nicht.  ohne.GlOck  beasbeiiec  baben ,  durfte  es 
nen,  älakiiM^BefMfebbitezungzufpir.  Deagröfs* 
tcn  Theil  des  Orij^inals .  general  View  of  Plato's  Dia- 
logues  hielt  Hr.  M.  felbft  nach  rtVti^maniu  weit  gründ- 
lichem Argiimentis  nicht  einer  Ueberfetzung  werth, 
und  fcbriokte  6«  falofr  auf  di^  iwßj  Abriges  XbeOa 
Actmmt  tif  Hu       o/natonod  RmmltsmdAiuwert 
to  the  Obje:tions  ein,  welche  doch  auch  naob  feineia 
Urtheil  für  gar  nichts  VuUltandiges  and  Vollendetes 
zu  halten  lind.    IndefTen  würde  man  fich  fehr  irren, 
wenn  man  diefe  Schri^'t  fdt  entbehrlich,. jui^d  di«  dar» 
auf  gewandte M(Hie  fdr  überlofsig  haUfnwoUce..  Das 
Original  blieb  auch  demungeachtet  nocli  lefenswerth, 
und  es  hat  in  der  Ueberfetzung  an  Urnftta^  zwar  ver- 
loren  aber  an  Inha  r  iiii?enieiu  gewonnen,   da  theih 
die  BeweislbeUeu  \o'.;ftandig  asit  kritifchea  ChUie  an- 
gffllilrt,  die  Angaben  des  Britten  mit  denen  anderer 
vorzüglich  deutfchcr  .Schriftfttttet  vef^lchen,  und 
of^  beide  berichtiget .  auch  manche  fctsStzbare  Zufatze 
des  Ucberfctzcrs  !i;n  u-.  fi.Mn  worden.     Zudem  ift 
Piatos  Leben,  Charakter  und  i'iülofopbie  ein  zu  reich- 
haltiger und  yidfeitiger  Gegenftana,  als  dafs  man 

! glauben  könnte  ,  es  fey  hier  fchon  fobaM  a/Jes  er- 
cböpft,  oder  es  gebe  keine  Nachlefe  mehr.  Weau 
auch  alle  Materialien  zufamnieu  Ond  .    dann  vrirtet 
das  Ganze  noch  auf  die  bildende  Kunll  eines  get&voV 
len  Schriftftellers.    Wir  zweifeln  nicht,  dafs  unlere 
Lefer  lieb  mit  uns  freuen  werden ,  dafs  wir  ihnen  ein 
folches  Werk  aus  dem  Schlufs  der  Vorrede  fchon  vor- 
laufigankündigen  künnen.    „Ich  feibft  betrachte  dief« 
Kleinigkeiten ,  fo  wie  meine  übrigen  auf  Piaton  ficb 
beziehenden  Verfuche,  nur  als  >M>räbungen  zu  des 
Arbeiten  reifirrer  Jahre  über  das  Leben,  den  Charak- 
ter,  die  Philofophie  und  die  Schriften  des  cbrwüt^ 
gan  Aidfcbcn  WcUm. 

Die  Nachricht  tod  dem  Leben  des  Plato  (S.  1—98) 
ift ,  wie  wir  fcbon  erwibat  baben ,  keine  voUihadi- 
ge  ßiographie.    Der  Vf.  berfihrt  die  Lebensureftande 
bis  auf  feine  Keifen  noch  Sicilien  nur  kurz ;  dann  jber- 
fetzt  er  einen  Theil  aus  Piatos  7  Briefe,  der  Geb  auf 
ibn  felbft  und  feine  Reifen  beziehet.     Diefe  Stellen 
flberfetzte  Hr.  M.  nicht  aus  dem  Englifrhen,  fondem 
aus  dem  Griechifchen  reit  Benutzung  der  Schlnfl'er- 
fchen  Ueberfetzung.     Die  Vergleichun»  beider  Irhrr, 
dafi  Hr.  M.  in  vielen  SieUen  den  Sinn  und  den  Ton 
4m  Ofigiuato giflckifcher .gen ollbn  ber,  oft  aber  auch, 
wo  er  nichts  belTeres  geben  konnte.  %'OnderSchloiTfr- 
fcheo  nicht  abweicht.    Im  Ganzen  bült  keine  von  den 
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kleinprer  Sröck»  »ns  PbtO  «•«  Fftgfeldwilif  «i^der 

'  fei:ii<;en  aus  ,  und  diei«r  erft«  kleine  Verfudi  MMfct 
den  Wunfch  nach  mehreren  und  gcnfseren  Arbeiten 
dtefer  Art  rege,  la  dba  Noten  ratet  den  Texte  kom- 
meo  iriebrert  fda»  lti4llfch»  ÜK  ABDg<o>vof  »  vra 

denm  wir  nur  cinif^ean  fOhrpn.    S.  ics  <i  Z.  A.  h«if« 
ies  Tou  Menlthcn  ,  die  keine  AflUg«  lür  «ü«  Phllofi»- 
haben  iäifrtt;  n  V^* 

«fror;.  Durch  eine  leJchl«  Veränderung  der  unter- 
ftricheoen,  Worte,  welche  keinen  büin  gebeu ,  ver- 
keflert  Hr.  M.  8."<fc>'Tfrfr«»«  a»;  ao  .u/j.  (fc. 
T»  r*«v««  T/  >;«X*irtK  -Aach  in  der  V«ffNd« 
S.  Vif  ffndet  man  eialgeiP«te«fc«rkhtigungwi.—  Di* 
Üieiften  AninerkCiogen  befchaftigieö  fich  mit  Berichti- 

Suag  falfcber  Angaben  des  O^iglnaU;  zug^leicb  wer^ 
en  aber  iuA  intfrt»- Seht Iftöelter  lurerbte  gewie- 
Fcti ,  z.  R  S.  13  bezweifelt  Hr.  M   mit  Recht  ob  Plato 
Kriegsilieufte  gethan  hat ;  S  34  über  Piatos  Garten 
bey  der  Akademie.    fWir  bemerken  hier  noch ,  dafa 
das  Factum,  auf  ^«leM  dirBrilMr&  96  ua^iwic»  tt»d 
wo  Hr.  M.  keine  ertiiflilMrf»ilmbMiung:gisb«ak«a» 
tc.  weil  er  nicht  wuiiltt  "Welchen  Vorfall  der  Vf.  vor 
Augen  gehabt  habe,  WBhfftheiulich  kein  andere»  ift, 
•I5  delTen  Plutardi  io  dem  Leben  des  Demoftbenea 
c.  XXI.  ed  Hutten  5  B.  S.  286  erwibnt).-- WeaaMicli 
durch  alles  diefes  kein  neues  Fsctudi  gewonnen  Ift^ 
(neu  ift  uns  nur  die  ein/i{;e  Rcmerkung  gewefen,  dafa 
der  anonyme  Biograph  des  Plato  in  der  Uibliotfaek der 
•Iten  Literatur  and  Kunft  ftatt  des  Hermogene*  einen 
Hermlppus  ebenfnils  Parraeuidis  Schüler,  nennt,  den 
Plato  foll  gehört  haben)  fo  ift  doch  die  Revilion  dea 
GefammeUen  und  die  Uterarifcbe  üeberlicht  der  Schrift« 
Urtier ,  die  von  einzelnen  LebensanitUnden  eebam 
deltlMbM;  keüi  geringer Vorthdl,  4$mM$Jbtmtt* 
kaageD  gewMbrea. 

■  .  '•     '  , 

Der  zweyteTheil  cnthilt  BemerknigeD  Iber  Pia. 
ton  und  Beantwortung  einiger  ibn  genMchten  Vbl^ 
wOrfe.   Sie  dringen  zwar  nfdirtlletcit  rief  cta,  find 
■bcr  doch  nicht  ohne  Geift  und  Intereffe  gefchrieben. 
Der  Ueberfetzer  fand  auch  hier  Tteles  wegzuicbnei* 
den,  «H  liericbtigen  und  zu  rerbeiTern,  konnte  aber 
(It>r  Kurze  wegen  oft  auf  feine  vortrefflichen Commen- 
tationes  verweifcn.   Am  Ende  folgen  noch einigeZu- 
Aitze  des  Hn.  Ueberfetzers  ,  veranlafät  durch  einige 
Gedanken  dea  Britten,  die  wir  ohne  BcdenJLcn  fOr 
das  DnrchdaditeA«  »ad  Intereflhntefte  Indeai  giaseii 
Buche  halten,    i)  Gedanken  zu  einer  VergUiditUig  des 
PlatOH  und  Arifloteles.  S.  i8l — 196.    2)  Gedaftkm^m 
tiner  ParalUle  zwifcken  Arifloteles  und  Bactm.  S.  179-*^ 
ao9-    3)  üeber  die  Mannwhfalti^eit  der  Platonijehm 
Darßrllungswfife  und  Schreibart.  S.  210 — 217.  4)  Ueber 
die  Gründe  .  durch  die  Piaton  zur  Wahl  der  diaiogifchen 
Form  beßimmt  zu  fey»  fckeint.  S.  218 — 321-    In'  den 
beiden  Parallelen  iind  die  Eig^nhehM  und  VerdfedAe 
jener  beiden  grierhifrhcn  und  des  brittifchen  Weifen 
treflend  und  uopartevifcb  erwogen  und  gegen  einau- 


4«e0flMnjQeinild«  iMniitfAolicn^  aber  im  «eicb* 
^fta  eoe  Blllinncr  dodi  in  .ihrem  Verliiltaifa  zn  einan» 

der  treffend.    In  der  erften  zeigt  der  Vf.  wie  (ich  Pla- 
to und  AriAoteles  in  Rückficbt  auf  Erfindungsgabe 
des  Einzelnen.  Anordnang  des  Ganzen  ihrer  Syftenie«  ' 
Verdienlke  um  die  philofophifche Sprache,  dieSumrae 
der  Wahrheiten  und  Kenntnifle,  die  in  beider  Schrif- 
ten enthalten  lind,  und  endlich  in  Rückficht  auf  die 
.  darin  bervfcbcndan  Methoden  der  Unterfucbung  und 
die.GelAaakriÄe».  .wddi«  dadordi  gefibc  wardim» 
▼erhalten.    Noch  zeichnet  der  Vf  ah  dem  Plato  eigeu- 
tbumlich  die  Schönheiten  feiner  Darfiellung  und  die 
iUcbtuog  auf  daa  IdeaJifcbeaus,  und  leitet  daraus  lehr* 
mIclM  F«%arvigen  in  AofehnÄg  daa  Scbickialf  ihrer 
Pli^fbplile  iier,  „warom  diePfailolbphie  det  ArlKo- 
tcles  in  den  Zeitaltern,  wo  der  Sinn  für  das  Schöne 
fchlicf,  z.um«l  in  derGe^lt,  wie  fle  durch  ScboIaAi- 
ciamos  befchräokt,  raffinirt  nnd  Ckeletifirt  war,  Jahr« 
hunderte  hindurch  vorzüglich  in  akademifcben  Hur-  - 
fälen,  in  Mönchscellen .  und  fpkterbln  in  den  Mufeeo 
der  Gelehrten  herrfchte:  .da  hingegen  Flatoo  Immer, 
befondera  aber  b«ym  Wiadcmitfliläbn  der  Küofte  in 
ItaliM  der  Li^liqgafdtfiftlldlef:  der  Dichter,  geiit- 
voller  Frauen  und  aller  der  Mägner  war,  die  zartere 
Eraptindung,  wärmeres  Gefühl  und  lebhaftere  Einbü-  ' 
dungskraft  mit  philufophUchemGeifte  verbanden."  — 
In  deaa  «werten  AnlMage.wird  die  £igenthämlich- 
helt  de«  GdAe»  nnd  der  Philofophie  Ariftoteles  oad 
Bacos,  und  ihr  wohlthätiger Einflufs  auf  ihr  Zeitnittt 
eben  fo  richtig,  goaeicbuet.     „Der  englilche  PhJ^ 
lofopb  zeigt  in  IflfaeB  Werken  —  infofero  mehr  dijt 
Geift  der  ^finduug,   mehr  das  Talent  des  Erweiterns, 
als  er  fiberall  auf  neue,  itab?tretene  Bahnen  hinweifst; 
der  Griechifche  mehr  den  Geiß  der  Ot dnung ,  verbun- 
den mit  einem  hohem  Talen«  du- Sirgrüudtms ,  info- 
Ihn.' er  tteedl  die  fchmi  hetrecenca  Brium  fdNirre* 
bezeichnet,  und  die  Provinzen  felbft,  durch  die  He 
führen,  genauer  begrenzt;  überdies  jeden  auf  den- 
iclbcn  ihm  euffioraeaidea  Gegenftand  mit  dem  ihqi 
eignen  Sdiarfblicfcpenetrirt.  «wl*  ctnLavoifter/idef . 
Merveao  In- der  Schddciionft  dea  Intellectaellep ,  If| 
feine  feinften  Beflandtheile  zerlegt."    DieLefer  weis 
den  fchon  aus  diefen  paar  Stellen^  mehr  abzufchrel- 
ben  erlaubt  uns  der  Raum  nicht.  — :  fehen,  wie  viel 
Fleifs  auch  auf  die  Diction  p;ewendet  ift.    der  auch 
der  Ucberfetzuog  den  Verzug  eines  deutCcbeo  Origi* 
aab  gcgebea  lüt^ 

NüRMBSKO  ,  b.  Bock  u.  Mofer :  Sammhuig  vonBitd- 
niffen  gelehrUr  Männer  und  KOuflUr ,  nebft  kursea 
Biographien  derfelben.    Neunzehntes  und  ziran- 
xigflts  Heft,  oder  des  zweiten  Eamdes  ßtbeiiUS 
«MHlMhla»  H0,  1796.  1797*  8*  .  . 
Die  in  diefen  beiden  Hcfren  vorkommenden  Ge- 
kehrten find  folgende.    Johann  Clirifiian  GottUeb  Ackefii  ^ 
«NHH» t  Prof.  der  Medicin  in  Altdorf.    Die  baygefüglf , 
Biographie  ift  ganz  kurz  and  ohne  Schriften verzeichlr- 
nifs.   Andrejs  Udalrich  Meyerp  regentburgifcher:geift*  < 
Udier  R»rb  und  Bito#h9}  ^.Mapiflmik  thaiigerj 
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Qeiehrter ,  der  {chtm  TOlr  nehrera  Jahi^ »  da  er  mll 

Siertzittgem  wider  die  Hexenfreuode  «u  Felde  zog, 
das  baicrifcbe  Araorti/.atiün«^ efetz  in  Schurz  natun, 
ttpd  die  Mönche  in  feiner  Bona  cauja  cltncorumiaüua 
KlAfter  sttrftdk  xu  cniben  fachte,  nkhtfivnringies hmt» 
fcheo  machte.  Er  gab  feine meiften  Schriften  pfeudo- 
tnifcb  oder  auony tnifch beraiu,  dia  abec^ier  facniDC' 
lieh  angezeigt  werden.  In  den  neuem  Zeiten  hat  er 
Ach  befooders  ducch  feiii—  TAgfanfui  jmiis  Mtitßaßici 
bekanat  gemacht.  Pkuidmt  IL  (Muih )  Abt  de*  Ben«i 
dictinerftiftes  auf  dem  Petersberg  zu  Erfurt.  Roman 
'/■xmgibel,  Bcnedii  tiner  zu  S.  Eiiitneran  in  Regensburg. 
Seine  zahlreichen  Schriften  betreffen  meifteoa  die Ge- 
fchichte  und  Rechte  feines  Stiftes.  Karl  Sebnßian  von 
Bemmel,  ein  gefchickter  Maler  in  Nürnberg,  der  aber 
fchon  1766  gcßorben  ill.  Ftiederich Hüdebrandt,  Pro- 
feflor  der  Medicin  in  Erlangen.  Ssj/hu  ilföfer— ftarh 
fcbon  1764.  VcrnHithll^  hiit  ficli  da«  Bif£ifft  iKefe» 
Gelehrten  verfpatet.  Johann  Ludwig  Klüher  ,  Prof. 
der  Hechte  in  Erlangen.   Die  beygefügten  Biographien 

FERMI5CHTB  SCERIFTEN. 

Leivzic  ,  b.  Barth :  Gejchichtt  und  Bt/chreibung  dar 
.    fnmtlS^l^  Nlfdmiumit  4u  Blf^ffn  wiiiALatMm- 
ßenf.  f7c^  384  ^-  8- 

Auf  eine  feUramere  nnd  anelöcklicbere  Idee  kann 
wohl  nicht  leicht  ein  ftatiftifcher  Scbriftfielier  gera* 
tfaen ,  ais  der  Vf.  bey  diefem  Werk  gerietb.  Er  woll- 
te  bey  jedem  während  des  jetsfgeSa  Kriegs  raerkwOr- 
dig  gewordenen  Orte  diefer Lande  zeigen,  wie  weit 
die  Heere  des  Kaifers,  der  Anfprüche  auf  die  fraa- 
sAtfcbcii  Niederlande  befitzt  und  diefe  jetzt  ausfäb- 
nu  woUe » ja  AusfOkrttag  derfelben  wirklich  gs- 
kodiiMi»  wir«  {  vnd  dnnlt  endlich  gar  alefett  lima» 
fo  rolle«  ffPffr  m  ^adejdca  Wailu  die  dl«  Vaitad«* 


ra^Bt«  beiMclAti*9|^e|.,.d|e  feitd«in.  der  Vf.  fchricbt 
aof  damSiiegMneater  vorlUlen  I  Die  Ausführung  eat- 

fpricht  dann  auch  voHkomuieu  jener  Idee;  nirgends 
itt  Leben,  Kraft  und  Energie,  nirgends  nur  ciae 
SfflUt  VQP  Auswahl ,.  glQcklicher  Stellung  iind.Verket- 
tun?,  und  eben  fo  elend  wie  er  die  Begebenheiten 
«rzaUh  ua«i  die  Eegierungsplane  eutwickelt  hat,  ilad 
auch  dieg«o|^£liiKh«iBndit^tiAifcbenAogabcaTar> 
getragea,  .    "  • 

Mit  einer  etwa  awey  Bogen  flarken  Oefehiflie 
der  franzößfchen  Niederlande  fangt  das  Werk  la. 
Die  wahre  Ueberfchrift  diefes  etilen  Abfchnitts  wäre 

S^ewefeu    „zufammengerafte   Brachßücke    zur  Ge. 
chichte  des  Kriegs  Philipps  II  mit  feine.'>  Niederlaa. 
dern,  fo  wie  zur  Gefchichte  Ludwigs  XIV  gehür.'g.'*— 
Was  von  derGröfseund  denüauzen  der  fraazölifcbea 
Niederlande,  des  ehemaligen  üourernement  vonflaa« 
dem  aad  Hcnnegau,  jetzt  Dq>artement  Nordrmfdb 
Nord   <?efa»t  ift,  könnte  nicht  kläglicher  fejn;  itn 
Büfching  beiluden  fleh  ja  weit  betriedigercude  Anga- 
ben.  „Während  der  Belagerung  der  Stadt  Lille  im  ]. 
nga  ward««  in  kancr  ZeU  590  UAufier  ein  Kaub  der 
rnuam«,  mehr  iti  aooo'Haafer  worden  befcbädigt; 
viele  Menfcheu  fanden  unter  den  Trümmern  der  ein- 
fiürzenden  iiaufer  ihren  Tod  und  eiae  ziemliche  An- 
zahlMenfchen  wurden  von  den  Botohea  getödtet;  et 
ift  alfo  leicht  zu  begreifen,  dsfs  diefe  Belagerung  eiti 
empfindlicher  Schade  für  die  Einwohner  dieCer  Stadt 
war!  Man  verfertigt  in  Lilla  fo  {einen  Zwirn  ,  dafs 
das  Pfund  zu  igopLiv.  Terkauft  wird;  das  wkrc»  35 
Lir.  auf  einen  Laalsd'or  gerachaet,  nicht  weniger, 
als  360  Thaler  in  Gold.    Die  Zahl  der  Einwohner 
rechnete  man  ehedem  auf  56000  Seelen      ehedrm  heiht 
aber  hier,  fo  wie  faft  überall  im  ganzen  Buche  bej 
ikniichen  Aiwabea  «adlifii|/c/iiMg^i./fnga&e-  Auf  diele 
Art  and  ki  diafo  Sjpra^e  iil  das  ganze  Bach 
fehriaban. 


1  L  E  I  N  £  8  C  B  a  I  F  T  E  N. 


RaciiTseai-AHilTtfKiT.  Frankfurt  a.  M,  •  b.  Bkhanbaff  i 
Wtrßuk  über  äas  Sxrafreckt,  von  J.  p.  J.  LeitUr,  ij^.  24  S.  g. 
Bin  Ktrfiiek,  walcher  fiir  den  eiK«ntlii-hen  Gelehrten  nichts 
neue«  einhält.  Vom  Zwangsrecht  im  Stande  der  Natur  gehl  der 
Vf.  auf  das  Strafrecht  über ,  und  da«  Refuitat  ift.  dafa  iB9tan> 
de  dar  Uaiur  jede  Strafe  uneriaubt ,  im  Stute  aber  nur  Coidia 
Ihiaku  ffachimar&ig  feyen  ,  die  iibertrageii,  werden  können ,  i|ii4 
ahenrar^n  worden  feyn.  „Mi*  Habe  «iro  ein  Staat  das  Recht, 
die  Todeißrafe  über  einen  Menfcben  au  verhangen  ,  und  die 
auf  4i«fe  An  Uingerichtettn  feyea  auf  unrechtmärcigc  \\'cife  ihre« 
L.efoflns  beraubt  worden."  S.  tz  u.  tt-  —  I»  einer  Note  lenkt 
dcrVf-  wieder  ein,  und  geftehet  doch,  dem  Suate  das  Recht  zu. 
Ifler.fcbcn  zu  tödten.  aber  nur  zur  Vertheidigung,  Der  Raum 
«kubc  hiebt,,  hier  ctacfanauerc  Kritik  einzugehen.  Auch  iaa 
Sunde  di^r  Natur  wird  ucb  awar  niemand  bc)  i'chen  laften,-  fei- 
nen Neb«iim«nfcben  im  ciecntlicheo  Sinn  de«  Worts  (Irafao 
wollen ,  aber  di«  Moral  >  och  blofs  jaii  der  Wiedererflattuaf  sit 

li^  «Mjf»  iiWlaaiefl«^  ttPd  des  V^iriah 


de  bald  dorch  die  Effidwonf  finden»  dafs  6e  t 
hait  nicht  stureicbt.    Wsmi  ar  Ünmer  als  Jkptir  der  Strafe 
gicbl:  „jade Gewalt^  die  man  noch  « s/r  crdarjcnigen.  walAt 
„zur  Sicherheit  hadrthttr  «AtrWMtxtmm^mt/^ 
f^riilencr  Aerlkte  angewendet  wind,  einem  VerkaHr  ü^ifc'' 
ta  wird  man  ihm  einwenden ,  dafs  man  kern«  gtra^n  flaM 
kenne,  welchle  dem  Verbrecher  auffcr  der  Sicbcrb^ lliHib» 
ter  Reche«  ein  I.eid  zufiitirt.   Deflen  ungeachtet  find  alieKeniici 
und  Menfcbenfreunde  auch  überzeugt,  daf«  «s  eine  Meoft 
xweckJftfar  und  übcnriabcner  Strafen  gebe,  dar«  Tadesftr^ 
nur  in  wcnifsn  Fi  1  loa  gerecht  teyn  könne,  und  dafs  viel«  Ch- 
minalordnungen  na^i  dem  alwn  Schnitt  fchon  längfl  eine  Ver- 
bffferunjf  bedürfen.   Mao  mufs  aber  rühmen ,  daft  wir  bereit« 
Gef«tzbi>cber  haben ,  die  rernünftiger  Cnd  ,  und  zu  dieCen  bef* 
fern  EtnCcbten  ift  man  gelangt,  ohne  gerade  den  Ideenganjl 
ttoftrs  Vf. .aiaaofdilaeeii.  .Wann  ahar  «acb  er  ~ 

9mM^U  tefawwatetOaiik, 
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Sonnabends,   d$n  17.  Ufir«  1798« 


"Weimar,  im  Induftrie^  Comptoir :.  ^%fl»I*t««  «0- . 
£y  jpltij.he  Eyhcmeridm.  Verfaffet  von  einer  Qe- 
ffiircbal't  Gelehrten  und  herausgegeben  von  F. 
'  ,'  von  Zack,  ü.  S.  G.  Obriftwochtm.  und  Director  , 
'  der  herz.  Sternwarte Seeberg  bey  Gotha.  I.Bds. 
1.  n.Stiick.  1798-  Text  35«  S.  Imdiicenzblatc, 
24  S.  gr-S-        I  Karte  in  410. 

Wir  eilen  unTern  Lerern  Hcricht  vom  Anfange  eines 
peirlodifchen  Werks  abzuftatteu,  welches  eini- 

B'n  der  w«itl|iift)gft«i  uod  aogcnchiaftea  WiffciK 
laften  UetbeBden  Vbrtheil  i  and  uafrer  Nattpn  ' 

■wahre  F.hrt>  brinf^pn  wird,  und  auf  das  die  Erwar- 
tung aller  Freunde  der  Lander-  und  Völkerkunde, 
derSutiftik  und  der  Afironomie  wabrfcheinltch  nicht 
weniger  als  die  unfrige  gefpannt  i&i  aäJBlicb  TOn  Be- 
ginn der  geugraphifchen  Ephenerideo,  die  unter  der 
Leitung  des  Hn.  v.  Z.  erfcheinen ,  und  von  denen 
wir  das  Januar-  und  Februacßück  vor  Augen  haben. 
jm  fckneiler  jetzt  dieOeographie  und  die  WiiVenfchaf- 
ten »  wetch«  mit  ihr  in  Verbindung  ftehn  «  durch  die 
Tcreinte' Mitwirkung  aller  culiivirtern  Nationen,  und 
durch  den  Geift  der  Publicität,  der  auch  bey  den  Re- 
gierungen fich  immer  mehr  entwiciielt,  an  Vollkom- 
menheit und  Ausbreitung  gewinnt;  defto  weniger 
bleibtat  dem  Einzelnen  möglich,  auch  nur  die  Haupt- 
werke, welcb«  }ihrlidi  lo  dfeTcmFaeb  erfclwlnea, 
fich  zu  verfchaffen  und  fie  gehörig  zu  benutzen  ,  ge- 
fchweige  denn  die  Nachrichten  ,  welche  in  zahlloTen 
Brochüren ,  Journalen ,  Zeitungen  und  andern  Bie- 
genden Blättern  zerAreut  find,  zu  faromeln,  zu  Ach- 
ten.  nnd  Reftdtate  daraus  zu  ziehn.  Und  doch  III 
das  d«'r  einzige  Weg,  um  in  diefcn  Winenrchaften 
mit  fortzufchreiten ,  und  ihnen  die  möglicbÜe  Aus- 
bildung und  Zuverläfsigkeit  zu  verfchaiTen.  Ein  pe- 
rlodircbes  Werk .  welches  die  Mähe  des  Atuziehens 
und  Sammelns  ftir  jeden  Einzelnen  fibemiianit,  das 
grogrnphifih  Neue  und  IntcrefTanre,  befondcrs  aus 
grof^ern  auslandifchen  Schriften  ,  in  gedriiugten  Aus- 
zügen mittbeilt,  die  Menge  zerftreuter,  oü  fich  wi 
derfprechender  Nachrichten  über  einzelne  Gegeufiau- 
de  in  eignen  Aufißitzea  krttifch  prüft  und  verarbeitet* 
neue  Karten  und  Plane  ah  {^eopraphifche  Hülfsmittel 
würdigt,  und  miitelA  eines  ausgebreiteten  Brief- 
wechfels  uns  vürlmfig  mit  allem  Merkwürdigen,  was 
in  dicfen  WilTeurc haften  geleiftet  wird,  und  mit  den 
Mknnem,'  die  Ihnen  ihre  Tätigkeit  widmen,  be* 
kannt  macht;  ein  Coklies  periodifdies Werk  wird  da- 
her von  Jahr  zu  Jahr  «in  dringenderes Bediuloir«.  Wir 
J^L,  Z»  1799.  £r/ 


nüffen  uns  glücklich  fchiitzen,  dj^fa  ein  Mann  von. 
des  Uli.  V.  Z.  tiefen  Eiaficbteo,  einer  der  erften 
jetzt  lebenden  AArpnoinen.  der  fcbon  lange  mit  de« 
Aftronomen  des  Auslands  In  freimdfchaftlichem  Ver- 
kehr ftaud,  und  nun  durch  de  mit  allen  ausgezeich- 
neten Geographen  Europas  in  Verbindung  tritt,— 
diefea  Bcditr&lfs  lebhaft  genug  zu  Herzen  genom- 
»»  kat>  am  fich  «u  die.Spitze  eines  Unternehmens 
ca'ftcllen,  weldhea  dleTem  Mangel  abhelfen,  und 
durch  die  vereinte  Bemühung  von  Gelehrten  aller 
Nationen  jene  Federungen  nach  Möglichkeit  ert'ul- 
len  folU  und  wir  gisuben  alle,,  welche  Liebe  und  In- 
treffe  zu  dea  «omphiichea.  ftatifiifcb«n  und  alUo> 
aomifchenWilreiifcbsften  haben,  feyerlich  auffodern 
zu  müiTen,  fich  thatig  für  diefcs  Unternehmen  zu  iti- 
terefiiren,  welches,  fo  weit  wir  den  Herausgeber  zu 
kennen  glauben,  von  feiner  Seite  mit  gänzlicher  Ua- 
eigennüizigkAit,  aoa  reiner  Litb«  m  der  WiiTeafchAft; 
angefangen  iih  Es  wSl»  In  dcf  Tfaat  für  uns  Deot« 
fche  wenig  rühmlich  ,  wenn  ein  folcbes  Unterneh-  ■ 
men  keine  belTere  Unterftützung  fände,  als  die  ähn- 
lichen periodifcben  Werke  der  Hn.  Zimmermann  und 
Bruns ,  die  wegen  Mangel  an  Interei&nseaitch  nicht 
lange  halten  konnten,  aber  freylich  auch  nicht  fo  gut 
wie  die  Ephemeriden  berechnet  und  eingerichtet  wa- 
ren. Bcfonders  mochten  wir  die  geographikheA  . 
Ephemeriden  den  Lefczirkeln  empfehkn,  wdiefi»  ' 
fich  durch  das  allgemeine  Interei^i  dair  ftspgraphi. 
fchen  und  ftatiftiftfen  Artikel  und  dar^  -di«  aBzit.  ' 
henden  Anekdoten  und  Notizen  in  den  forrti^un 
denznachricbten  recht  eigentlich  fchicken. 

Den  Anfang  des  erften  Stücks  macht  eine  gut  ge- 
fchriebne  EinldtnHßt  in  dier  man  den  Heurigen  Eifer, 
des  Herausgebers  für  fein  Unternehmen  und  fOr  die 
bezweckte  V'^frvoHkoramnung  der  geographifchen 
\N  iilenfchaften  (den  belten  Bürgen  für  die  Güte  der 
Ausführung)  nicht  verkennen  kann.  Der  Herausge- 
her  ent\R;irft  in  derfielben  den  Pisa  ditttf  Zeitfcbrift. 
fo  wie  ^r  ihn  im  Wefeatlichea  angcgtbe»  haben, 
und  macht  befonders  auf  einen  aftronomifcben  Ge- 
(khtspuukt  bey  ihr  aufmcrkfam,  zu  dem  keiner  der  • 
yurigea  Herausgeber  ähnlicher  periodtfcker^Wcrkc 
fich  erhoben  hat  Uuch  konat#  «r  nur  im»  efnem  f« 
«hitigen  nnd  gefcHdtten  Aftroattdbe»  afb  Hr.  v.  Z. 
gefafst  werden)  untl  der  für  die  raarhematifchi-  Geo- 
graphie und  das  J^andkartenwefen  nicht  wenig  jver-. 
fpricht.  Eine  fblche  gcographifche  Zeitfcbrift  .itt 
n^miich  recht  dazu  geeignet,  Mgleich  zu  einer  Sie. 
dertagt  /tir  aUe  mIhnnomtftM»  Ortsbtßimmnngen ,  und 
für  alles,  was  darauf  Bezug  hat  ( Eeobachtunpen, 
Methoden ,  NotiMa  u^.  w.)  und  zi»  üßm  Vereini- 

«MV«. 
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gtMg$jmilkt  «smifekm  aUen  Afironammmitd  atUn  Stents 

tnirtm  Fumpas  7.\x  freut  n,  mit  cten«:i  der  ilfrauSf^e- 
ber  zu  dein  Ende  einen  regetnursigen' UrictVecbfel 
unterhalt,  und  denen  er  \  crmindft  deffelbcu  dletnt- 
tefpoiMlireiKlea  BcobadituiigeD  audrcr  Afirononen, 
die  fie  XU  ihren  Ortbefttmwungen  .Qd^  zu-enderm 
Behuf  bedürfen,  in  der  moglichll  kürzeftenZcit  und 
mit  den  wetiipften  ümftänden  zu  rerfchsfFen  lieh  an- 
faeifchi^  macht;  eine  für  Adronomea  fo  wichtige  Sa- 
che,  dafs,  wie  wir  aus  der  Correfpondetiznnchrit  ht 
fehn,  felbft  Ausländer,  die  noch  kein  Deutfch  \cr- 
ftehn ,  fich  für  die  Ei)heineridcn  lebhaft  intcrefTiren. 
'  Der  Herausgeber  hoffte  dadurch  eine  Menge  .einzelner 
Beobachiaagen ,  die  fDr  die  Ckographie  tob  Wich- 
fipkeit  feyn  konnten,  von  der  VergcfTeaheit  zu  ret- 
ten ,  und  lodet  die  Ailrouuinen ,  (ieograpbcu  und 
Landkartenzeicbner  ein ,  über  alh-oamälfehe  Bedürf- 
nifliB,  über  zweitelhafce  Ortsbelliinmungen  it.dgL  m. 
bey  ihm  Anfrage  zu  bslren,  (wobey  es  fich  denn 
wohl  von  felbll  rcrftchf,  dafs  diefe  nicht  im  Geille 
der  Allfragen  iu  einem  unfrer  utTentlichea  Blätter 
feyn  werden,  wo  ßch  Manner  oft  fllwr  Sachen ,  die 
jedem  Primaacr  beluinnt  Ayn  raiifTen,  gar  kenntnifs- 
reich  und  geiftroH  zum  Erj^utzen  aller  Welt  befra- 
gen und  beantworten.)  Doch  dnrf  der  Lefer,  der 
•och  nicht  Aitronom  iil,  doch  nicht  etwa  färchceiit 
hier  mir  eine  ihm  nmrerilindliehe  Sammlung  aftrono- 
mifcher  Beobachru njen  zu  erhalten;  denn  fo  viel 
wir  aus  den  beiden  erften  Stücken ,  welche  vor  uns 
liegen,  iirtheUen  können,  werden  hier  nur  die  Re- 
falmtederfelben.TuHig  berechnet  nritgethcill ;  (daher 
*f0dert  häufig  eine  einzige ZeHeRvdroangen  tob  hal- 
ben Ta^^cn.)  Die  geographifchcn  pphemeriden  von 
diefer  Seite  betrachtet,  find  etwns  ganz  Neues  und 
Einzig,  und  können  für  das  Landkartmwefen  Epoche 
machen.  Um  ihre  Wichtigkeit  von  diefer  Seite  recht 
eiiileuchteDd  zu  machen,  entwirft  der  Herausgeber 
einen  kurzen,  anziehenden  Abrifs  der  Grß-Iudifc 
LatuUmHeHwefent ,  der  LnndtrvertneJJungen  und  der 
Liitfmftmdhnmgws,  von  den  erften  Atlantea  an,  di)» 
bis  anf  uns  gekommen  find  (AgathnJämons  27  Kar- 
ten zo  Ptoleroiius  Geographie  und  die  Peutincnfcken 
Tafeln)  bis  zur  profsen  Co^BiA'/ifTj  Triangularkarte 
von  Frankreich,  (wpran  ein  ganzes  Jahrhundert  lang 
gearbeitet,  vnd  die  ertt  1796  vollendet  worrieo,  aber 
doch  iu  einzelnen Theilcn  noch  fo  unvollkommen  ifr, 
dafs  Pafumont,  Ingenieur  Geograph:  eine  fciiTen  Vo- 
uages  phyfiaues  rfonj  Ux  Ptfreneei ,  Paris  1797  beyge» 
It^e.  -oacn  blofsem  ADgenmafs  entworfhe  Karte  ei* 
Bcallieiis.der  Pv  reneeB,  der  GaffiBifclieB  hty  wef- 
tem  vorzieht)  und  von  den  L.ingenberechnungen  des 
Ptolemims  aus  MondlinncrniiTen ,  Kepplcrs  aus  Son- 
Benfinfteruiffen  und  Cif^iaif  aus  den  Veriiufteruiigen 
4er  Jnpiterstrabaotcn  M»  deren  jttiirUeh  etwaijoo 
vorfallen ,  bi»  auf  di#  nevften  Methoden  durch  Stern- 
Wedecknnpen  und  ChronomCer ,  wobey  alles  fehr 
fafslich  vorgetragen,  und  durch  wenig  bekannte  No- 
tizen gewürzt  wird.  Diefer  Abrifi  füllt  den  gröfsten 
Theil  der  Etnleituni^.  und  wir  ziehn  aus  rhm  ein 
paar  Kotizea  aus :  Munuus  und  Jftukmm*  Angabe» 


WtMti»  in  der  Lage  des  Landet  der  Serer  nm  4g* 

in  der  Länge  von  cinanJcr  ab;  Gcijfeiidi  entdeckte ia 
der  L^nge  des  luittellaudifchen  Meers  auf  allen 
jMdigen  iiartea.  einen  Pehler  von  ig  ,    und  Cajßm 
mufste  3uf  feinem  Planifphär  die  Lange  des  Caps  ca 
7*'  ui%d  die  von  Siam^um  93»  verändern.    Ja  noch  im 
Jah-  r^,-'  l'.^:::t  Ediuhamp  die  Breite  des  ofllickAen 
Theüs  des  Ichwnrzen  Meers  nicht  eiamat' iHdb  fe 
grofs  nls  fie  auf  unfern  beßen  Karten  angejebea  witd, 
unH  iinch  L.T'Lawrf«  Bchniipruapi-  kennen  wir  biijft/: 
aui  der  Erde  bochfler.i  4  Oerior ,  deren  Lftagcnunte;- 
fchied  bis  auf  2  Secunde<3  in  Zeit  zuvcrlafsig  ii.— 
mDie  Aßrononiea'  der  entfiten  Seemacht ,  die  o^U- 
ftfhen;  haben  in  den  iJin<gei(iberechnungen  unter  al- 
len pt^r.ide  am  wenigrten  ;4e;eiftet.  —    „Harte  d?r 
fraiiz.ififcbe  Adrairal  Graf  ä  OrviUiers  nach  der  See- 
fthlaLht  vo:i  OutiTant  1778  einen  CkroHometer  an  Bofd 
gehabt,  der  ihn  über  feine  wahre  Lünge  würde  ea* 
terrichtet  haben,  fo  hntr*  er  eine  engJifche  FJofie, 
die  mit  ioMillionen  r.us  Ir.'licn  zurückknia ,  we^nth- 
men  künneu;  fo  aber  i-.atte  er  be>' feiner  ganzen  Fkoiie 
einen  Fehirr  v6n  35  bis  Sö-iVleilen  In  ^r  Lange, 
und  wurde  d&durch  verführt,  umzukehren ,  und  i;i 
Brefl  einzulaufen."  —    ,,Wir  geloben,  lo  fchlich; 
die  Einleitung,  ohne  Unterlafs  und  mit  dem  jufscr- 
üen  Fleifa  uns  ru  beftreben,.  unfisca  Atbätan  deoje- 
nigen  Gfud  von  VoU(Nndig1i»itv'ärAedffcAiert  und 
Rrsuchbar'veit  zu  geben,  welchen  nur  iratrer  zu  er- 
reichen, unfre  Zeit,  VcrliflUnille ,  Vmdaude  und 
Kräfte  zulaiTen  werden; *f  ein  VerFpiecbett«  welches 
im  Munde  eine*  Mannes«  wie  dei^tts«  v.  Z.«  Mcbt 
wenig  hoiTe«  labt.  .  > 

Doch  unfre  I.efer  werden  befierig  feys  SB  er- 
fahren ,  in  wie  weit  fchou  jetzt  die'c  Iloffnun^  er- 
füllt, und  der  viel  verfprcchcnde  l'lan  reiUirt  iS, 
und  oh  nicht  vielleicht  auch  hier,  wie  bcyloxidm 
neu  entflehenden  periodifchen  Werken  .  detPlaate 
Rertc  ill.    Ree.  hat  in  diefer  Hinficht  die  btidc"^  et- 
fien  Stücke  mit  Aufmerkfamkeit  geprüft,  und  ihn 
fcheint  es,  als  hätten  iHrir  alte  Urihdi  mit  der  AatüSb* 
rung  zufrieden  zu  feyn,  und  unfre  Erwartungen  tikbt 
hcrabzufliiumen.  —  Die  Auffatze  jedes  Moratsftücii» 
find  unter  vier  Rubriken  vertheilt;  AbhMidiuuütx. 
Bäeherrecei^tnnen  $  Kartenrecenfwnen  und  Corre,^ 
dmsmdbfcMHi,  nnd  angehängt  ih  eine  Inttüligm- 
beytage,  welche  bJofs  zu  ni'rknntiltfchcn  Nachrich«a 
über  geographifchc  Werke  und  Karten  belliinmt  üi 

'  Der  AbhandtttageH  finden  wir  in  -den-  l>eidca  rcr 
■na  liegenden  Stilcken  vier,        Btiftrag  9^  giig» 
pfti/cftra  längenbeflimmunn  aus  Stembt^ekuKgf»  a^ 
Sonntnfinßernißfn  für  43  Orte  aus  153  Probai:h!ur^(^> 
berechnet  von  Frar.z  de  PauA»  Tritsnecker ,  Proi.  i'« 
Aftrooouiie  und  Vorftehcr  der  Sternwarte  in  Wien. 
Wer  die  Befcbwerlichkeit  der  pnrallaktifthea  Rech- 
nungen liennt ,  mitteilt  derer  man  aus  folchen  Beub- 
achtungc-n  die  Lanpenbellimmnngen  herleitet,  w^^i 
den  ausdaurendcn  i'leifs  und  den  nßronomifchcn  Ei- 
fer bewundern,  deflen  Frucht  diefer  wichtige  Au^ 
fatz  ift  (und  wer  von  folchen  Rccbnunj^en  keinen  Be- 
griff Juat,  mag  auf  itue  Muhieligkeit  daraus  /cblie- 
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Aeo»  liaCi  die  AAronomeo  vor  der  Mitte  «iiefes  Jahr-  ken  dem  Original  vorziebü,  da  sof  ihn  To  nianehe 
hmidertt  fich  an  fie,  wenigAens  zu  dicfem  Behuf,    geograpbH'die  Unrktiti|flcck,  nudi  AnldUMig'VOa* 

faft  nit:  v.^v-ren  ,  fn  clrtf"«!  'V!' )t  dif  beiden  merkwiir-  üattercrs  Ge'\g;rnjihje  vpfhpfTfrr,  mr^nclres  ergänzt» 
iiinftcii  i  uLi<i verfHilteruugcn  der  Soune  dicfes  Jahr-  uud  die  nc  rdliche  Grenxe  nach  den  ruGifchon  Karte» 
buiukrts  im  J.  1715  und  172^  erft  im  vorigen  Jahre  genauer  dargeftellt,  aoch  der  Stich  faft  fo  fcbun  als 
TtmlALande  betedmct  worden  And).  In  den  Schrif-  dtr  ron  Ca.r*g*s  berftbiMein  hltiaea  AtlM  von  Eng- 
ten der  parlfer  Akocbnie  fällt  häufig  eine  LXagea-  land  ift.  Werden  alle  Ktrteii  ond  Kapfier  zn  dfeTcnt 
bcrechnung  fOr  cioea  oder  för  ein  paar  Orte,  ganze  Werke  To  auspeführt  ^und  der  Herausgeber  verfpficht 
Abiiandlungen;  und  biei  erhalten  wir  in  einem  Wd-  oft  dergleichen  zu  litiern,  x,B.  zum  drittenHeft  die 
aen  Räume  fehr  compendiös  zufainasagcftvllc «  die  gänzlich  veränderte  Knrte  des  fcbwar/cu  Meers, 
Refultnie  von  153  folchen  Berechnungen,  die  noch  nach  ßeauchainps  Beobachtungen);  fo  müiliea  Ae  deo 
iieu  grcfseii  Vorzug  haben,  dafs  Ae  alle  nach  den  geographifchen  EpheiUeriden  auch  bcy  den  AusWn« 
ncuiten  Bertinnnijnp;en  und  nach  einerley  AiKiahmeii    derii  zur  Zierde  j^ereichen.      ^  lire  aber  wohl  Haikt 

EfiliirtAad,  welches  allerdings ,  wie  dir  Herausge-    BadachA:han  und  die  grofse  Bucharey  /.um  Reiche 
r  bemerkt,  aoch  ohne  Bc^'fpirl  ift.   Die  berechne-   China  gehören.   Weni^ens  ift  dct  chinefirchcGcne- 
ten  Reobachtunt^en  fallen  insgefammt  in  der  Zeit  zwi-    ral  Tfcho- foiii  ,  uc:  t-^q  die  klenn»  Rucharey  dem 
t(hea  den  beiden  Soiinentinft^rniilen  vuiu  3.  April    cliiuedrcbeu  bcepter  uiut^rv.  art ,   nur  bis  Kafch^ar. 
1791  und  vom  94.  Jul.  1797.  cinfchliefsiich  beider,    und  nicht  weiter  vorgedrungea.)  Einige  mir i  >•.  Ji. 
und  find  «km  wiener  AAroaomeu  luta  Theil  vonlln.   unterzeichoote  gründlich  gelehrte  Anmerkungen  zei- 
V.  Z.  geliefert  worden ,  der  dorcli  feitteii  ousgcbrei-   gen  nnrcr'  »ndw>rn  die  Untthicklicfafceit  4es  auf  der 
teten  Briefweciil'tl  blDfs  von  der  letztern  Scniicnfin-    englifchcn  Karle  gebrauchten  Namens  der  rhincfifchen 
fternifs  in  Zeit  vuii  ö  Wichen  ig Bcobnchtungeu  zu-    oder  gr«r»en  Tatarey;  eines  Landes,  welches  iwei- 
famincnbrachtc.     Bey  jeder  FitiAeruifs  und  Bede-    ncsvvegs  der  Sitz  der 'iatoren ,  fondem  da*  Land  der 
rkuug  Aehu  nebeneinander  in  einem  Täfelcbco,  für    Mongolen  und  Tuugufen  ift.    SraontOtt  giobt  den» 
alle  necbachtuDgei] :   i)  die  Zeit  der  Eintritte  und   chiaeCfchen  Reiche,  fo  wie  dem  niffifche«  «bit Au»» 
Alst:       ,  2)  die  daraus  hergeleiretc  Zeit  der  Zufam-    dehnung  von  4  Millionen  englifcheii ,  d.i.  312500 
axiikunü,  3)  der  nach  Cagualis  Foruieln  berechnete    geogritphifcbe  Qu.tdratmeilen.    Allein  diefe  Angabe 
Lüogenunterfchied  Von  Paris,  und  darauf  folgt  zuletzt    ift  nur  fehr  ungefähr  zu  verAehn.   Vott  Unfsland  be 
noch  die  VergleitViut-E:  zwifchen  derl.Jngc  und  Rrei-    merkt  der  Vf.  felbft,  dafs  es  gcographtfche 
tc  des  Mondes,  w.t:  iic  nclt  einmal  aus  der  Beobach     Quadratmeilcn  umfafst,   und  das  chincfifche  Reich 
tung  ,  das  andremal  aus  {Ilh  'l'ttfelii  ergiebt ,  fainint    enth.11t  nnch  dem  netten  Kärtchen  bey  diefem  Hefte 
de:n  jedesinaligcu  FeKIcr  der  Moudstafeln.    Die  Ab-  (weruin  prüfte  nicht  fchoa  der  Vf<  na^  ihr  die  vage 
hendlung  MdR  dorch  beide  Hefte  durch ,  nod  wird  Aiigsbe  des  Engländers)  ohne  die  tribotoren  Staaten 
im  dritten  n)it  einer  ZufainmenAellu'ig  nÜT  berech-    im  jenfciri^en  Indien  und  ohne  Corea  (nnd  die  darf 
ncten  I  ingcii  (Vt  für  Ort,  und  den  daraus  iiiefsen-   man  wohl  eben  fo  weutg  bieher,  als  die  cisaipini- 
den  Hrfi  ltnten  Iii.-  Geographie  und  Aftronomie  be-   fch(?n  und  bstarifehen 'Republiken  zu  Frankreich 
fchiolTen  werden;  Ae  berichtigt  die  zweifelhafte Län-  rechnen}  hüchftens  370000  gcogr.  Quadratm.,  ift  al" 
ge  vcn  34  Städten  und  beßlmmt  die  Lüngeiron  9  in  fo  beträchtlich  kleiner  als  das  rulTifcbe  Reicb.  Avcb 
iliefer  ilinficbt  noch  g.Tn7.  unbekannten  Orten.    Die    geht  derVf.  etv.a?  zu  weit,  wenn  er,  uin  d<»S  chine- 
Bewerkuugeu ,  welche  Hr.  Tr.  über  Sternbcdecltun-    fifche  Reich  im  Vergleich  mit  dem  rußirchen  zu  he- 
ge», um^  was  man  dobey  t'uiK  giUeBeohfictttan^  neu-   ben  ,  ausfagt,  dsfs  diefes  voll  Wfif^ca  und  Steppen 
«en  kann^  feiner  Abl-.andlung  vorfetzt,  zeigen  den    lA,  Jenes  aber  dagegen  nichts  oh  Ijcwohnbare,  gröfs- 
■viclcrfahrncn  Aftronnmeo  ,  und  find  für  die  prakti-    teuthcils  ftark  bevölkerte  Liinrfer  emhakc.  Liegt 
f<  iic  Aiiroroni.e  wicl  :  g.    Die  bellen  Beobachtungen    doch  die  walTesIeere  Wiifte  Cobi  ihrem  ganzen  Uir- 
£tid  die  Eintritte  am  cuukein  Mondrande,  wenn  die   fiing  nach  im  chineAfchen Reiche;  And  doch^dicWei- 
Licbtgrcnze  necb  weit  genug  entfernt  ift.  Austritte  den.  auf  denen' die  mtMigoIifcben  Horden  ombcrzlehiT, 
•werden  oft  verfehlt,  und  am  bequemften  mit  terre-    gröfstentheils  ähnliclie  Steppen ,  v/ie  die  rufl'ifchenc 
Arifchen  Oculareinfetz  beobachtet.  —   2)  Statiflijche    und  giebt  es  doch  in  China  felbii  noch  grofsc-Wu- 
Nachrkhttn  von  China,  ausgtsogen  aus  Sir  George    Aen,  die  von  wilden  N.uionen  bewohnt  werdeiT. 
Statinfons  Reißbefchreibung  ilur  tt^l^thm  Gefandt-    Dem  eigentlichen  China  giebt  Staunton  bald  750cei> 
S'haft  (ifs  Grafen  Mttcartnaf  n.uÄ  China  im  ^.  1793.    bald  Sii-5  P^OC""-  Quadratm. ,  und  di efe Angaben  fd- 
^5ic  en  inien  d.»s  zweyte  Ilcfi,  ihtd  Mi  r  ein  Vorl  .ufer    len  auf  MefTungen  beruhen,    NiUürlich  rfl  darunter 
ein.  r  utnn.Ttidlichen  Anzeige  diefcr  merkwürdigen    keine  andre  als  die  der  franzöOrchen  Minionars  za 
r<  ifebefchreibung,  und  enthalten  die  Tabellen  über    Terftehp;  und  nach  deren  Karte»  ift  diefe  Anfobe 
Grufsc,   Bevölkerung,  Eii  künfre  und  Kriogsm.irht    riel  zu  grofs.     Eher  ftimnu  mit  Ihnen  Templemann» 
des  chinefifchen Reichs,  welche  dem  englifchen  Wer-    Angabe  zu  690^2  geogr.  Qjadrntm.  ubcrciu.'  D;ef«s 
ko  niif^,'eh-iRgt,  und  hier  auf  deutfches  Maaß  und  Ge-    erregt  wenig  Zutrauen  /.u  der  Kritik,  mit  der  die 
-n  icht  redurirt  find.'  >  Uieza  gehürt  «in  febr  Aetter  Engländer  ihre  ' ftatiAiArhcs  Angaben  fibet  China .ger  . 
verkleinerter  Nofhßiei  dtr  Kßüh»  iiber  4i»  jetzige  Aus-   üinmeTt  uad  gefichtet  kabcn,  tind  mtdit  uns  eben 
d^mmg  dtt  sbiiHfßfdimXdAs,  dm  wir  «AMwile»'  nich  t  l  neigt,  dtf  v*»  «kM»  MatßMM»  M^ndariti 
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Ihttea  nfte«ttie!Uen  B«vn1kerun^s1!fte  Chinas  Glnu- 
bea  beyzumeflen,  nach  der  iu  diiTein  Lande  333  Mil 
lionen  Menrcben,  folglich  ifa)  Durchfchnitt  auf  einer 
Quadratmeile  nodi  eional  (b  viel  als  jn  Deutft bland 
leben  foUen  (iah  nacb  S.  149.  China  i47imal  ftSrker 
als  Island  bevölkert  feyn  füll,  ift  ein  Druckteliler, 
wahrfchelnKcb  ftatt  347mal).  Nach  derfelben  Angabe 
foll  Pekin  (eine  Stadt ,  die  nur  wenig  nehr  als  zwcj- 
mal  fo  grofs  als  London ,  und  ganz  mit  hölzernen 
Haufern  von  einem  Stockwerk  angefüllt  ift)  3  Millio- 
nen Einwohner  enthalten;  welches  ^anz  uagbublich 
ift*  iiad  auch  den  Vf.  beftimmt»  dieBevölkerungsan- 
gaben  al«  ricl  zn  flbemiebeD  zu  verwerfen.'  £ber 
mochte  es   mit  der  Million   Infanterinen  und  den 
8OCOOO  KavalleriAeu  ,  welche  der  Kaifer  unterhalten 
J'oJl,  oder  mit  der  Staatseinnahme  von  429'MUIioaen 
Tbaler  feine  Richtigkeit,  haben.   Amf  ihrer  gtnzen^ 
langen  Reife  durch  China  haben  die  EnglSader  niir' 
eines  ein^ii^en  Orts,    des  Luflfi hlolTes  Zhe  -  hoU, 
Breite  belliinmt,  und  fonft  keine  aArouomiiche Beob- 
aditun;^  gemacht»  obgtdch  fle  eine  Menge  aftrono» 
mifcher  Inltrumente  und  Chronometer  mit  an  Bord 
hatten.  —    3)  Kurze  Vehci ficht  der  l  ortjcliritte  Kufj- 
tauds  in  der  Geographie  feines  eignen  Reichs,  nebft  ei- 
ner Anttigß  dajeit  den  letzten  fahren  bof  dem  dorti' 
em  Bergeadetteneorps  ausgegebinen  rvjfijchen  Atlaßes. 
Diefe  Abhandlung  ,  die  im  folgenden  Hefte  wird  fort- 
gefetzt werden ,  euthali  eine  interedante  Erzählung 
der  Verdienfte»  welche  lieh  Peter  der  Grofse  und  Ka- 
tharina die  Zw«yte'«  nm  die^  Erdkunde  Rufslauds 
durch  akademifchc  und 'nautffche  Entdeckungsrei- 
fen, die  fie  veranftaheten  ,  und  durch  Vcrraen'ungen 
erworben  haben,  dergleichen  Katbarina  1777  für  da| 
ganze  Reich  befahl,  und  einer  beym  dirigirenden 
Senat  dazu  befonders  niedergefetzten  Grenzcommif- 
fion  übertrug.    Mochte  doch  (wird  jeder  Freund  der 
Erdkunde  mit  dem  Herausgeber  wünfchen)  Kaifer 
Paul  den  JM»thematikcrn  der  Peteraburger  Akademie 
eine  äftronomifch  -  trigoriometrifcheTriangnlaraufnah- 
roe  des  ganzen  Reichs  mitSpiegelfcxtanten  und  Chro- 
nometern auftragen,    und  dadurch  diefen  Vermcf- 
fangea  eine  eben  fo  fichre  Grundlage  ala  Caflini  JÜ- 
Dem  Atlas  von  FranlLreich  verfchaffen ,  woraus  l^r 
die  ganze  Erdkunde  wichtige  Vortheile  entfpringen 
würden.  —    4)  TheehanJetdei-  eumpaifchm  f\txlionen 
mümUon,    Eine  kurze  Gefchichte  des  Tbeetrinkena 
macht  den  Anfang  diefesAuffatzea.  in  welchem  man 
die  Hand  des  Statiftikcrs  rieht  verkennen  kann,  der 
ans  Oeutfche  durch  feine  Notizen  in  dtr  beliebten 
Kalendetform,  suerft  mit  OAindien,  einem  Lande, 


Tron  dem  man  noch  vor  »wsnzig  Jahren  ear  wenig 
wofate.  genauer  beltannt  gemacht  hat.  DerTbee, 

der  den  Chinefen  urfprüoglich  als  Heilmittel  gegen 


da«  Fieber  und  gegen  Kopf-  und  Magenbefch werden 
dieate«  üdieiat  Mich  nach  Europa  zuerft  als  Medice» 
»ent  gekommen  zu  feyn,  fand  aber,  wenigßens  in 
0ordrecht,  anfange  (um  1670)  fö  wenig  Hey  fall,  dafs 
1ha  ab  Hmn^m  THfpotlMe.   In  Eniglaiid  ko- 


ftete  1666  ein  Pfund  Jhee  J  Pfund  Sterl.7  1695  ver 
kaufte  die  euj^lifche  >  ■  indilcbe  Con:pagnie  nur  50000 
Pf.,  aber  fchon  1721  betrug  die  ganze  jahrliche Thcc- 
auafuhr  nachEurcia  4  Millionen  Pfund,  und  jetzt 
'  ift  fie  bis  auf  30  5  illionen  Pfund  geftlegm  .  wovon 
die  En(,'lander  all  in  20  bis  »4  Millionen  auf  ig  bis 
25  bchiffen  nach  Europa  bringen.    Die  HoUaodet 
führten  biahcr  ja;  rlich  4  bis  5  Millionen,  -uoddh 
Amerikaner  i|Mill.  Pfund  Thee  aus.    In  dan  J.i/jf ' 
und  I7yi  liefen  auch  preulsikhe  Schifie  das  erftemal 
mit  500000,  das  andreuia!  mit  750000  Pfund  Tbee 
^  aus  Canton  au«.    Da  in  England  bey  weiten  mtki 
Thee,  als  im  ganzen  fibrigen  Europa  getrunken 
wird,  fo  machte  das  J.  1784.  wcrin  Pitt  dfn  Contre- 
baodehandei  mitl'hee     iJtirch  zeritorte,  dafs  er  den 
Theezoll  bis  auf  22?  pro  Cent  verminderte  (im  jetzi- 
Sen  Kriege  ift  er  wieder  bis  auf  20  und  für  die  fei 
nem  Sorten  auf  30  pro  Cent  erhöht  worden)  eine 
Epoche  im  europriüclien  Theehnndel.     Die  eaglifcbe 
Tbeeausfuhr  H\  feitdem  auf  das  dreyfache  Ims  rietiä- 
che  gefttegen  ,  und  die  Theeausfuhr  der  übri^^en  Na- 
tionen hat  nach  eben  <lem  Verhjitnifs  abgenomraen. 
Nach  den  Notizen  ,      Iche  Staunton  in  feiner  chine- 
fifchen  Reifebefchreibung  über  den  üandeJ  der  Euro- 
päer in  Canton  bekannt  gemacht  bat.  aad  die  ein 
neues  Licht  fiber  diefen  Handri  verbreiten,  ver 
kaufte  die  englifch  -  oftindifche  Compagnie  \n  drei 
Zehntehalbjahren  von  1784  bis 97  217  MiU\oneay/«iitf 
Thee  für  37,647^30  Pf.  St.,  wovon  der  Zoll  «lleii^ 
der  Krone  4,832*189  Pf«  St.  eintrug;  r  ^agnVe 

fuhrt  jährlich  im  Durchfchnitt  für  i,c.:c       Pf.  St. 
Thee  und  andre  chineCfche  \\'23ren  au«,,  die  in  Lon- 
don wenigften«  3  Millionen  Pf.  Sterl.  werth  fmd  (30 
Mlll.,  wie  hier  fteht  .  lind  ein  oKR^rer  Drucki'eb- 
1er).    Nach  ihren  oftindifclien  Refitzungen  führt  ße 
überdem  für  330000  Pf- 6t.  chinefifche  V\  ajren^  De- 
gegen  führt  fie  in  China  ein  an  brittifchen  Ptodacten, 
WoUenwMren,  Zinn,  Bltj  etc.  für  i  - 
'olKndifchen  Waaren,  belonders  Opium  für  o^ouoo 
Pf.  St.,  fo  dafs  alfo  die  engltfcbe  oftiodifche  Coitip«. 
gnie  in  diefem  Handel  jetzt  die  Bilanz  £üt  fich  bat 
;Die  übrigen  europüifchen  Nationen  ▼ertieren  dage- 
,gen  im  chincfifchen  Handel  jahrlich  2,400.000  Kt Vit. 
haar  Geld  (ihre  Einfuhr  betragt  jooooo,  ihre  Ao»"  ■■ 
fuhr  600000  Pf.  St.);  eip  Verluft,  der  bej  der  xeh»s  J 
mal  gröfsem  Silberzufuhr  an«  dem  fpanifcheo  Antf^  1 
rika  oflenmirviel  zu  unbedeutend  ift,  als  dafs  er  ad  1 
den  immer  ftcigcnden  Goldpreis  einigen  EinHufs  | 
ben  konnte.     Die  letzte  brittifche  Gefandfchnft 
den  Kaifer  von  China  ,  fagt  der  Vf.,  hat  zwar  ihf«?^ 
Zweck  nicht  erreicht,  auch  in  den  nördlichen 
hiffen  des  Reichs  handeln  zu  dürfen,  allein  diefe  uc4 
andere  Vortheile  erlangt  die  oftindifche  Gefellfi hjf' 

8ewif«  durch  eine  andere  Gefandtfchaf t «  die  der  K-  1 
lenlong  nm  1796  «rwartet»,  oder  dnrch  die  Erobr  J 
rung  von  Mnlacca  und  die  den  R^niodcca  jetzt  CC 
fperrte  Fahrt  nach  China.'*  -  .   .  • 

Pier  a^hiMfi  felgt.) 


^  kj  ,,^L.d  by  Google 
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£RDB£5CHRElßt;NG. 

Wr.iMAji ,  im  Tnduftrie  Co:iiptoir  :  .^U-rirnne  gen- 
fjiipliifchc  Evhinir.iden  etc.  vun  t.  von  Zach,  etc. 

^ßtj^niuSt  der  im  vorigen  Stuck  abgebrochenem  Recenßon.) 

)ie  B  Vl 't?r  ■  Recenfionen  enthalten  dem  Plane  der 
Epbcmeridea  gemafs  nicht  blofs Beurtbeiluugen 
Werths  der  yu^^tzeigien  geograpbifchen  ,  ftatüU- 
htn ,  itinerarifcbeo  uad  aftronomircben  Werke, 
>nderi»aach  uatcrricbtende  Auszüge,  dergleichen  in 
cfc  bciilLH  Heften  viere  eiubalten  find.  Sie  fangen 
;\vtilmlich  mit  kieincn  lebhaft  gefchriebnen Schilde- 
ing«a  diel  jeiS^n  Zuftaudes  des  Landes  und  des 
Dlkt»  Ad,  «ov<eii  cUs  b«iurtlieiiie  Werk  baadeli. 

den  anifezefgcen  Werk«o  werden  z^rvf  durch 
e  gcü^r.iphifchen  Eplicnierklen  der  deutfclipn  I  efe- 
«k  zucrft  l>rkannt  gemacht :  i)  Bonrgoing  J  abkau 
t  l'Efvagnc  fr.rrAerne,  eine  neue,  fo  eben  erfchiene- 
e  und  fetvr  bereicherte  Ausgab  der  aU|eaiein  gel«- 
uen  ReirebefchTeibung  des  ebemallgen  IrantdlUched 
efandten  in. Spanien,  der  rdtdein  eine  dritte  Reife 
ach  Madrit,  auf  einem  .nndcrn  Wege  als  die  beiden 
origen  gemacht ,  und  intereflante  Nachrichten  über 
cn  neucf-t^n  /"iftaiid  Spaiiiei)s  gefainnielt  hat.  Soll- 
>  der  Ree.  mciit  der  vorigen  Ausgabe  zu  viel  Lob 
sylegen;  (wir  wenigftens  wurden 'J'ownlends  Kei- 
•  und  Rowica Werk  deu  Vorzug  ertheiieu;  uud  foll- 
}  cf  licli  den  Dank  der  Lere>  nicbt  mehr  verdient 
abcn,  wenn  er  f;lcich  jetzt  die  fürs  künftige  vcr- 
irochoea  mrikwürdif^en  Zuf3t7,e,  wc-cl.e  die  neue 
.aflage enthüllt ,  und  auf  die  wir  bcgierip;  find,  hier 
T  Auszüge  tnitgetheiic  hätte,  ftatt  Cth  bcy  der  Ab- 
.jgung  einiger  vager  und  irriger  Angaben  über 
ulksoiengen  uudbey  manchem  rcdnerifcbeu  Schmuck. 
1  verweilen?  Nach  B.  Vermuthang  ifi  es  dcL  ge- 
eunePlaii  der  fpanifcheu  ReirterDaß ,  die  Grandn  zu 
•niedrigen,  und  vun  nl!en  Acmrcrn  .  mit  welchen 
liige  flacht  verbunden  ill,  vor/.ugüch  in  ciulegu&u 
roi^tazen*  ganz  zu  entfernen,  und  daraus  erklärt 
r  est  warum  in  S|^nien  ib  vieleaua  den  niedrigllcn 
Mitdeo  zu  den  höcfillen  Staatsdmtera  gelangen,  wie 
B.  der  eljtuullige  Stjatsfecreiair  Graf  von  Florida 
lauca,  riit  Drüdei'  üaive£,  die  anfangs  Maulefeltret- 
er  waren,  und  felblt  der  Fricdensfiirft.  3)  Procee- 
ings  of  tht  .'IJ^nciaiinn  fov  pvomjtir.g  thc  Dtjcoverii  oj 
le  inurior  ^.uiü  uf  Aj'rica.  l'ul.  2-  IVni  i-  Londun 
jgy.  eine  grofse  Novität  und  bis  jetzt  noch,  eine 
terarifche  Selte&heit,  wovon  Hr.  Uo^.  Btimenba^ 
n  zwey tca  litft  «i9«n  Auszug  mittheittt  Oiefti  mt 
4%  t.  2.  1798»  'Bffinw  BmI.. 


wenig  Bogen  flarke  crße  Stuck  des  zweytea  Bnadc'sr 
enthalt,  die  Berichte  des  Dr.  LaiäUy^s  in  Gambia 
ttbec  die  Scbick(at«  und  Eotdeckunno  zireyei:  He{« 
feadeo  ,  dfe  ▼oa  GaeiftM  aus  nach  Tomhuetu  vorzu* 

dringen  fachten;  des  Majors  Houghtnn,  (der  aber 
nicht  viel  weiter  gekommca  ift,  als  f<.hon  die  Fran« 
zolenin  der  eritcn  Hälfte  diefes  Jahrhiuidorcs ,  indem 
er  auf  der  Reife  von  Bamfrtic  nach  Getute  ^  der  Uaupt- 
ßadt  des  Reichs  Bambarra ,  unter  einem  Baum  in  der 
Wütte  an  der  Rohrftarb;  ein  Tüd  ,  den  er  Heb  durch 
feine  unglücklichen  Handelsfpecuiattonen  >  die  er  zu- 
gleich ansfBhren  wollte  ,  zugezogen  haben  foll)  und 
lies  fchottifchen  Wundarztes  Mungo  Purk,  der.  af» 
der  Bericht  des  Doctors  gcfchriebeti  wurde  ,  uoch 
unterwegs  war,  jetzt  aber  fchön  in  London  ift,  uud 
von  deflen  Entdeckungen  wir  wahrfcbeiolicla  in  ei* 
nem  der  Bächften  Hefte  etwi»  Au^ntifcbef  erfah- 
ren werden.  —  Noch  enthalten  diefe  Hefte  3)  eine 
fehr  genügende, Darfteüuog  des  Inhalts  von  Ln  Pia-  . 
«et  JExpo^fM  du  Sufieme  du  Mordi,  einem  Werk, 
„woraus  nicht  nur  der  Liebhaber  der  Sternkundeden 
reinften  ,  edelflen  Genufs  (ich  verfprechetl  darfj'fon- 
dcrn  worin  auch  der  Eingeweihte  in  der  Kund  in 
naaochcn  kühueu  Piofellbrichen  die  Meiiterhand ,  die 
den  febdnen  Untrifs  entwarf»  bewundern  mufii;** 
und  4)  von  Friehe's  Schrift  ftber  Ri^ßkMds  flamM 
iftäufirie  und  Prodtutt. 

laden  liarten-Rteenfionen  follen  alle  gute,  be- 
fonders  ausltfndiiche.  Karten  uud  Plane»  die  feit  dem 
J-  1796  erfchienen ,  angezeigt  und  krttifch  benrtheilt 
werden.     Die  vor  uns  lie^^rnden  Reccnlionen  find 
gründlich,  und  rügen  die  aflrouoinifchen  uud  geogn- 
phifchen  Mangel  mit  Strenge,  wie  das  notb wendig 
peftliehti  inufs,  wenn  dadurch,  (befonders  in  fo  man- 
chem unfercr  deuifcheu Kartenzeichner)  derGcift  grö- 
fserer  Genauigkeit  erweckt  werden  foll.    Bis  auf  die  . 
Uoßßfehe  gedruckte  Karte  vom  Rückzug  der  Moreau« 
fchen  Armee«  find  die  fibrigen  benrraeilten  Land, ' 
karten  und  Atlnnfcn  insgefanTmt  fehr  koftbarc  engli- 
fcbe,  von  denen  iouil  wohl  nur  wenige  in  Deutfch-  : 
land  Nachricht  erhalten  hätten;  z.B.  Beaufortt  tr»tf- 
Ihhe  Karte  von  Irland«  Andrews  viel  verfprecheu^er 
hiftorifcher  Atlas  von  Euglaud,  und  WUU  Fadens  ' 
elende,  aber  prlebtig*»  Karte  v«a,  Speaien  lubd  ' 
Portugal. 

Die  CorrefpondenZ'NachricHte»  find  für  die  ge-' 
w  öhnUthe  Lefewelt  unßreitig  der  anziehendfte  Theil 
tler  geosraphifchen  Ephetneriden ,  und  fchweriich 
wird  fie  ein  Gelehrter  aus  der  Hand  legen,  ohoe'dtf 
tiß  beyher  auch  fAr  fein  Fach  etwas  lotereflantes  g«. 
fuofleii  zu  hahea.. .  Dp»  JUoraior  BnA.ÜM  «bcr  gw» 
Tttt  ■««n(« 
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nnctubchrlich.    Wir  finden  hier  nicht  nur  AuszQg«  «M»  Wtrd  in  Stdlien  eine  Gra(linc  flur{r  vornehmen, 

aus  den  Bi  icfen  deutfchet  Altroqotne»  ui)d  Ujcogra-  voz«  «r  ¥Ortj;etflictl«  Iflürumcute.  belMxt.   .Et  und 

l^hen.  voll  wic  htiger,  unbekannter  Nsrhrichren;  Ton-  JHeelitiiv  hAhen  üch  krtnk  obferTlrt.    «,Ia  ^4ir  Kati«- 

dern  auch  das  GeupraphilVlie  ui.d  Airruruiinifcht  ;ui5  nai  Dn.        :  v  wurde  der  Drück  unfer.  r  Connaißan- 

dem  fachreicben  Bricfwechfcl  des  Ritter  Banks  mit  ces  des  tempt  luspendirr ,  allein  ich  (La  Lande}  gieag 

Hb.  Hofr.  Bhmekbadt  io  Gbttiugea,  fo  wir  La  l.an-  zu  unferm  Director  Barraj ;  er  empbng  miih  .  u:  ejat 

des  in  l'sris  tintl  Onanis  in  MaNland,    mit  dom  Her-  Art,  welche  mir  beWie»,  wie  fahr  er  unfern  H'/iTen- 

ausgf  ber.    Su  lang  unfcre  Auieigc  autU  fci.au  gc-  ^(ctufc  fcbÄtzc ,  behielt  mich  ra  Mittage ,  aod  als  ich 

Vörden  ift,  fo  können  wir  uns  doch  nicht  Ciitbalten,  nnch  Hauff  Kam,  war  die  Wirkung  meines  Befucijj 

ttiifcrn  Leiern  auch  aus.diefenx  anckdoten vollen  i  heil  fchon  llcbtbar ;  denn  fehr  angeuehin  wurüe  \ch  fo- 

dcr  gcügrapbifcltvn  Efihemeridea  etwas  zur  Probe  gleich  mit  dem  CorrvJturbogen  aus  der  Ktüoaal- 

vorzulegen.    Hr.  llofr.  T^lutnenbnch  theilt  im  erften  Druckerc)  überraTcht;  wiMthe  Zu vorkomtrua»'. 

Hcfl  eine  umlinndliche  Nachricht  über  unrcrn  i-ands-  lunchi  micii  reclu  Itulz."    Aber  wie  itl  füllendes  zu 

mann  FnVt<n<./i  li'jmcmimn,   den  einzigen  Sohne  ei-  verdthn:,,  Pauclon,  dem  ich  im  Jahr  17&0  feine  Mt- 

ner  würdigen  Predii^'crwittwe  zu  Hitde&heiaa  mit«  trologie  macheu  liefSi  and  der  fie  jet7.t  verbdTero 

der,  ausgerüftet  mit  "einer  athietifchen  Cunftitation,  und  eine  neue  Asflage  veranftalten  wollre,  bat  nichts 

einer  uii::cnieiiu'ti  /\/.rtr:iipkMt  ui:d  Kanfttertigkei;  al.  ,! ,;  i-in -s  Zeug  über  das  Manfs-  und  Ge\vicht-S>- 

ia  mecbanifchen  Dingen,  fehr  zweckmafsigen  i\cnnt-  11cm  gcfchrieben  ;  er  darf  iich  nicht  mehr  im  Natio- 

nlfleo  und  einer  feirnen  Feiligkeir  des  Charakters,  nal-Inilitut  ftfhn  lafien."  —   (Der  zwcyte  B«ud  ran 

vom  einem  unwiderftehlicbcn  Hang  zu  einer  Afrika-  Hrvfts  inachina  coeUflis  findet  ftch  auch  auf  der  £I-iUt- 

nikbcn  Entdeckungsreife  getrieben,  jetzt  auf  dem  /cArn  Univerfiiatsbibliothek,  und  wenn  wir  nicht  u- 

Wegeilt,  um  mit  Neger  -  Caravanen  von  Catro  über  rea  ,  auf  der  Koni^-l.  Ilibliothek  in  Berlin.) —  „D«t 

C^fekna  nach  Tvmbuetu  zu  dringen,  im  zweyten  türhijche  Botl\fcliajUr  betragt  iicb  febr  artig  gtgn 
Hefte  erbalteti  wir  durch  ihn  die  wichtig«  and  jeden  ■  mich ,  weil  er  die  Ailronomle  fehr  Urbt.    &  wohnt 

Aftruuomen  erfreuenr.e  Nr.chricht,    (und  alfo  auch  fleifsig  unferm  LyreV  bey .  wo  er  einen  ergnen  SopJu 

dicfe  machen  die Ephemerideu  zuerft  in  Deutfcbland  bat;  wenn  er  mich  gewahr  wird.  inuA  icb  mkb  fo- 

bekannt),  rfflJiH«r/cA«<  mit  feinem  Ricfentelefcop-Tier  gleich  neben  ihn  fetz-en.    Sein  D^'^meircber  Codrika 

»rwf  ümmS'Monät  tat^^t  hat^  fo  da£)  wir  nun  hat  eine  meiner- Schrillten  iaa  änecbllciie  iberlecit* 

6  Trabanten  diefes  fernen  Planeten  kennen.  Sie  find  Die  Türken  find  zn  matheanüCchen  ^iffcnfdiB^«n 
der  fcinfte  Gegcnllaiid,  den  er  bis  jetzt  am  Ilimiuel     nicht  unaufj^elc^t.    Sie  haben  ID  Coa(Vaat\nopp\  c\nf 

gcfehu  hat,  und  fcbwerlich  durch  irgend  ein  ande-  niathematifchebcbuie  angelegt»  die  4Vttfe{roren  usd 
res  Ivftnunent  auf  noferer  Erde  erkennbar.   Genaue-    50  Zöglinge  hat«  und  es  werden  .jem  in  Conftantl* 
re  Narhrichten  ttiker  den  Abiland  und  d=  •  l'inlaufbzei-    nopel  Jog'artr/jwifi.^e  7"i'';  'n  mit  tüvh f e n  Ti' yrn  g' 
len  diefer  Monde  werden  wir  im  nat  iiiteu  Hefte  er-     druckt.'* —    In  einem  iin  erllen  Hefte  abjjedrcclcca 
halten;  vorläufig  beftimmt  der  Herausgeber  beides    Briefeines  reifenden  Engländers  aus  Sa\oni.-i/ rom 

nach  Wwm  Ideal  Aber  die  Attor(hiuti|dcr  Traban*  «ten  Aug.  17$^^  i^eifat  ea :  „Unter  mehren  alte Rei- 

ien>Syiterae»'nBch  weldicm  Uranua  g^Cvade  hitte.  che,  weiche  j«tze  ihrem  Zertrfimmcrn  znälca,  ^ 

Durch  das  nächfie  Heft  wird  alfo  diefes  Ideal  hr  Iv  rt  auch  das  türkifcke ;  und  felbft  unfere  'l'a^^r  •s.^v 

Hktigt  oder  umgeworfen  werden.  —    La  Laades  Cor-  den  in  Orten  eben  fo  grofse  Veränderungen  erlebea, 
»efpondenz.  ift  voller  anziehender  Notizen  über  ftan-    als  in  Wellen.'« 

rMifthc  Gelehrte  oder  Unternehmungen.   Kin  zwey-  Die  Correfpondena  mit  dcutfchen  Aflronoreai 

ter  fltifsiger  Correfpondeni ,  den  fich  der  Hcrausge»    betrifft  neue  Ortsbeftimmungen  ,  und  einige  grof« 
her  in  Paris  verfchaffc  hat,  ift  Ilr.  Doctor  Barcklmrdt,     Unternehmungen  zu  Länder-    und  Karten  -  Auln>i 
der  iicb  ein  paar  Jahre  auf  der  Gotbaer  Sternwarte    men.   Canonicus  DaviU  fahrt  fort  die  Breite  \ida 
»ofgdiriten  hat,  nnd  nun  auf  Betrieb  dea  Hn.     Z.    höhmlfcher  Stidte  durch  feine  BeohaehtaDgen  wü 
bey  La  Lande  wohnt ,  um  unter  feiner  I,eitung  ftch    einem  Spioq;c!rcxtantcn  zu  berichtigen;  Prof.  B?»- 
in  der  praktifchen  Atlronomie  noch  weiter  zu  ver-    nenberger  nimmt  Wirtemberg  altronomifch  -  tri5.o6-> 
TüUkommnen.    Würde  fein  Brief  nicht  nochi  mehr    metrifch  auf,  und  hat  fchun  das  erfte  Blatt  feisr? 
gefallen,  wenn  manches  Geringfügige  darin  nicht    meifterhafren  Karte  Wirtemberg*  beluont  geirad«. 
mit  gedruckt  worden  würef  La  (tranffe,  der 'durch    Prof.  Tralles  in  Bern  fchfckt  fidi  an  zu  einer  An 
eine  He)  rjth  init  t»  Jtfo;iKi,:  i  j  Ti  Jitt  r  im  ivTir/  der     me  der  Schweiz  und  einer  damit  verbundenen  Grii- 
herühmtea  Inürumente  diefes  Ailronomen  gekommen    melfung,  und  Calculator  Gotdbach  zu  Leipzig*,  ei: 
ift»  bat  den  grofaen  Mauerqvadranten  der  National»    eben  fo  gefchickter  und  eifriger  Liehhaber  derSten 
ftemwartp  C-.iT  Tc  000  Li  V.  verkauft ;  ein  Kauf ,  der    kin:de,   erwartet  einen  ganzen  zwölfzolligen  Sp* 
doch  nur  durch  Buonapartes  Vermittelung  zu  Stande    gelkreis  nach   Borda's  Manier  von  I  roughtoo 
kam.   „Die  Lijfaboniur  afironomi  fche  Eyheme^-iden  «nt*    London,  zu  Beobachtungen  in  Sachfen.    In  Bnlle 
halten  leider  nichu  ala  kahles  Kalenderwefen ,  und    fitzt  Hr.  PoftfecretaJr  Pi/ior  eine  kleine  Soemwan« 
niehc  eine  eintige  Beobaditung,  obgleich  in  LifiTa-    die  mit  einem  10  xoUigea  Troughtonfehen  Spiec<l 
bon  vorzügliche  engliche  Inllruraente  find.    Allein     fextanren  ,   zv  .     Pendeluhren,  tli.rin  \  orzi:  i::lichti 
taicbltda  «a  Ko^eo."  Fiaai»,  ASUown  ia  J?al«r>    iUunadcafchen  ferar«hf  etc.  verfeben  ift,  und  detti 
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Breite  er  «f  f  il^%8'  5o*  liettunit^t  hat.  Die  Univerfi- 
tatsftcrnvvartc  Hegt  gegen  ^"  »ördlichcr.  Möchte 
doch  dicfcr  jui;j;e  "Mann,  von  delTenEi^er,  Gefchick- 
Iklikeit  ucil  pluck/itlu  n  Lapo ,  lieh  die  praktilche 
Aftr^oomie  viel  zu  verlprecbeu  hat,  fich  noch  im  Be- 
fielt eine»  Chronometers  fchn.  5ohcr  würde»  wir 
durch  ilin  eine  Menge  \\  icluiger  Ortsbelllinmungen 
in-  üegeudeu,  wo  e»  darau  u«eh  vüUig  waufelt,  er- 
bellen. 


GESClUCIi  FE. 


VfAMeuAV,  iiojebr  1773.  I793  I795.:  Polens 
Ende,  hlftorifch,  ftatiftifch  uad  geographirch 
berchriebcn  von  S!RISA.   Qtttunmih  bekenfU 

gemacht.  1797.  5+0*»-  g'"-8' 
Der  Titel  diefrt  Wertf  fchefur  die  GelicWrllle-flel- 
11er  der  wichtigfffii  politirchen  Begebcnheifen  unfers 
Jahrhunderts  zu  vcrfprtcheh,  und  die  dabey  bemerk^ 
ten  Jahrzehtea  berechrigea  zo  der  Uoffnang,  dul's  ein 
Ao£enteiig« vielleicht  eia  TbeMaehtnef  jeoer  nierk 


„obDe  Zuziehung  der  benachbarten  MHchte'*  (auch 
nicht  Preuften«?)  „eigeamäeilig  entworfen  und 
^aiigenoiomep  wurde,—-      —  und  die  Verbreitung 

„des  frauzoliTchen  Demokratismus  und  Jacobinisiniis 
uin  Pokn  jiocbroalige  Gelegeuheit  gab,  daf&  die  an* 
Pigreazeoden  verbuadeneD  Machte,  zu  Sicherheit  ih> 
Mver  eigaea  Läoder  fiiir  uöthig  bieUeui"  u.f.w.  So 
wahr,  fö  unpnrteyifch,  in  dJefera  Oeift  und  in  dle- 
femTi'ii  t  r.  jjir  nun  der  Vf.,  was  er  etwa  von  Heu 
Eogcbenheireu  der  ietiteu  Jahre  uoch  aus  den  Zei- 
titneen. behalten  haben  mag^  und  es  ift  in  der  Thut 
zo  lobMi  i  dafs  er  fich  >fo  Jiurz  gelakt  und  fein  Werk 
nicht  dtirch  alle  danali  errcbieneneManifefte  and  De- 
ductionou  noch  um  einige  Alpliabethe  vermehrt  hat. 
Wir  fehea  hier,  wie  Wa«Li litis ky  fein  Heer  panz  nach 
Sansculotten  Art  den  Eid  der  Freyheit  undUnabhan- 
gitrkeic  (von  ürcmden  Völkern)  Tchwören  Uefa,  (S.. 
17O :  wie  die  Rebemom  der  polnifcben  Natfm  aaa* 
brach  (Ebend.);  wie  die  RufTeu  auf  ihrem  Zuge  nach 
Warfthau  die  uubewaiftieten  Einwohner  fo  fcTionend 
als  uioglich  behandelten,  (S. 30.);  wie  fehr  Suwarow 
eüi  M«nrchenlr«uad  war, (S. 31.)»  wie  nach  Kosciua- 


ii^ffrdf^n  EreigAllTe,  hier  Aber  die  Schlckfale  Pefen»  koTe  .Niederlage  alle  Frennde  der  Revolatfon  Ihre  ge 

in  den  letzten  zwölf  Jnhren  Teiner  EKiHcnz  nfue  und  r^-chtc  Strafe  bekamen,  S.33.,  u.dgl. in.  llechminrr;- 

iuteresTaate  Nathrichien  gehen  werde;  aber  der  erÜe  fehler,  wie  S.  ao.  vcrgl.  mit  S.2th,  wo  die  Anzahl 

flüchtige  Bück  in  das  Huch  vernichtet  diefen  vor-  von  30.000  Polen  zehnmal  fo  ftark  feyn  foll ,  als 

theilbaften  BegcifT,  und  man  üebt  bald,  dafs  der  Ti*  7333  KoflTen,  und  Irrütilm«,  wie          wo  daflelbe 

tel  und  &as  Werfc'lUtMl  nur  eitle  felir  weft  birgebelf«  Heer  bald  auf  33000 ,  bald  auf  loeoo  Mann  angege« 


Beziehunff  ajf  ciii.uidcT  fi.iben. 

Der  Vf.  vcrfpricht  ivv.^r  in  dem  Vorbericht  ,  ,.den 
«Llehbabern  der  Cufchichtc  und  Erdhefclireibung  r  t 
wWia  tobglicbft  vollllandiges  zu  liefern."  und  hat  in 
diefer  AbiTcht  „'dlefct'^ci'k.  «1»  die  Befchreiburtg  je- 
„ner  wichtigen  und  merkwarHigetincffebcnBeiten  von 
MFulens  Ende,  vAentüih  erfthciueu  lalTeo aber  die 
darin  entbaline  ßefchichte  ift  auf  3a  Seiten  eben  fo 
toager  .aü  eiofeitig, abgehandelt,  und  den  Refl  dea 
dielten  Bandea  fültt'eine  weltUlufiige ,  durch  manche 
W'ioderhelMngea  unnothig-  nus'-rrJchnte  Refchreibung 
der  TfAvinzen,, Stadt«!  und  Dorter,  weklic  den  thei- 
lendcii  Mächten  in  den  Jahren  17^3  und  1795  zv/.c- 
faileo  fiad.  .  Wat  der  Vt.  .elgepiltcb  1773  mag  ge- 
fcbrieben  haben,  liifat  fich  nicht  errathen;  in  diefcm 
ßuche  ift  es  nicht  enthalten,  denn  die  Gefchichte 
fÜHgt  .mit  1791 .  und  die  Erdbcfchrcibung  mit  der 
TJteilung  von  1793  an. 

Ein  elender  allegori/c^erKii|ifcrftidi,  wQ./;ip  fei-^ 
ner  neiften  Äefte  beraubter  Banmttanin ,  der  ein  ta-' 
teinlfcho-'i  P  brl(?ot ,  aufreiben,  blauen  und  f^röncn 
Schildern  die  Numern  der  l'rüvin£en  tragt,  weither 
die  drey  Adler,  die  ihm  den  Oelzweig  bringen,  ficK 
bemächtigt  haben »  indefa  der  von  einem  Pfeil  durch- 
bobrite  poloirche  Adler  ftirbt,  und  Krone,  Sdiwerdt 
und  Scepter  zerbrnchen  herobfatlen,  und  durch  eine 
«eitliuftige  Befthreibung  erklärt,  in  weicher  drf 
Vf.  fich    viel  auf  diefe  Erfindung   zu    cnti  thut. 


t  folgender  Tirade,  die  als  Probe 
icnen  mag,  fchliefst:  „Dem  Men- 


beii  wird,  inufs  innn  diefem  Gefrhichtfchreiher  nicht 
übel  nehmen.  Er  weifs  dagegen  feinen  Vortrag  durch 
(in  unaufhörliches  Spiel  mit  den  Worten:  Frnn/o- 
fifch,  Freyheit,  Demokratie«  >cobiner,  etc.  nach- 
drücklirh  zu  wftrzen,  nnd-er_hebt  ficb  gegen  daa 

Ende,  :p-!iti!  rr  1  '    ~  ' 
feiner  bil.rcibaii 

„fchentreunde .  und  dem  Manne,  welcher  Empfin- 
,|duogen  moralifcheo  Gefühle  aua  dem  gehörigen  Ge- 
„fichtapuncte  betraditef ,  ond  Tehieflattdlantren  naek 

,,diefer  Richtfch;:ur  t  i::,' iri  hfen  fucht ,  thiit  es  be- 
,,f(indi'rs  wohl,  wenn  er  zuv^eilenbey  befguderu  ße- 
,,flrbeitunj^en  in  mniTigen  Stunden  auf  einen  Gegen- 
„ßaud  Aofit,  dcITen  uufseresGeprtige  Biederiinn.  und 
„deiTen  flandluugen  edle  Citarakrerzflge  darfh^lleu. 
,,Mir  bcTonderer  AufnicrkrAnikrit  fpnhet  rr  in  jeder 
„üelchichte  nach  deri;leiilien  Scenen  ,  und  findet  er 
„eine,  d.nnn  verweilt  er  gern  dabey,  und  fucht  fich 
«jeflen  ymiland  davon  foviel  mögU^  zu  vergegen- 
«Ararrigf  n .  tun  fieh  darüber  fteuen  su  können.**  — 
Auf  dtefe  Mflorifche  Bearbeitung  von  Fn- 
de  folgen  nun  drey  Abtheihinffen ,  von  denen  Lr- 
fte  auf  334  Seiten  den  Preufsiichen  ,  die  Zweyte  onf 
166  S.  den  Kuffifcfacn,  und  die  Dritte  auf  100  S.  den 
«fterreiehfchen  Anrheil  au  dem  ehemaligen  Polen  be* 
fchreibt.  Man  ficht  fcbon  ai's  der  S<  irrn7;Tbl ,  wel- 
che Abtheilung  am  volU>andigflen  oder  w«^tliuftig- 
ften  bearbeitet  iß.    Jede  derselben  zerfallt  wieder  in 


Dann  hebt  die  Gefchichte  mit  einer^  Unglück  bTIn-  ***£wey  TKeile,  den  StatilHfchen  und  den  Geographi- 
genden   Weiltpf^rnng  Kunig'   Jobann  Kalttnlra  an,    rcbcn.    Die  Nachrichten  von  der  Volksmenge  nnd 

welche  rn  üiiS  n-rzt  .t;  jH:  werden  üK  tl.i  -die  den  Finkiinften  wären  ganz  iiUerefTant  ,  wenn  man 
MCoaitiiutiwu  von  1791 ,  welche  T«n  der  Kauvu    nur  den  Zeitpuuct  ditfer  Angaben  erführe;  davon 

Ttita  tft 
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iii  aber  eben  To  vrenlf^  ^eraftt;  .-^Ts  rbn  d«r  fecfcbkf- 
fcoheic  des  Budcns.  der  Nahrung,  d«ra  Handel,  den 
ProdiiCten  etc.  Bey  den  FiafTca  itt  nicht  einmal  be- 
merkt, ob  fie  fchiffbar  find;  weim^der  Vf.  ▼oa  Ber- 
gen  und  Wüldern  fpricht,  glebt  er-Mofte  N^amta, 
und  iiherhaupt  eiith:ilt  der  äurjcrll  trockne  flntüH- 
fche  Artikel  diefer  drey  grofsen  Landerbezirke  taft 
nichts  aU  ein  Ns  ui  en  regt  der ,  das  aiu  flleeril- OeogM- 
pbicen.  Staatscatendern,  Steuercadaftern,  undneuera 
vermetningfen  zuAmtuengetragen  zu  feyn  fcheint,  in 
■«'ekhein  nun  aber,  da  nirgends  die  QueHen  ange- 
zeigt flud,  uniuuglich  das  üute,  welches  daraus  zü 
liehwea  wäre  ,  von  dem  Schlechten  unterfchciden 
kann.  Bey  dem  preafaifchen  Autheii  hindert  die 
Verweehslunfr  der  neuen  Kammerdeparteacnls  und 
Laud-  oder  Steuerrarhlichen  Krcife  ,  über  deren  Ein- 
richtung übrigens  gar  keine  Aul'klarung  gegeben 
tvird.  mit  der  alten  Hintheilung  in  WoiwodfchafteD 
und  Powiat«^  vdUtg  di«  klare  Ucberficht  des  Gan- 
ten ,  um  fo  mehr ,  da  der  neuen  Abtheilnnga«  in  der 
gtfupnjihifclu'n  n;'fchre!bung  gar  keine  Erwähnung 

Sefcbieht.  üiefe  ift  als  Nameulifte  wieder  fehr  uin- 
Sndlich;  wie  gut  aber  der  Vf.  BOrchings  Hülfe  zu 
bentttzea.gewuut  habe,  mag  folgende  Vergleichnng 
"bey  dem  Artikel  Oanzig,  '^ftm  TotUitfiidigllen  ia-gan- 
sea  BiiScbe«  bewelfcn.t 
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—  Die  hotden  Fliifle  R»- 
Aiune  und  XIoiuu  nathun  durch 
dieo«^  auf  jener  i&  eine  5ro- 
(w  MöUe,  lud  ßi^t  vMKt 
swifthcn  'der  Alt»  and  Nen- 
llidt  ili  xwejr  kirnen ,  die  ßcb 
kxi%9,m^  aus  der  Stadt 
wieder  vereinigen,  nnd  fowie 
der  «rfier«  Flurü  in  die  Weich- 
M  Cillcn.  Die  Sude  felbft  ill 
^leCl,  nach  alter  Art  fchön. 
aber  unrcgelm-irsis  gebauet, 
liat  Regen  gooo  Ilätirer,  mch- 
reniheüt  enge  Scrafsen.  woran 
di«  foRcniuinten  Bfyfc1i!;ijr'! 
ichuM  find,  di«  in  6ali>-nvri 
oder  Attinen  vor  den  Il  iul'em 
hefteben,  auf  wckiiL-  ni.in  vcr- 
jnirre'fl  einiger  Stufen  (leii»t, 
und  über  tliefelben  in  diell.u- 
fer  Kehl;  unter  denfelben  lir.d 
Rt-äfstcutbeÜs  gut  gewölbte 
Keller.^  DieFeflungs- 

werke  ünd  anrthnlirh  ,  fumier- 
lieh  t^ei»en  Abe-iid  und  Mitier. 
flicht ,  wo  die  Stadt  vo'>  Ber- 
geu  odxi  Ililgcln  itmg.'beu  ifV, 
dit!  hoher  find  als  diu  StJtdc- 
tharnve.  und  unter  wolihni 
der  JSifchoCTsberi;  und  Ilai^els- 
berit  di«  vornchmlteit  find. . . , 

Anf  dem  ^ten  hat  |fi  alten 


—  —  Die  2  kleinen  FlüiTe 
Radaune  und  Mutuu  geben 
dttnrb  -iit  Swdi,  vaA  dieier 
IltefMC  z«ifdicn  der  Alt^  und . 

Neufladt  in  2  Armen  ,  die  Geh 
beym  AiisRangc  aus  der  Si^dt 
wieder  rereinicen,  tindfo,  wie 
Är°Radsuiie  in  die  Weichfei 
fallen.  Sie  ifl  grof»- ,  volkreich 
und  nach  ahcr  und  Hanfe- 
JÜdttCther  Art  fchon,  hn  aber 
•diicnthcils  riige  Strafsen, 
woran  die  fogcnsnnten  Bejr- 
fcblä^e  vi>?l  fchuld  Und.  die  in 
Oalf-Tift:  ot'i:r  Alli.icn  vor  dpn 
llaufi/ni  u ,     auf  v.c'.- 

dir  r-.-!".  .  LT.i-iiLn  jfl  eir.ii;er  Siu- 
fei.  ltcii;t  und  iiber  diefvlbc  in 
di-  IJiulVr  liehet.  Unter  doti- 
(c'.'ocu   lir-d  niehrcntheils  gute 

((ewo.hte  heller.  —  -Die 

Veiluiig«;wcrke  'Gi;d  .'.nrehn- 
Jich  ,  fonrterÜch  reiri-n  Mittag 

u;id  Abt-ud  ,  ■    S;,;;'.'  ■  L  I 

Bergen  oder  IlugCiii  uiiig^-Lta 
ill.  d;;?  hoiuT  l':Jid  a'.s  di« 
Swiiu.i.i-,  n.t»,  und  uiittr  h-lU 
cheii  fi-.  nifchoffi-  und  Ht- 
ßc!«bei  ii<  dte  vornehmflen.  Auf 
oem  letiterisn  h;it  in  aiien  Z  .  i- 
lea  cli:Si.hIoft  geftadden,  d.^», 
Gt  wie  i»r  Bstf.  ven  «ioam 


Zaiten  «in  Sdilofs  geftanden» 
da« .  fo  wie  der  Ber|r ,  von  et» 
dem  Namens  Hxgei  beuar.nct 
irard«),  der  wegen  feiner  Ty- 

ratnier  t:i  dL-iitreii>cn  erfchia- 
geu  ,  ui:d  füiii  Sc.ilofs  einge- 
afcbert  ift.  Es  \ü  auch  da- 
ffclb(l<ei(i  berriL-haftliches  £eb- 
bc;;rabnifs  gewcren ,  wovon 
die  Urnen -St.iiue  oder  Für- 
ftirinc:!  -  Si'iie  t  in  oiFcnbJri  r 
Bi  .VIS  ifl,  d:>  m.'n  d.tfeibft 
ums  Jjiir  1664.  t;ciur.deii.  JJa- 
ht-  J«lH?y  2;eu,:  ;  hmii  picht  nut_ 
Öeu  Ort,   wo         llulTeti  etr. 


Namtiif  Ha^el  benennet  Ver- 
den, der  wegen  feiner  T«nii> 
nc)'   in  di'mfeibeu  erfduagen 
und  fem  Schlot»  cingcjftbst 
v-ordL'it_  ifl.     Fa  ifi  audi  dt- 
feibil  ein  herrfciufü'iche«  Brb- 
b'?:;rabnifs  BcwetVn,  n-avr>ndie 
Urtieii  -  Si.itiie  ,  oder  l'urüin- 
ncn  äiulc  ei.T  offeiib.-irL-r  Be- 
wi- •?  nt,  die  mm  i.i'.^.y.^  uu»< 
Jahr  i<$4i4.  uef  ;ndcn.  Naisedä* 
bi?x  teijjt  nun  nida  nw  4m 
Ort,  wo  die  auflen  eic.  —  — 


Die  Veränderung  des  Worts  Mittag  in  Mttteiiucht 
bey  Gelegenheit  der  V«(lnng<werke  {t  ein  Schreib' 

frti'ar;  denn  .bekannter  Maafsen  tut  D.iiizig  an  der 
Muternachtfeite  keine  Hügel.  S.  210.  liud  die  Dör- 
fer I'raull  und  Ohua  ai;f  die  Ilalbinfel  Heia  verl«-*:, 
da  fie  doch  beide  gegen  iMittag  vou  Danzig  nahe  bW 
derVorfiadt  Sanct  Albrecht  liegen.  —  me  Aoszflg« 
aas  äc:\  Chrunikon  der  Stüdte  find  ohne  alle  Kritik 
eiiigtruckt  ;  bey  Püfen  helfst  es  S.  97.  flf.  „Als  der 
Heriog  von  Böhmen  Prebislaw  einen  Einfall  ia  Po- 
len (nachte,  plünderte  er  die  Stadt  und  iegte  üe gtnz 
in  die  Afche  etc.  Die  Jahrzahl  dje/er  wicbtigea  0«. 
gebenheit  ift  vergefien.  Bo\  iDaacbpii  Orten  ,  die 
der  Vf.  wahrfcheinlich  filbft  befucht  bat,  vvird  der 
Geograph  plutzlicli  zum  lieifebe'Icbre'iber ,  z.B.  S. 
86l*;..bey  dem  Garten  von  Bialydok»  -wcUher  ü^m 
afffserordeiitlich  gut  -gefallen  haben  mul^*  und  wo 
man  ihm  aus  feinem  Gafthofe  bis  ^ 'die  WindlQ flllle' 
Schritt  vor  Schritt  folget).  I^auu. 

Diefe Proben  mögen  genug  feyn.  ron  ffuer  fo  un- 
förmlichen,  fchledu  geordneten  Ma/Te  eine  Idee  zu 
eben.    Man  lieht  noch  am  £nde>  dafs  der  The\and 
ie  fo  genannte  Gefchichte  von  Polena'Tbdlttng  da- 
zu dienen  follen,  das  Ganze  auf  eine  rplrfnmc  Weife 
zofammen  zu  halten  ;  denn  S.  547.  nimmt  der  Vf.  den 
S.  40.  abgerifjnen  Fjdeu   plut/.lich  wieder  auf.  um 
noch  7.U  guter  letzt  mit  den  Worten:  PoUiu  £,<nie% 
zu  fpielen,  und  nns  zu  fagen,  data  „auf  folcbe  Art 
,,das  grofse  Qefchaft  der  ir.inzllchen  Theilunj  des 
„polnifchcn  Reichs  voHbreclit  wurde,  -   —  —  uod 
„auf  t;  .    fo  bewundernswürdige  Art  felbft  der  Na - 
„me  i;>olen  auf  ewige  Zeiten  erreichen  muiate  fete 

Die  Karte,  weiche  der  Vf.  felbft  entworfen  hat. 
deutet  durch  ihre  IJlumiuation  die  \  orfchiedncii  Rc 
fitznebinnngcu  der  tbeileuden  .Mjchie  an;   die  dr«} 
Profpecte  vo:3  C/^-niloc ho«-.  K:imiaieck iind  dcM Kra- 
kauer Schloite  ÜRd  ganz  fchle^ht. 
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eOTTESGELdHRTBElT. 

Leipzig,  b.Crufius;  Qeßhichte  (Uf  EutjU'iiung,  der 
VerältfUrungen  und  der  BiUfutiß  unfers  proteßmti- 
fehgH  L^Sfgrifff  vom  Aa^g  der  RefWinatioa 
bis  tv  der  Cinfubriui^  der  ConeofdicoformeL 

Vierter  Bond.  Oder:  C4<^:ic!iU  der  yrr,'<-ßanti- 
Jclim  Theologie  von  l.uthcis  i  «at  bis  iu  uer  Eiu- 
führui:^  der  Cuuctirdieiitbrinel.     Von  Dr.  G.  ^. 

-  PUtak,  CeafiOoriolefth  uiid  fE0f.4ef  Theologie. 
EHterBud.  738S.  f. 

Mit  dem  gegenwartigeo  Baude  diefes  Werks  ge- 
winot  der  StolT  defTelbea  eisen  andern  Cbarak- 
ter.  In  den  vorhergehenden  Tbeilen  findet  man  «ocb 
die  Gefcbichte  des  aufscrn  Goage«,  we^fhen  die  Re- 
lorniation  in  Dcutfchiand  ruihm;  aber  ^  cn  diefem  an 
find  die  vieit'nchea  tbeoiugifchen  Streicigkf  icen ,  un- 
ter welchen  fich  unfre Doginatik.  in  dem  nngegebeoett' 
Zeitraum  vollem!»  »utbäldete,  der  einzige  Qt/gtü" 
Äand  der  Forfchung.  Di«  Manier,  in  weldMr  der 
Vf.  bisher  gearbeir~t  haue,  ift  iudeflen  nkht  verän- 
dert worden  ,  und  m m  gefleht  fich  gern ,  dafs  die  lie- 
beaiwürdige  Eigenihümlichiieit  dei-fclben  nie  mehr 
willkonuaea  fityn  lUMOtet  als  bey  dieferFonfttsung. 
Bisher  fSbrte  der  rerfirkicdenartlge  Stoff  Uiweiten 
Parthieen  herbey ,  welche  fo  fehr  dir  Thcilnahine 
erregten,  d&!s  man  wü^fc^ite.  in  dem  reinen  Genude^ 
welchen  die  Darftelluog  derfelben  gewähren  mufste, 
nicht  durch  den  AsblicJt. -des  SchrtftfteUica  in  feiger 
Wcrkllite  geftdrt  za  werden,  daf»  man  g«nt  din 
(  Ii.Kjktcr  des  GerLhich^Wirffberj  Oaft  Jer  M.inier  des 
Qe(ch'u.htfofSchers  federte.  Die  Gelchichtc  d«r  tUeo- 
Sogifchen  Streitigkeiten  aber  vertragt  nur  die  letzte, 
aad  wir  wü(§uu  nicht*  diA  dicC»  }«nwl«  ein  Biftori* 
tuet  anziehender.  aH»  der  Vf.  dfefba  Wetfci,  mit  hei- 
liger UnTi  Viulil  des  lIiT.-i-iis  u:)d  t>iner  Gründlichkeit 
j^chmuckt  habe,  wctcue  nie  von  aafprucblofer  An- 
nauib  Verlanen  ift.  So  gern  man  ihm  zuriefe,  daf* 
man  ihm  auf  fein  Wort  alles  glauben  wolle.  betrach> 
■tct  man  doch  leioe  welttüufttge  Darlegnog  der 
Gründe  und  der  Z'  ug^nlfBs  für  fein  Urtheil,  feine 
£rziihlung,  niic  iunigesu  Vergnigen,  und  fein  gröfs- 
%BT  Triamph  belleht  offenbar  dferln,  dafs  er  uns 
xwingt*  ihn  uafer  volles  Vertrauen  nicht  auf  Ko> 
ftcn  Ott  nochweudigen  eigenen  Prüfung  bey  einem 
fo  wichtigen  Gegenftahd  der  (i*  fthithtc  zu  fchen 
tüta.  So  erfcheiot  er  dem  Lefer  als  ein  Goifi, 
•welcher  durchaus  keiner  l'artey,  keinem  Zeitalter 
MIgchört.  Won  die  Cail  revoluticaicn  Wwdling« 
A.  LZ.  11^^.    Erßer  Bernd. 


Wtlclie  dfts  theologifche  Studium  in  diefcr  Zeit  der 
Revolutionen  genommen,  eine  grofsc  Vcrachtunj;  ge- 
gen die  Theologen  hervorgebracht  hat,  welche  in 
der  Fortfetzung  dicfea  Werks  auftreten;  fo  bat  der 
Vt.  deffelben  ndi  nlche  nur  gehütet.  In  diefelbc 
einznftimmen,  fondfrn  ift  auch  glücklich  vor  der 
Klipp«  vorbey  gekonnuen  ,  dafs  er  jene  Männer  nicht 
EU  fehr  in  Schutz  nahm,  und  lieh  fcheutc,  ihre  Bio 
ften  aufzudecken.  Eben  fo  blickt  nirgends  eine  Vor- 
liebe ftt  Irgend  ein  Srfteai ,  irgend  eine  ^cologlfclie 
Idee  hrrvoT,  nirgends  ciue  Sj>«r,  irgend  eine  Art 
oder  Unart:  der  Thcolopen  unferer  Zeit  zai  vertheidi 
gen  oder  zu  bekattiptVii  Ohnecli.  s  bewahrte  vor  ei- 
ner auffallenden  Parteylichkeit  einer  folcben  Weife 
den  Vf.  fchnn  fein  fmner  hiftorifcher  Takt.  Wenn 
fich  wahrhaftig  eitidrlngende  Lehren  aus  der  Ge- 
fchichre  für  unferc  Tapc  crftebeu :  fo  müfste  die  Er 
zahiung, einer  fic-L^cnenhci c  fc-hr  verucplurkt  \c\u, 
wenn  fie  fich  dem  Lefer  nicht  von  felbft  darbieten 


finbald  der  Vf.  nur  eine  Art  von  StoiF  vor  fick 
hatte,  nimlich  die  tbeologifcben  StreitiglLeiten ,  bot 
fich  ihm,  wie  er  felbft  fcharflinoig  bemerkt,  eine 
iJül'ptlte  Manier  der  Beaebeitung  Er  kcir.iue  ent- 
weder die  ücfcbicbte  diefer  Streu i^;kü;r blofs  als 
dne  Gelcbichte  der  Willenfcfaaft  t  cir  v  hiten,  denGe« 
genilaod  des  Kampfs  nach  allen  feinen  Veründernn' 
gen  darilellen  •  ohne  die  Kämpfer  auf  den  Schauplatt 
zu  fahren;  oder  er  konnte  zugleich  alle  ;!jrsern 
VerhältnilTe  befchreiben.  welche  auf  den  wilienicbaft- 
Hchen  Charakter  de«  Streites  Einflufs  hatten,  nnd 
unter  ihnen  war  dann  die  perfönliche  Individualität 
der  Käjnpfer  die  Mauptfache.    Wenn  man  dem  \'f. 

nucli   fiii:  B        ;.])t  ;i  :i      7-U^ii:b(.  ilafi   f.ch  ,  fiirg)..- 

mer  und  genauer  das  tbeologifcb  -  wüleufcbaiiliche 
abgefondm  werde»  defto  deudicber  die  Reihe  der 

damit  vorgenommenen  Veränderuttgen  vor  <^n?  A-Ar-c 
des  Lefers  bringen  lalTe:  fo  learhtct  doch  .iiii  dtr 
andern  Seite  ein  ,  dj's  ..h:u-  : i<- 1  rl  ri  bunjr  der  i?ee- 
len  und  der  UfflUuude.  aus  und  unter  «reichen  die 
theologifcben  Meinungen  hervorkeacn man  in  den 
Geift dcrfelbea  nie  ganz  eindringen  werde;  denn  '}:PS 
ift  nur  dann  möglich  ,  wenn  man  ,  nach  feinem  eige- 
nen Austirnck,  alles  Kiitinnnr.t  ,  zur  Gefchichtft 

des  Streits  gebort.  Befouders  aber  wird  man  fich 
frenen»  deber  Heb  ftir  die  zweyte  Bluiier  beftimm- 
te,  weil  unter  allen  Scbriftftellern ,  welJ'  .  ^ 
über  diefen  Theil  unferer Gefchichte  gefchncöcu  ha- 
ben ,  kenicr  fo  gut  wit  cc di«  pfjcholoflftlw  En»! 
Wicklung  verliebt«      *  .  , 

U.nm       '    *  Je, 
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Je  vens-ickelter  nun  die  Materie  dorrh  den  Ent-  Meynuog'fiber  Sie  Nachjmahislehrc  vi-llig  gehadert 

fchlüfs  des  Vf.  wurde,  nicht  nur  die  lireitigf;]  Mey  Mbc»  ^tei^  vecttieidief *  ihkI  k^tielifSi  dii^jeiüiren Le> 

nuiigen  ,  fond^rn  iack  die  Kämpfer  darzuftelä  n  ;  de-  fer,  wädbea  es  an  (Ich  gleicbigaiHg  iii.  trieMeJaoclt- 

fto  norhi^i  r  ward  es,  /.utrft  ('cn  Lefer  hinl      lirh  thon  über  diefelbe  dachte,  für  (lierp  Vertlridi^ung- zu 

nacl»  allen  Seiten  hin  zu  orießriren :  nicht  nur  der  interelitren  gewufst,  indem  er  die  fJeic  rkung  vor- 
Geift  und  Umfang  des  LehibegrifTs .  über  welchen.,  ausfandte,  dafs  ohne  eine  Retbsferti»»"nf:  des  edeln 

fondern  anch  der  Scbauptats,  aui^  welchem  der  Streit  Mannes  in  diefein  Punkte  man  den  Verd»cbt  der  un* 

Tor  fich  gehn  foUte,  mofsten  mit  grof^er  Klarhmi  wOrdigllen  Vetfligüung.  iiad  4ec  mmiiiMhVKUu  Vier. 

ß.Tchitdert  werden.  Auf  eine  befri -digendc  Weife  leuguung  feiner  Uebcrteugunsea  auf  ilua  liegen  J«A 

iß  dies  in  den  drey  crften  Kapitelii  des  crften  Buchs  fen  niiifste. 

gefchehn.    Zuerft  wird  der  Zuftand  belihricbcu  .  in  WenA  dasVerhältnifs  der  !Litherifche»Tbco^og\e 

wekheiii  fich  die  luthedfche  Theologie  bey  dem  An-  zu  dem  fchwreizerifchen  Svftem  jeuc  vreoiger  \)e- 

fanpe  der  beftimmten  Periode  befaadT  tUnn  die  Lage,  fttnirat  war  ,  nU  es  fchon  prft'efen:  fo  war  die  Lage 

in  -»-.  .jUhcr  die  prcrc/lantifchen  Theologen  nncli  inch-  der  protcf^aiuiri  hen  GeiRlfchen  in  TIinr>cht  auf  den 

rercn  Hinfichtea.  waresi,  und  die  Darlleüung  ihres  Staat  und  die  Laien  noch  ungleich  lcb\v.>nkFnder. 

VerllSllllinea  gtgfitt.  die  Stammmutter  aller  ihrer  Kit*  DieGrundfatze,  weFcbe  ehemaU  über  das  Vexh  tltaifs 

chen,  gegCB  <ii0  wittenbergi^dte  Upiverfitittt  fahrt  zwifchen  den  geiftlichen  imd  den  weldichea  i*effo> 

endlich  zu  einer  Sebilderung  diefer  Uaiverfitjft  in  oen  galten,  waren  diirchao«  ntdit  nettr  anwendbar; 

den. letzten  Lebensjahren  Luthers.  aber  auch  d^s  Refultat,  welches  iich  aus  Luthers 

In  der  Periode  der  liiidaagsgefckichte  des  pro«  Lehre  übet  diefenPankt  ergab,  nämlich,  „dafs  zwar 

teftaniifchen  LehrbegrifTs ,  welche  die  frühem  Bände  jeder  Prediger  den  Beruf  zu  feinem  Amte  von  der 

diefes  Weiks.begriffen,,  h>lde|e  UcU  dcrfi^lbe  e^gent-  Kirche,  aber  die  zn  feinem  Amte  gehörigen  Rechte 

lieb  nur  nacti'den  Seilen  MM',  welche  ihn  yon  den|  v«d  GottfeUtft,  wehn.fehoB  in  einer  fe^^eii  Hin- 

kaihüiirvht  n  Lehrfyllem  untcrfchicdcn ;    hingegen  ficht  durch  Uebi-nragun!»  der  Kirche,  bekommen  ,ha- 

yon  der  Zeit  an,  mit  welcher  diefer  Thcil  beginnt,  bc,"  reichte  keineswegs  hin,  um  beßimmre  /{»»g^eln 

ftichC  er  in  fic^  fcihft  eine  bcRimmteForui  ohne  Rück-  nus  iiim  airitidcicen.  istur  To  viel  lernte  man  bald  0ns 

fichten.iüich.  l^fd^en  zu'  gewinnen,    pie  alte  Theolo:  dsf  Erfahrmiff«-  dafs;  alorah  dafiübe  ein  Kerhäiitnjl« 

gle ballte  nian  A-eyttch  noch;  aber  man  fürchtete  fie  zwifehen'den  6eiftlidien  uadlürtt  btfgrfndct' v«r> 

nicht  mehr.     „Luther  fclbil  war  in  Au^^enblickeq,  den.konnte,  wodurch  ein  eben  fo  drückendes  htcrftr- 

in  denen  C.ch  fein  Geiil  nicht  ru  fehr  vom  Alter  nie-  chifches  Joch,  wie  iii  der  alten  Kttche,  wiederum 

dcrgcdrü'  kt  fühlte,  am  ^ewiffeßen  davon  überzeugt,  fich  aufbringen  licfse.    Unter  den  Namen  dts  Amtes 

tfafiies  dem  irrthnm  niemals  mehr  gdingen  werde»  der  Schiiiird,  welches  ihnen  übest  ragen  f«y,  ntefi.. 

die  von  ihm  an  da«  Licht  gebrachte  Wahrheit  wie»  ten  fich  die  tieucn  Dinner  der  Kirehe  di«  wiHkAhrff. 

der  ru  unterdrücken ;  ja  in  den  Irr/.ren  Tarren  feines  che  Ausübung  dos  Bjnurerhtc-'S  an.     Ehemals  u  ar 

Lebens  äufserte  er  zuweilen  über  den  baldigen  gänz-  diefes  nur  in  den  Hiiuden  der  Bifcluife  geirvArn; 

lieben  Umftur«  des  Pablltburos  Hoffnungen  ,  die  der  jeUt{;bnbM  jeder  IntlMiifthe  Dorl^fiirMf  c»  <n  h«» 

Erfolg  wenigfttn«  nicht  ata  Weiflhgiingen  legitimir-  fiesen.  >  -  ' 

tr."  Ganz  ändert  war  da«  VferhMtnifs  der  nttherl*  •    Mancherlei  Umflündhr  wirkten  fireylicb  der  ^lä^ 

fchen  Theologie  gegen  die  Lehre  der  frhweizerifchen  liehen  iierrfchfucht  entgeg:Pu  ,  welche  wieder  empor 
Ketormatoren ,  und  eben  Luther  fürchtete  fo  fehr  ih  kommen  drohte;  aber  fie  bauen  im  Drange  der 
ren  Einfinfs,  als  er  fie  bafste.  Die  Ruhe,  welche  er  Zeit  ihren  Grund,  und  verloren,  fo  wie  diel&'aa^ 
auf  die  wittenbergifclie  Goncordie  folgen  fah,  blieb  härte,  ihre  entgcgenwiilEende  Krafit."  Daher  war  «• 
offenbar  deshalb  fo  läng«  tingeftört,  weil  die  meiften  ein  Glach .  dafs  Luther  1ttbft,*das'.0ralte1  der  Protei 
luth^rifchen  Theologen,  wenn  fie  lieh  nurh  dfn  fiantcn  bey  allen  kirchlichen  Einrit h.unpen  .  die 
Schweizern  nicht  näherten,  doch  die  Streitfrasfen,  Nothwendigkeit  fühlte,  die  ilinrsrechie  der  Predi- 
über  welche  man  fo  wüthend  die  Lanze  ^ebri;rhea  ger  eiuzufcbrankfn,  und  Jtch  einiger^nafsen  über 
hatce^  jetzt  viel  gleichgültiger  als  ehemals  betrach-  iie  Lehre,  dafs  dieielben  fich  von  Üort  hrrfchrtebca, 
teten.  DTefe  Stimmung  verrieth  fleh  anffiiUend  Iii  edelmAthlf  binwegferzre. .  fSr  führte' nliintich  glelrh- 
der  Aufnahme,  welche  Luthers  heftie:c  Schrift,  das  fam  .il^ä  eincu  MittL-Ureg  dif  ldcr  ein.  daffi  imv.  c.i 
fogenatniite  kur^c  Bekenntnifs  von]  Abendmahl,  bey  Banurechi,  welches  iiih  dje  euiseloen Prediger  bej- 
den  Theologen  fund.  Durch  ihr  gänzliches  Schwei*  legten,  sti»  ein  GefeUftlKittärecht  der  Kirche  betrach- 
ten über  diefelbc  gaben  fie  zu  erlbennen,'  wi«  unan-  tan  foUe«.  indem  maa  as  denColleEicn  dbertrfige.  die 
^'t  uchm  eaihnan  war,  dafs  der  tinfel^  Sfreif  wie*  ^  man  auf  feinen  Rath  mtttr  dem  ^famen  von  Cöufitlo- 
der  erneuert  wuffK'.  Niemand  litt  mehr  dabey  »  als  rieii  zur  FüIu  lu^  der  Obtrr.iuffirht  i  hcr  dxs  ganze 
MeUnchlhon,  welchen  lein  alter  Freund  felblt  imVer-  Kirchenwefcii  uiu  diefeZcit  in  uiehrern  Landern  nic^ 
dacht  hatte,  daCs  er  nur  auf  feinen  Tod  warte,  um  dcrfetzte.  Von  diefer  Einrichtung  waren  keine  Übeln 
fich  öffentlich  zur  fchweiz«rifchcnLehre  >en<Abead"  Fel^ta  andrer  Art  za  üHrchten,  dafs  nämlich  die 
mahl  zu  bekenuen.  Vortrefflich  har'dei' Vf.  den  lle>  -wettlidie  Macht  (Mi  einer  zv  grof^en  Gewalt  über 
1«  i;swurdigft<  ii  d^r _Thc(i1oern  d.iinalifer  Zeit  ^vi(ler  die  relipi  i'fN  \r.i   1    i  nheiten  und  den  geiiilichrn 

die  oft  wtederhvite  fiefchuldigune »  dafa  er  feine  Staad  aiuuaiaiie«  wwiti  aber  ?ou  dem  (äciüe  das  iHthc- 

...  "  tUchcr 
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rffcben  SyftenM  flberfianpe*  ateb  wekbeni  fic  dtk    ihm  hiaabgedrflei^  word'ea  wtrai.  Aber  dies Uebefw 

Oijpraufficht  über  die  Kirche  hatte.     Als  wnn  dem    gewicht  ertrufj  mnn  ohne  Unwillen  und  dipfo  Abhäu- 

Uebel  der  alten  katholifchen  Lehre  entgegenarbeite-  gigkeit  fand  man  nicht  befchwerlich  ,  fo  lange  Lu- 

te ,  welches  die  Kirche  auf  den  Ruinen  des  Staats  thers  üciit  in  der  Fülle  feiner  Kraft  noch  kbendig 

erhöht  hatte«  vergafs  man  auf  die  nachtheiHgen  Fol»  war.   Die  Bewunderong  diefec  Jiraft »  womit  er  ein 

^  zo  Mmnen,  welehe  damit  Tcrkafipft  waren,  daft  Werk ,  zu  dem  Ttelleicht  keintr  feiner  Zeitgenoffcn 

nun  der  I,  inrlesherr  nicht  nur  ohne,  fondern  fogar  Stärke  genug  gehabt  hätte ,  unternommen  und  fort- 

wider  den  Rath  leiner  Theologen  cntfchciden  konn-  geführt,  und  das  Erßaunen  über  die  unermefslicheii  • 

n,  was  reine  Lehre  fey  ,  und  feiner  \\  illkuhr  ge-  Wirkungen,  die  iich  in  dem  Zeitraum  diefer  zwan- 

riUifa  Maafsregchi  zum  Schutze  der  Orthodoxie  er-  zig  Jahre  fcbon  über  ganz  Europa  davon  verbreitet 

l^ifon  darf^.    Ein  grofser  ThetI  der  Bewegungen«  hmea,  Uefa  in  der  Seele  der  Menfcheo,  die  in  ir- 

die- mit  den  theologifchen  Streiti^kehen  verknüpft  gjland  einer  Verbindung  mit  ihm  {\anden ,  weder  Mif^s- 

wären ,  weiche  der  Gegenfiand  der  Fortletzung  die-  gonft  noch  Eiferfucht  über  ihn  aufkommen.  Maü 

fes  Werks  find,   fchrieb  iich  von  diefer  Unat'htl'am-  war  \  ielinelir  i\o\z  darauf:  nur  iu  irpend  einer  Ver- 

'  Xeit  her.     So  lange  Luther  lebte ,  fo  lange  er  «  die  bindung  mit  dem  Manne  zu  fiehea ,  deflen  Namcu  iu 

Kirche  nnd  Unirerfitic  von  Wittenberg,  der  Miiiel-  jedem  Munde,  und  deflen  Ruf  durch  alle  Ltiuder  er; 

^ookt  für  die  Glaubenseinigkeit  der Proteftantcn  wa-  fchollen  war.    £a  laftt  ficb  leicht  glauben,  dafs  Lu- 

fleo,  bey  welchen  jede  Obrigkeit  bey  ftrcitigcn  Fal-  rheraüeTft  auch  mit  grofserer  Kraft  auf  die  Menfchen 

Jen  anfragte.  zf  i(,re  firh  freylich  die  Schlltnicltkeie  in  feiner  Nahe  und  zunachlt  auf  feiue  Coru  L:.i'n  wir- 

derfelben  nicht  in  ihrem  ganzen  Umfange.  kea  mochte.    Dieiei'ühlten  zugleich  am  lebhaftcAetV; 

Das  fllteAnfehn,  in  welchem  Wittenberg  als  die  wie  vortheilhaft  fein  grö&erer  Einftufa  für  die  Unj-.'  ~* 
Wiege  der  Refurmatioa  ftand;  das  grofm  Uebergef  verilrät  wurde,  und  wufaten  am  bellen  ,  wie<  er  d%<, 
wicht  an  Geill  und  Gelebrfamkelt.  welches  man  fei«  co  gekommen  war.  nfimlich  nur  dadurch,  weil  er: 
nen  ThiMjlütrcn  oh;u- \'\':(!rrfi>r[io!i  7,  i!:_;ci';chn  inufsie ;  überall  voran  ftand,  wo  gehandelt,  fich  iinmer  an 
der  Umliand,  dafs  die  Prediger  der  neuen  Kirche  fatt  die  Spitxe  lteli:e,  wo  etwas  gewagt  werden  mufste, 
alle  in  Wittenberg  gt-bildet  waren ,  und  dafs  es  für  und  von  jeder  Arbeit,  von  jeder  Gefiihc,  von  jedem 
die  Obrigkeiten  aufserll  berjuein  und  beruhigend  war,  Kampf,-  der  zu  beigeben  war,  immer  auch  den  grufs- 
bey  iigend  einem  Orakel  fogletch  die  Entfcheidung  ten  Theil  ffbemihm.    Aber  was  aoch  ungleich  mehr 
fchwicriger  Fiilii?  r>!i(Ifa  z.u  können.  .iDe  diefe  Urfa-  austrug  —  diefer  erfte  Mann  in  ihrem  Krtifc  war 
eben  erklären  leicht  die  aufserordentlicbe Kollc,  wel-  auch  in  der  fchönern  Zeit  feines  Lebens  fo  guter 
che  diefe  Uuiverfitat  jetzt  fpielte.    Allein  del\o  eher  Menfch,  fo  thatig  für  jeden  einzelnen ,   dem  er  hei- 
liefs  fich  auch  vermuthen,  dafs  cid  Keim  der  Zwie-  fen  und  dienen  konnte,  fo  warmer  Freund  feiner 
tracht  auf  ihr  und  in  den  Geiftem  ihrer  Lehrer  eine  Freunde,'  und  hej  feiner  Geradheit .  bey  feiner  ver- 
W'uricl  fanVn  könne,  deren  Zweige  Ach  dotch  die  dachilofm  OlTenheit,   bey  feiner  Gutherzigkeit  fo 
ganze  luiherifche  Kirche  erltreckten.  leicht  zum  Freund  zu  bekommen,  dafs  man  fich  in 
Das  Kapitel,  in  welchem  der  Zuftand  Witten-  keinem  Verhälinlla' vbn  ftiaenr  üebirgewicht  ge- 
bcrga  eercbilderc  wird*  ift  vielleicht  der  fchönfte  drückt  f&hlea  koaate.  Dies  trug  ja  wohl  am  meiftea 
Theil  tflefet  Bandes.   Wenn  fcbon  die  Irf^hvr  mirge-  aus;  denn  fobald  fich  dies  verändert  hatte,  fo  wurde 
theihcn  Reinerkunj^en  ein  Fie  l  t  [  tbr  n.  dhnf  u  el  auch  alles  iu  Wittenberg  anders." 
ches  die  Gefchichie  der  fol:;<Muien  btreitigkeiten  ein  „LeiderJ  mufs  mau  fagen,  dafs  fich  zuerft  dies 
Chaos  fej-n  würde,  welches  Widerwillen  erregt :  fo  veränderte}   Von  den  Arbeiten  und  Sorgen  des  ga»; 
wird  hier  durch  die  Bci:>crkung.  ^afa  fcbon  einige  fchöfti^en  and  unnihigileu  Lebens  erfchöpft  w»c « 
Jahre  vor  Luthers  iTode  fein  Aniehn  auf  der  Vnfver-  Luther  faft  etwas  vor  der  Zeit  vom  Alter  Obercife- 
fiuif  in  e'.n  dem  (irade  £:efii«k<n  fey,  aU  Melanch-  worden:   und  der  alte  Luther  war  nicht  iuehr  fo 
thonsEinflufs  liieg.  und  durch  die  angeführten  Grün-  leicht  zu  ertragen!    Das  Alter  hatte  zwar  feinenGciik' 
de,  warum  dies  eine  Partey  in  Wittenberg  fo  fehr  nicht  niedergedrückt;  aber  ies  hatte  fein  Herz  ausgCii' 
übel  nahm,  auf  eine  laeifterhafte. Weife  die  Quelle  trocknet  uud  kalt  gemacht;  er  war  mürrifch  und  fla-> 
beleuchtet,  ausweiche?  die  erften  von  den  folgen-  Her,  verfc^iloflien  uud  argwöhnifch  geworden!  u.  f.  w.**' 
theologirr)i<  ri  Streitigkeitfn  hervorgingen.                  Ein  fchönes  Gr-i  -nituck  zu  ditfem  Gein  .Uie  des 
Zuerll  werden  mit  leluMidigcn  Farben  die  Zei-  alten  Luther  ill  die  Schilderung  Meiauchtbons .  Wel- 
eda grfchildcrt ,  an  welchen  das  Sinken  dM-£iaflttCi  ches  der  Vf. ,  wir  dürfen  nicht  faeen  mit  I'orh'aihlb 
fea  von  Luther  bemerkt  M(4Ne»  fo  aagern  aum  ea  weil  man  mit  diefem  Worte  fchou  den  Gedanken  att 
■lirh  felbft  gednnd .  fu  gern  man  CS  ia Wittenberg  vor  Partcylichkeit  verbinden  konnte,  aber  mit  wahrer  ' 
dem  Qlirigen  prott  f>.mfirchen  Detif fi  hlnnd  verht  ri^en  LiL-be  ftin  ganzes  Werk  liindurch  behandelt  hat.  Sie 
trollte:  dann  fiMlot  man  die  Urfachen  entwickelt,  gründet  lieh  auf  eine  Verwandifrhaft  der  Gciller. 
'  waram  daa  Anfi  Im  Hc«  verehrten  Mannes  verringert  Aechtc  Befcheidcriheit,  welche  fich  in  der  Refigna«  • 
erfchien.   „Er  hatte  langer  als  zwanzig  Jahre  hin-^j(jon  zejgt,  dafs  man  fich  in  feinem  Selbllgefübl  irren 
durch  die  erftePrlle  auf  der  Univerfitäi  giipitlr.  und  könne;  eine  Vielfeitigkeit  de«  Unheils,  die  ohne  ein  * 
r;<  h  (Luliiri.h  >''n  Uehergewicht  erv^nrbcu.  dürcli  das  ini!  !e<  Fi-uer  rlr-s  GriiVp';  im.!  Ü.-.zt'tis  nicli?  ><,  j;!i(h 
alle  feiu«  CoUcgen  in  eine  wahre  Abhängigkeit  von  iil^  eine  Kühnheit  derMeyaung,  wo  es  «adlicb  gilt, 

U  u  u  H  s  aber 
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aller  entWöfst  von  der  Keckheit ,  die  Cch  feJbft  gc- 
ftllf:  diefc*  Zü<;c  in  IVIelnr.chthous  Charakter,  durch 
eine  hamontfchc  Ausbildanp  feiner  gau/eji  Niitur 
und  durch  eine  ausgebreitete  lielchrranikeic  veredelt« 
fdielnen  auch  bey  dem  Vf.  diefe»  Werks  beConders 
charakteriftifch  zu  feyn. 

„Zu  cbeu  der  Zeit,  fagt  er  von  feinem  Liebling, 
kehrte  fich  alles  in  Wittenberg,  was  Cch  von  Luthero 
abwandre,  gegen  Melaocbthon  hin ;  und  diefem  allein 
fiel  alles  «u,  was  Luther  von  der  freywiUigen  Ach- 
tung feiner  Mitbürger  und  Collegcn  beCenen  hatte. 
Melanchihon  hatte  bisher  iroiuer  in  allen  ofTentlichen 
A-ngelegenheiten  der  Kirche  and  der  Univerfität  nach 
Luthern  und  raeiftens  neben  Luthera  da«  wichtigde 
gethnn.  Er  hatte  für  die  letzte  im  Befbndern  viel- 
leicht mehr  als  Luther  gethan ,  und  mehr  als  diefer 
zu  ihre»  Flor  und  zu  ihrer  Aufnahme  heygetragen. 
Sein  Name  wurde  auswärts  mit  eben  fo  vielem  uud^ 
zum  Th eil  mit  gröfserm  Ruhme,  als  Luthers  Name 
genannt,  wenn  fchon  fein  Ruf  vielleicht  nicht  fo 
weit  verbreitet  war.  Aber  iu  dem  kleinem  Zirkel, 
'  in  welchem  er  lebte ,  war  er  nie  mit  einem  Meofchen 
in  nähere  Berührung  gekommen ,  den  er  fich  nicht 
durch  einen  grofsen  oder  kleinen  Dienft  verpflichtet, 
den  er  nicht  dorch  feine  Demuth  und  Befcheidenheit 
gewonnen  oder  befchamt,  und  dem  er  nicht  Zutrauen 
oder  Zuneigung,  wenigftens  auf  Augenblicke  ,  abge- 
zwungen hatte,  dadurch  hätte  Melanchthon  fchoa 
läugft  den  wahren  crfteii  Platz  in  der  Achtung  wie  io 
der  Liebe  feiner  Cdlegen  und  Mitbürger  erwerben 
kunncn,  wenn  er  fich  nicht  auch  hierin  ,  wie  in  al- 
lem andern,  felbft  Luthern  nachgefetzt,  fich  bey  je- 
der üelcgenheit  mit  der  aufricbtigfteu  Ehrfurcht  uu-  < 


7i> 

tct  ihn  LinabgeficlU,  nnd  auch  dsn-.it  airf  dici  Rich- 
tung der  üßeiulichcn  I\Io;,nuug  eii:g;.  virkt  hat!«. 
Nun  aber  war  es  ihm  oucli  dtlio  weuigcr  raöghch. 
ihre  Richtung  wieder  lunzulcukeu  ,  da.  fie  lieh  eiavol 
felbft  von  I.uthern  abgewaiidt  hatte.  Es  kam  njai- 
lich  noch  ein  befonderer  Umiland  hinzji ,  der  fie  am 
Ilarkllcn  zu  ihm  hinzog.  Ci.naz  Wittenberg  wufste, 
dafs  Melanchthon  der  waruiile  und  treurte,  wie  der 
thatiglle  und  wichtigße,  von  allen  Freunden  LurJiera 
gew  efeuwar.  Ganz  Wittenberg  wufste,  «UfseriJIe 
feine  Arbeiten  und  Befchwerdeu ,  alle  feine  Sarceo 
und  tiefahren  meiftens  mehr  als  zur  Hälfte  mit 
^etheilt  hatte.  Aber  nun  w  ar  anch  ganz  Wittenberg 
Zeuge,  dafs  er  von  den  Wunderlichkeiten  des  ver- 
änderten alten  Mannes  am  meifreu  litt,  und  doch  da- 
bey  die  grofste  Geduld  mit  ihm  hatte,  dafs  er  von 
feine»  l^uuen  ,  von  feiner  Reizbarkeit,  von  feinem 
Argwohn  am  meiften  ertragen  mufste,  und  doch  da- 
bej  allen  feinen  übrigen  Freunden  noch  das  Be\fpicJ 
dir  daiikb;ir  - kindlichften  Hochachtung  Luthers  uai 
der  zarteften  Schonung  feiner  Schwachen  gab.  Die- 
fer Anblick  zog  vollends  die  Neigung  aller  beiTern 
Mcnfchen  in  ihrem  hreifc  mit  einer  Gewalt  zu  ihm 
hin,  der  fich  feine  Befcheidenheit  Juuju  noch  eat- 
ziehn  konnte.  >bn  hielt  fich  verpflichtet,  ihn  für 
dasjcjiige  fchadlos  zu  halten,  was  ihn  üies  Betr^^cn, 
wie  nian  glaubte,  kuften  müfsfe.  und  tnaa  glaubte 
es  nicht  belTer  thun  zu  könuea,  als  wenn  man  ihn 
jetzt  fchon  fehen  liefs ,  wie  gern  man  ihia  einft  die 
ganz  erl'te  Stelle,  die  Luther  bisher  auf  AetUmverfi- 
t.'.t  behauptet  hatte,  einräumen  würde,  und  jetw 
fchon  einräumen  zu  dürfen  wünfchte." 

{Die  FartfeteuHg  Jolgt.) 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


InrNKroEtAnnTHKir.  Braunfrhweig ,  b.  Kinrher:  Hin- 
ßch»  auf  die  Argneifwijferfehaft  in  Beziehung  otif  Atn  richtigen 
S*ficht  punkt .  ans  irelcUtm  reterinar  -Linrichliuigen  und  de- 
rtn  njtkige  f'ei-beJltrHngtti  betrarütet  werden  mußen.  Von  D. 
J.  M.  Schi-iiit.  i-pg.  60  S.  g.  —  Wie  fehr  der  Vf.  diefer 
k;*in»4i  Schrift,  der  fich  in  derfelben  fehr  bemüht,  fioh  als  ei- 
nen excentrifchen  Kopf  zu  «igen,  nur  daf«  er  nicht,  wio  ge- 
wöhn''i(.-ii.  über  da»  Ccntruni  hinaus  zu  eilen,  (ooAem  unter 
d«mA:  heu  zu  vcrLlcibeu  (Irebt,  irn  Stande  (ey ,  eine  priifende 
Ucbcrllcht  der  Arzneyjtuiide  in  Hinlicht  «uf  feinen  Zweck  zu 
cehen  ,  davon  ma^  {blßende  DarRellung  des  Drownfchen  Sy- 
i<3iE4  iinfcrn  f .«fern  zur  Pr«be  dienen.  ,Jeäach  haben  mon- 
ek9  Neveriinge  unter  den  /icrttea  das  antiphlogiflijche  Sfifietn 
(dar  Ckctnte)  in  die  Arzne^j/iSenJchaJt  herubergetrageu ,  und 
et  daftlbi  b§ftutt/ev  wollen.  ß.  oun  ,  ein  enplifchrr  jirt ,  den 
die  Ceijj*-I  der  deutfchen  Kritik  zur  Ehre  Deutfchhrdt  hinlumg- 
lifh  getücUtigt  hat ,  luftt  die  Korper  lebender  Mcnfchen  und 
'l'kiere ,  nach  dem  neuen  Siificme  der  Chemie  (mf  welches  der 
V£,  wie  auf  »lies  Neue,  fehr  iibel  z.u  fprechen  iß,  denn  fo 
yifl  tqßo  aus  ditfcr  Schrift  urtheüen  katui,  iit  ilun  S«]b(lden« 


ken  uwl  blindlinfi  am  Alten  kleben,  «bne  int  Keu«  ul  kei- 
nen und  ru  prufeji,  einerley) ,  bald  gefanerßofft  bald  gekohlt*- 
floßt  werden,  und  daher  Gcfnudheit  oder  Krankkeit  cmtßthn, 
wie  dieje  oder  jene  Modifca'ittn  et  wit'  ßch  bringt.^,.)    So  un- 
finnig  wie  die  atiologifcke  Krankheit senluickelung  der  Art  it 
(a4i  die  bekanntlich  Brown  nie  (ledaeht  hat),  eben  fo  tt*iimmt 
ijt  anch  die  darauf  gegi  undHe  Heilung  derfelbem ,   oder  Uiet 
Therapie.    Im  gefauerfloßten  ,  rm  ßhtnifcheu  Zuftand*  (im  ff- 
reizten,  kraftvollen)  gelten  alle  fogenanntfn  fchwai  hendm  yU- 
t«/  .  (.)  dahin  u  erden  gerechnet,  (■)  Aderii^ffe ,  Purganzeu.  ämf- 
lofendj-  kühlende  Salze,  fugpr  mitunter  fehr  nnhe/immt  WhW 
l  erhultenmnd  Kiilte  überhaupt .  ( .)  Im  gekahtet>ß»ßt*mU 
aßhenifchen  (,)  ZuSauJe  ( bcifm  Mangel  der  Heilbarkeit  .  »-»I 
Schweich* ,  bey  ErfchUtfIting)  gelten  alle  fogrwttnnten  flu,  tt-u£t% 
Mittel.    Pf  ein,   lirannlewttt,  flfykc  Fltifthhruhcm ,  Oft'»*. 
ofimuh  fogar .  wai  zu  ve,  :^m^ern  iß.  Opium.'!  —    Wer  exmt 
Uebcrficht  def  ?egenwa»t>en  Zuflaudt-s    der  Arznej-kun^ 
fchreiben  und  über  d.14  Ilrowiifche  S\  flem  aburtheln  will,  tollte 
doch  billig  die  erÜeu  J^iniea  itSelixa  kcuueii. 
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GOTTESGELAflRTHElT. 

JÜrfrzio  .*  b.  Crufiu«:    Gefdiuliir  der  T.ntßclnm^, 
der  l' nnttdfrvngen  und  der  Biläung  tt«JV»fj  ptote' 

■   fiantijc'im  l.i  krbrfrriffs  vom  Änfong  der  Reforma- 
tion bis  zu  der  Etaffihruag  der  Concordieofor- 

'  -meL  Vierter  Band.   Odert  Gefehiehte  der  proU- 
Pantifchcn  Thcolor^le  rnn  l.uthns  Tode  bis  zu  der 
Einfuhrung  der  Coucordieutormei.  VouUr. 
BamA*  etc. 

CF^tMwir  ^  ^  iwi'^  Städk  fltfab«r*nm.|Ucflii/lMi.) 

Man  konnte  lefcht  ▼oraosfelrn ,  dd«  mit  Ltit&era 
Tode,  wann  duü  Melftnchthon  den  erßen Platz 
einnahot .  lieh  vieles  andcra  werde ,  weil  der  Geill 
diefer  beiden  Männer  fo  fehr  verfcbiedenwer.  AUefn 
der  nHde  Clmrekter  des  lettiea ,  welcher  Jiur  iknfte 
Uiiswcndlanf  en  verftstrete ,  'hif  tte  die  Furcht  vor  a1« 
len  heftigen  Erfchürterunj^pn  verbannt,  wenn  nicht 
ein  Umltand  hineupjekommen  wäre,  von  dem  lieh 
fchou  dumals  Gefahr  zeigte,  wenn  gleich  nicht  nach 
ihrer  ganzen  nacbherigen  Verderblicbkeit'  in  Wit- 
tenberg' and  deflen  Nähe  hatte  ficfa  eine  Partey  eebil* 
det ,  wiche  gröfstenthcils  aas  Manucrn  bcftiiua,  die 
■ihre  ci»nc  Krat'tlofigkett  fühlr.,Mi  ,  aber  ai«  fkiavifche 
Nachahmer  Luthers  üir  aufserordentUcbe  Geilter  gel- 
ten wollten  .  und  nach  dem  Tode  -des  grofsea  Map- 
«es  mit  feinen  R^iquien  zu  prangen  bolftea,  jSle 
fahn  (^Uichfdm  ihr  ganzes  Dafcyn  voraichtet,  wenn 
jene  Veränderung  iin  Anfehn  Luthers  und  Melancb- 
tlionf  \  {lüt-r'ilet  wurde,  IVIcafchen  ihrer  Art  würden 
l^ern  uuth  jenen  eigennQtzi>r aufgeopfert  h^ben,  wetia 
fie  hütten  hoflTen  können,  deu  Melancbibon  jemals 
fo  zu  fpiclen,  wie  lie  den  Lurhcr  fpielteu.  Eine  pe- 
win%  grelle  Originalität  nn  di'efem,  welche  fich  nach- 
machen liefs ,  wnr  an  i« n  n  jiichr  zu  entdeck'»  :  als 
i.uthvraner  konnte  man  etwas  bedeuten,,  aber  «Is 
I^Ielanchthooiener  konnte  man  nicht  gellen»  ohne-ein 
Slelanchthon  zu  werden. 

Noch  während  Luthers  Leben  führte  diefc  Par- 
tey einen  tiu  kc.  ollen  Krieg  wider  Melanchthon;  «ibcr 
fie  fchwur  ihm  deu  tüdtlichilen  Hofs,  als  die  Uni ver- 
fitut  Witteoberg,  welche  durch  jene  politifche  ivevo- 
lution*  die  den  Zuftand  des  ganzen  Kurfüritentbums 
TOrSaderie,  zu  ihrer  Freude  lerftört  war,  da  fie  kei- 
'  ne Rolle  raehrauf  ihr  zu  riii'leu  hi  ffp;!  liurften,  blofs 
durch  feine  Afickkehr  auf  den  erllen  Ruf  des  neuen 
KurfiirAen  Mods  von  neuem  zu  blühen  begann.  In 
der  Eatfernnog  von  Wittenberg  fanc  fie  nun  auf  die 
gtbflffigften  ijBgriffc  wider  Melancbthon»  und  jdie 
^.  I..  X,  179t* 


^^eweguocen ,  welche  in  Sachfe»  durch  das  Interi» 
feit  dem  Reichstage  zu  Augsburg  vom  Jahr  ^548 
ftanden,  mufnen  die  erfte  Gelegenheit  dazu  hergeben. 

Mit  der  tlr/.ublung  diefer  Bewegungen  beginnt  • 
eigentlich  die  Gefehiehte  der  theologlfcben  Streitit^- 
keiten,  welche  der  Handlung  und  des  Lebens  mehr 
in  ficb  fafst,  als  manche  Lefer  rermuthen  mof^ea. 
„Es  M'ird  des  lebendigen  und  des  leiden fcbafttichen 
Handelns,  es  wird  alfo  auch  ^och  yerwicklung  und 
Abwechslung  (^epug  darin  vörkomracp  ,  dcn  j  ouch 
die.  weitere  Biiduog  unfers  Lehrbegriffes  war  BkctK 
du  Werk  einer  ^higen  Uuterfuchung.  oder  eines 
kalter  gewordeneD ^lehrten Specnlatiousgeillcs,  fun- 
dern des  heftigften  Streftgelftea.  Diefer  Geift,  der 
unrer  dem  Kampf  mit  den  Katholiken  crftarkt  waJ". 
branlte  jetzt  ia  den  lulhecifchen  Theologen  iir.mef 
noch  fort,  fucbte  ßch  Jetzt,  da  er  mit  jenoo  fettig 
zu  feyn  glaubte,  neue  ^abrang,  und  fchuf  ficb  neue 
Materie,  wurde  eben  daduroi  auf  mehrere  bishir 

von  ihm  überfchene  Punkte  hingeleitet,  und  mit  un- 
ter auch  tljjrch  gekränkte  Eigenliebe,  gereizte  Eitel- 
keit, beleidigten  Stolz  und  durch  niidere  noch  u*- 
theoiogifchere  Motiv«  diefer  Art  verleitet,  ficb  ^e¥_ 
der  BeRimmnng  der  form ,  die  er  dem  iLebebe^prilF 
zugeben  ftrebie,  mehr  nach  der  Convenienz  feiner 
Leidenfchalt  .als  oacb  demjenigen  zu  ricbfen,  was 
ihm  reiner  Elfer  Ar  die  WtbrMt  }^t»  eingebeti 

Der  Kelter  hatte  erwartet,  dafs  der  neue  Kur- 

filrfl  '^tnrir-  vnti  S^chfen ,  welcher  in  fo  enger  Vei*- 
biudun:^  mit  ilun  ic.ind ,  und  5hm  fo  viel  verdank«^ 
.zuerft  das  Interim  UJibe  lingt  fiir  ("eine  I.;H>der  juneh- 

,men  werde.   Alit-iii  diefer  liebte  yidleicht  die  neue 
X.ehrc ifelbfl  zu  fehr,  um  eipem  folcbcn Andnnefi li^ 
g.in/.Kch  willfahrig^  zu  bezeigen,  war  wenigftens  zu 
klug,  u  n  den  Hafs  der  Profeftanten  noch  mehr  auf 
ficli  zu  liden,  und  tndi'in  rr  ii  ine  neuen  Uiitcrthanen 

..noch  Aürker  wider  ficb  reizte,   fitii  der  üefabr  ai»s- 
znfetzea>  dafser  nie  zum  cuhlgen  Hefitze  feiner  KA»m 
gewonnenen  Ilcrrfchaft  gelange.    Trefflieb  hat  der  Vf. 
den  Sinn  der  Unterhandlungen  entwickelt,  welche 
der  Kur !  ir;t  rt  er  eine  befchränkte  Annahme  des  In- 
terim ju  feinen  -l.nndern  mit  deu  Theologen  und  mit 
den  Stünden  derfelben,   fo  fein  als  un<>rmüdet  an- 
knüpfte und  rarifpenn.    Ueberhaupt  ift  der  fo  -oft 
verkannte  und  verobfeheote  Morrtz ,  über  welchen 
man  der  heftigften  Sprache  der  1/  il<  iTi  l^afr  Jnhrlim- 
derte  nachfprach  ,   nie  fo  unpartej  ikh  ,  mit  lolchera 
Fleift  und  mit  fulchem  pfychologifchen  Scbarffini^e 
nach  allen  Seiten  feines  Cbkrakters  und  Handelns  be- 
leuchtet wordeoj  ab  in  dielciB  Uftorülcbeo  Werk«. 
Xxss  Man 
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Man  hat  dabey  die  berondere  Freude,  dafa  ein  Schrift» 
fleller ,  der  aUenüiatben  die  liebencwürdigfte  Olfen* 

heit  verrarh,  dein  vcrworrneo  Gange  eines  iler  fchtau- 
ftea  Furßen  To  gut  nachzufpüren  weifs,  und  ihn  fall 
immer  in  feinem  Dunkel  unfchuldig  findet.  £r  hat 
in  Beuriheilung  des  Kurfürftcn  in,  einem  glänzenden 
Liebte  jene  EigenTchaft  gezeigt,  bbne  welche  keine 
hiftoriftlie  Kritik  glücken  kann,  dafs  nämlith  dein 
Forfchf  r  alle  inügticheu  Gründe  gegenwärtig  lind,  lisch 

■  vrclchen  ein  Mann  von  bedeutender  Kraft  und  in  einer 
.vi'icbtigen  Lage  kann  gebandelt  haben,  und  dafs  er 

fich  gleichibm  fcheutt  in  den  menrchtichen  Handlun« 
gen  auf  gewifTe  Extreme  zu  konuncn  ,  da  fic  fafl  im- 
mer ein  Gewebe  fo  tnufeudfacber  Eindrücke  uud  Rück- 

■  fichfcen  find.  Man  foUte  kaum  glauben,  dafs  derglei- 
chen grelle  Urtbeile,  die  im  täglichen  Verkehr  aas 
laicht  tn  erkennenden  Urfaehen  auch  den  febr  gebil- 
deten Mnuii  wohl  überrafclieii ,  fo  häufig  heyHiftori- 
kern  vorkoninjcn  ,  bvy  Mai:neru ,  welche  durch  die 
Kunde  Tom  Sinne  fo  vieler  Zeitalter  und  Nationen, 
fo  zahllofer  Individuen,  vielfeitige  Milde  desUrthei* 
les  znerft  bütten  gewinnen  feilen. 

Die  ruhige  Erforfchung  der  urkundlichen  Denk- 
male jener  Verhandlungen  des  Kurfürftcn  mit  feinen 
Standen  und  Theologen,  und  dir  neuen  Kirchenord- 
aung,  welche  die  Frucht  derfelbcn  war,  führt  den 
Vf«  dann  zu  demRefultat,  dafs  trotz  den  Vurfclirif- 
teu ,  die  mnn  für  Sachfen  aaa  dem  Interim  inUtnlicbt 
auf  den  aufäcren  Cultu«  and  das  Cerfmonlenwefien 
aufnnhni ,  im  Zuftaudc  des  fJrhfifchen  Rclic^ions  und 
Kirch ennefe US  nichts  wefentliclics  verjndert  wurde. 
Selbft  wider  das  irrige,  welches  fich  den  aufgcnom- 
neuen  Einriebtangen  in  derAnücht  der  Katholiken 
angehängt  hatte ,  verwahrte  man  fich  auf  das  forg- 
fäliigite.  Mit  befondcrcr  V.'arme  zeigt  der  Vf. ,  dafs 
«Ue^cbt-  luthcrifche  Rechtfcrtigungslehre  durch  die 
jMne  Kiichenordnung  gänzlich  ungekrMnkt  blieb. 

'Wenn  denapch  durch  nicht  nur  in«  fön> 
4em  auch  aufser  Sachfen  Bewegungen  entftanden, 
welche  eine  funnlichc  fall  dreyfsig  Jahre  foridauren« 
de  Spaltung  zwifchen  den  Theologen  derPartey  nach 
fich  zogen:  fo  findet  man  aufser  den  allgemeinen 
Gründen ,  die  in  der  Spannung  der  Lutheraner  Sbcr- 
lianpt  gegen  den  Kaifer  und  gegen  den  KnrfBrllen- 
Itforiz  lagen  .  »  ine  befondre  Urfachc  in  detn  Uinftiin- 
de,  dalafailalle  protcRantifchc  Stande  in  Oberdcutl'ch- 
Jttrf  UTOTihcdingtm 'Annahme  des  luteriras  gezwun- 
gen wuea»  und  die  I^ediger,  welchen  ihr  GewilTen 
«f  nicht  erlauben  dnrfke,  fieh  fn  eine  lUcbe  neue 

Ordnung  zu  fügen,  m-n  als  Mcfrtyrer  im  Keich  um- 
herirrten. Unwill'^n  erregte  es  daher  in  einem  hohen 
Grade  au  fserhalb  Sachfen,  dafs  "Wittenberg,  die  Mut- 
ter der  Reformation ,  und  die  fäcbllfcbe  Kirche ,  die 
Tomehnfte  Stfltze  derfdben^  fich  attf  irgend  eine 
A^'eife  mit  dem  verabfcheuten  Interim  befafsten. 
Durch  ganz  andere  Antrieb«  aber  wurden  die  Men- 
fched  in  Bewegung  geferzet ,  welche  in  Sachfen  zu- 
«rft  das  Lärmgcfchrey  erhotMen.  Das  Gefühl,  wie  un- 
iMdeiitMid  fie  durch  Ndaacbchon  und  delFen  Freunde 
geworden,  trieb  lic  tm  Ihrtn  rticndca  VerCthrea. 


Mit  ttnparteyifcher  StrcVM  find  hier  die  gahUffigcB 
Antriebe  entwickelt ,  wodurch  Matthias  Flacius  fich 
an  die  Spitze  dirfer  Partcy  drängte.  Alle  aufsercUin 
fiände,  womit  diefes  verknüpft  war ;  die  Art,  wie« 
den  Streit  begann;  die  Befcfanldigungen ,  welche  er 
während  demfelben  wider  die  wittenbergifchen  Theo- 
logen vorbrachte  $  altes  dies  ift  hier  fcharflianig  und 
kuuIl\T)ll  zufamniengeftellt ,  um  das  Beyfpicl  dir 
Strenge  ,  welches  der  milde  Vf.  hier  eiebt,  hinlaug. 
lieh  zu  rechtfertigeu.  Mit  gleichem  VergqügeD  wird 
man  der  Erzählung  feigen«  wie  Flacius  und  Ceine 
Genoflen  gezwungen  wurden,  'de»eigetttlichen  Streit 
allinählig  blofs  auf  die  Anklage  cinzufchräi.ken,  dafi 
die  Wittenberger  unter  dem  Namen  von  Adiaphoreu 
Punkte  nachgclalTeu  hatten,  welche  durchaus  niclit 
gleichgültig  waren,  ihrem  innern Gehalte  xuch^  und 
wie  man  zuletzt,  als  dtefe'  Anklage  btnllnglich  ah> 
gewiefen  war,  zu  der  Bei  auprung  überging ,  dsf» 
auch  wahre  Adi?phora  unter  den  jetzigen  Umilaaden 
aufhörten,  es  zu  Icyn.  Gern  neigt  man  fich  mit  dtmVf, 
auch  be^diefer  letzten  Anklage  auf  die  Seite  der  wit- 
teo'bergifcbcn  Theologen.  Selbß  wenn  man  zugeben 
wollte  ,  dafs  die  üblt  i.  Folgen  ,  w  eiche  der  Geiß  drr 
Zeit  aus  der  bezeigten  Naclijricbi^kcif  ableiten  konu- 
tc  ,  durch  keine  guten  Vi  irkun;,'^!  dcrft  Iben  konnten 
aufgewogen  werden:  fu  durften  Meianchthon  und 
feine  Collegcn  doch  alle  Sebald  dadurch  abweifen, 
dala  lie  das  Heinere  üebd  fiatt  des  grörstra .  ein  Acr- 
gertiifs  filr  den  rohen  Verfbnd  ftatt  eine«  neuen  UeVi- 
gifin?krii  gcs  und  eim  r  wahtfcheinlich  drückenden 
Einfrhrunkung  des  prod  ffantifCiien  Cu\tus  gewählt 
hatten.  An  eine  wahrluifte  Verlcuung  ihres  GewiA 
fens  bey  den  Punkten ,  welche  fie  aus  dem  Interim  auf- 
genommen,  konnten  nur  erbitterte  Feinde  denken. 

Man  wird  fich  von  der  Gcfchichte  dicfes  i/reitc'; 
über  das  Interim  im  crfteu  Buche  nicht  trenuea,  obae 
U  einer Parte^'  delTclben  fogleich  noch  /.ünickzukeb- 
rea.  Mitten  in  der  Rechtfertigung  der  witteabei%>- 
fchen  Theologen ,  vernimmt  man  plötzlich  ,  dafs  et«« 
wirkliche  Blüfse  Melanchthon  feinen  Gegnern  gege- 
ben habe.    „So  gewifs  es  nämlich  Melanchthon  mit 
feinen  Collegen  in  Sachfen  felbft  zu  verhiudern  §c> 
wnfst  hatte,  oder  vielmehr»  fo  sewil«.cs  ihnen  hier 
gelungen  war,  dordi  ihre Vorltellungett  noch  zu  ver- 
hindern, d^i.Os  man  um  des  Interims  willen  dvrli  :  . 
weiter  nachgab,  und  bej  den  neuen  deshalb  gemach- 
ten kirchlichen  Einrichtungen  nicht  weiter  ging,  als 
man  ohne  Verletzung  der  Wahrheit  und  der  remcn 
IntherifiAen  Lehre  nachgeben  und  gehen  konnte;  fi» 
wenig  liifst  fleh  verhehlen,  dafs  ficb  dreh  Meltoch- 
thon  zuweilen  auch  überdieNothw  eudigkeicdesKach- 
gebens  etwas  zweydeutig  geäufsert  hatte.   Aus  cini« 
gen  diefer  Aeufaccungca«. die  ihm  hin  und  wicdber 
cntfiiUen  waren,  konnte  ma  ohne  Sophiilerey  kei^ 
Busfolgern,  dafs  er  fit  h  w«M  Iclbfi  ia;Noihf»ll  hjtxe 
entfchliefsen  küiincn,  nicht  nur  für  ficb  noch  crws« 
mehr  nachzugeben,  foudcrn  auch  andern  dazu  za  rt> 
then,  wenn  man  mii  aller  Gewalt  auf  mehr  iiadiaa 

KU  bitte.'«  —  Den  Ptrdigera  im  Gebiet  dMMMftci»- 
■  Albiedit  von  Braadaabarg  hatte  irgnrMfcf .  fich 


Digitized  by  Google 


717  ilÄl2  TIS 

..iii«bt  «Vs»  liMlaMdlf  ^a»r  neueo  KirclunordaanK  peo.  Dier«r  an|ezäbuite  StcLz  des  Mannes  bnttc  auf 
.  2;u  widr  rfcrz  n  .  die  doch  einige Mifsbrauche  des  Cul-  die  Form,  w«ldb«  4ie  gefammclten Ktuptnifle  itt  fd« 
.  lus  eiuii-lt ,  geg«n  deren  Wiederaufnahme  er  felbft  nera  Kopf  «onahnca,  daeil '«g«ll«D  Eiafliifff.  E» 
.  gcfprocben  hatte.  genügte  ih:n  nichc,  aur  mehr  Z.U  wiflen,  ivie  3n  !frc; 

,        Alle  ächuld,   welche  cl»fhalb  «af  ibm  fa&ftca    Amdera  er  wolUe  auch  dos,  was  andere  wuistco, 
.mochte,  eattttpA  dthtt ,  d.i^  er  deo  Menfchen  zn   anders  wi  (Ten  als  fle ,  um  ßch  auf  raebr  ab  eioeArt 
'viel  Kraft  zutraute,  der  Gswalt  der.  Iiilserai«  £ta-  ituKiuciduicii^  dabcr  ftrebte  er  alles.        ibm  vor* 
drücke  nicht  zu  ui^terUegen ,  und  felbft fieverfcb wand  kmUt  von  «iaar  Sefte  auftnflifleii  uöd  danwliellent 
f.ifi   .iJizJich,  da  er  zuKictch  immer  die  narkftcii  Auf-    die  von  tierjetiigeu  ,  ron  der  es  ondere  vor  ihm  auf' 
,  ioder uugeo  ergeho  tiels .  Ikb  über  kein  Opfer  zu  be-   gefefst  haticu,  am  weiteftea  ablag.   Zum  Glück  ficber- 
'  daflkas»  das  der  Wahrheit  gebracht  waraaa  nftfle.   te  ihn  fein  natürlich-  gefunder  Verband,  dafs  er  da- 
.  Abaf  ^ift  uamöglicb,  »iif  iha  zu  zürnen,  wetmaisn   bey  oicbt  auf  aUzaviele  und  alUugrofse  Tborbeitea 
fiebt,  wie  er  ficn  bey  der  Anklage  wegen  einer  fol-    gcrietb,  'auf  die  ihn  fonft  dies  felcfanie  Streben  fi» 
eben  Schuld  benahm.    Im  Gefühl,  wie  is  :  l  t  ein    leicht  hätte  führen  können;  aber  bey  einigen  Ideen 
.  auCierofdeotlicber  t    auf  allen  Seiten  ausgebildeter,    uiui  Meyuuiigeu  brachte  doch  endlich  feiue  l^et^icrde, 
.Qaift  beben  kann,  dafs  vielleicht  eine  zu  grufse  Lie-    £ch  auszuzeichnen,  auch  feinen  VerfVand  dahin,  djfs 
be  sitaa  Frieden  auf  das GayRricbt  dar  Gründe,  die  ihn  .er  lie  in  einer  For^i  aufnehmen  inufsie.  die  nur  iSe 
beftlamiten,  Elnflufs  baben  könne,  fo  genau  fetiie  ihnen  g«ge6«a  barte.  NatOrlich  fetzte  er  dann  auch 
Teruuuftflch  bewufst  war,  fle  abgewogen  2"  habrr-,    rtiif  diclf;  r!rn  -rof  ffn  \^'orth!   Notflrlich  waren  ihm 
thut  er  durchaus  aut  alle  Veftheidignng  Verzicht ,  als    Uüttr  isika  Jlemeu  Me^auu^en  keine  fu  wichtig,  als 
welche- aus  der  einfachen  Darftelluug  feiner  Bewe-    diejcuige,  tnit  denen  ihm  der  Verfuch,  fie  auf  eiue 
guugsgründe  lieh  ergati;,  and  bittac,,4la(a  a^n-tbm   ihm  eigene  Art  auf/,uilutzen ,  am  volllbindiglten  ge- 
und  feinen  Ctdlegen  veraeibd  «ttcbret  wenn  ßawi-  lungen  warl  l^arürlich  ergriff  er  dott  auch  Jede  Ge« 
der  ihren  Willen  gefei:Ir  h  irren      Diefe  wahrhaft  er-    legenheit,  fia  geltoud  zu  machen,  und  tbat  es  mel- 
bubciie Befcheidenbrit  It  sttc  nach  (ima  üitttriliju  I'eiu-   ftens  mit  einem  Stolz,  der  allen  voraus  feine  Veroch- 
'  da  die  WaD'eu  aus  der  Hand  wituleii  l'nUän.  tung  ankündigte,  die  fich^aroodl bfedeakankAOnteu, 

Der  laden  der  Gefcbichte  diefer  Strei(igkei:ca    üe anzunehmen.*' 
oder  vielmehr  derjenigen,  welche  Heb  nach  Eut-         So  viel  wahres  diefe  vorläufige  Schilderung  Otiau- 
fickuns  der  yniverOtät  Jena  an  lie  anknüpften,  ift   ders  enthalt,  fcheint  es  doeh,  dafs  ihm  anrccht->ga- 
•  am  Ende  des  erften  Buches  ab^^crifle».  und  wird  erJl   fchebe,  wenn  die  aiifffiTlende  Originalität  finnes  Get< 
bej  m  Atifanp  li     (Ir>|ten  wieder  aufpitronirr.cn.    D^S    lies  einzig  t)cm  llaniji-  feines  Charakters  ,  fich  aus/.u- 
Kweyte  enthalt  die  Gefchicbte  etaes   thcologifchea    zeichnen,    zugctchncben  wird.     Freyltch  liifst  fich 
Streites,  der  zu  eben  der  Zeit  an  einem  der  entfern-   diefe  au  ihm  nicht  leugnen,   und  eben  fo  wcutg 
tefiea  £Ade  def  Baiuaaa*  dei»  dcrP/«(eftantifaiuacin-  vird  man  dagegen  Jireiten »  dafs  derfelbe  auf  die  Bit- 
genonuBe»  batte,  fidi  earf^ana,  und  deonocb  d!e  '  dungre!nerf«Wen  Bf nftufs  gehabt  babe;  äbeii  es  J^rieht 
ganze  Kirche  in  Bewegun  g  hr-irhrp.    I^^r  Vf.  piebt    nichrs  \rider  die  Vermufhunp ,  welche  am  n  'iftea 
zu,  dafs  derfelbe  mit  dem   ioterimilttlchea  ii«nd«l  lag,   d^is  die  I:ligeDthümlichkeit  feines  Geilies  auch 
nichts  zu  thun  hatte,  fügt  aber  hinzu,  dafs  diein^  ohue  jenen  Charakterzug  zu  aufralleadea  Bebauptun- 
ften  Hauptperfonen  in  dieftm  aach  ^ey  dem  neaan  gen  ihn  getrieben  bitte.    Hiesa  komfflcüacb,  dafa 
Kampfe  die  Hauptrolle  fpietten.   Oßander  weafffteas«  in  der  Natm*  dir Xebren  felbft ,  wefohen  er  fefne  fon- 
diafer  eig'ütüche  Held  deffelben  ,  tritt  uur  iu  ihm  auf.    derbarp  Origiualft  it    .Tifdrückeo  wollte,  für  \>dei» 
Alles  kam  bey  der  Beleuchtung  diäfes  Streites,   kühnen  und  dcukenden  Kopf,   weicher  ftrebte ,  üe 
der  fich  durchaus  ganz  aus  der  Perftinlichkeit  Ofi»n-   ganz  zu  ergrflndeM ,   eben  fo  wie  in  Luthers  Am> 
ders  enifpsan,  und  aa  die  fondcfbareOeftaU  geknüpft  dräcken  fib«r  diefelbea,  ein  nicbtiger  Vcrfähraa^ , 
wurde,  weTebe  die  Lcbre  von  der  Recbtfinrtiq:ung  in  grand  za  wunderbaren  Rypotbafirn  lag.  Befendilpa 
feinem  Kopf  annahm,  deswegen  drsrauf  an  ,  dafs  fein    war  dies  der  Fall  bey  der  Lehre  von  der  R^rhrferti- 
Charakicir  dem  L.cfer  fogleich  in  dem  gehurigen  üe-    gung,   welche  der  berüchtigte  Zaukapfci  zwii'chea 
lichtspuukt  erfchren.  „Er  war  ein  in  einem  hohen  Gra-   Oltander  und  feinen  Gegnern  wurde:  weiter  unten 
deaufbniufeoder,  nndia  einem  eben  fo  hoben  Grad«  werden  wir  noch  Gelegenheit  finden,  auf  fie  zarflck- 
aufgebtafener  Maaa.  Er  hatte  trefRlebeKeancaMi»  In  sukornmen.  Zuletzt  aber  ddakt  es  ans  ftft  hart,  bev 
der  claflifchen  und  in  der  thpoIo;^  'rrhf-n  Gelohrfam-    dem  ungellümen  Streben  des  Mannes  nach  Keuntnif- 
kelt;  abtT  er  frlüea  nie  durch  einen  andern  Beweg-    fen  und  eigenen  Idecu  gar  keine  Liebe  fiir  g«wHTe 
grund  7.U  dem  Kinfammehi  diefer  KenntniiTe  ange-   Theile  der  vVilTenfchaften  zulafTeii  zu  wollen.  Frey- 
feuert  worden  zu  Ceyn,  als  durch  das  Vergnfigen,  lieh  wac  er  nicht  dasu  gemacht»  anrerfiflfichte  Nei- 
'  das  ihm  der  Gedanke,  taebr  ris  andere  ni  wllTen  ge-  gung  tüw  die  Wahrheit  zu  fithlen;  aber  daroni'k«an' 
wibrie,  uud  der  raniofe  Fkifs,  mit  dem  er  fei:;  g:,n-    te  ein  Geirt  von  fo  feuriger  Einbildung« V.rnft  ein  ho- 
•*f  Leben  bhidurch  fie  zu  vermehren  fortfuhr,  hatte    bes  InterefTe  tür  gewiHe  Ideen  empfinden,  unabhan- 
keiue  andere  Triebfedi  r  als  d«.  i>  VV'unrt  h,.ficb  immer    gig  von  feiner  Sucht  zu  glänzen, 
■lehr  über  die  Meufchen  um  ihn  her  zu  erheben,  um         Diefe  zu  ftrenge  Beurtbeilung  Ofianders  daacre 
TM  aiacr  groficnn  Hoba  aolfi«  bctab  Akts  SMkAn.  ia  der  gaawa  fitbUdktc  ftincr  Streltigkaite«  Ha«; 
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"MhoAm  Aer  ce1^  fl«  fiiA  in  der  Anficht  -fStniet  n- 

fendcn  Anj^riffes  auf  Mclanchtboii.  Einzig  aus  dem 
üruudc,  weil  diefer  zu  einem  folchen  Angriffe  durch 
#ei«e  Urthetle  über  Onaodor  nicht  gereizt  hatte,  fol- 
,Sact4«r  yfl  die  Uidar  mar  «tf«»  natürliche  Venrntliung, 
<«it<er  fich  anidrdckt.  dafs  di«  AbfithtOfkanders  be7 
'jadeni  ÄuerifTe  gewefeo  fey  ,  dadurch  alle  die  Thto- 
IlfifWi  welche  über  dem  Interim  mit  Melanchthon  zer- 
fidlM  WSBBB-*  und  den  bitterften  Hafs  wider  deufel- 
bea  troewii  jakSicfaerheit  ouf  feiae Seite  zu  bringen. 
Allein  ai*f«r  Vernrathung  widerfprkbt  dorchaus  die 
OfTeuhcit,  womit  Ofiaiider  ftets  handelte,  und  der 
ün>ftai»d,  dafs  er  bey  den  verfübrerifchen  Vcrhnlt- 
-nSea  ,  ia  welchen  er  lebte ,  fich  nie  einen  erwiefen 


7» 

'  in  fyjnm'tMiiyhtn  Iblh  w1d«r  j«nm  kmS er  aveh 

ungerecht  wider  diefe.  Dritt«'»«  endlich  waren  alle 
umbet^"chauende  Vorfjcht  und  Milde  bey  der  Darle- 
gung feiner  IVleynungen  ihm  fo  vvilig  A«iBfl i '4a&  ie 
ihm  auch  bev  andara  uaertrCglicb  ^tfreo«-  ■addaram 
crTdifeaea  Inn  raancbe  Tngeiidea  Melanohrtiona  als 
Lafter.  Schon  dies  w.ir  für  ihn  Bewegun^sjrund  pe- 
uug.  auf  den  verehrten  Mann  einen  rafeudea  Ajigriä 
z.\i  wagen. 

Von  gaasem  Herzea  -nafeerfehccibca  dafcrai. 
waa  Melaochthoa  fdliA  itt  etnem  BHafe  über  O&nder 

fp.gt:  -du  weKsf ,  wie  rühmlich  ich  über  ihn  denV.«. 
Ich  lege  ihm  lieltfhrfamk«it  und  den  Ruhm  vieler  Tu- 
genden bey;  aber  fein  Genie  ilr  zu  ii^iceftOm,  als  dafa 


JiiaterliAigcn  Sufkb  erlaubte,  fo  fehr  dergleichen    es  lieh  innerhalb  der  rcbolaiuicbenEinzautaaaghaUaa 


■Dter  dea  Thcoloeen  Sitte  geworden  ,  «m  mdßea 

aber  der  Zug  in  Einern  Charakter,  dafs  er  viel  zu 
ftuU  war  um  ßch  je  nach  Hülfe  umzufehn,  und  fich 
•  felbft  ftark  genug  gbubtc,  um  jedem  Ge-nor  ent^e- 

{entreten  zu  därfen.  l's  laQ'cn  fich  überdies  fonll 
inlängliche  Gründe  angeben,  welche  fciöen  Angriff 
^uf  Welanchthon  crkl  irL  n.  Bey  aller  feiner  Eitelkeii 
befifs  er  doch  iu  vielSurLe  des  Charakters,  .dafa man 
in  feinem  Lebea  keiuc  Spur  von  jener  Schwä<:he  fin- 
det, die  bey  riel  «öfseren  und  befcbeidneren  Man- 
ne» gewöholid»  ift«  wodurch  Re  ^amlicb  verleitet 
werden ,  den  Lobfprüchen ,  die  ße  von  anders  erh<l> 
ten  ,  lünllufs  auf  ihr  Urtheil  Ober  diefe  zu  verfilttent 
felbft  Melauchthoos  g üußiges  Urtbcil  über  feinen  Gcift 
•Bud  feine Kcoainifle  belUcheuOfianders  Urtheil  nicht. 
Zweyten«  ward  diefer  nie  ungebärdiger  io  feinem 
Zorn .  als  wenn  er  die  Nacbbeterey  -berührte^  duroll 


liefse»  and  er  folgt,  w«hin der UageftOoi  ftiawCW- 
ft«»  irie«ta  SmiriBwiad  iho  reilTet! 

(Der  JiefchSuft  Julgt.) 

NATiJRGESCHICHTE, 

Vi'KNBCRO.  in  der  Rafp.  Buchb.:   ReUquiae  lionftt- 
mtuiae  fm  Ptantatwm  in  omerica  meridinnali  « 
Gulielno  Ilüt'.iliiun  M.  D.  R.  S.  S.  collecraruin  ice- 
nes  manu  propria  aere  incifae;  cutn  defcriprioni- 
bus  e  (chedis   ejuadem  in   bibliotlicca  Jnfephi 
Bencks  (Baak«),  Baroiicti,  4L.  &  l'.  Mffervmtis. 
'  f ttxta  ex«nii>lar  Löadkimite.  Bditfa  in  gerinaaifa 
prima.  1794-  24  S.  8-  Tab.  1 — 26. 
Das  Original  ift  1781  iu  I^ndon  (auf  ij  Seitea 
und  26  Tafeln  in  4.)  gedruckt  erfchieneo  und  voa 
Barooet Baaka  vcrfcbeai«  weadea.  Bcchtt  diefeCo- 


welche  fich  die  neiften  Theologen  diefw  Zeit  xk  '  Vit  damit  wttMdum.  •  Qi«  Köpfte  find  «twaa  llaite 


Lelptjf  ,  b-  Yofa  «.  -CoeHK.* 


z,rrfohrt  n^rh  Machem,  Wer  aVffc^'fc"«*  f^^t- 
4r  Ute .  weich*  vvmLeifzig.eimedw  gr^m  mifiMmaß 
dofrlhji  ktitka»  imMm.  iWL  iti  8.,  kl.      pie  e<- 


▼fUMfcnTt  SriiRtrTeii. 

^fa!a!iKk\o\\*  ^^  *»»  Macketij, 

wodurch  ttt.  Onf  ven  tJM»»a*  «in  ebrenrolles  OedSchoiin 
ftiine«  Namens  «aul  «ifklcb  fein«*  «uun  G«rchin*cks  und  !'«»• 
11er  Kemttnifl«  gisAiftet  hat.  verditnie  nicbc  nur  die  filiänen 
VorlUUun{;«i  Air  unurfichicdlichcn  Ilaiipiparntn  diefe«  cinla- 
aenden  Njmrf ■«■•«>*  in  folchen  irefllichen  »uswmaltcn  hupfcrH, 
«Is  eui  gtsfchickier  Küiiftl«r  Hr.  MxUer  in  14  Blauem  davou 
£diefart,  foudem  auch  eine  foU-he,  mit  Gerchuijck  undhennt- 

4ira  abseEir««  B«fchreibung ,  «Is  der  uiiijeiianiitc  Vf.  diefer  fo- 
•enkpmen  Sp«ii«-f»hrt  (teiteben  hat.  Beide  Producte  ethebfn 
fich  iu  «inew  dsfio  rordieilhafiern  Liebte,  wenn  man  fie  mit 

'  i^  m.h  yjfi  >o  t«^^ ysfiac>tb»ivUraK  ■rti:i>i«>«4a>  «>- 


blieben  TarOinlifuoff  an  CONn 
hafumalerey!  —  »im  mit  MV  ^biäit 


lerftMn  Vrafpet^iau  wn  Maattam 

^.dnMftbe  Kund,  und  coblic' 
*  Ccfaaack  und  der  Landfcki 

-▼erbundenen  BeTcbreibimg  der  NatuHirenea  diefes  Gmens 

I  eleicht,  walehe  im  andern  Kxtrem  verungliidit  und  inaGczi«» 
le,  Scbwiilßiffe  und J^eclAinatorifche  verfallen  Ul..die  drmG^ 
genfland  der  BerchreibuoK  und. der  .«^iaiflicttät  der  Natur  gint 
zuwider  lauft.  In  diefer  neuen  Bcfclireibun^  aber  lubn  «a 
felbftfuhlendef  Harz  und  (Tut  Rebildeurr  GeCchnack  die  Spöcbe 
und  halt  gleichen  Schritt  mit  den  ni^dliihen  gemalten  KopAm 

.fowobl.  ala  ihren  bezeichneten Gegeuftiiiiden.    ledem.  dir 
mal  dierelbii!«  in  il<tr  Kjtur  bcfebun  wü! ,  wird  Gr  willko«n<a> 
fcyn  und  rielef  beytragcn,  mit  dicfrti  N;>(urfchönbeiten ,  deu«* 
die  Kanß  meift  auf  eine  verftecku  Weif«  xu  liiiHe 
nich»  nur  fein  Auge  eu  /auifca.«         —  '  " 

4[an  Kakrtfug  xu.(ickoffe«. 
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UfttWO^hs.    den  21.  iWart  1798. 


«öTTBtfG«LilHRTII£IT.  • 

•.  C^ifÄtaw^b.  Cröfias:  Ge/eWcfct«  d«r£«t/iflÄii«g.  der 

•  Vtrbnäevungen  fKK<  ^  BiMMf.  \ftotafiamr 
...   ti/c/r«  Lthrbegrigs  Allfang^4erIw«a«••H<»n 

r-  •     W»  XU  der  Einführung  der  Concordienformel. 
•M  'Vierter  Band.    0<<«r;  GeJchühU  der  frottßm*ti- 
*  - .  /cftM  Tlbo(o«M  «0»  lAtthrrs  Tode  bis  zu  der  Ein- 
...    fohrung der  eoflCHEidinfosiaei.    Viua Dr.  ü.  ^. 
I  .    Pkmtk%  etc*  ■  • 

■  (  B<rcAI^/ir  itr  im  wcÄf«i**i  rfftiwcftww  Bw— jl— ■ ) 

Ia  de^.erften  Kapüeln  de«  dritten  Buche»  Aod  die 
'$ir«i^|^*iMo  erzählt,  in  welchen  Major  von^^  lt- 
.'  i«Dbefs  uad  der  all»  4iiu4p«f  die  U^fiptipUe  fpiel- 
.ten.   Vortrefflich  .wird  in  Uineo,  wie.aieb»o(t 
fchehn  ill .  dt  r.I?ttp»kl  hecautgehoben,  über  wekhen 
Major  cigepüicfai  befehdet  wurde.     $clne  Gegner 
.iMitnetep  nicht,  daf«  |pm  Werke  Oberhaupt  noth- 
wendig  w8«ei^,„f|»MUrn->9'*  4pr«  «e  utr  S^gkttt 
noth wendig  wiMns  fie  Jirolltea  ^ic  Nothwendiglieit 
derfelben  auf  einem  ganz   andern  Princip  beruhen 
.Uffen.    „Man  fieht,  tlafs  «iocfa  eia  Gegenftand  da  war, 
.llbax  den  fich  ftreiten  liefs ,   und  über  den  man  zu 
fic«itra  IJifache  hatte:  .und  wer  Vfird  fich  nicht  gern 
idänuhtitua»  nn  den  Unwillett  tnd  das  Aergernifs 
'M  aukiern .  zu  dem  man  fich  toud  fo  vielfach  dur<;h 
.«Ii«  Qefchichte  diefes  Sueites  gereizt  fühlt  ?  Es  mag 
•«ch  am  tawMn  feyn»  diefen  Gebrauch  dnvon  zu 
..jMchen,  woawDliaaip*  da  num  io  der  Gefchichte 
,  der  folgenden  Hlfndel  fdtcn  ndir  Gelegenheit  dna 
■Jblll[<|OTif;  ^eni;;flens  in  der  nachften,  die  nun  an 

•  die  RmIm  koyiioi.  U>  der  üefchichte  der  /ynergifti- 
..fiikw  HtaM,  4fbft«-4iM  ldkwcrUch  d«r  FnUfty»!" 

Dte-Tbeorie,  welch«  äettnfttad  diefea  Sueitea 

wurde,  war  fchon  feit  mehr  als  zwanzig  Jahren  ei- 
^eathamliche  Lehre  Melanchthons  und  feiner  Schute 
MVabn.   Durch  den  Urmg  dar  Umftande  und  durch 
. ZriWMi  HabigM  Ewfmua  wff  Utljer  zu  dem  rei 
9fl«|..Aaguilinilaefl  Syßem  ^ritfben  worden .  und 
aiicll  Melsnchtlion  hatte  dalTelbe  .  nur  noch  mit  eiiKf 
«BgMch  helleren  Einficht,  in  feinen  Zufammenhang 
.Mt^cngnusen.    Allein  eben  fo  uncrfchrocken,  als  er 
,a«flBgliyh  fich  ÜC  daflialb*  erklärt  halte,  legte  er 
.  m^hher  feine  -verändert«  Ueberzeogung  dar,  und  a«- 

«fl^tt  dem  WiUen  des  Menfchcn  ein  völliges  Unver- 
mögcu  zun^  Guten  bcyzulegeu  ,  behauptete  •  er  nun, 
4afs  befondim  hey  dem  Bekehrungswerk  eines  Men- 
ff:^  ^fcw  dgeanr  Witte  ebtn  fo  ;IH<fc||PHd>i  ^ 
.V*  £•  ^  1798-  Erßm^amk 


iffe^Tbitifikcit  äulaeni  mAfle«  ala  es  gewifa  fef, 
Ii«  Mnacco  Icdaac. 

..Scharlfinnig  hat  der  Vf.  feine  Vernraduing,  dafi 
Luther  felbft  in  den  fpäteren  Jahren  diefer  Theorii» 
nicht  abgeneigt  gewefen  fey  ,  faft  zur  ücwifsheit  er- 
hoben, und  eben  fo  fcharffinuig  lind  die  Urf.iLhen 
entwickelt ,  warum  dicfe  Theorie  unter  dem  Natnen 
des  Synergismus  nun  erft  zum  Zanlapfel  gemacht 
wurde.  Die  neue  Univerfitat  zu  Jena  war  errichtet, 
und  Krieg  mit  Wittenberg  foUte  vom  erften  Äugeln- 
blick  ihres  Dafeyns  an  ihre  Lofung  und  ihre  Beitim- 
mung  werden.  Laut  u  acd  dies  angekündigt,  iudj^ 
Flacius  auf  fie  berufen  wurde.  Der SyncrgUinus  eat- 
fprach  aber  als  Gegenftand  diefea  Krieges-  vortrefflich 
jener  Abficht.  Ohne  die  Wahrheit  zu  verletzen, 
konnte  man  es  bey  ihm  der  Menge  überzeui^end  dsr- 
thun.  dafs  die  Wittenbergifche  Schule  von  der  rei- 
;.iMa  L^rel^tbcnlicli  Terizffct  habt.  .  .  ' 

Allein  die  Aernte,  welche  man  f&r  Jena  früh  vou 
diefem  Streit- hoffte«  ward  von  Jena  «na  foeJeich  zer- 
ftöret ,  in^Nln''der*  dofttg^  Lehrer  der  Theologie, 
Strigel,  theils  aus  Ueberzeugung ,  theils  aus  Eifer- 
fucht  gegen  Flacius  felbft  ein  eifriger  Vertbeidiger 
des  Synergismus  wurde.  Verdruß  darüber,  dafs  von 
Jena  ausMtt^wecke  dar  Umverfitttt  fogleich  entge- 
gengesiMtat  WOrd«,  Wid  «n^orflebtfge  Aeufserun- 
•  geik  Strigels,  nachdem  der  Weiraarifche  Hof  felbft 
den  Synergismus  mit  einem  Anathema  belegt  hatte, 
mögen  das  gewalifame  Verfahren  gegen  ihn  und  d^B 
Jenaifchen  Paftor,  Hug^Uinf  eatfchuldigen:  au  den  bru 
täten  Mibbandlungen ,  weldie  fie  erfuhren ,  war  der 
Huf  weuigßens  unmittelb.-ir  nicht  fcbi4d,  und  er 
fand  bald  VetaulaOungen  ^enug.  das  gsjixe  Verfah- 
ren zu  beretmk  Awh  fuchte  er  durch  Sein  nachh^- 
riges  Betragen  gegen  Steiget  jdea.Vorgiuif  .iB  V^r- 
gelfenheic  ztt  bringen.  ; 

Die  Inqüifitlon ,  welche  neeior  in- Jena  eosrit- 

fiben  begann ,  nachdem  es  ihm  g^^M^M  wnr ,  die 
Theolpgen  auf  die  Univerfitat  rufen  zu  lalTeUf  wel- 
che biabet  feine  rüftigßen  Gefährten  im  Kampf .gtew^ 
fen  waren ,  befonders  aber  ilifa  Verfolgung  geg^n 
den  gelehrten  Juriften  Dr.  Wefenbcck  fu  Jena .  fetzte 
den  Hof  in  eine  grofse  Verlegenheit,  weil  das  An- 
febn  feiner  berüchtigten  Confutations  ■  Schrift  dab«r 
ftets  in  Anfpruch  genommen  werden  konnte.  Dfe 
Errichtung  eines  Confiftoriums  wa»  die  heiirame 
Frucht  diefer  Verlegenheft.  Mit  ftarken  Farben  ift 
dann  auf  eine  .gerecbrc  Weife  die  Wuth  der  Jenai- 
-ft^  ThM^«l».j»Mler,  4iefc  A^Ä^  ^ 
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4te  Ar»,  mit  wekher  fiic  den  Hcf xo]^  JotiMn  Friede^ 

eich  felbH  bchandcht  n  .  ifl  mir  <ff rRiiCkficht bcfr hrfc- 
btiit  wie  üe  uitix  gaua  'MahuiiutMg  wor,  speil  ätw 
Hof  fich  über  alles  fcheote,  cIm  fteue  eignen 
Btofsea  aufiudccken. 

Diks  Qcwittcr  Irnich  endlich  Aber  die  liii|aifito« 
sen  ta  Jena  lot;  flher  mit  ihrer  Pntfetiimy  vm  4it 

Ruhe  flieht  wieder  herf^^eftellt;  den»  iic  ticfsen  et- 
aieu'grafseo  Aobaug  uatcr  dea  i'rtrtligera  da  Landes 
zorück.  „Nun  kommt  ooch  der  bafsUchfte  uud 
.fchüiuUicbfte  Abfchuiu  ia  detGefchicbce  der  Handel, 
^  Aber  den  Syncrnnaus  In  SUcbfifehen  geführt 

*  wurchn;  dciiü  uun  lolßt  crft  noch  eine  Reiiic  von 
Auftritten  ,  die  au  pelebrter  und  »n  moraKfcii  -  tbco- 
les^ÜRcher  tndecenz  alics  übertreffen,  was  OMÜ  Mbft 

'  «ach  den  bisherigeu  noch  fürchten  oder  erwarten 
kann.  GlOcklichern'eife  darf  fich  die  Gefchichte  er- 
lauben, an  den  empörendlten  daruuter  mit  fclinelle- 
rem  Schritt  TOrüb<;r  zu  gehen,  weit  iie  auf  den  Gang 
de*  cigeottich  theologifchen  Streit««  kein  anderes 

*  «nd  weheres  Liebt  ab  die  bisher  crzAbttea  werfen 
.  kfioocn.  M  Um  fo  eher  wird  et  dem  Ree.  erlaubt  TeyK 

hier  fogltii  h  vuriibcr;:ugehn.    Idit  der  Entwickhing 
der  Strigriifcben  Tbeerie,  die  nicbu  war,  ah  dfec 
reine  Synerga o»  der  l/FmenbceglTchen  Schab',  ia- 
dcm  dre  Gegiier  den  ganzen  Auguftioismus  ihr  eat- 
geget)i\eliren ,  und  mit  Bemerkungen  über  die  RoHe, 
.  \rekLc  die  WtirteflabergKcheu  Tneologen  Iwj  den» 
Streite  fpictccy»  üchUciät  dies  Werk  faafter,  geleim- 
ter, Tieilbitl|iee  FoHchnnf»  ftir  den  gegenwärtigen 
Band.     Schwerer  als  in  den  A'orbergebtudrn  Jahr- 
zcboden  wird  ücb  in  den  Kommeiiden  ein  GeiA  aus- 
Vldea,  ühniicb  demjenigen,  welcher  in  iba.  lebet, 
'  «nd  dtni»  ift  dl^  livipsnnSi  durch  dicfim  \£,  tjMB* 
.  Tfech  b^d  v«flMN  s«  feha.  it)      w«rilu  . 

'  19wli  der  Sdinderanf  Ib  vle?i»r  TönS^  dieffiH* 

bcn  wird  e$  uns  crbubt  feyn,  ein  pnar  Wii.ifche  zu 
iiufsprn,  die  (ich  uns  tebhaft  während  demLefen  Ruf- 

'  drangen.  Zucrft  leidet  lirerlidi  die  Manier  des  Oe- 
fchichtforüchect  «ia«  traurar  gedringtc  Schreib- 
art, als  die  DarftclhiDgen  dH  oeldifehtftlkrelbers ; 
«Ileiu  die  \Tiederholtjng  gewilTer  Gedanken  und 
6ründc,  kann  nur  üufsern  ichcn  rathfam  fexu,  und 

''ftheint  hier  tu  oft  Teraukommen.  Nicht  jedetriial, 
wann  der  Lefer  ücb  eine  Idee  wieder  rorfilhren  ninft, 
io  wie  Cr  auch  dem  Schrifcftelter  wieder  gegenwSr« 
tig  war,  darf  fie  vt  n  ncuein  aui^'-drücLt  werden. 
£s  i(l  die  böcbile  Xunit  bcv  der  Itiliorilcheu  £ut- 
wiehhtnff,  ieden  Gedanken,  der  oi4;lu  verwifcbt  wer- 
den darf,  da  und  auf  eine  folcbe  Weife  hinzaßellea, 

-  da£s  cf  zur  geltörigea  Zeit  vou  Mbd  wieder  vor  die 
Scde  de*  Lefers  (ritt.    Der  Vi',  hai  biawdlen  aas  zji 

ginbam  Stwhcn,  ganz  unpartcyii«ii  za  erfcheine^, 

Scfe  Kwift  nleht  in  Anweod ung  gebrecht ,  oder  viel' 
flidHr  bifwcUen.  ein  dbnAüttigi»'g^tlun»  «Q  Ai  virh- 

Jich  eosgefibet  war. 

•  Dofs  die  Provincialismcn  luid  ein  zv  vcrwicket- 

hin  wkt 


fin  Iftucties  ^bTTIH  kau»  «Itter  Eriuixrong  wcfth« 

unfer  rwrsTer  Wuofch  tfeht-  aef  folgenden  Punkt. 
Lay  der  Gi'iVliichte  ein««  Tolcbeu  Sylleixies«  wie  der 
protetla:ni:>h'.  I.ehrbegrifF  ift,  lunn  maa  Tolikommen 
alles  'gdeiflct  Iiaben  ,  wie  die  hiftorifche  £ntwickp 
Ifing  ^ert«  «uid  dennoch  kann  der  Lefer,  welcbcn 
der  Schrirtitcl!cr  immer  in  den  richtigen  GeHcbts- 

^  ptmht  Terfetrte,-  itt  etarua  gewiifeM  unbelwglichea 
Dunkel  bleibe:}.  Dies  kommt  dehcr,  weil  der  blüfs 
hiltorifche  '42eficht«f  anht  -ntt-  niodtf^  Sir  die  voUc 
AlifkTNruug  über  die  Btldangf  einet  Religionsfyjbmet 

■'ift.    Wir  inüflen  zugleich  eii:eu  eciulteu,  wie 

c«  in  der  menichUcbieu  Natur  lag ,  dafs  man  auf  die- 
fc  Jtdeyanii^^rietb,  oder  fich  zu  jener  verirrte. 
9mA  kwmmn  •  wirJ^y ; ülcc  biAorirehen  YoliOindig-. 
JMil^Bieht  cur  Anfthaunnf;.-  Lebhaft  haben  w<r  die- 
lea  bey  <ler  fonft  vortrelHichen  Gefcbichte  der  Lehre 
Toa  der  üUchrfertigumg  fownbl  ia  diefem  Bande,  als 
in  den  vorhergehenden  empfunden.  'VMr  i)egreilcB 
nicht  Etnz  die  Müaner,  welche  fie  erfanden,  fie 
rortbfiueten .  fieh  fo  heftig  über  fle  ftrittetr,  weil  um 
d«  hübere  Gefichtspuukf  uirht  dargeftellt  ift,  in  wtC 
fern  fie  Bedilrfnifs  der  menfcbKcbeu  Katur  war.  Sehea 
als  junger  rebweriatcbiger  Mteeh'war  Lniherindkn 
düftera  KbttergSnges  ron  Imngen  Zweiteki  über  fei 
ae  Seligkeit  g^tjuilet  werden,  welche  die  Thtorie 
>on  der  Rechtfertirjung  Tcraulsff  ten.  Jene  Tl'gend 
niimKcb  ;  ire)cbe  der  i^ieiifchiicbeir  Seefe  votichwcbi 
alt  Pticht,  «Art  fith  zugleidi  ttncrrctchbar.  fRmn 
die  Lehre  cTer  Purtofophfe,  d^fs  die  BeftimraunR  de» 
Meafchen  in  l^ter  Anaäberuug  zu  Idealen  bcRebe, 
öffnet  fich  eiueKhtft  zwifcben  unt  und  unferer  Pflicht 
welche  aafserdeni  die  Religio»  aar  dureh  dieGudc 
einet  Ukh^a  W«Mmv  dureh  welch«  wrir  gerechi- 
iefti|et  werden  ,  auszufallen  vermag.  '  Dafs  Luibt. 
dntco  iSen  Ton  der  fymbuHfchen  Worte:  leb  glaube 

^e  Vergebung  der  Sfinden!  plützlicb  eine  Ruhe  faii4  ' 
an*  wekher  fein  Sjften  gleickfiln»  in  einetD  Auge» 
blick  entfprang ,  war  da  Beweis  ftines  gentalHchet 
Geiftes;  dafs  er  aber  dem  Verraiigen  di*s  menfcbb- 
chen  Willens  nicht«  mehr  beyiegrn  wcHte.  fooäcra 
alles  der  Gtinde  Cfottes»  '  ein  Beweis  feioes  leidem- 
fcbaftiicben  Cbar^kieri.'  W  ie  jene  RecbtfeTt\guvg 
desMettfehen  dnreh  dM  hAcbfte-WeA>»  ror  6eh  gebe, 
dies  /Ich  zu  erklaren  ,  fchcint  er  nie  c-rnfthaft  betnübi 

fewefen  zu  fey».  Ofiander  woDte  es  ,  weil  er  heiae 
cbranken  des  menfchlicb«»  Geiftes  ddMen  h«MM^ 
und  £0  entftand  (eioe  Theorie  iber  die  Rrebrferf^ 
gung.  Er  hatte  die  giraz  riebti^  Abndnng,  dafs  sa- 
ferer fittliche»  Nntur  dainit  nicht  genug  gefcbabe, 
dai«  an»  60U  für  gerecht  und  fchuldtoa.-'tHUife; 
dtHB' dadurch  vernilg  k«^  Sott  «w  «ifli^  KuB«  aa 
geben,  ibnderudafs  wir  wirklich  gerecht  und  fcbuM 
los  g'fmac/tt  werden  müfsren.  So  looge  er  innerhalb 
der  Grenzen  des  Intberifchen  GedanKenilromes  ücb 
halte»  wollt«  and  mofete ,  konnie  er  bej  diefcr  EB^ 
pe  ntcbt  vorbeykonnnc»,  ab  dwdl  di»  HMR»  cfoea' 
myftff^hen  Nebels.  Er  fand  ihn  in  der  mefemtlühf* 
^erectj^^keit,  welciie  dem  Menfcben  mitgetheitet  wu^ 


^  ^d  by  Güoglej 


BTftifcbe  Verttdigtag  mk  deoiltfeaAcben  la  ilia  Ah*«- 
in  ihm  i«b«       waW  nach  friMrlMk»  ftl- 

■etn  Wefeo. 

Ohne  ein  folches  AollsbpfcB  der  Lehren  über 
Rechtfertieuag  ao  die  r«iue  Befcbaireubeit  der 
.Maicblk^ca  JlatiMr  ynird  man  fibec  die  Gefcfaichte 
i^lclfcen  nicht  TöIBg  aofgcKTS^.  vui  da  ähntiches 
Dunkel  fch webt  hin  und  ^\  iedef  flhet  den  fonft  ft> 
ltdttvullfto  Uoter/Uduuigea  4i«£w  («ifitciciicn.  Ge- 
ftUditliirfiüiett. 

y^EäMlSCBTESCHRIFTEH. 


FMfbfltan  io Boaa  etc.»  ScUcVolt  I» 

Seitdem  der  Kopf  diefes  fo  «ogefeimictco  dcucfchm 
Hevolutfoiis  ■  Schwärmers  unter  Rnbesplerr^s HtnkM* 
beil  gelaTlen  iß,  haben  /ich  einige Sriitimen  erhöben, 

.  dk  ihn  nicht  aHeiu  weniger  fchwarz  fch'Meta,  als 
nun,'  To  laoge  er  ib  Stra(slnirg  dH  an  dem  Rerolii* 

'  flons  Ruder  ßan^  von  ihm  2n  hbtm  gewohnt  war; 
fonderii  wovon  ihn  aiich  mehrere  laot  rertheidigen. 
Mügfn  einige  dlcfer  Yertbei Jip^r  zu  der  profcribir- 
ten  Jjkfcbinerpartey  gehören,  welche  mit  ultrarcvö- 

.'lutionarcr  Hefriglieit  nöch  homer  das  Wort  för  ihre 
Buadesgeiioflea  uebmen;  mögcsr  andere  blofii  aiM  ei» 

'  nein  ^utmOthigen  Mi iFeideto  und  ehne  andere  t9pBll< 

■  de  fsch  zur  Eutrchuldigung  d.T  meiften  von  denen 
neigen,  welche  als  Opfer  des  'f errorismus  lideu :  — - 
Äec.  hat  Gelegenheit  gehabt,  in  Paris  fclbft  über  dic- 

'  len  Immer  Ukr  »crlLlvilrdicen  Mcnfchen ,  manckea 
nnbefaagneu  Marniea  Vrthcircil  ▼eniebmen  und  das 
Kefultat  dns  on,  fo  wie  das  Refulmt  feiner  eignen anf 
Thatlachcn. gegründeten  Ueberztugung,  geht  dahit»: 
dal«  dleffef  y^n  thtim  heftigen  emperameot  umher- 
{eirfi^a«,  ToaEteMiHebc  nnd  Ehrgeiz  ycrhlendete 

'  «ni!  TOn  FreyheftsMiwtfmiMry  irre  geleitete.  In  fei« 
nenTliun  und  Gn  udfatren  immer  fchyankende,  mit 
fich  felbiV  nie  einige  Mann,  allerdings  Ürafwürdigc 
Schuld  über  fich  hiufre  .  jedoch  gewifs  weniger  vet- 
danirnTttlll  war  ,  aia  Ho  Manche,  die  cnturcder  durch 
VHnAra  filQct  ödcir  Airdr  ttehr  MeAfiehenlbeaiitiilft 
nnd  Khiphcif  als  er  befafs».  damah  und  bisher  der 
ftrafendeu  GcrerUtigkeit  entgingen,  uoddafs  er,  von 
Tiel  bösartigem  Menfchen  als  errelhft  Wir,  ihrer lUcft* 
jier  allein  aufgeopfert  ward. 

Die  cegenwirtige  Schrifegtebr  hierüber  einigen 
AalTrhlmL  -Ai«  enthalt,,  mit  aiemlicher  Onpartey 
■clikdt  behandelt ,  Ss.  Gefcbtchte  als  Revolutiouiir 
io  Strafsbiurg.  welche  mit,  grofsteotbeils  aus  S.  oig- 
arn  Schriften  geftnuneltrn ,  Acteufiückcu  heiecrt  iil. 
JUine  iadia  erwägende  Zergliederung  der  ongeiübr- 
ten  Tbatfachen  eingehe»  zu  Jcünufn,  fcbeint  es  de^ 
Ree.  der  Mühe  werth  ,  den  Inhalt  diefer  Schrift  hier 
zu  concentriren.  1791  kam  S. ,  wie  der  Vf.  fapt,  auf 
des  Prof.  Rlefl^g's  und  felbll  auf  das-  uuglLclikh«». 
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baig,  uu  Moter  dem  doaiah'gen  Rifchof  BrtaM  die 
Stelle  einrs  bifchoflichen  Vicars  zu  übernehitien,  wo- 
durch er  fich  deno  zum  gefetzHchen  Mitwirker  der 
Rcvvlutioil  coaftituirte.  Seine  uiTcntrichca  Reden 
fanden  lauten  und  allgaaiciiicn  BeyCaUi  .Hein  Nam* 
ward  den  Namen  der  tun  die  Wledergehort  dter'Fiey*- 
.bcit  verdienten  Helden  beygefent.  Das  fchmetchel 
«e  der  Eitelkeit  des  Mannes  und  bereitete  gleich  Atr- 
fangs  feinem  Ehrgeiz  eine  Schlinge,  in  welche  et 
bald  fallen  foUte.  E&  wollt«  nun  fchon  fBnr  uchrgei- 
ten;  er  drängte  fich  vor,  fachte  fich  widttig zu  HM' 
eben  —  uad  glaubtein  dera  Antheil,  den  er  zuriiichil 
«aA  einer  damals  gegen  den  bisher  in  Strafsburg  faft 
iltertro  Maire  Oictrid»  erwachendetf  Jakobiner* 


Krtey  paiu^.  den  w  feiner  revt>tqtionärea 

kh«  za  finden.  E«  trat  a»  die  Spicte  diefer  Farter. 
welche  vwat  viel  kleiner  an  Zahl  als  dfe  DtetricD- 
fche,  jedoclt  durch  Schlaubcit  ibT«r  augelegten 
tue,  und  durch  das  unfiberl^gte  Betragen  tfcr  let/teö, 
diefer  bald  ilberl^^  ward.  IXc  voo  0.  rerfagie 
iWnsungderVoIlugeMlfthaAka  volendet^  detoSie^ 
der  üjgeupartey ,  wiewohl  alle  Staarsämfer  noch  ni 
den  Händen  der  Partey  des  Walrc  wsiren.  S.  erhob 
ficb  nun  iu  iHr«mJkhcij  Reden,  uad  in  farkaftifcheo 
6«|^ichten  und  andern  Sahmäbfchriften  mit  folchev 
Infoleuz  gegen  D. ,  dafi  felbft  fefae  Pfirtev  ihn  td^ 
dflte,  uuiidie  Anh'.inger  des  Maire  ihn  würbend  ver- 
folgten. £r  mufste  CcIj  einigemal  ihren  NachRellnn- 
-  gen  mit  Lebensgefahr  eut/.iehcn.  -  Nach' dem  loten 
Augaft  »792  «rfcbiencn  EmkTare  des  Convenfs  in 
Strafsfejurg —  und  Dietrich  verfchwand  (dli«  nachhe- 
t%»  nuglücUlcbe  Schickfal  criefes  von  mehrern  Sei^ 
ten  achcungswcrthen  Mannes  ill  bekannt  genug.)  -*- 
Nachdem  id.  einige  Monate  die  neue  SrcUe  eines  Ge- 
meinde -  Procuraturs  2U  ßageuau  bekleidet  harte,  ward 
er  zum  ölTentlicben  Ankläger  cDes  hflrgerlicben  Ge- 
richts des  niederrheiuiTchen  Departements  in  Stralk- 
burg  erwählt,  trat  nun  fagleich  mit  Reden  und  Cit- 
culur  Schreitcn  a'tf ,  und  rückte  in  fsiu  Jovrnal.  Ar- 
«M  genannt*  Declamaiioucu  ein,  worin  er  feine  Lie- 
.  be  zu  der  neuen  Ordnung  der  Dinge  erklärte  und  za- 
glcich  dem  ungc/.nlmttn  Ilange  feiner  leidenfcha/tK* 
eben  Seele,  den  disfe  Menfchen  patriotifrhea  EüW 
für  die  Sache  der  Frey  h«it  und  der  Rtpuhlik  nnnn- 
tcu,  freyea  Lauf  lieu.  ■  Das  Wohl  des  Vaterlandes 
war  da»geiaifsbr8achte  Lofungswort —  und  IKIrger» 
blut  flofs  vom  Sfha(Tot.  nn-y  junge  Datierburfche 
liefs  S.  a!s  Aufruhrer  zum  l  üde  führen.  Sein  durch 
das  neue  Amt  verfchliininerterCh.itaKfcruud  aufgereiz- 
te.Leidcafchaften  lirucluen  aus  feinen  PubUcationen- 
Bur-zu  üeutlichhervw.  iUien  vomtaligen'ondflochdh- 
raals  belleheuden  Einrichtung?!!  uudloftitutcir,  moch- 
ten Tie  doli  StrafsburgL-rn  .luch  noch  fo-vrertb  feyn,  kün- 
digte er  den  Krieg  an,  ujul  verfolgte  Individuen  mit  hü- 
mifcbetSatite.  Die  Zahl  feiner  Gegnier  wuchs  dad,ur«h 
täglich  uader  hraeftte  fie  hatd  «oft  luikerfte.  Schob  am- 
latenMay  1703  erklane  die  gfcScctibn  in  Strafsbnrg 
durch  einen  clTentlich  angefchlagnen  Refcblufs  ihtMrs 
Zotxauens  für  yflrluAig,  und  federte  von  den  Coraniida- 
mn  des  Nati«na]^  C«»ip«ai»i«iM  V«flMMiaung«w«  der 
liyjy» 
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Republik.    In  feifl^in  gewöfinitcben  hochfahrenden 
Ton  vertheidigte  (ifh  i>.  in  einem  oiTenrlichen  An- 
fchlng  gegen  diefen  Befcblufs  und  belangte,  jedoch 
ohne  fonderlichen  Erfolg,  feine  Denuncianten  vor 
Gericht.    Er  gerieth  einigemal  und  namentlich  ,  aU 
er  auf  Befehl  des  Departements  und  der  Coromiflbre 
die  üuilloiiae  in  ProcefTiou  begleitete  und  fie  auf 
dem  Paradeplatz  errichten. liefs,   in  Lebensgefahr. 
Das  Volk  foderte  feinen  Kopf.    Abermals  fuchte  er 
lieh  gegen  die  Anfchuldigong««  mit  dem  zu  diefem 
Verfahren  erhaltenen  Befehl  zu  verthcidigen ;  aber 
der  Hafs  der  Sirafsburger  war  fchon  zu  tief  gewur- 
zelt, als  dafs  feine  Gründe  hätten  gehört  werden 
künuen.  —    Strin  Untergang  ward  befchloifen,  als  er 
in  den  Argos  einen  Auffatz  gegen  die  Volksreprafen- 
tonten  bey  der  Rheinarmee  einrückte,  worin  er  He 
vflentlich  der  Verratherey  anklagte.    Diefe  bewirk- 
ten bey  ihrem  fchwacheu  Gegner  einen  öfTentHchen 
Widerruf  feiner  Befchuldigungen;  aber  das  Andenken 
diefer  kühnen  Anklage  gegen  einen  Sf.  S^ß,  Lebas, 
Lacofijt  u-  a-  follte  mit  dem  Blut  des  ÄnUfdgers  felbft 
(getilgt  werden;  ihm  ward  Tod  gefchworen.  Nach 
der  feindlichen  Eroberung  der  Wcifsenburger  Linien 
zogen  fich  die  eben  genannten  Reprafentanten  nach 
Strafsburg  zurück  und  ihre  Gegenwart  ward  bald 
durch  die  härteren  Volksbedrückungen  fühlbar.  De- 
.  punciatiunen  und  Arretirungen,  DiebDähle  unter  dem 
Namea  Kequilitionen ,  waren  in  der  Tagesordnung. 
Eioe  Revolutioosarmee  ward  organifirt,  und  eine 
Revolutions  -  Comroiflion  errichtet,  wobey  S.  Juft, 
Lebas  und  Monet  die  Hauptagcuten  waren.    S.  ward 
-zum  Richter  bey  dem  Revolutions  -  Tribunal  ange- 
fiellt,  mit  einer  ven  den  Reprafentanten  unterzeich- 
'neten  geheimen  Vollmacht,  alles  das  uneingefchrankt 
vorzunehmen,  was  er  zum  Wohl  der  Republik  nd> 
thig  achtete.    Diefe  zu  feiqer  künftigen  Rechtferti- 
eung  wichtige  Schrift ,  ward  ihm  aber  bald  darauf 
Seinilich  wieder  entwendet,  ohne  dafs  der  Leicht- 
finnige  und  Verblendete  nur  auf  diefen  VerluR  achte- 
te. —    S.  kannte  feine  unverföhnlichen  Feinde  und 
dennoch  liefs  er  Cch  taglich  von  ihnen  mifsbrauchen. 
&  Juft  war  in  Strafsburg,  wie  Robespierre  in  Paris 
derjenige,  welcher  dem  Revolutions  -  Tribunal  die 
Blutartheile  dictirte,  und  ihm  feine  Langfamkeit  in 
deren  Vollziehung  vorwarf,  Schneider (i'nd  hier  zeigt 
fich  fevn  Charakter  ton  der  gehafligften  Seite,)  fpottete 
in  feinen  Schriften  mit  hohnliichelnden  Muthwillen, 
der  von  dem  Bluigericht  Verfoltrton.  aber  mit  einem 
fonderbaren  Gemifcb  von  gutmüthtger  Schwäche, 
fuchte  er  in  andern  AutTatzen  diefe  bereueren  Aus- 
wüchfe  feiner  fjtirifchen  Laune  wieder  zu  entfchul- 
digeu.  — .   S«;iu  Charakter  und  fein  Verfahren  nahm 
nun  eine  befTere  Richtung.    £r  widerfetzte  fleh  den 
Uebeltbaten  und  Bedrückungen  von  S.  Juft,  Lebas 
und  ihrem  nibrderifcben  Anhange  mit  Nachdruck, 
und  drohete  fogar,  wenn  fie  langer  mit  ihren  Volks- 
kräokungen  fortführen ,  fie  feibft  gefangen  nehmen 


7»i 

zu  lolfen  ,  und  nach  PAris  vor  das  R<>volutionsgericiit 
zu  fenden.    Gegen  S.  Juä's  Luuructiou  ,  maf&igte  er 
die  birenge  des  Kevolution$tribunaU  und  verwandel- 
te fo  viel  looglich  die  rodcsltrafeu  in  Gefangiiifiiiri- 
fen  und  Geldbul'sen.    S. ,  «  Hcher  auf  diefe  Weife 
diefen  Tyrannen  des  Volks  allonrhalben  in  den  Weg 
trat,  und  folglich  von  ihm-H  weggefchafTr  werden 
mufste.  erhielt  auf  Außifceti  der  Repräfentanren  von 
der  Volksgefellfchaft  den  Auftrag,  im  Gefolge  der 
Guilluftine  aufs  Land' zu  ziehen .  um  dort  die  Wi- 
derfet/clichkeiten  gegen  die  .\nn>^hme  der  Affignaten 
und  des  iVIaximum's  zu  bellratcn;  —    und  auch  w 
diefe  Schlinge  fiel  er.    So  bald  ec  entfernt  w*r ,  faa- 
mehen  feine  Feinde  ins  Geheim  auf  allen  Seiten  Be- 
•  fchwerden  und  Anklagen  wider  ihn  ~  wahrend  S. 
zu  Barr  die  Schweller  des  bekannten  Stamm's  hciri- 
rathete,  die  ihm  ,  nach  ihrer  eignen  Erklärung  frey- 
willig die  Hand  gab.    In  der  Nacht  nach  feiner  Ver- 
ehelichung ward  er  eingezogen  ,  am  andern  Mittage, 
ohne  verhört  oder  auch  nur  eines  Verbrechens  bezü<b- 
tigt  zu  feya.   in  Strafsburg  an  die  Guillottine  zur 
Scha»  gellellt,  noch  an  demfelben  Abend  ge/chloiTea 
nach  l'aris  abgeführt  und  dort  in  die  Abrey  gefetzt. 
Selbll  feine  erklarteften  Feinde  aufserteo  öt^ntlith 
ihr  iMifsfallen  über  diefe  Procedur  der  Commin'a- 
rien;  •—  aber  dabey  blieb  es;  von  nun  aa  war  roo 
ihm  nicht  weiter  die  Rede,  and  er  ward  dem  ihm 

von  S.  Juft  zubereiteten  Schickfa!  überlafTen.   Die 

eril  nach  feiner  Ausftellung  aa  die  GuiWottlne,  \a  ei- 
nem von  S.  Juft  und  Lebas  unterzekhneien  Unheil 
angegebne  Urfache  diefer  Beftrafung  war,  weil  S.  im 
einem  fechsfpanuigen  von  Gardifteu  begleiteten  W«. 
gen  in  Strafsburg  hineingefahren  fey.  —    Diefer  Vor- 
gang aber  verhielt  fich  fo :  an  einem  Regentage  im 
November  fuhr  5.  mit  feiner  jungen  Frau  iufeiaem 
mit  acht  l'crfoncn  beladenen  Wagen  von  Barr  mcä 
Strafsburg  :  um  diefen  Transfport  zu  erleichtere,  hli- 
ten  die  Bauern  in  Barr  freywiUig  fechs  Pferde  votdea 
V\agcn  gefpannt,  einige  Gardiften  hatten,  um  tht 
als  Hochzeiter  nach  Landesgebrauch  zu  ehren,  des 
Wagen  begleitet  und  bey  der  Einfahrt  in  Stradburr 
dl*  VNachc  falulirt.  —    Von  feinem  Schildträgers 
Juft  infpirirt,  ftand  Robespierre  in  Paris  nus  Mtf 
als  5.  Anklager  auf,  wogegen  diefer  ein  rreymtß- 
ges  Schreiben  an  R.  drucken  liefs.    Diefer  kÖ» 
bchrttt  eines  dem  Tod<  Gcweiheten  erregte  ia  P» 
allgemeines  Auffehen;  blieb  aber  ohne  Folgen.  ?•«•« 
uuerwiefcne  Anklagen  wurden  von  Strafsbure flWi 
ihn  ge.f^chmiedet  und  an  das  Parifer  Revolutioa^ll- 
bunal   gefandt.    felbft  Reftechungen  wurden  HB- 
wandt—  und  min  gelang  feinen  Feinden  der  Soäk 
Schneidn  's  Kopf  fiel  am  laren  Germinal  (im  März)  i-oü 
unter  der  Guillotine.—  Die  in  der  hier  abpedrudu» 
Senrenz  des  Revolurions  -  Tribunals  ^f^enS  entW- 
tenen  Scheingruude  und  oifenltarui  L 
v«n  dem  Vf.  der  Schrift  widerlegt. 
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GESCHICHTE. 


ffitDBOBCBAusKN,  b.  Hsnifch:  Brirfe  aus  Framk- 
reich  a»  einen  Fremnd  in  London,  von  drm  Monat 
tiovember  1704  bis  XU  dem  Monat  Mau  1795.  Von 
ITofl«»  Tmch,  U«jor  bey  den  äeeAHdaten,  ui- 
Ictst  «n  Bord  Sr.  GfoftPrittinnffdieii  Majeilttt 
KriegsrchifF  der  AleXMdcff«  Av  dm  JBit^l^m^ 
1797'  aiaS.  s« 

^^on  dem  Zuitaad  der  firaozöHrchcn  Marine  find 
wir  gewohnt,  mtcHeribwärdtgung  oder  g»r  mit 

fcr  Verachtung  reden  zu  hören.  D.üo  mehr  Auf- 
srkfajnkeit  verdienen  die  Berichte  eines  Mannet 
»Icher  otit  UnbefBogenheit,  Sscbkenntnifs  und  nie 
higtT  Prüfung  fiber  tficfeu  fo  wichtigen  GegenÜand 
r  Jetzigen  Politii^  und  Gefcbichce  urtht:ilt,  und  je- 
u  Verdbcht  von  Parteylichkeit  fcbon  durch  feine 
ge»  als  ein  Ton  dmFt*moU»  gefaiiCBcr  tn^UfJur 
eofficier,  tuehr  aber  noch  duxch  wiiM  Bendbt* 
bft,  von  fich  entfernt. 

Hr.  1.  ward  am  6.  Nov.  1794  wit  dem  7^  ivano- 
afchiff  Alexander ,  in  demSeetrefTen  zwifchen  dem 
aradmiral  Bligh  und  dem  Contreadwinl  Ntmttjf  ge- 
igen. Geeeu  den  Befehl  der  frenzOflfcheB  Bel^hls- 
bcr,  ward  er  im  erftonTuinulr  dn  Sircres  von  ili-ii 
uzöfifchen  Matrofen  und  beefoldaten  aller  feiner 
-ecten  benubt,  ond  die  Behandlung  auf  demSchifA 
ir.it ,  fo  wie  auf  dfin  GefangcnfchifT,  wnr,  ohne 
rade  perruoüch  beleidigend  für  ihn  lu  feyn  ,  nicht 
tu  geeignet,  einen  Engländer  zu  befriedigen.  Er 
,gt  befoodcr»  fiber  die  «chelhafts  UnrvinUcbkeit 
r  Tafel,  über  den  Mangel  tn  Ruh«,  QberZudringf- 
Tkeiri-n  der  franzofifchen  Secfoldaten ;    rtr  kl.i  t 
:r  ohne  Bitterkeit.  Mpd  in  feinen  erften  Klagen 
fcht  fieh  fchoo  die  Ancrkeonuag  der  franzöllfchen, 
fti!i!bar  gewordenen,  Uebermachl  und  Vortheile 
ei  Ivapcrkrieges  gegen  die  Engländer.  —  Alle*, 
■  er  anßcbtig  ward,  waren  cnglifche  Manufactur- 
«reii  —  und  tU'rife,  Prifo"*  wer  die  Antwort  auf 
i  feine  Anfragen.  —  Er  tadelt  die  Itfaafsreget  der 
fufchcn  Marine,  das  Kreuzen  der  Frepatten  t1 
1  auf  den  Kanal  eiozufchriinkt:fi  und  wegeu  des 
eres  unbeforgt  ZU  fcyn.  —  Entfrheidend  ift  zwar 
jetzt  da»  Uehergewicbt  der  englifchen  Seemacht 
»r  die  franzöfifchc;  —  doch  dürfte  die  Anftrea- 
der  Franzofen .  ihre  Energie,  ihr  Muth,  das 
porfir«b.en  ihres  kriegecifch»  (leiftes «  diefes  U«> 
gewicht 'der  eaglifcheii  SeelBRcbt,  bald  vma  Gleteh- 
vicht  bringen.    Alles  lüht  fleh  von  der  'Vie-Ier 
ir  des  Friedens  auua  Vortheil  der  üraaawJifcheaMA-. 
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tiae  erwarten.  An  ficb  felbft  ill  fchon  die  Bauart 
der  franzöfifchen  Schilfe,  in  manchen  Theilen  ,  bf 
fonders  des  Sdiiffbodens  (Urfache  des  (chnellern  Se- 
geins) befler,  Iis  die  «ettfcbe?  dieWIfletifchaft  de» 
Schift'baues  wird  in  Frankreich  thfurpfirchor  und  mit 
mehr  fortfchreitendcr Sachkenntnifs,  als  wie  ia£ag- 
land,  getrieben,  wo  NationalAolSt  EigenGnn  und 
Vorurtheil  manchen  VerbefTerungen ,  wozu  die  Ffaa» 
zofen  Mufter  lieferu ,  in  den  Weg  treten  (wie  dfee 
alles  auch  die  in  Enpland  zur  Vtr^eiTcruns;  dt-s Sellin" 
haues  errichtete  GefellCthsft  mehrmals  geftandeu  hat/. 

Verrithereji  trerbanden'nrit  der  UnwilTeaheit« 
Hirtarickigkeit  und  Freyheit  des  die  Flotte  beherr- 
fchenden  Conventsdeputirten  Sean-Bon-St.  Andre, 
gOtem  die  fVanzönfchen  Seeofliciefe«  da  die  Urfache 
ihrer  grofsen  Niederlage  vom  i.junitu  an.  Diefier. 
Menfcb  hatte  alle  BeQnnung  verloren,  and  fi<A.  bis 
das  üefecht  zu  Ende  war.  im  bchiffsratim  vcrfteckt. 
Der  Admiral  ViUaret  de  Qouenfe  wollte  das  TrefPee 
eraenern;  der  Depetirte  Tetninderte  ei  aus  Feigheit». 
—  doch  wahrfcbeinlteh  tum  Glück  drs  Reftes  der 
franzufifchen  Flotte.  Der  Vengeur  war  das  einzige 
franzölifche  gefttadui«  Schilf  —  (gegen  Lord  £/oive*f 
Bericht ,  wetoher  zwtj  IhhuUiche  Schiffe  ab  sefiw- 
ken  angab). 

Die  SerdiTriplin  der  Franzofen  ifl  ftrengc  und 
wirkfiim.  In  fünf  Wochen  (ah  der  Vf.  nur  ein  Bey- 
feiel  Tott  Uagehorflua  aiir  deik  ScbiA  Muat.  Eia 

Soldat  hatte  fich  geweigert,  einir^c  f!pr  Gewöhnlich- 
ßeri  Seedienlte  zu  thun.  Das  Knegsiecht  (confnil  de 
difcipline),  verurtbeilte  ihn  zum  dreymonatlichon  Ge- 
f.tngnifs  auf  dem  Leinde;  ohne  auf  feine  Entfchnldi" 
gting  der  Unkenntnifs  des  Qefetzes .  oder  darauf  cn  ■ 
aciiten  ,  dafs  er  fich  frcyu-iHig  zu  (üeiicn  \  t  rhimflich 
gemacht  und  deshalb  geglaubt  hatte ,  nicht  zu  dem- 
jenigen gezwungen  werden  zu  itönnent  was  nar  der' 
Erfolg  eines  freyen  Willens  feyn  rnüfTc.  —  Dt>  Ge-' 
fotze  der  franzöfifchen  Marine  iind  fehr  bellimmt  und 
fj'ccie!.  Das  Cunfeil  Je  marine  k.inn  nur  Unterofficiere 
und  Gemeine  Ührafen.  Die  OHiciere  des  Etatmajor 
werdea  von  einem  »usOfReieren  beftebendea  Kriegs- 
rtcht  ruhtet.  Krina  diefcr  Gerichte  kann  7,um To- 
de verdaiumcu  i  das  gehörte  (damals)  zur  Competeac 
des  Revolutionstribunals.  Die  sndem  Straf)»  find 
dos  Stnpfeu  (oder  niMlTeln)  mit  einer  aus  neun  dönne 
geflochtenen,  mit  Knoten  abgrrheiltrn  und  am  Ende 
mit  einem  Stückchen  Bl«y  verfehcnen  Stricken  hefte- 
heuden  QellTel,  wotoey  eher  die  Zahl  der  Streiche 
efngefchrüÄkt  WS  fem  er  das  Laöfen  durch  Rfrmet» 
tmIit  Litili.ke;  Untertauchen  von  d""-  ;;rufi.Lu 
fiaogei  üef&ngoÜs  aat^Laade  oder  in  derLoMreunüi«} 
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(der  Bootsmanns  Voriiith»Jt«toiacr);  Abzug  des  Sol- 
des und  Caflation.  OflicleM  konnad  nur  mit  den  drey 

heuttrn  Straf«  n  belegt  werden.     Bey  Leitlung  des 
SeedicDltes  dart  kein  franiotfcher Bürger  gcfchlagen; 
aber  grßoßen  k«nn  er  werden ,  fo  viel  es  für  nöthig 
gcfiafren  wird.    Für  eine  pepebenc  Ohrfeige  -würde 
ein  Orlitier  caßirt  werden;  aber  den  Kopf  des  Matro- 
Ten  i'v  gegen  die SchifTsfeite  zu  ßofsen,  dafs  dicN'afe 
gequetfcht  wird,  oder  ihm  dieZ;»bae  einzuAufseo  — 
ift  erlaubt.  —  Der  Sold  ift  im  Ganzen  nnzuliaglidi 
und  veranlafst Klagen ;  doch  aber  beltiitigtn  aVf.  fran- 
zöüfcbe Seeleute,  dafs  alle  Cl.i.len  beiler  bezaliU  wer- 
den alt  unter  der  kunit;lirhen  RegicruDj,  und  dafs 
der  npubrik.Ttiirtlie  Siefoldat  beifer  gekleidet,  ge- 
Dubrt  und  gehalten  wird.     Das  Tractement  der  Offi- 
Cieie  ift  hinreichend  und  dem  ilan^'C  eines  jeden  an- 
esmeflen.    Die  Matrofen  üud  in  AbfKht  des  Suldes 
HivierClafrL  :.  t,.  [!iciltJ  dieerfteClefTecfliiUt  4o»Liv.| 
—  ateCl.  36;Liv.;  -  ^tcO.  33U.lv.;  —  4tcC!.  3o! 
l.iv.  moöatlith.  —  Zwiy  DritiUeile  jeder  Btute  wer- 
'^«n  in  eine  allgemeiue  Caile  gelegt,  in  welche  fich 
die  ganre  Seemacht  theilt;  j  tbcilen,  nach  eilieiD  ge- 
fetzlicben  VerhiiUnifs  diejenigen  unter  ficb ,  welche 
die  Beute  gemacht  haben.  Diefc  letz  tere  Einricliiung 
mit  der  {  Theiliuag,  wünfcht  der  Vt.  auch  bey  der 
englifchen  Marine  eingeführt  zu  fehen,  wo,  wie  er 
fart.  dlcfc  wichtige  Relohnung  der  Sr  e^ef.ihrcn.  mit 
der  ^rauraniilen  und  beftUimpJcndlten  V  er.icht.ung  der 
Ciefuiile  und  tiedürfnilTe  der  untern  ClaHeu  ausge- 
tluili  wird.  —  (Bekanntlich  war.diefeBcfchwerda 
«•iuer  der  Uegcnflande  de»  letzten  Aufftandes  derSec' 
leute  in  England:  aber —  P.uArr  und  die  Menge  (fer 
Qciegsten  iiod  ja  todt     und  folglich  wird  die  He- 
fchwerde  vor  der  Hhod  wohl  rcrgefTen  und  aa  ein 
direcu  jufhtiafn  moniti  nicht  weiter  gedacht  werden ! ). 

  Jedes  74  KanoueufchiiT  hat  einen  Wundarzt  und 

fünf  Gehülfen  i  aber  es-  ift  Mangel  an  guten  chirurgi- 
fcben  Inftrumeaten  «nd  an  Arieaey ;  deawegeu  auch 
die  Otficiere.  welche  Prifen  machen,  befondera  an< 
gewiefen  find,  auf  diefe  Gegeoftiinde  vor  nlien  zu 
achten»         Das  alte  i'rauzöflrcbe  Mannecorps  ii^  ab- 

rfchaA;  dag^n  find  Liuientruppen,  ftarke,  ge- 
ode  junge  Leute  eiugefchilft,  welche  den  dllgemei- 
nen  Verordnungen  des  SchilTsvoJlüi  untergeordnet 
find  und  unter  den  unbefchrunkten  iicfchlcii  derSee- 
•fitcieae  ftehen.  —  Die  Mundprovifiooeo  in  FleiTch 
«nd  Genkflf^n'iarerden,  nach  der  hier  angcfcbnen 
fpcciellen  Notiz,  Dtcodenwcifc  .  rrlc  hlirh  verthfift. 
Taglich  wird  frifcbe»  ßrod ,  i]  Viumi  aut  den  Manu, 
gebacken,  und  kann  es  bey  febr  böfem Wetter  nicht 
geft  ^<  hfn  .  fo  erhalten  die  Lcnte  die  nimlichc  Por- 
tion lehr  guten  Scbiifszwiehadu  Onter  der  alten  Re- 
**'kier^ng  bt  k;itii.  n  lie  fchlcchtes  fch\'.  [ir/f  s  HrLul  Die- 
iciL  Unterhalt  zieht  dex  Vf.  dem  Unterhalt  d«r  engli- 
fthe»  ScelenteVor.  —  An  guttn  Mairofcn  ift  Man- 
C«l;  viele  loco  wurden  zuLandfoldatcn  ausgehoben 
und  an  die  Grenze  gefcbickt.  —  Jede»  Schill  ill  auf 
Staatskoßen  mit  koltbaren  Seekarten  von  alU?»  i  hei* 
len  fler  bekannten  Welt  verfehen;  hefonder«.  vor t reif« 
li^h  und  g«Mtt  find  die  reo  £^uglajid  lud  ddSn  JUk- 
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ften,  bis  zu  den  Xleioften  Häfen  a.Cw.  —  An  dem 
Aümirala&hiflF  werden  alle  von-Patia  reltrtMicfa  ein- 

gefandte  oliicielle  Bulletins  gedruckt  u-  1  an  jcdtn 
ein/.cinen  Mann  vertheilc.  —  Uie  i^au^ulifchen 
SchifTsfign.'ile  ftehen  den  englifchen  an  Einfachheit, 
GeiKiüigkeit  und  Verftaudlichkeit  zwar  nach;  aber 
die  Franzol'en  ünd  gewandter  im  Geben  u  -i  Heant- 
worteo  derfelbeu.  Dielen  bt-L^dteutt  verlieht  da»  Corps 
der  PilotiHS  ei^^end^  an  jedem  Schiffe«  —  An  Vorri« 
then  «or  Ausrafttittg  fthlt  et  hie  und  da  auch' den 
franzotifchen  Schiilen  fehr.  —  Der  Vf.  wirft  es  der 
eiiglilcben  Flotte  als  ein  unverzeihliches  VerHiumnifs 
Tor,  im  Jun.  1704  die  grofse  amerikanifch  -  fr»n/.ofi- 
fche  Flotte  aus  der  Acht  gelalTen  zu  haben.  Die  Ket- 
tung derlelben  durch  l'tUuret,  war  zugleich  die  Ret- 
tung Frankreichs.  Warf  (nach  L  ilhrets  Aeufserung) 
die  efglifcbe  Flotte  zurückgekehrt ,  als  fie  die  fran- 
tbfifche,  welche  ara  9.  3nn.',''nni  fitf  -Ton  derlTfifte 
entfernt  7.u  halten,  Jagd  auf  fie  machte,  aus  de.n  Ge- 
Achte  verloren  hatte,  und  hatte  ile  fich  eine  kurze 
Zeit  auf  ihrer  Station  gehalten  ;  fo  würe  die  anted* 
kanifcbe  Flotte  für  Fraiikreich  verloren  gewefen.  — 
Getrcn  alles  Verfprechen  nach  Qaimper  gebracht  zo 
werden,  inufstcn  der  Vf.  und  Adirir.if  P.lig'^  noch 
lauge  auf  dem  abfcheulichen  Uetangenfciiitr  bleiben. 
An  allen*  BedürfniiTen  litten  fie.  j»  fogar  Haagers 
wurden  aber  auf  die  dem  franzo/irchen  Admiral  7uge- 
fandte  Klagen  der  Gct'aageueu ,  wieder  belTer  gehal- 
ten und  verpflegt. 

Bevder  unglücklich  ansgefallnenExpedition  der 
franzOmchen  Flotte  im  Anfang  1795.  wohey  fie  5 
S'  Iiii^e  von        Kanonen  verlor,   wiirden  bey  ci>icin 
ftarkern  SturiQ  aus  Süd -Süd -Well,  die  bsufalN^'  a 
und  lecken  franzöfifchen  Schiffe,  wie  Hr.  T.  fie  nrunt, 
wahrfcheinlich  slle  r.erftört  worden  feyn.     Die  See» 
ofticiere  hatten  lieh  alle  nachdrücklichu  gegen  diefe 
ifxpedition  erklart,  und  ihren  unglücklichen  A 
l^ng  vorher  gefagt:  allein  die  beftimmteften  ßotrbie 
•ttt  rarfa  enrfchieden.  —  *Dla  engKchen  Truppen, 
welche  damals  mit  einem  Tranfportfchirte  ^  on  den 
Fraa/.ofen  autgeiangeu  wurden  •  waren  von  (o  eieo« 
dem  Ausfehen  ,  dbfs  der  Anblick  den  Vf.  fchamralk 
machte.    „Sind  daf,  fragte  man  ihn;  die  Krieger, 
welche  nach  Paris  marfchieren  follen?**  —   Der  31. 
Januar  \»  ard  an  den  S  '  Ü*  n,  jed-ich  irit  fehr  ^■er- 
fcbiedener  Stimmung  der  'i  heiinebmer  •  mit  Pomp 
gefeyert.   „Dea  Königs  Tod,««  fagte  ein  Ofticier  leif« 
zu  dem  Vf.,  „erfüllte  dif  Herzen  der  mci.Ten  Fran- 
zofeu  raitBeftürzung  und  Cimulen,  troz  dem  Schleyer, 
den  der  Convent  über  die  w  ahrcn  Gefuhle  des  Volks 
warf."    Von  derKonlginn  fpracb  eben  diefer  Mann 
mir  Verachtung. 

N'.i  h  ^ierre'  iib  monatlicher  Scbiffxp''fan<?enfchaft 
ward  Hr.  1.  um  dem  Adm.  BUgh  endlich  ans  Land 
ond  «ach  C^ümpfr  gebracht,  wo  er  frey  herumgehen 
durfte  und  viel  beifer  behandelt  ward,  als  die  erfte 
ftolze  Begegnung  des  CnmmifTnrs  der  Kriegsgefotiee- 
mn  verfpracb.  —  Die  Nachrichten  von  diefrr  Keife, 
ron  dem  Zuftand  und  der  Anficht  des  Landes ,  roo 
dar  ScMli  dbimfir,  dra  dnrOgMi  QtMOkMm^,  6ii^ 
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teo  u.f.w.  Rad  iatereflant  und  mit  vielen  Anekdoten 
gvfnifbh'r.    Ree.  wBI  nodt  einiges  auch  hievoo  ausbe* 
]3ei).  —    Der  Vf.  wurde  ungehiadert  in  sileo»  Aus 
den  verfchicdeuften  Parteyeu  beftehenden  GefeUfcliaf- 
ten  eingeftihrt.   Er  ärgerte  lieh  darüber  „Damen  von 
Snuds  mit  dem  baurifchcn  Titel  CUoifenne  anreden 
tu  fcOrenj  „Madame,  ward  nur  halblaut  ausgefpro- 
'chen.  und  ea.berrrchte  unter  der  republikanifcben 
Pariey  die  Sitten  der  Sansctilottes.    Der  leideufchaft- 
lithlleSiuclijeiil  behcrrlcht  die  (iefelllchalten.  —  Der 
Cottvenisdeputirtc  von  der  am  31.  May  gemordetea 
•der  profcriblrtev  Gironditteo  Partev  .  Karvetegand, 
■  war  in  Quiinper  und  wird  von  dem  Vf.  fehr  gerühmt. 
—  Seibit  von  dein  neu  aiikoiumcndcu  Üeputirten 
GMWJitwr  warcf  dem  Vf. ,  fo  wie  überhaupt,  initAas- 
seicbnuag  begegnet.  —   im  Gänsen  war  in  dietem 
Tbeil  von  Bretagne,  die  Stlmaanf  ancirepoblikanfrch. 
Das  nnchhrr  falfch  befundene  üe-ucht  des  mit  Cha- 
rttte  pcfchIof<.nt  n  Friedens  erre  te  faft  allgemeine 
TrauL-r.  —     n  len  Kirchen  ,  wo  da.nais  fcbon  wie- 
der Gottesdieiift  gehalten  ward,  waren  die^VItarge* 
nälde  mit  BaioDetiftichen  durcbbotirt  and  mit  Sübel» 
hii-hen  /rrrVrzt,     Die  Figuren  vom  Haupinltaj  hatte 
mni)  a(  t  fJctn  "U-irlit  —  guillof tinirt !  —    Um  Quim- 
per  ilt  die  Gegend  iMtttelmjrsi^  bebaut  und  der  Ho- 
den Itficht.'  Kiirtofleln  zog  man  nur  in  Gürten  uod 
•uf  kleinen  .  Fteckeu  Landes.    Deii  Bauem  fdile  ta 
übrigens  nicht  an  Kenntiiifs  des  Ackerh.mes ,  und  in 
ihren  Hütten  ift  kein  Mangel.     Das  Kinclvieh  und 
Schaafe  lind  klein  und  elend  ;  die  I'ferde  find  auch 
lüein,  aber  flark,  —   Die  Schilderungen  (S.  i44U.f.) 
TOn  dem  Elend  und  den  üraufumkeiten .  welche  die 
enc^lifchen  üefaugncn  in  Frankreich  dulden  mufsten, 
faul  emptjrend.    Der  Vf.  legt  aber  diefe  ürauramkei- 
ten  nicht  der  frajizofifchcn  Kegierunp ,  foodern  ihren 
bübifchen  Agenten  zur Lalli  ^eine  Billigkeit,  die  Toa 
4en  jetzigen  franzöfifcheo  Oewalthabera  fchtecbt  tf- 
wiederr  wird.    In  den  GefangnilTen  ilarben  von  sgoo 
eogLittheu  Kriegsgefangnen,  iu  kurzer  Zeit  1200  — 
am  Kerkerfieber,   weiches  von  der  fcheufslirliften 
Uureinlichkeit..  Ton  Mangel  an  gefunder  Koft,  an 
Betten  und  IQddero  •  (der  i*  beraobt  worden,)  von 
M.tngel  an  zureichenden  Hofpit.ilern  and  Kranken- 
wartung, entftand.   •   —    Die  royaliltifche  Partey 
biilt  der  Vf.  der  republikanifcben  an  Starke  zwar 
nicht  gleich ,  (welche  Behauptung  mit  der  oben  an- 
cefükrten  «ntirepabllkanircben  Straunnn^  }n Bretagne 
1«  Wlderfpruf  Ii  fteht';  aber  er  prophczeiht ,  dafs  lie 
dennoch  bey  der  erllen  Gelegenheit  die  Wallen  ge- 
gen ihre  Unterdrücker  ergreifen  werde  (welches  denn 
doch  glücfcUchcrweire  bis  jettc  noch  nicht  eingetrof- 
Un  ift).       Sehr  wabf  ift  das  ürthell  Ober  CAarr»^.* 
4afs  er,  feine  kiinfiieen  Abfu  hten  niöchfeii  fe\  n  wel- 
che lie  wulk'D,  bis  dahin  (und  bis  an  feinen  Tod) 
sufserordentllche  Geirteskraft ,  Taleuie,  Tapferkeit 
und  Beharrlichkeit  gezeigt  babe,  und,  wie  Aniäus, 
dun^h  jede  Niederlage  wie  neu  geftirkt.  wieder  er- 
fanden fey.  —  Bitter  fpötrt  ltK!  v  c  ri-lt  ii  lu  Hr.  T.  die 
rryS  in  Champagne  eiagedruugnen  Krieger  («Pye- 
naea  in  Hi«rfliifti«ftla,*«  awiBt  er  £e,  juch  ihrn 


Prodamationen'  gegen  Frankreich)  mit  dem  Monat 
April  (in  welchem  er  dies  fchrieb),  von  dein  man 
fagt ,  er  trete  ein  wie  ein  Löwe ,  und  gehe  hinweg 
wie  ein  Lamm.  Hämifcher  ift  fein  Ausfall  auf  den 
verltorbnen  Konig  von  Preufsen  wegen  des  gelLhlol!.- 
nen  Separatfriedens  mit  Frsnkreicii  —  darum  feine 
eignen  und  fremde  Länder  fein  Andenken  fegnen.  — 
Es  folgt  hierauf  eine  fcharfe  Cenfur  des  Finanzzuftan- 
des  in  Frankreich,  die  nichts  Neues  euthnit.  Viel 
richtig  hat  der  Vf.  damals  fchon  über  den  künftigen 
Frieden  and  deffen  Bedingungen  gefagt ,  unter  wei» 
eben  die  ftanzftitfcfae  Regiening  ihn  fchliefsen  wer* 
de;  — aber  freylich  waren  die  feit  dem  hiu^ugekom» 
nienen ,  und  durch  den  4.  September  vorigen  Jahrs 
f.uictionirten .  Bedingungen  der  willkürlichen  Eigen- 
macht und  des  Rechts  des  Siärkern,  unter  welchen  fie 
fbtt  jetzt  fehliefst,  nicht  Zorans  zu  liehen.  —  Mit 
Remprkuugeo  über  die  damalige  Lage  Frankreichs 
und  über  Robespierrc ,  fchliefst  der  Vf.,  welcher  am 
10-  .May  1795  mit  dem  Adm.  VUc^h  aOignwtchiidtf 
über  Breft  nach  England  zurilckkam. 

'  Dies  ift,  ooacentrirt  der  Inhalt  dieferTiele  fcharf- 
finnige  nnd  nea«  BeotMehtnngen  nrnfitlTenden,  in- 

ftructiveu  und  unterhaltend  gefchriebenen  Briefe. 
Die  Verdeutfchung  ift  febr  mittelmäf^ig ;  Papier  und 
Of  uck  And  ihr  ihnU^ 
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HfUien  Hugo  Knpet ,  weLher  durch  feine  gemMgt- 
Mattnhl it  i/ci  Königs  Tochter,  die  fchiine  Mttria 
imddas  Ktinigthim  erwarb,  auch  der  Stan-.mvnt'-r 
itr  l^zJken  Ktimga  von  Frankreich  uiwrde.  Neue 
dentfdie  Umarbeitung.  1794.  197  S. 

Wir  zeigen  diefe  deotfehe  Umarbeirang  «iaea  be> 

kannten  alten  Kitterrom.Tn?  hßiiptf  ii  hlich  deswegen  < 
an,  um  diejenigen,  die  vielleicht  eine  dor  beiden  er- 
ften  Ausg.ibeij  detfelbea  von  1500  oder  150?^  bi  fiizen 
möchten ,  zu  veranlaflea ,  diefc  mit  jener  zu  verglei- 
chen. Ree.  iiat  diefiM  mit  der  Stra^Mrgir  Antgah» 

von  1537.  lol.  die  er  feliifl  befifzt,  gethan.  und  ge- 
funden.. daK  die  Ausgabe  von  1604.  b-  nach  welcher 
diefe  Urrarbeitung  gemacht  worden  ift,  mehr  ein 
Auszug  als  ein  genauer  Nachdruck  derfelben  fey. 
Denn  jene  «Itere  ift  viel  weitlaoftiger ,  nnd  erzitbit 
maiicheii  Umiiand  ,  welcher  in  der  Octa\ aus;:abe  nur 
kuri  berührt  wird,  lehr  ausführlich.  \^  are  alfu  die 
Ausgabe  von  1537  ein  genauer  At)  !  !i<  k  der  beiden  . 
ältem  I  wie  Ree.  faft  rcrauthet,  und  die  ®ctavaus- 
gabe  nur  da  Auszug  ans  denfelben,  fo  hütte  alfo  der 
Uinarbeiter  dasjenige  nicht  f,-elicfert,  was  er  licicrn 
wollte.  Uebcr  die  Uraarhcitiin-;  f<lbll  wollen  wir 
uns  nicht  erküren.  Doch  mQiTcn  wir  gei'tehen,  dal« 
wir  den  alten  geliertten  und  utannhaftiffen  Uitgt 
Schappler  lieber  gelefen  haben ,  als  den  modernifirtea 
ßnmtvm  Uüdm  Hiiga  Caps«. 
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LctrctC ,  t».  W«ygtin(l  Gvaf  §oJeph  rt>K«»«  von 
Näiiafti  (Nädudi)  d-r  EJelmüthigt,  Else  ong*- 
rifche  wahre  neuere  GefcUchte.  1797..  4128.  8» 
So  billig  raan  auch  ge^en  die  kleinen  Känfte  feyn 
mag,  wodurch  die  Bürhenaacher  unfrer  Zeit  ihren 
PradttCtcA  LefMi  Abnebmer  und  ajlb  auch  Verleger 
Terfchaffea  $  fi>  «opdrend  ift  es  doch  auf  }«dea  Fall, 
den  Naraeat  woAr«  Gefchichte,  Co  geraifsbraucht  zu 
Tehen,  ils  hier  gefchieht.  Der  Vf.  verfetzt  gleich 
anfangs  (einen  Helden .  der  eben  fo  gut  ein  Englän- 
der oder  Türke,  als  eia  Uagar  teyn  köaatC'—  fogar 
nichts  NattoncllM  weifs  der  Vf.  feiaer  Schilderung 
beyzufugea  —  nach  Wien,  läfst  ihn  dort  noch  zu 
Lebzeiten  feines  Vaters  aus  einem  immer  vollen  Ueutel, 
_  bekanntlich  den  Roraanfchreibern  folcher  Art 
ftets  zu  Gebote  fteht  —  vielen  bekannten  und  unbe- 
küuutea,  würdigeu  und  unwürdigen  Männern,  fchö- 
actt  Hflddica  und  Frauen,  mit  mancherlry  Xachredc', 
■nter  «aiDchcilev  Abeatheuern  doch  mit  unbefleck« 
ter  Tbgeod  Geld  anstheileB;  lUkch  dem  Tode  feioct 
Vaters  grofsmüthig  mit  der  Stiefmutter  handeln,  dann 
Kifea  (auf  Keifen  giebts  wieder  neuen  Stoff  zu  Vor- 
Ikllen  mtlKochleidenden),  fich  verlieben  und  endlich 
beirathen.  Zum  Beweife»  dafs  der  Vf.  Wien  kenne, 
vo  «r  feioeo  Ueldea  meifteas  faaodelo  laisc,  aennt 


«r  ein  paarNaiaen,  die  lallen  bekannt  Cnd  —  (z.E. 
Weinbrenncr,  Flammbcrg);   hingegen  iafst  er  der 
VtTteoer  TopOgnphie  siun  Trotz  einen  Wagen  S.  51. 
am  Kohlmarfct  io  der  LeopoldQadt  halten.   Wer  /ich 
Albft  kennt,  und  weifs,  dafs  er  fich  uiit  Büchern 
diefer  Art  die  Zeit  vertreiben  kann ,  dem  wollei)  wir 
nicht  widerratben ,  dies  Buch  zu  kaufiea.    Er  wird 
in  demfelben  die  gewuhnlichca  Begebenheiten  auch 
durch  auiserordentliche  gewürzt  hndcn.     Die  Fra« 
von  Klarenba ch ,  x.  B.  federt  S.  378.  die  Fran  roa 
Ruyfch  als  dicVerfühcertan  ihrea&tten  heraus,  mic 
Aufgang  der  Sonoe  yor  der  Strafse,  die  aus  Prag 
nach  Wieu  führt ,  zu  erfcheineu.     Die  Ausfoderun»' 
wird  angeuommen,  der  f<.  hrcckliche  Kampf  der  Athle* 
tinnen  neuefter  Zeit  begiiuu;  die  Frau  voa  Rayfbli 
üöfst  der  von  Kbreobach  den  Degen  durch  den  Leib. 
—  Diefes  Duell  zieht  ein  zweytes  nach  lieh  :  derLe- 
fer  fleht  bald  d.irauf  auch  den  Herrn -von  Klarcabadl 
durch  die  Hand  des  Ruyich  falJea.  Kach  5. 404.  ver- 
Hebt  fich  der  fchoa  vntfteode  Hr.  r.  Schwab  in  ein 

junges  Friialdna  daa  In  Werrhers  Leiden  die  Kraft 
des  Ausdrucke  hewuadert ,  and  dem  er  deshalb  ao^ 
ihr  Verlangen  zwey  Monat  laaM  Ualtnicht  im  TWIV 
liehtea  firiefillU  f i«ht  H.  d^L 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


TcaMiaev««  Scnnms**  Iriftig,  b.Beer:  Jug»ßB*- 
fpaflct  vmThomaßms,  kmr*«r  imi  müf  EiMurmmg  gtgrmmdeter 
VaMivtete,  trat  aoa  feffM  &kßai  «ja«  Aftt«r.  oder  ander* 
Irnigutt  wmi  Onmffinekt,  ikeUt  mui  4tw  Landwirthfckaft, 
I'  -ili  aur  4«^  ReektwtMirMt  wngm  der  t»  dem  Crumdfiuek 

f (hörigen  llerkte  aM  6«MrAlM(mlM.  oikr  wirthfckoJtUchem 
inriekuuigttrmtdOebitnd*,  FtUer,  ffie/en,  CeknUe,  Fifchtm 
rey  mmä  Sckajerei/ ,  EinkMfifit,  Ah-  und  Aa$g<tbcn.  AnxM 
ier  UnttTtkaaem  hmI  de»gUMitn,  forgfiiltig  tu  wtßen  und  tu 
tt9hmrkten  nothigUat;  ncbll  beygeTiigteo  Tabeüf n,  in  welchen 
aothii^cr  Raum  xum  Eintragen  der  einzuziehenden  Erkundi« 
(ungen  geUfleii  i&.  1797.  lijS.  g.  —  Kurz  iß  dicrer  UniMw 
r't-^'  »l-en  nicht,  denn  er  enthalt  in  7  Abrchnitien  iU  Puncta 
•der  ESnigeo,  und  di«  meiften  begreifen  wieder  roehrer«  G«- 
'faaftänd*.  (0  dafs  die  Uauptsahl  weit  über  l'aufend  fieii;!. 
Baiirlt«  Änd  recht  gut  nud  nuiilich ,  z.  R.  ..Ob  uoi  weiwegen 
Cin.:bare  ProulTe,  dh  das  Rittergut  betreffen ,  anhingig  find, 
trofix  dce  Vurkduf'.r  bis  zum  Auurait  haften  muh?  Wie  viel 
Vieh  fchakeii  w^en  kann?  Wie  viel  jährlich  auigeßet 
iririf  Wid  viel  von  jede«  ausgcfjeten  SchcfTel  erngeariitet. 
und  aas  Jadcm  Scht^cke  gedrofcben  wird?  Wie  viel  die  Unter* 
duntu  I.«hng«>!d  gciicti  mitlfen?"  So  find  die  Demcrkangen 
te  7  Abf>  bnitt  E.  die  Felder .  Wiefcii  etc.  beireffend  auch  gut, 
deen  a>«"P  grnfstcntheils  (0  wie  obige  und  oiehrere  Frasen 
gv.tT,  il  «rrHiiflift ,  da  die  roeiden  jedem  KüuÜer  felbft  beyEalicn 
Wcrde  i.  Aiidra  find  swar  ebenfalls  gut.ij  fogar  nothlg.  aber  für 
dm  l'nkundigen  dunkel  und  aifo  unnütz,  für  deii  Sachrerflflndi- 
fca  jber  iiberfliifaig ,  als  „„ob  Am  Ritteraut  ein  feudum  obla- 
•nt  ./  Ob  *3  alt  fchnftritlig  fey?""  Hierin  hatie  doch  der 
li:it*^cli:ed  und  die  daraua  entfpringeadan  Folgen  bimerkt 
Verden  loüen.  Viele  Fragen  ßnd  g.inz  unnüu,  „War  ißG«> 
richt'iluiUer?  wo  wohnt  er?  wie  viel  bekommt  er  von  demBo» 
ficaar  daa  AtOMiMa  iühdidif "  Sa  laoca  die  1 


tum  Lndwefen  der  Unterthanan  daa  Rtcht  haben,  den  Gerichts« 
haWer  nach  eignem  Gefallen  ein  -  und  abznfeaen,  haben  derglti« 
eben  Fragen  auf  den  M'ertk  des  Ritterguts  keine  Beziehung. 

Oft  rerfalli  der  Tf.  auf  Kleinigkeiten  und  ins  JJidier/idNW' 
z.  B.  ob  eine  hel'e  Küche  und  Speifekammer  da  ift?  ob  in  im 
Garten  Oranerrie  und  fleinerne  Statuen,  Sprinp-  odee  aadnv 
Brunnen '{  ob  im  Dorfe  eirn  Kirch'^  und  dann  eint  Capeila 
nehjl  Ojen?  weflrii  Religion  Verkäufer  und  feine  Ehefraa  an« 

Cethan?  was  der  Fr«u  Gefchlechtsvonnood  iiir  ein«  Stelle  ba> 
leide?  Da«  Gericbunrchiv  beireffend  t  ob  an  tadcm  Budlftt. 
bcn  ein  befondrei  Fach  ifl  ?  ob  die  Acten  in  ihren  fdidriflaa 
Fiicbern  liegen?  ob  Ge  mit  einem  Buchflaben  undNumem  b^ 
ceiriinet  find?"  —  So  viele  unnütze  Fragen  und  übertrieb 
Yorikhuregeln  machen  diefen  Unterricht  bis  tum  Eckel 
Cebweifig.  und  noch  mehr  wird  er  es  durch  öfter«  Wiederlt». 
lottf  ein  und  eben  dcrfelbvn  GecenAande.  So  werden  a.  B. 
wegen  der  Allodiaiirruiidllücke,  Abfchn.  3-  f.  |iu.  f.  alle  die 
Fragen,  weiche  voriier  (.  2^  u.  f.  wegen  des  Lratigun  au^^ 
worfen  worden,  w6rtlich  wiederholt.  Im  3ien  Abfcbntn,  wel- 
cher von  den  Dienflen  und  Scfauldigkeiirn  der  Untenhanea 
handelt ,  wird  fäA  bey  jeder  Frage  empfolticn .  daa  Erbregiitec 
nachzulefen;  dies  ifl  fehr  wichtig,  aber  dadurch  werden  aile 
diefe  Fragen  überflufstg.  Im  4»«n  Abfchniit  wird  angaraiben*' 
die  das  Rittergut  angehenden  Drkuoden  nacbzulefen,  und  eia 
VerM>ichnifs  aller  nuc  denkbaren  beygefiigr.  Beide«  ifl  u« 
niitt,  da  von  iedeait  der  «in  Riitergui  4n  ßch  bringt,  fich 
diefe»  t  on  fclbii  erwarten  Idtsc.  Tabelien  ünd  nicht  weniger 
als  37  leygefii);!,  und  fie  Cnd  fo  volißändig,  dati  «lan  b«TA 
I.efeu  die  Geduld  rerliert.    So  viel  itt  gewifs,  wer  bcj^g» 


kaufung  eines  Kitierguit  dUcAfi  Unterricht  befolgt, 
laiche  iu  Schaden  kommen:  wir  xweifelii  aber  fahr,  daCi  _ 
Ja  anias  finden  werde .  bey  welchem  alle  voagefchri^fme  Ika> 
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VEHXISCHTE  SCERIFTEH,  . 

ZüftiCH,  h.  Gefsner:  Attifches  Mufrum,  hnauige- 
eben  von  C.  'L  TiAand.  Des  I  Bandrs  U  üejt. 
1796.  iS^Btigeu.  \  Bandes  lüHeft.  1797-  «ß«' 
gea.  8*  '  - 

FortfettBoedes  AttifiAen  Jlufeura,  von  d«iTeQ 

rinn  und  Eiiiricbf.mg  wir  unfern  Lerem,  bey 
kr  Krfchcinung  des  erften  iiucks  Rechcnfthafc  gege- 
len  habe«,  eiufpricht  den  Erwanungen  ,    die  man 
on  dicfein  nützlichea  ünuroebmen  zu  faflen  berech- 
igt  war.    Lefer  ,  we!the  für  etvnt  befferes  und  ge- 
jaitvoUcrcs  Sinn  haben,  a';   'i    Leetüre  frivoler  iVo- 
ntaten  zu  gewahren  ptiegt,  werr'cn  hier  eine  frucht- 
»are  ünterhaltunp  und  unterhaltende  ßelchruiiR  fin- 
und  der  (?e!ehrte,  der Philofoph  uod  der  Dilet- 
ai.i  werden  difcic  Hcfre  luit  gleicher  Befriedigung 
US  den  Händen  legen.     Für  alln  i'A  durch  Mannich- 
altigkei»  der  üegeattandc,  K<;ichthum  uuti  VülUvich- 
igkeitdes  Stoffs,  «od  Anrauth  der  Form  geforgt;  fo 
lafs  nicht  nur  die  bey  Schriften,  welche  ouf  I'opulari- 
iruDg  gelehrter  Kenntniffe  ausgehn,  ailzugewbhn- 
icbe  Scichtigkeit  ga::zlich  \  crmieden  ift .  fondern 
ufh  fogar  dasienige,  was  nichts  als  Vergnügen  ver- 
pricht,  die  Mittheilung  befferer EinficUten  in  mehre- 
e  Gegfnlt  Hille  der  GeTehrfainkcit  zu  feinem  eigrtn- 
ichtin  und  innern  Zwecke  zu  haben  fcheiot.  Mu- 
lerhafie  Ueberfetzungen  der  bcrfitiniteßen  Denkma- 
er  des  arfifrh^n  A't^T'lmms;  gelehrt«  BeleacbtttOg 
einer  dunkeln  iie;nutu'ri;  neue  und  fruchtbarere Än- 
Ichrcn  bekannter  üegenftandi  .  ni.iclitn  den  Inhalt 
ler  beiden  vor  vm  liegetuieu  ilt^fte  aus ,  mit  welchen 
ter  erfte  Band  de«  attifchen  Mufeuin  gefchloiTen  ift. 
,'v'ir  V  cjürn  d'w  einzelnen  in  ihnen  eii'.h.ihpne;'!  Auf- 
at7.e  der  ürdnuug  nach  auzci^^en.    I.  /Ij^tithiniamön. 
Zueiftes  Buch.     Was  lieh  be)   t!c;»  Anlange  diefer 
)in';ruifcben  Gefchichie  ahnden  l»eC»i_  beliatigt  die 
un.eiiiunir :  der  Manu,  welchen"  die  Hirten  von  Cre- 
•  als  ein  VVefen  eiucr  andern  Welt,  als  eiuen  güti- 
fent  hUifrekhen  Sckutzgeiß  bewundern,  ift  der  be- 
öbinte  ApoUaitiiu  von  'tijana ,  welchen  alle  unfei-u 
.ffer  aus  den  Dßnkwürdifrkcitcn  ihs  Dr^mis ,  Co  wie 
^''ulojlrntus  fie  brodirt  hat,  aU  eine  Art  w.n  Caglio- 
iro,  als  einen  Scharlatan  und  Wunderthatcr  vom  cr- 
Icn  Ileikge  kennen.    0«r  Gedanke ,  diefen  berufnen 
llann  «1«  einen  grofsen  WohlthSter  des  Menfchenge- 
ichli-i  hfi-s  ut'.d    t!i;rn    edrln  Menr;heii  dar/uftcüf n, 
tn<:i  thu  aul'  der  eioen  ^eite  gegen  leine  fchwachku- 
ifiß^en  Lubredurr,  auf  der  andern  gegeofeiae  alb.u- 
charfii'  hritfp;!  (jfo-i:er  711   rtvh ri'ertigfll,   WJV  4<eBI 

A.  L,  d.,  i70S*  hx^Let  il<»nd. 


Verfaffer  des  VtrtgrixvkS  zuzutrauen.  Es  ift  in  der 
Tbat  billig  und  rühmlich,  dafs,  wahrend  die  kalt» 

Unp.'.rtev  liebkeit  der  Gefchichte  fo  oft  gcnuthigt  ift, 
der  ftreagcn  Wahrheit  die  afthetifche  Grufse  au^u* 
opfern  ,  die  poetiürende  Einbildungskraft  ihrer  SeitS 
dfin  BL'dürfnilTe  des  nienfchlichen  Herzens  entgcgeu- 
koiuinc,  de;i  Saamen  des  Grufsen  und  Edeln  in  dein 
Chaos  trüber 'i  radition--;!  n-.inmle,  und  diefen  trock- 
nen Coden  mit  fcbonen  Blumen  anpflanze.  WielaniXs 
Apollonia»  ift  weder  ein  Schwärmer  noch  ein  Becrfl- 
ger.    In  einem  von  Schwärmerey  aller  Art  angefteck- 
ten  Zeitalter,  fetzt  er  feinen  Ruhm  in  die  grof&te 
Niichternheil  der  Einbildungskraft;  und  geht,  jmtar 
verderbten  und  laßerbaftea  Menfchen.  rein  von  La* 
Aern  und  Schwachheiten ;  als  ein  Wefen  höherer  Art 
umher.    Seine  (xeftalt.  feine  natürlichen  Antigen  und 
die  Leitaug  feiner  Jugend  kommt  dem  frühen  Ent' 
fcbllilTe  zu  HOlfe ,  das  Grofse  und  Gute  der  verfchte- 
denften  Sectcn,  die  ünabhSngi;^kcit  und  Selbllge- 
nügfarakeit  des  Diogenes ,  mit  der  Wurde  uud  den 
KcnntnilTea  des  Pythagoras,   zu  vereinigen,  und 
durch  diefe  Vereinigung  zu  der  höchften  Stufe  der 
Vollkommenheit ,  die  einem  Sterblichen  zu  erreichen 
verftattet  ift,  empor  ?.u  kliniaien.    Schi-rchijn  ift  das, 
was  der  Vf.  den  ApoUouius  über  das  (icitnz ,  der  Na- 
tur gemäfa  Jtu  leben  —  ein  Gefetz,  deil.  n  Befolgung 
die  uiHimf;:inf>!icho  Bedingung  feiner  Ablichten  war  — 
fageu  iafsl  (S.  166 0  ^  ..Cieift  und  Korper ,  heifit  es  hier 
unter  andern.  Sinnlichkeit  uud  Vernunft,  verhalten, 
lieh  im  Menfchen  zu  einander,  wie  die  SeiUirafc  zum 
Auge  und  die  Hand  zum  Willen,   fch  betrachte  mei- 
ne geiftige  Natur,  als  mein  eirrcntliclics  Ich;  unj 
meiner  Natur  gemafs  leben,  hiefs  mir  das  thicritcbe 
Leben  dem  Geiftigen  dergeftalt  unterordnen,  dafs 
dicfcs  fo  wenig  als  möglich  durch  jenes  gefti<rt  und 
eingefchrankt  werde;  defto  gemafser  alfo.  jt  mehr 
der  Menfch  ein  blofs  geifti^^cs  I.cben  itbt,  je  vülliger 
er  die  bionliciikeit  zur  blofsen  Sclaviuo  des  Geiftes 
gemacht  hat,  je  weniger  er  die  Bürde  des  Organs, 
an  welches  feine  Wirkfanikeit  gebunden  ift,  fühlt; 
je  zarter  die  Banden  lind  ,  wodurch  er  mir  deaifcl- 
beu  zufainmenh^ngt ,  und  jemehr  der  Geift  lic  in  fei. 
ner  Gewalt  bat;  Aitr«,  jaHehrdtr  Kur;i(?r  einer  reinge- 
ftimmten  Laute  gleicht,  dit  dm  Tonkmifiler  blofs  dazu, 
dient,  die  melodifcJien  Uarmonirn.  du-  er  i,t  ßdi  ßlhß 
JfkHt  hörbar  zu  nt'A:hen."    Die  glückliche  Ausfüh- 
rung diefca  noralifchen  Plans  verfchsift  ihm  ,  aufser 
der  Herrfchaft  über  fich  felbfi,  eine  entfchiedcne  Cxc- 
w-alt  über  die  Gemüther  auderür.  die  er  zum  ßeften 
der  Menfchheit  benutzt,  und  die.  ihrer  Seits.  wie- 
derum den  Wsh» befördert»  iha fär etWM mehr,  als 
A^aae  '  *  einen 
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cinfn  blüfsen  Menfrhen  za  halten.  Mit  dierem  Fa- 
deu  in  der  lijiid  wird  es  fchon  nicht  fchwer,  fich 
durch  etneo  Tbeil  der  labyrinthifchen  Fabeln  vom 
Apollonius,  fo  wie  fie  beyui  Philoßratus  erzählt  wer- 
den ,  durchzunDdrti ;  einen  andern  aber  hat  der  Vt. 
au  die  Leicbtfr'äubii^keit  und  Scbwachköptigkeit  des 
Datnis  von  Nini\  e  angeknüpft  welcher  den  Apollo- 
nius auf  feinen  Reifen  hejr'''it'*tP ,  und,  mit  einem 
ganz  entrchledeucM  Hauge  lur  alles  Wunderbare  und 
Ucberniuurliche  .  jede  Hundl'jnrr  (ciues  Meifters,  den 
er  nun  ein  für  allemal  nicht  für  einen  Menfihen  hal- 
ten wollte,  hia  zur  gänzlichen  Unkenntlichkeit  mit 
den  Lumpen  feiner  fabelnden  Fii-h  !  itMi^^skraft  um- 
hing. Mit  glücklichem  Erfol<je  hat  li'ietand  eini- 
gemal verflicht ,  die  wunderbarlb'ii  feiner  Mahrcheu 
auf  ihre  wehre  Geftftlt  zurückzuführen  ^  ein  und  das 
niidorcmal  aber  (wte  tn  derGefirhlcbce  derLomfa  und 
des  Bettlers  zu  Epircftis)  vielleicht  mit  einer  allzuge- 
wiiTenhafteu  Aaliaiiglit.likeit  au  die  einzelnen  Züge 
der  gefabelten  Erzählung.  Wenn  man  indefs  hier, 
wo  es  darauf  ankam,  eine , Probe /orgfsttfger  Enträth- 
feiung  zu  geben,  elnlgeii  Zwauf»  wahrnimmt,  fo 
fühlt  man  dafiir  in  andern  Theilen  der  Er?;ihlung. 
mit  dcllo  grofat'i a  Vergnügen  ,  die  puetifche  Frey- 
beit ,  mit  welcher  fich  die  Einbildungskraft  des  Vfs. 
in  den  von  der  Grfchichte  vorgezeicbneten  und  be* 
AiiTiniten  Schranken  bewegt;  und  of\c  tut  demfelbed 
Stoffe,  aus  welchrm  Philollmtus  eine  wunderbare 
und  platte  Carricatur  gelthaitz.t  hatte  ,  das  ideal  ei- 
ues  grufsen,  weifen  und  liebenswürdigen  Mannes 
bervorgeho  läfst.  If.  Der  Epitajios  des  L^tas;  (mit 
S.  [Friedrith  SMeqH]  unterzeichnet).  Die  der  Rede 
frlblt  vorausgcfchickie  Eiideitung  verbreitet  fu  h  über 
die  fchiine  und  edle  Sitte  der  Athenienfer,  den  I'od  der 
Im  Kriege  j^efallenon  ün'entlich  zu  feyern  ;  iiber  das 
Leben  des  Lyllas  und  die  Eigenthümlicbkeiien  fei- 
nea  Vortrags.  £•  ift  bekannt,  dafa  Lyfias  von  den 
AUen  als  das  Mui^' r  d.  r  magern  Schreibart  gerühmt 
wird.  Hr.  5,  erklärt  diefes  S.  227.  dahin,  d<tfs  L. 
ßbcr  geringfügige  Dinge  auf  eine  angemefsne  Weife 
und  mit  J^unu  rede.  Diefe  Gefchicklickkeit ,  dem 
■ugerften  und  trockenften  'Stoffe  etwas  «b^ug^ewin- 
nen ,  und  in  dem  Vortrage  der  elltüglichften  und  ge- 
rinjrfügigften  Dinge,  ohue  Einmifchung  unzweck- 
»alsiger  Zierrathen ,  zugefallen,  mache  das  untcr- 
icheidieode  Verdientt  de«  Lyiifa  aus.  In  der  fieur- 
theüunit  der  Rede  rdbft ,  bemerkt  der  Vf.  dafs  der 
eincFehIrr  derfelben.  die  Gedankenarmutb,  eine  un- 
Termeidiicbe  Folge  ihrer  äufsera  Hellimuiung;  der 
andere ,  die  fchwcigerifcbc  Ueppigkeit  des  Ge- 
friimacksi'  eine  Folge  des  Zeitalters  fey.  Einige 
treffpnde  Remerknngen  äber  die  panegyrifche  Bered- 
fnn  lieft  iilvrrhaupf,  eine  Zw  itferart  der  Redekunft 
und  Dichckunll.  die  fich  mit  der  Wahrheit,  wie  die 
Oichckunft  mit  Ideen  tu  fpielen  unterfängt,  überge- 
beöwirt  um  eine  fcedankoireiche  Vefgleicliitag  der 
•trifchen  Epitaphien  mit  den  rAmirchen  Triumphen 
und  den  fpartnntfclien  Chören  auszuzeichnen:  „Es  ift 
lehrreich,  wie  ftch  in  den  Terfchiedenhciten  dieffr 

IhnUdiMi  Ftftt'dit  «IfMiAi  ElgtstkMiMeit  d«t 


drey  grbfsten  Völker  des  AUerthums  fichtbar  fpie- 
gelt;  welche  Volker  immer  vollendete  Meiücr  in  der 
Kunft  fürs  Vaterland  zu  ilerben,  bleiben  werden,  und 
hierin  von  den  Neuern  rielleichf  erreicht ,  aber  ge-  ' 
wi(s  nie  ul)trtruiVen  sverfleti    küinvn.      Der  eigen- 
thüraiicbe  Vorzug  des  fpartunifchui  t  t  iles  iit  fcbtjot  ' 
Fröhlichkeit  und  brüderliche  Innigkeit,    üt-geu  die 
daflifcbe  Majeftat  der  romifchen  Triumphe  lind  liie 
hellenifchen  Felle  felbft  nur  kleinlich.  DasCUarakte- 
riftifchederattifchenEpitaplii'-  ii  t.f  erlt  illc  U  u  .M  ru.u- 
tbige  Einpfindfamkeit ,  dann  die  gHcbwntzige  'tLtu.\>  1 
keit,  und  endlich  der  anbetungswürdige  GeiA  der  I 
Gerecbt:p:kfit  und  Gleichheit.     Wo  es  foLhe  Fc-fte 
giebt.  dal  !  i  es  kein  Wunder,  wenn  fich  nicht  blofs 
zahllofe  einzelne  Helden,   für  den  btaat  dem  Tude  ' 
weihen,  fooderu,  vreun  auch  ^j:ize  üchanreo  b«^«i- 
fierter  Bfirger  nicht  in  trunkner  Wuth,  fondern  fo 
nüchterner  Defonnenheit  mit  fröhlicher  F.-'e  rl-hia 
gchn  ,  von  wo  fie  w  illen,  dafs  fie  nicht  7-L.ru(  Klveh- 
ren  werden.    Es  il't  kein  Wunder,  dafs  die  Athener 
insbefondere  für  die  uß'eniiiche  Freyheit  fo  gut  zu 
fterben  wnlsien.    Denn  Solon  war  ein  kfihoer  und 
fchlauer  Meiiter  in  der  Kunfl,  Neif^un/^en,  l'mpfin- 
düngen' und  Gedanken  la  mikhen,   uuJ  Menuhea 
durch  den  Kitt  aller  himmlifchen  und  ird/fchen  llur- 
gerbaude,  von  denen  Plalo  kbrt,  zu  einer  grfete- 
lieh  freyen  Maffe  zu  verelnlgeo."    In  der  Ueber- 
fefzung  der  Rede  feibrt  ,  flofsen  wir  an  einigen  SicV 
len  an.    S.  233.  Bey   dem  Gracilmu^:  terklie  —  dif 
erfien  von  allett  Kulsf  bfßirren.  -t  r.ö  .t>.'a-v, 

S.  234>  »Die  Götter  der  Ober-  und  Unterwelt  wür- 
den aller  durch  diel^  Betragen  beleidigt ;  dii-fe  ^md  ! 
l'trnneh\a^\(rvng  (t(s  Ihn^tn  ,   jene  durch  BpHc  kung  ' 
der  HeiUgthünier."    Wir  würden  hier,    mn  imaei- 
dungder  Dunkelheit  in  den  curiiv  geilrnckteii  W  urfen. 
und  mit  Bcybehaltuug  der  W'onfolge  de«  Oriön^lt« 
die  fieh  der  Ueberfetzer  an  andern' Srelien  zur  PftkVtt 
gemacht  hat,  gefchriebcn  h.Tben  :  die  Cmrcr  rh-v  Un- 
terwelt würden  durch  die  Eutiiehung  ihrer  ijebt  hr 
(tx  «t/rw  oj  iio  .'  a  ,-  >>.) ,   die  Gotter  der  Oberuelt 
durch  die  BeSeckunr  ihrer  Heiligthömer  bckidigt. 
Folgende  Worte  wird  man  etwas  ttudeutHeb  finden 
(S.  2^5  )  ,,uiid  wollten  lieber  die  Tugend  des  He- 
racles  ehren,  als  ihre  eigne  Gefahr  fürchten  ,  und  iit 
die  Schwächern  mit  dem  Rechte  kämpfen,  als  dro 
Mächtigem  nachgeben,  und  die,  welchen  «osdkwa 
Unrecht  gcfchehn  war ,  Mnliefhn.'*  5.  938.  JOfi 
hinterl'efsen  ihren  Söhnen  überall  Denkmale  ibrer 
Tapferkeit."    Es  ift  im  Original  nicht  mehr  die  Rede 
Von  jenen  alten  Bewohnern  Athens,  die  deo  Efte«» 
uen  und  Heradiden  Bejftand  geleiftet  Jittten,  &m- 
dem  von  ihren  Eniieln ,  den  Siegern  hey  Blanilwi: 

Ot        t-.flvX'^  (  -i'    Wf'itVJi/l  )  ;«•-<!•  rpOW«/»^/«  Tlf» 

rm  \ee-}>-  -fs-fliTc-.  „Ihre Söhne  hinterUefsen  liber- 
al! durch  ihre  eigne  Tapferkeit  Tropaen  desSiegs.''  — 
Einigen  wenigen  Stellen  icheiot  noch  die  RfirKlw^ 
und  Glätte  zu  Milen ,  welche  Lyfhu  reiaea  Rode« 

frab.  und  die  der  Ueberfetzer  gröfstentheils  glöck^ 
ich  nachgebildet  bat.   So  fchcini  S.  t^.  der  Perio- 
de! mffiM»  NwAf     WüMls^/*  tfcht  eue 
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ZMfaniRieDeefene.  $.944.  »Sie  irnecBdaiimifte  und 

das  vtifluipfle  r.iir  Befreyuag  der  Hellenen  bey:  erft 
den  Tbeioiiiocies,  zumteldliertnt  der  am  gel'chick- 
teften  zu  reden,  zu  dtiikt-n  und  zu  handeln  wufs- 
te."eic.  Wir  inochieo  vorrcblageu,  diefes  lo  auszu- 
drücken :  „Sie  gaben  das  mellte  und'  fchönlie  her, 
was  liriecheiilnnds  Refreyunfr  befarderre  ;  erdlich  den 
Feldhertn  ,  einen  ThetBiitoclcs  u.  i.  w.  -  III.  j1  tti- 
fche  Miftlien  und  Sprichwiirtcr.  Er/ier  Abjdtnitt.  Pal- 
las MuHca  »Hd  JpoÜo  der  S/iarfviuttMier,  (Von  Botti- 
ger.)   Mit  diefer  gelehriea  Abhandlanf  eröffnet  der 

Vf.  eine  fiallerie  s  ivn  F.ibftn  und  Sprirh u  örtfrn  ,  die, 
auf  aniic hell  liodea  tutitiiiiduu  udtr  ausgebildet,  mit 
eigenthüiMÜchen  Charakter  der  Aibenienfer  gefteni- 
selt  liotl.  •  Die  F«beU  welche  die  Keibe  luerlt  getrof- 
fen bat .  ift  eine,  von  denen ,  die  durch  die  atlifcben 
Schüiifpieldichtpr  eine  ^-niir  nvue  und  ori-M-i'e  Wen- 
dung erhalten  haben,     iia  Allgciueuien  icucitu  l»e 
lielUfDnit  gewefen  zu  feyn ,  den  Vorzug  zu  bezoicb- 
nen »  den  in  gewifl'ea  Zeitaltern  und  unter  ^ewitien 
Stammen  die  Citfiarödik  vor  der  Anlecifc  erhalten 
hat.  Erd  durch  die  Einführung  des  wilden  Bncchus- 
dienftes,  weltlier  die  Orphifchen  Myfterien  ,  be\  de- 
nen Man  fich  der  Leyer  bediente,  über  den  ildufen 
warf,  ward  auch  die  Flöte  eiogefährt.   Theben  war 
der  Sir«  dea  BacchnatUenftea,  und  In  Theben  war 
auch  der  Gebrauch  der  Flöte  allgemein     Ofuif  ffihr 
50  Jahre  vur  dem  Simuuides  erhielt  die  Aukjü..  in 
dfH  pyihifchen  Spielen   eine   uUentliche  Saiution. 
man  .brauchte  fie  zu  Atbui  bey  den  ditbyrambircben 
Ottd  tlramatifchen  Chören ,  wo  die  fchwarhe  Beglei- 
tung der  Leyer  nicht  ausreichte,  und  lie  fcheint  bis 
g(>geu  die  80  Olympiade  hier  in  Anfehn  geftaudenzu  ha- 
ben.   Schongegen  die(s4 Ol)  mpiadc uar  diefes  gei  iMi 
Xeu,  und  die  Verachtung,  die  ibrAldbiadei  bezeig- 
te, vollendete  ihren  Fall  zu  Athen.    In  diefe  Zeit 
uun  f'-t't  Hn.  B.  die  Veränderung  und  Ausbildung 
der  i  abti  von  der  Minerva  uiul  demMarfyas.  die 
man  nun  pegeu  die  7a   Athen  iiberall  \erlpoitetcn 
Büotier  nutzte.    Die  thebanijihe  Fabel  von  der  Erlio- 
dung  der  Flöten  klang  ganz  anders,  als  die  tttkeniah 
ßfchf :  ur.d  es  ii't  wahi  fcheiulich ,  dafs  ('ic"  Irr/tere 
der  c-fictiii  entfi,f pcntji'fet^t  wurde,  gleitiil.iai  um  die 
Ehrt-  dt  r  6chiit7.|^()(iinu  Atb«  ns  /.u  reuen,  sinnreich 
illdie  Vermuthuag.  dafs  Melanippidea.^der  VerfaiTer 
eioea  Iktyrifebra  Drama  Slarftfitt,  der  Urheber  der 
gehnfsigen  I'irb-'diuifj  frncr  !•     jl  t^ewefen  fey  Gnnz 
offenbar  attilili  iit  die  bage ,  (lais  Apoll  die  bnate  an 
dem  befregten  Satyr  durch  einen  Sryrhen  verrichten 
lafat.  indem  hier  der  liegende  Gott  wie  ein  Prytan 
YorgeftttUe  ward .  der  eine»  Verbrecher  dem  Henltcr 
iiberjjtp&t.  —    Diefes  find  ohn;_rtf;ihr  die  Hauptpunk- 
te, w flehe  den  Gang  der  üntrrfufhung  bezricnnen, 
in  weh  he  au-;  der  reichen  FiUa  Ton  Ideen  und  Bele- 
fenbeit  des  Vfs.  eine  Neagc  v«Hrwaadter  Gcfenilande 
ge/ogen  und  vortTviflich  ertturert  find.    Wir  woHen 
tiifr  nur  rfiif  d.ii  aufuu rkfain  luarhen  .  was  S.  33-^  ff. 
über  den  Urfprutig  der  Llcgie  au&  dem  FlüJeulitdc, 
und  bey  dief>  r  Gelegenheit  übt  r  den  Tvnaus  ,  über 
die  aad)barlicii«a  VathaitaUr«  der  AiiicBer  und  Xhc* 


banerond  die  Fabel  von  Midaa  geurtheilt  wird.  Das 
Fragment  des  TeUßes  beym  Athenatus  L.  XIV.  p.ÖJÖ. 
F.  welches  Ilr.  B.  S.  350.  fif.  zu  verbeiTern  rerfucht« 
könnte  vielleit  tu  iri;  L<  ringern  Veränderungen  auf 
folgende  Weife  wieder  hergeftellt  werden: 

[n«XÄ«S']  fr  tfuftait  —  i^u»^t  S(ym»et,  t*ti^i»\uot  ' 
tärx.it  ix^uyovf»!  [f'i?«f],    «v5ir  ix-  Xt*'  /tuAltP, 

Der  dritte  lieft  diefes  erßen  Enttdes  wird  mit  dea» 
ärit:rn  Huche  des  j]gnthüd^mon  eröffnet  i  auf  wel<Aei 
wir  Khou  in  dem  Obigen  RQckfuht  gtiiymnipn  ha- 
ben.   Den  nachlten  Platz  nimmt  der  Anfang  der  Chn- 
rakterfchildernngen  Theophrafis  ein.    Der  Vertaiier 
(Hr.  Prüf.  Hotttnger,  wie  wir  hören)  rechtfertigt  in 
di  r  EinU  iturij; ,   nach   einer  kurzen  Nachricht  von 
den  l.ebeiK^ ui!ii:anden  Theiiylnajis,  die  Wahl  der  Cha- 
raktere, welche  in  dem  ihm  beygelegten  Werke  auf- 
geflelit  find;  indem  er  zeigt,  dafs  Ge,  bis  auf  weni« 
gf  Ausnahmen,  -u  flcn  tVIsU'rhaften  und  iScherlicheil 
geliuren,  und  tlr.lt  uar  tiipfe  Cnutung  für  die  Darftel- 
luny^  in  allgeituiiKTi  Ch.ir.ikre-riiHkL'ii  br.iuihhar  ley. 
Da  fich  die  Theorie  de»  rcharfflanigen  Verfatfer^  auf 
allgemeine  Grande  ftfitzt .  und  dieTheophradifcben 
Zei<  br.u75 -r:i  nur  zur  PrüHn  r  ihrer  Richtigkeit  da- 
«ebtsi  ^clulitn  werden  ,  fo  l\aiiij  es  ihr  nicht  fcha- 
din  ,  wenn  auch  Theopbraft  niemals  die  Abficht  ge- 
habt liatte,  belehrende  und  intereiUrcode  Cbarakier- 
fchildernngen  ex  pojeffo  zu  fchrefben,  und  wenn  auch 
die  ganze  Sammlung ,  welche  feinen  Namen  führt, 
ein  noch  fo  ungleichartiges  (iemifch  von  Fragmt  iireii 
feyn  füllte.    Indefs  fo  fchliinrn  wird  es  wohl  über- 
baupt  nicht  feyn ,  wenn  mau  auch  gleich  —  wie  wir 
fehr  geneigt  find  —  der  Meynong  dea  Hn.  Vaflor 
Sonntag  tn  P*ooemium  CharactfrumTh  -'  ^  hnxfli.  Lipf. 
1787-  4-  S.XVII.)  bej  treten  foUte ,  liaü  iie  aus  ver- 
fcbiedenen  Werken,  etwa  -r/pi  »/•^'^  ,  t«/  ^ 
ycWevu.  a.  wo  foicbe Charaktere .  oder  auch  nur  cih- 
telne  ZOge  als  Erläuterungen  eingewebt  fe)  n  konn- 
ten ,  "frLiirmflt  worden  waren  I  etwa  fo  wie  aus  den 
Werken  des  Plmtarch  die  Sammlung  der  Apophtheg- 
men  und  andere  ähnliche  Schriften.  Diefe  Vermmliung 
beKömiiit  durch  daa  Abgerifane  dea  Vortraga  einige 
Wahrfchefnlichkeit,  und  lie  lleigt  faft  «nr'Qewifa- 
hrir,  wenn  man,  d.tcJj  dem  von  Ho.  }!  ^rfuhrten 
Ithaniinuigen  lieweife  nicht  mehr  zweitcln  kann, 
dafs  die  Vorrede  ein  fremdes  .  dem  Tbrophraft  ange- 
dichtete« Machwerk  fey,   Dierer  Beweia.  welcher  S. 
09    107.  nft  allen  waffitn  der  Dialeetick  auf  ein« 
nuchfl  lebhafte,  geillreiche,  und  wir  mochten  fagen, 
Letlint;irche  Weife  geführt  wird,    ftützt  ücb ,  der 
Hauptfaihe  nach  ,  auf  die  nSmIichen  Grflnde,  mit  de- 
nen  Hr.  Pail.  Sotmtagt '  in  der  oben  -  angefahrten  ' 
Schrift ,  die  Aerbfbeit  diefer  Vorrede  beftritten  bat. 
Da  Hr.  II.'  dieff      h  ifr  nur  nach  einer  Anführung 
kannte ,  fo  wurde  die  IJebereinflimmung  zweyer  von 
einander  unabhängig  urtht  ilender  Kunf^rirhrer 
neue  Autorität  für  die  Eichii^kcU  ihitr  Mcyana^ 
Aaaaa  a  ^'r^ 
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daroletea,  wenn  es  nach  folchen  Grflndeii  norli  «!- 
uer  hurscrn  Aui>-:'r't-t  bt-durtVii  ki.iHire.  -  Aafscr 
Vorrede  erhalte:»  wir  hier  uur  «las  ti  ,?  ■  iinjritel 
mit  den  Anmerkungen.  D:efe  find  von  dcppeJter 
Art.  Die  orileu  bcfchafcigeu  fich  mit  deiu  luUalle« 
die  andern  mit  den  Worten  des  Oriplnals.  In  jenen 
wird  der  Charaktei-  des  ./jj:  (Hr.  11.  uberfft?,t  «  der 
^ge  SchalkJ  in  ein  gaaz  neues  Licar  geLlelir ,  und 
die  Zafaanenftiinmung  der  einzelnen  Züge  mit  dem 
gegebnen  BcgrilF  ausführlich  gezeigt.  In  diefeij  wer» 
dorn  einige  falfch  verllandene  Stellen  graminatifcll 
erulrirt  ,  einige  V'^erdorbeiiheircn  ?.nt;c,  etgt ,  und  vor- 
züglich die  Verfeizuug  cmes  Cotnma  aus  überzeu- 
genden GHlnden  dargethan.  —  Den  Reil  dieres  Hef- 
,le>  ft  die  Abhandlung  des  Diony/ms  von  HaUcar- 
«ta/i  über  den  IJucratss  an ,  welche  der  Ueberfetzer 
^r.  FT'  SdOegd)  tnit  ciacr  NachCcbrift  bt^leitet  Itac, 


7H 

in  welcher  er  emige  Tdeen  feines  AntorS  weiter  •äs« 

führt,  und  was  dem  Ii^cheÜe  defTd^fii  zur  Viilirua- 
digkeit  fcblr,  andeutet.  F.ryeJjt,  dafs  es  dit  Ab- 
ficbt  des  Diomjjius  nicht  u..r,  al'.cs  zu  crfchupfen, 
was  lieb  .mit  den  KeoatatiTea  feiaes  Zeitalteu  ia 
kLünftlerircher^ockficfat  Ober  den  Trocratesfagealicfs; 
fondern  tiur  dt  ii  ifucratifchen  Stil,  die  ifocrarifcbe 
Kunflprtifa  ,  nach  den  bewahrteile:;  Ktinfttehrea,  xn 
würdigcu.   Vu:>  den  oianoichfahi^en  rreffeodeo  und 

I»ißr«icbeu  BemcrJiiutftHi  diefes  Aaffatzes,  vorzäg- 
ich  öber  die  Verfcbiedenbeit  unferer  Aaflcbt  der  ifo- 
crntiuhen  Sprache  und  der,  welche Dionryjiuj  mnjt^t, 
könne»  wir  hier  nnr  das  Dafoyn  auzeif^en.  Wir 
hon'en ,  dafs  der  Vf..  dellea  oii;;inale  Betrachtuii'* 
des  AIierthuiD»  fo  riele  neue  Ausficliten  verrpri  b" 
einzelne  interafleate  Andeutungen  in  der  Folge  \tc. 
ter  poifabrcn  und  entwickeln  wird. 
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KLEINES 

.  YiAMisewnt  Seniii**«««  Btrth ,  im  V«-1jb  des  Ual- 
lifcbfii  Wailenhaufett  fw/lic*  i»tr  4im  gutUtn  irr  l  otcr- 
httäilM«  Imfm  Brtiid4l»h»irgtr  wxkglitk  »em  Suldatenjianäe. 

-Eine  AblunAhini;{,)  vorii^Tcfcn  am  G  hnrf^ta^e  <lf4Köiu(>»(,) 
als  VVobhlliler»  i'<.t  Gjrnifoii  -  ScSiu.i;  ju  I  .nidslitrij  an  der 
V\'.Ar(hc,  dw'i  2'-,  Pepitfmbir  1797  t  von  O.  Lt.  GerUich ,  TeM.- 
ur.d'.'<  r  Lt'jin  l>r.ii;üner  Rcijinicnt  von  li»«e.  1797.  11  S.  g, 

■JB"!  Aulf»«,  dertl-.m  U<th;ii  des  Vfs. ,  (wj-r  Whnnnhiu,  und 
feiner  libctalui  D.  i.Jiei.iiart  die  Krofnf  Ehn  n.v  !it.  W'e.t  ttit- 
fsriil,  it!iK  /■lfj«'iu-':ii^cii  VururthciJe  fiir  ein«  Provinz,  odi»T  *>:- 
rtii  SmikI  zu  pre.i^ivtt,  wilthc  die  KSpfe  ve»  iHilK-rii  ui:d  je- 
der hi  llcrn  Krl.'-iii;inir«  den  F.ifiqarii;  veffperTtn ,  indem  ße  aie 
IIiTztii  luitoi.niHi  nnffcr.ruiideten  Stolx  3un>]alieii ,  fwthe  er  nur 
f<".rt  ■  /iijinrer  riurih  «ine  r.i  hiitjf  Sih.itzuniJ  der  Wöhren  Vor- 
ir.i.-ile  L.-cf  buri'or'.iilicn  Vi'rli.iltiiilVe  in  dtr  Zuiriedenheit  mit 
i:;r'  r  i  ,  und  dfr  Aiiii4iii;!H  iikeit  .111  ihren  Sund  und  ihr 
T  <i-  r  II  l  i-ii  b«'f(.Tli?en ,  obri'-'  wi-iche  urter  keiner  Il4ii;ie- 
riiii."torn'  >  u^•  Biirf'T  viJ,tl  ir'-u«^  JJicnt-r  des  Siaaic«  i^ebildrt 
wcr'l.-M  ki,:i;i  n.  Mii  i-i lai  ■if.-i  aber  fcilidrinirendeii  Gt  L;iid.:i 
beKeijnet  er  ü«m  ui.itiii^.  ii  Eiter  des  RclormaiionsRtilli;!.  ,  in- 
dem rricigi.  daf»  eini-  ivfife  Kp.-.cruni;  nur  duicb  uneinge- 
fchr.iiikfe  ToJeraiiz  u  .d  ilui^.li  eine  vorzüglith«»  Sorge  fiir  die 
finliche  Büduiu'  A-r  'M.-iirchcn  der  belTcn»  Aufklärung  G«le- 
jftfnhe  t  Kibiii  muiV.  ,  il.r  wohlibatigcs  Lichl  «u  »'«rbreite»  und 
die  Bürger  (i>-n  ileformin  ,  wekiM  ihroBlUlfn»  V«»b«SiH(a  bÜlV» 
neu ,  cn(|{(.'gcu  zu  fuhren. 

Von  der  momlifchcn  Seite  betnchtct.  wiid  dielb  Hede 
wift  'den  all«<-meinen  Rwfiai  aUsc  iutcn  ^agpt  irnten  1  alt 
KunAwark  durfte  ße  die  FedaiiiltM»  de«  Kcnnm  mcbt  fo  un* 
bedingt  befriedigen.  Es  wir«  «nbiUSKi  ron  einem  fo  kurzen, 
und  unter  detn  Zwane  cintr  äafaern  TmnUilunK  gefchneb- 
nm  Aiiffa»  Voäftändtgkäk  a«  f»iUm.  ab«  was  ihn  hier  ab* 


C  H  R  I  FTE  N. 

gehen  raur$ ,  foUte  er  durch  G<-diegenheh  un4  lleife  der  tt«. 

danken  und  durch  Vollendung  der  Torrn  erfetncn.  Die  Spr»* 
che  ift  eiiifdcb  und  edel ,  ob  i>.'eich  hier  und  ii  nnht  gjm  io^ 

gifch  richtig,  (z.  B.  8.  S*  iUfuitaie  (<ioth  urohl  liet  iVjirWcii. 
ens?)  über  einen  Gttfenfidnd:  —  odt-r  S.  jy.  V^frbeJTeruniffcii, 
die  diffen  Chrr^krtr  ijrpriigt  (i)  an  lieh  trafen,  u.  di^i.)  uuji 
nicht  iiLier.iÜ  i'iid  ii  i  Gründ',*  genun  duTcVidduVii ,  ji  ztiwcil«!! 
(wie  8.  17.  1111(3  15.  bey  der  Ver^ieichung  de*  Brandunburcert 
mit  dem  Sc;iwL:.;er;  oder  S.4.3.,  bey  dem  »us  den  Sciirit';«« 
Aes  Or.ifeii  vo:i  ilerzberg  hertjenommcncn  Beweife)  nitbi  e>n- 
ni.-i  y.itvL  r  '.lii^.  \Va»  man  aber  am  m"?iftcn  venni('!.i,  i(t  d  ? 
gt.[jiiigc  Raiidu:i|.;  Hcs  Gitiien  und  die  K-.jiifl  der  u;i-.;t  iwun<- 
nen  Uelier^an.'e  \  ini  -n  cm  S-irze  lum  .andern.  W.wiriihein- 
lieh  wunlen  b*j  der  6;f>uiiichen  VorUfung  dief*  M»xiii<;l  dur^h 
die  perföfllichen  Eigcnfchaiien  de»  Redner»  vtrüetki,  unj  n,  m 
Hjeht  auch  aus  der,  dem  gtwdhr.'iih-.!»  Schrtib(!i:brjuch  lu»!- 
fior  1  ;u:  :id'-[;  ,  Ablheilang  der  Hertel  u/.o  ,  d  .:\  ^■.,t:(<:  Kt\\*t\A' 
lujii;  .im.ji;i'.tt  fur  die  Declmnasion  «luworf-n  w  (x.  R.  S. 
•yr,.  „der  Werth  t.;.;ivr  GciLric,  (Comma)   ilt  d.iiin  luhibar. 

Viiinn  —  untt  niit  il.rer  Al.uht ,  (CoirireaJ  d..'ti  lluidemifirn 

ein  Oamm  entgegen  fcum,  «i  .t'i«  -  —  —  -   N  jr  1  in  ni  «» 
Herz,  (Commj)  verwaiuklt  Vi;r.n.htung  —  —  u.  f.  w.)  Tri 
da»  gröf^ere  Publicum  lu  befriedigen,  würde  fie  «-riLr  fir.  r  • 
e«rn  Feile  bedurft  haben,  aocb  h.i((»  aUdann  vielleivi.t  di^ 
kcdingS  ttogieiche  Schreibart  vcrbclTm  werden  können,  wv.- 
cbfl  bi  der  Note  8.  i. ,  durch  das  f«hr  gemifcbte  AuditArian 
ciurchuldigt  wird.  —  Doeb  der  2weck  des  T&.  war  ed«!« 
dicr«e  hat  er  («irifs  «reielict  wann  «r  auch  bin  und  «rieder 
mehr,  als  unumgänflkh iMhhIf  war,  das  Bdiin«  de»  NittÜ» 
eben  «ufoeopfcijt  habtti  Ealli*.   Oaft  dar  Eftnt  ftbter  adtrifk 
aum  Jtaliea  armer  Seldaienkhid^  «ufavendet  wuidta 
läiwiag  Udo*  BeCdheideabät. 


ürtciffhir:  Nr.  7;;.  s.  581.  S.  31«  «ot  5.  SU»  2*     ^  MiHimtuiuiiH  Um  radkawdlMd».  ütr.jfi,  ShCtf.  Z.  tf.  tef 
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bekannt  geblieben  zu  feyn  ,  wie  er  dann  flberiiMraehr 
an  die  altere,  nls  an  die  iiriiere  Literatur  d' s  Al;;- 
liode«  fich  aufcbliefst.  —  Je  weuiger  Werth  er  abei 
auf  die  Vflfterfoelittng  der  nSchften  Urfache  fetzt,  auf 
die  freylich  felfen  nur  der  Arzt  wirken  kann;  dell» 
angelegentlicher  empfiehlt  er  erfahrungsmofsif e  Be- 
obachtung tisr  rnf  iVTiuei-n  ver j Lila iTenden  Urnirhoti 
der  englifchen  Krankheit.  XameutUch  fetzt  er  fechs 
Hauptsrten  jener  Krankheit,  nach  ihrer  fpecififchea 
^ic  englifche  Krankheit  gehört  ohne  Zweifel  un-  Caufalverrchtedenheit  feft:  di«  «Manfc/ie,  die /ftro- 
ter  diejenigen,    bey  denen  bisher  vorzüglich   fulofe,  die  fcorhutijche,  die  welche  von  Virrjiovfung 


pA&itt  b. Merlin:  Obftrvations für  la  natnre  ttfwr 
.h.intUmiutit  d»  RaeMffimt.  o»  ths  «yttrbttm  d» 
Cotoune  vertebrate  et  de  cdUs  des  extremitis  fn- 
feriettres  et  inferieurei,  pat  Antoine  Portal »  Vro- 
fcireur  de  Miidedn*  au  coUige  d«  FfMe«.  miT' 
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noch  eine  empirifche  nchuiidhing Statt  fand,  je  nach- 
dem der  hinzu  gerufene  Ar^t  ciitu  edtfr  Saure,  oder 
iUkalescenz,  oder  Schwache  alsUruche  derfelben  en» 
fah.  Der  berühmte  Vf.  vocU^ender  Schrift,  der  un- 
ter die  erften  jetztl^beaden  mdzftAfchea  Aerzte  gC' 
»ählt  zu  werden  verdient,  ward  durch  Beobachtung 
und  langjährige  Erfahrung,  von  der  Eiufeitigkeit  und 
Unzulänflidlkeit  jener  Behandlung  fiberzeugt«  wosu 
ibm  Paria  >  wo  die  Krankheit  mehr  ala  anderawo  zu 
Hattfe  zu  feyn  fcbemt .  TorzfigUeh  viel  Gelegenheit 
darbot.  Es  fcheint,  d.Th  ihn  zunachll  die  Erfahrun- 
gen von  BoitvaH,  der  inittclil  des  Queckfilbers  die 
•nglifche  Krankheit  oft  glücklich  heilte,  auf  den  fpe- 
civcben  Uoterfchied  ihrer  Urfachen ,  aufeaerkfain  gp* 
inadit  haben.  Man  Ubfo  tbhr  geneigt ,  doch  ebenala 
mehr  wie  anjetzt,  von  dem  bemerkten  Nut/,en  des 
Queckülbers  auf  die  Gegenwart  einer  vcncfii'dica 
Krankheit  zurAck  zu  fcbliefsen ,  dafs  man  fich  nicht 
varwondern  darf  ,  wen«  Boamxrtt  giackilche  Bebend* 
long  ihn  auf  den  Gedanken  bradice,  es  mdehte  wobt 
öfters  ein  venerifcher  Zunder  der  englifchen  Kr.ink- 
heit  zum  Grunde  liegen.  —  Der  Scbarfiiuu  des  Vf.« 
dar  durch  diefe  Bemerkung,  die  er  bald  betätigt  fand, 
einmal  geweckt  war.  blieb  hiebey  nicht  fteben,  fon< 
dern  fand  nun*  daft  diefca  Cehreckliebe  Uebel,  ''dae 
man  nls  eine  Krankheit  eigener  Art  auzufehen,  bisher 
i'o  fehr  gewohnt  war,  in  denallermelllen  Fftllen  blors 
fymptooiatifch  und  nls  Folge  anderer  namhafter  Krank- 
heiten Torkoume.  Ja  1  er  zweifeit  *  ob  es  aberaU 
dt  arfprüoglieba  Krankheit  Statt  find«,  nndiglaubt, 
dafs  in  folcbsm  vorgeblichen  Falle,  die  enrfcrntere 
namhafte  Urfache  nur  nicht  geburig  erforfcht  feyn 
Wöge. 

Um  die  nicbfte  Uriäcbn  der  Krankheit  bekOm. 
ineH  er  ficb  nicht  febr,  er  befchrelbt  die  ron  andern 

Srhriftflc'.lcri-i  nnpegebenen  .  rrrf>f-het  aber  zugleich, 
dafs  er  ebrn  lu  wenig  eine  teltzufetzeu  fich  getraue. 
Die  yfnwwiJHn  ■  Hrinefcite  Theorie,  der  zufolge fie fehr 
Jcharffinnig  als  eine  ahergrofse  Refotptionstbatigkeit 
^  Lymphlyftem«  bff ragtet  wird»  fthfiot  itim  oa- 
4,  L,      1791.  Eifitr  ]to«d. 


der  Eingfu  eiiie  des  Unterleibes  ahfinngt ,  die  exanthe- 
matifche  und  die  gichtifch-rheumatifcke.  Aufserdem 
erwähnt  er  noch  einer  Art,  welche  Folge  der  Caftra' 
tion,  und  einer  andern .  die  zuweilen  daa  Laßer  d«r 

Selbflbefleckung  zu  begleiten  pflegt  

Zufolge  diefer  Einiheilung ,  deren  Richtigkeit  e* 
durctf  eine  Menge  genau  erzählter  Beobachtungen 
nad  an^bSngter  Leichenbefunde  darzuthun  ßch  be- 
mühet ,  zeigt  er  alsdann  die  Unzweckmäfsigkelt  jeder 
allgemeinen  empirifchen  Behandlung  diefer  Krank- 
heit,  worin  jeder  unbei'angene  Beobachter  ihm  ge» 
wifs  beypRichten  wird.  Vi»rz.üglich  hjulig  hat  der 
Vf.  drey  Arten  der  RAac/ittfj,  die  venerifche,  die  fcro- 
fulöfe.  und  die  ana'>»Feblem  der  Eingeweide  deaUn^ 
terle!bessbfl»aimende,  beobachtet,  zu  deren  Heilung 
er  die  giito  Wirkung  des  Queckfilbers  in  Verbindung 
mit  andern  fchicklicben  Mitteln,  nicht  genug  rübmea 
kann.  Ob  diefiea  in  andern  Gegenden  fich  eben  fo 
zeigen  ward«!  oder  ob  die  Erfahrung  det  Vf.  meba 
mit  feinem  Locale  zufammenbüngt,  mOflba  dja'Ver- 
fuche  ,  welche  feine  Beobachtungen  olni«2(wtUSlt  Veff 
anlalTea  werden,  näher  ergeben. 

Sonft  trifft  man  noch  in  diefem  AVerke,  aufser 
den  BeobachtoDgen  und  Bemerkungen  äher  die  engli- 
fche  Krankheit ,  auch  fokbe  an ,  die  andere,  entwe- 
der der  Urfache  or!r-r  der  Form  nach,  daitsit  ver- 
wandte Ucbel,  2.  ü.  die  Krümmung  des  Ru».kgr«$ 
aus  fehlerhafter  Befchaifenheit  der  Rückenmuskelu, 
die  Verkrümmung  der  auf^ern  Qliedmafaen  ,  diefceo^ 
fulöfe  Iiirrtrto /};on(ane£E /mor/f,  das  Terwachfe«  et» 
wachfencr  und  alter  i'erfonen  ,  u.  f.  w.  betreffen  ;  bey 
welcher  Gelegenheit  der  Lefer  auf  die  auigebreiteto 
und  vielfeitipe  Wirkung  derfelben  Urfachen,  welch» 
bey  der  englifchen  Krankbeil  thiog  iind.  aofmerk. 

ht ,  und  aberatl  mit  vlclatt  vortfaflliehan« 
frappanten  ttflü^-  siMi  ThcU  neuen  Idaeii  unterbal- 

ten  wird. 

Im  eyßen  Theit ,  welcher  die  verfchledenen  Arten 
der  eni^lifchea  Krankheit  darlkelit,  bandelt  der  Vf. 
(AbJchiUtt  i.)  TOd  der  rentrifcHifii»  Ea  UM»  ihm  die« 

B  b  b  b  b  fetbe 
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/elbe  uog;rmcin  häufig  auf;  oft  fo,  A»h  wrprca  zu- 
gleich vorhandener  deutlicher  Symptome  dcrl-urtfcu- 
^hci,  die  Erkeantiiirs  des  Fall«  nicht  Icbwcr  fiel;  oft 
aber  war  der  venerifche  Charakter  des  Uebels  fo  vcr- 
fteckt,  dafs  er  nur  mit  vieler  Mühe  auffrefiiDden  wer- 
den konnte.  Gewöhnlich  wird  das  Uebcl  von  dm 
Ammen  auf  die  Kinder  übergetragen;  es  wird  aber 
auch  ein  umgekehrtes  Beyfpiel  rngefiihrt,  wo  durch 
ein  vencrifches  von  feiner  Mutter  angeßecktes ,  und 
^onPa>tj  nach  Montmorenct  gebrachtes  Kind,  die  Luttv 
feucbe  auf  die  Amme,  und  durch  dicfe  in  mehreren 
Familien  dcrmafsen  fortgepflanzt  wurde,  dffs  am  En- 
de die  Hepierung  Notiz  davon  nahm.  I3ie  fchreck- 
liclillen  Zerllörungen  und  Verunftaltuugen  des  Kno- 
chenbaues ,  in  GeÜalt  der  euglifcben  Krankheit,  iiud 
die  Folgen  davon.  Das  Qucckfilber  wirkt  hier  nuch 
fpecilik,  wie  bey  andern  Symptomen  der  Luflfeuche. 
Per  Vf.  gab  es  entweder  innerlich  .  in  Form  eines 
von  Bellet  erfundenen  Syrups,  oder  als  Einreibung, 
oder  in  beiden  Goftalteu  zugleich.  Suui'liuge  wurden 
auf  diu  Art  behandelt,  dafs  die,  weUbe  ihnen  die 
BruA  reichten  ,  dos  QueiKfilber  emptingen.  Da  der 
Vf.  hierüber  Beobachtuufrcn  vom  pluckliibcm  Erfolg 
anführt;  fo  dürfte  dadurch  der  Zweifel,  ob  das 
Queckfilber  der  JVlikh  feine  Heilkrafie  mittheile,  vohl 
bejahend  entfcbieden  feyn.  SelbA  topifche  Iläurbe- 
rungen  mit  Zinnober,  thaten  gute  Di«  tifte.  Kiedurf- 
<1e  d;«  Oueckfilber  die  Gedärme  rei/en,  odi-r  einen 
Speichelllufs  erregen.  Gern  zog  der  Vf.  die  Behand- 
lung ein  wenig  in  die  Lange,  um  die  ganze  Saftcn- 
malTe  des  Körpers  mit  dem  M'ttel  anzufchwkngern, 
indem  er  aus  Erfahrung  glaubte,  dafs  man  alsdann 
nur  ficher  hofien  kOnne,  es  werde  auf  den  fcUadhaf- 
ten  Theil  wirken.  So  fab  er  dann  auch  Exoßofen 
•»«rfch winden,  weichgewordene  Knochen  (ich  wie- 
der erhärten,  gekrümrote  wieder  gerade  werden, 
and  vom  Knochen f'rafs  ergriffene  heilen.  Bey  zu  Aar- 
ker  Anwendung  des  Mittels  beobachtete  er  gleichfalls 
das  Mercuriallieber. 

JhUhnitt  U.  Von  der  farnfvlufeH  Rluichitis.  Auch 
diefe  itt  fehr  häufig,  und  fleht,  wie  der  Vf.  glaubt, 
in  dt'D  roeiften  Fallen,  in  naber  Verbindung  ait  der 
venerifchen.  Ihre  Wirkungen  auf  das  Knocbenfy- 
ftem,  wie  auf  die  weichen  Thetle,  find  denen  von 
j«oer  fehr  ähnlich.  Doch  meynt  der  Vf. .  in  ganz 
deutlichen  Fallen  würdr  ii>an  bemerken  ,  dafs  das  ve- 
■erifche  Gift  die  Knochen  mehr  erharte  uHd  fpröde 
nach«,  da  hingegen  das  Scrofclngift  fe  im  Ganzen 
nehr  erweiche.  Oft  ift  hier  auch  die  Diagnofis  Mir 
fehwvr.  Man  finder  oft  die  Drüfcn  gar  nicht  ange- 
eriffei».  nnd  doch  exiflirt  das  Uebel.  Der  grofse 
Kopf  fcheini  befonders  dicfer  Art  der  englifchen  Krank- 
heit «igen  zu  feyn.  MereorialBiittel  thun  auch  hitr 
dw  bcuco  Diei^Aer  aber  ia  Verbindung  mit  den  fo- 

Senanntei»  mntifcorSmticis  ond  äofsern  Mitteln,  als 
adertf,  Jiüi»ftlieheo  Gefcbwiiren,  Frictioneo,  trock- 
ner  Luft  o.  f.w.  —  NaehPott  empfiehlt  er  bey  mfcro- 
fiilofen  Bciofeaf»  der  Rückeawirbel  <  ebeufalis  ganz 
vorzägiich  FoBianelTea',  oder  die  Moxa  ,  aber  zeitig- 
«cnug  Bogewanch.    la  vieUn  Fullen  zieht  er  bey  fcro- 


fulufeo  Zufallen,  die  fponlfchen  Fliegen  den  übrigen 
künftlicben  Gefchwüren  vor ,  indem  er  auf  ihre  Ab- 
forption  und  cli«  dadurch  bewirkte  Reizung  des  lym- 
phatifchen  SyAems  viel  rechuct. 

AhjchiHtt  III.  Von  (itr  Jcorbntijehm  JUiachifis.  Ein#» 
befpnderc  \Virkuog  des  bcorbuts  iA  nach  Angabe  des 
Vf.  die,  dafs  er  \Xirzüglich  das  innere  fchu.in:mige 
Geuebe  der  Knocbeo  augreift  und  zeritcrt,  indeilen 
die  aufscrn  Lamellen  uubcfihadigt  fcbeinen,  in  drr 
That  aber  fo  gefchwficht  werden,  dafs  Ii«  endlich 
dem  Druck  und  der  Schwere  des  Körpers  erliegen. 
Sonfi  fchwellt  er  noch  die  Knochen  an,  und  erweicht 
iie.  Mercurialroiitel  llud  hier  fchiidlich ,  ausgenom- 
men da,  wo  die Lufifeuche  oder  Scrofelu  damit coin- 
plicirt  find,  wo  dann  aber  zuvurderfl  der  Scorbut, 
und  nachfldeio  jene  durch  dienfarae  Mittel  i^ehobcn 
werden  müfTen.  Beym  decidirten  Scorbut  liefs  der 
allirtnige  Gebrjuch  der  antifcorbittifchco  Ptlanzenfafte 
dem  Vf.  nichts  zu  wiinfcbcii  übrig,  und  er  heilte  damit 
einen  Manu,  dem  der  l>crühmtc  Dffatdt  wegen  des  Kno- 
cfaenfraf!>es  das  Bein  bereits  hatte  abnehm«  n  wollen. 

Ahfchnitt  11'.  Von  der  cxantltmatifchtn  Wtadiifis. 
Mafern,  Blattern,  knitzt^rtige  Ausfchlage  und  felbß 
der  Kopfausithlag ,  M'enn  lic  nicht  gehörig  vetLiufm, 
oder  unrecht  behandelt  werden,  bringen  urriii»Ia  die 
englifche  Krankheit  hervor.    Von  den  B/arrrrn  hat 
der  Vf.  es  am  oftertlen  bemerkt,  ueil  biet  die  nach 
dem  Tode  noch  beliebenden  Flecken,  ihm  an  dcu 
Cadavern,  welche  ihm  zur  ZcrgUcderana  gebracht 
w  urden ,  die  Urfache  verriethcn.    Von  oen  Mafern 
vermuthet  er  ei  aber  nicht  feltcncr.    Er  fand  die 
Knochen  durch  das  hiaiterncriit  erweicht,  und  beßil- 
tigt  die  auch  von  andern  ^'eicachte  Bemerkung,  dafs 
die  weichen  Tbeile  der  an  den  ülaitern  \'errtorbe- 
oen,  fehr  biegfam  und  nachgiebig  bleiben,  da  mao 
fooft  bey  Kachitrfchen  die  Muskeln  mehr  dürr  und 
fieif  outriil't.    Zugpftafter,  künftlicheGefchwüre,  laue 
E£<!cr ,    diaphoretifi  he  Getrnnkc,  antifcorbutifche 
Pßauzenfafte,   Milchdiät,   Spiefsglanz  und  gelinde 
Abfübningen ,  find  die  Mitret,  welche  er  einpfiehU. 
Wenn  Verfiopfong  der  Eingeweide  des  Unterleibes 
^ugkicb  Statt  findet,  verzweifelt  er  an  der  Cur. 

AbJchnUt  V.  Von  dar  engtifchen  Krankhrit  die  am» 
Ferfiopfung  drr  V.itigeweide  des  L'nttrUibes  entfleht. 
Eine  unnatürliche  Bequemlichkeit,  oder  da»  ph}fi- 
fche  Unvermögen  vieler  Mütter,  ihre  Kinder  nicht 
ftlbfl  ftilleo  zu  können,  hat  zu  Paris  die  Sitte  ein- 
geführt, die  neugeborneo  Kinder  auf  dem  Lande  bey 
Ammen  untcrzubringe«.  Der  von  Roufleau  bewirkte 
Euibuliasmus  fcheint  alfo  nicht  fo  allgemein  gewer- 
den  zu  fe;^  n  als  man  gewöhnlich  glaubt,  oder  weoig- 
ftcos  nicht  lange  gedauert  zu  haben.  Hier  bekom- 
aen  die  kleinet>  unglücklichen  Gefchopfe  aufser  der 
gedungenen,  oft  fehr  verdachtigen  Bruft .  mehren- 
(hciU  fehr  ungefunde  Nahrung,  vorzüglich  Mehl- 
brej  ,  und  um  der  Muhwaltung  nicht  allzuoft  zu  be- 
dürfen, in  möglich u  grofsen  Portionen.  Der  Vf.  ver- 
gleicht diefes  Verfahren  fthr  naiv  und  wahr  mir  dem 
NiKlehi  der  Eoteo  und  *^~~1it^i<ir  man  bis  an  den  lloi« 
TpUfiopft ,  io  dtr     '*  Lebern  v»n  ihnC9  * 

SB 


749 


94.    MAklZ  i^^S- 


zu  erhalten.  DeflWbPn  Erfolg  hat  es  dann  auch  bty 
den  Kindern,  bcj  denen  nicht  nur  zuerd  die  Leber, 
foudcra  faQ  alleKiogeweide  des  Uaterleibe«  oft  kraak- 
baft  verändert  werden.  Die  «nfllfcheKrankheit  mit 
allen  ihren  rchrccklichrn  Symptomen ,  und  befonders 
eine  nutTallende  Unorduuu^  im  Zahngefcb.'ifie  iind 
die  folecn  davon,  (wobey  nmn  dann  nach  ll'ichntanns 
vortreitlichcn  Rath  allerdings  wühl  thun  wird,  an- 
derswohin als  naeb  deiuZahneo  felbft  zu  Tehen.)  SoI» 
che  rbüchitilche  Kinder  bleiben,  wie  fchon  Durennf 
bemerkt  bat ,  oft  bis  zum  zehnten,  zwölften  Jahre 
zahnlos,  indem  die  Keime  derZjhne  verderben  und 
felbft  Tvieder  vermehrt  werdcu ,  und  viele  von  ihnen 
flerbea'(aagcblicb)  in  der  Zahnarbeit.  Itn  Gcgenfatz 
deflen,  wMCiiil^  und  andere  zur  Vertheidigungder 
Mehlbreye  und  Ähnlicher  Nahrungsmittel  fagen  ,  be- 
hauptet der  Vf..  dafs  fie  fthadlicli  feyn,  und  ein  ob- 
firuircndes  Priocip  im  Kurper  der  Kinder  erzeugen. 
Auffallend  tuucbte  es  fchehien  ,  da£s  er  auch  den  Ge- 
Mif»  der  Milch  in  manchen  Füllen  nachtheilig  glaubt, 
vnd  all  ein  Befbtdmingsmittel  zur  Verfiopfung  der 
EingewritJp  anficht.  AuMnerkfaine Aery.tc  aber,  wer- 
den wie  Ree.  glaubt,  iiiin  be;^püichten ,  da  man  in 
cit  r  That  viel  Relatives  in  Ablicht  der  Zuträglichkeit 
der  Milch,  fowohl  b«v  Erwarhfeaen  als  bey  Krudern 
trafaraebnten  kanOr  In  Abßcht  '^ler  Cor  koraint  nach 
dem  Vf.  altes  darauf  an.  d'L«  Vcriu  pfungen  in  den 
Eingeweidefl  zu  heben,  tlteils  di-rch  \ ürbc-ncrte  Diat, 
tbeils  dofch  cröirneodeauflufcudc  Mittel,  unter  denen 
ier  dem  Stfmp.  äntijcorb.  Cad.  Parif,  tia  vorini£rich 
rrofses  GewKht  beylegt.  Auch  «ufsare  Mltief,'  Bla* 
fenpflafter,  Fontanellen,  Blutijtl  u.  f.  w.  Tx'fotulers 
wie  es  fchcint .  in  Hinfichc  auf  die  Zahniuülle,  wer- 
den nicht  vergeffen. 

M/chmit  VL  VoK  der  giebtifek  -  thiumtirchm 
JUacfntit  beweifet  d^er  Vt.thethihdnrdk  Beobaentiia' 
gen,  dafs  fie,  wiewohl  feltrner,  exrftire,  und  bringt 
■lanches  befoud'-re  vun  der  durch  fie  bewirkten  Ver- 
anfl<?rung  der  Knochen  bey,  wohin  er  vorzugsweife 
inanchcrlcj  £xcrerc(eozen  aa  ilmr  Oberfläche  rach' 
aar,  Ktaftlicb«  <leflthwflrp,  llEbweffAtrelbefttfa  vnd 
eröffnende  Mittel ,  Milchdiät,  laue  Bäder,  in  man- 
chen Fallen  bluti,E:;cl  am  Ilintero  machen  die  von  ihm 
«npfbhlenen  Hülfsiotttel  aus. 

MJiihmU  ¥IL  Von  der  BAadutis,  dir  mth  dar 
Ctiß^aHom  tPtmeUeu  erfot^t.  'Scbon  Sämngts  6ac  ff« 
■upcTUcrkf.  Sie  kommi  häufiger  in  Fralfenals  in  Frank- 
reicli  vor.  In  der  Nahe  der  inorgenlandifihen  Serail« 
ir.iifste  man  fie  alfo  wohl  noch  öfterer  bemerken.  Der 
Vf.  fchriefst  von  ihr  auf  eisen  crhabUchaa  EAmSbA 
des  Zeugun^svenBögena  tof  die  ^a^MutXun^  der 
Knochen,  wie  er  fich  im  Wachsthum  des  Haupthaars 
und  de*  Barts  offenbarer.  Aoch  von  dem  Lallcr  der 
ScmfibeflechuHg  hat  er  die  englifche  Krankheit  he- 
»."^j '  •  «  hebew  er  von  kalten  Biidern,  der 

Rinde,  EtTanehteln ,  nafirbafierBiStund  reiner  Luft 
Tlel  erwartet. 

Abjchmn  VUL  Von  der  Verkrümmung  drs  Rück- 
grats aus  SchwiK^  ier  Rvckenmusketir.  Schnürbrüfte 

hf^MmU^äsf^;imiimM  dt«  Vlütifhcit  de» 


Muskclr},  welche  das  Rückü^rat  unterl\i;t7:f.n  und' 
dirigiren  follen ,  unterbrechen,  und  fomit  eine  Lah-- 
fnung  aus  Gewohnheit  iu  ihnen  hervorbringen.  Zu- 
weilen aber  wirft  fleh  auch  irgeod  «Ine  Stnirfe  aaf 
die  Muskeln , .  und  reizt  fie  zu  widernatürlichen  Cofl*' 
traciioncn ,  in  welchem  Fall  ableitende  Mittel,  fo 
wie  im  erften  Fall  Harkende  nllj^emeine  und  örtliche' 
Mittel,  vorzüglich  Uebung  der  Muskeln,  die  Cur 
abgebrä. 

Der  zwetjte  Theil  des  Werks  enthäU  gimiehß  attge- 
fneinc  Bemerkungen  und  zwar  Ahfckniit  I.  I^er  die  w« 
JprCn gliche  RhacftÜtJ-  Dl r  Vi  .  fchränkt,  wie  oben  er- 
wähnt ill,  ihr  dafeyn  fehr  ein,  und  ift  geneigt  zu 
glauben  .  daf»  die  Krankheit  nur  fymptomatifch  und 
Jecuiulario  Statt  finde.  Bedenkt  man  aber .  dafs  «t 
felbfl  fie  als  Folge  der  Caftration ,  derSelbftbefleckiinc 
und  mithin  hlofs  fchwächender  Urfachen,  darftelli: 
fo  inufs  man  doch  wohl  annehmen,  dafs  fie  auch  als 
eine  eigene,  für  Heb  bedehende  Krankheit  fi^ch  ent- 
wickeln, und  auf  diefelbe  Art  wie  Scrofelo»  mit 
denen  fie  fp  oft  zufammen  angetroffen  wird,  in  Kör« 
per  fich  er/.cugen  könne.  Ja  es  liefse  fich  in  Abficht 
der  fcrofulofeu  Rhachitis  des  Vf.  noch  fragen,  ob  nicht 
bey  ihrScrofeln  und  Rhachitis  blofs  coexiftiren,  obn« 
mit  einander  als  Urlache  und  WirJuiog  in  Verbinduo|; 
zu  ftefaeot.' 

Abjchnitt  IL  Von  den  Symptom ftr.  Der  Vf.  Be- 
hauptet gegen  GUffon,  Mauow  uud  andere  Schriftfiei> 
Icr,  dafs  dleXrairiiheii  fich  nicht  aaf  de»  Zeiipitnkt 
vom  9t«n  L^nanuinat  bis  tum  Tlecten  Jahik 
fchrünke,  fbodern  nach  Verfcbfodcmtteit  Ihrer  Oi^ 
fachen,  in  jedem  Atter  Statt  finden  könne.  Unter 
den  Symptumeu  bcrrfcbt  viel  UnbeÜnumtheit.  Zu- 
weilen iu  der  Kopf  zu  grols,  zuweilen  7.U  klein.  Das 
ROckgrat  leidet  afdu  hpacr«.  päd  in.fofern  bezeicb» 
jiet  der  Kaae:  "Rkadtitb  die  Ibuokheir  nfchr  genanL 
Vorzüglich  wer-Ti  die  fchwaromipen  Knochen  ange- 
griften.  Oft  find  die  kranken  Kinder  fehr  geniereich 
und  entwickeln  früh  die  Seelenkrüfte ^  oft  aber  find 
fim  Uta  ciniäütie  und  Aun^fluinig. 

.Atf^HÜtin.  Kefidiat  der  LHi^tnuJff  ungute  Zt- 
würde  zu  weirläuftig  fcyn,  das  IntcrefTaure  Dctait 
der  hier  angegebenen  Bemerkungen  luitzutheilcn. 
Ree.  fchiänkt  lieh  darauf  ein ,  nur  eine  auszohabcni 
welche  die  fogenanoten  ttcepbahs  bctrUTr«  mad  die 
fyviel  er  welfs »  ganz  neu  und  dem  Tf.  cfgeq  ift.  Wir 
überall  die  Rhachitis  an  kein  befiinimtes  Alter  <jefiun- 
den  ift,  lo  fcheint  iic  felbft  bey  der  ungeborueu  Lei-- 
besfrucht  zuweilen  gewilTermafsen  fchon  Statt  zu  ßti" 
den»  indem  tfi«.  Varhnitehtninf  der  Scbadelfcndche« 
anflidkiften  ontf  «Hört  wiri,  Df«  Grindfllfeb«  de» 
Schddels  bildet  (ich  wohf  feft  j  allein  das  Stirnbein, 
die  Scheitelbeine  und  das  iiinterhauptsbeii»  werdcif 
zuweilen  durch  fo  unvollkommne  Koocbenlainelleii,. 
oder  eigeatlicher  durch  ein«  Ari  von  MambnaeB  ttf 
präfentirt,  dafi  der  Dracl  bey  der  Otlronr  zer- 
fprengt»  da»  Gehirn  auslaufr,  und  nun  em  actffietu» 
geboren  wird«  Eine  Idee,  die  in  der  Tbat  r.a  deot» 
BawipfaWttr  <ne  Ree.  gefebenr  zu  haben,  ITeh  erin- 
muMp  Ahr  gut  rnfamin  taoumt.  Die  fogeannMcai 
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flirtrtirlcike  und  die  g1«k-li£Uls  angebori}« /)nm 
da  hnben  ähulicbe  Fehl«  •  der  Vfrkn|klicranc 

Ciruude.  *  • 

Ahjctinilt  IV.  Von  den  Verantiemugen  der  Knochen 
mittetjl  der  BMchitü'  Aufser  dem  eiecntUcben  Beiu- 
Cnf*t  laufen  fie  hauptföcblicb  auf  die  mehr  lockere 
oder  feflt^re  Befchaffenheit  derfelben,  odfer  auf  Erwei- 
chung; uud  Verdichtung  hinaus.  Beide  bcrubcii  nach 
dem  Vf.  auf  dem  gröfsern  oder  geriugera  Aotheil  nn 
crdieteo  Beftaadtbelkn»  womit dieJuioqj^geGtuad- 

der  Kaocben  durchdrungen  feyn  muü.  "  Indem 
er , 4llf  di^  n^cb (^e  ürfjche  der  Krankboit  zurück- 
Icomrat«  iftfaihip  nicht  ganz,  uuwahrfcheinlich,  dafs 
es  eine  gewiflfe  Säure  fey  ,  welche  die  Helhuulthelle 
der  Knochen  trenne ;  indedeo  macht  er  felbll  fich  doch 
Einwürft*  dapegcn  ,  die  er  nicht  xu  heben  weifs.  Es 
kann  auch  \:?.d\  des  Ree.  Urthci!  frhwcrlich,  w  enig- 
0ens  nicht  itumer.  eine  Saure  die  n4chße  Urfache  der 
Krankheit  fcyu ,  da  man  alsdann  nlchtbe|i:reifen  kann, 
wie  fie  bal(I  gröfsere  Erh.'irtuiir:  ti:3  zur  SprcKiipkcit, 
büld  Ei'\v(:ichung  in  den  Knoclicn  hvTvorbriugen 
könnte.  Der  Theorie  von  der  Anwendung  dt  r  Phos- 

?horfäure,  zvr  Hebtin;*;  rhacbitifcber  ZufMle  ift  der 
f.  daruni  nicht  gewogen,  weil  er  fSrehtet.  ihrüeber« 
luanfs  werde  den  lunden  Theileti  fchadcn.  Dies 
trifft  aber  nur  die  inneic  Anwciuluag  des  Mittels, 
UJid  nicht  deu  neuerlich  von  Lentiu  eiBpfohlciieii  to- 
piTchen  Gebrauch  dprrelben.b^ymKnochenrrars  u.  f. 
Merkwürdig  find  die  Beyfpicle  von  allgcineiner  Er- 
weichung «les  ganzen  Knuchengorippes ,  liic  er  im 
Vorbeygehen  aus  der  Gefchichtc  anführt,  um  zu  be-r 
Streifen ,  dafs  die  Krenkheit  nicht  neu  fondem  vre-  ■ 
nigftens  feit  dem  neunten  Jahrhundert  bekannt  fey. 
Wie  wäre  es  auch  luogiich,  fügt  er  hinzu,  daf&  die 
Ürfacben ,  die  fie  hervorbringen ,  die  zum  Theit  im- 
mer Statt  gefoadep  haben«  nicht  vor  dem  fiebsehn; 
ten  Jehrhttodert  diefelfae Wirkung  hervorgebracht  ha- 
Ütp  ibllten? 

Ahjchnitt  V.  Von  der  Behatidluftg.  Was  hier  bcy- 
gebracht  wird  ,  ift  der  Hauptfache  nach  bey  den  Ab- 
fchnitten  des  erften  Tbeiis  erwähnt.  Den  kkitcn  Bä- 
dern, befondcrs  dem  Schwimmen,  wie  Überhaupt 
einer  gutgeordneten  GymnaÜik  ,  hiilt  dor  Vf.  eine 
jj^ofae  Lobrede.  2;s  verdient  aber  wobl  beherzigt  zu 
yrwient  was  er  too  den  daliey  nodiwendigen  Rfick- 
jichten  fsgt,  fo  wie  afies,  was  er  vom  ?Carhthpil  der 
Schnürbrüfte  und  fehlerhafter  Wartung  der  kleinen 
Kinder  beybringt,  wodurch  Stmmerring  und  Hufe- 
^MtzugiXvcii  ficfl  angenehm  beftatigt  finden  werden. 

AbfehtHtt  Vi.  Yon  der  freiju'itiigen  ^tfretiJtung  des 
Sjhenk/.tiopfi ,  aus  fcrofxildfer  Urfac'ie.  Der  Vf.  fand 
den  Grund  diefer  Erfcheinung  in  der  Anfchwellung 
^  }ljlTeHlfie^,.Qde9Kidrflb9,  die  afp  iils  Fo%e 
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eines  fcrofulöfeo  Depots  anfehen ,  'and  von  andern 

Uebeln  derfelben  Art.  die  nach  angebrachter  Gewalt 
thatigkeit,  oder  aiis  gicbtifcbec  Urfachc,  oder  wegen 
urfprünglich  fehlerhafter  Conftruction  Start  finden, 
wohl  unterfcheiden  luui^.  Pailetta,  weidien  der  Vf. 
nicht  anfahrt«  erwihot  gerade  «Uefisr  Gattunir  von 
Imatio  fpontanea  bey  einem  rhachitilclieil  Kinde.  Auch 
der  Vf.  fand  fie  zuweilen  mitZußllea  der  englifciieJl 
Krankheit  verbunden.  —  Wiederum  empfiehlt  er  hier 
da«  Qaeclüilber  in  Verbindung  mit  aHtifcm  bnticis  und 
fittfsern  Mitteln  t  vorzüglich  der  Moxa.  —  Die  angeb- 
liche Luxatio  fpori  inc,)  fi-tnuris  wegen  Zcrfturung  des 
runden  Gelenkbandes  bezweifelter,  weil  rtm  mehr 
KiaU  ohn^  dieren  Erfolg  hat  fehlend  gefttadenTL, 

Abjthnitt  Vll.  Hier  handelt  der  Vf.  von  der  KiW 
mang  der  obera  und  ontcro  Gliedmafsen  bev  Kindern, 
alfo  aoch  von  den  tuinnpfOfsen ,  und  warnt  vor  den 
voreiligen  üebr.iuche  in-chanrfchcr  Ilülfsntittel ,  in- 
dem er  vcrfichcrt,  dafs  das  Uebel  «ft  nicht  von  «in« 
ubeln  Lage  in  der  Mutter,  oder  nadiaMüger  fehler- 
hafter Angewöhnung  herrühre,  fcndern  ebeiifÄl'n 
oftmals  zurRbacbiris  gehöre,  und  durch  innere  Mit- 
tel -luuiptfiichUch  groben  werdeaijiflfle. 

Den  Refchi  iTs  d-s  Werks  macht  eine  fchon  jT^t 
unter  den  Abhandluugeu  der  Aka^m«  dtr  W'Jßea^ 
fchaften  zu  Paris,  abgedredtte  ^Stutdluag  des 
Vf.  über  die  Nothwendigkeit  aufsrer  mcchanifchev 
Hülfsmittel,  bey  Verwa cb fangen ,  die  im  erv.'2LcMe- 
nen  und  hohen  Alter  erfolgen,  vmjykben  tmt  der 
Schädlichkeit  der  ennirifchen  jLnihnnBng  derrc\ben 
Mittel,'  bey  Shnirchen  Pebtoraüles  Kindesalters. 
Auch  diefer  Auffatz  trägt  gonz  das  ehrwürdige  Geprä- 
ge der  Erfahrung  und  enthält  eiöie  Menge  oüui/cii«- 
praktifcher  Beuierkungeq,  WfMnirC^ifbs  gmeStadit 
den  i.eferQ  fich  empfiehlt.  .  .  ' 


Gotha,  b.  Ettiogert  Neapel  und  Sieiüen.  hm 
Auszmg  4Wf  dm  'grofsen  und  kofibaren  Wulm 
Vosaga  yittoresque  de  Naples  et  Sidlr  de  Mr.  it 
No«.  Mu  8 Kupfern.  Ac^^Thcii.  ijc^-jr.  isfeS.  8 

in  drev  Kapiteln ,  enthSlt  diei^  Theil  ,  den  Ver- 
folg der  Kfifc  de  Non,  im  Innern  Siciliens    Ik 

fchreibungea  und  Nachrichten ,  befonde's  von  Pal9- 
rao.  dem  Feile  der  heil.  Rofalie ,  der  Gegend  omdil 
Stadtt  der  Ruinen  von  Segeila.  des  Berges  EnSf 
dea  allen  CitibMum ,  der  Salzwerke  zu  Trapani,  M«> 
fala,  Maznra,  der  Ruinen  vonSelipus:  —  und  Mb^ 
von  Vogel  ganz  gut  nachgeilochene  Blätter»  -roa  od- 
gen  dleftr  meikiirflrdlgtn  Gegenie?^  - ' 
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VERSllSCHTE  SCHRIFTEN, 

Hankovek,  jT^dr  b.  Schlüter:  Neues  hamoveri' 

fclm  Mapnzin  ,  v.  ori»  kleine  Abhandlungen,  ein- 
zelne Gedanken,   Nathriclucu,    VLr:(hbge  uud 

£rfabruagea,  welche  die  VerbeiTexuug  des  Nah- 
«ongsftatides ,  die  Lftod  -  und  Sradtwiftbfcha&f 

Hacdluug.  Mfliiufactureii  unJKüiif\e,  die  Phy- 
fik ,  dio  Sittenlehre  uud  angenehmen  Wiffeo- 
fchaftcjj  betrc  iTi  ri ,  gefainmelt  und  aufbewahrt 
find.  Zw«yter Jahrgang.  Tomjahrg.  IZ^i.  I793> 
<o5  Bogen.  Dritter  Jahrg.  ▼öoi  %tht  ifyS*  1794* 
104  R-  Viener  Jahrg.  v.  J.  1794-  1795.-  '*'4 
rünfcer  Jahrg.  v.J.  J795.  1796.  104^*  Sechster 
Jahrg.  v.J.  170.  I7$7.- 105 B.  ofane  TIttl  n.  R«- 
gißer  in  4. 

Ohne  Zweifel  find  uriTere  Lefer  mit  uas  darüber 
ein\  errta:;(kii.  dafs  diefes  Msgazin  zudengenieio- 
üi:  ;,  i  Iteii  Sair.inlunßeii  gehört  und  einen  fchiitzbarea 
fteichthum  au  W  ahrnchnmii^en ,  Uulerfuchufagen 
und  RcruUaten  für  den  Kreis  der  WifleBfchafceu  und 
Gefchafit  in  Uinteuf  bringt.  Dici  vor  Ol»  Ucgcadeii 
liünf  Johi  j;  1:  :e  rechtfertigen  dfefe«  ürtheit^rwlkoiB- 


fOen,  und     1 1'       tir.en  .Jiren 


''.Vffrth  nicht  beffer  kennt- 


lich machen,  &is  wenn  wir  die  itueredanten  AuffatzCt 
die  enthalten  ,  auszeichne!) ,  jedoch  mit  Uebe^- 
hung  alles  defTen ,  was  fcbon  irgend  anderswo  g** 
druckt  ift,  und  hier  nur  im  Ausxu«^e  oder  in  derUe- 
berfetzung  gefunden  wird. 

Zweuttr  ^cJirgAiig.  Aua  der  kurzen  Gtfchicitte 
der  neußen  SeMdienjiverbrJU'einmgm  1»  ie»  branm- 
/chweip  Uir  -hvrr^ifihfn  Kurlanden  (  i  u.  2  )  erfiehl  man, 
daf»  noch  ua  J.  1790  in  diefen  Landen  etliche  hun- 
dert SchuhnelfterÄellen  .^  ar  n,  deren  jiihrliche  F.in- 
künfl«  fich  nicht  Uber  5  bis  sobeicbstbaier  beWefen; 
dafs  aberMA  Csit  ssJalweii  zu  VerbefTerung  fchlecht 
dorirtcr  Srhulftellen  fehr  viel  gcfchehen  ift,  weil  es 
der  kcniHicheu  Rcyicrußg  fowuhl  als  den  Unterbeam- 
ten F.iHß  war.  —  Hr.  Hofmedicus  D(meier  ia  feinen 
trr (Richen  Fragmenten  über  Italiens  MedicinalnnflalUn 
(9  i'3 — 15,  38  —  41.)  macht  den  Lcfer  mit  Inickael 
Ro/a.  Lehrer  der  pr.Tktifchen  MrH-rti;  nitf  rlrr  fchlecht 
beftenteo  Upivcrfiut  Modena,  Ijckauiu,  und  be- 
fchreibt  ihn  als  einen  einfichtsvollen  ,  offeiicn  und 
fcbarfliBninp  Maaa.  der  aber  doch  gaoi  Italiener 
bteite.  Dicfb'MsDa.  der,  fn  ROckttcht  auF  feine  aos- 
•jtbreiteten  KentuuIfTe  ,  für  die  j;.inzc  Uoivcrfität  dCB 
Ton  angiebt,  uiwiut  (ich  /.um  Vortrage  feiner  WIt 
IWnrchaft  drey  volle  Jahre  Zeit,  hält  in  jedem  Jahre 
l||igcfillir3oXlehrftunden  und  beklagt  ich  glcichwotd 
ä.  UZ,  1798.  B<M.  . 


in  ganzem  Emfte  darüber,  dajs  man  disTentn  hier 
fehr  verfolgt.   Ein  «öderes  Beyfpiel  der  italienifchen 
BequeiDUcokeitgiebtPi>of.£€ar]Ni,  Piofcctoraw  ans 
tonirchen  Theater  zu  Pavla  und  aach  Hn.  D.  Mey- 

nuug  einer  der  1  rften  jetzt  lebenden  Wundärzte  Eu 
ropens.    Er  bekommt  von  Zeit  zu  Zeit  ErinueruB 
gen  von  Wien ,  fleifsig  für  die  Praparateofammlung 
zu  arbeite».  MU  Lachen  «rzahic«  er  das .  und  £attte 
hinzu ,  dafa  «In  Itriicaer  «umAgllch  gleich  emeia 
Deutfchen  arbeiten  könne.    An  eben  diefer  Univer 
iität  (Pavia)  hat  lieh  Prof.  Malecame  mit  Unterfa- 
chuag  und  Heilung  des  Cretinismus  glückliche  MQb« 
gegeben.  Die  Beftiireibaag  des  ptbologüclien  Cabi- 
netts.  des  botanlfcfaen Gartens,  der Natttralfcnfanmi- 
lung,  des  kliiiiA  heu  I  j  fli  tuts,  des  Hofpit.ils  und  meh- 
rerer fcliunen  Aultalteii  in  Pavia  kann  Niemand«, er 
fey  Arzt  oder  nicht,  ohne  IntereiTe  lefen.     Die  xaU. 
dem  Hofpital  verbundene  Apotheke  hat  die  Obliegen- 
heit, zu  jederroani:»  üebrauche  täglich  drey  grofsfl 
Fiffer   voll  Abkochungen  zuzubereiten  :     eii^s  von 
Klatfchrofen ,  eiu  zweytes  von  Eibifchwurzel  und 
das  dritte  von  Hafenpappeln..  Die  Fifler  werdeu  mit 
der  Infchrift  des  darin  Enthaltenen  ynr  die  Uaustbüre 
gefetzt.    Das  Volk  läaA  bey  jedem  Meinen  Uebel 
hinzu  und  fjuft  aus  diefen  Tonnen  aiarh  Gefallen  ; 
}•  hungrige  Facbiut  (die  ver\i-orfenficClalTe  derMen- 
fchen ,  die,  ohne  Arbeit,  von  ßetrügereyea  leben, 
welche  fie  an  Ausländera  verüben,)  zapfen  /ich  hier 
ihr  Frühßficll.  Aua  allen  den  grofsen  und  lehr  zweck- 
mafsigen  Anft^lten  der  Univerlltat  Pavia  fprccheti  die 
Verdiciifie  des  vortrefflichen  Gubernialraths  nndProH 
Frank.  Aufser  dem  Bilcdicinalwefen  hcräbrt  Hr.  O. 
auch  zuweilen  andere  Gegenftände,  z.  R.  die  in  Ita- 
lien fo  häufigen  .Mordthaten.     In  der  kleinen  Kepa- 
blikLucca  kommcu  jährlich  6oMeulchen  durcb  Mef- 
ferftiche  um.    In  Rom  wurden ,  eioigcc  Polizeyaaf« 
ficht  unerachtct.  im  J.  1789  innerhalb  p'Mouaten  49 
gemordet.    Im  Neapolitr^Aiuhen  kann  man  jährlich 
500  Menfchen  rechnen,  die  durcb  Meuchelmord  ihr 
I.cben  verlieren;  und  der  König  von  Sardinien  büfaC 
feinem  kleinen  Königreiche  jährlich  600  Unteriha* 
nen  durch  Dolchilkhe  ein.    IHea  Ift  des  Königs  ei- 
gene A:n:af'r ,  die  er  dem  Gubernialrath  Frau!«  nix 
dem  ZutatTif  machte:  es  thäte  ihm  web;  er  wuf<te 
es  aber  nicht  zu  verhüten  ,  weil  felbft  feine  (Tcillli- 
eben  fo  häufig  mordeten.       Der  Prediger  Stmtul 
Thi^bediA  inVmgtm,  mU  feiner  Famüie;  oder  «acib' 
uhmtnes würdige  Mujltr  einer  lafuinbf^UlckeHden  Indw 
'firie.    Das  find  He  wirklich.    Die  Hlrzählung  delTen, 
was  diefer  Hann  mit  feiner  Familie  zu  Stande  gC' 
Iwaclu  hat;  ofcbert  fich  dass  Wunderbaren.  Nur  ein 
'    Ceecc  ein. 
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einT.ipes  Beyfpiel!  (17)  Er  ift  evangeUfcher  PrccJigtr 
iiii  l^Li  l.en  Sinrwapi  in  d'-r  Hr  ki  ffier  Gcfpaniifcbart, 
ftnfdt  der  Theifs-  Aus  deu  T runmierii  eiuer  ahcn 
KbiJie  baute  er  mit  Zuziehung  eiiiii;ci  .1  dem  Ilulfs- 
qudUn  eio  Sthulhaui  zu  eiuer  praktilch  - okunomi- 
fchen  Induftfiefchale  fDr  7  bis  gooKioder  dcrüciuci- 
ne  .  tinch  einem  IMane.  den  er  bisher  fchon  im  Kki- 
iicn  ausgeführt  uud  bewahrt  gefunden  hatte.  Zu 
iiefcr  AHfralt  brauchte  er  \v<Mii[;ktns  vier  Lehrer. 

Woher  folite  er  anßäadige  Befuliluiigea  für  üe  oeb-  JerumUe.    Sie  eoifteht  von  dem  itoFrühlioge  auf  Tai' 
"  *     "-«-^-         und  ollea  ftehend«  Waffer  idi  ob«a  auffetteadea 


fenfcbaften  ioGdtiingen  gekrönte  Preisfchrift  desHn. 
Rcgif  rung'tdir^ctura  Cella  i"u  X\'ci'lb'urg  (qo).  Er  riu- 
pfichlt.  wie  uatürticb  ,  Tor  alten  andern  F-infchlic- 
l'siiiii;s.irtt'n  li  ljciidi^c  Zaune  und  Hccki-:i.  und  l^  lil-igi 
tla2U  Hainbuchen,  Ulmen,  Acacien.  VVaiVerliude.  deo 
kleinen  Ahorn ,  weifse  Maulbeere  und  verfcfaiedeae 
Arten  des  ^Vfifsdorus,  ols  die  brauchbarfteu  Gewachre 
vor.  —  Das  letzte  Stflck  dicfes  Jahrg.  (105)  liefert 
einen  Auflatz  des  Hu.  Paftors  Schnorr  über  die  U'af- 


men ?   Um  Szarwafh  heran»  fiebt'a  viele  toA  Ueber- 

fchweii  inun.:<  ii  i!os  FlufTcs  Koerocfk  t;iTf>rnr?t  ne  Süm- 
pfe ,  die  durch  Abzüge  leicht  konrtcti  ausgetrocknet 
werden.  Diefe  wird  die  Geineine  mit  Bewilligung 
der  GtJtshcrrfchaft  (Bar.  v.  Uarrucker)  urbar  machen 
tind  an  die  Einwobner,  denen  ea  aa  Land  ftWt.  ge- 
gen einen  mafsigen  Erbzins  überlaiTen.  Der  Ertrag 
belauft  fich  jahrlich  auf  4C00  H. .  welche  zu  Refol- 
dung  drr  Lehrer  und  zu  den  übrigen  BedürfniiTen 
der  Schule  verwandt  werden  foUen.,  —  Hr.  Paft. 
hemprl  zu  Brcfelen«  bey  Dannenberg  thut  den  fehr 
veriJünffipen  Vorfchlag  (:S; .  wirklich  vollzo- 

gene Tcdtsftrafc,  ncbll  einer  kurzen  üefthichte  des 
tefiraften  Verbrechens  und  Verbrechers ,  im  ganzen 
Liirde  von  den  Kaftzeln  verkündleeu  zu  lalTeo»  nit 
def  pegründi'ten  Vcrmuihung  ,  daf»  Tolche  Thatfh- 
then,  die  jc/Ter  I'icdi-«^r  Muh  als  'JVxt  zu  niflucher 
galten  Vertnahniing  an  leine  üemeine  bcmuM-n  küuii- 
*te,  unendlich  mehrEindruck  auf  die  finnüchen  Men- 
nien  inarhen  würden,  als  das  Ablefeo  der  M^odatet 
iij  wc  lcheu  die  Strafen  nur  —  gedroht  werden.  Hr. 
P.  Reiche  zu  ^vicborn  bey  Dannenberg  dehnt  den 
Dämlichen  VorfcbUg  auch  auf  die  bürgerlichen  Stra- 
-ftn  au9  (45).  —  Die  ßefikrtihimg  (:io)  einer  Bauern- 
/Jupfr  zu  Trnnm  in  Bühmen,  drev  Meilen  von  Frag 
jm  Heriuut  r  Krcife.  welche  ein  Hr.  von  Schönbefg 
filr  die  Jugend  feines  Giits  ■  uz  Buhincns,  von 
j2  — Ig  Jahren»  zu  Erlrmuni;^  des  Baueruhaudwerks 
anpelegt,hat,  Mfngt  vonreiTlich  and  fetzt  den  Lefer 
in  Vrrfuchur-.  1^  s  I  .tnd  zu  fcgnen,  wo  folche  An- 
ftolten  eutklrhtn  und  gedeihen;  allein  Ree.  weifs  aus 
fthr  zuverläfsigen  Kathrithfi  m  ,  .;  diefe  gerühmte 
Bauetnfcbule  nichts  weniger  als  eine  gcmeionützige 
Anl^alr,  fbndem  eine  ökonomifche  Speculation  des 
Etlltn  rcn  Schbvfftd  (nicht  Schunberg)  gewefen  ift, 
auch  von  ihrer  trüflnun^  an  nur  wenij^e  Wochen  in 
grofcer  UnvoUkonirrenheit  belbndeu  hat,  weil  die 
Aeltern ,  die  ihre  Söhne  dahin  gegeben  hatten  ,  bald 
faheo ,  dafs  fie  durch  leere  Vorfpiefeluogen  getäufcht 
^  ;,r(u.  «—  Ein  Ungenannter  (31)  hat  lieh  von  der 
wirklichen  Ausartung  des  Winterropgens  in  Trefpe 
durch  eigene  Beobachtung  Cberrcugt,  indem  er  ge- 
fehen,  dafs  eine  und  Vbeodiefelbe  Staude  Kornbairae 
ond  Trerpenhahuc  gririVhen  hatte;  wogegen  jedoch 
ein  Hr.  v.  Rwfrfrg- in  Wefterhof  {46}  prhcb'uhe  Zwei- 
fel ai  fbr:nr;t.  —  Zu  den  grnndlichftpn  und  gemein- 
nutzigftf  i»  AulHit/.en  dicfes  Jahrgangs  rechnet  Ree. 
die  Abhandlung:  über  die  Mittete  Lanitfikäte  itnd  an- 
icrt  offene  Orte,  ohui  de»  GfAnmt^ -dir  Mmttm  eht- 
»i(faMi0Mr.*'«iM  vvBl  4«  JMttigl.- Spcttttt  duffiSi 


Schleime,  '  rlrher  aus  vielen  an  einanderbüngendea 
nach  EiuuT  H ich run^;  hiukuteuden  Faden  beftebt,  und 
wird ,  an  der  Sonne  gebleicht ,  fu  weifs ,  wie  die 
fchdnfteSaaoiwolle.  Man  kann  fie  mit  viele»  Voi^ 
theile  zu  Lanpendochten  brauchen;  Hr.  Rath  iTckr« 
nennt  fie  Wafferinatte  oder  WalTermoos.  und  verfi- 
chert  in  einer  Anmerkung ,  dafs  He,  j^ebleicht  und 
mit  Lumpen  vcrfctzt,  ein  fehr  h.\h bares  weifto* 
Schreibpapier«  ungebleicht  aber  und  ohne  Lumpea. 
zofttz,  ein  ftarkes«  ins  grllnliche  fallendes,  Papier 
gebe :  auch  zum  Wattiren  der  Fwieilklcldcr  HOdBett- 
decken  fehr  brauchbar  fey. 

Im  dritten  Jahrnnge  wirfit  ein  (/ngenannter  aa< 
ter  deVAufTchrffc;  'Fragmmi  tum  Eapitet  ßonFrrumd- 

fc'icjt,  ('5)  (jie  Frnie  auf:   ..fufJre  es  n/cht  raihfiira 
,,feyn ,  ddfs  einige  weutge  Fauiiiieu  fich  unter  ciuau- 
„der  verbinden,  fich  Einer  der  Andern  auf  den  Fall, 
„dafs  ihr  Verforger  die  Welt  verlädt ,  kraftigf^  anzu- 
„nehnteA?**  Unter  dem  kräftig  will  er  nicht  gera- 
de Unterftützuug  mit  baarem  üelJe  mlir  Vennogeq 
verliehen;  fondern  vielmehr  Vorforge,  Rath  und  frey- 
wllligv  Mitwirkung  zum  WoblllaAde  und  guten  Fun* 
kommen  der  Verwaifeten.   Bnfd  darauf  (4g)  giebtD. 
C.  M.  Nachricht  von  fcintfr  feit  178X  wlrkllcn  fch'oa 
beftehendeii  Verbindung  diefer  Art  unter  fieben  Fa- 
milien in  Eisleben.  Wahrhaftig,  der  ireye  gute  Wille 
des  Meafchen  vermag  Viel,  wenn  er  ernftüch  ifh  — 
Der  unvorgreifliche  Vorfcblag  des  Hn.  L.  E.  K  Cnr- 
mer  In  Hannover  (6)  zu  zwfckmr.fiigevsr  Einrichtung 
dei  Privatin-.tm  hlus  in  gvo/ici  Statiten  ilt  al.i  rditigs 
fehr  vortheilhaft  und  ausführbar;  fobaid  wir  anneh- 
men .  dafs  die  dabey  intereflirten  Perfonen  Sinn  föf 
Humanität  haben.    Aber  bey  der  nnch  immer  zu  be- 
klagenden Seltenheit  dicfes  Talents  ftcbt  der  Wirk- 
lichkeit eines  fo  verniinftigcn  Infiiruts  eben  die  efh 
demifche  Krankheit  im  Wege,  die  allen  Verfuchw. 
der  Moratitat  unter  den  Menfehen  aufzuhelfen,  lod- 
liih  ifl,  niunlitli  herrfcfi ender  Ef;(iisinus.    Das  NnttJ- 
liche  fapeii  auch  die  ßcmerkiinpi  n  ciues  Uugenana- 
ten  iibcr  diefen  Vorfchlag  (H.  M-  i"94-  Nr.  ?)4.;.  — 
Dem  Hn.  Hofr.  und  Leibarzt  D.  Fauß  in  Bückebofg 
(28)  kommt  eS  widernatQrlich  vor,  «rnfs  <Uc  «BsObft« 
kernen  pezorjenen  St;!mnie  nicht  nur  meifientheils 
fchiccht  und  krjuk!i«:h  lind  .  fondern  auch  nicht  die 
Obftarr  tragen .  aus  deren  Kernen  fie  gezogen  find. 
£r  glaubt  die  Urfache  in  der  Methode  des  Sieoa  z« 
^nmn,  nach  welcher  man  Kerne,  oft  otiineROcklfclit 
*gl4ie  Reife  uud  VaHfcy  mciihob  dlcr  FnKht  ^  ' 
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taf  die  Gefundheit  des  Bauins,  der  fie  getragen  hat, 
im  Herblle  rauuuelt  uud  im  1  rühjalire' fteckt.  Dage- 
^c^en  Täth  er  an  .  die  belle  Fruckt  vom  eefundeften 
bauine  mir  den  Kernen  im  Herbfte  in  die  Erde  zu 
tfn,  uud  unter  den  inehrern  daraus  t  rwachfeildeD 
Iflaazen  die  llarktleii  und  gefuudelka  za  verfetzen. 
So  hofft  er,  dafs  nicht  nur  die  Siäamofl  dauerhaft 
werden.  funJern,  dar«  auch  derBaaia,  aus  eioem 
Bofsdi>rrerkerne  erw  achfen,  ohne  gepfropft  oder  ocu- 
lirc  /.u  i(  V  II  ,  liorsdorrfr  Acpl'cl  tr:tj:eti  wf-rde.  Ein 
Quiachreii  der  iikunüinifcheu  üefelircbaft  in  derKur- 
nark  Brtkndeaburg,  infleichen  der  königl.  preufsi- 
fchin  Ih'f'jl'nneT ,  SalznttinH,  Seile  und  Steinert  (  A. 
M.  1794-  Nr-  2:-),  irt  didem  Vorfchlage  nicht  bey- 
fallig.  —    Ein  Auffatz  tu  er  die  IVeftmünfierahtetj  m 
London,  voa  (Jotth.  f  rftJr.  Niemfirr  (■^^)  erwähnt 
das  MöniUDciit  des  deutfcben  Hamid.    Ks  iü  in  einer 
Kifche  angebracht,  etwa  zehn  Fufs  über  den  Boden 
erhaben.  Htindei  ift  in  Lebeusgrufse  abgebildet.  Sein 
linker   '  in  ruht  auf  einem  Pulte,  unur  welchem 
eine  Gruppe  von  allerley  Inltrumenitu  zu  febea  ift. 
Auf  dem  Pulte  li«gt  die  fchöDe  Conf^olitiiAi  des  Li«» 
des  aus  feinem  MefTias  :  7  know  thnt  mu  rrdeemer  lives; 
aufgefchlagen.    Handel  fcheint  (ich  darin  vertieft  za 
haben,  bis  feine  Aufirerkfiimkfit  von  dem  'l'oue  ei- 
ner Harfe,  womit  ein  Engel  in  den  Wolken  erfcheiut, 
fefelTelt  worden.    Ueberhaupt  belauft  fich  die  An^ 
zahl  der  Monumente  In  diefem  Tempel  auf  250.  — 
Vtber  dielVahl  der  Lebeniart  (49 —  52).    Der  Vf.  fagt: 
ift  bey  der  Wtihl  der  Lebensart  nicht  um  ein  Ua- 
jtteruehmen  zu  thuu.  das  man  aufgeben  oder  vertäu- 
^ficheitli*i>(i  =  nein,  das  Glück  und  die  Zufriedenheit 
„des  ganzeaErdenieheaa  A>U  bewirkt  werden  etc"  — 
Aber ,  zu  bedauern  ift  der  Sterbliche ,  delTen  Gldck 
und  Zufrif'l'iiheit  für  das  gan/.e  Erdenlr''iti  von 
dem  bürgeriiiheu  Gefchaüe  abhängt,  das  er  treibt. 
Ree.  hat  feit  kurzem  Gelegenheit  gehabt,  mehrere 
Schriftea  äber  diefen  Gegeoftand  zu  lefen ,  hat  aber 
in  Iceiner  die  Orllndlichkeit  gefunden  ,  deren  er  be> 
darf  und  frtlii^  ift.    Die  ge,';enwiirtige,  deren  Vl  fich 
C.  H.  uuccrfchrieb«  n  hat .  tr.-fg^t  nlle  Zeichen  einer  gu- 
ten Ablicht  au  fiiii ;  allein,  die  Erfabrue^pfaifofopaie 
iA  hey  weitem  ntclit  zuroichend,  um  tliefem  verwi- 
ckelten Probleme  i;rni)g  zu  thuö.  —    U  ns  iß  Pitt  io- 
titmus?  (62)  ..Allt-s,  was  ein  Mitglied  des  Staats  zur 
ytlürreicbung  des  ÖraatazwecJls  bey  trogt,  ift  ein 
„weit  feiner  Liebe  zum  Vaterlaode,  tft  Patriociaoiaa; 
„aber  —  wohl  zu  merken! —  nur.  wer:n  dtefeHand- 
„lungrn  der  Erfüllung  (  Ern  it  hmifj}  jenes  Zwecks 
„wirklich  eniTprechen  .  fic  brU  hleunipeii .  veredeln; 
y,-ift'i  iMi/l>r«r  Patrioti.''mu$."   Demoacb  füll  der  Werth 
der.HandlangeD  blofs  vom  Erfolg«  abbifiipen.  Ach« 
möchten  doch  die  Menfthen  die  plif1<jr(i[)';trchrn  Ge- 
g-euftande  lieber  in  Kuhe  ]a!li.n,   vienu  es  ihnen  um 
weiur  Nichts  zu  iIilmi  ift,  als  die  Begrifl'e  demlnter- 
cfTe  der  Parte)-  gemiifa  zu  laodela,  der  lie  etwa  ge 
rade  des  Hof  naeheiT  wellen!  —  ürhrr  den  ürfyrvng 
r-/rr  5' T'/'f  in  dm  lir  frer  'lunnöverf»  hi-nj  irnd.'v  vnd 
tltre  alUjh  KenimeiitiJinMt ,    vom  llu.  Adv.  Vtiuke 

(^5-*79*83>  £ii)crderi«icblMliq;fteD  und' lefcat. 


wenbeften  Auffatre  in  diefem  Jahrgange.  Noch  ver- 
dienen vorzüglich  ,    ev  von  der  kunigl.  Societät  der 

-'WUTeurcbafteo  zu  Güttiogeo  gelurönte  Preiafchriftaa 
crwihnt  zu  werden.  Der  Vf.  der  erften ,  Hr.  Prof« 
D.  if.  F.  IJecker  zu  Erfurr,  unterfucht  'if-  Frager 
»welches  find  die  becjueiniten  und  wühlfeilllen  Mit- 
ttttlf  kranken  Armen  in  den  Städten  die  nüthige  Hülfe 
„zu  vei;;fcbaften  7 «  mit  ausnebioeMder  Geaauidbeit^ 
und  feine  Vorfchlage  verrathea  durcha'oa  den  Maas' 
von  Erfahrung  und  Ueberflcht.  Der  Gegenftand  der 
zweyten  ilt  die  Frage :  ,4*  ein  wahrer  Schade  fSr 
„den  Staat  zu  beforgen»  wenn  die  willkürliche  Ver- 
„theilung  oder  Verkleinerung  der  Bauerhöfe  (jedoch 
„bey  gleichförmiger  Vertheilung  der  darauf  haften« 
„den  Abf^aben  und  Pflichten)  ohne  Fi;!!'' lir.sukung 
„erlaubt  wird?"  Der  fcharfünnlge  Vi.  derielben, 
Hr.  Pr<  f.  WüMer  in  Ldps%,  beantwortet  die  Fng« 

jnic  Nein! 

Zu  deo  vorzüglichem  Auffatzen  des  tnw'ffn Jahr- 
ganges gehört  erftlith  die  Abhandlung:  über  die  ft/ri- 
fche  Stidenvfianze,  vom  Ho.  C.  Schmebtr  in  Liegiiitz 
(4).  Der  Vf.  hat  die  Abliebt*  die  Benuttung  dtefee 
PRaiiT'.e  zu  Mauufacturarbeiten  bekannter  zu  machen« 
Viir  iliiu  haben  fchou  Hr.  Hofrath  GltJitfch  in  Berlin 
und  ein  gewiilier  ta  Rjutviere  in  i'aris  glückliche  Vcr- 
fuehe  nit  dem  Anbau  dfefepr  Pllanze  gemacht.  Sie 
verträgt  fich  fehr  wohl  mit  unferm  Klima,  und  die 
Frucht  derrelben  enthält  ein  feidenartiges  Product, 
das  an  Güte  zv«  ifcheii  der  animalifchen  Seide  und 
Baumwolle  das  Mittel  halt.  Man  vergleiche  hiemit 
ein  Schreibon  des  Hn.  Lauddroft  von  dem  Jlufche  zu 
Harburg  undAnmerkuugen  dazu  vomHn.  Katbll''rAri 
(98)'  —  In  einer  kleinen  Schrift:  überdenTon  deut- 
fchtr  l'o'.kyfchrtftjh'ller  in  Kückji.ht  der  jeiiißen  Zeithe- 
gdn-vheitvn  (13)  \\\\\  Hr.  Kector  .Vc/itllifig  in  Bremen 
ein  Wurt  znt  Beherzi^ung  der  Beamten,  Prediger 
und  Schullchrer  fprecho«.  Die' Veraalaffnng  dazu 
gab  ihm  eine  Stelle  in  Salzmauns  Volksfchrifc :  der 
Horlie  au";  I'hurin'.vn  (  17-,;.}.  bt.T-  S.  15.  ).  wiifin  cr- 
zublt  wird,  dafs  die  en^lilche  Regierung  verfcWe- 
dene  Bflrger  in  Edimburg,  welche  jacobinifche  Ver- 
faitinilunpen  cchnlten,  hnt  pefan^jen  fetzen  laffcn,  wö- 
bey  der  Er7.ili!er  nun  die  Aüinerkung  macht:  „wie 
,,f^raufain!  im  rre)en  l'r.Tak'-eii  h  waren  f:e  rni;  einer 
*,itiinuteulangen  Guillutiaenftrafe  davon  gtkoramen.** 
Das  nimmt  nun  Hr.  Rect.5,  dem  Heraasgeber  des  B.' 
fl.  T.  fehr  fibe! .  me^nt.  Hr.  Sni^maiiti  \<  ollc  Jacob!-, 
nifcb  {jf/iiune  Ijijrper  iüm!  ihre  Vi-rlairiTilungen  ge- 
gen die  Regierung  in  Si  hutz  nehmen,  iii:d  :".apr  rlie 
Beamten .  Prediger  und  äcbuüe^rer  in  feinem  pairio- 
fchen  EiPer :  >,itann  ein  Volksblatt  diefee  Inhalts  and 
ndiefes  ToJ  s  eine  ntlrrllrhe  Leetüre  für  den  deut- 
„fchen  LaniJiiann  und  Biir;:<T  genannt  werden? 
„Kl  1  r  I  n  inl(<[iderheit  wir  IJaiinoveraiier  folche  Ur- 
„theile  in  unfcrj  Königs  Landen  in  Umlauf  gebracht 
„zu  fehen  wönfchenT»*  —  Dem  Ree.  kam's  ^leichi 
vor.  als  wenn  Hr.  Si  h  fich  h'er  ganz,  (ini'- >r(jifi  er- 
hit/'le:  dei^n  ec  (der  üe^.)  nahm  die  Salzmaniiilchc 
Stelle  lür  Ironie,  nnd  .land  dlef«  Ueynung  durch 
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t7Qi  (i?)  ^'od'  an  interelTanten  Grgenftänden  febr 
reich!uüig.  £iii  gtttec  Widder  in  England  ^  bU 
loo  Guin«»en.  Bsckwell  renaietnete  im  »J.  1789  einen 

fchüiieri  SchatVi'lcli-r  auf  6  Wtu  lipn  für  400 — 500  I  f- 
Sterlinti  und  üefs  lieb  für  die  Bedeckung  eines  Mut- 
terfchaiä  durch  feinen  Lieblingswidder  g  Pf.  Sterling 
bezahlen.  Am  Ende  des  141*0  Jalurhunderu  befcliif- 
ti?ten  die  4000  Tnchmacliere^'ea  ia  Ldrea  aaf  16000 
Meufchfii.  Wenn  türfe  des  Abends  aus  den  Werk- 
hatten  nach  Haufe  gingen,  ward  mit  einer  grofsen 
Glocke  gelautet t  damit  die  Mütter  ihre  Kinder  von 
der  G^lTe  hohen,  welche  fonft  im  Gedrlinge  hatten 
können  uin's  Leben  kommen.  —  Biytrag  tnr  Be- 
fr  ,  ii-g^  d:-r  StjrifcUen  Snitii-npflanz^ ,  von  lln.  Möl- 
ler in  ilarom.  (20)  wodurch  die  im  H.  M.  1704.  Nr. 
4  7.  betindliche  Abhandlung  des  Hu.  Kathsairector 
Schnieber  in  Liegnitz  über  eben  diefeo  Graeaftaiui  et- 
gunzt  werden  kann.  Befouders  genan  ilt  dierer  Vf. 
in  Angabe  der  Farberey  ,  wobey  die  Pflaiizenfeide 
ganz  audersbehandelt  werden  muis  ,  als  WuUe,  thie- 
fifche  Seide»  Baumwolle  und  F]achs;;aru.  —    In  ei- 


fatzes  nhnmt  an,  dafs  im  Karrürßenthum  Hannover 
SoOtOOoMcufchen  Jebeui  dafa.der  aclite  TbeU  derfel- 
ken«  alfo  100,000  lieh  täglich  frlfirrn  und  pudern, 

und  ila^t'it  jjl'j-Uch  900,000  Pf-  ParK-r  (für  jeden  Kt'pf 
inonatlicti  ^  Pl.  gerechuer)  verbrauchen  ,  welche,  das 
Pfand  zu  2  gr.  aiigcfchlag«*n ,  die  Summe  von  75.000 
Rthlr.  jahrlichen  PadetautVanda ,  für  dieiea  JüidiM 
Lkodchen  geben.   Wie  viel  Schidmetfterdieaftefcdnii- 
ten  dafür  verbefTert  werden  ! —  Nimmt  manaa,  da/ä 
jeder  i'udertVeund  35  Jahr  im  Stande  der  Frifur  lebt 
und  t.it.iKh  nur  L  Stunde  auf  feinen  Haarputz  w«^ 
det;  fo  macht  das  einen  ZeitaufwaBd  Tür  die  Lebena- 
dauerjedes  Einzelnen  von  2275—  aller  100.000.  tob 
227!  Million  Stunden ,  rr  51,  040  Jahre.  Wir.I<nnuB 
die  Koften  der  Frifur  für  jeden  Kopf  jahrlich  nur  auf 
8 Rthlr.  angefch lagen;  fv>  koftet  fie  den  Einxelnea  ia 
as  Jahren  sooEthlr. —  die iVlenge  roa  100.000.  jaibr- 
lich  800.000,  and  Ia  15  Jahren  20  Millionen  Thal  er. 
Das  ilt  freylich  üble  Wirthfchafrl  Sollte  indelTen  die- 
fe  ernfthafie  Darfteljuog,    bey  aller  ihrer  Evidenz 
keinen  Eindruck  machen;  fo  thut'a  vielleicht  dieifp> 

M%  *A       ^a  mr  ■  ■  ■  ■  ■  uk  -m  j*t*  ■  ■  ■  ■  ■        IJ  -  ■  ,      J      ^"t  I  T    ^ 


aem  Etw.-is  ßber  dm  Bezirk  und  Nanun  des  U^eudifcht»  .fdlation  der  Peräckenmadiermeifier  und  übrigen  Coti' 
Pagus  Ihawän,  nebft  einigen  Bemerkungen  über  die   eefftonißeu  Itießger  AU-  UKd  Neuftadt  (Hannover)  an 


alten  Wenden  und  deren  Sprache,  aus  der  Hand- 
.fehrift  eines  Predigers  Chthan  U'endhold,  v.  J.  1705 
wird  behauptet,  dafa  die  Wenden  ihre  abgelebten 
Aeltern  in  Walder  gebracht,  fie  dafelbft  gctödiet  und 
als  unnfltze  HansgenonTcn  fich  vom  Hälfe  gefchalTt  ha- 
ben. Zur  ßeßdtiguug  werden  ein  I'aar  fchamierhaf- 
te  Beyfptele  aus  dem  i3ten Jahrhunderte  erzähle,  de- 
ren Letztes  infonderheit  beweifet,  dafs  die  Wenden 
durch  diefe  Ermordung  nicht  etwa  ihren  Alten,  wie 
man  gewöhnlich  glaubt,  einen  Liebeadieuft  erweifen 
wollen,  fondern  blofs  nach  dem  Satze  gehandelt  ha- 
hea:  nWer  nicht  mehr  arbeiten  kann,  der  foU  auch 
'nicht  mehr  eilen.**  Ein  Alter  flehte  feinen  uubarm- 
herzigeu  Sohn  jämmerlich  um  Schonung  feinea  Le* 
bens  au  :  aber  diefer  blieb  unerbittlich  bey  dem  Vor- 
latze ihn  zu  erfclilagen  ,  und  füdann  in  der  Grube  7,u 
▼crfcbarren,  bey  deren  Verfertigung  er  eben  ange- 
troflRen  ward,  von  fblehen  Auftritten,  glaabt  der  Vf., 
ift  der  Sjarae  ^ammtrhoh  abzuleiten ,  den  noch  jetzt 
ein  Gehulz  bey  Grabow  im  Lüneburgifchen  führt.  — 
Eine  Anekdote  von  dem.  bekannte»  Schweizerbauer  Klein- 
jogff  (63}t  welcher  in  eiaer  Gelehrten •Verfammlung 
SS  Zflreh,  ofaagefllhr  im  J;  1759  flher  Kouffeaü's  Com- 
trät  focial  manche*  Wahre  fagte  und  die  TVeilTagang 
beyfügte:  „Lafst  das  Ding  nur  drucken  und  ihr  wer- 
jidft  cleader  nad  die  Leute  (das  Landvolk)  wer- 
Mdea  nai  keia  Haar  ^Qcldicher,  foadern  auch 
».eleader  werdea,**  welche  Propbeteihaag,  nadi  des 
yts.  Meynung,  in  den  neueilen  Zeiten  traurig  in  Er- 
fOllung  gegangen  ift.  Nach  Ree.  Meynung  hat  Klein- 
jwg  rafonnirt  wie  ein  Pbilofoph .  aad  propbezeiht, 
wie  eia  Bauer.  —  iFi«  iß  dm  tmttr  ums  timgmBtmm 
ÜAH  der  Lefefncht  ahtühttfen  ?  (gi  —  gs)  An  Gcher- 
ften  dadurch,  dafs  recht  viele  Riirher  in  dem  qu.in- 
gelndeu  Tone  gefchrieben  werden  ,  wie  diefe  Ab- 
SiadluDg.  —    Etwas,  über  den  Gehrauch  dei  Puiierj 

4idUmtfrifmm.itt,i9.)  ßn  V/.  di»£n  Auf- 


ein  hochgeneigtes  Publicum,  gegen  die  vorgefchlagene 
Abschaffung  des  Har.rynJr.s,  (971.  welche  Ree.  fär 
ein  Mcifierftfick  der  fciulku  1'erii/I.ige  erkennt.  j3as 
ilaupfBi;gninea|*  weiches  die  KrauMet  obigem  äagH- 
liehen  Berechnet- eni 00 r  enßeilen,  heifst:  „Beßünde 
,,das  ganze  Meiifcheii'^elchlecbl  blols  aus  Magen  und 
„Bauch;  dann  luüfäte  man  frevUch  aWc  Gaben  und 
„Producte  der   drey  Katurreloie  Mob  b\s  Gegen- 
(Stände  der  Digeftion  betrachten  ;•'  Aber,u.f.w.  Und 
wenn  auch  durch  diefe  Vorftellung  das  gepuderte  Po- 
blicuni  lieh  nicht  bewogen  fühlt,  den  Anfoderun^en 
der  gefunden  Vernunft  Genüge  zu  leifteu;  uud,  fo 
wird  uns  am  Ende  ein  zweyter  Pitt  dnrch  ^ae  wabt 
tbatigeHaarpudertaxe  die  Hülfe  thuninüfTen.  —  Auf 
eine  Anfrage  im  H.  M.  d.  J.  Nr.  5g.:  „U'^rr  die  \  \tiy 
Uen  —  oJey  l'iktna'ifnbrüder  gewefen  feun?  antwortet 
Hr.  Fa&.  Rotcrmund  in  Horneburg :  fo  niefi»  eine  Ran- 
berrotte  ia  Niederfachfea ,  welche  gegen  4at  Ende 
des  i4ten  Jahrb.  anfanglich  zu  Lande  die  Reifenden 
beunruhigten  und  dadurch  den  Handel  ftorten  .  in 
der  Folge  aber,  nachdem  die Hanfeftädte  fich  umVer» 
tiigung  derfelben  viele Mübc  geeebca  liattea.  dieSee 
nnficher  machten ,  aad  fieb  fdtdr  den  Namca  der  W 
ralienbrüder  beylegtcn;  bis  fie  nnch  und  nach  durch 
die  gröfste  Aollrengung,  befondcrs  der  Stadt  Haia- 
bur^,  unterdrückt  wardea>    Die  letzte  Hinrirhtn^B 
gefchahe  im  J.  1404^  —  Ziemlich  abweichend  biet^ 
▼on  crfiAeiat  die  ErUiraag  elaes'  Ungeaaaatea  (B. 
M.  l7Q6t  35)  welcher  meynt:  die  Vitalier  feyn  eine 
Gefelifchaft  Frey  williger  gewefen,  weiche  die  Stadt 
Stockholm  zu  der  Zeit  mit  LebensmitHiil  TcrfoegC 
hätten,  da  fie  von  den  Däaea  bedriaet  wand:  mmd 
bezieht  ficb  aaf  marih  MPriettche  Gefcb.  Bd.  I.  S. 
365  —  '571.    Beide  Erklärungen  laflen   fich  m  ohl  fo 
vereinigen,  wie  es  Mangelsdorf  (allgem.  Gerrhichia 
der  Europ.  Staaten,  Heft  IX»  S.  105-  Not.  u.)  getlua 
tot.  —  iUt  EaäUmtf  19m  S»iiJsmnmUr  ' 
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und  Conf orten,  fteht  mit  eben  den  Worten ,  wie  hier 
(loi.  102}  'iLich  un  driiftfo  Uaude  der  hirtorifchen 
Geto^UU,  inErzaülung  merkwürdiger  Gegebenheiten 
&  S73  '  »M'  «bgedradte. 

Ber  fechste  Jihrg.  giebtt  Ckilnkterfckildmtng  des 
Dixfiant  Su  ift  A.  d.  E.  (4.  5).  Iii«  wird  behauptet, 
dafs  «au  au  dicfem  Mauae  iu  z.wey  vcrfchiedeuen 
Plerioden  fei nfs  Lebens  aweyganz  verfchiedeiie  Stim- 
mungen b«0ierkt  habe.  NamUch.  al»  er  England  auf 
immer  vertaffeo  und  die  DechaotfteU«  In  Irland  an- 
nehmen  inuf.tL  .  r  ing  in  feinen;  (  harakter  eine  auf- 
fsnemle  Veränderung  ^or:  „von  der  Zeit  au,  heilst 
„es,  war  er  tinfter,  argfinnig,  rech tha her ifch  und 
„feindfelig.  £s  WM  ihm  nidu  mehr  uof  Ucb ,  fich 
y,mit  iVlenfchen  <n  yerblndea,  die  In  Abfiche  auf  Ih- 
„rc:i  Rang  oderVerßand  von  ihm  unabhängig  w:^r<>n. 
„Er  war  von  fehr  unbedeutenden  Meufcheu  umge- 
„ben.  wie  D.  Sheridan,  Alderm.  Faulkner ,  Miftrif» 
„Pilktnton.  Diefe  tynnniiich  zu  bciierrfcbcn  fcbien 
„noch  fein  etnzf^r  Lebeaf fenttft  zu  feyn."  — 
fclivribunfr  tlrs  Pupsnifchfn  To  rfc  i' .  worin  man  io  fehr 
"kurzer  Zeil  l  lcüch  und  fugar  Kiiochca ,  mit  vieler 
HolrtTfparDifs  weich  kochen  kana;  nebft  Vorfchlag 
dcnfelben  in  der  Haushaltung  sa  gebrauchen.  Wi« 
mag's  kommen .  dafs  dergleicben  Vorfchliige  In  nn« 
lern  liül/.annen  Zt  iien  nit  hrrachr  beherzigt  werden  ? 

  tiue  Rtde,  wekhe  in  der^  voterlandifchcu  Cieleil- 

fchaft  zu  B.  gehalten  w^ard    handelt  von  der  Vater- 
toMditiebe  und  giebt  folgenden  Begriff  von  diefer  Tu- 
gend: „wahrer  Patriotiamo*  ift  ntriirs  anders,  ala 
,,dns  ath^eireiiie  Qe^^ii/.  des  Wühl  ,v  ollens  ,   auf  die 
„bphare,  darin  wir  leben,  aagewaudt."    Noch  kenn- 
barer würde  diefer  Charakter  feyn,  wenn  der  Begriff 
dea  Wohlvrollent  betTcr  aua  einander  gefetzt  wäre» 
alk  hier  gefchebeo  ift.    Auch  die  Neigung,  kleine 
oder  grofse Kinder  mir  I.PckerbifTen  zu  füttern,  wird 
oft  genug  Wohlwollen  genannt.     Üebrigeos  itt  die 
Rede  fchön.  —    Lo:  d  IVorthUij  .  oder  :  wer  iß  giück- 
lich  ?  (8)  Ein  Ueinea  Stack ,  aber  mehr  wettb ,  als 
zwanzig  fyftematirdie  DIatribcn !  —  Ihammtifchfr 
Betftrag  in  Rezicbun.:  ouf  das  52ftc  St.  dieJea  Mag. 
V.  J- 1795.    Dt-r  Vf.  dte/cs  Beytrags  fagt:  „ich  nehme 
„es  auf  mich  zu  beweifon  ,  dafs  unfere  eräen  Schrift- 
„fteller,  die  immer  als  Orakel  angefahrt  werden» 
„gramtnatifche  Unrichtigkeiten  baben;  dafs  itnfer« 
„Grammatiker,   wie  berühmt  fie  auch  feyn  mögen, 
,,iiiitner  noch  nicht  auf  dem  rechten  Wege  find,  fo 
„Manches  überfehen,  was  nicht  überfehen  werden 
„füllte,  und  ganz  offenbare  Sprachfehler  machen.** 
Der  Vf.  nimmt  im  Grunde  nicht  viel  auf  fich.  Glelcb- 
K^oh!   h:it's   feine  Sihu'ieripkeiten    von   Fehlern  zu 
rprecheu,  u  o  uuch  keine  Kegeln  aufgellelli  und  an- 
erkannt find.    In  der  deutfcheu  Sprachrepubltk  gHt 
eben  das  Grundgefetz,  welch<»s  m&n  io  manchen  an- 
dem  Republiken  antrifft ;  jeder  ihut  wa»  er  will.  — 
Bfcinnrortungder  ron  äerkönigLSocietät  der  Wiffeafch. 
ir»  Güttingen  auf  d*n  l^ovembet  1795  aufg$gebe»en  Fra- 
ge !  „wie  td  das  Rechaung»wefen  bey  grofsen  Lend- 
„wiwiifchafiett  am  bcfica  defgtfbdt  cbnarkhtta,  dafa* 


„man  nicht  nur  den  Ertrag  de*  ganzen  Guts,  foo- 
„dem  den  reinen  Ertrag  jedes  Producta  crfehcn  kön. 
„ne,  fo  wie  diefes  bey  den  niannicbfalrigcn  Artikeln 

„der  Handlung  durch  die  doppelte  Buchhaltung  mög- 
„lich  ilt?"  von  Hn.  gfo/i.  Ifnak  Berghaus,  ölTentl. 
Lehrer  der  Madien».  0.1.  w.  in  Cleve.  Eine  gekrönte 
Prei s fchrif t  C 1 4  —  X9 ,  39.  43 ).  Diefe  Schrift  behan- 
delt einen  fehr  gemeinnOtzigen  Gegenftand  flberaua 
gründlich  und  genagthuend,  erläutert  die  verlangte 
Anwcifuog  durch  ein  kurzes  und  deutlich  ausgearbei- 
tetes Schema;  leidet  at^  keinen  Auszug.  —  Der 
Richter  und  der  Bauer  (20)  verräth  einen  richtigen' 
pfychülogirchen  Blick  und  gieht  febr  bedeutende 
Winke.  Anlhtt  iVoti»n«e»/cÄ  würde  Ree.  lieber  Ta- 
gen :  rotier  Menjch.  —  Etwas  vom  Telegraphen  (33). 
Der  Vf.  dtefca  kurzen  Auffatzes  (Hr.  Horn)  fprichl 
der  S)  nthetnarographie  des  Hn.  Brrg/lra/ifr  den  Vor« 
Lu>^  iu  vor  den  Verbefferuopen  des  Hn.  Chappe  io 
l'aris  ufid  des  Dir.  ytchiiyd  in  l'-erlln  —  Fi-i-cj?  Ge- 
danken über  Speifchäujer ,  deren  tinricliturtg  und  Ver- 
bejferung.  Der  Vf.  behauptet  mit  Nachdruck,  d»ft 
Elitn  und  Tn'nkin  dem  fterblichen  Menfcben  unest-s 
bchrlich  i'cy  ,  um  zu  leben  ;  wie  auch  ,  dafs  filr  dco. 
Menfchen  .  der  aus  Mangel  ri  ies  f  u  falarirtcn  Am- 
tes, dt»  Zuuck/nues  Dt^eyns  nur  m  girinpß>-n  Mafst 
erfiSttmlumm,  (tut  Garkoche  eine  pnr  er bte  Sa. 
che  und  ein  nothvvendi?:P5  Mittel  feiner  Erhaltung, 
fey.  —  htwas  über  das  l  anßrecht,  befondeff  tnHlD- 
ficht  auf  die  hiefigen  ( liannuv.  rfchen  )  Lande  (44). 
Der  Vf.  fucht  dicBiliigkeit  des  Fauftrechts  (derSclbft- 
faalfe)  zu  jenen  Zeiten  zu  vindiciren,  wo  freye  Leute 
thfTt  h  grric^ir'ic^en  Spruch  ihr  Recht  insgemein 
ichwtr  und  fpit  erhalten  konnten,  und  tadelt  dieje- 
nigen, weiche  die  Mifsl)r.Tiiclie  des  Faußrcchta  ala 
wefeoiliche  Beftandtbeile  deffelben  anfchen.  —  Ue- 
her  das  Atismmdem  mach  Hordmnerika ,  und  den  Aw- 
liuf  dortiger  Landcrajcr.  C47)  ift  die  Ueberfctr.ung 
eines  Aufiatzes  im  the  iiidejieiutrnt  Gazt'tteer.  1795. 
Nr.  164.  und  enth.ilt  eine  AddrelTe  an  die  Gcn  nfchafi 
zuNewyork»  welche  tur  Belehrung  und  UnterAü- 
tzuDg  derer  gefttftet  ift,  die  aus  andern  Linder» 

rarh  den  ^  ereinigten  Staaten  von  Nordamerika  nus- 
wnndcru.  Diefe" AddrefTe  warnt  vor  den  Betriige- 
reyen  der  Mackler,  die  felbft  aus  Nordamerika  nach 
Europa  reifen  und  hier  Ländereyen  auf  der  Kane  an 
Aaswanderer  verhandetn,  die  diefe  hernach ,  bey  ih- 
rer Ankunft  in  dem  gcwünfchten  Lande .  entw  eder 
gar  nicht,  oder  fcbon  in  de»  Händen  anderer  K;.u- 
fer,  oder  doch  weit  fchlechter,  als  man  ihucn  vor- 
gefpienlt  hatte,  ja  oft  aller  Cultnr  unfähig,  fiodea. 
—  Et^itd««^  ««fr  ii«!ipnDnicllrt'/<*WB«*(52).  NÜm- 

lich  rs  hat  llrlj  durdi  ni  eti .  ■  rt  Verfuche  beftätigt.  dali» 
der  Flugrufs,  der  fich  in  den  Rauchmalzdarren  an- 
fetzt, zur  Buchdruckerfchwärze  gebraucht  werden 
kann.  Dadurch  wird  der  Kicnrufa  zu  diefiem-Behnf 
enihehrlich.  und  alfo  der  Verbrauch  dea  Hölzes,  daa 
bisher  .'1.1:1  K:rT:ri;  M.irrn.icn  angewandt  ward,  ver-. 
mindert  werden.  —  tirngf  Idetn  über  L  fhrtinftaiten 
für  Wmidiint*  (6a).  Hr.  D.  MichaeUs  in  Harburg  als 
Vf.  diefe»  .\uffatzta,;  findet  aickt  guW  dafa  die  Wuod- 
Ddddd  a  *««^, 
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ante,  wie  die  gelehrten  Aer-te 
durch  Vorleftioeeo  gebildet  werden,  loodern  wüDfcht 
elg«neAnftalt«a  für  die  Laad-  und  Compagntevvuud- 
ärtte,  auf  denen  Tie  t>rn  von  aller  UntvertiOUcbar- 
btaoerie.  blofs  in  ^>-i:  ihnen  nuthi^n  und  begrdfli» 
diea  Wifleofchafien  ,  auf  eir.c  mrhr  praKtilche  \\  ei- 
fc  ttBWKiciiiet  werdeo.  Dafs  ein  oder  2wfy 
t-ehrer  io  einer  tolcheo  Anftalt ,  wenn  d  .  Z  ahl  der 
Z  ge  nicht  über  vierzig  geht,  hioreicbend  fey» 
werdeo.  ift  fehr  richtig  berechnet.  Aber  ein  unetlt*' 
behrliches  Erfodernifs  dabty  iii  ein  Krankenhaus: 
und  „eioe  Aaitait,  4er  diefes  fehlt,"  fagt  Hr.  M- 
„uiid  in  der  mtn  doch  Wundinre  tu  bilden  wahnl, 
„ilt  fo  gut.  als  wenn  fie  gar  nicht  exhtirte :  ja,  üe 
|[fcbadet  mehr,  als  fie  hilft."  Die  ganze  Abhandlung 
ift  reich  an  richtigen  Bemerkungen,  die  auch  auf  an« 
dere  Lehr-  and  BLldungs  -  Anlfalien  angewandt  wer- 
den können.  —  Am  ScWuff«  einer  Erwihlung  ,  von 
dem  njiauiu'isuwdigtn  F.nthufiaftni'^  ^ ^  M nkaffeirs 
auf  d<r  Injti  CeUbts  (63)  beifst  es:  ...  U  i  ut  jetzt  lehr 
geneigt  bcy  der  Erziehung  Alles  tur  die  Bil  l  u  g 
"des  Verfiandes  ,  Nicbu  fiir  die  Bildung  der  Phanta- 
,!fie  IM  thun.  Recht  gute  RechnnngsfBhrer .  Rechts» 
»igelehrte,  Theologen,  Aerzte.  Künlller  (?)  u.  f.  w. 

wird  man  lieiien  :  ub  aber  recht  gute  Menfchen,  die 
wfBr  Menfchenwohl  auf  Ein  Mal  den  Murb  hatten, 
„Vermögen,  Leib  undLeben  *u  gebeut,  da«  wäre  ei- 
„ne  Frage  ,  welche  die  Zakunft  erft,  oder  eoch  die 
'iüefcUiihte  \  ielleitht  jetzt  fcl:on  .  tnit  Nein!  beant- 
tiwortcn  würde."  —  Die  Parallele,  in  welche  der 
Vf  eine»  Anf&izes:  Ueber  die  fchnellen  t'ortfchritte 
der  frauz'<t\fchen  IFaßen  in  ItaUt»  (^4  «6}  »He* 
(das,  was  Jetzt  zum  Ruhme  der  FnozofeB  erzählt 
•wird«  wii  »i*"'"  f^f  ^t«  ^^^5  diefe  Nation  in  eben 
diefeni  Laude  ,  in  altern  Zeiten ,  unter  ihren  Köni- 
gen uethan  hat,  führt  auf  Refuhate,  welche  den  Be- 
V  '  I  "  der  Neu  •  Fränkifchen  Heldcntbaten  eben 
fo  unerwartet  feyn  mülTen,  als  e»  ihnen  fchwer  wer- 
ben mochre.  gegen  dieRichtigkeir  derfelben  gegrün- 
dete Zweifel  zu  erheben.  —  Die  Zurecht» eifuug 
4e8  Sprachberichtigers«  der  aus  ahnm  und  ahnden 
zwey  vcrfi-hiedene  Verben  raachen  will  (70)*  hat  Ree. 
Tulligen  Beyfall.  —  Ueber  die  weibliche  ntoimuKlei- 
duHg  in  Ilinficht  dvs  SJwntn  und  der  Gefundheit  (96 
bis  08)  ^T"!  dem  oben  genannten  Hn.  D.  Michaelis. 
Er  gicbt  i'uigende  EtfedemilTe  einer  wirklich  fcbö- 
nen  traj^baren  Kleidung'  ..Die  Kleidung  mufs  den 
Jtorper  bcdctken  ,  n  s  ihn  gegen  den  Cinflufs  der 
Witterung  fchützeii  ;  Ii.  rrufs  der  Gefuiitlheit  nicht 
^nachtheilig  feyn»  die ücfchal'tc  nicht  hindern .  deq 
liGefcblechtacharakter  aitsdracken  und  der  fchönften 
des  Kurpers  enf f;  r'-rbf-n  ,   diefe  nicht  zwin- 


i.Form 
Mgen, 


nicht  vernichten  uud  da ,  wo  es  der  Aullaud 
jfin  ava  ganx »  oder  ihre  gräbem  UmriHh 


..zciE^en."  Der  Vf.  finde!  (firfi»  T?*»quirite  in  dem  inO' 
derueu  Aniuge  des  Iwliuuaa üeicMiechts  voUltandiget 
als  in  den  ehemaligen.  Er  mag  febcn:  wie  er  init 
der  Mode  abkommt»  die  docb  nicht  onterlaffea  wird, 
dieTen  Anzug  fiber  knrz  oder  lang  durch  «nea  oun- 
där  natfirUchen  zu  Yerdiingen. 

Das  Haanöverifche  Magazin  ift,  wie  wir  hören, 
mit  diefeu)  Jahrgange  gefchloiTen  und  Ree  ift  wnhl 
Vicht  der  einzige  Lefer  diefer  reichhakigca  oad  fn- 
itfaflänten  Sammlung»  iler  ea  bedauert. 

PaAnnrüST  a»  Mayn.  b.  Behrenat  tl[9rlM>iiTAt^t 

Gefchichten  und  /JnAdnttT^  n''r'rt-r  «ttJ  neufrer  Zn- 
ten.  (Ohne  Angabc  der  jaurzahl;.  Erßes  Band- 
chen. Mitzwulf  Kupfern.  170S.  Zti'ri/tei  Band- 
chen.   Mit  fechs  Kupfern.  167  S.  12.  fr  Rthlr.) 

In  Ermangelung  einiger  Notiz  über  die  eigetKLV&e 
Abficbt  diefer  Sammlung,  kann  Ree  weiter  aichta 
th  tn  .  als  ihren  Inhalt  angeben,  und  aUenfatla  \t\tt 
und  da  eine  Bemerkung  bey  lugen. 

'   I  B.  Die  BArfftoioHifiniiiacft«,  oder  dtr  Penjer  Blmt- 

hochzeit;  eine  Skizze  aus  dem  fechszelinteu  Jahr 

hundert.  Gefckichtt  der  Hugomjtten  unter  Hex»- 

rieh  III. ,  bis  znr  Krmordtmg  Heiwichs  IV,  In  aller 
Rfickfirbr  n  itrelmürsig  — —  Anfkdoten. 

HB.  Ueberblick.  (Eine  ziemlich  anbeftiminrc 
Rubrik !  Ea  ift  eine  kurze  PaiJBele  zwifchen  der  re- 
ptiblikanifchen  und  der  monarchifchen  Verfaffung, 
zum  Vortheil  der  Letztern,  mit  einem  Epiphunera 
zur  Standhaftigkeit  und  Ruhe,   bey  dem  Gewirre 

der  Begebeaheiteo.   Dann  folgt;)  Gefchichu 

OL  Owanaettr,  Vimt,  v.  England;  ziemlich  matt  er- 
zihlt.  —  —    Dt«  Regiemmg  dts  Tijranten  Caligu- 

la  eine  Skizze.  —  —    D:e  ü}ftm\fcher ;  eine 

graufame Gefchichte.  „Es  ift  nicht  möglich  !  •  —  rauch- 
te man  auch  hier  ausrufen,  trenn  man  lieft,  wie 
ein  reifender  Englinder,  nm  einige  tanfend  Guineen 
zu  gewinnen,  fich  an  einen  Einfiedler  in  ein 
de  verkauft;  wie  ihn  der  verkappte  Anachor.-r 
Menfchen  überliefert,  die  das  berüchiigte  //<^nj  1 
/«M  bereiten;  in  welchem  Zuftande  ihn  lein  deut- 
fdier  Fremd  und  Reiregefahrte  bald  nadi  feinen  Ver- 
fchwinden  in  einer  unterirrdifchen  Hole  antrifft; 
welche  AuffchlalTe  diefer  Freund  vom  Eiuricdler  et- 

hält,  u.  f.  w>  jinekdoten.   Djefe  Hnd  befon- 

ders  dazu  geeignet,  den  Eindruck,  den  die  «igm» 
Jame  Gefchichtr*  gemacht  hat,  zu  vertilgen,  cba  Ge- 
fühl wieder  zo  beftnftigen. 

Die  bcvrcf^ir^ren  Kupfer  find  eben  fo  über 
Auisig ,  ali  lie  der  Keuuer  an  üch  mitielmaCsig  i*- 
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KATHEMjITIK. 

pAKM.  b.  Otdot«  Comrs  4*  Uatiiiimti^t  k  rofa- 
ge  de«  6tmrM  du  Gteie.  ptr  le  CUoyen  Bo0W* 

autrefois  membre  de  plufieurs  acz  li  mies.    T.  f 
•  Jrithmetiqtu  et  Algrhre.  XVI.  364  pag.  ^  J .  H. 
'  ■       Geometrie  et  appticatton  de  l'Al^ebrt  ila  Geometrie. 
XVI.  376m  ISPl*  T.  UL  Mcc/iam'fttff.  XX. 338 P> 
II  pl.  aa  U  <t  fil.  de  ia  R^ublique.  1794.  9$* 

Die  wiederhoUen  Aullagen  diefes  Werks  (auf  dem 
Titel  de»  dritten  Theils  ift  die  fünfte  Auflage  an- 

fegebeap  zeugen  von  den  Bey£illc ,  den  aa  üch  ia 
raakraich  erworben  bat.    Der  Vf.  Terficbcft  aucb, 

dafs  er  feinem  Werke  jedesmal  gröfsere  Voükommen- 
heitzu  vetfcbafTen  gefacht  habe.  In  der  i  bac  zeich- 
net es  lieh  durch  eine  fehr  gefchickte,  meiftens  fehr 
deutlich«,  oft  cigeadifililUcba  BebaiuUung  der  v«r- 
getrag^eaan  Bilbterias  aaa.  Zuwalleo  wird  freylich 
die  Strenge  der  Oeweife  vernachlafsi^r ;  doch  mag 
diefes  in  einigen  Fallen  dadurch  cntfchuldi^t  wer  Jen, 
dafs  ia  einem  Lehrbuche  von  eiuer  weitlaullgcu  VVif- 
fenfchaft  einige  Lehren  nur  begreiflich  gemacht  zu 
werden  branraen,  deren  genaoereKenntnifs  der  wel- 
tern Forfchuog  überlafTen  bleibt.  Uufere  deurrrhcn 
Lehrbücher  der  Mathematik  fchrecken  vielleicht 
durch  zu  grofse  Aengßlichkeit  manche  Lefer  ab. 

Dem  Titel  zufolge  ift  diefes  Werk,  zunäcbft  fär 
MtHtSrperroBen  beftimmt.  *Man  iSadet  darin  inzwK 
fchen  nurwenij^e ÄTimerkunjrcn  über  ri ,15  Krii'-^swcren. 
Vieles  von  dem  iuiialte  d«sWcrk)  iit  einetu  iugenieur 
4cr  Screoge  nach  entbehrlich.  Allein  ea  erweckt 
einen  vortb^llbaften Begriff  ron  der  militärtfchen  £r- 
ciehnng  in  Franlireicb,  dafs  man  den  Zöglingen  dea 
Ingeiiieurcorps  fo  vieles  zu  lernen  anmuthet  ,  was 
Eum  Syrcem  der  Wifleufchaft .  nicht  /.um  Handwerk 
frehOrt.  Man  triflk  in  den  drey  angezeigten  Bauden 
gnancbea  an ,  wovon  nnfare  Lehrbücher  wenig  gder 
nichts  eotbattnit  dataer  auch  Geflbte  das  Werk  mit 
Nutzen  IcfL'n  werden.  Dnfs  aber  d't  Anal)fis  des 
Unendlichen  ganz  weofs^etjiTen  uorden,  ift  befremdeml. 

Der  erße  Tlaeil  emh.->lt  rlie  gemeine  Arithmtlik 
ttnd  die  ifjgrim.  Die  hiäocifche  Einleitung  ift  febr 
inftmctlr  TBr  einen  Anfänger.  Die  Aritbmetili  ift 
liemilrli  :  ,ir,-  ahgchfln(!p!f.  Doch  findet  itian  darin 
eine  Methode  eine  'l'afel  der  Primzahlen  zu  verfcrti- 
j^en»  den  Gebrauch  der  zufamiTienbangenden  Brflche 
um  eUtM  Bruch  in  kleinern  Zahlen  mit  mdg^ichfter 
AnnffberaD.t  zum  wahren  Wertho  darzuftcMeo,  die 
R'f.iii  i  f  i?'  und  am  Ende  feibft  etwns  über  Ver- 
fetzuugcn  und  Onnbinatioueo.  In  dejrgetttcineaiUithT 


metik  Iii  alle  Buchftabeorechnttng  ▼ermieden,  daher 
die  Lehre  roii  den  Proportiunr  n  ):i  der  Algebra  ge- 
nauer und  ausführlicher  abgehandelt  wird.  Hier 
hilft  fich  der  Vf.  her  der  Zufamraenfetzung  der  Ver- 
hiltnilTe  damit,  dafs  er  die  Regel  giebt,  man  folla 
dabey  zwey  Urfacben  und  zwey  Wirkungen  unter- 
fcheided  ,  und  die  Factoren  derfelben  Urfarhc  fowobl 
als  die  derfellien  Wirkung  in  einander  muUipUcirev^ 
wodurch  eine  einfache  Regel  de  Tri  enthebe. 

Den  gröfstrn  Theil  des  erften  Bandes  nimnit  dt« 
Algebra  ein,  von  S.  io7  bis  361.    Es  tft  aber  nicht  , 
blofs  Algebra  im  eigentlichen  Verftande  (Lehre  von 
der  Anflöfung  der  Gleichungen) ,  fondera  es  komtnjt 
hier  auch  verfdiledettes  ans  derAnalyfis  im  engeiti 
Verftsndr  vor,  als  zufaminenhangende  Brüche;  der 
binomsiche  Lebrfatz  für  jede  Gattung  von  Exponen- 
ten Crait  Eulers  Erweife);   arithmetift he  and  geome- 
ti^fcbe  Proportionen  und  Progreilionen  auf  eine  allge- 
meine Art  hehaiidclt;  Logarithtfen  nach  Enlera  Bc< 
rechnungsart ;  etwas  von  der  IJinkchrung  derReihea; 
Summirung  einiger  Reihen;   ruckl.iufende  Reihen. 
Der  Vf.  erklärt  Algebra  für  die  Witfenfchaft  der  Be- 
rechnung der  Grolsen  im  Allgemeinen.    Die  llehrt 
■von  den  Oleichungen  ift  Jrollftlndig  genog  vorgetra- 
{^f*n.    Für  die  Gleichungen  vom  dritten  und  vierten 
Grade,    von  welchen  die   letzten  in   uufcii  Lehr- 
büchern vergefTeti  zu  worden  pflegen,  find  Methoden 
der  Anflöfuog  angegeben.    Oey  denen  vom  dritte«^ 
Grade  wird  durch  Addition  eftterPnoetlon  einer  zwey* 
tcn  unbekannten  GroTse  ein  voüfiändiger  Cubus  ber^ 
vorgebracht,  wodurch  die  Cardanifche  Formel  gan^ 
bequem  gefunden  wird.    Für  den  Fail  dreyer  mög^ 
liehen  Wurzeln  werden  diefe  mittelft  des  binomifchea 
Lehrfatzes  durtb  eine  Refli«  dargeftellt^  Man  wird 
hier  ülirig»'ns  die  incißen  Unterfuchnngen  Ober  die 
Gleichungen  autreirea,   als  von  den  umkehrbaren 
Gleichungen  nach  Moivre;  die  S.itze  von  den  Sum* 
man  der  Potenzen  der  Wurzeln ,  doch  mir  bia  zu  der 
Stimme  der  dritten  Potenten;  den  Satz  von  den  Fof- 
1.11(1  Abwechslungen  der  Zeichen ,   aber  nur  an 
eiuer  Gleichung  vom  dritten  Grade erwiefcn ;  die  Dar- 
fteliang  der  Wurzeln  durch  eine  nach  den  PoteuKcn 
eines  aus  der  Gleichung  gegebenen  Bruchs  geordnete 
Reihe,  an  dem  Beyfpiele  einer  cubffchcn  Gleichung  ' 
gewieCen  ,  und  mebreres.    Die  AusziehunjT  cler  Qua- 
drat- oder  Cubikwurzel  aus  einem  halb  oder  ganz  ir- 
rationalen Rinomium  ift  faft  zu  umftö'ndttcb  abgehan- 
delt.  Auch  die  unbeftimmten Gleichungen  vomerßen 
und  zweyieu  Grade  find  mitgenommen,  jene  gleich 
nach  den  beftimmten  vom  erften  Grade  ,  diefe  gleich 
Wich  denen  vom  zweyten.  — >  Ob  mau  gleich  öber> 
£««••  hauM 
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baupt  J^m  Vf.  daf  Xob  der  "Df  itlicbkeit  erthdlen 
,iBub,  fo  wäre  doch  hin  und  wieder  eine  gröfserefär 
ABfiDger  zu  waofchen.   Gleich  anfangs  iÜ  der  Zweck 
«ad  £•  NothweDdigkeit  der  Buchfiabenrechaung 
xwaralclit  ganz  Obergaugen,  Uitt0  aber  ««tfilbiMclMr 
and  durch  Beyril^ung  einiger  Beyfpiele,  die^crVf« 
Ibaü  häufig  gebraucht,  noch  mehr  gezeigt  werden 
können.   In  Abfleht  der  pofitiven  und  negativen  Be- 
xiehuogen  der  Gröfsen  bleibt  Bojfut  bey  der  gewöhn* 
■  Ucben  Vorftellung ,  die  doch  in  der  That  unbrauch- 
.  bar  ift  und  die  Sache  erfchwcrt.    Bey  der  Erklär uuf; 
der  Regeln  für  das  Zeichen  eines  Products  könnte  ea 
.  icheinen ,  als  würde  Venaög«n  mit  VeraiAgea ,  und 
Schuld  mit  ScHuld,  oder  rlicfe^  mit  jenem  multipll- 
cirt.    Er  eilt  über  die  üache  hiu,  uad  lafst  deu  Ao- 
fanger  in  Verlegenheit,  oder  verleitet  ihn  zum  Nach* 
•    betea.  Die  Lehre  voadcaGleirhungca  das  zwtYtm 

Es  wird  die 

.allgemeine  Glciibung,    xxipx  +  q  — o  vorgelegt, 
bey  wclchi^r  der  Anfauger  ficb  aoch  dazu  eine  oder 
.die  andere  Grüfse  negariv  gedenkeä  aufs.    So  ift 
'auch  das  Verfahren  bey  deaoleicliaacen  ▼omdriuso 
and  viertcu  Grade. 

Der  zweyte  Theil  dicfes  Curfus  ifl  ganz  der  Geo- 
jntirie  gewidmet.  Die  Eteroentargeometrie  tft  aus* 
iÜhrllciMr  abgehandelt,  alsiaunfeniLehrbOelicrB  u 
^efchehen  pflegt-  Unter  andern  find  hier  Lf^rfnt^e 
<iber  die  tlaxima  und  Minima  in  den  Figuren,  wo  aber 
der  Beweis  des  7.  Tbcorenis  nicht  äberzeugend  ift. 
la  derSteicouaetrie  koamteo  Lehtiatze  aber  körpw* 
Kcbe  IVfokd' TOff,  unter  diefcn  ein  Satz  flr  dte 
SieiiiLauerkunft,  aus  dm  dicy  ebeiif  n  Wiii^  t^ln 
eines  körperlichen  Winkels  den  Wiitkd  zweyer  dci 
"WinkdclicaeB  dusch  Zeicbauafr  cu  finden.  Auch 
die  Beftimmung  gewifTrr  Abfchnif  te  auf  der  Oberfläche 
«ines  fenkrecbten  Kegels,  doch  unter  der  V»raus- 
Jietzung,  dafs  eine  gewiHe  Projectiöa  auf  der  Grund^ 
Häclic  quadrsbel  fey.  la  der  Lehre  too  derKuget  ift 
aia  fehr  gtMcs  and  leichtes  Verfabrea  die  OberSf  die 
«Jcls  f]  lurifthcn  Dreyecks  zu  finden. —  Die  ebene 
TrigoDUisetrie  begreift  die  vorocbmften  trigonome- 
trifchen Formeln  nebft  den  gewühnHchea  Aafgaben — 
Die  /wevte  Abtheilung  von  S.  219 — 554  enthilt  die 
jinwündu^li'  ^er  Algehra  auf  die  Geotnetrie.  In  dem 
Yorhcr[  (  h  lulen  \rar  die  Rechnung  fparfam  und  nur 
sum  BOthwendigften  Gebrauch  angewandt ;  hier  iA 
«sAbficbi»  ^^brsifbhe  Reeboang  ia  die  Geoniefrie 
zu  bringes.  Dos  dabey  7U  beobachtende  Verfahren 
wird  gut  attseinander  gefetzt.    Zuerft  Auflolnngen 

gCMMtrifieher  Att^bea,  die  auf  beftirrinrc  Gleichun- 
gen vom  erften  und  zweyten  Grade  frhren.  Eine 
brauchbare  Kegel,  um  zu  den  mu;:Iittift  einfachen 
Cleicbaa^n  bey  diefer  Art  von  Aufi^abrn  zu  gcfan- 
gea»  wird  in  jj.  33  nitgetheiH*  nWecn  bey  einer 
gecMBetvirdiea  Aufgabe  zwey  aabeftaaBt«  uröfeeo 
TorTLCwniueD.  deren  Beziehung  zu  deti  gegebenen 
Gröfsen.  fo  befcbalfen  ift,  dafs  jede  derfelben,  vi  eiche 
ans  aar  gefucbtea- Gröfse  wü-hltf.  auf  einerley  Glei- 
ebung  fiihrt;  oder  dafs,  weao  beide  Grcfsen  in  die 
Keclmuug  aufgeaoaunea  wer  des,  die  k'tsmioi,  kk 
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welchen  fie  fich  finden,  äialich  find ,  etwa  nur  nii 
Unterfchied  in  den  Vorzeicbet} :  fo  roufs  man  weder 
die  eine  nucb  die  audere  zur  gefucbten  Grofse  ock  ' 
meo»  ibndero  eine  andere  aabekaoate  Grö£»4r  data 
wShlea ,  die  zu  jeaen  fieb  auf  cfae  Kbalidw  Alt  jv 
hält."    Doch  hat  der  Vf.  diefe  Regel  bey  einer  Ab( 
gäbe  felbli  nicht  beobachtet.    Sie  ift  folgende;  aas 
der  Samine  der  Katbeten  und  der  Höhe  eines  nthtr 
winlüichtea  Orerccks  das  .Dreyeck  zu  beftimmeo. 
Hier  ninimt  det  Vf.  dne  der  iCacberen  zur  Rcfucbtea 
Gröfse.    n;iher  komiut  er  auch  auf  eine  vo)!(tändige 
Gleichung  viiin  \  ierteu  Grade.    Die  cigeotliche  Cod> 
ftniction  diefer  Aufgabe  ift  mittelft  eiaer  Etlipfe ,  io 
welcher  der  Abfiand  der  Brennpunkte  der  unbekaaa- 
ten  Hypotenufe  des  gefucbten  Dreyecks  gleich  iSL 
Gegen  einige  andere  Conftructionen  des  Vf.  lafst  fi^ 
»ach  aocb  etwsserinnem.  Z. B.  die Zeichnui^r:  irr:"! 
Quadrat! la  eia  Dreyeck  Ift  unbequ ein,  weti  ilr  ^  i 
der  algebraifclien  Auflnfung  hergeleitet  iÄ.    Die  geo- 
■netrifcbe  Betrachtung  giebt  eine  einfachere,     jjie  > 
Aufgabe,  aus  den  Winkeln  zweyer  Linien  uaet  ihres 
Neigungswinkeln  gegen  den       rirnnt  den  TVIukel 
ihrer  horizontalen  Prajeciionfn  zu  ündeii,  wird  viel 
bequemer  durch  die  fpliarifclie  Trigonometrie  aa^^ 
löfet,  —  Der  zwevte  Theil  der  amlvtirchea  Geoaac» 
trie  befehiiMgt  fieh  mt  dtrTktmie  dgr  kfumm*a  Li- 
nien.   Ziierlt  wird  an  \  eTfchiedeaea  Be\  fpielea  ge- 
zeigt, wie  ihre  Nntur  durch GlctchuogcQ  ausgedtück.% 
wirdt  danuf  werden  <i:e  Kc{<eUcbnine  ab^ebaodclt» 
detea  vwaehnpfteEigeufchaften,  auch  die  merlLw&r* 
digea  der  Dnrchmeflfer  entwickelt  werdiea.    Die  Ab- 
handlung ift  furAnrar./.r       r  hl'rn'  '  ,  nur  immhle 
der  Anfang ,  da  die  eintachcrn  Glckbuagen  aas  dea 
aUgemetnfteD  hergeleitet  wenlea ,  flU  dfeA  «nrss 
Dunkelheit  haben.    Ein  Anhang  entbaPt  eine  Maaier, 
ein  gedrucktes  Gewbibe  aus  drey  Kreisbegcti  fo  ro- 
fammes  zu  fetzea»  d«fr  die  bOpaiugea.  S£k  aftf^ 
üchft  aahe  koauaea.  rr-^  . 

Der  dritte  Tbetl,  dfe  Meehänilt,  Hl  reff  y^Atr 
Sorgfalt  ausgearbeitet.  Fr  liat  zwey  Abrhr-:ijin::;p-;:. 
die  Statik  und  Dyttamik.  Die  Statik  Taugt  der  Vf. 
aicht,  wie  bey  uns  gewöhnlich  ift,  mir  der  Lehre 
TOm  Hehpl  an  ,  foudepn  mfr  fici-  Lt  hrr  voji  (?er  Zu- 
fain menietzung  der  Kr;itte,  nacii  «Heu  F.iHeii,  di« 
hier  möglich  find.  Er  felbft  bemerkt  m  der  Vorrede 
dafs  er  fir  den  FaU,  da  der  Kräfte  To  viele  find»  sh 
man  will  t  itnd  ia  wtfches  RiclMungea  es  fey .  die 
Bedingiingin  des  Glei(hge%i  ichrs  at  f  i  ine  n;  uc  Art 
dnrgeüeJlt  habe.  (Nachdem  Vertahrfn  (ics  Vf.  -,\ird 
eigentlich  die  Zufammenfotzung  und  Zerlegung-  dc-r 
Bewegung  dargethan  ,  nicht  utimittefbar  die  der  Kräf- 
te.) Von  jentu  bat/.en  \s  ird  eiue  fehr  gute  und  »e.'i:; 
Anwendung  auf  die  Lehre  von  dem  Schwerpunkte 
gentactrt.  iaftbefonderc  wird  gezeigt,  dafs  der  Mit- 
tetpuakt  der  psrsHpf  wh-kendeu  Kräfte  fa  jeder  Z.«ge 
des  Körpers  unvcriindert  bleibt.  Boffuf  fac^r.  rfaf»  die 
meiften  Schrifrfieller  über  die  Mt-rbauik  dieft a  Satz 
nur  behauptea.  aiehr bewcifen.  (Wennioan  v  0:1  des 
Gle;cl"L  l  u  irbf^  au  einem  Hebel  ausgeht ,  fo  ivird  der 
Beweis  ktioe  Schwierigkeit  autjasu»  da  dss  Gl  ich- 
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rewicht  MB  IJ«Im?I  in  jeder  Lage  (lelTerbexj ,  Iicy  paral- 
Wleo  Kräften,  bleibt.)    In  dem  3  Kap.  wird  das  Gleich- 
nwklic  d«r  Ma/cbioeo  ausführlich  unterfucht*  und 
twtr  für  dfe  «Inftchen  Mafchincn  (elgeotllcll  Hel»- 
zeiige).    Der'Vf.  xählt  fieben  fulchrr  Mafchinen  ,  die 
Seihralcfaio«  (Machine  fumcuUi.Tt  i  und  die  fechs  pe- 
Wöbalichen.    Die  erfte  fft  dieji  r.  ipe  ,  wo  blofs  Seile 
Mbnucbt  werdeB«  mehrere  Kräfte  ins  Gleichgewicht 
in  fetzen.  Der  tdcbtefte  FeB  III,  da  drey  Kräfte  «n 
drey  durch  einen  Knoten  vrrbuTidrni'n  Seilen  wirken. 
Ein  fchwerer,   weu»  Seile  dartli  Knoten  in  Gcftalc 
einer  Kette  rerbunden  ßiui  ,  und  an  den  Kcoten  Kräfte 
nlttelft  Seile  ziehei».    Kurze  Aoweodunc  auf  eine 
fteicbfömif  fchwere  Kette.  Fall , '  da  an  den  Kooten 
awey  Kräfte  wirken,  eine  nach  loihrechter  {'ichri^n-r, 
die  andere  nach  einer  den  VVuikel  rweyer  nuchlten 
Seile  hatbirenden  Linie.    Das  Gefetz  des  Gleicbge- 
«idks  an  Hebel  wird  aus  dean  Obigen  hergeleitet. 
'Anwendooip  «of  die  ZugbrAcken,  um  in  jeder  Lage 
der  BrQckc  ein  Gleichgewicht  zu  erhalten.    Der  Vf. 
fiebt  drey  etvVas  verfcbiedene  Gleichungen  für  diefe 
Beftinimung.     In  der  erllen  wird  das  Gewicht  der 
Ketten  bey  Seite  gefetzt;  in  der  zwevtea  werden  fie 
-als  StaageabetraciKet,  wobey  aber  ein  Irrttruin  vor* 
gegangen  feyn  mochte,  darin  ,  dafs  das  Gewicht  die- 
ferStangen  auf  die  Befeftiijuugspunkte  vertfaeilc  vv  ird. 
Die  Vorausfetzung  bey  der  dritten  ift  die  einfachfte 
-  and  braucbbaxfte.  —  Von  dem  Widerftaode.  dea  da« 
Iteibetr  und  dleStelfigkeilderSelle  verurfacÄrea.  Sehr 
gute  Methode,    beides  bey  Rollpn    zu  b^f^iimnen. 
Man  nehme  iwey  Rollen  von  Terfchiedeneo  Duii^k- 
mefrern  ,  und  lafle  über  jede  ?n  einem  Seile  zwey  Ge- 
wichte ziehen,  von  welchen  da»  eine  das  andere  ge- 
Mde  is  Bewegung  tu  fetzen  rermag.  Aus  deir  gege» 
^nen  Din^pnf-oi'^Ti  vnd  rlt^n  Gewichteo  lüfst  fich  das 
Selben  und  der  V\  iderliaiid  wegen  der  Steifigkeit  der 
Seile  herleiten,   wenn  dats  wegen  des  letztern  ge. 
wöhnHch  angenommene  Gefets  za  Hälfe  eeaommcn 
wird.  BoKm  bat  darffberMgenden  Verfeeh  gemacht. 
Er  nahm  eine  Rolle  ,  im  DurchmefTpr  tc  Z  ö'I.in.die 
Achfe  8  Lin.  im  DurchmelTcr;  ein  neues  ,  weuig  ge- 
drehtes Seil,  p  Lin.  dick,  und  ein  anderes  folcbes 
23  Lin.  dick.    An  jedem  Ende  des  Seils  warde  ein 
CfewicbtTen  xoo  Fr.  taV.  fufgebangea.  Zof  üebef«- 
TTurhr  waren  an  dem  diinnern  Seile  n&thig  6  Pf.  an 
dtMu  dicken  7  Pf.    U.    Die  Rechnung  giebt  in  dem 
erllon  F.il!e  für  die  Fricfion  a.  251  Pf-  für  den  Wider- 
ftand  wegen  der  Steifigkeit  3*749  ^*  zweyte» 
Vatte  fifr  jene  2,15g  Pf.  (etwas  weniger  als  bey  der  ge«. 
Jrtagem  Bclaftun^ )  für  diefen  5,  34a  Pf. 

Diezvt'eyte  Abtheiluug  enthalt  dif^  Dynamik,  oder 
dif  Lehre  von  der  Bowegung.  Zuerft  ron  dergleich- 
Jormtgcn,  uad  der  gleichförmig  bcfchleunigten  odcf 
Termiaderte»  Beweguag.  Ueber  die  Bewegung  de« 
Schv\  erpuiikis  eines  öyftems.  f^irertrr  Beweis  de« 
Satzes,  dafs  wenn  melirere  Körper  auf  eine  ahnlich« 
Art,  nach  irgend  welchen  Richtungen ,  fich  bewegeoy 
iler  Schwerpuaht  detSvftm«  fich  auf  gleiche  Art  bc' 
wage  oder  iB<  Ruhe  bMb«..  Oer  Vf.  zidit  dlefes  dem' 
gewöhalfcbea-  CkMtam^  darcb  Z/ttOUnag,  Jlaw» 


giingea  nacb  parallelen  RicErongen  mit  gegeb« 
Linien  ver.    Anwer.dung  auf  Au^mciTunfr»'"''  voüFlS- 
chen  und  Korperu  n^rch  GuläMs  Regel.   Des  Beyfpiel 
von  dem  Inhalte  eines  ebenen  geradnalclitfBDieyeel^ 
und  einer  Pyramide  könnte  verführen,  Bey  lirumm- 
llnicbten  Figuren  und  krumroflachlgen  Korpern  ein 
ahnliches  Verfuhrfn  .Tir/.üliringen.  —  .Stnrs  der  Kör- 
per, such  der  nicht  leichte  l'ai),  da  ein  Körper  auf 
mehrere  zugleich  ftöfst.   Der  Beweis  des  Uülfsrataas 
44?  U\  nicht  befriedigend.    Auch  ift  die  Aufiüfung 
vüu  deiu  fchjefcn  Stofse  f.  443  zu  verwickelt.  Dl« 
Formel  für  die  GefchwindigLe  c    nach  dem  Stolse 
Kann  neuer  gefafst  werden.    Ber  der  Auflöfung 
der  Frage  von  dem  Stofse  auf  menrerf  Körper  er- 
hellt ri<  hr  ,    dafs  die  VerhältnifTe  der  Gefchwindig- 
keiteu  uauli  dem  Stofse  diefelben  find,  es  mag  der 
Korper  A  auf  einen  oder  mehrere  Iii  i       —  Bewegung 
eines  freyea  Körpers ,  wenn  die  Richtung  des  Stefses 
nicht  durch  den  Schwerponkt  gehe.   Gute  Erklärung, 
wie  eine  Knnonpriku^t»! ,    die  ihre  Gcftdiwindigkeit 
verloren  zuiiaoijfl  Icheint,  plötzlich  wieder  auflprin- 
gen  kann.    Sie  hatte  eineDrehung  um  f  iru-  lothrocii« 
te  Axe  •  wekhe  durch  den  St^fs  gegen  eiaeu  Wider» 
fttdd  eiae  borizontile  Lage  bekommt.  —  Ueber  di« 
Bewegung  der  Pendel,  eiufacher  und  zufanuren^e- 
fetztei-.     Von  dem  Mittelpunkte  des  Stofses  .  tlicfirr 
iil  derfelbe  mit  dem  Mittelpunkte  der  Schwingung. 
Allein  es  wird  hier  nur  gefuadea «  was  die  fiicbtuttf 
der  «a«  de»  KrtffteB  der  verboadene»  MaflSw  refultl^ 
rPTiden  K-aft  h\ ,  nicht,   dafs  der  Schwerpunkt  der- 
jenige i^unkt  ley,  nach  delTen  Richtung  die  V(*rL>uQ> 
detif  [j  Mallen  die  grbfste  Wirkung  auf  einen  eiuge^ 

Sengefetztenr  Widerllaod  «nsabeo ,  was  uacb  des  V£' 
lefinitlon  der  MHteltfnakt  deai  ScoAe«  lef»  Mk. 
Verfehl cr^pnc  dytiaiTitfrhc  Aitfffa^^en.  unier  andern  dijff 
von  der  iragheit  der  Köllen  und  Rader;  eine  zu  def 
Lehre  von  det  Schichtung  der  Ladung  eines  Schiffe« 
gehörige.  »•  Karze  Beaierluingcn  über  Mafchioen,  iv 
fem  fie  wirKRch  in  Bewegoagf  gefetxt  werdea.  ti0 
Anhang  enthalt  einige  fcbwerere  mechanirr-h*»  Umer- 
fucbuogeo  ,  wozu  die  AnalvGs  des  Unendlichen  erfo^ 
dert  wird ,  nebil  einer  volidändigen  numerifchaA^Bvr 
recbauar  sa  der  Aufgabe  Aber  ZugbritckeB. . 

Zu'dieKnaCarfus  gehörtaoch  ote  Meae,  fear  WJ*" 

mehrteAuflagc  der  Hydrodynamik,  rlie  171  (Sin  zuey 
Bänden  herausgekommen  iA,  V(W'  wtkhcr  kua^si^ 
eiar  Aaiaige  enolgea  wiid^ 
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lUd^  fitinOfllktl.  Major  Haas  Sornfelden  in  Weft- 
Indkn  reilorben  ift  und  viel  Qidi  ,t^nteü»Seß  hat» 
.^elckef  in  Amfterdtm  liegt  und  ttttn  dm  Gtfidlwi- 
jfter  dts  Verdorbenen,  nämlich  eirer  Majorian  von 
i.öw«nberf  und  einein  David  Dorofelden ,  dein  Va- 
jlat  £]uibniichers ,  aU  Inteftaterben  zofidleo 
<to\i.  Weil  ab^r  David  üsifwa  Addl  TtdcHgoet»  aip« 
JBOrgerliclie  gtheyrathet  und  tid  Laad^C  !ai  Ittii- 
fierfchen  gepachtet  bat;  fo  will  die  Majorinn  ihn 
«liditfdr  ihren  Bruder  erkennen  und  ibui  den  An- 
^lnH-  «tt  ,der  Etbfcbafk  ilreitig  machen ,  unter  dem 
Yorwande,  dafs  er  zugleich  mit  d««.Ad«l  »ach  dca 
Bruderrechten  entfagt  habe.  Bey  diAfer  Lage  der 
Sachen  reifet  nun  unfer  Held  za  feinen  Aeltern  ins 
jtItnAtrfche»  V"^  o^it  ihnen  zu  überlegen,  was  zu 
IhiNi  fey>  ^^f*^  feine  Frau  nebft  drey  Kiudera 
zurück .  und  der  Briefwechfel  der  beiden  Eheleute 
ift  der  HiM.;kciubnU  diefißs  Bucha ,  durch  welches  der 
Vf-t  I#ut  «W  Vorrede,  leere  Stunden  auszufüllen 
und'  gute  Eftfchliofannscn  zu  erwecken  denkt.  Die 
Erfte  dar  geqiDiitaip  beiden  Abfichten  wird  er  oho« 
Zweifel  erreichen:  und,  wo  er  dieZwcj  te  nicht  er- 
reicht, da  wird  es,  noch  Ree.  Meynung,  am  Buche 
sieht  lieg" :  denn>  es  ift  wirklich  fo  gefchrieben, 
40Si  «»fefiem«  deren  Gpdchukreis  etwa  zwifchen 
ÜeA  '^Tifliuilidiaf^licheii  and  Kindifchep  liegt.  un> 
terhaltcnd  nnd  lehrreich  werden  kann.  Freylich 
l^heiot  die  Denk.-  und  Schreibart,  wie  auch  das 
Maie  Benebnen  des  Schuhmachers  ein  wenig  ul- 
tra crepUam  tu  g»ucj»:  ^le.ia,  «ia«  kommt  daher, 
weil  der  M«iMi'M>Anglich  für  den  gelehrten  Stand 
beftiromt  war  und  alfo  auch  bis  ins  Jünglingsalter 
wllTenfchafriich  gebildet  ward.  Geographifche  Un- 
lüBndc  verräth  es,  wenn  der  Vf.  feine  Heilenden 
(denn  Dornfelden  hatte  feinen  Sohn  bey  Jich)  von 
Dresden  nach  Leipzig  auf  der  ordtniren  Poft  bei/ 
dtr  FeJiuHg  Königflein  vorbepfahren  (S.  i63)  und  fei. 
Ben  Schuhmacher  fageu  läUt,  dafs  ein  Ziangiefser 
tu  Dresden,  der  fich  des  StrafTetiraubes  fcbuldig 
nmacbt  hat»  zur -Strafe  auf  lojahr  nach  Konießem 
in  die  Eifß»  wacde  gebrache  werden.  Die  Feftung 
Königfteir.  in  Sachfen  ift  kein  Strafplatz  für  folche 
Verbrecher:  auch  werden  die  Gefangenen  auf  Kö- 
nigftein  nicht  in  Eifen  eelegt.  Die  Kuife  vergifst 
die  Frau  Dornfelden  faft  in  keinem  ihrer  Briefe: 
und  das  Mfst  man  der  Weiblichkeit  hingehen.  Aber 
Tändeleyeo  wie  folf^cnrle:  „Ach.  vergifs  ja  nicht 
^die  Kdn^  alle  pünktlich  zu  beÜellen .  die  ich  dir 
«jnlKpbl  und,  damit  du  keinen  Mangel  daran  fae- 
bea  tnöge&i  &  fchioke  ich  dir  hicmit  einen  an> 
'  fehnlichen  Vorrath*»  7-  .  Warden  denn  doch  ekd- 
lu|f^  >         di«  Mi04tli.9«p  yntf.ri;phriAe«i.  d» 


Briefe  bitten,  cn  EHjpsnwg- det^  Rtom« ,  weghld- 
ben  könnan.  Um  die  moOnnjekeic  des  ehcUdhM 
BrieAn«^ftl»'  em  Wenig  zu  heben,  giebt  der  Jt 

einige  Briefe  der  oben  erwähnten  Majorinn  v.  Lü- 
wenberg,  einer  adelftolzen  Narrinn,  und  ihrer  Soh. 
ne,  deren  Einer  Rittaiaillar  und  der  Andere  eia 
.SnÄarft  dununer  Jiinknf  wv4  Fihndrich  ift :  wie 
ancfc  die  Epifode  von  aineni  Schwager  des  Dorofel- 
den ,  in  Jauer,  der  das  Unglück  hatte,  aus  einem 
fleifsigen  Tifcher  ein  halb  errückter  Alchymift  zn 
werden.  Als  DecorationeLi  bey  einem  Spnde  Oft 
Volk,  laufen  folche  Sachelchen  fchon  mit :  nur  ckd 
die  Far1»ett  ein  wenig  grell  aufgetragen.  Aber  viel- 
leicht rechnete  der  Vf.  auf  Lefer,  die  fo  Etwas  Te^ 
langen.   DieDes  fcheint  noch  mehr  der  Fall  bey 

Ko.  %  tmStfU,^  Mach  der  (muthmafslichen)  Ab 
fleht  des  Vt*9  enthilt  du  Buchlein  Warnung  vor 

dein  Glaubeu   an  Hexen,  Gefpeofter,  ZauberKflnfie 
und  audere  dergleichen  Teufeleyen,  eingeUddet  ia 
ein  hiftorifchea  Qewebe  von  Sptd^efdiidien ,  Ten« 
felserfcheinungen,  Betrügereyen ,  DiebakDiffe.  Ver- 
giftungen, Einbrüchen.  Mordtbaten.  gerichtlicheo 
Verhüten  ,    Gefangnifsfcenen    und  Hinrichtungen, 
verbrämt    mit   Flüchen  .    Schwüren  ,  ndbeJbaftea 
Schiinpfredeö,  Zigcunerliedchea,  Storsgebetea,  Seibit* 
▼erwänfchnngen  ,   bufsfertigea  Seufzern  ,  Büttel- 
verweifen  und  Scharfrichterpredigten.  —  Das  gan- 
ze Werk  ift  in  vierzehcn  Gefpr.ichi.a  ,  oder  v\e\tx>eht 
dramatifchen  Scenen  abgefaf&t,  die  aber  durch  kei- 
ne der  dre^  Einheiten  mit  einander  in  Vctbindong 
fiehen.    Die  Hauptrollen  fpiclcn  Veit  Jammer,  M- 
Bcr  Profeflion  ein  Kenelflicker  ,  eigenuich  aller  Aa- 
führer  eiuer   Dieb.'-handc ,    und    llanffiulf  Wnllfy. 
knecht  und  Erzfchelm ;  doch  jeder  fdr  c%nc  Jteeft- 
nung.  Cuftuine  und  Aiudrach  find  dann  tadi  dem 
Gefchäfte  atigemelTen,    das  diefe  Herren  ueibtn. 
Hanfiliel  erfcheint  bald  als  B.:r,    bald  als  Mönch 
mit  dem  Crucifix.    Veit  Jauuner  fchwiirzt  feinen  K;i^ 
jneraden  das  Geßcht  mit  Rufs,  fem  dem  Einea 
eine  Stutzperficke  aaf  u,  f.  w.     Tanfend  Schock 
Srhwerenoth .    Taufend  Himmel  Kreuzfackermeot, 
Hol  mich  alleT...  u.  dgl.  V^'eidfprüche  dürfen  nicht 
fehlen,  um  der  Zeichnung  das  rechte  Coiorit  wt 
rben.    Natur  nwg's  wohl  feyni  wal  der  Vf.  Axt- 
eilt;  aber  gerade  der  robefteund  rcbmotzigfte  Th^il 
derfelben.   Doch,  er  hat  das  Büchlein  zu  einem  OV 
Schfnk  für  feine  bisherigen  Lefer  beftimmt.  Weaa 
diefe  damit  zufrieden  lind;  fo  mufs  lieh's  die  Kritä 
gefall  en  laflTen.  .Ob  aber  auch  der  Verleger  die  Sckca> 
ILimg  ma^  unltjgHjShxjebfgi  blbe^t 
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GESCmCHTE. 

Hanhote«.  in  der  Helwing.  Hcfbucbh.:  mflori- 
Mit  ^'ffffWcÄanff  der  Sitten  und  L  c>fajfunecn  ,äty 
Srt  Jlnd  aZerbe,  dts  EancUls  und  der  ReU- 
iL,  d^r  Wijfenfch»ften  «n^.  V'»'?^'«^^ J^f 
Müteialurs  mit  denen  unfers 

.  Arft»  auf  die  VortheiU  und  ^acktlu■lk  dn  Anßlii- 
\,^„rr.  Von  C.  Ueiners,  köuigL  grofsbrit.  liof- 
rl.b^u.  ordentl.  Lehrer  d«r  W.  W.  I»  üotnngen. 
l.  Hand.  1793-  672  S.  ohne  Vorr.  U.  B.  ZSÄ«« 
m.B,  1794.  619S.  (5  Rtiilr-  lagf  ) 

Der  berühmte  Vf.  giebt  in  der  Vorrede  des  i.  BaD- 
des  einen  Wink,  der  bey  der  Beurihe.lung  die« 
fes  Buchs  nicht  Überlehen  werden  Hnrf.  /"ß^^' 
.üb  die  Finilprnifs  der  vergangenen  Zeit  der  Autkla- 
VuBii  unfers  Jahrhunderts  vorzuziehen  fev,"  g^^^  a"" 
^ft  hi  dem  Zeitpunkt,  wo  diefes  V^erk  vollendet 
TOdS,  jene  groSe  poliülche  und  populSreW.cht.g- 
SJ,  wiche  ihn  bewog,  diefc  Unterfuchung  zum 
mujtzweck  feiner  Arbeit  xu  macheo.  ü»^^"" 
daher  gev^  ilTermnfsen  ans  zwey  verfiftiedMD  Gefchts- 
»aofcten  zu  betrachten;  als  ein  gelehrtes  cnd  als  ein 
populäre;  Werk.  Unter  beiden  Anflehten  verdient  die 
Ausfuhrung  vortrefflkll  genannt  ru  werden  doch 
m  es  nichf  g.nz  zu  leugnen  ^f^.'f^^ZtZf 
eines  gedoppeltea  Zwecks  der  Einheit  w»  Allgeraei. 

hier  und  da  gefchadet.  und  die  r.cht.gen  Ver^ 
hältnilTe  der  Theile  zu  deioGanzen  geftort  hat ;  ^ 
vorzüclich  der  praktifche  Theil  »rt  «oem  geringen 
Aufwand  von  Gelehrfamkeit;  der  gelehrte  hingegen 
mit  mehr  fyßeiBaiifcher  Anordnung  haue  vorr^etra- 
..eu  w«denkdnnen;  aber  vielleicht  hatte  der  \1 
•ivhr  bewegende  "rfachen ,  Wahrheiten,  die  er  ficj 
gedrungen  fühlte,  feinen  ^^»'gf  "O**^, 
fegen,  gerade  in  diefem Geu nnde .  und  durch  diefes 
Vehikel  in  die  WeJi  ztt  fcbicken ;  «"«^..«^«y 
xvir  den  Mann ,  der  in  jenem  8<^p»':"=^^^,fJ'°'"^.* 
Entfchloffenheit  geru,  bcf        als  ^  «""««J«^ 
fcheo  swey  ftreiteude  l^artcyen  fich  zu  werfen,  einer 
ieden  mitSanfimuch,  aber  auch  mit  männiicherFrey- 
inüihigkeit  ihr  Unrecht  zu  zeigen,  und  beide  zu  loil- 
dern  Maafsregehi  und  zur  Eintracht  «n 
Wir  dürfen  nicht  vergelTcu.  dafs  diefes  Buch  m  dem 
Zr-itpunki  der  hochftea  Erbitterung,  in  den  Jahren 
xrnV  und  94erfchien,wo  dieGemütber  beider The.le 
üoch  zu  fehr  erhitzt  waren,  um  nicht  in  de»  geniä- 
fsieten  \^  eucn  ea»weder  einen  unduldfairen  Obren- 
rnntPn  oder  einen  gefährlichen  Propapand  l  m,  vu 

Nur  <  in  Mnnn  ,  deffen  Charakter  allgemejB  b#- 


lannt.  deflTen  Ruf  längft  entfchi«d«n  vnt,  darfte  im 
einem  folchen  Sturm  es  wngen,  feine  Srinune  laut 
gegen  Vörurtheile  ertönen  zu  laflen  ,  welche  eine  .ir- 
regeleitete Ktngfaett-ztt  dem  Range  der  erfiea  poUti- 
fchen  Maxiitien  zu  erheben  im  Begriff  war,  und  da- 
durch dem  Heer  der  finftcru  Aufwiegler  und  i'ampLle- 
tifien  das  Schwerdt  aus  den  Händen  zu  winden. 

Durch  eine  getreue  Oaxttdli<ag  der  moraUfchen 
und  barfTerlichen  Verhaltnlffe'der  wlenfcben  in  dem 
jnittlcrn  Zeitalter  wollte  der  Vf.  feinen  Lefern  den 
Maafaltab  der  Verglaichung  ihre*  eignen  Zuftaudes 
nit  jenen  fo  oft  mit  Unrecht  oder  U«b«rtreibang  g»*  . 
priefnen  Zeiten  in  die  Hand  geben;  nur  aus  einer 
folchen  Schilderung  konnte  die  Gefchichte  der  Fort- 
fchritte,  des  Steigens  und  Falleus  der  Cultur  in  des 
mittlem  Jahrhunderten  der  chriiUichen  Zeiuechnung 
entwickelt  werden.    Hr.  9f.  ftdlt  dfefet  Gemilde  in 
den  eilf  erften  Abfchnitten  feines  Buchs  auf,  und 
bey  dem  Ungeheuern  Reichthum  des  hier  gelammel- 
ten  Stofii  ilf  es  unmöglich,  der  Bclefenhelt  des  Vß, 
und  dem  Scharffinn  ,  womit  er  bis  in  die  kleinftea 
Details  der  bürgerlichen  und  häuslichen  VerbnltnilTe 
eindringt,   und  aus  den  ilüchtigften  Aeufserunfreu 
feiner  oft  fo  traben  Quellen,  die  fparfiuneu  Goldkör- 
ner  herauszufinden  weifa.  mn«.  g«redit»  Bewunde- 
rung zu  verfagcn.    Man  fieht  aber  auch,  dafs  diefe 
ganze  Unterfuchung  urfprünglich  nur  für  den  Ge- 
f^htchtsktnner beffiinmt  war;  Hr.  JH.  bindet  Heb  aa 
keine  ftrenpe  chronologifche  Ordnung;  er  giebt  &»> 
fultatc  oder  einzelne  Züge,  ohne  fich  bey  Erliutt- 
rnngeä  anfettlialtcn,  die  fein  Buch  dein  bliifsen  Di- 
lettanten um  Tielea  verftandlicher  machen  würden. 
Es  wäre  jedoch  mit  «Inigen  geringen  Attfopferunge« 
vielleicht  niöfrlich  gewefeo ,  dem  Ganzen  auch  von 
diefer  Seite  einen  noch  höhern  Grad  der  VoUkomr 
menheit  tu  geben ;  bey  einer  abgeine/saen  Verth«!- 
lung  unter  mehrere  Rubriken  ond  «iner  bequemem 
Clall'iBcation  wäre  es  dem  L«fer  leichter  geworden, 
die  ClafTc  zu  übcrfehen,  und  die  Befultate,  auf  die 
er  bingawiefen  wird,  zu  finden;  und  wenn  es  dem 
Vf.  gefallen  hatte,  Iri^r  und  da  eine  zu  uraftäodKche 

Schilderung  abzukCrzen  ,  oHpr  rlie  zu  febr  vcrfinzcl- 
ten  Partieen  mehr  zufamiuen  zu  ücUcu,  und  ilinea 
.  durcll  wenige  tefte  Züge  den  Umrifs  und  die  Hal- 
tung gror>er  Gemälde  ZU  geben;  fo  wfirde  fer  da- 
durch  Raum  gewonnen  haben,  manebea,  das  man  in 
einem  Werke  von  folcbf^m  Umfang  ungern  venrifst, 
nachzuholen.  Wir  rechnen  dahin  alles,  was  auf  die 
Sirten,  di«L«b«?n5art  und  die  F.rwciterong  der  Kennt- 
nl(Te  einen  entTrhcirlf-nden  Einflufs  In-rp;  jede  grofs« 
Begebeoheit»  wel&he  neue  Begciäe  und  aeue  Be£>a^ 

Tffff  d» 
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den  1D  den  Menfchen  weckte;  aber  Tergebens  crwar- 
Wten  vr»  ▼on  der  Maillerhand  des  Vf.  eine  Uoterfu- 
cbunf 'Ober  den  Eioflnfs  de»  Ttf-sRilicliea  G«rdiledits 

auf  die  Cultur  der  vcrfchitdncn  Jahrhunderit»  oder 
über  die  Folgen  der  Lnrdeck.un£;en  Colombo**  uod 
Vafcü's  von  üamo.  —  Doch  nicht  ein  allgemeilljH 
Urtbeil,  fondera  ctoe  ausführliche  Aoseige  der  %ror- 
zOglirhften  Materien  und  Ihrer  Verbindung,  wobey 
Ree. Gflef^enhtit  finden  wird,  einige  ire\  n  tliij^e Be- 
merkungen einzufcbaltea ,  kanu  unfern  Leferu  von 
diefen  trefflichen  Werk  einen  Begriff  gehen. 

Tb.L  Inder  Einleitung,  welche  den  i.Abfcknitt 
auinuehi,  fahrt  der  Vf.*  nachdem  er  RoaflTeaus  be- 
kannte Preiafchciiten  aber  diefen  G^enftand  ^hörig 
gewürdigt  hatf  die  ftreiteaden  Urtbeile  der  '/.elr^e- 
jinfTen  über  den  Werth  unfers  gegeDwärtigt-n  Zuiian- 
des  an,  welche,  indem  der  Eine  Theil  über  Mangel 
«n  Energie  klagt,  der  Andre  klvgegen  hej  der  iu;h 
dlgemein  verbreitenden  hellem  Denkensartden  Uin" 
fturz  aller  bürgerlichen  Ordnung  vorherfieht,  doch 
in  dem  Wahn  übereiokomniea ,  dafa  Aufklfirung  al- 
lein an  allen  den  Hebeln  fchuld  fey ,  welche  fie  dem 
•lahrbnndert  TOrnrerfen  odei;  in  der  nahen  Zukunft 
ahnden.  Er  erklürt  nui»  wcitläuftiger  feinen  Vorfatz, 
die  Lobredner  der  Vorrcit,  durch  eine  genai:e  Prü- 
fung der  von  ihnen  geprieinea  Vorzüge  unaufgeklär- 
ter Zeitalter,  mit  der  Gegenwart  auszufuhnen  ,  und 
«itwirft  dann  die  aUgemeinen  UmrifliB  der  verfchied- 
•nen  Epochen  der  Cultur  des  MenfchenKefchlechts : 

,,des  ZiifV.indes  der  ll'üdh-it ,  v.  n  fagd  und  Fifcherey 
„allein  Befchaftigung  und  Nahrung  geben >  der  Eur- 
•„barey  im  eogAea  Verftande,  oder  der  Hirtenvölker, 
«die  bey  eiflCM  povadifcbcn Leben  durch  denErtrag 
„ihrer  Heerden  Ihre  meiften  Bedfirfeiflfe  bef^icdigeti; 

„i:ni!  (ft  r  f:  r"  t-n  oder  voUifren  JufklaruHg ,  WO  ent- 
„weder  die  dcu  Feldbau  treibenden  Volker  fich  noch 
-^nicht  über  die  Sphäre  der  Handwerke  und  mecha- 
MKifchen  Kdnfta  erheben*  oder  wo  eine  Nation  be- 
„reitfl  die  fctiOneaKflnfteond  wenigßena  fo  viel  wif- 
„renrchaftliche  KenntniiTe  befitzt ,  dals  dadurch  bey 
„den  unterrichteten  und  beiTer  erzogoeo  YolksclafTen 
MBlle.die  Arten  ron  Aberglanben  und  Vorurtheilen 
MiVernichcet  werden ,  welche  rohen  und  unwiiSendcn 
„Vötkem  ohne  Ausnahme  eigen  find-"  (S.  i6. 17.) 
Da  der  Vf.  fich  vorbehält,  in  der  Folge  nähere  Be- 
ftiramuagen  über  diefe  Eintheilung  zu  geben ,  fo 
W^re  es  UDbiilig,  hier  über  den  Begriff  des  Worts: 
«M/geftlart.  welches  als  gleichlautend  mit:  cuUivirtgit' 
«lommen  zu  feyn  fcheint,  eine  Erinnerung  za  machea, 

St-Mfi*.  WMieung  des  Zuflanäet  tUr  tTfUhOt. 

Der  Vf.  ftellt  hier  RouITeaus  berii'iuitnn  GeiiT^lJc  das 
Seinige  cntgegcu,  wckhes  frc)liih  einen  traurigen 
Cootrall  machen  muffte ,  da  R.  ein  Ideal,  den  Vatur- 
Wnfchen,  Hr.  tl.  hingegen  den  wahren  Wilden, 
oder  yietmelir  daa  Mitglied  einer  wilden  Voikerfthafli 
fchildert ,  die  doch  fchon  auf  drr  niVrlri!  flen  Stufe 
der  Cultur  flehen  mufs}  deun  Zauberer,  Fetifche 

ond  Scharaaoen  (S.fl4iasO  ktaatdornhoSoha  der 
Hatiirokhl» 


3.  Abjchn.  Fbn  'der  Gtäckfeligkeit ,  deren  %njcki^ 
dige  und  fr  eye  t  wenn  gleich  unMufgddürtciioUierfiü^ 
f-M'i.    „Um  gläcklich  genannt  werden  «u  künnca. 

„müfTen  unaufgeklärte  Völker  das  Nothvrcndige  hia- 
„länglich  beützen;  von  lutien  keinen  un;:erci.hren 
«•Druck,  von  AuiTen  nicht  unaofhurliche  (jebert^He 
„zu  befürchten  haben,  und  mit  den  BedürfoilTea, 
„Gütern  und  Lüden  grofser  nnd  rekllor.  oder  rer> 
..dorhener  Volker  unbekannt  bleiben.**    Auch  okoo 
die  Uebertreibung  der  alten  Sagen  von  einem  gold- 
nen  Weltalter  darf  mau  annehmen,  dafs  mehrere  Vol- 
ker eine  folcbe  Periode  hüualtcher,  durch  die  bi^eat- 
liehe  VerfalTung  gcfchützter,  XjlQckfeligkeit  durch- 
lebt haben;  als  Beyfpiele  w  erden  hier  die  /,  ri  enien- 
fer  nach  der  Vertreibung  der  Pifillratideu ,  die  Romer 
vor  dem  zweyten  punifchea  Kriege,  ja  noch  ans 
der  neuern  Zeit  die  Einwohner  von  St.  Kilda.  der 
eatfcniteften  unter  den  Hebriden.  und  von  Nantu- 
kel,  einem  nordiimcrikauifchen  F  ,  lanoe,  angeführt, 
von  deren  Sitten  der  Vf.  (S.  47  —  05- J  ein  (ictnaldc 
entworfen  hat ,  bey  welcheiä  mrh  der  Lefer  beynahe 
in  eine  Idyllrnwelt  verfeizt  glauben  wünfe ,  wenn 
nicht  dieAiickdutc  Ton  dem  zehntägigen  Hullen,  der 
jene  arkadifcben  Menfchen  beym  Anbütk  eines  Frem- 
den befallt  (S.  51.) .    die  Itiuüon  auf  eine  ieitfaow 
Art  ftörte.    Ein  abfchreekendes  G^'geoOitck  roarhea 
die  Völker  IlK  riens ,  der  nirAiTcbeo  Provinzen  ua<f 
des  Caucafus,  und  die  von  der  Hauptftadt  entfern- 
ten PHaiizer  ai  i  Vorgebirge  der  giiten  Hoffnung ;  fo 
wie  jene  bey  dem  Druck  tehltrhaifter  Emrichtungen 
oder  tyrannifcher  Gebieter  fich  der  hdchfteo  Freyge- 
bigkeit  der  Matur  nicdr  erfreuen  können;  fo  halt  afl- 
gebammce  Traj^heii  ,  durch  den  Mangel  an  Wetteiter 
und  Keniitiiifj  des  BefTern  genährt.  dii-Jt  bey  allem 
Ueberflufs  des Noth wendigen,  im  Belitz  perfoor/cbcr 
Freyheit  ond  eines  mftglichft  gelldiertoB  Eigentboma. 
in  einer  ftumpfen  Unrhaitgkeit .  wMche  ihnen  ^ewtC» 
kein  Lobredner  der  guldoen  Zeit  aufrichtig  ben<ä* 
den  wird'. 

4.  AbJclM.  Von  dmt  Sitttm  dtr  Volker  da  MittA- 
altert.    Hr.  M.  fdiickt  eine  Schtfderong  der  ROmcr 

in  Hrf  lpr7teu  Jahrhunderten  dps  nh?ndl.1nfl;f  heu 
Koilerthums  voraus,  deren  Verderülhtit  fchr.t-ü  die 
rohen  Tugenden  der  erften  in  die  eroberten  l'rovl»- 
zen  eindringenden  Völkerftämme  verfchlaog.  Er 
giebt  dann  ein  noch  ▼oUftlodigeres  Gemälde  von  der 
Sitteaverderbnifs  der  Franken  unter  den  Merovls- 
gern^  der  Sachfen  unter  den  Oitouea ,  und  der  vor- 
nehmden  Vulker  Europa's  vom  zehnten  bis  zuniEjiil« 
dea  fechazehnten  Jahrhundcrta.  Carla  dea  Gretea 
Beraühongen  um  die  VerbeiTerang  dea  noralifcisem 
Zuflandes  feiner  Zeitgenoflen  v  er;'  n  gewQrcfr.tr. 
u!id  der  nachtheilige  Einflufs  der  Kreuzzüge  aus  cc^ 
dadurch  vermehrten  BcdurfnilTen  der  Ueppigketz« 
und  den  vervieifkltigteo  Mitteln,  nicht  nur  der  Abm- 
dung  der  Gefetze  zu  entgehn  ,  foodem  auch  dieV«c>- 
würfe  des  GewilTcns  und  die  Furcht  vor  der  t-fTrr  r- 
liehen  Schande  £u  übertäuben,  erklärt.  F.tne  empi»- 
rende  OarAellung  der  Auflöfang  alier  Moralit  ti  tarn 

ftchazduttM  Jahrkaiuim  wiid  dnrch  da*  Bcy^iok 
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der  dcutfchpn  Geiftlichkelt.  durch  die  Zügellofigluit 
•des  frauzüüfchcn  Adels  ,  die  Schandthntfii  oiuer  Ca- 
'tluirina  %'ou  Medicis,  durch  die  Blutbocbzeit ,  die 
•Woih  derRelifioiiskrieg«.  und  die  herrfchenden  La- 
ftuT  des  Meuchelmords ,  des  Verratbs  und  der  Schwel- 
gerey  unter  der  Regierung  der  letzwn  TalefirchenKd- 
nige  und  felbft  Heinrichs  IV,  fo  wie  durch  die  gleich- 
seitige Qefchichte  Italiens,  Spaniens  und  En^^lands 
'gereefatfertigt ,  welche  der  Vf.  mit  dem  Zufücz  be- 
fchlierst.  dars  es  ihm  leicht  feyn  würde,  durch  das 

{'finie  ßebzehote  und  bis  in  dieerfte  HälAedM  jetzigen 
ihrbundcm  feine  tnorife  Sdiildeniiif  |i»rcsufctzca. 

Er  nitniDt  jedoch  mit  Rpcht  die  Reformation  als 
die  Epoche  der  angehenden  VerbeiTeruog  au.  Durch 
.4ie  Abrcbaffuog  zahllufer  R(;ligiuucmirsbräuche  bcy 
deii  Anhai^rn  d«s  altea  und  des  neuen  byiUm», 
durch  e^ne  Rren^re  Kikxhenzacbt  und  einen  zweck« 
m  f  'ffr»  Uiirerri  ht  wurde  der  Grund  zu  einer  hel- 
letea  Denkart  und  zu  gereinigtem  bitien  unter  dem 
Volk«:  gele);t;  und  der  grufMe  Theil  der  Vorzüge, 
welcher  wir  uns  jetzt  erfreuen,  iit  mehr  oder  weni- 
fcr  nnmittelbair  eineFulge  jener  i;;rursen  Begebeobeit 

Die  Wahrheit  der ,  zum  Vorthell  der  gegenwar- 
iifen  21eit  aus  jenen  Vurderfatzcn  gezognen,  SchlüfTe 
mufsi  jedem  uiibcrangiien  Lefer  etaleuchten ,  und  be- 
wiaidrra  wirfl  er  d  uiierinüdcten  J'leils  des  Vf., 
dcrjcdf  A  ii;er  Schilderungen  mit  dem  Zeu^juifj»  der 
gbubw(irdi<i;lU-n  Zeit^enollen  und  mit  uav>*rwerBi- 
cben  A-nekdoten  belegr.  Dem  unreechiet  fehlt  die» 
iejn  Gemiftde  noch  vM  zur  VoUfHindigkeit,  Di« 
Scharten  find  nicht  übertrieben;  aber  warum  be- 
kommt man  nichts ,  als  die  Schatten  zu  febenV  Die 
helleren  Eigeiiitiiittoti  einzelner  Manaer,  eines  H. 
Ludwigs,  ficruharda  von  Quesdin ,  Ludwigs  Xil.t 
Friedrichs  von  Oefterreirh«  und  einiger  andern  wer- 
den nur  flüihtif^'  angeführt;  die  Vor7.ijge  jedes  J^hr- 
hunderts  aber .  —  und  keines  war  ganz  datrou  ent- 
bloTiit,  —  und  di<-  Tugenden, die  Tu h  durch  das  Bedflif- 
ni£i  der  2Leiteo  oder  durch  bcfoudere  £inrichiungea 
der  nefeüfchaft  entwickelten  ,  wie  z.  ß.  jene  fchAoe 
B!ii  (•  d.'s  !■  tti  1  litcrs  ,  d:i>  Kiiterweren  in  fi-iticr  ur- 
fprüiirtlicheii  üeltnlr .  (iiid  vullig  übergingen.  Nicht 
blofs  durch  die  D.irlU*lluiig  der  Verderbnifs  eines 
Zeitraums,  fondern  allein  durch  eine  mit  ftrenger 
Unparteylichkeit  abe:ewogne  Verpleichun;^  des  Guten 
nnd  des  Schlechren  in  jeder  rrniwi..  ,  durfte  die 
Streitfraj^e  über  den  Vorzug  der  VerganjM-nheit  oder 
der  Gegenwart  entfcbieden  werden,  und  die  oft  ein* 
Ceitigen,  oder  nur  Hey  befondern  VeraolalTungen  ge 
Vafserren  Urtheile  Luthers  und  anderer  ehrwürdigen 
Srhrififtelier  kunnen  eben   I  i   v.  als  eine,  nur 

ZU  <-ini>m  idweck  aufgefuchte  .  Ilcihe  vuu  Auekduieu, 
den  Werth  ganzer  |ahrbunderie  beitiromen.  Ei  wOr- 
de  nicht  fchwer  feyn,  eine  gleiche  Anzahl  von  Auer» 
rit.ifen  fiir  den  Ges^^enfafT:  aufzufinden,  und  fo  lauge 
nicht  auch  der  nnflrn-  I'keil  «^i  liurt  \vir<l  ,  kann  die 
▼on  dem  Vf.  aufgeAellte  Schilderung  nicht  als  vol 
Jendetes  Sittengemilde  eines  Zeitranma  von  fecba 
JnhrbnndcfMnf  itadmn^  auieaHtbcirandMrii». 
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wUrdfMT  B^ldSnlteit  gdSmmlete  (^ronique  Jcanda- 
Uuje  des  Mittelalters  gelten.  (S.  ',47.  Iteht  Hein- 
rieh  II.,  für  Franz  11.;  und  S.  373-  wird  Ferdinand 
der  Kathoiifche,  wahrfcheinlich  doTCh  eiiMn  Schreib- 
.fehier*  Ferdinand  von  CaAilien  genannt*) 

5.  Ahfchn.  Vebn-  die  Verfa/ung  der  Vol^rr  'des  Mit- 
tetatters.  Sehr  «richtig  wird  zuerll  die  Wechfelwir- 
kung  der  hitten  ttttd  der  VerfaiTung  eines  Volkes  auf- 
einander belUmmt ;  unm^lich  kann  d^/e  verbelTert 
werden ,  fo  lauge  jene  tüchf  durch  die  erften  Port- 
fchritte  der  Aufklärung  gereii;igt  worden  find.  Die 
häufigen  Kevolutioueo  der  Reiche  z.wilcheu  dem 
Sten  und  löten  Jahrhundert  auderren  im  Ganzen  die 
VerfaiTungen  nur  wenig. ,  Hr.  M.  ütut  drey  Uaupt- 
perioden  feft:  i)  wo  die  gefetzgebende  Gewalt  in  den 
Händen  der  ganzen  verlamHdetfa  Nation ,  die  aus- 
übende aber  gew jmun  Kouiyen  übertragen  w.»r; 
2)  wo  der  Adel  .liid  die  höhere  Geiillicbkeil  nach 
und  nach  die  Q  ^ineinen  aua  dcu  Verfa  nmluugen  ver- 
drängen .  dage  >'n  aber  die  Att^eordneren  der  Stftdtv 
darin  aufrjehm.:n,  und  a  0  die  A'ür  len  der  Ki.nif^e 
und  der  hochden  Sraatsämter  erU-i,  h  werden  ,  ecc. 
und  3)  wo  die  (?e\vo!i  der  M<»narcheu  unumfchrjnkt, 
und  die  Lehre  des  uabediaecen  Qehorfauis  eia  Glaa» 
beosariikel  wird  etc.  Er  hehf  au»  der  ßeri-biehw 
dicTer  dr-y  PeriodL  ii  dij  wichti^Ib  n  Momeur«  her» 
au»,  befchaftigt  fich  aber,  feinem  Zwecke  t'Cinafs, 
weniger  mit  der  Entwicklung  der  verfchie<ln  n  Vcr- 
faffungen.  al«  mit  Beyfpieleo  von  dem  Mifsbraucb 
der  Oewatt ,  den  keine  TorbefTcrte  Sittlichkeit  ein» 

fchrankte.  und  bey  welchem,  alter  bdr!;  rüchen  Ein- 
richtiiogen  ungeachtet,  weder  ÖicherUeit  der  Perfoa 
nnch  des  Eigeatbums  beliehen  konnte.  Die  -Engli- 
fche  Nation  war  die  erite ,  weiche  nach  förchterll- 
cben  Stürmen  durch  eine ,  auf  weUW  Grandfiftze  ei- 
ner genia'fsigten  Freyheit  erbauete,  VerfaiTung  das 
Qliick  des  Bürgers  dauerend  gründete;  aber  aufser 
den  Einwohnern  der  vereinigten  Niederlande  war 
noch  kein  Volk  zu  der  Nachahmung  eines  fofcböneo 
Beyfpiels  reif,  fo  fehr  auch  SuHy  ,  der  hier  zum  «r- 
rtenro,.!e  niicluip  ;^cnannt  wird,  niid  andere  aufge- 
kl.ii  te  Siaatsin  ir.:ier  Hell  von  dem  Uruudfatz  über- 
zeugt h.itte:),  dafa  willkürliche  Gewalt  Vitt  dem 
Glück  der  UHterthanen  und  der  wahren  Macht  der 
Re$^enten  gleich  unverträglich  fey.  Ware  aber  auch 
(.■^hfdin.  6-  Uebrr  die  Gerichtsverf>iffun^  und  G-ffti- 
tbang  der  V.  d.  M-)  die  ausübende  Gew.ilt  in  beiferw 
'üoden  gewefcn  ;  fo  würde  duch  die  Gercchiigkeitf- 
pflege  bey  dem  fehlerhafien  Zaftaude  der  ücfetze 
immer  fehr  unvollkoinin°n  geblieben  feyn,  Verwir- 
rung herrfchte  io  den  Tribnniilen  ,  d.i  bey  di^r  a"'  0 
meiuen  Verinifchttug  der  Volker  jeder  Einzelne  nach 
dem  befondern  Rechte  oder  Herkommen  feines  Stam- 
mes p.'firhtet  zw  werden  ^irKingen  konnte.  Di« 
Men^e  der  üefcCzc ,  ihr  YVidcripruch  unser  einander 
und  ivtU  den  veränderten  Gewohnheiten  der  V  ilker. 
vorzüglich  nach  der  Wiedereinführung  des  rumifcbeo 
Codex ,  ortd  die  unbeRimmten  Grenzen  der  Gerichta- 
bari^  ir^  i   f  itde«  die. CklÜHchea  di«  ilulge  fo  fehr 
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«fcsscaehn»,  dtf  frrofo*a  Vafallen  »Ver  alt »«»  ün- 

terthanen  fich  den  Gcrichtshi  feii  der  Kroue  entzogen 
hatten,  mufsten  nothweiulig  den  Zuftand  völliger 
(zefetzlongkeit  herbeyfiihren  ,  wo  dem  Unrecht  lei- 
deadcn  ka'ne  andere  Zuflucht,  aU  die  Selbfthülfc^ 
übrig  bteibt. 

Am  deatfiehftn  beweifea  dtefes  die  Mabregela, 

welche  man  zur  VerbefTerung;  oder  Uoterftützung  der 
Juftiz  zu  ergrcilcu  für  nuthig  fand.  Hr.  M.  geht  hier 
itt*S  Eiozeiae ,  und  giebt  von  den  geheimen  Tribunä- 
leo ,  welche  die  Moaarchcn  felblt  errichteten  oder 
begünftigten,  von  den  Weftphälifchen  Freyftühlcn 
oder  Vehnirfrii  hren  ,  von  den  vorgefchriebaeo  Ge- 
bräuchen, dem  Lid,  dt:;  Zeug«n,  den  Gottesurtbei- 
leu,  dem  gerichtliihen  Zweykninpf,  u.l.  w.  mit  dem 
ihm  cigaca  Heicbthuu  au  fieyfpielen  eine  Menge  in- 
tereflämer  Nachficbteo.  Von  den  gefetzlichen  Reli* 
giunsverfolg-unfren  kommt  er  auf  die  Reformation, 
und  zeigt  in  einer  langen  AbTchweifung ,  dafs  die 
Protcftanten  den  Geift  ihres  Zeitalters  nicht  verleug- 
nen fciHiniea,  dafs  fie,  nicht  weil  ihre  Gefinoungen 
hattet  d^eworden  wMren ,  fondera  nur  weil  die  Um- 
RiUidc  fie  zwanpen,  in  ihrer  Intoleranz  fich  weniger 
graufam  bewiefcn,  als  die  Anhänger  der  alten  Kircbe. 
SieDdldung  in  floiland  und  einigen  deutfchen  Pro- 
vinzen» und  die  Prediger  der  Tolerattz,  Locke  und 
Voltair«,  erbalten  hier  ihr  Lob.  Zidem 'Werden  aua 
den  früh  rn  Zeiten  die  Inquifition  gegen  Zauberey, 
und  die  Verfolgung  der  Ausfatzigeo  und  der  Joden 
aus  dem  I4ten  Jahrhundert  nachgeholt,  und  dann 
Von  dcrProcefsform  freyer  Städte,  z.B.  Äotwerpena, 
«od  von  den  erftca  Handeiagetichtaa  «inige  Nach- 
richten  mitgetbailt. 

Diefe  Srcllunp  der  Materien  mag  voa  der  Anord- 
•ung  einen  BcgrilF  geben.  Unter  den  fonft  mit  to 
kluger  Wahl  angeführten  Autoritäten  bat  Ree.  doch 
bey  diefem  Ablichniit  die  AJfifes  von  JerufaleiD.  und 
fiiMoaV  trefflldicUnt«rfuchungen  über  dio  Gofctzgo» 
tnog  dct  MitMtelten  nicht  gefunden. 

Theilll.  Ah  f'h^  Üeher  den  lUndd,  die  Ü9- 
wtrhe ,  die  tia'r.nmg  und  Kleidung,  und  dat  tuiniKdu 
tiiui  gefellige  Leben  der  V.  d.  HI.  Der  Vf.  handelt  zu- 
•rft  von  dem  geringen  Umkreis  und  den  HinderniiTen 
deaHeodeb  Oberhaupt,  und  vorzüglich  im  i4ten  und 
X5teti  Jahrhundert.  Er  fpricht  bey  diefer  Gelegen* 
heit  von  den  ZuUcu  und  Monopolicn ,  den  Haawe- 
und  Stapelftadtcn  ,  von  der  w  iderfinnigen  Verthei- 
lung  der  Impolteu.  von  dem  hohen  Zin'fufs,  und  \  on 
dem  Wttcbn'der  Juden  und  der  Lombardifchen  Kauf, 
leate.        pie  im  istea  Jabibundert  »niäuigendcn 


7^ 


Wechfclgefchäfte,  di*  Einrichtung  der  Canale.  d« 
Srrafaeo  und  i'oiteo  ,  mehr  ai»  ali«a  aber,  im  ^tea 
Jahrhaadert  dteNavIgatfonsacte  und  die  auf  die  Atti- 

fuhr  der  Wa  iren  in  Engbnd  gefeilte'"  i'reife,  %v9rea 
die  erfteu  öcbritte  i.ur  Erweiterung  ues  Handels.  — 
Hr.  M.  geht  nun  wieder  bis  in  die  Zweiten  der  Otto- 
Den  zarQck;  er  rühmt  den  Flor  der  deutfchen  Qewe^ 
he ,  vorzüglich  der  Weberey  und  der  MetaUarbefrea, 
wobey  er  zugleich  anmerkt ,  dafs  nl'r  VnH,  er  roa  feu- 
tenifcoeuiUrfprung  in  den  tnechamlLheu  1  iandtiiierui}- 
gen  eine  auszeichnende  Gefchicklichkeit  bearieGen 
hätten,  and  ibeilt«  ohne  lieb  an  eine  fefte  Oido«o( 
der  Zeit  oder  der  Materien  zu  binden ,  eine  Menge 
merkwürdiger  Nadirichteo  mit,  bey  wetclieu  ihm 
Ree.  aus  Mangel  des  Raums  nicht  folgen  kann ,  und 
fich  daher  aar  aof  einige  Anmerkungen  eiafiElicfiB« 
iLan  mufs. 

Der  Verfall  desKunftfleifses  in  Deutfchland  wird 
mit  Recht,  nufser  den  zerrüttenden  Kriegen,  auch 
dem  üildeuzwang  in  den  Stildtcn  zugf^fchriebea  ;  jber 
von  den  Vortheiien  ,  welche  tlci  luduftrie  doch  An- 
ftngs  durch  diefe  Corporationen  erwuchfen,  ohne  wel- 
che fie  in  jenen  ilflrmifchen  Zeiten,  wo  die  Schwa- 
chen allein  durch  fefte  Verbrüderungen  fich  gegen 
die  üewahthatigkeit  der  Mächtigen  fiebern  koi.utca, 
fchwerlich  würde  haben  beftefaen  können ,  iil  oicbts 
gefagt.  Auch  von  dem  hohen  Flor  der  Niederlande 
nnfcr  den  Burgundifchen  Herzogen  finden  wir  Cowe> 
liiL,  befriedigende  Nachrichten,  »\s  von  der  g\ttcV\i- 
chen  Epoche  Nürnbergs,    Augsburgs  und  anderer 
deutfchen  Städte,  oder  der  itaiicnilcken  Freyl\aatea 
za  den  Zeiren  der  lianfe  und  des  Lombardenbuo- 
flt<;    ~    Dnf^  die  Deutfchen  die  Verwüftung  d« 
/lecker  un  i  \\  einberge  erß  von  den  racbgimg-^  Ita- 
Jiencrn  gflrrvt   haben  füllten  (S.  73.},  wäre  wo&i 
fchwer  zu  behaupten ;  die  italjeuifchen  SchiififteUer 
Tom  loten  bis  zum  itften  Jahrhundert  könnten  mtaf. 
fcheinlich  eben  fo  gültige  Beweife  des  GegentheiU 
fluführen.  —  Als  Beyfpiele,  wie  tief  derBlick  des  Vf. 
auch  in  die  kleinfteu  Nebe:.fachen  ,  die  über  leir.^tj 
GegeuIUad  Licht  verbreiten,  eindringt,  inogeo  die 
Artiltel ,  von  der  Garteakonft  (5.85.  ff.)  und  der  V«^ 
vielf  Itir  jv.g  und  Veredlung  der  (iartenfruchte  ;  -  - 
der  i  ilcbwaiche  (8.117.);         ^' "  wrchfelnden  ^«lo 
den  (S.  131.  und  i66.)i  und  viele  andere  dii-neD.  — 
Unter  den  deluftigungen»  welche  die  Ueppigkeit  der 
Reidien  ficb  Terfcbafte,  kommen  hier  die  Mlnftreü 
vor,  die  man  fpäter,  fo  wie  überhaupt  r^nipc  JCrtt 
rieht  von  den  Künften,  vergebens  iucheo  >vüf<ic 
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GESCHICHTE.  ' 

,  HAKKe^'KH  ,  in  der  Ilclw  inc;.  llofbuchh. :  Jlißori- 
Jchi  rrgieit-i»t»iJ  der  Sitt.n,  unii  i'nfaßut\;;c.\, 
der  Ge  fette,  und  Gewerbe,  des -Haiidtls  t  wt^  der 
Rtligian,  der  U^ijfenfclwften ,  und  Leknnfiälten 
ies  Mitfelalten  wit  denen  unjlrs  j^aln  hutuierts  in 
Rmkßelit  auf  die  VortheiUt  und  NtuhtheÜc  der 
Jhjklavmg.  Von  C^JUtums»  Hc<. 


Abjchn.  3.  Uebsr  cm  ZußanJ  i^»*  Religion  im  Mit- 
telalter. Dies  trt'ffliche Kapitel,  wchhes  mit  be- 
fondejriu  Tlcifs.  (yl\tm»li(chet  vA»  aUe  vorherge- 
kenden,  ausgearbeitet  ift.  foH  uiAt  fuwohl  die  ue- 
fi  hiihtedei-  cbrifiUcbeii  Kirclie,  r-dcr  ihres  Lehrbe- 
grius,  als  vielmehr  eine  hiltoriUhe  DjrßcKüng  der 
verdorbnen  clwilUicheii  Reiigion ,  w  ie  Cic  von  dem 

Sroftffln  Haufen  der  Lebrer  ^vorgetragen .  und  von 
«o  GlSubigeu  geübt  wurde,  enthalten.  Der  Vf.  zeigt 
zuerft  den  tlmerfchied  der  Rcli<;ionsht'{:rifri-  der  Ju- 
den und  der  Pulytheilteu,  den  er  hauptiachLicU  in 
der  Mti^  der  Erßen  rnn  einem  KationalgOtt  fetzt;  in 
jhren  weiteren  VorAelJuttgeo  aber  von  dieter  Ciott« 
helt,  die  itienfchiirh  zürnte,  liebte,  hefste  und  fich 
bi^fletlien  liefs  .  der  in.in  ohne  Ti;t;<.rKl  f,or.illiMi  ,  und 
die  durch  gleichgültige ,  feibft  durch  gute.  Haadluu- 
gen  beleidigt  werden  konnte .  zeigt  er  die  genaue» 
fte  Ufbon  iiiftiinmung  wir  tirn  Bcgrifjen  der  Heiden. 
Er  verbreitet  fich  dann  über  die  üefchichte  des  Stif- 
ters der  chriftlichen  Lehre,  und  fowohl  über  feinen 
Zweck :  die  Juden  xu  reforniren ,  ab  über  den  Ein* 
druck»  welchen  der  Vortrag  deflelbcn  auf  fein« 
bont  machen  iuur:>to.  und  über  die  Art.  wie  er  von 
Ihnen  verbanden  und  rcirsvecilandeo  wurde.  Die 
tihrilllicho.  Religion  würde  bey  den  .verwirrten  Be- 
griffen ihrer  Anhänger  in  den  erften  Jahihunderten 
v/'iit  fclineller  ausgeartet  fcyn ,  wenn  fte  früher  die 
h«  rrTihende  geworden  wäre;  fie  erhielt  /iih  durch 
die  Uuftrailtcbkeit  der  Sittea  ihrer  Bekenner ,  di«t 
•fCTcrifolgt ,  «nie  bürgerliebe  Vortheile  durch  Ihren 
Ut-'bertritt  erreichen,  und  nur  durch  den  Enthufins- 
miis  und  die  reine  Moralität  diefer  geheimen  üefeli- 
fchnften  ange7.o(>en  werden  kounten,  wo  fie  aber  za- 
gleiclk  bittern  üafa  dea  Heideuthums  und  aller  ^dt- 
.icben  'V^^elaheit  etnfaufren  nofstf  n.   In  der  Zeit  des' 
ÜJriick»  gingen   nur  mdri^lifch    t^  it*    ^!,  tir,  T  en  zum 
I^hriileutbum  über;  Millionen  khiecbtcr  Menfchen 
lähmen  es  an,  fobald  die  Religion  des  Hofes  ein  Mit- 

el  zum  Cilm  k  ppwordfn  wpr.     Der  hicIlCf  ÜD  WCttif 
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bertrminte  LehrherrifT  m-ifste  nun  fedgefetzt  wer- 
den; aber  die  Concil:en  veranlafsten  nur  ö|i.iItiNi;;eu, 
Ketzerey  und  Verfolgunp,  und  au  die  Stelle  der  {>ralL>  . 
tifcLen  Tu^ciKliii  ,  welche  die  erfteTi  Kachfulgor  - 
Chridi  bey  eiaem  fehr  fchwatikenden  Glaubensfyliem 
ausgeübt  hatten ,  trat  nu;i  dtfr  \''ahi),  lüe  RcliLrioa 
beßetie>  allein  in  der  Behauptung  gewiH'er  Meynun- 
gen.  —  •  Ungern  verfagt  fich  Ree.  das  Vergnögen, 
aus  diefer  naeiüerhaft  a;is»efulirrpn  Abhaadli:n^  vv^ei- 
Aere  Auszüge  zu  inachen  .  u:id  dem  Vf.  bey  feinen 
Unterfuchungen  äber  da^  A  efc  w  der  Volksreligion  v-mn 
vierten  bis  zum  i6ten  Jahrhundert*  von  dem  erilen 
Mifsbraucb  der.  Prieftergewait.  der  Klöfter  und  der 
ln<]ulgei:7en  ,  durch  die  litultni  Zeiten  der  Hierar- 
chie uud  der  Bettelurden,  bis  auf  die  furchtbare 
Berrfchaft  der  Jefuiten ,  deren  S:urz  er  als  die  wah* 
rc  Epgche  derRefori  ••;  der  röinifchen  Kirche  an- 
giebt.  Schritt  vorSiürur  zu  folgen.  Man  raufsnoth- 
wendig  di  r.  g.  äuen  Auffatz  felbil  lefen.  ' 

Der  9<«  Jfc/cfc»,  Vthitf  den  Zujland  der  Wißen' 
fchaftmt  der  £eftr.'  wid  Erziehungs  ■  AnfiaUtH^^ier 
Lehrarten  und  Hülfsmitte! ,  Jrr  Uerrjchenden  Deniar- 
ten  des  Mittelalters ,  tmd  die  tiilmalifien  lortunnge  der 
Aufklarure,  zcrfjUt  wieder  in  4  ünterabihcilungen. 
I.  Leber  Oen  Zujland  der.  GeUIurfamkait  vem  VL  bis 
Cüw  Ende  des  XI  ^c.hrh.  Der  Vf.  fthildert  Kuerft 
den  Verr<)li  der  Gtfiehrfjmkelt  Zur  Zeit  de*  Abend- 
landifchea  Kai.>*r:tiuins ,  um  dädurcli  den  Satz .  dafs 
diftfogenannten  Barbaren  ,  oder  die  detUfchen  Vulker, 
welche  das  n  nifche  Reich  umn;ürzt?*n,  an  dein  Un- 
terg.in^der  VViirenfch.:ft,'iii  unlVhuiui^  j^eivtivii  l'L-yen,  ^ 
^  zu  begründen.  K«  c.  glaubt  diefer  Rehauntuii^  nur, 
unter  £ewilTen£sofci)raakuagen  b^nQichteo  zu  kön-  ' 
nen.  Bey  den  Vttlkern ,  weich«  6«h  cndiich  in  Ita*' 
Heil  niciieillffiir. ,  tnöchre  fie  richtig  feyn  ;  aber,  der 
Verheerungen  Cienlerichs  und  jener  Schwarme ,  die, 
nur  um  zu  plündern,  die  Provinzen  des  Reichs 
durchzogen,  nicht  zn  gedenken,  fo  benanrlcn  si  die 
rümifchen  Heere  felbft,  weiche  in  den  Bürgcrk-iegen 
Italien  verwüfteten,  grüistemhcils  aus  in  Soid  ire- 
nommeneo  Barbaren,  und  der  Vorwurf«  die  eüuiitea 
Denkmal«  der  Kunft  aerftttre  za  haben ,  wird  auf  ei- 
ne oder  dir-  indere  Art  Joch  inmier  tieu  ungebilde- 
ten Suhucn  di  i  Nordens  zur  Lail  UUen.  Aber  die 
ausgearteten  Vulker  foUten  durch  die  VcTiuifchun^ 
mit  diefen  rohen,  aber  JiLrafkvollen .  Menfchen  rege- 
oerirt  werden;  und  die  frhnelie  Cultur,  welche  die- 
fe  in  ihren  neuen  Wolmfitren  annahmen,  iß  ein  Be» 
weis  ihrer  glücklichen  Anlagen.  Im  6ten  Jahrhun» 
dert,  nachdem  der  Sturm  der  Auswanderungen  ßeb 
gelegt  hatte,  Mwchtwi  fi«  dik  cfftoji  cat(ch«u|end«ti 
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Fottfc&ritte  im  Gebier  des  THIßar:'  rter  nor,  um 

nschher  eine  kng«  Z«it  otif  dcirfcUiäu  Punci  Hehn 
zu  blelbea.  Darools  crhult  die  GeU^Iirfaiolicit  den 
.  Zufrhaitt;  die  wieder  nuflebendca  Srhule»  nahnien 
die  Forio  «o ,  welche  fie  bu  ins  Xllte  Jahrhundert 
b'ehicUea,  und  oline  den  Fieifs  deEMoache»  welche 
die  aus  der  Vcrwiirtuii^r  gcrL  ttercn  Scb.'it?e  wrlircr 
\Veislicit  durch  Abfi  liritteu  verviplf.iliigtca ,  würde 
der  Aberglaube  der  bchulcn  joiirii  horrlJchen  Ueber- 
KeibfeTn  des  AUerthun«  cbeu  To  eefabrUch  gewor^ 
den  fcN  n.  als  der  Fcnstfemus  relfgidfer  Eiferer  oder 

dielhnnd  Larbarifchcr  Zerftorer.  —  Eine  Vc- pjeichung 
des  Zuitoi:dts  der  Wiffcnfcbafrcn  iin  Vllen  ui.d  Xlten 
Jahrhundert  bcfchlicrst  die  nun  fulgehde,  nie  iniilifa- 
mer  AufruchunguadkrltifcberBeaauilBS  der  Quellcu 
eniworfne  Srhilderuuf  der  Fortfchritre  und  des  Ver- 
Alls  der  GelehrfaiiikLMt  bis  auf  die  F.poclie  Abalards. 
H.  Üfber  die  EntJUhunz  unUrurtbHdim^  dcrjetzi- 

£eu  Univfrßtäten.  DieBcfcDaflcilheit  der  nhenthchea 
.ebranfielrcn  iA  imikreids  wo  grafj«r  Wichtigkeit 
fn  der  GefcSlrhte  der  Cuitur  des  Menfchlieheu  Gie* 
fchicchts,  i::i<!  fier  Vf.,  der  dierem  Artikel  ciue  vor- 
züi^liehe  Auftticrkfaiakrit  gewidmet  liat,  giebt  hier 
feinen  Lefera  eine  voliftündige  Darftelluiig  von  dem 
Zuftaade  der  Utiiverfiticeu  ioXIltcu  uod  den  nüchft« 
Iblgeuden  Jahrhunderten,  wo  fie  den  Schuten  des 
Altcrih'jins  eben  fi^  lüiühi-.lich  waren,  als  unfern  jetzi- 
gen Akadcir-irii.  Saleruo,  Bologna  und  Paris,  diefe 
dVev  berChi^iten  Miitter  «dcff Pllegeffianea  der  Gelehr- 
Ibm'keit  im  .Mittelalter,  werden  ntcft  geTchildef^ 
«nd  dann  alte  Loeal-'und  NebeaomftSnd«,  welch« 
auf  ihre  Riirr:cbunj^  cdcr  VcrfalTuDg  Avirktcn  ,  dasEl> 
jenniüiT.licbc  einer  jeden,  vnd  derUrfprun^  und  die 
■•ribildui'g  der  Gebräuche ,  der  okadciniA  tu  n  Wür- 
den *  der  Vorrecht«,  dgr  £ink6af(e,.  der  Stipendien 
und  CoTIcgrien  ,  der  ISibliotheften  Tvr'nnd  nach  dMr 
F.rli;  üun^  de  r  Buchdriickerkiiiift ,  der  Sitten,  Fefte 
nnd  CaccbanaVieu  der  Studenten  und  Lehrer,  des  Fa> 
vultätenzwangs .  dcrReicbthüiricr  und  der  Macht  der 
Vniverfitateu,  ihre»  Einäufiea  auf  die  FOrftes  iwd 
den  Staat.  n.f.w.  nrit  krltifdunr  Unterlbbefduag  «ad 
antiquarifchem  Fleif»  unterfucht.  Ein  weltläufiiger 
Artikel  handelt  bey  Bologna  von  dem  akademifcheu 
Xechre;  Friedrichs  11.  Verdienile  ura  die  Wiffenfchal- 
(cn  bey  tfer  EinrichtuM  der  Univeclitüt  von  Neapel' 
w  erden  ^efchätzt,  unffBodl  Tdn  Indern bohen  Scan« 
len.  vor/.iiglich  von  Padüauad  Oxfordb,  MttlUwIiik«' 
Kachricbten  gegeben. 

W,  üeber  den  Znfitmd  i»  Wiffmfchaften  auf  den 
nXtrßm  Univerßtäten;  mnd  zwar  zuerfi  tia  da»  Zm- 
fland  vnd  die  l>aldi^f  AnscvtMvg  des  Studiums  dm^  attm 
Sprachen  nnd  Utnatur  ,  fflfr  der  Grammatik  und  Rhe- 
torik ,  Jo  wie  auch  der  Phiktfophie.  Schoo  die  Ueber- 
Mi^ift  zeigt  den  Inhalt  diefea  reichhaltigen  und  r^uch^ 
baren  Kapitels  an,  bey  Walchum  wir  nur  ciaige  klei» 
ne  Bemerk un^n  nas  erlauben  werden.  Als  Hanp»- 
urfarhen  des  Verfall-  der  ei;tcnf!ichen  Literatur  giebt 
Hr.  M.  an:  die  erofseren  Vortheile  im  bürgerlichen 
EJBlMn.  wefche  das  Studitjm  der  Rerhteund  der  Ars- 

u'  Irtramift  Y««:. 


Dal  Gnteaia  opes,  dat  SNijtfafamtr  üoiioras ,  Jcd  getms 

et  /f'i't.n'5  co;^itttr  tt  e  jittits ;  d.is  Trachten  nach  der 
fchiielt  n  Erlangung  akadeiuifchec  Würden;  das  Eia- 
dringen  unwitTender  Mönche,  vorzüglich, \-ou  den 
Bettelocd^i«  in  die  Unircrfilfttea».  .welche  zu  dem 
Ausdruck:  Mönrhslateln.  Anlafs  gaben  ;  dteErprefTua- 
gen  der  P.ibftc,  wodurch  alle  geiltlichcn  Stiftungen 
veiannten;  die  nrabifchc Literatur,  wiklic  die  c'aili- 
fchcn  Spracbc.i  verdrängte,  und  die  Vorüc-be  zu  dii- 
iektifcbea  Wortftnalten  und  den  5ubtili  taten  und  Pc- 
danterr}-en  der  Schulen,  u.a. m.    Bey  der .  fcholaüi- 
A;hen  Philofophie  verweilt  der  Vf.  am  bngftcn  ,  und 
die  Proben  von  fcitfnmeii  Uutcifuthun'j^ea,  welche 
in  den  gelehrten  Schulkiuupfen  angebellt  wurdeUt 
nehmen  einen  aofaen  Tlieii  diefea  Jiapi^els  ein.  — 
S.  623  •  in  der  Note  .hat  iieh  ein  Anachronismus  ein- 
gefchlichcn:  Pab.'i  Alexander  IV.  ful!  1255  das  Kreut 
gegen  Friedrich  II.  haben  predigen  laßeu ;  bekaontcr 
IVlafseu  aber  fiarb  dicfer  Ivaifar  Khoft  i35at'itBt«r  dem 
FontUicat  tnnoceoa  IV. 

Th.lll  AhfafztV.  desgttnAbfshtt.  üeber d*^:^ 
jland  dt-r  Thiolog'e,  der  Recht sge'uJirJankeit  und  ?!»- 
dicin.  lom  Xlt.  bis  in  den  Anfatur  des  Xl'Iten  ^  ihrb. 
Da  die  5cholalliker  über  die  Ubeologie  herrfchteu, 
und  durch  ihre  Uuterfuchungen  üch  auch  in  das  Go- 
biet  der  Jurisprudenz  eiu^edmng^r  harrexi,  fo  <boA> 
tcn  hier  manche  Wied  erb  olua^'pn  vorkoirunen ,  die 
vielleicht  durch  die  Zufa.umtufchjaeltun^  diefet  Ab>- 
Aeilung  mit  der  vorigen  hatten  ▼«trt\\edci^  wt 
können.  Der  Vf.  fiulgt  dem  Verfall  dex  dtcy 
tcn  WilTenfcbaf^en  Schritt  vor  Schritt  durcli  die  fin> 

ftere  Periode  der  Schuir  cishcit  bis  zu  ihrer  crSc» 
VerbefTerung,  indem  er  den  cbarakterilurcbra  Std*- 
len  aus  den  weitlauftigcu  Werken  der  ^cboUiliktr» 
Auaafigeaua  den:Sdiriften  Erasmus  und  anderer  dM> 
kenden  Köpfe,  diezuerft  das  Joch  der  SchnUahwa»> 
fen,  entgegenfetzt. 

Abjchn.  10.   hetrcichtungm  über  die  er  firm  tPieiif' 
herfleller  nützUdter  Kennt nijje  im  XIV.  und  XI'  ^ahrk. 
Billig  fingt  dieferAbfchaiu  mit  einet  ScJüldcruag  dca 
Vcrmenftc  Petra  rcha ,  ^  und  der  Bildang  diefts  mäa 
Kedit  To  berühmten  Mannesan;  der  Vf.  gebt  dannra 
der  Fiatonifchen  Philofophie  über*  weiche  cadlich 
der'Sdiolaftircbeu  den  Sceprer  ctUrHh,  -  wflldigt  di> 
Bcnfihungen  de»  Beecaz«  Johann  v«n  RavnuM  aaA 
anderer  Zeit^enoffen  ,  und*  den  Einflufs  d^r  aus  Co» 
ftautinojiel  gcniichteren  Griechen ,  und  giebt  7.u!e*£t 
ein  Gemaide  von  dem  EuthuHasmus  iür  das  Schnwm 
der  alten  Literatur ,  von  dem  Anfchn  uod  Kaag  dw 
Gelehrten,,  und  von  den  Befcbi^tzern  der  WÜTeu  fc haf- 
ten in  der  MOhettden  Periode  Iraliena,    den  Medi> 
cäern  ,  dru  <;elehrten  Pabßen,  u.  f.  w.    Indem  erdem 
befTern  unter  den  Griechen  \olle  Gerechtighcic  V*^ 
fähren  lafst,  erhebt  er  /ich  7.u?!-ich  gegen  di«  flhM^ 
triebeue  Sch^itzung  der  Verdiente  diefer  Aosgrw«^^ 
derten  ,  die  oft  nichts  als  ihre  Sprache  mitbrachtva. 
und  erft  auf  den  italienifchen  Scbulen  fich  zu  tiel-  h.— - 
ten  bilden  mufsten.    Aber  war  nicht  frhon  durrji 
mildern  Sitten,  welche  fie  aus  der  llauptilada 
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des  6efcInncfM  «a  «iner  fo  Toneniletto  Sprach«»  ihr 
Einflufs  fSr  dit  InHcner  wohlthitisf  Eher  vidMdil 

dürfte  man  cimreoden,  dafs  durch  die  AufSellungun* 
Sbertrefllich  geach teter Mofter  der  anfftrebende  Genius 
Jffjlbendbncler  auf  den  Abwe^  einer  nü»vifchen  Nach' 
•bBBOgiden  fie  our^itcrft  wiederTerliefsen.geleitet, 
«od  dadarebgcHibncwordcD  fey. —  Der  Vf.  fchliefst 
iiefen  Abfchnitt  mit  eiucr  kurzen  Darftellang  des  ^< 
lehrten  Zuftondes  von  Deutfchiand,  wo  zuerft  im 
XVteu  Jahrhundert  die  lange  vernachlaCfigten  ,  od«r 
darcfa  die  Tr^imBCwrca  der  Afirologie  verdunJukca, 
'Wiff'rafirbaf^en  der  Sterokunde  und  der  Matheaiarik, 
Jiircli  die  Bemühungen  Peucrbachs  ,  RegiomOlMtmi» 
Bud  dft  Nürnbergifcben  Schule  wieder  auflebten. 

Mjldm.  !!•  D«*<r        Aberglaub^u  der  jchoUiß- 
fthtn  Juto-tefid«*».    Dkfer  Abfchnitt ,  in  welcheia 

Hr.  Ju.  wieder  bis  in  die  erfteu  Jihrhunderte  der 
ehrtftlichiMi  Zeitrechnung  zurückgeht  ,  enthalt  einen 
Heicluhuin  feltener,  und  mit  ucennüdetera  Fleifs  auf- 

SefMhter  Notiien.    Der  Vf.  zeigt ,  dafs  kurz  nach 
er  VldherwMdcrang  terfchicdoe  Arten  dea  wifTcn- 
rchdftlicken  Aberglaubens,   oder  der  abergtdubigen 
WilVenfcbaften  yerfchwanden ;  ob  dicfes  aber  cinBe- 
weie  von  dem  gefunden  Verflanile  di  r  deutfchcn  Ero- 
berer wer«  oder  nicht  vielmehr  eine  Folge  ihrer  Un- 
wtiTenheit«  die  ficji  bis  ttt  dem  XünAlicbeaAberglaubeo 
der  Homer  noch  nicht  erheben  konnte,  läut  Ree. 
uneiitfchieden.    Der  Eifer,  womit  diefe  Völker ,  fo» 
bald  fie  die  erßen  Stufen  einer  hohem  Cultur  betre- 
ten hatten,  jenen  eingebildeten  geheimeo  WifTeo- 
lUiaAen  des  Aiterthums  nachforfchten  ,  oder  lie  TOB 
den  in  Spanien  und  de»  lofelo  des  Mittclmeers  ver- 
leiteten Arabern  zu  erlernen  futJiten..  und  die  Art, 
\B\t  fie  dicfelbcn  ic'\t  ihrer Gelehrfamkeir  und  init  ih 
tet  Religion  verwebten,  fchcincn  nicht  für  die  erfte 
lÜeynung  zu  fprecben.         Die  nachiheiligen  Wir- 
kungen dief^  Glaubeni  an  das  Wunderbare  auf  die 
Sitten  und  aof  jede  Art  der  Kenotnilfe  werden  aus- 
führlich gefchilderf.  Vergebens  erhoben  fich  die  hel- 
lera  Köpfe  der  Naiiea  dagegen ;  vergelieaa  Jutiapt'te 
ftbon  Abfllard  wider-  die  TLorheiten  der  Magie  und 
Aftrnloj;ie;  Verfolgung  und  Verkctzernog  waren  der 
Lohn  der  Verfechter  der  Wahrheit.  Sterndeuter 
herrfchien  an  d«  u  Hufen  ;  d5e  aufgekMrteüen  Fürflcn 
SOge*l  fie  bey  d«^n  wichtigficn  Unternehmungen  zu 
Katbe;  dfe  geichrreften  Männer  bemOhten  Hebi,  dUe 
■Bsfchweifendf-n  Schwindeleven  4er  Wohrfager,  Zau- 
%erpr  und  Ce'di:  ncher  in  Syfterae  zu  briogeu ,  und 
Uni\ cr!it:itri'.  .n<i  Kirchenverfammlungeo  unterfuch- 
ren  und  beAimrotPn  die  Grenzen  der  erlaubten  und 
der  ärafbaren  Magie.  Aocb  die  Wiedenutflebeo  dbr 
WiflVnfchafien  konnte  die  geheimen  KUnfte  derTheo- 
fo|>hen  nicht  um  ihr  ;\nfc'hn  bringen;  Verfolgung 
mehrt«  die  Zahl  ihrer  AnhJnger  untl  felbft  durch  die 
Angriffe  der  Gegner  «rarde  ihr  Dafe)n  begründet. 
Wenn  Petrarcb  .  Johann  Oerfen  nnd'  einige  wenige, 
im  rftilf'rn  Sinn  dt-s  Worts,  flarkc  Gcifter,  fich  ge- 
gen den  Unünn  des  AberffUubeiM  auflehnten^  fo  vtr- 
üka.  doch  gnJte  Mlnaw.  fUbft  XqsBlärr 
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Reuchlin,  Luther  und  Melauchthon  ,  our  als  Erfia^ 
düngen  des  Satans;  und  es  war  der  letzten  Hülfke 
des  XVllI.  Jahchttnderu  anAehaitea,  durch  die  »o> 
fsen  Fortfcbritte  in  der  Natiirlehre  und  in  der  Pttllo* 
foiihie  jenes  eingebildete  Reich  der  Geifter  fo  wei: 
zu  zerilürea ,  das  ea  jetzt  nur  noch  ia  der  Fiailernifs 
gehaiowf  Ordea  fein«  AiiUlae»r  bebecrfcliLt. 

Hdchft  intereffant  find  in  diefem  Kapitel  die  Ba* 
■erituBgen  des  Vf.  Aber  die  Syileme  der  Allrologie. 
Theargie.  Sfagle  v-Tv.,  nnd  aber  die  BenOlHiogen 
der  Gegner,  deu  Glauben  an  das  Dafeyn  diefer  Künibe 
mit  der  PUilofophie,  derRelijion  und  der  Naturlehre 
au  vereinigen,  oder  gir  daraus  herzuleiten.  (Die  Lehre 
>on  den  bofen  Geiftern  gab  dazu  den  fruchtbardea 
SlofT,  Luther  fetbft.  nechdem  er  mit  den  Obcrhfiup' 
tern  der  irdifchen  VVelt .  dem  KaiTer  und  dem  Pabft. 
fierCig  geworden  war,  fah  nur  uoch  in  dem  Teufel  ei» 
nen  feiner  würdigen  Widerfocher.)  Verntr  überdie  neu- 


sittoaifchc  Weisheit  und  die  Lehre  einer  genauea 
Vereinigung  mit  httberen  Wefeo,  welche  fo  viel  Reis 

filr  fchwärmerifche  Seelen  hatte;  Tihi^r  Cornelius 
Agrippa  und  die  Einrichtungen  und  lirade  des  von 
ihm  gertiftctcn  geheimen  Ordens  ,  über  l'aracellus 
uad  Kofeojucuzer.  über  die  Abfchealichkeiten  der 
nexaoproeefle,  ■.  f.  w.»  and  endlich  Aber  Ae  Vet^ 
dienfte  Gnllilei's  .  GafTrudi's  ,  des  Cartes's  .  Rayle'a, 
der  Euglauder  und  Thomallus's  uro  die  Veriilgtiog 
des  Aberglaubent.  Aua  der  Menge  der  Gitatc  und 
iMtCnmeo  Aackdoieo  heben  wir  aar  die  Eiac-hcraa% 
d«Ä  im  J.  X715  zu  Roßock  in  einer  Diilpiititton ;  dir 
'Iheolnrja  daemonttm,  die  Fra^:  ob  der  Teufel  Pro- 
ftjlor  iier  Thtohgie  werden  könne  v  aufgeworfen ,  uod 


Ahjihn.  13.  Was  iß  ivuhre  Auf^täitmg?  Kann 
v  alird  Aufklärung  Jckadrn ,  oder  zu  u  eit  gtlritben  uw- 
dcH?  If'ekhe  find  die  Feinde  derfelben?  Mit  dem  Motto: 
Wer  Argts  tkut ,  der  haßet  das  LiJU  eU. ,  Chrifiup 
beijm  ■^oh.  C.  3.  V.  20-  Ohne  mit  dem  Vf.  über  die 
Aiisdrijcke;  wahre  und  falfelit  Auf J^laru;}^  7u  rechten, 
die  wir  aus  dem  Grunde»  weil  falfche  Aufklärung 
doch  nur  halbes  Licht,  oder  gar  Fiafleraifs » ' aaa 
folglich  keine  Aufkhrung  wäre,  lieber  mit  aiid'erb- 
vertaufchen  möchten,  begnügen  wir  uns  diefem  letz- 
ten Thcii  feines  Werks,  welcher  die  AmventJung  des 
Ganzen  enthalt,  unfern  uueiugefchrjakten  Rcyfair  zu 
BoUea.  Hr.- jl!f.-beftimmt  zuerft  den  BegriiT  vos  Auf- 
klärung; fie  ifl  (S.  469.)  „eine  folche  Kennmifs  der 
„NTatur  und' ihres  Urhebers»-»  —  des  Menfchen  und 
..feiner  Verh&llaiiTet  wodurch  diejenigen  welche  ilc 
Mbeützen  fo  wohi  öber  ihre-  waiire  ßeftim» 

„noog  and  Gltlckrdigkeir*  eis  über  Ihre  FHichte» 
,,täU(I  Iv'  clite  vunkcnui^eu  uiiti-rrichtct  wefdeti,"  Vir 
unterfuclit  deu  Uutcrfchied  zwifchen  dem  aiifj;ck.Lv- 
ten  Mann  und  einer  flu!geki.ir:<-ji  .\.itioa..  uud  bewet^ 
fet  lait  gediegenen  Gründen  und  einer  ebca  fo  einfa>- 
chea  all  liegenden  Beredrlbaikeir,  AA-  Aafkläriing: 
nie  weder  im  AHt^cmcine«  noch  ira  Einzelnen  fchi- 
deu  kboue.  Man  f.  S.  475.  flf.  —  Die  Foimle  der- 
fclbaa  thtilk  er  iä  a  CfadTcB-s  su  dar  £rA«o  ^hur4>n 
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4i«p  vtkti«  AufUfirung  mit  miCsrerdaadaea  Bc^if- 
fea  Ton  Mkktimd  iücbc.  (wddie  der  f<HfJu 
AtifUamng  »taat.f  verweAhia ,  und  fie  <faber  fflk 

fchadlich  hnltea ;  zu  der  Zweyten  hingegen  diejetii- 
en,  welche  das  Ltchr  halTeu.  weil  lie  in  der  Fin- 
ernifs  zu  gewinnen  denken.  Die  Vorurtheüe ,  dafs 
Aüfkläraag  die  Siiten  verderbe  und  Revolmionea 
liervorbrhige ,  widerlegt  der  Vf.  cfftdvrch  Vernunft- 
IchljtTe  und  dann  aus  der  Erfabruü;;  daith  eine  ra- 
Ttlie  Lcherfitht  der  in  feiuem  Werke  aufgeiielUen 
Sicie^cciDalde  ,  und  durch  dieBc}'(pieie  dcrReforina- 
tiua  uud  der  lurchterlichca  i  eu«  Scbwitriacrey  und 
Aberglauben  eotftandnenZerriktajigeo.  uad  fckliefsr, 
U.KhiJein  er  den  FürÖeii  um!  Grofseu  der  gegenwär- 
tigen Zeit .  Ui«  freywtüig  ihre  Gewalt  den  Cefetzea 
unterordueren,  ein  gerechtes  Lob  beigelegt  h»t,  mit 
den  Worteu  IWlus.  i.Timotb.  a.  v. 4.  Gott...  MWill^ 
«fdafs  allen  iVIeafcliea  geholfen  werde»  und  daf«  sUe 
tjtiu  JurkeaiitnUs  dev  WalurJidt  kiiiDin«ii." 

'  Jt^eliH.  13.  Von  faifcher  und  unzeitign-  .lufkUr 
rungt  und  von  den  Mitttin  t  düjeftmt  ihren Fotgemat- 
rütik  zu  halten.    Hr.  M.  beftimnit  bier  naher,  «ras  er 

unter  r.ilither  Aufklärung  verliehe,  uiul  nachdem  er 
duri.h  ilit' Ii?)  Inele  Spinoza's ,  Uuiuc's.  D'Aloinbert's, 
ilctvetiu>  s  und  Friedrichs  II.  erwiefen  hat,  dafs 
^cb  beyin  buchten  Unglauben  die  beftc  ühtUcbkeit 
mugiich  fey ,  behauptet  er  ,  (wie  aus  dfiokt  mit  eini- 
ger Verwirrung  der  Be£;riire,)  das  Gegeniheil  von 
ganzen  Schulen  oder  5ecien,  wobt-v  er  die  Encytlo- 
^diften,  unjjl  die  Prediger  des  Machinvellismut»  des 
Sünden  Gehorfams  und  der  Gleichheit  mit  jenen  gro- 
fsen  Namen  in  eine  Claffe  zu  fetzen  fchcint.  Auch 
be\  fpiuer  Theorie  \  (>n  unzifU'i^ir  Aufkl^irun^  kunnte 
man  fragen,  ob  dieürenzfn  derfelbeufich  beltiinineu 
laifen  ?  Und  ob,  wenn  üe  überhaupc  beftimint  wer- 
den dürfen,  dann  nicht  Obfcuranteo  und  Inquifito- 
ren  die  beße  Entfchuldigung  für  fich  behalten  wür- 
den? Eben  f"o  inuchreri  wir  das,  was  der  Vf.  fcbad- 
liehe  U'nhriieit.  nennt,  lieber  anders  ausgedrückt  fin- 
den, denn  et  wird  i»  nur  im  praktifchen  fchadlidit 
pkkt  vtU  «9  W«Mieit,  fondero  weil ««  nicht  die  id.« 


a 

ne,  ganze  Wahrheit  ift.  Mit  defto  «agerfi«{^ 
Be)l«Uaber  habfu  wir  bcy  der  näheren  Kejrirj.nj^ 
i»fctzedas  gcjefen,  was  Hr.;!/  ü:? 
die  iilkhcii  .Mafire^ejii,  d\i  \c  umfitif^e  Aut'khran 
zunu  k  zu  halten ,  lagt.  Uie  ptiiUilch^a  tettrcd 
welche  er  hier  den  Mächtigen  der  Etde  gieht,  ßnt 
eben  ib  fchan  und  wahr,  als  frc) :i;i;V  5  vortretra 
ge«.  Dm.  einzige  fidtre  Wittel  ,  wt.^ie»  er  Tbaen 
euipfieli.  ill:  /-f/orci.-rw»;- ,  n,Uy  Kichth,ni(n  vohnr 
AufkUrunti.  £r  geht  bcy  diefpoi  Auiaü  fek  i.*  Eid- 
zelue  über  die  wichtigen  Punkte  der  Freybntiallt- 
den,  Lefen  und  i>chreiben:  er  r^igr  'Ü?  l  ul -.uj 
llchkeit  jeder  Mafsregel  zur  Einfchrankung  iienV.:c3 
vorzüglich  in  UeutichJand ,  und  indeai  er  die  Rq:> 
rungen  auf  den  Unterfchied  Kwifcbea  Scbrifittcllct« 
weiche  iMifsbraucbe  aufdecken,  und  folthea,  wcfaÄi 
ra  Aiimiicbcn  IVlitteln  dagegen  au.'ibdera.  auf~fr£ 
faia  nacht,  erinnert  er  auch  diefe  aa  ihre  Pii  1 
keif  fchadliches  A^rgeruifs  zu  geben,  uii  i  t!;3  • 
niehi  durch  Verbreitung  eines  taufcheodcn  Lift: 
Aber  Gegenilande ,  zu  deren  Einficbt  es  noch  sid 
reif  ift,  in  feinen  Meynungen  irre  zuleiten. 

Jbjckn.  14.  Unttrjuchuuff  der  Fragt,  ei  vire 
IM»  Fortgaitg  MN  Guten  au  hopa.  otU-r  einen  RAcVA 
int  Bofe  zu  furchtin  h.tben/  lYtcfc  Frage,  wdcb 
durch  die  verfchicdncu  ciuauder  widerCprecbewlr^ 
Urtheile  über  den  wahrrcheinlicbeo  Eiu/fufs  der  Cna- 
zöüfchen  Revolution  auf  die  ftbiina  Nationen  £8* 
rope's  vetiaalafst  wurde  .  wM  iA  iWviegendea 
Gründen  für  die  ,  welche  das  Gme  hoffen,  eatfch/e- 
den.  Hr.M.  giebr  hier  noch  einige  freyiBÜiVio;«  nv.i 
treflende  Winke  fo  wo-hl  über  dns ,  wa»  ^«[cheVien 
köiiqte .  n\i  über  das ,  was  gefchebeo  follte,  and  bc- 
fchliefst  dann  diefen  kurzen  ASl^üiitt,  Indem  er 
fein  c-iL^nes  ni.iubensbekcuiitnifs  über  die  Bettf&tS 
pcilinlVheu  Begebenheiten,  (1794)  «biegt. 

Ein  V^erzeicbnifs  der  in  dem  Buche  aogefütot» 
TOrnehinrten  hchriitcn  i(^  dem  dritten  Baude  an^f 
hangt.  Selten  kam  dem  Ree  ein  Werk  von  fotcbtfi 
Uniäage  vor ,  wo  die  Ctencoir  all  fi>  groüwr  S«4 
lUt  beobtchtct  wün.  ob  in  ,de«  gegcswinls^"» 


K'LEXVE  SCHRIFTEN. 


^MBBKScnaxiBinfa.  T-eipi'-;;,  l.inUf:  IWifn  wk  San 
TVlaiino  *oa  Gilliet  aus  dem  Ef]giiUh<>ti  j6  &•  8.  ^'-ne  arj^o- 
tich«  grfchn«rb*iie  und-  umerh«Jte«ide.  Jlel'chrcibung  rir.er  Kei- 
fe, die  einige  EiiKlander  fthoii  im  J.  1—5  ron  Ri.uiiii  ::ichdtT 
kleinen  Republik  S.  Marino  inacht<?ii.  M-iu  'A-ir.i  lic  tisit  Ver- 
i;nu!'in  d un. iul.iuft:!  ,  ob  fchon  die  iiief  ^e.iefeuta  Nichricliten 
VI  11  '  .1^-1  Bcdeututiit  find,  auch  man  es  c?arfehran 
itm  \'k.  i«wahr  wu4«  4ilc  er dk)ui>ri£eb  gtHioinei  war,  un4 


alles  im  Schönen  Cah.  Eini^  Fehler,  4ie  fSch  ia  A^Ü^ 
kurzer  ßcltfireihuiig  Ünden»  fiad  hier  berlv•^ulfiet-  - 
duattVheXJcbfrreuur.g  !ie!i  Geh  iJlf euetam ,  ur.d  lU  ub  G:^; 
ri«miieh  n-in.  Ji^ur  wiinfLhicn  wir  die  ,.ifi««j>eii  S<h*ir--<»^i 
teil"  CS.  4.;  nicht  lu  fen.-ii  ;  ob  fchoii  der  VehmdiMiiif^ 
winzig  fo  fehr  Jiebl,  daf*  «r  ndi  h  «!:  zw-yrMU.»!  S»^»**ii 
hat.  —  Pr  rf ii  tilo  S.  f).  (nx'ri  pfjciutti)  he;  f^t  ;?thii>>iiis '^j 
fir«tw«xiL  —  i>««r«  JuveiUt  &  1  j.  bu£s  JfrMe  Imt^^UftA 
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iLI^GEMElNE  LITERATUR  -  ZEITUNG 


Mittwochs ,    (itt;   -g.  März  179S- 


'  RECUTSGELJÜRTHKIT, 

»  ■    ■  ■  "  - 

t,ElP7.iG  ,  b.  n  .  k:    Ideen  über  Gegenßäyule  der  C>i- 
minalgefeUgebunff  f    von  C.  iV>  ^awobi.  1793* 
*  383    gr.  8f 

LTnter  dierem  Titel  wird  kam»  eio'Lefer  detjeni* 
£;e  fucheri  ,  was  er  hi>  r  antrillt.     Er  fiotlc-r  erft- 
ich  .eiue  Abhandlung  iit.'er   die  (.(utlUn  der  Veiore- 
ihett^  wek^e  Lehre  aber  eicht  zur  Lrimioalgefetz- 
»vbiing  gebioK,  fondero  eine  Vorbereitung  zu  der- 
felben  ift,  uitd  voreäsgcretzt'wierdea  mof^t  ehe  mea 
Kur  AbfalTiHig  peinlicher  üefetie  Hand  anlegz-n  kann. 
Zrwe)  teils  lieicrr  <l«r  Vf.  in  der  gröfsero  Ha!:te  tlie- 
fes  Werks  die  Erzählung  einiger  peinlichen  Falle, 
welche,  aber  mehr  zum  peinlichen  Rechte  und  der 
Crfmltialnrixla  »Is  der  Gefetzgebunir  ftehdrt.  Doch 
wir  \\  uüeo  mit  dem  Vf.  iiber  den  'I  i;  '  fi-incr  Schrift 
nicht  ftreiten ,    fondeni  zur  baclie  it.ült  Übergehn. 
1.  Lieber  ilie  aügemeinern  Qiiellen  der  l'evbreJien.  Da- 
hin rechnet  der  Vf.  1)  den  gegenwärtigen  ürad  von 
Culrnr  and  Aufklärung,  deren  UnvoUkoinraenbeit 
u!i<ir    'i;       /.wifi hen  N'acht  und  Licht,  welche  die 
Urlacbe  iiuuubcr  V<:rbrechcn  feyn  füll.    Sehr  wohl 
bemerkt  hiebcy  der  Vf.  cfcn  Verlali  der  Sittlichkeil, 
der  prektircben  Philofop.hie  und  uie Sucht«  die  ititera 
Ideen  too  Religion  und  Moral  umzuftürzen ,  ohne 
1  rc  praktifth  brauchbare  Oruncifatze  aufzuhellen. 
K  1)1-11  dies  wendet  er  auch  auf  die  neuern  Unterfu- 
chungen  über  StaatsverfafTung  und  pofitiv  e  UL-fetzge- 
bung-aot  wo  ebenfalU  die  Hefurniatureu  alle  bisher 
gt ritende  Ideen  anf^eifen  und  dadurch  das  Anfehn 
(i.T  Gefet.'.e  untPrgraben.      2}  Den  Charakter  der 
^jenrchtuic .    insht-fondre   die  lebbaüe  Sinnlichkeit, 
welche,  wie  der  Vf.  nie)  tu,   durch  die  Eivii  bung 
hefurdert  wird .  und  womit  lieh  Leichtfiaa  und  Un- 
überlegtheit trerbiflden  <  s)  Da»  MüsTerh#(thifs  der 
verfchiednen  ClalTcn  dfr  Staatsbürger  der  verzehren- 
den ,  handelnden,  und  crr.eugenden  ClafTe.     4)  Die 
Eioftbrjtikitrg   des  Eig;enthii[tis   uml   dclTen  Benu- 
tzaog»  Frobadeo.  Hut.-  und  Triftrecbtet  Mvnopolit-n. 
'.  $)  Die  ttatigelhilftea  Gefetce  «nd  -dai  fSnkeade  An- 
,  feheo  dcrfelheo.    Hirr  iST  hrfr  frli  'te  der  Vf.  den 
=  Ree.  nicht:  bey  dieteiu  llduptpunkie  Ijaite  er  offen- 
bar tiefer  eitulrinj'.en  und  vollitjndiger  fe\  n  füllen. 
Unter  andern  beklagt  Ikb  der  Vf.,'  dafa'tnan  den 
Diebftahl  beut  zu  Ta^  zu  frelinde  beftrafie,.  da  doch 
'  o^r^L■lbe  durch  den  verf^rof^ertcn  Luxu«,  Sinnlich- 
keit u»d  vermehrten  I.eithil'inn  felir  hefurdert  wer- 
de.   Aber  wen»  in.in  dagegen  bedenkt,  daf»  durch 
Bnfere  ArmenaDllalten ,  bedere  Eiocjchtong  der  ^iAi- 
if.  L,Z.  t7yft-  Mißer  Bamd,. 


•cy»  Aebende  Heere,  Landftrafseo .  uagleich  tbt- 
menrte  Erwerbszweige ,  Raub  ttiid  Diebftahl  ffeivift 

in  buberni  üratle  verhütet  wird;  fo  wird  man  über- 
zeugt  feyn,  dafs  diele  Verbrechen,  gegen  die  altern 
Zeiten  gerechnet,  gewifs  felrner  find.  Und  woUte 
man  auch  die  Behauptung  de»  Vf.  annehmen :  wür- 
den wohl  edidhiüe  Strafen  die  erwanfchte  Wirktfng- 
haben  V  6)  Die  fehlerhafte  Ausübung  der  PoHzey- 
anhalten.  7)  Die  mangelhafte  Criminalf^ericht&ver' 
fafTung.  Diefer  Punkt  ift  etwas  oberflächlich  auf  ei- 
ner Seite  abgefertigt,  g)  Die  grofsen  Stidta.  Sehr 
rinfeilfg  ond  flbertriebeii  erhebt  der  Vf.  da«  einfache 
Landleben  über  die  Lebensart  in  Städten.  Auch  wi- 
derlpricht  er  feiner  Lobrede  felbh,  da  er  S.  40.  die 
Laudicute  einer  zu  grofsen  Sinnlichkeit  befchuldigt. 
o)  Die  Militär Tcrfaflung  und  den  S^idatenftand.  10) 
Ph>'üfche  BerchalFenheit  de«  Menfcfaea ,  Rltata ,  Ner- 
veiifyftein ,  Körperbau,  Diät,  Nahrunf^sinittel  und 
Krankheiten.  Jeder  Kenner  wird  uiitKec.  überzeuge 
leyn  ,  dafs  verfchiedne  der  augegebtieo.  Punkte  nur 
auf  eine  fehr  entfernte  Art  Quellen  von  Verbrcchea 
find »  und  daf^  man  auf  folche  Art  die  meiften  Ef a-  , 
richfungen  in  po'ir'frhfr,  r-!i -^iufer  und  {jh-  rftLcr 
Hinficht  als  Queliiu  dt::  Mii.ttLatcn  angeben  kunnte. 
Der  Vf.  hat  iVine  S  it/e  y.war  in  einem  guten  Stile 
und  mit  annebmUcheu  Beueifen  dargeftcUt,  aber  fr 
«rilrde  weit  mehr  geilelftct  haben .  wenn  er  tiefer  hi 

dn-.  ^^'c^e^  der  Verbrechen  ei n c  rrlrnngen  wäre  und 
die  Quelleti  jedes  Hauptverbrechens  im  Zufamraea- 
haoge  dargeftellt  hätte.  Von  den  Mitteln  .  den  Quel- 
len der  Verbrechen  vorzubeugen ,  fagt  der  Vf.  nichts. 
II  Margantht  Kerft  und  ^oharnnMattkes SekrSttr  Eke- 
brei-her  und  Mih'der  (des  Ehemanns  der  erßcrn).  Beide 
wurüetr  mit  dein  Schwerte  hingerichtet.  IIL  Mag- 
dalene  Durothee  Cl  — .  Mörderinn  ihres  zwetjjäftttgtm 
Kinds.  Ward  wegen  Melancholie  in  Verwabritng  ge- 
geben.  Beide  Fillie  lind  recht  gut  erzählt.  IV. 

izinurd  einer  f^iUizen  Nation  nn  ifirem  fru'en  Konitr. 
Cai  h-  einigen  allgemeinen  Bemerkungen  über  Liid-  * 
wigs  XVI  liinrichtung  unterfucht  der  Vf.  die  Frage: 
ob  ein  Regent  ein  Verbrecher  iin  Sinn  des  peinlichen 
Recht!  feyn  könne T'  Der  Vf.  fMngt  hiebey  mit  etnfr  • 
nicht  volllhindigen  Fntwic klunsr  des  Re^-rifTs   \  oa 
Verbrecbeji  an,  und  fetzf  diefrfi  urfpriiniflirh  in  «i. 
nem  unmittelbaren  Eingriffe  in  fremdes  Iiiigen rhiiHi. 
Aber  wennTDan  auch  das  Wurt  Eigenthuin  in  einem 
noch  fo  weit  ausgedehnten  Sinne  nimmt,  fo  i(i  doch 
die  Idee  un\ olilhmdiu.    Wie  paTrn  /..  D.  Vcrhnxhpn 
gesell  die  ganze  ücrellfcbaft  und  den  hraat  in  diefea 
ht'irriH-?  Hernach  beantwortet  derVf  die  anfgeAclite  . 
.Frage  mit  Nein^' w«««  von  ttubiiiagigea  Regentca 
Hhbbh 
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die  SeAe  Ht.   Znm  BawtHk  Mit  er  dei»  Stit  tiif» 

^afsSrnnTen  rinc  pofirive  Einriclifung  feyen,  die  nar 
öcnjenigca  verbaiMien,  w«lcher  ia  diefe  Eiurichtuug 
eiowilligt:  das  ift:  der  Staatsbürger :  nun  aber  fey 
Regeht  kein  Stambüiser  in  ttcensen»  Stooe.  V. 
Johann  Ckrißian  S**  Vtrbrtdu»  #kI  Vtnmreuung 
tiner  ihm  anvertrr.utm  Sumntt,  Dmu  AoflätS  bitte 
liiglicb  wegbleiben  küauen. 

Wi  nzELRO  ,  b.  Kül:  Dnrßelbinir  der  ausfJiliefsen- 
fku  Gerrehtfame  des  fiirfil.  UochjUJts  Ü'urzburg, 
mtfdie  Stadt  JUttinge»,  das  KJofier  dajelbß  und 
Z»5ehÜrangm.  X79B'  4*3  &  Tcxt  o.  t6  S*  Be/- 
lageo. ^ 

Diefe  •usfBhriiclieDfdDetfoD  Iwzidit  ficb  aaf  einen 

Jingft  rechtskräftig:  entfchiedenen ,   nachher  durch 
einen   Vergleich   beygelegten   fehr  merkwürdigen 
Rechtsftrcit ,  welcher  Brandenborgifcher  Seits  nach 
•Jülialt  einer  vor  kurzem  erfebieneneu  DarßtUinui  d*r 
■BmHdet^gifehtn  AHfprdche  an  Stadt  und  Khfttr 
Kitzin^en  etc.  von  neuem  in  Auregun<j  koiamt.  Das 
Hochftift  Würzburg  hatte  in  der  Mitte  des  i4fen  Jahr- 
hunderts die  Stadt  Kitzingen  von  den  ürnfen  von 
' Hohenlohe«  die  «is  ikrbutzberrn  de»  dafigen  Frauen- 
ktoftert«  eUmilieh  Herren  der  Stedt  geworden  wa- 
rm, tbeils  eigenthümlich ,  theils  pfandwreife  an  ficb 
gebracht,  fah  fich  aber  1399  gcnöthigt,  den  erwor- 
benen eigenthütnlichen  Antheil  den  Burggrafen  zu 
.Kttcoberg  für  12000  fl.  unter  v«rl»ehfiUener  Wieder- 
«ialdfb'og  so  TerpÄnden.    Durch  einen  Kauf  im  /. 
X406  erwarb  es  auch  von  den  Grafen  von  Hohenlohe 
dasEigenthutu  des  übrigen  Antheils.    In  einer  neuen 
.  Pfandverfchreibnng  von  1434  ward  ganz  Kitzingen 
•YOP  BUcbof  Jobann  11  dem  Markgrafen  Friedrieb 
.  ^nfUI»  fdr  laeee  fl.  Aein.  Terfetzt ,  weichet  das 
Hochftift  für  eine  blcfse  Novation  anfleht,  wogegen 
.Braudeuburgifcfaer  Öcits  ,  dafs  der  Pfandfchilling  Ao. 

■  1416  zurückgezahlt  worden  fey,  behauptet,  und  auf 
.  dem  gleichwohl  beybcbaicenen  Bcfitz  eine  Mitkerr- 

■  Jekaft  gegrflodet  wird.  IIb  |.  7443  erfolgte  aber  ehae 

Hauptvcrfchfpjbuncr  drr  Stadt  mit  allen  Zubebörun- 

f;en  an  den  Markgrafen  Albrecht  von  Ikandenburg 
nr  39100  Ä.  mit  vorbehaltener  ewiger  Wiedcreinlö- 
.Aiag.  Dies  Löfungsrccht  übte  Wärzborg  1636  eui 
.«■<r  erlangte  deshdb  beym  fi.  H.  Rath  eis  tiedlngtea 
Maodar,  welches  auch  durch  eine  oufKurbayero  und 
den  Hochdeutrcbraeil^er  erkannte  Executiooscotnmif- 
fion  ,  im  J.  1628  vollzogen  ward.     Bey  den  weflphÄ- 
tlifchen  Frieaensbandluageo  ward  jedoch  die  Sache 
.yon  den  evangelifchesTheM  aiffefochtea ,  and  die 

Tin  O.  F.  J.  art.  tV.  (J.  33.  ,  w  le  auch  im  M  F.  J.  art.  V- 
«9-  ei>iha]tene  Verrrdnung  bewirkt.     üls  kam  dar- 
auf keine  gütliche  Vereinigung  zu  Stande.  'Bifchof 
'Jph.  Piülipp  erklärte  daher  am  4.  Jun.  1640  »  dafa  er 
■^9  Klage  gehörigen  Orts  gewärtigen  wolle.  Dtefe 
•X^gO  erfolpte  ,  nach  verfchiedcnen  Zoc:f  runqen,  g-e- 
^en  Ende  des  J.  1650  bey  dem  Ileich&Lülrath  ,  v,aid 
aber  als  verfpätet  verworfen ,  weit  der  im  weflphäU- 
fchctt  Fiiedea  haftiftr  xwtjjßhtifit^ikunm  Mukt 


beobachtet  tey.    Die  tlarlcgnftii       fiaTTtutb  nai 

Ansbach  berchuldfgten  dies  Urtheil  der  NVchtigiidt, 
und  wendeten  fich  deshalb  an  den  Reichstag;  vergU- 
dien  fich  jedoch  in  den  Jahren  1673  und  1684  mit 
dem  liochftüc  auf  eine  Abfindung  von  X2000  and 
40booRdi1r.>-  nebft  soooDncatenl&r  die^rnMirk- 
gräfinn  von  Ansbach  ,  und  einer  jährlichen  Abgabe 
von  jo  Vuder  guten  Frankenweins.     Beide  Verglei- 
che wurden  von  de»n  damaligen  Kurfürften  Frieciricht 
Wilhelm  befUtigt.  i)ermalen  will  das  hohe  KMihana 
Brandenburg  ihre  Verblndttcbkelt  becwelfthi,  wöl' 
i)\Vnrzbnrg  wider  fein  Verfprechen  die Religioo&be- 
drückungeu  gegen  die  daligen  evaugclifchenEinnoh- 
oer  fortgefetzt  habe;  2)  die  Vergleiche  eine  I^iifion 
Aber  die  lialfte  enthidteo  (dies  bezieht  fich  anf  die 
TOtiBrandenburgifcber Seite  vorhio  I)ehaD]»tetcBDrf;- 
grifliclie  Mitherrfckaft  übf>r  Kitsiogcn);  3)  die  Verglei- 
che u.hnc  Einwilligung  üct  erbrerbrüdorten  Haufrr 
Sachfeu  und  Heffcn  gefchloffien  wÄrcu.    Der  würz- 
burgifcheDeducent  fertiget  diefe Eiuweodoagcn  fehr 
kurz  ab:  defto  weitläbftiger  ift  er  in  der  Geftblchts- 
erziihliing,  welche  mit  vielem  Räfonnenient  Tcrwcbt 
ift,  woher  er  übrigens  ganz  gute  hiüorifche  und  ju- 
riffiJdw  KcsntoUr«  aa  dea  Tkg  legt^' 

TüaiKccH,  b.  Cotta:  Aügemtiiu  jurißijuie  BibUo- 
thek.  I.Band.  1796.  3&$>  AB.  ITJ^.  3385. 

III.  Band.  1797.  330  S.  8- 

In  dicüer  Schrift  befitzen  wir  eta  hefbaderea  recea- 
lireadet  Werk  ia  deia  GeWet  der  po&hra«  Jarispri»' 

denz  und  der  an  fie  aiutrenzeoden  Wiffenfcbafiet», 
des  Naturrechts,  der  l'ulitik,  Statiftik  u.  f.  v,-.  — 
Es  ift  allerdings  fUr  die  WilTenfcbaftcn  von  grofsn 
Wichtigkeit,  dafa  wenigfteoa  jede Hauptwiffaafrftai» 
ihre  bMoadern  beartbeüeodea  Werke  habe)  )a«  e* 

wäre  zu  wünfchen,  dafs  fogar  jerlrs  eiuze'.rvc  Y»C^ 
einer  HauptwiiTonfchaft  feine  eigiten  Bibliotheken  und 
Journale  aufzuweifen  hät|e.  Sollen  aber  fulcbe  Schr\(- 
tea  für  die  Wiffenfchaft  wahrliaft  wohkhatig  wer» 
dea  aad  eiaea  wlrdigea  Plats  eater  dea  Mlctcla  der  ' 
VervoURommuunp  unfrcr  Erkcnntnifre  einnchtren; 
fo  mtilTen  fte  uns  noch  etwas  mehr  als  blofse  Receo- 
fioneu  und  Auszüge  im  engem  Vcrflaude  liefern.  D* 
ihre  Wirkfamkeit  auf  ejae  eagere  Sphäre  beliehsaaki 
ift,  fo  habe»  fie  nicht  blofs  Gelegenheft,  fbndci«  ' 
auch  Pflicht,  auf  die  VerbelTerun^  der  WilTenfcbafr 
felbft  hinzuarbeiten  und  nicht  bluis  das  Uefcheb^ne 
darzulegen, fondern  auch  das  anzuzeicren.  was  erft 
aocb  gclichehen  JM{  nicht  blofs  die  Fehler  xa  be- 
aierkea,  feadera'aoeh  fie  zu  TerbefTera.  cMler  we- 
nigftcns  den  Weg  zu  ihrer  VerbclTerung  anzuzer^«^: 
kurz,   nicht  blofs  den  vortiegeiiden  SchriftitrHe?. 
fondern  die  WiflTenfchaft  im  Auge  zu  haben  uod  o«- 
bca  dea  Fehlera  eiaea  Budtt  «ach  die  MiatB«*  ^ 
WifTeafckaf^  aazutcigeB.  —  Die  Vf.  SeUr  flbnUfite 
brauchbaren  Bibliothek  fchcinen  aber  diefe  Fodrro» 
gen,  die  übrigens  fo  gerecht,  als  ausführbar  ukA 
nicht  an  ficb  gethan  zu  hahen:  und  daher  erhalte« 

w»  dcaa  juu  idu  kime  Beankailwina  umA  öei* 

1»! 
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Jüngere  Amn6ge ,  felbft  aiu  folchen  Schriften ,  dl« 
gewifs  To  wenige  einer  •usführliclien  Beurthcilaog, 
•U  eines  weitlauftigen  Auszugs  werth  waren.  Die 
Vif.  fuchen  /ich  deswetM-n  in  der  Vorrede  zu  recht- 
fertigen „dieRecenrenien ,  beifst  es,  glaubteu  ihreoi 
Filhhf  yicht  ihr  individueUcs  UrÄeil  vorlegen  zu 
dürfen,  ohne  zugleich  durch  genaue  und  voHllandi- 
ge  Auszüge  die  Beweisgründe  au  die  Hand  zu  geben, 
dur^  welche  He  htiffen  koiioteu  ,  ihre  Lefer  von  di  r 
Gerechtigkeit  des  Unheils  zu  überzeugen.  Diele 
'Auszüge  glaubten  fie.fawoU  den  Lefern,  als  den 
Vit  fchuldig  zu  fcyn,  awt .dfiwegea  lieh  bey  min» 
derbcdcutenden  Schriften  nicht  von  tier  Pflicht,  fie 
SU  liefern,  losfprechen  zu  dürffti,  fo  wie  fie  auch 
ihr  Lob  nicht  ohne  die  in  deufelbeu  entbaltcacn  Be- 
lege ertheilcn  wollten.*'  Allein,  wenn  dies  deun 
•uch  notUwendig. wäre,  fo  hätten  doch  mit  den» 
Zweck,  die  Neugierde  desLefers  zu  befriedigen  und 
den  VIT.  weder  durch  Lob,  noch  durch  Tjdel  un- 
recht zu  thun,  di«  andern,  gewifs  noch  wicbiigerti 
Zwecke  verbunden  werden  Unhen :  und  wir  wün- 
fichea,  dafa  b«7- dam  Fortguge  dicfcr  Schrift*  fieh 
ihr  Pfam  aach  tut  die  Erreich  ung  diefer  Ahficbt  er- 
weitern  mochte.  Aufierdern  wünTchteu  wir  nucb, 
dafs  die  Iln.  Ree.  etwas  mehr  auitileiubeit  der  Spra- 
che Rückficht  nehmen ,  und  lieh  nicht  mehr  des. 
Worte:  biÜuUek  und  fo  vieler  andern  Frevioualie- 
men  bedienen  nBcbcen.  <—  Der  Ton  der  Recenfio» 

nen  zeichnet  fich  durch  Bcfcheidenhcit  und  Hinnani- 
tat  aus.  Allein  es  fcheint  uns,  als  ^^'enn  die  li>beos- 
•  werth«  Beirai  hu  11  g  ,  nicht  7u  beleidigen,  die  Receu- 
ikatcn  manchmal  von  dem  Weg  einer  ftrengen  Uopar- 
teyflchkelc  «bfef&brt  hatte;  als  wenn  fie  keine  fehr 
hohen  Fodeningen  an  einen  Schr/ftfteller  machten, 
und  nicht  felteu  Ichon  denjeoigeu  des  LcSes  wertb 
hielten,  der  uicht  ganz  zu  verdammen  ilL  Doch 
finden  fich  auch  mehrere  Beurtheilungen ,  die  fich 
4nich  GrOndlichkeit  and  «nparteyifdie  FreyHdAifi^ 
'iMic  MfznidsuAi.         .  , 

Die  recenfirten  Schriften  des  i.  Bandes  Rad  nacb 
Rubriken  geordnet.  Weil  aber  die  Rccenfionen  nicht 
»romer  zu  gehcrijjer  Zeit  einlioftn,  fo  kcnuJte  dinfe 
.Vcrfahruwgsori  in  den  folgenden  Banden  niclit  be- 
'folgt  werden.  Die  Herausgeber  haben  daher  diefem 
Miingel  durch  ein  jedem  FLinde  vorgefetztes  fyftc 
tikb  geordnetes  llegiücr  abzuhelfen  (refucht* 


OEKONOKIE, 

LripxiR,  b.  Vofs  n.  Comp.:  OekoHomifeh'jrraiti- 

JJ  rr  l',i  'i  -!:  !:ht  {tbrr  i/fu  l  orihrillnften  Anhalt  khi/ 
dit  iixUte  Btttutzunn  der  Kart aßetn.  Zweite  ganz 
umseafbeitetc  ui;d  ▼crbeirerte  Auflege ,  von  1^ 
E.  B.  i7.y7.  jicb.  8- 

.  Die  wichtige  Rrodfrucht  der  JEertoScln  verdient 
«ebr  nta  cnwobl  «we  fe  »neßlhrlkhe Arbeit,  als  hier 

derVr.  über  dii  !  n  OpmOand  geliefert  lint.  riiiil«t 
Man  fcheu  dic  metllen  JMatcrieu  in  vielen  okuuuwi- 


feben  Schriften  zerftmit.  fo  ift  es  dddiVerdieall,  fie 

mit  Prüfung  zufaminengeßellt  zu  haben.  —  Das 
Buch  thellt  fich  in  4  Ilauptabfchnitte.  Der  I.  Ab< 
fchnitt  redet  üo»  der  titjchxthie  der  Kartoßeln,  und 
deflTen  i.  Kapitel  von  dtm  Kamtn  und  Vatertand  der 
Kartogdn,  2.Kan*  ÜBtmrgefcInchte  derKartoffäm. 
Die  Menge  der  Namen  reduciren  fich  auf  wenigere 
Sorten.  Durch  die  vielen  und  verfchicdenenProrin- 
zialfchriften  von  diefer  Frucht  vf-rv.  irrt  fich  der  Vf. 
oft  felbft,  da  er  alles  mögliche,  das  er  davon  finden 
bonate,  anführt.  £•  lidlt  aber  fch wer,  fie  dentllcll 
SU  «nterfcbeiden  *  wenn  man  fie  nicht  felbll  erzogeo 
oder  das  Gewächs,  Blütbe.  Blätter,  Stengel  etc* 
felbft  gefcben  und  feine  Aufiuerkfainkeit  auf  ihre  Ver- 
fchiedenheit  verwendet  hat.  Denn  da  diefe  nützli- 
che Frucht  nun  in  aller  Welt  gebaut  wird,  ond  zwar 
allermetfl  von  Landleuten .  die  ihnen  wiUkürlicb« 
Nfmen  bey  legen ,  fo  geht  es  deDKartcfTeln ,  ikit  des 
Obftfrüchten :  in  jeder  i'ro\  inz ,  in  jeder  Gegend,  ja 
faft  in  jedem  Dorf  haben  fie  wieder  andere  Sorten- 
Barnen.  — >  Was  die  häufig  fo  genannte  rötblich  gdbr 
ViMar^d  betrifft»  .(die  der  Vf.  ench  unter  ■ebtm 
Nimen^  jedoch  nicht  iainier  dentUcb  bezeichnet,  an* 
führt,)  die  weifseBIüthe,  hellgrflue ßlitter  und  Sfea* 
gel  etc.  hat,  fehr  grofs  wird,  und  melft  inwendir 
einen  rothen  Ring  hat,  auch  bdufig  fchlecbt  und  wfi^ 
fcrw  ift*  fe  vermi&t  Ree.  vcrfchiedcact  von  ibr  sa 
wtflen  nOCbiges.  Diefe  Sorte  ift  In  nancbenrBeinradir 
Birht  fo  verwerflich,  als  man  gemeiniglich  von  ihr 
uriheilt,  oder  als  fie  in  mancher  Eitiart ,  oder  bey 
mancher  IJa^ri  ll'itttrung  wird.  Aber  eben  diefe  Art 
il):  nicht  nur  wieder  verfchteden,  da  ea  eucbfolcbe 
giebt.  die  keinen  rothen  Ring  und  viel  mehrere  naeb- 
ligte  Thrile  haben  als  jene:  fondern  fie  hat  auch 
fonftiRe  Vorzüge.  Iß  der  Boden  nicht  zu  nafs,  und 
dcrUcgcQ  nicht  zu  hjuBg,  fo  wird  fie  gut.  und  Ree. 
bat  das  hefte  Brod  davon  eegeJTen.  welches  felbft 
Becker  kaum  von»  Kombsoa  unterfbbelden  kennten. 
Sind  fie  nudi  roh  geftofseu  und  verfuttert  dem  Rind« 
vieh  nicht  io  nahrhaft  nh  die  guten  rothen  Kartoffeln, 
fo  find  fie  doch,  mit  Achtbmkeit  und  gehörig  gekocht, 
nicht  minder  von,  Kraft.  Sodann  ifl  die  Sorte  nicht 
nur  von  lehr  retcblicbem Ertrag  an  fich ,  foodem  bat 
auch  diefen  Vorzug  vor  ollcn  Arten,  dafs  keine  nu- 
tet den  ßiumen  mit  fokhem  üedeiben  zu  bauen  ifl, 
als  diefe.  — -  'Unter  den  vielen  Arten  KartotTcIn  fehle 
die  neue  nua  Afrika  nach  Frankreich  gekommene 
mannorirte  Kartoffel,  (Ponme  «fr  Terre  marbre.)  die 
Ree. vor  ttlicLen  Jahre«  aus  Pnris  erhielten  h:.t,  die  felir 
gntift,  und  lieh  auch  reichlich  vennelirt.  Si<»  hat 
gcofse  weifse  nnd  violet  blaue  Flecken  und  b'.uhet 
blau.  Sic  iA  nicht  die  gmameUe  taa^  roüt*  d«^  Vf. 
S.  64.  Nr-  p-  —  me  cbemifcbcZer^feAmiag  der 
Rcftaudtheike  der  Kartoflelo  ui>d  die  darau»  pezogene 
Folgerungen  und  Vergleichung  mit  d'er  Nahrhaftig- 
keit des  Uetreides  find  von  dem  Vf.  gut  auseinander- 
gefetzt.  —  IL  Abfcjbnitt :  Htm  der  Karteffeln.  i.Kap. 
Fofirn  für  den  KartoffelbaM^  Dlefes  Kap.  ift  febr  gur 
atiC'eliandt'lf  :  n-.ir  i(t  ver;;crVn  .  dafs  wrnn  man  aeo 
Miik  fpareii  mufs,  und  ^icht  den  gaozea  Adler  dün- 
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gen  will  oder  kann,  die  Beylepang  einer  Randvölf 
Mifto  >"  das  Loch  der  zu  it  i  k.niden  Kartotrel  lehr 
<li«ulicli  und  wirkend  itt:  docl»  kommt  S.  i  n.  etwas 
davon  wor.  s.  Kap.  l^on  Pß  imung  rf^r  Kariojjfln. 
3  Kap.  B,!!:yn:i!:!nfT  ,{er  Karfoßetn,  4.  Kap.  £m/am«i- 
luBiT  der  haiiujjdn.  —  Zu  üewinnung  dea  Samena 
und  Bereitung  dcflclbcn  wolhrK.-c.  zum  Abtrorknm 
dicfes  xarceo  Samens  gar  keine  Olcnwärme  anrathen, 
foiidern  Woft  die  Luft,  ifreil  tenft  leicht  diiTch  daa 
feringllc  Verfrhcn  der  Keim  konnte  zerftört  werden.' 
Z  Uie  Berecliiiung  tlts  euglandifchen  Oekonomen 
aber  die  Culturknjien  der  Kartnßeln  ])■(>.  ift  libc-rlliiilig:, 
ond  dein  dtütfcheo  Laodinaaa  weder  verftamdlich 
noch  überhaupt  ohne  Kenntnifa  derLocalverhältnifTe 
zu  beftiirmen  möglich.  —  Ufbrigcns  aber  ift  allr-; 
(ehr  gut  und  praktiirh  abgchaufielt. —  III.  Abfchintt. 
Bermtzung  der  Kartojfän.  l.  Kap.  Zur  Ernährung.  — 
£s  ift  zw.ir  k.ium  nothip,  der  Landfrau  zn  fijgen, 
wie  fic  die  KunulTelu  abliedcn  foH,  als  welchea  die 
allergewohulichfte  Art  ift,  fie  7.ur  Speife  auch  der 
l&Kurchca  zu  bereiten.  Indeftcn  gehorre  doch  diefer 
Funkt  hieher;  aber  die  Hauptcrfodernifs  bey  diefer 
Kochunft«art  hnt  di*r  Vf*.  nii?it  deutlich  entwickelt, 
veicbe  d.w'm  befttlit,  dafs  üleic  Frucht  fich  mehlrci- 
cher,  beffer  und  fchmackbafrer  kochet,  wenn  fie 
IchoeU  und  gleichfam  in  einem  Sud  und  mit  nicht 
allzu  vielWafTer  «lar  gekocht  wird,  ala  welches  auch 
die  aiureführte  englifche  Methode  beweiret,  Uc-bri- 
gens  hat  das  reiche  Verzeichnifs  TonSpeifeu  ausKar- 
aolBreln  ftir  den  Tifch  des  Landmanns  fowohl  als  für 
lerkere  Gaumen  feinen  entrchiedenco  Werth,  wie 
nicht  minder  die  Fötteruagsarten  diefer  Pracht  fflr 
alle  Arten  der  Hausthicre.  —  3.  Kap.  Anwendung  der 
Kärtofftin  zu  atuletm  häusliclieH  Gebrauch.  —  Hier 
folijt  der  ünterrtrht  vom  Kfcctoffelbranntwcinbren- 
ni'ti.  däs  uinrtniidüch  befrh riebet ,  das  Efligraachen 
»CS  KarfotTciii  aber,  und  ihre  Zubereitung  zu  Bier, 
.Starke,  Puder  »ic.  nur  berührt  wird.  —  3- Kap.  Be- 
fMtXMg  .der  gt  r'ymen  Ktirtoßeim,  t—  IV.  Abfcbnitt. 
JiranUheiim  Sr-  Hartnifeln.  t.K*p,  Misratitung  der 
J{  -  (i^Jc.'n  2  Kap.  Von  der  Ahartung  (Ausartung) 
ii-uto\}iUi.  —  liier  fuid  viele  Untcrfycbungen 
gelehrter  Narurforfcher  und  reanchcrley  Heobacluua^ 
aufmerk famer  Landwirthe  angeführt.  —  Daa 
n'ialfirtßtßer  d'i9fn  brj|ttC|ihM«l»  Badu  folgt  avik 
'lier  iurz^p  Vorrcd«^;^ 
•>.  •  •  ■  ' 

SCHÖNE  KÜNSTk, 

•  -WiüJt,  blBlunaner:  jirittnWatertoo'sKupferfliche. 

Au.sfiihrTich  bi Ti hriebcn  vi>n  in;  Pm  '  Cu- 
ftos  und  Aufieher  der  Kupferfti<  i  f  t  lung  in 
der  k  k.  Hofbihliothek  und  wirkl  i  r  .lied  der 
k.  k.  Akademie  der  bUdeodea  Kuaüß  in  WiieA. 
1795-  156  S.  8- 

Die  hinterlaflcoen  Kunftwerke  Wßtaioo^ft  VOtsfiff- 
Üch  fniM  leiftreidi  geincea  Kuplifftfate  wtnn  voa 
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|eber  für  den  Liebhaber  nicht  nur fiNideni.'aiic1i  fOe.' 

den  Küuftler  lllbit,  ein  Ii  ••^eiiüaiid  \f>n  iji>lit  ge- 
ringer ErhchHi  hki'it .  da  lie  jenrii  vieles  VVrt;iiü- 
gcn  gewahrten  ,  dielen  aber  zum  Ichrn-ithen  L'nterr 
riebt  dienten.  Dabec  Iuin.es,  dafs  iie.  immer  niii  der 
gTöfaten  Begferde  gvfammelt  wurden ,  nnd  dafs  man 

fle  h  j^lütküch  fchatzte  ,   v  <  nr)  ir.m  aiir  li  ni;r  ein'jje 
Blatter  von  der  Arbeit  csues  fu  bcri,!n.,u-u  Meiuers 
erhalten  konnte.  Indelfen  fetUte  es  bl^^her  nodi  immer 
an  einem' voHttiBdigen  Vcneichoils  der  wirkücii 
vorhandenen  Blätter  deffelben ,  oocb  mehr  an  einer 
pt-naueu  und  kunftin  f    l,  gefertigten  Befchreibunj;, 
fo  dafs  ielbii  der  Liebhaber  und  bamiul^r  nicht  gci 
wifs  feyn  konnte,  ab  er  am' Ziele  fey  oder  nfchr. 
Sehr  erwiiiiftht  wird  daher  das  pprrn^i-irt'"-?  Ver- 
zeicbuifs  \  un  der  gefaumiteu  Vcrlanr-uictjat r  (iuMe.*  fo 
fehr  gefchützten  Kii tütlers  feyn  münen,  das  der  Vf. 
nacb  dem  voUftandjgen  Werk  deft'eib^a,  wricbea  ficb 
in  der  Kupferftlchfamiatdng  in  der  k.  k.  Hofbiblio* 
thek  in  IVien  befindet ,  gefertigt  hat.     Da  er  felbft 
Kenner  ift  und  alle  Ulatter  in  deu  heften  Abdrückeq 
vor  Augen  harte;  fo  war  ea-ihm  leicht  möglich,  die 
Wiinfche  der  Liebhaber  ganz  za  befriedigen.  Die 
i^mmtlichen  Stücke  find  genau  und  ausfübriich  be' 
f^Iuieben,  und  ißhcm   jedem   »ft  nebii   eitier  Ku,- 
mer,   auch  eine,   nuf  dellcu  Vutüeiltuig  üch  bezie- 
hende befondere  Beneanuns^  vorfnefet^t  wprdcn  ,  fo 
d<<fs  die  Liebhaber  ihre  Nachfuchuiigen  eben  fu  bc- 
cjuem  als  gefchwinde  \''firnehmcn  können.    Auch  vQl 
die  Breite  und  iluhe  aller  Blatter,  nach  dem  alten 
ixaozdfifcheiiMaaraftahe  bemerkt  worden.' ^'W.aa  des 
KfiniHcr  felbft  betrifft,  fo  erinnert  der  Vf.  in  derVoi^ 
rede,  dafamaa  von  feine^ii  Lcbensuiiirt.-inden  ,  wenig 
oder  nichta  ZU  fagen  wilie.     Nach  I^cicarnfj  Mey- 
nung  kam  er  um  das  Jahr  1618  ^nr  Welt.   Als  fein 
Geburtsort  wird  theila  iliMi}«rdaw ,  tbeiJa  Utracht  ai^ 
gegeben.   So  viel  ift  aber  doch  grwifs,  da&  er  in  ei- 
nem zwifchen  Macirffn  und  Rre.'ix*  I<  ii ,  nächft  LtmJU 
P^elegenen  Orte  ,  viele  Jafire  gewohnt  hat.    Es  ßar^ 
to  mifslichen  Umftänden,  im  Hiobsfpiiale  bey  Utrtikt^ 
Er  inaUe  zwar  Landfchaften  .  die  fehr  gefchfr^t  und 
gefucbt  werden;  doch  wareu  e.s  vrzüglich  ftineKu- 
pferftiche ,   <|>c  ihm  einen  fo  ausgebreiteten  Ruhm 
erworben  haben.   Seine  Lieblingsgegenftande  waren 
Waldungen,  die  er  fo  ineifterhafk  «tarzuftellen  wufst«^ 
dafs  man  daa  wahre  Bild  der  Natur  in  feinen  Kunft- 
werken  nicht  verkennen  kann;  befunders  ift  die  va#- 
trel&iche  Art,  womit  er  den  Raumfchlag  hehaDdefieii 
bewundernswürdig.    In  der  Darltfllung  voo  racnfch- 
liehen  Figuren  und  von  Thieren  war  er  wen'trer  ge- 
übt, dnher  er  fie  auch  in  feinen  Kupfer Hli  lu  11  nur 
fparfam  anzubringen  pflegte.   Seine  IMatten  iiefs  ex 
gewöhnlich  nur  Ichwach  äitxen.and  überarbeitete  fo- 
dann  das  Ganze  mit  dem  Grabftic'  t  I     Dfr  angeteJg- 
ten  und  befchriebenen  Rl.itter  dud  1  ^0.     Den  Be* 
fchlufs  macht  ein  brauchbares  Regifter,'  nacb  den 
Numern  und  nach  den  dfofelbeo  beygefügieo  Be- 
neaiiungen ,  oebft  fieneikiiiis  -du.  Bm»  ind  Hdhe 
derfalbea» 
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dESCHiCKTE, 

Xbttien,  Wintert  Oftfriefifche  Gefchichte  von  Ti- 
Imei»  Do'hiat  iriarda  .  Secretär  der  oftfriefifchen 
Landfchaft.  ErlUr  Band  bis  1439-  1791  •  479^- 
Zwe)  ter  Band  von  1441  bis  1540.  1792-  -♦«8  5. 
Driicer  Baoi^  von  1540  bis  1611.  i793-  6o7  |- 
Vi^rMT  Bind  von  i5n  bis  1648.  1794«  554 
Fünfter  Band  von  1643  W«  l6ö8-  I795-  453  S. 
Secbtter  Band  von  1608  bis  1714.  179<5*  5^ 
Si«teatarBBDdTOiii7i4bisi7a4. 179T'  S«S&  «. 

Die  redliche  Arbeit  CfiMt  "wohlunterrichteten  For- 
fchers,  welchen  aach  fdoe  äüStnt  Lage  toe- 
«figlich  berechtigte,  die  GefcMdit»  fefn««  Vatertan- 
des  zu  fclireiben!  In  einer  ftändifchen  Vcrrsminlung 
ward  er  aufgefodert,  eine  vaierlimdifche  Gefchichte 
tu  bearbeicea.  „DiefM  Zutnocn.  ftgcer.  welches 
die  Reprürentanten  der  nnzMi  llMioa  s«  mir  äufser- 
teo ,  legte  es  mir  zur  Pfllcbt  auf.  uAA  übet  alt« 
Schwierigkeiten  hiuwegzufetzen  ,  und  die  Hand  an 
ein  Werk  zu  legen ,  woran  ich  rorher  nie  gedacht 
habe.  Wahrheit  and  parte)  lofe  Darfteliung  der  That- 
fachen  habe  ich  bey  ßebandluag  diefer  Gefchichte 
mir  zum  erften  OruadTatz  gemiclit.  DIefe  Tfcatfih 
chen  habe  ich  erft  nus  Urkunden .  dam  gleich- 
zeitigen ,  «der  auch  der  befchriebento  Epoche  zu 
ngdbA  lebenden  Schrtftftellero  .  und  endlich  aus  an- 
dern vaterUndiTdiea  und  aacb  «uabeimifchen  Ge- 
fchichtrchrelbera  gezogen.  Für  mich  h»b«  kh  cwar 
die  beruhigende  Ueber7,eugung- ,  dafs  ich  von  der 
Wahrheit,  fo  fern  ich  ihr  habe  nachfpahen  können, 
nie  weder  zur  rechten,  noch  zur  linken  abgewichen 
bin ;  um  aber  aach  den  I««fcr  davon  zu  aberfülbren, 
fo  habe  ich  meine  Gewihrwlnncr  la  d«a  Anverfcaa- 
gen  na  iiijev.  it Tr  ii.  Dadurch  bin  ich  drnn  dem  Vor- 
ffiuf  ausgewichen ,  womit  der  Kanzler  Ludwig  die 
Afchft  «afcfft  gro&ttt  Eaunlnt  «ntwuhet  hat»« 

Diefe  kurz«  Vorred«  ctwrakterfÄrt  fdion  den 

Mann,  er  Hrh  dies  gapze Werk  hintlürrh  7f:'-rt. 
VoU  deuttcber  Anhänglichkeit  an  feinein  Vate  Ij r.ile, 
aber  deshalb  nicht  part«yifch  für  daffelbe,  emi  g  m 
CeiiteD-Nacbrorfchungmi»  aUlLäme  ea  darauf  au,  ei- 
nen noch  anhängigen  Reditshaodel  durch  fie  tu  «nt- 
AheK'en,  fo  wirthrchaftlich  gelinnet,  dafs  er  von  al- 
Jeni  autjcfundcnen  auch  garuichta  will  verloren  geha 
laß'en ,  woran  die  Neugierde  des  patriotifchen  011- 
friafen  aureioigeraialaen^faHcaiodec»  es  feydenn« 
ÄJk  für  die  Ehrharkdc  eine  gar  za  fchreckand«^ 
^fflOiige  BlOfse  dadurch  aufgedeckc  Wildeb-lwt  d«r 


Vr.  ohne  Anfpruch  auf  einen  geläuterten  hiftorircher» 
Gi-Tc  hinack  und  auf  hiftorifche  Kunft,  über  fein  Vater 
land  ein  mühfames  Werk  geliefert ,  welches  unent- 
behrlich iSL  für  den  Forfcber  der  deutfchen  Gefchich- 
te, und  wie  ea  Aber  alle  Prorinzen  Deutfchlands  ge- 
fchrieben  werden  mufs,  wenn  je  ein  htdorifches  Kunll- 
gentc  die  Gefchichte  dctTelben  auf  eine  würdige  Weife 
für  die  Nachwelt  darllellcn  foll.  Selbft  aUe  redruck- 
te ütilfsmittel  für  die  Hißorie  der  einzelnen  Provin- 
zen wflrde  er  auch  in  der  günftigfieo  Mnfsern  Lage 
nicht  benutzen  köuüpn  ;  denn  viele  vnn  ihnen  (Ind 
nie  über  den  engen  Kreis,  in  welchem  iie  cutitan- 
den  ,  hinausgckoinraen  ,  und  manche  find  für  denje- 
nigen durchaus  uuverftändlich,  welcher  nicht  gleich« 
fam  aaf  dem  Heerde,  dem  fie  angehören,  gebore« 

worden  oder  Jihr<r  bnjf  etnhcimifch  ^pwrfen.  Wie 
aber,  wenn  ernlt  eui  hiltoriicher  üeuius  iich  uoleroi 
Vuterlande  weihet,  wie  würde  er  Gelegenheit  und 
Zeit  finden .  aus  den  ungednuktem  Quellen  jeder  Pm- 
tIuz  dasjenige  zu  Tage  Sit  fbrdern,  was  in  dar  all- 
gemeinen Gefchichte  der  Deutfchen  unentbehrlich 
ift?  Deshalb  find  folche  Werke,  wie  das  gegenwär- 
tige, von  unfchatzbarem  Werthe;    und  mir  welchem 

Seringeu  Köllen  könnten  allenthalben  die  deutfchea 
egierungen  Manner  befolden  ,  welche  ea  -Sher  fich 
n  ih:Tien.  die  Gefchichte  einer  gew'iTen  Gtigend  fo  zu 
bcaiUeiten?  Wenn  man  fürchtete,  durth  die  Piiblici- 
tät  mancher  Dinge  zu  verlieren  ,  wie  feiten  wird  dM 
der  Fall  feyn?)  fo  könnte  jedes  Werk  Solcher  deut- 
fchen Hiflnriographen  ja  gleicbfam  ein  Elgenthom 

der  Ref»ier«n^  feyn  ,  defTeu  Gefahr  bringende  Par- 
thieii  bis  ^lu  dtf  Zrit,  wo  fic  völlig  unfchadlich  find, 
dem  ofTeatiichcn  Gebrauch  vorenthalten  würden.  Ge- 
nialifche  Geiiler  aber  find  zu  einem  folchen  Qofchäf- 
te  nicht  nüthig;  felbft  gebildete  JahrhundertiS  febea 

feiten  einen  Gnifl-,  der  für  hiftorifcheKunOg^-f.rif  wa- 
te, indem  die  Verbindung  eines hariolofen,  unbefang- 
nen, und  doch  (Marken,  Charakters,  eines  kalten, 
tief  eindringenden  Urtheiles  und  daer  giflbendett 
Einbildungskraft  feiten  d«^        (Kbnrt  gelMftct 

wird:  nur  M>nii:er.  füe  den  pehuri^en  Grad  von  Siharf- 
£un,  von  Redliciikeit  des  üejuuthcs.  Keumni/fen, 
und  Fleifs  haben,  welcher  zur  AbfaHTung  einer  fol. 
eben  Specialbiftori«  erAidect  wird,  die  der  künftige 
GcfchichtTchreiber  OantfdilMda  hrauchea  kann .  fin- 
det man  aUenthatbn  in  unferm  Varrrlande.  Auch 
möchten  die  Regierungen  wohl  einfehn  ,  dafs  die  An- 
ftellung  deutfcher  llifioriographen  der  Provinzen  cUii 
in  dieler  21eit  für  fie  ungemein  fruchtbringend  fej^ii 
wOrde.  Die  gierigen  Hol&nngco .  wellte  auf  dew 
PLol^en  der  alten  VerCiiriiaf  ihr  gltomidw  Lufige- 

iiiii  haude  '  , 
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baude  errichten  ,  nehmen  auch  iu  allen  Gebenden 
Deoitchluuds  die  Geuiüther  eio.  Kicbu  aber  tnocht 
BOS  zur  bijlt^e.1 ,  weifen  fieuitluiiuiig  der  «heu  Eior 
richtuntjen  dös  bürgerKchen  Lehes»  von  «*rtcben  wir 
uinj^ebv;;.  f.nd  .  To  gefchickT.  macht  uns  diefflhen  fo 
Werth,  al&  eine  genaue  Kenotnil«  von  i^rer  £i^(fte- 
iküug  und  EatwickJiinsw 

Dt«  QefrUchrc  des  heurigen Oftfricslnods  bis  ge- 
gen die  ^iten  der  Ketormaiinn  hin  iit  such .dsiup 
Sufierft  merkwördip,  weil  in  jener  Gegend  des  nöVd- 
lichrn  ]D.  u:rv!il.ii:f;i ,  wo  die  Chju-s>c.i  Uiid  Fripfen 
gleichfitm  zufaininen  flolTcn  ,  die  atie  jjiriujnifLhe  De- 
mokratie fich  fo  ungleich  länger  und  reim  r,  al^  iu 
unferin  ganzen  iibrip;eii  Vaterlanile  erludten  hat. 
Cbat:ken  waren  die  eriten  Bewohner  dos  Striches  an 
det Nordfee  zwifchen  dfrEinft'  'mi'1  d-rWefer;  doch 
twrd  zur  Zeit  der,VulK«rwauderun:'eu  das  heutige 
Oftfrlesbnd  einThtit  derMeßfchen  TepubUli.  Durch 
ihi,'  vcrtrr.utc  Brka '...rfL ?.jft  isit  der  See  erhielten 
die2>'.vo^acr  dicfer  Gegend  früh  einen  kühnen  üeiil, 
der  Abeotlicaer  liebtet  und  früh  tn  Verbindung  mit 
dorn  prf^cn  -rctwo^cncn  Kuiucr «  welcher  als  r.ro- 
btrtr  ditl^  llüili'  betrnt,  cichhcr  an  den  ar,i^flf  .lill- 
fchcii  Ziijcn  r.ach  Entijnd,  dann  an  K.i.-ls  ilts  (iru- 
hcn  Utirc^ehraungeu  bajr  den  Pyrenaew ,  und  vor- 
'zfiglfch  fpätcrbln  «n  dcu  Kreuzzügen  imit  giofser 
Ti  i-  udi;  ThcU  nahm.  Aber  fo  fi  hr  der  rricfe  aa  ei- 
nen frcycn  Schwung  der  Gedauken  über  die  llei- 
math  hinaus  durch  diefe  Theiluahme  fich  gewohnte, 
blieb  die  MaiTe  der  Nation  durch  ihre  Lage,  welche 
fie  nieiTsn!*  in  die  allgcraeinereu  Schickfale  der  Dcut- 
fchcn  fehr  verwickcitc,  bej  der  väterlichen  Sinnes- 
art, und  durch  >ebcu  diefe  Eatfernung  von  dem  re- 

ticr^'ijdcn  Hofe,  tu  dier  uralten  Verfaffung;  denn  die 
oniglichtr.  neunten  konnten  durch  den  entfernten 
Hof  nicht  fo  uuterllütat  werden,  dafs  fie  fich  hier 
hätten  erhalten  können ,  als  das  königliche  Anfehn 
bald  nach  Karl  dem  Qrofseu  fo  fehr  gefunjLen  war. 
Von  dieferdreyfachen  Bemerkung  mufs  man  wterOD 
dem  Standpunkte  ausgehn,  um  den  Geiß ,  nicht  blofs 
den  Buchftaben  der  Qüfrienichen  Gefcbicbte  zu  fallen. 
Wenn  der  Vf.  rolche*  lichte  Punkte  ibit  KUcheit  und 
Kraft  anfchanüch  geraachthätte:  fo  würde  man  die 
▼ielen  Materialien  feines  Werken  mit  grufserm  Vcc^ 
f  nfigen  und  Nnt3»n  fiberfelia  lidonciK 

Der  Oftfricfifcho  Staat  war  ein  Bund  von  unje- 
|abr  zwölf  kleinen  Landlchaften ,  eheuiöl igen  Graf- ■ 
Ichaftea.  oaekdem  die  Rellellung  der  Grafen  wSb* 
tend  dt— Zerrüttung  desRi'iihs  i;;ui/lich  verublaumel 
war.  üureh  gewifie  Fundamental[',cfft/.e  waren  die 
Sinndfchaften  zu  einem  Stxiate  verbunden;  übrigens 
Wtt  jede  eine  befoudere  Demokratie.  Auf  den  Volk 
robte  dle  geferzgebende  Gewalt«  von  ihm  wurden 
die  Aeinter  befetzt,  bev  ihm  war  die  hnrhfte  richter- 
liche Gewalt.  Am  fchwerften  wurde  es  dem  Friefen, 
Wider  die  EingrtlFe  der  Geiftitchkeit  feine  Freyheif 
■nverrehrr  zu  bewahren;  aber  fo  grofa  der  Schwärm 
der  Prieilcr  im  Lande  war,  wu&te  er  de  doch  in  Ab« 


nach  eiuejn  ausdrücklichen  Gefptre ,  mit  welilictta 
An»;c!csjenheifen  befanen;  dia  Fru  feu  waren  das  tau- 
»ige  Vi,iÜk  in  der  Qicülttuheit ,  weiches  von  .dtr  Ab- 
gabe der  Zehnten  und  l^rfllinge  nicht  gedrfidit  vir; 

Ulli  ilircn  Ilaasfriederi  fi^  hcrn,  litteu  lie  autb  L; 
nen  uir.  erheurättheten  Prielter  unter  fich.  .  Ihni-n  ^e- 
z!ein;e  es,  dafs  einer  dem  andern  mit  dem  Trink- 
hüfii  iu  der  Hand  zutrank;  hH  ghüdt  mU fingt ifg^ 
div  gilt  es  eä'.cy  J'-ynf*  Triijel 

Früher  oder  fpäter  rVip-en  ßcli  der  Klcrw  md 

ein  UicccrAaud  al»  Mirber  .-v'r  der  g«fet.:g*HeB'i«:n 
Gewalt  tu  dicfen  kleinen  Uäinokratien ,  aber  dochio 
allen  fehr  fpät.   Im  Brockmerlande  war  felbü-nodl 
in  <^i>r  erflen  Hüfte  des  viertehnteu  Jahrhiiu'krti 
das  Ruder  der  lltjgieruag  eiuiig  iu  den  Händen  der 
geraeinen  LandbeiiCi^er.    Der  Rausni4aniisi:.;nd  k  na- 
te  uamnglich  nach  allen  feinen  einzeint^n  Güedcro 
wegen  der  grofsen  Zahl  derfelben  auf  dem  Läadtaff 
erfcbeineu;  jeder  Dlfrrirt  filiickte  dulier  einige  fei- 
ner Richter  als  Keprafenranteu  auf  denfelbea.  Der 
Ritterftand  bildete  fich  erft  durch  den  Drang  der  Um- 
iLiiide.    Die  Friefeii  zuüchL'ii  der  £mfe  und  der  We- 
fer  litten  ^uiu  Tiicil  durchaus  kciuc  fteinernc  Gel  ;iu- 
dc,  bis  gegen  das  Ende  des  dreyzehj::tii  Jahrhuu- 
derts,  aufser  den  goctesdieaAIichen ;  aber  der  Ver- 
fall des  allgemeinen  Hundes  der'k7ciaed  StuM  ood 
die  nachtheiligc  Wirkung  dnvon  vornptimlicb  au? 
die  Rechcspfiegc  machten  bald  es  lumEedurfuifs.  fe- 
fie  GebSode  zum  Schutze  wider  räuberlfche  Banden 
und  den  ous'.v.(riic;en  Feind  anzulegen.    Wer  niio 
auf  feinem  Grunde  eine  fokhe  Burg  erbaute,  in  dcfliM 
Schutz  gab  iich  wenigfteus  ein  grüfser  'l'r.fil  der  gf- 
.  meinen  Xwindbefitzer  der  Gegend,  uinher ,  uad  übtt- 
nahm  dafär  die  Erlegung  gewiffer  Abgaben  undan- 

drre  VerpPjLb:i;nnet;.      FI:i    fchwacher  Stticb  TOD 
Ariftokratic  mifchte  lieh  nun  iii  die  Dein okMtie.  dott 
ftürker,  hier  fchwacher.  denn  die  Btfir7er  kk\itx 
Burgen  erhoben  fich  bald  über  die  Mafle  der  geaitv 
nenLandbeJltzer,  zu  welchen  fie  gehöret  hatte»,  w» 
glaubten  als  Hanptlinff^  ibrer  Gej;ei;d  ReprjTfT.rs^?" 
auf  dem  Landtage  für  diejeuigen  fejn  zu  möffen-  C'« 
fich  ihrem  Schläue  ^rtr^rael  hatten.   $le  fingen  u 
.den  Adeliland  zu  bilden. 

Es  lUfst  fich  leicht  rermuthlw»  dnfs  nach 
Entftehung  diefer  Häuptlinge  der  Kmpf  nwifcfc* 

ihnen  Hauplgr^eaftand  der  oßFriefifchen  Gefchicb» 
wird.    Wirklich  ift  Qttfriejland  in  diefer  PerioJ« 

finz  das 'Im-  Riefnen*  was 'noch  immer  dos  politifche 
uropa  im  Grofsen  ilt.  .  Das  Syüem  des  Gleichge- 
wichtes ift  die  Hauptraaxime  der  H«uptliiir;e;  ""^ 
milieni'ertdndungen  bauen  fie  immer  und  finden  ficb 
liift  immer  in  ihrer  Hoirnung^.betro|eD;  fobaM  einet 
*von  ihnen  zu  machtig  wird,  dansn  fchlaue  ÜbI^ 
handletiL^en  zu  viele  Bai;de5;^enon"(  n  pewinnef .  fO 
fcbre\en  die  fchwacheren  UnupiUngc  den  >,'eitieioeto 
Landbefitzern  mit  fcheinbar  patrlotifchcm  Fiier  utv 
Bufhnrlich  zu.  dafs  ihre  Freyheit  in  Gefahr «oj 
an  der  glühenden  Liebe  für  diefelbe  fcbeWTt'  dw 
ftßlffClMIt-tfMht    Ojf  .j^erfucht  «wircben^«*^ 

■  '  Digftii'ed'by/Goügle 
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Herrfekerlirfren  ficHirte  dJe  Refte  der  Frei  heit  dem 
Volke,  wie  jcut  Ticlea  Naiionen  die  Eiferfucht  zwi- 
fthen  dea  Henfcbtrn  Europa».  Auch  Tüchten  bey 
den  ionern  Stfettigkriten^. -wie  aater  den  grafMO 
Staaten  n  noch  imwer  Sitte  Ift,  die  beiuichbartra 
Mathfe  fich  zu  bt  reichern  ;  vorzügliLh  mifchten  fich 
in  diefelben  die  Grafen  vuti  llullaud  und  die  Hanfee- 
.ftadte.  Nur  in  drcy  PunJcten  pafst  jene  Vcrgli-ichung 
nicht  g»az.  ^  ^ 

btrhandfln  lieh  ^genfcitig  nicht  fo  grattfam,  wie  die 
rieh  unter 
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fsiger  Fürft,  der  zucrft  die  Primogenitur  in  CeiflUaM 
einführte,  und  bcym  Anfang  der  Reformation  fie  in 
feinem  Laude  auf  eine  fo  weife  Art  beförderte,  '.\  iv: 
wenige  Regierungen.  Unrerliennbar  bliclite  feine 
eigne  Liebe  fOx  die  oene  Lehre  hervor;  aber  innigft 
überzeugt,  dafs  fie  bey  feinen  Untcrthaneu  ohne  fein 
Zuthun  Beyfalt  geaug  fiuden  werde,  war  er  weitem» 

 j  _  .        ,  „  „    ferut,  fie  irgendwo  durchaus  einfuhren  zu  wcHeu. 

Wenigtlens  unfere  Fu'riien  uimI  König«  .Dafs  bis  auf  .wenige  FaotUien  bald  alle  Bewohner  OIK 
'  _  ....  is_   frf^,i,m|„  dem  *  alten  katbolifcben  Syfteiu  untreu 

wurdrn^  davon  war  wohl  vorzüi^lich  Urfache,  dafa 
Kfiefen  die  Bifchufe  in  der  Xahe,  welche  biswel- " 


IlaiipjÜn  ;o  ri(  !i  unter  i:if.jiit!er  (|Lia!toQ  und  n?urde- 
teu.  £iner  der  ni;uhüglieu  von  ihnen,  Edu  U  imken 
nahm  feinen  Schwager  HajfO  lUiJeken  gefangen, 
fchlcppte  ihn  mit  nach  Jever,  und  Itefs  ihn  mit  iMf 
nifchcr  Graufamlceit  erft  •uabungern,  und  dann  mit 
neuen  härenen  Stricken  mitten  durc'.ifagcn.  Zu  t  y- 
teus  Itehen  in  fo  fern  unfere  europ^ifchen  Herrldior 
noch  jenen  HänptUogtn  nach,  dafs  he  uicht.  \^  ie 
diefe  mit  unter  thatcn ,  tinea  allgeneiaen  ISund-der 
Eintracht  unter  fich  alle  fchwören;  der  ewig« 
Friede  würde  freylich  darum  eben  fo  wenig  eintre- 
ten, ais- er  in  OtUrieslaad  dadurch  bewirke  wurde. 
Drittena  wird  es  nie  einen  iinferer  Monarthcn  ge- 
'  lingcn,  'Herr  ailerStaaten  zu  werden,  wie  der  Häupt- 
ling Ulrich  Cirkftmt  von  den  Stindee  zum  Oberhaupt 
und  Rppenten  von  OAfriesland  autjenomn'en  wurde. 
Der  Jvdifer  Friedrich  III.  belehnte  ihn  mit  den  Län- 
'dern  zwifchen  der  Emfe  und  der  Wefer,  erhob  ihn 
'«nd  fjßine  Defcendeuten  in  den  Aeicba  >  GnfenAand 
vnd  Oäfticaland  <u  einer  Reicha-GraOUiaft; 

Ton  dicfer  Epoche  an  verlor  der  Charakter  der 
alten  frierifchc!!  Frej  heit  Blhn:^lig  fein  Gepräge,  daa 
er  b;5lii  r  mu  h  imnuT  erhalten  hatte,  weshalb  Ae- 
neas  Syl'  ios,  der  rMchherige  P.nbil  Pius  II.  um  diefe 
2/tit  noch  eine  Schilderung  der  Friefen  entwirft,  die 
ftft  ganz  auch  den  ahefteu  Zeiten  entfpricht.  „Sie 
find  ein  unbindipes  in  den  Waffen  wohlgcübtes  Volk, 
flark  und  grof»  voi.  K -rper.  Sicher  und  unerfchrocken 
trot/.er  e.i  auf  feine  Freyhcit,   ob  iV-hou  Philipp  von 
Bur^upd  fich  Herr  von  rrie&land  nennt.   Aber  in  der 
That  find  die  Frtefen  ein  freyes  Volk,  welches  nach 
feinen  ttr-!lr<*-i  Sfr-en   I-'bpf ,  kt  in  fremde*  Jorh  er- 
tragt, LU(i  iiitlu  uüt  j-  iiudert  j.u  lierrfthen  verlanget. 
Den  Friefen  mirsi.iüt  eine  hohe  Krifgeswürdc.  F,i- 
sea  vornehinen  Mann ,  der  £cb  (iber  andere  erhebet, 
dulden  fie  niefct.    JTührlich  Wühlen  fie  Ihre  Magi- 
ftrafsperf  nrn  .  d?<'  Jem  Staate  itoir  ;:^li  icbera  Rechte, 
«jhne  Umerli  hied  der  Peifon  yoritehcii ;  ftrengc  ftra- 
feu  fie  die  Unzucht  der  Frauensperfoncn,  nicht  leicht 
nehreea  fie  unverheirathete  Prietter  an,  damit  fie 
fremde  Ehebetten  nicht  iK»fudeln;  denn  fie  halten  da- 
für, ri     Enthaltfamkdtjbr  .Art  Aber  di,e  Natur  dea 
Meuichea  gehe."  *        '  ' 

Wie  mScbtig  die  Cirkfenaifche  Familie  Rewcfen 
fipyn  müfle.  erhellet  darans.  dafs  ihr  kein  H  :i;i.tlinR 
fear  geßdulich  wurde,  feitdem  fie  in  den  Grofcnftand 
■var  erhoben  worden.wozu  aber  die  perlbntiebraEif^n» 
Ichaften  ihrer  Glieder  viel  mopen  Vpvf'pfrno'p  '  i 
Bcfoadcrawar  GnlUdzard  dtr  iirojse  emlehr  pi^mna- 


die   ^  ^ 

len  Eingriffe  in  ihre  Freyheit  verfucht  bitten  ,  töd- 
lich halten,  dafa  nie  die  Hierarchie  mit  ihren  Vo£- 
urtheilen  bey  ihnen  tiefe  Wuicel  hatte  faffen  können» 

und  ddfs  das  Z  'uberwort  der  Freyheit,  von  welchem 
Luthers  Lehre  begleitet  war  ,  auf  kein  Vulk  fo  ftark, 
wie  auf  fie.  wirken  konnte.  Es  ill  ein  intertifanter 
Anblick,  wie  wiederum  die  \Yitt*ubcrger4leforma- 
toren  und  Theologen  auch  fördiefen  entfernten YTla» 
kel  yoA  Diatfehlaad  sero- Attlf  waren. 

AulT.dlcn  möch-,-  e?  dagegen,  dais  in  Oft^e«^ 
land ,  wo  die  Returtii;uiün  fo  leicht  gediehen  war, 
nachher  ReÜgionsfecten  und  einzelne  Ahentheurer 
leicht  Eingang  fanden.  Allein  die  Nähe  der  Nit-ier- 
lande  und  andere  Eigenheiten  der  Lage  diefer  deut- 
fchen  Provinz  erklär.Mi  diefe  Erftheiniing.    Die  wQ- 
tciuJe  Verfolj^ng  der  Bekenner  der  neuen  Lehre  durch 
die  Spanier  in  den  !i-l',r1lchen  Landf-rn  riefen  da  alle 
Secten  hervor;  Üdirie'-bnd  war  jhrüfrfio  und  Hrfier- 
fte  Zuflucht,  wenn  fie  dem  Sturme  weichen  mufs- 
ten.    Auch  begiin -.i'^te  der  frc)  e  Sinn  der  FcieTen 
deu'Geift  der  religi'.feu  l'arteyen,   und  Mänriwau» 
dem  oberen  Oeutft  hland  ,  die  /.u  viel  Aufiehu  für  ih- 
re Ruhe  und  ihr  Qliick  gemacht  hatten ,  konnten  in 
diefeni  entlbfotea  KOftcutemle  unbemerkter  lebei^,  > 
konnten  von  d.i  ans  fchnell  Deurfchland  ganzlich  ver- 
lallen.   Der  hf-kannre  Kartjhvlt  t-nn  Bodmfletn,  wel- 
cher ans  Sn«  hfen  vertrieben  war,  kam  endlieh,  nach- 
dem er  bald  hie ,  bald  dort,  gelebt  hatte,  nach  OA^ 
friestand.    „Hier  lebte  er  zu  Maricnhave ,  und  gab 
fich  mir  dem  Arkerb.ui  ah.    Rey  Marienhave  ift  noch 
ein  Stück  Landes,  welches  das  Bodenfteiuifche  Land 
genennet  wird.    Bey  diefer  feiner  eingezogenen  La- 
hensart  fuchte  er  doch  fich  fais-jiad  wieder  Anliang 
zu  verfchafTeh.«*   Die  Sacrameatftreltigkeiten  und  efa 
horti;,rer  Parre^  geid  zv,  ifchrn  den  T.ntheranern  und 
Refoiininen  vvurdta  für Oftfriesland  «iiieQi?eHe  roan- 
nichfnltiger  Unruhen,  welche  auf  Hie  Eiferfucht  zwi- 
fchen  der  grfitiichen  Familie  mid  den  Standen  einen 
ftarken  Rinfliif«  harrVn.   B«y  der  Inneren  Zerrdttuag 

fpielfen  die  General   Sranren  eine  grofserc  Rolle,  al* 
die  Verbindung  der  Gra'.Tchaft  mit  dem  Reiche.  ' 

Von  den  Mudiiicationen  ,  welcteder  oftWefifcIlh 
Staat  diirch  die  Reformation  erbic  It.  \[\  folgende  bey  ' 
weitem  die  merku  ürdigfie.  Nachdem  die  lilofter  in- 
eularifirt,  und  die  Gemlidiea  wühlend  der  Regle» 
r(i!ig  des  G'"n'''  n  Fnno  /.  fehr  w^.rm  (gedrückt  wor- 
den, verfch^aad  der  geifiiiche  äuud  ganiUch  von 
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£tm  Lanäta^e.  Sö  hnien'  fidi  «nf  ^iefinn  alfo  anr 
'  nocfl  zwey  Stande,  die  Ritterfthrift  und  die  gemei- 
nen Laiidbefitzer.  Weil  dicfe  hier  nie  ihre  grofse 
altgenniiairche  EJltd  verloren ,  wie  in  nndern  deut- 
fchen  Provinzen, -und  einen  zaUreiclien,  miclitigca 
Stand  ausmachten:  fo  rechneten  fich  dieStSdrct  ob> 
gleich  He  früh  in  Oilfrieslnnd  gediehen,  biaher  im- 
mer za  ihm.  Der  gewaltige  Fior,  defTen  fich  die 
Stadt  JEaidM  immer  mehr  erfreute ,  und  ihre  Machtt 
wodurch  fie  allein  den  Graten  fchon  Trotz  bieten 
konnte,  dann  die  uogcwubnlicbe  Erfcheinung  ,  dafs 
man  nur  zwey  Stände  auf  dem  Landtage  fah ,  wur- 
den Urfiache,  dala  die  Städte  fich  von  den.  «meinen 
Landhefitteni  iremiten ,  und  'einen  elfaen  Sctnd  ni 
bilden  anfingen.  Noch  gcgcriwartig^  machen  den  oft- 
£rteürchen  Landtag  diefe  dtey  Ötande  aua,  nobüts» 

MiLANO :  II  Redattore  dd  Gran  ConfigUo  dMa  Ri- 
publica  Cifalpina,  Nr.  1—99.  Frimale  30. 
Anno  VI.  republicane  (1797.)  400  S.  gr.  8« 

Ein  ofBcielles  Tagblatt,  oder,  der  fiunmartlche 
(nicht  wörriiche)  Inhalt  der  Sitzungen  und  Bereth- 

[chhgxtngen  des  fogenannten  grofsen  Raths  derCifal- 
pioifchen  Republick  vom  23ten  November ,  bia  zum 
axten  Decenber  1797 ,  folglich  fiber  den  erüen  Mo- 
nat feiner  Conftitulrung.  Für  den  gleichzeitigen 
Staats -  Maon  ein  faft  unentbehrliches  Hülfsmittel  bey 
den  politifchen  Berechnungen  über  den  Geift  diefes 
•ntftehenden  Freylbats,  und  für  den  Uiftoriker  ein 
nm  fo'wfchtigerer  Beytrag  zn  den  Anmlen  der  Lite- 
canir,  da  diefes  Sra.ntsbiich  auf  den  Fufs  einer  Zei- 
tung bia  jetzt  verlegt  und  abgefetzt,  alfo  aufier  den 
^Irtnsen  wn  Ciaalpinfea  ftft  nüdit  «etfendt  wird. 

Titel  und  Zufchnitt  zeigen  an,  daia  alles  nach 
dem  franzoHfctien  Urbilde  gemodelt  ift.  iUdaf- 
tore  wegen  des  halb  officiellen  Farifef  Blattea  die» 
fes  Namens,  die  franzüfifche  Stellung  der  Stunden- 
Uhr  und  die  ZeitrsdbMMf  nach  der  fraazößfchenFrey- 
kelt,  die  Ljftart«  und  Ejgatite  der  CMedtNo.  die  caf$ 
i'urgenza  ,  das  MfjTnggio  dell  Direttorio ,  u.  f.  w.  Das 
dran  Ctmßelio  oder  dji»  Confxglio  dei  ^union  felbft  ift 
das  Seitenltücli  zu  dem  ELath  der  500  in  Franlireich; 
diefer  Rath  befiehl  auf  i(io  Mitgliedern  und  theijt 
die  gefetzgebend»  Ghnrelt  mit  &m  eimfigHo  dei  5«> 
«ton  (Rath  der  Alten.)  Von  dem  Inhalt  der  Rerarh- 
fchlagungen  geben  der  Moniteur  und  PpJfeWs  neueße 
Wdtkwnde  weitläufkig  den  Umrifs.  Dochkaa  in  dic- 
fen  t>etden  Sammlungen  einigea  nicht  vor,  was  auf 
die  Literatur  Bezug  bat ,  oder  doch  im  feinften  De- 
tail iatereflCHit  ift»   UnMr  dan  Ff0iUinh«|MiiuuiftM 


M 

giebt  z.  B.  der  Nane  dea  provlförirchen  Prifidcntan' 

(PhyfiJter)  Fontana ,   des  Venetijuefs^(Apothekor) 
Dandolo.,  des  Greppi  Beiltjorni,  (in  der  Lil^e  S.  6  und 
7.)  fp  wie  der  des  Deputirten  AUmagna  manche  E^ 
innerung  en  die  Hand.  —  Oer  Antang  der  Sitzun 
gen  war  gewöhnlich  zwifchcn  töund  n  Ubr,  das 
Ende  oft  um  5  Uhr  Nachmittags.    Jeder  Anfang-  war 
die  Vorlefung  des  letzten  Verbal- Proceße$.  Feder 
and  Dinte  liegen  auf  den  Plätzen  der  nepiircnian» 
teu,  die  alfo  nicht,  wie  die  Deputation  in  Ralbdr, 
von  Tifchen  und  Schreibmaterialien  entblöfst  fmd. 
Eine  Loge  ift  abgefondert  für  die  Zeitung« -Schrei- 
ber und  Journaliitea  (Gauttim  t  Güonuxlifti.)  —  Auf 
Frandttra  Vbrfcblag  werden  euch  neue  geographifcbe 
Karben  von  mehreren  Departementen  gefertipet,  (S. 
66.)  —   Bermerkenswerth  ifl  auch  S.  105.  die  Ba- 
fchwerde  gegen  eine  Zeitung  ( Gazzetiere  fenza  Tito- 
io)  über  die  Verdrehung  der  Abftimmungen.  Ein 
gewiiTer  L«pi,  wird  darin  als  Vf.  der  Zeitung  ange- 
geben und  als  venale  und  mnixugyuze  gefchUdert.  Dr- 
ho  vertheidigt  ihn  wegen  der  Preiä^eyliett,  und  das 
firra«  Coik^glio  paffa  all  »rdikt  d§t  glorno.  — 
In  Nr.  XIX.  bitten  die  Geographen  D?.lbe  und  Pi«- 
tketH-Uui  ein  bequeme»  Locai ,  und  Hrennholz  zu  ill« 
rer  Anftalt  für  YermelTuoge  \WßMHte.  Buonaparti's 
Namen,  Reden  und  Theten  nennt  faÄ  jedes  BImus 
MnthmaAungen  über  dlln  Oefft  fehier  Anordnungen, 
verfchledene  Traditionen  übet  das,  waserpt  Cagt  oder 
gemeynt  habe  (z.  B.  Seduta  36.  S.  383  )   Zank  über 
feiae  difcorfi  falti  in  pcyrticolare ,  (  Privat  ■  Aeufsawt- 
en)  und  über  die  Auslegung  feiner  oß]cieUfn  Reden, 
ur  ein  Beyfpiel  aus  5.422-   In  der  von  ihm  (Buo- 
mafarte)  hinterlaflienen  Lilie  von  Reprafentanten  war 
auch  der  Name  Eerro:  niemand  WA^^t*  ob  ein  F«no 
ana  ff£la«o  öder  «na  Feiiee^'dein^^meytit'war:  der 
Minifter  des  Innern  fchricb  nun  in  der  Verlegenbeit 
wegen  Ihrer  Aufnahme  in  den  Senat  an  beide.  — 
Daher  auch  der  Kampf  der  Rathe  mit  dem  Directo- 
rium  ,  und  die  geheime  Leitung  der  auswärtigen  An- 
|:elegeaheitcn  des  letzten.    Dies  ergiebt  fleh  S.423. 
in  der  Nachfrage  wegen  des  Reprafentanten  und  be- 
vollmächtigten Miniftera  Melfi  d^Eritß  in  Ralladt,  wie 
folcher  eine  fechamonetlidie  Verlittgcruu^  feiner  Ab- 
wefenheit,  fowohl  der  Gefchäfte  als  feiner  Gefond- 
heit  wegen ,   begehrte.     Man  federte  nämlich  fo- 
gleich  von  dem  Directorium  eiue  beilimmte  Anzeige, 
ob  gedachter  JürJci,  in.  öffentlichen  oder  Privat -A»* 
gelegenheiten  abwefiend  fe^.       tTon  der  VdRAfo* 
digkeit  diefes  fLedattore  endlich  giebt  diefea  einen 
Beweis ,  dafs  Qatti  und  SaUhoni ,  im  QrsN  ConßgUo 
am  31  Fr i male  fich  über  das  Auslaflen  ihrer  Eide»- 
leiflung  im  Redattore  der  7ten  Sitxun^  befchwV 
ren ;  daher  man  diri^e  U  Nr.  ^üi.  o»chgetni^«a 
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GESCHICHTE. 

AumieB.  b.  Winter:  Q/^j^cA«  G^tkukU»  m 
mMM  DeiAtv  JTMi  «tc  . 


Bcym  Ausbruche  des  drejfsigjahrigen  Knepes 
inufsre  fich  ül^friesland  ichon  darum  ein  trauri- 
'  MS  Schiclüal  verXprechco  »  weil  <U«  Spanier  uod  die 
uenmlltuten  beide  «•  fcbon  inmer  *uf -Oire  Seite 
bfliten  ziebn  woUea.  Um  To  eher  mufste  es  nua 
£ürcl>ten .  ein  Scliauplau  des  Krieges  zu  werden ,  der 
ÜCh  Aber  ganz  Deutfrhland  hinzog.  Unauifprecblich 
litt  es  bald .  indem  (icli  die  wilden  ScJiaareo  dvf  liei- 
iden  Abentheurer ,  dei  Cirafea  von  Maiufeld  uud  dei 
Herzogs  Chrii^ian  \  oii  Kraunfchweig ,  mit  Fraozofen 
▼ereinige,  a^uf  leiue  reichen  üedlde  idgerten.  Die 
Rache  der  Eiowohner ,  verbunden  mit  Hunger  und 
.ILnrakh«ten .  wAtbete  nebft  dem  Scbwerdc  de»  Fein- 
de» fo  anter  divfan  räubetifdien  Schaaren»  dafa  von 
19400  Maun,  welche  eingezogen  waren»  nur  8000 
die  Provinz  wieder  verliefaeo. 

Unter  den  Bcyfpielen  TOn  der  Unordnung  jeder 

Art,'  die  fich  bev  Hilfen  Srhnnrfn  fand.  liefL-rt  der 
Vf.  die  Gefcbichte  von  eujer  turciucriu  hi  ;:  Ju  tii, 
welche  ein  mansfeldifcher  ülücier  gegen  ieine  t  rau 
felbft  anafiben  durfte.  Sic  diene  zugleich  zur  Probe 
VDodcnenllblendcnTonodicfeaWerlu.  B.4.  S.  19Ö. 
^JDtt  Obrifte  ^oacAna  von  Carpitzo,  und  mit  ihm  an 
4era  Officiere  wurden  von  dem  Grafen  von  Mansfetd 
in  Ctioem  Standquartier  zu  L,eer  bewirtLet.  In  die- 
Ibr  muntern  Gcfellfcbaft  wurden  bey  einem  Glafe 
Wein  viele  Uebcsfefcblchtett  «nJIblt:  Cari»ftzo  wur- 
de tnit  der  leichtfertigen  Aufführung  feiner  Frau  felbft 
gefchoren.  Diefes  verdrofs  ihn.  In  einem  ernßhaf- 
ten  Tone  verlangte  er  von  dem  OlBciere,  der  diefes 
-▼(»rbfncbte.  nibere  Anfklirnng.  Diefer  erwiederte: 
fte  boblet  mit  mir  felWIen,  ond  vielen  andern  ge- 

rinpi'rii  Standes.  Der  Obriße  Oanrf  fnfort  von  der 
Tafel  auf.  ging  in  das  Nebenzimiucr ,  worin  feine 
Frau  mit  andern  Damen  fich  belnitigte,  und  befahl 
ibr»  ihm  nacb0««ifiMi  tti  folgen.  Hier  ftdlie  er  ibr 
Ihre  Unsucbt  vor ,  and  machte  ihr  die  Strafe  bekannt, 

die  er  über  fie  verh  nf^t n  wollte.   Sie  follte  entliaup 
tet  werden.    Alles  ihr  Bitten,  ihr  Flehen,  das  Vcr- 
fpreclieo  der  Bcfliernng ,  ihr  Vorfchlag .  fich  von  ihn 
auf  immer  sn  ttenaen,  fruchtete  nicbu.    Er  blieb 
f«fle  bey  feinem  Vorfatze.  ond  lieft  einen  Prieiter 

bi)!i-:i,    der  fie  zum  Tude     urhi  rriten   follte.  Sie 

oiufaie  fich  denn  ia  ihr  i^cbickfal  fugen,  betete  ini^ 
4.  C  Z.  179«.  CrjlirAiad. 


dem  Priefter,  genofs  in  der  Kirche  das  Abendmal, 
und  wurde  dann  des  folgenden  Tages  am  a8*  Jul. 
(iteS)  in  einen  Saai  gefübret.  Hier  befand  fich  Car- 
pltso  mit  fefaiem  Scbarfrli^iter.  Er,  Carpitzo,  eni- 
blöfste  felbft  feiner  Frau  den  Hals.  Nun  befahl  er 
dem  Scharfrichter,  fein  Amt  zu  verrichten.  Wie 
diefer  aber  zögerte,  fo  rifs  er  ihm  d.is  Schwert  ana 
•den  Händen  und  wollte  die  That  felbll  verrichten. 
Der  SchavfHchter  fah  nun  den  Emft  feines  Obriften. 
bat  fich  das  Srhwfrt  wieder  aus,  erhielr  es,  und 
fchlu^  der  Frau  Ubr  ften  den  Kojjf  herunter."  .  . 
Wir  hnden  nicht,  dafs  Carpitzo  weisen  diefer  That 
von  irgend  einer  Obrigitait  zu  Ver^arwortong  gezo> 
gen  wurde.  In  Holland  woUten'ibn  eifrige  JHatronen 
wegen  derfi'Iben  fteinigen. 

Dauernder  als  das  Ungeraat.h  darib  die  zügello- 
fen  Schaar)^  jener  Abentheurer  war,  feie  dem  heim- 
■lidien  EiovcrftMndaifle  des  Prinzen  Heinrich  Fria« 
dricfa  von  Qmnlen  mif  dem  Landgrafen  Wllholm  V  ' 
von  Heffen -CaiTel ,  derDrucllder  heflifcheo Einquar- 
tierung für  Oftfriesland.  welche  mehr  als  zehn  Jabre 
wahrte.  Die  Landgrafinn  Ainalia  Elifabeth  ,  die  nach 
dem  Tode  ihres  Gemahls  die  vormundfchaftliche 
gierung  führte,  verftand  es  trefflicb,  durch  ein  rüM« 
gesHecr  auf  fremde  Korten  Heb  furchtbar  zu  machen. 

Mit  dem  weftphalifchea  Friedensfchlude,  aus 
welchem  der  Vf.  zweckinafsig  heraushebt,  was  auf 
fein  Vater laad  Einfluf»  hatte,  begann  ftür  dalSribn 
noch  keine  giflekllche.  Periode;  dMin'die  Vormund- 

fcha  frlirheRpf^i crcn rier  Fiirftinn 'f^i(/ia«^  war  gerade 
das  üegentheii  von  der  Sraatsverwaltuag  der  beroi- 
fchen  Landgräfinn,  ein  Gewebe  von  Intriguen  der 
•GinftUnge.  Die  Lefer.  der.  A.  L.  Z.  erinnern  fich 
vldldcht  ana  def  Anceige  dea'  zweyten  Thells  der 
oldenburgifchen  Gtfchichte,  von  G.  A.  v.  Halem  (C.  A.  ■ 
L.  Z.  1797.  Nr.  43.)  der  FrauUin  von  Ungnad,  der 

fetäufchten  Geliebten  des  Grafen  Ant.  von  Oldenburg, 
ic  lebte  jcut  bey  der  FanäinnSniinn«  von  Oftfriefs- 
iand ,  nnd  machte  Ihren  Gemahl ,  einen  Ho.  vom  M4. 
rrnholZf  tum  geheitnen  Rath.  „Sie  mifchte  fich, 
fagt  ein  gleichzeitiger  SchriftQfller ,  in  alles,  waa 
vorlum,  drehte  die  Fürtlinn  Juliane  wie  Cw  wuilto. 
und  cog  ihr  allea  tu^tlcn  MAnden,  fo  dais  fie  iteu 
ttOthdfirAig  war.**  In  der  Grafrchafr"  herrschte  bald 
eine  völlige  Anarchie  ,  hirfem  dieStünde  durchaus  die 
vormundfchaftliche  Regierung  nicht  anerkennen  woll- 
ten. Sie  fehoten  fich,  den  noch  minderjährigen  Gra- 
fen Enno  Ludwig  am  Staatsruder  zu  fehn.  Von  fei- 
nem zehnten  Jahr  an  war  er  im  Haag  erzogen;  «ach 

her  \v,iT  t-r  E::/',itiri.   Frankr<'irh   um]  i:rtni  j  durch- 

gerciß.     ^i<lrm/toi^  luchce  iha  enti'erat  zu  iiaUan. 
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i:n(i  furchterc  felbft  fchon  feinen  AofeatluU  in 
Der  Graf  war  hier  Scicbahofcath  ge\votd«n»  usd 
ward  Toni  Zttftande  fetnes  Landes  geuati  «nterrich- 
fer.  Defondcrt  aber  brachte  Hin  feine  Vaierifibwe- 
Aer,  die  Tcrwittwete  Laadgr^iino  von  Hellen  -  Butz- 
bach, g«geQ  feine  Mutter  in  Haroifcb ,  wdche  ihr 

d<*n  Plan,  (ich  mit  dem  T  a::'"^:;r3'^'  n  li  hrtn::  '  rnllet- 
fen  Breubach  (einem  Hrutler  der  j  urJi  i  i  u  [u  müc}  z\i 
vermshlen ,  foU  vereitelt  haben.  In  .  ,  rung  die- 
'  fer  feiner  Tante  traf  er  onerwartet  in  Olitrieslaod  ein. 
Bcy  einer  feyerliclien  Zufantnenkunft  in  Aurich  ftb 
t-r  Pefcbl.  c'en  gefaeiiDen  Hrth  zu  arrctiren.  „Ma- 
rentolz  {io  errablt  der  Vf.)  ftaud  wie  verfteinert; 
feine  gegciiwartij;e  Geinablinn  webklagte,  fuchte 
SfhiK/  bey  der  FürAion,  und  die  ebenfalls  beftürzte 
T  urüir, I)  proteftirie  wider  den  Arreft.  Sie  hielt  den 
ArrLU  unri  Tccht ,  weil  keine  hi:  I  n  rcUche  L  rla«  Ii  t  n 
dazu  vorhanden  waren;  uofcbicklich ,  weil  diefe 
Handlang  in  ihrer  Kammer  Torgcuomaiea  wurde; 

und  ünz-ulaffig.  cid  Te  rpf^icrf ndc VormOodtrion  war. 
l.nno  Ludu'ifr  war  katferlicher  Reicbshofrath.  Diefe 
Stelle  war  ihm  nno  äufserft  wichtig,  weil  0e  dem 
-Miuderjahric^en  nadi  den  Aetchagefetzen  die  Rechte 
der  Volljährigkeit  lufuhrr.*»  .  .  „Enno  Ludwig  wer 
hey  drr  Vernehmung  des  Inquifiten  frlhft  gegeuwar- 
'tig.  Das  Hauptverbrecheu ,  d<  iTen  Mvenhulr  b«- 
■fchuldigt  wurde  ,  beHand  in  t  ii;er  laue  jährigen  Li»- 
besgefchichtc  mit  der  Fürfliun  Juliaue.  Er  konnte 
7.war  nicht  mikrtinen,  dafs  er  oft  zur  ungewöhnli- 
chen Zeit  d(-S  Ab -nds  fpjt  aüeine  bcy  der  FüriliDn 
gewefeo,  blieb  aber  dabey,  da^fs  tr  ihr  alsdenn  aus 
4er  IßihH  tetlefen  tnüffen.  Schfirfer  zogefem  Cafer  Vf. 
will  hicmit  /n/,  n .  dr.fs  der  S.harfrichier  ihm  mit  Jen 
TvtterinJIi-umtHten  nahe  kam!  J  bcis. biete  er  Umfiaiide 
and  Anekdoten,  die  die  verhandelten  Acten  durchaus 
fcbmut7.ig  machen.  Dtr  Graf  und  die  Comutijjarien 
kiflten  nach  diejtr  feiner  Ausfage  fefte  davon,  du  Für- 
Jh.nn  feij  vdn  S/Iarenholz  oder  Jemer  i  l  i  durdi  ntim 
LicbeHrnnk  verführrtt  oder  doch  utn  r/friij  behexet 
worden.  Inquißt  u  oltte  aber  fo  u  enig  r  r:  einem  Lie- 
bettruyh  nfi  licr  liexerey  etwas  tfijfen.  F.r  erklarte  al- 
tes'aus  natürlichen  Urfachen.  üca  erden  (irund  der 
Liebfchaft  fetzte  er  in  ein  wechfclfritiges  Mirleiden; 
indem  Qr«f  Ulrich  (fnao'j  Vater)  ihn  durcbaua  siehe 
leiden  Iconnte,  »nd  auch  von  der  FOrftinn  fein  Herz 
•bgewandt  hatte." 

Der  Graf  verfprach  dem  Inquifiten  ausdrucklich 
Begnadigung,  wenn  er  mit  der  Wahrheit  nicht  zu- 
lOcfchalten  würde;  diefes  und  die  Folter  entlockte 
ihm  jene  Belcenniniffe;  eines  andern  Verbrechens 
wurde  er  nicht  ubtTwieA  n.  Demun  h  ward  er  auf 
dem  Saal  einer  ^urg  enthauptet.  Die  Furcht  vor  dem 
kaiferlichen  Hoffifcal  bewirkte .  dafa  der  Graf  felbft 
nachher  durch  e  Vergleich  mit  der  Wittwc  Ma- 
rmholzens  gleich  die  Unfchuld  defTelben  auerkcu- 
nen  mufste.  Sehr  gut  fetzt  der  Vf.  die  eigentliche 
BefchaiFenheit  diefea  ungerechten 'ProcelTea  auaeinan 
der.  Bey.  folcheo  Erörterungen  ift  feine  Schreibart 
auch  weniger  ungebildet  iiadfeUcfpendi  alt  in  der 
Erzahlimg* 


Graf  Enno  Ludvig  ward  nachher  auf  feine  Bitte 
Reichslflr&,  ohne  auf  der  FfirftenhanJi^itz  und  Stim- 
me tu  erhalten ,  und  erft  fein  N8chfol^<»r  Genrg  Cfm- 

ßiin  ward  rrit  feinen  De/  i'nifrrtV;;  ;  i  !•  :i  !'  r  ; 'iiftand 
erhoben.  Mit  der  umiü'tudlichea  ücuuuigkeit,  die 
bey  einem  folchen  Gcgenftand  nothwendtg  ift,  hat 
der  Vf.  bcrthrirh<*n  .  uurer  elch»-n  Bedingungen  der 
dritte  Fürft  von  ÜUiric:5and  eudlich  b'.tz  ßndSdmme 
auf  der  Fürll^^iibauk  erhielt.  B.  V.  S.  425.  37.  Die 
beiden  leuten  Biade  diefes  WrrJis.  befch4ftigcn  fich 
Torzüglich  mlc  den  blutigen  Streitiglcetten  zwifebcn 
dem  regierenden  Haufe  und  den  Standen .  die  i^ir* 
gends  in  Deutfchland  fo  fchr  der  Gegeniland  weit» 
lauüiger  Politik  und  fo  verwickelt  w  urden,  wie  in 
Oftfricslaud.  Das  grofse  Detail  in  denfelben,  wo- 
durch die  Erzählung  üreylich  o/t  ermüdeud  wird,  iä. 
fehr  bdehcBod. 


VEKMtSCHTE  SCHRIFTEN. 

Lctrzio »  b.  Leo :  Ueber  die  rednerifcht  Action  mit 
erläuternden  Beyfpielen;  rorzüglich  für  ftudle- 
rende  Junglinge,  von  ^oh.  Gottf.  Pfannenberg, 
Rector  der  Hauptfchule  zu  Dei'ju   1796.  ropS-S- 
Das,  was  diefes  ßuch  für  dca  Anüa^er  uutzhches 
enthalt,  hätte  auf  wenigen ßJattera  zu/jinmen/refafst 
werden  kOnncn.    Uer  Vf.  hatte  bey  den  ccdoesiCtAkea 
Utbungen,  welche  er  feine  ScViü\eT  •nftellcti' Wefa, 
einige  Hemerkungen  gemacht;  diefe  konnten  in  ei- 
nem Programme  mitgetheilt  werden i  wenn  aber  ein« 
ausfahrUche  Scltrlfr  fiber  diefenGegenftand  nothwen» 
dig  war,  fo  hatte  fie  auf  eine  andere  Weife  abgefafsl 
werden  müifen.    Hier  vcrmiffen  wir  Linfich/  ia  dt$ 
Wefeu  des  abgehandelten  Gegenftandes .  lirhf»  0//e 
Anordnung  der  Materien .  Deutiichheit  undPraüfion 
des  Ausdruck».   Der  Vf.  verfteht  noter  i^ctio*  &• 

Mipnp:i  L)[iJ  Ri-wegungen,    v/rli  hr  ilt-:i  \'orirag  det 
Ueduers  begleiten  (oder  wie  er  lieh  i>.  37.  ausdrückt» 
den  Anadrark  der  ini?ern(?)  Gedanken  und  EmpfiA' 
düngen),  mit  Ausfchluf«  f^ciTen.was  man  £r<Jtfma- 
tion  zu  nennen  pflegt.    Ht^  r  hatte  nun.  wenn  dieBe- 
bandlungdes  Gegenftandes  einigermafseu  f)  Iteiiisii'ch 
wäre,  zucril  von  der  Kothweudigkeit  dea  Mienen- 
und  Gebehrdenfpielea  zur  Vollftändigheir  dea  h^eti» 
frlien  j\usd'rucks  geliandclt  werden  füllt  n.   Start  dt  f- 
fen  fucbt  der  Vf.  /u  bcweilVn,  dafs  man  fich  detYtl- 
ben  beym  rednerifchcn  Vortrage  bedienen  dürfe  und 
könne,   woran  wohl  nicht  leicht  jemand  zweiicin 
wird.    Dafs  durth  jene  Begleicung  der  Vortrag  anf^e- 
nrlimer  werde,  wie  an  vielenStellcn  wiederholt  wifd. 
macht  es  auch  nicht  aus.    Die  beiden  Haupcputaktef 
om  weldhe  fich  die  ganze  Abhandlung  drehen  rnu&c«) 
dafs  die  Action  ausdtucksvoU  und  '  hon  feyu  rnüfTe, 
werden  nirgends  nbgefondert;  jader  Vf.  fcheint  von 
einer  objectiven  Schönheit  des  körperlichen  Vortra^^s 
fo  wenig  deutliche  Vorftellungen  zu  habeii,  daf$  er 
fchon  im  erften  Kapitel  df  n  Satz  aiifftellt,  dafs  trsnre 
Nationen,  fowohl  cultivirn  r  al^  uacultiviri.  r - 

^die  NetieD  ciaet  VoUuf;  etwM  OwralueruaiU»«» 
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.  ia  ihrer  Darftelinngr  bAWf  Wi*  dfrltcdaer  beotedi- 

ten  inüffe.  um  des  licv  falls  Teincr  Zuhurer  gewifs  zu 
feyn.  Auf  diele  Weife  luL  der  Vf.  alle  fein«  Regeln 
auf  den  Effect  zurück,  deu  der  Redner  bey  feinen 
Zuhörern  hervorbriagul  wird;  ja  er  machi  es  «m 
Ende  par  zu  einer  Pßcht,  mit  GdBeulatioii  zu  reden, 
«'£■»7  tr.an  fo  der  Sache  arif^emefsnfr  red<-n  kunne  (S.  26  ). 
—  £ioe  andere  Ur lache  der  Verwotreabeit  der  ße- 

Srifte,  welche  in  diefem  Suche  herrfcht,  Ut  derUm- 
and .  dafs  die  Naiur  ukbt  geherig  tq9  der  Kunft 
unterfchii'deo  ird.  D»ft  die  ActioD  die  Kauft  tej, 
fU  :i  r  '  I  1  1  -1  In  s  einer  Geinüihsftimmuiig  durch 
Gtbfhrdin  und  Mienen  zu  vuUeodeu,  hat  fich  der 
Vf-  tiirgi'nds  deutlich  gedacht ;  daher  er  tod  der  Kunft 
häußg  fo  r^triclit  als  op  fie  Naitir  würv.  Die  Richtig- 
keit diefes  Tadels  wird  fidi  tut  Genflge  am  eioigcn 
Stellea  bewahre« ,  die  leicht  uoch  etw  as  mehr  bt- 
weifen  dürften,  als  das,  warum  wir  fic  üiUuhren. 
Der  Vf.  hat  S.  95.  eine  Stellung  befchrieben  ,  die  dem 
Ausdrucke  der  Aadiclit  suwidetläuft.  fir  feuc  bin- 
SU ;  „würde  man  einem  fofclieo  nlclit  daa  innere  Ge> 
fühl  der  Ando^^r  ahrjjrecheo?  da  datTelbe  gewöhn- 
lich mit  üchtbaren  Merkioal^a^  begleitet  ill?  Mau 
würde  auch  wenigftens  andern  dnrclfcia  (oichitStg^ 
Juid  (Betragen)  Jtein  gntea  VornribeU  von  fich  erwe> 
cken.  (Wte  kämmt  diea  hieher?)  Wollte  man  da- 
gegen religiofe  EmpliaduugeivmitCdurch  einen}  fchein- 
barcin(n)  Anrtand  heucheln Ja  wurJ.e  dies  der 
Ktnfcltenbrobachtei-  lioih  bald  mrrten  (aber  das  hoch- 
Ae  Ziel  der  Kunft  ift  ja  eben,  dafa  er  es  nicht  raer- 
kel)j  oder  folchcr  Wideffprudi  würde  nachthetlige 
FL>t.£ccii  für  die Moralit.  •  l-.L'fi  -.i.  (Dn»  Verbaltnifs  der 
R.diseriiuuft  zur  Moralitat  liegt  ^.\n/.  aufserh.nlb  des 
Weges,  den  der  Vf.  in  feiner  Auwrilung  zum  Gc- 
-faebrdrofpiel  nimmt.  Nur  die  hohem  Zwecke  der 
IHenfcbbeit.  nicbr  aber  die  Zwecke  der  Kunft  kön» 

Den  den  Redner  liru  ef^'ei) ,  das  zu  f-- n  .  wns  rr 
fcfaeint.  Die  IJenntwortung  der  vou  deu  Alteu  ycd- 
tilirten  Frage ,  ob  der  Redner  ein  tugendhafter  Mann 
feyn  miiiTe.  ift  jetzt  keinen  i>cbwicri;;krircn  mehr 
unterworfen.)  Aua  der  Vernaehlafsiguiic;  des  oben 
angezeigten  ünterfchiedes  uuirsttii  Regeln  tntfr  rin- 
gen,  wie  folgende  S.  lo6-  deren  üeill  alle  Anufifang 
zur  Kunfl  ganzlich  unnütz  roaclit:  „bey  einer  ^'C- 
wohnlichen  Erzählung  ~  bedarf  man  der  känfilichen 
ikwegung  der  Hünde  nur  wenig  oder  gar  nicht;  «n- 
d^Jfen  iiberln  fst  man  es ,  vnJ  hf'ündrts  in  der  MuHer- 
ffirache,  am  ficherßen  den  krjudernijfen  und  'I  ri,  b,'n 
derJSoHtr,  und  fucht  fich  nur  vor  geroeinen.  1  ■  d- 

En  und  UDanftündigen  Aeufseraogen  (in  deu  Ge- 
hrden oder  in  der  Rede?  faft  fcheint  das  letztere) 
zu  bcwatiren ;  allein  bey  allen  S:fllcn  ,  die  einen  Af- 
fect  cuthdUeu,  wird  man  die  Aciion  ui't  zvvccktntifsi- 
ger  anbringen  können.**  —  Gegen  die  Richtigkeit 
der  befunden!  Regeln,  welche  in  den  ietztern  Kapi» 
teln  gegeben  werden  , '  dOrften  (ich  hin  und  wieder 

bedeiitcnriL'  Zu  eifd  erreijeii  lüfTui.  S  15c.  wird  es 
ohne  Eintcbrankung  uls  fehlerhaft  angi  fchn  .  wenu 
dif  Augen  nach  der  einen,  die  llande  flach  der  au 
dcrnSeilB  gerichtet  find  j  desjleichea^-wtan  die  An« 
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gen  in  die  H6he,  die  Hünde'aW  nach  der  vnterften 

Region  gekehrt  werden.  Gteichwnhl  wird  der  Ab- 
fcheu  die  erlte  ,  die  ruhige  andachtige  Uefipnation  io 
den  Willen  des  Hiumuls  die  zweyte  SteiUmg  anneh- 
men mülTen.  Sooderbar  ift  die  S.  166.  aufgeworfue 
Frage,  Aber  die  man  fich  indefs  in  diefer  Kwßlehr» 
nicht  wundern  dnrf,  ob  der  Redtur  iceinrn  dürft? 
Hierauf  giebt  es  durchaus  keine  Antwort,  als  die  auf 
welche  endlich  auch  die  weitlauftige  Unterfui  Ii  u 
des  V£s.  hinaus  lanft.  dafs  Cr  es  tban  möge,  wenn 
er  es  nicht  laflen  Icönne.  Hr.  P.  bemerkt  —  gleich- 
fam  um  denen,  die  das  ^Vcinen  zur  Regel  des  Vor- 
trags erheben  mochten v  entgegen  zu  treten  —  dafs 
'■•swaucheu  Leuten  aufserordentUch  fchwer  ankum- 
ne;  und  dafs  es  beffer  fey  es  zu  notcrlaflen,  weil 
man  dabeif  kickt  in  mehren  Unmmdm^Mieittn  ^erA* 
ihe;  doch  künne  ina:i  nicht  h-ngncn  ,  dafs  Thröueo 
io  manchen  Fallen  eine  wahfe  Zinde  waren  (S.  169.). 
_  Wie  fehr  der  Vf.  au  alles  denke  .  beweift  die  Be- 
Berkuflg  S.  8S>*  dafs  enge  Kleider,  enge  Schuhe. 
HOhnetaugen  a.dgl.  dem  rednertfchcn  Vortrage  nacli- 
theilig  werden  kuuiien,  in  foffrne  fie  andere.  Züge 
des  Gcfichts  verurlachen,  als  die  Sache  fodert.  Doch 
meynt  er,  dafs  wir  durch  eine  uiiferm  Vorhaben  nn- 

Semefsne  Seck-nftimmone  unfer  Aeufseres  leicht  an- 
ers  zu  modiiiciren  Im  Stande  wären.  — ■  Die 
fehalTenhcit  des  \'urtr3f;s  in  diefera  Buche  werden 
autmerkfameLefer  aus  den  angeführten  Stellen  leicht 
benrtheilen  Jconnen.  £r  ift  weitTchwcilig,  verwor- 
ren, unxalammenhdttgend»  nnd  ohne  »Üe-Aomuth. 
S.  15-  ..fo  hätten  fie  gewifs  uaaufhfftbUeher  gewirkt.«» 

S.  54.  nllein  b;^y  d  -r  l"erfiy;kcit ,  \v(  !cheir;in  fich  Pr- 
wirbt.mufi  iimn  auch  belonders  (l.'.r.iul:' bedacht  fex  n, 
die  Kunfl  zu  verbergen ,  oder  den  hchein  anzuneh- 
men« dafs  man  nicht  nach  Regeln  handle;  d0tnjnnß 
mtirkt  man  leicht  dmZnmig .  tinJ  fürchtet  für  dmRed' 
ner ,  da  fs  er  den  Faden  dts  Ziifnm  nfnha\iy,s  verliere. 
S.  56.  Dazu  gehört,  dafs  man  Knnliwerke  —  forg- 
faltig  betrachte;  die  Scuoubeiren  oder  aacb  wohl 
HafsUchkeiten ,  fttine;  denContraß  derfeUten,  fich  recht 
•nfchauUch  vorftelie.  S.  75  Oebebrdeti,  welche  die 
Spracht,  oder  fonß  einen  «  ■.iJn  n  T',  Jrag  hcplei- 
ten  küat>en."  Solche  liattoiugieu  find  hier  leider 
siemlich  hHaig. 


Lstvxto,  b.  L«up«1d;  Converfationslexiccn , 

vovziigUdtey  Ru:lf)c!tt  auf  die  grr^enivr.yti-:!::' 
Zweijier  Tlitik    1797.   VHi  u.  4Ö4 


mit 

'  Zti 
S.  8. 


ten. 

(t  Rihlr.)" 

Drlit  Beziehung  auf  das  in  Nr.  369.  v.J.  der  A.L.  Z. 
gefagte ,  mufs  Ree.  auch  diefer  Fortfetzting .  welche 

die  lJi;rhÜabi-n  F  L.  enthält,  das  ge'n  h  ide  Lob 
ertbeilcn.  Wir  hatten  zwar  jener A»z.fige  des  erllcn 
.Theils  einige  Erinuorung^sn  eingefchalter,  und  fbt»- ' 
den  vnrer  den  dielemTheile  be)  gefügten  Nachtrag''!] 
nichts  ihnen  entfprecbendes.  D.i  nber  der  Vf. .  als  er 
die  Viirrede  7,;iin  /.•A'tyten  Theil  iVlir'c').  unfre  He- 
ceniioii  noch  nicht  gefeheu  zu  haben  fcheint r  und 
fonfl  tiberall  fichtbare  Spuren  feiner  Belefenheit  und' 
feines  Fkffses  v«rr&|li;  fo  finrciÜBla  w»  aicht,  er 
Kkk kk  a  weiäe 
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werde  die  Stellen,  dte  einer  Bertchtignag oder  eines 
ZuCatzes  bedürfen ,  von  felbft  finden.  Ah  Probe  der 
Reichhaltigkeit  diefes  Wörterbuchs  in  Verh<ilrnirs 
mit  delTen  Uinfanpe,  fetren  wir  hier  die  Artikel  her, 
die  mit  Fa  beginnen.  Diefe  fiud:  tabius ,  Fahre 
d'Eglantine ,  Tabrik  ,  Faqade ,  Facette ,  Factoretf ,  Fa- 
gott, Farmkeitifclus  Therfnometer ,  Fakir,  takonet 
(der  Bildhauer),  FaUmn-  Wein,  das  Faljett,  der  Fal- 
tenwurf (Draperie),  Fiiwa,  Fana  jmtis ,  das  Fanfare 
(iDufikalilches  Inftrurncnt),  F ij rh rnclavier ,  Farhenge- 
hnng,  Farce,  FarineUi,  Fatnefißhe  PalliUi .  Fnfces, 
Fataüßen,  Fatipiren  (in  der  Malerey),  Fatime  (zur 
Gefcbichte  des  Mubammedismus  gehörig),  Abbd/aw- 
chet,  die  FoMitfn.  i  auntif  (König  der  Lateiner),  Doctor 
Fmtß,  Fauflina  (hier  wäre  auch  HaiTens  Faultiua  zu 
neunen  und  auf  den  Artikel  HaJJ'e  zu  verweifen  ge- 
Kvelon) .  Faxifhecht ,  La  Fatjette. 

Was  wir  bey  der  Durchficht  des  gegenwärtigen 
Theils  verbelTert  wüiifchteu,  war  z.  Ü.  folgendes: 
bev  Fenelon  hatte  er\\ähtit  werden  können,  was  ihn 
in  den  Verdacht  eines  beterodoxtu  Katholicismus 
brachte,  nämlich  feine  ftrenire  Muiik  u.  f.  w.  — 
Fitinland.  Zu  Ende  diefes  Artikels  foilte  ftatt :  mit 
dem  Ungarifdien  fehr  Lebemnßitnnu  iiite  ftehen:  zu 
gleicliem  Stamme  mit  dem  Lngarißhen  gehörende  — 
denn  der  fub  dem  Ungarifchen  am  meiftrn  nähernde 
finnifche  Dialekt  fcheint  (den  Küdigerifchen  Sprach- 
proben gcwofs)  unter  den  Wogulen  im  jugOrifchen 
Gebirge,  und  bey  den  Oltjaken  um  Tobolsk  am  Oby 
«nd  Irtifch  zu  herrfchm.  FlUnfjUer  —  ein  Buch  ,  das 
deren  Gefchichie  enthält:  Hißoire  des  Avanturiers  Fti- 
bvfiiers  qui  fe  Jnnt  ßgnalez  dans  les  Indes  etc.  par  Ale- 
xandre Ülivier  Ofxmrlin,  noiiv.  edition.Trevoux  1744. 
4  tonies.  12.  hatte  hier  billig  penannt»  werden  foUen. 

Be^  FotUtalismus  hätten  wir  noch  einige  W"orte, 
Ton  deffeu  erprobten  Schiidlirhkeit  und  nothig-be> 
fondencn  Aufhebung  in  verfchiedenen  Landern  ,  hin- 
zupethan.  Augvfi  Herrmann  Franke  —  wohl  etwas 
zu  kurz!    Seine  Tbatigkeit  und  Klugheit  bey  Grün- 
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dung  eines  Co  weftlSuftlgeti  unij^ii^barrn  Tnftituu 
mit  allen  dazu  gehörigen  Geb.  udta  —  Icin  glühender 
tuthuiiasmus  und  dicKunlt  ihn  aucti  in  hundert  tau- 
fend andern  anzufachen,  wäre  fQr  jede>  PuMirum 
unterhaltend.  Bey  (jotka  fehlt  die  Nachricht  vom 
ProfelTor  Doli  und  dem  von  defirn  Arbeiten  auige- 
llellten  Kabinett ,  und  befonders  von  der  benachbar- 
ten Sternwarte  auf  dem  Seeberg  .  deren  koübareo  In- 
ftruioenten  und  dem  Ailronom  Hn.  v.  Zaih.  Dit-  im 
innern  Afrika  von  der  Sierra  Leona  ■  Surieiat  ent- 
deckte grolse  Stadt  Hnußa  wird  nachzubohn  fe^n. 

Island.  Daft  die  Einwohner  zwej  Haupt fpradien 
reden,  ift  vermuthlith  ein  Irrihuiu,  der  durch  Ver- 
wechfelung  mit  Norwegen  entliandeu  zu  feyn  fchrint. 
Die  Lande^fp^ache  ilt  ein  ü  jlekr  der  alten  fkaudina- 
vifchen  ,  der  in  einigen  ab^refonderten  Vierteln  fick 
noch  fehr  rein  erhalten,  in  andern  aber  viel  vom  neu. 
danifchen  angenommen  bar.  Sollte  die  Volkszahi 
^otaulend  für  jetzt  nicht  zu  hoch  gerechnet  fe\n? 

Kafe  (das  entweder  Kaffee  oder  KallV-  zu  fchr«i-  . 
ben  wäre,  damit  nicht  deilen  Schreibung  den  Ton 
des  halbltummen  e  veranlafTcn  möchte)  deflen  Frucht 
wird,  wer  fie  gelehen  und  gt'riolfen  bat,  lieber  raii 
einer  Kirfcbe  als  Heere  vorKleichen. 

Ludwigsburg,  die  niedliche  zweyteRefidenzAadt 
des  Herzogthums  Wirtemberg  verdient  geurif»  auch 
an  fich  und  wegen  ihrer  Kuaiiprc>ducte  eiaea  Artikel 
in  diefem  Worterbuche.  —  So  koiiute  vielleicht  noch 
mancher  kleine  Zulatz  Statt  Fiitdeu  ,  ohne  da(s  das 
Buch  verdickt  würde,  oder  die  ▼orhsudenen  Artikel 
etwas  wefentliches  verlören.     Denn  der  Vf.  hat  lieh 
durch  Erzählung  mehrerer  neuerer  Begebenheiten 
bey  Landern  und  Städten  eine  zu  grofse  Lail  des 
künftigen  Nachtragens  aufgebürdet,  die  er  ßcb  er- 
fpart  haben  würde,  wenn  er  ihre  feltere  Verfa/Iuo^ 
erwartet  hatte.     Zu  bedauern  ift,  dafs  der  Druck 
durch  eine  fo  grofse  Menge  Druckfehler  entßrllt  ift. 
Bey  einer  fo  betrachtlichen  Anzahl  eigener  Nl 
mufs  ein  Corrector  befondera  wachfam  feyn. 
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'      PifiLOLoeiB.    £,eM^ ,  1).  Mejrer :  Pf aifdri  rarme«  printitni 

btTfaumHem  Gre  Olympicorum  qujrrum  nioi  commcniürij  Spe> 
ciaiine ,  edidit  J.  TJ\  Suvem  ,  I.iit.  Ilumiti.  Culior.  I^cmKOvia  — 
Lippi'CiKi.  1796.  SäS-  8-  (S  »■'<■')     i3«r  ijerchickte  Herausc-i 
welcher  bey  feinem  Abgang  von  Leinf;o  ein  Andenken  derOink- 
b.t''K.«it  und  eine  Probe  feiner  erworbenen  Gefchicklichkeilen 
ktiriicklaifen  wollte,  wählte  eine  von  den  Oden  Pindar*,  die, 
ohne  durch  kritifche  oder  andere  Schwierigkeiten  von  Bedeu- 
tung rerdunkelt  zu  feyn,  dennoch  zu  den  TerfchiedeiiHen  Aua- 
le^uiigen  VeranlalTunit  ireecbeii  hat.    Hier  kxin  ea  aJfo  darauf 
an  .  di^n  rirhiieen  oder  doch  wahrfrheinlichßen  Sinn  aus  übcr- 
xeL!(;t'nden  Gründen  di^rzutbun  und  zu  rechiferiifen  ,  nicht  bIo> 
(sv  Ahiidun£;eii  aufzutlellen.     \Va»  man  von  einem  Erklarer 
des  einzicen  (rriechifchen  r.)Tiker«  im  AllKemeinen  fodern  kann, 
Ki-nniiiif«  der  Sprache,  der  pindarifchen  insbefondrc,  frhar(ir 
Beurtbeilnni'skrafi  und  ein  richriifes  portifchcs  Gefühl .  fcheint 
Hr.S.  in  eii  em  vorzii,;lichen  Grade  zu  feiner  Arbeit  niiizubrin- 
f(ct\.    Nach  fo  roanrhen  Vorgängern  (aufser  den  bekannieüen. 
bnr  Kippen  diefe  Ode  commentirt  in  der  griech.  Kiumenlefe 
UI.Th.  und  Pfoff  in  einer  befondern  Schrift,  aber  ohne  ciffne 
Einlkhtoii)  noch  etwa^  Neues  zu  fagen  ,  war  oKht  eben  leicht; 
und  docii  flnfst  mm  hier  oft  auf  neue  Reuierkungen  und  Er- 
klärtinpen ,  die,  wie  es  <ir«  weiiigften<<  fcheint.  das  Verdienfl 
der  Bichtickett  haben.  Beym  crftao  Anblick«  fckeini  diaJtteafier- 


kung,  daf«  V.  j.  '£!^*l  f».  i^m ,  v.  14.  X«(»'n»>  ß.  X'K<n».  t.  aft. 

Ha-vx/»'  lt.  nnxfttt .  Reiefeii  werden  mtiCTe,  von  gvruiger  Wich> 
tigkeii  zu  feyn;  be>'  genauer  £jicwicklung  des  Sinnes  wird  Äa 
bedeutend.  Den  Gi-dankeii  im  3 — 6.  v.  pllegte  Ree.  auf  dtvU 
V\'eife  zu  erlüuiern :  al^xi  rnn  ßiid  die  dem  Jupiter,  alf  m»rf<-r*> 
fori  (empei/fotHM  zur  Sriip  flehcndt-n  Hören;  hitr  in  befoiidw 
Beziehung  auf  die  zu  bcllimmten  Zeiten  wiederkehrenden  o>)-m- 
pifcheii  Spiele.  Ua  ilicfe  Spiele  i-oaUichiern  cepnefen  zu  WTf^ 
den  pflegen  ,  fo  ftcllt  Pindar  die  Hören  alf  ranzend  vor  »«'  «ba. 
»£f  ^-.(utyyi,.  Nun  vrraiilafst  eben  jetzt  ein  S?eg  in  di«fe« 
Spielen  gewonnen,  d«n  Dichter  zu  einem  Hymnus:  di««  tft  «a 
poetifcher  Sprache,  die  Kampffpiele  oder  hier  die  Homi  frni 
»hn  —  denn  der  prüfende  iJirnter  flellt  fich  zu  d^m  H.iufc 
Sii»<ers  wallfahrend  vor  —  um  die  erhabnen  Kampfe  tu  vevlu— — 
digen  ,  tt«[TW(.« ,  i.  e.  Kiifv««  relrhrantem.  Dir  tolgi^nden  VcrCk', 
geben  den  Grund  in  einer  allgemeinen  Sentenz  an:  denn  MMM' 
Freunil  hat  einen  fokheii  Sieg  gewonnen.  Hr.  S.  f  irbi 
Cedankoii  auf  eiiie  verfchirdcne  Weife  an  :  Ttmpor« 
rcvQtvente ,  Pindarum  ,  mt  eis  iuterejjet ,  OiifVtfiam  ttm 
rtHtn.  —  Die  fo  victfiltig  gedeiiiet'-n  Worre  x«r'r*- 
bindet  er  mit  'ÜXiftt«io>.««>  <;ni  ri  per  Cratiat ,  (. 
vor»  coatiag^it ;  ein«  Erklärung,  deren  Richriekcii 
XW.  19.  erheilt.  Zun:  Si'h''ifi  \fi  eiue  dcut&he  aetrifcb« 
berfottuuf  diefea  Hyauu«  «ogebaugt.   


fit 
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MRZNErGELJUR.rUEiT,  . 

•  pABIt»  b.  Delapbce  :  .Irt.ltmrir  ■phU-.fnph-rue  et  rai- 
•    'Jonnet,  pour  fervir  ti'Iuuuduciiua  aliiiiloire  n«- 

»     turelle,  p«r  \e  jCen  Uauchecorne ,  cidevaat  Pro- 
IMeur  de  Pbiiofophie ,  au  College  de«  Quatre- 

•  Nariods .  <n  l'Univcrütä  de  Paris.  Tom«  I.  XXlV 

•  «t  "4  S  l  'in  tV  d«  b  KepäUiiiuf  T.II.  aioS. 

L'an  IV.  3. 

D«r  Vf*  fagt  im  der  Vorrede  Tom  Menfchen :  U  iß—' 
tdumHÜim  ih  tkiftoin  natur^  Die 
.jmnze  verpleichende  Zerj^lit'rlmüirskjtv!?  fcy  nur 
detwegen  fo  anzicheud ,  weil  wir  uns  d^Uey  immer 
als  MaafcAab  aad  Urforin  felbil  vor  Augen  haben.  Er 
ichUdert  famer  die  Aonehmlicbkeitca  diefer  Wiffei»- 
fcfaeft*  welch«  vir  freilich  refartiheaererkaBf^aBlir- 
fen  ,  da  wir  die  GeheimnilTedesLebenanur  im  Buche 
des  Todes  erforfchen  können  u.  f.  w.  Er  zeigt  den 
Nutzen  folcher  Uoterfuchungen  fiir  Xaturkunde  übci- 
haupt*  und  fagtt  dafs  dier«  Urütide  ihn  zur  Heraus- 
gebe de*  vorlWgeaden  Werkes  vermocht  haben ,  In 
vc  irhrm  min  r-nc  gefunde  Phyfiplogie  ,  oder  dieme- 
thodifche  Erk-acunR  der  Principten  und  Erfcbeinun- 
gen  unfert'S  D.ifcyn4  ßadea  werde,  welche  eigeuiiich 
die  Philofopliie  und  Seele  der  Zergliederungskunde 
•osmeehen ;  er  bebe  dabey  xu  oäczen  aad  za  gefallen 
gefucbt.  Wir  ^rüpi  febeo,  wieder VCdiefengrofieii 
Zweck  erreicht  habe.  — 

Zuerft- werden  einige  allgemeine  Begriffe  voran- 
fcfebicbt,  vrelcb«  die  Tbeile  des  Körpers  im  aUge» 
neinen  betrefiRro.  Die  SMfte  (fluides )  df a  thfeftfcbett 
Korpers,  riinnt  der  Vf.  «n  amas  de  v.rAfc-ilfs  aquen- 
JüS  et  Imilt  iif^s  -iimlnntej  avec  beaucoup  li  arr  et  autUjues 
Jeli,  aber  fo  t;ut  wie  die  Salze  gehören  auch  die  erdi- 
l^ii  Tbeile  zu  dct  Mifcbuag  der  S*Ae  des  Kdrpere. 
Unter  den  Fafern ,  welche  die  feften  Tbeile  des  TCiVr- 
pers  bilden  .   h.ibcii  zw  i  )  einen  befonderen  Cliarak- 
ler,  die  Muskeilaler  uihI       Xerveataier,  dicülirigen 
Etementarfafern  rerhaltcn  fich  völlig  ruhig ,  wie  die 
FlUfsigkeiten.    Die  ContracttUtitt  hatte  hier  nicht  ganz 
über^anfren  werden  foüen.     Die  gegenreitige  Wir- 
kun'^         :i-;n  ;]  iinl  II  n  f-".  Il' rn  Thetle  Bufeiuandfr  bil- 
de eine  Kette  von  untergeurdneten  Operationen,  wel- 
chen man  zufamroen  genoininea  den  Nainen  thierifche 
Oekonomie  beylege.    Davon  geht  der  Vf.  auf  die  be- 
kannte rchnlgerecbte  Eintbdiung  der  Verrichtungen 
über.     Auf  dipfe  folgt  im  crilf n  Kap.  die  Befchreibung 
der  feilen  Thcilc,  welche  er  wieder  in  harte  und 
weiche  abtheilt.   Von  lien  Knochen  hailitt  e^  vJ«l  zu 
flUgemein:  ihfe  Bildung  hrr:ih»  auf  cii 
.  if.  jL  Z.  If9t-   Erfim  Sand. 


Ausbreitanglanger  oder  linienartiger  Fafern,  welche 
'feh'r  dicht  zoraininea  liegen  ;  es  iit  bekannt,  dafs  in 
rsir^df-n  und  platten Koochen  dieFafem  nicht  parallelt 
loudcrii  itmlia^ auseinanderlaufend  find.  DieBefchreK 

bung  der  i\nn!_hrn   ill:   fehr  kurZ  und   iJiirul.niiMii  h  ; 

der  ganze  Kopf  oimint  nur  drittehalb  Seiten  ein,  und 
ein  grofser  Thcil  diefes  Raumes  ift  noch  mit  den  Er> 
hlärungcn  der  gebräuchlichen  anatomifchen,  raeifteue 
dem  griechifchen  entlehnten  ,  Benennungen  erfitttf« 
Die  Benennung  der  Seitenth»  i  U^  ri*s  Kopfes  trmporn, 
erklärt   der  Vf.  zuerft    felir   gezwungen    aus  der 
Schitsaag  der  Zeit  (tempus)  nach  den  Schlägen  der 
Arterie,   welrhe  fich  in  diefer  Gegend  finde,  ood 
fügt  dann  hinzu:   vielleicht  fey  fie  auch  daher  e«f- 
ftacdeu ,  weil  das  Weifiwerden  des  Hn  ii  s  an  dl  fen 
Tbeileo  zuerß  das  Alter  verkünde.    Letztere  ErkU> 
mng  ift  fchon  yvn  iiiehrerea  avgenoianien.    Die  Qe- 
ftalt  der  einzelnen  Kuocheti  ifl  i-.c]9i  ^,^t  nicht  ange- 
geben; nur  ihre  Lage  und  Zahl.    Auiicr  diefer  Un- 
zulänglichkeit, -giebt  es  auch  hie  und  da  Unri  Ii 
kelten :  fo  wird  O.  B.  S.  ig  die  Mittelhand  nur  aus 
▼ier  Knochen  beftehend  engegeben ,  welche  doieh  im- 
ftrcitf"!:  fünf  Knochen  hat;  denn  der  Mirtelhandkno- 
chen  <les  Deumens  ift  nicht  zu  verkennen  ,  obgleich 
ihn  einige  für  das  erlle  l'ingergiied  gehalten  haben. 
Von  der  Handwurzel  heifst  es,  üe  beüehe  aus  iicht 
Knochetf,  wblche  eine  Art  toh  GroHe  bilden,  «iii 
^eh^  unpafTender  Tergleich.    Na  .  h  der  befonderen 
Befchreibung  oder  vielnehrAufzahlung  der  Knochen,  * 
kommt  der  Vf.  erft  zum  Bnire  und  za  anderen  allge-' 
»leiiien  Eigenfchaften  der  Knochen.    Die  Knoches 
ftycn  nicht  aus  Mangel  an  Kerrea  -  «BenpflttdKcli« 
fündcrn  wr'-'.l  ih-c  vielen  Nerven  zu  fchr  gedrückt 
werden,  um  die  Erfchthterung,  v%'e!chc  zur  Hervor- 
bringung der  Emptindung  uüthig  i'ey ,  erleiden  sa 
.könn^a;  fobaid  dieTer  Druck  s.B.  bey  dem^idcma^' 
tOrtichen  Wefchwerdea  der  Knochen  «ufh5re .  iVyea 
fie  der  fchärfften  Empfindung  ßhlt^.    Bey  der  Ver- 
bindung der  Kuochea  ift  der  Vf.  wieder  viel  zu  all* 
gemein  ;  er  nicynt,  es  fey  hiareidiead*  alle  Verbia- 
dungen  in  Gelenken  diaitftro/»  zu  nennen,  der  Wund- 
arzt rnüffe  zwar  die  verfchiedenen  Bildungen  der  Ge- 
lenke genau  kennen,  für  feinen  Zweck  fey  rlas  aber 
nicht  nOtbig.    Kcc.  halt  es  für  einen  der  ititerefTan' 
teften  Theilc  der  vergleichenden  ZetgllederungskttO* 
de,  die  verfchiTVr'en  Abänderungen  der  Gelenkver- 
bindungen geiiau  zu  kennen,  welche  mit  den  Be- 
dflrfoinTen  der  Thiere,  mit  ihrem  ganzen  JffiWtriJ  und 
.den  Abänderungen  ihrer  Beweguneen  in  geoaacr 
Uebereinftinuvttng  ftekta  uad  folglich  auf  die  Nstwr- 
gefcbichte  einco  gxefica Bezug  haben.  VoBden  wei- 
LlIIl  chea  , 
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eben  TbetUn  werden  soec^  die  Muskeln  betrachte«. 
Der  Vf^  that  liier  mit  Reebt  etneo  AosfiiU  auf  den  ge- 
wöhnlichen Mifsverftand  des  Ausdruf  k-;  nrrvigt  (ner- 
veuxj,   welchen  auch  wir  deu  Ausländern  abgcborgt 
Laben.    Man  verfteht  nämlich  darunier  einen  Theil, 
.welcher  fiarke  Muskeln  hat,  z.B.  ein  nenri^ter  Ana, 
«in-  Atm^  deflen  aagefpannte  Mutfceladorcb  dieHaat 
recht  deutlich  zu  fehen  find;  deswegen  hörte  Ree. 
auch  felbd  vtiu  Mdleru  lagen,    der  Nerve  Unit  der 
Jrlu&kel.    Der  Vf.  giebt  bey  den  verfchiedeneu  Thei- 
leu  nur  die  Zahl  dcrMu«kclo  an»  welche  ihre  Uewe- 
guag  im  allgememen  verrichten.   Dann  handelt  er 
von  den  Ilauten  ('friiwbranci ) ,   wohin  er  auch  den 
Zellltufr(  iij|/u.  ctUuUirej  rechnet ,  aus  dem  alle  Häute 
Xufammengefetzt  find.    Irrig  ift  es,   dafs  er  ihnen 
sUeu  Eiuphndong  sufptichc,  und  felbft  die  Knochen- 
lunt  (periofie),  nachderlangft  w  iderlegten  Meynuug, 
für  aulserlt  empfindlir  h  halt.     Hey  der  Bel\hreibüng 
^t:r  Eingeweide,  welche  nun  folgt,  findet  Ree.  wenig 
'.SU  bemerken  :  die  dufsere  Haut  der  SpeiTerohre  kann 
wohl  nicht  mit  dem  Vf.  für  eine  DupUcatur  de&  Bruft- 
falls  (repU  de  ta  plevre)  angefeha  werden;-  Die  Em- 
phiiduDg  des  Hungers  mochte  fich  fchwerlich  aus  dem 
Uerabimlien  und  Ziehen  der  Leber  erklaren  latlcn, 
.welche  von  dem  vollen  Magen  nicht  mehr  unteritützt 
.wird.  Dif  EiAthcilunc  des  dflnoea  Darme  in  Lecr- 
and  KramnÄrm  ift  yoUif  unnütz ,  da  man  die  Gren- 
zeii  zwifthen  beiden  gar  nicht  beftimraen  kann.  Die 
I^Iil.  <uU  denNuueu  haben  das  Blut  der  Leber  vor£U- 
IjeL  t  i.i'ii,  damit  die  Galle  defto  leichter  daraus  aii^_ 
fchieden  werde.  Ree.  mtehte  dies  doch  nicht  fo  «db* 
un  bezweifelt  «nnehmeb.   Vom  warmförraigen  Anhan- 
ge •Jts  Rlinddarms  fagt  der  Vf.  gar  nichts  ;  waserüber 
die  Lage  und  Benennung  dt'S  Maftdarms  fagt,  könnte 
Anfanger  leicht  verleiten,  feinen  Lauf  für  völlig  ge- 
Tadelinicht  anzufehen «  welches  er  doch  nur  der  Sei* 
tenrichtung  nach  ift,  da  er  lieh  Ton  ohen  nach  unten 
alltualig  vorwärts  krümmt.    Bey  den  Gefchlechtsthei- 
leu  werden  auch  ein  paar  Worte  über  die  unnützen 
und  fchadlichen  Samenverfchwcndungen    und  die 
Caitraten  gefagt.    Bey  der  fefien  Hirubaut  batta-  der 
Tf.  nicht  die  vielen  Gefafse  vergeiTen  follen ,  welche 
JBe  au  donSch:idel  befeftigen,  indem  fie  von  ihr  rlurch 
«tenleibeu  gehea;  er  fagt  blofs,  fie  fey  durch  I'adeu 
befeftigct,  welche  durch  die  Näthe  driuH^cn.  Die 
$1         ebenhnutführt  er  gar  nicht  auf;  er  fcfieintfle 
iiif  weichen  Hirnhaut Cpir  m«re;  zu  rechnen ,  welche, 
■wie  er  rv,;t,  aus  zv.cy  l'l.utLn  bcftebc,  zwifchen  de- 
nen die  Ucfafse  liegen.    Die  Sichel  der  feAea  Uirn- 
hßut  iätOB  Tden  Drack  der  beiden  Hirnhälßen  anf 
einander  /  n  \  t  rhüten,  und  fey  deswegen  bey  den  vier 
füuigen  1  !nercii  fo  klein,  weil  diefe  fich  faft  nie  auf 
die  Seite  ni-.'dcrlec'"'i-    DasHirn  felblt  ii't  fcbrunvoll- 
ftancps  und  zum  Theil  unrichtig  befcbrieben.   So  foll 
z.B.  «er  Balken  (carps  eaÜMx}  dnreh  feine  Verlanfe- 
rung  das  centrum  of.:/c  bikli^n.  ^T-cli  ^r';  hcICanntüch 
die  Uenennun^  des  gruf^itcu  Markdun  bfchni ties  in 
deu  grofsen  Hirohalften  ifi. .  DieSeitenhirnhi.lcn  fol- 
len jade  die  Geßalt  eines  Hufeifens  haben.  Die  Schleim- 
jirAT«  (etoMdf  fUmtwtJ  det  ^m$  foU  das  Aber lUilf i- 


S9  Blut  des  Kopfes  aufnehmen ,  am  es  in  die  zcliigea 
lutteiter(>e/eri>oirx fpitenofdauij  u.  f.  w.  abzufeiienti 
Von  der  Vrrh'iTjung  der  Sciteuhokn,  von  den  iü  deo 
üud  unteren  Iluruern  detlclbeu  fich  tinden- 
den  Theilen,   von  den  CouunilVuren  u.  a.  wird  gar 
nichts  gefagt.    Die.  graue  und  weifse  Subhan^  des 
Hirna  beliebe  ans  lanter  fefnen  Btiägefajstat  welche 
ui:rnf'!irh  iVIr.ü  Windungen  machen.     J)ie  Markfub- 
Itanz  ley  nur  durcli  grofscre  Feinheit  ihrer  Ueiafse 
von  der  grauen  ^■lT!chierien ;  die  gelbe  und  lilj'.'arz. 
'  liehe  Subltanz  des  liirns  fchcint  der  Vf.  niclit  zu  im* 
nen;  Von  der  Grondfldche'  de»  Hilrns  fa^  eraachtittt 
fehr  wenig,  die  cnrpora  candicantia  werden  nicht er> 
wühnti   aiu  kleinen  i-lirne  füllen  vorn  und  hinten 
zwei)  Erhabenheiten  fcyn  ,  weiche  nach  ihrer  Geitalt 
wurtpförmige  heifsem   Die  Feucbiigkeiien  der  Uira* 
holen  werden  do^ch  den  Trichter  In  dieBehilter  des 
Tilrkenfattels  gebracht. (?)  Das  verlängerte  iM.nk  fey 
mit  einer  feinen  Haut  bekleidet,  welche  Spinn«  .'bea- 
haut  genannt  werde;   hier  ift  wieder  Verwirrung, 
.  denn  der  Vf.  icheint  diefcHant  nicht  i'ür  einerley  mit 
feiner  zweyten  Lamelle  der  weichen Himbant  zu 
ten.    Das  verl  nigerte  Mark  habe  fünf  Erhöhungen, 
die  grufste  heilse  die  r!t}ijfoTmige  und  mache  t>ineB 
Theil  der  l/aroUbrücke  (beides  fnid  bekanntlich  völlig 
^  gleichhedeatende  Theile) ;  diebeidai  foteanden  hcilsea 
pyraraidenlormige  und  die  letzten  hmtn' cBveatÜi^ 
mige.    Dir  fchunite  Eigcnlchart  des  verlängerten  Mar- 
kes fey,  dafs  üe  den  lu  Netvcnpaaten  de»  KopEe« 
SOm  Urfprunge  diene;  der  Vf.,  gU übt  aUo,  erCtWch, 
data  alle  Nerren  am  verlängerten  Marke  entftehen, 
waa  Ree.  keinem  anatomifchen  Schttler  vesEcihen  wfir. 
de,  und  für's  aiiuerc  7.:h\t  er  zehn  paar  Nerven,  Min 
welchen  er  viel  zw  eckn.ui.vi  ^er  gk-ich  hätte  uachdcra 
Hirne  handeln  füllen.    Statt  defl'on  handelt  er$bererß 
▼on  den  Gefäfsen.   Man  gebe  d;.n  Gefafsefi  etckVciH 
fchiedenheit  der  Flüfsigkeiten,  welche  fie  ftäuea« 
verfchiedene  Namen :  ^Is  IllutgerL'fse,  1  y mphatirche* 
Fettgefafse  ( vaifftoux  adipettxj  ;  was  mag  fich  der  Vf. 
wohl  hierunter  denkend  denn  eine  Erklärung  gibt 
er  nicht  von  Fettgefafsen.  Auch  die  Venen  haben  eine 
Muskelhaut,  nur  mit  dem  Uuterfcbiede.  dafs  die  Zic- 
kelfafern  unter  den  länglichen  Fafern  liegen,  welchem 
bey  den  Schlagadern  krogekebrt  ift;  wo  mag  der  Vf. 
doch  diefe  feinen  anatomffchen  Diftineilen«n  gcletnt; 
oder  wo  überhaupt  anders  an  Vrr'ii  M' •  kfMnfern  p;e 
fehcn  haben  ,  als  hochftens  dicht  an  liireui  Linttitte 
ind.iäUerz  ?    Die  Venen  puUiren  nicht,  weil  der  L-aul 
des  Blutes  in  ihnen  gleichförmig  ift  (ein  icbrlogifchrr 
GrundJ)  und  weil  er  gar  nicht  vom  Herzen  abhängt. 
Dir»  innere  Bruftfchlagader  C«n::inn:a.>f  inU-rr.e)  kommt 
aus  der  Achfeifchlagader ,  da  wo  üe  unter  derAcbfel 
durchgeht  und  vertheilt  fich  in  das  inner«  d«»  HraA' 
beioa  I !    Die  Qefiifae  werden  dnrch  Cinfprilx«d  einer 
MalTe  ans  Wachs,  Talg  und  Queckinber(f)  liclitbarge- 
marhr.  wrlrhe  mnn  roth  ederbUu  farbr.    Das  gcroa- 
nene  blur  in  den  Venen  ▼erhinderi  da$  Eiufpricxeo 
nicht ,  weil  dasQueckfilberaUein  Theil  der  \u  :rccioa5- 
maffe  dallelbc  leicht  theili  und  durchdriogi !!  Oie 
IjmphatifdMBGcfiyjic  oderSaugadccnaciuiewi»  jiMch 
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lgmpkatffche  Ktäpf>e»gtfafse  (tymphatiques-vahmlaires) 
warn  Uoterfcbiede  der  feiufteo  Arterien-  uud.Venca- 
sweige,  wdchedn  fehr  getheiltes<V)  nnd  dihcr  weiftet 

Blut  führen,      >  lrhp>;  der  Vf.  riurrh  das  febr  übe!  all - 

{ebrochteBeyrpiei  von  fem  gepuivtrten  rothenKoral- 
!ii  crljutert,  welche  dadurch  «in«  weifse  Farbe'  an- 
acfaiqeu !  1  Voo  den  Drfifen  baadelt  der  Vf.  euch  neift 
aerlelir  ttobefllmiBt.'  Dean  folgea  Me  Ncrrea.  Et 
bat  hier  noch  die  ältere  fehr  fehlerhafte  Eintheilong 
Wybebaltea ,  fo  dafs  er  nMrolich  den  Antlitz  -  undGe* 
hürnerven,  den  Zungenfchlund-  und  Stioininerven 
aar  füt  swey  Fmk  lechnet.    Der  Beyncrve  ift  feia 
tehntes  Peer.    Selbft  die  Nägel  nnd  Heere  beben  In 
Ihrer  Sübflanz  zahlreiche  Nerven ! !  Der  thierifche  Kör- 
per fcy  uichts  als  Nerv  and  Gefafs.    Im  Abfchnitte 
von  der  Haut  nimmt  der  Vf.  als  die  dritte  Lage  der 
Beatdie  Nerveuwärzcben  an;  -  aber  dieiie  bildeadoeh 
wohl  «lebt  eigentlich  eine  zufammeabSn^ndeLage} 
Die  Niipel  feyen  eine  Fortferzuug;  der  Nervenwäns- 
eben  der  dritten  Lage,  dies  künue  man  durch  geltn» 
des  Kochen  beweifen ,  denn  noch  diefem  fehe  laaa 
dctttUch ,  dafs  die  losgelöfstea  Nägel  an  den  Nerven- 
Wifxchea  fefthangen  (tietmentanx  papiUes  nerveufes), 
ift  beliiiniit,  dafs  die  Furchen  der  Innern  Nägcl- 
fiacbe  die  unter  ihr  liegeiidci)  Nervenwdrzchen  auf- 
iifhineu,  aber  darum  iit  doch  wohl  nicht  der  Nagel 
eine  Fortfetsung  derfeiben?  Der  Vf.  hac  in  den  fol- 
genden Abfchairtea  ded  IWcnrchen  ln  ffen  fQnf  Perio- 
den des  Aufenthaltes  im  Mutterleibe  ,  der  Kindheit, 
des  Jiiiiglings    Mannes  -  und  Grcife.'altcrs  betrachtet, 
und  hier    in  Ermangelung   genauer  phyndogifcher 
KeuntoilTe  von  der  allmalichen  Veraodernpg  der  wei- 
chen aad  feileren  Thdle  lanter  prvaliend»  Declame- 
tionen  und  Cirate  au?  Dichtf  m  u.  r.  w.  untergefchobeo. 
Statt  der  Abfchwcifungouf  die  Unzulailigkeit dcrLua- 
genprobe  hjtte  der  Vf.  foUen  etwas  yoa  dem  Uatcr- 
■fchied«  de»  Ue/af»fyfteaia  uadHersenanaagebomen 
Kinde  fegen,  denn  weder  dee/bnmr.  fwaU  des  Her- 
zens, noch  der  ituctus  arferiofus ,  noch  der  ttuetUtVt' 
nojus  la  der  Leber  wird  auch  nur  genannt. 

Im  ZMreyteaThcile  handelt  der  Vf.  zuerft  von  den 
f  löfsigkckea ,  welche  daa  aweyte  Kapi.  cinaehmea 
mtd  im  drinen  Kap.  von  den  Snnen.    Diefe  wOrde 

■  Ree.  auf  jeden  Fall  voranp efchickt  haben,    da  ihre 
Werkzeuge  doch  mit  zur  Befcbretbunp;  derfelleu  Thei 
le  gehören.    Zuerft  vom  BInt«  and  defTen  Kreislaufe. 
Auch  hier  vieles  nnangelbafke.     Die  Biutkägelchen 
feyen  nicht  olrger  Natur ,  weil  fie  fich  mit  dcni  Waffer 
•vereinigen!     «in    fchuuer   Beweis:    die  Kiir,elchen 
fchwimtncM  ja  doch  im  Waffer ,   wi«  die  einzelnen 
Theilchen  t:[it  r  hinzußegoll'enen  fetten  FlAfaigkeit. 
Der  Weg,  weichen  das  Blut  zu  durchlaufen  habe,  fey 
H,**^^*"*'  lang,  über  zuey  w.-«!  hundert  taufend 
Fufs(?  'f>  D,  r  Vf.  bleibt  hier  n.imlith  feinem  Satze  treu, 
«Jafs  das  iiirn  aus  nichts  als  zufammcngewundenen 
Blurgefnisen  bettehe.    Die  Warme  leitet  der  Vf.  gr6fa- 
tentbeil»  von  der  Reibunf;  des  HUirei  gPL-m  die  Wän- 
de derGftnrse  her,  obgleich  er  nachher  auch  anfuhrt, 
dafs  dur  ii     i   Zerlet/ iing  der  Luft  in  den  Lungen 
Wärneiluti  irey  werde.  Ob  die«  ia  den  Luagea  g»* 


fchehe,  wie  Crawfoyd  ztierft  bewies,  ift  auch  nf>ch 
nicht  unumitöfslicb  erwiefea.  Wenn  die  Kalte  der 
Atuofpbäre  zu  einen  hohen  Qnde  ftetge,  fo  kdnne 

die  Kraft  des  Hi  rzcn?  nicht  mehr  die  HindernifTe  in  . 
den  iuxucjjiiuieu  uaetwiiiticn ,  es  eiurtcheii  daua 
Stockungen  und  der  Braiid  folge  febr  bald.  Doch 
nicht  eher  aU  bis  nachher  zu  grofiie  Wür»e  enge« 
wandt  wird  Y  DerVf.  koauatnun  aafdeaCliyluanad 
bey  der  Gelegenheit  weitläufig  auf  die  Verdauung. 
Die  Gefahr  des  Erltickeus  oderäcbU^lluiTes  beym  Ver- 
fchlucken  eines  zu  grofseu  Billens  (welche  iibri^ens 
wohl  aicht,  wie  «kr  Vf>  rath,  durch  Hinterher- 
fchlnckea  daek  Udaerca  iainier  gehobea  werdea 
tndchte)  wird  vorzüglich- vom  Drucke  auf  die  obere 
Hohlvene  hergeleitet;  doch  il\  es  wohl  nicht  zu  leug- 
nen, dafs  die  Luftröhre  felbit  beym  Stecken  eines  fol- 
chcn  ßiffeaa  verengert  werde.  £a  werdea  in  dieCam' 
Abfehaitte  vor 7.ü glich  dieRefuitat«  der  SpeUanzaui- 
fchen  Bemühun<^en  um  die  L«hre  der  Verdauuni;  er- 
zaJiit;  darauf  erklart  der  Vf.  den  Weg  des  Chylus  in 
daa  Blat  durch  die  Milcbf^fae  «nd  den  UruUgeng, 
«ad  lienierkt.  dafa  cric-in  den  Lungen  der  Chylua  fei- 
ne letzte  Vollendung  erhatte;  hier  werde  ainpUcheia 
Theil  des  eingeatbmeten  Sflureftufls  mit  dem  Eifea 
der  vegetabilifcheu  Nahrungsmittel  verbunden  ,  wel- 
ches er  rerkalkt  (ea  itt  doch  wolil  tchon  in  den  Vege- 
tahiliea  als  oxydiriea  £ir«a  vorhanden?)  aad  dednr«k 
roth'  fbrbt ,  Woher  die  Farbedea  Bhitea  entliehe.  Eis 

anderer  Theil  verbinde  fich  mit  dein  KohlcnitofTe.  bil- 
de Kohlenfaure ,  welche  mit  dem  Blute  umlaufe  und 
ihre  antifeptifche  Eigenfcbaft  verbreite.  Ein  dritter 
Theil  endlich  verbinde  Üch  mit  WaflerftolTe  uad  bil> 
de  mit  einer  gewKfen  Menge  Salpetergas  daaSemta. 
Im  nifchHen  Abfchnitte  diek^  Cap.  betrachtet  der  Vf. 
noch  die  aus  dcmüiute  ab^cfchiedeoen  Flüfsigkeitea» 
und  fchiieftt  daflelbe  mit  einer  DeclaiT^ation  über  den 
bewnadeniswflrdigen  Baa  der  Theile  unfcxa  Jiöfpcia» 
welche  bey  der  gröf^ten  Zartheit  doch  einea  hohen 

Grad  von  Starke  um!  DautT  hc-dr/en  ,   fo  dafs  Halb-  " 
kenner  keine  angfihche  Beiurguifs  um  ihre  Vergäng- 
lichkeit hegen  dürfen. 

Im  dritten  und  letzten  B[ap.  kommt  endlich  der 
Vf.  auf  die  Sinne;  er  erufluet  diefe  Abhandlung  mit 
dem  was  Ctctro  ;  i'l  rmrura  deorvm  üler  die  Sinne 
febr  richtig  bemerkt,  wuvoa  aufscrdem  latcinifchcn 
Texte  auch  noch  eine  Ueberfettaag  beygefiigt  ift. 
In  diefer  clafllfchen  Stelle  mufs  man  übrigens  nicht 
mifsverfteben ,  was  Cicero  vou  dcu  Vorzügen  unferer 
Sinne  vor  denen  der  übrigen  Thicre  fagt:  ow;ri:t7ue 

Jenfus  i>0Mt«u«i  nmlto  aniudtit  Jmßbtu  htJHamm.  \L» 
kann  hier  iiatörlich  nicht  Toa  der  SchMm  der  Siana 

die  Rede  feyn  ,  denn  darin  fibcrtrt^'/^i  n  i  t;?  manche 
ihiere  bey  weitem,  fondern  nur  von  dem  höhern 
Bezüge ,  welchen  die  Sinae  auf  unfere  Seelenkräfte 
habea.  Nach  einer  kurzen  Eialeituag  faber  das  Licht 
erkttfrt  der  Vf.  dea  Bau  dea  Aogea  ia  der  Tbat  auf 
eine  febr  fehlerhafte  Art.  Wer  glaubt  h^-ut  7u  Taf:e 
noch,  dafs  die  Sklerotika  eine  Fortfetzung  der  teilen 
Hirnhaut,  die  Choroidea  eine  Fortfetzung  der  wel- 
diea  U  irahaat  fey ,  wie  kier  behauatet  wird  f  — >  f«Rr 
LIIU9  «er 
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jker  dafs  die  Glarhaut  von  der  Sptnuwebenhaat  de« 
Hifos.f        Kapfel  der  Ktyftalllinre  ron  derGUshautt 
die  Regephoeenhaut  von  der  Chormdea  herkomme  ?  — > 
Das  WM  M^her  über  die  Art  d«s  fidMO»»  dkcr  di« 
AptircbenTSufchnn^n,  Ober  Kars-  inldW«itfiditi|;> 
Jteit  gefagt  wird,  ift  weniger  zu  tadeln;  von  derGe- 
fcbwiadigkeit  der  Lichclbahlen  bätte  wobl  ein  Wort 
angcrahit  werden  kouuen.   .Die  Befchreibuag  des 
Gehörwerkzeuge«  ift  fehr  nnbefriedigead.    Daa  Ohi* 
läppchen  nennt  der  Vf.  tm  amendice  chtamu,  gland»- 
ieux  et  graijfeux ! !    Die  IMuskeln  des  äufserm  Ohre5 
berrachtot  er  ^Is  Tbeile  der  Stirn-  qimI  Hinterhaupts- 
jnitdieto.   Di«  Eaftscbifche  Tronpste  fey  zoerft  durch 
einen  Einwohner  von  Verfoilles  vor  40  oder  jo  Jah- 
ren interefTant  geworden,  welcher  um  eine  hartnäcki- 
ge Taubheit  I'iS       \\  (  rden  ,  d as  uehvrorgau  mit  vie- 
lem Fieifse  tUdirtc,  und  üch  danu  ia  diefe  Trompet« 
einfpntsfe,  wodurch  er  geheilt  wurde-    Die  Lehr« 
vom  Sch.:lle  hnrtdelt  der  Vf.  weitUmftiger  ab,  indem 
er  ihn  unter  iulü'eiuleii  üe-nchtspunktcn  betr.Tchtet: 
in  dcu  Grundtheilchcn  der  Korper  überhaupt,  in  der 
Luft«  nach  feinet  Gefchwindigiceit,  Keßcxion  (wo 
bey'0«l«g«ofcdt  dea  Edioa  wieder  viele  Stellen  am» 
Ovid  und  Virril  angeführt  fii-r"  und  im  t.-r  hrtrorgane 
felblli    Auch  vou  den  Accütdeu  derTuiu  w.rd  weit- 
läufiger gehandelt.    Ob  die  Stirn  -  Kiefer  •  und  ander« 
Nebcnhdleader  Haft  Kin  V«riUi<kung  des  Schalles  die» 
tte»»  "win  nodi  erft  nfShtr  tn  beweifen.    Auch  voa' 
.den  fogcnantiteu  naufhredncrn  fuhrt  der  Vf.  etwas 
M.    Er  glaubt,   dafs  die  Kunil  dieler  Leute  blofs 
idtttch  Uebung  erlangt  werde.   Ein  gewifler  Gewiirz- 
-kz«iMr  .<6»iac-<iiUe  foll  c«  weit  darin  gebracht  ha- 
ben ,  To  'd»rs  die  Akede«!«  von  Paris  1770  fidt  «iiMm 
genauen  Bericht  ad  protor  'Jim  darüber  nbflatten  liela. 
Richtig  fcheintRec.  die  BemerRuug ,  dafs  das  Oeffnen 
des  Mund««  bey  Schwcrhurenden ,  odev  wenn  maa 
<^lehr  genau  eirf  etwas  horcht,  idebt  allein  wifei^d« 
freieren  Verlifndonf  de»  flursemi  Luft  mit  der 
Euftarhifchen  Trompete  gefchehe,  fondern  weil  durch 
die  Veränderung  der  Lage  des  Geleoklinoiifes  vom 
Unterkiefer  der  üufsere Gehörgang  beym  Herabziehen 
des -Kiefers  erweitert  werde,  wdches  man  deutlich 
'fühlt,  wenn  man  den  Finger enf  den  fiodea  des  Qe- 
hör^snges  lp«rr.    Man  findet  fic  nher  fchon  von  5üiii- 
'fiim'nc'  in  einer  Note  zu  Hotfm  kleiner  Phyfiologie. 
-JBej  .den  Q.erttdiswerk2cnfett  wird  die  il^^ara  N«J# 


mit  Ihren  The iten  (^ar  nicht  hefchriebeti.    Von  der 
Nafenfeuchtigkeit  heilst  es,  üe  l^otome  ganz  mit  dem 
Speichel  übereia  (?  ?).  Sie  dien«  dazu,  die  RiechtheiU 
chcn  noch  aaebr  «nfsulAftnf  —  (Sollte  denn  das  Flui- 
dnaa  der  Lnft  nidl  ein  fcineres  Auflöfungsmittel 
leynf)  Der  Beweis  davon  fey,   d  ^fs  bey  der  dtirck 
Schnupfen  entftebenden  Trockenheit  der  Naf«  der 
Geruch  verloren  gehe;  dies  liegt  aber  gewif«  mriir 
aa  der  Anatroduing  der  auf  der  Riecbh  i 
tetea Nervenfaden';  dennes  iö bekannt,  dabftiiiit  der 
Merallreiz  feine  Kraft  verliere,  fobald  die  blofsgeleg^ 
teil  Nerven  anfangen  trocken  zu  werden.   B«t  dem 
Gefchmacke  kann  fich  der  Vf.  n>iad«k-  bng«  Verwei- 
len, das  anatomtfche  fertiget  er  fehr  kurz  ab;  von 
den  hiflterften  Nerven  Wärzchen  der  Zunge  glaubt  er, 
dafs  fie  dazu  di«nen  eint::  Gefchroack  wieder  z«  er- 
neuern .  weuo  das  GenoHene  fchoa  läag&  hlaoatar^ 
gefehluckt  ift;  deno.  fagt  er,  in  den  Ueiaea  nircheii 
um  diefe  Wärzchen  f  i;  l  ,  It  fich  etwas  vo  j  i.Vvii  Spei- 
chel       welcher  die  l  i.iu^ickbarcn  Theilthtu  aafge- 
löft  hat,  und  diefer  k.ino  den  (iefchinack  aufs  ncne 
erregen.   Di«  beilimmten  Verfciiicdeaheiteii  der  man- 
cherleyGelchinXeke  werden  nach* uiifmn  Vf.  erft  ia 
der  FoljTC  durch  die  neueren  ChfniiV'  r         ri.^  j...... 

gebüa  uiid  peordnet  werden  könneu  ,  denn  man 
bisher  davon  gewufst  habe,  fey  lauge  oich:  binrei- 
chend  gewefcn.  Beym  Slana  dea  Gefühls  zeigt  der 
Vf.  TOTaSgHch  den  Uaterfbhfed  dw  fefjfem  Gefühl» 
in  u!TFi?ren  Finj^erfpjtzen  vor  dem  tre^ro/ -  '  >  T - ■  n  Ge- 
fühle anderer Thiere;  doch  hatte  er  bemerken  CoWeu, 
dafs  fich  diefea  verfeinerte  Gefühl  auch  bey  c'inifea 
Tikteren,  (wenn  anehDieht  an  ihren  Zehen,)  im  beben 
finde  zeife,  z.  B.  airden  Schoibeln  dar  F.  nten  u.  f.  w. 
Ueberhaupt  find  ftine  Renierkung^en  nus  der  7"/iier- 
zergliederuagskunde  aulseril  trivial;    er  fslhrr  aar 
da»  ollerbekaantL-ile  nn  ,  fo  dafs  man  aadl  darin  fcf* 
Mtt  Mangel  an  praktifcheu  Kenten ifT-  n .  fp 
der  Anatomie  desMenfchen  bald  bemrrkt.   So  bn«e 
{ich  nicht  pr-iktifche  Anatomiker  mit  der  VerfalTuag 
fulcbcr  Schrillen  befcbafftigea ;  werden  dlefelbea 
auch  immer  den  gewfi9lnlleheB  Grad  von  Unvoflkon- 
menhett  behalten,  woröbrr  man  firh  mitRet  ht  htV.i- 
geti  mafs.     Was  nützt  das  befte  R-fimaement  aus 
der  Phyfik,   wenn  die  Kenntnifs  einer  Mafchitt^ 
worauf  es  angewandt  wird ,  zu  niangeliuift  jft  7 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


Vi  r.Mii^MT«  Sciitüi'rBN.  {Opni?  Ar":;sbe  de»Cnickortt 
t    Vi'il.  d{titf(hcT  Hiirgtr  hkJ  L.itr,4ltntt  über  das 

Leuagen  der  Ffana^ftn  im  Dgutjthtand ,  im  Somwur  mmd  Sjpat- 


Schrift  Ton^oi'«*  iibitrdicfenGegenfiand  ^Irfetihat« 
v«rlief;enden  Bripfeii  —  die  tturaei^Tluil  roitdeiia 
Verfoflieni  lurxurühreii  rchciiien  -  .  weder  nruSe 
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PBtLOLOGIE. 

Pak  19.  b.  Moutardier.  DcroyuadLATeuz«  I.*Ec* 

peättion  des  /Irgonautes  oa  la  Conqu^e  'de  la 

TuifoD  d"Or.  Puirae  en  quarre  chaiits.  Par  ^pol- 
tonius  de  Rltades.  Traduit  pour  la  preinii-re  iois 

?ar  0.  ^.  y1.  CatiJJin,  ProfeiTeur  au  College  de 
rauce.    L'an  V.  de  la  RepuUi^ilC  Sna^.  56  iUMt 
400  S.  8-  (iRthlr-  8  er.) 

Die  Argonautica  des  AfoUonius  Rhodius  geliorcn  zu 
dea  fckAnea  Werken  des  griechifchen  Alcer- 
'tfratiMt.  dit  Dteh  der  WiedertierfieUung  der  Wiilea- 
Ähafeen  auf  eine  ooTerantworttiehe  Weife  Braach* 

Ififsigt  worden  (liui.  Die  meiften  Ausgaben,  wel- 
che diefes  Gedicht  erhalteu  hat,  waren  fchlechte  Ab- 
drücke eines  fchlechten  Textes ,  delTen  BefchaRen- 
beit  man  nicht  eher  kennen  lernte ,  bis  ihn  Ruhnke- 
nius  in  reineni  Sendfebreiben  an  Emeßi ,  einer  kriti- 
fcben  Beleuchtung  würdigte,  lu  die  Fufstapfen  die- 
fes trefRichen  Kritikers  trat  Brunk ,  deffen  Ausgabe 
den  Text  in  einer  des  Dichters  würdigen  Gellalt  er- 
fcheinen  liefs;  und  diefem  Ut  neaerlich  Hr.  Prof. 
Beek  nachgefolgt.  Wenn  hiedarch  deia  BedfirfnifTe 
der  gelehneflen  Lefer  abgeholfen  ift,  fo  jft  für  das 
Bedürfnifs  der  minder  gelehrten  noch  ganz  und  gar 
nicht  geforgt.  Nicht  einmal  die  vortrefflichen  Scho- 
lien find  leidkt  und  la  eiper  f«  correcten  Gciblt  so 
haben,  alt  iiiaii  Ihnen  Ilfngfft  aas  bellVm  IIandfcfarif< 
ten  hatte  geben  können;  gefchwcige  dofs  fonft  et- 
was Zufaramenhäugeades  zur  Erklärung  eines  Dich- 
ters vorhanden  wäre,  delTen  Inhalt  und  Sprache 
dem  Lefer  fo  viele  Schwierigkeiten  darbieten.  Auch 
durch  Ueberfetzungen  ift  er  weniger  bekannt  gewor- 
den,  als  irgend  ein  Jiiderer  Dichter  \  nii  ähnlichem 
Gehalt.  Selbll  in  I(.ilien,  dem  Vaterlaude  guter  Ver- 
doUmetfchungeu ,  hat  er  nur  zwey  Ueberfetzer  g«fan> 
den*  von  denen  der  eine  (Cardinal  Fitangini)  feine 
Arbeit,  fo  viel  w  ir  wificn  ,  nicht  einmal  vollendet 
bat;  und  in  Frankreich  trlVlit  int  er  jetzt  zum  erden- 
mal.  Wir  wiflen  nicht ,  ob  wir  ihm  zu  diefer  neuen 
EinfOhmn^  in  die  MÖderiw  Welt  fonderlich  Glflck 
vrflnCchen  können. 

!ln.  CauffiiCs  Ueberfetzung  ift  in  Profe;  und  wie 
/ich  ein  gricchifcher  epifcher  Dichter  in  franzdfifcher 
Profe  ausnehme,  weifs  laanohngefahr  fchon  au<,dem 
Beyfpi*!  des  Homer.  Tndeflen  bat  es  doch  mit  dem 
Jf  ,mer  noch  eine  andere  Rewandnifs,  als  mit  dera 
jipoHoni\ts.  Jener  zieht  durch  die  Kraft  feines  Inhal- 
tes .  faft  in  jeder  titil;\lt  (felbft  in  einer  Dnmmijchen 
Ueberfetzuug)  an;  diefer  verliert«  «pu  der  Mieocc 

A^IhZ,  1791.  JEi^  ~  ' 


des  Stoffes,  den  er  aufgehäuft  hat,  mit  feiner  poeti- 
fchen  Form  fall  alles  ,  was  ihn  in  afthetilcher  Rück-  , 
ficht  cmpfelUeo  kann.  Der  Stoff  ift  bey  diefem  üichr 
ter  oflt  todfr;  aber  feine  Sprache  ift  lebendig.  Er  ift 
bisweilen  neu,  aber  niemals  grofs,  niemals  reich  und 
kühu.  Sein  V^erdienft  ift  der  gefchmackvulle  Fleifs  in 
der  Ausbildung  und  Anaarbeitung  feiner  Gedanken; 
fein^  Schönheit  ift  eine  fewilb  gleichförmige  Glatt«» 
eine  knnftvoUe  Nflchtembelt  vnd  Ruhe.  Ob  frhon 
fein  ürdicht  weniger  ein  Werk  des  Genies,  als  der 
(jelehrfamkeit  und  des  Qefchinackes  ift,  fo  weht  uns 
doch  aus  demfelben  noch  immer  der  acht  ^Jechifche 
Geift  an ,  welcher  in  der  fchAnen  Vereinigung  der 
Gröfse  mit  der  Wahrheit,  der  Einfalt  mit  Zartheif, 
der  Ruhe  mit  lebendiger  Kraft  (Ichtbar  ift;  und  aus 
der  Sprache  deffelbcn  ,  ob  gleich  etwas  rerunftaltet 
durch  die  Affectation  der  Gelehrfamkeit ,  ift  doch  die 
fchcme  Sinnlichkeit  noch  gar  nicht  entwichen ,  die 
ihr,  bey  ihrer  erften  Bildung,  durch  den  Genius  der 
Dichtkunft  eingehaucht  worden  war.  Wie  wenige 
von  diefen  Eigentliüinüchkeiten  kann  die  Prüfe  wie»  • 
derj^ebcn?  Wie  viel  wn-niger  die  1  ran/.öfifche  Profef 
Diefe  Sprache ,  welche  recht  eigentlich  die  Sprache 
des  Wittes,  der  gefellfchaftHcfaen  Oberflachliclikeit 
und  der  declamatorifchen  Heftipkeit  \\\ ,  fteht  durch 
ihre  beftimmten  abftraccen  Ausdrücke  der  lebendigen 
Sprache,  durch  ih{e  Uebertreibungcn  der  eiofiichen 
Wahrheit  der  griecbifChen  Poefie  gerade  entgegen. 
Was  die  Einbildungskraft  des  griechifchen  Dichters 
in  feine  'I'htilc  zerlegt,  mufs  fic  wieder  zufammen- 
faffcn  ;  was  er  darßcUt ,  mufs  fie  bezeichnen;  wo  er 
fortfchreitet,  mufs  fie  ftille  i^ehn.  Das  köftliche  De- 
tail eines  kleinen  Gemäldes*  das  ohne  diefe  fleifsige 
Ausführung  nichts  wifre,*  mufs  oft  unter  den  Hän- 
den des  profaifchen  Ueberfetzers  zufammen  fchinel- 
zenj  er  mufs  gleichfam  ein  conventioncUes  Aitribuc 
an  die  Stelle  der  Sache;  einen  Auazug  an  die  Steile 
des  vollftündigen  Werkes  fetzen. 

Dafs  die  vor  uns  liegende  Uoberfetzung  diefe  all- 
gemeinen Bemerkungen  nicht  widerlege,  w  ird  n  is 
der  näheren  Betrachtung  derfelben  erhellen.  Nach 
dem  gewöhnlichen  Maaaftabe  ftauzAfifrher  Ueber- 
fcrzungcn  ift  fie  f^etreu ;  der  Sinn  des  Dichters  ift 
richtig  ausgedrückt,  und  die  ei^enthütnlichen  Zu- 
ßtze,  welche  die  Ründung  des  Stils  eri.va  «rfodern 
mochte,  find  nicht  fehr  zahlreich,  iu  der  That  ift 
aber  ancb  aberall,  wo  lieh  der  Ueberfetzer  gennthigt 
glaubte,  ein  Licht  melir  aufzufetzeti .  odL-r  einen 
Schatten  tiefer  zu  färben,  die  aurpruch>lofe  Einfalt 
des  Vortrags  fehr  ins  Gedrrtnge  gekommen.  Um  ein 
fieyfpiel  diefer  JUl  «azufiUutila  fe  klingt  die  vor. 
Üliaaids  ^  treff. 
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rrefllfche  Befcbreibuni;  d«r  Argonauten  im  IV.  Buch« 

—  [289-  '^'T  Upfjerferzijng  virl  p:ithc:ifc!u'r 
aU  im  Uriginal  ,  vvclihei  hier ,  t'rey  vou  alltii  mulsi- 
gen  Beywcirteru ,  nur  das  Noth\vendig;e ,  aber  raii 
aller  erfuderlicbcD  Energie  Tagt:  Au  mitieu  tTuHe 
gtterre  Janglantt  O»  d'ltne  fcfle  affreufti  anfKp- 
ytochfs  d'nn  orngeetc.  datis  cct  yrtnncns  de  troH- 
ble  et  'de  defnjire,  les  hahitans  äunc  lille  errrt 
gi  et  lä,  ß-wbinbUs  ä  des  J'antomfi  i>t<vümes{  ainß  les 
Jirgonriutes ,  abi/m«t  duns  leur  douleur^  Jt  trat- 
fient  Urt;^uilifttm9nt  l«  lonfr  du  rivnge.  Von  folcheii  Zti- 
nii/!.eo  und  Btn  vvürrern  es   i\  ohI  tcelten ,  waj 

Voltaire,  etu'as  alUu  keck,  von  Heywuntfra  über- 
haupt Tagte,  d»fs  fie  die  Dienfte  parafilifclwr  Pflan- 
zen tbäteti.         Jndeifen  wird  man  nch,  wie 


fagt,  Ober  diefen  Mangel  an  Treue  weit  feltner  be- 
k.!.i:-en  dürfen .  als  über  die  AuslaiTun^en  unri  Abkür- 
-/.angeti ,  welche  bald  der  Genius  der  Sprache ,  bald 
der  conventionelleGefchmack  der  Franzofen  ,  biswei* 
len  auch  vielleicht  die  Iv?quein!!  hkpit  des  Utfber- 
fetzcrs  vcriirfiicht  hat.  Diefe  Aubijiiunf^en  treffen 
hier  mirl  wefcntliche  Uinftande;  wenn  anders  in 
iler  Poelle  alles  wefcntlich  geoanot  werden  darf  t  was 
die  AnfcbauUcbÄcIt  befördert  und  den  Reis  der  Dar* 
ßellunp  erhiiht.  Bey  einigen  dcrfolben  haben  wir 
verii'jblicd  nach  der  Urfache  gcforfcbt.  Warum  ift 
wohl  im  Illten  Buche  in  der  Rede  Medecns  zu  ihren 
Mägden  der  897  V.  aui^gelaflen ,  in  deoeu  fie  diefen 
tkraerz  mitJUfftm  Gefat^e  SM»«rfreniM  befohltf  Dafs 
dit Te  AuslnfTung  nicht  ein  l'^j^fcs  Verfehen  fey,  er- 
btet aus  den  Ver.inderuutrea ,  die  der  Ueberfetzer 
weiter  unten,  mit  einer S'elle  vorgenommen  hat,  die 
fich  auf  jenen  UmAand  bezieht.  Die  ßttgtnäe  Mcdea 
erwartet  mit  ifngftlicher  Beforcrnifs  den  Jafon,  lle 
denkt  nur  an  ihn,  ob  fie  aleich  Ji-i^'t .  und  ji^dcs  Lied 
inir$f;>4lt  ihr  wieder,  nac\aiei)\  es  kaum  angeftiinmt 
war.  (v.  948  —  950.)  Dtr  Ueberfetzer  verwandelt 
das  Befondere  in  etwas  Allgemeineres:  Medee  ,  fejprit 
totU  occupe  du  heros  qu'elle  attend  avec  impatience ,  pre- 
miit  peil  ilf  pnrt  aux  amufemins  de  Jes  cotnpagnt'S ,  a 
feine  un  jeu  etait-H'comatence ,  qWil  ceffait  delui  piai- 
tv.  Warum  ma^Hr.  C.  hier  denGefang  an!h>fsig  ge- 
funden, oder  was  mag  er  Oberhaupt  für  einen  Grund 
gehabt  haben  ,  dielen  Zup  feinem  Dichter  zu  ent- 
zjehn?  Eben  fo  wenig  w  ilTen  wir  zu  f.igcn  ,  warum 
In  dcnfeiben  Buche  der  918  V.  ausgelaßen  ift. 

An  einer  Menge  too  Stellen  ift  darch  AualalHing 
bedeutender  Züge,  durch  Abkürzung  des  Details, 
und  mancherley  andere  Veränderungen  das  Culurit 
Mtniich  entflellt.  Als  Jjfon  im  IV.  Buche  das  Ora- 
kel von  den  Libyfchen  Nymphen  erbakeo  bat«  eilt 
er  tu  fefnen  Geftbrten  und  weckt  fie  mit  der  Stim- 
me eines  Löwen,  vor  weUher  die  Uerrden  und  Hirten 
zittern.  „Aber  Jafon't  btimine,  fahrt  der  Dichter 
fort  (v.  1342  ),  war  feinen  üf fährten  nicht  fOrchter- 
lich ;  mit  gefenkttn  Btuke»  verfäramelten  fie  lieb  um 
Ihn ;  er  aber  liefs  dfe  Trauernden  niederfetzen.**  — 
D<  r  rranzüHrrhc  U(  rTc  r  er  :  Les  compagnons  de  ^a- 
Jon,  au  conlraire,  entendant   avec  vlaifir  Ja 


ros  ies  «ifont  faU  aJJMr»  —   Rfererfebeinen  atfo  die 

Ar^xonaatt  n  1:1  einer  ganz  andern  Geftalr.  Die  will- 
kürliche Vtraniicriing  eines  einzigen  Zu^es  ,  machte 
noch  andere  Verand?ningen  und  Ausladluflgea  ootb- 
wendig.  £ine  noch  wefentlichere  UmftaUung  bat 
dat.  delcbnifa  erfahren  (L.in.  g&J^ — 97T>)  mit  wei- 
chere der  Dichlor  die  ftumme  Verlegenheit  JoAi;-.  5 
und.Medeens,  bey  ihrer  erften  Zufammenkunft,  fcbil- 
dert.  „Stumm  und  fchweigeod,  fagt  er,  fian» 
den  fie  neben  einander,  j£ichei)  oder  hohen  Taunen 
gteidi,  welche  rubig  neben  einander  in  dem  Gebir- 
ge gewLir.'.clt  find  ,  zur  Zeit  der  Wind  lulle.  Wenn 
aber  dann  der  Wind  fich  erhebt ,  raufchen  fic  uaer- 
nii'fslicli."  Ohne  Z  veifcl  hielt  es  der  franidfifclie 
Ueberfetzer  hier  für  Pflicht,  feinem  Dichter  zu  Ilulfe 
zu  kommen ,  und  das  unVefchrriblich  Uiclierlidic  die- 
[er  Situation  eines  Helden  neben  einer  Dame,  Co  viel 
tu  feiuen  Kräften  ftand,  zu  roildero:  its  rtfimi  tout 
ies  deue  quelqut  tems  hnmMtes  et  fans  rien  dwe.  Ainfi 
lorsque  les  Zephirs  r  e  t  i  e  nn  f;it  leur  haiei- 
ne, le  jUence  regne  dans  une  f  orii.  Mais  bien- 
tot  le  vent  fotifffe,  Us  arbres  font  agites,  et  font  enteu* 
dfre  %n  douz  murmiure.  So  tritt  der  Dichter  {ttf 
tich  ftatiticber  einber!  Aber  eben  dlefe  Art  des  AoC* 

trttts  ift  dem  Apollor.iits  gnnz  freind.  Als  J-ifon  die 
Libyfchen  Nymphen  vor  /ich  Hehn  fiebt ,  it  äetour- 
na  par  refpect  Us  g''!<r  (\r.'->rr.i>/,y\  und  dies  thuf  er 
beym  A.  allerdings  auch  ;  ab^rbey  diefen  ift  ec  duxcb. 
den  Anblick  nocn  fiberdlet  beftartt ,  «ru^atvi:,  vnd 
dies  lafst  der  Uebcrf  -  aas .  wahrfcheinlich  weil 
er  es  mit  der  Würde  des  iielden  nicht  recht  vereini- 
gen konnte.  Die  malerifcbe  Befchreibung  der  Nym- 
phen felbft  (IV.  1348.  9.}  ift  hier  in  die  trocknen  Wor- 
te ,  le  Corps  couvert  de  peant  de  ehevre  Tufätamenge- 
zogen.  Eben  f 0 ,  wenn  uns  Ai^'oUonius  ^.  :34 — 6' 
die  Gefchaftigkeit  der  Diener  in  den  ZutüiWngen 
zur  Reife  zeigt,  begnügt  fich  fein  Ueberfetzer  zu  U- 
gen:  Drja  tout  etait  prepeire  pour  Ic  depart.  So 
kömmt  n-..in  freylich  fchnelfer  zum  Ziel!  Dasfcbftoe 
GenKiIde.  mit  welchem  der  Grieche  den  unemHichen 
Schmerz  ron  Jafon's  Mutter  beym  Scheiden  ihres  Soh- 
nes fcbildert  (h  969  —  375.)  ift  in  der  Ueberfetsnng 
fo  nachgebildet:  Teile  unejeune  fdU,  rjii'nn  /ürf  m/W, 
apris  lui  avoir  enleve  tous  Jes  ]^areHS ,  a  reduite  d  vivre 
fous  Vempire  iTune  mardtre  fst  Uii  fait  tous  les  jours 
(ftatt  fui  vient  de  lui  faire  —  H»t  i  vdtv  xotJtve»  «mt 
'iuriv  /tti  J5A.tO  "(hy»'  ^  wumenmx  OM^re^er,  Ibff* 

qii'eUe  fe  trouvL-  Jmle  avec  Ja  fidcte  n'>!t»Tf  r  .  ff  ytif  in 
tre  Jes  bras  ,  Laiß'i  eclatrr  J.i  liouLttr ,  et  donur  un  li'ore 
etnm  i  Jes  laimes-  Der  letzte  Thcil  des  Gemäldes  ill, 
gegea  da«  Original  gehalten,  uobefchreiblich  flscb 
und  giebt  oock  Oberdies  eine  gans  verfchiedene  An- 
ficht: ry"  r*  oii;pa^-(\^  it'.fTiti  v.i.xf  ^vic^^i-:-  «ry  otd 
tiQsi  fx(f' u^jtt  TOfJTa:-  ^  'c:ffQv  opf"/'^-'~'  Man  fühlt 
lei'-ht,  wie  wenig  der  Dichter  bey  diefer  eilfertigen 
Kl.  -  gewinnt.  Oft  ftaod  esfireylich  ;rer  nicht  ia 
der  ^  *wa*It'des  Ueberfetzer«  Aehr  zu  geb  -n,  als  er 
wirklich  g":^l.t.  Folgende  Befchreibung  enihilt  nichts 
sllj^eniL-ine  Ausdrücke:  Des  dijcours  agreabies  je 

M  feftü»,  Vm,  guuti  4äSait$  9tfd  9$ ftmnatt 
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?omt  Vivjure  otilrafrennte.  Je  rrpand  pnrmi  hr  eomvives* 
II  dein  Originul  fpricbr  fall  jedes  vVort  zu  der  Eiii- 
||ildung»Kral(  i  df^ti  ß  x6i  (  aA.A);^'>;74  ;<(,'-7e;.W' f  c7« 
<r»  nJÜUk  vitt  vap«  ixiri  n*i  oTvu  Tffijvnt 
töcii'  rsit,  ir  ajrroj  [ißfiti  «tkiV.  Bisweilen  linkt 
datier  der  Ausdruck  bis  zum  Stile  einer  gewölinlN 
died  ReifeUefchreibung  herab  :  Le  vnit  f  etnit  foii- 
tenn  pendant  tout  tc  jonr  et  t<i  nmt  Juivante,  cejfn  d« 
Joujper  an  leptr  dn  foUii,  — 

Eine  Verntifli'-'aiig  in  dem  Tone  des  Ganzen  brinj^t 
ein  Umltaod  herk^r,  drr  nicht  fo  unbedeutend  iiV, 
■tl>  M  beyin  erfteu  Anblick  Icheinen  dürlte.  Die  kur- 
xen  Auküudicrungen  des  Folgenden  und  die  Zuriick- 
w«  ilungen  auf  das  Vorhergegangene,  die  den  eniih» 
knden  VoriroKe  <!rr  Griechen  fo  eigen'''ünjlicb  find, 
dafs  fie  fogar  von  den  Gefchicliifchreiberii  aey behalten 
wurden,  vcerdeu  iu  diefer  UeberfeuuBg tnuoer wegge- 
la(Ti;n.  GVichwohl  tragen  ae  febr  viel  dazu  bey. 
dem  Gange  des  epifcheo  Ulchtert  die  Feftigkeir  und 
Rube  zu  geben,  ohne  welche  die  epifche  Gattung  fo 
leicht  in  die  lyrifche  verfliefst.  üer  unruhigen  Leb- 
haftigkeit, der  fertreifsenden  Ungedult  des  franzöfi- 
fchen  Charakters  fngen  fie  freylich  uicht  zu.  Da  foll 
alles  kurz  abgethau,  nichts  wiederholt,  nichts  an- 
gekündigt werdtn.  Der  Grieche  liebt  das  V'eru  eilen, 
der  Franzole  die  Eile.  Man  weifs,  wie  lacherlich, 
Xfie  injipiiie  die  griccliifche  Aasßtbrlicbkeit  den  fran- 
zbfifchen  Kunflrichtern  vorkommtt  wenn  fie  aufrich- 
tig reden.  Sie  wollen  r  dafa  man  einen  Gegenftand 
effleuriren  foll:  fie  wollen  Neues  und  imitier  Neues. 
Durch  diefe  Frcyheit ,  die  fich  Hr.  C.  nehuicu  muff- 
te, bekommt  der  Vortrag  bisweilen  etwas  abgerifs- 
rf-  nr  i  inifsfalliges.  Wie  fchnn  rundet  fich  im  Ori- 
ginal t.  57fe.  das  Glcichnlfs  durch  den  Zufatz:  dx  yox 
toi  1  -  -y  TT,:-  c'.'  v  «Va-r^irtf c.  Jtpuy  ev^jc-  ie 

hart  bricht  dagegen  der  Periode  in  der  Ueberfetzung 
ab.  die  diefen Zufit« nicht  »ofsvoehmen  wagte:  com- 
mr  nn  vnit  dms  tes  cnmpnc^nes  irffl-HfÜrVi  j  Jt  hrehis  re- 
venir  du  faiurage ,  t  n  Jun  ant  te$  pas  du  berger  qui 
joue  fitr  Jon  (hutumean  un  air  chnmpitrf.  Dr  'n  !a  ter- 
r*  ftrtüe  des  Pekuges  ete.  —  Dafa  es  der  Ueberfetzer 
noch  weit  weof|*er  gewairt  bat,  die  eiDfactaea  Maxi- 
men ,  welche  die  priechiTclfen  Dichter  fo  gern  mit 
den  durch  lle  bewirkten  Entkldiefsungen  ausdrücken, 
in  ihrer  einfachen  Ge(>.alt  aufzunehmen,  erwartet 
man  fcbon  roo  felbft.  Er  %'erbirgt  die  Einfalt  der 
Griechen  To  gut  es  getan  will.  Jeron  will  einen  Fall, 
tro  er  fclbil  nicht  klar  fieht,  feinen  Gefährten  mit- 
ifaeiTen ,  denn  der  Ru/h  vieler  ifl  brjfcr,  toJÜ.J^  r» 
ftSsriQ  X  '  Ii.  Qfie  nr  peuveiit  pas  plnßeurs  avis  reu- 
9isl  —■  Der  WahrragtfrMopfus  kämmt  nn»  und  fei- 
«e  Kunft  hilft  ihm  nichts  pe^jcn  den  Tod  ov  yxf 
Ti-  '-i-ä'.~;'r  -•  -  .-■'cto.  Lg  Wim'  lour  Vit  pefW  le  devin 
^iopfiis,  que  Jon  art  ne  put  ga)\i;iLir  d'un  fort  tonjours 
imet^i  table.  — 

In  der  Einleitung  werden  die  bekannten  Nach» 
richten  vom  ApoUonhts  erzahlt  und  die  Urtheile  der 
Alten  über  ihn  .  i  pt- luhrr.  Ei(,Mie5  Unheil  linden  wir 
nicht.  Hr.  C.  erbieli  von  Brunit  eine  tou  dicfein  Ge« 
lehrüen  Ttrfwtigie  U«b«fl«ttiiag  tfar  dny  oinn  Bft^ 


eher,  nach  welcher'  er ^e  iei'ntge  lifn  und  wieder 

berichtigte.  Er  verfpricht  eine  Ueberfer/ung  der 
Scholien  nach  einem  c^rrectem  Texte  in  einem 
bcrundern  Hände.  Eine  Ausgabe  deifdlbcn '  wOtd« 
den  fiedürfnÜTca  der  Literantr  achr.  snfagen. 

MüNCHKN,  b.  T-entncr:  P'  ; 7. :  t  fn  timt fchen  Kei- 
men. Mit  Anmerkungen  und  einer  Vorbereitung 
SO  feiner  Lecture,  etc.  von  Xotwr  WämSert,  re- 

gul.  Chorherrn  im  Stifte  Polfinp.  1797.  304  S.  8- 

Die  Einleitung,  welche  den  Titel  einer  Vorberei- 
tung der  Lectttre  dea  Phädrus  führt,  enthalt  das  \Ve- 
.nige,  was  man  ron  den  Lebenaumlländen  diefea 
Dichters  zu  errathen  gefacht  bat,  nebft  einer  Verthel- 

digun^  gegen  die  Vorwürfe ,  die  ihm  in  Rückficht 
auf  fdneu  moralifcben  und  poecilchen  Cbarnkter  ge- 
macht worden  find.  Wenn  man  hört,  dafs  dem 
Phidrus,  der  wenig  mehr  als  ri  h.Tf.t-  r  d«  r  Grie- 
chen war.  Hang  zur  perfuniicücn  aatyre  vorgewor- 
fen wird,  lo  er  nnert  man  lieh  an  jenen  ICapituul  von 
Touloufe,  der  den  Verf«>i'cr  dea  Avare  wi^en  feiner 
Perfonalitaten  in  Verhaft  zu  nehmen  befahl,  und 
nicht  wenig  erftaunte,  als  er  erfuhr,  dafs  diefer  Au- 
tor fchon  vor  acht/.ig  Jahren  gcilorben  ley.  Die 
Gründe,  mit  denen  Hr.  1^,  den  poeti fchen  Charakter 
des  IMiadru*  rech iferi igt,  find  nicht  ffbr  tief  ge> 
fchopft;  wenn  er  aber,  um  ihn  gegen  den  Vorwurf 
des  Stolzes  und  unatißrhliditn  Lehem^utlirs  ?.n  vet- 
iheidigeo,  fagt,  der  Dutß  nach  Lnftt-yblichkeit  fey 
grofitii  Geillern  bcynahe  zur  andern  Natur  gevpr^ 
den  uud  den  Brief  dea  Cicero  an  den  Luccejua' an- 
fahrt, fo  ift  diefes  eben  fo,  ala  wenn  ffch  ein  RSo- 
ber  und  Mörder  mit  Anführuni^  feines  lleldeninutbes 
rechtfertigen  woJlte.  Woher  mag  der  Vf.  wohl 
wilTen,  dafsPhadrus  von  feinen  ZeitgenolTcn  bewun- 
dert worden  ill?  Gefetzt  auch,  dafs  die  Stelle  bcyra 
Martial  ;V.  12.)  auf  udfero  Phadrus  ginge,  was  liegt 
in  dem  Ausdrucke  impmhi  Plmnlri  jocos  für  ein  [ie- 
weis  der  Bewunderung!'  Und  wie  kanä  daraus,  zu 
Gunden  der  Behauptung  des.Vfs.,  gefchlollen' wer- 
den,  iliifi  die  Koroer  die  Latinii'at  diefes  Dirhrers  un- 
verwerliiih  gefunden  haben?  Der  letzte  Tlieil  der 
Einleitung  eiulirilt  die  Gründe,  die  den  Vf.  bewogen 
haben ,  gegen  Lefliog's  Meyoung,  den  Plilidrus  in 
Verfen  und  «war  in  gereimten  Verfen  reden  zu  laflen. 
Lefling  gidubte .  daf^;  der  Picim  zu  \VciiTjurtiirkeire»o 
führe,  die  dem  Charjkter  der  i'abcl  fremd  lind.  Waa 
thut  uiifor  Verlalfer?  Er  ftellt  einer  profatfchtn  Fa> 
bei  von  LeHing  drey  gereimte  Ueberfctzungen 
feUico  gegen  über,  von  denen  die  «eile  So  lautcp 

Gibil  Au  mir  wieder  eine  Rolle  ** 

In  de.nen  fcbonen  Mähren» 
So  glaub«  ich,  ich  £fA  UOm 


Acfop. 

£0  wiirdcß,  fpräck*  dann  Grofs  und  RUin, 
Du  t  ehrtr,.  ich  dar  SM  fqm* 
Moiniam  a 
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f»      zw«yt<ii  lagt  Atfof  t 

Afi'op  und  £re!  find  ja  Bruder. 

Wahrhaftig,  wenn  es  keine  andere  Waffen  gibt,  ura 
den  Streit  zwifcheo  der  profailchen  und  poerifcbcn 
F.i')el  auszumachen,  fo  wird  die  letzte  den  Kampf- 
platz auf  der  Spelle  räumen  miifTen!  Doch  find  wir, 
uuferer  Seirs  .  gar  fehr  der  Me\  iiung  ,  dafs  eine  dfo- 
pifche  Fabel  in  Verfea  erzählt  werden  könne,  uoti 
^ir  würden  den  Verfocb,  Phneder«  Fabeln  InVerfeza 
fiberfetzen ,  nicht  gerade  daruto  radeln,  weil  diefe 
Verfe  gereimt  find.  Aber  was  für  Reime  tifcht  uns 
Hr.  IV.  auf?  Er  fcbeint  mit  den  guten  DiditcrQ 
Deutfcblands  ntcbt  unbekannt  zu  feyn,  aber,  wenn 
.er  felbft  die  Feder  in  die  Hand  nimmt,  um  Verfe  zu 
machen,  fcheint  fich  ihm  die  Sprache  des  i/teii  Jahr- 
hunderts aufzudringen.  Das  Mecbanifche  der  Poefie 
ift  ihn  ganz  fremde  Er  lifst  fehr  oft  mehrere  weib- 
liche Reime  (S. 7.  nicht  wenieer  als  acht)  auf  einan- 
der folgen;  und  reimt  eben  fo  hauBg  nach  der  feh- 
Icfhaftea  Ausfprache  feines  Vaterlandes:  lehreUt  Bfy- 
ren.  befchiunt,  bekommt.  SpieU,  AiUe.  fehnen,  goH' 
nen.  HeracUde,  Güte.  Statte ,  male.  Wonne,  Sohne. 
Beute,  BffchAde.  horte,  B^/cA»  f  i'  u  a.m.  In  fol- 
gender Stelle  wird  man  aar  die  mcmbra  baUnUintis 
^o£ta«  fiadea:  (S.45.) 

Den  SMfcbcn  lud  der  Focht  snm  ISmU», 

Und  gab  in  ^ir.er  flnchen  Schalle 
1km  eine  flüfs'ge  BrUhe. 
She  könnt*  ndc  aller  Miilie 
■cy  allen  Huafcr  tikliis  fatMtou 
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Doch  mur«c*  es  ihm  der  Fachs  baM 

Er  lud  entgelten  tbn  zum  Mah^ 

Und  Am*  mut  hä^itta  Polial 

Dnl  6alb  vor  r«p  JCruBBOn  nll  b.£w* 


Die  bekannte  Fabel  von  den  Säcken,  die  Jupiter  dm 
Menfchen  auferlegt,  hat  der  Vf.  auf li^seilde  Wdfe 

verdeutfcht :  (S.205  ) 

Zwcen  Bicka  legte  Jupiter  I 
Hat  auf}  den  Aaek  von  hntcnher 

Füllt  er  mit  unferm  Siinflcn  Wnft: 
Doch  irorne  bangt  er  auf  die  Bruft 
I>es  NiebOen  Fehler  imd  (b  fehen 

Wir  >t!elch  ,  was  »iidiTC  bc><ch««Ji, 
Doch  (t<^gen  feine  eigne  Siind 
Baibt  fadnr  LaOarhafta  Umd. 

Solche  I^Mfle  benriheilt  fich  felbft.   Es  tbut  005  leid, 
dafs  Hr.  ireimiert,  der  fich  d  lu  Tublikum  durch  ei- 
ne Ueberfetzung  de»  Sailuft  von  einer  TOribeüiuftea 
Seite  gezeigt  hat,  eine  Laufbahn  betrat,  auf  der  er 
fo  wenig  £hre  einärnteo  knnn  ,  ob  u'ir  ihm  fleicli 
gern  glauben,  dafs  er  es  nicht  an  FkiC$  bat  feh.eB. 
ü  lcr,  wie  er  fich  ausdrückt  (S- 620f  rielea  Schwei  1$ 
hat  rinnen  lalTen.  IndenAnmcrkiuifearejvieiirii/M' 
die  Arbeiten  «nderer  PabufMini,  ßlbrt  SbalkAeSt^' 
len  aus  alten  und  neuen  Scferiftflellero  an,  macht  .Zu- 
wendungen auf  da«  wirkliche  l.ebeau.f.w.   O^U  et 
mich  die  dem  Pbadrus  an[;edk\vtetea\!ettoui\\tMea 
erwähnt,  ift  gegen  feine  eigne  Meynung-,  duck»« 
klart  er  fich  hierüber  in  der  Einleitung  S.i2-ff> 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


.  OaxeifOWS«  ÜTrankfurt  a.  M. ,  b.Berndt  undinCaaio 
miffien  der  B«brenfclieii  Buchhaitdl. :  Tafckcnbuch  für  iAib' 
tuhtr  4er  JbnAim/f  mit  15  Kupfern ,  welche  die  nodiwendig- 
fteii  ManoeufresderfelbeneiuhaJten.  Ohne  Jahrzahl.  12.  (togr.) 

2) Leipzig,  b.  Vo«el:  Leipzigtr  ToJchtHbuch  jar  iyenf«. 
li«Uh«*ar  itmä  fferdehefitter,  orfrr  kwrzgtjtjiu  Juurei/mf  Uber 
äi»ffiufiMg  der  fieei«,  am jße  anf  den  Reifen,  dmreh  dir 
»»d  fyerjv^fie»  Miuel  gejund  z»  erkaltem und 
jli»  ZeiHUmt  dk  &mem  begegne*  köniiteit ,  abtah^en.  Vc« 
ftim  lUmt^ftitviig.  IW.  IJJS.  kJ.  g.  CSgr.) 

Das  BndMicbm  Nr.  1.  da»  nur  aus  j^jUSnern  beuebob  ift 
fdtlMa  als  «ne  elende  SpecuUtion,  wie  deren  heut  zu  Tage  fcbr 
viele  erfcbeincn.  Die  Kupfer  und  ibre  Brkliirttiis  ßnd  grSAtan* 
tüicil*  auB  BUbareee  Reit (cbule  geneameR  und  die  Pferde  fiAr 
frbliäcbi  nubfeltodieni  di^  Reuter  aber  hat  aum  aur  Verlade* 
ntof  madifchar  gekleidet«  luid  dialb  (ewfthsan  abian  wiiUich 


koBifdhcn  Anblick :  denn  mancher  ündet  nan  mit  frofi«li«* 
uiiierhingandea  Schnurrbircm .  und  andere  wieder  aii  Ca-  1 

Sueu,   wie  die  umherziehenden  Kunllreiter.     AUd*tvu  to?i 
le  AbWIdunf  einer  sewalTnetcn  Amazone  zw  VicvA,  und  i«* 
latate  KtmfiR  Hellt  eine  Putifchgsfeilfriia:"t  vor.    woia  i»t*  i 
drw  Punrchlicder  geliefert  find.    Wie  diclo  l'ui-,fch5.:totAj; 
hi«er  kommt ,  und  in  was  für  einer  Vt;r.Siudu;u:  ij«-* 
HalOtimll  Wd  ihren  .1^aiio«ut>rr} 'fleh: 'I  ü  ::,   ilt  :.!..""  ;  ib.-.'i~iS«^- 

Nr>  S.  Ift  der  wörtliche  Abd 
'fonfC ,  die  im  J.  1^3  auf  Befehl  des  \Vo.S)t.l^Ir.s.lu^:VbuITö  <» 
nirdie  Fuhrer  der  Mil;t,iriran*po.-te  geiurt  ?i«t  ui  d  » 
Sciwabwg  ins  Oeutfche  überfei;i  wurde,  wovon  Geh  d  e  F  ■ 
entGon  in  diefen  Blattern  im  verini  ii  J.Kirtyantt  Nr.  j'a 
f  ii^  gehört  keine  geringe  Uiiverülumthcu  daiu  i^.. 
den  ylk  emer  Schrift  anzageben ,  die  unttr  ToJcfaen  iimtuut^ 
arrduenan  und  bi  Oeudiefaland  nun  fchan  bciuimt  gtong  ^ 


$»n;  gedruckt  bej  J«h«n«  Mtch#«l  Vavfcfw 


Digitized  by  Google 


»      INTELLIGENZBL  ATT      sj«  vi 

*  ■  • 

der  ■■  V-,,  •  ■ 

ALLGEM.  LITERATUR- ZEITUNG 

Numero  s?.  '   :  \ 

Sonnabends  den         M&.ri  I79t* 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  N«a«  periodifebe  Schriften« 

■Air  GfMflif  dfr  i^cit.     Hin  S^onrnal ,    Ii  fniu  ^r{r,:1-,-fi  üoq 

Um.  llcKMnpM ,  Februar  i7yg.  Alton« ,  be>  ilaa- 
tnmA,  tmlialt!  » 


l)  L_|cit>erjj  un4  Du 
I.  1  Fijnkreifh. 


Jun«.  S.  129-  i)  Tl.—  Geniir«  von 
&.  «iö.  3)  Ausg.iLcu  L:»  Frank- 
reich für  «iai«  fei'.fte  Jahr.  S.  tyd.  4)  Auszuf  «incs 
edircibetiB  der  GMlIcln,  walche  die  FrAnzor«»  un  Auguft 

tu«  den  Ifieffeii>naraiQadtirc&eit  nalimen,  tiid  ' 
TU  Ende  Mkv  1737  cBtlie<Trn.  S.  i-^y.         ßeurfch-  Li- 
teratur.  i<.  i54-    6)  Zujf'.'fandtes  Schreiben  iIls  II  rm 

S.  l\0'kr-'hln.    S.   2:4.     7)  OlffUi.  iK.il  I'aiMu  -,  O  ^ris 

UettaorpttoÜH  Abb.  von  IIltdi  llottraih  Vofs  in  Bu- 
lin.  S.  JS4.  (1)  Drey  G.  dithte.  S.  24».  9>  4t>anft 
bey  den  GeuesvereLruagei.  der  TheupliUautbropen  nach 
de«  FranzofiMieB ,  von  WtUieljoiue  Feddcrfen,  niblfc 
tum  OriciiuL  &  362^ 


Heufflt  Staatt  •  Arzeifen ,   ytt  Btlld.  aiM  Stuck. 

©ermsni-n,  (jr.  t. 

Iiihs'  [  1  hr.fVhrift  über  dlp  F.innnhme  der  Fe» 
ftang  Main?,  in  Jahri79i,  durch  die  fräxikirt-hen  Ikup- 
pcn.  «tu  Hii^pb  BldkmMyac  <  Foftfttzung  and  B«> 
fchluf« ),  II.  Beytrag  aur  GerchtcKte  ron  Milti^.  (Fort- 
ret£ui  p).  ITT.  Überüchc  der  Producte,  d(;r  Ndiienal- 
induCtrie  u:id  des  Scaaureichihuias  der  preusfifcheti 
Monarchie.  IV.  Toj^ogtepiiir«.-))«  iUttftiJtiie.  Berdmi- 
btuif  der  Stadt  <Snimiitc»  und  4kt  Gegend  um 
STtadt.  y.  Berecknunf  der  l\of?en  einci-  Comicisfion 
mus  dem  Ar.fauge  des  vorigen  Jjhrhuudens,  Vi.  Lee- 
(ionakatalogus  der  neuen  ZentraJfchuIo  zu  Straf^burs. 
'  Va.  Ober  Pubiicitkt  und  Aufklärung,  Büchenrexboie« 
Ktmriftiv-  kridfth*  rnltitui*  iirid  derirfeiclt«n.  Tfft. 

MancV-crlr"  -    \)  fietiiiriMr-;  I'cr.lw  iTeiis  In  E'.lwan- 

geii.    2)  Rcquitiuoii  vam  1^.  Ii.  Armee  -  Command«. 

Ckii^val.Jvlli»  in  Wktanberff.  Om  XLhau  Vfg^ 
L  Ankündigungen  neuer  BücheE. 

ÜMsram  fihtan gentium  ac  fahttormaimm , 


I  /erl  foltt,  eieplieant  m  F.  T.  Brng». 
Nebft  Brdrteruii((  und  Anzeigen  fiir  G«Mbnt  und 

Eiiclih:iad]er.  Leipzig. •  b«]r  Cln;|iHf;.  4  R,  ftMkf. 

nebft  Kupf.  4  gr. 
(Auch  AnßMfe :  ob  n«t>brere .  hier  angezeigte ,  ncM 
UntarIupbtliie>B  gcdrHckt  werden  kdnnsn  ?  )  Ich  tciln» 
fche  bbr»  dlb  dfin  nuitheiBati(fcbtn  und  philofophi- 
fcben  fttblictim  baldige  Anr.vorc,  durch  Sukfcrip- 
tion«n*  an  Hu.  Cra/ivf  einlaufen  möge;  iianienilick  in 
dw  tMcyU»  MaA»  Odbn»  in  F«br. 


fio  eben  iil  fertig  worden  und  bey  uatendphenden * 
lauch  in  allen  guten  Bucbhan-ilun^en  zu  h.ib<rn: 

Catkttlicftmt  o4«r  enQ-cIapadifche»  Wörterbuch  aUw 
'    «arofüifcbeti  Spra<^n,  Tie  Lieferung,  beltekttid 
aus  folgenden  -wey  .^btbeüungen ,  oder  Rinden: 
1)  die  fite  rortfctmng  dei  allgemeinen  Polyglut- 
tenle.'äkonc  der  Naturgcfchicbie»  mit  erklärenden 
Anmerkungmü  2)  6t»  FnitletBung  dw  lUgcoMi- 
nen  Wörterbuchs  der  Marine  in  lOen  enropil«> 
fchen  Spf'Jcht'n,  mir  i  üKfl.indiger  Erkt-irung  der'^ 
damit  verwandten  Würc-urciiaftei) ,  Lkcratiir  etc.  • 
mit  Kupf.  gr.'4>  * 
Die  tt*  Üefcmag       diefcen  Werke  crfleheuit  nnr' 
bet  arftfebenden  CHbnnelTe  ganz  gewifa.  AuA  And  de- 
C<-]hCt  noch  £xempl.  vun  de»  Qn.  Ueiturichi  roUQiiikdi- 
gea  Waarenlexicon  in  Ii  Sprachen  1  gr%|.   für  einen 
vollwichtigen  Dnritin '  au  baJuimiea.    Leipzigt  im 
Fabnu»  iitf. 

▲dam  Fr^edr.  Söhac 


8«  eben  ift  in 


TerUge  erfldnencnt 


l)  Über  die  Nothwendigktrii  und  die  Mittel  ru  ge- 
fallen. Nach  MiMicrtl.  Ein  Duvtra^i  lur  Pliilofo- 
phie  des  Lebens  und  zur  EniebunnäkLind«  ;  von 
D.  H.  Cr.  Lobel.  in  g.  auf  Sdureibp.   16  gr- 

3)  Anfiu^grrmde  dar  Taiofcnnft.  mit  venniglidiae 
llliVkht  aaf  die  Me.iuct  und  die  Fraiif^ifen ; 
theii-  zur  nuulichen  Wiederholiluxg,  iheils  für 
diL'jcnigea  lliatii  ballinuita  die  ibmn  Sindern 
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twM»  Tinw tiltf  halten  können.    Von  J.  F. 
MMtintC» .  IteBBCUter  zu  l  aufannä.     Auf  dem 
FraiisSSrchen ,  ait  9  Kupfern.  Wcktnhnut, 
'  fc]ureiby«e.  miirl».  ÜaAifalaK  broehin.  » 

,    *■  "  F.  A.  Leu  p  old, 

Buclibaiidler  in  Leipd(i 


iea  ua4  in  allen  Buchhandlunecn  xu  haben : 

B.  S.  Barton  und  J.  E.  IT.  VV.  von  Zimmermann« 
Abhandlungen  iibef  die  Zaubet<krafi  der  Klapper- 
rdtlajifc  und  ändert  ABcrikauifciicn  Schlangen, 
•tbft  Aen  Mittd«  man  dm  Bifr  dariUbw.  I. 
9  gr. 

,  YVilliam  Cruik.rchtnk'e  Abbandlung  über  die  vm» 
■Jcrl.!!i.'he  Ausdiin'lung  und  ihre  Vei'w  andfthaft 
nit  dem  Aihemholen ,  oeb(t  darüber  ang«ÜcU(eit 
Twiki^lien,  aus  demEngL  ron  einem  pr»kiirehao 
Arft,  out  «M»  tUiMBiiii««»  KupinukL  gc  |. 


lAiftSg,  bcf  XalMt*«  unl  irfHrirAi  .•  PhIIofoph!rc*  c 
.  '  .    K«elMileht»  wr  ftlüutcrung  über  J.  ii,  Fict.i's 
OniniUsge  des  Nalurrerlits »  nctitl  «tnem  Auazuge 

derfplht-:i.  Mic  Rlickficht  auf  J.  K;ii.t«  IviiiMuif 
ziiBi  «kvii^cn  Friedet»  und  mrra;  h)  lif»  he  Ai.f.u  «s- 
griind«  der  Rechtulehrc.  Vau  Ii.  T.  ^lithacJi^, 
Lebrw  der  Piiil«ti»pbic  zu  Leipzig,  t.  Tbeil  1797. 

Der  Tbtä  dtcCMBuclw  erUIrtJm  Allgeuieinen  tun- 
flnglkli  die  Bentinauntr  und  Einrichtung  delTelben. 
Die  einzelnen  Abhandlungen  de»  i.  l'hei!»  i'it.A  ci':rrh 
folgende  Überfirhriften  cbarak-criilr' :  Uber  das  ImerefTc 
der  Reclii<.j>hi  olVjjhie.  W  eii-.a  rerilc  philorophifehc 
WtHanfdiaft  ficJi  von  blo&es  ForaauiarplülofofUt  uatnw 
ffheid«.  Was  intbefendr«  dii  Naturfacht,  als  ein» 
red'c  pJiilof.  WitTr-rifchaft,  zu  lelflen  Im»,.-.  Über  d'.if 
Ycrhiiiii.ifb  der  gc^eiiwatugeu  ileciii^iiehre  zur  Ktiud' 
fche«  Uediiction  de»  Begriffes  rom  R«chre.  Vom  öffenr- 
liclien  Kecbi*.  Über  die  Verrcbtadenbeir  der  Gefell 
ftluft  und  die  BniAehtiny  d«r  bnrgerl.  TerftfAing;  Vum 
IStiiurzaflsnde.  Von  de»  lechtüchen  Verfaffanp.  Tom 
tJrfi-Tunge  und  ron  der  Entxrirklung  und  Reiieiuung 
des  Re<:^(^be^^  ff».  Vom  Ui;ierfchirde  zu  ^fi  hen  dem 
S^aturrrcht  und  der  Mural.  Von  der  IVdiict.on  de» 
Kvihial  egrin».  VurlifitfifC  ErörMruni;  des  f  (?riffi  rom 
Zvangsrachtc.  yon  der  Beaiebun«  vmf  Bedingung  der 
Itethtdr  «dtr  TO«  Recbtsrerb.^'Itniffe.  Von  der  Anwend- 
l .' I '  eif  de»  Rech  'ibf^riiT-.  TIier.iiif  TirM^t  .  ;r:  s;udr  i^ifver 
Ais  iig  an»  dein  iHiüi  ThcKr-  lU-i  J'ichlercheii  Natur- 
tethw.  Die  Ali f ritze  im  .'\»  iyten  Tbetle  find  folgender» 
■leafle»  itberfcknebeD.  Noeb  «ni^  «Hitemeiae  Emm^ 
fnatgtn  über  ias  fnrvrefl»  der  IteetmphiloropbSe.  V01» 
d''r  pr.'kiifo'pn  GKrerzi'cbflnii  der  V''roun&.  Umer- 
fchird  der  Ilr^ hi.tjii  icht  von  der  eihifcken  PÜichr.  V.i» 
äufseren  Rechr.  Vom  ZWHgirecbt  und  ron  der  An- 
wendung^ deffelben  iir'einfla  gcRMeimn  Wcfen, '  ( In  die» 
Im  ihkuMmvM  6ai  Uta.  Xamni  m»  Mn«r  B« 


lehre ,  und  Aphorifhien  Reinhold'-*  au»,  dem  t»en  T^eü 
feiuer  verisifcltien  Scbrifien  erlauter*. )  l  oiifetzunf 
der  Briittierungen  über  J.  O.  Ficbie's  <Gruiid>  ge  das 
Vantmctiia.  IMhicrion  der '  BintfeeiluDg  eimt  Icdw» 
khre :  vsi  cim  hnir'.-t  äiefe  cuerft  von  den  ürtechcei^ 
aweytens  vom  Awai.^'^^Ttcht,  und  drticens  vom  S(aaui| 
recht? -Darauf  felgt  der  Auszug  M»  dcflft  iafmnndl«» 
Natunredti  des  Prof.  Ficbie. 

Der  drine  Th'dl  wird  die  übrigen  n^ifen  Brl««^ 
runveii  eiitbalien.  ▼ialteicbc  &-hon  nichlle  Michaelis, 
oder  doch  gewifs  niicblb!  OIIW'' Melle  erfchciue».  iumI 
iwWdrk 


Gotha,   bey  Eltinper    IR  erfcliienen   und    in  a'Irj» 
BuchbandluKgen  zu  haben ;   Theaierkalender  auf  das 
Jahr  179S.  371  S.  (lark ,  in  12.   Voran  fleht  das  äbn— 
Itche  lieben  geOodiene  r«rireii  de«  SdMurpicMireoen - 
Bofctnn.  Der  Inhelrdielbi  xjlteB  Jahrgänge  ift  felgcn>- 
der:.  Gedichte.     Brucbftücke  aus  dem  Tagebuch  ivs 
Xfs6  rerftorbenen  Schaufpielers  M.   Dber  körpctlxchc 
ri  df.imkeu.  EfA-as  uber  das  Herausrufen  zn  Salzburg. 
Dber  Theaierdireciiouen«  Ein  tbeatraiifcbes  Actenftnck« 
Sufuttn  für  die  Scheul^iclcr  des  SalzburgiCcbea  Hai» 
tbcetere*  Sdiluf«  dee  AufTatzce:  Afsncbes  etc.  im  tm- 
jährigen  Tafctienbudi.   Büge,  Bericbtijrung  und  War. 
i.iing.    Antrittsrede,    wirklich  ^^vh^iivr.  ric  Ar-er;;j?V- 
meiit  wegen    eiiter  £rblkiiafr.     l  ongcfeme  ^tniintht 
von  der  gerelircbaälichcn  Buhne  in  Waldenburg.  Anek- 
doten. Vom  Societütstheater  b  Drcaden.  TaMto  d« 
Haupt  -  Epnchenrdar  deiMfdita  Bubiiem^fkWlat.  Ter» 

leichnifs  der  lehrenden  .  dealfchcR  Schriftfteller  Sud 
Toiil.;ir,filer  die  fur  das  Tlieater  getrbeiiet  hat»en.  Ver- 
7eich:iifg  einiger  lebender  Mitglitder  dir  deutfcben 
Sclwubühuc.  Verzeichnifs  der  feit  der  Herausgabe  die» 
fea  T'al'ebeAbiKhe  für  die  Scheubtihn^  rm  tf7s  bis  I9f 
rerflorbencn  deuifchen  Seheufpieier.  Veneicbnift  «r». 
ger  Schaubühnen,  (diesmal  35).  Vorftehende  VenatV 
r.ilTt'   fiiid   nimmtlicb  vermehrt  ur.rl   her',  h  .i;'.     I  '  'tt 

Kalender,  der  auch  unter  des  Titel;  Jajckmtmfk  /ar 
i&,  UOm.  »  fr. 


Parlt  und  Strorst'Mrit  her  Trent*i'l  und  rffirtt 
1)    Jui^ii»!  i;<M  rn.  de      1  ifierature  d»  France. 
X}t>r  Zvt'eck  di«r«r  fo  eben  erklieineiideu  literar^ 
frhen  Zaitfchrift  i(l ,  die  neuere  und  neulie  fraozöCrch« 
Litrratur  foglelch  bey  iht«r  Erftibeinuaf»  «d  «war 
vollit.iiidig  al»  möglich  in  Frinkrekk  ftweliT  eis  tm 
Auslan  d  bekainr  .1.  inachfn.  Schriften  ron  V\  ich!u''<^ei« 
untf  beruhsiren  Veriatfei  n  werdet»  mit  einer  kurzgcf«&- 
ten  An7.eigt:  hef^lfiiet ;  die  neuen  Audarrii  erhalten  eii»e 
eigene  Buftrik  i  kleinere  flugfcbriAcn .  und  andere,  B» 
norh  unter  der  treffe  tind,  werd^  bloCs  angecelttr. 
wie  die  neueilen  Pri  dücte  de»       [>!•  rniclis    u«d  r.*f 
Muf.khandeis-     Mou.irjch    errcheiut    tui    lieft    v  ost 
4  &tiickei>r  ic^"«  Si  ick  4^  halbe  B«gen  iii  gr.  j  iv^ejf 
ColwMarn  gedruclu  f .  flark.  Bis  weiiliuftigcr  Pw>^<^» 
WaaiSber  ift  In  darCi^BaditiM  der  aUgpwhifii 
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niurz«itfinf .        va!k  iof  diu»  OEtrpaftimcni  «nd 

feliden  Duchhai)dluiif!en  tu  hAtm* 
t)  Grammaire  i:ialvtique  et  prafiqne  de  1>  Laiigue 
•llcmaitd«,  |»ar  Monf.  Guebei,   II.  ediiMiv  enri- 
V*      chie  de  I<  paroe  pmi^uc.  8.  n%  SeUen. 

Dif  BrcudlbirJ^t  ditftr  Gramauitk.  fiir  Fniunftn* 
üt  Dttttdrlr  knieit  w*Um',  ifl  bif^eio '  b<y  Erfblteinanc 
der  erfien  Auflag«  anerkannt  w.  rden,  und  dt-r  lehne''« 
AbfMK  derfc  beii  fprichi  für  di«  Giiie  de»  U  crrks,  die 
fCHaairirtige  neue  Auflage  ift  dMrch  den  binzuftekom* 
■teilen  pnJuircIten  Tbsil  nocb  Jcbrr«cb«r  Mnd  roUftui' 
di|;er  geworden.  Er  entkak  i)  Redensarten,  vm  lieh 
'v<  i.tr  dtutfcheri  AusTpiache  ilöru  ,  l)  G-fprache  ZU 
ivtnU-'.htn  i^-^ecke:  Jj  vuia  Gebrauvli  de»  ArcikeL»« 
Si.uÜannir«,  Adjecuv«,  des  Iieyw«nc,  dinr  Ziihlv«^t(V 
d«4  V«rwwtt.  und  der  Zeiiwöneri  f)  Bemerkung 
Iber  alle  TheHe  der  Bede  ttberlnupi.  iMid  iiW  di* 
iruifcbe  Cenflruciion.  Ai»  ***■<■■<•-»  iUg( 
dcuifcbt  Cbreft«aiaii)ie. 


Di*  na  <}Wn  Stikfc«  der  GdttiqpAAcn  Aniffffm  «•« 
gelebnen  Sachm,  adt  lUMeidiiMiideiB  B^fUl  lectn- 

ine  Werk: 

IIift<jirr  de  !a  Rcrolntjon  de  FoloirM  eil  VJ^i  ptT 
un  temoin  oculaire  Pari»  cbes  M«r(iM«l  J7p7* 
dem  der  neccnrm  den  erftti»  PtuT  fit  der  neueftcn 
peluiCcben  GeCc-Jiidite  »litellekt.  wird  nnchflciw  {n  einer 
dhitldwn  mit  beric&ttgendeo  Anmerkun^n  venDehriei» 
'Cberfcruiu^:  «rrcheiiien  ,  uelclret  mal»  lufldliwdl  nif '^ec^ 
^tduiig  der  Coliiiiiuien  aiu«igi. 


SHfwAlt  wd  Kolbn  det  VerftlAf»  und'  In  Coamiai- 

fcn  bey  Himburg  in  Rcrlin  ,  ifl  fo  eben  errchieneii: 
'  Der  rteldauR  der  i'rculicn  %«gtn  die  Franzofen  in 
den  Niederlande»  im  Jahr  ^^f^/^ ,  von  Alhrecht, 
Keichaburggrafea  zu  Dohna  r  Ritter  des  OrdcM 
▼om  Terdiena.  kttai«lich  prettIlilie}>eB  Htupsr 
■HUin  uitd  Oeneraladjuuni  bey  dem  Gouverneur  r 
ntid  General  der  Infanterie  Freyherrn  voir  Rno- 
btlsduilT.   I'-  f- tiUhabtr  <1-T  preiiHifcheiT  Truppen 
iu  den  >  lederlandcii.   Erfter  Band  ,  Air  1  TUr«- 
Dtn-  ivrcfte-  Band  mit  den-Bildaiffe  des  Oanferals 
4«r  InfanKTte  Freyberm  ran'  Kuobet»d«rlF.  foiet  \n 
Cechi  Wochen ,  be>-  wetcheio  &u  Bildair»  8r,  Uurch- 
Ibticht  de«  Her^ofTs  IrLcriih   von  F.r.iunfch'\eig-ÖUfc. 
•rAerem  Befehlihaber  det  k«iii£;lich  preufüchew  Tm^ 
ipeiikorps  iiv  den  Niederlanden,  -.-h  dem  erAct»  Tbctle 
fAchgeiieCm,-  weil  der  Hofkujrferaeiiicr  in  Brauii- 
febwciff.  Herr  Sdiröder.  der  die  Arbeit  des  Kupfers 
wbtrnonsmen  hat,   biv  jetzt  noch  an  der  Be«*ndi>»iintr 
Ä4MifciU-(i,  din-ch  XU  «Arle  Arbcu,  verbwden  werdet» 
iR.    Die  Herren  Subrctih«««»  «dMÜiti»  di»  OfAan  Afr. 


-— W 

Schwetix  a»d,bafender«  Uber  Alclie  Gafondm  fItfAlita« 
KU  berdieiiften,  ditf  wir  aa  wMigmn  ketoaen,  oder 

^<  o\-on  uns  fchlfclite  Reifebefebreifaur ,  an  deiien  es  !ei. 
der  nicht  fehit.  eben  fo  (chlecht  belefcrkn.    Schon  aifr 
er  noch  in  der  Scbweitz  und  unter  de'O  ion'igtn  bane« 
CenTurgereoen  lebtev  «apfabl  ditT  allKenkinarliiefNa^ 
■eituiif  ioMr  Scbrffinraltf  die  Mloff  wtdauycHiflifdeViy 
>»obcy  fic  rortäglich  feine  Frejmüibiglieif,  «ncV.  u:ian.  '. 
genehme  VValtrheiien  su  faifren ,  lob'e.    Ich  liolie  daher 
den  Beyfall  und  den  Dank  de<^  Pitblic  ims  zu  verdieuaiif 
wenn  ich  ihm  von  den  VerfalTer  jener  S«briMta  tiiMT 
neue  (;eoi;raphi<Ui'  lititofifrh politifrte  Scbrifi'  libef 
Chiavvniia  und  Kormio  vorlrge,  welche'  viele'  iiUerrs« 
fanie  und  wichtige  Nachnctuen  enthält,-  und  über  die 
poliiifche  Lai;e  und  Schickfale  diefer  beiden  ProrMMtf 
•iir  beilerea  Liebt  rcrbreiiat.  8io  bat  den  Twiti  . 
Die  OrafMiafte»  Cbiarenna  «nd  Boittio  nacli  ifirar 
bisIteTicrii  pulitifclien  und  geograp!iifc5ieii  Lage 
«nd  Verfailuii^  dari^cfiellt  von  U.  i„  L^^.iaann. 
Ein  Pendant  zu  meiner  Befchrcibung  der  Land» 
fehafii  VeltU»^  |#  Leipzig,  bey- Wilhelm  Kein. 

At  rli  wird  in  wenigen  Wochen  von  eben  deitf  Ve»' 
f^cr  toli^ende  Schrift  in  meinem  Verlage  erfcSeinen : 
Das  B.  Bafel,  ein  Zankapfel  zwifchen  der  Republik 
■  Frankreich  und  der  S<i»reita»  cia  Anbaog  «i  der 
Mnifti  Über  dioScbweitt  unif  dieScbweitaWr  ' 
wofciv  ficb  eb«i>  to  fehr  dnroh  die  dem  Verfaffer  eigne 
■Genauigkeit  in  der  Frufiingk  der  Wahrheit  auszetchn^t 
«a#  MipIMiIr.- 

\  Wiiheiai 


Friedrich  Ludwii?  Ader.  KurfllrßUclt  racbfifchen 
Obnl.r-n    dcR   Ingenieur- Corp» ,    Unterricht  in 
der  Fefiuiigsbaukunft  nach  Gloferfctaen  Grund« 
fiticn  ausgearbeitet,  gr.  410.   17g?  —  179^ 
6  Ilefie,  ir.ic  33  Plan«,  3  Tabellen  uoddtfBociB 
TeiEl  auf  Sihrcib- und  Druckpapier.' 
Als  wir  ebfa  diefcs  mit  fo  vielem  Be)  falte  aiifijf» 
Bomaener  für  OflKciers  Ca  brhucbbare  Werk^r  endeten« 
•ntItAid'  der  für'  fflw  Bnropa  fcbredincbe  Krieif ,  und 
nur  Wen  iß  e  Officierp  w«r<Ti  davon  biTreit,  v  odurch  der 
Abfar/  dt-,  wichtigen  Buchs  ^ai;^  7iiru»;k  «(etzc  wai4r 
ni.in  nun  jetzt  dem  allgeneiiiui  i  r  eden  liolFniuifavwll 
etitgcgen  Sehet,,  und  mar  dann  gelegen  iü,  gennainff 
Bucb  fo  gearfttnutugTr  alt  ndffOrb  tu  macbenv  fo*  ha- 
ben wir  uns  ejiffi.h!oi't  n  ,  di-j  Edil-on  auf  Driitkp.ipier 
von  dato  an  bis  auf  die  Hslne  dp»  J  adoiprtirc*  ,  das 
Iii  von  <  liijtar  bi«  aiif  3  fUu      haier .  ui  d  dit  auf 
feines  Scbrribpapier  bis  auf  4  Bti.l.MhahW  beruatet  xtf 
feiun  Hai  gegeK  Ztbht«nr  aurtuliefenu 
ilMflfM,  ilT<  '.■'-■f  ir  r- g. 

JJie  ii  i  1  f c  Ire  r  fc b  e  liuchliaDdleng. 


/ 


Herr  TIeiiir.  Liidw.  Lehmann,  Verfaffer  irr  ?.  hr  f- 
0en  .  I-  (ir.iiibunden  utid  Vehliir,  fahrt  fort,  d.n  PrS- 
Xcu«  nut  jMkhtt  iMarcOinu)»  Kacbridiw»  ober  di« 


Der  zu  des  Uecm  Obmmtminn»  DOCC«  SchrStat 
Di-ytrüfm  zu  den  nenrfleu  pfirottumif^ktt  twUrrkmg*'» 
für  uachAe  Ullfnoelle  •ngchundiigaB  ub  Thail.  wud 


D.igitfzed  by  Goc^^lc 


nach  d«n  Wiinfche  mÄtertr  IMbkAtt^  ak  «a  TW 
)«n«m  iiiiaMuMiri|i;M  Wttk,  unter  im  tiüit 

K/^cre  Ufutriigs  tut    /ivfherung  drr  Stemkltmi* 
lierauikoBuaeii«  Und  kann  darauf  noch  bis  CUB  Satea 
April  bey  im  Htrra  VtrCiflär  •nA'-iMIKfiiriibtiMf 
Suchha iidking  rubfcribir«t  W«rden. 
(jtui^gim,  4cii  f  J«  Fcbmar  179t, 

T»n4»«h91t  «ad  ft»»r*«1l^ 


•     W«t  4i«  VWtt^Cidiinit  iiai         Werth  4m 

Sfe  Kuaft.  da«  aMofthUdw  L^aa.  ca  TttÜtnfin* 

von  Hufaland 

rur  emigermaCieo  k«iifM>  dem  wird  fich  auch  wohl  der 
Wunfcii  aaClriBgco*  daA  dit  dactn  «luhaltenen  Grood» 
ttm  xdM  «OfMiriiNa  SUMTclMnwolit' «Om^ben  vw- 

breittt  werden  möchten ,  da  es  btjr'dein  etwas  hohen 
Pretft  fcjL's  fiuehs  woU  fchw«rlich  i^cfchehcii  dürtte. 
2i<l  di^fcm  Behufe  ili  toii  dem  Duci.  Rotiie  in  Ca» 
Stein,  fuigende  iat'ei  als  eui  Ausiug  ,aus  janer  Schrift 
«ttchiereiv: 

MflCb-  nsd  Hitlfatafel  ISz  dk.  fo  l^ttgs  »1  bb« 
wudfdMfi »  nach  UultUnd« 

Leipzig,  bey  Wilh.  Rein  uiu!  'n  i,Tt;n  Huch- 
liuidiuHfffa  dM  Stück  iu  l  gr.  30  SulcJt  i  Kihlr. 


C  B.  flffWfielHieUcr,  Sevtraf  vn  VenotnUk  €er 

Ti       i  !^.l;cacii  I'Ii.htcrair.>c-ii  und  ifirtn  Wirkungejl 
«i)t  vVaMutgon  und  IlLiüiuni:en.  g.  We;raar,  ia 
9er  Hefman  ti  i  fch  cn  ISucthajidlun?.    4  gr. 
Oer  bier  b«)uadclt»Gegenftaad  iß  der  Beht(xigun( 
#«•  PiibIi«iiBM  4nfdutt«  würdet  uni  xwir  nm  Ib  pabr, 
da  witklich  einige  Oe^ndeii  Deutfi  IJaads  ro^i  dicrcin 
Ijifect  rtfru'i'iflet  und  and^  bedroht  ^Verden.   Der  Ver- 
fpfler  ift  praktifcher  FornniJiiti  an  Ort  und  Stelle  dipiVr 
fchreckliehen  Veriieemngen  ( iin  Vojfjtlindc  >  und  daber 
er«'arten ,  dafs  dtefe  kleine  Schrif:  blots  praktifrhao 
Ipbalta^  päd  kein  £rt|nigai&  dar  Studierdube  r«y  » 
Tfcdieiit  dahat  ««n  iedem  dpnjkaodci»  Fav&awui  uud 

m.  BOcfaer»  foniverlraulien» 

Bar*  Stm  HofboBonÜBir  fMBtr  m /m«  find 
CU  haben: 

1)  Allf^etneln«  Liuraturz^itung  rftm  Jahre  1785  bis  n, 
niic  1797'  bis  1791  gebundaa»  dia  übajfio  Jahiw 
güige  («h.    a  I^thlr,  ^ 
8cM0MM  BrIdwaebtÜ,  t. ->  tokTkaO.  «Adilr. 

"  3)  Deffcn  6eaittanzci*;en .  i.  —  ig.  Band  .  nebft 
Eckardli  RcfpAcr  über  den  i .  —  Heft  dcJle(baR. 
13  Rfhir. 

#i«fa  und  Geld  «irden  fofifren  «ryantt. 


ff)  Coiyiia  |«r>  cir.  «.  mk.  O.  Oodofredt  cd.  m  tti. 

vtm  apiSd  lüzermoi.  Anfialod.  1^63,  Fol.  6  Riiiir. 
a)  Corpus  jur.  canoii.  Gregorii  X:il     f.  M,  juffu  tL 

•  P.PiiJii>eu  etFraoc.  Irtue.  Tomi  IL  Fol.  An§.Tm, 

l^l6■  5  Kihlr.  13 '0r.  Baida  aiAuMMo  9  Laaiid'» 

uiG«)da. 

t)  Friadr.  Niedaia  1l«iMMftJini6tt»t  dwcb  DeutTck. 
bl^  Ij  Bätiile'.  gva.    sRtMr.  nGr. 
Man  kann  fich  deshalb  ^  an   Hn.  Hafeaatnciiac 


NachfolRendeB&Ur  ilodfir  dtt  kytaftMasMiA 

sa'nrliaiiftot. 

tn  Folio. 

Tb.  Syittsri  Ana  Asiglicwa,  Toa.  I.      XVU.  Londaa 
«7J7.   Bxaaipl.  ^landid.  fBr  7i  Tbaltft 

In  Quart. 

AlphabaMm  Ttbetanum  ft.  et  lab.  A/  jüit.  öaofgiL  Km 
iTS'a.  für  a  Tbaler. 

D:e  Zali'ii:  :;-  (r>fihieht  im  30  GvlAenfuff ,  und  dt« 
Hofmann'tfehe  T  i.'ili-iüdluntr  zu  ff'eimtr,  tn  die  nun 
fic-.  pofifrey  weiv-ii  dem  Kaufe  dirfer  Burjier  ir«Adcfc 
wird  Celbige  gvg^a  Zahtnag  dar  bcfitannMii  PMifo  «b'ie« 
f»«l;  jedÄch  ttbetauuat  dar  Biidw  dka  A«M  d^  2a> 
ftoduaf. 


IV.  Aucüoa. 

Ea  fall  T««  aSehiUcomiMadaa  jS.  Jaaü  1798  ati 
iaa  ««rnorban<*n  Knrn  T)oct«r  Kittm  tu  Ldn^ra/jl^a 

Bibliothek,    wckhc  ans  med  i.  n  1'.  hen  ,  chiruiRirtVim  , 
alciiymiflifchen .    inagircheji,    herm«:i(cbc:i ,  philu'.o^i- 
fcheii ,  iJ:e«loßifi-lien,  jurifrifohen ,  Tre^TcliuTer  •  utJ 
andern  in  dia  fchdnaa  Wifianfchaften  und  Runfta  et» 
ftblagendcn .  aum  TheQ  flffcr  ßdumn  Biivbero .  vielta 
Difpuiactoiien ,  I  •ij.'^ktrteii  und  Kupfcrflirhen  btflchrt. 
an  die  Mrifibieieriärn  geilen  bure  Rczj!i)ung  in  Oiui». 
(jichßrrlieii  Cunt'OTUionMnHCViiccn  Mrinzforieii,    in  dem 
Ballariftben  Haufe  zu  Langenlhlxa«  öffeailicii  yertaal* 
wardaa  •   daüar   folchea  biadurdr  bekannt  yiarW 
wird,    und  kennm  ficii  L'tblialcr  niir  ihren  poßfrf^ 
einzufeiidendcn   Anfir.ip^«  n  in  I.jtn^caüiza  en  dafice« 
Juftir^.iint,  Jfcrrri  < .'herrijroBQc  er  \^  icl;'<■b.  an  die  Z«t 
MagifiJx  und  kniur*   nabgalecene  Bucbbandhmfen , 
aaeh  an  dieia  dam  (rimakMa  Bücher  «CMakica  ba> 
naniitci\  Perfoiien,  ferner  in  Gotha  an  die  Expedition 
dec  Keicht  Anteii-.ors  und  ITerrii  Con>int*fionsr«th  We>t- 
{f'.A,    in  Jcr;»  «■)  Herrn  HofcommnULr  I^edicr,  ucd 
in  Leipzig  an  Herrn  Secreuir  Thiel«  und  Proras. 
WeifeK  wenden.     Die  Catalofn    find  abenfUla  bw 
aar  acaMldaiaa  Bapadiiiooa«  and  tmSmm  vammigrii 
iUk  ca  kakadM.  - 
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yfrseifkmfi  ier  Büther ,  wf/f &rt/  <//t  k.  k.  Bücher' 
Cenfur  in  Wien  n.i  Monate  No\rmber  toA  Dt» 
<embn  nyi'  l  erkotm^  woidm  ßni, 

^uiTdue  (KUine)  für  BiSrfClw  OUenburf  179«.  g. 
BrfiiiAiiwin  (iJbtr  di«)  dei XumiMW  sirifchen  Aegasna 

SibliatkeqiM  «e«  BflAuW  OnO.  flMBfdl  Tt^ 

t.  et  3.  la. 

Auch  «Ater  dein  Titel  i 

  {LmO  d'ftfliauf  d«  PanlMniti«  Murclleaeot 

life«  tn  frin^  fcr  Jean  rbonOer  ^  Fwfa  1797.  i). 

Z.'BiftoIre  veritsbl«  et  Lucius,  ou  l'jfrie,  trai.  ds  fMC' 

de  l<M»eo  <ur  l'Jbditioti  4e  Ballten.  *  Paris  1797.  1%, 
SIH*     BßnbeMi  «u  Manuel  de  rkoauM  d*£tat.  dct 

Publiddea,  drs  FenctionnatrM  «t  dM  Onuenn.  tumm 

i.  et  J.  k  Parii  1797.  t> 
VleckcMkunftler  (der  rollkoauMtie }  nabft  fielen  bidter 

gehe«  gehalten««  fiiiaften  ««•  ferke«.  Murnhei« 

I7J7-  P 

le  der  VerlifTf nTdiafi 
Leipeig  11^.  42. 
WbuMt  dcreaüee)  «di 

Theil.  Bayrceth  n^.  |.  ^ 
-Uebrchaften  and  politifche  KniflR»  der  {etugen  KönigtM 
.  »on  Spanien  Mjn»  Lndoviki  ^ekoree  Priazefluin  »on 
Ferma.    Aua  aatiienii/chen  6chrift«N  gezogen.  Aua 
.   4ee>  Spaotf.  Uberreat.   Bifa  1797.  g. 

fyifd  an  Ntcmaiid  auch  gegen  Zettel  vwabdaltet. 
fiMvres  4«  F«U«  Nonaret.  Taaw  i.  et  a.  k  VerMIlM 
«7»7.  « 

Wird  aa  Niemand  aucit  gcgea  Zettel  rerabfolget. 
'  FSbfte  < Di«)  Lugano  1797.  %. 
-fUvefiUecc-Iiapaiuc  (L.  M.) 

iMirgerliciie  Gebri 
I  PfMadC  HbmL 

llter  (Kariy  dniBlMMa  Lebrbtieh  far  Kaiecha«««ffn. 


y«^<C.  IM  OeOMdite  <3<>r  Scuartc  auf  dam  eogiilkiMI 

Throne.  41er  ThcO.  Leij)!..  1797.  |. 
Vofs  (C.  D.  )  Regieriingsif^rchichte  und  Ende  Karl  T. 
J^biüi;«  v»n  Enfrland.    Nach  den  bewahrteften  Schrift» 
Aelierii  neu  bearbeitet.    Leipzig.    1797-  t- 
Alaanadi  für  di«  «efcbklue  der  üanJ^EhlMit  auf  im 

Tahr  ITft.  ▼•M  B.  C  ttlUnim,  L«ipdg;  t> 
fi«u<rri  ( C  L.)  Haiinuiwlica  iura  vemi« 

LipGac  »797.  ?.  • 
Be>-trige  xu  einer  Gefchichte  der  Detitfchcn  im  Mictel- 
altar»  tn  Anekdoun  und  Charakicnugen.  WeilTenfd« 
tmd  Laipi^  179t.  9»  - 
BibKaikak  (t «^pendiare)  aatc  AbdieSung  der  Geogre» 

phe.    Heft  4  und  5.   Eifenach  ond  Halle  1797.  g. 
Birkner  (Til-  G  )  üb«r  die  Prcftfreylieit  und  ihreGeTetze. 
Aas  dem  Dauirchen  herAiMge;.  x-en  C.  J.  A.  Chri/UamL 
Koppenhagen  und  Leipzig  1797.  {. 
Blauer  •««  dfm  M<3üv  der  Telerana  und  Ili|ol«nBb 
• .  ter  Bend  s«e  ond  419  r.i4fefting.  tjff.  ff. 

ChrlßiaMi  (C.  J.  R.)  Bf  v  r  -ur  VeTcdl-ni^  der  Menfc». 
hrit.  3ie  Bandca  lie»  Stucke  hop(>»nhagen  u.  Leipa« 
»7P7-  t- 

Cada  d«  TStMKvrü  dea  dtoycns.  Ii  feria  Aa  T*  t* 

—  dea  ftnaneee.  a  PfeHa^  f. 

FraiKjai-i  ob  CoHection  dea  Lela.  h  Paris  An  V.  f. 
Franca!«  on  Collectien  des  Leis  de  !a  Rcp.  Lois  re. 
h  la  Conllitution.  3  Tome»  k  Pari«  An  V.  t. 
—  dea  Juges  de  paix.  Xeaic  k  «i  3.  Parti«  >.  «1  ft.  4 
Paria  m  Ann««.  f.t  -  • 

rural  et  ftodul,  i.  Sapplenest  a  Paria,  f. 
_ —  feodal  pac  ud  hoaiae  de  Loi.  1789»  9^  ef  pt.  1 
Paria.  8. 

nirai  per  na  koauat  d«  JLoL  t7ip,  90  et  pi.  t 
TariatTpl.  1- 

—  des  Connrcattonf  «t  ftfaaftfas.  par  OiMwl  % 

Pjris.  Au  UJ.  g. 

 Franqais.  Frojet  faiiaatflttiail  jalidali*  iirlb 

Pari».  Aa  V.  |. 

dea  AieceJIiaaB,  daaatian«  rilhptaa  «Mi  fiv  Gai« 

ekard  3  Tone«.  Ii  Paria.  AaUI.  g. 

FraiKai«.   Proiet  da  Gada  cirDc.  hvPiris.  Aa  Y.  |. 
V—  Frai»<;aia.    Conftituti«".  k  Pari«.  An  V.  f. 
>  de«  Baiigrj«.  h  Paria.  TAa  III.  da  i«  Rcp.  f. 
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—  de  police  criniiue  .c.  r.  Par.b  i7p8.   J.      ,  ' 

—  judiciair«  ciril  et  criminel  CMi^Ct  pir  Guidnr^  3 
*  T««i«i>  k  fafuk  Aä  III.  f. ' 

^-<- «iunIcipid.]Mr6ttIeliKr<.-fT«iu«.kFafl«.  AnlR.'!.' 

»  ■    dfs  notairts  publi.v'.  3  Tomcf.  u  Psrit.  17pl.  J. 

de  famille  par  Guithard-  S  Tonet,  a  Paris.  An  III.  (. . 
Corps  ndniiniRraiifs  et  munidpvu'*   JürticUb  «xmitt  4* 

Tacte  coiißituüonelle.-  |. 
AU«  diefei  CoJ«t  werden  m  KbmtaA  («gen  ZSeticT 
'    verabfalget,  und  Gud  aufspr  Laad  bu  befördern. 
CuUe  Oe)  äeTireopbiUnU)rope&.  No.1r.- k Basle  1797.  13. 
Xhircbllüge  durch  Dculftkland.  4t«  Bind.  Hubnrg 

«Ti^.  t.   . 

Syrdw  ein  Traucrfpid  in  5  AttfaufCa*  T«D  n.  L.  Al- 
tona und  Leipu'f  t^ff!*  ^  t 
JMkMCd'.  G.)  Grundlae»  das  Kitmn^  Ttrin* 

ci|)ien  der  XTifTtitCcIufialdin.  3t«r  ThuU.  J«(UI«fid 

Leipzig  1797.  8- 
Frankreich  im  Jalir  17^7.  tot«  StUck.  Altona,  t. 
<;«A«rt  (f.  PO  KwElueriiiiitniBffn  tniiiri({«c  SciückJiil«. 

IT»»*  I.  ' 
Guflatr,  oder  (?it  WiderrprüchcdesmenrchJicheoJIecMH» 

Ein  CharaktPi  g  uLildu.    I.eipz,  1797.  S> 
Ich  und  uiL  iiu-i  Ich'i  körperjichec  Leben«  Thorheiien 

und  dunnie  Strei^be.    D«r(eft«41ii  v«m  nmt«  Ich 

dem  Exfibadrick  Fcnüiiaad  Tbwtek»  daruMtMi  Vn. 

vifor  b«y  der  Kamifdl«FkhliA:1lta  ScduB^Apothdww 

Leipzig  179J.  g. 

Inftruciioiif  für  ia  tcntie  dec  ACTembleec  friauHtttp  cqh^  ' 

muiialcs  ei  c!ector<i!cs.  a  Pari»  t  ^(//J,  n. 
Lang»  (S.  G.)  die  Schrifcrn  Uhumtt  d«a  VfrifllltM 

Schiüera  j«At  übfxf.  und  crklwu  |t«r  11«ü.  Wtiaar 

■  1797-  «. 

oder : 

L«»jr«  (5.  G.)  diedrey  Bri«/«  Jo!vann«f.  VTeinar  17^7,  g. 
iMukonft  LebeM  und  SchiclvOtle.     Von  iim  fdbft  b«- 
fthriebcn.  4U  Tlwi}«  2ie  Abiheiluiit;  JLeips.  i7y7.  g. 
t«ben,  Thatan  und  Muynuniien  wieaacb  feiifamc  Aben- 
t}.<:wr  S.'mtoin  lUs  .'-urki-ii  ,  we.land  KiciiCCTf  w  Und. 
Ei.i  koraii'tiitr  Rumaii.    i^arna  I7i>7.  S« 
Leben,  Thaten  und  Scbickfale  SimoH  adndiMlsHUlM 
.    des  Wanderers,  iwr  TküL  Fr.  ifgf«  t* 
'  I^MfJcliTe  CSwbemiru'tidarbai«)  «ilMS  Jf esnopoliten , 
von  ihm  felbft  befchricbea.  i.  «ad  »Bud.  t.  imd  «. 
Abthl.   Hamb.  »:f7. 
Lib^ateur  (le^  Hciwiique.  a  Neufdiaid  17^7.  g. 
yianuel  des  proprietvircf  fermien  Ittmin  mtiert 

creanciers  et  dtbiieufs.  Ii  Farl«.  An  IV.  g.. 
ÜJDifterium  (da»;  der  Ilü.le.     V\>n  Gehcimfecreiie 
Bettebubiiradirc.   AcLi;r(jiiia  ^790,  5797.  i.  und  Jief  - 
Ilefi.  g. 

MMtItr  (O.  F.)  die  An  aad  Weife  tri«  im  deuilkrken 
■«ick*  Uta*  FdvOm,  Onfin,  Freyhcrrn  luid  SdaU 
hnm  geAacht  «  erden ,  und  was  dafiit  Iteiditt  mrdea 
araft.  W&lfenbiitccl  17^7.  g. 

Ku-ul,>i  (Mf. )  Oll  le  LotxLT  bumain  rievoilc  pubiie  ptr  lui 
«eme.  Tom.  I.  Pariic  i  cc  a.  Tw».  a.  Partie  3  et  +, 
ToMk  1.  Paniif  «4«.  Tna. Fniw  7  w  s.  »tm 


Nav-fllen  zor  angencbnen  T.*urfr!:altttl||i  tMS tänddm.  i 
Weiflenfels  und  Leipug  1799.    $•  - 
Oeuvres  da  Deni«  DUent  pubii^es  fiir  Je«  M.<!!iHfcTiirde 
/    raute«r.  fsr  Jb  A.  K«g»nM.  l«  Toton.  k  Paeif.  in 
ir.  ITW-'«  '  .  -        •     •  .  T,^ 

OVid«  (P.  )  TVaTo*«  Mittel  wi^er  die  Lieb«  ^  -^iwnifc. 

■  VOB  J.  G.  SthJiltcr.  I.üipiig  1796.  (.  ; 
Pickhards  (J.)  Pertgrinationen.  Leipzig  I 
Fredtcüons  (les)  de  J.  G«tini  fvr  1«  imriatiM  dg  ' 

iPmee.  Vlondret  1797-  t« 
SchiHy  von  Nrhrlirh.  ttt  Band.   Jeaa  1758.  j. 
Schulz  (/.  W ".      Neues  Arcbiv  der  ficbwarmertf  Un4 
Aufklärung,  i  —  3te$  Heft.  Altena  und  Leipt.  % 
StäuJlin  (Cy.)  Beyträge  zur  Gefilidue'der  Rtfjion 
und  Sittenlehre  überbau^.  ster  Baiiä.  Uibeck  1797.  j. 
-  Tsdcenrichler '(derJl'Xii  perradtfches  Werk  vom  Verf. 
der  dreyerlcy  Wirkungen,  i.  Band.  A  ttma  179(5.  |.  . 
Tombeaux  (Ieg>  ouvrage  pbilofopbiquc  p-irC.  Q,  Lea^ 

bard  de  Langre«.  k  Chaunoaie  17^.  j2. 
Traiie  du  tribunal      fiMÜlt  ««ttlaiaflt  «n«  -faBb^^iHi 
da.uill^,{iir  I«  eoapctsacc  n  Um  foncuout  de  cc 
bunal.  par  i.  6.  Guicfctrd.  h  Paris  1793.  g. 
VcrfafTun-T  c!cr  A-cri]clin-.nen  tL.rpp:i.ü-;.i.ii  uad  der  tmv 
einigten  amerikaufchen  biaaten.  Voa  Hl^itU  Cnlx» 
Aui  dem  Franzdf.  ^ter  liand.  -Leijpaig  17^.  f. 
Yie  de  CtdicriiM  II.  Iwperetrtce  de  RaiTie  arer  fix  pw- 
traita.  Tarnt  1.  et  a.  &  Pari*  1797.  J. 

Jiandiuti^cii  7uf  üm  IWKf^iuittvveteu  iti  der  linieryiaU, 
uiid  d.s  durcb  <-eii  Fritdaa  litVa  VrifimiuMi  MutnAi 
iabr.  Siuiigat-d  17^1.^  s*, 
Zuge'  (Edle')  der  NeufranUn.  befanden  für'"il*ienigem  | 

gerüinniBlr ,  welche  du'fvin  V^^lkc  uit  G«recM|ik«i|  ', 
^wuierf«hi«n  laüeo,  IlAlberiUdt  17;;.  g.  j 


fFülKd.  aolto.  179g.   Auf  einen  «Ner/niiaicn  al|i> 
fedcnm  V«nni|r  der  nefbiicbcKcaaimifliun  ül>«r  dn 
Zeiiiicbrift  fuMittoMa»  vdtr  itmtftkut  fidkiglui-k,  aa« 
31  Uecuu!;.  17^7.  haben  S.  M.  der  XajAr  i^iendtf 

CAbiiteiifchrciiicn  zu  erlalTen  geruhe  : 

IKaA  ZehCdirift  i'ft  fo^leicb  f^äiizltdi  n  verbieten, 

und  eben   fo  i/l   iK^mr    mi:  dtrJcy  Silirifffi.  III  Tel- 

fahren,  welche,  wenn  üa  auch  viL-i  Gutea  und  Niaf^ 
!1(  hes  it>  ficb  enthalten .  doch  di«  gefäMidwv  und 
falfdMO  ven  iSnen  belkriiienen .  6rundf;irze  nicht 
genugton  widerleRvn.  und  tndon  fie  den  beab  richte-  " 
teil  guten  End<.i\cke.  n.i«;  fie  gefchrirbci» 

wurden,  nicht  «utfprethcr; ,  vielmehr  zur  Verbrci- 
ttmg  diefer  nämlichi-n  Imiiuirvr  dK'unn  ,  ui-d  der 
f  nt^  £*dM  nwbv  S«had«a  nie  Mniaen  T«rldvdEc% 

Frans. 

Auf  ^beu  die  Art  bat  da*  berüchtigt«  Maguxim 
ÜKvi  Ii/Ii  Literatur  auf  die  vom  Ilofkriegtraih  gcTtUmt« 
iüigit  bereut  mit  dem  Juuiustieit  l?^?.  Mtfbii««ii  iniiiTrn 
Aui  das  Aa&imen  der  Geheimeo  Hof-  und  Sua  *- 
kanxley,  ift  ^mlmmi»  Hi^Mm,  der  ikh  durch  fou« 
foüiiftjM«  <M«i  Ii»  Brttrlkfc,  mk  Aioli  Mm  JN.»v > 
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l;ad»iKn  Auiaruck  za  braudwn.  fo  vedklitlieh  fcsMlit 

b«t,  d«r  Druck  fiJiier  ürif*  l.«  rrnffn^ti^  Jti  'llierfjU- 
mm$  VttUi  in  Ausf«Ue  wnler  tftmkreith  und  Jujtfh  If. 
0ati4m  MIafii«  untcrfagt  vtaritn.  Merkwürdig  ifl  tt , 
iah  HafMa  uai  Ihfimm,  4i*  9miM  mit  ikifiHttr  ia 
^  Magazin:  i«^n,  ietmat dn.füUdmmiii^l  tÜM 
fUumüuite»*  diuifclicn  Jacobiner  unÄ  Fthii  dt«  V.iicr- 
lands  fe/erlich  «tkUnta,  zuwß  ücb  hervor  draagten , 
IV  den  f  'ried«a  zu  beBiigiB.1  P^M»  fiio|llMlbMlMC 
JüfcMlirh  f"—  ft-ff  "r  •  -  t  • 
-  ?8o  IwRt  Btdi-fSbif  «ntlmlelMfi  Ja]»» 

.  Des  Krieg«  tJr.^fchi  ifr  ,  (3e«  kein«  j«      .  -.i 
An  Wuth.  «u  Fl eic:.  Verderb«!» 

ectrffclt  ror  Hab«burgs  Thmo  dal  I  t 
Ijpriebt  von  nnifik>jolut4u  liumuuk  Ocbiifc  (Buoa** 
y«ra  in  Jb^Mburg)}  nh  w,  Wefc  dir  mi  YOTyriM 
<ApiftdtdaB^  obA- kütott  iea  Ami  n  N  et!  i  sndcri 
'  '  Fr4.ue  dicJi  jeu(  ■ 

.  Dec  neuen  FritJtenlw  Ack«-4M  aeu«^  ^ifl*;^ 
Des  neuen  Bngiawnict.  de» bmm  Eecktt* 
DcF  netten  Tttghat,  wmm  Orlniat 
.  ^  VmA  (woUvtflldi^pdetO  la^  Mvea  ^  Xlepd«! 


:  34» 

I,  (dil|«fiift  f^n  Smi»*üiti  i*it  Stadt  Ntüftait 
fipwi4iiif»  «it  fblfM^  ▼((rf«n  ~ 

Und  waneu  nicht  auch  neue  Pflichien  dein?  j 
O.  aHe  haft  du  fleU  gcnan  erfüMi.  .] 
Cu  Euv-Igr,  werft,  uod  btil  und  ^vi^ft  «•  ftjTBi  -  , 
Neuftadt,  die  Qei^  un^  «Uezeit  g«^acl         \  .  . 
,Mfe(  verfeflc  Dicht  it&  Hr.  Ltofoid  jRayt  //of>«tMI 
ProfelTer  der  dcmfclteo  Sprach«  undSIaquenz  Ut  l*i>S^ 
ift  c( :  dafc  lUßmann  in  der  ZaeifRun«;  diefei  FrteMil*' 
licds  au  die  "  l^dU  Sudt"  dem  IIb.  Lorcxt  Hufchita  dco 
Kiieg  anktiudigi .  da  er  (ich  durch  die  Ffage :  "  uoz> 

•ajlVP.  m.r^eii  fiiduy  ... 


.  Bar  dallfttnlMlt  «br  iftAeCd  An*«et>rochencn  Rerc 
Itiüon .  hat  ä»r  denig«  Stadtfchrisibec.  fueldi ,  d^s  dref 
Moiuie  zuTor  bey  J.  Decker  ^qfcbteacne  Sckauf^jiel ,  fr 
l^nrabuivunuiVe  cerri^e,  eine  H  acUahnung  dc^IU-bergii'che^ 
^ftli^ckea  Kaxwengicftartf         fehwai^  Sual«,  vv 


...  I  - . 


.-•1 


..LI Tfi  I S  € 


Jliltetf*  lAitret  maUveaux  et  rß a  nrpet , '  qid  J>  <ljani<r  j 
J.  ]>ack«r.  £.fkr«ire  •  Bäie.  ' 

if»H(  2/  iijnivmlini  h  »t  JMmt  dTMnpln» 
l.eure«  Ponui^airea.  a  Yol.  In«ig.  pap.  'Mim,  Pam 

Oeurres  «gr^abka  et  moralet,  ou  rarietii«  iiu(<rairca 
*  d«  narqnia  deiPetay,  i  Vol.  tti<rr6.  tittie  i?;?-  SE» 
'Oeuvmpoflhtimea  de  l'abb^  de  Matly<.  iw^»  tl« 

Repertoire  .  eu  almanach  h!flori<{u«  d«  la  fdro1««len 
frarUjüife  ,  di  rui«  ronreriure  de  la  preonire  aiTetabl^ 
dcf  iioiabltf .  le  ]]  F^vrier  17(7,  )Hf<i{u'aa  1  V«nde> 
Miaire.  «1  V-*(22  Sepi.  1797)  m  ^faiisii-eq^ 
t  da  9  na  f  aaoie,  tn-13.  Paria  gt,  '  «  I». 

tiw  la  dylTenteric  <  par  1e  citoyan  Wadaiinid/  deeiliif 
en  medfCiMc  ci  en  chiruri^ie  .  Ih-S.  StraabMyTI*  (  X<* 
Sur  la  paiM  eixrc  ia  Fraac«  et  i'£mpire.  4  8» 

Oeuvrea  dt  Frau^is  Joacliiaa  de  Pierre,  Cardinal  »de 
Satnia.  On  y  a  -iaint  k  po«na  da  Ja  rtlipan  raagdc^ 
0«vrafl*  fmllhdai«  ie  nwitanh  Paria  •  dit  lÜBpffiawrle 
de  Didot  r.ii'i»,  1797,  in  V.  far  papier  velin,  avcc 
'  .k  portrau  de  Tatiteur  et  i^uaira  ßjurea  ru  biftr«  df 
▼«Ol  lea  quatrc  chaMa  d«  pfttoa  dat  ^piataa  ftübnai 

Cetiaddition,  Ibt  papter  velin  H'Aanonay,  nVdid 

j  titee  <^\:".i  350  Kxcinp  ,iirt-». 

Lettre  d'u»  frjiiH^ai»  ä  Air.  Put,  ou  «xamcn  du  f^flemc 
fiiivi  i)ir  .«  gonTvrneisem  britstiniqneenver»  !a  Ftanc«, 
duram  lea  dertii%rea  aniiees  de  la  monarchie  et  depuia 
rdiaUüieMm  de^  ttfpwbli^a«.  Paria,  che*  Dapont, 
«▼«•W   --t>.'- 


J  III  lTiI- 

2  Vol. 


HE  A  N  Z  X  I  O-t-m*".' 

..     .       ■  ••         •  ■•»• 

^»*ePf50niancc  für   U-i   afTjire«  du  tertln«,    OU  IcItrfS 

Cur  diri-r»  fuj«ts  ^*  poiicique,  d'htileuc»  de 
■tnrev  d%ni  «  IbiaMaa  etc 

<lam  da«  Ptya'Baa  «  4«  cMi*  da'Skii»  at  daa-per* 

•  adiacviiu  ,  par  Belleynie .  » faniDec«    1    .  * 
Portrait  de  Letourneur.  Ex'iiieinbre  do  ]&trac(oire,d« 

Trance ,  p«lii4  pxr  Drferia,  f^rar«^  pat^AUs«  haue  d« 
'  a  picd»  für  t  pied  et  demi  de  latige.  15  L. 

'  >iSWiMla»rdtAak»dct-dittCNttattTiratlreB«'iMi# 

ttthnt  fbnutk  >  * 

Almanach  de«  mufe*  qatf  1^  TT.  da  k  r^publique 
Fran^aife  (  179IO  3  1^- 

L«  CbanlSottiiier  iet  Gracc«  aree  la  ihuliqlie  gray^«  des 
""  aira  nouircanK .  len  falOnt  Jlö«»  «ä»  canAriB  if  Ro« 

•  .BAijnnUaj  iiKiai  Parts  st'  k>u  &  4  Lt 
JbitfailaiiB  d"«!  f)fn  *v«c  litt  «iiditi^lb^'lliMaSM»  natn» 
»■  r«Uci  ornts  d«;  400  fiv,Mies. ' -Ourrage  ek'ir.f  nuiire  pj« 

bli^  et  niis  en  »rdre,  par  J<  F.  Dubreca,  5  Yal.  in-  l. 

f7'  •  »d  L» 

$tkm$  m  X.9did  Ofaiirclnli  par  Charkni 
jiwr—ii  Maleiäid  a       i0-t3<  Fant  pg.  4  L.  to  dt 

Le  Bijoii  dtf  fpectacles  >  a1m,iri.ich  potir  i799>  in^a«.  fi(« 
rel.  «11  iuar*4uin  al  der»  für  iranche,  Vttiu       5  Im 

■Xtuda«  de  >a  natiire.  par  h  H.  ß.  de  SalüdKAfea  nrnv 
vallc  ddhiaBf  7  Val.'hi«ta«  Baaibourg  97.        34  L< 

.Biiiiaiiaa*idbBli|wv4%lld«lo(rla  et  dtaiyalegie  b  l'UGii^ 

des  p»:iirrc«  ei  fculntfur«,  pur  J.  H.  T.avaur,  uaduita 
•e  iai.vmand,  par  Gauthier  de  1<  Peyronie «  et  «a« 
richit  de  notc»  et  obfirfwlieaa  Mltdltlilim»  d«  tt«« 
ducteur,'in^  Paris«  4  I.< 

ETquilfe  d'tfM  kOMr«  dt  h  AldldM  «  4»  h  Airurgie. 
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'  ,4e  leuri  priiicijxux  .anHeun ,  ptogttl^  toipccfccriM« 
«t  cmiirs.  tradkü^.jdk 'faBglait  dt'M.  W.  Bkek,  VL 
I>/par'jl^t«y>jlocKur  «II  Jtt^d«ölli*.49  ruair«rfit^4« 

Montpellier  ,  in-S.  ffia  Jj.  L.  lo  9. 

Rof«  ou  la  batger«  des  bordi  du  Mor  f< ,  futrie  de  U 
*  jcbwav^r A  vimic  .M*rin*  p«r .p.  Biandiani,  ia-ii. 

.ITiAolre  Aes  preoiMrf  .peaffas  Jibrts  .qu(  ont  kifaU'  1* 
France,  pjir  J.  C  Laveaux ,  j  Vöt.  Paria  9t>'    H  I« 
iif«belle  et  Theodore  ,  hiftoir.?  tr.idiiite  de  4*an^ats  . 
.  d'Hnrate  Walpole,  9  ^i^ol  in.^.  fig.  Paria  99.     3  L. 
D«'U  43«^*^^  lttäipik.'«tt  Ikm  virpa ^nMen ,  et 
de«  (Wurs  blancheat  par  J.  L.  Douffia9B«b<e.iul.  doc- 
teur  en  m^decine .  in-g.  Pari«  9g.  3  I|. 

.Hollandia  rsgerieratj  ,  in-4.  At^ 
jp'c^  tute  coU«ciion  :d«  po  ^raruqaa  fatjrriqmet  /EaiiM 
m  Aß0«tiin?  'ee  fmpMm  m  fM|i  flur'ti  fhw 
beau  papier  veli«.  ye^ffitß^       IM  im^/, 
fran,^is  et  hoUtndai*. 
Vtfrtnli  deBuonaparce  empillfi0fßp  fqM#  p«*  W«eli«ib 
«t  Mmine  cn  jsnißit*^  -  . '  ■  *  '      19  & 

jCe  portffi«  dl  k  pli»  «yA^Aknt  4»  tow  l«t<f«» 

tr,iiti  d«  Btionapnrte,  OU  pour  si:«ux  dire  ,  le  fenjl 
^ui  luL.reilitiRtflc  pariaitemeiit:  il  eil  ter^ajiiiL-  air«e_ 
k  plua  <r«nd  foin.  et  fwuc  puß  ff^nM  IWkßß 
«fi«  p«9iurt  tn  «navitu|i^    I     -  ^. 
ftoiet  d«  cenftitatlbii  MTdUqii^  '     ,  «Ai 
^        mene  en  allemand.  M<l^< 

Ce  projet  «  iic  eiivoye  de  Paria..  •  .  j 

fdanuel  du  coitgrrs  de  Rafladt»  coqtKQ^at  «■  prdciiii» 
ta  cenfliciui^  garaiatiiqua  «t  um  Ufte  coapl«Ml'4p 


paix  eaor«  la  Fnutß^  y, 


-•|L'B«fladt,  in-i5.  impriad  fltf  pipipr  ^  tfMIHM^  Mi, 

•  'jkiti  fitr  trancba ,  cn  «tuL '  .  >    .   :    3  £» 

-  La  j^Aii«^  ri^  ^■pMi^  vfUa  /|ijppi(flt       m  dtui. 

Sargent,  fameux  artiße  de  lRl^% 

•  *■  •    .£11  voici  Texplication. 

^*MÜti<>  fuivie  de  la  fidel  iic,  ccrit  {on  non  für  I« 

jl'wBji  fMiltii  )»it  .«Ue  fi'»  AroMvd  pir/i»iiiie, 
P9m  BpMK  tawivwit  ^>9n»  INrpd»«  ModMC 
•  t    au  koutoiiune  ublettc  qui'porte  linfs  noms.  Com- 
we  c«  biUet  peut  aufli  ^rvir  4p  nivs  de  »aces. 
.•O  y  a  introduit  rUymCB  ^|fnlljM  |Mrf|pnNf 
•pMt.<  ftir  d^  nof**- 

ünir  au  b«ui  de  fon  fUlet  qui  trace  la  deraiere 
'  lettre,  il  jr  a  für  reflampe  un  peiii  trait  marquie 
d'uo9  etoile,  qui  indique  le  point  de  la  Uggt-«^ 
c.  y«n  §mt  darin  pcat  aUat  ca  ptff  tatjafe. 

uine: 

-■MadaiUe  frapp^  k  Milan  en  l1iom\eiir  da  Buonapari*. 

Caite  niL-daille  du  diamj;tre  de  31  lignes  repr^rente 
■  »   *  d'iM > cdcdi  llaMSe  t^rf^Sem^\uKfi  fia  .Gdndral, 


-  ^f, 

Bn  cuiw 

Hiftoire'  de  la  rdp«U^ae  franqüre  dep-'j  i,  fepanttiaii 
de  U  con\-»!iiii«ii  nationale  iufqu'k  Ja  . coBcittfiond«  k 

•coir,  pa«  Aai.Taiitn. 

-  ia  fuite  de  l*biätiM  [liiTnftjiliuiVl. 

luiion  par  le  oa^me.     ■  '  ' 

Orinde  carte  rt^prcfentant  cout  la  thcAire  de  la 

\9ß  Qtu»  da  l  AiigUtatr^  la  fVtice.  1*  BJllande* 
rAUMHiM  ct  nidif.  to-n  «ttedw  inlBta.    36  L. 
C«rre^oiidaace  tmoureufe  de  labre  dF.glantine.  prt, 
cddee  d  u»  preci»  hlAwique  de  fon  eitiftence  s«rai«. 
pkrfi^M.<t  draaaatique  etc.  3  VoL  ia^n.  Farit«  ^fj 
Lt  mitkid  jL'Anamt»  ffimm  -fw  WM^BgenM 
H*«fc«»  P""      J.  ChiONT,  ta-itf.  hrä  VL  .  1.5  8. 
La  fa»me  de  b»n  reni ,  am  la  prifonniere  de  Bohia«e. 
Indiwtiaa  de  faaglais,  pac  &  Ducoa,  traduaeur  de 
|kM!^  S  'W'iiiM»  KhI*  i^.  ^ 


b  In  küaf  tgm  i:«{p«*iCT  labaaM-SMe  wtnlM  ai 

ßyolfpanir    Stahls    nuchhanditilif  voa  ÜWa 
flehendo  neue  Bucher  tu  babea  £»yn : 

Sdiniäe  Dr.  £  W.  dMfl^cfce  Maral.  wtfnAfaftUA 

^arbeitet.  it«r  Band.  gr.  g-   i  Rüth.   31  gr. 
per  3te  Band  wird  gleich  aacb  J«iunai  erfckeinen. 
^  —   —   —^kcrcbri(U'tc>k«K«\ig\on  deren  U«((^«&ea> 
Jmt  und  zwackaMbiie  Behtaüung  ala  TeUukkrc  unA 
VraMkhaft  IB^  ia$  gcf«npiitig92«f»||Mr.  t*  1  tUUr, 

>-  C.  Chr.  E.  Predigten ,  viber  Gegenftande.  die  fiek 
Mif  die gegeewärtige  Lage  der  BOraiifchcn ,  kirdtlicbaa 
tim  pp)i|i|%tn  $Vek  aab^  .beaichei»  gr.  g.  t 

cioet«  {jraeceptjp 
i  na-   6  gr. 

Suckowa ,  L»  J[.  D.  «rfie  Gründe  der  biurgerliclicn  Ba«> 
kaaft  ia  «091  ZwfnWMBihiafe  entw^r^  lait  3S 
•  Rup^Bifi  4ta.  ▼eiindtne  a.  ««na.  dafl.  fr,  4.  «  Kddr. 

Anwfifürg^,  irruiidliche  und  rotlflandige.  in  der  dr.irühcn 
Fedu -huait  auf  Stöfs  und  Hieb,  ^u«  ihren  inoeriUa 
Geheimniflirn  ^vidiuirclulil  ih  erl  ttuert ,   für  Kiaacr 

.  «Bf  .AuebiJdttiiff  imd  «le.  ^umfUeba»  füt  LenMaia 
.  ffttmmUA  aai  ilnulkk  «■«rag^  aiit  fCapfaa»  4, 

r  Rihlr.  6  :gT. 

Sammlung  der  merkwurdigdcA  Bt-ifan  ia  dem  Orient* 
in  Übcrfetzungen  «nd  .Auaeügfn  aiit  auageaäMta» 
Rupfet^  lind  Kanea ß*fA  jvk  4aa.jgöthig»a  giwlein 
lancee,  Aaaierl^Dogca  aaifpiknimlUgUUfa»!«^ 
ausgegeben  von  D.  H.  B.  O.  ?aiilBI.  fHvIMfc  fr.  f. 
I  Rthlr.  4gi:; 

ßurckc,  Drw  J.  C  afMies  Archiv  für  die  GeburtahüM»^ 
Fratieaiiaaiar  «ad  aaugeberncr  Kinder  KreaklNiMI^ 
;i«r  9«8d.  |M»  Sqick  ^  ftupfeta.  |.  M  fE> 


» •.> 
aa 
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LITERARISCHE  N  A  C  U  R  l  G  H  T  £N« 


I»  Chmtk  deotrcher-ViuFerfitäleii. ' 

Den  pten  F«%r.  Iiat'zur  Mhbrung  d*r  ünirwlitaf»- 
geffme,  welch«  ntch  Erwihluns  4cs  muco  ilccto* 
vir  Jt9agnif.  Set  Geh.  1t<tbc  and  Prof.  4et-  Mtdicüi.  Ha. 
fr<K«  ylnjo-i  /Ifrtj/,  <5(rentiich  vorgclcfeii  wurden  Hr. 
Jacob  Fauth  .  D.  der  Tieol.  unt^  Phil.  Prof.  der  Bered- 
ISinjlccit  und  K:i  LiinujcrJi.  und  Prediger  bey  der  Rcfor- 
mirten  Kirclie  zu  St.  P«c«r  dur<^  ein  Programm  einge- 
laden t   4f  jpae>  püfiMw,  Stwtrtm  tiwmätmUa,  lo  S.  4i 
Vor-  d  'r  Vorlcrutij»  der  Gefetzc  hielC  Hr.  Jlf«jr'«fn*'ll(^'' 
de  "bcr  die  rragc:    q-i'trnam  »Jk  £«trtlfMV  detwra  »«* 
llo'nine  di^t'ti  ü.  D.  it.:\<i'  miue  civium  lihtrtas ,  af<j*atilat 
^  frutfruitas?  welche  Rede  nachher  auf  14,  Ocia»<eiten 
'gednidu  worden        —   Uiigewöhnüch  und  aulTiUend 
war  es  bey  AieCix  F«]r«rliclikeit,  4aGl  der  StaAE>DMkant. 
dar  (licht  zvr  üiiivcrlitit'g«M*t  and  wit  d«if»lbe«  ia 
gar  Iciiincr  Verbinduiii?  fleht,    diesmal  nicht  blofs  als 
2ufchaa«r  an  der  Feierlichkeit  Thail  nahm,   and  dann, 
dift  nur  dar  XhM.  Decbant  von  Iln.  IVlan  zur  Mit- 
wtrknnK  an  dar  mraitfahen  urtdVeii^dlbn  Bildung  der 
biefiKen  Siudenten  aafgefodcrt  ward«,  da  di«  hiefig« 
ünn-trfitiit  d^vh  eins  rremifchte  aus  katholirchcn  tinä  re- 
formtrten  Gliedern    beftehende  Ufiitrerflt-it    iü.  Die 
Cruiidfätie,   welche  Hr.  M»»  in  der  Rede  auMlriickte. 
werden  fuh  i'chon  aus  lüter  Period«  beurthaileii*  iailea: 
ffrhorrcfcite  tiefariitim  ffmdo' f^Uoffkamm  nfttim, 
»-H.Ti  /icnrd  v^l  o-  'ti  frt.  c  m  a:it  fapit,  tmt  obfrurat :  (71    .  -n- 
gelicam  fubvtrtfra  nituntur  pMlofophiam ,  m  dieihMtn  iivitd* 

ab  mtarvai  iafn  ttUm  Intwum  dMaftlaab 


.  U'ürzburg, 
Daa  lotan  Tan.  1»  Uiu  br.  'Tlbitroiw«  •aftMEardaad 

Prof.  der  Hcükunde,  feuie  Anrr;ttsrcde  lie  moMi«  ac 
tmenU»  —  ab.  uiid  wacd  einige  i'ag<:  sachäer  a^,2tiu- 


a'tf  mein  beliebte  Hr.  Dr.  Thomann ,  bisheriger  rwejtor 
▲rziiin  befagtMi  ilofpiiaie.  mit  dem  Auftrag«,  dafelbft 
dia  Candidatan  der  Heilkunde  cur  Klinik  anzaweiren. 

■  InOn  7lM«BiM  fliBUa  trat  ein  Hr.  Ur.  Jniv«  A7^u 
ttr  Utk  BaybaKalauff  *r  tea  awey  Tthren  fzuvor  war 
(>r  L^ndph)rficya  ■ 
Uofmedkua» 


■  Der  bekannte  Schweizer  Hr.  ie  Lue,  der  /ich  bit,hec 

;ii  j  ij-:d.i..;  .lur.ic!!,  ict  zuoi  Prcf.  ordiL  philoüoybiao, 
ac  g«.wiu4iac  iu  Gotungen  «mannt  worden. 


9t.  Majeftit  den  KSaig  »on  ■Preufsen  IA  Hc 
Prof.  Meinen  i  1  Halle ,    mit  Jie)  beh.Tltuug  feniyr  Fro- 
«effur.  als  Ing.'nletir-Üfflcler  angeftelit  wardeu,  and 
nie  dem  tV  bili?^ wählten  Charakter  ein 06  l^»-*f.prrf 
die  iU  firtgai«  galuMMMR. 


ÜL  BekAnnng. 


TTr.  Licentiat  dIclhai/MM*«  ,  •  Prof.  des  Katvn4tw 
«od  dar  Pandeetcfl.  «rJiiek  eme  Gthsltanilag«  vph  joa 


TV.  Toaesfdlle, 

X>eii  Igten  Jan.  ftarb-  an  •inertnnfjcnfnfiünaunir 
Urb  iiiid^PM&  Ckrffltfkttmt  dMaU  im  jttett  Jahr  ieia» 


iiL  Beförderungen.  • 

DIt  durch  daa  ÜL  SifMd  Tud  jtrledigie  SreUe.dea 
•rAen  Araia  äa  JuliaiiJiafpiMila  arhtck  dt»  -rvrdieiiie  an^ 


Awftmretfir,  tat  Deparumm  der  HUier.Rkeint.  Daa 
gg.  Xkac.  rfft  ftarb  «Ahier-  in  «inen  Alter  wn  fj  Jatireii 

Hr.  EfkmrJ  Jftcph^n  .  eh'mjüljer  Conn-ncr  an  d:i 
figeu  Uo«hfurÜ!.HsiJeii  lliitau- Licht-tibtTgilvhen  t»  n>- 
nalium,  und  feit  dem  Jciire  1733  I.ifpeciur  fjinin';u »lee 
Kirchen  u.  Schulen  in  der  GrafiVuauiiauau^.tclKeitberf. 
Die  vielen  gvlehnen  Kenntaifle;  dl«;  Fercipkoii  des  V«f> 
ßorheneii  in  alten,  ur.d  i  >  Tni:hni!?ch  c>ii«ni:i'ifivfii  Syre 
cheii,  ui.d  (ii:i\e  beConderL-  |-c^tninu!!v«.-i.  eckt'arb«n  iltm 

4Ü:  ^Ugemeui«  AchtaH«-  i»  lueti^  ü^and.  fir  li».td 
(4>  Q  oaa 


t 
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4m  Y«T'"g»"r  Iwynahe  die  ßmmdiche  chemaiii;«  Die 
Mrfehaft  d«  Landet  al«  feine  Schuier  zu  nennen.  S*l- 
De  Schriften  ßnd :   Sutimanant  Sos.  Tefiomenti  «r.  g> 
«^nd  W«rm»«i<i  tfumtnar  twmgrfipm'".  ö»%  17SJ.  Ifdefjj 
iie  frsmMfchV  Revolut'iott  die  Örd  ■-nc  der  DlnRe  «ach 
in  hiefigatt  .Siiidrchen  ufrkehne,  ui  d  d«  .G^nHiafiunir 
^  FurfU.  ileaca-DarmlUdikfche»  ItiAiiui auflöile. 
befchirugie  ßdi  Hr-  Äfc  «U  Verfenifunf  foleendtr 
Werke.,  die  er  vollcfl^M  in  Mbaufcripi* .MmgriiaflkT 
Jamiworinnt  Krt#ri>  TejJamMn'  fcffcr.ro-rlra/rfuiVKm  .    /^ii  f 
jkiWN*  IWxMr  orifi»aH$  a»tiq»i  iifdtris  piMetKäbn  rW 
«w*  riMthi*»  «MMt  tamfttti^ Ihtta^m^  tätbu  ac  duubat 
indinhut  iaflnela^  und:   Jadltv  ilMiiilM<Mi^  ^ W 
Bä  ittmmariam  Merls  ifß'am.  tth*.  Vftafif.  «arcf  ftfltr.  tt 
«haU,,  ^uat  contintt  Qmncs   u  ■  j '1  rtmr..  ^credit  MnMfU* 
MMguat  index  oMomtfliems ,  ciira  trhafJi  Ste^phan, 

IT/m.  de»  9»  X>«c>  17^7  (Urb  Hr,  JViwIr.  £«t»*r 
•a»  tiitmertfeU*  Er  «mvd  4««  t«.  Büsit  1f3t  «a  Wi«* 

gehören,  wo  fein  Vater,  vnn- ZBa>'in  in  Mahren,  «w 
4iurci)ri];cher  Uaiidc^otAuii  war.  den-  er  aber  fritbzeitif^ 
verlor.  Von  feinem  zwölften  Jahre  sn  bildctit  fich 
bc]!-aabf  ganr  aU«io,  i;gicLaM^i'(iiKohl.in-de»  Hum»- 
•ioMn»  aJ»  in  im  bSker»  WSfitnMiaften  «lUf^oicich- 
nele  Fonfchritu.  Eine  ijlciehe  Bildung  wandle  tr  auf 
(einen  rorcretlichen  Charakter ,  der  fich.  wie  fei»  Pa- 
triotismus ,  iit  allcu  feiueir  Handiun^en  und  Schriften 
iiiCserte.  Im  tf6t  wurde  e'  bey,  d«a»  Sinrcictang«» 
prwtocMllc  dec  böhinirch-öitrv'it^ntfchefa.BaflBMBkVr'iin^ 
nach  in  dcaUU&en;  Jahr«  bey^  der  foi;enannren  Keh-nneir 
refervirten  Caff»  anReltelU.  1*765  kam  er  als  Concipient 
zu  dem  rr.ifidial -  Bureau»  und  wurde  in  den  Erbländi- 
Tchen  ^deiiUnd  erhoben.  £r  war  em  Mitglied  ocr  hie- 
figen  (ituwomifchen  Gtfiütehabr  Aer  Agricultur«i;efelU 
fthafteu  m  Laybach  un^  |&rÜir,  der  Sociciäi  dier  Kunfle 

~  uAi  WiOenfchafren  xu  St.  Petertbur^,  und  der  okono- 
mifchen  Gefcllfcbafi  zu  Gönt..  1779  erhich  et  f:ir  eine- 
Abhandlung  über  die  brßen  Otjarfit,  Jet  Ii  ufenuigdf 
Ton  der  N.  ö>  iikoiM«nfch«ii  Sscicllir»  tintg» 
AbModi uafen-  M^r  OmtuaercialgegetlUmi»  von  der' ge^ 
Ibhrten.  GefeTirchaft  zu  br7iSe\^  und  bald  darauf  fiir  &i- 

,  oen  Vofj\hiu^  zur  II  .iirfc.i/r«/-  vor»  der  Agricuiiurtge- 
'fellfcbafi  in  Görtz,  guldeue  IVciaaiadatUen.  ImJ^tfpf 
ward  er  nifi«rerdeRtlidicrL^ar'dc«Ök«n««iM  m  dtr 
Vnivrrfiidi  zu  Wien.  Aufser  äen  Bfy  M<!%J*l  II.  p.  J15 
Tcneichacien  Schrifce«,  fchriib  «;r  folgende :  l) 
fpräche  im  heiche  der  7'xdMn.  ^7gl.-  3>  G<da»kt*  Uher 
ä«m  aiunmkum  der  I^'i^^fek0m.  3)  atmndimf  üätao" 

wfjek*r  Sfhrifuwi  rj^U  4)  Drtu  PrtdiglM-  awfditPfinfti-^ 
feiftrtagr^  1787-  Si  Die  th/ipliclia  iti-h  in  ftrtrachtunK 
dar  erhahcKflrn  Gekeimniß'«.  1796.  6)  jünwnafh  tun  Ö66 
1  '  .  1^  d  eben  ff,  v'rlem  Sachtm  für  die  Jahrf  175)6  und 
17S7-   StiM  aOanuTcripM  find  Uioil»  pkUrfapkiftktmr  thaiif- 

V.  FreTsrcBrtrtenruncrPnBttau^iiWii;.  • 

Die  die»iahrif  e-  FVeiafragr  von"  der  Frriniiji.  Surietiir 
der  H  ißenfeh^  w  Gotungem  war  von  Act  niaihfmati- 
Mm»  Q0br  wdgßptm^  kKi^'bttmU  dir  Gwinm  §it 


^orsvit(ktmng ,  dab  dat' LtAt  «Her  FixftvrBe.  felbft 

der  PliliitT»'!!  i'urihi>angi^{  gleiche  Gefib  iiidiirkeis  hahe. 
die  man  bcy  iii(r«>pomiicben  Bcbichiungcu  aiiutata^ 
weui^'iun-fie  jliirch  dai.  jt erbeben,  wa«  feian  Ahen*. 
tion.  '««gi»  «UauiiUcbcr  Ta«B^«äniiig.  d«*  lieble 
naunt.- 

rar  «Ifcr  Scbitamif  mdMmi'A'bw  Sntdfcii  wa  n«. 

Tirn  '/.e'.icn  ,  ui  d  b«y  der  Zahl  deier.  die  fich  ieniStt 
brt»  widmen .  itt  nichf  eine  Schrift  « iai;elaufea 
DieMommtfchr  'Wiiaufifubr  auf  de«  Nftr.  WMt 

»rmr  .WänMT  RsA  «im  7'bait  ffin»  Vnuim» 

rür  ditr.'  Aufgabe,  find  "eaa  ScTirifrfn  eincf(r»ne*n. 
we  rlie  «Ile  ikren  VN'frih  haben;  «Ui>  ihiieii  xuümmeii 
lirfs  (  th.  mit  Auswahl  eine  gute  Ueberfichi  de«  (^anita  " 
GegMOMda*-  gcbM,.'mit  ciaer  iairtliH»iitta»ItaM- 
zlbhiAf  von  tusfMbrbtrni'  und  «iMUtfiUHrbami  Tor» 
fchLigcu.  l>ie  Sclir.S'err  di«  wir  .hier  nach  dtr  /  -  ih- 
rer Einr«ichuug  auli  il.r^n  woUeir.  haben  loigeude  De> 
vifen:  No.  1.  Ad  <|<ji  r.-r  uyiißimi  erimau  II.  Ommt 
upH$.^b  ßMm  fißttie'*^-  Ul.  Äi^eVK^rwr«,  ly,  £iw 
Immm»  |«Hicw>  V»  JtitrMnfA  v<  *ar  \d^*efl  aerpflfrib. 
trt»     VI.  «  .    iji/ant:t  fi    fote,1 ,    ^»i     <     Ki  unr. 

ta  qaa  lende  uliquid  etc.    IX,  Wenn  dm  in  der  Jufend 
i^mtlii,  MÜH.  faüK«!  äm  im  Mer  /mUm.  Ai»  ütä 

•uBttäiiHaid  wurdm  bttncbtn  L  lU.  VII>^  ««4 

IX,     Kum.  VII.    ßtt'.TX         Ä<;n  >*lMH  fi%^«t»t\l 
•inen- philofvpbt^cken  ^^o?>  <  Hcanwifc  dei.Sacb«  »oÄ 
der  hieCg<-n  Lande,  ßehi  auf  Ciafun  der  allen  Ar» tri, 
vi«-  &«  |ÜB  btefige»  Luid«  .am  JiaubgfteD  vorkommea, 
siifli9t  nraekfiebt  nidif  nur  auf  fHyUam  Arbaitaiilug» 
keit,  foadtrn  auch  auf  di&  vpri,-e  Befchaftignof  und 
Lebenaan,  i**.  Vl.^  vosi  tmem  Verfafl«r,  welifar 
Miti^lied.  «iiifr  ArmenrerfM#;ung> -Cummiffioi»  lür  ^ 
Hebt  in  t'tfw»  BM^cbimg«»  wd  ^faiirosi^  wd 
yriti  dadufcfc  ficiMttbkr;.      wi»  »r.      fi«b  dadwA 
uiuerfchv  du  ,  daCr  d«r  Verf.  mehr  grub«  Stüdw 
Au^cBiBörk  gehabt  hat-  Nr.  II.  iheüt  d«  akicir  AiMtt 
in  gefunde  und  in  krinkljcht  "'.d  banianti  die  rorzu- 
CchIag«iidiu.Arbeiierv  dantach.  Kr.  IV.  Uhiagt  «ut  fitf 
all»  tt«bl  <äarpie- Zupfen^»  Nfv  UC  hu  dm  V«c> 
xug  der  firfiihning  mcht ,  hüii  weil  ausr  verrith  aber 
Bekaniufchafc  mit  dem  (»eg*nlUude,  und  Beabaehtur.g 
im  Kapitel  »on  dänQMlfa»der  H»ldo£[Ti>.eu  ,  fch^jth^t 
ift  0«  iik  Toi ÜIMILI'"!— Armut h.  ua 
Vebrfigm,  «»  c*  auf  *»  Ptakrifckr  aabmam«.  Vr.  L 
bat  einen  Rrufs-cn  Virr.Lu.T,  dafs  die  Armen  in  Gaffeft 
gtbracbt  und  dje  Artieuea  die  lieh  dir  jede  heiiioiraen 
l^efl»ausetiiai>d«:r  gefcir.»  find;  fwift  aber  ei.  i-^a  üa 
Biaiu  hea  UcberdülCg*  wi«  diaa  gawaen  ümgatig.  Ä«r*,  ^ 
prakiifcb  und  siwkmBüig,  lln*  dageB"  ^  magHeWo 
«ustührbatcn  Vrrü1i;i,i:c  «1*  FtoUvbiung  und  bac»- 
kaniitiiirs  i»  guter  Ordnung  var|^e»ragen ,   'n\  der  Al»- 
Bandtunf  Kr.  JW-  ttnecn.fcnen  A.iuhr.fr. 

Die  meiden  Ci.mmen  rareiuigtiii  ßeb  allo  fu«  d^f* 
Schrift»  i»  d*i6  den  Schnftv-n  &r.  V«  I.  da»  Av^ifc 
ft  itf  «rbMi»  «*r<«  T«Tf<llfr  cii%«manint 
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Vtr4en,  ihre  Namen  ^>«kannt  -n 'miirhftf  Hitif  iirt  Ilm r 
fitirvmgtn  dtm  Publicum  miuutheüen. 

Nach  Bnificgeiung  des  bcycetef^iCQ  Ztttdt  find  ßcli 
(tt  Nkm«  de«  TcrC  ftfWA  Mmmm  Ltfirtt,.  Candidat 
itr  Thea\  ttfl*  Philol^  iir  Jmrland'mtl  OIK  ietland 
(tu  Neu'iv^t  Gi[rci>'t  Er  fiat  ehemals  hier  fludi-t,  und 
war  im  Jahre  1794  Miiglied  des  phüolofifchen  Semina' 

litt  Pt«!a^fg«5en  für  dit  kün(ti(en  I.ihre  inul: 
flauptpret&fragt  auf        WKr  ron  dtr  hi/ivrtlc>.»iu  Q^ßc 

^       Die  Entflekunp,  BiHung  und  Cefeh!eh0itr  tbUif^ 
dmt/dun  MtMdart  H$  tmf  LtiOun  £rlu». 
Für  dni  Nov&Tr  179$  ift  di«  Aufgabe  von  der  phyfi« 
s  ilktn  Clafle : 

QttafrUuf ,  in  f^itibinaem  inferforum  et  vermimm  wrdi' 
mihuj  .  feJiurM'txi»  f.  fpirltmm  mU9  M«4o  AlfMlrfl  fllWC-^ 
üa-«*  tßtctMt  frimariut,  qui  nUgo  precrffut  phh-^ 
•  rtWW  ««hi/biBit.Mr«»  refpeci»  compvwM,  iMaiiir 
vmit  r  «l||^««a'awh|r  at  «»f  mmmte  itmMtftnri 
/»?         '  ■ 

/■  welchem  OrJmwtgmr  der  heidtu  lliierrüffMi  Mir 
iB/«rtm  ■«!  Gtwiirmen  Am»  di«  I  errlchtHve  lies 
JlhtmMemt  eJrr  amf  irptni  eto«  ff-'^ifr  ije/f  f«  /c/ui. 
f/fif  und  ihn!  //j«;  c  1 ,  :  1^  Jc^  /R/l'riwm  /^j  fOciK«. 
tr  dem  A  erhrennen  ans  fiewijfer  lluckflcht  iikiUich*^ 
fhlugijli/ekir  Bnee/t  durtk  SMtMMmfm  wm*  #W 

Für  jada  diafar  Frafni  Wi  im  FraU  /W*^  HarafMiiK 
«i  ter  T«nnin  der  £iaftadung  da»  Stftbr,  jedai  Jahn- 

Odtomomiffh»  Auf  gaben  find  ff 
Awf  dta^  Julius  iTyf.- 

irr*  i«Mn-<f»r  For«fteir»r  Mr«/efc»  AirrC  Su  Wm^ 

i\  rn  ili-r  U  •ndwtrkigef'Uetr  moi/Jich  ßni ,  befördert, 
wmd  die  debey  vorlummend*»  HaththeiU  «arAittct  wtr^ 

Aufdea  l^^r,  Iflpt«- 
BiUfek  wddu  Mittel  könnten  mnfre  HnrndwetkeT 
imtV  |>e6*1K*r  UMHIm      daft  fit  diejniifen  P^erbel^e^ 
mm'r«  ihrti  Gewerbe  n»;z'-r.,  deren-  Znvrrluftigkeit 
durth  dl*  Erfalirumgt»  der  ÄntlMder  mter  darcft 
dere  Gtunde^  .rwiefm  fimi. 

Um  Vtm  <ür  )cd«  Aufipi£a  iXL  zwHß  Dixaten  ie^. 
VmmS»  nu-  JUvf^dung  der  Sckrifteu  ift  dw  MMy  tur 


15'ie  ■Ron;,?.!.  Gereüfchaft  der  Wiffenfchaffeii  «ir  Ko-' 
p«nhage»  hat  drn  iceii  Februar  d.  J*  tht  Vnhtd  iiUr 
dt«  Schriften  gegeben,  die  au  RaantWoJiliilV  d«r'fur  dw 
JlUir  I7y7  auf(;t»ei«eii  Prt:i»frager  r  rr,  Uo 

Auf  die  «illunfche  Preiafr  ^e  ti*f!i.fr  l^tt- 

mn  du  Krtutzuge  auf  dk  .V-lfen  und  Ketiniwlh  dar  /)<i. 
««M  «.     «r.  — ,  «ar  nur  wr  Abhaadlunif  «mfekeaa-' 


Fruthte  der  Finflfmift  ,  unJ  d,r  Saimr  der  ^ufHuruMf'  ;  ' 
die  aber  nicht  der  £rw«rtu»(r  der  GeüUfchaft  ciidprach. 

'  Auf  die  FhyOfch«  Preürra'f^  iiher-  i'etr  IfnUftC  M 
Bfaujieitt  tu  Brj ..nU,  uh^  di  r  iicßn-s  hi':i  tluttfKwttken, 
war  auch  nur  eine  Abhaiidjinp  mit  d'-oi  ^^'ahlfpruch :       "  - 
accipe  ,  ijK.ie  po^nnt ,  luj~..r ,  pKogijia  mttuBa ,  (>H)gclUMa<- 
men .  deren  Verf.  .iber  die  Frage  «liaS'erllar.ik'ii  Lar  — 

Den  maLhemduü heil  Frei»  auf  die  Theurie  det  fH- 
derflaniiet  zwefi-'  und  vierrädiger  Fuhrwtrte  Qti§  fdhnft,  , 
ftmjedtr.^rt,  mit  Btfitmmimg  der  L'mfftinde,  «Mar  «Ml» 
rUm  rfl»  Wa*«  «or  im  mtdenrdr»  y*rinp  terUmmtf  m* 
hitA  Hr.  Prof^  A7.-..iu»r  F.ifi  i,i  PeitTsburg.  übar,dielikr 
Frage  waren  vi«r  Abhandlungen  eingelaufen^ 

Dte  Terftffer.  deren  AbhandtiiHKetr  den  FtwW  nirlir 

erha'ii-n  ^a^c■^  ,  'k  i:i;i«n  ihre  S(hr;fii-ii  b  v  ui  Siure- 
tair  der  GefeUfchaft,  Hu.  Prof.  i'.  jibü<i^^a,4  al>huicn 

i 

VI.  yiermifcEtfi  Nacbiichten. 

rn  Nro.  33?.  der  A.  L.  Z.  vonl  J.  175*  55-  :u  wird 
ron  dem  Ree.  der  dentjthm  Ilrifhsgefchichte  vum  C.  C 
Beimrith,  mit  Red»  in  Zweifel  ßctoßen,  dafs  ein  Hein, 
rieh  von  Alcmar  der  Verf.  des  berühntC»  tuyrifcheB 
Heldengedichts ,  ü^faeAt'  de  Foi  (ey.- 

Oer  fei.  Criminalrach  Tiaden  hat  in  dem  erften  Hände 
feinef- fdehrtan  Oftfrieflands,.  Auri<^  12<5  St 
in  der  autfülirltdien  fiio«;raphie  dee  NiiUnf  Bovinsaa,  ' 
eine»  gt-Lornen  Of* .  Tritif.  n  .  Welcher  15:6  xu  Kt  flock 
gcflarbtin  iil,  £ur«tci>«nd  bcwieTen,-  daft  eiu  lIt.Ji;rich 
Tan  Alcmar  nie  in  der  VVelt  geVcfen,  foadern  fiauirann 
diefe»  Hamen  nur  blab^  «fdtclMat,  iwÜev  ob  mborgc« 
«od  fnien'  all*  NaclfpUrnngeiv  dlee-  ftersagRcfr  JSJicli- 
Mien  Hüft's  fcher        Tc)  11      T.:  hvAclfif  ferner,  c'aft 
Batitnaiiu  am  dei'  AutgAbe  dc^  Jl.«iii>:I«u  &e  VoiV  von  15^2  '. 
gar  keinen  Auihci!  habe,  weil  in  deif«Jb«H  alle  Oftfrie- 
fifcbe  Idiousmen  fehlen  r  die  in  den  altera  ron  BAiaianir 
TtranftalieienAttefalwavariMaid'eirfind.-  I7ur  die  crlfcm 
Au^gr'it.i  riih  eiv  '.on  Raumann  hfr.     X':iä  ibs  ditfeo 
bive.fec  ei   inu  ^litiu  her  Gi\<'hi  f.ia  kt  ii   und   iVhi'  ge- 
iiuier  UiiierfuchuaK  und  Vcrk;:<-ii;liun?  der,  blofs  dem 
Oltfciefcn  »il«i(K,  eigneit  Wörter  und  lUdenaanen*  daCi 
dif  Gcdkbc  «Ml  Mfotm  andern  r  a)»  «foeai^  Oflfriefbi 
herrühren  könne,  and'  dafs  diefer  Verf.  Kicolau»  Itau- 
mann  fcy.   Er  war  Rath  deeHerico^  lUognurzu  Jiilichr 
Welchi  r  1S03  veMu.rbti)  ilt,-  verticl  durch  Hofkabale  in 
Ungnade,  mxii  nabm^(«in«a  Abfchicd.  Da  ihm  nun  alle 
•IT  dieflw  B*^gd|pie(ie  Bänke  aotf  eigner  Srfahraug; 
Bekannt  waren to  fchilderte  er  folche  in  (ciuem  faiyrir- 
(ehcn  (iedichi,    unter  dem  iin^iau  Namen  eines  Hin'  - 
rieh  von  Alcm.n  t 

Der  Verf.  de«  geJehrirn  Öfifriestandt  fuhrT  Auf»- 
gabcivi-ün  T49thi»VtSi       h*f  deren  feder  er  imriOtw 

liehe  arimerkef.  Er  iilt'i  mit  ticn  mehrnfiett  Gelehrten 
die  Ai^-.'ibf  von  149s  flir  die  «rfte.  Bey  dem  Flcifs, 
ä(;ii  d*r  CrimmaSraih  l  iadrn  auf  feii.  Werfe  verwandr 
kat^ itt  c*  fehr  xu  bekiagen.  dafs  ihA  die  bald naeb  fei-' 
m«  Tode  abgedlrwckir  Wihn  IM&er  OHgiutl  «AMigabr  ' 

{ii  V  TO» 
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Abc'uoC  beford  ri  hat,    im»  <^dekilM  Vprbdwll«»  hFiilUBi 


i;eköuiajLii  i?i ,  He  tt  artre  Uin  tn>«h  xtt 


tITXRAKlSCHE  ANZEIGEN. 


'  I.  K«iie  periodi£cbe  SdarifMUL 

Dac  ite  Stuck  vom  dmfcbcti  Oj>lV<tMr.4)y8 
crfroienCB  •  und  enu:^lt  foV"-:>-i'  Ariikcl; 

iLfflt  Abtht:u»i.  I,  Rciwndere  XMaturgcfdiicht«  der 
G«(vlilech«!r  derObllb«u«ic;  itnd  sw«r  Nro.  5., de*  Pl>r> 
Cch'.ubaaatf •  U.  Birn  -  8on«i ;  'Uro.  die  fch'snft« 
öunmtr-Ilirn;  Jsro.  50-  <iie  Hüffe!»  i'uii  Hhcuis.  III. 
Apf«!  -  Sorte« :  d«t  wciise  Saoi  ner  -  Ktnibour.  Zu  tiite 
AltkrUuHg.  }.  Übtti-  £rztchu^  t;,  VV«riui>({  und  Fikge 
der  Oblt-Oraiig«rkia-Bii|Mclisy.   II.  Öberticbi  di;r  Wii- 

and  Daumpilet;«.    DI«  Übet  iS»  Btnutsaaf  der  Zwat- 

fcheukcrflc. 

Dvr  Jahrgang  v.od  13  Siück«n  kollec  h«f  tuit.  in  «!• 
leii  Kumt-  imd  Budihiuidluiigcn,  vai  tXlem  loU.  Poru«^, 
wrn,  ^kddieCi*  ind  ZcHongt-Cooiptoin  f  ftd^lr.  Sicb'^ 
«dcc        4t  IW>  Ahof 

jpi  iuil.  Itdufirie  •  Comftoir 


Tiih  J(c  Stück  rem  Journal  des  Luxus  tind  der  Mo» 
deu  i^j^g  iH  errchieai«n .  und  hat  folgenden  Jn(ia]i: 

I.  ytirzieriingi'-<vnße.  i)  flchau^erüde  und  Verzi«> 
rungen  t«yin  LeickenbcgingnUTe  l^riedrich  WüWb  II. 
ÜB  SetiloBie  mbü  in  dar  t>oakirclM  xu  Berlin.  >>  Über 
d'.c  B.uf.srcn  veri  Parti.  .  II.  liunjf.  i'bvr  ITr.  ir.'tti;!- 
gert  j-cdrr  nMui.lik.  III.  ßuäetkrunik.  Der  ^Gciui.d- 
bruiiiien  zu  Bibra  in  Thiiring*!).  IV-  2  heiter •  Lorr*- 
ffuninjt»  Hamburg,  Brvalauj  Leipzig,  Weiaiw. 
tMImfitüMiftiigt.  AHegorlfdisr  Aufsug  tinw  ftadouM 
in  Weimsr,    \l.  IMi^.hnbi'nrhe.    i  )  Au^  r.np.Uiid.  Lfl«p 

doi>  den  21.  J.1».    2)  Aus  ii  den  10.  i-ebr.  TIT. 

jinttubiement.  VIII.  Erklärung  der  Kupferufelii.  Tof.4. 
Zwejr  Biitbm  von  'iungeji  Dtmen  mit  neuen  Auftauen 
und  Chenifen.  Trf.  S,  ^iw  iuitge  Dane  ^tc  Piadem 
iiid  iicucden  Ghemir«.  7'»/.  d.  filno  -bow^iclie  Bl> 
blioihck.  für  ein  Studicnimnier. 

Der  Jjhi£;.iiii7  12  Scucken  koftet  bey  une,  in  aU 
len  Kund-  und  Buckhaadlungen ,  «uf  alien  Poltin- 
lern«  Addroft*  und  Zeitung«  «Oomptoi«  4lltIUr.8aeM|. 
•der  y  L  ^1  hl.  IlVi"* 


JDtf  FcbniarRück  dt«  neuea 
Wthi'.i  Mf^enle  Aufräta*: 

f.  Gnfprsche  unter  vier  A  igen.  Errte«  GifpridL 
t/ber  die  Vorunhrile.  V<  m  ilerausfeber  d.  d.  M.  IL 
Iialifchet  Autlesmiig'^gefchaft.  Ton  H*.  Fmnv.  HL 
Und  ww  wild  alles  die«  in  Fari«  au^ehobMi  feyn?  Vo« 
Hn.  O.  C.  n.  DMtigfr.  W.  Die  TVciinung.  Aitt  eioer 
Perllfchcii  UiumenkiX  Von  Hn.  \:  Hammer.  V-  Ge- 
dichte. VI.  Aii»*uge  *ui  Briefen,  .lusitärtigt  Cprf 
Jpmimu.  i)  JLoKJon.  Litcrarifehe  u.  poliüfcke  Neoif- 
k«itM.  i)  Sir^ibiLTg.  .Rieire  von  Bafel  nach  Sinf«. 
borg  und  Baftcdt.  Mlui^ek»  Ccrr,J,,uKilm.  i)  i  om 
&i-f  Lah^i.  Üher  Fraiil^furr.  i)  i;-,;;n.  Vcrmifchl« 
Kachnckieii.  VII.  Liurarstchc  Burchiuge.  7)  Suü. 
Aif^che  .Scbrifteti.  Rtrifebefehrcibuncen.  —  Ury'agtt» 
t)  Brief  über  hamäahr$  UnmlB  \  und  ftoben  damat» 

IQt/pflockf  Oden  iit  «wiy  fitadin.  • 

♦ 

n.  AsikiUi^äffaugm  aeaerMÜdwr. 

Tan  nacliltelienden  Budie: 

An  Account  of  ihe  moß  approved  mede  of  draU 
ning  latid  accetding  40  xbc  firftam  pe*c«ifed  bf 
Hr.  Jofeph  £lklngton  lau  of  prinotihoif,  in  iStg 
couni/  of  Warwick.   fidmbargh  1797. 

wirft  ia  JKuRcn  f  on  'cinan  lacknarfliodtgen  ASaanr  iß 
I^trün  ein«  deutfcbc  ÜÜMliBtfiiai  «dkhnüiofi 
zur  Vtrmeiduitt;  einer  jlmniftO  (CalllA^n 
k»t>4»  gemafjit  wird. 


m.  BeriobtigwigeA. 

Cer  <Prai(' von  dar  in  Vto.  «i.  ^vom.  Hn.  Frof. 
Verkauf  angebeianen  ^«wwhiag  «an  OaWrfwiwi 

fr»  Jna  t»ud  Sil  d^n  (//<  d^-r  SaaU  mid  d#r  L»nlrm  III 
nichc  .wie  8.  379  Z.  31  vua  uiucn  iafcUkb  StaLet.  Mä*, 
T«Md«m  ^ler  dlt.|«lk««Jkal<«'. 


Tm  Intelligenzblatt  Nro.  27.  Seite  sjS  in  der  Ank  .n- 

ftan  «llemeiitfiea  j,.PM^ciafi"^  ittjÜHi* « 
j.JVaJfit«,»' 


Digitized  by  Google 


Hl 


I  N  T  E.  L  L  N  Z  B  l*:0^,.T 


n.: 


ALL  OEM.  Li ':CER  AT  ÜR  -  Z^p^T  ÜNG 
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Numero  40» 


MittTv^ocha  den        Mira  179«« 


^  1  T  K  »  Ali  I  S.c'h  f ,  A  lÄ  2  E  1  O  E  Ä 

I.  Aiü^updigoogen  neuer  Bücher, 


flüdwvD.  welche  Ceit  dem 
«M  Jahr  4«r  IcpiibUk  in  Fnakniali.  er&HitMn. 

«■d  welche  bey  Lrvraii/t  Buchhändler,  Bucfadtttckar 
mA  8chnfi({ieffer  lu  Strasburg  zu  haben  ßa4.  B»- 
fldliuigan  kann  m«a  Unii  dir«cte,  «der  durch  (eint» 


0uvel]c  miifliif  mIU^u«.  nour.  U.  ent. 
p.  Bafttln.  3  gm  V«L  111-4.  ond  d«  «D  plaadMi 
cn  utn*  4w'M  «le.  >  4t 

Öevivre«  de  Denis  Diderot.  13  Vol.  g.  «vec  ttf  figuret. 
£d.  revue  p.  Nait;«on,  meoibre  d«  TiniUtut.       96  I«> 

'  Til  i—  ^ 

ornd  de  n  fig.  ^ 
II  I- 

Bf.  C***.  »Vol. 

9  L. 

1  I..  3  S. 


cnlumintcs  par  Bulliird.  nouv.  Ed. 
Ocuvcas  da  Sterne,  trad.  de  l'angl. 
.  T«l*  in-tl.  oouv.  £d. 
*mf|^iMi  i«  1»  Kiralur.  Fran^.  j 

•  hKl.  

Manuel  de»  forcier';.  1  VoK  in-i?. 
•Leflartdc*  femmes,  011  rii:tortun?e  Enipe,  par  laiitcuT 
d' Antonio,  i  Vol.  in-ij.  avec  fig.  1  T..  5  S. 

'  •LeUMO  Van  perroifca  Anglctcrre  h  fo»  ani  a  Ifpabam, 
trad.  de  raneloit  de  Lord  Lit4«m«.  »YdL  bi-lf.  3  L. 
Cotitagion  facrce .  oa  kifttfirt  Mt  ie  k  Superftitron . 

•  trad.  de  rangloi«.  in  g.  ♦  L. 
'WKA  Ht  la  Thi-oric  de»  Torrens  et  des  ri\  i-  res  .  conr. 
'  las  aMjrtns  let  plua  ßhplcs  d'caipeclMr  ica  riva^ , 
■    f.  Fabre,  In«,  in-*,  fiif.                              tt  L. 

Oeu'.Tr'»  rfti  Cardin»!  Bernii.  |  Vol.  «n-ll.  ri  1-. 

Printijjes  lirui.  d«  l'hill.  lut.  et  chimiquc  det  fubftanct* 

mintralc» ,  p.  Briffon.  in-f«  5  I-  lo  S. 

▼oyafe  an  Turqaia  et  eoBgypta  fiiit  *m  1784-  ■»-i^- 
•Wi*  da  J^int  Afrfcola,  par  Tadte,  trtdufc  par  DeC 

in-ij.  •  j  L.  5  8. 

Apolo^ede*  tempUer*  et  des  franci  nuqons,  p.  J.  Bane. 

in-g.  3  L. 

Lubiea  «hcalogifm  1  Oaum  poftkuaa  im  conpM 

•  Bfa^üan.  M'  3<« 
r|*«acin.-M«T.Bi.4T»Li»t>  Ift- 


Voyate  k  St.  Domlngue,  pcnd.  les  anneea  1788,  jp  « 
90.  par  la  Baron  de  Wimpffen.  a  Vol.  in-g.       la  L. 
i^^ouv.  Voyage  autour  du  monde.  ea  Aße.  an  Aaunqm 
at  en  Afrique.  en  i-gS.  89  et  90.  prucedü  d'un  Voyafa 
an  Italia  at  an  fticüe.  3  Vol.  i«-8>.  par  tagfs.     id  L. 
Laa  SaMw  aa  loci«,  oa  roamtoMf  da  Viaffnfaillk  4* 

la  jeuiieffr.  rrad.  de  l'aaf{l.  5  V«l.  in-lJ.  10  L. 

Victac«  ou  r£n£anc  da  la  Utiu  %  Val.  ia-l2.  5  L. 
tionof«  «I  OnVtr  Oafbaa  d«-  faii«,  Aiivi  da  Dom 

nami^re  eu  la  canquete  de  ia  Grenada.  4T0].  13.  10  I» 

Vie  de  Miltsn  er  Ju^ement  tut  fes  ientM,  trad.  de  l'angl. 

de  feu  8am         1  to  S. 

Quelques  mttoiens  de  rt-creations.  Chanrons  et  Vaudevilles, 

p.  M.  Sewin.  prc.  Part,  iii-12.  iL,  108,. 

Satpcaa  dTonng  oa  raaouf-  da  la  ranonaada*  und.  libc« 
*  de  l^angfoi«.  p.  Barrin.  in-tf.  i  L;  td  8. 

Le«  F.nfii.k  i'  TAbbaye,  p.  Mad.  Regina  M.\ria  Roche. 

iraduit  de  l'ar.gloii  par  Andre  Morrelei.  6  Vol.  iii-i2. 

IS  L» 

Mdanoirca  p^luiqttea  et  mal.  du  6.  Deppet  coateo.  da« 
aorieaa  fbr  la  Hof .  ¥r.  to^  3  L.  16  H 

EfTai  für  l'on'ijtite  du  cuUe  riligienx,  et  für  la  ncCflTttd 

d'iiii  culte  extiirieur  et  public  daiis  les  (ocicic»  poiiti- 

q«ie«.  in-g.  3  L. 

Reobarchashifieriqaasfut  rollracifiu.  oiifootdereloppt« 

lea  amift  at  te'affaa  de  catt«  HaguHei«  iaftitatioa. 

in-g.  1  L. 

Trait^  clemeniatre  d'analyfe  nath^aiique  par  Conßn. 

in-g.  2  1^  8  S. 

Voyage  et  Captirite  da  C.  Gameriu.  in-g.  2  L.  10  8. 
VodOea  liigives  d«  L.  G.  £.  Vigce.  in-g.^  r  L*  le  & 
Effat  für  la  nouvtUi  ^octrino  aedicale  'de  Bnnra,  pae 

Ttigo.  in-g.  t  !•*  to  S. 

Effai  Zoolofique  ftir  rAuverpie  ,  ou  hifiuire  na' 

antmau«.fauvage8,  quadru^cdes  et  oifeaus  indigtne» 

ett.  ^  Ddtarbre.  bi*|i  5  L* 

Trait^  cooptct  d'anataaüei  par  A.  Bayer.  %  VoL  ia-l« 

conten.  l'oSeologie  et  la  mrvtegri«-  1>  ^ 

Aluianadi  de  commerce  de  l.i  viüe  t\<'  Piri«  pour  l'.in  VI. 

contanant  lea  noms  et  dem  cur«»  de  tous  les  nei;ocians . 

aurcbands  etc.  in-g.  s  L-  10  8. 

Bacaeii  d«  caMifuti  hyiitn  ft  «to  toat  Im  Cmm  id- 

(a)  K  Ufieato 
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ligitatta  et  mntltt  dec  TheopUIcatrepcs.  ia-it-  avee 

Ibnad  de«  Tt^ophUamii^t».  ia-rt-  IS  A< 

Tpftniction  Clement,  fttf  k  Donb  rfi^ktire.  {■•lt>  tSft 

Arnie«  rtlif^euff  dp5  Tbcophn»«t.  a  V»L  in-H-  3  I- 
VIe  de  C*tiif  Tise  H.  »vec  6  Portrait«.  3  VoL  ia>|>  laL. 
A'msiiach  r«t.  ponr  l"«n  VL  in-g. 
ISon  ütcood  Mt  far  fiana  LmaiMt.  ia>t* 
-  Ottttma  psfflbHBM  dt  Miotal^aicv.  bhiSi 
Xlcm.  tn-g. 

(Les  Oenrres  complett«»)  s  Vol.  im^ 
Jofeph.  Poi^e  par  M.  BiuvW.  i  Vol.  in^ig.  t  L. 
lUaioin  für  ka  lurroaa  d'ladt»  |Mr  Bauai.  ia*t>  3  L. 
Iji  PloK  dCattTcrgM^  p-  Ddarhi«.  U4'  ..  •  L.  to  t. 
Vrincipcs  de  Lccture  applique*  lux  Vivrit  fran^ai*^  oa 
le  guid«  de*  perfoiiiie»  co«rg^ea  d'enfcigDet  k  lire  Ic 
fmi<;ai«  ,  par  Mancneau.  it>-l].  2  L. 

li^treolo{ie  tepieÜre,  ou  uUc«  daa  oouveaus  poid»  et' 
•  awftma,  et  aaanoyaa  la  Fianea^  par  Vouäiat  ia4. 

<  L.  te  S. 

M^ode  analytiquc  des  fofliles  fonduea  für  leura  eirae>- 

teres  exirfrieiirs.  par  Siruv«,  in-?.  7  L. 

Toya^e  de  l'Inde  ii  la  Mekke,  par  AMou]-Kerym ,  farori 

4a  TlMpaa-UfUlyi  taad.  da  HangMa*  par  I^nKlb«. 

iii>l|.  3  L.  «d  8. 

Oauma  <9aipkt(esda«ilkaHaväe  ftapocirait.  caatani; 

fta  podfiaa  ditrarfis  at  ft(  «««fagaa  an  profe.  iu-%. 

2  L.  lo  S. 

OcMvrej  coniplettes  de  Vaureoar^ca.  jYoL  in-12.  6  L. 
Biftoire  de»  prifoaa  da  Paria  et  d«a  Departemeni  loiia 
la  tytatmjr  da  RoBafpieiTe  >  p.  Noiifaret.  4  Vol.  in-i3> 

awc  ff.  1 2  T.. 

L'abbeilte  fran^aife  ,  p.  Emnoat]  Cordisr.  Fo.  4  L. 

Mteairaa  prcfentaat  lea  bafe«  d'une  iiouvcUe  Theorie 

pbiOqiie  «t  ctaji-mifiie,  p.  Lamarck.  iu-l.  7  L.  10  8. 
TtbkaK  da  Liabonaa  an  tffi.  ftitvi  da  qttdqoaa  Imam 

^critet  de  Portugal.  Fo.  s  L. 

Biftoirec  fabuleufe»  deflin^en  k  Tinftruct.  de  la  jeuuede 

dana  ce  qui  ret;iri-r  I  i  ; m  li  .ife  ciivera  lea  animaux* 

iraduit  de  Tangl.  de  Sara  Tnmjaer.  3  Ed.  3  Vol.  in-ix. 

Inftituiionsphyfialagiqaas  daBfaiBaobaak»  tradtduLatin, 

p.  Poguet.  in-ia.  3  L. 

Traiie  de  l'expdrieiiCF  cn  1  'r.  rat,  «t  en  particulier  daiia 

l'art  degu^rir.  ^.  Zimraarmaiui ,  trad.  de  l'AUent.  3 

Vol.  in-11.  7  t. 

Oeuvrea  eonplcttaa.  da  Fonrre*  pc^cUf  da  ft  na.  >.  4  L. 
Cdodlilcraiüan  fiir  lea  aMeui*  da  e«  fiede  par 

Duclo«.  2  L. 

Calcnl  de«  dccimalc«  appliqa^  aux  diff.  Operations  de 

commerce,  da  banfiia  et  da  fiaaacea,  par'Onrner 

BaliUa.  iiM.  d  X>  lo  8. 

Traifj  dti  plaitt  da  tin,  txtralt  da*  deHMiia  de  cbiturgie 

de  Richter,  trad.  de  l'Al'cm.  p.  Mot  i  l.  in-j,  2L  10^, 
Toni  et  Claireite,  Raoun  par  de  la  i.lixmerie ,  pr^ ccda 

d'^fi  dircours  Tur  le»  raPUOa«  4,  Vol.  in-il.  5  L* 
Jcbiea  da  l.afaacaiiM.aa  cinci.  dtanecraphiqaaa«  äut|. 

•vee  la  portrait  de  ratttaur.  30  L. 

Toyage  pirivi  fqu    i]-  riftrie  et  de  la  Dalmaiie:  eti  12 

lircMfeiii.  gt.  F%.  avac  jUathaa.  laraiiTraifuo.  Iii* 
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Voyage d'AnUaar  ca  Grtce  et  en  Af>«,  arac  des  netioaa 
Cur  TE^pte ,  p.  Laniier.  ]  VaL  14 1, 

Im  fciaaca  d«a  üdgocia«».  p,-  Lupvnfc  ia-S.  g  |. 
C^vtli  ^aflli^aa  la  Mablyv'i  Vvl.'ni-g.        '  ist. 

Hif>(^-rB  in  1»  B'rol.  Tr.  Fo.  II«  et  3de  laVUridHI- 

Ilütoire  du  1*  KtvHii.  de  Genera,  in'tl.  I  L.  5  fi, 

P^aapUe  ,  ou  r^unioii  da  tout  ce  qui  •  trait  h  la  gacafv 
dapuii  rorigixia  da  la  Hatiaa  fraa^  jiifqu*k  noa  jaais, 
•naaa  «AafiMa  at  dabadvaa  da  ITianaa»  «t  da  ehetdl 

etc.  etc.'  p:  C« tri  de  Clensont.  i  VoK  4  ^ 
Julia,  ou  le$  fouterraina  du  chäteau  de  Mazziw,  uaA 

de  raciL'  <i  Anne  lUdcliSe.  a  Vol.  in*ia.  ^ 
VoyaKe  d  auvergoe.  par  Lagcaad.  3  VoL  ia-f.  tal. 
Euidca  4r  )>apflicphyfiq«M  at  Mtal.  «aaddcfi  fav 

les  diff.  ages,  par  Perreau.  in.!.  P.  —  —  « 
Ei^iia  de  Mythologie  avec  l'atjalyfe  dea  poi  mcs  d  Ba- 

Biere  ec  d?  Virgil«,  avpc  1  1.:    in-11.  3  L.  10  ^ 

Corrcfpoudaiice  für  les  affaires  du  .^as»  ou  leuraa 

dirtrr»  c  ijev  d«  f*ikiq««.  de  littdratareat  d'liUtaift. 

3  Vol.  io.t>  9  L, 

IVaitd  da  canmrca,  pdadpes  de  math«ai.  anchn^ti^ua. 

•pdcaiiMW  da  chaagr,  «vun  cic.  par  Bgacteia.  in-u. 

-  3L. 

Faablaa.  Bd.  nouv.  4  Tai  ijhf.  arac  tf.  n  L, 

Oearraada  Bamis.  in-g.  pap.  relln.  fi^rea.  ig  L 
MaMaaeh  natiaaal, geografii»qite  ci  poriaiif  dedi^  aux 

patriots  fran<^is  arec  rinOruction  de  nouvem  csUndrim 

nouf.  Ed.  en  15  Caris  ejilumia^e«.  tm-$. 
Abri.-g4  de  la  Geug<a^ti.e  u  i'ula^e  daa  jeuaea  perfonaaa. 

aatraita  da  la  GtjOft.  de  Lanouu  m-w.      i  L.  \o 
nUorophia  feciale  dddida  >  i«tta  la»  ptii|laa  par  •» 

C  loyen  ie  tout  pays.  in-g.  4  L. 

Voya<;t;  cu  Norwc^e,  en  Dannemark  et  en  KuiL«  daaa 

le«  annees  %%  h  91.  parBaraitaBi  ica4  da  ranglak  p. 

Henry,  a  Val.  io-f,  t  X» 

Tm  da  Jaliaa  .A«ricaU,  Mad.-  da  Latia  da  Tacita  par 

Dev-renaudes.  in*ia.  2  L 

Coursd'EtudeparCondiUac,  coiitanaiitlaL«gii]ue,  braa^ 

roaire.  an  d'dciiiv«  da  laUbaatr  at  dt  peaÄr.  5  Vok 

iii-ia.  .  I&. 

Caur*  dt  t-aague  gMcqae.  arac  la  iBtt. ■  fandiaivt* 

latina  et  firan^ife  par-Gail.  in-td. 
BHanial  roaian  paftoral  datis  le  gcjue  de  IlofiBBt  3  Tal. 

in-ig.  4 1«. 

Efliai  für  les  tlerres  iatennattanm.  p.  BouSey.  ncd.  % 

Art^eatar.  in-g.  9  L.  10  6. 

Entretiens  d'un  Ptca  avae  to  Bnfans  für  rhüloir«  «»• 

turslle.  5  Vol.  in>ti.  daet  un  de  plaocbca.  par  Dw- 

broi3.  16  L- 

Coiaitts  et  nourelles  ca  vers  par  Lafonuiiie ,  orue  dm 

ftg.  3  Tel.  ta.g.  28  I* 

Lesiroif  frerc»»  ou  Lydia  Cbttr«kiU«  p,  Ck.  B^ldalaraa^ 

a  V«).  in>t2.  fig>  «I» 
Luife  at  Yictair*  aeavdlt  par  J.  ..k.  It  ÜMt-  Brazelka. 

t  L.  4  & 

da  Gauderne  de  LnC^Haa«  Ftifi—afar  4a  1^» 
4  Val-  in-ia.  fig.  B  1^ 

Coialta.  «u  }«  Danger  de  ft  ^er  k  ftMadaM  p.  JA. 

Ch.   3  Vol.  i:i.r3  *         4.  i. 

Biftaic«  gcu«»lt  e«  jaiparuai«  dea  cciM»«  in  • 
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■       Äc«;  huttseemm'it  feniantU  »eroludon firati^.  grnv. 

•  §  Voi'  t-  tigurrs.  p.  Prud'hMMM.  43  L. 
'Comif^wriMCi  «fltctall«  cc  catiHm  4te  MäkmAtarr^ 

ia-|.  tL.  t*S» 

Sfffi  rar  Im  «niiquiNs  fii  a«WI*  K 1«  MkImibm  langti« 

fef  ti  r  rr^oiuJ«*,  f.  P'  :?rin=;.   in-g.  I  JL  lO  8. 

St  1«  i-rance  reUlmaaenc  b  l'^gleterr«  et  k  la  »mroB 
d'Autrich*,  p«r  Mourgeu.  in-S.  V  L» 

Iflü  fvr  U  tigtninümu  dea  Fiiunc«  «t  dn  Cmmnn« 
:       niMM*.  .p«r  Reyt.  t  Tol.  ia-f:  4  L. 

ConfoUÜM  de  »b  cipririi^  .  ou  Concrpcndance  de 
RoBchw,  ptr  lAToy.  sTol^ia-g.  9  L. 

'9Viitd  it  »mSägt»  «c  inmlb«  par  le    tUbge.  ia. 

•*  *^ 
LftoiüBCt  Amt  Is  cmmIAbmm    cof  tdon  4bf  ■ficvrci« 

tnd.  da  £itia  Irtalk*  fw  Oonitet.  ia^.  «vec  le 

tntft.  s  I  • 

"Obtervttieni  für  le«  voitDrc«  h  deux  r«u*3  ,  ponr  Ihibcc 

du  CoaBMC*  «t  i«  Scrric«  du  Cu»a ,  ptr  Orob«n. 

•  3  L*  lo  S. 
It  fenime  de  hon  rir^  ,  ou  Ti  prifoitniere  d«  Boh^mr , 

trftd.  dt  l'aogluiü  pAi  Ducos.  3  Vol.  in-ii.  iig.  6 
Memoire  für  i'incerieur  de  TAfrique,  p.  Lalasde.  4>  3  L. 
HiAoire  d«  RuiC«  depuia  td2.-iu(iitt%  ftul  I.  pur  Bm  du 

ttSm  HuM,  um  iii^  <•  Mitni«^  1  V«L  fe>L* 
Da  r^ucaiian  da«  BbAm,  ifdL  4r  rm^ob  pur  CaOc. 

a  Vo!.  tn-ii.  •  '  5  L. 

L*.irt  r!r  I4  "(eintfire  de«  fila  «t  dta*4tadRM  de  8oi«.  par 

LepUeur  d'Apligny.  tn-t3<  }  L.  lO  & 

Manu«!  pritique  da  farefticr  par  Bride).  I>.  aL.  lo  8. 
ImU  An  uMladiau  d«a  Wmmn  «»  dau  Sului«,  irad. 

du' l\Hi«Wu.  du  teiBMi.  1»«.  tfUto«. 

Xe  Chüteau  d'Athelin  et  de  Dunhaque ,  hiftoire  »rrivie 
dauf  l(s  laoniii^nes  A'EcoSe,  traduic  de  I'anglois  de 
Radclifi«.  1  Vol.,m-rS  3  L- 

Mo«*«!  «fai  Air  lea  conbinaHtona  da  la  Luterie  oatlonale 
4»  Pkuaeu  faitum  ht  l)>dtülail<iif  ^«m  did  ftiraUi 
in-ia.  iL.  SS. 

Oeuvrea  campletie«  de  Duatarfai«.  7  Vol.  in-j.      2s  L. 
Nouvdle  Biblioch'-que  d'un  homme  de  Gout,  ou  tableau 
de  la  liueratnra  ancianne  et  moderne.  jYol.  ia-8>  8  L. 
XMauuaduMytholofit  purluffvjUu.  nl4a.  fff.  iL.  leS. 
Mauuel  de  6ouieux  et  de«  Rhtiuiatiftof .  ou  Tart  de  fe 
traiter  foi-uieme  de  U  fouiie,  du  lUiuuiudfiBe,  par 
Gachet.  2  Vol.  iii-12.  %  L. 

Bienen«  anatooiique«  d'OlUolagie  et  de  Myologie  a  l'u<^ 
ilf e  dea  peintrea  et  du  liMipMvru  •  pur  Lavattr.  io-t* 
Md.  4*  rAUwiuadt  p.  Gauthie.  avcc  planchc«.  u  L. 
XxpudiiuR  d'un  SyßeUM  plua  Gaple  de  aiedectae.  oa 
t iru.Tcm^ lit  sr  colifirmatio i >  de  la  nouvrl.-  rfccr  i,c 
■nedicale  d«  Brawii ,  trad.  d'apr^  IVd.  lUJLeune  et 
les  aotea  de  Franck  par  Leveille.  iti-8.  5  L. 

Bfqttila  d'uQU  biftuin  du  lu  aMecinu  et  du  la  chinnrfiu 
dlupnla  luwr  eoiaaeaeanefit  fufqu^iu  joar.  rraduit  d« 
rauKlols  de  R'iack,  par.Corny,  ii  -J.  4  L. 

Kl^nKiaa  du  deilia.  «u  Cat^cbiftae  ä  i'uiag«  de  ccux  qm 
fe  deftmrat  uu»  buMOt  urtt  a««c  u  p!ua^  purDtrid. 
i»-4-  t  L. 

X«  aDWfiatB  du  flm       p«  Menb  «m  Ju  md. 


•St 

Moyetia  contJ»  l«t  rncendia«,  par  Pireux.  '»-t  ♦  L. 
Bl^mena  da  Myolugie  et  de  Syndeunologtc  par  Thonaa 

Lauth.  in-«.  3  I« 

Cakal  dn  Dddmulu»  applifo^a  mm  diffdraotes  ep^r«. 

riuiw  du  Cuuumccu.  du  fcan^e  uT  du  Sfiacui.  ptt 

Ouvrier  BeliUe.  in-f .  '  1 1" 

Bffei  für  le«  ouvrag«»  phyfico  maüiötnatiquea  de  Leonat€ 

da  Vinci,  avee  dea  fragnens.  iires  de  ft» «•ufcT»» 

upurtd»  du  riialiu  pur  Viniura.  m-i-  4  L» 

'  tu  folhHttu  du  viMix  tuni».  un  ha  principcu  du  BoAm« 

et  de  Fen«l6n  .  for  la  (ourerainitd.  in-i.  i 
Rccherches  estpirhnenialea  für  la  priaeip«  du  lu  «UMMI» 

nication  lai^ralu  ^  MMVMMnt  d«»  1m  fluidea.  v^i 

Tinnm.  iM.  *  ^ 

WuimuB  DictiMMudru  pMtudfrde  la  laagua  Franc,  coa* 

fOK  für  ce^ui  de  Richelet  par  Vailly.  3  VuL  8«  «I  »*• 
De  laGoiiarrhee  benigne  Ott  Cint  Tiraa  v^'ndriuU  UtfluoiU 

biir.clns  in-12.  p.  X)ubreuU.  3  L. 

Kola,  on  la  .bergeru  dw  burda  du  Morin.  fuivie  de  lu 

ChmBitou  du  vka«  Mita»  P«  Vi»m  »»aA»i. 

1  Vol.  in-iz.  .  •  »-^ 

Dt  la  Situwion  poliiique  ct  finaacfteu- du  WndltW«'»«» 

fragarent  d*«a  memoire,  in-g.  *  ^' 

Kftain  dw  premiere«  peoptc»  Hbre»  qui  ont  habitt  lu 

ttnM»  par  tjrreauK.  3  Vol.  in-g.  ^ 
Abrdgd  cbroaologique  de  la  Revoluuoa  fran^fe,  cou- 

tenaiu  Ica  cauCulead^a  de  ce  grundSten«»««  1^ 

fcu  Richter.  3 

DuR^gioie  dicutiqtie  dAtis  la  eure  desmaiadtespatTiffat. 

in-g.  S.  f* 

Dataduacaa  pudtivaa  «  du  lunr  ^pUntioa    I  bdußri«, 

pur  Gtaullt.  iu^i.  iL.  10  S. 

EITdi  f-jr  les  meycns  de  faire  pirticiper  rHnirariilliid  1 
Speaaieur»     toM  ca  ^ui  Ca  praüqiM  daua  lM'fi 

XL- 


Af!i'';'f  Lo-ferr  a-tutunttfchr  Tafeln  hetreftKim 
Die  virrf*  Lieferung   dit-fer  T»feln  mit  l»teinifldl>Ä" 

und  deutrchcfli  Text,  welche  auf  l'af.  l-II.  bis  LVn. 

die  SimnetwrriiMnf  eniliait .  wird  nasbüea»  twiig  uad 

mdi  Tur  dkr  OftenaeflV  tu  liaben  fcyn. 

Der  Portifanp  diefe«  Werk»  ift  hauptOcUicb  du* 

durch  eine  Zeitlang  «ufgehJhen  worden,    dafs  «mtgu 

fchon  fcnipc  Kupferiafelii  ,  mit  welcieii  der  Ilr   T  r^rf. 

nicht  zufrieden  war,  cattirt  und  neu  geliociieii  worden 

find»  und  da&  die  Zeichnungen  .  auf  welchen  die  £ia> 

gcweide  der  Bruft  und,  das  Uoierluibeu  in  der  naiürli> 

cheti  Lage  abgebildet  liad.  WW 

vt:  und  Ctli 

werden  nuCaten. 

Oa  die  SpivehnolofU  dericnisa  Theil  ift>  welcher  d« 
gHtftcu  Zahl  von  OrigiDul-FScurua  urlodart,  und  dakac 
anch  den  mehreftun  Schwierigkoittn  untarworfen  ULt 
fo  hai  fith  der  Hr.  Verf. ,  um  die  l.ieferunReu  nicht  mehr 
aufzuhalten,  enifchloffen,  dte)eniffen  Tafeln  ,  wekhe  die 
Jrurifn,  f'entn ,  Saiif;adem  und  Nrrwr«  enihilten  ,  1  1 
diu  Cchon  lierttf  du  licgua*  fnikur  »u  liafim,  um  diu 
Venendunir  fciiie)  Wurfcu  dadurch .  m  lufeUaumcuv- 
Danic  <ber  diu  «UMI ltf|l(!NBt«  wA  itt  iW  «SftUR  AB- 

10  Ka 
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w  licfilmmte  Anbfflnung  dadu«d.  nicht  umer- 

•f  C  lrfeT«C«i?*W  Schwierigkeit  nach  »hren  Nu- 
'         lufrchSen  Uffen  we.4.D.    D« T«t  wird.  v..e 

.;„«  „dm  S.l»«''-"^  -fr'""*  Wi4»««li*«»«f«- 

lyjl,  .Wnr«M^  ^  gugleich  mii  herausgeben, 

Ankauf  dadurch  «u  erfdrwtrw  ^  fcB«  «iM  «rMW 

-    «^1  von  T.fcl»  mit  etfchiene.  ^ 

■     nurch  di«  VQ»  dtoÜ...  Verl.  »un  getroffene  ob^n 
-JS-M  «nflcIWIWf  fi"*  wir  in  den  Suud  gefetzt  wor- 

.fa  :iri  vondr.,J.hre«»olkn4ei&y«wiA   W.r  gUu- 
.^.'iireröffendicb-an^i,«  .u  «kffen.  um  d« 
'MM»«»  «««wgeneB  Anfragen  xu  be.nworten ,  und  .Ifo 

«1«  «"«iHdwi  ÜntetoeJaoung  belurditeie,. 
«Udurch  IM  beruhigen- 


Die  Schul.  detKruhru,.,.  H  r  al.o  .  ä«»«»  Z«* 
fri«d«plitk.   Üben  und  Gefandheit  ß»d- 

Ungluck.f»lle.   ErfterTheiU  •   ^  ' 
r   •ni«B«lehrwi«en  und  W.rnungea  fina-ubciftta*«. 
•^JtSh..  C.^.  Menden:  .f/r..««..  «U  PoB- 

SSepCe;  .*po»Wto«rirt%i.«  »u  Ualberft.dt ;  MIcn.i. 
Str  aie  Kinder  b«uhifn  tolk*;  ß«  «bartodie.e; 

Brrte-z-^f.  tüam.  au  Rathenow 

r '  SS»«*  H».  Waa*r,  be/  Tangennunde  ;  £r- 
«aclu  au  Barby  u»drreib«».püepüfch,  «pd 
{ft  und  6era  töddich;  ß««faH.(r  »o-  T.4p 

Wi/*»]?  :    GoHncrkmii»;    Oeuittttr  toAlttl  die 
n-««1iSt  toe«rkruhe.  Jena.  Frankfurt.  Su.i.b-re 

idW  Hn.  r.  Berg:  //«■    1*1 

^ni  ihm»  Aujbiueh«  b«y  üuuden;  .laidiwfWuiiw*» 
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macht  bey  Sandau  mi  KtUitf  OiJgfödJldw  i  Xipder 
ohne  Auflicht,  richten  Unheil  an  zu  W,," r a  rhl ,  Henn*, 
buch.  BaMuburg,  Sukba«^  etc.:  Kip^tl»  mk  tUm>v> 
«u  IMSW*  ««4  Güttingen ;   Kirckengewölba  rerpcaen  za 
Elricbr  Barelberg  und  Celle  4ie  Luft;  KMeKiamgi 
mordet  zu  Wien.  Litbau.  Defftu  etc.;  KojrfmmiJekUg 
reraala&t  den  Tod  lln.  v.  Bibke  und  dreyer  Kmdfr  tu 
VVidetitfeht  Kröpelfmiu»  bey  Ltuizenau  und  Sprcoau; 
JMViAaliAbiV  der  Scheiutodien ;  Nafchhajtigktit ;  Sar- 
reufpieli    Ofentopfwafftr;  Pferde  rüdern  durchgehend ; 
P«<Mr£eMre«  bey  Leipaig,  Augsburg,  Dresde«:  p»«*- 
Jatberey  tu  Gera  .  Springe  und  Kahla;  SehatzgrabiTtf  im 
•  MinrftM  tti|d  Salz^burg;    Sckitltftmthf  tödiet  hsa^ 
VnVDtSdlti^it        Una,  Frankfurt.  Jena,  Rttjfti^ 
Halle.  WaUauf,  Berka.  Bwitjtolwatg  mtd lIiiiMbwn 
SaagtuififtUt  SMaßhmmer  madit  m  XJtfa*»  Ha.  W«ni- 
pann  contract ;  Sthu-ein  fnfit  bey  Laccbßadt  eia  Kind; 
tdimimam»  fcbutii  mcbt  vur  dem  Erfaufeu ',  S*t»ß*ni^ 
■aMimt*^  SU  Ntuhaufen  und  Halle ;  Sfieijaehew  vcrgif. 
ttn  durch  ihre  Farbe  zu  Pcenzku;  SgmratUa  iaßdt  Fr. 
V.  B.  zu  Gaffel  blo&g«fteHt:  TeWuMMr  cinMUrfMlI- 
ger«;  Tobackspfeijaf- Uui'iack;    üibtrheiuen  iet  Stiiht 
wii4  K|i  Neudörfel  uidlich;   UupUtzsn  sa  Ball«;  H-^ 
Ifr/UMkf  t  WfiM  —  ""-^ 


/■■^«  ir  Band.  %.  Kto««^»Vty  8».  KUO*«««. 
2Stf- 8.  (auch  uMir  iMkTild) 

^  ■  Vtborficht ,  alphaht  tijcht .  J«!-  gebäurWidljleu  timfmekn 
■  zifjamn^ugafemen  Arintfmtul ,  nach  iixTvr  Ü(4b 

fbrm  «a4  Mifdumg.   6  gl- 
Es  fehlte  des  praktifcbc«  Am  fi»Cb  iivncr  an  < 
Buch,  an  welchem  bey  B«Ät«bRiBg  -4« 
Kiirae  von  den  KebräuchlidiAen  einfachen  un4  z« 
(efetzten  At/iieyen  di«  Gab«  nach  VcrfehiedenWa  Ii 
Wirkung,  die  betweckt  wird,  beftimmt .  d,    1  )r«,  a 
der  fie  gtfebM  w«t«a»  WüM».  htnvtiu ;  und  du  2* 
fitze .  wdeli«  di«  Wirluuf  wrftürk«»  «4»  MCl  *ll 
indicirte  Nt-beuwlrkungen  verhüten  ,  angezeigt  war*» 
Stetes  hat  der  Verfafler  dwCe*  Werks  voUkomaen  g»- 
■kUtow-wA«*  rerdient  durchaus  fo  wohl  v««  auRebeudw. 
als  altera  prdoiibhn  Ärt**«.  «M.  «»  <W»  brauchb«« 
JEIaadbuch  anerkkm  wi  b«a«ttt  w 
reymitiel  find  i«   ilphabeiifcher  Ot-anung  aufr***- 
KraAkhvtBn .  in  denen  üe  nutziicb  befundc«  weedi». 
'aagMeip»  4ie  QtwiOgMniuwr  twnnt .  und  aur.  v  i 
nicht  kicht  «o  in  a«»<wi.äW»n.  bakauw  gew#rt«f 
Mittel  darin  vennifbe«.'  Dirfm  Thril«  toll«  k«*€ 
noch  2  fo  tjcn  .  vun  denen  der  xweyte  eine  überGcttt« 
«igeRtlichen  Arzneymluel  nach   piner  neuen  .  ß«»?» 
f«li»1»pff*»  dMrapeutifchen  ClaAIfication,  und  der  dru<f 
eise  praktifche  fnieiwif  niB  ÄwaplfthwäkÄi 
t(ia  wird.       ^  ' 
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tlTERARISC 

I.  NeiM  ponodifiBh«  Schnftm, ' 

Berlinifthet  Arft-r^   de,  Ztü   und   ihr^i  Gtf^m^ 

aBAMM«  des  jAimm  17^8,  „ebll  muhrsn»  JUbi- 
«cnvwifM  Sr.  Maj.  d«f  j»ut  regierenden  Konigt  v«a 
Pr.uf»*„.  Cbrr  Bankerot  der  •ngl.fth«,  Niiio«. 
Ton  Hfl.  c.  ^/i.,«*,,  3;  Ged*.  k«.  i;««ri«i. 
feilen  Uber  dic  TheophiUnirppeii  in  Parit.  4)  Über  den 
»•hf«»  Werth  dM  StadiM«  4vG«rclilcii(e  der  me.,rch- 
licben  tWamniO*  tm  H«.  «wrem.  5}  Bn^.X.  .uf 
■«ui«r  Reift  durch  Ruftlind  und  Ueutfchland  iii  den  Jah- 
ten  ny«  u.  »7.  öj  JXMifcbf»  Theaier.  7)  ü.«  Uoir^fh 
Iii  Maske,  vom  H».  C.  &r*/fc.  EpigrMMn  «t»  der 
«ricclb  AnÜMJagie.  iibcri;  v«ii  iira.iMw.  ^ 


,      nenkwürdigfcciten  uni  Tj(^«(refchichte  dtr^Mtrli 
Braudeiihmg,  htiaujgegeben  von  K»$mM  nmk 
Hrin,,uf.   Jahrgang  17^^,  Monat  Jaimaf,  nitien 
Budiuile  d«»  KöMift  infrfrfc*  ^  MM«  dM  dnitiA. 
geß«clttii  TMi  b<,tt,  «ithiki 
^     1)  Leben  und  Thjie,,  Friedrick  Wilhelm  in  Zwd^ 
tei>,  Köin^i  von  k'rtaC^en.   von  L  H'.  A.  Ammmm. 
2)  Nio  r.au  vün  d«  3,n  loten  Dw.  iw  «fcndiefc  e*. 
folgiwi  Abiuk«,  der  lUlSttirwiM«..«  de.  Beri;u,fch.n 
Xcuunstmftiwt«  fiir  d«i  erfte  lltchuu..gijahr  vom  eriu« 
»ec.  1796  b;a  j^.    I„  d.-r  l.i.Tes.TVahxnte  Inid«  man 
•  aii&n-  den  Itcheiiden  Auikein.  Keda  bey  der  Vereint- 
an.  f  der  All-  und  NeuiUdiiteliM  Scbule  m  Brenden. 
XuTg  und  der  E.fm-vil.u»«  dct  neuen  Sckul  -  G^-b  tude« 
•m  «ften  Octbr.  17^7  von  FMfiT^  C.<«*..  Theater- 
»Jactoehien ;    ßritU-  über  dic  i.eutAei.  Vorttüe  in  Ber- 
Mb  und  fcucr  um.iegei.tlen  Gegend;  cifcnhend&e  K«. 
btne .-»ordre  d«  Köni«s  IViedrü*  WiUiefall  iet  Ofltltn 
«ji  den  SiMttraiii;   Nechtichwn  «u»  de»  I.eb.n  dee' 
■IS!"!?**'  Anekdoten.    Anzeiger  N  ,. 

Der  Monat  F.br.i,r  ,)  Gedanken  bev  Ge- 

Ie«*nheit  dea  HuU.«a«s»eide».  weicher  f riedrich  Wü- 
rn  a.m  V«  tv.en  i„  K«ßr,„  geleifte«  wi»4ew    »>  Mit. 
Aechriclu  von  derSüftaAg  «üiA  dm. 


U£  A9ZKI0SM. 

der  Ober-Pfarr  ulid  Dcmkirche  In  Berti«.  3)  Üfcee 
Lfnkard  hoäe.  von  i,ri»eniije  roa  ftraügk.  4)  Nwb* 
rieht  von  der  am  ijte..  Ja«.  Ifyg  ffriMhenen  rerfiiiMK 
butf  der  Miii^cder  des  Berlinifchtn  Retiun^iinnitu,,. 
8)  Noch  ctwee  über  den  Tod  des  Gr*tei.  von  Sckw^n. 
i«iif>erK,  nebn  einem  Vorfib:««*  über  die  BenuailM- 
eines  von  ihsa  «rbauccn  JagdCcUofo,  Di«  TegWM» 
f  efchichte  enthalt  i*  nierkwlMi|e  lUbomisordcrnto 
KoMiffc  wi«  da.  lUbwBCMMwei*«,  «n  den  Prof.  Ko.. 
mim,  dt«  Brendenb.  Denkwördifkehen  betreffend, 
Uber  den  fcgenwäriis.n  Zußa.id  der  Religion  in  dte 
Freursirc^en  Staat««*  aufgefunden«  Urneo  ber  Berlin  1 
fu„.«,3r,fche  Litt,  ren  ,7,,  der  i«  der  Kinmrk  Bren.  - 
.  J«"burg  foweW  in  de«  Stidcen  eiafde»  pl.„e„  L.n. 
de  Getrentea.  <Mime%  nnd  Oedorbnen  :  Generei 
«SirMt  aus  den  ije^en  das  Ende  des  Jahres  1797  ,ufge. 
noflimnen  Tabeileii  aJi«r  in  fi«rUu  bcdadlicben  Ciril^ 
und  MiliiiCrpcrlbneN.       »     -  -  ; 

,  _    Der  ginse  aiu  13  Stücken  beftt  htnde 
m  Vniiiuaierati«Mpreae  3  Hthlr.  t  gr. 


d»r  ^ßtiiungtm  ,  Theorien  und  ff^ider/prtitkt 
i*  der  A'u/Hr-  und  .-l  •  •  \  wtjfanfchaft ^  7Vff  f  tüdf , 
.  (Oe(lubexi>mft#«^gr.;  enthält: 
IrttlimnfM  «nd  Nediridiun  wegen  FortAtzung 
diefe»  Journak.  -  Gerchiclit«  noueftcr  LI ntwAichuni^en 
der  Krafo;  in  der  ort^AniGrien  Natur.  —  Uber  die  rbeit-> 
matidhf  L.ihmung  der  Gtßchumoskda  rom  Prot  Fti«» 
drich.  -  Kurse  Boaerkungen »  «im  Afich  eine 
ftril»  OaterAirhmiir  öber  die  Bsiftenx  der  HirnhShIen. 
feuckligkeit,  von  Dr.  Schucickhard.  ObtT  de  Hyp«. 
thefe  :  Lichillolf  iß  frt>cr  Öaucraoif  von  C.  Juch  i 
Id .  ntii  it  Ati  SiuerUolTs  und  der  Lichunaierie  r.  M.  U» 
M.  Das  öfterrciclurcbe  FcIdHiedicijulwelcn,  geOuikeib 
Obd  noch  firfieWaflg  des  Brewnianirnns  Mt  rer funke«. 
Bej-rpiel  einer  Beok.ic»Mune.  wie  H--  n.'cbt  mehr  ,;,  :i,.,ht 
werden  rollten.  Audvd^iig  an .  die  Herrn  von  iiua« 
boldt  und  M.  Her». 

Da  von  diefen  JournsJe  keine  vollftündlifen  Exem- 
plare mehr  geiieferi  M-erden  können,  und  die  häutigen 
Kaciifragea  damcli. fondanini ,  fb  ift  d«  jgfta  Siiidk« 

cfigfiized  by  Google 


4it(<r  Zeiifchrifl  unter  An  Titel: 

K*vfi  Journal  der  Erfindungen r  T^oMtm  nni  tfl» 
iurfffmOu, '  im  4kt  Km»-  hwI  Jrm»ifmB*>4^kißh» 
liaStüfek 

iefondert  •bgtinckt  «mlcii»  nnA  filRp-dknt  da« 
»cue  Suit«  tn.  * 

Diefe«  He»«  Joumat  imt  Erfindunf^en  eec.  wird  um 
Yvwtcbfiehing  nie  den  äherm  zu"Mrai*!d«),  im  eincfli 
gtuMB  UAfiäiUge  «usKegebcfi»  weid»  «bw  «bri^^nf 
Ton  dem  äluren  ih  kciucm  werentücherT  StSdbt ftfr«  Va4 
wird  auch  um  denfelben  Frei?  verkaufe. 

'  J3m  den  Liebhabern  de«  neuen  Journals  den  Abfuig  - 
iat  adlani  4«  Micfct,  odar    Bande,  aöglichft  an  ai« 
Maan.  zuRlnch  abär-aacli  den  BaCiacni  von  diafea  «ia 
Rcperforiuin  über  dss  Gauze>  mi  die  nSthigen  Rcgißer 
zu  iiefem ,  wird  iu  kurzen  ein  zu  d^eCer  Zeiifchrift  ga> 
Mriges  beToaderea  Werk  unter  dem  Titel  erfcbcincn : 
t     ,  Jle«  acfcttafcwleii  Jakrfamdart*  C«/«*MkM  dir  Erfik'  . 
imittm,  Tit^Hut  and  Stßtmg,  fm  dScr  JAMr-  amf 
^rznet/mifftufck'ft. 

Diefea  Werk,  d.i«  in  dem  bi»herlgen  Formate  des 
Jeurnals  Wit  g'.eichen  Lettern  und  auf  gleiches  Papier 
gedruckt,  tiad  ae  bis  24  Sagen  Aark  werden  witdp  wird 
«ntUwot  «I  Bin  aOfnam*  und  tedriirete  Übaificbt 
lav  tracn^aftan  amaelnaa  Brfiitdaingen  in  der  Arzney« 
künde,  und  der  herrrchead  gewefenen  oder  doch  Auf- 
■icrkfaaikeit  Terdienenden  nedicinirchen  Theorien  und 
$)ftemc.  von  ifjo  bis  1790«  uberall  mit  den  nöihicen 
litararUckcn  Machweifuiigen.  b)  Eine  fedningM  Dar-« 
ficUung  des  Inhalts  der  erflen  6  Bande  oder  34  Stucke 
dea  Jourq^la.  Dielcr  raifoniiirende  Auszug  wird  den 
Beßizern  Act  neuen  Joumai«  den  Abgang  >«oer  6  Ban» 
de  mögUcbft  arfetzen,  und  wenigften«  den  Sundpnnkt 
in  unfercn  Aiinalen  der  medidniftlNn Erfindungen,  Tba*» 
ffian  und  Syftaaae  beflimmen,  von  welchem  die  Far(> 
'feacant  derftlben  ausgehr.  c>  ToUteadica  Reg^  ub«r 
Aia  «rÜMi  t  Bande  diefes  Journale 
Mk»,  im  Febc.  17^ 

IL  Ankündigungwi  neaer  Bacher. 

Jrenäui  über  daa  Kricgsiibc],  aar  Btrvlufmg  «a 
feinen  Freund ,  Ten  Jah.  ffnA,  SM»,  t,  JUk 
atgabarf  bey  Fritd.  NUolotiut.    s  gr 
Alfe  Toledtlaflen,  die  aufgeklarieiicn  wie  die  eia- 
faUigflen,  Gnd  darin  einverfiandeo ,  dafs  der  Krieg. ei' 
■ca  der  (chrecUichftea  Übel  ky,  aaiae  denen  die  aiw 
NÜMiftidMb  bis  jaeac  unwandelbar  AaliMt  dock  crUkkta 
latstaic  ia  iha  ftwöbnlich  nur  eine  tafende  Geifsel  der 
cr«dmun  6«tth«ft..  indem  der  bcOer  Unterrichtende 
ü-Ai  .ik  cir.  zwar  Orenges,  bis  je«»  aber  R;chc  zu  ver- 
meideudes  ^diltcl  betrachtet,  die  Menfebiwit  ihren  grn- 
feea  Zwecken  niher  an  briaftn'i  «•  ift  dakar  tAt  nS> 
■Mk»  dl«  Unaufgeklärten  darüber  so  belehren.  Dlefe» 
AutderTerf.  diefer  Schrift.  Hr.  Prediger  Lindt,  ein 
Man:i ,  ccr  iVh  fonft  fchoa  durch  anderweitige  Schrif- 
nSrilnMMrvrart«  faMirtan  und  auffekUkua 


Sprache,  mir  K'arbeil  und 'CfienruifT-.rf  in  37  Bricfaa. 
Wir  wollen  dem  Lcfer.  durch  ke.ii*  deraiilirts  Anacta» 
anderfeUung  IIa  dem  Vergnti^en  vot^neifcn.  dnt  die 
eigene  LeaSre  ihm  iu'ciaaa  nicken  MaaAe  ywMmStm 
wird.  Nur  diefea  wnllea  wfr  wA  bemerken,  dalh  der 
Werth  die/er  Schrift  darum  nicht  werf^i  t,  weil  die 
lebhafte  Erwartung  eitles  baldigen  aiigci&cui«r4  Fnedena 

fchon  üii  Tich  mU  Mm  Üt^m^fim  db  Smit  d»l<^ 

(Varkt. 


DU  u^finnlgen  König*.    Iliftorifcbe  Gcfliäi^,  it« 
Abiheil.    Erich  der  tUrttktite ,  König  von  Schwc* 

l  den,  IM  AktkeiL    CoW  der  Itc^fit,  König  na 
VkaAkMwbk  I.    Kiinigaberg  b^  FriaMi  lücala* 

viitt.  16 

Aiv  dem  ungrfucKten  und  doch  ciiinehmendeD  Ter» 
trage ,  an  der  Zweckmi&igkelt  der  gaaaan  OartteUung, 
«ad  daa  fkünfefkifcbtn  Oelft.  dcv  über  äUe  fanieeB 
dea  Oipiadae.  Laban  andlatidl^  wibiaini,  cdunai 

man  in  diefcr  Schrift  fckr  leicbt  eincrn  hAiihien  Schrift' 
fteller  wieder ,  wenn  er  fich  gkitJi  zu  verbergen  fcheifc- 
Am  anziehendßea  ift  Erichs  Biographie;  wenn  C'aiii 
Laben  .ans  weniger  "—^rfi  f»  Ütt*  diea  im  G«g»A- 
ftrad  Mbft.  CM  ift^*e»  %Mra*  «n  «»def^sr 
Leute  Hdnden ,  En/tä  Jüogtgut  händik  grittMntbeiia 
fdbMändig:   es  lä  uawcVwV»  Aali  ww  «fm  fte 

den  letztern  mehr  ,    als  i^r  den  erftetn 
Übrigens  boffen  wir,  dafe  dtafea  Werk  nicht  wenig  da. 
tu  b^wagan  watia.  die  Liekbaberey  vo«  den  Z^-'mc*- 
roman  von  «-ahrer  Gefchichu  nadjdialag^cker  Sickp 
tung  zu  uiiterfjrabea,  und  daher  nwAki  Aaeeiger  p' 
dt;m  Lcfefreunde  Gliick,  der  ftan  eine»  HalbreEJ.'-  ^''^ 
Ut  An,  Erichs  und  Carla  Biograj^e  ia  feia«  ftiadij- 
blittfrth  an^imatf.  _ 

K0if*r  PmU  GelTk»^,    4pi  dn BafifA».  t. 
Moskau,   a  gr. 
Es  wäre  zu  wünfckcn ,  dsCi  alle  Regenua^  wenn  &« 
^  etwa  beten,  nuf  ähja  Weife  beteten ,  dafs  fie  GeiaawB« 
't«o  k«|wn.  din  lkklwn  O^ien  cntfprechcn,  und  han- 
delien.  wie  blenfcben  an  ikrerdMQa  handeln  wüaiw» 
die  dergleichen  Gefiunungen  widtlkfc  keffent  dpw  wu^ 
de  c«  bciTer  um  die  Welt  Üakaa  lui  iiach  iS$  flidte 
würden  gliichlichm  fqnu 


Ünierricht  über  die  innere  und  Sn&ere  Älbda^ 
niffe  leutwilligcr  Verurdnungen  nach  deu  Voa, 
fOttihm  dea  allgta.  Preaft.  Landrcchta .  v«b  D, 
l  ffcinr.  UMM»  JnftiukomnL  key  der  Oftpt. 
Ke^ft-tung.  t.  lUpbrn«.  hejr  tritM*  JQad^ 
»ij«.    10  gr. 

KIcht  feiten  wird  die  Einrichtung  eines  TeRimen  • 
bia  in  die  latatan  AagnabKcKe  dea  Lebens  rerfdioben. 
aadTidn  «ndaa  durck  dieBnifacaung  vom  Orte  de« 
Gerichts  und  durch  c  e  Schwierigkeit,  von  demfklbea 
ciue  Deputaiio'i  zu  crhaitcn,  an  der  Erfüllung  iten» 
IcBUn  Wiinfche  gehinden.  Das  allgcm  l^ndrecht  l  as 
dakar  durch  die  dea  6eilUkk«n  ertkeiUe  fiaf ugnUä  .  T«< 
iHMUt  ui  CMiliBa,  wtaa  flt&te  m  Tmm^  jj^ 
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Uf  ^  ... 

r  ' 

gültig  an-  und  au&aneliiinfn ,  für  d'r  Bcruliigaiig  der' 
Sterbenden  in  folcfl^i^Fallt:!:  v'iirtrei{li4.a  gei^orgt,  Fre^ 
Uger  wd  Ärxte»  mit  diefer  Vorfchrift  bekennt,  werden 
mdi  dkfie  OelefeaS^i  darch  ftub  uad.Thu  wtlkkliüuc 
■nwniign  nI<MWtStutt«n,'  unl  d«h  erden  wird  del^ 
Itib  dw~B«W>runR  üi^s  VcrfjfTrrs  über  die  Art,  wie 
■in  ^tthig  tellire,  ohn.e  Znxil\:I  fehr  erwuiifcht  Ceyn, 
to  wie  <3i'.  bi-yj^ffugicn  FormuJere  mit  den  iMcb  Lege  der- 
Vmfkiai»  tAthigeuAbtuittuagtu  ohneG«fithr  gebrauche 
wtrlaii'MniiMi. '  Anfttr  Itn  wMi  üeAt 

YVerl:  nbcr  a^cH  aarfmi  Layen  in  der Rcchiswlfenfchsft, 
w«ich«,  tthne  Uechttgelehrte  zu  Ki:he  m  zLehea,  lefti« 
Ttn  wollen,  ein  angenehmes  Gcfchenk  feyn .  und  fia 
Warden  fidi  obar  (Ut  Erfodemiflit  (ultifer:lcmwiUigee 
TuMtoiiMfW  fchliatfai.  uaunsOamt  mm  TirikUor- 
fene  Tefiaaeme  ahhe  fl^hSttil  «illi«  l^dfltMM  «Dt- 
watfca  ui  kÖBuen.      '        '  .  - 


'  ?  /  Blidar  HtMwank'MctTa  i7v7  arftjäaäca  h 

Verlage  folperfle  ClcV.ct: 
f)ie  ltM*nerim»  oder  der  Meichtituhi  der  fchwarzen  Büf* 
(enden ;  aur  den  Engl,  der  Mifa  RaJdiff .  voa  der 
Übcrfetaavüui  d«r  Udolpbo'a  GabeimnUre .  iter  Band. 
16  gr.  • 

MmäM,  niMdM*  MatfdfMi*  da*  CMMnMtTanAW* 
teil.        eabnnab ikada^IftlNr  Tofliftuigen,  gr.  p 

16  fr. 

l^irfteiiinif ,  I.  H.,  Unterricht  nber  die  innere  und  äu- 
(•ere  Erfodatnifle  letztwOligarYcrordnungett  nach  das 
TorfcbriftiA  im  AUgctt.  Pr«uA.Xaiidi«chu.  |.  le  p. 

K  Htfpit;  fTaiMär  der  Lebaaalaiift  ia  ««{ttgipaäia* 

Liiiif^  Krvtrsr  Tihr'r  Verbrecheii  UldtevfHk 
te  unveränderte  Aufl.  g.    9  gr. 
0'«rgit  !•  C.  geograpbircb-phyfikalifche  und  «atur- 
Itiftvrifcke  Bafidixaihtn^tfaf  JUffiiftlum  Rtlekt.  jur  Bd. 
Übcvfldrt  dar  Uifctr  Mtamn  gtimdMM«' Viuurpro* 

^■.srie ,  iie  Abtheü.  ff  rr 
Schutz,  I.,  kuri«r  Lehrbcgrift  der  Mathematik,  Iter 
Baitdi  anch  untar  dem  Tiial:  „Kurzer  LcJirbef  rift' 
dar  4filh»Mik,  GvooMtiia,  Tri(onoaetria  und  Liad< 
■laAdtmift.**  Btm  Qtb«aiidi  dvTorleftngtii  vod  luf 
Cchuleu.  MirK?frTi.  h  Tabellen,  gr.  |.  lUthlr. ffr. 
I,  Je.  SoMU  pour  l£  Fi<no>  Forte.   30  gr.       .  ' 

^    VrUdrich  NU«l*viac. 


Allen  Xltcrn ,  ScliuTleJirem  Und  Juprendrreunden  xel- 
icb  hiermit  «n .   daGs  nacbflens  ia  acmem  Vc'^t 
eint: 

.    MngUtimitt  K,  £.  rorbotitande  ÜbumM-nim 
ferfhailwii  und  Nachdenkca  für  junge  Lmm  vsn 

.  weni|rrt«ns  MoVt  «in  Scbul-  «od  Paai- 

lienbuch.  g. 

Z>ar  dnrch  feinen  Hautbrdnrf  mtt  der  ^ilirmtinm  Ge- 
ßaUHif  und  durch  viele  audra  V^nk»  aUgametu  b«bann> 
«•  und  bi^ht«  Verf.  Itefim  iStr  «in  neue« ,  welcbcs  f  e. 

Ui«  Suiteujchf»  l  urnbungn  find  ein  bekannte»  Buch, 

«•liilf»  vMXaiMiiiMkiltadftifiwjfaiiwA: 


gleicliem  Zweek  !ft  dlef-e  T*.  ch  vctn  Yerf.  beilimmt: 
de(«  es  auch  mti  gleichem  Kv  ehihum  «n  Belefenheit  und 
gleich  xweckmäftig' gefchehen  i(b ,  v  irdieder  Lefer  Geh 
ibmaagn  kdnnaa.  Man  findet  biccia  übrigM»  nichtig 
wa«  in  icMiii  MiMi  cmbalten  ift.   leb  ^ub«  nidil  nü* 

Pubiiciun  iclion  rorafs  d«rsaf  aufmerkCun  miChm. 

«    FrUdricb  KieaUriaii»'  , 


■  Verfuch  eines  fjfslicher»  Gruiidriffes  der  Reclitl» 
und  PflichtinUebre..  Zua  Untarrid^t^  der  reitern 
tti|d  gebildattra  JitfUtA  ia  SAaka  aad  bey  der 
häoclichen  EttiehuBfk  |.  KOpipbefg*  beylT. 
NieclotiHi,    5  fr.  '  . 

Diefer  Vcrfiicli,  die  .Mor*;  tiÄch  kriiifchen  Prlncipien, , 
«ttf  eiaa  wirklich  faAlich«>Ari  für  die  Jugend  Torxuira- 
fea»  TerdUmt  ellcHllerfall,  n«  (bweit  »ehr,  da  lieh 
der  Yorirag  durch  Deutlichkeit  und  erfoderliciM  WanM 
empfiehlt.  Lehrer  und  Lernende  werden  ficb  dieh» 
Schrift  ni  T  N:j  z(n  bidienen,  und  überhaupt  alle,  die 
dem  Studium  grofierer  Werke  iiber  diefen  Gcgenftand^ 
aaifagen  aüffen,   fiA  d»eh  eher  von  den  kritirdien 

aar  «ac  «BCEhaalielie.  «ad 


'  Btjfpat  TRaeder  ae«,  Beytnf  über  Tertredien  vaA 

Strifen.  g.  Kfinifsbcrr,  hry  J'^  ^'.'i  <  i,:r.  9 
Diefe  Sciiriü  erfchten  fchon  ror  einigen  Jahreti  ohns 
Namen  des  Verf.  unter  dem  Titel:  „Nachricht  die  voa 
(che  Vfiurfttcbttag  betitfliBid. "  Da  fie  wagaa  daa- 
Tlide»  der  blolc  lecaki  latereffe  rariyncli.  daauils  nur 
in  wenige  Handa  gekommen  iO,  fo  hat  dgr  V«r!e^er  ihr 
jetzt  obigen  neuen  Titel  beyjjelegt ,  w  eil  üe  uichts  we- 
niger ala  local  und  fowobl  für  jeden  JuriAen  als  auch 
Phiiefopbaa  v«o  der  giä<»eil«a  Wiabüf^cii  ift,  Otigi* 
aaHtlt,  FiiUt  der  6adanken  wid  da«  Witiet,  aad  Kraft 

de»  .\li8drucliS  erinnern  euf  ■  dsr  Srirc  nn  di-  Tj-brtM~ 
Uiufi  in  aufßeigetsder  Unie  uni  an  mehrere  gctltreich« 
Werke  des  Varfafferi :  as  wire  zu  wünfchen ,  da(»  fia 
jetxt  in  diefer  tMue«  Oettett  rmi  mutata»  falcfica  aai 


fdidMia  FeMa  voa  Ckr.  A^g.  Tlfcttrr.  t  llfi* 

aigsberg,  b«y  Fr.  A'ifoV  i  ur.  i^r 
Der  Verf.  diefcs  buber  g«jir«ciitcri  Werkchen»  ift 
fchon  durch  die  fcb6ne  Schrift  über  Gtnf  und  itn  Otm* 
ituft  «ai  dusch  mebrer*  Arbeiten  rühaüichll  bekannt. 
In  dieftr  Sdirlft  giebt  'er  afnen  Terfiidi  ,   foiitiJchM  ^ 
IJ'ahrhehsn,  wie  Ce  die  Gcfcfiickte  de»  Ti|?es  reichlich  * 
SR  die  Uand  giebt,  in  einer  bildiidiea  Einkleidung,  Ja- 
de« ,  der  Ge  bcherrigen  will  und  kann ,  an  daa  Beta  att 
lagen.    Möcbtea  fie  doch  d*  Wunwl  fiehlecca.  wa  da 
einmal  Frücht«  tragen  kdnneal  DIafea  Mia  gedielt 
i.  i:;n  r«b?]i;  kann  es  ktineswege»  an  Leferb  fehlen,  '  ^ 

da  Ii«  dl«  intentilanteßen  Gaganftände  anfrcr  Zeit  be* 

ireüia.  und  dcfc  ftbM  Mardi  «Up»  W  wSabjtme^  by  Coc v 
(:0  9  a  .     daa  . 


i«D  W*f  Mum  miißfptt  wt'che  flwft  ^nrndfu  fa  ii» 


Ot/fgi*  G-,  i^KfaphiCcIi-  pliyfieilircli«  uni  na« 
wAifttfriMi«  Befchrnbuiig  dn  RuftCelMii  R«kkf 
flor  UhvrTicht  bifheriKBrlCraiittiifi»  v«n  JinCrtbwii 

Erßer  Tlieil.  alt  3  Laadkarien.    |;r.  S-  Ktaifl* 
bcrg.  bey  Fr  Ni«-»,/«»!«».    iR(h!r.  la  gr.  * 
Sclion  der  N»n«ii  d««  Verf.  bürp  hinreichend  für 
41«  .^ÜM  4i«<«ft  Würlu  ,   d«.«r  C«iiot|  durch  mäner« 
toiriften  bcwwlini  K«,  wie  forüfilt«  fein«  i-^«-«- 


gen  waren,  and  w'cli^n  Beruf  er  h»b?,  ein  W«li,  wi« 
du  {ecenwarri^e  zu  unrcrnehmen  ;  da  er  feit  Jakrwi 
jm  l^iftittnl  lebe,  und  Quellcr(  benutzen  konnte,  di« 
Midani  iMWifinglicii  flnd;  da  er  fdbft  auch  eintr  eig*> 
ncn  Expedition  «»rfUni,'  theOa  dia  Bxpediaion  cbM 
Fort  un(^  r  f  ar  mehrere  Jahre  hindurch  beK!eit«(e.  Det 
cr/ie  Ineu  dierei  inrerelTajiten  Werks  handelt,  die  aäf»-  • 
iReiM  LandrsbcfciirriSunjf  in  j  Abthetlungen  ab,  von 
dtne«  dia  arfte  eine  Ufbrrjuht  der  ttUgeiiuiumi  Ln^t* 
ttßHm§MlMlt  tOAtti  fit  iweyte  andialc  dia  0«Urg$intM- 
zijt,  die  dritte  aber  befctiüfti^rt  fich  mit  den  G'wafftm 
de*  rufTifchen  Reicht.  Voran  üeht  ein«  Einlcituu((.  in 
welcher  der  Vrrf.   v-on  feinen  benutzten  Hiilffmitteln 

,  fpridu»  ein«  GeCchichie  der  phyficalüchao  KeonmiCi  daa 
Kndiaa  «fobt*  und  dia  MtaAe»  Gawiclita  und  EdSnsen  • 

-  xur  genauen  Beftimmung  und  Schatzmii«  der  Dinge  auf- 
fuhrt und  rerpWteht.  —    Der  7t»  Iheil  wird  die  ^eo- ' 
grapl''fck        if  vi^r/i^  La«Jfib^fchreikung  nach  den  in  ■ 
CItnate  xufaniiseui{e(teI1un  GourcriMments ;  und  dar 
fla'lWaii»  lyAanMtfelM  Anaelga  bialwr  bekannt  fe. 
wordener  KaturalU»  iet  Rufflfehen  Reicht  e>.tlia^?r! 

'  Zwey  nach  den  beßan  Hülftmitteln  gezeickncie  Uüd  gut 

-  fcßochen«  Kurten  verrchniitrii  nicht  nur  diellK  Witk»' 
ftondani  aaköhn  anch  delTen  Nutzbirkeit. 

III.  Mineralien  fo  za  verkanfen,' 

Terfchiedene   iVlii  crslicn ,    w  elche  bey  dem  Paßor 
JkaiNer  zu  Hüttenrode  bey  filankenbuif  am  Barxa  (m 
kOrptelata  freife  im  Galda  «u  bekoniiitii  find. 
A.  Ein   ^llftaudii^cs  Bltnkeifbur^ifchet 
Cabincu  van  400  Stufun.    So  Rthlr. 
Km.    Die  YvtMttfi  iäa 
.  tacbncc 

8.Stiisa}m8cafco60d«ibtltoaMWMT  ' 

1)  SiaUktiien  atia  der  Baumanns-  und  Pt"*r-?irs. 
höhle,  15  rimniL  der  GröCt« ,  Figur  uud  i  aibe 
pach  verfciiiedene  Stufen.     |  Ld'or, 
'  S  dergl.  trerfchiedena.   x  R^r. 
i)  Aiifaidilitftba  Mänwffftulni,  dao  FvtaR'mi 
Zeichnungen  lUNh  verfcUadMI»  mk 
gen.   k  4  gr« 

b'a  ^. 


3)  KrydalTifirt«  Spaidnifeo. 
|}  Uoriiitein.  k  a  fr. 

5)  Jatpi*.  k^fr. 
drri;].  angeA^il'ftn.    k  4  gr. 

6)  Ach«,    k  i  gr. 
derfl.  ingefchliffen.    i.  6  ffy 

f)  dbaleadon,  Ueintra  SrnfliM^ 

gröCter«  — 
f)  Trapp,   k  j  »r.  > 
0  Granit,    h  3  gr. 

10)  Scbwarter  Schörl  mit  Fddfpat^  b  4  gc 
—   —    Strahlfehürl  auf  Quäcz.  Ii  4  g«. 

■0  Forphyr  mit  Rriinpm  Gmndgebir.j»'  Ht  d  v.  f  :r.fn- 
fcryfiaJIKtrten  FeJJfjjaih   (JcrjifKtiMa  tsrd»  ■mm»ie*.f 

• '  k  3  üf. 

dergl.  aBgeCckliffen.   ^(  gr, 
deifl.  Bitc  dtttikelgninca  Omod^birs« 

grünlichem  Fe'.dfpa:.    ii  3  gr, 
derijl.  ■nserchl.itcu.   ii  6  gr., 
19)  Tifdlpin.    »  a  pr. 

dergl.  angafddtffOL'  k  4  gr. 
RogenOaui,  v«p  dar  6rö6a  da»  fMMgbM  Vi» 
zur  Grofüe  einer  Erft"     \  :  lt 

14)  Turbiuiten  .  tum  I  n.  zu  Acuac  mrftfinaa    k  4^ 

<5        .  -  ■ 

15)  Sa«fchwänm«<Mafcbala. 

*  <  '    Miift&lbaoli.  k  f  jR  ': 

t<)  Aaimoniten.  tt  4  gr.  n,       *  ' 

Ammoiiiienbaiik.   i  t  t;T. 
1^}  Vernnliujtenbank.    a  t  gr. 

dcTgJ.  angefikli^n.  k  10  gOi  ^ 
II)  I>a(Miritm,  auf  Sehidfer^  b  a  p. 

auf  Kalchfletn.  k  3  gr. 
auf  Horn  (lein,  k  4  -  ,<J  (fr* 
ti§i  Schraubenfleine,  derGroC««,  Anzahl  unl  JQJfBr 
,  derCyliHderandScbaibaanaabvarfckkdca.  k(|r. 
30)  Eifenen.  der  Färb«  und  daat  Okbrt i  wck  TW» 
fchieden.    h  j  jfr-  '  ' 

dergU  mit  Sieinroark.  k  £  gr. 

tah  Bilkngliiiuner.  k    gr.  ■ 
11)  Sogenanntaa  gawacbfene*  Eifen.   k  4  gr« 
32)  GieskopGritufim»  vatfeläugigte.  1 

knolligte,  >  k  4  * 

^cylindarftiraiige.'  » 
.  dargl.  mit  einer  gUnaand  branBa«  krjrttdMBM 

Spa!l;r-;!lt-  ■ib'jn'Oi^n.     h  f>  t]       Ii?  fr  " 

|l3)  EifenwAnnsliu^en  mu  dergl.  Drufen.    a6,  |,  12  a. 

34)  Briunfleiflsfhifka,  kiyfiallijin  1 

ligf.    k  »  gr.  ' 
HS  Mbar  -Qun  ait  gdllicbir 

a()  Quar^drufen  ,  ki^iUlliAR.    k  4  —  |  gT* 
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I.  IT  I  &  &'R  IS-CaC  NACftlkICHTEN. 


L  GiuQiiik  dmüSshu  UniiMc&UUta. 


"Im  J«n.  I79f.    Die  DitTermion  ies  TTn.  D.  IMlt» 
Friedrich  Drevt  ,  ift  unier  f<j.gc!.de<n  Tliel :  ie  «t" 
^€eptationit  qvant  vtJgo  woeant  neerßhmt«  in  damittMiktU 
wortii  ttMfi  (  3  B.  !•)  Hb  Druck  erfcfahmen.  ' 
'     Dm  tbr.  M.  Bmtaf^  FM*kk  TMIrat  DiflfKitioii 

liefere :  f'ljloriam  controvfrßaB  eirea  wiam«rMH  MyattPSTIMI 

■  *•<  im/iop&i'rliN;  <oj;<n'fflimoi.  (3  IJ.  4  ) 

Am  it  Jan.  llr.  Eib'.ioiheks-Secien- f  f  r'^i  in  T^urft^, 
aus  Frankfurt  »m  Mam,  vcrthniütie  feine  Uiffenation : 
#e  «u  quodai  rrterum  fcardinarioram  ifiot ftm  rt  mytMoglam 

(  »  B.  4. )  and  «tbifllt  in  IIaKia«t«V!iraite 

I 

IL  BsfBrdtrang; 

An  19  Jui.  1799.  'A-urde  Hr.  J^fcam  FivMmi  Hell» 
MihtriferDMiMaM  «b  Jacftb  inMüabefg*  luaDnkui 
in  «Icr  Raup<>  und  Pfarrkirclw  «s  Jb  i^M  dtMhft 

•rnaiitu.  Seim;  Ab&hici^spredigc  wurde  niin  Btrnen 
einiger  armen  GeaieindegliMter  auf  swey  Bogen  in  8. 
gedruckt ,  and  ift 
-IM1  haben. 


r 

.  III.  ilhrenbezeugungen. 

.  In  4«  k<^l.  SKitmdtrff  ißntfthßfun  tu  CMingt* 
ift  in  ian  vwidbnM  J«1u(«  4i«  Ottk  dar  ai{f»A«>4»«( 


lifju-n  Mitiilii'dtr  aufgehoben  worden ,  und  die  Hn.  Pro- 
fefforen  l^chfen  ,  Buke,  ILeren  und  Huf  man  find  nun» 
mehr  zu  ordenüichea  Mitgliedern  ernannt.  ZuAffeffore* 
fiDdHt,Pr^f.  fy,u»  und  ar.S>t.Mmrhmrd  auffciMantmi. 

Kacaiifl.  WinaabwRtfcbt  OA,  iLaüu  Ur.  «fdHiir 
tft  uiiier  die  abwerenden  Mitglieder  veWaizt. 

Durch  den  Tod  hat  die  Socieiit  rwty  Cerrerp«ndenten 
wrlaren,  lumlich  den  .iltertua  unter  denfellMii>  Iln.  5*111. 
f«ik«Ri>»M  Uertt,  erft  Sitdtiacrtiar,  zuitutBurgtrmeiOw: 
I«*  (  H  «nc  Ukarn  *tlt..«i»%iiw— jii»  «■ 


Jekami  Fr.  Huftier.  Abt  zu  AmelttniAivn  iiiitt 

^Hf erlrveuden  vom  WeferdiOrk}«*  ,.  ; 

Neu  auneiioamen  find  ala  auawinife  M!(<1>adH: 
barriw  mit  Ende  irerflei(euen  Jahres  Hr.  ^oj.  ph  W  iltarJ.  . 
Frifidcal  der  Uniecrfim  Neu  -  Cambridge  in  Ameriki 
«ad  Tim>riBd<lH  dar  iamolfiimf  hrn  GefcHühafi  4er 
WilTenrctaaften;  im  AnfiHii».  de»  J4u£a«d«s  JMy«  Un- 
Johama  Ghrißo^  Frh.  w.  jtrtthi.  HuHL  Pfak-  Baiaiif<Aw 
-wirklichee  KofVith  ,  abi^sordiieter  am  Reichs- Kammer 
«erichte  lu  WtlUr  ;  und  an  de»  jetsjgen  8liftung»Cefta. 
Hr.  C.  C.  />    vou  I  fvJ,»kfim.  Imeitdant  d««  köiiigi> 
Hufeuaa  zu  SMckJtolm,  ttr.  4«ih  »•  Mi>  HaraNwti* 
Raflilichkairarl.  Ilafraih  tmd  Mitglied  dacB.  K.  Akadaaiit 
der  WMT.  and  d«;r  fieven  okonoiB.  GefcHfchaft  zu  St.  ' 
PeiersbuTKi  wiü  Hr.  IT  iih.  ILDmßt,  Ruflifc^irerk 
Holrath.  Mitglied  und  criter  BÜkÜtAäkäM  dtt  SL  1^ 
Akademie  eu  Su  Petersburg.  • 
Alf  nrrefpuniirriide  FrrunJ«  find  fcfcoB  tiB  Anftn^ 
des  Jahr*  atif.  p  'immrn:    Ilr.  C'-:r.  Fr.  11  />.  4i»i^',  Fr. 
'H<Scn-DaRnn4du(<iier  Steuer-Rath  und  Ob-r- 
t«u  •  inf^ecmr.    Br.  Carf  Cftr.  IjmgidorJ  ,   Koi  igk 
Frtur«.  Rath  und  Profeflor  su  Efiangw.  Br.  £hrpk  fi^. 
K^Kfiuv .  Hentoffl.  Wirtemb.  Hoffttli  und  Aufflllter  dcf 
Edelknaben  zu  Stutt^  n  d     Hr.  ^T.  Jof-.  TT  i-^-  Camti-er, 
Yicar  XU  Dualiogen  in  W  irtcmbergifcbcn.  Hr.  M.  Joti. 
•OvtH.  Botmt^twget.,  Prof.  der  AftroMMiin «u  Tubincen. 
Kr.  Oronsi  de  Bemardit  CaiMniO»  nkRnpal.  Yer^ 
des  Werkt  von  der  Scl)wuninlt«fift,  und  Br.  M.  Jlofc 
Fr.  PI  nfm,  Pred.  lu  GreiÜnccn  im  WirtemberRifchen. 
Am  Stifeungauge  :  Ur.  Chr.  v,  £>i|rW.  Raiferl.  Königl. 
Biichtr-Genfbr  zu  Wien ;  Hr.  tMkSut  r.  PlaM ,  Prof, 
der  Fh)fik  und  des  AckerbaiMt  na  KaiKirl.  IMm^ 
GytnnafiuA  tu  Presburg;  Hr.  Ja*.  Ifffcr.  Bfayar» 
Runifchkaiferl.  ObrilKieutetiant ;  Hr.  Dr.  IVTork ,  Ge* 
fiüirt«  dea  Capitain»  fiüiing  auf  der  Entdeckungs-Sec- 
t*ift  nach  Nordamerika;  Hr.  Heinr.  CaH  trnß  Kehler, 
lu  St.  Peterabnrg  ;  Br*  Dr.  Cmd  tümlf,  Prof-  dar  auf 
übenden  Artneyknnde  ««  Braonfcliwwf ;  Ur.  3W. 
W-Üfc.  pViedem<»  n  ,   TroF   ^rr  Ay.^i<<nil.-  sm  Caroünum 
cu  tottnfdiweigi  und  Ur.  iloriim  WJoni,  Prof.  der 
Naiittldn«  ni  ?«diua 


Digitized  by  Goc^^lc 


tf.v^B^ldihiiiiiig'.' 


172 


&r.  Btffnth  Cm>«r  n  Xirch«n  in  der  Onffcbift 

Bolkrtsxugs Im  flrf*  OtflMfe  Mb  MadfelwaAmf 

vLckceneiTUDen .  und  darauf  rom  Ha.  Suatsninifier  von 
Bardenbrrg  im  fchr  weklwollcndcs  Schreiben  erkalten. 
Worin  diefcr  .   «kl  Adminißraior  der  genannten  Graf- 

.|Ch«fi»  ihn  M««r  Zaüri^dMdMit  mix  im  r«ith«r  veo  ihm    «oca  Numbcrgifchen  Laadüadtchea  ,  uml  in  S. 
flthtftMcB  DitnftHr  T«M«R*  «3  ni^dd  eine       .  Mtem  er  iea  Inf  a  tai  ITiiniiir  «| 

ar^hiüche  OiheltierMyiOTK  »Aft  ■■*■«»  WimhiMMm'  Ti 

«nweifet.  .  '   '   *  .         '  * 


TodetfbiL 

Am  19  Oct.  1797.  rer'.or  Hr.  Car/  Frlei.  M 
Nufnbe((ifc^er  f farrer  zu  JUtcraAorf  und  ,    ,  „mi^ 
aofth  cHieirna^ilckUdiea  Fell  Mm«  fein  LAea.  ■  b 

ward  geboren  am  24  Febr.  1730.  zu  Herolde  ber/r , 
fein  Vater  ^mali  Pfarrer  war.    Im  Jahr  r<6.  «jo  23 
Febr.  erhielt  er  den  Ruf  rum  Pjftor«  in  ^aeaüeia. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


1,  Ankfindigiiiigtii  Aener  Bächer. 

Jta  im  Bi^felum  4*r  MiJ$  Jmu 
ErficrBMi.  I.  Siiüfibeeg  bey  FrMfich 

Ift  <cm 

Menden  MbUcun  Cdw«  «im  aadero  Ouüicheo  Sdüriftea 
auf  dae  tOfamlkUle  bekannt,  und  <•  bedarf  mir  «faier 

Erwähnung  der  glcichfaLis  am  ihrer  Feder  geflobcnea 
iMtHklum  trSHmäumg  nnd  der  Gtkümmßa  Udolphtj, 
fu>  diefen  SLoman  die  giinOiffte  Erwartung  ru 
indMi  üdt  fewUh  MiaaMod  Kciäufcht  fiafan 
wird.  Daa  Geaae  ift  mit  foleher  Hanft  angelefrt.  'die 
Bagibcnhriirn  Gnd  mit  fe  vieler  Wahrheit  u:id  K«(ur 
■«rftiadan  und  in  einander  verCchiungen ,  und  die  Span- 
«uacdct-Lafercfe'for^ältig  unterhalten,  dafset  (chwer 
wird  ,  fich  diete  Lectüre  «lack  nur  «uf  einige  Zeit  su 
•ntziebea.  FSr  die  Gute  der  Okrftctung  biirgc  Jet 
Vitne  der  Übcrfeuerinu ,  die  (ich  durch  mehrere  über- 
üuzungen  fahr  vortheüliaft  bakannt  geaiacht  hat,  und 
iLnzaiger  glaubt  nicht  sm  irren,  tdlfr  ihr  dMb  Arbeit 
irenüglich  ceKlü«kt  ift. 

ITrher  im  EU.   f.   Cemmito.   3  gr. 
Der  VerfaÄer  diefer  kleinen  Schrift  erörtert  hier  ml» 
irieler  Deutlichkeit  und  Pi  acifton  die  Schädlichkeit  d«e* 
lUtt  welcher  nur  eine  Art  der  Uefpotie  ift,  wadttfcil 
nur  Aberglauben  befördert  wird.  Dia  nachlla  Veran- 
lalTunfr  zur  genauem  Vnterfiidntng  diafca  Gei^enflaiideB» 
gab   «in  liii.  bcirijTer  der  Auffatz  im  dcuircheti  Ueicb»- 
Anzeiger,   der  hyer  abgedruckt  iü ,  und  dem  die  Be- * 
nerkungen  dta  Verfafiers  als  Aamerkui^gts  beyfcfiigt 
iad.   Biner  weiiem  SaapCiUnnf  bedarf  es  bey  einer 
Mnft  wald  ni^*  welch«  fdMn  T«»Miett  ihres  iu> 
1^  vid«  WchiigheU  bat. 


BmAmMriftehtm  aar  laMnei  JtJmfmt  Lrhem  rom 
Jmwm  hoim*U;  nach  der  zwejtea  engUfcb.  Aus- 
gab« ubeifetzt.  Erfter  Thnl.  Mit  Jmhnfumt  Udd- 
•IJi.  tr  köatguberg  bey  Ffuidfkh  Hkmkttu, 
t  Uthlr.  II  gr. 
Jbhnfone  alTgeaieia  anerkannte  Gi!?rhrrinilceit  xmi  die 
JEf»nite»Uchk«it  iunes  GettUa  nnd  ChatiJuars,  faihil 


die' Art  feiner  Bildung,  indem  et  WM  et  Wir,  faS  eJhm 
durdi  fich  iitirde :  dies  alles  Meebe  Asan  elnam  iiifarl^ 
intcrelTeaien  Oegenflaade,  fagir  Hir  den,  welcher  ihn 
auch  nur,  cinrig  crß  eus  diefern  Gemälde  kennen  lernt. 
Es  währte  aieailich  lange,  ehe  fe  n  Vaierlsud  fick 
Jahnfon  interaCsirte  ,   aber  um  fo  lebhafter  war  aaeh 
fpatcrhla  dK  Auerkennung  feiner  YeriieaAe  und  wnfc 
finncm  Tode  driaflien  (ick  viele  ui  der  Ehre  Biogrjpkm 
üefca  Mannes  zu  werden.  Ohngeachiet  e;n«r  folcfacn 
Cancurrenz  h^ben  diefe  B^swtilijthn  üfnkuurJigkdm 
dennoch  in  Englandwio^ri'Ae/MAuiljgeA eritbi,  und  dattu 
ift  «in  ficherer  Beweis  ihrer  Gute.    Wer  t!Co  dicüia 
graCM»  Mann  kennen  lernen  w\\V,  kumVeut  biäutttn 
Mit(e]  cur  Befri'.d;|,niiii;  feiner  AbfiAt  t?ShWn,  «As  & 
l.eciiire  gegenw.'.rtiger  Schrift,  wr.d  wtr  blos  lief«ii  »  ji , 
uai  lieh  su   vergniaKen,    dem  \iird  bey  den  vieka 
droüifen  und  ßark*n  Einfallen  Joholbae  keine  Luft  zaa 
Schläfen  anwandeln.   Wir  enthalten  uns  aller  Prob«* 
}eder  kann  diefen  Mann  ans  den  U»$wtäfthe»  Denlrär^ 
d  c;keiLcii  naher  kennen  lernen,  die  in  den  Atv\Ai* 
Gewände,  in  welchen  C«  vor  uns  liegen,  darch  üa 
Xaudeinar  sefMlaoUeH  Dberfetzerinn  gegati^n  find,  a'il 
«ach  von  diefer  Seit«  akkt  «cft  ma*  , 
lang  aethig  haben. 


U»  ibUäiitilE, 


&er  Recenfent  der  Kritik  der  neuen  Leipzig.  Licftfl^ 
'  f^miuag  ii»  d.  Allge»  XX  AtU.  higt  hosfaeft,  wenn  ar 
den  Kritiker  befidhttldifrt ,  er  habe  .in  -dem  L:cde  :  fdk 
hab*  in  ^ttea  Herz  und  Sinn  etc.  d<i«  vennderre  "£9 
»  atetn  Goti ,  fo  iair  eic.  „  la  Schutz,  gciiomaacn. 
Bios  die  nuFchickUcbc  ZerreiAuiig  des  Zaranmenhang» 
tadelt  der  Kriiikar,  Milegt  abet  an  einer  fchickUdietm 
iTariinder^ff  falb*  vnrr  We»,  gwereMt.  Ib  fiU* 
(  S.  Krit.  S.  55 ,  55. )  Ton  w  elchen  Seiten  (ich 
der4|;ed.  Kecanfent  in  feiner  Brurtheilun^  eaffcr  dkM 
Charakter  eines  LÜRners  gezeigt  hti,  mag  daa  Publicuaa 
«tttücheiden  ,  vor  defle»  Aygea  die  Kritik  uud 
liMeliiafiK,  ve»  li^inief»  evNgcftopfre  lUrenSear* 
IVr  Ke€iv  fviit  (^fT- Kr.tiV   in   d.  A,  1,.  X.  hat  dartite» 
§uaigüivhtt  geuaiihuiti  er  klagt  iegar  »«tch  in  ftarh^ra» 
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•  |ttt*dru<±M>  KU  &er1it\uktt,  tW  Sie  Iii  fcÄ  n.Xcipz. 
'ScftnC^  kmfdMnie  G*iAIoGgkeU  und  K&t«! ,  fo  wie  in 
''iM  «w  dMPQMUrflut  jene«  enilf«Mg«ita  Gefiu)|b. 
•f»««'lPlNyMMh.  «■«  er  würfe  T&itlifci  ttüfc  in 

Onkod  ^ic  de*  Krit.  kein  Ärgermik  gtneiiimen  laben  . 
werni  e»  iMn»  gebüen  kwte,  den  üa  f.ioganfc  der  Krit. 
fefi^eßelk«!  GnindCuz,  i^Ü  man  m  «iiiem  Gerao^iMk« 

^n,  «ni  lH:Qan(ti^;  Rück&chi  derauf  tu  nehmtn.  itü 
Lingi-:i<:htL>r[mig)i.eic  jtß  KaMjixriyijii  jm  4t  »»  JlMfi* 

Ün3  nun  noc?i  ein  Wort  iiterh.Titt  •  ift  Ton 
Seiun  der  Herausiijeber  des  i..  Ciifau);b.  und  ihrer 
Freuade  noch  nichu  xuir  Widerlegunit  der  Kritik  gen 
Tihehea.  Hk  muk  i(k  JLbOd»  ittw  YtAStn  «n« 
(«griffoi .  -  Mmb  CkwakMV  vevmgUapff  »  i>pliiiBad«t 
Mod  vtrfchv.MT'H  hst.  Zur  eippnrVflicn  Widerlegung? 
,letii^  Buchä  hiL  sa^n  lieh  begnügt ,  ein^lne  Sieileu  aus 
#av  Zu£Mune:ibiiiqe  h«rauuureifMfl ,  (was  derhriiiker 
^tf  fna«  BeurtkfliJiuic  walivlk^  nii|«kb  fwhin  Jut, 
ipwm  mdtt  «tw»       bwrtkatit  Stell«  «in  4vr  fleh  lw> 

.Aebesdcs  Ganze  war;)  dt-u  Sinn  l'eiiicr  Tlfm»rV.unj;en 
XU  verfAlfdicu;  ^U«uii|^ki«ii«n,  wdcb«  der  hunker  b'.oCs 
in'  Vorbay^k«»  erinnere  und  der  Prufaiir;  de»  Lefors 
WrtiltfffP  iui*  aiJ  die  eio^ige«  und  vontigiieJiitet»  Oe- 
genll&iid«  faipw  TideU  de»  PitWico  vorzuffaukcin ,  liber 
aile  wichtig»  Biawucf»  «bw  ftLUrchwtigviul  hinwcfuf 
ichliipfen  ;  offen  Warer  vm  |ed*m  f «fände*  TerftMde 
■ndGcfiili'«-'  auerUjiriit«  Uh^  von  dt;n\  Krl:ik«r  nk  fok'ite 
geriiCM  Fehler  durch  S«pbitl«r«:ieu ,  die  ^um  'i'bcii  febr 
.yollifltch  find,  (wie  s.  fi.  die  aus  einem  Gcilerirckeli 
lltede  weggtCdwCte«  li|i««liur«  we<il  die  Migd«  divop 
•ua-tetchlofliin  wäreo')  su  r«dKlerti(tei> ;  i«.  mm  hu 
fich  fogar  nitht  grfcbeuc,  zur  Eiitfchuldif ims  dtr  mit 
GeiWrta  Lieüern  \ürgeiio»mesen  Verrt.lit«<'ht»rungiiu  , 
durck  £rinn«rui;g  an  die  JlMlciiw«(ler  einen  Sehnten 
auf  dei»  trelUichcii  M«iui  zu  v/erfciik     Jcieg*  Ikici«! 
Üefert  die  Necisiuluit.  und  das  Puri^aiorium  deePferref* 
i^eb<\k  w»  rrojrm  ,  au8  weWhein  A  e  htiiik  iu  i^rlniVn  i»i 
der  Tiiet  cwe  febr  unnüia«  Muh*  war«,  da  es  giucliiich- 
•rwcife  keinen  einziK«n  wofcadichca  Theii  derrvlfcen  «n» 
.(egrliTeD'  und  die  miitder  WKfientJtclien  nicht  fo  verletw 
kai,  deCe  üe  ohne  iUttuug  i-erloren  wäre*.  ÜbriiieM 
aber  kommen  ail«  die  f{«iiaini(«H  und  wiiiKeiiMiibun  V^'lder- 
leger  der  Kritik  oder  VecflMfidiger  dee  (refaitgb. ,  unter 
«dcli»  fifll^  oeuarli^aufik  tfr.  Paior  Mm*  ia  ft  Jk»Ut 
§caifcht  kat,  darin  uberein,  4eA  Qeüber  deit  ClMrekter 
Aee  Kritikers  kerfallan.  und  ihn  auf  die  iojuriöfefie  Äri 
■lisbandelii ;  zu  ^Vl'khcn  .\li<hat«!hiiigen  ich  mit  (<rcht 
auch  die  out  echt  fpnifciicaJa^uüItionsgoiftc  betricbvoca 
»achfatftlHHuaB  mel»  Ur  Farfm      KrkUters  radteftr 
Ml  kaaa  nichui  (buif ,  Als  vor  Gott  und  mtincal  G«s 
wifTei»  beihcureo ,  dab  ich  ,  wean  ich  die  n.  Leipz.  Lie- 
Jerfamml.  aU  «in  mitunter  flrhr  feblerhaftcs  Werk  de*- 
itaUce,  IMk  die  TctbciRtaag  iwiar  Fehler  kaabfiMcifl^ 
mm4  niltidi  kuaitiicB  SaMdtr»  üa  VcninaiM«,  *et- 

3  - 


t     l      .  .  \-  ^ 

Ei^varten  hTägetMtfM  f  twf 'ÄTefet  lifne^n  dbtf  tch 
uoch  iir-iuer  «iuigeu  Ktfii:,-  ;M::tii;i:  ,  i.nä  ick  l>«Teue  es 
daher  Jicmasweges,  aiich  der  Verl«Ma>duNg  und  Vcc» 
fcHHy^fcfclfA-  HigVMirw^lihbeti .  iah  Wk,  vtm 
Gefühle  de«  Unwilleiii  ijber  fo  ricl  grohe  Fehler  des  C 
Leipz.  Gefanfb.  überflrömc.  die  Sammler  deljelben  fut 
oicht  f'ihig  Si^iiug  XU  dem  unternoeoipetieii  GeCihaf'e  er- 
kJin  M>f:  w.oUte  ümen^|uUtrcK  iljrc  Verdienl^^, 
*^  fie  «kw«  als  l$Ueg»giui,  a&  ja  cuie«  «ndlertr  fad», 
heb«!)  nof cn  >  keineaweges  abfprechco  :  eher  ITiCbtCt« 
gi-in  und  alle  übrige  zur  Heraufgabe  nnes  Gefacf^bucki 
erfoclerüehe  Kgeilfdnftcn  «ufg  ich  ihnen  fchk'.Ji'fr- 
disffi  abi^tachctij  wtaa  aBck  eio  Kräder  />ert»r  Thi^ 
Itffef  ikr-Wafk  onJIaAdk  flctiM.  «n*  CMn  fkiheOf 
Äiircb  die  Mrttheilutig  eines  riencn  Liedes  dsreus  «u  bf 
pnmden  fucht ,  das  ich  für  memeii  Tbeil  fehr  ■itlÄ» 
maMg  f!nde  ,  nr;d  worin,  asch  lueiiiete  GeFuhl ,  auch 
Hiebt  cioeSpor.Voq  Sirmcf/tn  oder  Cramn  otkr  A/vB!#r» 
•Mftd  aammflba  Ifb^  TMa  nonigtibai  «es  neuen  L. 
GefanRt».  oderilire  Frfunde  fotlten  d«cl»  wehl  «aJbft  ei» 
feken  ,  daft  durch  VetJauwduBg  und  VeTHn|hn»pfunf 
eines  IVfaiMie»,  der  Ich  dea  jedeoi  StaatsburRcr  zutlruen- 
den  Reffatee  bediam»  jihm  .aiwMÜEeailkba  AuAaU  tiitenv 
lidi  auwtbaileB,  and  der  e»  «übt  aata*  «1»  «mck- 
tungkWIirdiff-n  1  lifporrrmiii  n«r,i.ri:  kanu-r  weaB  BKÄ 
ihn  darüber  vf  raiiiwurtiion  macbi ,  äa£i  er  die  tehleP». 
hahe  XusfufarrMMg  einer  guiea  Anftalt  tadelt,  da  es  >a 
MQck  Aiumi  gtvbi »  'da»  dedurefa  aewa  verarfschtcii 
Schaden  in  dea  Gemütkeni  derer,  fi«  W«)dw  fib  «üg»- 
vi^Mt  ararda  vkdev  «at  xu  maciian ,  ohue  darun<  die 
gdnstk  Anfielt  atifaahebe*.  —  iis  Leipziger  GefanfTb. 
Wvder  jn    itintrcr  tn  ^jot!     ui   Ämtern  fewinne. 

VVeiiii  (J«tii»  lieber  tl,e  Ilerauggebwr  de*  Gefar.frb  roibft, 
deeen  es  vor  allen  Andern  auflehi,  wenn  doch  namcni« 
lieb  lir.  fioff».  der  ia  de»  A.  D.  B.  al*  VarfaSer  via. 
diebfvm  aaaca  Liedern  «uf|>efuhrt  wivl.  «n#  f/aa'di 
wohl  den  WK  .  '^luhti'i  au  dem  neuen  GeCingb.  liabe» 
nuBi,  Wtirlie.i  ±m  das  Uci>k'/cfl*  Archiv  beilegt,  genuf» 
ihuciid  bcwffe,  dafs  die  k-on  dem  htfitlkcr  gexiifNitf 
Widatljpikba  in  titiignmfjAtm,  («a  v9A 
Icfu  beiCiHFt  «w«  du  jetsi  bilt,  tut  werdta  aiaft  -dniia 
Bff-iider  feyn  etc.  und  bald  rt^rjuf  :  dtf  biß  «nd  bi«ibfti 
was  auch  nicht  £<igel  ä  efd«»  )  die  pbriMophiCchen  uo^ 
iAhctirchcir  Uii((pn!Lath«iten,  dtt  prafadiMMn  und  itram- 
ftatitchen  S^bnit^cr«  uud  die  iibr;fen  R/Khi«^«>i  aod  Gv 
brechen  aUav  An»  w^cbe  famtlcb  in  der  Kritik'  mit 
ßrlriTH  ilaiffcrh  n  wtrdni  ,  kt  iK«  Widcrfjjruifie ,  i'ii- 
gereuniheiitit  u.  f.  w,  feyt«  !  Damr  wiir^*  '>^1>  dea 
Leipziger  GeCangb.  ubar  feiua  ilt«rn  tnid  JKaffCflU  £cbw*' 
ffer»  mächtig  erheben,  und  Hr  PsOor  Marx  wurdf 
Rieht  nöihiK  hsl^««,  d.e  ailc»nuiue  i  ii  id  durck  nicht» 
aufi-hÄulirh  rrvs  irlencn  1  ob)  rt  i.untfrn  <3f«  il.  b' iJii^jll.- 
zu  teincr  EtnpfehJung  beiondert  abdrucken  zu  lafleuf 
iM>d  ißbtg  bäniibb«  Aasiala  aaf  «bica  iSand  «i  tbiuia 
mc  audaik darüber  darbte  uad  oriheilie.  --  Ich  lege-  mit* 
in  iicffr  varhaCsten  Seche  die  Teder  gSnzltek  nieder, 
und  biet«  ijini,  wtnti  man  micb  durch  fortdauernde 
Inteairen  reizt,  werde  ich  lia  wieder  aafnabflien^  tun 
iia  KtAdfe  *it  bctrtcMfalMi  an<  falrift  tM  ftcdcnifWi' 
den  l^tüut,  (wWKUm  *.  B.       ip  14».  fU'  V-  !• 

«Kim« 


Dv 


teit»i  ein>oOrr;  f^p^l? .  die  fld)  aul-Jcr  Baj^Jiig^i 

.ftffiK  ,  latinri  .f  vQU  V<:\tfiai  herauszugeben. 

." -  >  >  JlliJ'^'  .Per  Kriliker. 


Itithig«  ii»r  itfeheiJtif  Bemrrknngim  ubfr  ein«  Reten^im 
,    jlW  Cffckxt  Lejebucht  im  I  .<t#H  Audk  itar        , ' 

1}  £j  it'c  die  in  ^(eii  Theil«  pag.  4,g.  eu.  »uftsssflcijic 

•  ■ « .B«(ichM(buag :  "  Einiger  imur«S munr  Setfi*»  <mt  4vr 

•  Ufmirtctioß  iß  Smdprmjt-m  ITM-  "  itammün  Wii(«fi 
>    -mm  mam  9*rViH|Öij|M^  Bwlmyy  »uB»l^fik«-li> 

([eben.  Der  Verleg«r  Ur.  Mefr.  iWaf;jf««fJ  kaiai  di«/« 
d«T  \Yabrk«ic  oacb  b£«u{ca.  Icu  bin  al£ü  jchletl^ 
terjingt  miekt  vttMmtuvirÜUh.  Vmi  mir  würd«  f«- 
wiA  4m  t<lw<igwi4t  8mU»  4fdu  «wgifaiqkct  f«^ji. 
Uni  kk  lnhihA«l<«cli  oadi  AMmdw  mmm 
UntufcMfienlMit  fckrirdich  ui  «  rkeunea  i;vij&t>«a. 

Aber  41*  JaMnOuM.  Bcfchnibung':  d»$  PWmmi. 

^  II  ^  K^k^  IB  I »  f   A I        fTii  ■!  m  *  f  M  I  i  I  T  t  I       I A 

von  mir  den  Drucke  fo  iürerlaffeii ',  wi«  i<h  folcb^ 
ron  dem  4bfW«aüfM  Ortis ,  Btroa  van  Hemneberg 
«US  Schlefien  «mpfjuefn  ha^«.  Er  war  Friedtiekt 
gefch»  rzter  Leibf «|t  in  fiaban jahriimi  Krinf«  ftuliiik 
■wM  gicof  *■  CapiMM-vwAir  Xlnti^  Xj«fb> 
g*rde  ab. 

Es  wird  in  der  Ree«  nüao  ger«eet:  dab  er  dem  I^önig 
den  Titelt  Sr.Majetlät  giebt:  und  iKti  oft  IIo*(£hd>«rc2beo 
Mimet.  Mit  wobl  üharleltieA  Vorfaize,  hübe'  ich  in 
diefer  etncrfandlai  B«(fciir«t^nf  nidtr«  ^eünderi .  weil 
e»  die  tieft-  EVirfurcht  zeiget,  m'r  \'\\!)i;r  ein  Yc!«r.itj 
noch  im  GreifeDattcr  von  dem  König  f,>ricbt/  deffen 
jneendUetwr  S«ftei(er  «r  «if  feiner  VaMenbalm  w«r. 

Rann  oum  dkte  dm  wurdigm  Mhm  TararfCB? 

Kein  I  .  *  . 

l)  Anck  nicht  den  t^rin^ßtn  yarwart  : 

diT^  H-f  Bri<>fe  de«Kror!prrnte'r.Frii.drii.-hfi.-  [^eruck«t 
werden.  Dens  es  Oiid  diefe  dem  7«riaj^er  von 
H4ekfimr  Kät^glirhep  Hanil  su^eikodt  ,  ond  ift  ihn 
aur«etr«|M  urMde»;  iU«k*  ia  OOaw.LaCibuciM 
«bd««icfc«ii  ni  idbn.  - 

'  U  We  IUI  endlich  Ä^T  Rec^nfent  JBit  der  Überfettung 
•inigerSiellea  tue  den  Warken  FffeiMdudfßertfiem 
aamftlcdeii'ift:  (•  trife  dtaftr  Tadel  nicht  «leb, 

Tendern  den  Hfr»u<rcb»r-  c'.vr  S  ^r  If  en  deä  Yxönlut. 

•  .  '  Uuriditigkeiten  habe  ich  nicht  geturiden,  aber  laut 

ftg«  kk :  4db  «  «k  Peiciit  und  Fnud«  ww/  tfk 


of  'tjt'n  0>^Jii>i\tn  Trtfjfttkr  ü'b'V  ^«tf  «|i4.  O^/te^ 
ii4..;.rtt  jur^gen  wid  i>ei«hn«m  .^iLwa«^  «>»^^.,in  ^ 
•piairl^a ,  Weleda  feiu*  Schrift«»  gßr,  nwIlMVlp-  4«A 

Ich  übergehe  alW«  iiMg» ,  was  dar  Aefll^hR  Ailb 
«k  «««)R/  tktito  au«1Mon«h(kkir%r.>  0«»n  B,Vter- 
kaiten  MtBitierlMM««  w-arwtMhra,  «riaui«  «w  mMi 

■Her»  mcht    Dei-  lu^ArMyiCielte  Lefer  fey  Mo  «alaalli 
Kjchiar.  -  Mir  nt  es  fc^nugthuänd  r  defa 
wiirdii^  R^h«  «ontitftfa,- 

Dm  II  Jan..  t)fi»  f 


* 


Kiifter, 


Hec.wachf  OdieinVfcrgiuijendar.us  durch  eine pün«. 
l!cheB«antwottu»>f  oW|!*e£tnwuri*>d«n  Hn.y£ditAdk- 
tunf  iH  beeeigtn  .  «  eltk«  ihat  der  nttM^,-  oadT* 

ieigewtfkaikhcu  Manier  der  Antikriüken  fo  rorthenh»ft 

•aMecbfffflt  Ton'^MMid^  eie|;efla(j(c  hat.  Über  t)  (ja# 
H.  K  uiui  Ji  r  Usc.  einer  Meynun^;  ca  bedarf  date 
auch  keiner  Tt-raatwortasK  von  Seitan  des  f  iltun.  4- 
3)  Die  HÖalia«  Achtunf  Ar  dio  Jtefaa  tea  anf  dk 

•mcbtice  «<kiMa«^iaer4Mto  tokaa  J&idM»  Ae»ef>. 

-Dak  def  H.  Haran^kr,  aa  dM  ifrBffRtthü«iteli. 

'kriten  dei  Slila  des  lln.  r.  U.  ä\c  TJutuiC-i  ä.i'^..  ^,,^ 
lur  den  Monarchen  aBMudruckun  ,  jene  wciifcbvreif>^cM 
Titu)«iuren  beybehvclt  ,  bitte  bi»i(  foUen  anfcxa|t 
wetdaa;  fo,  wie  fia  dafieht,  nub  Heraann  ^  B»- 
tXMting  frhleppend  nni  aeiningsaiärsig  finden.  Vütt  Ht 
«lich  der  FaJi  h  ^  \  3.  Wolaer  fuJie  der  Kec.  yifffn, 
duTii  diefa  Briefe  auf  hochften  Befehl  einKcruclu  wtrva? 
Ob  Ge  lehrreich  oder  unterhaltend  feyen  können,  m<>t>tti 
die  Lefer  enikiieidaB.  Wena  andUck*  4^  der  IL  Hat. 

■auigeber  nicht  dkr  Taffiribr  fener  Überl^uung  der  Oa> 
dichis  Frl(^richt  d«  Gräfin  ift.  fo  hiite  er,  um  fein«» 
Publicum  Gelegenheit  lu  geben  ,  de  kntijth  zm  ufcf, 
vor  al>n  Dingen  zu  erft  aaf  aiaa'belTere  yerdeutfichaaf 

^rklben  badada^Ayn  kikn.  —  MchanabficImM  Atact 

-kfand  atna  Aet  vaa  Baaielmng  Totwu;  fia  Mnnen  fckr 
nidit  Statt  Kitden.  da  Ree.  nicht  fo  glücklich  iQ.  wcirr 

aab  dem  Hn.  Herausgebfr ,  noch  atic  den  Mcarbeiiem 
oder  dem  Terieger  in  irgend  einer  andern  Vertnndaaf 

w  ffalMM,  ala  durch  dieOe  Kfittk.  «bar  deren  Gcrccfr 

elgfce»  er  fich  gern  dem  Aut^j^rach  dee  PuUicuaa ,  «ad 
e!iu-s  jeden,  der  die  RefdMkn  mU  tint  fVteka  wm- 

gieichea  will ,  natcrwirft.        '         ■  ' 

■  '■    Vir  9e««Br«mt; 
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LITERARISCHE  ANZE 


I.  Neue  periodifcbe  Schriften. 

9u  H»  Siürk  ron.  den  geogrtphijchtn  .  l^phfmtridem 

,       »798-  harjujgegeb«n  von  Iln.  3f.  ».  Z^k,    iÄ  er- 
fcbienen ,  und  hit  folgeiiden  Inhalt : 

^  A  MdniUHMjrm.  i;  Kurzo  Übcrßcht  d.  For.U'chriM« 
'  A  \  Rufslanit  in  der  Gevgriphie  T.  eignen  Reicht, 
I  acbn  e.  Anzeige  des  bey  dem  Burgcadetten-Corpt  au»g. 
■  rujtifch.  JiimSct.  (Fort/ctzung.  )  3)  Über  die  Landps- 
.yerinetrung  d.  Schwtiz,  r«n  Uli.  Fr«f.  TraUeg  in  Bern. 
3)  Nccbriclu  von  der  verjad«r(«n  Poß  •  Route  von  Frag 
■ach  Dr^titn,  4)  Tabelie  ^ubcx  di«  Zvituiicerfchiede 
verfch.  Orte  von  Pari*  und  der«n  geograpli.  Langen  y. 
crflen  Meridian.  Von  Hn.  Dr.  Fr.  de  Paula  Tri»Jnetktr. 
(Fertf.  >  II.  huthrr  ■  RtetHfiuuet,  i)  Über  RubUnds 
<  ]I«nd«l .  Landwicihf.  Culiur ,  Iiiduftri«  und  Froducte. 
^•bft  einig.  ph>T.'  u.  latiü.  B«Merk.  von  Pf.  Chm. 
Frieh:  3  B.  1797.  CFonf. )  3)  Voyagw  phyßques  dam 
Ics  Pyrenees  cn  i?SS  et  1789.  Par  Fr.  PaJtLmot.  lU. 
KaritB'H*rf«fiotum.  1}  Neserliiflimels- Alias ,  von  J.  C. 
Bode.  3)  Karte  roa  VVirteiubctg..  Von  Bokutihergtr. 
TV.  CorrtfpBndtnz  •  Nachricktsn  Aus  Paris  .  Zerbft, 
Göiiingcn.  DilÜDgea.  Salzburg,  Tübingen.  AjnHerdjua, 
firemen ,  London ,  ub«r  di«  neuen  Entdedtungen  in 
innern  Afric« ,  q.  f.  w.  von  bbchtl  iotereflantem  In- 
halte. V.  FtrmifüH*  NachriclUtn.  i)  Daugoi  EnidekuvS 
c.  SoHutH  •  Com«t0n.  Utiemgrldliche  Vertbeilung  d.  Con- 
noiiT.  A  lems.  an  alle  Agronomen  r.  {turcau  de«  Lo/i- 
piude«.  Errichtung  vnd  ^Il(gli(^ior  dicf.  I^reau.  a) 
Tin  diefem  Hetie  gehört,  das  ^«1  .dop  Allronomcii 
Dr.  ütaathamp,  frajizöf.  Cenerats-Confuls  in  Mafcate 
in  Arabien  ,  un4  eine  Karte  Trottet  Mtftm»g  i»  der 

Schweiz.   

Der  Jahrgang  von  13  Stücken,  kodet  unf,  In 
•llen  Kiind-  und  Buchhandlungen,  auf  allen  Idbl.  Pofl- 
«miern,  CRlhlr.  Sachr.  oder  10  fl.  4S  kr.  Rheinirch. 

*'  F.  S.  prUa.  Htdufiria .  Contftoir 

z»  fViimar, 


Das  ite  StSck  des  dewfchen  Obftgärtntrs  179».  ift  tr- 
ftkienen,  und  enthalt  nebft  den  nöchigcn  auf«» 

-    •  .....  ..-V 


Ballen    und    fcbwuitn    k  , 
Artikel. 

Rrfit  AhtheÜHtig.    I.  Derond«rc  Kiiu 
Gefchlechter  der  Obftbiumc.  Ko.  5.  dei  ^rf^***** 
( Fortfcuung. )    U.  Bjrn  Sorten.  No.  5,.  ■q^''^'^. 
RoLnie.    IIL  Aepfel  Sorten.  No.  39.  Dj,  Jrün***'' 
.  Reinette.   No.  40.  Der  Patcrnoiler  Apfel.  Z^«*,,"*"* 
t/ierianir.    I.  Über  Erziehung  ,  Wartung  una  p^^*^'^'" 
Obft  Orangerie -BÜumclien.  (Fortf. )  n.  Art  undVVeirt.' 
wie  man.  gut  und  bald  tragende  FAcfche'n  StammchtB  tri 
eichen  kann.    IIT.  Über  die  Pomologie  der  Alten  uiid 
zwar  der  Römer.    Dilarcuc  Portiu»  Cato.    TV.  Ponio. 
,  lagifcbe  Literatur.    V.  Verkauf  einiger  Stmmchen  da« 
Apfel*  okne  Blute  und  ohne  Kerne. 

Der  Jahrgang  von  13  Stücken  koßft  bey  unt ,  In 
allen  Kund-  und  Buchhandlungen  und  auf  allen  löU. 
Füftaatera  6  Rthlr.  Sichf.  oder  10  Q.  4S  kr.  Rhein. 

F.  St  frhil.  Indnptie-  C^mptpir 
MU  ff^timar. 


Tarn  Ideen  Magazin  für  Liebhaber  von  Garten  und 
englifchen  Anlagen  ift  das  iTte  lieft  erfchienen ,  und 
enthalt  nachftehende  Ideen  mit  10  Kupfern  in  Fol.  i> 
Eine  Bewäfferungs  -  Mafchine  IS  bis  30  TuC»  hoch  WaiTar 
XXI  heben ,  um  trockne  Wiefen  zu  bewaflern  mit  aufterft 
weni|;en  KoRcn.  Diefe  Mafchine  macht  auch  zugleiah 
ein  bewegliches  Point  de  Vue.  3)  Ein  ländliches  Ob- 
ferratoriuro.  3;  Ein  Otahitifchef  Sommerhaus.  4)  Eine 
Ouhiijfche  Fähre  mit  ausgehöhlten  Kürbifaan.  5)  Ein 
Garten  Gebäude,  von  Hn.  L—ghons  in  fiarlin.  6)  Deffea 
Grundrif*.  7)  Gartenfaee,  Nifchen.  t)  Ein  Garet« 
Gebäude  in  italienifchen  Gefehmack  als  Saal.  9)  Deiim 
Grundrifs.  lo)  Ein  Eingang  oder  Portal  in  gothifchen 
Gefehmack.  11)  Eine  Jagd- Rendezvous.  Diefei  Haft 
koßet  I  Rthlr.  8  gr.  und  iQ  in  allen  QucUuiidlujigen 
zu  haben.  Von  dem  ^ten  bis  6ten  Heft  ift  bereits  die 
Kit-eyie  Auflage  erfoiiienen  ,  und  können  die  Uu.  lut«* 
reffenten  fie  abholen  lallen. 

Baaaigärtner.  1 


(a>ü 


,^       II,  J&» 


Digjtizc; 


n.  AnWudjgungeB  neu«  Bftcte  - 


auf.  oitt  :  Jie  heCH«  Sclinft"*Al«r;>lllÄ 
Te^»n«'HS  für  ftehrer  ur.d  -RinÄ*r  ^f>- 
_        .^b1  Linifchideu,  auch  fiir  andere  ver- 
ft£^  Bibdfrmia*  bmchbar.  '  '     ,  - 

Mit  obiRera  Buche  der.Jce  ich  unter  GoUeaSeRei»  im 
wiederholt  geaufserten  Wunfchsn  vieler  wohlgeGa^tm 
Jiigmd-  und  Schulfreunde  gemärs,  einerft  lftdnrfnift  abS" 
Mhdfen,  «dcba»  (kcbvcrftändige  SchuJmauner  län^ 
Mrlcblitft  gefühlt  feil  bin  Willoie.  itt.^iefYn 

tnit  ftrengcr  Auswahl  und  forüiiliieer  Amon- 


Änickt,  g»ni,  TüvtrMk'g  erfchtloan.  Dit  Exenplar  iez. 
(elboa  .  defTen  VcckAafiprelf  16  Grorchen  Teyn  wiri, 
^(M^  Ü«tfnigen>iur        Grofcbeiv  SictU^.  e«^^, 

kommenden  Septem^en*  n  oni  Mbft  nachHallt ,  oder 
^in  der  nadbftcn  Leipziger  Jubilaie- Mc-fTe  Dach  Leipdf 
fihrffrttt  «inttnitn.  Jeden' to  guTamniehcii  und  roratu« 
bezaUtei^Exesip'arcn  w  ird  eiui  uuenigetdiich  bcy^e^c^ 
-  — f  gl  -tS^  ^  SxMijiUre  «bcr  i»t  halb«  okk  rcfw 
gutet.  Denjenigen  Hcrm  PrimuBtrantciit  vddM  b«^ 
Ihrer  BedeHung  die  GelfSCs^C''  unher.immt  geladen  V.ibeii, 
rtiil  "wefcber  ilirc  El««n«1>Wre  zu  erhalten  wuiiicie«, 
werden  diere  auf  der  Po(i  unfran!;irt  zugefi-hickt>  Tüt 


Aufzuge  mit  ftrengcr  Auswahl  und  rorüiaiiiger 

ISSich.  TieU.icht  «r.r  auf  gewiß.  «uf.  l.«.  m  fr^^i^^^^^^,,^,,,,,^^ 

einem  Alter,  wo  O*  Nrag»er  h.ngß       für  maoct«..  

Ding.  ,«  fri.k «na Mer  felildlicli     I»r  ttwt  ««jkhk««"  «"»••■^»« 


^iciiiheilig  werden  könnte,  nur  dacjeniii« ■aitzutkaBca 
'wovon  ich  glaube,  dafs  fs  juf  all*  Menfchen ,  tu  «ff*« 
Zeiten  und  btfondert  lur  Bctordttrung  reiner  Tugpudund 
'XBlipon  fiir  /das  iii^eadlithe  Alur  wirkfam  fayn  kann : 
Wober  ^ulua  AmfpiMch  :  •'was  »UWiHl  ift  «Wr  Lehr^ , 
■ur  Strafe,  zur BefferuBR ,  zct- Air.rcifund  und Ertiehui^f 
xur  Tugend,  daf»  ein  Menfch  fey  vorkommen,  in  allem  • 
n  Werk  gefcbickt*  daa,  beftändig  im  Auge  gehal- 
.«  Prindp  r«yA  wird,  «rdcbc«  dit  Att»waW  leiten  fril. 
leb  würde  der  Achtung  gegeo      trleiichi«*«  Zdl» 
,al(er  n>  naiie  XU  tret«n  glauben,  wenn  icli  es  nfcdl  BiBf 
•lieh  finden  könote ,  dafs  ein  hhhf$  Oniernehmkn  v*« 
«inigen,  wo  nicht  gar  Hir  nachtheilig,  doch  vlclle  cht 
für  unnüu  oder.  wcsiigntiiB  ttbtrfliftig  gfihahe»  werden 
Ciffftes  da  ich  mir  mit  nmffjlir  CUmiiijrwf  von  dar 
^Jlgenicinen  FTütilichkeit  deffelbeh  uberdem  llocK'l>Won» 
.  Im  b«wuf&t  bin,  dafs  es  eben  meine  Ha uptab ficht 
ift;  durch  diefe  Arbeit  eine  wirkliehe  tiiid  n^rh  rer- 
iMhrie  Hochachtung  fiir-  di»  lichäixbtrfie  Gefchei.k.  der 
Yorfchnng,"  mlr^  tMt  BM,  n  bcAMern. 

Sollte  aber  wider  Tcnuditn  mein  Vorhaben  doch  . 
noch  einer  Entfchuldigiiii»  *ir  Manche  bedürfen  :  f»  . 
■iQch'e  ich  diefe  nur  «rinnern  ,  dafs  ith  ]i  mit  ditrfem 
T^minftaw  arhUkh  hicha  AndeiM  thue  .  alr  was 
oMo  '«%airf"  ^r  AwNM  «riHnäff  Möiuier  fdien  foaft 
igeiba(»  haben,  wenn  fie Spruch- und ErangelkM-Bücbm'. 
,gc)iatzkaftl«in,  gülden«  lU«inode  etc.  die  doch,  wi« 
jMUk  »fr«  Kstc<hiamcn  nicb»  wtilor.  al^  Jwzuge  ani 
tätr  Bikd  wtm,  anfmifiaM     tfflid  dafs  ich  ao<A  <M«kr 
«U  Kn«.  m  nmiim  JriMMM  koftadiclr  c«b«i  werde. 
Die  kuiAn  A«merkiinKeii .  welche  ich  hinzufügen  will, 
werden  nicht  mir  Wörtererklarungen  feyn,  weiche  dM 
Tofßahcn  des  Gelefenen  erleichtern,  fojidem  vornohm- 
<lch  «int,  Mi  MarwUm  tiktwaebmit,  Tntimm  hobw  ; 
oMi      daaflu*  ikktrUnr  Ar  LthMt  MsAMiL.aM* 
i-Mbft.  für  Andere,  die  fich  p«~n  »li  G«t!«s  WOf»!* 
^Miitigoa,  «la  HmmtbM  braocbiuT  machen, 
f-  JMvtava  Hl  Mdrii  feyi^ 


Ötbaucrfch«  Buchhandlitag. 


TyithScknlh'M,  welche  fe  alemlick  dteUälüt« 
»ibeJ-an^fk»  erralchen  durtte,  wird  im  Verlage  Ende«- 
genanpter  Buchhandlung  zur    diesjährigen  Michaelis» 

».1  fnhv  «ad  owwM  Ml  «u»  Äviwt^  lf 


^^pn  FaUnig  detf^Gcncnli  9i>9Mpar»i  nl,|)d3aa« 
" , "  wlhrcril  de«  4tan  und  Sten  Jahre»  dar  ftanÄdlkbau 
Republik ,    von   einem  Gcisrral  der  iialir^nTrhea 
Atmee,  au<  dem  FranzöAfchen  iiberfettt  von  Jmiiju 
Fftf.    Paris  im  «tcn  JaM'  der  KcpubSk.   gr.  ^ 
,    Mh  dm  ntmai«  ieT^imnlä  BuoiM^am»  mti  . 
'  •*  Ah  'd«r  dazu  nVtlilpni  neiietr  Ifen«  de*  'Itriigi 

'  fehauplaiz   in  Ober-  und  Mittrl  ■  IttUrn  ,  vortuf 

'  all«  Schlichteit  ondGWechte  cenau  sBeeg«ben  find. 
Der  Preia  des  |anz«n  ^1  \  T»»Vi\t.  Ii  ?t. 
Kein  SterblidMr  hbt  i«  in  fo  kun«r  i£«tt  i«a  «nte 
trrängen.  und  ich^  aU'Mknrdi  und  Md  mf  lbii«i|«l 
Ton  Gröis«  empor  gefchwungen ,  auf  watcbca  1«MMI« 
parte  fteht.    Der  italienifche  Felden«  (Ulli  «in  «hmttf 
*on  Kanpfoli  awifMini  Hatai*  »nd  Runft  ,  2*,r^h« 
alter  und'  aauar.TMlakr^^^UMn  /FttaMawa  »^J^ 
■bnft .  und  swfrcbc«  «Mlcbk6lii|lRtif  Wf  «arlMfil» 
dang  des  ScRickfals  utid  Enthufianno«  ftr  Meywmf^ 
auf.    Der  Verfnifer  des  obigen  Buch«  fchildert  dia  »»• 
dernifsck  M-ekhe  fo  wohl  iialieiiifti.er  Ab^rgiaub«  ui  ä 
Schwürmerai.  als  waicb«  Öftarteich«  Übmrmncht  Buosa- 
parte  bey  feinaa  Pntairtifciialifca» W«g  w«t 
Alie  Schlachten  und  Gefechte,  alle  Aufftand«  in  laaUm 
«nd  polirifche  Verhandlungen  find  in  diefem  Buch«  «Be- 
halten .  das  fo  wohl  dem  M«nfchen  als  dem  Staatamama 
lAd  Krieg««  «ia«  Uhrrekb*  mnd  itiierdfamn  t.a«iMn  g» 
«ribm  wHA.  tu  In  aMa« 

Dii  Kim  mA  fMrtriB  «M  in  kurxem  nachfilitftur 

BauBgir»o«iw 


„«„-.-i,  «to  nowo  iuterelTantan  Werk««  w^kii 
b«y  Lemult  Buchdvachar        Bticbbinikr  ii 

Strasburg  in  kurzem  «rfcheinen  wetdeti.  | 
Diefe  I«Ü(kar  ßn<  a)«Unn  »utb  b«)  feinem  <,onimi;Tioo«i» 
Ftld.  An|.  L«o  ia  L«iiin*K  tu  bekomnicii. 

rhrafedogi«  «nglo  -  geMianiet',  addr  »awlmac  ^r*" 
ah AcMX»  «nglifcherillsdaMawen. lirfli^af 

Kfchen  Sehr, f  lteJ-m  gezogen  .  in  ,  •  nb- 1  fchnr  O«* 
■aag  gebrachl,  und      i>«uifch«  uberiesÄ  t»"J^ 
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.  H^*  Gfimnm%  Yrof  m  Ut  StoMiahu]«  Im  tiMhr* 

rtieiiiiftUicn  0«p«rien-:t',t<s. 
Dictiüiiatre  Geograpjii<]iie .  panaiif,  ou  dercripiions  par 

ordre  alphabvtique  <i«s  UcpubliquM ,  Royaumes,  Pro- 
.  vyicM^  Vüics.  ue.  et  aut^s  lt«ikx  Am  ^lAtt« 

"p«ra««'.  du  niHi4*.'  tnid.  de  r#ofitii«  fiir  la  14  Idiiio« 

de  /.jarrnl  EcharA  pjr  J^of^-iVii.     Nouvelle  Edili»ll , 
rev'ue  ,  Corrig^e  »  cooflderablemenc  augmetiii«  par 
;  citeyen  yienirüe. 

Otttm«  colBpIeiie«  i$  .ConjüUac  d'apri*  1^  unuTci-iu 
iMiivii  fbttt  fceflei  ik  Mably,  fon  frtre.  ravucs  Mr- 

txgiaM,  ei  «usmaiit^s  par  CoitJi/icr ,  1  i-mi'me,  au\- 
i|ud]ei  on  «  \o\ni  un  ouvraije  poflnu  ne  du  meine  au« 
(cur,  inticul«  La  Lautere  des  caicuk  ]4.  in-g.  IXdi- 
lioa  eil  reirue  par  Ic  Ciwyca  üanu  X.«  foruait  da 
lauieurlfera  nia  k  1a  tetc. 

J^otM  biftorique« für  !a  «e  moralr.  po1i'ic':i'  rt  müitalre 
du  general  llocbe  parCito/cu  ^rhui ,  uii  de  fes  Aide*- 
de-Carap.   iii-ij.  ^ 
.Jfidoire  de  la  Jl^publique  rran9airtt  depifl^  U  TeparatiM 

,  de  la  coore|ition  «atisnal«',  h  condufioa  #9 

]a  paix  etitre  la  I-  ranca  äc  l'fiäipcHari      iAtf»  AattcN 


Kate  (TiiMriiAriabaae  find  (eraaaaa ,  docZ^rdwift 
.Xn^r^4eaKflJuMat 

^reÜ*  det  Ctimimalniiitt' 
bertufzuj^eUen.    Dii-fe  Scbrifc  foll  entba1(«n  :  i.  Ibhand- 
lullten  uhitt  inicreSante  Materien  des  Crimi^.ilrcvhta. 
_  2»  Nacbrtcbien  von  merkwürdigen  Gel'etxen  ,  Verord- 
Biuigan  und  Einriebtungen,  weicke  ,das  Criniualwefen 
*  liWÄaUfM«  MaddcnCrininalprocefkintbafendrebetreJiwi. 
,  3.  MtTkwtirdli;'.-  Begebe ii>ieitcn ,  V-Iche  fich  auf  difft 
Gcgeaftandc  bt.'<^K'hen .  vvubey  kur^e  Autzuge  »ui  Cri- 
asinalacteR  und  ErkenataiHen  rorkooiiarn  werden.  4. 
Anzeige  von  aMrkwurd«s«it  Scbiifiea  *   weiche  in  dae 
Grifliäialfaclu  dpfritlegen.    s.  Bnie  ^iOirliclM  ÜberfiAt 
der  rortfthritte ,  welflie  Äi»   C-(ialaa!f;cr.''(i)!;(fLun((  und 
die  CrimmajreiJittgeJebrr<ink«ic  gemacht  hai<  Zur  Oller- 
melTe  I7yg.  foll  das  erfleSciick  ron  10  bi«i3  gedruckten 
^.  Bogen  iufi;keinon,  und  danit  troa  iny,  MloHjttm  au 
drey  Ifaaäcan  fentefahrcH  v«rd«n.  Dte  l^erttVi«  lu 
diefeai  ganeinniici^f^n  Wf rke  ,    brföitdfrs   die  unter 
No.  3.  und  3.  ßtdachtpii,  biueii  M.r  aji  cjiieii  von  uns 
zu  runden,  welcher  ficb  auch  erfuderlichen   Fall»  mit 
den  Hu.  Elnfcndern  wcgeo  dci  komiraril  abindeo  wird* 
'  Ball«  und  Wunbuif » im  f^bt»  nUf. 

Brail  Ferd  inta4,,  "  • .  a  1 0  ••» 

|llciB>  Ii .  «  I  II  fv  tl  r  o  d. 

yfa  habe«  den  Verlag  diefee  Quarialfcbrift,  welch« 
wir  Ib  brochinca  iBiiKken  Itefem '«-«lleii .  iibernomnen . 

■nd  werden  für  guira  und  correcun  Druck  tr  ,d  RiitfS 
'•P'*'"  forgen.  Wir  rerl^nit^n  wed«r  Prau,ini<Tarion 
■  och  Subfcripiion ,  aber  wir  bitien,  BelUnu.  ifen  darauf 
hey  Zeilen,  ond  nach  vor  der  Leipi«  itik:l«e<Mcfl!e. 
•nt  weder  in  allen  BucbbandltinfeM ,  an  «adien,  «der 
«■«h-bey  den  lobl.  Poftamr«rti  I'  Tp  lemem  -lendm 
tm  da«  AÖM^  Grem-Fuilami  i«_iltüe^  wclckea 


{hiMM  «Ine  biUtgi  Vi««|»««iL^ür 
wird..    Der  Prd»  «tüM  ftlai 

U  gr.  %n. 

Henmcrde  und  Sebwetfcbk  '> 

lu  Halle' iaa  Magdeburgifcken. 


Be>'  Tanghtim  ucd  Kluger  in  Rudolßadi  »rfcbeinöi 
Oflern  i^jg. 

'r«t«r  ScfanoU  «ad  fein«  Nachbaca.»  nnC  C  CrMtei^, 
' '  '▼«rf.  da«  BCMMf  Sditelcbev.  7  VIhS«.  «di  Tiulk.  f. 
Der  eufricbtfgc  VMlis  -  N  1;,  r,i  1  •  •  .-rbcn  von  D.  I'anM 
t;ollcHbllfik,  FÖrftl.  Sachf.  l.c-iOant.  Zweiter  Thetl.  g. 
(Dca.wAeo'llwil' haben  wir  ron  Uä.  Öfia*aiii*ir 
ia  Latfiig  aa  aaa  gcbraebt.} 
Slaaiaa  dar  BrinUanf  nad  dea  Tkaftw»  *oa  In  rogab 

Erfter  Theil.  g* 
Chriftliche  Religioasroriräge  zur  OnterhaUvng  für  g^f* 
'  ,  Seelen,  von  J.  Th.  Ot.  J.  OMfadm  VfiCfSab&Utt 

ni  Oberadtff  bey  Atofltdb      ■  - 
Jbwaa  für  Weaife.  g. 

Der  klfioe  frsn7ofifchr  MitcrlaHIV,  oder  fraataQfch^i 

l.efebuth  liir  Lehrlinge  der  KadfHuiilnfchaft.  8- 
t>tT  graue  Eng«;],  ron  J.  F.  Arnold,  mit  einem  TlielV.  %■ 
Tal^beabacb  siua  Rutta«  and  Vergnügen  wisbegieriK^t 
'   lüadar .  berauagegcbea  «•«  C  linghtin-  g.  • 
fThuriagiflEbei  Wochenblau  für  Rinder,  ihre LAw  «•« 
PreunAe  zur  anfanchmen  und  liutsltchen  UnterbahUOf 
in  und  auf^er  drn  SchtilRundeo«  bcnacg*!*^ 
.Cm  Lm»gb«i»t  g.  Dritter  Band«  '    .  S 


Wer  feine  Ruh«  liebe,  uiufs  jede  Fehde,  der  er  nahi 
iiisweitheii  i^oiinte,  wenigftens  fo  fchi-.ell  als  möglich  lu 
beendigen  Aichaa*  Ua  aietne  Erklärung  auf  die  ^A- 
frage  de«  Ha.  Biuers  »m  ß•^f(*  «ntftlnidaiHl  da 
Bi«i»;:ch  lu  mavlirn  ,  habe  ich  ihr  alfo  eine  Urkunde 
vom  Jahr  17J7.  beygefugt,  die  wahrfcheinlicb  ihm  und 
ailen  feinen  etwaaigan  Kadifolgem .  cuim  roraus  Siill« 
fchwaigca  a«flag«a  w^rd,  ladelkift  di«  Schrift  dadmdk 
an  grolb  für  ota  Jaurnd  geworden.  4i*  wird  Cb  A«n 
im  Verlage  der  //offwn"-'/! 'i^"  F.uchh?ndluiig  lu  WeiaM» 
gedruckt  und  erfcbeiiii  in  einigea  Tagen  unter  defli Titel  1 
Supplement  zm  rfeit  i^^tte«,  oder  trklarmng  uhcr  di* 

,  J^ng«  du  ßütuh  aaa  Mrmjek,  mttf    '  " 
IMmmdt. 

Wdw  4. 7  Hin  rftt, 

G.  Merkel. 


4af  Ittit  hnaaiaada  JabilaM-llafle.  ak  nad;  de» 
tcAlallbnen  BeUrdaaä  v«b  g  Jahres ,  wird  der  erftt 

Suf  p's-mpi  r  B.ii.ä  2u  meinean  /fn,na«ia«iü%ie*»r /.rxieea 
«rftheiuen  ;  die  trilr  AbtheiloiH  dcfle  ben  CBihalt.  Fo«» 
feizung,  ErgÜnzvnp,  und  VprbeiT<friing  .  und  d  e  iw  eyt« 
Abtb.  «iil  aacb  deo  WUfaJckaftea  faerdnetea  Reper^ 
ttoriu«  ibcr  dM  ««II«*  W«Hu  Hh  aaig«  didte  vorläafif 
an.  damit  di« 
können.  ^ 
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hijnÄchen.  welche  zur  jetzii»  QftcC'Mtft  «btlfUll 
in  meine«  VerUge  erfcheiaM.  ^  ^ 


'  Feinende  Schriftan  iMneo.verlieutCcbt      «neu  Ter» 

leger  bereirt 

|.  I.eNec;^e  t  cüiine  ii  y  i  pc  i  de  BUncs.    Ein  fehr  m« 
tereflitnter  Romia ,  iu  welchem  eiu  ^e(}er  feine  Schick- 
fale  WliUc  ,  un  die  Gnufainiuit  wai  Ungerechtig- 
'    kcit ,  wwnic  ieijM  aagincUklM  Nation  tm  den  Weiflea 
'   behanUtwitd,  tnt  Licht  sttfieilen. 
2.  Le»  malheurs  de  la  Jaloufie  par  M^  iird    F'  p  3n- 
ziehcnde  Gefehichte  ,   welche  die  Leiticn  dti  £Um- 
furht  fchildert.  * 
^  Vie  4k  FUcian  pas  Kotey« 

Dm  HibmM  «rfthreo  wia<ta«B  ich  gtfiDi|ft  w 

■iaI&uuMmr. 


HL  Hflialigerettte  BOdurpteife. 

Wegen      in  Wim  vcnaftklMlen  NecMmA*  «adi> 


Jer  Bucher  unfera  T^riags,  Mi  t^ 
Endt:    der  Leipx.  Jubilaie-MeÄe         deu  iitruatergc- 
Cct^ien  Frei«  an  .  nämlicb : 
nerodMa  GcCeUeliM  ana  i*m  Gt.iech.  übevCetxt  ««n 
M.  D^fM.  <  Banda  «.  ftati  «RÄln    gr.  ua  «inan 

Spec.  Dursten. 
Pluurchs  moralircke  Abhandlungen,  ubcrfeixt  aui  dem 

G,:    I  ühen  roa  Prof.  KaltuaSer.  7B8ndati  Aatt 

7  Rf&lr.  a  fr.  um  1  i  Spe&  Diieaten. 
Zvfieich  •ünwatt  wir  nna  4i«  bc»laB  Samnluiiffe'n  der 
römifcl^eii  ujid  griech'fc'-«ii  5cbrif[flel!er  fo  weit  f.?  h-.s 
jetzt  überCtczi  Gnd,  und  urovon  obige  beide  Autoren 
Theile  ausmachen .  die  gefaa  4»'Rdl]i'.  kaHn  mm  1) 
'S; cc.  Ducaten  abxulafieiu  ' 
Wtnistm.  a»M.^6  ftlära  179s. 

liermannrcT'.    B-ic1i1iard!iir?: , 
wahrend  der  JubiL  MelTc  in  Leipzig. 

•  IV.  Seüiea«  Bucher,  16  im  veikaafj^tu 

I.  Ofücla  M.  T,  C-  Eit,  RilcltSo  MarcuiTu'TiiisOera 
der  Römer .  lu  ft  jnecn  Suse  Marco  roit  d<;n  (ugenr- 
fiimen  Ämptern  und  rugehörungen ,  eynet  wol  und 
liiTlitl^tnflrf  Manfchco» In LätoangeftÜfidMii;  w«1cIm 
aiiiF  begtn  Ratren  Jakanftn  vMi  SdiwiraenbärK  rar» 
i  :  :tri  htt,  Und  Voigcxis ,  Durch  }ne ,  in  zyerlicher 
llpchiaufch  gebracht.  Mit  Vi!  Fijturen.  und  Teaifchen 
Rey tnen ,  geraeynen  nutz  zu^  it,  m  Druck  g^cben 
Wardan.  M.  D,  lucxj.  An  Eode:  Gednidu  in  4ec. 
Kajrteilidi^  Statt  Augfpurg  durch  Heynriciien  tejrnar. 
Voüt-ii'V't  xm  \itrK  Mg  Aprili».  Im  M,  D.  xxxT.  Jar. 
—  Der  teutrchs  Cicero.  '♦^oJgen  drey  Cicero rurche  vgr- 
teuttUia  BiiaMa.  Birf  Bukl<:^  vom  aUer.  Ein  Buchie, 
4as  4««  1*4  ttil  na  füacbtan.    Bin  BUdilc  von  der  , 

Teatfrii  ge- 


bracht and  befchriben.  Ef  Wttt/t  audi  in  diefsaBndl 
mancherlei  Figuren  und  ril  Kn  men  gefunden  :  Ge- 
«bnckt  uad  vaUendct  in  der  Kaiferlichea  8uu  Aug- 
^ur^  Aiuci  Heiaridi '^iner,  aÄ  cwdMaigft«R 
des  Jenners.  Tm  jar  153^  in  FaL 
Ton  dlefem  fcltencn  Bueli  f.  Degei»  y<rf.  eioir 
vcilirii:id.  Lit.  d'.r  deutfch^  Obett  4er  Bdbcr. 
Erile  Abtheil.  S.  70  —  77. 
V  Naaudri  opus  aur^un.  IL  Ton.  ia  4.  TJpt  iJSf. 
$.  Phavorini  dictioiurium ,  mult.  variJi- :     ^  lut.  cgJ- 
lectum,  toiius  linguae  graecae  coffiMentinu».  BafiL 
MDXXXVin.  in  FoL 

4.  Job.  Meuifii  akgaotiaa  latiai  fimoania.  iiix.  |Gi 
viel  Kupt. 

5.  La  PuuaHa  errante  orero  dijTogo  dlMsiÜjV-fi Gi^i;» 
di  M.  P.  Arctino  Cefinoniinato  ü  flagello  de  pr-ncipi, 
U  veritiifo  el  di\  ino.  In  Veiiecia.  in  ij. 

^,  Jiil.  Firmici  albrosom.  Itbri  acta.  Cur.  A  M««.«;. 
Tenet,  nun. - 

M.  ManUiii  aOronoar.  T.ib.  V. 

Arati  phaenom.  J.  Caef.  iMterp.  cum  coeimtBt.  et  im^ 
'f(iiiibuf.    £j.   phaenom.    R.   F.  Aviiaa 
'  Bi.  phacooin.  fraga.  M.  T.  C  inietpi. 
Bntbict  Aug.  Aiphi.  PliUotb.  8«dtS  Afemyt  de  1 
defvnf.  Ej.  de  neft.  calanit*  «Mttt  lifc, ' 
Alle,  in  ein.  Foliob. 
7.  Auacieontlf^  Teji  odaria  caai  rarr.  lect  Pansae  na 
tag.  typogtapli.  17I«.  in  t>  aaj.  formen  JBiiu  .ftedi 
aoagabe.  ven  dcrnar  ftkr  wehffeBieaiplaKaBJDiwIt 
erfchienen  find, 
g.  L'Entiide  di  VlrgiUo  de\  commeadat.  AnoVbailOa«. 
IT.  Tom.  In  Via«!  MDCCXX.  ivf.  TiTiirurlilim 
aüt  Kupf. 

Wer  cu  diaren  Bäcliem  Luft  bat»  der  bdHnaie  Ua 

Gebot,  und  »ende  Sch  defs^^'egen  innerhalb  drr .  Monawa 
ron  Dato  der  Inferiion  in  fraiiJünen  Briefen  an  Hb. 
Vadermam ,  bajr  Jim»  ScttWiar  Bpct  in  '. 


V.  Verniifchte  Nachricht. 

Erwiedcrmig  auf  4«!  U».  Rath  Lungtdorft  AMtikriA 

im  Inteliigenzblatt.  A'o.  3.  ^ 

Ick  verd*  aUanal  bereit  Ceya  tium  nngrgründec« 
Tadd  xanidtzttndnun :  allein  ici  lann  nicht  i^laabea . 

dafs  ich  i:i  meiner  Bi;uriheiiun;;  des  LÄngsdorfifcB«» 
Lehrbuchs  der  Hydraulik  ( Arcbir  der  Mathematik  ,  < 
lieft)  mich  folch<?rÜbereUuHgeni  fclluldif  gAacht  1i«bca 
'  loUte ,  als  der  Ilr.  Ver£.  behauptet.    Ich  habe  Ce 
Bedacbt  aufgefe/zt.  und  kann  dahernicbts  zurüicknehaaen. 
wenn  nicht    wiederhotte  Uiicerfuchungeü    von    rt^  »et 
Seite,  oder  befscre  Beweib  des  Hn. Terf.  Auch  daz«.  W 
wegen  werden.  Ich  bebe  dur^  awinaBedRrluasiCCV 
Lefern  de«  iibrigci-.s  f;hr  brauchbaren  LangsdQrdfclae 
Werks  zeigen  wollen ,  wo  ich  darin  Fehler  von  TVfrV 
tigkeit  oder  Duiikcllieiten  as  gi-'froffrti  ha^c  Oas  j^auV^ 
ich  ihnen  und  der  Wiflienfchaft  (thuldig  zu  feyt».  Da» 
icb  enncbmen»  dalif  die  reit' An.  lUib  Langisdorf  Sb^ 
^angenen'BrinaeciuifCS  «Bfeftlildtll  ttft  ? 

Halle.  iViu4«i, 
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LITERARlf  CHE  II  AO-HaiCH  TIN. 


I*  Chrouik  deuifclicr  Uulverfitäten. 

G6ttingen. 

Dtn  5-  rebr.    Der  abg«(;jng«ii«  Decan  der  mcdiciiu» 
fchen  FvcuUat  Ur.  Hofr.  (ineiin  hat  ein  Vngnmm» 

pro» 

'Borinra  Doctoren  «nthllRn  feit  btnutgtgcbca.  £ff 

wird  d^rin  zui^leida  gehandelt;  i»  fitmk  dkMiiM^MMl* 
matkae  originibut.       B.  4.) 

Den  9.  Febr.'  Hr.  Gewg  Chrlßian  LnJ'-.dp  Mohrmanm 
am  den  Hanndirarifi:!««»  \'ertJi«idigte  feine  Uiüwwim  i 
d*  g«mtixMiM  M  ff^Md»  tvmm  €mmfi$  «c  «cM«.  (3  B>  t<)_ 
«ad  «rliMH  di«  aedicinirche  OoCMiwSrd*. 

Den  lo.  Febr.    Bey  GeleR«ntieit'  der  von  dem  ITn. 

tfo{.   Phiitf.    cxrraord.   Snrti^riHS    (tehalteiicii  Imug-.ir.-!'- 

Rede^  hat  derretbe  ein  Programm  !i<?riu!>g<:(;eben  mit  der 
Überihkrift:  dit  Obum  JUmI  mari^atin«  im  ennp^m  üa- 
JtaHmifL  ittinrnda  tt  i»  cMMKMUt  m  Gmm^  MI»  ftreh 
fUmiU.  (S  B.  S  ) 

Den  1%.  I  ibr.  Zur  übertraijung  dcR  haibjihriijen 
Rror«c(orats  von  dem  IIa.  Ilotr.  //  iiib*rg  auf  den  lln. 
HUe..Eklikormt  ift  i*  Ntmeti  der  Unirerfiuii  durch  «ta 
Ffgraim  de«  Itn.  Tlofr.  Hevne  eingeladen .  in  Welchem 
nUvßrati  ima^niaiR  i<lnr/fniti«)£»rcgefe4U  wird«    Es  «K- 

M.  t—y.  (2  B.  Utl.)  ; 


JXe  fNbaftlirifl  de«  Un.  Jo*.  iaiob  CuriiiMM.  wel- 
c^ec  Ml  litm        1^  «Uhicr  dia  mdidniftlM  Dm« 


torwürde  ertiielt ,  ift  bey  Bram»  auf  Boge«.iq  Q«Mt 
fednickt  era-hionen.  und  enthält:  morhbrum  m 

IL  ChitenbsBeQgnii^ 

Am  3ten  Jänner  1798,  ift  Hr.  FrieirUk  ^ 

«tefi  ConOnorMl-Affeffi»  und  SudtpCin«r  «u  Jfa-ijj^ 
hf  Mft  iPtaldt,  VM  der  Kitttbifti|MndMi  fitftllfrtwft 

worden. 

.  III.  Be/ördenmgeii. 

GUfttm,  Oer  bisherige  vierte  l  ehr«  tm  Jiiefigee 
Pad»go«.  Hr.  /•*.  Ernß  Chrifilan  Schmidt,  iA  aul  Veran- 

Ul"!  .n^  eircs  r.  ift  >  .Tum   »/Ofr«  ordcntl.  I'rof.  ier  llieo^ 

loiiie  aut  hu-rittir  Ui.iveru-at  cf i\^onc  .wpiden.  .  Deulei» 

chen  ift  der  Privatdoc<>ut  Hr.  JCarl  9nhiimm 

erdcMl.  Pnf,  detßßtki»  odtUdbUttof  »"yfleMt  wwdM. 

ly.  Vennirdite  Kachn^tm,- 

CUfiem.  ])erPr*r.'ned.  prSm.,  der  G«b.'1Ur.  Rath 

Hr.  loh.  LuJu  lg  Friedrich  Pirtz  hn  mit  Lii  deshurrlichcr  fie- 
BehmiRunR  feine  Lehrft.-,!«  tu  der  meduinifthe»  Facul«« 
niederer! epi,  und  -yird  kiiiifiig  zu  Dannftadt  privatifi> 
Mn.  Uocb  bleibt  er  alg  iV»/.  kouurwüu,  und  ek  Ohtf 
«iimdiiner  dei  Pk^imenOendei  (für  welche  Stelle  er  e!« 

nen  Subftitute  i  Im  akadcoiifihen  Senat,  äer  den  Gehalt 
mit  ihm  thciii.  erhdlij  mu  der  Umrerfiut  in  Verbin» 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


t-  Ai]]^digiuig«o  iiMierBäcZier. 

De$  Ha.  ObcrpCimr  eiir(/b  Haadbodi  fiir  d!«  OI>ft- 
^umtttdit  and  Oblllehre  lait  4  KnpftriaM  n  und  I  1  «• 
kelle  Netie  vacbeircrie  und  rertncKrte  Aitflage,  gr.  8- 
rraokfttR.  a.  IL  ia  der  Hrmn^ftlum  Btidtbaudhinc 


1  Rihlr.  id  gr.  Wir  teigea  hier  aa«  an,  dafirdiefe  neae 
'Attfl«Ke.  «rfehe  fift  tim  |  ftirkei^  att  die  rorhenge  ge- 

word.:n  ,  niiiirachr  crfch  tnen  id.  Wir  enthalten  unt 
hier  allC'»  Lobes,  da  die  \erd,c:irLe  de«  lln.  Verf.  laa, 
die  Baunizuchi  und  Pi  mo'ügie  bekainit  genug  Gnd.  Licb* 
haber  kSnnca  dieCes  Buda  MiaiMlu  ia  denaa  ihnen  xu« 
W  «  aichft 
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ttidkft  U«g«id«n  fiudiUnältingu  bekooMMa  •  oder  ßdi 
von  Jtr  nic1iftm'X«ptiscr  Mefl*  MitkoauMa  hflan.' 

Ungern  oiufsten  wir  dc-i  Prcl-^  Regen  den  der  ahtn  Auf- 
It^  lUD  16  gr.  erhöbet! ,  die  Uarkere  Bof mizahi ,  der  ei^ 
böbet«  PxeU  im  Papier»  und  dec  Urucks  Wird  uns  ent- 
febuldigni««  ■  Ufa  jadodi  dk  AmftiuMung  xu  «rkidiimi 
flnd  mir  '«nHBCillvffui »  ditte  Ktttdbudi  U«  t«  BnJ«  dnr 
Leipi.  Jubli.  MefTe  ucB  j  Rlhlr.  4  i?r.  richTs.  ifrren  baire 
£exahliiag  ab^ukücn.   uachher  ift  der  Frei«  a  Küur, 

Afrapai^clM  BiicUitndhtM  n»  Frankf. 
■mI  is  U^piff  «ilii«nl  <ir  JiW 


1»  iMckfter  Oflemaffc  trfidi^  Üv  ifl»  «ni  M 

£hrinMiu  Gefclijchre  irr  mrTkwi-rtlirfli'n  Rrifen, 
welche  feit  deoi  nun  JaDrhuuderr  /.u  Waller  und 
*       SU  Land  unternomiaen  wocdan  find.  t. 

Dar  3(tc  Bud  32(t  Band,  wvmm  wir  dw  Mfcpt  in' 
Baades  habm,  wiid  gt^i  Johann w  crfirbnncn^  Mi<i% 
»it  iß  ein  Theil  des  ganieii  Werks  geendigt,  ir,r!ir;-j  die 
32  Bande  alles  Merkwürdige,  was  von  Afrika  in  10  rie- 
I^ii  Rtifen  und  Banden  enthalten  ift.  liefern.  Dtefe  22 
Theile  werden  Uber  2p  RtUr.  zu  ft«bcn  IwaHMa*  Licb- 
kabcm  arlalEen  wir  Ii«  abot  fascit  btare  BctaUnnf  1« 
If  Rddr.  Sachff.  bis  «w  nicliften  MefTe.  welche«,  zu 
■cßtdcrung  de*  WerM  und  au  deflen  leiciuern  Aufduf* 
>  fciig  wir  iK<.mu  bekannt  machea. 
YraiikittTt  a.  M.  ia  Febr.  1791. 

Amwmi^rfce  Buchhandlimf  wifclMlAte 
Jubil.  Meße  ztt  I«ipci^ 


iknkwSrilgitittn  dtt  CmrUmii       Itttk,  TOa  ükm 
MMt  «ncwwCM.  Brft.  Band.  irr.  9. 

fi^^e^e  Jllemoiren  befcbre'beii  die  nürKtrkrieee  in 
Frankreich  ,  welche  wahrend  der  Minercc»nitJt  Lud- 
wige drs  XIV.  gegen  den  d-jrch  Richelieu  befefiigien 
DefpotiiiDu»  eilte  Staat sravubitiQm  durcbsufiHMn  varfocli- 
teil.  Der  Verf.  oabtt  daran  alk  Cudimvr  da»  Bnbi- 
1r<:h«ffii  nvi  Paris  einen  wichtiije«,  6ey  all  feir:tf  SchUj- 
Ittit  Oiid  ^ißcfftirke  un^liicklicheii  Aiithcü.  Tief  eia- 
driikgeiid  iu  das  geheime  Triebwerk  der  Begebenheiten, 
fchilderi  er  den  Orjfnmg  Fnmtofifektt  Mtv^bttumn  9^ 
4en  fifittfüt  für  K*d  nMer  «Iff/.ttM«  ainar  anadnwkp 
voll  dMnfctcriRifchen  .«prache,  nüt  folcbar  Wahrheit. 
da6  nan  ifltfr«  H  fißu^inngtn  der  ntmeftm  ZtitgtfehichU 
lu  lefen  me)  nt.  Nur  wenn  C)Itiicr  Memaircn  riefe  vor- 
kanden  waren ,  kctiuii«  der  Gefchichltforrchar  eio  wahr- 
mfr  ftmgmatiftkri  Gemälde  itr  19  •khtgtItniMum  zu  go> 
ftaö  b^Seii.     Zv^eicb  find  diele  Memoiren  eine  dec 

»:Tkwürd  «flen  und  aufricbiiirflen  SeibfiSiographien  

•der,  um  una  der  Worie  icni^ffers  daritber  zu  bedienen: 
„dn  Handbuch  der  livftka  McnCchenkcnniuii« ,  ein 
»Werk,  da»  an  Butigjitip  Feinktic  nnd  GeiRecgrHft« 
w  riclleicbc  in  keiner  Sprache  übertrod^en  wird.  S.  X. 
•.deutfch.  Muleua  Dec.  l^s^o  S.  isii.  Dlefer  Inhal« 
«ad  di«At  KaaaormlwB  .«kl  las  VMtmluMii  nd^ 


fertigen*  ain  WtA,  roa  weldiem  unfers  Wifleaa  bm^ 
ftaiw  Oberfetrang  rorbandai  Ukp  »Ime  ZwciM  weil  « 
nichts  Weniger  als  llltagaarbeit  für  überfetzer  ft)Ti 
kduiice,  durch  eine  gute  überfeu^ng  bekAiinict  zm  tt- 
chen.    Die  beütt  äbrjgMi'-BHMb  wvtdna  mnmifftmt 

^CB  folgCO. 

-  fw»,  ddn  n,  r«br.  ttn. 


Ktnft^go  OAan  vjsH  «rft^Miiit.  ia  aaiacB  Tdift 
«rtvoyM  Tkeil 

rf«/  auf.  Uhtign  rofkiixrztfi 

hemugegeben  von  Dr.  ColUnlm/ch.  Wer  binnen  dieftr 
2«it  mix  4  gr.  fachr$.  «der  mit  ig  kr.  rhein.  priovaM- 
airt»  trhäk  flen  erfi^  llail  dudi  ■Mii.au  diefem  Pceife. 
nnd  das  fw  Exenplar  btyi  nadi  diafer  Zeit  koftet  ie- 
der  Theil  6  gr.  fachls.  oder  27  kr.  rhei«. 

Stcliof ger ,  Schullehrer  und  alle  Freuade  dei  ToUia 
nnd  der  wahren  medtcinifchen  Aufklaruagt  wardaa  tOM 
die  Yarbiflitung  diefea  ßuchei  gebaten  von 

dan  Tirlefit  Langbein 
iaAniibdb 

80  groCi  auch  die  Menge  darjihrltch  heriut'.oino\en. 
dan  Predigten  ift ,  fo  lind  doch  folcht.  die  ub.r  ireye 
Taste   nach  »'■n\'.:.  ti(<her  Methede  tinfetrbeirr'  Onii. 
nicht  ffhr  häufig,    t'reuaden  die&r  ftfethoda  Klaube  ich 
dnh' r  durch  die   nähere  MuAiitBa^taittikf  faflgjanAas 
äaoiinluii^  ei.ncn  Gtfa.I!cr!  lu  erieijen: 

Auüwahl  einiger  FredigtcM  von  C.  F.  Baummi, 
gewcrenen  König'.  Prcuf*.  CoufiflortAiraih  uv< 
ccAaa  Pradigor  dar  ««»ng*  nsfonwnaa  GamMi* 
in  Gioira,  nach  deflän  T^da'tMfwsitef!«ben,  n* 

tT.  if.  Tnefch,  refomi.  i  redi^tr  iu  Xumo. 

Dicfe  Stmailuag  aaRhäk  folgend«  Predigica.  LUfc 
Weisheit  d«r6o«tcifarcht.  Ttiu:  Hiob  )«,  af.  II.T«b 

der  Al'i;n;c:iwari  üuucs ;  Pfalm  I39.        12.     II!.  Jfc»- 
ßer  eines  weifen  und  frommen  Verlvaheus  isi  A<ter; 
S  B.  taok     ,  M**37>  IV-  I>r  fchu>ere  S  mdeofailD»- 
viis;  2.  Saa.  t%»  s  — 13-     V-  und  VL  Aio  Bad*  daa 
A^jultda  Paulna  v»r  dem  Landpfleger  Fdbc;  Ap.  Oofth. 
24,  ?5.     VII,  Der  beynah«  iibtrituiTt«  Agnppa*  ;  Ajk. 
Gefcb.  3tf.  2%.    VIII.  Von  der  ZulaiiglichJusii  d«rj.»- 
ligion  zur  Obersaugung  und  Be£erung  der  Menfcbe»; 
Luc.  id,  2f — 31.^  IX.  Lob  der  MonfciMaliebci  |.  Ca«. 
13.  1—3.   JL  Die  Kaur  «ndBefchaffeidMit  der  wdbi«* 
Met.fohe;ii;ebe;  i.  Cor.  15.  4-7-    -Xf-  Schönes  MJ?<!T 
der  SeibiU'erieugnung  an  dem  Beyfpie!  Mqü*  i  lltht-  it. 
34—2«.   Xir.  DieVeruTtheilung  Chrifti  zun  Krcmze«« 
tod  :  Math.  27.  24—26.  Xlll.  Das  Begräbnira  Cbraldi 
Jof-  53.  9-   XIV.  Di«  Aufiwflelrang  JeAi,  ein  Triwaapk 
dt-r  (»Uten  5»the  ;  Pfalm  ilg.  15-  16      XV.  Vuriu.;-  ce* 
Glauben»  vor  dem  Scbaiteo»  Job.  20«  I9>    <XVff>  AVU. 
ZVIU.  Dt«y  GelagMibdiarradtgte«. 

Dief«  fchon  vor  einig«  Zeit  angtlünd'r'  r'-wtl*^=« 
ausgewählte  Sammlung  liat  nunmehr  die  Pi.eiie  v«rl^&>' 
aal  tft  bay  daäa  MMfatMuaia»  Anaicrbcr»  n^-«- 
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Zar  BSchAea  OAknncfTe  erfchelnt  in  «einem  Ter- 

Csrrefpündenrr  enfre  FnM^rtC  II. ,  fRo:  de  PruA 
t^k  Marquis  d'Atg««» ,  ave«  i«9  £piures  4u  Rs^ 


<  nod  aadi  dcatfeli  unter  iem  l^ttl : 
SritfwechM  swirehen  Friedrich  II.  Ytonipt  van 
'VV^ftm  und  den  Mtrquii M'Ari;en« ,  nebl>.dea 
foMifctiefi  Epüieln  des  K6ni>T*      den  Marcuis. 
IDicfa  Samialung  wird  alles  eiithaUeu ,  wns  beide  be- 
rühiDte  Mänaci^  an  einander  gerchriaben  liiben.  Zu 
im  Snd«  ift*  Mit  £riiubiitfo  der  rechimafugcn  Varl*- 
irer,  nfdkt  nur  alfes' Melier  g«hon>tt  tat  wn  ^erke»~ 
in  Königs  zrf«inr»en[^efraz;en   worden,    und  ii\ar  in 
befärnr  Urdnuni^ .  ai»  ea  anfaiif^«  dort  möglich  war.  und 
mit  rurgfaltiger  Vermeidung  alier  fünft  itlbtf  eUlRe- 
felOkheuen  P^l«r,.  fS»ndtfnr«s  fihd  autni  S9  "«''i 
•i»  ]rMiwrAAr  Britfw'ttt  KSmift  m  dinr'  %f«r7Mir  1ini7ni;e- 
kommen ,  die  ich  von  einem  Cnkel  da  It't.:ici  (i,  dem 
Uli.  von  Mai^aJlon,  OlTicier  im  hieügen  Rei;tmenie  IJer- 
zog  von  Ilollflmn .  in  de*  Bwiüftfcrift  CÄ  nkh  ZU  bria* 
ClHi*  Gil«icabtk  («babb 


'tht  caf  FrinaoMMdofi  «nfekitadtgt«  i(«  Theil  rast 
>lffft  pkir/fr«rV!pftM  JOlBttft/iwmd  mh  |  criaiitenWitti  Vlf- 

B'.-ircn,  \H  bi'v  dem  Buchliandler  /.  jI.  Itj'th  ^rfehiiri  en. 
Der  Laden prr-is  ift  i|  (fr.,  <}f>ch  vHi  di'r  Wr'.i-Ker  de- 
MMi  tft  auf  den  2teii  Thcil  ;'i<;'eich  mit  i;ri  prx:iu- 
»«  dkn  frttra  nocb  für  den  Praituneraüonsprcii 
Ih'  {atar  l^ilehr  Ine  iKt  AnkKittigiiiir 
•■(dK  acbr  Tarfprocpcn  ,  rIc  wirklich  Keleiflet  wird. 
Xhv  affta  Theil  /ciijt  von  genauer  Renninif)»  d^r  Naiuf- 
bhvtn  daa  TerralTcra,    di»  ar  mit  Deutli<.h  .   r,  B«. 

mi  wabm  Varrfinalicbanf  für  lUudar  vor« 


wacWeln  in  dicfem  Tbeil«  mit  Cehr  unterhaltenden  und 
•na  der  Sphire  der  IViuder  enilehnten  angenehm  ab. 
Mb  UMam  felbA  ran  wenig  VorkeantnilTen  felteo  et- 
wavrftiMUicb  fajrn  wird,  bafbadan  wann  Lahm 
I  Aham  bty  Mnwäf  taebM  Heb  mit  Uhm»  davwi 
AntcrhaTten  vroncii.  Auf  den  jten  Thcil  in  der  Präuu- 
anaratioiiaprei«  wieder  loftr. ,  und  %-ird  n.ichrtiMi Sunmiet 
•rfvheinan.  Van  Hr.  t  ieth  fimi  auch  in  denuVIbej  Vflr« 
Inga  arfcbiancn.  #i#M  erßtr  Vaurrkki  im  4mr  Mttkm»' 
tfft  /«r  Bwf ar/fMSm  aii  9  Kpfm.  r  w  gr.  atC  trftcr 
machcai.  Curfust    defftn  Ji;'aig!gri,»J»  Jrr  fllathemalik 

mit  Kpfrn.  3  Tbeile,  «la  axcr  raaibemai.  Currita»  »  Rihlr. 
4^  äiimtßpmit  4m  JkttHOtmfßif  Swiw^fealMb 


3^ 

p  a»weti-  wtGebn  in  dar^a^an.  'd.  BlbR  u.  AUg.  Lit. 
jMb  ki&alkli  »oi<hei1tn(t  raon&n  und  am^ßobin  woc« 
d«-fiMa'  ■    . '  >  -:iy .  i**-.-'  vv.  - 


Tm  •MgttMka.  fi»  abart  «riirbinMaii  ll^A 
liunam  aina.  iawtfclat  Ütartiiiung  arfcKäto« 

'  bMW* 


zur  YeraieÜMifAi 
wiad; 

•Cb  .  Mleaa  biftoeiqua  at  palitiqna  de  raAninißratitui 
de  k  R^ubliqiM  fairngwib  pandjnt  IVuinda  1797* 
.  #e>  Cauüe«.  qni  «nt  Biwidln  «iwlilildit  »Sa»» 
tembre  et  dea  Jiea  RIfuItau  par  Ur  |nMMli  d'JMTr 
Mü  b  Laodm.  Fdrriar  179^ 
•  •  •    das  !•  Mfas  tll9>. 


und  Duchbaadliiafl  w^ürnbarg  mid  t»  im  hm^f 

(lebenden  Jiib.  MeAe  in  Letpsig  ift  su  babanf. 
Die  wtiV.  11.         H>vbk-.ieel  nach  Arrourtmiths  Wth- 
kmm  und  daffea  QiobulafPrajaaioD.  den  Gattararfcben 
dai^abatt •fisUMb^  wia  wt^J^A.ßtt  wwadaftigÄa^ 
netten  ÜMbrirliiii  mmmtm  iMT  anafafibM 

Atif-er  dfi  Ei;i'l.  find  ßejt<»nwürcig  keine  H<imi>phi- 
rei)  vorliaiiden .  dit  alle  l.äi>der  fo  detiüieti  und  zweck- 
mifüg  vcrßellen.  Sie  Hnd  fa  voUfiandig,  ala  ea  iJt 
na»  thiu  UaA«  baarbaiiai  wardaa»<  mnd  «Mbniica 
IM,  atlcb  dar  bllaMbi  Bae«  GbiajbaaaaM  in  dar 
IX  Quito  in  SüdaMvik^ln  JMtnmIA  «Mm  bat* 
ift  darauf  bemerkte 

Die  ProjectioB  fäiigt  swaf  Sma  it^  *n,  gebt 
abat  auf  dar  öfti«  Giwiaa  om  uf  wtim  biaaoa  and  fldic 
dib.i«o  Liaftngnda  van  Fafra  an  gaNdnat«  var,  «aA 
hat  die  Abfuht .  die  Gr^de  mit  daaas  aal  dar  Knftt  fii 
ithnlkh  wie  mo;rln.h  zu  machen. 

Di«  u  elU.  Ila'b^ugel  awtbak  Atteriea  und  eii  en  Theil 
dar  baitachbartea  Infeln  ran  Palynafian «  die  .oiU,  ana» 
bikBarapa.  dfla,  dirica  und 'den  nbrfga«  Tbeil  Paly», 
neßens  ,  itJithin  diefe  VVeluhÄ".c  »irbt  durchfchnitien, 
randern  wie  auf  den  i^ewannltc^eii  f  laaifflobMu  gaa»  er- 
fcbeinen.  daa  heimern  angenehm  feyn  aauft. 

JDiar«  baidaa  UaUikugaln  Md  daber  daaada  iim,  mm 
dar  Brl«rlab«a  vAn  Ha«  Bbdr  «nd  JottMaa^ift,  nar  1^ 
dem  r  n-rfiiiii-d ,  daf»  alle  fei«  der  Z.'«i  bekannt  fjewe«- 
denen  Verbel{«runf(en  Geh  darauf  btrftndMn.  Ute  arwai- 
icrtc  Protection  >ß  durch  einen  purikiinea  Aitig'  aiiga- 
aaigt#  autbarbalb  daflirlban  ftnd  die  ttMi^HOffen  und 
Vntarabtbeilunfaa  anfdbradu,  b  dafh  dialb  dantliaba 
Dari^i.liun.:rtrt  WM 
werden  \-«rdtaat« 


JTaa«  Oenfnit'Kmu  Um  fareptf,  (fact  den 

aftron.  Ueob.n.H'uneen    und    den  roriügliallfiMI 

fl^taMtanen  nnd  zom  Ttiatl  noch  nicbi  gaftadN« 
lua  ZgfduilMica»  aaf  daa  gaatMfta  «nnratiatt, 

'  Mi 
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unA  Meli  Sen  ieixigen  Gremen  ricBti^  «bgetheilt. 
IHtnihi«!»  -jM  in  KaiC  ^ftiv^  KuaiU  uod  üucki, 
baaJltiM»'  htf  ^  G.  SdueUem.  f^tig^t^  ' 
Ünter  ilettm  Tucl  yird  unioittelbar  nach  rr-tMoC- 
£eqein  frieden  lu  R*ßaatT~o^ig«  neue  Karte  erfcheiiieii. 
Jai  die  vfir  4ä«  Potrlicu»  um  fo  m^lir  auDtoe'rftfan  ira- 
^eo  woUto«  ia  6«  nicht  aUtia  äü»  teaira  datto  fitd*' 
dkO»"nk«  *ilittrii  ^»itwum^iiwinii «»Meni 
auch  mif  eirer  folchen  Richtigkeit  darfielleh  vfirä  ,  r,i» 
ti-«!thcr  bib  »«tM  noch  keiM  ähnliche  G«ne-.alk<rie  ab- 
gsbüdet  -A'or^n.  Di«  Zeichnung  ift  von  einem  Elüekii- 
Ko:  dsr  ficb  'hi  ditfca  Paab« .  Iiwti»'  tüfciBiifhfl-  »u$gf 
täMiiH'Hi;-  Ulli  >l»  «(m  Chirttiw  «aaAlioir  von 
gcthich^ifeu  fpwofal,"  als  |{ez«ichn«ten  Karien  v»:i  d-ii 
Eiirup.  S'jateu  bcfiui.  Ibra  üra&e  ill  iii  dein  i  onnat, 
wie  dia  bereit!  in  unferm  Verlane  herausgekomnieiieii 
Banen.  wtlcho  io  der  Folgt  etncii  cofiplettea  Atlas. 
tr*ii  icr  gniMi  .Ijphaüalt«  B«i»y  •f^ü^km  ward«n. 
nämlich  f  ächnh  ii;  Zoll  rhein.  lang,  und  i  Schuh  g 
Zoll  hoch.  D'«  Illilmtiiati^  wird  nach  dam  Befit«  ^i- 
oca  jeden  Fürdeti  gemacln,  (o  dar»  mau  mit  «iaea  Blick 
Um  Grdbtt'-der  Liuider  luid  ihnt  Üafiuar  ni  übtrfbhcn 
M  Sn»At  Ht  Itar  mrois  (Ul  mUliB  alt  aSgUdi 
fl^. '  Die  flSHlMUnl  deton  fich  dar  Bir.  Verf.  dabejr 
bedient  hat»  fliid-tf«n  )adca  Landa  ü»  neueren  und 
heften. 

•  .    •  •  .:  •. 

HL  Tennifcble  -ABBflignk. 

Der  Kaufmann  BiJcho§  in  Hannover,  welcher  der 
Baudlun«;  im  Groften  wie  im  hletnen  und  den  Comptm»- 
Crefchiitte«  Teit  33  Jahren  Geh  gewidmet,  will  mit  Vafr 
WiA<*i>  JVöniKl.  Landccrcgierunc  auf  MChftc  Oßern  eitia 
'  Anßik  lirolEEnen .  fn  walchar  die-nir  HehdliutfrbeiUmm- 
ten  Jimeiitit«  ri.irch  die  atisf^tfucht* gefcfaicktcfb'i:  Leh- 
'rcr  und  Inn  i'clbllt  gründlich  unterrichtet  werdcu  foUen : 
in  d«r  Technologie. 
3}  praktifchen  Keiiuiaifii  all«r  Anaa  TOKWaaren, 
^  Onhographie.  dektlkfeaa  Sdmifw  i^¥j»HHd^ 
wen,  .    •  •  : 

4)  Handcla  •  Geographie . 

der  fraBzöfifchan  und  engtirchen  Sprache , 
d)  Btief  «atü«  nabft  aiadera  deatficben  AnfteztR,  «tnl 
ty  Tfcchllel  •Redmimiiaii  und  BiieUulten. 
Einlpü  der  ang|efehAften  Kaufleuce  wollen  ron  Zeit 
zu  Z«tc  die  Schuler  mit  den  gemachten  Erfahrungen  be- 
kannt machen.  —  Die  in  ditfer  Anftalt  belehrten,  Bcif- 
ßgeo  Junglinfa  Cicfe»  «im  kinai«,  ala  die  (ewiha- 
Ikka  Leniaric.  imumik  «1«  aia«  a^ddidw  Mak- 
nung  ihr«  dcii  Madpal  fddteas  Sänaa  kSL  u» 
warten. 

Wegen  der  billigen  Dedingungn  wi»Jit  MM  lick  MI 


Ton  d(in  in  ünferm  TariagC  ÄfchHneftdert  aeot-' 
fchen  Überfietinngtti  der  'TSatlTCHeti  und'  grlrditfcbfa 
Schriftfleller  find  in  Wien  einige  iMd  twsf-HtredM/ 
GeCdrfBhiSti*v6ir  I>Pt«i'dbeTfettt.  und  Pluurchs"  moriii- 
fcb*  Abhandlangen   von  Kakwafftr  üLerfetzt  nachjv 
druckt  Vörden.    Ob  w  ir  woiil  v  on  dieiem  VtrCmhe  uns 
zti  («hadcii,  ebc|j'k«tne  allsaoac)uheüige  F*l^  beAir«^ 
ten,  da  utit  rerdchert  wIb4  «Gl  4ieftNachjbu^fi|||^ 
haft  und  fölbftmtUkualafl'ung  gaMerSaelleo  im  TexttnM 
il»  fti^dAi  InmeriCungen  gemidK  Üfiri .  fo  fcunneaab 
dbch  nicht  |»eichei4if:g  dabey  feyn  aod  lUlteit  uht  r«. 
bunden,  dac  Publicum  ror  diefer  uilichtejr  W Äf«  a 
warnen.    ZtlgJeidl  aber  ertlcten  «iriAw  'den  TTfrcdet 
ifif€  Bdüdap.  der,7  &  ^.kr,  fcoilai;  Im>  «urLeiyi.  Jub. 
Hafiä  UM  t  Spe«.  Oactt  wid  dk'  feniffen  7  Bait^  des 
Plutarchi  Aaii  11  R.  34  kr.  um  7  fl.  SfJUß  gf^t^  fcaaft 
Bezahlung;  abz.ulairen.   Die  beiden  Sanunlungaa,  worea 
dicfe  Schriftfleller  Theile  C)^ä,  koftea  bis  jetxC  loa  1 
frdcha  wif  bis  zu  jenm^tmin        ti  Sgec.  Ducat'ea 
hienit  aiibiann.    HoC^j^  V«<:^e<^  Maasregel  alk 
Speculanten  auf  unfer  y|aq^|m«.  fiaa  *s..<^ 
fchrecLen.  "  ^ 

i  FtloUtirta.  M.  im  Febr.  17^  "  T'  "'r' 

^Utrmannfcke  Buchhandfimg  alOuer 'liadi^ 
in  Ui^wä^t^d  dar  Ju>.MeiEb 


f  anÜat  Pi^tcMa. 
Herr  jßoiit  ^usnloNr  ^^'^  CcVi'rBuchhündier  ' 
IngettUdi,  batia  ünam  mir  durdigckenda  Taibafiierw  ' 
•nd  farmÄrtt  Auflag«  autncs  Vorlesbudu  x 

Infli:utio»tt  Jurü  "ic^leßaftiei  Cermaniat  tMfriwdt, 

ti  Bit'jariae  acnmmoJsii ,  EJitto  octm-jj.  Jrnu  l^gj 

reranßaltet,  die  fowohl  ia  iiicrariicber  als  lypoi^rapi^- 
Cci.cr  ]{:iiiichc .  von  den  fiehcu  rnr|[|fc«nili  11  Aut^abca 
auf  rorzugUch^  BayCiU  d«t  Publini»«  aidu  ungcgiün» 
data  Aii^rikhe  attdiea  kiaat  -und  nui».  ehe  nadi  dv 
sweyte  Theil  derfelben,  welcher  erA  nach  Ofcern  dU 
PrelTc  rvrlafTen  wird,  erfcbienen  iil,,   wird  mir  «äda 
kölJoifche  Au»|^jbe  vom  Jahre  179S  ^ügefchiokt.  Aliei«. 

.da  ich  diefe  aii(  den  k^Uaifcbfp  Nachdnwkc  ta«n  JAtm 
i793,var^KdL.  ^  ük  idi  <bgl«icbda||  Batroff.  daft  «n 
nämlich  keine  neue,  fo'i'dem  eben  di«  alte  durch  ia^ 
zihliga  Druckfehler  ganz  verunliaitete  und  aufsczft 
fcli.cLA^  abgedruckte  kölinifche  Ausgabe  vom  Jahre 
(ty ,  dazu  man  ivar  ainan  neuen  TiMibagcn  »bdruclHMh 

.  «oAdamif  ftMt  BdiM  tatda  JL,tnt»  MHu^^mam 

fetzen  lief«.  ,.    •  ,  t 

l,  öeu  so.  Hornung  179!.  1 
Maurus  Schetikl, 
Pcnfaa«r,  Suyeriiar  und  Hector  aat 
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Sonnabends  den  17»«  M  ä  r  z  t  7  9  f.. 


LITERARISCHE  A  N  Z  E  I  0  E  HL 


I.  Neue  periodifche  Schriflen.  , 

DfK  Moatt  Februac  I7»B.  von  itr  ieut/chen  M0ithi' 
und  jt«attr<irM«r|r  «iihiilt  t  Numern,  ran  l(o>  X  . 

—  XVn.  Die  in  tJi'  r.  ni  M'ji.s*  [»elitfertcn  Aufu»«  etc. 
£iid  folgende  :  ilefügcr  uai  snerkviindiger  Kampf  im 
Parlementhaufe  zu  London.  Mii  Kinleirmif;  luid  Be- 
■erkiuigen- vom  fUraiuf.  d.  Su  Z.  —  Recenfion  ver> 
rebiedoncr  tehifften,  di«  Suftenlatioii  4*t  lUmmärge« 
rieb»  Kanzler  b«(reflen4.  Dn  TriittniflUnd  fto Roia» 
im  ii  IJec.  i7jr7.  —  Schreib«»  «u«  1t«(tti!t.  »n  Aen 
H«rius«;.  d.  St.  Z.  —  Schreiben  siu  Koi  Pin  an  eh»i:- 
d«iit>;bcii.  —  Da  nuue  I.iiLt,  oder  Rifi*dar  I  riedon»- 
Con^tffs- Auffif-iien.  MU Einlfhun?  i  nd  Bemerkuntin 
Tom  Tl  .riv;«(j.  d.  Bi.  2.  —  JEtwa*  über  die  gfigeiiwiir» 
ligcii  Sire  tigkeitea  xwifchen  A«e«ca  und  Fraiikrckh. 
( l'ortf.itrui  ^;. )  —  Neue  Vorfihlage  sur  Verbefferunj 
der  «Iccirduii  ncich»- VerfalTMiii?.  —  (»fiicitllc  Ccrrc- 
tpmitni.  Auilodcrun;;  der  Reiche -FerVung  Maine 

äu^-  A  ilon  franiirifchsp  Oaneml  Aetry  betreffend. 
Über  Iiiio«a;i3ree ,  aus  eiaem  Briefe  ant  fvi».  —  Ta- 
b'  .  ,;n  \:bcr  die  Gröfjc  und  D^roiKirang  der  bnr  m  0  '  '  •! 
Republik.  —  äcitreibeo  des  IIa.  v.  Liatitaurt  ttc.  d.i« 
leui«  RtBicnin«!  •  Jakr  Ludwig  XVL  betreffend.  — 
Misce'.leii ,  vom Ilcrau«;;.  d.  S^  Z.  —  Dip1oma(ircbe und 
actenmiiftige  DarfteMungdcr  Reichs  •Frieden»  •Verband- 
lm>4;ei»  ;-.u  lUls.idt.  vi  n.  Il  rau^ß.  d.  St.  Z.  —  Über  die 
Anfchitrse-^Uuel  an  «len  ^Tauern  in  Pari«.  —  Mifccllco, 
•tu  der  franTÖfifchea  2>eii(chrift ,  Kriiifchc  Wochen.  — 
Ware  i.ui  lick  und  rcc::t.  die  BoüUwkcit  Gilter  in 
den  bttJeji  F;irlluiitiitimern  Assbach  und  Btircuth  cu 
f.iciilariiiren  ?  von  einem  preuCih'cucri  l'redtger.  —  Der 
geguowärtige  Ton  in  Faii«.  r-  I^er  FaUi»  Royal ,  wie 
«c  war.  mA  wie  er  ift.  —  Diitfes  die  Jtidaii  Oeifttn 
fcyn?  Vom  H<!riti--r.  f..  S».  Z.  —  Beyirag  zar  aaheni 
üeniumfs  Jcv  LdUkUcli«ui  liuajw- VcrwaJtum.  —  Mi*« 
cc;,en  ,  s-^m  Ilerausig.  d.  8c  Z.  Tanhiftkt«  ihchii^ta» 
Beiicküfancen  etc. 

Ton  dleA^r  Zeitnuir  «iTetieinen  wSdimdSck  >  Bofen 

In  Quart,  und  -re:»!...  •  j^f  t:  I^ii  uiidFrey-VT  t?ccI- 

m-ifkij;  ausi^c^i Li  11 ,  u..i  dauh  gsui  DemüUl.irut-  v^r- 
rci  riLr.  Der  Ptcis  i/l  s  Ii-  Die  CeaaUuDf  gefcbieiic 
baJt/iabrig  mit  4  &    £)ie  LiaWialMr  weodtn  fick  min 


{hrni  Beftellnagea  an  die  Fofbuntee  thfü  OfM.»  olat  ia 

di«  K.  F  O  V.  A.  Zclriin«« -ExpedittOB  ja  UScabarct 
sAvc  an  du  t>.  R.  Foüatnt  ui  Baireuth. 

Die  Directio-o 
d«t  diuifthM  BatdW'iuid  i 


Henie't  Archiv  für  die  n««eAe  Rirchengefchicht«. 
V.  Stück  3.  iß  errchienea,  und  enthält: 
i)  Wiodereinfetzuof  de»  Bediatteiwn  ObaaCMafiAo« 
Wum«  in  rein«  unf  «r  4«ia  K«ni|e  trUMth  fVitküm  tl. 

cir.gcrchiJi '.len    Rcvr.ti' .    durth   6fn    König  Friedrieh 
i.hi  iin  Hl.    2)  iltMtiii>rief  dci  üiichofa  zu  Breicia« 
rttr  Zeit  der  Z«nrümacrune         Staat«  Venedig,   j)  ' 
Zur  Vcriheidigung  da«  fibeCcheiduagagafataw  dar  fina> 
«fSüfchea  Republik  troa  Jahre  tTj j.    4)  Streit  uator 
dtT  Prie".!'  f  in.i   in  nduien ,  über  die  ihr  durch  ^ig 
Gf.V'ti  vom  7tL-«  Vciidtiajaire  des  vierten  Jahn  der 
R«publik  (19  Sept.  1795-)  «kgefoderte  Erkijrung. 
iiandtagavcrhandlungen  iaa  Heriogthuia  Wirtenberg  cur 
Revtfio«  der  EhageAar.    g)  Beyi*^  ea  dar  SchHft : 
lU  urtheilun^  des  Buchs  ven  U  '.  G.  Kirkner  über  Druck. 
fr&>keit  und  deren  tirefeue,  von  P.  C«llrt.   7)  Mifliont. 
bericht  aua  Sa-Tfchoan.  einer  Ckinefifchen  Provina, 
vom  Jahr«  17p»-»  vom  IIa.  J.  Dfilderrvn  Su  Martin, 
Bfrchof  von  Caradra  und  apoftolifchen  MIlTionära  der 
Pr.  v'uz  Su-Tfchoan,  an  die  IL  im  Director<.-ii  des  Sc» 
Blinariumi  der  fremden  MifUoiien  £u  Paris:  angekommea 
London  II  Jun.  1703.   g)  Nachricht  von  der  Abaad« 
mahUfeyer  in  der  Schottläadifchen  Kirche.    9)  Kuno 
Gefchichte  der  Sehottla'ndirchen  Cor^ration  tu  London, 
yoti  ihrrr  Si-iftung  im  J.>!ir  1665  bis  zum  Juhr  t794.  10) 
Briefe  über  Ann  neueflea  und  gegenwärtigen  Zufland 
dar  Religion  nnd  das  XkdMnwafra«  in  dea  Ver^igtcn 
Niederlanden.    11)  Nachricht  von  der  erden  Induftrie* 
fchuUt  im  Wirtembergifcheii.   12)  Kürsere  Nachriditea 
und  vcnsi(ch(e  Uonerkungeit. 

Von  diebr  pciioditciiea  Schrifit,  welch«  nicht  aU«iii 
TOB  d«a  fatftlidna,  Ibodern  «acb  vaa  allen  hunaalfti- 
Cchcn  Stirf1"tt  f-^hoti  li^rj^l  'ccr  iJ!":ri  ift,  erfLheineti 
jährlich  f  bi«  0  Sluck  ,  jed»*  lu  li  gr.  Vi*r  äiiickc 
machen  einen  Band,  deren  ieder  mit  dem  Bruflbild« 
«ine«  in  der  Rati^ju«  «dar  lürfäai>anffhiffat«  mer|^ 
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«ötTdigen  Mmbci  geziert,  «kd  nie  emem  Rtpfier 

fchm  wird.'  —  . Jecie  werden  die  Materialien  ( fo  oft 
wddie  vonrä(^i|i.-6iid>  ^fchn^jl  in«  Pj^licum  befördeirt. 

ey  um  manche  kirchlich  -  politifvht  Na.  hticht 
ib'th&a;  bi»ber' eh« weder  zu  lang«  roreuihaueo, 
•4tr  (il  rfXkÜBiliiert  werden  ffiufaic. 

A«ffai«aorfche  BuchhiwSuag  '■ 
'  ■»  Wcimr. . 


Xfrftof/rfcm  A/vnut'frl  r!fl  (».is  /  .  ^M.^<■  Slutk  (■  l 
'l^W'rd««  ,  uTsd  i<i  «Uta  Bucjji  ai,d.uui;fn  zu  b«b«D-  £s 
•nthalt :  i)  Süin  c-ue  der  Li<»be,  von  Un.  Pred.  Sckmiilt. 
a)  NiKfa  ein  paar  Worte  iiber  den  thtcriCch«»  Magn«» 
ritBd*.  I)  Ober  die  btrikbii^«  Zcitrcftrift  EiiJfiaMiiM. 
4)  Dt^utfchlaiids  Genius,  voo  Iln.  Car.o:.icut  C.Vim. 
a>  Zurückcrinireruntfan  die  zweinalige  Ea.na;.iii(;  Berlius. 
#J  Proben  ein«r  Öberfeuun);  Tiballs ,  von  fln.  liofgc- 
richu-AiTeflor  J^'fniM^*.  7;  Aufftodung  einiger 
Miiaseii  eaf  «inen  Aduv  4h  Amtes  Tborin.  «I  Ober 
4m  Berechnung  der  Moraliü't  «in««  yo?ks.  jj  Vürrch;ag 
Stur  Eii)fUlirui)<7  der  LateinifcRen  Lettern  au«  Siaaif- 

 ^<f>-     "o)  Betrachiuiitjcn  i2os  Hn.  »OJI  lioling  über 

''c  iiaiuiörerfcbeu  Criiatntltabehen.  11)  Gwtgemcinie 
Erinneru&f  «n  4ie  Schnfificller  de»  Tegc«  io  t»r«rD 
fitaareit.  f|)  Die  Melponen«,  tm  Hn.  Prof.  ha^idrr. 
M)  Übee  einen  rech«(en  Sinn,  den  Hr.  Spa  tut::  jni  aa 
den  F]«d«x:^i.»ufeii  iu  benierken  glaubte ,  von  Hn.  ZatrtVr. 
Aua  dem  f  ranzotifchen  ub«rf<9«ät  von  Hn.  Dr.  Üofidjvm, 
14)  Tit»iili«Buci)  f.,  Elegie  lo.  von  So.  «.' AremtMi. 
fll)  Aackdec«  über  de«  Abßerben  de«  Drt.  trünitgr 
4£>  /i(«c)inc]K.«ber  die  BcrÜBifchen  Blatter. 
-  Mjfrd*»liini79S- 

Carl  Aug.  Kicaiti,  Sohn. 


Dae  ste  liefe  von  Rujoer  Flora  i(l  erfchienen,  end 
am  20  gr.  Sochf. .  «der  a  0.  -  joTkr.  HeicfaKgeld  in  allen 
«BuchhaadJangefl  su  bekeiWMQ«    St  eBÜuift  ftl^end« 
Fdraaem 
Spifliediuffl  alfinum:. 
Agaricu«  deci^ienS' 
Juucua  Hlilbnntc. 
BoJefteuai  umbcikiuar'  - 
OpbffjF»  LeeMiL 
—    —  Wonerch- 
Sagittaria  Sagiiifoiis.  und  , 


n.  AntciQuidigangea  neuer  Bucfier. 

Unteneickneter  macht  da«  gelehrte  PiAficwn»  auf 
fol^'  nd».•^  Kticb  aufmerktiim.  das  zte2r  eben  »^■rf  :.ifiK-ti 
and  bey  ilta.  aber  «rA  iMch  bcrerflebindw  OAeraeffe 
ai  aweriniceo  BarUkirfdIanRcn  zv  haben- IftV  ' 

<K'  Grotmamnt  Gmnifatse  drr  Crif^inafrrrhtt- 
iffrnffh^t ,  rf/ei,  J^flematlfeken  harfifÜMg 

*  t  Gr;>i,  ,  der  dntfikeii  CrMMigtfttie.  ir.  |, 
i  lUUr.  16  fct^        ^  '    •  • ' 

*  1  . 


S«  Ihict.  mlciietaiMM  ffHsgiiretcui  Zweck  bat. 

al«  die  \Vii\'  iirrfiafc  Arn  Crlminal reckte  auf  ihre  erflc« 
-  Gruiid«  zuruckzuiuhren  ,  den  Geil\  der  .CrtminalgeiciM 
v»d  der  Criasinajgefitzgebung  DeutCchtand*  grünUjclMr 
als  bisher  getchekcn  ift.  zu^  eotwickela.  durch  die  iiu 
dirfem  Getfte  t*ftl>ö]>ftc]i  Orundfdize  einen  lirbera  Leit. 
fedtn  für  daa  richterliche  Ermeffen  aufiufter.tn,  uta  « 
die  Reehufprechuai?  mehrerei61eickfömigkeic  kriage^ 
•nd  endlich   die  Tkeerie  det  Criaiaalrccht*  m  ttt 
PhUefepkie  der  Criiainelgelieugebung.  fe  wie  beije  vta 
4er  fa  dka  levtflbMk  6efaiieti  aufgeftelliea  Theorie  w 
ire-iTv^-i.    E;  mochte  woh!   f  r  d'cjenigen.  Welche  l». 
terelle   «L.r  iiire  WiflenCchali  b«liu«n  ,   *in -vm  fg. 
wüiifthtere«  Gefchenk  feyn,  je  aiehr  es  Bedürfnis  «uibig 
darck  eine  Rarolutioa^  in  wÜTeofcheltlidicr  Hinfickt 
nirbl  «Inder,  alt  in  poliijrrher  ausgezeirhneicn  2eit. 
«Itir»  IR,  auch  etwas  für  die  Herbcyfuhrung  der  Epoche 
.der  Griifidlkhkdt  in  «iner  mit  dcDi  Interele  derMcafe^ 
keit  fo  nahe  verbundenes  Wifieafthaft  an  ikua. 
eieüMB  im  J«a.  17^. 

Georg  Friirieb  Be/er. 


Bey  Co/k«  in  Pragerrchehien  tnr  bererflehendea  Letj»«. 
Ofler-McITe  folgende  neue  Verla/rtarriJtel; 
Meißner'!,  A.  O.  kilUnfck  -  aulcrifcke  Ikirfial}«!««« 
aus  Böhmen.  maggnmtSim  Kap^aMh  4. 

Corno»d,  J.  der  z'.veyte  Puntfche  Krieg,  nacbL'vvtd».  %. 
Beffriifi ,  L.       Anweifuiig  Morth«  uui  Summte  au%t«- 
trockneu  ,    und  in  nutzbaren  Rodec  :u  '.  tr  J.  (UläelB. 

Aui  dem  Fcau'.&Öilfcbea «.  mit  Aaaaimuii^en  d^Ttjliet» 
fttccre.  I, 
Befchreibung  von  Cirbbaik    Mit  aiaer 

Kupfercafel.  f. 

Befci;rfciL  uii(;  der  Fl-ii'.fr  zu  Tt^püit  la 


einer  auagetnaltea  KupferufeL  g, 
JUkn,  J.  D.  Leaik«ad«rlh>f,KöiifK].lIadi«iial43efta% 

6ter  Band,  oder  5ter  Thcil  2te  ForiCeuung.  g. 
Leizttsres  ift  auch  unter  ioigendem  Titel  -^u  habe» 
Joh>i  ,   I.  L>.  mtdiiiiiiiche  Poiicey  und  girrichtJich«  An- 
.»^■'•iriflitnfekart  in  dea  lUif.  ütMMf)*  Suatco*  ater  Ad. 


-   foo  deai  Thüriogirckea  Vfoebenblstie  rir  Rlnaer, 
ikre  Lehrer  und  Preuade  tur  aii»;encbmen  miA 
***        Mtälichen  Utirerhaltiing  in  und  aius.  r  den  Sckul» 
flttndrn,  ift  fo  eben  der  dritte  Band  etrcbicn«»^ 
Der  Herau^ceber  laf<>i  es  Urb  .befonder»  aoKfrlegne 
tes^i  KiRdem  dieO^ehren  des  Aberglan bens.  drr  Vor. 
•riheÜe der  ßfAindheit  und  de«  Leben«  auf  eine  f^fMich« 
uiit?  '.nii:rc(\wMr  Art  bekannt  zu  nincl  fü.  weil  er  fjlaubt, 
dars,  neitn  Autrot^ung  det  Abeiglaubene.  BefeÄi|;unc 
der  Gefundhrit  und  dichtmtig  eiocr  bagea  I.ebensd««er 
gelinget,  fallen^  der  Grund  Axm  im  iugeudlichen  Alter 
pelf^t  wAdät  aiiilTe  -  durch  jin>ralifche  Erzahlmigt-t»  , 
Biographien  irerk^-ilrdiger  Manner  ,  Fabeln  wtid  Gä- 
diclite,  fucbt  er  die  Entwicklang  der  jungen  Aeim«  4a 
■Tigend  7u  ^egunfltgen,  und durüliHiartichfiilltga X>«Tt 
Värdisfceöea  aits  der  Gefefii^i»  «aa-AyiShp  <«r  -9 
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durch  CharaAen  bqI  USifcfel,  Kic&*  vnd  fldbftlenlc«« 

zu  befördern.  —  Mdchreii  Geh  doch  an  diejenigCR  Lehrtr, 
Mich«  dicfes  SUit  bey  dem  Unterrichte  Huer  Zögling« 


futittt 

'  Aflyiinw»  6eftbiclii«  «er  heutigen  eurepäifehes 
Suaicii,  v«n  dm  EinGUleo  de»  •  ao«ii<dMa  VSl- 

k«r  ia  da»  römifchc  Reith  an  bis  auf  unfere  Zei- 
Uui  aus  dem  Franz.  d«s  Iln.  ron  B^HutviUt  über- 
I,  durchgängig  bcriclK^»  «rwtiicn  lud  ÜBCf- 

i««  ü.  gr. 

4«d  ftkdMK  J*  il^t     «einen  TerTige  die  ^ejr  erAm 

'Bwdl'erlnneiMn ,  v.  eiche  die  Gd'chichte  dfs  ht'uii^en 
£anfa  \m  in  da«  XI V.  Jahrhundert  in  fich  faLTun.  Di« 
ErfcheiauDg  dea   vierien  Bandet  ifl  dadurch  verzögert^ 
.worden,  dab  die  Fertfeuung  de«  Origiaala  bis  itzt  uiw 
lerbliebeq  ift.     Da  nun  auch  gar  keifte  Uoffnung 
Cif»  ein  vierter  Thcii  ci  rchtineii  wird,   indem  mau  von 
dem  VerfaOer .  d«r  zur  Briffuciichen  Pai  ie/  g'ihörte ,  gar 
itiibuweiis;  fohlt  fich  der  deuifche  Bearbeiter ,  Mr« 
Frof.  Bnm*  in  Bert  in,  entfchleflen,  die  Fortfettuiig  dee 
Werkt  zu  übernehmen,   fo  dafs  nun  ron  Oßerintrffe  zu 
0;:crai«iTe  «in  Baad  x-vn  oiini^i-r.ihr  30  Bogen  ßelieftrt 
werden  wird      Sein  Uauptaugeuaerk  dabey  wird  die 
iTiuerbaJiuiig  der  Liebhaber  «mer  entinehaiea  Leqüre 
•od  des  Bediirihib  der  l^ser  «u,grtf(iwra  Schiiiea  tty»t 
ua  ihnen  ctu  Handbuch  der  Gefchichie  in  die  Wf  inde 
iu  gfbfu ,  dis  i;It;ich  weit  von  zu  groUer  \\  <  tiLi  ifug. 
kt-:i.  und  zu  gruf«er  hur^e  eiilfernt,    ihnen  die  il^upt- 
nionieuie  der  jieuerii  Gcfcbichr«  und  d^s  Gein^  do  der 
ForiCchritie  dee  oieaCcMicheit  fiteiftes  treu  U4id  wahr  der« 
fieilc    Jeder  Band  wird,  wie  die  bisherigen.,  mU  den 
BildfiilTe  eiiiK.«  Maiuir»  iic-  icrt  u  L-rdr-n ,  der  ia  ier  Ge» 
fcbichte  eine  vur^itg>ii.he  Hu.le  ijcipielt  hat.  , 

Ich  kann  bey  diefcr  tieleifeuheit  nicht  am&hi«  nein 
BefiteeideN  darubvr  z«  aufitern,  dafs  weder  in  der  jillg.' 
Uk  Zrit.  nocii  in  der  Nenfn  o//^,'.  deutfih.  Dihliathek  dii;< 
%s  Werk,  delTcii  erQer  B*i>d  berCiLS  i7j;i  erfchieneu  ift, 
tit  jeui  angezeigt  worden  il'c,  während  die  üouimg,  gtl, 
4mgelg»mt  die  IMp^ewr,  HMfdum,'  }iiinAe9ffer'uoä 
:.<i  t,>  ^r'.rhfte  /.c'uuf.fitn  daffclbe'eS  CM  Abt  breucl^ 

uffcä  V'W.-rk  cmpiuhleu  baLuu. 

Aedto»  IM  Afiun  1798. 

I.  C  Schöne»  Buchhiadlnr« 


Ia  der  Ad.  Gitttt,  StkmiJer-  und  ff^figtlJcfuH  K^aft« 
id  Ru^heiidkiNg'erfieheiae  nlklißen»  fb^adce  ganei»« 

ittiges  fran^tifil  dP*  Ltfr-buih  für  d:t  /ii(;<?nj: 

£iudc'6  de  J  Njiure  et  dvs  im.     Ltvrc  eivAeil'' 
taire,  prupre  b  apprsudre  la  l4neiiAf^»<joti4t  au« 
SateM.i  k  iMir  fona«;^  VEX^rh  ec  ie  Ceeu»  et  k 
«veraer  leat  flMneiee,  nadukdii  letio,  dree  a» 
Vocabuia  re  fr'anyoie  elleaiadr e«  arad  d'Efteaijet 
eii  (Aiiie  dou<.e.  f.- 
IS  der  kleine  Letataer  editf  «rhh  pietiu  iiirdie  erfien 
fdutfar  dm  hten  Spfeche  ilL#  das  feit  geganwimg« 
•  VbmtS9m»t.  w»  JMtriMuig  .der  VnnMidkheo  lur 


die  Jugend  t>e}der!ey  tfe&ldeAQr  iÜyti','  tie  röti  tinuä 
franzolifcfien  Gelehrten,  der  beider  Sprachen  miichiig 
iü,  htrrübru  Ei^ie  genuine  Üeberfetzung  des  orMr  fie- 
tut  aber  iü.  keine  fo  leiclitc  Arbeit,,  und  nicht  jeder  kann 
ihr  das  Charakterinifcke  geben,  der  die  Neuoual  •  Aus* 
drücke  und  das  Eigeathümlicbe  der  ^pcveW  nicht  in 
feiner  GcwaK  hat.  eiwe  foxiie  Uburfetzung  i(l  deber  . 
leichter  zu  lefen  und  zu  verlleheif,  als  zu  machen. 

IKe  Terleger  kdnnen  mit  der  IcUurfken  Übeneofunif 
derfeiben  das  Lob  enheilen,  dafs  Ce  fowohl  bry  leichten 
aJs  fcbweren  Gegenddnden,  die  Merkmale  des  Genius 
der  franfcdfifcfaen  Sprache  an  Och  trage,  und  freuen  fich, 
durch  die  lUantniile  diefes  Gelehrten  *  während  feinee 
liiefigen  Aufenthelte.  enree  heygeuegen  zu  haben,  d* 
Jugend  ein  originelles  fniis,  Lidirbuch ,  in  c^im  Sach- 
und  Sprachkenntnifs  vereinige  iß.  vorlegen  zu  kor.nen, 
womit  tle  noch  den  Wunfch  verbinden,  deb  daJTelbt 
neeb  Verdicnft  in  viele  Hände  keeuaen«  and  unter 'Utf* 
ger  Ijünag»  UM  VineA»»  «UfeoMiBea  Miiaeii  ftiftm 
mdge« 


freymüthfge  Gedanken  eine«  ^euefcnpn' ^teaubiir» 
ger«  über  dt^  Sacul.irifiruti^  der  ßeililichen  V\'«hW 
Aaaien  Deuifchland»  in  rechtlicher  und  poliiifclirr 
Hinficht,  Altona  und  ilaAburg,  gr.  g.  iu  einen 
weifsea  Uaifddagt.  'f  fr«  ^  ' 

Diefe  interallaaM  Scheift  ifl  in  a^Icn  Burhhandlun* 
gen  XU  htbeitt  and  Hr.  iek.  dmbnj.  Jimrtk  iu  Leipiig  - 
wird  fie  gegeii  Schwie  eaeliefeini. 


tn  all«!  Buc^ihsndfünirpn  if!  m  fi,ifien : 

t)b«rlichi  der  dem  liucbdifie  Wur^burg  fon  dtn 
kön.  preufsifchen  rtirflenthumem  ia  Franken  zu* 
gcfligien  fleeiatritchugungen  .  tiebft  eineai  Sdirei» 
bcn  Sr.  HochfiirßL  Gnaden  zu  Würzburg  an  da» 
kdn«  finuh.  ninifter  rr'.yherrn  «oft  flarde»ht<^ 
^      d.  d.  Wernck  ii.  Aug.  1797.  gr.  g.    4  gr. 
Für  Sachfen  u:id  die  Umliegenden  Gegenden  wird  dia 
Bartkijche  Buchhandlung  in  Leif zij  auf ' 
«■plare  vatabfolgea  fauCm*  « 


6«  e&en  fft  erfchienen ; 

l>ar(lellung  der    aucfcli1ief»pni1en  Gerechffai 
das  Hochftifts  WSnsburg  anf  die  ^ladt  Kii«ug«nf 
iaa  ]Uefter>daftlbA  undZagebdrungeit.   Mit  Bey» 

]ai»en  179^.  VVnr.'biirij  iii  CefiirM-flion  b«y  der 
ikfiiijthtn  üuchbandmng,  gr.  g»    Ifse»  1  i4ib«i:« 


Vort 

Pn^imt  Cäfin*»  Iiifee  t€*y*  dn  ftcfBfes))«r 

Bv.Hiiy;  on  l'ictiirp^.-iip  Tra  t  ! ;  aiid  011  fk-  rdiing 
Laudfcapc;  10  whtch  is  added  ä  Poent,  oir  Lsnd« 
.  feape  Fatatiag^  Secend  Edition.  Landon  179^,  f « 
wird  eine  deuFfchc  Überfeirung  mit  den  datii  i^cViii  igefr 
üupfeni  .n  A>yt»  'iia**  geatzt  tu  meinem  V«i.<age  er- 
K  >  .  UM*- 
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Tcheinen.  '.'  ?'<r?iR^  um  CoHinooea 
durch  bekiniU  gemacht  wird. 


IhidiiciKk««  bMUUL 
III.  Neue  l^ndkarten. 

In  Jüi  Güft'.  Sckne'iJtr-  mit  TT'eigti/cfu»  Kunft» 
u^ii-  Uuciihindkirsg  in  Nürnberg  und  in  der  bt> 
vo.tße^ieuden  Jab.  Mefle  in  Lintig  Ja  d«r  CfUCiv 
kug«l  iß  itt  hab,Ji:  ■ 

0  Kutc  v«n  der  Xar  nnd  Mwk  Bnitdcnburf  .  Ein 
grofs«»  B!«tt  welches  «nthalc:  die  Alremark,  Frieg- 
mit,  die  Ulitttt'  Liter-  «itd  die  ganze  Ktum^rk  mit  ihren 
tilF  Krei'en ,  nach  Specialzealiniiiig'ju  und  den  bcJlcn 
|ittl&qu«llcD  «atworfen  uad  in  Kreife  etngeiheiU, 
•ttf  all«  Miihlaii»  Flüfle  und  4e««a  riclitigf  Krümmun- 
gen, W.i'dur  und  Bache  abgebildet  ßnd.  Ein  Tehr  voll- 
ftüudig«*  Blatt ,  wie  man  e«  bey  den  guteii  bekannten 
Bulf&mitteln  crwirter. 

i)  Dm  deutfche  R«di  nwcb  den  neuellcn  geopraphi» 
ftkca  UaiidbüchtTB  ood  Tontfglicibilen  Spccnlkirteit  be* 
jrhtl-.et  und  herausgegeben  1798'  Es  fehlte  nur  noch 
,  ganx  au  eiaer  fchönen  und  brauchbaren  General  •  Kart« 
,7411  DtUtfchUud  auf  einen  Dogen.  Ij^efen  Mangel  g!aii> 
buwir  durch  dietet  Blatt  «rfeiit  haben.  Dia  Illu» 
•iitation  !ft  crlUtcli  nuH  ita  10  Kreifeii  und  f»dana 
nach  iin  i  crcndern  iteCtXifNgeii  der  FürOen  gemacht, 
dit  /      ..II  .;  '.'i-'^  alUon.  Ohf.  der  Langen  und 

Bf««''"  '  .'sjrv.*' -..1  :  ^n,  uiiü  li-':tt>tKlii'iitlithtn  Zeich- 
lifl<ige>i  ntUu.^t.  vvvitieii.  Üer  oüreich. Kreis  erfcheiat 
da*-4nf»  nick       SptsciaUurten  *  in  riacr  veriaderten 

j)  Oi'.ieralkarsc  von  de.i  Frenft.  Rufa.  und  Öfir.  Be. 
fitiuiicen  im  eiiem*  iiJui  1'  n  en,  nach  d'Mi  I7;;7  ft-Age- 
ktMB  Granat«,  gt-nau  ge^'  ichneu  mit  den  neuen  Kam» 
M«r*OapaitHKiiM  wddw  imtk  Parb«  ttntwiekl«4aa* 

Da>  ifanze  KÖn.  Preutsen.  na'ml.  Oft-  Weft-  Siid- 
.-oad  Nta-Odpr«a£Mn  find  dirauf,  fo  wie  dia  }]lAiai«i> 
DifW.  ia  Süipmi&ea  dcMilioh  bemerkt. 

IV.  Mineraliea  fo  sa  Terkaafen. 

D»  ich  Tertaoge  neCnci  Lehramtes  gehi'ten  bin,  mich 
T*Ruglich  mit  der  «igentiick  lebendigen  Natur  zu  bc 
fthÜfUfen .  fo  bia  ich  ,  um  diafe  Producta  detfialban  mh 
■tlww  MiA«  AndiMii  ZI»  können,  gefonnen» 
Ikht  TvDlfaffif»  M&MmlienfaKmlung .  welche 
aaa  inahrertn  tsut«Tid  f.  -ten.  »tun  Thail  fehr  fchänen 
Extm-^laren  beftetic,  im  Ganaen  zu  verkaufen.  Ba  feh- 
darin  nur  bkt  weaig^  dar  bekannten  Arten.  Vor. 
»üglich  zeichiAt  6m  lieh  durch  dna  fakt  fchima»  «all- 
ftindige  Folg«  ▼•ti  idSniifl^bm  vnl  Fcrroer  ZeölttlMm 
düri-h  H.inchj  alte  Harii  rüil  jct«  ,  welche  jetzt  nicht 
müfCi  oiV  C«<>r  fei  au  brtchen.  durch  «ogUfehet  (c])wa> 


aS=955  ,  4^ 

difcJie.  u-gr'fch»  "jr.ä  Tyroler  Stücke  ans,  \jr»4  würde 
bejr  eii;er  öffentlichen  Lahranßalt.oder  fonft  io 
SATcntlicben  Sammlung  filllff  nutaUdi  HUtdeu  frifnoü. 
I.ieb|ub4tf  wenden  fidi«  um.  <i»  aShma : 
ni  «ffafem  in  ft^ßfrtyt»  Btiefen  an 

W.  WiedemiBfi 
Prof.  am  aaatwnifdi>chinugjüdi«« 
CoUe^iuaa 


V.  Vennifchte  Anzeigen. 

In  dem  Abfchicde  von  feinen  Lefern,  womit Ht.F(«{, 
Jdcob  die  Herausgabe  (einer  philofophtfcfaea  Jnudea  W 
(icUMflit*  bemerkt  «I  zag}eieh,  iaH  diefec  phtlo&phircin 
Jaanul  unter  meiner  Redacdon  werde  fongcfetzt  wer- 
den. Eine  vorläufige  Verabrc<(iinp  -  «  iüncn  una  beide% 
die  jedoch  noch  zu  keiner  feilen  Annahme  von  mtnam 
5eL<2  gediehen  war.  gab  meinem  Pnuaia  dS«  Tau« 
laffung!  au  dicCw  Aaacige.  Da  nun  andare  Arbeicaa 
mir  die  Übemehmnng  diafer  Redaction  nicht  erlauben, 
und  ich  v.eitcrhln  gar  keinen  Aiiil  eii  an  diefem  Journal 
nehmen  werde ,  fo  will  ich  durch  diai«  iUueige  ftnft 
oiöglichc  MttrerilanduUre  «u  iiinJerw  Atdiea. 
HaUa»  daa  $•  Mira  ifif, 

L  S.  Beck,  ' 

4 

VL  BerichH^nngeii. ' 


Tn  der  Schrift :  Il«ue  Ideen  aar 
ze'.nen  Gebiete  dec  Naiurrecltu  t«  «At  nir  «.«nuanmle» 
ilimmung  der  wichtigen  Lehri  von  dtmEneuihumaiecht 
überhaupt,    Von  M,  i.  D.  Wtßfhal,  Vriratdacent  au 
B*ll«dlt.    Gedruckt  beir  Ad!er*  Erben  fjff.  —  ||bibt 
der  Terf.  folgende«  beftimmter  und  richtiger  .  fclncai 
Sydem  zufolge,  fo  au« r«dtü«kt:   Auf  dem  Titel  S.  10. 
Privat  -Eigrnthumsrecbt  &.  Eigenibumcrecbtt  den  Cnri- 
Utz  8.  to  foigendargeOalt:  Man,  mach»  diej»  Mbuk  kt 
iMxmt,  iMh  mm  ttofte»  MbUt  Sn  türgnlitlUm  £nrtit*t 
mud  iheih  tum  aMtJddu  fi.ichem  Gr^i:  IjxJ  Art  b«r^tT'i- 
cht»  gtmeinfekaJtUchcH  f  'rrualtimg  ot/«.r  der  h*&^trl'.ckn 
Polieti/.  —  S.  io  r.  o.  Z.  7  ff.   Alle  welche  kein  bld&ts 
Alittel  des  biirge(lich«n  Erwerb«,  «det  kein  ausfcbl^ 
lieber  Gcfanfhad  der  bSrgcrliclMa  gewetafehcftlkbc« 
'Verwaltung  odfr  der  bürifcr^ithcii  Po'icey  find.   —  Pst- 
vat  •  Ei^enÜimmirtcb$  nbeihaupt  iil  aiib  ilas  Heckt  a-^j  «i? 
beliebige  Erwerbung  und  jinwendung  aUi  r  Suchen  d  -r  t<- 
fit»  NathveniigieU  »mt  des  iMxmt,  ta  /■  /em  fit  htM 
Wafier  JMirttrf  der  tkrgrrMum  EfwüU,  Utr  Mkt  «1» 

fthligjdichcr  Ge^nfiand  dtr  burgeriichen  gemrimfehmf:'» 
{hcM  l'eru.iltMKg  und  der  bürgerlichen  PoUeeg    ftmd.  — 
Uief'm  nach  wird  jL-dir  nun  die  VetblSanuiBaa  #V 

Sayfpielca  iaiaht  felbft  «acben  kdonia» 


InteUigeetbL  i,  J,  L.  ^.  Vo.  »■  OtL  L  %t 
SckmUMB  a.  1.  9»  «Mb  AfNM  -IvBi  Wmmt  dl 

b*rg.  ' 
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LIT£ilARISCU£  NACH&ICUTiN. 


L  Eagtifche  literatnr. . 
SieMaae  UOerftH, 

mein,    Condern  uttparUififcM  und  gemht  ta  fejrn. 
Nun  kann  nicht  geleugnet  werden  ,  dä(s  die  Actan  ,  aus 
welchen  unfere  Raljrioiien  iiber  deti  Zufland  der  kirch- 
licfaea  und  ]i[erarir#en  AufkLiruaf  ron  Grobbrittan* 
IHM  glofttentheila  Kenonuaen  find,  tutt  ata  dar  einen 
Vwur,  4er  dÜfl«nttni)4«n  Oppcituw  tufdMiren..wokio 
VMttIgtidi  tu  Jmattttteat  JUWmt  nnl  MMtMy  Magasin* 
zu  rechnen  '.Infi.    N,uiirlich  «rfcheinf  durcli  das  Medium 
.  dicrer  Journaid  ui.ii'chot  anders,  a^  es  die  ßandhaften 
Yertlieidigtr  im  \\  oh'.hergcbrarhten  Ilerkemmena  anza» 
fehn  gewohnt  und  henchtifit  find.    £«  wmr  daher  d«r 
■nfriclitifi  WtmMi  dn  Brnbeiten  dkhr  Obcrlicbien, 
über  einige  i.sch  den  voi ii'-ger.dfn  Aiirn  hart  ausge- 
fpruihfiie  Urtbf  ie  die  Meynunij  eine»  fdchkuiidtgen  Be- 
tiriiK'i)ers  von  der  •ndcrn  Seile  höreo  und  nucli  den  Le- 
Ctm  diefer  ÜherilchMR  getreu  V4)r!egcn  itt  kSnaen.  Br 
ill  f«  t'ueklidi  gewtfen.  von  einem  feltr  achtangtw&r> 
dii-en  Gelehrten,  d-r  Holz  auf  fein  britiifche*  Viier;,i:id 
dennoch  auch  d«uif«-hen  Verdtei^fle  durch  Wort  und 
Schrift  voll«  6trecbt>^«it  widerlalircn  lifst,  eiiii(;c  Be- 
richtiicantm  w  erhalten,  und  «r  eilt  nm  fe  mehr,  fia  in 
•iner  cittnen  Überlebt  mtnutbeilen .  da  er  «of  kein« 
Weife  in  den  jetti  Med«  \v»:denden,  und  in  den  belieb- 
tcTien  Zcicblaiicrn  hcrrfchcudcn  Ton  fchnödcr  Herab- 
würdigung de»  wahrhaft  grvften  Bridifclicn  Verdiennea 
•nd  EdalnuthM  eixHimmeiw  und  wich  aiir  ein  Spiadien 
stt  dem  Brande  bc<  tragen  möchte,  der  uldil  mar  nllt 
VcrfaiTungen  .  fordern  auch  alle  ICllMtiail  in  Mllltt 
uiad  Graus      i  i>rwandcln  dreht. 

No.  \6i.  Im  Jahrgange  Vjfj  8.  131^    „Die  Stützen 

ffd  tiftn  «ii  Bm^ßniitn  grgm  jtdtt  tkrer  «nur  «fwei 
/rrumuthigm  MitfUeJtr.  '  Ich  habe  d  e  Univeriltit 
Cambridge  feil  rieJen  Jahreu  t:el(annc,  und  weifa,  dafs 
Ji«  allerfreymrithigßcn  Au&eru!i;;en ,  fowehl  in  poliü- 
fcb^o  ale  in  rtUgiMan  deehcn,  ohne  Widerrede  ««n  Sei. 
Obrighdi  tSffiiA  im«  ftSndÜdi  ^Mtn  werden, 
p  iMtnin  btat  «er  Vaimfim 


gar  nicht  xu :  und  in  andere»  Sachen  darf  fie  die  OtMi* 

sen  ihrer  Statuten ,  u'ekhe  fie  titcht  indem  kann ,  in 
keinem  Falle  uberfchreiten ,  ohr,?  fich  der  Gefahr  etnec 
Cchweren  Ahndung  von  der  königlichen  Bank  (Xing't 
Bcerk)  anaxttihtten,  eanem  Tribunal,  du  «M  ermangek 
jeden  Gerichithof,  dar  fich  vergangen  lue,  zu  hcßrafn. 
Ver  erlichen  zwanr.if;  Jahren  wurde  ein  gewiffer  Doctor 
E  —  II.  dafTen  Namen  ich  aua  Schonung  nicht  )A<eiier 
nennen  will,  ron  der  Univerüuc  relegirt,  und  feines 
TitisU  verluftig  erklart,  weil  er  OaUw«4cr  BUt  den 
Scndeaten  trieb*  «od  anfehnlichn  Snaaca  md  lafttelb 
Tvn  lehn  und  noA  mehr  pro  Cent  laalieb.  Dt  aber 
di  ifes  Verbrechen,  ob^Jt^-i^  h  in  den  Landeaf afaczes,  doch 
in  den  Statuten  der  L'uii.  criu.ti  nicht  genau  beAintmc 
wer.  fo  entfciiied  die  KdnisUche  Bank,  an  welche  Hr. 
X~a  appcUirte,  daih  er  in  alle  feine  vorigen  .Bedue 
«rteder  eingefetzt  werden  reihe.    Ans  dtelhiB  Beyfpiel 

kann  m.i:i  'c:  h:  fi'r.cn  ,  ".<•>  bt-hiitfjn»  eine  Er]g".if;.h« 
Uiiivei fjiat  mit  ihren  Baut.hi J.ilcn  zu  \^■^^rts.e  gehen 
Bufs.  —  Was  die  Beiiglon  betrift ,  fo  itt  fre/iich  unter 
Behrcrea  StatMcn  eiaee  folgenden  InhaUs:  dais  kais 
LArer ,  weder  auf  der  Cansei ,  nodi  anf  dem  Catbeder, 
noch  in  feineM  Schriften,  Do^cn  rortrai'^en  foll,  die 
den  Doi^ffisn  der  etab'drten  Religion  widerfprecben ,  daff 
in  Falle  einer  Yergehung  ein  folcher  Lehrer  er 
und  wenn  er  in  fsinao  Vortrigea  auf  Ciiaea 
'  brberrt,  er  Heines  Amtes  entihm,  und  vou  der  Uiüver<* 
fiiJt  vcrbinnt  werden  foll.  Ob  nun  ein  ßefett,  daa 
dirjen.q«:!  beüraft,  welche  andere  LebrCitze  al<  die  herr* 
fchetiden  vortragen,  vernuRftig  oder  unvernitafii^  fe/, 
hemmt  bey  der-  UnterAichung  des  ftttig*»  Betragen«  dcf 
VnivsrStii  Cambridge  gas'nidtt  in  Betracht t  denn,  da 
ia  dea  IMiften  Unirerni-Ken  auch  in  Dcutfcbland  für  die 
Aufrechthaltung  der  etablirten  Religion  durch  die  Gc- 
Tetze  geforgt  wird ,  mursfc  man  fonft  fchlieCten,  dafs 
mancher  andere  Sitz  der  ttclehrfamkeit.  in  welchem  die 
gröflielte  Fnymiithigkeit  in  KeligfonsAdien  beivfebe^ 
ein  Sil/  d^r  Scl.nvcrey  wäre.  Hier  kömmt  alle«  auf  die 
Juwcndang  Gefetzes  an.  Nun  kann  ich  veifichern. 
dafa,  fo  lang  ich  die  UiUvcrrttat  dmbridge  kenne  ,  und 
ick  kenne  fie  über  drqr  und  zwanzig  Jahre,  daa  obea» 
geaannte  Gelhcs  aar  efa  aimzigttmd  ta.  AMibaag  g»> 
kommen  ift.  Olld  doch  wihcead* diäte  Zdt  flad  Lehr- 
(t>  Z.  Oum 
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fint  inf  itt  Ktazcl  der  Ünifcrßiiirtktrc'he  vorfMf«||ca 
worden,  die  m .in  Matt  UmrufiMiilürcht  in  Ocuifch« 
Und  vortragen  'warte.  Df«  GwdiMt  Chrilli  ift  ku  ein«« 
Z»it  rtTcii'lich  v«rl«ii?ii«t  vvordeu.  xu  einer  ai.dcrn  (:  .3 
tno«  \Vuiii(i«r  in  2H'eii<.-l  g«io?en  .'ohne  daf»  die  Pr«^.- 
ger  darüber  nur  crmalmc  wurden:  und  ich  belitze  fclbft 
Ptadiften  diäte  Ar«,      ni«lw  nur  «rft  v«r  tiaigen  Jab» 
fcn  gvluTteii .  fbnjfern  fo«»  in  Set  niilrerßtii(«-T>ruclie^ 
rey  gedruckt  wurde  k     Der  ([•■Itrhrie  Vc'f.ilTtr  Acr  >.l.  .i 
criüea,  kl  akifitid ,  der  e^mal»  I  «  luw  de«  Jelu^-Col- 
lafiumt  war,  feii>e  Feliowchip  aber,  den  Smu-.eu  ge« 
mXb,  weil  «V  lieyt«ihete,  lütht  wi*'«iüc«  glmbea.  «-««1 
.  er  Kettrodox  wurde ,  verlor ,   jfenefb  dca  Schuiz  der 
L'ri; .eTfii it  lan^^c  nachdepi  er  die  herrfch^ndc  Rirche 
nicht  nur  verlalTeii  ,    Topdern  iictcig  aiii^e^riiTcii  hatte* 
St  Wir  nach  der  Zeit,  f^it  die  drey  erßeii  Bdude  fejier 
JtfM  (TtliVa  auf  Uukollyo  der  UiMtrvtfiUi  Kcdnickit  on4 
die  gattze  Auflage  den  Verf.  geftlieiilu  wurde.    Wie  er 
den  vierteil  Band  fdhickte,   mit  der  Bitte.   i'^jT»  d!  Ter 
•Qch  auf  UnkoAen  der  Dniverüut  gedruclvi  werden 
möchte,  wurde  zvy^r  feine  Bitte  abgefchlagcn ,  nicht 
ab«»  weil  der  Verf.  heierodoa  war«  .denn  «itt  dKa  Grua* 
4e  batt«  man  ja .  die  drey  erften  Bande  nicht  to  SchtMi 
fenommen,  fo>td«rn  weil  er  hjl,  dimDruck  drs  dric- 
(en  Bandes  feiMf  eigene  LebcnsbcfchrMbung  iu  Laadu» 
ktraiMgef;egeb«p ,  und  darinnen  einige  der  anfehiiHch- 
ftan  lisd  ehnygfdigften  Micgiiadcr  der  UniverftiM  obne 
die  mindefte  YerenUlTusg.  wirUieh  be  cidigt  li«itc  Die 
^Teigtrung  plfu  ,    ihm  ftmereJi  Schutz  angedcüien  zu 
laflen.   -M  ar  xicht  Sirafe  der  Hetcrodox:e,   fondern.  der 
ündtokbarkeit ;  und  wenn  aum  die  6ache  aus  dem  rieh- 
^fm  GeJicbtipunlLC  betrachui*      matt  die  Bitte  dee 
TerfalTers,  nach  den  was  et  fethen  keite,  aehr  Sx* 
fiaii  ci  erregen,  ala  die  abfclii.i;;isr  Ai>(\\«n.   Das  ein- 
x%l<i  |Se)Tyicl  ron  der  Anwenduug  des  obengenannten 
GeCiKzes  gefciuk  ia  Jahre  1793»  und  iß  auch  in  Deutfcb- 
Jaad  XU  MMWftt«  al<  daCi  ich  et  Iner  weitlaufüf  be- 
fielireiben  fblltc^   Dies  aber,  nofa  idi  bcaeHccn  (eb  idi 
gleich  di«  Siehe  7.u  der  Zeil  miabilligte,  und  noch  im.-ni-r 
denke,  es  w.ire  ItclTer  gew^ien  auch  in  diefem  FaJie  kei- 
nen Gebrauch  von  dem  Geftue  gemacht  zu  h»lm>  dafs 
den  Angeklegien ,  der  nid»  nw  dutcb  die  Sdirift.  die 
der  Gcgenflaiid  der  Kkg*  wer.  ibndern  dtircb  eine  Furt« 
Ibtzung  Ten  Anf^' Mi  und  eint  gewilTe  kohnfprecherde 
Ifaoicr  den  alteren  Theil  der  UniverCtät  fetr  gerciia 
kette,  alle  mögliche  43«rechtigkeit  widerfuhr.    De»  Pro- 
«tCl  wurde  im  Sciiat>  Haufe  bey  effeneu  Tbürcafefuhn» 
«r  dauert«  rieJe  Tage,  keine  Form  der  Juftiz  Wurde 
TernÄcKl.ifbiKt ,    jedes  Mittel  tur  Ver'.lie  drnu;,){  des  An- 
geklagten wurde  erlaubt«  es  wurde  ihm  zu  vetUeiien 
gagekee ,  dafs ,  wenn  er  n«r  die  niadefie  Apekc'«  ">** 
eben  weilte»  der  gaaze  Fracefa  aufhören  folJie,  und  da 
fiefce  ekne  Folge  Wieb,  fe  wurde  der  Free  ♦»  füttgciVt^t. 
und  gtgtn  ihn  «iiifchicJeii.  Da»  Urtheil  ater  w  (jrde  gar 
■iciii  nach  der  Strenge  des  Oefo^ee  gefpr«*. heu ,  dttin 
•an  entzog  ihm  weder  fetne  akademifcke»  \Vürd«n. 
■•dl  iriae  akadcBifirke  Eutkunfi.    Er  b!  eh ,  wie  vor- 
ier,  Fälew  veai  /eftit-CoüeKium,   und  verim-^blofs 
in  Recht  auf  der  U'iiierliMt  iu  auUiu-U  .   wo  uhinl.in 

Iwie  trcgeawart  einig«  (o^a;  Cmmc  l'ieunde  nubmal« 


In  Verlegenheit  fetale.  Er  appcüirte  zwar  an  d  .>  KJ. 
nigliche  Bank:  in  diefea  Tribunal  eber  «ntfchied  ein 
Jury  dick  eine«  lanirra  TcrtiiSr,  daft  die  Univ«r(ii«t 
Wpcht  h;itte.  Ans.  dicfen  titifjcten  und  T«:biir«ica 
'i^stfachc-n  wird  nuiii  frhcn,  dnfs  es  mit  itr  rermeinica 
Sclatrcrey  nicht  f«  aig^*  wie  emrge  plauzen:  u».d  daft 
in  einer  Uaiverfiiiri  we  «kadon  ^tii^^ae  tea  l)jb!te- 
ilrekar,  uad  erft  vier  f ehren  IV/Ui  tarn  Pro  ft/ior 
tr-vaiih  n  uril»,  die  Furcht  vor  )cti*r  aucb  n  ir  von  fem 
na^li  Ntucraiiti  fciimvckciidea  Aufscrung  iiicbt 
grofs  feyn  kaao. 

S-  1339.  u  Mm  hat  vimgejäkr  dai  riduige  Baromner 
der  potitifchn  Tfuthfii»  im  bighmd  nt  rfer  humi ,  uvm 
nun  djs  ni  'Mfl«  f'I  trk  det  um  die  Rrfreunmf  dW  ht^fr. 
Jcluvc»  tithmlUh  vtfdinU» ,   ebrr  in  aiiirm  utrigtm  4tm 
grvfien  Cilt  kutMfrk  Uuldigtmdrn,  fj  ilherj^c»  eter  gt, 
aaee«  iV<^«ejr  aalcrwiV/l. "    Wenn  der  Atisdruck  „  iV 
Ifti/cA«  Tlioa^o^'*  fe  rid  kedenicn  £»11  ata.  Theologie 
der  hcrruliend^n  pcti'.Ifchen  P^tuv,  fo  ift  das  Werk 
van  Wilberforce  kvinesweges  «m  nebliges  Baroffitjerw 
Das  Syßem  wtm  Wilbecforoe  ift  das  SyiUm  d^r  Hetbe. 
ditten,  ttnee  SecM»  die  aen  in  2>eHi/cbl«iid  Purirsner 
nennen  wiirde.    Auck  ift  Wilberferre.  deu  ich  ptrf  ju- 
lich  kL-;iiic,  ui,d  um  feiner  Schw.ir«.  :  '  ,  iVlir  hoch  ach- 
te, gar  nicht  ein  M.iiiit,  der  irgend  lemapd  koedh 
tifch  huldiget«  wiird«!  er  ka  aft  frgen  Fiuß/tÜimm, 
mid  wenn  er  für  iba  iüaai.  £»  tSn«  «n»  jem'ds  äae 
t)berz«u^uBg.  Sein  VcnadfOi  i&  wkl  MK  gnA,  aif'A/fk  -i 
erkicht  L«(;ui:fccn  -««deti,  wiA  Cevnc  ^iics\i.(t;\ta,\it«\M\i 
SU  fehr  geprüft,  als  dafs  er  gegen  (cm  GewtCen  lian. 
delo  follte. 

8.  13a.   *•  BdMi»rikk.lß  in  Oxfvrd  «Ine  eigene  Itif« 
iHttf  M  Predigttm  nr  JujrtOuhdtnltf  if  kenrfdheedca 

Epitkoyv'.'  .ch'-,   die  man  Vau  ihrem  StiJIrr  die  liaiap. 
ton  Lert»ret  Htam."     Oer  Zweck  diefec  Siiün^ 
ift ,  die  chr:Aliche  Heligten  itberbaupi ,  und  die  Fr«- 
tellaiiitl'che  ioabefendere,  gegen  dt«  Aagtifft  dar  MidNr 
Chriflen  zu  veriheid'f;en ,  und  ift  nit  keinen  Wart  «el 
d;e  Aiifrerhihaltjrig  der  £j)  «-kopi'ltirche  eingefcl. rankt. 
Die  Abgeht  äes  äiitieri  war  gewiia  edel,  utid  verdiciM« 
nicht  durch  eine  unrichtige  Eiiifchriitikung  in  einem  gr- 
kiißigen  Liebte  dargeUtllt  zu  werden.     D^Gs  in  Jwdig» 
te»,  die  in  «;ner  Ung'.ifchen  Uoiverutj:  gehaiten  werden, 
nicht»  i^et;eu  die  Episliopaikirche  gefagt  werden  foK.  vcr- 
fteüi  üth  von  felbii  :    dafü  abi-r  die  aiigrgebeBe  Cin- 
fciiränkuii^  nicht  rtatc  tu  den  kann  ,   K.'.b  jedcnnaain 
wiffc«,^det  dje  allarerliea  und  die^Urbeksujiiften  d^«- 
Ibr  £«cr«r«  ^lelVn  hat ,  wdcbe  rtu  f-Hüt* ,  dem  k«- 
k<uiiiicii    t.d  tur    der    Pili      c.Tiax.ifch  •  Syriichsii    L  bet- 
feizung,  g«.jaiien  wurden.   Deou  White  befchäfttgi  fivik 
mit  ei(ii-r  Parai.e  e  zwifcheo  der  Chrifthcbea  ihhI  M» 
kammedanifchcn  Keligien,  /.wirchm  Chriftus  ud4  M»- 
kamaed.    AucW  würde  es  fcb wer  g«hin,   im  entrerer>- 
gefeizteu  lalie  ?iufif  zu  fy  v;e!en  Prtdrgie«  zu  tM.dcii: 
deiiii,  wc:.ii  wir  e  uige  metaj^h)  üiche  5p>:iiiii3i£Jk«u«a 
ausnehmen .   iit  kein  Unterfckied  iwifciictt  dem  Gl««* 
beiwbckeouinib  der  GalwMuflcu.  die  dtn  Uaupct  ^cr 
HneüictK'n  Oiffcntert  aucmecbrn,  ui.d  der     Aruk«!  d«r 
1-41  s.v^/f       i  .iie,         auch  jedir  Ueui  ch-  w.r.»--;  scuis, 

da  in  a^en  dcMidieu  UtcwegiftlMa  l.«iubu«iMtsk  di« 
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«gUMMA  ttioldfcti'  «nMf  üt  CilvinUttni'  fei-«<!6nM 
«fHen.  'Der  üitrerftlikd  bvfteht  in'  4eu  ■nffA'n  G«^ 

briiiifhn  iJi;d  in  dt-m  R  rchtMUC;''ment ;  Hk  ei  f  Pfirtey 
WÜl  KÜiiig  und  OifchulF  hal^n  ,  di»  «luif-re  (nämlich  in 
Xufltnd.  BichC  in  SdlOttlind)  kt-iii*n  von  beijfen.  Uos» 
wesen.  "biid  oidK  mgCfl'mtt  Unmfcbieis  b  Rtl^fwü**^ 
ittyniMgin ,  wirf  fidk  dk  herrfeheri Karehc  ilie  mit 
Dtfticfner«  rerein  iget)  I:öntjen.  Dir  Iii/ien  w.iiirihen 
«Bch  tUqht  eine  Vereiniguni;,    fondcrn  eine  i;irizlic{ic 
^^rfrikkmf  Ar'crft«n,  die  fich  lifo  bchauptei)  uiiinTei*' 
Ii»  fiai  flft'UiuieiT :  und  wentf  dieDiffenttre  iiilcrxt  deiT 
81^^  divoR  tfkgkn  roi'ten ,  To  wird  es  fn  EuKUnd  pchen/ 
irie  i'.  im  Gri.Kliiüho.i  r.eiclre  im  vierten  Jahrhui  d<rt« 
fiejig,  oirkdein  die  Ananer  die  Oberhajid  bclUMco.  und" 
iwrb  iiigere  Verfofgflr  Mirde« .  «1«  ff«  Jbbn#>«!ier  ge*^ 
wVfen  wiren.   Die  neHrchliche  K»«ur  bVibt  onveran- 
£ert ,  vir  wechCjln  oft  Kamen  ohne  die  S  ich^  felbft  ii* 
telTern  ,  ond  die  h«rt  fcheiide  Partey«  Ce  mag;  in  Köriig«a 
■nd  Bifchdffeii«  «der  iiTDirectonA  und  Mtreo  CdBihit- 
iH-ieii  bclMicir,  wirf  Uninetf      «ndAe  PärMr  fUiW 
bfrr!,  wer  die  Macht  hat.    AlTo.  fo  lang  die   V\'. It 
iaucrt,  wird  et  in  jedem  Lande  Menfchen  geben ,  die 
iber  Unterdrückairg  Itiageo,  mit  dem  Unterfthnd,  dafe 
ie  in  cim«  Lande,  wo  FkcyhcU  Kcrrfekc,  loii*  klagen, 

•  rtefr  w»  DefpMen'lierrfdiea.       tmf  k/^gehtim.^ 

•  <:n  -^  irdin  Etiyland  lauter  (jek!af»t  *"s  ir^jntf'.vo  ,  nicht, 
•eil  die  Envlinder  mehr  tJrfitche  haben,  als  liirf  Njch- 
im«  fendcrn  weil  Tie  klage«  dürfe*.  Und  Asxd  kein«' 
•itttOf  in  Frsuknkll  folche  lUegcn  feiten  die  aegietung ' 
Urt,  «it  lit  tä&ni*g  Ck^ieir,  der  ».eerin't  an'' 
re  0[<p«ßtien»blaiter  in  London,  rührt  nicht  daher  , 
Ci  die  fnnzoüdchea  Uiuerihanen  keine  Urüche  liakvir 
klagen«  fondei^  dahar.  dafs  der  eiierr.e '^ct-ptcr  dnat  ' 

mäcbtigea*  unt  In  Deiufchiand  zu  febr  angebeinuär 
lincunrifatt  )%d«  Anflcraog  gag«n  Au  berrCebend» 
lern  in  der  erftoii  Entfiehii;!?  zu  Bod«:.  fcl;!  Igi. 
S-  1333«  Ujcjurd.  Jagen  ofuHtlictui  lUatur,  wird 
tz»  gjr  kfiu  IltMiifeh  fOehH,  und  mt*er  M 
tluthhmm  Mit  kt  rintr  üttrUlJch  Irftm  H  CtmhrUgt  hat 
an  nrntm  fmhtSmfch  peUiirt«n  ffud<lt-  amgtnomme»,  in 

'nigßent    Ctttgtniuit    liärhUtit,    untit    jtrr.iWii  L»ß 

**€.  "  Sn  dnr  engttfchen^  Untverfiteiea .  fo  viel  iÄ* 
^  •  ift  nlv  gebrittcMieh  gvwetoi .  -  SSentHt» e  VofV 

ijen  über  diu  llcbraifcho  G'atnrtiaiili  ::u  ha'-iers  :  foti- 
wtT  die  Sprjihc  fludireii  w  iil,  Audirt  lie  lar  licli 
riiilfe  eilte»  Frcuiidcü,  rii-n  er  bty  jedVr  Schwierig- 
tun  Raih  Aragt.  Auf  dif  Art  kincea  Xewi*  und 
ic  -H  Bebr«;fch :  md  Tcft-  «laube  tdr»  dtefea'  «tir 
res  IVliitel   ill   itp-nd  tine  Spr-elie  jriiiidlich  za 
n.   als  (ich  alies  von-  einem  audeco  liert:ag«ii  KU' 
L)aC-i  utitei'  twatisig  GeifUicbra  uiBuclMld  kaUn 
ifebräifeli  Jelcn  kniin.      nidit  au  le\tgii«o  »  auch 
die  Kentirnifc  der  Hebraifbhca  bpracnr  ga*  tiSchr 
*>f ud>:rnirä  bsy  <ivr  ürrfmaiion  ancv'ciien.  *l.erio 
t  tif.»,.  iuvt^i^zen'  Miionmtu,  die  dcutf^lini  Tueow 
bry  wucm  titm.Tkeöio^m  von  Xnrap»  t  <r  KM 
ipr  iF  VI«"« ,  da»  I.  cht  ällRim.  .  bejinm  ift-,  wo» 
zum-  X,ob«,  doch  Hen!^lU'>.ii  /ur  KwArknldiguiig; 
.r;        .er;    (äi-AH.    L»-iui  ivivr  fiOdciir  ««f  «iOCT 

4ca  UfwretiHac»  er       iul^  boUimittmr  tot  w«f> 
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fjr  ein  Facii  er  wU!«  ni^,  ^>*.*?  Bctiakuneui  JrtmM 
iiU  Grad  tek'  oiAi  'irff  'lÄ  4nf>Bg  -  d»  viert«» 

^Kr^s  erlrnpi ,  ff  ine  Z«it  folcheit  Studien  widmen ,  in 
*el(,i;t  nach  der  UeriJtunjsart  der  En^iflder,  'ytier  Ge- 
leit fe eingeweiht  werden  Tollte,  d&allaiderMa^eBiatik, 
tkifik,  (.welch«  ita  '  CantbKdf^  Mrxiigltelh.'^tüi  deqit 
It^ftdten'Eifer  gettithlm  w«rd«rO  ferner  dnCLegik.  Ifea 
ta'rihytik,  u'iitl  äer  priechlfchen  und  röraifrhen  CbnjV.ern'. 
tibtT  &liv  d'i^fe  GegenU-indä  miifTen  a<le Studenten  (denir 
«i  hinet  okht  von  ihnen  abj  Colle^ett  HSrAi',  nnf 
rficlt'4u^'1tören,  fopdam  w«chiUsweUb.antii^ridta;.dei» 
At  eiriAa  l'afre  wird  «{litf^rli<taA^,  airf  aiilBVrn'Käamdir 
gehalten:  i.nc!  in  i't'n  zwey  gnCsic:!  Stiftern  in  (^nmbridge, 
St.  Joiin's  yn«!  Ttttiity .  \iird  am  Lude  eines  jedeü  Cur- 
<^  dBtotltcbes^l&uincn' gehalten,  v^obe/ ! denjenigen , 
d(^  aiii  beHeh  beziehen ,  Präinieu  erirteitt  werden.  Nach  . 
£r  Tollehdunir  diefer  Studien,  welch«  zw.ilchen  drey 
und  vier  J.ihr?  daurcn ,  wird  ii>  Cambridge  Unii-erfii.iu- 
£xanen  über  alie^ejeiiigea  ge^al;ent.,die  nun  vorbe* 
«intet  find.'  df  nGra^einatf  ättiahwiwtAt^^  a^mmtiimmr 
I,:  i'i r  f-m  Examen  wird  \-orz!i,;!;ihe  Riltkficiit  a-.  f  Ma- 
ihcu^tik  und  Phyfik  genommen  .  nx  wc.ciicn  Cannbridt;« 
fleh  mehr  AuagcxeTchnet  hat  als  irgend  eine  Umvcrfität 
M  Etnrofli«  undLnach  einer  viertaKigen  fcharfen  Prüfang ^ 
kt  8«dat  flmiv,  wobey 'jeder  Magifter  dae  Reckt' liat/  , 
Regenwäriig  zu  fejn ,  dnd  fclbfl,  Menn  er  will,  zu  exa-^ 
aüiiiren,  werden  die  Cindiclaren  für  dicfen  Grad  io  drc/ 
OalTen  nach  ihrem  Yerdienfi  ^;<::heilt,  und  dteYerzeich* 
■nffe  werden  gedruckt.    Bald  darnach  ^ixd  ein  swegruK  ' 
Ekaaw»  von  den  direy  ProftfforM  der  MatVcniatik,-  tfe* 
Phyfik,  und  der  Aflronemie  dngeneüet,  worin  diejeiiigea, 
die  ficb  vorher  am  meinen  au5ge.Teichttet  hatten,  um  die 
xwey  mathcmaiifchtn  Priimien,  jede  von  15  Pfund  ficb 
bewarben.  Über  dailiicb«,6elehrfaaüiei»wird  ein  driita* 
Bxamen'  mgeRdltr  vnd  iach'  in  dicfeirt  Fach«  «ttden 
die  zwey  bellen  anfehn'.ich  belehr.  1  ,  denn  Ti«  bt kommen 
e{ne  geldeoe  Medaille ,  jede  15  Pfund  Werth.    Mit  dem 
Grad  des  Baccalaureus  Ariium  kören  die  eigentliclieft 
Sfudenteiijahre  in  Cambridge ^  fo  woM  wie  in  Oxford, 
auf.   t)'<«  Jurificn  gehen  alsdann  nach  London .  wo  fie 
i.Ti  TLmplp,  Lincoln  s  Jnn^,  etc.  die  LaHdcngefetse  ftu« 
dteren :  dt«  BSedidlier  geben  dvtbh  za  der  Zeit  Bciilen« 
itMir  landen«  v»  iv-ctn«  (eiTare  6elci«*helt  habe« 
praktifthe  KenntnifTi;  zu  erlinf  n  ,  als  auf  tiner  Uni' 
\  erlir.it:  die  Theologen  aber  ,  aui-^.nomrat'n  diejenigen , 
die  üch  -^i»  den  oben  genannten  I  .ichera  ausgeceichnet 
habe»,  und  alfe  wag«»  ihrba  Terdicniiee  auf ,ciM  Fiel« 
lowstiip  rechne»  fiirfen;  g«h«li  ahdantr  (ffcwdbtdkb  aacb 
Ilaufe,  um  ßch  da  zur  Ordin.inon  vorzuberehen  ,  weil 
ein  inugerer  Atitenthalt  auf  der  Uoi«erütai,  auf  walcher  , 
nach  ihrer  urfpriiRgliclii't»  Einrichtung  I  da«  Studium  der 
I  heologie  e|ft  aWinn  feinen  Anfang  nehmen  foU,  .su' 
koUfpidig  feyn  würde.-  Duck  in  Cambridge  aauffen  dief« 
weMi^ltcnf  einen  Curl  i*  von  theoloRifchen  Yorlefungen, 
wahrend  ihrer  Studenten -Jakre^  gcbdrt  haben.  w«lch« 
ddr  Nerrüfthn  PMhObr  d«r-Tfa«nl«gi«         At  Mm 
Vorlrfilng^en'  fo  einriclitf  .    d.if*   Ge  mit   den  ilbriseil 
:Studieii  nicht  in  Colii^ton     nmeM.    Von  den  engi-ifcben 
Lattdgaiffiichen  ift  aüo  «licht  .^u  erwarten,  dafs  fte  g», 
viel  Kenninifii  det  Bebmfchea  Sprach««  nad  der  iktiH 
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tkätlan  ühä^ft  %tritztH  fgllcra ,  tri«  üß, 
Deutfckcn.  W<i  Gelber  üi  diefpr  Ritckücht  vtflMaw* 
fawittntn  lle  in  tuxtr  indtrB  :  ^nn ,  wii  die  dcutti^tM 

ThMlogen  »11«  ander«  in  ihrfBi  eigenen  Fach  übprtrpRen, 
fo  iUtenrcffc«  die  Cngiifcben  alle  andere  in  itm  Uafai>8 
WMI  der  Aügema'Mhe'it  i!^r<r  lSeupli]ifle,  Von'  der  «nf» 
lifchen  G«ilUicfak«tt  übwhaupt  audu  n«o  Cdi  fawo^- 
Uch  in  Dsutfchluid  efne  anriebt!^  TorfieUanf  t  fi« 

•  Hiicheii  6»»  Corps  d<?r  Ce'ehr^en  in  AÜfjciuainen  aus, 
aicbt  ein  Corps,  das  Cch  blui's  auf  diü  Studiun  der 
7kml«ci«  elnlthtünkt.  In  faft  «fisr  Schule  im  eaosc* 
Land«,  w»  Griechiich  «md  LuMmtfh  (elchnwij}!.  vom 
der  gröfsten  Schal«,  wi«  Bton.  Welbn&iftcr,  Wüi- 
cbefter,  etc.  an,  bis  zu  4cii  klelnOen,  die  fehr  zatsfreich 
find,  ift  der  Schulrector  ein  GeilUicher.  In  ar.dere« 
fUktta  findet  qtan  ebeiifall«  Lehrer  und  ProfelTor^n , 
4ie  GeiftUch«  (od.  Moi/ka^c^MV.  )f;öaig|.  Afir«iio^ 
ZV  0(«»Bwlcli  ift  ein  QeiilUic|ter;  ffinnartf .  Profrfor  <et 
AflroBomi«  «l  Oai'ord.   wie  auc:i  di.r  Profaffor  der 

*Di(btkunft«  und  beide  Prof^Uoren  der  Gefchichte  ,  ßiid 
0>ilHlBllf  *  u"<^  Cambridge  fiti^  die  ProfefToren  der 
AfttmMliIe.  dtr  Es9enmaul-Ph}iiltf.der  ChcivM,  der 
Botanik .  alle  Geifllicfc«.  Waan  pvn  üeik  Gdtlictt  Du« 
Pflichc  in  ihren  Ä.mtern  erfvlJen  fuüen  .  fo  mnf«  die 
Theologie  blQf*  Nebeafache  bleiben.  Von  denjenigen 
•^r,  die  QcK  den  Morgenlindifchen  Spracben  widaaea, 

hat  BRiUod  attdi  jctst  (rtn  J^'Wt»* «  C^ßttt»  Ughtfwt, 
Poncke»  ttn4  ambni  In  «Imb  Seiten  id^u  sufedcnken) 

irrbrvrc  Beyfpicie  von  Münncrm  ,  die  sitht  umfoeft 
Hud  rt  haben,  aufiuweifen.  Die  Ibctden  Proreffaren  der 
Arsbifchen  Sprache  i;i  Oxford,  IJ'hitc  und  Ford,  hiupt- 
r««telif:ll  der  erAe,  find  wohl  bekannt:  un^  CarIjfU,  der. 
Pyvftibr  der  Ar^iMieo  Spraclia  in  puabridgt'ift  mutt 
dfr  erften  Or:?n(alinen  in  Europa ,  uad  kann  diefe 
Sprache  mh  liwii'-icbur  rrrti|?kp!t '  tik^ii  u«r  Jefeij,  fon- 
dern »ucjs  fchreib«Q,und  fprechcn  ,  eine  Feriiglieit,  die 
er  dadurch  erlaofte,  'ifb^tt  eipen  geborueu  Araber« 
«OS  igt  Vl$A\äaMait  vo^  Daipaicus ,  eini|;e  Zeit  bey 
Gc^Jii  Cambridge  hatte.  AnAwr  diefki^  kenne  ich  mehrere 
Gplehrte  fo  wohl  ia  OKÜMed  «la  in  Canbridge  .  die 
i  gut  vMiMWt  UV»  larBwvkmfi  liftaa» 
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Rai^htidfidi  filehrt««  Ta.den  aneeoaiBawn  Kx.  da 
waQi|ft«i%Ode|^baitdArki^tci,  wwnn  iemandAjufthii^ 
fcb  Wffe  air«.  ia&  «ai»  dW  aBgltCEhe  GatAficUteit  ■  2». 

kunft  nicht  fo  fehr  rerkeiiiicn  wird:  und'dab,  da  die 
d^utfchen  Theelofcii  f«hr  hoch  in  England,  und  das  nie 
dem  groCiten  Recht,  geachtet  werden  ,  Kne  ruch  diefcn 
ÖerechtigkeU  widerfakren  laflao.  wardan*  aadtiaaKk 
ibraaa  wirklldNn  WcrAi»  tHuitttm. 

S.  1333-  "Mom  muf,t0  hhtuf  ffV/lo«  C«njKttmnc.  ' 
„du  Schon  1795.  kenutgekommcn  ßnä  ,.  hbuutjgtkn,  m 
„etwa«  Sxegrf*  du  N.  T.  g^haHgm  mumltAm.* . 
80  vait  ift  aa  doch  «icl^t  «ot^g  kinäiira«  gtkea  :  dcM 
«tir  atn  «tmigea  ^cylpial  aasirftibnp  .  hat  Ji^i^ , 
I*e1!ow  von  St.  Joha>  ,CeUege  in  Caaabridcet.  auck  ia 
IJ/J.  folgendes  Werk  drucken  laden  ;  Uli^finaiM  ^  lim 
•Mütarf  ^  rxplaining  tke  Nem  Teflmf^^  ^  Ou  »mig 

Cmbridfe.  17^.  t. 

S-  IM3'  •e?««'^  /ch-inen  ÜMrftoapt  noch  dit  tifizifn. 
„alti^HamntUehe*  Fjc*etteu  Jet/n."  Es  lebea  jctu 
iq  England  mehrere  cbritUiche  a!t  :elUraeatJiche  Escg«nit' 
wie  ieder  Deuifcha  wiffea  kann ,  dar  £kUm»U  HHpm 
BU>Uotbek  «er  UbUfichm  l/tentw  licet.  Ob  flaiafiete 
Jühre  was  gerchrieben  haben,  »eifs  ith  nicht.  Auch 
will  ich  nicb;.  behaupten,  dafs  üe  mit  den  Ueuifchca  rer> 
glichen  werden  können.  Man  d^ff  atcr'ikaeo  aieh$ 
«lia  EiiiftMs  abrpr^c^,  AwderJkfc  da  in  . 
teaack,  Dr.  CmMw.  *tM*tim^i/t, 
wird. 

&•  1334^  "  ^^^7«  •<«'  CatMlra  mad  ANffindMgrii  ka» 
„  nkht  dei  ehrüchru  Dtr.  Cr J Jet  «fuf  Düxl  -  Uebarfeesuag 
ti erfahr»*  müßt»?"  Hlft  haue  beiacrkt  v.'erdea  CaUca. 
iaft  4ielk  Aafeindaag  voa  Dr,  GtMti  eigenea  Gte^aM» 
freoofTen,  iMsbt  fondere  von  dem  rn[lifrh  TiitkaliMw 
Eifcheff  Ton  Kiruria,  hctrubrien,  wovon  die  iaa»» 
Stücke  in  vft.-fvbi--(i<;i)cn  Numem  ät^  Gentleman  Xifi^i** 
gedruckt  wordta  find.  Soaft  ■  «Ud  jeder  Lefcr  ,  natih 
den  Aafüllao  avf  dia  angUftbe  Kirche»  und  aadi  hm 
Auadmck.  der  unmittelbar  vorhergehe»  *'Mtpikm  af 

^fiMitked  Jiunh,"  glauben,  daCi  nur  vaa  1 
fiiMw  Aafciaduagaa  berrulinen. 


LIT£AARISCH£  ANZ£IO£N. 


Da  der  IT«-.  VerftlTar  von  Eggert  alt  Legationsrath 
K«  der  Königlich  Uanifchan  Gafandfchaft  wegen  UoLßeia 
a«ai  Fi{cdaiia«CoagraA  luuh  Baftadi  «bgcgaagaa  ift, 
Ib  dürfen  vir  die  Ilerauagabe  dar  van  ibai'aagaküadigtan 

D»ni  iurdigkeitn  avi  iittn  Leben  Jet  DMfdien 
Sta  iiminißer  Grafen  Andreis  Afrif  to»  BrrtijUrf. 
arft  aar  Oßenacila  dca  Jahre«  1799-  verfprachen.  So 
anangen^  diaihr  AnfTcliub  dcia  Pablico  in  gewidar 
Klick  ficht  r«yn  dtirfte.  fo  fehaaeiclMla.  wir  anadacbnüt 
der  liuflnuiif;,  das  Intcrefle  für  dfefl»  Werk  dadorch 
aicbt  Venninder  i  zu  r-ji-.T  ,  weil  es  (»hiiLiii«  eiuen  höh-ren 
all  die  Befriedigung  der  erften  Keugier  hat. 


OaCduckte  der  neneran  Staatikindel ,  rora&^UcJk  !■  Ba- 
aiekupf  auf  die  Neutralitit .  eignen  foU.  •  - 

JjafwJwyn  ia  Fabnar  iTM- 

Pcaft  upd  St«aclk 

dan  In  Loadoa  erfchienenen  wichtiecm  Warka- 
An  Hifterieal,  Gn>graphicnl  ani  PhUofvpkUroLFitw 
of  th»  ChUnffc  Fmpir»  etc.  By  IJ\  Tf  'irt^hoth^ 
erMieint  ia  'unferm  Verlaga  auf  kiinfiiga  Ofka 
eiae  Überfinaang.  welch«  «ia  lüliadiffift  bakaaaiaai 
lahrter  Itafergt,  und  ««duack  wir  eigentlich  4taa 
fyßefflattTche  gensae  Werk  -Utg  dieCe*  aach  OHBi 
«'«iiii;  bek.iiinie  Land  erluliaw. 
txfun  im  Marx  1791. 

JICMaiagafcK« 
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Mittwochs  den  si*«*  M^v-z  i  7  9  gi- 


LITER  A'KttrCH^  NlCHliltSHTEW.-* 


t  Oeffenüiche  Auftaltejj, 

IltiiiJuihnachung  Kament  der  (^niverjttijt  Qiefien. 

*T/y^eM  gegen  den  HcrUl  des  r.  J.  in  bcnacbhatMfl 
'  Lantei  Mck  hkr  md  4a      VICaM  kewMte. 

•llokidlfWaifetifteraufch  be)  uns  die  Mufea  Ycrfdieucht 
htbtt  f*  War  dies  eine  Vori]el!ui)(; .  di«  noch  aus  den 
«r£ra  Wochen  fortdauerte,  in  welchen  wir  ein  l^ll 
Av  lirteg>fidMa|ilusM  gtwordu .  wmK.  Wir  widory 
lagiM  dkte  ToniMlMil  In  «iBifiMSdiuagwi  dar  hiefifta 
Qh|e«4<  ymi  4h  darauf  r«<R4i|ia  fMintortal^aiabr  >af 
infre  Nachbarn  zur  Gnucc  ▼««»  OaianA«!  lAcnaMg» 
y.i:  Viir'..  fuin-rn  lind  iiifTtn  Winter  hilidilTch  ungehindert 
;ehaiien  .iKQrdea.  die  Profeffaren  ^Ije  |;ei;enwartig  ge- 
vcfen,  dia  pmaVerfaflung  der  UniverGiat  unverändert 
{ebliebea*  die  Eiaquartierung '  nie  To  ftark  gewef««« 
laft  Mangvl  oder  Thaurvng  der  Wohnonifen  für  Studit- 
ende  d^iraus  cutAanden  wäre,  die  Libcnsmiitei  durch 
le  Sorgfalt  der  Poiuey  wi(:der  in  einen  leidlichen  Vfcif 
ekoaiiDm.  ^  fplU^>mmner  WaJTaaaidta»  iind  ftra«cpr 
lannaeuchi,  Ii»  wie  jeder  Bürger,  aifo  auflidiaGaidrtcs 
I  ihren  Gefchäften  ungeddrt  gewefen.  Kura,  die  0** 
inwjrt  und  die  Verpflegung  fremder^^ruppen  hat  auf 
uditui  und  fiiudifeiide  niciii  deq  gena^ttan  nachtheip 
ren  ^vHufy  gehabb  Da  aber  ia  emCeratem  GiBgendap 
ikuiide  der  hifl'ccn  I..i<':p,  fa'fche  Gerüchte,  unge- 
undete  Beforj^Ife,  uqd  mit  unter  auch  unholdf  Ge- 


llnnunfjen  ge^en  unfre  l'iiivcrfitat  leicht  noch  das  V*r- 
urtheil  unterhalten  könnten,  als  ob  Studtertiv|a  liier 
JOtudarnjiTe  ihres  Beruft,  odeir  dodi  L|ire  Erwartungen 
\ücht  trfültt  fuiddi  t  fß  beben  wir  et  .'uns  felbß  fchuldig 

g'g'aubt,  das  GeKfütheii  in  diettin  Ziirun^pn  .u  vsr- 
fichern,  und  jeden  Zweifler  einzuladen,  dafi  er  komneb 
und  Teiler  Ein  {ehr  auffallender  Beweis  ,  wi*  irea% 
Glauben  in  Kriet^szeiten  Gerüchte,  felbd  wenn  Ce  ia 
bewähriin  Zeitunfren  aiifgpnommen  werden,  verdienen, 
ift  uiiIVl-  Lnneriitätr  -  i.iHiuthcii ,  die,  trou  allem  dein  . 
Waa  iler  //.^m^^ir^rr•  CorrrfpaKiii-nl ,  und  die  Gutluttf  gt, 

IrKrte  Zritung  von  ihr  gefchrieben  haben,  (Ofi  ttf  gam, 
oder  zum  Theil  w^ggefübn..  Jtdcr  Terkauft)  bis  dtetei 
Augenblick  nodian  ihrem  vorigaa  Flata«  unverktiauaen; 
und  Lehrern  und  Lehrlini;en  nim GabnuidN  OÜinMu. 
Giefsen.  d.  6  Mär^  i7yg. 

II.  Elireiibp7ou2;ixn2:. 

Am2jten  Januar  enhcilie  die  iheolof ifche Faculiüt  tu 
Marburg  lln.  Prediger  Uuht  in  BrcaMn  auf  ebe  einger 
reifte  Probefchrift  über  die  Worte  ChriHi  :  "  «tjuiii , 
mf*nt  Myti  liAMr.*'  die  thcofogirche  Doctoruurde.  Untoc 
demielben  Datum  beehrte  diefe  Facultat  auch  die  Ho, 
Prediger  i/<t/«U  und  SuU,  ta  Bremea .  wc^en  ihrer  den 
^UtaunvemlieilhaftbekaMiten  Schriften.  mitderWüid« 
von  Docioren  dtr  Iil-üIkch  Sthrifr,  i:t;d  rrhiiktc  ihnas 
darüber  die  Dipiuou  auf  «tue  ruhmitihe  Weife  xu. 


LITKRAAISCHC  ANZEIGEN. 


I.  N«iw  pflriodiCB^  ScIliiAni. 

Der  MoiiAt  Februar  vom  Allgemeinen  litcrarifcfaenr 
■eiger ,  oder  Atiualen  der  geCuunKO  LiteratMr  für 
CO^Iurinde  Bekaniuauchung  Terfchied^fr  IVacjlr 
tma  «u*  4*m  Gebiete  der  Gelehrfamkeit  und  Kunft , 
Jher  «I»  g<  acdentj.  Numern  (No.XlX  -  XXXI V.) 
t  V  Beylagw  bafleht.  ^nthilt  {i>lgendie«t  Mögtichft 
tsindige  iui4  flfonie  Übeflicht  der /r«a«i>,|y«*n  Xii«. 


ra'ur  im  5  Jahre  der  HepubUk  f  Auspanf  Sppr.  ty^g,  bis 
dahin  1797.)  —  Nachr.  reo  der  allgem.  Sitzun,;  d.Poly> 
lechniftrhe«  S(;hiile  und  de»  National  -  laAituis  ia  Vlult 
9fi  4  Ja«.  1^  ->  Biniia  Beaartoagen  übet  neüaBi 
Schrifren.  in  Rückficht  «iff  Rbei«*lWft^OefthichM 
und  I  tieniur,  von  I  rieir.  Ptt.  fi  unit.  —  BaWtJerilllgaa." 
Ehrenbezeugungen  etc.  dtuifcher  und  awsiüiiÜfrber  Ge> 
leb  rten.  Befehl,  d.  (j'niverf.  Chron«  TOn  Jwo  und 
Mitß^tk.  —  Bioiga  Weata  iib«c  vottn  laoaufireadcu 
(3>A  Jour> 
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Journal«  und  gA.  Zeltuf^CÜ.  ^  BlimSb«rc>alfelMrtii;d» 
Schrift  a.  Anfange  ^ieftf  Jlktk.  —  Wmifcb  nadi  t. 
neuen  ge/*krt«l  i-«ei*oi.  —  uBeantwort.  und  Berichtig. 
V.  Anfragen  u.  Nacfarickien  im  ALA.  ron  Dr.  HatqHt, 
Waden,-  FUfenfehgr,  von  Zimmemtann  ,  Dr.  JhMI, 
^hUchtegroll,  MUr,S3K*Oniit  U-Oofu.  —  36]uisiM« 
und  Ijiu:«ri:  vernirrlite iCicliriditcn,  BemarkunfWi,  Anek- 
doten,  ErUjruiigen  ,  VVarnunr;cn.  Berichlifnjngen  ,  Auf- 
federungeot  Wünfche,  Anfragen.  —  Die  Bef/hgen  ent- 
ludUHl  t»  NldnldUMi  und  Anzeif.  von  Gelehrt e'n  und 
BncUiiodl.  von  neuen  Bikhcni ,  Karten .  Mufikalien , 
'Gfaerfetaungen ,  herauszug.  Wtvlwn  .  Anfragefi .  rVfjia- 
tdua,  Bücher -und  Kunn-Auctienen,  tarnend.  voaDr> 
Ä»rff»  M>  ^»tMUt         ^cteidkund  Andern.  . 

^PVSclieMlicii  «ffthflinaB  vaa  ALa.  4  Nuntem,  «line 
i\e  Beylagent  ImtM  SM  Nmam  bcaebeude  Jahrganf 

I7pg.  koftei  in  wMumttMwr  Liefirung  bey  der  Kurfürßl. 
Sächf  Zfit»»gt  Expeditin  in  Ltipzif!,  dem  K  m.  Pnuft. 
^TfnX' Pottitmt«  in  HaHe,  und  bey  den  Biuhhand:em 
{•Im  Orts  4  Rthlr.  13  gr.  Sächf.  oder  g  fl.  15  kr.  Rhein, 
«der  ^Lmbdialier«  und  in  neuf/wk^trachirterLieferunf 
4  Rtlilr.  SicbH  oder  7  fi.  15  kr.  Rhein.,' oder  3|  LtaV- 
«duler  und  30  kr. 

Der  trfia  Ban4  oder .  halbf  ijahrgang  1796 .  aus  83 
Bogen  beftebend,  koAec  1  Rthlr.  S  gr. ,  und  der  tweiite 
Biiid  oder  Jahrgang  iffj. ,  übet  aeoB«g«n  lUrk,  4,Rüilr. 
Leipsig,  am  10  März  tTpg. 


Das  März  Stück  der  Oekonomifihen  Hffie  oder  de« 
X.  Bandes  3  Heft  ift  erfchienen»  und  enihak  :  f.  Über 
4«nR«p*t  von  Acuter.  JatM  in  Bleicht^rode ,  und  mit 
Aimerkungen  und  einem  Kiichiraße  vom  Pred.  LnpM 
In  Appenrode.  II.  Von  dem  Nufi-en  eines  gekoppelten, 
oder  doppi-irin  IT.i^rns  -um  An'rtiben.  (Mit  i  Kupfer- 
lafel)  vom  Pachter  Naumann  in  Pommliiz.  III.  Uber 
U9  BdriMlicMwitj'  welche  aus  dem  häufigen  Geattfs  der 
Kartoffieln  enifpringt:  nebft  einer  Anleitung  zur  Ver> 
beflerung  und  Veredelting  AerTelben.  Von  NitgfMe. 
IV.  Nutten  der  Ksrtofltln  fiir  das  ^'i'  h  ,  und  « le  ein 
«nglifcher  Landwirtb  H'^ry  Dobby  die  Kartoffeln  aus 
im  Seaaon  sieht.  ^  (Eingefendct  von  LoidJ^Mdelcr.) 

Ober  die  Brache.  Nach  dem  EngltCehea,  vom  Lofi 
Finilattr.  VI.  Über  die  einfarhfle  und  brße  Benutzung 
]  i  the.  VII.  Woher  etitflebn  die  faur»n  Wicfen 
und  überhaupt  jeder  faure  B-ideii  ?  und  wie  können  fie 
vafbtffert  werden  ?  VIII.  fitwos  6b«r  leo  Einflub  der 
Blektridtit  in  die  Ökonomie,  von  V,.e.  IX.  Über^en 
gegenwfrrigen  Gefindetna' i;«] ,  als  eine  für  die  Stadt* 
und  Landwirihfcli^t ,  w-chtipe  und  i.ä»  htheil.i;e  Ver- 
ipderuiig,  von  J.  G.  Lniat.  X.  Des  Ptarrers  L»i>f«U 
■ccedlaii  tdm  X.  Fr.  Jutan*!  Üfconoinifieben  Jlmdbadi« 
iur  Landvi'inlie  etc.   XI.  VefnUkhlo  Nachrichten. 

Der  X  und  XT  Rand,  oder  iar  Jahrgang  1793.  der 
Ö)(onom  fchen  Hefte,  welcher  aus  ia  Monu  ifutcken 
mit  den  dazu  gehöcigeu  Kupfcni  htßeht.  kollei  3  Htitlr. 
•der  «  fl*  H  Kk»  Sb  WMflmg  Bnaiplir*  4w  Jihiw 


giaf«  IJ9».  bl«  uit  1)^  in  XI  Biadta  «iihiktad. 
kofttt  it  Sddr.  »  gr. 
Leipiif  ;  ia  to  Mürz  179t. 

fMf0Uli»m  det  JUgtm.  nur.  jbtdgtru 


Handlung  und  Mode  einhält:  I.  ÜberEin  -  uniAusfulir- 
Terbete.  II.  Uber  die  Juftph  Sttiner'/fhe  FMben-Ftbrik 
in  Berlin.  Nebfl  I  Muftenafcl.  III.  Warun  it  die 
Stimaw  des  ^blictun»  fo  emfcbieden  und  illftaa 

itnsdn  die6«p«pI*|r»btl«i-Adm!niAr»ionf  Ton  C.p. 
y.    IV.  Beftlirfib  uig  einer  neu  erfundenen  okomisnv 

..fchfn  Puai{)-Lamj)e. .  ^ii  l  Kupfertafeln.  Yoa.lUi^  | 
nikus  Jok.  Ckrißi.  Hoßmann  in  Leipzig.   Y,  Über  fit  I 

Fünf -rcmcMSiücJe^  Ton  JU.  Tl.  ▼cmiCdmfladip  1 
«ichtea.   fxjf)  pontiMio  und  andere  HandtbvorfiiDc. 

03)  Gefetze  und  Verorduungen ,   die  d.is  handelnd«  ! 
Publicum  fcietreffen.    (6)  Kerne  EntdcckuiiKen  und  Et» 
findur.gen.  VII.  Anzeige  und  Befchreibunt;  neaerjfbrlt» 
Mauufacttur-  Kauft-  Uandluiigs-  uaA.  Mode-Antke!.  1 
TfB,  AnaSi»  vo«t  / 9)  Hünfori'mMl  Ztibliir«mnts  tcL* 

Der  XIV  und  XV  ft.Mid  diirr»  Journals,  oder  der 
Jahr^anK  I798> .  wa  cher  aus  ij  Monaisftiicken ,  ait  H 
natürliciit-ii  ZeugimiÜern  ,  14.  febwsf^ea  md  ti  illnaifr 
Birten  Kupfern  beQeht,  koUet  in  allen  BncftknlbnifMl 
tnd  ouf  alten  Pofkinten  Dentflrhiands  5  AtUr.  SMtt 
oder  f  n.  Rhein.  —  Kin  coiopJe,-«s  Ijreoi/i?.ir,  tJie  Jahr- 
gänge 1791.  bis  nut  1798- •  oder  Utai  I.  bi»  aui  AT» 
•ntbalicnd',  kiAec  31  &i>k\T.  \6  f». 
lMf»t»  Män  I79l< 


FM<«  vaA  tiMtammm  pbOoT.  Journal  f  vaä  n 
tlth  ift  erOthienen.     Inhalt  :  •>  Terfueh  einer  oew&l 
DaiVftell.  d.  WilTenfchafislehre.  v.  Prof,  ficlife.  (FwfC^ 
j)  Über  Mcnfchenveredeliing  ,  v.  Prof.  Ith.    3)  VrKjt\> 
einer  Bcantw.  d.  frag«  :  Ob  der  Bürger  eines  B'.u'ts 
iMi  G«a«flw  Ainor  bibfHf.  T^keit  «nch  natürl.  frt^ 
fey.  r.  O.  J.  4da,  JShna  iii  Görlitz.   4)  PhUof.  Brieii 
■n  Hn.  «.  Briiür  in  Kcimhaufen.  r.  HiUfem.    5)  AUft» 
Obwfl^  4.  ntndUn  phiM*.  Umwut,  (TwetSta,) 

• 

n.  Ankflndigungoi  neuer  BQc^fT. 

TTeil  denn  endüch  das  Blutrergieffen  in  I3«uifchlaxi 
aufgehört  Jiat.  und  Werke  des  Friedens  wieder 
kÖBoen :  Co  wiU  ich  den  längft  vcrfprocboncn 

•wciiMa  XMI  dto  A'olk-  mmI  lliifiifca«cW«bir 
herausgeben «  uid  »igkicb  iül  «a  dicfem  Bod 
hörigea 

Frafehuch  für  Lchrrr. 
uaA  dit  fiiit  vm»  durch  ausgcfetste  PreiTe  vo 

'■   Sumbng  9dm'  yMOMkim, 
ibsr  Wätches  alles  eine  umO-Si  dliche  AMze'^c  des 
baltes .  mit  der  Gefchichte  des  c.iiizen  l-niem«! 
bt-fi/iiders  gednicKt  in  de«  Buihhandluntpen    j^rntis  s 
habeu.  und  im  Aeteke»  ^Auet^er  No.       und  s%-  .  «> 

I 
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Die  Btilngungtfi  find  fönende: 
l)  Oer  }te  Th«ti  des  Notk-  uad  tiulfsbuehUint  obagefahr 
«ftirk  und  eb«n  To  gedrtfdit  und  nit  ifoltfcfcnitten 
vtKMK.  wie -der  nilc,  »k  eiRKm  vollflandigen  >  er. 
Uawndcn  Re((ifter  8t>er  beide  Theile  koQst  gegen 
haare  Vorauirahluii;  4  i;r.  und.|ttCh  leiHalTtlHlll  Tlh 
aumcrations  •  Terain  6  gr. 

SaihV^^iWrClW        IVaift.  mir  ITii^fBfictt  fil^ 

Lehrer  koflet  1  (jr.  nach  dem  Termin  ;  gr. 

3)  Die  Volkt-lkder  erhalten  fu]gend«n  l>tel:, 

.  .  MBpitimifchti  JJt4mrMi  era  40»  'tujßgrn  tmd 
tnßuftem  G0jUKgem  Uhfr  oUe  hinge  in  der  fp'dt 
Muf  die  UmfiSitie  des  mmfciaichfu  Lebfus ,  die  man 
htjlttgfn  kann.  Gtfamir.let  und  gadnukt  fUr  Irtund» 
trUubm  FrMkhk*it  mrf  ücluer  ^fugnd,  4i»  ^e» 

Sie  werdeji  in  Gefangbllcher- Forma»  gedruckt,  ttol 
wohl  über  t  Alphabet  ftark.  l>er  Freit  ifl  euch  4  gr. 
gegen  yorauabezahlung ,  nachher  6  gr. 

4)  Zu  diden  Liedern  «Uea  weftSen.die  ^IIHmU««  dre»- 
ftuBair*  fBe  a  Tiolnicn  «der  GterioctiHi  «nd  Beb. 

.  eiugcfetzt  mit  der  er^cu  Strophe  des  Texte*  unter 
die  erße  VioJine  gelegt,  wtlcbe  die  Melodie  hat.  xum 
.  .  Aufipielcn  -  für  Mafikanteii  gedruckt,  etwa  3/S  bis  49 
Bogeii  Noten  (davon  Ceiia  d^Aagaa  abMjgr.JuiAet.) 
in  3  Dändchen  m.Quer.Octtr  brefchtfi.  nebft  einen 
gebuodeaen  JBMmpJar  des  Texte« ,  aJle«  zuranimeii  iii 

eben  Papp-Futieral,  «uf  Pr.iuua>crauou  um  I  Rtlilr. 

geliefert,  hemaeb  kofien  fie  1  i  Rih.r. 
S)  Dicfe  Melodien;  für  das  Forte*  fiano  oder  Clavier 
gefetct,  mit  der  erßen  Strophe  des  Textes  iin  Futteral, 
lieften  MCb  l  ftUUr.  g«gea  Toratiabezehliuc ,  mid 
aech  dm  Temln  if  lüibii. 
4)  Die  VorausbezaMunj;  knnn  nicht  langer  angenommen 
werden,  als  bis  lum  letzten  May  d.  ].  J.    Wer  her- 
nach kommt,  mufs  den  Ladenpreis  besahleri. 
Die  Pretfe  find  Co  berccbnet,  dafii  die  Veieuebeiah- 
l«ti«  nidit  endMfl  «b  in  ßOißfefuf  H'iUmmg :  alfb  der. 
C*nrentionsth,i'er  zu  l  Rihtr.  g  irr.   cJer  Laubihaler 
zu  1  Kihsr.  12  gr.   das  preuf».  Gcid  mit  i  *  gr.  Agio 
auf  den  Thalcr,  angenommen  n-erden  k.ii;i:. 
t)  Auf  dae  Utah  '  mnl  HtiliibätUtht  altein,  oder  den  Text 
iee  LMnHAn  allein ,  kemi  die  ^linuaMranon  nicht 
unter  fechs  Exemplaren  a/if^eiiömmen  werden;  wer 
aber  zuileith  auf  die  Melodien  prauumerii,  kann  auch 
einzelne  Exemptarien  von  jenen  dazu  erhalten. 
~  9')  Ich  habe  zugleich  auch  eine  neue,  fthon  fenife  Auf- 
lag* de*  «rftdn  Theile  des  Hvth-  wä  HtdfthaM»i»t  rtr- 
WlAalcet*  welche  durchgeiiends  twldirt,  und  in  den 
•  ■nedieihifchcn  Arrik<ln  ron  dini  beruhwcn  Verfafier 
d«r  hunli  dut  vtr »JchUthe  L.fl-en  »»  verlängern,  Hb. 
Koir.  und  Piot*.  <tM/<i 'Krf  in  Jena,  und  Mmk  vorher 
von  dem  erdieti grollen.  sufraboTerilorbeneiihiafigaii 
SM'oiedit-tM,  Jiu.  Dr.       rt«er,*d  .r.hgefcheo  «adiw« 
fcelTert  Verden.   Diefer  Th     kol:rt  6  gr. 
«O^  l>ia  Friiiumeratioi.s  -  G  a.  r  werd>  n  hiebet  aa  il* 

fralieo  dageAFbidu,  «d^i  künnm  auch  noch  in  der 
nücliacii  Oifaff.Mi  t%  Leifdf  m  «Ui,  (bey  Ha. 


Biichhüncler  JelSi. 
abgegeben  werden. 
Gollia  im  lllaic«  17^1, 


%  IU;F.  Becik.«r. 


Zur  Oteaiallil  reranftalte  ich  ein«  fteuc . 

gebe  TOa  AfedrMr  «««  tUgedom  fammttiche'n  fVnitn, 
Sie  wird  von  dem  Hn.  Hofrath  und  Prufeffor  Ejchrnb»rg 
in  Brauiirchw  eig  beforgt,  und  in  einem  zu  den  Gtdichttn 
hinzukcmmetidrn   Bande  mit  einer  ciwnilucriRirchen 
JMnuteJcknibung  de*  unveifelUicben  Diditeis  und  mit 
einer  i.unv«Iil'aus 'derti  necb  ungednickten  UritfiiiHkfA 
r  .  ifchfri  il  ri] ,  ^Lir  ^^I;^  Bruder  und  eiaigen  feiner  Freunde, 
begieitet  ■»  erde  n.  Di^  Ankündigung  diefe»  Unternehmens 
gefchieht  vortiämlich' in  der  Abficht,   um  di«)enig<.-n * 
.welche  eatwcdar      der  T/iUfieiidigkait  der  Biogra^hit 
odir'ni  dem  rntireffe  dee  BriefwecliMa  Beytriige  «1 
liefern  fähig  und  tjeneißf  ft-yn  möchten,  um  die  gefällige 
und  baidige  Matheiiung  dt:rfeiben  an  mich  odcs  an  den 
Hb.  Herausgeber  ani^legendichft  zu  erfuchen. 

Von  der  roKigen«AuAige  in  gr.  g.  mit  Tignette»  fiod 
noch  Exempl.  auf  Scfarrib«  «ad  Druckpapier  roraiidiiff* 
zu  3  Rtlilr.  und  j  Rthlr.  ii  fjr. ,  welche  Ich  bis  zur 
Oflermeflo  17^19.  fur  l  llthlr.  %  Gr.  und  1  Rthlr.  ab« 
laiTen  will.  Für  die  Uelitzer  der  vurigen  Ausgaben  wird 
Hagcdofaa  I.ebeii  und  Brteie  befendere  abgedruckt. 

C  B>  Bolin. 


In  eint'r  bekanriten  Buchhandlun^ 
Jalire  eine  deutfche  Überfeuung  ron 
•.  OUricre  Sntomologie   öu  biftoire 
lafeoes.  4.  Paris.  Cbca  Badaiiia. 

mit  Aömcrituniten  und 

Fache  i;c'.vachr-.-;itn  Manne. 
Collifien  ange.'.eigt  wird. 


ia 


■llee 


Ten  iolgenden  %  Büchern  find'Überfetzurgen  unter 

der  Frefife  : 

Murphy  grneral  ricw  of  the  ftate  of  Portugal. 
Slwtch  of  modern  France,  in  a  feries  of  letters  ttt 
•  Lady  of  faahion.  wriuen  in  the  yeart  ttjff, 
end  vyFl. ,  during  a  tsur  tbrough  France, 
welches,  «m  £ttUiton  m  wraniiiii  bimit  ufm^ 
wird. 

GothBadeaioSIMi^iM, 


Kack  der  bevorflehenden  Oftcrmefle  erfcheinen  in 
unierzeidinetom  Verlage  \-on  folgenden  Büchern  deutfche 

Uberfciiiin.^eti  : 

t)  VValiingham,  a  Norel  by  Mis.  Robimjm.  g.  4 
Vol.  (  Von  der  dcvifcben  ObeiC  dar  Odwimoillii 
Dddphoa  etc.) 

3)  k  Tour  in  Switzerland  or  a  View  of  ihe  prelbal 
State  ot'  Goi  ernmenia  and  Manners  of  that  Gönn* 
iry  etc.  by  UtUiu:  Man*  fi  UUams.  3  Vol.  ui  |. 
(Mit  Afla.  tt.  ZufitaM  im  dmftbto Üb«( ) 
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.  /lid/rj«.  .8.;.-,  ;•'  "•■ 

4)  A  8k«wh^4lt  Modern  f  raace  etc.     Written  in 
4|g|L«e'm|r-4u«ng«  tour  trough  Famu.  £dit<d 


'Neef<J,  rL'£«r  u.  Triiiirf  von  9«rd«r,  4^ 
lo  Gr.  (  ^Sttfc's  letsic  Camfioütioo. ) 
P  j  I  r  i  e  1 1  o ,  CAOsonetu  :  Pairoiu  compuim«  «c 
.  de«  lmtttf*fst»  i  teSdiaiUi:  iul.  lu  ^mhMi 
Bagl.  der  duiuiM  öder  VUäef'  <  Gr** 


DflB  Hn.  Fni£  ONbf«  XhattM*:  ^br  Literatur  itf 
Philufophu ,  wird  im  Verlage  der  PT'al:herfchen  Buch- 
handlung zu  Erlangeu  für  die  nachlle  JubiltteoMfie  er* 
rcheinen  .  und  dann  in  itab/^M  jbiufcfceä  Bll«kll«Ji4* 
loacea  stt  Jwbcn  feyn. 

Keucfte  MuGkalien  an  Verlage  der  BreUktgi'.viA 
HmrtfUtht»  MH^kb^qdlting  in  Lvipzig. 
XecJcefen«  S<|aa|e  p. L  Biriie  k  cr«$h«e  er«  f«e«mf. 

d'un  Violon.  Ii  Gr. 
Bank,  Techs  Lieder  f.  d.  Ciavier,  |  Gr.  ' 
Barmann,  3  Duos  p.  2  Fl  •»•^ ,  12  Gr. 
Cbrirtmann.  Oden  u.  Lieder  f.  d.  C-avi^r,  30  Gr. 
Delver,  Sonate  f.  U  Pianof.  ou  Clav.  ai*.  accQmp. 

d'un  Violoa,  conpof.  de  dir.  themM  favoris  de.  1» 

Fete  de  Soleil  des  Braminea-et  da  QCtfiag«  de  Fl« 

garü,  16  Gr. 

Durand,  jDuos  p.  1  VIoIoiü  conccrian» ,  Op.  I.  L.  3. 
1  Thlf. 

|tiieak«as*  12  Lieder  mt.  BegU  d.  dar.  16  .Gr. 
Fleifclmentt,  Lieder,  (verf.  r.  I.  DcU.  der  reg. 

Frau  Furftin  v.  Neuwied )  mir  M'^'i  i'.fen ,  11  Gr. 
Haydn.  Sonate  p.  ]e  C^av.  ou  Pianol,  Op.  t9*  12  Gf. 
Ilcll'wiff  deutCdie  Lieder  ea  Clericr  m  CngtB* 

i<  Gr.  '  "    ,  • 

Kellner,  MierfUi  der  Leibgarde  scu  UeOeii-CBaiil  alt 

Var,  4  Gr. 

Köhler,  im  Duos  p.  1  Flut£s,  ,0p.  9.  ig  Gr. 

^«di>  Sonate  p.  il  Pianof.  Op.  it-  itf  Gr. 

^  <—  Capriccio  p.  V  Piendf.  Op.  iS.  11. ' 

—  T  La  Mene  dt  OSeian,  SinleBla  p.  A  Pianof.  Op. 

1".  1 :  Gr. 

ütloHer,  1}  Variations  p.      Pianof.  t4  Or.     '  ' 
Mozart,  Hymne:  Gottheit  über  alle  machtig.  16  Gr. 
mm  ^  Idomenco  König  v.  Grete.  £iae  emilbaft»  Oper 
lo  3  kvk,  «tt  Ital.  a.  dctttfth.  Text ,  in  iCItr.  Auaz. 

■  V.  A   F.,  M      r  ,  i  T^!'.  i:  O-. 

(UurtK  iNieii  vortryli  tneH  ,  der  Mufik  ganz  aiijuf- 
fenden  deuifthen  Text  und  mehrere  andere  Vor- 
awge  iMichnet  fi^  diefer  Clav.  Aust.  ifhr  rop  den 
iibrigeif  Attigaben  dtefcr  Oper  am.  ) 

Mu>ier,  {A.  E. )  Marcke  du  Uvucral  Buoasfarie  va- 
fiMj  Op.  <$,  u  Gr« ' 


"  Arie :  ScMm  ifaUktm  npr  «ndi  der. 

AvLiz.  5  Gr.  ,  ^ 

jriie  ,  3  Märfche.  3  MemMtM  «.  I  lidomibtd.  Oar. 

oder  Pianof.  8  Gr. 
Riedel.  Trlnadrdieft     Uebe.  Bioe  8em«!a.^i  term. 

CUr.  ui  d  Cefa ng. Stücke.  16  Gr. 
Wenk,  die  LiUbe,  v.  Eck,  (,  CUr.  od.  PiaBof.  i%t. 
Zumftee  g.  Gefange  dar  Wehaituh  wou  Sß^  u.  Um- 

&iI6i^.aoGr. 
—  —  Lenore  von  Biiifir»  (nu  K.  nadi  der  eng].  Prad«. 

ausgäbe  diefer  Ballad«i)  ftckw»,  »  XUn  atd,Kte. 
Thlr.  16  Gr.         .  •  ^ 

<— la  LMder  Htt  Oav'utbeflldcaiig.  aa  Gr. 

ta  ai4!|*a  WachM ; 


Durand,  5  alrs  Vir.      1».  Violoa.  * 
—  —  3  Dum  cic.  Op.  I.  L.  3.- 

Knechts  Orgelfchule.  für  Anfänger  u.  Geübtere,  ff» 
AbtfceUuDg.  £in«  tfaceretiftbprakttftke  A^tModlvag 
ober  dae  CheraH^M  auf  der  Of|el  io  KnfidM  -fe. 
weh!  au  r  ri  t;  r''otellaat.  ala  baibelilicbaa  Chmadteot 

enthaltend.  4  1 14r. 

Müller,  A-  E..  Concert  p.  I  Fliite  trirerCerf.  «r. 
ace.  d.  3  Tioloai,  a  QMß,  1  C«iv,  J  /'^gi  4  dar. 
a  Vtoice,  TilOp.  «ldS*««TM*. 

Die  Piramiileii  voa  Rabilon\  eine  gretse  ^eroitcV-V«. 
mifche  Oper  in  2  Axih.  der  erfte  Aufx.  vo*  Gallus, 
de*  xweytc  ron  Winter,  im  vol  a.  Ä  Clav.  Kau. 
(aia  xweyter  Xäeil  reo  Moaartä  Zauber Bike. )  4  TWr. 

•  iaGr.'   •  -  =  *■ 


1 


TV.  Aaction. 


VenoMhiiifr  der  BücberlkauBliin«  des  CetL  4n.  M- 
Gaul,  ffo/w—t,  der  fr.  K*  Mef-  «*>4  der  Scbade  m  ti. 

Thnmi  rtt-;rt(.;i  Lehren,  nebll  einen  ^hange  lon  rs»» 

30  May  a.  c.  verileigert  werden  lo'len.  Hcouer  werir- 
ie  diaCm  Kataieg  viele  fakane  u«d  gefdUMaut  Wct*i 
finden.  Ton  Un.  Aeti^  Bechaer  in  Käroborc»  Bt 

Aiuiq.  Ilaker  in  I  t.m  kfiu  t  ,  di  r  Sieuiniiiben  liaiidi.  • 
Ui«,  dtr  Ualiitifcheii  Hand!,  iii  Hannover,  der  i 
eifenichen  Haudl.  in  Helmdidt.  der  EiiintCerrcheti  H^- 
in  Goiln,  der  Maurerfcben  Upndl.  in  UcrUu 
cotjemte  BSdierfreonda  dtefa*  TaraetditUat 
Die  A  i<'r:.::i  f.m^i  |ii<i:kilicb  den  £af^a|htKOB  Xac 
Leip^  tin  Mars  175^. 


Digitized  by  Goc^^lc 


♦•7      I  N  T  Ei-  L  IGE  N  Z  B  %A  T  T  y 

Numero  48« 
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LITERARISCHE  ANZEIGE  F. 


L  AnkilndigMitgw  MeiwrBücJMr» 

'tfeue  fertafftbiiehfr  von  SeneHm  MMTCmpt  Iii  M^i^ 

/mfelf.    Oßermrffe  IJ^t. 

ßildergalieiie,  Umm.  fir  DichtBinwii«*  gm  , 
«ic  13  Kpfrn!  von  K«M.'  iTafUHafbfMfe 

Bloviv»'le  ,  Mifs  Arahtilia.    ein  rha^  fü^itlUklNff  ! 

vcn  Lady  Harict  Merlow  ;  aus  dem  EHgU  trty  uber- 

ttttt,  1  Tb.  >. 
BMkowieb  dar  Riuatlkr*   OaftkMit«-  mium  Man-tii 

Ortko«  DSiaen  der  Hölle,  roo  d*i«  T«rf.  it»  Guido 

voä  8«1ui<iiloai  >  Biii  I  Kpfr.  von  Um.  Peiiul.  g. 
■utropü  bremritwilttft«riM  raMdMf  «dkl»  MRMMt 

tno*  una  Iflidi«^  »dar  <lt  (««Utkllii»  BteiidcrftlMft.  ^ 
GeReuden  um  Grinna.  6  BUtk  1«  Afaa'tiaiA  MMMf* 

von  C.  F.  Wiegand-  F»!. 

ßcnuiiic  jUer  ll«i«Mat  3Mf  Brfk*  pkKpfitQ.  vaoBi. 

KohJ.  TaliEhciifom. 
Oiiide.  tii«diclMs.  oder  dfo  ndufduliinM mew«  ia 

Krcifa  ihrer  Kindrr.  ron  d«  V«ridfo(&lll  di*. LMI« 
Walilflein ,  m\t  i  hpfir.  8« 
K«roline  F  *  *  *.  od«r  dM  Leben-cwajrer  Studenten,  «he 
wahc«  OtCdMchM  vqb  «pcb  bahanncMv  Vwf'ffer.  g. 
Koran,  der  kleine,  oder  Ob«rfttta«f  der  wichiignen 
uai  lelirreichften  Siuc^c  i»s  Korans  ,  mit  kurz«ii  Aii- 
I     aierkuHgen,  zur  richtigctu  HeiiauiiTs  und  Bcurtkei- 
lunff  der  von  MnlUHWd  triHfttwn  V^lgioo»  |. 
C.  W.  AnguftL  I. 
Küclücr •  C.  Ct  de  eaufla ,  quare  Jorephui  patrem  aon 
mntm  de  Te  ceniorem  fecerit,   i(u«in  fratVM  im  AMfff» 
tiiai  TMiilEntt ,  «d  loc.  Gm.  3^.   g.  mj. 
Ofim.  JW.  B>  A.,  Gcfi^Mu«  and  GhmkMnof«  Jcfot, 
t    -mit  I  K|fr.  g. 

R^j'nhard^ oder  Natur  und  Gottesverehrung;  aus  dem 
HuU...  d.  uberfedt  m  I.  «h.  Attemllsr*  itell.- 
jcic  t  Jipfr.  f. 

TlioiBflin*li »  f..  Jabrndm.  ait  nnMrlegttr  Conftnie* 

floii  und  pramm*(ifLhiTi  ,  hinorifcheii  und  andern  An- 
«neikungen  eri«ichtert  für  JLerneude.  ron  G.  G.  Herr« 


4  < 


VtrUgfJuipfer  3  Hefte,  Portraicf,  gczeidlatt  vad  !■ 
panedrtar  Manier  ffeftaehea '  von  Hn;'  StSIzal  «nd 

Karcher.  g. 

Wahrheit  uv.ä  Dichtung,  ein  unterhaltendes  Wocheu- 

blati  i-Av  den  Bürgör  uai LmdaioB«  t7J|>  na,2s 
Quartal,  g.  fdaft. 


Be^itnreick,    K.  II.  philojophijcket  Tufekenhuch  f.it 
deiHteiide  Gottes vetthrat ,  Star  Jakigang  179g. 
wbvMi  lUr  Pr«c>  wagen  nichc  aa  vam^denda« 
VkriKrlaiBt  auf  i  Rtklr.  hat 
.  mnieii ,  aaditltt 

£rjte  ^frtli«a«)i|r. 
I,  Üb«r  den  faKeben  Reli^dta^ad 

Taata  dca  batiiluataa  finba. 
n.  Daa  Dafaya*  Gottaa  aad  dit  tTnllcrUiAkall  4a* 
mora'ffuhen  Wafiw,  ab  aflgHadne  GlaubeadalvM 

dargcftellt.  ^ 
Zwiitf  Ahtheiiung. 

I.  Über  da*  hocbAe  Out  der  Chriftaa,  aach  Alattfc.  6» 
II.  eine  geiftKdw  Rade  ron  Ha.  «»k— 

II.  Über  die  Bcll«run?  d'^s  Menrchen |durch  Unglück. 
Eine  meralirch  religi<)le  Betrachtung  zur  Berichti- 
gung herrfchender  VotortbaUa. 

III.  Über  dk  Pdiduan  gagao  Terfiorbena  Freaad«. 
Eine  getftKcbeltede  über  einen  Text  aiu  denScbrif- 
'eH  dtT  Frau  von  1  ..imhiTr. 

IV.  Abendiied.    Mt:l.  Jn  diefen  beilegen  Hallen  etc. 
T.  Daa  daiiga  Nana.    Infchrift  an  jedaa  Orb 
Tl.  Das  wti»  Jakihiiaderr.    Eine  Ode. 

Martini/ehe  BocUundlung 


Zar  Oftcrmcffc  1798  erscheint  das  zweifta  Supplfm»»t 
zu  dem  1792  herausgegebenen  Vcrzeichnifle  meiner  Mi- 
naaalien  -  Sammlung ,  ,und  wird  in  allen  Buchhandlun- 
fa«  tu  baban  faya.  Ea  «aihtUt  nkht  allein  grofite  Pracht- 
fificke  aui  Terfthiedenen  Ländern,  nntef  denen  nehrara 
die  einiigen  in  ihrer  Art  find,  fonderr.  «uch  .ludcre  tt» 
woh!  alle  als  neue  Sachen,  wo  von  crAem  nichts  nalia 
briclio^iid  Ukm  av.Utoaaan  find.   Dn  froba  Vav 
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attclmirs  ron  7  A!p1:«bst  lebft  ertem  flupplement  itt 
aoch  ia  der  MutlnijcUe»  Buchhandlung  allhier  zu  14  gr. 
WM  aodl  dM,J^|M!iB>(  Angekündigte  st«  Supplenusrii  zu 

fmldbUiftMilw'diHliiii^  tt.  fc^fii^-«Mr«ilib 

Stücke  durch  andere  wieder  erfetxt  >  und  Liebhaber 
kännen  erhalten,  wa«  ü«  daraus  wählen  ,^  M-ebn  auch 
iit  Stücke  in  AnCchung  der  Grnrsc.  Geßau  und  des 
ttmSt*  van  dua  dario  bafchriabaoaii  «twu  abwckbaa. 

Jok.  OotOo.  Ce^iitr, 
juMhar  auf  dkr  Riitcrftrafu 
Nf».  I60. 


90  ebeh  St     wiiWMiifcpaaf  »«cMMaWiiif '  fafüt 

C^Wor  en: 

Rtiigion  und  putrr'fdUnßlidm  Q^äwdU  dar  7%«» 
fkiUtnthropro  iu  Frankreick*  SM»  Stück«  gedruckt 
Bit  Didotfchen  Schriften  «if  fldmkr.  kL  |,  oai 


ßaArhrnnierlt. 

Ünter  dieft^in  Tiurl  gedi-ultü  ich  ein  \V«frk  herauS7u- 
^biü,  welches  ein«  g^y^raphifck-patiicifii/ch'  jiatiftijcht 
Bejfhreibuug  der   mefkwurdigftnn  Lmrvpuijrhtn  itcatciu 
•m  fade  dM  acktaakataa  JtMuadtrU ,  «dar  aacfc  dea 
IMImafati^tm  «•  Can^oraifal«,  lMad*-aad  — 
«nehmten  wird.    Meiae  Abficht  iü  ,  in  dt tnfc'.bcti  cfVent- 
licfaeu  und  Prirat- Lehrern  (in  .Schulen  und  den  hiiua- 
Kcbeii  Uriierricht)  Lernenden ,  die  (ich  felbfl  unterricl^ 
^taa  wollen  I  oder  dock  fckoa  fiihig  üud.  .£ck  für  aiaan. 
VatanidM  diaftr  An  au  uMaraArtn,  «nd  denen  Liekba^ 
%KtU  4»  Suatenkunde,  die  gleichwohl  aus  dem  S;u- 
dluoi  derfelbcn  kein  UauptgefchaH  machen  t^önnen,  ein 
vtogllchß  9oltjliiiidi^ts  uni   iaverjiihüifhtt  ilatulbach  zu 
lieXcra.    £a  febeint  unnöihig  »u  efKcifao*  dafs  ein 

swtckaibig  auageführtef  GeaiäMaw  baMndai«  bcjr' 


RückkUcka  auf  die  Gefchichte  djefes  Jahrhunderts, 
fio  allgcmeiuea  Iniereflia  haben  müiTe ;  eben  Co  unudihig 
fich  be>  dem  ßewüire  desficdürijuiTL-s  eines  folchen  ll.iud'. 
%ttcks^  <ur  die  angezeigten  CialTcn  von  Lehren),  Ler- 
aanden  und  Freunden  diefer  Wiireiifchaft  aabukalMll. 
]Ka  gra&cn  BagekenheitcD .  welche  die«  Bedürfnifs  hc> 
vorfabrachtkakM.  Jicgea  vor  iedermanns  Augra  >  und 
mii  ihnen  die  RMktteiHgaag  ütim  UtgnriUkm  Da> 
tcrneboMas. 

Näkrrm  Jngahe  iet  Inhaltt  dUjet  PVtrkt. 
Dia  Darüelluac  «inca  jadan  jer  ■arkwitdffflm 
^fiifrkawatiaaien  wird  ontkaken : 

eine  gedrängt«  hifiorirci.e  IJberfidit  der  Gefchichte 
deffelben  ia  achiKibnten  Jabrl.undene :  als  £iii> 
leiiuiir. 

i)  Binea  Oniodrlft  der  ybyfikalifckaii  uad 
■  GaofrapkMt  aim  Okarldii 
D* 


^  4SC 

l  4)  der  natiRifchcn  Befchaffentieit,  «ad 
S)  des  wiüenfihat'Llichen  Zuüaud«*,  in  dcaa  aogcg«- 

Michaelis  diefrs  Jahrs,  mit  der  Befchreibitn?  de^  Jnt. 
Scheit  I^kht  gemacht  werden.     Diefer  fallen  die  Be> 
fchreibungcn  der  Ollreichfchen,    PreuflifLheii  ftfoiiar- 
cbien^Trankrcicks  ,  It^ieno,  Balgian«.  dteSckwaiib 
Emtlanda.  ^ptniena*  foniigala  mi  oMIicli^iN  aarft 
f^hent  Staaten.   JDie  Befchrcibung  emea  jedeii  i'itl« 
feiklft  od'erLÜnder  m'ird  für  Geh  ein  Game»  auswaren 
—  I:i  Bftrtf  iltr  uLr;^eii  fremden  Einrichtuni;  und  des 
-MercamiUfchen  der  Herausgabc,  "^-äd  xu  fitiocr  Zt« 
die  nöthii;e  Anzeige  gentcbt  «trdaili 
.  ftätev  4ni'ts>  IU(%'nf|. 

c,  D.  ra/f,  r.a.  Ralfe 

*  • 

ia  aar  Ofiafiffflk  rW  «tfidt^nan  w  <er  ^. 

Buchhandlung  in  Berlin  folgende  neue  Bücher. 

1)  Anleituni^  zum  Cbridenthuni ,  |.  Berlin.    6  gr. 

2)  Bei-Jvtrs  Verfuih  tiuer  GefchicklB  dot  ~ 
Preufsen  ,  g.  Berlin.   S  gr. 

0  Bikliodttk  dv  Ffejradhnvr.  Wm  iU  ge, 
13  gr.  . 

4)  Biegraphien ,  kurze,  vierzig'  berSknMr  Sdaar  ttif 

die  JiiCeiid,  g.  Derhiu    11  i.""" 

5)  — >  lierliiiiCcher  Fieuden  •  Mjdcheo »  itet  u. 
ater  Tk.  it»  AuA.  BerViu.  .  1  R^^>^T. 

^  —  •>     da(relbe3tcf«.4Mi1k.  t<£«(^>  aBthir. 
7)  Burja  AftaoMBi«.  |iBt  Ik.  (fc  |.  Badin.   l  BtUr. 
12  gr. 

i)  Chriftüch«  Anleitung  «ur  Sorga  für  aafcre  Glückt 
liykeit .  8.  Berlin.    4  gr. 

9)  EOai  SiatüUc  de  la  Monafckio  Freuftennc,  ad«  Eäi- 
lion ,  gr.  t.  Beriin.   id  gR 

10)  r.im;';pi.Ur.b.i!en  .  oder  Gefchichte  eine*  dadatd» 
giiickiah  gewurdcncii,  noch  lebenden  Mannee  TO«  t« 
\Y.  J.  «.  Berlin.    14  gr. 

11}  Fraiueaka  und  Laura ;  eine  Gefchicbie  der  Y  orzcif* 

g.  BeHin.-  .  t  BlMf.  4  gr.  - 
is)  IL-indbuch  für  den  geGrteten  Bürger ■  |lfc3!!k  SM* 

AuU3i?e.  g.  Berlin,    i  Rthlr.  4  gr. 

13)  Uclnbrecht  und  Naumonn .  Charakierlft  k  und  Ge- 
Ickichta  dar  voraüglickfieB  Bapgfte  und  Zuchifiuaea, 
dar  Kihiigl,  AmA.  Hanpttaiate,  wSß:  CAv*  Ifba. 
3ter  Heft.  gr.  Fol.    s  Rthlr.  ta  . 

Daffelbe  mit  frenahlien  Kpfrn.  irAlMr. 

14)  Moritz,  mvLhuloi'iüIie-i  llandlifxicon  rum  Gebrauch 
für  die  Jugend,  »ach  delTenlode  forigefeizt  von  Prof. 

.  Sriimidi .  2ie  Auflage .  g.  Berlin.    1  Btklr.  12  gr. 
Ig)  Paabcew  obrerrationes  ad  }ua  korul&nia 

Asricvl.  IV.  et  V.  gr.  g.  Betolto.  tt  gr. 
|S)    —    —    Chatechismus  connubialis  in 

rum  et  Coelibum,  gr.  g.  Beroün.   13  gr.  ^ 
17)  Kiritdten  wo  Barlia,  41«  ik  inv  Band,  g.  Beriia«. 

a  Hihlr.  * 
St>  RaBaua«  fkr  f WMUiaaa  dct  \mum  gaw  laAnida 

kraiKailiinMMÖcadditw^adBdiLt^Baeliik  i«f(»> 
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Ig)  Ünterrlcht  tut  ewigen  Ol 

)tia,  |.  Jlcrlio.  4  «r- 
io)  T«ftlwRbiich  fiif  ittB|«  OCdcn  io  4k  Qtnitta 

üiiä  im  FeiÜ«..  g.  Berlin.  10 
ai>  UUlMre  d'El^bbeth .  '  Rein«  fAft^cterre ,  par  Ai^ 
*  Atfdiälx .  ti»  Edition .  t.  Berlin.    I0  gr. 

Tadtmctta  btrlmiüBh«)   itM  11.  aus  ^tj^-^^ttiii 
-  f.  Berlin.    1  RtMr..  _ 
jjj  Repifier  ru  Wiiikelmanns  a!ten  ~  " 
.    ttikoACf  gr.  fal.  fltrlin   Ii  gr. 


'    Briefe  Sb«r     Tto3ffe  Mcrncr  Stallen .  nlt  beCm« 

drrrr  Ruckficht  «uf  ä'.e   Gaiidlichen  und  Ilvich«' 
fijdtifcben  LaadcrTCTfAlTungen «  oebft  Bemerkuog 
Iber  Krieg  und  Frieto.  ii«d  «ata  liÜH«  über 
die  alian  Ria&o. 
Diefe  key  der  ienlgvn  Lt^  DeatfcMaDds  (b  fuftatfi 
iaterclTanta  Sthrift,  hat  fo  eben  die  PrciTc  TerlafTei»,  und 
kll  in  aU«a  BucUundiungan  ftir  16  gr.  su  babea.  — 
Auch  wird  dia  Pw«a  über  dia  alMii  Rtdte  und  Skn 
Macibb—f  Mwft  Sit  t  iß,  btbadan  vtriHUiftt 


la  VT «Ifenbuttal  h%Y  ^  G»  Jibnct»  nd  i«,  ajidem 
SwUuihdlaogen  ifttn  tnbaa; 

J).  //.  F.  Hurlebitfch  :   Ob  das  priri'egiam  plcciloni«  f«rj 

es  ert'odeve,  dat»  der  Beklagte  T«r  aBiiiAeli«i>cl&r 
.  ge  ua>'di«.W«bl  d«  Gwtolwltaad«  nquirirt  irank? 

^•Mfc.  Friof.  MtJUrs'.  £iwM  über  daa  da*  d.  Baal;! 
Brauafcliw«  LuiMb«  ■uftehapda  fciriliffnai  cfact.  fori.  - 
|.  6gr.  ■ 


l«r  BnMi«rf  md  JflHrf  in  Latpug  ato^  !■  dta 

Handlungen  lA  zu  haben  ; 
Ilten  erotatt»  Akademie  der  KmufittM ,  oder  >  tKct/m 
ibtpmdiftlut  KatffmaansUxicn  «U«  tfiffcnswerihen 
«uT  ütnuinntttaigtn  im  ärm  iMÜaa  OMoam  -dtf 
Mmt^HungiMiSenJchrnft  und  UmdetAmml*  äbaHhoaf«) 
enthal't'iid : 

die  reicbha  iiKfle  UnimEd-  Udndlungsbtbitotkeh«  aua  ' 
wek'b«r  d«c  KauiiBiMn  und  drr  die  Handlung Scudirand* 
&cb  bey  leder  Geleitcnheit  Rjihi  erholen  iMmn  ,  unä 
werinne  alle,  ihre«  Gemnerse»  tklcr  inrer' GeMrerbe  we* 
geil  lOArkwurdigit  Lander  und  Platze,  bu^elorter  ui>d 
Kied^rlage«.  dia  SchiüUhrt  und  Uaudiung  angehend)» 
Anlblian»  TtfiMiiMHigen  and  llülftaiiitdr  dteipeftei» 
Han^cttcoaapagniitn,  und  d<eren  Xiederla(rji  iz<--n  ,  die 
fiankiMi»  fiörfcu'  und  AHecuranz- Anflake»,  wi*  aiich 
4ie  Hande!»eerich(e ,  das  nandel»recht  und  die  Gebrau- 
•hia,  die  Mänu^Mturaq,  Fabriken  und  Gewerbe*  dia 
Waaraa-i^Airtik«!»  muä  (km  d^k  zn  <r«(benA  Han&l, 
diaa  -WechfcWiegoce  .  die  Comiurkunde  ,  dl»  BucKhal- 
tun«  uMd  dai  Reci.nuj.Ktwcreii ,  d  e  Müiiitn  ,  Maaf»« 
unA  Gewich««  ü.  f.  w.  auf  da«  g«-aau«ll«  erk  arei  und 
kefcbriebea  findi  vonAil«  beAufi»«eg«Un  reo  Prot.  Cor/ 
Huaihtr  LUvM  uad  ntni  f<i#  dn  lB«durfnif«  je  zi^ 

voa  ieAatui  Ct^/Uav  M»' 


danftak  4  Thk.  —  ltriiw<ii«yfri»yf«ti>  3 


er  "ßaui, 

Tbk. 


4t» 


t)L«  beiden  erßen  Bände  der'iift  rorigea  ^«hra  angc« 
kündigten  neuen  und  uaigearheiteten  Ausgab«  diefe«  MI 
feinet  Art  einzige* .  «nd  «MB  HandelMunnc  unentbdiP» 
liebes  Wackea«  liagaa  nun  deai  Pubüeti«  v«t. 
tmd  werden  bewdiirn.  ob  }en«  Ankündigung 
geL'icbcn  oder  übertrolT«*  worden  fey. 

Schon  diefii  beiden  ThcUe  zeigen ,  daii  keine  andere 
Katiaa  cm  ibnlichea  Werk  in  dtefer  Jm  «nfeuweifcn 
habe,  uad  ron  deaa  behaantea  IflHNK  wdiMandia 
Fleifge  de«  TerfafTen  liftt  ficb  erWirten,  daft  «r  a«dl 
ien  übrigen,  von  ihm  Icbon  gröfnentheil*  vollendclM 
Theilen  eine  inuner  gröbere   VoUkomaMobeit  geb«B 


Ton  dem  Kauteaaa  van  Einficht  kann  mim 
erwarten ,  daf»  er  die  Kotten  nicht  fcheuen  und  ßch  dl«^ 
fe«  hechß  nützliche  ßuch  anfchaiFcn  werd« ,  M'siche« 
ihai  is  AbGcht  auf  Reicbbakigkeu  an  Handeltkcnotnillen 
«nd  groaAiiihen  NadiridiMa  aller  Art  eine  ganze  Bt- 
Sliothek  von  Handelsbiicher«  «nd  gedruckten  Rethg^ 
kern  entbehrlich  nacht,  uild  alle  «idaif  CMHB«n*Sac 
weil  UaMT  fidi  anrüdüilbb 


TMa  iatolwaa^wi  «ifM  c«i|l«tMr  Sxemplate 
de«  Ami  «kiltiarifchen  Fublico  bqniba  iMMOtbdtfliA 
gewerdnen  neuen  Hlilitärifehcn  JtfWaala  luben  Qfta  bc> 

woget),  da«  erAe  Stück  deflelben,  welches  feit  einigen 
Jahren  fehlt«  ,  mit  Zuflimanung  de«  hinlänglich  und 
rühndichft  btfkannien  Un.  Uerauageben  wieder  abdru- 
cken in  laflen.  Dar  Frei«  diefes  int  aus  16  dtückga  ba* 
flehenden  Jeurnd*  beträft  8  Bihlr.  4  gr.  Dfa  beUflt 
let.-tr.Tii  Sui  ke.;  «elLhe  für  i  Rthir.  4  ßr.  befondera  ^ 
baben  find,  cnihaiicn  die tetlitarifchen  Denk würdigk^ 
ten  aat  im  FMdzüg^n  *ott  ifgi.  rtfh  1794  »"^ 
die  Fortfet^Min^  hieron  in  dem  VfUn  M,  l|ien  St&cka  *tm 
Oliermtiir«;  d.  J.  erficheinen. 

r»  Im  Febr.  1798. 

iMirtttg/rk«  Hofbucbhandlttag. 


^IkUgmrt.  F.  C.  fjößmtJi  neue  Tcrijg»bücher  itäff 
die  Leipeig^.  Jubilateaacflc  179S.  welche  bey  ibA 
«nd  in  aüfp  mMm  Jnehbiadhwtw  sa  baUfm 
i»di 

 waue  mi  äaAiä  *  Uet  der  Triuaapb  «ibelicber^ 

$Kue  nach  \>nophon,  adi  watT  jialiwifcbiB  Übaa- 

Ibczui.g.    g.  Siuttgari. 
t>anz,  JD.  W.  A.  F<  Hendiucb  de«  heutigen  deutfch«» 

Ffiratrecbts,  nach  de»  flyAeardes  Ha.  Uefraih« 

d»,  4tar  Band«  gr«  g:  €«uitga«r.  * 
—    —    Grundriue  der  fnmaiirifrlW  FkaCtA^  4la 

verb.  Ausgabe,   gr.  g.  Stuttg.  ' 
Fabeln  iuid  ■ffibl«aira  fik  faW  KkliC,  wk  t  KfCb 

f.  Stattg. 

Pt-iiz  der  ScMfeteana  Üdot  Atat  Bnlba*  «in  1 
llom.irt  roaBlüagMr.  t«  Leipi.  a.  Siuttia«. 
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GerKntn.  M.  K.t.  LefcrbttaT  l*r  Ufc  Sptadi*;  oitt 

Anltitur..;  ium  T  icsi»  leCni,    8-  Stuttgart, 
^ilfdiifhif  rt ,  kleine  moralifche,  Anekdoten  und  Enah- 
^bflfM  für  Kinder  von  gnter  Eraehunf,  n^M  jfA» 

ti  vürm.  A«Mgab«  T|||^  Kup{.   |.  fltiitlfart. 
Kocki,  A.  AaweiruiiK''in  tiatr  v^UliiMltKttt  Zi^lerba> 
technungsniethode,  nebft  tmI«  b«MCiiMlHiT«b«D«lh 
gr.  t-  StuAg*rV 
Wtb  I    '  'J**'  •  £•  F.  Yerfuche  nod  Ufahrungen  eine« 
Forßers'  t«ii  4v  HAlzpOainiiiig,  wi*  nielir  HyU  n 
gewinaet) .  die  Hiad«mia«  «btinvtndiea,  mA  dadurch 
Atm  e  ra Menden  HaluMiifif  Sil  AHMro-Ay»  ttk  n> 
bellen,   g.  Stuttgirt. 
<^  *—  iußen  Halttabellen  berondere.    7«L  Stuttgart. 
Fharnucopoea  Wietimfeefficu  in  duM  PuHM  diri£t. 
Quarum  prior  Muetiin  MaiEcain  niftortco-ntylico« 
Medice  dercrip(4m.  poHerior  comüofita  et  pracparaca 
Modum  praepar^iidi  et  encheireC^ii  exhibet.    Juffu  fe- 
renilUmi  Domiiii  Ducis  adornata   et  Pharmacopoeia 
/VTinQPiberglcis  in  tiatottm  praefcripta  Acic«dunt  Lidi- 
CH  oeöeflirii»  fedUo  $exu  aucu  et  cmendata.  cum 
PrirUegio  Seren.  Duci«  Wlrtemberg.  Fol.  Stuttgardiae. 
WecWherliii ,  M.  C  C.  F.  Ilehrairehe  Grammatik  für 
Anfänger,  mit  eine*  in  fii.pfcr  geilocheneii  hebrüi* 
-   CcImu  Yorfthrift*  )M  vmb^äLm  und  mit  eine« 
trag«  nur  Medioda  boy  deat  ftebrufelicn  Sprachunter» 
richre"v?rmehrte  Ausgabe.    8.  Stuttgart. 
Leure  cxtraiic  du  Manufcrit  d'un  V'o/age  en  Angleterre. 
Scelta  delle  Opere  dl  Fietro  MetafUHo  PuU.  dd  JfnL 
^•uiialtuincr.  fma.  i.    g.  in  SHtfßtt, 


Neue  Veriag^bacJier  dcT  Sirttiaifckam  BilcIlXandlliflC 
in  LiJm  zur  nachften  Leipziger  Ol^ermeffe  ifff, 
Abhandlung  über  die  gegeowartig«  Rindriebpoft.  jiabft 

oBgobingwn  I£ilfiinJttel«.  g.    u  kr. 
Forft -Kaien  der.  oder  Tcrzelch«if»  der  Verriditungaa» 
welche  einen  förüer  in  jedem  Mooate  des  Jahrs  b*> 
(onders  obliegen,  JitniMfe^a,  tob  1>*T},  9F.  L 
Gmtfrtr,   gr.  t> 

tflipogra« 

phiCche«.  und  dcffen  Hinimilichen  NebeMl»ndcrn  und 
eroberten  Rroviazea,  nach  der  ehcnialifjtn  und  gegen» 
wartigen  Vcrfaffi»ng,  3terBand,  gr.  g.   3  fl.     .  -  , 
JMDeslar,  f.  X  ^mvüuuiftM  üb»  dio  Vidvaft,  :gr,  f. 
1  ^» 

Moferc.  W.  G.  von  .  Foiftsrchiv  zur  Erwelierunß  der 
Forft-  und  Jagdwiffcnfvliatt  und  der  Forll-  und  Jaßdji- 
terat  ir;  for(i:(!fetit  in  GefaUfcluft  mehrerer  Gekehrten 
Vnd  erfahr  «en  Forifauinner  wen  Dr.  ß,  /.  OaU*. 
r*r,  30.  u.  31.  Band.  gr.  f.   jeder  Band  3  fl. 

tf»(im,  W  G.  von,  ForAarrh  r  Erweitcriinc;  der 
Forft*  und  Jagdwifleafcbaft  ii:,d  G.r  IWft-  und  Jjgdli- 
teratur;  fortgefei.u  In  Gefellfcli.  mehrerer  Gelehrten 
und  erfahriten  Forltminner  von  Dr.  C.  W^V  /.  ßat- 
terer,  jter  u.  4ter  Band,  gr.  g.  jeder  Band    3  H. 

B«u£l.  ß,/,j.  deutfche  Siaat«ka:i-.:le)-,  if,  Th.  ^r,  kr. 
"~  Deductions»  und  Urkunden -Sammlung. 


4«4 

BSn  Beytrtff  nr  dautfrWu  SlMbkau^ .  Tjtct  laiid. 

t-    45  kr. 

Scbmidu.  M.  I.  (Sefchichte  der  Deuifchen,  fortgilet^ 
▼on  Jo/«pk  MUbiUtr  ,  later  Theil,  odor  dttHaiiaM 
.Goftbkbta  Ttar  Band.  ^.  g.  1  fl.  30  kr.. 

awUir,  L  O.  von «  Eotwurf  der  Gntndfitte,  nach  w«l> 

chen  der  Beftand.ßmniiÜcher  Wsldungen  itr  K«idu. 

Stadt  Ulmifchen  HemCchMi  aufj^enemiaen,  uad  ihiv 

jahrlicheBanutsungreguUrt  werden  kann,  gT.|.  ^^1;^ 
lafichanbudl.  aMgifch-phyükalifchea,  oder  igi  naiür* 

Ikks'Sauboreycn.  uobÄ  andern  fchdnen  KtinMückM. 

fttnmtgegebpn  .  cmi  uä.  i'.  E.    g.  45  kr. 
y^eikard,    M.  A.  Sammlung  m#diunifclt  -  praktäCchlt 

Beobachtungen  und  Abhandlungen ,  gr.  |.    i  fl. 
WiadiCchnann.  Or.  K.I. ,  Yerfuch  über  die  'Medicia. 

Hobft  «iiBM  ÄbbaadliiBg  itbet-dia  fogeaanuteHeilkrait 

der  Masor.  |.  h  kc. 


Dole.,  M.  J<^.  Chrffi.  katechetirche  Unierredaagaa 
über  religidre  Gegenftande  in  den  fonntaglicbed 
yerfamaUungon  ta  der  . Freyrchule  zu  Leipzig  ge- 
halten,  «te  tu  lotite  SoBunl.  $.  Leipzig  bey  Fofi 
und  Camp.    16  gr. 
Diefea  fi.indchen  wird  den  bisher  erworbenen  Hnbtt 
des  Verf.  nur  noch  mehr  begründen,  und  durch  Aioea 
innera  Werth  dia  Baduec  dar  frülwro  Theiie  für  da* 
lange  WiMtn  Mll  diito  BduittaB  boftiadvend  entTcU. 


IL  Neo»  llla£i!lu3M«u 

Euterpe 

elna  inuGkalircheQuariairchrift,  die  bisher  bey  ^diottiu 
Mainz  erTchien,  wird,  jedoch  mit  der  Abänderung,  da(» 
in  jeden  Uefta  nefarere  noch  nicbc  iat  Druck  oder  Stich 
«tftlii«iwit«'F{«c«B  wrltonaMB  imdeii,  nunaadir,  und 
awsr  vel]  Of^ern  an,  bey  £ndesuiiterzeichnei«m  erfcW 
nen.   Für  IlufTen  hat  der  Herausgeber,  Hn.  C.  G.  Gr» 
heim  privatiürender  Tonkütiftler  zu  CafTel  dm  Spedition 
falbft  übememmeni  fooft  weodcc  man' fiel»  an'  die  be- 
Ihm  MoiltbandluBgon.  W«r  mf  da  Jahrgang  fiibferi- 
birt,  erhalt  die  4  Uefit  tS»  |  Cinlill*  «ttterdcn  ksAtt 
jedes  3  R.  rheuiifch.  -  - 

Smb  faa  Fabnar  gTsf  • 

N.  Simnrock« 
III.  Neae  KupEerftiche. 

Gegenwärtig  find  von  dem  t'«n  mir  an^ek'ürvJigten 
Bildnifs  ron  Omfliiv  Adulf ,   welches  ich  in  groTs  Fo'.i«^ 
in  Kupfer  gefto^en,  die  Abdrücke  für  die  Herren  Sub> 
fWbeaten  bejr  mir  in  Leipzig  zu  babw .  und  d«r  \tt- 
Juafapc4ii  «tnaa  Abdrucka  koftet  3  Rr^lV. 

J  O  h.-  r  r  i  c  d.  B  a  u  Ce. 

IV,  Bäclier  fo  r.u  verkaufen. 
1^  R«ntfc1ie  Octavia,  g.  mit  vielen  Kupfern  iu  f»e- 
bed  faubcrn  rcrKamciitbanden    29  BtUr>    bvjm  Bvch* 
haiidier  Aibneht  in  WolfenbütteL 
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X  Ank&ndigiingen  aetier  BüdMC»  ■  • 

T^c  Br.  Dr.  und  Prof.  AmTmi  in  J<nt  mit'deoi  Ifmiat 

April  di«  Rrdaction  de»  Nrutn  threlugii.-^cH  tunmaU 
Mf^iebt  :  To  habe  ich  auf  Vrr1anf;e:i  der  Mont  ■  üu/t- 
hrifchtm  VerlagahandlaRj  in  Nürnberg  vom  Monat  May 
iii  H*  Oirection  Utk»  liirririfrhtn  laftituu  illMcna»> 
•M.  Dai  PaUioun  wiri  z^tr  m'u  mir  btdÄwro ,  dafi 
4«s  thfoloffifche  Jourt  j)  i  uu  iiich»  infihr  von  tinem  fo 
keai)riii($rcieh»o  und  de;ikr!n<l<-ii  (•ouf'^clt.hrii.n  mu 
<lfh«rffinr;ii^pi;  Abhaiidlcni;rii  un.i  Hctr  itfiono^i  b;  *""  henker 
«ird;  aber  diefcs  Toll  uiid  •*':r<\  düili  d-t  l:>rlV^«i) 
PorCcbtltigen  dic-fcs  boruhraren  C^i'!rhi .  i ,  die  «r  auf 
•imBonderii  Wege  den  Fubllcuin  wird,  ttt* 

imd  ToTlftÄnVitf  refmrcs.  XfüA  itrh  werde  mich  bt  ^ic- 
beti ,  il'i  ri.r«  ih«ologirchen  Joarnalit  (t  l  ii  'e  Va'' .  jn-  cn» 
bvn  und  iiiiierii  (ici^alt  zu  verf:h-tl!<:  .  !,s  mii  i  Jiniofr 
fliii^iich  irt.  F.?  foi;  i»ir  Micke  bii  1>  Nc^rr-rac.  f.  foii- 
itam  ei«fnUt^M  llaupi|te(<;:häf(e  ftya.  Du;  gut«  SaA.* 
dci*  Rcügbwi  Ulli  der  TAcoIOffte  lif(;i  mir  su  Tflir  am 
Honen.  «!s  rafs  ich  ui<.hi  alie  mir  iibii.e  Z^it  n  .1  .  .  c 
meine  Kr.iüe  aufbieten  fuJlte,  achte,  ilieolo^ii'cha  <j|riehr- 
Cnraki  :;  »-»gen  Seichiigicic .  Frive'.it.it  und  So|ii.illcrey  zu 
ttttt$rnuuen.  und.  zur  «africhügeu  Schauung  dMOeifles 
der 

ttaK^n.    Ich  habo  «ich  dah<  r  mir  itiehrerii  wii-d  :i<L  n 
aaaid  bisrühmen  Gelehrten  als  Mitarheitern  an  difc>Vra 
Journal"  fetton  in  Verbiiidiijig      r.  u  -  ,  dereo  jider  in 
ieirtem  Farhe  alt  (ründliclier  Gelaiirur,  ja  uiichcr  f«; 
«K  alt  niMlogvdwr  trilni  Grdlb«  dem  Pubtimm  ^al 
4t*nnt  ift.     fch  darf  ]nt-x  tchan  folgende  nennen  :  In 
•AJtdorf.  Hr.  Dr.  *c.^,/,  und  Hr.  Prof.  Bauer,  \vi\he 
-*«(cu-  mirbey  d'ff>-m  InHitute  ihre^/tnJerelfntQrrtKi. 
Tet%oc^  Ilaben:  fki  AnabMh,  'Hr.  C«n0ftI  Kaik  und 
Pifof.  A6«r;  in  halle.  fU.  Cvififf.  TU*  Dr.  «fom*«,«- 
•Ad  Hr.  Paftor  ffV»"'^;  <"  I!e7Ei,':,;d( ,  Hr.  Abc  //...:<*, 
■■1*4' »r.  Dt.  Ailf  ;   in  r.eij-.-ig,  lir.  Prof.  /lo/rMW«r. 
H«d  Hr.  Prof.  Kt-hHol-  ui  Nüruberg,  Hr.  Ariift.  Prim. 
.Dt.  Jivgt,  m.  StMfer  Pänt^r,  und  Hr.  Mittispred. 
;*'«//o4»^  (.j«r  MM^iahb  im  pr4kit(i:tieR  Plä»  der 
TbeoUcie  einen  fehr  betrachrlithcn  Arirli^I!      dem  i)^ol 

Vafrd« 


I;  in  Ulm  Hr.  Prof.  f'eefenimutf. 


den  wichdgften  itrchlkhflatiflifchem  Nachric))teii  verMkiM  ;  ' 
und  llr.  HofiraUfr  EidUun  iu  Goiuagw  w'ad  e*  auf 
nehr  aU  aine  Art  bereidiern  und  unterltützen.  Aucli 

li.lbe  ic3)  <lic  fii'w  iüTe  lIülTiiunp.  data  nüch  andere  würdige 
und  voli»'i«.iiuge  Goucigeiehrun  inGo«tingen,  Malle» 
Jena,  Lei)i2ig,  Reftockcic  den  %'on  mir  erbetenca Baf* , 
ftand  warn  yanh«il  dar  Eetigiao  und  Theolafia  Mi» 
nicht  rerftfan  werden.  —  Ond  *«n  fUchen  Mänikieni . 
n*'»  ich  fo  gJ  ickl.t'k  Lin  zu  rvTr «rLcittrn  crha'ien 
hrbea  ,  u..d  nuch  zu  ci  h;i4cn  ihoiitii  darf,  diu  f«  nel 
Ir  l  erii  V\  trrtlj  beüuen  .    darf  Wthl  dj«  Publit-'U»  4m 
ti.ij^:u.s<»>cii*f(«<>         äcbtt«  ÜMologitciieti  Journala: 
GiM-ituHeit,  Chptrt^fiütiikntt  iramwMf  und  H'iirit 
in  dutintekt,  Bcher  erwarten  ;  und  ich  werde  als  Re- 
dacMur  in  Behauptung  dieftr  nathw  endigen  Kiuenfcbafte« 
des  Journals  die  «renKlte  tt.viireiihafiiekrit  beobachten. 
-  Dm  Jom  j1  loll  ein  iheoUtiiifchts  Ai^gatin,  nad  «in« 
tktulvgih  ■in  ..Tliut'^rk  dtr  wif-ktigfln tKeol(iKtrci>ea  Schrift 
Uli. zueleitib  liefern.  Keine  wichtige  iliculo.  uVhe  Schrift, 
weder  in- »och  aualändifche.  tu'.i  uusngwieint  bleiben i 
wcun  firh  «'«ich  .!is  Juci-iu)  wegen  En(e  da»  BflWt 
hnaptjUchl^ck  auf  deutlcb«;  proicIUuitiAiw UiM^inr  ^jg^ 
fchranken  ■iiif«.    In  jedem  M«naallScka  MI  umtxx 
«ine  xröTi^  AbbaadlUflg  < doch  nie  über  ^  ßoKen), 
öder  mebrereklatnaiMereffante  Aufßeaegelie/cre  werdeti'. 
Ml  wt-rde  felbft,  wenn  es  dem  Publicum  nicht  UDange« 
nci  m  il\,  meine  thcologifcfaen  AbhandluagMif  di«  ich 
fchon  vor  mehrt^rti  Jahren  verfprodMa  fcab«,  ftSckw^e, 
aber  immer  abwecbüdad  ait  andem  Auffitz.n  ««i^er 
Miiarbeiier.  zum  Etgenthun  diefes  Journal»  oiachen. 
Der  Zu.ech  des  JoHrnals  foll  feyn :  f«w  ohl  durch 
volljUmJlpa  frUcu-  thtniUpiJtbt^  LjUmtmr  ,da« 
mit  den  l  o>tfchr!titn  der  Theolorl««  und  sie  den  wich. 
ugCten  »cum  ideea  und  Anfidutin  ^tr  flieologifclien  Gt- 
genitStida-  Iwka'nm  zu  machen  ,  aJs  auch  durch  «ea« 
TJinerfuchungen  in  n^:««,»  Mfi^tzm ,  befondcrt  übet 
wichtige  Zntmaterien  t  dieCea  lataeeira  sa  vttaabn^ 
Und  diefcn  Zf«{eck  das  Jauraala  ««r^  BeiacHttr  md 
JMiiarbeiter  imaier.  w  Augen  behalten.  —  Eine  »olt- 
'Aändigere  Überleht  dee  Plan«  uui.  der  Einrichtung 
diefe«  Journals  unter  meiner  Rgdactien  werde  ich  ia 
dem  jurfiüK  Stucke«  als  dem  rrflm,  da»  unter  bii-him 
V^^-^n  erftckfütt,  TttMldiidMi.     Obrito»  Ml  umIi 
(ÜQ      .  d» 
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d»  Jomrntl  um  der  meutu  Tntrreflenten  wiilen,  zamii 
d*  t»  ohnehin  unter'  Düteüoa  der  Herren  Ammtm, 
MänUm  aad  Pntuf'^fntiu  II  Baad« 
«ufcte  iRt  ak^^iM  kSaf^lRm  Jakra  171^  «iitn 
T!i,:  (rtijJtcn.  vle!icieh(  weh  fcbeor  •*/  finrWi^ 
hc>  der  zwfytn  Halft«  rfw/cf  Jahrgang«.  — 
«f.  d.'  I  Mirs  I7P«. 
•  V^'       ».  Jak.  Bkilifp  OakUt. 


TcrlafiWiclier  Ten  Fe//  und  Ccmpngii«  in  I.a;pzifb 
Zur  Ofl«r>Mcfle  179t- 
'^AhlnUmg  der  mrkwürdifftcn  fraiuüfiftb««  G«aenk. 
•  Uafmiag»  ia  IM«  Irak«  yf  ieiMt  tMikiiiimi 

BIHtteni.   4.  i  Thlr.  g  gr. 

Bilderbuch,  boten ifrbea .  für  die  Ju^nd  vnd  FrMindc 
der  Pilanunkunde,  herauigc^rWeri  v  n  Fz>.  Ih-ere«  imi 
Dcutfch««.  SnmMtchtm  und  fingliCch««  Text.  tj> 
lUfc  id  gr. 

Bio>,  J.T.,  dh  Gtrtctskiralt,  oder  ein  auf  ricljalirige 
Brfahmnf;  ircfriin^er  Unterricht,  ArwoM  grefte  elf 

kleiae  I.uli-  tviithen-  Bauir  -   und  Pilun:eD^ir(rji;  an- 

'MJegCHi  frrfcdc  Banmc ,  6«audea  und  Gr^^-achfc  für 
I  tu  liehen  und  m  mneii.  neUl  einem 
I,  wie  die  in  den  Apotheken  gcwöbolMikw 
tu  Arzneyen ,  in  Garten .  im  Fre>-cn  «M«* 
kauen  find,  für  Gji;n«r  und  Gartenfreunde.  ^rTheil. 
■it  Kuficra  und  PJani  su  neuen  Gartenanlaj^en  , 
gälfUkmi  VMk  Siagli»  geftochcn  von  Uartirudi  ,  Hill- 

maam  boA  Bd^aan,  beCekriobea  r«a  Dt.  StiegUu 
■cbfi  mnim  f  nftänjigtn  Sadncfißtr  ub«  das  fMW 

Wtrk.   gr.  g. 

(ChriMiua.  J.  W. ,  AmMifung,  holzerfparcnde  Stubea- 
Mtflk  Ffmara*  Brat  -  undKeflelfeuerur.geomstt1«gm* 
ZyfVfU  f«MMk(to  vad  v«rb«fferte  Aufiage.  (r.  |. 

D«rfMlii«||«fl  von  W<  O.  Badhar.  ir,  ar  Tk.  f.  aui 

Kupfern  von  Ch oda wi-ky.  h  |  Thlr.  g  gr. 

*  Dols,  M.  J.  Chr.,  ka;ecliecirche  Unterredungen  über 
relifiöfe  Gegenftände  mit  riner  gebildeten  Jugend  ia 
d^  CaatigUckca  VaaAmflüiuigco  in  der  FteyCchttk  a« 

fakalmit  41a  and  haia  flaaualutif.  t*  t$  gv. 

 I  Samad.  ate  verb.  AuB.  1I  gr. 

Ertiuluiifen,  herausgegeben  von  W.  G.  Bocker.  1*98- 

*  Ic,  39  fi.iiid'ben.    g.  t  Th'r. 

*  FriMcbeo»  Rciiia  durch*«  ABC.  rom  Terfa/Ter  des 
A  B  C-  wmI  Laftbadk  mk  Srkläraniaa  au«  'dar  N*- 
lurgefchickm.   Mit  illum.  Kupfern,    t.'  geb.     I3  gr. 

'  Kcue  Genen- und  Landfchafta  -  Gebäude  ,  mit  ihren 
Grur  rl  -  i,i;d   Air(r,lli'  i  ,   irfundcii  roii  Scha'fier,  gtKIzl 

voa  Aubeitii^.    ir  Uefi,  mc  iiJiupfern.  &o}'aJ>Fol> 

sThk. 

*  BulTen«  •  J- 1  Leben ,  ein  Lefebach  für  Biirger ,  vom 
Verfaffer  von  Luthers  I.eb«n  und  Luthers  Sillenbuch, 
g.    Mii  Uuffent  Btldtiifs.  i>j  gr. 

Bnigelftein,  Dr.  Job.  Friedr.  ,  Allgetsttija  Feuerpolicay 
'  iur  diidi«  andlMfllA   irTh.,  mit  Kupfern,   (r,  |. 
|,aibcrs  Kaiacbiaatiia,  b  einer  dem  ^iAa  und  den  B*> 
diirfnifTen  unfers  Zelralrers  angemefllncn  Sprache,  f. 


iCjjei».  Ein  6«hul  -  and  LefefauA  für  Protertaat«^, 
Neue  AuOage.   s.   1791.   geheftet  ^  ^ 

*  Mackem.  Für  Franndo  dar  rckünan  Ganenkuiift  » 
t4  BBaletfakaa  Adficktaa  ^tm  CkiiJkiaB  FardinaaA 

^^r.    4.  .1  »1».  12  p. 

*  Robinfon,  neuer  fichlifcher.    g.  |_ 

*  Sciicdel.  j.  c.  1k&ka«««narkiu% teWaaicfikuMii] 

ir  Tbeil.  g.  '  I 

*  dchatrler,  J.  A.,  Sopkrom  Ldwm  diw  WaUM  und 
Tugend,  oder  llacal  fiv  Juaffiafi,  a  IMla.  |.  Reaa 
Auflagt,   geb.  1  TUr. 

*  Spexicrfahrt.  die,  nach  Mathern,  oder  Taltiumbaik 
und  Wegweifer  f«ir  die.  welcU  daa  (tvOea  und 
fchonen  Ganea  dafelbft  hrfihaa  wallait  %       fo  gt. 

*  Spiefs.  K.  U.,  Hans  Uailiag«  rietier  und  lacatat 
Be^nt  de»  Erde-  Lnft -  Feuer-  «ad  Waffergeifter. 

Vo'I.MTi.;nhLTi  Jr-i  üf  rn:«!)  Jahrhundert».  «rThei|, 
mu  eirir«!  grofsea  Landi'cbafu- Kupfer.        ,  •  XUr. 

*  W< :  w  I  1:2  man.  de  Statu  rct  diploamfcaa  v  (araBania 
^iBola.  t«cn^  oiratrit  Jak.  «aarg.  Bedas,  g.    4  gr. 

Zaidtaaaffan  aua  dar  iTcIionen  Baukueft',  oder  DardcW 
lungen  auegcnifcntr  und  ide»  :r.:; fr  Gebäude  irit  ihre» 
Gruud'  us)d  Aufr.ITcn  auf  log Kupfmafel«,  nckAaiaaf. 
Abhandlung  üb  -r  die  Schönheit  diefler  XäaJI,  0«l 
8(iccliuu  t.LiefarttUf  ja  la  Blau.  Prän.  Preta  sTlilr. 
Ziaglar.  F.  W.'.  dar  Ibosdocwr  ein  Original -Lu/lffiel 

in  5  Aufzügen,  g. 
—  —  JaUntha,  Konifina  vob  Jciuftiem,  eüi  Trauwf- 
fpiel  in  s  Aufaüj^.  f. 


*  Vejrage  Fittorefqua  4a  Vlftm  »  4»  Vk  I>aibaaiüb«  caa» 
tansnt  la  dcferiptioa  hillativM  iaa  awanMaa,  d« 
Cnpi ,  productiena ,  coßumes,  moeurs  et  wfages  di» 
kakiuins  ;  et  enrichie  d'JEiUmp ea,  Cartes  et  Plana .  ra 
nomLra  da.do  k  M.  1  at  A  Lircailka« .  Bam.  Grand  m 
Folie.  k  4  Ikife 

I>ia  aüt  abMM  Bccr^  bfidckaatta»  fiad'kataw  dai^ 

«ad  aa  alla  Backkandlingaa  akgcfi»dt  waxtak 


W«hn  Imm.  i»  Jfleia  r«a  iifhmaUea»  im  ^ 
Bfißol*  narmH  cNrB«#JUk.  OMtfEtHm»  f.  lipCM 

aptid  Ko/x  et  üitc.  ^  gf. 
Dem  GcfcbichtS'  und  tJrkundesforfcher  ifl  hinlaj^ 
lirh  btkjiiiit,  dafs  riiefe,  in  GeilaU  ei!;*ü  Eeiidfihttibe»a 
abgcff  fgtc  Schrift  xu  den  wicbtigfian  Bexicagpii  aar  fia- 
ücfakfcia  der  Diplome  aad  0ipl«aiatik  adiSct»  indaai  fia 
«)ne  gründJiche  und  gedrängte  Bcfcbrcibung  dirs  Zufta^ 
des  der  Dipiom.iiik  iu  Dauifcliland  bis  xum  Ende  des 
v&ricta  J«hrhijndtr;i  ciiih.iit.  JU>liJ.b  und  ihrer  bi»- 
berigeu  äeltcnhait  wegen  ]ia  fie  der  Uerajifgfber 
•taar  Ihp  figrailidwA ' 


•  Luther 


D:,  M, 


.5  i>:nfi.  hintfrlafTcnen 


Sfkft ,  K.  H.,  Haml  Heilt»  f .  •lartrT  nnd  teittrr 
f««t  ifrr  tri*-  Ij^ft'  feurr'  tu^ä  H' aB*fftiß*r, 
iinFoAtmärtkndetßtlMmMvktimltrtt.  irTkaBt 
mit  F.iem  Kupfer,    g.    ^^»tg.  hff  fa^  mmd 

'tciT-p    i7^g.    t  Rtblr. 
Dem  i'..KHt^ir:e  und  Binwohncr  von  Karlrljad  üud 


'Wafkwi  am  Aaswakl  das  B«ft«a  and  W>cbtiglUn  g«-    dit  tvf cnuaiwi  ""'ttir*'"^-  kakaspt«       dck.  «kr 
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VMitCtg*  n»A  tin  gtwlfw  ITio«  HtÜin;  «ufTiicir. 
Difte  babcnfcbM  ■«■»  Maage  klaiMr  ^crgxwerge. 
wdcb«  in  fcr  iMw  F«tbii  Mb*  liageadtit  ZwcifhiH» 

Jui^Cften.  All«  Dlchiongeo  von  der  Kxlfteiu  jener  Oe» 
^Jiöpfc  waren  nie  übereinlKmmend   noch  zuruamen- 

tUß^  M*'  Ixeibtiiin  Sit  in  dem  »ogexelgten  ikiche  uecli 
Mir  bditbiMl  VBterhal(eii4en  Meoier.  Du  zu  diefMK 
Theü  («horif«  6  Z«U  b«ck*  1«  Zoll  bnlM-lbiffBr,  Am 
HtiUn^&berg  berKariiM  vorflcllend.  wird  de«  KÜnCir 

friir  v,-L.lk'..fnieeii  Teyn  ,  fo  U'it  aucli  cirr  Kun  ß],  e'eha  j»r 
iicie  Kepie  rou  jener  berucht.gten  wi>den  Zauber -Ge- 
pni  «nAMuinca,  die  Talente  da«  Zcichnera  nicht 
ntkmpt»,  und  i«*  Fiatfr 


4i« 


JUIb/ea.  Jer  M«e  ShthfifOrn.    IbM  luOafa  1, 
Laipäf  bay  iN^  «ai  GaaTi  iffC.  |tli«ftei  f  gr. 
IMaft  ReblflllHiMÄt  «ntaffCdicliar  fldi  Ton  den  |t«> 

»ähnlxLtn  Schriften  der  Art  i\'\chi  i'ti'.s-oh'.  durch  eine 
(cbone  u«d  gereiaifte  Schrsiijart ,  als  vialnafhr  durcli 
«inen  auf  SiuUdikeit,  Moralitit  und  MenCchcnkcnntnifll 
•bswackendea  Inbah.  fo  daft  am»  fic  ala  ein  Irhirairhw 
QMHMiaofibuch  für  Jai«mMi»«tf  fdilaa  i»A 

» 

■ml  Wtfuaifn  fitr  rft*,  Welrfce  ew  Likf^g  mmi 
4m  gnim»  »nd  /cMhm  Garte«  i^fiOß  le^Me« 
erallm.   t-  LsifUf  bey  Ko/i  und  Cvmp,  to  gr. 
i}!a  Tarlagw  IMkan  dia  von  Hn.  Conducteur  I^atige 

Tcrferiigcen  AuCcbtCB  . üilt'r  Prjfjiecie  f.nt  c.^m  Macher- 
fchen  Ganea  r«Q  einer  befgern  Hand  bearbeiten. 
durch  fich  j«MK  Werk  eine  güiifligtre  Aufnahaa  beym 
MUkoB  Wiiiyr*chan  daif.  Mb»  Fieud  de«  Umarhattar« 
bagleitata  diefb  lofldittn  nit  euer  Bafehrcibunf ,  und 
fo  riV.  ih  dat  Publicum  «iglcich  eine  neue  Berchreibui; 
die  atu  ihrer  frühern  in  deaafelbcn  TerUge  erfcfaicnenen 
er  in  guter  Eintracht  wird  beßehen  kiSnnen. 
Pm^mm  find  anck  Sät  fich  «IWa  tm  habca 
lltalr 

jUarfter«.  Für  FrnnJ»  der  fthSnra  Cartmkmift  fn 
1«  mmimrifthen  jtnfichtt*  *«■  Uurißim»  t'mtümmd 
MylUr.    j  Tblr.  13  jr. 

Aaht  dahar  dam  müOet  frejr,      «r  die  Miinar. 
MB»  cdV'^W  diMnia 
littalte  wilL 


JEHkatoacwi  iemifiraret««  »«■  PT.  O.  JIMer.  iTyf, 
4ß  Bdchea.  |.  Leip«ig  bcy  f'a/ruadCeai|>.  a  Ttalr. 
Inhalt : 

I.  Ferdinand  Palmharft;  eine  hauelicbe  fiildergBl]cri« 

■»oa  Xiamer  Sekmidt. 
a.  Der  Um.  Tbaohiriu  acunta  Idylle,  rom  ?V«. 
g.  Üb«  daa  Alter  ainifer  der  rorxuglichftto  nordv 


fcben  Gediehet  vc:  l'/u^<J^ 
4.  Friedrich  der  Giefca,    Vianac  Gei«««. 


Tm 


5.  AmoT.    Ein  I.etilinjf  der  Mufait 
tf.  Man  nufs  den  X«ui«l  nicht  «n  die  Wind 
Von  StrritkarJL 

f.  Der  Ziegenbock.  LcgtoAt  «»9  «Ifagbalifr' 
ff.  Die  LufibaUe,  von  A,  e.  Kvitthmii  " 

g.  Der  Uauihtfa  1  un  a  der  Gaiiferir!      Von  ^e(fbl, 

10.  Eiiriirk  wihu  am  iar.tif^ee.  Vea  OttMr,  . 
tl«  Ab  den  Frtetien.  Von  Oltim.  ^ 
la.  An  die  Lieb«.  V*o  Cr^aiMi. 

13.  Raynals  Deokattt  mf  ElUb  Drapat.  T«a  9t 

14.  Der  rerragt«  Lenrgenufa.  Von  Ußop*n  PJ  iiding*** 

15.  An  die  VetgeiTanheii.    Von  US«  •«■  fp'iUmfea. 

11.  Ab  Bariain   Vach  Uorexeaa  fm  Oda  daa  an» 
BadWi  T«B  F.  tf.  Ferard. 

17.  Die  Tch^ne  A'-irikel.    Von  Stre':tl-,rf>. 

Ii.  Ir.ktnh  zu  der  Biilie  daa  II.  Graftui  z«  StoUberg 

Wernigerode.  Van  iUemer  Stitmidt. 
Die  SvtelnacHi  wm4tu        im  bünftigaa  Jabi« 
farigaCtlM» 


Bqr  J.  O,  Swkntidfr  und  ^etget  in  Nurnberf  Ii 

ia  dar  JabitaM'MeB«  i»  Ldpiif  1 
Warda  Frnfilcn  aa<  lUa  r«"^^ 

ia  10  Sefien,  mit  M  Kupfertafeln  Fol.  «nthätt :  prekti- 
fche  AnweifunR  nich  OriKina!iaii!lcm  ,  dief«  Ruuft  auch 
•hna  r«i)nLiricJ.iTi  LI  r, [  r r r .v !i t  crlernea  ,  Ge  gehl  voai 
leichten  zum  fcfaweicn  fort,  und  liefert  für  die  erlleo 
Anfänger  Umrifle,  und  dicfdben  tJmnS»  fbbaairc  xur 
Karbabaiaai  Jadaa  Maft  ift.  ataadp  «a  h«beo  >  wobejr 
••dl  LaatfciafHa  und  mere.  lattMia  wn  Dietfch, 

RoOl  nnt  E  TtTitic,  '.n^'iflc'-:ei\  Blufliea  TOU  Danl^ 
Preifkier  befindlich  lind.  Der  S«ich  iA  fiubcr,  beion- 
dera  zeichnen  fich  die  jugeaUkfeMi ,  ■ännlicbea  aai 
■kaa  üSyCa  Ia  Baglifdiav  faatiww  Mniar  fthr  troiw 
thaOliaft  aar»  S»  jader  tiaibitor  F^rtiaiuiärüff  ec- 
ke nuen,  mit  Tergnitgea  ■■fafcan,  oa^fick  dabay  tagt 
nebm  unterhalten  wird. 

Am  Druck  ifi  kein  Fleifii  gefpart ,  und  fial  Ihw^l 
Abdräciia  ia.  BMMl&rba,  ala  io  (chwaruf  m  habea. 
Der  FkiiblftuageMhiet  daa  Welen  Aufwaadaa.  und  da* 
hohen  Papierpreifaea  büü  • .  t-  d  -  J";  t  (.'3',  Games Th'r. 
oder  9  A.  —  geheftet.  Wer  ücb  an  iiu»  felbft  wende^. 
erkiili  daa  tfte  Heft  frey,  oder  utbag  da« «M  Ihd 4» 
Bting»  an  de«  B^pa^of  ab>  . 

.     II.  iUtlkntik. 

Antworr  anf  ein«  b  Itr  aeM*  e0f emefeea  ie*ifehf% 
JBWiatt«*,  iai  a^tca  Bande  arfcfaiaueaa  ftacenOoa 
det  Ibi  Jahr«  »19$.  (nicht  tTJÄ,  wia  4i«  Arnnga 
bi  der  allg.  d.  Bibl.  tagt)  xu  Offei.buch.  in  Com. 
BiifliOB  bey  C.  L.  Brtd«  h«rtus|{«iM)a>mcneu  neuen 
Terfuchaa  einer  allgeaMiiMn  CharakieriAik  d*a 
acnfcblichcn  6«licUecbia.  «.  t  w.  £rilen  Bandaa. 

Ja  wohl .  aaia  Br.  lUcmfliai.  IkrlntbaBil  ift  htK%, 

l«i  h  r  fehr  lufiif^- 

Skhlaten  Sie  nur,  wenn  Sie  andere  mit  eiaem  RMieft 
''Vforterbu^hkiMltMl  HwiMlM  lll*H<r1ll  L  ' 
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>lanuaieLarmo.6eM»nIciim,  fai  «rften  Bmiit,  8.  »»03. 

und  1«  xweytan  Band*.  S  i'I".  ^  >  Ii  Da  werd.-n  Sis 
betehtt  wtrdea » da^  Wun  geH,ttira ,  beyin  jungem 
tKpittti'ÜII'-akliimieii  Saamen.  und  das  W0MCl4Hu, 

dtft  üch  daktf  def  OlMrTwwr  iw  Bartiot  iuftr  Aufl* 

4r«cke  bcditnt  hab-. 

Den  Kennern  der  laieiiiit«hen  Sprache  ift  übrtgani 
.«ttdi  bekaiint  genug,  dafs  das  Wort  4a4ii^pw  oft  eben 
fowohl  den  Neg»,  als  imtitgtHm  bedeutet,  und  daüi 
das  Wort  aeikiopiifa,  dan  •llM  CtalBkern  gaot  anbe* 
kafint  war.  ur.d  »n:  bej-m  Uieronymua .  einem  bökaiui- 
Itn  geiAlicheu  Schnftfleller  aus  dem  iten  Jabrhundflrte 
wrk— «>t ,  worüber  Sie  ßch  au«  den  «bat  Hf<tljma 
Wdrterbuche.  8,  4lf>  balabKB  koaaMi. 

Soll  ich  nnwn  nan  «udi  nodi  ms  dsi  QfmiMlies 
Itfarchlca  eine  F^ction  gcbrn?  Nun»  isk  datib«»  Am 
tollen  am  Hederich  genug  haben. 

k  ■  f^Hfimr  IUI  4er  deutfcheii  Sprachlebre  wollen  wie  doch 
noch  eine  klein«  LectisD  BÜnclimeii  —  die  nimlieb« 

.dafs  der  Genitivus  des  Wrfrts  A>ijcr ,  im  plurali ,  der 
V*ier ,  und  mchi  di  r  S  vp  e  n:  ift. 

:  Üe  Mien  «iro.  theitrer  Hr.  ReoStifeat»  iirit  oft  das 
■Iis  Isielaift-he  Spriicfawwc  «shr  tftt 

<     Ah  !  Si  tacmi/fut  JIq, 

Sie  belieben    mmtm  Vsncduuifen  sbsrffikhlf  1* 

nennen.  Das  wolien  ■wir  nun  vor  cUr  Uand  aiidcrB 
und  gründliehetM  l^efliiern  und  Kui.ßrtvbtcm  zu  b«»- 
«ttheilsa  aberlalTen.  Aber  das  ttt  durch  die  hier  voraus 
ger<:>it«kt«n  Bewsifc  bewabtlMitei:.  dsdi  ibrs  ReceoliAn 
du<liunendltcli»berflöcl>if«r,  sbttenieBniieilMiigni. 

Sie  fap-ri ,  n»r«  ic;i  au?  noun  und  achtzig  Bücher« 
das  neun^gu  -  zufjinnieni^efeciit  hab«.  Dies  i&  «in  be- 
'ksimter,  und  fehr  oft  ganz  <;«dankcnlofer  Michtl^mdki 
«it  wslchem  dsc  ütmniich«  IMfsttMOus  -swinsr  d«s> 
'  anlen  ta  der  tMgtmtiMm  Jhfwtfiihtm  BthIhMk  «rbsitcn- 
itu  ReCt-nTonen - Fübrikamen  fchen  fo  manchen  deui- 
fchen  Schrifiileller  niederzudonnern  v-«rri'aeht  hat,  der 
aber  ge((enwartig ,  bey  dem  fo  fehr  gefnnkenen  Anfelteti 
-diefvr  ktttirchcn  Seltftbfift,  ^icb  dea  Bsupfttshlt  des 
römirchen  Hisnrdisn.  felae  .Wirbiuigea  Tsrloiwi  hkt. 

Dicfer  Mithtfpruch  paf-t  nur  auf  eine  Coiu;i':«ho:i . 
bey  welcher  der  Unterneh«rer  (jjiiK  Sir.i«"  3.u!>  and.u'n 
BUrhera  aurfchretbt,  und  fo  &-in  Werk  zutammeuilappolt. 
'  Dafs  aber  mein  Buch  kcias  fitlch«  ifiuaiaiAcnlUf« 
pelung.  und  überhaupt  ffar  kein*  CoMptistion  ift,  da- 
ron  kann  liv:h  lerier  w:ihriT-it]tvbt.T.de  ,  und  mit  den 
nmA^««  Kenmtniilta  vtrjehe.t'  Kuiillrichttt  und  Lefer 
•na  d«ni  Bache  fejbft  überzeug  1 

'  '  Der  ohne  Überetlur-unbeümjd«  |Siii|ftndKSi «railil 
'  und  bedenkt,  dals  derG«l!Aiehc<cfci«a»sr  kablUnan«!)^ 

Sc>  :  t '^ji-r  .  und  kein  Sclia>ir|.ie!-Dichur  ift,  daCi  eiiiene 
°  EHttiduüf;  nicht  fem  Zu-eck  iß.  und  es  nichi  (eyb  darf, 

und  dar*  er  fein«  biftorlfchen  fidias  uad  .Aüf tbs« .  «nd 
'V*ran(liail  dit  Btimtt 
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Ak«B  ffadnidnsa  sdar  asair  tupdwiiiuu  Biidtem  und 

Schriricn  entlehnen  aaiifs.  . 

Wo  wurde  es  lax  Gefchichufacbe  der  gelehrten  He< 
publik  hinkommen ,  wenn  man  ieden  Gelebnen ,  der  alt 
4iefiEiiic)it£cbi«ibsr  safcrltt't  mit  dsas  Tadel  ^unid- 
Cdmdtsa  wailMt  ar  habadUaaGsIdüidhlBaas  den  Zeug, 
oiflen  der  roc  ba  idtmt&m  Oflfthicktfidadbar  sata» 
Bengefetst  ? 

So  wären  die  Schriften  und  Arbsttaii  «am  \tim , 
audi  d«B  baftan  ecfahidiifcbtsifcis»  aar  Zuluenta. 
«oiipalttBc  —  Mir  CsMyOstisii?  Bst«ammsir<uügtt 

Vorwurf  t 

Von  allen  folchen  KenntnifTen  aber  und  Rückfidun^ 
und  vorzuglich,  von  der  cur  Beurtheiluag  iliftot Baibw 
fo  aöU|>gaa  Kernitailb  der  fiaffhkbte  der  Mcnf^VUi. 
findet  fleb  in  dUrer  Bcoenfioit.  keine  Spur.  Vielmehr 
ift.  Tie  nichrs  and  irs,  a?s  e:iie  Zufarnmenreihuiij;  einiger 
Mac))irpruche  und  eme  Aufraiiaug  eiuij^er  rirtiiilnri . 
mein  ganz  uoricbtigea  BamerkuOKen. 

S*^  iA;  as  «.  B.  oiM  unce^tdet.  daA  ich  nur  eine 
4ar  TdB  wir  in  Texte  angafuhrten  Hiatfitcheo ,  in  den 
Koten  zariickj;e:iomiriWi  i>aiie,  und  noch  Einher  erdiclürt 
ift  e» ,  daic  ich  (olciie ,  weidie  nur  iu  aaeiacn  Geiitaa 
«uftirea  follan ,  aufteftihrt  haben  folke. 

Biaem  Cslcbstl  (MMdwidenen  Tadel  foHte  naa  riel- 
leicbt  nidia.'als  die  Antwort  ienes  Britti&hcB  Oelritrten 
entgegen  fetzen,  der  vor  den  Lefararn  der  hohen  .?i>iUi'e 
XU  Cambridge  sum  ftede  hieic.  unter  dtrtitiben  »bir  be- 
■serktf,  dafs  einige  i««  den  O'nterlehrem  zu  aiffchen  aa* 

imgim$  Tick  gaqz  hakblüntmlfctesYiKtan  «siMMMMi 
Lmianutr  ob  klt. 

Der  Recen feilt  fa^'t  eudllcii  auch  noch  ;  daL.  dieÜbcr- 
fetxung  des  Uerodot  >  «»«A  mviacr  Miyniutg^  ra»  >'al- 
kenaar  fey. 

Da  VaUMsser  dis  alte  Übecfeaung  der  G«&iucte 
dislieS  Gfieebsa  ia  fcbar  Ausgabe  feht  rerbeflien  tat. 

16  kann  man  Tie  wohl  auch  die  reini||;e  nennen. 

F.i|Fentlich  fagt  aber  nein«  Ntte  nur ,  daCi  ich  te4 
der  \  aikenaeriülicn.^s  ift  dar  bsPan  AmfsbsdMs 
GatUiisktfahrSibara -bedient  haba. 

H^'asu»  n«n  "wohl  die  Becenfian  diefes  Buches .  uStt 
TTcUliCs  in  1:1115. lich  uTiüiditLh'.ni  und  d<iher  beliebus 
>Jttitkkh«aBIaiieai.  als  gegeawärti^idt«  oltgtmdm« d^tiJt 
■,Miin^k  M,  s.  B.  ia  dsn  Gomnfiftbati  §ßUkw*ta  L 
ssiKsn*  VJyy  in  stien  Stücke^  und  in  der  Obcrdcut^i.  - 
■allteMeijMa  Lieeratar* Zettung,  t^gs,  im  6stma  BüL. 
iberait«  Co  ^ntilge  Beu 
himifik  ansgrfaUew  'üki 

Das  weift  ich  nicht. .  Abnr  das         ich .  tiaft«- 
in  unfern  Zeiten  .   uüd'in  gewifT.n  C       .  dm  .  • 

.nuthei.  elf  uu» 
SapUnti  fall 

t   WsMi».  4 1} 
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Sonnabends  den  «4»"  •  M  S.r  s  t  7  9  t« 


LITK&AaiSCHl  AHZEieSN. 


L  AnkAndigangen  neoerBftdier. 

In  BMnaB  Vwltfc  ifl:  kSfiKcll  iMraaiK^onntn  «ai 
Ui  allen  gutwi  Buchlundlutigen  zu  heben : 

'  Itart  Chirtft.  n«  Gtknmt  Sadunlung  Ueinc«  8^i^ 
.  ten  .TermirditeB  lalitia  •    miachrM  -  uid  tw» 
'       bdTme  Ausgab«.  -      '  «  ' 

DatBudi  ift  2<  Bogen  !n  gr.  %.  Formte  ftark.  und 
iat  Inhalt  folgender  :  Lehren  und  Ermunterungen 
für  Coniirinaiidc  (völlig  tungear  beiie:  J  2>  Bemerkun- 
gen  über  Jiiurgifche  Verbcfferuntjen  ;  Cs>ns  n«u  in  die. 
f«r  Auflage  hiozugekonmen)  nebll  einer  ConfirmationS* 
Handlung.  3)  Gcfcbichte  Frana  W***  da*  Mfttdwfl» 
«ioe  .pfjeshologifche  Abhandlang  über  Akt«g!aab«n.  und 
Sdiwermuih  (fehr  erweitert  und  verbcffert).  4)  DieRe- 
formirten  in  D.incmark;  (fehr  vermehrec).  s>  Eiuigc 
anzuläfsige  Ausdrücke  in  Predigten,  i)  Bemerkungen 
über  «in  V«il^aß*  (erwettcYt  und  varbefieri^.  7)  Des 
Terfaflera  Geflduchw  fiUier  bbherigaii  ItiurgiTdien  Tcrw 
bcneruiigen.  g>  Twr  GdtfHilMitqindigMo.  QerFraif 
ia  t  Kiblr.  . 

.  I.  H.  Schubotbe» 
Bttchbandlw  in  ftofenkafW* 


Im  Verlage  de«:  Unterreichneeen  hat  im  Jahre  1757 
die  Prelle  rerj«lTcn ,  und  lü  in  oJieu  Buchhandlungen  ru 
haben : 

M,.jUfm.  T»it,  B«ceptCchreibni  nach  eini 
mürsigerii  Han  vorgetragen ,  oaA  mit  rUh 
dcrrcn  Exempeln  praktiTch  erlnutCftp  )•  4*  SMtnA 
leUMT  Xbetl,  g.  1  Riblr.  i<  gr.  ' 

All«  5  Tbeila  s  Rihlr.  12  gr. 

tmm     .   _    aaed.  chinKfifdiM  Jcunklt  Um  Baa* 
4m  4tea  Stück,  und  iten  Bandet  IM  und  swt  8lSck. 

-    |.    h  6  gr. 

C»  O' ZiOiUt  B«entw«rtui^  der  Fraitaufgabe :  welche* 
find  4Sm  haften  Minal.  dm  pnainan  Mann  ah  das 
■  InlMlMMnOTBibelbaiMnaternBatcfaen?  t.  igt. 

i,  IL  8«httboth«, 


nam  xweck» 


Nachdem  ich  ron  Palermo,  wohin  ich  auf  Konl^ 
ftoAen  berufen  ward,  um  di«  iichthc»  de«  Cotf.  üftuiü 
M  ShO.  fhmnt  den  darb  «faigefthilntan  Xdifehen  HKin* 

rrn  ,  Kannatifchen  rnfcliriften  ,  und  Matiro  -  SiciU' 
fchen  Monumenieii  lu  unterruchen,  bereits  wieder  rn 
Wien  angelangt  bin ,  foll  meine  Iftehri^  über  eine  nf 
^.  K.  SUat,  emfifiMt»  ttfMatih%*  Otm^uimi^ 
nöchSens  im  Dfoc&a  «rftheinen.  fn  Mber  wird  audi 
der  Ranze  Hergang  einer  noch  weit  glänzendem  Betrü- 
gcrey ,  des  in  -einer  prachtigen  Auflage  in  Fol.  und  ei> 
ner  andern  in  4.  nbnlangft  auf  Kdnigl.  Köllen 
ton  CeiMee  Umemmmm  «nftiindlich  abgohandalc. 
'Wlaat'doa  »  BonMog  1798. 

Hcfcb 


Auf  künftig*  OAanaef«  wvtU  ich  berenagebeni 
Gramilgefetie  ür  BtMufMt  Bremen,  ana  den  AU -Nie- 
der fach  5  fchen  überfttit,  und  mir  Anmerkungen,  i|  AI» 
phabet  ftarks  Der  Pränumeratioaspreia  auf  Druckpafb 
iß  iBddft.  I  gr.  aaf  Scbreibfap.  1  Rthlr.  idgr.  faiLonii» 
d'nr  SU  g  Kthlr.  Man  pranumerirt  b^  mir  und  «rhale 
einen  Schein ,  gegen  d offen  Zurückgab«  die  Exemplare 
abgeliefert  werden.  \yeT  Prinumeranien  lanimlen  wtllj 
und  daa  G«ld  poftürojr  an  mich  «ntrichmt » .  «rhilt  ti« 
M  Um.  ani  det  iitaa  Inmi 


Hüfte  dea 


C  N.  Roller. 


ialliisitlf. 


Encfdopadifche!!  Wöittffcadl  der  kritifchen  nflts 
Cophte.  oder  Verfach  dner  fafsitchen  und  vofl- 
Biadigen  Erklärung  der  in  Kants  kritirchen  und 
d«giuti£chen  Schriften  enthaltenen  Begriffe  und 
Sätze;  mit  Nachrichten.  Erklärungen  und  Ver- 
gleichungen  aus  der  (ierthii  htc  der  Philofophie  be- 
gleitet und  alphabetisch  geordnet  tob  O.  S.  A, 
,  2üUi4au  und  Leipzig  bejr  AML  Fimm 
i.BaBdu.gMAbdb  waad.!.  sB^. 

'       I«  gr. 

Diefes  Werk  ift  na<h  B«c  UrthcU  hkfat  nur  eine« 
dac  wkbtidtoa  Wacfc»  —He  daa  ml»**  ii»  te  dar  Br* 


Digitizedijy  Google 


fcheUuns  itr  KaattMilir  Xndlwn  Sit»  Kamifi^  Flrilo* 

fophie  ._TiLkt:.iT.  nj,d,:  foodarn  tt  möchte  Ich  auch  hili 
uigen,  diö  ei  dai  wichrigfte  und  braucnbariie  fey.  Es 
Hfegt  kier  aufMr  meinem  Zweüie  zil  («igen,  wat  ^ie 
.kriürdi«Ttiilor«|ihM  iUbft  und  ihref«miide  dwrci»  dk- 
fes  Werk  fcwinaiM,  ww  £•  danld«  Stilen  dciüilbeii 
jL;!\;cklart,  und  nicht ,  wiewohl  häufift  gefchst»,  no<-h 
iDchr  verwirrt  oder  «ngatigen  Wurden}  wi«  ditn-^  die 
«Mfr^ijF  Zuramffl«ilttiDiitiB,  «Her  in  Kanu  Schriften 
aerftrauMD  Oedtnlua  über  Vgeni  "dncA  8atS  oder  !«• 
frilP,  «nneue».  hellem  Licbt  aber  <i«(^1be  «ufj^lini 
wie  insbcfondcrc  d,  r  w:c*5tt;:flci)  Kajuifchen  Wer- 

kC(  das  Mb(t  iur  viele  fhilofophcii  noch  eiue  unent- 
iagdtt  ^fokalypfe  ift  •  ich  meyoe  die  „  Mfttpkfffjekim' 
jijmipgriimi»  d«r  HatfurwUeufdi^t"  Jutf  unter  dM 
AnSka  ..  Btwefmf »  ia  «b)ir  WMrilncliKdMä  llltriHnc 
ynd  Ver(l.i  id;  chk -it  dargeAellt  wird.  Weder  die  in- 
per«  VorirLÜ.ichkek,.  VolUbuidisk^it.  deu  weiten  Vm- 
{tiig  und  deu  ungeheuren  llcichthuin  der  Gedanken» 
imdl  dtf.viä£)iiig0  äaCtet«  B»iu^k#rkcit  di«<«e  Wtrki 
bitnii  ifi  iittt- WHtKuftig  daflc|cii,  fbndera  hier  mn 
•uf  die  Wichüg>:c:t  d:-J.j'bL'!j  für  diLii.r,Ii:?n  atifaerkfam 
Vuchtu.  denen  die  Bekannuciiatc  mit  den  Uchte  Qiife- 
•fer  Zeit  entweder  ein  Ftfntatfthtdtirjn^t  oder  doch  we- 
^i(&cn<  ein  Z«itk*4mfn^t  iSL  ,Dv»  Oifia  aiit  welche« 
du  Licht  mStwtt  Z«it  wahrtmmwwa  wwdn  kram,  tft 
ir.  irt  That  (t'inet  a^s  naän  glaubt,  £«  iß  die  yemunjt, 
die  man  hfy  denen  am  ^ventgAt-n  findet >  die  viel  bt- 
ßoni  inben.  Zvva'Lh«n  diefem  Or|^«tt«  und  69m  LickM 
der  Zeit  biengen  bis  iet^t  noch  im(n«r  vetdi^ftemdd  Wol* 
ken;  deren  Vtffmu^  darin  liegt,  theils  daft  di*  Hul*- 
fophie  ttoflrir  Zeit  gt*h* ,  wornach  in  den  wenigften  ein 
Bedürfnifii  vorhanden  iß,  iheilc  dab  Ge  an  der  gewohn- 
|cn  Richtung  de*  Geifte*,  wo  man  üch  bey  de«  fodder- 
li^flen  Gemengl«)  ron  Grundlatacn  und  Ile(u}(M«i  fae> 
gnugt,  MD  f*  grobes  Uindernib  fand«  Üb«r  dla  daher 
«ntrpcingeiidc,  nicht  in  der  Philofophie  unfrer  Zeit,  fon- 
dern  in  den  fie  ftudirenden  5ub>ecten  gröfstentheii«  ge> 
gründete  Uiiv«rjUndlichlf!t  der  Kaiitirctiea  Philofophie 
wird  nun  hodentüch  keine  lUege  aatt  Rtcia  oialir  Staat 
f  ndcn.  nachdcin  Ur.  AUUmt  Wdrterbuch  in  FaUifia  Ut 
Dena  i)  dea  AafeBgem  dienol  ee' aiit  Hülfe  des  (tniih- 
lam  pefertifien)  Refiftem  tu  einem  fortlsufeiiden  Coa- 
snt-i.tLir  i]>ir  hr.t.i  1^  l;f  i;  ."-s-hrirteri ,  u'u  Ce  zum  Theil  Seite 
für  §fttte  erklärt  v,  erden  I  2)  für  Ktnmtr  hat  ea  die  Aa> 
lidikeit  d«A  fie  hier  jUU$,  was  nur  JUnt  iibar  tn 
OegenQand  geregt  hat»  UbamangefteUt ,  vereinigt 
linden ;  3)  diejenigen  wilAi  weder  Kenner  diefer  Phi- 
lofophie Tind,  noch  fie  Audiren  wölicn ,  kftnaeik  hier 
tfc«/gAe^  grüpdUch  und  voUftindig,  trfyitmt  was 
Ibnt      mtm  OtmSsaU  taCigt  hat. 

I.  X.  fttaitiag. 


m  CafiiklrecUa..   M  JSUkäU,   1  HoaiiKta 

über  Erangelien.  IV.  JbttuiL  Kirchliche  Einricinun- 
gen .  Verfügungen  oder  Vorfalle.  Aitfragea  mit  Beaat. 
wonuogea. "  -  • 


ITeuee  fidagazln  f«ir  Prodiger  hanm^pgehaa  -na  Dr. 
fy.  A.  TM»  VL  Bi.  IL  dtikk  mUkua 
JyMddl  AwaoiMita,  i  iJfh.  gr.  g.    ig  fnr. 
lOuttt  l.  jtbtktU.    0  MhiuU.  von  Homilien.  j) 
•raf  Jnzt:^^^,u   tl.  Jhtlua.   L  Entwürfe  tu  Predig- 
»  uk%t  SfvgaUw.    iS  ükm  MiiMaK    IL  if- 


Tn  der  Hmniüf/rlea.kHchhandltinj;  to  TArt  Ü  «f. 
fcKlcBen  und  in  aUen  Buclihandlungen  zu  habe&: 

Allgemtiutt  Jahrbach  ier  Vnivtrßtatm ,  GfH^g, 
ßtn,  LffCttn  «ad  amderer  gtMmtm  ffiida>gna|ij 
'««11  Ih  aad  aafier  ücaf/cJUead.    Itan  Baades  u« 
TTefr.   enibält : 
J.  Über  Schullehrer. Wittwenkiffen.    Ein  Wort  tat 
Beherzigung  fdr  meine  Amtsbrüder  ■&  w*a  S«  aDa 
Freund«  dar  Schalni  und  ilma  Iduw  van  B 
«wwwweeia» 

n.  Die  neueile  8tadiiaedMda«ifcridv«fiiiit«Di  «m 
eiutm  Briefe.  • 

in.  über  die  UniverGtät  Erlangen  und  ^iber  das  der- 

,  flihea  iacmrpacinc  Gi^imt^m.  Mkfhm,  irMm  mit 
awaytar  Brief.  . .  , 

ly .  Versifckte  B«i»arlHiini|t  Sbec'  «•  Uai««|fiti»  a» 
Leifzig. 

V.  Annalen  gymoaCaitifcher  BiIdung»anßa)MM.i 
har«.  Cotar^c  £itfar^  ^iit^Ma,  G«la» 
Be/.  XMe«^.  ßttgMm^,  jWwrtega, 

Vi.  Arnaten  aV.i^'mlfrb-r  Ri.'r^t/f 
g«ir,  i-Mda,  Leipzig,  UuetJU. 

•-  ySL  MacMehKtft; 


Dr.  Fr.  Clkr.  ZJö^ltr,  Predigten,  4tarBand:  oder: 

PredifTten  do^matifchen  und  moralirdien  Inhalla 
f.ir  Frr;ii;dc   einer  vcrftandÜLli' n  Fi  f !  i^.;  uiii.i;' T-f, 
Sie  Sanuaiung.  —  Nebß  einer  Abhandlung  über 
dia'Fngt!  wann  eine  Fredigt  aafMha  ciotcMI^ 
liehe  zu  feyn.  gr.  g.    t  Kthlr.  i3  gr. 
iß  in  letzter  Mich.  Me(Te  erfchienen.    Die  etniMw  1» 
zini',-;  des  üafej'os  diei't-'i  neii'jn  Bjij[;t>  crifr  Sasiciuog 
TOn  Predigten,  wie  wir  gewiss  wenige  bsütacn,  dkai 
Satt  jeder  BaipMiIang. 

Die  2ie  mit  einer  neuen  Ahkeadlong  ▼eraehrt«  Aa£- 
lege  des  jten  Bande*  wird  in  der  nächßen  OßenneSt 
ausgegeben,  und  denn  »irn  aucii  dif  Njchir*/;^  nach 
eoaipictteD  EacaiflareB  «Her  4  Bond«  wicdac  befriedigt 


Friedrich  Ft«nMft«a. 


OtUui,  O.  ZV.  ■andbudl  der  BrandenbiagiCdMa 
GalhhidRB  #erud  loMerBand.   ZulUduM  b«p 

FrUJrieh  Frotr.msvn,  50g  S.  in  |.    1  Rtblr.  12  gr. 
ZweckmtCMge  AusMatil  und  Anordnung  deo  dcnt  Ge> 
fchichisfrtuiide  Wiflenswiirdigcn  ,  eine  energifche  Spn- 
che,  eine  fich'iaHMir  gUich  bleibend«  Fr«)rwiithiffkc>> 


ben  diefer  Gefchichte  bey  ihrer  erßcn  Etn'cheinaag  die 
aufaiaiiteroÜe  Aufnahme  v-erich<iF(,  und  den  Fortfetna- 
gen,  ihre«  Verf^ätuag  obagcüchtec,  erhalten!  AuA* 
ftr^Mf  lug  nwmm  Xlwü  ift  n<t  dwtftitfn. 


'  Digittzed  by  Goc^^lc 


kinorifchen  6«iftf>  i»  m\t  ii*<h  ftnngerct  Würdigung 
itt  PcrCäulidikcit  in  £Ltii4clnd«i  gt(ichh«b«n.  £r  um« 
MiMiJMkMte  vim  Mit  ^ii  itij.  afb^aesÜraii- 

MMtfürfit»  m«d  Fruärick$  «it  Aoaig  d«r 


»•        LMidTCCitt  fivr  die  PTBufsifchen  Staaten.    In  Brif- 
■    /eo  I.  Bind  r.  Abtheil.    Lc^aijj  utid  Zullidwu 
htj  Fnr<1rich  Frftmmanm^    MSi  i>..-fr.  g.    Ig  ff.  ■  ' 

!'  Dioftr  Vtrfuok  feU.ntcii  dem.  v««  4mi  V«f.  ibei!« 
■M  tiiMr  ftäfeem  Aftkfmaigunf; .  iMU  In  Ar  Vorred«. 

Iftiher  «ntwicki-Jtrri  r'nuB,  haupirachlich  da/.u  dinien, 
tu  thctmifciie  Studium  des  Rechw  su  befördern,  ror« 
«SgKth  - durch  Varglei^bungAa  ufid  ZuCunmenftdlbngtn 
4m  lümUkM  ll«tht*  MBd  4M  dhmiCcIieii  miratrecUs 
wt  im  Ndididmi^fimittlMn  darllMiMiKclKs.  Durch 
lieii  zweckmafaiff  yorp*te^cii  Plan',  wir«!' eine  Liicke  ikr 
juridifthen  l.iremur  ausgefatit ,  und  einem  wai>reft  Be- 
dürfnir»  abg«h«]Can  und  dt«  glucklich  gtaungm« 
«ibnioe  T«ffdi«M  im  Bufmi.  den  diefes  g«. 

Miimätrig«  W«rk  g«fnndtn.  Iinl  Kftt  delTen  baldig« 
F»rtfetzujig  und  gleiche  Bt-endiffuag  wünfchen.  Die  pe- 
-wahlt<>  Briefform  gewahrt  f.no  lebhafte  OarQelhing,  und 
vcra:i!.if,t  manche  lehrreiche  Abfehweifung,  ohne  In 
Kwecklofe  WeiUiurngkeic  atu  verftUeii  I  Bto  falwlt  WLt 
I.  u.  a.  Eitdeitiillit  VM  GeflMMfilMelMiupt.  3.  AaM»» 
tung  4m  Oflin«.  4.  UmfaAt  i«r  Gereizgebunr  ; 
tlla<fctl^<)i«  undPrivUegiren.  C.  Vf!H*n,  Sachf .  Hand- 
lung. 7.  M.  g.  Von  PerfoiiL-n  und  deren  Rechten  üb«N 
baupt.  9.  Toti  Sachen  und  deren  Rfediun  iiVtrlMBft, 
fO>  ITon  Handiutigcn  und  den  äutamm  ^yffttlwitjiw  Buft- 
«tn«  II'  V«n  WillmMiUähingea.  it.  Tom  Imhum 
■ad  Bitrar.  ■•3'  l'irträgen  u.  ii^.  deren  Ausle- 
fur;-T-p,vln.  15.  V««  den  r;!ich(Pu  und  Rechten  di« 
aus  uiipi .iubteii  Handlungen  eiitfleheo.  16.  'V«ll 
wahrfam  u.  Belitz.  17.  Von  den  ReAM»  W 
«kr  Hmfolufun  und  dct  Otfinde«.  t|.  Von  GpWJ. 
ub«r)M|Vk  aal       C»ry«rMjMMa  miA  Gemem. 


•M  i«  Alton  |lm%: 

C»ßin  Lmdwig  Badem,  Dücior^.  der  Recht«,  Vi««, 
landrichicra  in  Laiand  und  f  alAmr  ■.(i;  w.  Gt> 
(chichte  de<  Danifclim  mckb«.  «in  Lrinbttch 
ßr  di«  Jttceod  is  den  Bürgerfchnleii ;  aus  (3 cm 
Dantfcben  übcrfttzi  von  L.uJoiph  Hermann  i  Umt- 
,  /<n  ,  der  PWlofophie  Dactor, 

Die  Ablkht  des  Hn.  Ver&Är«  bey  H««'sy>tt>iWf 
Aefea  Werks  iiber  di«  ratcrlinditelw  etftUdm  wir. 
*«■  JufBKd  und  einem  jeden,  -.velchcr  in  fr- drangter 
*•  Widwigften  Begebenhei  ten  reines  Vaterlandes 
j"  „  !  "  wimfcht,  ein  z«  eckdienlich€«  Lehrbuch  ia 
die  Hände  au  geben,  welche,  di«  dtaifth«  e*fthkliM' 
m"  i«i«V^tarf»dk  Er 

•»g^.«*«      der  Bearbeitung  der  aJteflen  und  öl- 

MBtKfeiv  Diomuk»  «ii  dft  ttr.  Aiutcrktrr 


5a«m.    deflte  JlMckt  «hnduS-INV  IWIn^ 

>Ut  «i^aulK*»  «eil  fein  tlandliucli  für  Schulen  aafser 
ArtdiNiifilic«-C«r«iii<ltte  nodi  die  nerwegifche  und  hol- 
iAeinlÄ:h<>  mubefafst.  Wer  aber  die  ücfcluchie  ein«» 
Volk«  in  der  Abficbt  ftudiri,  um  ^oü  Cbivaktar  delSel» 
wk  Imiam.  \m ta'Wktnt'-'Üm ««' war uag 
kann,  «nd  dadurch,  wenn  er  felbft  zu  diefem 
*Tb>lte  gebort .  ftia  Vanriand  lieb  zu  gewinnen ,  oder, 
wie  eul  beiiaiinter  dwifcker  Schriftftcller  Tagt,  kräftig 
vaterliadifcb  fefiaBt-xu  imritm,  dw  aar  «Iten  Gf> 
ÜdKcliu  tnftn  K«id«i«.  Dnük  wwat  -••  «idit  am« 
lä.idifche  Fttrften  und  Mi  triff  er ,  wriche  handelten  und 
da»>StaaMruder  ÜSührteii;  es  ^\  ir  das  Voik,  die  I^ation 
felblh  1)2«  Volk  regierte,  da»  Volk  befchlofs  über  die 
wi«;btigll,eaSt«atMnfd«g«olwit«n;  das  Volk  führte  Krieg 
tuid  Rhlbft  Mirfkit.  '  «BCk  lOttfeb  ich.  Ibgt  dtr  Hr. 
Verf.  in  der  Vorrede  ,  nicht  fcmobl  die  Gefchichte  dar 
danifchcn  Kdni^e  ,  als  \  ietmehr  die  OKchtchtc  des  dähi- 
fchen  Reichs.  Dif>,  w  ird  hinlänglich  feyn,  den  Geifk  an- 
'zudeuien,  in  wele]}«midi«fi»  Oeftcbicfate  de»  öantühen 
Aeuii«  abj^fälkt  iff.'fiittriBiailiMIbAaenterGefchicfaas- 
"forfcher  IXutfoIiiarids  hai  fick  güt'igft  tu  wn«C  Twrtle 
vor  der  Ubertetzung  diefes  Wferks  etboten.  •'. 


9wf  FfMMrk'FrMnmmt  (ft  fi»  Ata 

Die  gute  .'>ache  der  F- f ,  iT..i-.r.  r  >■  in  Üirer  Wur- 
de dargcAelii.      Mit  «inem  AHhiuge,  der  einen 
autheutirchen  Auszug  aus  der  Fundamental  -  Con- 
^  fliiution  der  groCien  Mu(wr«Log«>  Royal  York 
\aur  Freundfchaft  in  Berlin;  «nt  «ia  ««UftKnii- 
gcfe  Verzeichnifs  der  Mitglieder  dcrfelbrn  enthält. 
AI«  Mfcpt.  gedruckt  fiir Bruder.    Med.  g.  m.  Ma- 
ük.   geheftet  14  gr. 
Ditf«  klein«  Sciiri&  wird,  iuwM.  4«iB.ieblaii  lian. 
rar»  dtn'finlidic  Hiyficiitaii  an  äaa  Orden  kettani  al* 
den  Neugierigen  ,    deffeti  Blick  durch  die  lJ^KJ:  :  ten 
lUaigL  Mabinettaardam  auf.  jene  Loge  hiagdeuet  wer- 


kaadluflgen  &u  haben :  -  7  ,  ( 

BaoiraiMrteV  Felttfl|«  («  ftafica  s  aaa  dtftr  VranaB> 

öfchcri  rliw  l^i'rj^rti  p  '  '  Generalofficiers  der 
fraazöüfchea  Armee,  uberfeuc   MitKupfro.  und 

Der  Liffer  findet  .on  fiucnaparte.  durch  dalTen  glitt» 
zeitde  Siege  ein  grufser  Theil  Europeas  eine  neufc  &e- 
ftalt  rinlltn  wird,  uad  flut  dem  Keiaar  in  der  iltetfa 
■ad  amtm  Ortibirim  tarnt  retglicben  weidanä  VItK 
^dl«  Huarialka  aad  Vritund^a  gatanmlct.  weldi«  di« 
Gerchichte  feiuer  Feldzüge  xu  einem  fehr  brauchbarea 
Oanaen  machen.  Der  Stil  üt  blühend  und  maniüicb« 
«aider  dniifcbe  Cberfetzer  hat  (ich  beftrfbt.  oicbt  hin* 
Mt  fetaem  Origiuai«  uihick  sa  Ueiban,  Waa  diefaff 
Terlaatfchun^  vor  den  Origind«  «ben  gröCtem  Werth 
glebt:  Cr.id  rjiur  .i-srnn^Iun^  Anekdoten  aus  Buonaparte'a 
frühem  Lebeositbrcn.    W«x  «  WUBÜlilta  groAaa 
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vi  r-v  -,;.V 


,1011,  &vt  find»''  Hier  üUrrtfdier.fc «BrffM*IPB^' 

Noten  beygefügt.  

BuonaptrtPa'BOdlllft  in  femewLjebkiK^aUttuÄftCa* 

Pferde),  ^a«  Portrrit  Maflen«'»  in  gkoMC  SÜfur.  fflttMfl 
Cbsie  ficr  Kette.  <•  wie  typoirt«pW«i»-«C*5foliA 
'"DrackK.  »II«       fi"^"  """"  '  " 


'44» 


-'•   Jjmiiiif  2iir  Aufidätmng  iihtr  dit 

^ülM^JiM nn^  Bj.r^*r<.  '  .-^ 

.  .  Die  «tchliRft««  WAthtiien  Atr  Sittenlehre  .  «w 
•Rechtskhr^        der  Stoatswiffenfchaft.  (wo*u  «»e  %• 
•S.hHti«.vvuknich»fi  gerechnet  Ift.)  Hnd  itaOegmftinfc 
ßch  diefc»  JournU  bcfch-iftigt .  lun  viel«,  wif 
^InAe.  Jleini«»  Eig«l«l.u«  dec  Schule  w.r.  .um  Ge- 
meingut« «ip^  «rfft««  »ablicuni.  zu  n:»ch<-n.    Zu  ei- 
ner Zeit,  wo  fo  viele  Voronktito  hen&hen.  und  w» 
die  VoTurtheile  defto  gefihfHeh«r  fina,   f«  well» 
aiefer  Zeit  ir.ii  dem  Name"  der  »iifKieklincn  fLhmeichelt, 
dio  ünumehmeu  einem  Bedurfniw  lu  ciitfpre- 
Zeit ,  wo  min  überall  da«  Beftrebea 
fidl  TO*  Gtouben  «n  fewndc  Auctorliit  lossu- 
und  felMk  «»  dMAen,  fiehdnc  «»  Unterneh- 
"Xi  B£gü'i'^''ß-"«  rechnen  zu  dürfen.    In  Verbin- 
ilMtf  n"  bekaiinien  Schrifiüellern  li«b«i  Dn- 


.IV 

iii  • 


f,fV'D»  Stmi,  J.  B.  C.  SelMUt,  K. 

Profefforen  in  GmünO» 
j-,        -     .     •  . 
'   Uoftitidfcw'il»  BMAvBK  bat  den  Verlag  diefes  Jonr« 
ijil,  itemortm^«.   E«  w«d«ii  iüirUch  3  Stücke ,  jedes 

SU  la  bii  u  lioß«"  •  f*«ft«  ^»  f^Wi"» 
Idillgc  erfcheineu.    Kurt  die  Ver!igshindluii«  wird  Cflh: 
l^aiMH ,  dicfer  nutzlichen  Zeitfchrift  ein^folck«  f»« 

"SillÜMw«Ucs<>«wand  hi  geben,  damit  4« 'AtUNKT  dem 
jBiMni  Wcnhe  vellkoauMn  «Ml^hc  • 

'■■    tatirr       •  <- 

«••V  .  .         ,         Ntue  Gelehrten  -  Buchhandlanf 
I: .  I  ,    in  Hwbora  u.  UadAinar. 

"\-  TWdiÄ«i  Forftmami  mler- 

"Wante  Schrift  erfebein«ii,  «ad  in  «U»  to^d«*  Botfc. 
fc^iiJuugen  zu  haben  feynt  *  '  .' 

Yerfuch  über  die  Rettungtmittel  des  !n  den  voijjt- 
"  *■      laiidifdi«»  W«ldiHig«o  durch  den  KattpenfraA  be- 

....  «w.-»  .      ..  '^^g„^^^ 


I»  «k«*  WatUcter  betitelt 

dhti  mh,  ohncnchtet  feiner  lä». 
jem  erft  zu  Geficbie  gekbmmeti.  ^#iid*iiater 
auch  meiner  auf  eine  WeiTe  gedacht ,    die  «ilerdioft 
ein    fehr    gehüffigea   Liebe    auf    meinen  Cbaraitcc 
—  D*c  V«»fafiK  tfeCer  Schrift  (Ot.  laäM 
.XblbftJiraUbonin  garMU  Mit  «tntr«  dir  immtt  tuten 
ilUchden  alles  da«  Böfb  nfthreillt .  was  er  ftllCt  ia 
eben  der  Lage  ihun  wi;rde.     Er  q-.eCn  cinp  fo  ü'.it^t 
I.auge  Uber  neineo  Charakter,  und  verletzt,  dabey  aU« 
.Siegeln  der  B«dlidkkeit  und  Htunaaität  in  fo  hohcap» 
de,  A»t$  er  fein«  Jü>(abfln  (choo  dadncdl  aUein.  im 
•Uer  Glaubwürdigkeit  entblöibt.  Wer-Mne  ZHflucbt  ta 
Äufeeruf.^tn  niniiflT,  die  ^e-.vöhnlith  nur  Notlibeh^  der 
.  Ignorenteq  und  Yac^«uiader  Qnd  ,  der  fchadet  üch  fdbft 
Ml  atiftMi  dednc^J   Überhaupt  wird  jeder  rtchtfcbaf- 
fetie  Mtnn .  BxplelÄonen  4«r  Att  n  imhfBlw—  Uk 
hatte  mit;dem  Hn.  Lnkhuti  feftft  «in  pi»  Wem  dar- 
über gefproche;i ,  gehörte  er  nicht  zu  «iiier  MfniV.  's- 
«latTc,  die,  ihres  Unwertha  wegen,  nicht  beleidigen  kiO' 
nen.     Schmähungen  4tnd  rcrlaumdrifch«  Angriffa  der 
Art.  wie  er  Ge  auf  meine. JBtat  ffettail«  O^-MmMf 
Erbtheil  niedriger  Seelen.    Und  firb  mU  UtAtn  ahi»> ' 
geben,    ift  miier  der  Würde  de«  rechiJichen  Mmnet. 
Gegen  die  Anfalle  folcher  Meurchcn .  braucht  m«n  üch 
gßt  meht  SU  vtriktidigtn.     Ihre  Bosheit  währt  nich€ 
lang».  iMi  fiiilc.dMkwl.ibMn  .in  eine  ewi«e  Ver«»^ 
fffkab.    DU  ..GaflcliidM  bafc  «m  wKl  4a»  An&KnVm 
da*  Ariftide«  aufbewakn.  aber  nicht  die  Kamen  (eia«t 
.J^erlauinder  j  man  kennt  fie  eben  fo  wenig?     Ovid»  Ver- 
.'folger.  Mit  einem  Wort:  e*  bringtStliaiidc.  (ich  mit  iol- 
.  .die«  Volk  «bqigeb^nl  AU*  blM  ich  anchfo  nach  niiUa. 
'j.nriift«nt  fklhft  nickt*  n  fUtalbnl  Midi  Am  wmt  A«f 
4pnde»Fub'.icuDns  vou  dem  Go'fer  f«iner  hitttnutgea  m 
ninigen  .  dicu  ift  eine  Sache,  die  mir ,  meiner  EiirtiMd 
aneinea  Charaktera  wegen,  näher  am  Herzen  liegt,  tmi 
*u  welcher  mich  gleiahCiA  die  Geileel  der  »otbwwd» 
.^ii  a.wiijgfc;..iiid«i«i,  —  ^HW»  W*  gleich  dffiniSfhn 
'    Credit  oder  Mifscredit  nicht  von  der  Uofltfhkca  «Ml 
Einzelnen  abhängt!  —  dennoch  dem  Manne  reo 
nich«  gleichgültig  feyn  kann :   von  dem  Publicum 
^unl       feiner  untt^dig  beunheili  zu  werden. 

2ch  «dtlire  daher  hieraii  feyerlicbft,  und  fo  lieb  mir 
'«wbe'dlfhWVäl  fnUicWi  ift:  difa  ich  mir  nie.  ir- 
gend eine.  AbMidniae  Ton  den  OmnlfitBen  4gr 
tind  Hiiraaritit.'wie  mir  Ce  fener  IjMtfbri  fiHScilM 
aufbürdet,  wirklich  habe  zu  SLhulden  kommen  ^if«. 
Vnd  ith^todere  hiemit  einen  jeden,  wie  ein  Mann  tw 
Blite  den  Andern  ->  dadi  nufi  in  dMbr  HinGch« 
'Zengnifli  p*foii  mich  abzulege«  ,  wena  er  kaiaal  "~ 

KünseUaa,  den  n.  Febr.  1798' 
*  :  fi  ••■  Ccri  Luimig  Miay«' . 

ririU.  Hohenloh.  MeneaUlcin. 

,•  1«.  ' 
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IN  T  E  L  L  I  G  E  N  Z  B  L Jl  T  T  -«> 


der 


ALLGEM.  J^ITEftATUa-Z 


Mittwpchs  den        Mliffs  i  79f* 


tlTSRARISOHK  AUZBIOS«. 

L  «Nene  periodifclie  Sclififiea. 


S»  ibMi  ift  iiirUiniii  uai  in  clUo  BuchkuidhuiftB 
Bttb«b«BI 

Amt  JM^AfMk-  Bfai  Bef^mer  desfienius  der  Zrie, 
iMMiiugiBebM '  von  Amgufi  UmuoMgt.    Etile»  Sc 

Dies  elfte  Stück  ewhali:  i)  Vier  Gedichte  von  Karl 
tMfftl  Das  Frublin^tfea.—  An  die  Wiffeufduit  — 
An  dto  8000«  ->  SaniMT  1ML  a)  Sdwdbcn  de«  Tfl^ 
ftorbenan  Grafen  W.  F.  ron  Schowttow  in  FImii,«..  «« 

einen  jungen  M^iin,  der  die  Akademie  besiebt.  3^ 
ttachtungcii  iiber  d.«  Jl.i!  iWunU ;  »u»  tlcm  Fran^or.  de» 
Prinzen  Ludwig  von  Goiiiaga  Cift  K-ione.  4)  Rücker- 
inoeriuig  aa  die  Ilelvcdlidw  patrioufche  Gefellfchafi  in 
OlWB,  im  Jahr  1732  f  von  dem  Un.  Sensrar  Denekeo 
in  Branen.  5)  Thiopbilantbropirches  Syfteoi.  tf)  Tbeo» 
cia  »-on  Herreofiliwaud.  7)  Skandinavlfthe  Literatur- 
G«f«il(cbaft.  YcrbetTerung  dc»  Iel«graphen.  pJTheo- 
fhiUntbropen.  10)  l  ber  VnUcBW  feibAlaufende  Drey- 
fürs«  und  goldene  Madchm»'  von  Hn.  Seideaftüdwc  in 
Helmßädt.  n)  Neue  klein«  Beobachtunfcn  über  TmA- 
ftttnine,  toii  Un.  Efchke  in  Sciiönhauren.  i:)  Die 
Nacht:  «lu  den  Franc    ll>  Pauitue.   Wi«  die  Xbat  fo 

Juriflifrhfl  Jotiml.     iÜpt  Band  :fes  itefr.  Ronne- 
burg 179!! ,  in  der  Schumannjchen  Buchhandlung. 
(Preis  6  gr.)  einhält: 
O  Wie  mnfä  der  Richter  gafen  dtejeiiigen  rerfah* 
TCB .  weldier  zu  Ancantwortnog  einer  beweglichen  6«^ 
'che  ▼ertinheilt  xvorden  ift,  und  einem  folchcn  Uriliel 
Folge  leiftet.     a)  We»  zti  einer  beftiremt  angegebenen 
-Oerechtjjkeit  oder  SerritQt  von  des  Nachbars  Grund 
tmd  Soden  ei«  Fleek  erhält  /  kann  die  darüber  w«g8r«i> 
dwnd*  Luft  XU  kaineai  andern .  ata  zu  dtefun  Behuft. 
■•bmwAnn.     3)  Auszug  des  Regulativs  die  Armenan- 
AaJten  in  dam  FürAeiithuaiAlteaburg  betreffend.  (Fort  f.) 
4>  Die  CaneaiOhc  IWnigl.  PimftHidie  und  Jofephifche 
Vnrordiisng  in  Anfehung  der  Verbiiidlichkeit  der  Eh». 
▼arJÖbnifle  und  deren  Vergleichung  mit  einander,  s) 
#0»  UiftwiMNteia«  BMlM-MCiMria 


f  ans  Seutfchland  lie  Annahni«  im  m»tm  VrenlKft&ea 

Gefellbuchs  nothwen<?'i'.  (FortftwwgO  7)  Ein  Vor- 
fchUg.  t)  Verfchlage  zu  zwecUhäftigeser  Eiarichmog 
4m  Tottragen«  in  Landes«  CoUcgiMk 


Der  Ceniui  imr  Ztit  tfM,  VOn.  iltao«,  Uj  LF, 
Ummmeriek,  «nd^dtt 
- 1)  An  defa  Gemcinfian von  dem  Bn.  von  Beü. 

a)  Auf  das  Jahr  1798.  ron  d««BlUb«n.  3)  Aua  den 
Schreibe»  eine*  R^-if-  nden  in  der  Schwe».  4)  Fraemen- 
te  aus  einer  noch  ungedruckien  Schrift  über  Ungarn. 
is)"  Der  Oeniua  Dänemarks.  t)  Anbrechend«  Morgen- 
rBthe.  7)  An  den  tffinUlMr  vom  W8lln«r.  f) 
Tom  Genius  in  England.  9)  Schleswig»] 
Kirchen  •  Agende.    10)  Deutfche  Literatur. 


.  Dir  Jtemojfgflr  Min  Ift  «rfUtienent       enAeltt  ^ 

I.  Über  eipen  leicht  zu  hebenden  Mangel  in  der- 
praktifcben  Düdung  und  Vorbereitung  k.infiiRer  Predi- 
ger. II.  Wahre  Mordgefchichten.  III.  Fragen  über 
Un.  Kants  Siitcngefiets.  ff.  Beytr^g  zur  Kennmifii  des 
BeUluritterMiaftswefims.  T.  BdWn  nn<  Ddaja.  VL 
Über  Hn.  NefTelthaler«  Genuld«.  VIT.  Flug  nach  Ra< 
ßadt.  Vlll.  Fruchifperrü  im  Cafleirdien.  IX.  Anekdote. 
Falfsn  des  Lotto.  X.  Briefe  aus  Notdamerika.  JCT. 
Sunmarien  über  die  in  dcfien  Rönigrekiien  Galtizien 
und  Lodomerien  nach  der  alten  Land«s«BlMkeiluiig  in 
denen  Diftricten  enthaltenen 
ten*  Hauler  und  Seelen. 
lUUa.  den  i.  Ulis  17^. 


Yen  der  beliebten  and  swecknüflrifean  ZaitfchrUt: 
Beytrige  znr  Teredelting  der  M^nMikeit.  heraus. 

gegeben  aus  dem  Erziihun^-lnftitiit  bey  Kopen- 
haijeii.  von  C.  l.  Ii.  Chrifliani ,  diutfchem  König!, 
Hofi»red;ger. 

hat  in  meinem  Verlage  des  Jten  Rande«  ttes  Stück,  di« 
FrelTe  verlafTen .  und  ift  in  «llen  guten  Bttcyuuilfanifen 
für  16  gr.  zafeabia.   CiMüliH«  Bw^laf»  fw* 

£  Bande 
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Mkuit  in'  4  Hefun,  fmd  cb^nfillc  m'^ 
kuSbem  raliUBSitn  i  RiUr 

Sk  bit  i«nrli«hnifKclM«mn«a         «a^  Stnck«, 

-be^jridelii  unter  mehreren  tefeaiwcrtlktn  Abh'ndLunpn,  ' 
folgende  Gcgenfiind«:    Betnchtungah  iiber  den  Hei>^>: 
xweck.  der  Erziehung  ron  d«in  Ilerausfeber.  Über 
Am  tichiifftt  .B«flu»ung  der  <3efäitGhM  fiir  dtn'ZwtcfL' 
dtr  BrnffiuaffT'yoR  DrrVmturiaL  —  Über  AbBiil*' 
ti?i!:i'irT  r?"y  Si^htilen  in  Claffeii,    voriUtsHcb  in  Beile- 
hiin«  «ut  Laiidfchute« ,  v*n  I.  F.  öft-  —   Briefe  übe» 
di«  ieat  fo  fichtbar  werdende  G^rinerchützung  de«  Chri« 
ittuänm»,  vom  Umvag^mr.      iBiä  «kraifdi«  y«lM> 
i(ft  in  Jahr»  179^^  von     CS.  von  Gehren.  —  Mut»  M 
in  der  Religion  immer  biym.  Alten  bleiben.?  von  Ür»  l. 
G.  M»rezoll.  —  in  das  Zeitiinifs^ei'ea  auch  dem  Land* 
nanne  zu  verftarrcu?  von  |.  W.  Oue.  —   Briefe  über 
di«  wnfcUicb«  Se«lei  ron  Ar.  Olfhaufcn.  —  Über  die 
>     fttWnyhtit  und  ihre  6«fetst$  wn  M.  G.  Birekner,  Bit 

eiiicr  Vurrcde  Je*  Ilrrausi^ebers. 

l>as  sie  öcuck  vom  2ten  Band«  i&  unter  der  Prefifc. 

und  «rfiflitiiiet  siir  DicUtto  Laiptitw  JvMtanMii  ||*> 

Stpanhtgtn  iv  XntMt  iVf. 

L  H.  8cbab«ttka» 

n.  Ankflndignngeii  amnr  Bftdwr« 

Jbftil  ittr  JMhvf  1797 ,  ein  Ttfelienbudi  für  173^ 

Wie  unfer Ztltaiier  eines  der  tr.erkwi'.rdignen  in  der 
AVelt^efchicht«  »ft,  fo  tUif  in  dcmfi-ibeii  dj5  verllofen« 
Jahr  vi«lleiebt  aU  der  wicht  lk!)<-'  Punkt  betrachtet  wer- 
den. Der  grsGie  MMipf  Kwitskea  f  raokreidi  und  der 
ffterrdehifchen  Macht  wird  m  Umb  gitDdif ü  «ad  durch 
den  ScTiltifc  defTtiben  b«f«a]i  Miiter  dm  ItawaBdIaag 
der  Stauen  Europas. 

Auf  der  leuten  Grenze  eines  (olcbcn  Jahres  zu  Hehn,  ' 
und  auf  di«  Erfchciaiuinn  der  .vcrfchiedettdOea  JM 
wittrcDd  delTelba  cilica  betracbtendcn  Blick  cu  ^rtttta, 
ift  ein  Gcfcli^fCa  deflen  ItitfrefTe  und  Nu'-  r  c?eii  Lefern 
i«d«ir  CUlIe  einleuchten.  Einige  S^hntuteiitr.  w<il«.b« 
wünfchcn,  an  ihrer  Manier  nicht  fogleich  vom  Publi- 
cum erkannt  tu  werden»  haben  lieh  eu  eipea  bilcbaa 
Gcfrbäfi«  «««eiBigt.  •  Da«  oben  angefiibrt«  TafcbanbiMk 
»erdankt  ihrem  Entfchluffe  die  Entn«l)ung. 

IJ;«  Tiiiil  ron  eiui|;en  der  vumekaiften  Aufüiz«  (tiid 
folgende :  Der  Ceift  der  Zeit.  —  Buonaparte.  —  Ent- 
wurf au  einer  VoUaMcln  für  Reprafcnianten  der  deui>  ^ 
ftiben  Kaiinit  beyn  FriedenaCMigrera  zu  Raftadt.  Ein 
Won  über  das  preufsifche  Juftitzwefen.  —  Letzt«  Teu- 
feleyeu  iefuitifib  •  k«kod.imonirchcr  Obfcuraoten.  —  Aq 
den  höiiig  Friedrich  Wilhelm  den  Zweyteu  vonPreur«en. 
bey  feinet  Throi>b«ftei|tiing.  —  Rrfublikanifm  and 
Ifeskovitifn.  —  tfb«  fiöiba'a  Bermapn  md  l?*r^hM» 

Di«  periodifthcn  Sduriftan  d«r  Dcuifthao.  «• 
•     •  e 

Obiges  Tafcbimbiicib  vtäuaai  «u  OIhmidr«  b  nd- 
Verlag«. 


i     . ».  ^  ..11 

VetM  Terlagsariikel ,   welche  in  der  JtlbjlaiMu|^ 
>        1?^  bey  Oarliard  H,U€k$r  itm  Jungen  in 

•Fg  «rfcbainen!  ' 

BIunuBliebhaber .  tteä  Si.  f.  "'  C  . 

An  den  Gongrcft  auRaftadt:  Yen  einem  Siaarsainn».  g. 
-Apo  iRie  für  die  unterd:  lirkte  Judenfc.'iafi  iu  Dtutl^ 
l3i.d.    An  den  Congreb  in  Rafladt  gcrkhie:.  g. 

Der  prakiifch -unterrichtende  Biciienvat«r:  «idet  QülA. 
buchleia  tnr  grofse  nid  klein«  Biepcnwinh« ,  Ui««. 
detv'  für  da*  Landvolk,  voa  C0maiia4«ner«ih  Kii^ 
hftov  Werner  und  einigen  andern  BicneaftwalM 

tHtfichtigt.    Mit  Uulzfchuitteo.  .  g.  ^ 

Di^eiifateriuin«  neues  Edmburgeri  nach  dar  vmim 
Ansgake  BUS  des  Rogl.  iiberfetxt  und  wi  Anmtikm- 
g«u  begleitet  vMl  i)r.  Samuel  H«bi)ema:in  ,  1^  j 
letzter  Tbeil.  welcher  die  einfachen  u^d  iuiimmeng». 
Xctzten  Zubereitungen  enthalt,    gr.  g. 

Aakr.  G.  F.  B«grtrag»  wr  Kritik  äm 
SWtSi*  t* 

—    —    Elementsriibiincen  in  der 
che ,  sam  Gebrauch  fiir  Schulen,  g- 

riflger.  V\r.  prakiifch«  JUthandInng  über  Befimung  und 
Verpilanxun^  von  LuibbäHniao  und  JbddMMaen«  ia 
j  A)>(i:kniiien.  |. 

OStz .  6.  T.  auefSbriiche  BaUkmng  ober  de«  Sdfthwär 

III  Predigieii.  8- 
Helmuih ,   I.  U.  ^«Iksaaturgerchidiie  :  ein  Leftbuch 

fiir  die  Freunde  feiittr  No'JunauMAidKt»  gVM 

Fifche^  Odit  so  Abbüdung^t.  |. 
Oielklbe  ait  iJIuatintnen  Abbildwigta. 
Bernnann,  G.  Obfervationci  criüeac  in  ^uanill 

Aefcbyli  et  Euripidi«.  S- 

—      —   Handbuch  dar  M_etrik.  g. 
Illing,  G.  Ch.  UandluMgcakodemi«.  als  Ueudbucft  äe  i»' 

der  Art  Handlung  cu  geimuehcn,  iier  u.  latsterlk  % 
Eiiropens  politifche  Lage  und  S(aatsint«r«lb*  duamfc 

7ie«  Stück,  |.    (Wird  forigefeUl) 
Lange.  S.  G.  «n'^f  iiiriiciie  GeiVliichte  der  Dogmen  «der 

der  Glaubentlcbren  der  cliriiUi«b«n  lUrcbe,  nncb  den 
.Kirchenvileni  bcarbcilal.  «erlV  gr.  g. 
Laukhard,  F.  Cn.  Leben  und  Tl  atfn  c??^  H''cingrafe« 

Carl  Magnus,    den  Joleph  Ii-  auf  10  Jahre  ins  Gc 

fangnif»  nach  Hönigflein  fchickt« ,  um  da  die  Rech« 

der  Uaterthanen  und  anderer  Adenfcben  refpecctren  an 

lemcu.    2tir  Warnung  für  alle  wiaxig»  0«rp«««m 

Leichtgläubige  und  Gefchaff^minncr.  g. 
Meufel,  T.  G.  oeucMisccllanecu  für  üiinAier  und  I^unä- 

licbliaber,  tteadtSdt.  gr.  >• 
nütpr«n.  MuOarirwi  vetrcbiedenen, Blume«.  Bvo^nets» 

Guirlattden.  MedaiHnna  und  B«rtan.  nun  Stricke» 

und  Weben  in  Eörfen,  Weßen  u.a.  m.  u.  s  H.  ft.  4. 
Repertorium  des  gefsnuntcn  pofitiven  Hecbis  der  Lfeu»- 

fcben,  befoodat»  fiir  ffial^tUSclw  BtchllgiddtRe.  siar 

Band.  gr.  f.  -  « 

Pie  Republiken  dee  Alteitlinn.   Xinc  hiAerifcb«  ü»> 

Itrruchung:  ob  fie  i'Iuf kliiher  «I«  tl'e  heutli;  ii  S'*ai- 
(«a  war«o?    Yem  yerfaUcr  der  t^cb^tü  :  liber  aen 
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Gdft,ilM  I  UtitiUtf I  «nd  die  6<walt  ölTcnilichco 
t.  ■ 

Reifen  durch  Deuifcfaland«  Holland« 
jPMkidch  «nd  Bugknii.  i*  wtemkimm»  Mbadmr 
.  .fiüAlciicr  Hin'khi,  ia  Am  Jakiw  1798.  t79<  ■•iW 

Di«f«!b«n  unter  des  Tital: 
—    Reife  durch  Eiigknd,  ii»  verfdiitdtMf 

bt&nderf  politifcher  Hinficht,  f (er  Band.  |. 
Ricmtnu,    I.   Fr.  prAkliiVhe  Au'.citiKi^  zum  TeichbaUi 
•  .  Amt  Ferfter ,  ÜJ^oninnen  und  fokh«  Ferfonen»  die  fich 

wm\m  «It  ice  MtilMmrik  alqtafeeiu  MBi  l^An«  f. 
lafenmüllers ,  Dr.  I.  G.  Glauheiic-  und  Sittenlehren  des 
r.  vemuiiftmärsitfeii  und  ihj'if^po  Chriftcmhums ,  ia  Pre< 

digien  ubtir  die  Sonn-  und  FefkMgVtnaflttiS  dM  (fl^ 

HO  Jehrea»  it«r  Band.  gr.  S. 
Maaftar.   I.  O.'da  dirifiem  Awiii  dlwtnilk  k 

rirc'ilo».  g.  > 

dchmidc ,  C-  F.  der  ehrliche  Baufli«  md 

I  oder  voün.indit;«  uud  deutliche 
ÜeiMiM  in  Baaoi-  und  lUkhuftTten  auf  eine  x« 
nihiRe  und  vordieittiafte  W»ife  tu  berorf;i-n.  g. 

dcbwicd  iren .  I.  G.  Ü.  Theobalds  MorijÄnen l.  j  f.:r  fliiie 
Enkritoduer  Paulinc.  Ein  Buch  für  deuifche  loch« 
ter  aas  den  mittlern  und  hdhem  Sünfa»;  mw  Baih«!^ 
«(utifr  in  der  Zeit  der  Liabe  «ad  das  FrakSnn.  MU 

•  •!  Kupfer,  g. 


^      —       —       —  Juchlii 


Bock. 


zettbiuhlciii ,    zur  Lulk  uud  Freude  der  Jtennefellen 

luid  Juujjferix.  g. 
•eilers.  Dr.,  und  einiger  »ndeni  CMn^nentan  Richter 

BrfcUrung  über  das  neue  Laipoger  Gefiincbaali  ändli 

ganr,  theilü  im  Auszti^e  mitgttheilt  und  au(, 
•   fcuagea  begleitet,  von  M.  A.  F.  Marz.  |. 
liilwii,  C  F.  fhedlitbiMlh  tnfii  ganM  Jahr* 

gr.  ti 

iMBSSAmr  Religionsantetriclic  fSr  dii 

Jugend,  g. 

Taplin.  W.  Suümcißer,  oder  die  neuere  RofiMraney« 
kund«,  3ier  und  leczter  Theü.  |. 

ttbar  die.  cvangelircbe  Brüdergemeinde.  Ein  Nachtrag 
aa  dem  Werke :  die  Eiabcit  des  Suata  und  der  Kir« 
dMtt  aitlludkadii  Hf  die  diMttldMlUicfcfraifiia»i^  p 

-FtdasifiCeh«  iBch«itt«jii. 

Abr^f^  des  principe«  d«  la  Grinunaira  ftUftiSlh  fW  Ka* 

Aau(.   Mouk  clie  Edition,  g. 
Ym  d«  CMhanae  Q.  laipefatrica  de  Rutfie,  »Vmm»i, 


.  Korikilieo: 

Bauinbach ,   f.  A.  Duetti  BOttami«  «8* 
menio  del  Pianoforte. 

—      —  Oefinxe  «m  Cla#icr  «der  PlanofetM^ 

SM  Bungllimg.    Gorh.i ,  hsv  E'iinper. 

—    3  Ui.ndeaux  pour  le  Piano -Forte, 
—  —    Air  iialien.  Omhre  amene  avec  accoai« 

papnenient  d«  Violon  oUigd,  Pianofor*e  et  VioloncalL 
Visi«,  r.  F.  LitderttnPivwCanezitfiuge.i.  4.  . 
icic Hardt.  1. 1.  Liedw  der Liabt  nBd  dnrttaAnkaSt 
mit  Mel«dic«n.  4« 


Reicbardt,  1.  F.  TVief(<nfiad^  ^^te  deutfch«  Mü». 
ter.    nr.  g.  -  ^  ■"  . 

Keue  Vo^ieder  für's  C^iar  ciRifM^A  »tu  M> 
■  ^idalffc  Jede,-  ii«  SmäL  -^^^  ~~'''f'r'       ^  x 

'Comairrionsari^ari  ' 

ditrenfemalde.    Ofchats,  Oldecop.  • 
il|ten«<yaPtt-  «det  mmb  JMmiaanMganr  ^:V^  Ver. 
ftdarran  der  Familie  Walberg  und  der  Situationen, 
Jter  Theil.  'Ofchiitr,  Oldecop. 
Tarbrecheo  aua  Dankbarkeit,  eiu  Schaufpial  in  •  Auf- 
ifTW'B.WelMrt  f .     •  .  . 


Tcrlagabuckar  «nr  Oßermelle  Iffg  «Mf  fi  A» 
BttÄhandler  in  Leipaig,  - 
jbiAMigagrSade  der  Taaskunft,  mit  voraugndinr'llSdb' 

ficht  auf  die  Mcnuet  und  riic  l'r.m«,.  ift-:! :  theü-  tut 
nutzlicheii  Wiedcrholunir,  ihcA»  tur  (üt-j-^niiien  Aitern 
befliiaaUa  die  ihren  Kindern  ke:i.eii  T  <nztni>iüer  ial« 
teil  UkiMRi*    Von  I.  W.  Maniuet.  Tanuneilter  ctt 

•  •  Laufimn«!  aua  dem  Frant.  mitpKpffii«  ^Fsfehenfiailid* 
gchreibjiap.  in  färb.  Unifch  .it;  brofchirr.    12  ^r. 

CoRverfaiionsIexikon  ,  mit  vordiflicher  Rückficht  auf 
die  ge;;enw  ärligaa  ZoiCMb    JMT  TbaAf  «««  M  Ui  S 

iu  I.  JSmciifafta 

Sheftandscad«  der  Nirafiranken  1  ft«bft  T«.  Kants  Ge- 
danken iibi-r  die  I'he  ,  iirui  einem  Anhang  Uber 
die  Ehrfcbeidüiii; ,  nehU  einer  Einleitung  des  HeraHS« 
gvbers  :  ein  Beytrsf  Kur  PhilailBffhie  über  die  Eh* 
Tafchenlonn*  Schreibpap.    4  gr, 

Smtmmt,  F.  JC  D.  Beyträge  sur  XcnnoiMr  der  Xeiv 
füchfifchen  I.Andiacre.   In  f.  ddwiifayap.,  wird  nidtt 

über  10  gr.  kuminen.  •  ^ 

B»^e*ttichi  .-K.  //.Prof.,  Philofophie  über  die  LaidaB 
darAlenfchheit:  eiu  Lefebuch  fiir  Glückliche  ond  Un 
■flttdtliahe;  ^«calathren  und  populären  Inhalu.  itac 
Thcil,  in  g. 

LiM.  &.  Q,  D.  über  die  NothwaodigkeU  «ad  dk 
Milte!  xngeftJlea}  oe^  Meaerif.  Biii B^Mg  sw 
PhUofephie  des  Lebens  und  lur  BcMtkuilgliciUldet  !• 

t'    Schreibpap.  gr. 
i^orellen  aus  det  neueften  Zeit« 
aue  Sänddicn  ia  t-  Druckpap. 

In  Commiffien; 

Micderlaofitzfdies  Addrsfinrerxeichni<b  aller  in  der  gaiH 
tea  Freriaa  ia  Sffenilichen  Citrilintera  und  beya  IIK 
liiair  ab  Officiera  fialianden  Standesberrfehaft«n  und 
Rittergüter  bcfitxenden ,  cbaraktehCrien  und  gradmr« 
ten,  auch  Wiffenfcbaften ,  KiinQ«,  Handel  ur.d  Gc 
werbe  txeibendaa  Fkrfonen  und  bafindlichao  OttOdaf* 
Mii.nuf  das  libr  1791.  Thfeheafara.  d  gr. 

Oer  Barbier  und  Schorncinfeeer;  ein  komifches  Sing- 
fpicl  in  I  Act,  ron  Autkeunatk,  in  Aluük  gefcUI 
VW  Xffgar«  s  gr« 

•  ■ 
-  Überdies  ijft  ven  «if  v««lcgt^ 

Bcytriif  zu  gefellfcliaftl  chen  Taiiien  fiir  kleinere  Zir- 
kel i  ites  Ueft,  befttfbend  aua  |  Angloi/cn  lur  3  Tie» 
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o  Vam^tiStt  %|  Ttölaö&ino.  ttMib«  I»  tapfer  fv 

ftochen .   nebft  d«»  d*tu  geieichueten  Towrcn.  T«- 
.  ftheiifon».  hol!.  Ptp.  in  buoteu  Futteral,  iirtto  l|  fr. 
Coti^  erfatioi  .  .  -non  mit  rorxug'.icher  K  ickücht  auf  die 

fegcikwiarur^cn  Zciieo.  icerund        Ii«,  ron  Abi* 34. 

in  g.  l>ruckp«p.  ieder  Theil  i  Rchlr. 
t)tr  FtifmAAMf  weiVlidieii6e(chtecfatt ;  aath  4MlFni> 
'  xöftfch^i^  "TftfcfeeRfcmi.  )fehreibpip.  in  tuh.  MhAuA 

Jbf^«r«ir<if .  //■  Pro'^.  Bl".  rjge  lur  l^tik  de«  Ge- 
■}<fti|MCks.'  Iter  ThcU,  in  ■i.  LJruckpaj].  losr.  Schw«- 

Wipif.  i(  |r.   (Der  lO*  XImU  «ntUli,  5rwn<ftin 
Kritik  §t»  LMMrlich« .  mit  Rlnlteltt  nvt  im 

Lufirpi«!;   nebft  einer  Abhandlung  nbcr  den  Scherz 

und  die  Grundfatte  Teiner  Jieurchetluiig ,    Mad  wird 

■Kch  aiuer  die(em  Titel  aucgegeben.) 
B$täbtm  nUmSifiM  mhn  im  LMm  im  Mmfittcits 

WD  IMOmOk  Or  GiScUichc  tnd  V^^uclklieb«.  1^- 
■    culaiiveu  und  popul.ireri  Inhalt«,    iicr  Tb.  in  t-  f^^f 

•  ordin-  Druckftp.  ii  ^r.  «ui  fein  weiCi  Caval.  Papier 
raic  fplcndilcrcr  Druckeinrithiung.    ig  gr. 

■Mda  Zimmm  mm  Umat  WcU;  bm*  den  Fnas.  y». 
ffug»  mmmr  th  mm  ihuubn  dcaHr.  Möfler,  CapiMin 
bey  iim  königl.  Sardin.  Marii.f regimem ,  frey  bear- 
beitet rop  K.  G.  .^f helle  i  nebil  einer  y«nr*d«  voa 
Ha.  f!R«f.  K,  ü.  Utgimrtitk.  TaftknüMOk  JOntkf. 

•  U  fr. 

MM.  m.«^  fW«rf^.  Mrtft. 

trM  JMBBW  epillolas;  cum  nora  i 
.   Utina.  in  ü.  Druckpap.   g  ip-.  ' 
Neue  Theorie  der  ruhoucn  Oartenkunft ;  von  /.  C.  A» 

•  firabMM.  a  Ttwito  in  |.  jDnMkpap.  i  Rthln-  iioU- 
Fkp.  I  Milff.  <  • 

Novellen  ans  dtr  ■gwften  Zeit-  und  SitteBgefchichte. 
ices  tianddw«  in|.  out  einer  Titel vignctt«,  Drudipap. 
II  gr. 

Prind^  juria  dnlia  M  iudifliirii  hoütrni«  «■  lagibiw 
MMab.  fBHuaiM  •«  llHMiiici»  dvülbua  Imt«,  Mb»' 

liique  fyooptieii  «xiiibita.   i  Tbeile  in  4. 
Kula^aBcngtbundan.    t  Rihlr.  12  gr. 

.In  Comnifrioa. 


ftindift 


lahp  1W^ 


Wenn  man  ven  der  NutzricULeit-  der  Abth'JoDm 
bey  den  Cogeuannten  roilkoameneren  GewacUra.  d» 
reo  Kenntnif*  4*cli  auf  «nc  mannichCtlttg  rmMUkmt 
An  ItichMr  aMgAnÜKC  «viaa  k«aa.  ü&ertaufi  iß; 

'acteldi  «•  fir  fihcrfluffig.  fi*  Kodnrcnd^fceii  ^ 
von  bey  den  Schwainnie;i  darzuthur. ,  da  fo  r.e;»,  astar 
ander«  das  fro&e  Heer  der  BUttetfchwaam«,  wcfn 
Uucr  Subftanx  nur  von  kurzer  Uauer  lind.  M^m 
bif  iem  noeh  iMiiw  ttkrn*  «ai  wiüfafla  Miod*)  «» 
d^ckt  iat.  «■  €•  |MW  kMuttlidl  vmä  fSr  1 
Ccher  aufbewakren  zu  können;  jir.der.*  dagegen  1 
iturcr  Kleinheit  nur  durdu  MicroCcop  deuiiicii 
wet^  können.  ^ÜMi  dbat  Vargnug«,  das  fie  den  Liib- 

kafcom  und.  Mioniw  ««•  — iiiiiikfiliipB  Tili  m  U 

woU  in  BiMttfif .  ab  ranuflidi  au^  in  dar  Farbe 
gewahres«  klauen  auch  gute  .Abbildungen  za  eine« 
Merötrium  mtfßcUs  dienen .  weil  die  meittcn  ta  aiaas 


Za  glaicktr  Beil  xtig«  ick  Memt  aa^  Jafe  ia  «ba« 

dicfiim  Ver'..ise  in  der  MichaelUmeffe  meine  Sif>u>^$fttm.  . 
gorum  crfcheineu  Wird,  worin  aile  bis  jetzt  bekaiuite 
Schwämme  auCgeaoBiBien  werden  folien.   Um  midi  aber 
durck  die  Auiapfia  ran  der  Autbaaucttat  eioigar  bin  nai 
Uriadar  ab  aen  beftbriebcnra  Arcan  im  tdmm  ^rn»» 

nymie  wegen  .  u  iibirrf"..X£''"  .    h.ne  ich  dicjcnif'eo  Ärio« 
terforfcher,  liic  \»  b«i^t:iru  ^«m^cht  babcn  ,  mir  dieCeU 
ben ,  wäre  es  auch  nur  z.ut  Ariuc^it .  geU'ui^W.  nuzuChei- 
ba.   -Wcan  auck  voa  andern  P&aaaenfreundca  Utana 
■ad  aaM  Artao  cmdarkt  aal.  «dar  bOtaa  fia  «bor  et 
nige  noch  zt^eifieUiaft  Teyn ,  fo  erfoche  ick  fie,  wie  diea 
van  rerfchiedenen  gefchehn  iA .  mir  £eCe  nur  zu  iibe». 
machen,  worüber  ich  dann,    fo  weit  meine  Keciic  s 
nickt,   bwftiawata  Aatwart  auubaiba.  und  bty  ^ 
■aoMi  ArMa.  iaMm  Mb  ia  Olbft  aid« 
Navrn  de«  Entdeckers  ia  dar 
Ootiisgen  in  Marz  im. 


OL  Titmifciil»  AueigHL 


•»Na 


9mMniff'  lliifM<i*eaBiicbkaadiBB|  wbd  dia» . 
daa  «efia  Bafc  «aas  oeoaa  Werkes  mit 

die  Sehwi<mme,  unter  dem  TiieT: 
Icom»!  «t  DmJeriftioHtf  fmugormm  mimuf  cognitorMm 
€um  Tab.  yu.  coloratii ,  foL  mi*. 

warin  cetraua  Abbildaafaa  ranücUdi  der 
•  md  Ib  viti  aa  air  ■Micb  war,  wall. 


ItacaalaaM  Pllaai 
an  ädttmeai 
ia  aUaanl  Akt 


.  I)ie{aaicaB  Farfonen.  derea  latareflä  dardi  dfo  Aas- 
WWt  dt*  Fraf.  Jf«rz  (InteUigenaUut  Na.  1«.  8.  ra0 1 

eio^  Auffoderuog  im  Jicuen  Journal  der  Erfit: 
St.  1.  5.  Iii  gelenkt  worden  iit,  erfiiche  ich 


Atück  der 


F.  A.  «aa  Ha«fc«14s. 


BloMan  Ia  Saad  au  uedtaea.  kake  ich  «nc)i  bey  oiaigea 
wo  da  Hua  mUilag  und  F^irba  aiemlicb  gut  bebleUea.  "  Oer 

wogegen  mtif  fle  ta  P»v\et  gcu  i.k>:i ,  zun  TheU  flcäeia 


fei» 
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LIT^BHARISCBV  K  4  C  H  Af  OH  TE  N; 


h  Ausländiiclie  löteratur. 

Aos  BridSm  von  idk  'uni  Wim  ro»  l  aiii.s  Min 
1798.  Hr.  Prof.tS'cWi'u  in  Pcflli  giebt«iM«fircf«rf/!rlhf« 

Jnzrij'Fr  rjrlJncarn  fif utfch  htrs'i- ,  wei clier  der Peflher 
deuifchen  Zeininr  ( wuvon  der  Vf.  der  Prof.  llekUtkl 
von  Zeil  ;^ti  Zeit  beyfelecc  wird»  uod  nur  inlin- 
difebe*  oder  «utUndiCebe  ▼00  Dneara  banddndt  Bu^tr 
i|ad  Sdirificn.  Mid  0«i|kei'  «dar' Kwil^pcMliicw.na 
.Gtgwifiand  iMb  •  ^ 

1  J ,        iL  BefSrdtatiag; 

Zu  der  durdi  d«a  Tod  det  fd.  TM*"  trMiglM 

Str'lr  einci  General -8ia»b««Chirurgiif  der  Freubifchan 
Arme«!!  und  üirectors  der  chirurfifcheii  Pflanzfchole 
fanden  fich  ty  w  :irai,;c  Compeienten ,  nämlich  die 
JIn.  General* Chirurgen  MirjtHita  uiidCörrftr.  Der  erfi»  . 
mriber  inDttnft,  und  ift  ala  Schrif cilellar ,  öiFent* 
lidier  Lehrer  und  Director  der  Charit^  Berlin,  rühm- 
lichft  bekannt ,  hat  auch  boy  der  Armee  in  Polen ,  wo 
er  die  Miliiai"- Chirurgie  <3irit;:rte,  dem  Staat 
«eicbael|k  Dienile  geleiAet ;  der  ntwyte  bat  fich  bey  der 
Anaee  ea  Abein «  w»  er  dem  cbirargifcben  Departement 
wäbrend  des  (ranzen  Kriefat  ToriUnd.  grafiM  yerdieaO« 
erworben .  und  war  dem  ftl.  Tk»itm  fchsn  damala  aU» 
Jungirt.  Der  letzte  erhielt  desfa's  die  oben  erwi»hnten 
Stellen ;  Hr.  A/ar/iuM  aber  ward  dafür  durch  eiee  an- 
rehnliche  BerelduagaxuUfe  esifthidigt.  und  belap'4i» 
Iwff  da»  oachfoigwid«  Ibtoitfi  Eritojpn 

Hochgelit-.rter ,  lieber  Getreuer  !    Ich  lalfe  Euren 

Sähigkeiien  und  Eureai  £ifer  bfir  niitalicke  DienAe  xa 
,  liftee .  mit  VergiuifeB  Gcrediiigkmt  'widerfohren  •  vaA 
ImIm  Oificb  überseticn.dab  Ibr  alle&genfcbaftea  bellltM» 
Bacb  daa  Heilunga- Wefen  der  Armee  anzuvencMfa. 
Da  aber  Meines  Yacer«,  dci  hochreeligen  Königi ,  MajellK; 
dem  General  -  Cbirurgna  CSrcik«  die  Adjunctien  aof  iSrnrnt- 
liehe  Poten  des  verftorbeneo  6«IM««1- Stiebe -Cbirurgua 
Tbeda«  «dMÜet  bat«  und  Ich  fblchea  um  fo  wenifer 
MiMea  ktM,  da  daa  lOtafi«i  Geaäral  -  Gbin^goe 

Um  tiliwiwtiwfct  Wl  ülHilli  i» 

.1 


übtfiirga«,  "mMh  dar  »eiainlwi»  TMm  <A«iiMb 

als  j  intffter  erhalten  hat,  xuftehet ;  hiernäclift  aber  diefe 
Siel'ie  noihwendig  mit  dem  Poßeii  des  Diaectora  der 
kbirun^fcfaen  Peptniere  verbanden  hyn  aMiA 
anfbörlkb  GoUifieaca  endUtea  wärdeur 
«Mtt  ngMch  all«  Rfi—ai -Clwrfgee ,  and  di»  ginab 

Leitung  der  Militär  -  Chirurgie  untergeordnet  waren: 
fo  habe  Ich  Dato  den  bisherigeu  adjunirirt«;i  Grneral> 
5iaaba- Chirurgus  C^rrire  in  diercm  und  aUen  übrigeA 
P«ttea  dee  fei.  Tht4m  beaitigu  Um  Socfa  «b*r  einaa 
■«Mia  «1  laben.  daCrbU»  Bäk«  ZaMadaobcit  wmh 
ttft'itA  iÄ  leb  fini  -die  ^1et»nhett  benutze.  Euren 
Dienßeifar  SU  belehnen.  ertbeOe  Ich  Euch  hifmit  die 
durch  den  Tod  des  fei.  Tktien  racaiit  gewordeacn  509 
Rihlr.  jährlich  als  eine  extraordioire  Zulage«  «lad  bka 
Euer  gnidiger  König. 
Jatibi»  d»  22  Maaaabar  rgfl»- 

Fti«dri«k  Wilbelm. 


Der  firr.  Abbd  Ko/fiätttr,  DIrecter  d««  k.  k.  nea 
hfri;encnten  ThereGanuais ,  und  der  Hr.  Abb6  Hick, 
Ilirector.  der  k.  k.  Oriental.  Akademie,  find  au  IVojyb« 
yan  swjy  titüar  Ahüiftm  ü  Uibpi^  enunnt  «acda«» 

r  ' 

IIL  EUrenbeaeogttng, 

Hr.  A,  C  f^,.fim(ßkßmß,  dflf  iiuigere.  MeebaaakM 
fai  Helfe«  •Caflel .  der  Geb  dnrdh  einige  Scbriften  über 
Mechanik  etc.  bekannt  gemacht  hat ,  ift  v«r  einiger  Zeit 
cum  H$i;M*duuUau  uo4  Oftiau        ijlto  -  »fc«'«!».»!««! 


lY.  TodesblL 

•  '  . 

JUmtgthtrg.  Am  3}  Dee.  Jahre  TCflor  die  bielige 
ITniverfität  einen  ihrer 'jüngeren  and  vonüglich  ge- 
schickten Lehrer ,  Hn.  Dr.  Metzger ,  Pref.  Med.  Ord. 
and  fiamlaiMlitrhen  Eiaia-nijrficua.  den  ekeflca  Sehn 
onferea  ^ 
Im  37<^en  JahKl 
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•  ^>  L  I  T  £  &  Ä  R  I  S  C  I 

-  :  L  Aölcünj^ignngen  Aienet'Büdmr^.  / 

^;     ■  .  ■ 

T*rl«ts?>"cher  der  SthMriJrr  und  If'eifrlfrhe»  Kunft- 
mul'  Bjadtbanilmig  ia-  üürobcrf  i  weUiic  in  der 
.  j4|afy«{gwM«dit  iii  ^trFmerfcafri  su'llaben  find. 
I.  I.UZ,  J.  F.  volinand;(;<!  ui-.i!  auf  F.rfähruiig  {[«^üaftet*- 
Befchreibiing  »Her  oisher  btk.*r.m»ii  ur.d  neue"  B«ro« 
meier,  wie  fie  lu  v<?rffni|.]eii  und  zu  Höhen  -  MtlTuiii;rii 
aszuweaden  find,  aitK  JCoyferuftln.  gr.  S>  >78i> 
■  lUUr.  M  gr. 

-  £iii  v«UftStriK|ir«T«(  LchrbncÜ  über  die  BmaMMTi 
das  fowohl  für  Gelehrte  im  (heomifchen .  al«  für  An- 
fjD^er  im  prak-ifcheu  7))eil  und  in  K«ft hreiburrg  d<e 
ndthigea  Werkzeuge  itn4  G«räUifchef(en  gniNdlichec 

j  -md  4«1«IUlfr  liimAat  wm..  hiriMn  wir  |m  j«Cif 
.  sieht.   Zu  Ende  deffdlbcH  äft  noch  «»  Aolailg  VAf 

ThenBMBeiern  beyifefui^. 
a.  Deflcii  volKlaiidi^e  Auweirn  ;-'  die  Thi moiatlK  n 
,  -rerfenigen,  mit  Hupf.  gr.  8.  m  gr. 

3.  DeHtD  iMiwnAiBf  dtt  am  «a  Mctetigai, 
ingleicken  in  kurzer  Zeit  BfioecallMfiar  W^-lUd|«D» 
«it  Kupf.  t.      gr.  . 

4.  C;ulf.  griindücher  Unterricht  zur  Verfertigung  guter 
,  i^rnifie,  ncöft  der  Kuaft  su  lakiren  und  rervftildeni 

nach  richtigen  Griindfänan  und  eigner  F.rfihriinjt  fiir 
XüoftlMr.  Fabrikanten  And  naiid\verket  bMrka^» 

ait  einer  Tltelrigneite ,  8-  l^9h    ^°  g""-  ■ 
jS.  DolTeii  Befchrcibuni;  eines  mathemat.  phyQkal.  Ma- 
^  fehl nen  -  und  inÜrumenten -Cabinetti  und  data  dien- 
lichen elektrirchen  Verfiichen ,  2  Theile,  mit  neiei) 
Kupf.  i  HtUr.  (2  gr.  (im  »iui.Tteil.  tft  etu*^k- 
ttitr-Sibfttifne  'iiebfr'ihnm  gansen  Apparat  mid  ftltr 
lauber  in-'  (t;  ofsc  abf(ebi!der.  ' 
tf.  Deflen  Ven'uche,  üntcrhaltunfjen  und  IW!ufiitvit)j;eH 
«US  der  natürlichen  Magie«  wm  Nuuen  und  Yer- 
'  fiiitgtn,  aiit  cilf  ftupferi.  gr.  f.  illuot.  a  ft(blr>  aiit 
'  itiiwarxea  Kupfern ,  t  Rthlr.  la  gr. 

Aufsär  dfin  v '^^h  ■  ejetkrifchen  K\innnückcn  und 
T^erfuchen.  iil  befondersi  die  Parbenmagie  mvik'tvürdig, 
fcrtier  die  mechanifche  und  Schauenma^ie ,  inglcichem 
ntliilt  dierc  ilk0*jWfnbam.  Bol^  oder  Papier  mit 
verfcliteäenen^^nton  s«  Jteitxea  und  eo  verfertigen, 
tnp;^  Tufche  X«  'Md^a  ttnd*  Ct  Kanft  iTuf^Glas  xu 
"  malen  etc.  ■  .  .  i  ,  .  . 

Y  M*)m*«  J.'T.  Vnlvrricht  sor  prakt.  Rechenkunfl . 
'•Vit  tUMt^.  |tBi1|idietiV.'  ont^ftHWusn  Z«tckBaii|eii 
«iiid  Bereehounge«  für  Anfänger  und'Cifbliide^dkifer 

\Y:n\nfthart»[) ,    frlir  dcuiüih   vonjoirdpei; ,  mir  33 
Kupiert,  gr.  g.    li Hih^r.- 4  :gr.  .^nüioit  die  4  Spccic-s, 
RegaJ-Deiri.  Brüche,  Wurzel  -  Ketten  -  und  Zins* 
-  recbMl»f »  TricoaMHUk«a#  VfMmüluiiiA  p», : 
^.  Leonknd  A  Viaci.  (des  WMeetierflMlkr*  de»iicltiin 
Maierkuiifl  I  )  prikt.Werk  vou  der  Malerey,  a.  d,  Ital. 
iHfoti.,  mit  vi«Je|i  Kupfern ,  4.  tji6.    1  S^h^r.  H  gr. 
p.  Yokj  J.  P.  Unierbaltuogen  mu  der  Natujrgffchicht*. 

für  juofti^Mv'tg  Jtat'^'AVMsAiiA'li^  t«*- mte 
f  '  .4- 


IEANZ£lO£N.-  ' 

.  Kup£,  8.  I  liUr«  tC*  Bit  iUnün.  Kspf.  s'j^,^ 
S  gr.  (worin  der  Tarf.  ms  'fcnnuiierntvUrdjgerDMkt- 
lic^keit  die  NjturpftHwfcf  TOttläfl)  wKismA 
fopderf  verkauft. 

■On  .Oellen  BtfücitdbiiiiK  dar  Ktnifti  laai  HaitNvrfte, 

-.    3  Bde.  mit  vieJen  Kupfern,    g.    4  TKih'K-.  m.i  1  ua. 
Kupf.  ((  Rthlr.    Dieici  Werk  hellclu  mic  drr  5iar- 
gerchichte  aus  5  Binden  und  koftet  mh  fch«ni» 
KupL  5  RtUr.  S  gr.  mit  ilhim.  Kupf.  g  Rth^r.  j  gr. 
11.  Abbildung»  aiu  der  NaturKeTchiclite  nach  BUkwi- 
bachs  Oräi  ^ng,  Saugtthiere  in  13«  ilium.'KupfeffiWn 
uebft  dem  BiidnÜs  de«  Hn.  von  BuSea.  g.  t  Athk. 
tS  gr.  AieMben  rt^waee  |  Rthlr.  g  gr. 

13.  Fifch.  Archiucten.  W«tk«b  gllwiltakilsX^fan. 
realiol.    to  Rihi».         '  -        '    '  .'. 

13.  TaSA,  Farufiettiaa  aüt  ü  Kaplan.  FaL  }  Rt^. 

tS  gr. 

14.  Spürhi ,  Feldaieffkunß  für  Schulen.  3  Theü«  aii 
.  Kupf.    |.    I  RtUf. 

J5i  R«laad»  Kanfl  des  Woüen^eii^rabrikanteR  .  oder 
$c1iaup!ats  der  Künile,  15c  Bnni.  aAbiheL'.  mit  Kupf. 
gr.  4.    3  Hihlr.  16  gr. 

16.  iiaiidbuch,  der  altert  Erdbercfareibutig  und  Jrr  Ge- 
rchichte  der  a\fia.  Crierbea  und  Homert  *u  den  Ii 
d'Antrilleldiefi  Kamm,  1  %i«dft.  V  v«n  . 
Brun«  tind  Paului  in  Itna  Veatbcitnt.  4 10  gr. 

17.  DeJ'en  malere  Erdbefchreibun.-.  g.  1777.    10  gr. 
Ig.  Oe^rn   Alias  antiquus.  completi  iii  Xtl-  ^rsf>«a 

Landkarten.  4  Rihlr. 
1^  BtUia.actypa*  »der  yo  Abkildungea  aaa  der  buL 
.Schrift,  Tort  Sandnirt  und  Enert  gez«chnct.  Fal 

6  KihV.  16  /r. 
30.  Lc  Cler«. ,  burgerathe  BaukunJt,  3  Thells  mw  %\\ 

Kupferi.   4.    1797.    4  Ktbir. 
ai.  D«pp«laMif«  Anweifung  all«  Arten,  Sannenahnnni 

verfi^igen ,  latt  30  Kupfer.  Fol.  3  Rthlr. 
33.  J)y{>;Icha   Ei.i.lpLiao    Noriiiile  g.    d.  i.  Leben  al'et 

GeliUidien  t'eit  der  Refomiatton  in  Kurnberg,  1  Baud« 

mit  tiel.  Kupf.   4.  fRtUr*' 
2jr  i).  Siebesiiieea  Erlj^tnungan  der  Iferaldik.  als  da 

Comoentär  über  Gttlere*  Abrifit  mit  33  Kupfert.  f  «iL 

S  RiMr.  16  ^:r. 
24.  'Fabri  ti«)  trkge  zur  Gefcbichte  ,   Geographie  und 

Siaatfkuntie.  t  Hefte,  gr.  g.    3  Rthl. 
a5>  Ffiederike.ader.dia  lluteenbattie,  dn«  dcatfi^Otr 
|/cri«ch7«.  i'Bande.''k.   l'Rtiilr.  Igr. 

Grafs,  (hcoretiffh-praktifche  AiiIeituT  giur  e'nf.^.keti 

uiid    d<ni)'Clien  Buclihaltuug  fiirRauUeuie  uad  ßmtk- 
'   lialier  ,  ?.    20  gr. 

37.  De  Ja  ITirc  eriroucm.  T«b<älea*  von  Kltnai  ImiAU* 

gegeben,  mit  K  pf.  ^   i  Rlklr*  idgc* 
38-  Murfl  nette  TreppenbaukiinAi  FaL  vit  |o  JkagB 

Küpf.    3  Uthlr. 

3^.  Kinit  crs  MitnzbeluiUgttögw*  aft.BiBil  wäkt'Bimim 

RagiAar.  A^'^dllr,.  .        '  ' 
L  .  .  .•  »,..*;    1.  f  *  4 .  •  ■  ■  ;       ....  ]>§ite 

I 

a 
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30.  Detha  AtUs  in  150  iHuM.  siin^irten  Ar  Scholn« 

klgr.  welche  einitlu  Kegcbeii  w^rdfa. 
]f.XoUlMM  Anleitung  zur  Bildung  achtic  W—MlBHj 

<  HmU«  «it  Jiu^f»  !•  CRtUr.  itf.gr. 
jl.  Diflen  l^ntnnnf  in  die  KTäuMrlutn4t,  f.  31  gr«, 
3}.  Laircfle  groftes  Matrrbucb.  'j  filaÜ  OW,  ^'■(•B 

Jlupf.  4>   5  Rtblr.  itf  gr. 
M.IMEMI  Zaidwikiiaft  lue  .AaSii|Hr*  nit  'liiip&  4. 

10  gr,  *  . 
3g,  I^teimer.  der  gcineionüixigt,  da  dat.  Ltl^dl  f^r 

die  erden  Ant'uigcr.  ir.it  so  Kllftet.  ^  I7|K(>   M  ff. 

Dit  Kupfer  ilJiun.    2  lUhlc. 

noUndre'f  NAturgefchtchu  der  Saugeilki^  in  zwty 
Theiletk  mit  137  illum.  Kupt  au«  dem  Fnw-  uberfwu 
von  Hr.  Dr.  Ritiertr^  |.  &J3iIr.  ft|r««t  ftkwWRCP 
.  Kuff.  jXiUr.,3  gr.  . 

Die  Kap^  dwl  ao^  fpart  ant«  dm  TUd  x^ 

h»beii: 

Abbildungen  aus  der  'Katurgcfch.  in  -  und  autlandifciier 

Säugethiere  nach  H.  Hofr.  Bljuaenlud^i  Qrdimug.  %. 

■  Du  Genf«  ^  ein  Auizug  aus  Buffea«  .del(Bn  Po^- 

■  trait  dcm.  Bttdi«,  Sur  Zierde  voranftdie^ 

* 

«  * 

37'  Latbaas.  Joh.'allgeneiae  Übcrüchi  der  V6|;e!.  aus 

.  dm         überfaiu  mii  Anmerkungen  \  011  J.  M.  Bech* 

*i|j|unber«u«gQgebest  nebft  ^hang,  g  fiaoda  aüt iUiia. 

Aupf.  gr- 4-    I7>3  —  I7S>7  _ 
Dtefe  5  Kinde  encEalMB  mii  a«a  Bogen  B«CicIir«i. 

-  .    kune  9  OfdauBCM».  •  «•  «»   >    1  •«   •:•  '>n  \ 

17  Gauungoa» »"  1    i  -  . 

n  a«78  Aitoo»   .      I...,     ^ 

und  it?  auegeaialre  knpfiftali^«  • 

Der  Prrii      10  Rth-'r.  I«  gr.  in  LommJoV.  «Iite  ^- 
r.iig.:  A'iii(:aüa  Uir  dtairfchaftFleif»  und  Muhe^  .dag>-gen 
dai.  Origmal  lo  Giiineen  kaltai.  J3tr  dl» ]tand.«Ard  in 
.^,d«r  Jub.  MefTe  erfchetaen. 

Ktutr  Sptcial'  Jüat        lUn  kaiferl.  NiecleirtanJen. 
Ja  eben  diefer  Handluag  find  folgend«  neue  Laudkjirten 
TOn    lln.  Guflfefeld  nach  Ferrari  und  andern  Iliilfs- 

-  aitteln  in  4  grofceo  BlMiera  jedes  3  Schuh  a  Zoll 

-  bt«ic>  und  I  8cfcith  7  ZaB  böch»  fein,  fbuber,  ga* 

■  flocli'vi  siilfl  i'i  rninrrt  erfchtencn  und  in  alleii  Kfjiift. 
und  Budihaniiiuiigcn  fiir  i  Rihlr.  g  gr.  jede  einzelne 
SU  9  gr.  au  habe«:  en(h.;if  Ltixenbirrg  3 BUtter •  Veii» 
•ega«  üad  Naoiur»  Flandern,  aebA  aagretoendaa 
E,lndem.-  1^. 

Ferner  ift  bejr  ani  zn  heben : 
Special  -  Atlas  ron  Holland  in  9  Blättern  nach  Gflli» 
'  welcher  alle  Wet;e,  Walder,  Morjfte  xmä  Gmlla 
dtetüch  abbüdtt  aad  la  BtUr.  4  gr.  halfaMi.- 


*     ^iaihaacfc  aed  TrfAtiiMi  Um  gi/tUigt*  F^iigM 
•o>  T.  O.  B«*tr,  fir  I7f|.  Mh  Kwrf/H.  SMf. 

.  JVif>if«gio.    Leipzig  bey   '  «/r  ur.i  Ccvp,  und  in 
•  allen  Buchh«iid;unce:i  Deutichlands,  i  Rthlr.  g  gr. 
für  die  preuf».  Scsaiea .  ge(lemp«)i  1  R  h  r.  12  ßr. 
BeyträgevouSdmfflcllcni  die dw Zierde  der  deutfclicii 
JLiccracar  ßaii      «Nnfaidct«  |U|4  nnSgUtU  ^^g^a]^ 


•  des  .Heraus|[rebcrs  fiir  BAAuichfald^tit ;  ChcJ^j^irltit 
und  h.ofiU  GrabfUchel  und  .«Ine  nichi  «u  verkcm  ^i;r.s 
FBcga  Toa  Seiten  der  Tivlegcr  durch  1  >  pc>t;r.  j'iiie  u  d 
gffiUlgea  lufiiera  ^bealMMi4;if|ir>u(;h  fchon  lüngft 
awn  LieUiap  AOaianacH^def  rdMdi^Qf«oU«chts .  dä 
Frah^nns  und  <Jcr  Gfff'üfrkcit  crhobcM  ■•■'■i  '1  ur  ;cr 
Ceiiien  aablreichen  üercbwiüern  und  >^«b<u>bu^'*^u  eiu 
nibwallnt>ta)BmibhtWll(hi$^  •  '* 


^daur  In  der  Ifoßmaniufitirn  Huchhsndlung  ift  er- 
fthienen  und  in  allen  Buchhandlungcu  zu  14  gr.  au 


C£ttii»gf,  9.  F.  jL  JliaaaacA  a<br  Te/ieikcN>))c)i  /m- 
StimbMa(nfll»r  und  Jputhtk»  auf  i»t  JaMr  1798. 
Neumehnlei  Jahr.    Mit  l  Jiupf.  kl.  g.  311  S.  und 
3  Bogen  welche  die  Aeheitea  de«  Apothekers  ui^ 
BiktltawenaichaM  endnlien. 
Da  die  Eitiricfmm?"!)  dief«-»  «ine  lanjfe-  Reihe  vO» 
Jukrcn  iortdauxenden  Almanacks  den  Freunden  der 
Scheide-  und  Apoihekerkualt  binreicfaend  bekannt  id  — 
i»  bcflMrha*  «fr  arir»  daia  di*>gageRvartig»iJa|i|rgaiiip 
«Natale  vMe'dMa  ApaiMMPaiid  SdwidekfinlMac  «idir 
ti^c  und  iiitsrefanie Auflatzc  enih.üt.  Mehrere  dantnter. 
nrcrdieaen  ihrer.  GeoieionaizigliAit  wegen  >  auch  deo 
Tecbnelagaa  oad  Okaa—i»  tagjmA  mit  maKMMa  «9 


Bey  .^aatr  ICMg  in  Strasburg,  nad  ber  aibendctt» 
fcibcii  in  Paiiai,  'QMf  -daa  äimSiV  No.  t|.  ill 

zu  haben :  -   -        .  , 

Hiftoire  de  la  R^publi^ae  FAri^ife .  depnia  Xmjtiftrtf 
tion  de  la  conrantioa  aarienale ,  )uC<)u*'^  caaclufioa 
de  la  paix  entre  ^m  France  et  TEmpereur ,  par  J.  Fapfip 
ü»fiui»ardt.  9.  Paris  1799.    3  Vol.  10  !• 

-Sxpoßnea  d'ua  lyAenu  plua.  fiaipla  de  med^KÜie .  ou 
ddeterUiMaaat  aa  eaatnaadaa  4a  li.aaMnrUe  docuirif. 
Riedicale  de  Brown  ,  tr^d.  d'a£res  Tedttion  Italtenne  da 
Jofeph  Frank,  par  J.  IS.  F.  LcveUle.  g.  Paris  179«.  7'— 

ITifltfire  des  (prcmiers  peuj^les  libre«  qoi  oni  habit*  la 
France,  par  J.  Ck.  Lnmx.  g.  Farie  7p|.  3  VoL  12 

Keft,  cur  kr  Betj^  te  bdtdi  da  ^«liir.  ftaMa  da  1« 
Chaumien:  du  Tieus  Wtubtk  Vtr'^*  ÜMtdanf.  12. 
Paris.    3  Vol.  (lg.  •     5  L. 

La  Gageure  dangereufe,  Imitation  da  ralSmand,  per 


Mid. 


12. 


Paria  ifg»,  lg. 


3i.  leAi 


-Abrtrgilchranologique  dele1ldrehitiaafi«ifdfccanee»A 
k's  caufes  et  led  principanx  dctailt  dacagTtnd  evincr 
Rene.  lg.  Paris  1798.  3  Vol.  fig.  4  L.  10  S 

IVaiid  daa  BanAfea.  et  apfatai]a,-paT  Jlf.  Tkutmgt.  t\ 
Paris  17^«.  4L,  »5-8; 

A!mai!ach  ccnfolatcui',  aa  Etrcnnet  h  la  vertu  afligtak 
i  y.   Paris  179J.  3  Vel.  fig.  5  L< 

irabelle  et  Thiiedota,  biftatre  trad.  de  l'angl.,  d  Uoraca 
Walpola,  atac  Ügaraa.  n.  Paria  9  Tel.     3  L.  is  8. 
Neu-.'.  Vo'i  a(.;e  auioar  du  monde,  fn  .KCie  ,  cn  Am^riqua 
et  en  .A^trique,  «n  t^i$,  g9  et  90. .  prcc«dt  d'un  re» 
yage  en  Jialie  et  ea  Mctlft  «0  tTtt'»  f*  '*  ^H«*'  t* 


Le  Chftip«u  myftirkoiit  fttlwrStiw  «rplieKiit  Maua 
trad.       1  «iigf.  par  F.  P.;Jlniry.  «vw  ficuiiBf.  ti. 

17*8.  »  Vol.  fijf.  5  L. 


Gmlbl*li*0'>  *■*  captiriti,  ou  corrcfponflanc«  de 
'  Bftttcker ,  mort  victime  de  l&.Qrraoiiie  d^cemvira!«.  f. 

Teri«  an  Vi-  arec  le  portraH.de  l'tuteur.  3  Vol.  9  L. 
'Traiie  dcf  niiladles  des  femmes  et  drs   rnfaiis  ,  par 

j^^tdtiBamWiaii ,  trad.  de  l'ung).  8-  79!« 
OiMcattire  de  rAndylb  mthteuiqii*.-  per  J* 


Zu  Anfang  bevorftehender  L'eipxiger  Jubilau •  Meile , 
1{V  bcy  Paaf  GottA.  £»mmrr  in  Leipctg,  und  in  einigen 
Wochen  IjpiMY »  in  allen  obrigen  Budüundliuigen 
^)eaif«MMid«ia  toben:  ' 

Uerait<f«derung  an  Hn.  Profeffor  JCint  in  JUn^ 

bener,  die  Hauptfäue  feiner  TranfcendenUl-Tht- 

lofophie.    cniwedcr   yon   neuer,    -l;   bs^rjniln  , 
oder  Ii«  ab  uoAatthafc  zurück      nehmen.  Von 
■J&h.  O01U.  Bbfulg  Doct. 
Sine  Iteceragenere  Schrift  wie  dief«,  in  Besag  einer 
nähern  Prüfnni;  Kantifcher  Prindpien  und  Ideen ,  dürfte 
*.*  bil  jetit  wuir.  nicht  jj-^bsii  —  a'le  wenerc  Aii- 

xetge  t  überlaCit  man  wie  btUig  dem  iMuif  ligen  &«c«n£iBt«a 


'  Bey  Peaf  OirtMf  Eimämir  fai  LiM*  tft  tmmMn 

Hl  Commtflton  miMbM:'  '  '  " 

YolidandigeAnwiiifiing  zur  deutfcben  Schonfchreibe- 
luinft.  von  C.  H.  M^ckei,  Hertogi.  Sdckr.  Reg. 
OtnaaUißcn  tu  Altenburg.  Mit  24  In  Kupfe^  gt- 
flecbenen  YorfdwiflMi.  Lndanpraia  a  Rtklr. 

wer  diefe  Vorfcfariften  nnnrittelbar  rtm  der  CommifTiMii. 

Handlung  felbft  z  i  briichcci  weif$,  der  kMW:   ü'.  für 

t  !6peciM  Thaier  baar  crltaicen  s  auch  dabitirt  der  Vet- 


Tch  hatte  bereit!  in  meiner  Crfchichu  WUiu,  wie 
auch  in  «einer  0«ftWtthttfalg*  itr  Btkrrrfcher  Orflfrteickt 
hahenhergifrh  -  h-abi6\frgijek'  mud  lotf'"Kg:_ü'^"^  .j-.irr":,-, 
wmtgnthmi ,  ein«;  G^fkkkU  Offl^rrnckt  herauszugeben ; 
nOauiÜnKrUgMUHnilian  der  latätrerflofleBefl  Jahre  habea 
mirh  bisber  daron  abgehalun.  Kun  aber  wuie  ich 
dicCc  .  0*  mir  theilf  aus  Archircti*  und  attdam  aufge* 
fundenen  achten  Urkiiiidcn,  thrus  aus 
«Hii  neueren  Schriltftellcm  bearbeitete 

AtlMfcftie  Of/tnwtkü  fm      tt^tai  Nr  < 
wärtig*  Zei/M 
dar  Freffe  übergeben.  Dtefie«  Werk  {fi  In  4  ftarlce  Bande 
nbgetkeUet ,  deren  der  erße  die  ältere,  rirr  jxvryie  die 
mittlere ,  »nd  die  swecn  letaten  die  neuere  Gefcbiclite 
Vittea  Landes  enthalten. 

Da  meine  OeC^ichte  Wien«  mit  h  vielem  Beyfalle 
nufgenomman  wntdan,  i»ü  fchan  bey  der  Herausgab« 


45« 

md  <B  idh  In  dm  tache  unferer  Vaterlatid^fci,;fi,„ 
fchon  UiigeT  eis  ti  Jahre  arbeite;  fo  glaub«^  icl:  iu-ct. 
(ichiürh,  dafa  ich  auch  diefea  Werk  mit  Cht«  i« 
Weh  fchicken  kunn.   Drudt  w*ä K^er  wmdeo  ter 
der  Gcfchtdue  Wien«  und  äer  GetcKfchtsFÖJge  (tya. 


Weil  aber -der  Druck  diefes  Werkes 


Auf  rand  erfoden ,  und  ich  (blchen  von 


einen  groftea 


acir.CT-  geringen 


ficfoldung  niVht  befreiten  kann ;  f«  muU  idt  di«  31Ä 
Liebhaber  der  Vacerlant^geflEluHAat  <rfbc^, 
-TMauabczaUuPC  1  B.  '3»ltr.^tnf  ']eda; 
•Afitsen.    '  •'  •  - 

Hier  in  Wien  m'.ime  fo'.rohl  ich,  als  aod»  <Be ! 
handlung  des  lin.  J*/.  Conw/}««  und  G^iwp.  JJ«. 
der  untern  Bräunerftrafse  gegra  vn«  mir  g«Mirf(bene 
ond  mit  meinem  Wippen  geaenpelte  Scheine  T  inume. 
ration  an.  Wer  'Bxtm^n  auf  fchdn  Schreibpapier  »«. 
langt,  beliebe  fich  ungefaumt  zu  melden.  Alle  IV  Ba'nde 
auf  Scbreibpupier  koHen  9  fl,  Uie  Prinmtratianncit 
dauert  bis  Eii^c  des  Ma)'n>onaes ,  nk  Shde  des  Julian 
wird  der  L  Tbeil  verabfolget,  und  TcJcfiesiii  derW  e/nr. 
teiung  bekannt  gemicfiet  werden.  Alle  4  Monate  wird 
ein  Theil  die  Preffe  verhiTf.i  ]j  ,  Namrn  det  Tid.  Hn. 
Pränuneranien  werden,  wenn  ßc*e»  nidic  TirhiiAn. 
dem  Werke  beygedjnMhat;  ' 
"WieB  m  at  Febnar  1798- 

Anton  Bdier  r.  Gensia, 


Eine  deutfche  aii  Kt\j«i«V\i.vM^<wv  v*irt«^Vnft«,  V&W- 
fcczung  von  folgenden  drey  Scknften ,  -wxrA  ^\cich  «adk 
der  OAeimellB  iMgr  Jafeam  AieMA  Eätm  dam  ÜMoi 
Jteeslau  erfthetnen ; 

De        Huencp  des  PafTions  de  l'lir.f  Jar.s  let  mal», 
die»,  et  des  moyens  d'en  corriger  ka  manvais  «i- 
fcu.   Par  C.  L  Ttffo«. 
Kcgime  di^tique  dans  ln43«t  4»  Mnlaiica.  I^C 
I-  Tiffo*. 

Effets  du  Siirr.m'jn  fjt        U  -.  eiTe  luf  !■ ' 

des  Bfaladies  exiern<Mi  pr  1  oi. 

IL  Auctioo. 

Tnnaiahnifii  d|r  BüdMirfaHiwlnng  daa  CieL  Hn.  M. 
ttf.  JVof MMM«'^  der  fr.  IL  Ific.  und  jer  Mnb  n  It 


Oattf. 

Thema  ririrrpr.  I  i'Jirers,  rebft  einem  Anhange  ran  t» 
zygi.  anäciK  Luchem  aiu  allen  J4'iS^enJckajtem  welche  i* 
30  May  a.  c.  %'erfieigert  werden  foUen.  Kenn«  wctm 
in  diebm  Katakff  viele  Atiene  nn4  gefchäiatn  Wnk 
ihidan.  >T«it  Vbu  Avä^.  Bccliaer  in  Nnnilnfif »  W^ 

Antiq.  n»t<er  in  Frankfurt,  drT  f tertirifchcn  Ifan&a 
Ulm,  der  Hahniichen  >i.tndi.  inHannovRr,  der  fec^ 
eifenichcn  Ilandl.  in  lielmf^jdt ,  der  Ettingerfclicn  Eadl. 
in  Gotha,  der  Mawrerfchen  HandL  ia  Berlin 
escftvntv  '  BScherfreundn  -dliftf- 
DleAuct'on  fängt  pünktlich  < 
Leipzig  im  Marz 
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ÜNG 


LirrERARISCKK  HiCH&ICBTEN» 


L   Oeffeulliclie  Anhalten. 

XÄTi»  liefern  heitre  in  sufammenhangender  Folge  ein« 
'  '  Reihe  ueülichtf  Verordnungen  de»,  jetit  reRie- 
tendea  Hö;ii^  von  Preufien  Frieilrirh  fIf'UMm  III.  die 
such  in  litwarifciten  B'.itMm  als  Dcitkmale  der  erha* 
hfenfttn  iMidcBTittrlidi«!!  G«fiimang«n  t  und  der  erleudn 
wßeii  Fiirfurffc  für  die  rechtmafsii^  Lchrfreyhaic  wahrer 
▲ufkliruitg,  aciiier  l<eli<{tanUt ,  und  Aufnahme  derWif- 
tUttchtSnu  aulbnrahtc  wt-rden  Muffen.  Si«  «nthahen 
äUtm  «in»  groCfdenkonion  •    und  hockherzigcii 

tMf^-  Premft.  CainHMforJri  mn  in  Shtatsrtfh»  te 
Betreß  der  kuxfsi^en  btfetsung  4mr  wfMaitmat 
Fofitn  einet  )tde»  DtparttmnU, 

"Bo  bekaiim  «•  nb  aucli  ift,  dalb  bejr  flbMitlichen 

P"p-!Ttt;meius ,  Kammern,  Regierujigen  u.  f.  w.  viel« 
«uix-ril  brave,  arbeitfane  und  fähige  Menrchen  find 
•ngeßelUi  und  dab  gemab  defferi  auch  die  Gefchafte  in 
der  Art  bisher  h«theb«a  wosdeat.  C»  ift  mir  such  im 
OegeAtbcU  ntehc  «ntfanfcn,  d«ft  Hefa  v«r{dMdciic  «n- 
dere  Subjeae  darum  r  h  '  ^di-ii,  die  r.'chis  \<eniger  als 
vorbensnnte  QuaJii^iien  beürzen  ,  uud  ihre  Schuldigkeit 
sieht  gehörig  obferriren ,   w«raus  dann  wiederum  la 
itiglun,  dtft  siehe  ailemi  <•  t^hamlfJt  wor^t-  als  «1 
«a.firw«rt«i  gawaAn.  Da  d«ii  aliar  ai«  dcrirleiekeB  Yc» 
ishren  ins  kUnfiige  durchaus,  nicht  mehr  i^eliuen  werden 
foll,  auch  folche  uaniitz«  Brod-fifler  dem  Suaru  luir  o 
chAirf^'t  and  nab^  fdiadan  als  nliuen  ,  fo  wenlen  f.iisnit- 
lieh«  Depanaauara-Chofii,  Prälidenten  u.  C.  w.  aufge- 
lodert,  wenn  fich  dergleichen  unbrauchbare  Subiecte  in 
jihren.  refp.  Departemei.is  fwideii  r<i'.lien   (woran  nicht 
«tt  swcifiphi,-  yf*¥f  ohoel'ArteylicbiLeit  vacMbrea;  CeJbige 
IVh  paiiran«  mvA  iavan  «Saa  Lift*  Wh*«-  Ott»  «hm* 
tfichen,  bey  welcher  d«nii  in  k  ripm  die  Urfathen  der 
ph}rilfch«n  und  moraUfthen  ümaug.ichkeit  aniiimtfrken, 
.  auch  wie  ß«  am  befteu  untertuhrkigen  «der  g.m/.iKh  /u 
-antiaffcn :  dann  «•  jtlL  nothwaadi^.  daA  auch  iiicr  ei» 
DnurfleUal  m  taaCn  .  iatei    MVtal  bt/f  widici«fa 
•Stellen  ,   kein«  incapable  und  ihren  PoRen  nicht  «<;- 
-^B<;ljfene  Subiect«  iuglich  jelittea  wcrtlcn  können,  ohne 


aber  vielleicht  fonß  gut  und  elirifcfi'  (hfa .  nnä  Mut 
einem  minder  wicluipcn  Poüen  jjanz  gut  vorzuÄehen  im 
Sttiida  ftjra.  .  Dahingtget»  gaas  uubraucbbare ,  phyfirch« 
•der  ■»r«li(bhe,  «rft«M  wenn  fi«  infirm  uoi  Inc^paW«» 
mit  einer  mnfpigen  Pintfion  tu  vrälifchif den ;  Tetr/fer«, 
als  die  moralifch  •uittaugiiciien  aber,  zumal  wenn  (it 
Beweife  von  niedrigem  IntereiTe  oder  Schmutc  gigeben, 
•4ar.  jh>»  Schaldigkeic  aat  Fanlhcit  luckt  gathan .  adst 
tmtt  gsjw  nnlwaudibar  ftnd;  fofön  tu  «ntlaJIän.  Daaa 

•«  iÜ:  bcfler,  daf»,  «ilt  einzelnes  rudlriduum  leide,  als 
äyCi  das  Ganse  dabey  zu  Grund«  gehe  oder  merklich 
leide.   Fiir  di»  Richtigkeit  der  Eingabe  repoiidiren  dia 
£ing«be«'.  taltsan  hiehsy  MorfS^iabheken  ader  Partey^ 
Ikhlteican  TarkasnaMii.  1h  1(1  dar  Bingeber  unter  di« 
Zahl  der  unbrauchbaren  Mir?lieder  zu  rechnen,  wirdalf« 
auch  eine  dem  garaäfse  Behartdiung  su  erwarten  habea. 
WailR.abar  ^aich  dergleichen  Subjecte  nicht  augenblick. 
lieh  aassttMacaant  Ca  wird  dm  ungeachtet  denen  refp. 
Departements  Ch«fil,  Piffidenten  u.  f.  w.  aufs  neue  ■ 
und    fehjrt'fte  »ufgegebcn  ,    jederr.eit  n^ch  Ptlicht  und 
GcwilTeji  und  dem  von  iha«n  geleifletan  Sida  getrau  aid 
«wfafatCD  t  OiA  dar  GafrkXft«  nüc  Eifar  «md  Thfitiglcdt 
anianehm«n,  und  iincmiüdet  darauf  su  paffien .  dafs  eia 
gleiches  von  ihten  Uuiargebenen  gefchch«,  fo  daCs  alles 
wem  Obern  bis  tarn  Niedern  wie  eine  Kette  an  einander 
bang«  aad  in  ataaadac  «reife.  Der  Ohara  iSt  fcknldig, 
Ctincai  ümergabMiaa  aik'  aller  Snrrnfe  atif  d«n  'Dien'ft 

zu  tiafT»-!!  ,   und  *iljn   mir   Enift  d.^zu  .n  .'uliai'L-n.  D^r 
Staat  iik  iiiciit  reich  gtnug  um  unthatige  und  müfsige 
Glieder  zu  beroiden.     Wer  fich  alfp  deffim  Cchitldtt 
macht,  wird  attsgeftaban*  und  find  hiezu  keine  grofte 
Umitinde  «iffl  l'M>cedufen  nothwendig.  fobald  die  Sache 
ihre  Rich(!>(ke:t  hsi     Ii)fn.i  der  ricl.fl^e  und  tb^tige  Ge- 
CahiifagKng  kann  »ieht  eines  uMbraiiehbaren  oder  un- 
wiffR9den  uDiiiittgaa  Miaidaatia  halfcdr  gdieaimt  Mnt' 
den:  denn  der  Nachthetl  daron  erfireckt  ßch  bis  auf 
das  Ganze  d«s  Staats,   und  dtries  dan'  nie  bey  einer 
regelmafsigea  Regierung  leiden.   Diefc  kann  aber  nir- 
gends «agctratfen  werdca .  als  wo  Thät^gkait  uad  Ord^ 
fMiBg  hactfdit,  und  wa  dia  Recht  <!*es  )edan  mit  XJm 
paneylichkeit  entfthieden  wird.    Dafs  dlefes  );efchehe, 
darauf  muC|  uaennudet  gedacht  and  gehalten  werdea, 
und  mufii«, 
.(!><» 
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f»b«MD  idUntit  lni.-^i;e  Tiit>en.  uiA  Bn 
kein«  Win&dtSfe oler  di«  genngfie  Unff«ii«  unie«s1in^t^ 
durchgehen  lafliin.  Wenn  dicfer  Gan?  einmil  r. ahr  r  n- 
fcfiihrf,  fo  wird,  wit  ichthoffe,  und  mit  Gotu«  iiulfe 
AmGa^M  gcli^iff  surramefmc«alwn.iuid  <r«rwskM  wcf> 
dei>  kopuen.  Avi  diefes  alle*  w«rde  ich  mir  der  gröC^tea 
Ceii«uii;lieir  iind  Sorgfalt  wachen  :  den  redlichen  wackeim 
Mann  jederzeit  hoch^narhren  und  aii«Ttizeichiie&  bo- 
ati^bt  (tyn,  S»  wi«  icK  den,  der  CeiiMr 5ciw]di|k*ttniclu 
ffdiHriir  ftacUtbit  iaISr  mMttn,  mid  lurh  HuitgiilM 

d'"  r'rT;".iiide  mit  Strenije,  aber  Gerechtigkeit,  zu  be» 
ilrafeii  t>  ifTcii  werde.  Woroach  fichcin  jeder  au  achten 
snd  vor  Schaden  u  bifta;  «bA  Ift  ^(ii^i^Hf^i«  f|g^^ 

"HiAKtch  iMt  Ach  fcwoU  laa  SiMtraiinUi^ariaMil'ttUI 

SU  richten,  ah  diePe  meine  eigeuhändice  Ordre  dttrch 
die  einzelnen  Departemeiiu-Cneltta  in  Prafidtinttn  Wf ■ 
Itrftehen  £U  l&^n). "  '  -. 

/  FrUiricb  Wilhelm. 

Jls  yerftehetide  Cabiocttsordrc  erlafien  war ,  glaube« 
ätr  Minifiar  4m  RtHH,  DepatteaMntri.  Bft  w.  tf-tKmr, 

•r  mitlTe  b«y'  diefer  G«l«ijeiih*it  den  ihm  untergebenen 
Behörden  dss  bekar.uie  linligions  •  Edict  von  neuem  ein- 
fc/  irtVii.  Er  refcribirte  daher  unter  dem  sren  Decbr. 
«o  dM  OtMrconfiikwiuai  mi  Bwlia,  imi  dcückn  ii» 
Meyttunff  da  Wntgs-daria  alfe 

Wir  befehJeu  Euch  daher  die  —  —  Predif^r,  Schol- 
Ichrer ,  Kuller  etc.  genaue»  alf  biaher  an  vielen  Orten 
rielleiciit  nicht  s«rrbeb«n,  dahin  zu  beobachten,  ob  Telbige 
(  ntckt  mir  4i»  ÜtUgiam  -mach  imr  y»rjttinf$  4h  üiUgiaK$' 
£iieU  trhtrm  fm»Ar*n  mek^  ihrtm  Ant*  in  lUrdica'  und 
8chul«ii  mit  Fleifü  uii^  Eifer  vurftthen  ,  und  dabey  einen 
yyftratltch  moralifch  guten  Wandel  fuhruti  h.  f.  w. 

In  eben  diefer  Mtfte  Slk  fich  mm  d&f  Oberconfiftp- 
rium  {(enöfhigt  an  die  iMTpectoran  der  Kurmark  ihre 
Ctrculara  zu  erlafleti.  Da  aber  dea  KÖni^  MajeßSt  ron 
den  hier  tii  Klammern  fefeiMen  Einfchicbtel  Nachricht 
friiielMn  >  lodcrieii  Sie  xuerft  von  dem  Oberconfiitoriu« 
dnduilb  Stricht,  wddiea  dam  ifafleich  ihn  dahfai  er» 
nsitc!«.  r'^difTfr  Zufats  indem  ron  dem  MiniRer  dfi 
geiül.  Depar:emci)u  ertalTeneD  Refcripte  (^üandeu  hatte, 
ttm  als  ihrem  Chef  Itieria  hatten  Folge  leiften  aiilTeu. 
'ibi  T.  ^  M/««r  fucfaie  HUB  in  feinem  Bericht  jt^nan  Zu» 
Jiicv  an.  wtfditi(digca>  waraaf  M  iha  folgesde  AooigL 


Berlin  ,  den  Ii  Jan.  i^/^ 
An  de«  SiMttminifitr  »«n  ff  oUtur. 
Mein  Lieber  etc.   Die  Dcurang ,  weiche  Uir  n^-met 
Cabinetta  •  Ordre  vom  13  N»v.  in  Eurem  unterm  5  Dec. 
pn  die  Oamfifteria  arkOeaca  Refcripte  gegchen  habt ,  xSl 
ftbr  willküHicfi  <  Indeai  ki  jtner  Ordre  «uch  weh»  ein 
Wort  trorhantJen  ift ,  welches  nach  cefi^iider  Logik  lu 
eintn*  £iiikfaärfurn|  des  Rcligions  •£di«.ts  iiaue  AHlafa 
geben  köi-nen.  Jhr  fehl  daraus ,  wie  kui  ea  feyn  wird , 
IWan  ihr  hcy  Eitfea  Ferardnanfen  knafiig  aictrt  oluM 
«arhcrige  BemhaHt  uät  Im  lefiMfMlnliidigea  und. 


hMoMaagdift.  ca  Werlte  ^ht,  und  hierin  dea 
Beyl^iele  dea  rerewigten  munckkaujem  folgt,  der  dcaa 
doch  mehr  als  i^icle  ändert;  Un'.ich  gehabe  hiiac,  Itchaaf 
fein  «jgertes  Urthail  zu  rer!a£ea.  Zu  feinet  Zeit  wer 
kein  Religlans •  Bdict  lai  Lande»  eher  gewJf«  mehr  tU- 
llgion  und  weniger  Heuche'ey  a3s  jct^r ,  j  r  .'  da«  geifti 
ü'ifttttmt.fM  Hand  bey  Eiii)aiid«rn  und  Autlnndeni 
der  Kröfsien  Athnusg.  Ich  felbft  verehre  die  Religi«»* 
heiolfe  gern  ihre  hegliickendco  VorfchriftM ,  und  möchte 
«a  videe  Jiich«  «her  ein  Volk  hen-ßAen  .  welchea  keiiw 
RcMgI»n  hsrtr:  .ihf-  ich  weifs  auch,  dafs  fie  Sache  daa 
Herieqs ,  de»  C»«tuhi*  und  der  «igucn  Überzeugung  fcyn 
und  bJctben  mufs ,  und  nicht  durch  methodifchea  Zwang 
MaeiaMi  ^daalMn.Iolien  Plapperwerke  her«b(?e«,.,rd;^,« 
«cvdea  darf»  «eaii  fle  Tagend  und  RechudiaMcuhei» 
unter  den  Menfchcn  befördern  fo(t.  Vernunft  und  Phi. 
lofophie  muiien  ihre  un^trtrei>iiiicbe  GelMirten  fcyn} 
denn  wird  fie  durch  fiui  CkXVi  ftfilleben  <>hae  der  Aa> 
taciii«  derer  w  bedlirün,  die  «  fich  i  a  '  m  wo)Un, 
ihre  LehrIXtte  künfusen  Jihrhundn  :i  i jtiudrintien 
und  den  Nai.r,iioni»en  vorjufchrnben,  wie  üe  zu  jeder 
Zeit  und  tu  ieden  Verhaimt^en  li^f^^üt^iu&iniitt  dk 
de«  wMtigftaB  BiaBaft  auf  ihre'  WehHehrt  kakan, 

denken  foHen.    Wem.  Ihr  bey  Leitung  Eures  DepeiM- 
meiits  nach  achten  luihcrU'citcn  Grundfaizea  rcrftkft« 
wckhe  To  ganz  dem  Geille  und  der  Lehre  dea  Stihat 
.mintt  Ueügioo  aagenMirea  fiad;  wenn  Ikrdafir  fyrgb 
daA  F»ttdigt>«nd  SrbutaäMr  mA  wwchtMuKmmt  vnä 
gefchtckten  ftliinnern  befewt  vwA««  ,  Ai«  «tiv.  i.^vi¥vk;\\«^ 
niflen  der  Zeit  und  befandets  iu  der  Thcu'-i^ti,  c  Ion  j^e. 
gaageit  6nd#  ohne  uch  an  dugtn.iiiich«  SubüUuien  an 
käiif^ij  f»  werdet  Ihr  e»  bald  felbll  eintchcn  lernen. 
^aA  weder  Zwanf;«vfeite  inwk\le^ri  Brneuerung  nö'liig 
find,  um  -Aal irr'  f<;;jig»o!i  im  Laiidc  .iiifrieht  zu  erhai't-n, 
und  ihren  wohltnaiigen  ütailufc  am  aai  (jJiuk  und  .VI«», 
ralitat  alicf  Volitadaflati  2U  rerbreMen.    Ich  habe  Ruch 
diefe  meine  Me)Rung  auf  Eure«  Ber.cht  Tan  to. 
nicht  rorenthaltea  wsUan »  «ad  b'u»  etA 


De«  OkereeaSAarfuiBkana  tnfeft  AalaT«  1 

des  Kniiltr»  Maj.  devoiert  um  Wiedereinftt^uiiR  i:i  dt 
Kechte,  die  ihm  nach  leiHer  litil<-ui.L>on  t-^tCiüuicu ,  uu& 
araria  ca  feit  dem  (Vfinifterio  des  Hn.     Pf  cUttr  fehr 
«ac  cingafilinbiht  w«rde«>^«»kiuan«  uüd  cAkit  dv» 
Auf  Calgenda  Ihelblittiaa'. 

Cahiuttt  -  Ordre  «m  das  O^tnmßjhir 
Sein«  KdaigL  Majeftit  ran  Prctifsen  haben  die  Ta^ 
Heilung   erhallen  ,    worin   das  OlierconßÜoriua  Mt 
\\  irdereinfctzuiig  io  die)t:nigeH  Rechte  bittet .  we\tlk% 
demfeibcn  nach  der  Jollruciion  mi'ehen  ;  und  ^/■<f«•n  um 
fe  weaiger  Bedenken  dielma  Cefuche  zu  gemfgen ,  da 
daa  ObereaAlftarfun  dador«k  in  'dm  Staad  gefeuu  .wh<d  . 
&iv  ihm  obliegenden  Pfliihieü   ohne  Einfchrankung  Trx 
•»füllen,  uiid  keinen  Wirkunpskreis  tau  zweckmafjige«- 
Thätigkett  .  aur  BefdrderunR   w-ahrer  Religiolitat  nnA. 
•ittJkhkett  «aaaukrciMo*    Utkhft  ke.  MejeAet  woU«^ 
«iher,  dtfb  dw  OlatCfniBartina  «hinaa  «efikifteRMt]^ 
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«nndiMt       Mt'Üw^  «nfaftlfichcM«  Iffitbrittcli«. 

heüaien  bey  Eauminirunr  c««r  C*nd:dacen  ,  Einfüh'  ir;? 
i*T  L«hr«r.  Befeausig  der  FUrrfleJJen ,  Ccufur  theolo- 
gifchef  «nd  philoftphifcher  Bücher  und  dergleichen  ,  im 
SSukanft  ««meide  uod  nit  gthSrifar  Bebudkmkck  ((Krc> 
8dl  aUMle,  ir«s«Ken  RÖeÜft  iKMben  v«a  a«i  (imflc* 
Kchen  Mitgliedern  des  Oberconr/florii  eine  emeure  An- 
ftnt^nf  ihrMDieafieifitrc  rur  gvwitttahttttaEtJfüüiing 
ftnt  Ib  «ididifw  Bfruft  m»  nUai  TtCMwa 
Vrirtigeo-  ^ 
Berlia»  Ata  37  Otcb.  >797. 

Tii6«adAlMie  ücftrKSnigl.  OlblnerRordre  refcribirt« 
aanmehr  das  «eiftl.  OapttrtenMt.  an  d«»  Oberconrißo- 
tium.  und  diefes  crlisf«  dafavf  unttm  23  Jan.  folgead« 
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Unftfn  (ridi^ften  Orufs  zuvor  I 
Itacbim  M  Oafsr  Ob«r  •  C«iiliü. 


IJtM 


T.  ©.  ©.  FnVJ.'.  rrCTÄ.  K^»J/f  r. 

Utif.  gn.  Grufs  zuvor  I 

Würdige,  reße  und  Hochgehhrte  EidUb 
Getreue  i 


'  Da  WirHdchftrelbft  durch  die  ia  AbfchrKit  ht/f- 
fallende  Cabiiiei'f ordre  vom  27'%  •  IVcbr.  v.  f.  t« 
«rki  reo  ({oruht  hnbeit,  daf$  dir  hi-t'.f  tii»-  Vrrtuf- 
ftiiig  in  Aufehuof  der  cxamtiAm  ferner  nicht  inelic 
ft«r  lubCB  ,  und  iibwfimpc  andeve  cweckmiiAiiil* 
V:  ehrungen  sur  I?'?f-irdcrunff  «ah^ffr  Rf!;i^tiT<jt»t 
und  Siirlitfhkeit  iii  U;ii' ; a  Sta,i£e);  ceirüff*'ii  werden 
■(ollen;  io  werden  Euch  nnc:iAen  die  dahin  ab^ 
sn'eciAoden  Verotduungeit  und  (ondariick  «och  «m 
•mfuhrliclM  Veffcbrifit  tur  PrSfonf  der  CandidMM 
enheüt  werde  :  ;  vur  ]ctzt  aScr  wird  liifmlr  rVftiTe- 
ieizc,  dafa  es  be>'  jeder  der  refp«  Bebordt-p,  loit  dem 
TntMihu  CaMdiitulorum  pro  licentia  nur  ontnidi  To* 
Wtthl«  ab  aocfa  nk  den  'lentaminbiit  uui  £zMiini- 
tvf  jfH>  nUmißm»  uad  4er  Ordinatten  wieder  fe, 
■wi'.'  vor' der  Errichtung  der  F..v.i»ii.i.ir,ur,s  ■  Commff- 
fion  infhalien  werden  Toll ,  und  wever  von  den 
Caiididaieii ,  noch  « on  den  afceiidircndfii  Prediiwra 
«nd  SchuUeiirerii  fanur  «ti«  liiiMrficlicift  dtrncrcH» 
Ccfoden  wird. 

Jf  ffrof«- r  nun  das  von  Unferer  höehften  Per« 
fan  bicdurcii  bawirfcii«  Tcriraitcn  >«  dar  GctriAm- 
kafiifftMii  der  Flradiitar  und  ihrer  ▼•rffrANUen  ift-, 

SfceraJl  keine  mibrautöbare  und  tMi'^ürdige  Subject« 
au  den  Predigtiaitern  t\ttfü»ß*n  werden  1  lUKieicl» 
muek  Uf  iMtamiuBacboae  ^i^«'  Vaifiicimg  dwcli 
4w  hrraciOT«*,  Ita  fiaMaitMi«B  Migant  ihrer 

Frovinx  ailcs  Brnfics  aiiz(»<3eu»eD,  iafs  j«d*r  durch 
l^brau  und  Bcjr^el  wahr«  ReiigiofKai  tuid  Siulich« 

«    • .   r_  -  —   -  — .  •  '  _.    _  _. 


fiOMwabrfMtcan  nic}rt  cOls  ftcfenSande  *fnes  Huh»- 
und  Eiutrachtftörenden  Öertuikea'  zu  mächen.  Geb 
alles  Spoitena  ,  Veruagiim;ff«nB  und  ScbnuiMms  ga> 
gra  Andersdenkende  zu  enthalren,  und  überbaupc 
alles  I.cichtltnn  und  AnfteCf  in  feiner  Adnfrübning, 
«ie  ia  Mneai  FrintfeMn.  Ibnrfiiltlff  ^  verqxride^ 
habe.  Hierauf  habt  ihr  unennjidet  zu'ieachen,  und 
dahia  tu  fehtn,  da&  der  erhabene  Zweck  der  R«> 
Jijfion  auf  k.-  iiie  Weife  durch  die  Diener  derfelbcn  . 
gehiad^t,  fandera-  viebaehr  iia  «aacehreuctfteA . 
Ifaaftc  tSfiMere  «erfc. 

In  Anfehuiif;  der  Vifitifionsprcdlgier.  wJrd  Vit- 
mir  fedi'.ciViu,  dafs  kitnftii;  jeder  Infjjcttur  die  fest« 
XU  de  ifwlben  in  feiner  Diöces  felbR  geben  ,  Atem 
Predige'  ^i*  Erinnemngan  •  welche  iiber  ^e  Fk«digc 
etwan  nüihig  feyn  nüchten,  erthnlen.  -wie  felchea 
gefcbehen  fey ,  in  den  Kirciienvifitaiioiifbirichte  be- 
nerkeo.  und  die  Abfchrlft  di.<r  PraAi^t  au  A*i  ihM 
varg^feizte  Confiftorium  einfenden  Coli,  daayt  fuKba 
von  einem  Geill'.iihen  durch^efiehea  und  auf  irC«a 
1   Tomas  ^om  Collegio  dai  Erfoaerlithe  verfug  «wiw 

dea  kann- 

Auf  der  UnirerCtai  zu  F^nkfun  a.  d.  O.  ntuf» 
An  die  Fredigian  •  wclclie  ron  Studenten  und  Tua- 
dlduen,  die  t  och  nich«  mir  dar  Lioanx  rerfehe»  Qui, 
gi-halren  werden,  rorher  zur  Durchficht  und  Ap- 
probation dem  Infpector,  in  deiTcn  Dioce*  die  Pre- 
digt itehaiten  werden  foil,  eingereicht  werden,  wea- 
wegen  Ihr  daa  Ndthig*  au' verfiagaa  hahi*  damii^ 
we  diffta  Gefchaft  bisher  einen  andern,  als  deai 
Tnl^ctor  auf^etraRen  war ,  folcber  ßch  ferner  uicbt 
damit  hef^Ti-.  .'^ind  Euch  mit  (/nadaa 
Gegeben  Berlin  den  ijten  Jan.  179g. 

iuf  'de.  Xdn.  Maj.  AHefiDdaigHaik 


W  o  i  1  II  c  r« 

de  befehlen  yvjr  Buch  folchea  (inuaiUchen : 
BuTcr  Infpectio«  x«  deren  Arhtuni;  ^p€heal«r*  «iT po» 

bliciren  und  Euch  fetbft'd.irnjich  m  richten,  auch  den 
Caiidid^ten  in  Eurer  Infp*'ci-oii ,  w  t-ithe  noch  nicht  d>a 
£rlauhnii%  predifea  «rlan-ft  haben,  bekannt  zu 
cImu  ,  daia  Ce  fich»  um  die  firuahaiii  zu  erhaheB.  «utt 
nun  an  unmittethar  daa  OhrrfMllftiiiliil  w  VMlii^ 
haben,    slin'.  etc« 

Berlin,  de»  ^  Jaa.  i^sH,  % 

la  war  alfo  nMnmahr  -^te  durch  Vn.  6.  R.  nihim 
«nd  O.  C  R.  Hermet  bethebiie  Examinatiotis-ConmtC. 
fion,  luid  lolglich  auch  daa  in  allroi  Beiracbt  rin  da 
Sckma  rxamima»4i,  daa  wir  flfecauüa  in  dietca  Blauem 
hehen  abdmekca  laftn  ( A.  L.  Z.  Jahrg.  i7»t.  Int.  BL 
n  S.  jii;  )  g.inilich  at'fnehob^ 
Uniaitgtl  find  nun  auch  beide  durch  nachiolgaudea 


§r.  Khu  Maf.  ron  Prtuisea  haben,  nachde«  AQer' 
hichild.  die  d  irch  den  i^tiricb  dea  G.  R.  liilmtr  und 
dea  Ohercoaülier.  Bjktk  Uermti  errichtet«  Eaaminaiiena» 
Ca^nifiMi  ili  fchddUeh  «NerhavM  «a« 
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hot>en  li»b«n ,  Erkundigt»*«  liHUw»  daMehM  Uflcn, 

<,b  nid»t  die  bi«h«r;fen  Miigliedef  iitttt  CUBmUToB 

^m^Jirt  Ulli.  'Ir^   von    ;h:ii:b  b  r-;  c  ,  .  Ur- »  Gi-haite 

'n  aütxUdtern  Zwecken  erlpan  -werden  Können.  Aut 
4ltftp  Wtfft  ^ben  Se.  Maj.  criahreu.  dar«  der  Hilmcf 
und  lUrmcf 'jäa  fiigiicJMr  (MÜfiu  wenieii  koancn. 
lU  Tie  ohnehin  tut  4u  Olttrosafiftor.  tud  ObwMiuI* 
Coneg>u>^  1  womit  dirfi  CummkTion  biiher  verbiind«n 
gewcfcn  Iii,  in  ihreit  6isbengeii  Verhäliniflito  uiclitA  gs» 
Itilkll  haben.  S«.  Maj.  werden  dadurch  bewogen ,  diefe 
beiden  Rithe  thret  oUfifte  su  «adaffin  uaA  di«  bi«h«r 
-ven  ihnen  baosemo  Ochillte  dcffftfiak  «mnnitiMa« 
die  rerp.  So  Rthlr.  und  :  o  Rthlr.  welch«  fie  au  dem 
wir  Verbe^erung  der  arntun  Landfchulateifter  gewidme- 
IMt  Fondt  erhalten  haben.  desif«lb«n  zur  DifpoOtivn 
des  Obexfdu<]-Coileguim*  dem  «fentlichcn  Zweck«  p- 
■iär*  wialenn  «di^  £ltt*n ,  die  ubrigeu  ^ooo  Rttür.'. 
•welche  ke  aus  derfeifpofitiMM- Calfe  ^^cj^ogen  haben,  die- 
'£|.  Caite  vcrbleibwi  foliea.  Obwohl  nua  diefe  beiden 
feaannten  lUthe,  weoa  fie  die  Miuel  üi  ErwaguAg  sie- 
hen.  dl«  S»  utgnrtnit  haben,  ,uai  M  ihren  bi»  jMt  to* 
kleideten  Ämtern  ru  gelangen  und  (ich  darin  xu  «rltthaRi 
auch  ihre  weit  um  Cich  greifenden  Ablichten  durchzu* 
■fetzco.  lieh  felbfl  liberztui^en  werden,  daCi  Se.  Maj. 
.k^iw  Verpilichtuiig  aiW  fich  i:iibeii ,  lie  ftir  den  Vwrhlft 
•ikrcr  SaeUMi  m  «ntfcbadif«»  >  «det  iknMi  P«aifi«iMa  a« 
«ecordivan ;  fo  «idltn  AUcrhjSchftd.  at»  btoftaa  Miilei> 

don  diefe  DitLficnliiiTütig  mit  einer  Pcnfion  rcn  510 
Rilrir.  t.ir  ledeu  begleiten,  und  den  dabey  mit  der  lioiF- 
nung  Cchiseicheifl .  d«C»  lie  dtefe  aU«rhochft«  Gnade  mit 
•Dank  «tkaoaaii,  und  Bt.  Maj.  kein«  Vcraolafltiiig  g«- 
'4mb  trardcB.  ihr  Bairag«  naidi  d«t  StraniM  «■  mief« 
fuchtn  und  WM  «•  di*  Oefta«  mk  fich  brimm«  «kndea 
XH  iafien. 

Was  in«befondere  den  llerm»t  betrift,  fo  wollen  Sc. 
Maj.*»  BrwdfBxig  dcffen»  dab  ar  v«rk«r  Prediger  in 
Bmlaii  fewefitn,  «•        teflslwlwn  laflen,  dafa  «r  bqr 

einar  K-'-chc  .  w  o  pr  r.j.  h  dem  pa'ch'rn,,-Mijea  Brme^a 
def  Oberconiut.  unn  öeilen  Kenntiiua  vuii  feiner  L<«br> 
und  Denkart  annoch  mitNützen  wird  gebraucht  werdrn 
■kftiuMAt   wiedeniai  im  PredigtaniM  angeftetk  werde» 
•««d  MMm  deMrHdcliftdieMb«»  des  Ob«i«MtfiO»iw. 
fHr    deiTen  anderweit«  Verforsimt;  au  einem  ftir  ihn 
-Ccbick'i leben  Om  su  CerKen,  wabev  ea  uch  jedoch  von 
felb(l  TerAeht,  daft  nii  dief«r  Verftocfluit  die  ÜMK 
wiUifte  Fao6«a  »uthKnaiKilf«. 

SÄ  He},  beben  ferner  ficH  ubeneagt»  dtlb  Melk  auf« 
'gthoh'ner  Examination«.  •  roir  m  tfion  ,    a4<.h  die  dabry 
■biaber  bekleideten SteHen  d<  >  uLercoitfillor.  K&:\iikt'ol- 
•mtivrf  und  dea Raths  ii«r;,  r  ein^c£ogi;n  werden  muffen, 
«•MI  gleick  dtef«  beiden  lUcha  in  andrer  Aiickfichi  aiit 
-1«M  Hifawr  und  Haretiv  aicht  rena«iifK  waidea  «mIEm. 
lüerhöchndicr^'beii    können  daher  aiitii  nicht  unthin, 
AtaCa  bwden  Kitthe,  iedoch  nur  in  ihrer  Kigenfchaft  «Ii 
Mil^Me»  der  Baiäia^Moai'CwaBwf,  «Ii  BcflM» 


Mtimg  ikrer  iibrign  SmU«*,  waldia  Ca  mit  BofiU 
bialMV  MÜddet  h^w.  wt  iaautmtn  >  woT!en  «brr  itn 

Ob.  (^  R.  ff  uiuriiiurf  von  dem  für   i  l        Arbeilen  b«y 
der  ExamiiiaiiQQs  -  GemmilTioii  gf<iofleiH»/j  Gehaitc  dtt 
Joo  Rihir.  —  190  Rthlr.  aU  PciiCon  attf  feiaa  ^^t^n^ 
fä»  iafiea ,  f«  da&  nur  die  üMgca  190  RthM  zu  Ut 
Caff«  «ingezogen  w«idan  foUtab  waraue  dief«  Bero/dung 
bi>  er  bezahlt  worden  ift.    Jii  Anfekung  de«  eit.  &ecier 
•rwacteo  «ber  Se.  Maj.  die  Anzeige  dea  Obcnaofiftofif 
«ud  Oberfchulcellegiums  hierüber,  ob  und  «itiidO«» 
kalt  wad  au«  wakhcn  Call«»  «c  fiür  (eine  Stelle  bcy  iti 
•ewihntm  CanmiffM  gdiebt  heb« .  um  danach  llothH- 
dero  Bntfthliefiung  n«hmc;i  zu  können. 

S«  wie  nun  Se.  Maj.  dato  dam  lUauminiTlw  «ndtOfr 
naral-Controlieur  ron  der  SchuteaUu^  befeWeo  kabtai 
die  deai  Wimu  «ad  Hcnaes  äccordirtcn  Pei  riui.,»  z» 
feguliren^  fb  kat  dagCgvn  d«s  ObercomHluriLm  und 
Oberfchul  ■  Colkgium  dea  Inhalt  di^fcr  Ordre  faeimtli. 
eben  dabef  mtereflirwn  Perfoaea  bekannt  =«  mch^«. 
»ad  da«  aur  Aaaitbaog  dcflelbaa  «wmc  Bffajptlirfci  aa 
vmnlaflao* 

*  •   PrUdriek  Wilhela. 

An  das  Obercanfinorium        •         •  .  , 

und  Obertchulcoliegium. 


StmUgari.    k.  B.  TO«  19  März.    2>e<  regiertniem 
Herrn  Herzogs  von  Wr   r^:'c^xDurcbl.  hsbfn  unmm 
H  a»i.irz  eiucc  EUiJs«  Landesbefchwecdeit  ab«^h«\f«n , 
uoduitter  andern  T«rlia&f  «a  vemincn  fertahei-.  **ülue 
«daQ  Sttkaaa  der  fegepenmaa  Hanonnoean  w«c  bitfaex 
.»da«  Btudiaai  d«r7lM«logM.  und  di«.A«iii«hB«  in  fic 
geift'icheii  Erxiehuiicc- luHi^j'^  i'-flattet.    In  Zuliu:,tt 
„lind  gemeui«  Burger-  und  Bauernfoboe  gieicbiali»  zu- 
„labbar.   Das  Landpitamen  entCcheidet  übte  itaiäA» 
ntigß««  «ho«  PniOTftkicd  de«  giaadaa. 

IL  f  odoKIke.  . 

Aßthath.  Am  12  Febr.  d.  J.  ftarb  in* einem  Alter  m 
II  Jakrea  dar  Genaral  -  8«f«riai«Bdcat  .da»  kiefig« 
fürAantbuau,  Mr.  JUmm  Jwat  Bmkt,  mm  mtmSmm 

feniii*.    Er  wjr  |.'.jljrcnam  i6  Ji;nner  1710.  zu  Luid:'' -b*. 
einem  adel.  von  WoUskeblifchcii  Dürfe  bc;y  W'urxburr 
fludierte  ron  i'jit  —  >713<  za  Altdor;   \.r.6  Jena  - 
ward«  1711.  U«6n«i(t«r  b«/  d«a  Hockf.  Markör.  G^ 
beiawn-Radm-Prilldent«»»  Finyltatni        Jieafcf  dar- 

hierauf  1725.  Cafernen -Prediger ;  dann  »741.  dr:r_ 
Siadt-Caplan;  1762.  sweyier  Sudt-Caplan;  1764.  Aro 
ditkonus;  1771.  Sudipfarrer  und  Coofiilaciallradi ;  dl 
andüdi  llt».  Geaer«!  »Swferiaiewdiw. 


HalU^  Am  19  Mar»  ftarb  aUbicr  der  Ariegfrr«ih  »>• 
Im£  rUUt  Hr.  31*  GM^w"  '^4^ 
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l  Chronik  deuifchor  Univerfiläten. 

Ltiptig. 

Am  11  Febr.  war  di«  hMgt  feyerliche  Migiß«-?»^ 
m*rion  fol(r<^nder  ij  Ctndidwen  ;  Hr.  Cotiktlf 
Hjetur,  «u»  Wtidiie'in  ,  ÜÄCMUureu»  der  M€dicii»  t  A»W 
JmguH  üvidfcttail ,  »u»I.eiMiig;  Ooufri>'d  Tauber ,  «US 
JoDiswalda ,  ün  Altenburgitvhcn  ;  JoImsh  lUinruh  VI  intar, 
■lu  Torgtui  Ckrißitn  Adam  OSiM .  autZtchopau;  K»ri 
Gottlob  Stvg,  »a»  Penif ;  Fnadriek  H'UMm  Juf^tß 
Trtbhim,  au»  Zorb«.  in  Tburinsaut.  Jchmmt  JaguUmi 
C<»«r.  au«  Hlrfühkaeh,  in  FT««Aen  s  Karl  Friedrich 
£o8i(3.  auaZwouilx,  i«  Meifiiifchen  ;  Jokann  DomiH 
Sch»izf.  aus  Naumburgs  A.aW  2rj»gu»  5riit>i<«,  aua 
lUtdiu:  i«fc«M»  Kruger,  aus  Leipzig;  undJokami 

Gottlieb  Kr^a .  au«  Chwnni«.  Vo»  diefen  waren  di« 
«rftan  fach*  bereits  durch  dii  vorher  aritakeiM  DiploM 
«reirt  worden,  die  übrigen  aber  nahman  an  der  offant« 
liehen  Feyerllchkeii  Theil.  Der  Decl>«nt  der  Faculu« 
Hr.  Jolt'  Owg  t<k,  Poef.  P.  P.  O.  lud  hieriu  ejn  durch 
den  crfteaTbeil  feiner  Coa(aiciid<*ip  fimfUcitatit  md  Horat. 
d0  arte  P.  K.  ij.  Übri^eos  wurde  dicft  FeyerUckheif 
daituck  rennehrt,  daft  der  Patlor  Prioi.  au  Naumburg, 
Hr.  M.  Jvhan»  Friedrich  Unke ,  der  IL  S.  G.  Hofrach 
mai  Oberbibliodtekar  Ur.  J«Jbaaa  Ooti^rM  OeiftUr ,  in 
Gotha ,  und  dar  Prof.  Phil.  Extr.  upd  Recior  an  der 
Thomaa  Schul«  .  Hr.  Jokcan  Fritdriek  f  ijthmr ,  ala  Ju- 
kebnagiRxi  renuncirt  worden. 

Ai»  J4  Febr.  vertheidigto  Hr.  Kmri  Jugufl  TUtmanm, 
MI  Witten  bergt  feioem  Refpondcnten  ,  dem  Stud. 
Jur.  H«.  KmH  Eintet,  aua  Leipzig,  dea  erften  Thetl 
«iner  Ahhaodlung  de  rwjir  aeetontatlr  Jmeis  Cenealri  te 
jmr«  Crvninali  Oermnleo  8.  in  |^  um  ßch  dadurch 
4aa  Recht  zu  erwerben,  philofopkkcheCoUegia  su  leren. 

)  IL  Beförderongen. 

Jana.  D«rdi  den  im  Janiua  des  vor.  Jalict  ttttipm 
Tod  des  Hn.  Hofratka  StkeUwitz ,  find  in  der  biefifea 

JuriftenfiCuUit  folgende  "Veründerungen  \rorgegingen : 
Hr.  Hofr.  Reichndt  hat  3ie  driite  Beeile  und  die  Pro* 
M^t  der  Paaiectm  erhalten ,  Hr.  Hofr.  S<h*nktrt  ift 


mit  B*yt>e1iiHang  der  Profeffur  Jet  Staettreektt  in  die 
TienaSielir  hin«ufgeriickt ,  und  l[n.  Juftitzraih  ilujcland 
ift  die  ProfelTur  der  Inflitutianrn  und  die  laufte  ordent- 
liche Beyfitierftelle  in  der  Faculiit  eribeiU  worden. 

Außerdem  ift  Hr.  Hofr.  SduUer  «um  ordentliche« 
Frofeffor  der  Philofophie ;  die  beiden  aurserordentlichoa 
Profefforen  der  Phiiofophie ,  Hr.  tiUthammtr  und  Hr. 
Laage  find  zu  »ufserordernJichen  Profefforen  der  Theo- 
logie, und  die  bisherigen  Priraidocenten,  Ilr.  TemwuiaaB 
und  Hr.  Vter  find  tu  aalherordeatlicheB  Profefli»rMl 
der  Phiiofophie  «raaant  worden. 


Der  biaherig«  xweyte  Ptarrcr  tn  Echsel.  Hr.  Sekwwt^ 
hat  die  einträglichere  Pfarrftell«  xuMünüer«  AaiuBats» 
b«ch.  «rhalten. 

in.  Belohnungen. 

Ltipz!g.  Hr.  M.  «feAaaa  Unmritk  Melfntr,  Theol. 
Baccal.  und  PhUof.  Prof.  euraord.  und  Hr.  D.  CkrißUn 
Martin  Kock ,  der  Mediciu  aufierord.  Prof. ,  und  Arzt 

beym  hießgeii  Zackt*  und  Waifenbaufe,  haben  durch 
landesherrliche  Huld,  uiiterm  Jan.  d.  J.  Pcndonen 
erhalten  ,  und  «war  der  erfte  eine  Zu'.agt  von  Thlr. 
über  feine  bereiu  1794.  ihm  eriheilte  PcnGon  an  loo  XUr.« 
in  leute  aber  tat  Thlr.  {ährlicfae  Penliea. 


lY.  Todes£üL 

j«M.  Den  u  Min  rerlor  der  hiefige  funfHiblM 
Privatdocent  und  Uofgericbtsadvocat  ,  Ur.  D.  Joh.  Chri» 
ßiam  Coer.  Schriker,  fein  Leben  auf  dem  Rückwege  vom 
Apolda  nach  Jena .  ia  der  Dmiikdlieit  durch  eiueo  Fall 
W9a  «iner  Anktihe. 

V.  Vormifclite  Nadmchten. 

Hr.  M.  Kati  Siegwmmi  Onerier,  in  Letpeig  (deÜM 
Schriften  in  Metjeli  Gel.  D.  au  finden )  der  feit  dea 
Abgange  da«  Hofir.  JMmmg  nach  Dresden  die  I^ipxigec 
Folit.  Zeittmgeo  Cdritkr  lut  dMf  Axbctt  «ufgegeben. 

Ü2  H  ^  Neu« 


■■:-~L  ITERARISCH 
'-'   I.  Neue  periodifdie  Schriften. 

Strlinifchtt  Jrchiv  itr  Zeit  und  ihres  G^fttimackt  l^9t. 
Man.    Bertin  beii  Pricdr.  Vlaurer.  Inhalt: 

l)  Überfichi  der  ncueften  SrumbeKcbenkeiten  im 
Anf.  a.  F«bruars  1798-  2I  Über  Attribute  und  Ferfoni- 
ficition  von  Un.  L.  BtnJaviä.  3)  Über  altere  Spuren 
von  der  Freymaurere^  von  Hn.  C.  Jlbretkt.  4)  Über 
die  Polnircheii  Bauern  von  Hii.  M.  J.  Fritze.  a1  Briefe 
auf  einar  lUife  durch  Rufsland  und  Deuifchland  in  d«n 
Jahren  1796  und  1797.  Bripfe  über  daa  Alionaer 
Nationaliheater.  2I  Deutfche»  Theater,  ti  Prüfung  und 
Lojin,  eine  Ersablung  con  iln.  Schink.  ^2 
Preuftena  Patrioten  von  Ua.  C.  UtrUvU.  10)  Liter. 
Aiueiger. 


Uufelanit  Journal  der  pract.  Heilkunde,  5.  Bandes 
^  Stück.    Inhalt : 

1.  Erholungen  des  practifchen  Arzteft  von  Hn.  Uofr. 
JViiitmtnn  in  Hannorer.    II.  Von  den  Wirkuufien  des 
Caitipfe<-8  in  trerrchiedeiier  Kranklieitou  uuddenCavtelen 
%ey  der  Aii-M'endnng  d-  flelben .  von  Hit.  D.  Sponitxer  in 
Cüflr'ii.  III.  Über  die  Krankheiien  der  Perloneil.  welche 
in  TuchmanufiK'iureit  arbeiieii ,  von  lin.  Ü.  Jonas  Amts- 
ph) Tjcus  zu  \lvn;oye.  (  Fortfetwing.  >    IV.  Heilung  einer 
Gluflitis,  von  Un.  Dr.  J.  C.  Eber<raier  ,  prsktifrhen 
Arztein  Rheda.    V.  Über  die  vermeynie  Gif  ,(;kt'lt  der 
I'aliinak-  und  PcterAlien Wurzel ,  von  Iln.  Huer.  L).  Ja- 
wan.t,  io  Meiiiingen.  VI  Ein  feltener  lall  einer  Schwan* 
gerTchafr,  von  tb<mdemjribfn.    VH.  ^««iicintrch  chirur- 
gifche  Bemerkungen,  von  iln.  O.  Junus  Sehle^tl,  prak- 
tiüJitfu  kru  in  Sklow  in  Weif»  •  Rufsland.  i.  Von  einem 
t  Jühre  lang  gedauerten  Knochenfrafs.    3^  Von  einem 
zweyjjiirigen  Knocheiifraft  an  der  Hand.    2.  Von  einer 
|;ehcilfen  Vomica.    VHI.  Einige  Bemerkungen  über  die 
Harnir^ibei-den  Mittel  und  WaOferfuchten.  von  Un.  D. 
Oberteußer  in  Ilerifau.    IX.  Über  einig«  Arten  der  Un- 
fruchtbarkeit ,  von  lln.  Hofr.  D.  Jordent  in  Hof.  X. 
Gute  Wirkung  des  fixen  Alcali  bey  Stockungen  und  Ver- 
härtungen  der  Milch  in  den  Brtlflen  ,  und  der  narco- 
tifihen  Mittel  bef  widernjtitrlichem  MÜdiSufs ,  von 
Herausgeber.    XI.  Kurze  Nachrichten  und  medicinifche 
Neuigkeiten,    t.  Qneckfitber- Seife.    1l  Gefahren  der 
flxen  Luft  und  der  luftfaureii  Mineralwaflier  bey  Schw..ii- 
gerfchaften  ,  vom  Herant^vher.    ^  Das  MineralwalFer  zu 
Immau,  von  Ur.  Hofr.  Metier.    4.  Milcbafascefs,  von 
Hr.  D.  Kmaut.    5-  Geheilte  Waflerfucht ,  von  Ebendemf. 
6.  Hidorifche  Überficht  der  Arbeiten  der  medicinifchen 
Gefellfchaft  zu  Paria ,  vorgelafen  in  der  z Wey len  offene. 
Sitzung  der  Gefellfchaft ,  am  22  Brumaire  im  1  J.  d.  R. 
(Novemb.  u.  o'.>  von  dem  Bürger  Sediilot  dem  iiingern. 
J.  Rhus  Toxicodendron  (Gififumach)  als  Arzneymittel , 
TOM  Un.  D.  Zadig.    8  Berichtigung  einer  Überfcbrift 
•iiies  Ariike'c  t«ib  Ua.  fiergr.  tittth^  ita  j.  £.  i.  6u 
dui  Jvurualc. 


£XNZ£IG£N. 

II.  Ank&ndigangen  neuer  Bücher. 

De«  Grafen  Macartney  Gefandrfchaftsreife  nach 
China,  auf  Koften  der  Gro&briunnifchrn  Regie- 
rung unternommen  in  den  Jahren  1791  bit  1794.  • 
nebft  Nachrichten  über  den  gegenwärtigen  Zu- 
fland  von.Chiiia  in  phyfifcher,  poKiifcfaer,  wiffea- 
ftbaftlicher  und  lechnnlogifcher  Uinficht  ;  aus 
dem  Englifchcn  des  Sir  George  Staunton,  Ambaf- 
Me - Secretärf .  frey  iiberfetxt,  erftes  Bündchen, 
mii  Kupfern,  Calenderformac  Berlin,  bey  Uamde 
und  Spener. 

Mit  Recht  war  man  auf  die  volIßändigeBefchreibung 
diefer  Reite  begierig,  weil  Ge  von  einem  fo  manniüifaltig 
merkwürdigen,  aber  in  keinem  Betracht  hinlduglich 
gekannten  Lande,  als  China  iR,  neue  und  beffere  als 
die  bisherigen  Nachrichten  hoffen  liefs.  B':kann»Uch 
darf  kein  Europäer  bey  Todesflrafe  es  wagen  in  China 
tinzudriiigen ,  fondern  es  ift  ihnen  blos  geltaitet.  fich, 
fo  lange  die  der  SchifFfahrt  gunfUge  Jahreüzeit  dauert, 
das  iß,  fechs  Mt>nate  im  Jahre,  de*  Handels  wegen,  in 
der  fiidlichilen  Gi«nzltadt  def  Reichs  ,  in  Canton  auf- 
zuhslieii ,  und  auch  da  diirfen  rie  nicht  in  der  Siaift 
Ie>blt ,  fonderi:  fie  miiden .  fo  wie  ia  tnaochtn  europii- 
fchen  Suidten  die  Juda»,  nur  ia  etner  Vorlijdt  und  »u( 
•inem  Fleck  beyfammen  -«r<>Vv«o \%  ^  in\^feiT«vk'AcVM 
Politik  dar  Chinefer  geht  i'o  «re\i,  Aah  es  bey  ToAet- 
firafe  verboten  iR,  einem  Europäer  die  chinefifcbe  Sprach« 
zu  lehren  I    Diefer  abfcbreckenden  UmfUnde  wegen 
wufsten  wir  von  China  nichts  anders ,  a.s  was  uns  einig« 
Jefuiien  -  MiiLonarien  davon  erzahlt  hauen,  die  ficb  durdi 
Gewinnfucht  und  durch  Rekehrungseifer  in  dirfes  fonit 
■nzugängliche  Land  eingefchlicben  und  durch  ihre  aw* 
thematifchcn  und  andre  wiHetiichafilichen  Kenntniife  im 
Uoie  fc'bd  Schuu  zu  verfchaffen  gewufst  hauen.  Wd) 
ihnen  aber  bey  alle  dem  nicht  geflatiet  wurde  in  Lande 
umherzureifen ,   ja  nicht  einmal  mit  den  Eingcborncn 
nach  Gefallen  Umgang  zu  pflegen,  foodern  weil  fie  viel- 
mehr  mit  einer  Vorficht  als  wären  fie  Staat sKofangfne, 
in  dem  ihnen  zur  Wohnung  angewiefeneii  Ttieü  dw 
kaiferljcben  PaJiaUes  bewacht  wurden .  und  den  ihm 
aflronomifche  Beobachtungen,  um  deren  willen  aileia 
fie  in  Peckiu  aufgenommen  worden  waren ,  anflellca 
mubien;  tu  ruhete  auf  den  Bcrichien  von  Chi»a.  di« 
fie  verUohlnerweife  abfai'sten  und  nach  Europa  gelang«« 
lieflcn ,  mit  Re<.'bi  der  Verdacht  der  Unzuverlälaigkaa 
und  der  Emfeitiiikrit. 

.  Um  ihnen  etwa*  anders  an  die  Seite  ftcUea  sakdnnw» 
dazu  ward  in  der  l'hac  uuhis  geringeres  als  die  wiReo- 
fchafiiiche  Siimmui  g,  der  UnicriieLmunj^sgriÜ  und  der 
Reiihtbum  der  en'giiCchen  Nation  erfudert.  Ihr  verdanken 
wir  das,  was  uns  jetzt  durch  Adacartney's  RWft-bcfchrei- 
buiig  von  China  bekannt  wird.  Sin  Hsn<^ei»ti-  ü  :nifii 
^ab  zu  dirfer  Keife  d«  n  Anlafa .  ui.d  der  üebartsiag  de« 
Kaifers,  au  \\elcbrm  feine  Vafalim  und  Alliirte  ihan 
durch  «lisends  dMu  A)>g«ordu«(e  Ccfajidi«  üir«o  Glurk- 
"    "  ■  '  ,,^unfd, 


wunrch  tbßatten  Uffen  ,  Kib  den  Yorwapd  Umtv.  Mit 
{enem  Anlafs  und  dicrem  Von%'And  verbind  die  eiiglifche 
Ifttion  aber  noch  den  rbrer  wLirdigco  Zweck  :  von  der 
tige*tkumlieiun  y«'f'S>tng  v<m  Lhi'-a  fo  virlt  zuvertiiftige 
Vachrithtam  finzirkcn  tu  l'jjen ,  mit  Mt$r  immrr  nto^lich 
fffn  wurite.  Und  in  diefer  Hiiißcht  fparie  Qt  weder 
Muhe  noch  Koßen.  wie  eine  kurze  Anceige  der  dazu  ge- 
troffenen Andalcen  überzeui;end  beweiren  wird. 

Der  zum  Gefandten  ernannte  Graf  Matartnry  hatte, 
frühfrr  fcbon ,  in  gleicher  Qualität  zu  Petersburg  feinem 
Lande  ausgezeichnete  Dienfte  geleiftct ,  und  war  durch 
feinen  ehemaligen  Aufentlialt  in  OAindien  mit  aCatifchcn 
Sitten  und  H-indlungsweifen  bekannt.    Sein  Gehiilfc, 
Sir  5ta*nton ,  befafs  nebfl  wilfenfchaftlichen  KenntnitTen. 
ebenfalls  praktifche  Kenntnifs  des  Landes  und  der  Ge- 
fcliafte:  er  halte  namitch  mit  dem  Tippo  Saib  perfdn- 
lich  FricdenauRterhandiuiigcn   gepflof^ra.     IQach  eben 
diefem  Maftftabe  war  nun  auch  das  zahlreiche  Gefolge 
diefer  beiden  Gefandten  ausgewählt.   Es  befanden  fich 
nämlich  in  demfeibeu :  ein  rorzüglich  gefchickter  Arzt 
aud  Wundarzt,  die  beide  aufiscr  iiiren  FacuIci'swilTen- 
fchaften,  mancherley  KenntniAe  befafsen:  zwey  J^dro- 
nomen  und  Mathematiker,  See  -  ilnd  Land- Ofliciere, 
Maler,   Zeichner,  zwcy    botanifchc  Gärtner.  Mufiker 
und  eine  Menge  der  varfchiedenflen  mecbanifchen  RünlUer 
und  Arbeiter.    Zu  Dolmetfchcrn  waren  zwey  geborn« 
Chinefer,  die  in  Neapel  Geh  zu  Miilionariea  bildeten, 
•    mitgenommen ,  und  diefe  ganze ,  gegen  hundert  Pcr- 
foBeii ,  ftarke  Gefelifchaft.  mit  den  bcftcn  Iiiflrumfuicu 
und  Hiilftmitteln  aller  Art ,  vornehmlich  auch  mit  den 
koftbarHen  und   iniorcfranteden    Gefchenken  für  dcii 
Kaifer  ausgenatiet.  ward  auf  drey  Schiffen,  nemlich 
auf  einem  Kriegs  -  Schiffe  von  ^  Kanonen  ,  einem  Oll- 
indienfahrer und  einem  kleinen  AvifofchilFe,  die  zufam- 
tuen  gegen  600  Mann  Matrofeu  und  Sceleldaien  an  Rord 
haittn ,  zu  ienero  wejt  umfalTenden  Dniernchineii  cint^e- 
fchifr.    Was  von  diefer  GtfellTchaft ,  mit  diefen  IlUtfs- 
mittein,  trou  allen  UindernilTen  der  ChineCfchen  Lande«- 
YerfalTung ,  zur  nähern  Kenntnifs  von  China  iCt  ausge- 
rirhtet  worden   —  davon  legi  Sir  Stannion,  in  feiner 
Befchreibung  diefer  Reife,  Rechenfcbaft  ab.    Das  Eng- 
lifche  Original  bedehr  aus  zwey  Quarbanden  >  die  mit 
köfiiglich^  Pracht  gedruckt  und  durch  zehn  Karten,  3^ 
Kupfer  und  211  Vignetten  RCiieret  find.  Die  Haude-  uad 
Sprngrfche  Buchhandlung  liefert  davon  eiiitf  vol'ßJndigi 
ätutfehe  U'bfrfeisun^.    Zum  Vortheil  der  Lefer  hat  ü* 
dazu  die  Calenderform  gewählt ,  zumaJ  da  die  früheren 
in    ihrem  Verlag«  crfchient- nen    hijtoriffhen  Calender, 
(welch«!  die  Gefchichte  der  Freywerdung  von  Amerika, 
die  Gefchichte  vcnOfiindien  in  Riickficht  feiner  Ilatidels- 
Terbindungen  mit  Europa,  u\ii  die  Gefchichte  de*  dei:k- 
würdi|»en  iieb«njahrit<en  Krirge»  er.thieJten  ,^  jene  Form 
ünd  jenen  Tirel  rech(ferrit=t<'n.    Das  et Ae  Händchen  da- 
von ,  >*elche«  die  Hälfte  ties  Gaif?.*«  ausmacht,  ill ,  mit 
der  Calender  •  Rechnung  tür  das  jetzige  Jahr  1798'  ver- 
Ä»H«»r. ,  tm  Januar  diefe«  Jahren  erfchienen.    Es  enthält, 
nJ.hft  der  hiltoriichen  Einleitung,  die  Ertaliiung  de« 
ArialTw  und  der  Vorbereitung  :ui  d'cfer  r„-r.it)dtfch«ft«- 
rcife,    imgleicnen  die  BMchriibuiit»  dtr  Cciiebegeben-- 


erft  im  zehnten  Monat  naA  ter  Abraifc  aas  England , 
weil  das  kleine  Gefchwadtr  unterwcgens  an  v.  ei t  mehreren 
Orten  vor  Anker  gieng,  al«.  «uf  gewöhnlicheti  Handels* 
reif«n  nach  Ollindien  fonfi  zu  gefcheben  ptlegt.  Uie» 
öftere  Anlanden  rerfcüaft  uns  eina'JMent;«  intere0anter 
Nachrichten  \-on  Madera,   ron  Canarifchen  und  Cap- 
Vprdifchen  Infeln ,  von  Brafilien,  ron  der  unbewohnten 
Intel  Amfterdam .  wn  Bataria .  Sumatra .  Cochinchina 
und  von  der  vorher  \-on  Europäern  nach  unbefahrnen 
fo  genannten  gelben  See  an  der  Kiifle  von  China.  Dieft 
Nachrichten  füllen ,  auf  die  lefenswcrthefte  Weife  i^S 
gedruckte  Seiten.    Von  den  vier  und  vierzig  ISupfern» 
womit  die  deuifche  Überfcrzung  geziert  fey«  wird,  ent- 
hält das  erfte  Banden  nur  fünf ;  die  neun  und  drrvfsig 
übrigen  gehören  zum  zweytcn  Bündchen ,  welches  zu 
Michaelis  diefes  Jahres,  mit  einem  Calender  für  1799 
verfehcn ,  erfcheint.    U«  die  Liebhaber  im  Vorau«  zu 
überzeugen  ,  von  welchem  Inierefle  und  von  welchem 
artidifchen  Werth  die  Kupfer  des  folgenden  zwcyten 
Bäudchens  feyn  werden,  und  wa»  nach  Mafsgab«  der- 
felben,  von  dem  Texte  zu  erwarten  ift,  hat  die  HoMde- 
und  .fpmrr/rkr  Buchhandlung  ven  den  3j  crfteii  Kupfem 
dazu ,  die  bereits  fertig  ßnd.  Probeabdrücke,  nebfl  einer 
Erklärung  derfelben  in  den  bekanntenen  Buchhandhingen 
deponirt,  wo  Jedermann  fblche.  und  hoffentlich  nicht 
ohne  Vergnügen ,  fehen  ,  auch  das  erfVe  Dandchen  von 
Macartney 's  Reife  nach  China ,  als  hißorifcher  Calender 
für  179g  um  den  Preis  von  anderthmlb  TkaUr  Genvantioiu- 
f  Wrf .  (  zwey  Guldrn  fech«  und  drcyfsig  Hreuzer  Reichs- 
geld, oder  vier  Merk  acht  Schilling  Hambiirgifch)  haben 
kann.     Auf  dem  Wege  einer  Calender -Edition  allein 
war  es  möglich  dem  deutfchen  Lefer,  da«,  wa*  im  eng« 
lifchen  Original  auf  nerzig  Thaler  z\t  flehen  kömmt, 
Wm  den.  für  mehr  als  drey  Aiphabet  ßarken  gedruckten 
Test  und  a  Kupfer,   unglaublich  geringen  Preia  von 
drrif  'lltaUr  (  oder  5  Gulden  u  Kremer )  in  die  Ilinde 
zu  liefern  .  der,  wenn  man  die  Benutzung  des  dem 
Werke  vorgedruckten  Calenders  und  der  Genealogie  da- 
von abzieht,  gar  nur  auf  zwey  Thaler  (oder  vierihalb 
Gulden  )  reducirt  wird.  Die  Liebhaber  werden  ergebend 
gebeten ,  beym  Anfehn-  der  Probekupfer  in  den  Buch- 
handlungen ihres  Oru ,  die  Abdrücke  m'dg^ichd  in  Acht 
zu  nebmen,  weil  Ce,  nach  diefem  zur  vorläufigen  Be- 
friedigung des  Publicums  baÜimmrtn  DienH,  umjbhannie 
diefes  Jahres ,  (an  die  Verlagsbuciiitaiidiuug  nach  üerlia 
aurückgefandt  werden  foUea.  •  r 


Johann  Gotthb  Schneidert  neue«  krittfches  Grlechifcli- 
Deutfehes  Uandirörterbuch.  Zweyicr  und  Ictates 
Band. 

konnte  wegen  Schwierigkeiten  des  Drucks,  nieht,  meinen» 
Verfprechen  gemafi«  zu  Neujahr  erfche inen ,  wird  aber 
Ende  der  Z.ihlwoche  in  der  nächAeri  OAermeOe  gewif* 
ausgegeben.  Indes  nur  in  diefer  MelTe  liefere  ich  den 
Belirzc:rn  und  Empfängern  des  erllen  Theils,  fo  wie  den 
Buchhandlungen  dirfkn  ]teu  Theii  «>aa»te,  fpaur  werde» 
beide  Thfile  triebt  mehr  verein;elt. 

Den   Ladenpreis  kann  ich,  beya  betten  Willen » 
der  enfehnlicheo  Kolica  wcgca  abfr  siebt  unter  5  Rthlr. 
(i)U3  6tt' 


i  gr.  fUr  beide  Titeile  flell«).  Um  iniet  den  Prinume- 
v«inen  und  Beförderern  di«f«s  Unternehoieiif  meine 
Dankbarkeit  für  ihre  ,th{iü((e  Beförderung  zu  beweifen , 
wiikich  den  eiriaiil  USig$letiten  Framiuieratiociprets  roa 

Rihlr.  nicht  nur  galten  hfftn,  fondem  auch  der  vieU 
fachen  Anfrageo  und  Bitten  wegen  bis  zu  und  in  diefer 
MefTe  fiir  ail«  diejenigen  rerlangem ,  die  Geh  an  mich 
(elbfl  nach  Leipzig  mit  freyer  Einfendunf  des  Geldea, 
wendco*  Di«  iitern  Prüuuoieranien  haben  alfo  die  Giit« 
^n  iten  Thctl  mit  Verseige  des  Scheins  und  Einfendunf 
roa  I  Rthlr.  Nacbfckuf»  auf  denfeJbeo  von  mir  abfodem 
BU  Itffcn.  £b«n  fo  haben  die  Iln.  CoUecteura  die  Güte 
mir  die  gefammeUea  Kacbfchusgeider  eituufenden .  und 
iber  die  Exemplare  zu  difpenireii.*£üciniigea  aber,  die 
den  Vortheil  der  Tcrlingerten  Pränumeration  geniefcen 
wollen,  cahlea  4  Rthlr.  Säehfifek  io  nacküer  MefÜB 
fe^en  Empfang  beider  Thcile. 

Zulllduu  d.  S  Marz  179s-  ' 

Friedrich  Froanann. 
ZurlVIafle  ua  Leipzig  auf  der  Gnmmfchen  Gafse  im 
Licpmanuifchen  Haufe  Na.  592.  eine  Treppe  hoch. 

UL  Ne^e  Landkarten. 

tCfU  tm  der  Schweix  fiir  Z«ifngd«J*r. 
Bey  den  ietzigen  und  kriegerifcben  Ereigniffen  Hei- 
vctien«,  könneii  wir  die  neuerlich  in  unter m  Verlage 
«rfckieneoe 

Carte  de  la  Suiffe  par  WiÜUm  Cox». 
•Hen  Zeitungalefem  als  eine  fekr  gute ,  fcfadn  geßochen« 
and  ronugiick  brauchbare  G*merat  •  JLaru  der  Schwtig 
•  fliit  ZitverQcht  empfehlen.  Da  Tie  21  2oll  breit  und  21 
Zoll  hoch  ift.  fo  fleilt  Ge  jeden  Canton  und  fein  Detail 
4«r  Orte,  Gebirge  und  Fliibe  ziemlich  grofs  und  dent- 
lieh  dar.  Sie  koOet  faubcr  üluminirt  in  allen  Buch  -  und 
Runfthandlungen  12  gr.  Sackf.  oder  54  kr.  Rhein.  Crrr. 
«nd  ii\  in  Jena  bey  Iln.  HofcomaaÜTär  FMter  ebenfalls 
tun  diefen  Preis  zu  haben. 
Weiaur,  d.  to  Min  1798. 

F.  S.  fritü.  ladmfiri»'  Comfloir. 

TV.  Nene  Mafikalieii. 

Ankündigung  einer  neuen  rolläiindigeQ  Aufgab«  TM 
Matarti  Werkes. 
Um  daai  greisen  fV.  Ä.  MaamrX»  diefem  in  biner  Art 
«nziRen  Fhünomen  in  der  mufikalifchen  VX'elt ,  ein  feiner 
Wurdi);ec  Denkmal  zu  niften,  flnd  wir  entfchloiren,  eine 
TolIfLandige,  corrckte  und  möglichft  elegante  Ausgabe 
•Uer  (eiaer  Werke  »  w*lche  tbeilt  in  Co  unrichtigen  Ab- 
Cchriften  umhergehen ,  theüs  in  fo  entfernte  Uandluagen 
serftreuet  find,  theUi  noch  wenig  oder  gar  nicht  be- 
kennt  ,  fendern  händfchrifdick  von  ibm  hinterlaflen 
find  —  zu  liefern.  Das  Ganze  üehct  unter  Direcrion 
ikchkundiger  Männer  und  wird  von  uns  den  Pränu» 
merantcn  um  einen  Preis  geliefert«  für  den  Ge  Ccblechtei- 
4inga  keine  fanbera  Abfchrifien  haben  könne*.  Vier» 
teljahrlicb  erfcheint  wetugAens  Ein  Heft,  auf  fekr  gutes 
fspter,  in  farbigem  Um6;kiage,  ron  i5  bis  Bogen, 


fiir  den  Preis  tpd  I  TMr.  u  »r.  62cU:  oder  i  Leub- 
thaler.   Nach  dem  SchluIIe  der  Pränumeration  ifi  4er 
Ladenpreis  {«den  Heftes  \  Thlr.    MU  Mozaru  Klarier, 
und  übrigen  luftrumeutalcompofitioiien  fangen  wir  aa 
und  liefern  das  erft.Heft  n.chflc  Ofter/oeffe.  mit  A/wr»*' 
fauber  geftochen««  Bildnifte  Terzicrt.   Da«  Verzeichnift 
f  imüicher  Pranumeraaten  wird  einem  der  folgenden  Hefte 
vorgedruckt  werden.   Dieienigen ,  welche  Cck  für  die 
BeTörderung  diefer  Ausgabe  verwenden,  und  Ptinume- 
ranten  fammeJn  wellen ,  erheltea  das  5ta  ExeoipU»  frey, 
und  belieben  den  Betrag  deffelbeu  von  den  an  uns  ein- 
zufendanden  Geldern  abzuziehen.     Man  kean  übrigens 
auf  Einen ,  oder  auch  auf  mehrere  Heft«  zugleich  pra. 
aumeriren.    Eine  ausfuhrliciiere  Anzeige  ift  in  «Ue« 
Buch,  und  Kunflhandiungen  gratis  zu  haben,  welche 
such  Prinumeraiion  annehmen  werden. 
Leipzig,  im  Febr.  17PS. 

Brcitkepf  «nd  Hertel. 

Bremnut.  Eine  grofse  Oper  (italieaifch  und  dcutfch.) 
In  voHftandiger  Partitur,  von  J>J»aim  fritJrick 
Rtkkarit. 

Alle  diejenigen .  die  fick  mit  EinCimmUiflg  der  Sub» 
fcribentea  su  diefer  Oper  bemüht  haben,  werden  er- 
fucht ,  die  Namen  derfelben,  die  dem  Vi^erke  vergedruckt 
werden  follen  ,  Aa  Ua.  üuger  in  Berlin  .  oder  Hn.  C/rr- 
harä  Flri/chtr  d.  Jung,  in  Leipzig,  oder  au<:h  an  den 
ComponiUen  Ce\b[i  einxufeadmt.  IVcm  daran  gekgen 
ifi ,  in  diefer  Meile  dem  betteiu  fcCLochetiett  TheiV  dec 
Partitur  verliuGg  in  Empfang  zu  n«hmcB ,  kann  foVches 
gegen  Erlegung  des  erfien  Fricdrichd'ors  in  Leipzig  btf 
Obgenannien  ihun.  Es  bleibt  Übrigens  dabey  .  dafs 
den  Subfcribenteu  die  complette  Oper  höcbftens  swey 
FriedriL'hd'or  koüen  wird ;  denen  die  fich  noch  femer 
mit  Sammlung  der  Subfcribenten  bemühen  wollen ,  wird 
auch  ferner  das  fechste  Exemplar  frey  gegeben.  MuGi> 
und  Buchhandlungen,  die  Cck  felbfl  vor  der  ErCchcinung 
des  Werks  fiir  mehrere  Exemplare  unterzeichnen  wollen, 
wird^  man  ein  driulteil  Abzug  von  Verksnlipreif«  zHg*. 
ftehM.  . 

V.  Bücher,  fo  za  verkaufen. 

K  Meg«n,  V^eftphalifche-FriedenahaDdiungen.  Bde. 
Dfffflben  Nurobcrgifche  Friedens-Executieosiundluagcau 
2  Bande. 

Ifaithert  Univerfal  •  Regifiet  etc.  dazu.  1  Bd. 

F.  Mtgern  Regensburgifche  Reichtugshandluages.  iB. 

Sämmtliche  eiif  folia  Baude  fchda  in  Pergament  ge» 
banden ,  werden  für  fünf  Carolin  oder  £2  B.  Heichsgeld 
erlalTen. 

Fahert  europäifcbe  Stas^kanzlcy  115  Bande,  tuul  Baad« 
zu  den  Rcgiftera  in  Pergamem,  such  Rück  -  und  Eck- 
bänden k  ^  fl. 

Kinigt  Seiecu  J.  ptiblici  uonffim»  2S  Bäade  ia  Rudk 
und  Eck  k  16  Ü. 

Liebhaber  wenden  fich  in  frsnkirten  Briefes  m  Ha*, 
/ekeaa  AmUn  Andrä  in  Offenbsck  a«  Main. 


Jejia,  gedruckt  bey  Ja*.  Ckr^t.  G^ttfr.  Güffnit, 


d  by  Google 


Monatsreg  i^ft  e  r 


L  Vertcichnifs  der  im  März  der  A.  L.Z.  1798  reccnfirten  Schrifteo. 

•       -      -  ... 
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AJ}amaJckoug't  Leipziger  Tilcfaenbuch  f.  Pftrie- 
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Gottheit  Chrifl},  die,  \-.  II.  S.  B.  2Jj  tfj^. 
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CniikV*  BemeAanfr  üb.  e.  tweyd^itigeHtna- 

luil^  Jfftt 

Gutichien  Mrhg.  hm  d.  Commiititten  üb.  d. 
VeTbefferung  d.  hwßgcnXBeiuw^Criininil- 
I'ioccCifpra 


Miscellaneen.  neue,  anilUfdien  Inhalts ,  her. 
to,  C39,  MtuftI  a— 7^81.  33, 

JHiickt  V.  Urfprunge  d.  Gregoriusfellcs  neue 

81.  64t. 

S&  *73.   Mufeum  f.  Prediger  henuag,  v.  Beyer  i  B.i  St.    70,  55«. 
^  »   atiifche*  heraiug.  v.  f^Ulmi  1  fi. 

%  "  ■  , 


HavrfcerorM  Anatomie  philofophique  et  ratfoiW 

nei  Tom.  I,  n.  lOj.  81?. 

Hiftorü  V.  d,  ßmtbatea  Hddeo  Hug»  Capct      ^  7U- 


Jmeths  Ideen  üb.  Gegenfiüade  d.  Crlounalg*» 

retz4{cöunc  loo>  ?93> 

IMtrienV  Tcrtheidifung  d.  Butiadinger  S%  fiu. 

Jonmal,  GötiingiCches  d.  MaturwÜIenfcliaften 

berausg.  ▼.  Cm«Bm  i.  2  Hfc.  2ti  $!Z-' 
—  d.  Pfaamacie  f.  AerzM,  Apotheker  «. 

Chcnüßea  ]i«uu$g.  v.  TrwnmdvrJ  4  B.  a  Sc  tok  d^S?. 


jrnirtfhtg  üb.  4.  n^ni«keit  d.  denlfden 

Sprache  Sit 

JCiivfiii«r'f  Nachtrag  *.  Lehre  fib.  geomc«.  u. 

«kvaon.  ^i^thcüuag  d.  Jeidcc  71«  £^2: 


HC 


I7eap«l  th  SkUien  «.  Anacug  a.  yoyage  pltte. 

resque  —  de  M.  de  Non  752; 
Klemtyer't  Briefe  an  chrißl.  R«ligioiu lahrer 

I.  1  Samml.  iSr  HS-  70.  553* 

Kögartt  Ocuvrct  Tom.  J.  IL       -  iSi  677« 


PfaunnAtTg  üb.  d.  rednerifche  Actroit  re^  fli* 

Pferdezucht,    die  nach  engl.  Grunduaan  ver- 

beflert«,  in  Aroerika  s^i  7$9* 

fhatdrHJ  in  deutrcken  Reiaen  v.  fVtimzitrl  lofe  SJo- 
Piudari   Carmen  primum  in  Pfaunidem  cum 

commentarii  fpeciffline  ed.  Sttrem  ro3,  ftS» 

riin^  u.  d.  Bildung  unt.  yiove&anu 

begriffe  ^  B.  oder 
—  —  Gerch.  d.  proteßant.   Theologie  t. 

Luthers  Tode  1  B.  7o5-   9°>  7«3-   IL  72»« 

Ptoutquei'i' SyAem  d.  Nofologie  80. 
r«r(o/  Olfer^-ations  Tur  la  naturc  «t  für  le  tcai* 

tesiciii  du  Rachitisme  SAi  745« 


tstittePt  Verfudi  ub.  d.  Strafrrcht  8d.  ^ 

£,«  fai/l«»«"»  Noturgefch.  d.  afrikan.  Vogel  a. 

d.  Fraiw.  V.  Bethßtm  i  U/u  75t  599- 


M. 


Magazin  f.  d.  Geoßraphie,  Suatenhunde  u.Ge» 
Cchicbte  heratiag.  v.  Fahrt  2i  i  B. 
—  neues  hannöverifchea   2  —  d  Jahrg. 

fis.  753. 

J^fMf tfbdorf X  kleiner  Hausbedarf  a..  d.  allgtm. 

Üefth.  d.  alten  Weh 
Manuel  du  Congvts  de  RaAadt 
UUhtrs  hiftor.  Vergleichüng  d.  SiUen  u.  Ter* 

AslTaiig.  —  d.  Mittelalters  etc.  i  '-  i  B. 

«8i  777-  SSr  2SSi 
täncitt  üb.  d.  üinfamkeit  nach  ZinuBermaun 


7J.  ^ 
od.  7C1. 
7«.  <05. 


Raritatm  v.  P.erlin  od.  Gefchkht.  meAw.  Bee^ 

lin.  FreudcnmÜdchpn  ^  Th.  S4' 

Raftadter  Con^rels -Caleiider  17J|.  H» 

Redaitore,    i),    d.  gran  ConGglio  d.  R«pub]. 

Cisalpina  N.  1  —aj.  ISü^  8°!: 

Bei/  iib^  d.  Erkenntnir»  u.  Cur  d.  Fieber  1  Th.    Ii,  STt- 

R«liquiae  Iloußonianae  £dit.  in  Gcmunia  pri- 
ma £0,  220: 

Ribbtcki  Predigten  mh  Hinßcht  auf  d.  Geiß  — 

d,  ZWt  u.  d.  Ortes  i  4Th.  Iii  d?2. 

itci/enfWx  Encyklopadi«  d.  reinen  Mathematik 

4  B.  7«.  5fft 

—    —    Encyklopädi«  d  Kriogiwiffenfchaf- 

tca  i  B,  ?*•  5^ 


r. 


SuBsdoHf  «MRiCdMr  SpMwtrfw  7  Ur. 

^    —    r.  BildnifSm  gridmer  Minnar  %§, 

aollff/ 

9.  ^«ina«  Gr»f.  Hrdc  b.  d;  feyerl.  Wudaer«ff> 

»tuig  d.  IL.  IL.  TtaereQanuffls 
'SdtildjmmfM,  {nnwefliint^  i.  nofcwUfjUflteii 

Siiu^thier« 

Sckmidt't  Ilinficbc  auf  d.  Arziie}  vv  iCTenfchsfc 
SchMcüUr's  Gctiiiht«  3  Aufl. 
8cfa|i«idiir'a,  £iii«giii«>  SdtickCi;«  ia  Fnak« 
ickb 

5i  fiiarffr'r  Grundrifs  d.  ExpcrJmentalnarurkhre 
Sthraud  de  (orcnübuc  ludkcum  et  medicurum 

rdatioiiibu» 
^SrAriUiv  üb.  vcr&bM.  HeftmiMl^nfcti  4* 

Bioefctn|eb{rieM  " 
Seygartk's  Ueberfeu.  u.  Erklamog  l.fewiknl» 

Mitteln  u.  £raQgelieii  7  Ufb  . 
awdkinifch.  8|laffel  t.  4.  Bn^.  . 
Sirifa't  Polens  Ende 
Sptsierrahrt,  die,  nach  Oiachem 
Stuhl  DiiTerb  ^parinAoi'dadii 

hibeiw 
dloiVf  VndigMn 


T'trclienbndi  a.  d.  J.  ifpi  f.  Kaiw-  n. 

*  freunde 

—  —  —  f.  Liebhaber  d.  Reiifcunft 
Tench  Briefe  sus  Frankreich  a.  d.  Eni;!. 


S6.  6S$. 


8J  661»   **  ^'''«»••«/tM  Unterricht  \va«  maa  b.  Erkauf  e. 
'  Ritter-  oi.  1  aiidi|;u(s  —  IM  triffw  U»  I* 


75, 

89»  7««- 
91*  T>S< 


b«oiMcht«a  iioUug  kM 


?J.  «TS. 


ir.  ' 

Unterricht.  Ökonom,  pnkt.  üb.  d.  vorthcilfiaf- 
ten  Anbw  —  d.  ILattelMln  a  A«^*  v. 


7t»  tfas. 

74i  S91.  ffaUit  Ctttilkr«dhhiiaf  d.  Bau.  and  Nutzliot« 

77»  616.  Wanderungm  in  einige  Gebenden  v.  Gotttngen    gj,  tfit 

ff,  SS»-  mn*e»  «jttMildw  GattidMs'  i -^7  & 

H»  7»t.  191»  |bl.    \o-i.  toj. 

90»  7V.  Wo^  £icbsf«idu  dooa  F.  i.  |ö. 


,77»  «M» 
7ti  Car. 


Die  6umme  aller  angezeigten  Schriften  iß  105. 
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II.  Veraeicliniis  derBuchiiandlungen,  aus  deren  Verlage  Sckriften  angezeigt  worden 

.  Jmm,  OiaZiftrn  EeiRen  die  Numer  dfls  Stück*  ta\  die  MngekltnuMiteo  ZdUfnab«.  «i»iri«l« 

Schrifun  defldbeo  Tcxl^«n  in  dmiMban  8ütck«  irork»auB«n« 


Atiflrcaircfae  BadÜMtill.  in  Frankfurt  «.  M.  71. 
AnncijrttiÄkflTcricfCv       71.  75-  77.  Ii.  8t-  ft«  •«• 


Fletfcbcr  in  I.eir>it  %t» 


ksann  u.  Gundermaiui  ia  Bunbuig  74* 
B»rth  fn  Ltipzig  gg. 

Ptrcr  (II  Leipzig  j2. 

JWh'c^s  in  Fn(^n  AL  ' 
B«rnA  in  Fnnkf.  a.  M.  104.  1)1. 
BhuMncr  in  Wien  100. 


C. 

Cotta  in  Tubingen    73.  lOO. 
CruJtiM  in  Leipzig  77.  |e.  |fk 
^inflAiU  73.77. 


I>cci[tr  in  t». 

Dcliplact  in  Piri« 

Den  Iki  gn  in  AmÜH^a  ff. 

I>eroy  in  Pari*  ^* 

I>i()ot  in  Vtrn  9^ 

Dieierich  in  Goiiingen   tS-  97- 

Sruckerey  kurfUrftl.  in  ntiiigcüihdt  M, 

>—  «brigkeidiche  iti  BfA  g|, 

Dyk  in  Lcifug  ff  >  ifiO. 


Bkkenberf  in  FnnkfiM  «b  M. 
Ztringer  in  Gotha  71  <a|)  M> 


Ocbtner  in  ITaüe  §4. 
CMtott  in  Züridi  93. 
OiffMtiiiJlw  17. 


Bahn  Gebr.  in  HannOTCr  74.  97. 
Banifich  in  HÜdbiuljhaarea  gi. 
BMiaMim  hl  BtrHn  74. 

Heerbranilt  in  Tiibiiigeh  |o. 
Beififlus  in  Leipzig  go. 
Htlwiiigfche  Hofbuchhanlt«  b 
HenaMtde  in  Halle  g], 
BiiMcr  In  Leir^iig   tfj.  - 
Ho^'^ü^T   1  in  Weimar  711 
li»rliaf  i»  Wi«n  |i. 


IiiAnftti«cojnptoir  in  Weimar  fj. 


\  im  Magdeburg  t4. 
Xttdjer  in  BrauiMiweig  ff, 
xsl  in  Würxbur|   too. .  « 


InPeft  7g. 
I.an|«  in  BadUn  75.  fS. 
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Merlin  in  F«rif  j^. 
Meyer  in  Lenfo  loa« 
Hoaidi  u.  KuCiJrr  in  Nil 
IfouUrdicr  in  Tans  104. 

ff* 


9. 


Sdilüttf  in  Hannover  95. 
ScMiwInacrIia   W  ' 

SdimM  In  Wl«a  13. 

Sprinsing  in  Raßadc  g]. 
StiebiMr  in  Nunib«tf  pi. 


▼amnMfp  «.  Wmam  Im  ¥mU.  «1  H.  )(. 

I^Ofllin  Leipug  1*4. 

Yük        in  Xtipxig  74.  90.  100. 


"1 


Riipe  In  Knrnberg  ft.  §0,. 
I^r•  in  HiunUrt  7t> 

Rohobufoh  in  Göttingsn  7t. 
Eoth«  in  O«!»  7^  gp. 


WaibnhfttabucbJuadl.  in  Hall«  tf,  f], 
Weygind  in  L«i|Kig  f|.. 
Wintv  in  Atiridi  m. 


■ » 


^Digitized  by 


J^oogle 


OL  Im  Matz  cL«6  lulelUgeiablatteSr 


^ieniuK  of  iIm  mittk  spfKAMi  aw4*^«f  dnining 

bnd  Ueb.  I  39'  353« 

Albn  Jit';-  in  Wolfenbi.itfl  n.  Verligsi.  48»  4^1« 

AimaiMda  u.  Tarchenbucb  z.  gcCtUif.  VerfQugtn  .  / 

hw.  r.  JMMr  f.  i'^rl-  «It  443» 

AiKcigcr  allgcm.  liurar.  Fakrnir  4^ 
Archiv  Bcrlinifcbck  d.  Zeit  F«bni«r  4c,  35i. 

Mars  54.  4^7. 

d,  CriahiMlNdu«  hat.  v.  JUm  «.Xiaiii* 

AW  43»  Stt. 

 f .  d.  neucOe  iltchenfafthidcf  B  ^     ?t  4$,  ifi^, 

Jiadttu  GcCdt.  d.  dao.  Reichs   a.  d.  Dan.  v.  ' 

TMtfm  ,  50.-43?- 
JtawMMV  AMomM  vMi  VnditMo  fear*  r,  ZW«*  41*  MS* 
BmIiiV  VoA  u.  HaltbbSeU«in  s  Tb.  47.  4l>* 

"—  —  Fr»gebudi  f  If  hrt=r  ff*  4M> 

£«y tragt  k.  Veredelung  d.  Menfchbeit  har.  r. 

Chri;/Ha«i  3  B.  t  St.  «tN  -f^J- 

gereut  r.  Brnna  4&J97« 
2afiMU*t  Denkwuidigkelc.  9.  d. Leben  Saai.  John- 

feaa  i  B.  42>  3?i- 

BMsiapcRa'cf'cIdsüfc  in  Italic  ai.  4*  Ftanz.  5o>  *it' 
BrttfekMÜri^f  Beyir.  t.  Kcnntnif»  d.Ffdiaaupen  37,  33s- 
Briefe  üb.  d.  Vorj.ii^e  kleiner  Suatcn  48,  43t. 

3uSe  fomtlae  itnearum  fubtaugentüm  «tf»  37*  3^9' 
Calv^a  bi  Prag  n.  Verlagib.  ..^45»  39^' 

Caiholicou  7  Lfr.  6  Fonfrtt.  37, 
Ckriß't  Handbuch  f.  d.  Obßbaunizuclic  n.  Aul.    44,  3gi. 
ColtenbkJcU  aufricht.  VoUarzi  3  7h.  44«  iH, 

Comlpoudaiic«  eutre  Frcdaric  II  et  1«  Mai^.  d* 

Ai««i»     aadi  dtaiiMi  |  44*  ISf» 

Darftellunir  d.   Gerechtfame  d,,  BMUlt  Yf'ün- 

bur«  auf  d.  Siadt  Kiuingen  45.  398. 

Dacker^a  in  Bafel  11.  Bücher  Jf,  341. 

J^wikwürdifkeiicn  «.  Tugangad«  d.  MmA  Bnni> 

denbunr  Im.  Febr.  4t>  3lft. 

V.  DohM  RekhsburRgraf.   FeHxug  d.  AiuAn 

gag.  d.  Franz.  im  I.  1793.  i  B.        •  37,  333. 

!l>ab  katcditl*  UimerredunKen  4  B.  44b  4^ 

T.  Ef^n  DtakwiiidigkeiMf  a.  d.  I«b«B  d. 

Graft»!  V.  BacnllMf  4S,  407. 

£;:,tnaH«rf  G«&b*  d»  ««kwüifiilL  Büte  ai« 

ai  B.  44*  317* 

SfhHMridM  pognpb.  3  Sc  43«  3?7> 

Erholungen  her.  v.  Becker  4  Bdcb«  ITyf*  49>  429. 

2»Md«a  de  1«  äaturs  et  d$a  arif  4$,  ifs. 


Feldaug  d.  Qm.  BounipuM.  iR  .Iialiea  «*  d." 
Franz.  v.  Frey  4%,  si». 

StM«'«  r«U*>f<=l>«  Fabeln  41.  3$^- 

FtaMier'a  d.  Jiliigam'  in-Lcipxtg  n.  Vcrlagsb.     ji.  4>4 
J'riiiij  Verfuch  ub.  d.  Hettuugsiniuel  d<  ~  durch 

d.  Raupenfrata  betroffenen  UoIm«  sei  Hg- 

Oadhr.Hudbndi'd.  bi«iidmbuiv.  Gcfth.  4B.     5«^  43(' 
Gedanken  fre>miuhige  e.  SraaubUrgen  üb.  d. 

Sicülarifirutig  d.  gciftl.  WabUbaaien  Deuifch* 

Unda  45.  3ft. 

T.  Gdum  fiaaual.  Ucinei  ^  Schrift^  rufwbfW 

*Aufl.  901  433' 

Ceijsier's  i  8iqpfl«|tn|' a,  y«Midnifle  BeLi. 

Mineralien  43,  418, 

Genius  d.  Zeit  Februar  37.  339.    Marx  $u  442* 

Gnrge$  («ogriflu  tbrfilul.  B«fefanib.,d..Auff. 

Keicbi  I  Tb.  41.  347. 

Geicbichte  d.  Erfindung;.  Theorien  u.  5>'fteme  in 

d.  Natur  -  und  Aruieywiffenfch.  d«  t$  Jateb.  41.  3^3- 
T.  Oei^au't  OcA.IucA(«  OcAamiict«  53,  f35. 

Gi^V  tbfM  £ffayffUA.  43,  333. 

Osuomft  AliMMurti f.  attwiartiiBtttar  «.  d.  1. 

Ci<uuniJ<i«V  Grundr^tze  d.  Criminalrecfatawilleo* 
fch.  43;  313. 

r.  ü^fdbnif  Wnk«  her.  t.  SS^mburg  4^  414. 

/tafrer*f  'Nachrhbt  ob.  «.  «ifdbrilt«  d^emi.» 

I    ti  'fuchung  d.  Cod.  dlplsn.  d.  di4^  80,  434.  , 

liehe  ökonomifche.  Marx  47,  411. 

_|fa^iv  Supplement  %.  aUgem.  BucheriMdMn      43*  3ts. 

Hei/Jenreteh't  philofoph.  TaCehenbucb  3 Jahrg.      48.  fif. 

Heynig't  Herausfoderung  an  Hn.  Prof.  Kant        62,  455- 

V.  Hiyyel  Beyiris;  üb.  Verbrechen  u.  Strafen       4t,  j/6A- 

Hiftoin  de  1*  iUvolutioo  de  Folognc  «1  »JM« 
0eb.  ^      "  '   37.  in- 

Jahrbuch,  allgem.  (1  TVir-Tfu ^"n  1  B.  2  Uft.    50.  4jff. 

Ideen  Magazin  f.  I.icbbabit  r.  Oirteni7  iUi.      43,  37g. 

Joanul  d.  Luxua  Febritar  £9.  35i- 

— «  —  d.  Eefiiidiiineifc  Xh^arica  33  Bt.  41.  34x> 

«  —  f .  Fibrlk  Mimiflwur  He.  Ute  47.  412. 

—  —  philofophifchta  j,  la  nft.  47*  4t2. 

—  —  miiitirilchcs  17,  13  8t.  4$»  422. 

—  —  z.  AufUirung  üb.  d.  Rjedite  u.  PflMiiteo 
d.  Meofth.  II.  Bütgfct  bir*  v.AmM*  JUMdtu. 
CmJrmhw  V  &o»  439- 

>^  —  neue«  theolog.  heraus?,  r.  GeMfr  4f,  425. 

—  ~>  iunfti&b««  I  B.  t  Hfl.  St*  44*' 

d.  pnk't.  Hmtkiindt  3  B.  3  St.  fl*  4^* 

iT  herrr.h  TübTcMi  hill.  et.f«titt  de  l'ilalaShnU 
de  ia  Rep.  Franc.  Ueb.  44*  399- 


Digitized  by  Google 


rWtvii  Gebetbuch 

Koiiijjc,      wahnfini rifcn  1»  a  AbitU 
Kownopglit,  der,  Mi« 
Iritik  d.  Jakrii  iffT* 


\  41.  3A(.  Sfikntiders  neu«  krtt.  sri«cii,  Htndw^t^buch 

'     «ik  49*'      a  Th. 

61,  44  j,  Süiöjie'«  iii  Berlin  n.  Veriaf;»b. 

SU  441.  Sehrottr's  MM  B^tr.  .  Z.  BiWtiMWWIg  d. 

48.  444.     kund«  . 


LtnebeA)'«  u.  Klüfct^  loltalioIihJt  a.Terl«Ksb  43.  39>.  Sclnboiih«^  in  Tvpftsämgm  n.  Verligib.  ^ 


Lanrfkarten  neue  44,  Igo    4S.  399'    54«  47i' 

J^kmaimt  d.  GraffcbafM»  Cbki^«|iM  u.  Botnio  37«  334. 
—     —  d.  B»A.  Btftl  37>  aS«« 

Leiipold's  in  Leipzig  n.  Verlaijsb.  350.    51,  44^. 

LevrauU'»  in  Str*f«burg  n.  Biichcr  4c,  ^j.  43,  |Ko. 
$Ml>tikiiid  Uiuaakht  üb.  4.  EcfodMBillii  S.  lern* 


3«4' 
4<3- 
3«3- 


41. 
4T 
4Ji 
40.  3St. 
M  43< 

4li  «32. 


«3. 


wUlif .  ywofdmiar« 
üfdtrlMflli  Mtldbaiiiim«!  bar.  r. 

Lindert  Irenaus  ü(l,  üb-  d.  Kricgsiibd 
Ijtdiri  mnacom.  Taftln  4  Lfr. 
ta§ltr*t  FNdlgMn  4 
!,fi;''iii'f1'f  in  StU'tlfard  n,  VrrVir^?». 
l.udwigt  neu  erotnete  Auidviutc  d 
bat.      Sehadei  2  U. 
neuM  f.  Fmdigtr    B.  3  St. 
MutgAittSt  Torb«ceiMndt  Vebtinr  z.  Aufour« 

ktn  u.  Nachdenken 
JIdM&iV  cncyklopad.  Worterbuch  d.  kric.  Fbilot 

I  B.  a  AlKb.  ,      S».  434* 

tUetktVt  Supplement  z.  d.  Letten         ,  43,  jg^. 

Merkur  nptier  deutrchcr,   Februar  5«.  154. 

JUithaelit  phtlofopn.  Kecutcicbr«  i,  i  B.  3^,  jj^, 

itfocWt  AnweiCÜug  x.  deutfcb.  Sckoofchreibe- 

fcanft  «3. 
7t7üo;f!/'r  Sketch  of  modern  Franc,  üeb.  47,  4t|, 

JVJuriihn'f  üanecil  vicw  «f  iheSute  of  Portugal 

Ueb.  47,  4.14. 

JlSrfagtt,  der  I  8t.  Sl,  44t. 

Muflkafi«n  neos  47,  415-   45.  434-  54>  47i>  47>- 

Mk^^oviiis  in  KSnlgtbng  n.  VerUgsb.  41.  355. 

Obagartner  dautfdter  t  St.  3^  351.  a  8t.  43,  377. 
OlM«rBMO<nolo«ie  Üob.  47,  414. 

OrtloFt  Handbuch  d.  Literatur  <^  Pliilor<np»i!e  47,  4x5, 
JVr/»o*  fco n es  et  defcr^UAue^  iuugorum  aunus 


Schulbibel  herauig.  v.  Zeren», 
Schule  d.  Erlahrung  i  Xh. 
StMrin'a  in  Wciflctifdc  n.  YcdlcAi* 

Sketch  of  modern  France  üeb. 

Spazierfahrt,  d.  nach  Machern 

Spieft  HaM  Helling  1  Th. 

Siuttancigcn  Mueftie  3  B.  2  Sib 

81dkl*«  in  Jaiu  n.  Vcrfafib. 

Staunion'j    Mukanne/   Ci  rilllilfliMftlWtlil 

Chili«  a.  i.  Enfl.  i  Odch. 
8t«ttinilch«  Buchh.  in  Ulm  B.  Vcilaflb. 
Tefchenbuch  f.  an  (gehende  Aerzte  a. 
Theaterkaknder  auf  d.  J.  179^. 
2V|«t  d«  l'infiuence  dea  PalHoni  «tc.  Ueb. 


a«di 


48<  429- 

37»  333^' 
so,  433* 
4J.  379« 
40*  3&9* 
4t>  417- 
47.  4>4- 
49.  4IJ. 
«9>  43«- 
37.  3»». 
^8.  344* 

S4>  iiV 
4S>  4JIS* 
40,  36e. 
37.  33 J. 
52.  4^»^ 


—     Btgim  diatuci^  dao»  1*  cim  d.  aulad* 

i]  et -de  la  veille  «tc  Vlb.  SU  48^ 
Tvoittel  u.  WUni  in  Pari«  a.  V«<l«|tb.  37»  S3>*  - 

U«bcrd,BM.  42.8TIW 

Ueberficht  d.      H-!t4.nif?e  Wilr-burij  v.  d.  pretjC. 


18*  Üt.' 
41*  38fr' 


<«gltltt)  r ,  I  rn 

mm  >•  fijmopQ«  funfsflom' 
BHfklirVfL  iMlf'«fittMlKdifl  Zeiditakonft 
Jiadcliff'i  i.  ItalicMrin  Ucb. 
Baulich«  a.  Uia/ich«  in  Leipzig  n.  Verlagsb. 
ftelch«  o. AiatuMiiaac  dcaiüBh«,  Bebra«« 
Migion  u.  goiteadienJUidii  GdniudW  di  29ica* 

Philanthropen  j  Äi, 
Brta  Denkwürdigkeicen  i  ]^  .< 
Aidj^V  Fra^mcn««  yeb.  ^  '  ' 

BiObintsn  rf.  n«M  fiivhfineh*  n.  Aiifl, 

^»b'nft^r't  Mrs  W  alniic;)! -in  l_t<-b. 

g^iif  's  CraadgeCrt  «  d.  AeiGhcüadt  BreaMa 
■JtÄmv'r  Flora  %  Hfc 

,--'1  Noifi  -  u.  i':.if-.-if'i  —  nachBoMiad 

j>«Ui«,  di«  gut«,  d- 2:r«>uuuccRy  ^ 


lab««. 

^  —  e.  Commentarf  üb.  d.  A?lg, 

d.  Preuf.  Staaten  i  ß.  i  Abth.  50,  437« 

yUth's  phyOkal.  iLinderfreund  i  Th.  44,  3|y, 

/<(/jr  BÜrop«  «B  Ende  d.  ig  Jahrhund,  48.  419.- 

Vaft  tt.  C  ia  Lelprig  n.  Verlagsb.  49,  «af, 

IVeber  de  (latu  rei   dipIoaniiCM  la  ffU— **« 

Epißo].  cur.  £crl«r  4^  438* 

IJ  illiams  Mn  Tour  bi  9witMr1«ai  Hab«  47,  414» 
J^lnierhttkom'i  hißor.  rf  rrraph.  u.  |bi]afil|ib. 

View  of  tbe  ChieneTe  Empire  (Jeb.  46,  40g« 

W4cb«ablau  ibüriii^fthM  {.  Uiidw  4$,  $gt^ 


4xn^ 

41. 37a» 

43.  37a» 
83.  450. 

43.  349* 
43*  39a* 
4%  410* 

43.31IB* 

4»*  3?l«i 

4^  37»- 


41«  44t. 

61.  448«       _  . 

49.430.      Iwtowlenuigen  «14  ghlWltweiifmieOfci 
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